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Indem  ich  den  zweiten  band  meiucs  altdeutschen  nameubuches  biemit  der  Öffentlichkeit  übergebe, 
muss  ich  vor  allem  das  Verhältnis  hervorheben,  in  welchem  beide  tbeile  meiner  arbeit  zu  einander  Stenn. 
Die  über  alle  ursprüngliche  erwartong  weit  hinausgehende  ausdehnung  des  Werkes  raubte  mir  bald  die 
boffnung,  das  ganze  gleichmassig  zu  einem  gewissen  abschlnsse  bringen  zn  können  und  so  mnsste  ich 
mich  enlschliessen  die  sammlang  der  personennamen  vorlaufig  zu  beendigen,  sobald  ich  sie  für  tauglich 
hielt  eine  genügende  grundlage  für  das  ortsnamcnwürterbuch  zu  bilden;  eine  solche  war  aber  n (Ith ig,  da 
der  bewohnte  ort  in  unserer  spräche  am  häufigsten  als  besitz  oder  wenigstens  als  wohnsitz  einer  persoa 
gefasst  wird.  So  wnrde  denn,  fibereinstimmend  mit  meiner  alten  ueigung  fUr  das  betrachten  geographi- 
scher Verhältnisse,  der  zweite  band  die  eigentliche  arbeit,  der  erste  nur  die  Vorarbeit.  Dies  geht  schon 
aus  dem  äussern  nmfange  beider  bände  hervor,  denn  während  bei  gleichm&ssiger  arbeit  ungefährem 
überschlage  nach  die  Ortsnamen  nur  etwa  drei  viertel  des  raumrs  der  personennamen  einnehmen  würden, 
übertrifft  bei  mir  die  zweite  sammlang  den  räum  des  ersten  bandes  um  mehr  als  sechzehn  druckbogen. 
Dieser  onterschied  ist  um  so  bedeutender,  da  in  zwiefacher  hinsieht  der  zweite  band  eigentlich  kürzer  an- 
gelegt ist  als  der  erste.  Erstens  nämlich  konnten  hier  fUglicb  alle  die  einleitenden  bemerkungen,  die  ich 
dort  jeiiera  buchstaben  vorausschickte,  forlgelassen  werden,  zweitens  aber  brauchte  ich  bei  jedem  wort- 
stamme, der  in  den  Ortsnamen  nur  in  sofern  vorkommt,  als  sie  mit  personennamen  zusammengesetzt  sind, 
nichts  weiter  Uber  seine  etvmologie  zu  bemerken,  sondern  konnte  einfach  auf  den  ersten  band  verweisen. 

Ein  so  erheblich  grösserer  reichlhum  der  ortsnamensammlung  mnss  auf  einer  beträchtlich  grosseren 
fülle  von  quellen  berubn.  Und  in  der  that  konnte  ich  im  ersten  bände  mit  etwa  vierzig  abkürzaagen  für 
die  am  meisten  angeführten  qnellenschriflen  ausreichen,  während  im  zweiten  theile  mehr  als  hundert  solche 
abkUrzangen  verzeichnet  sind. 

Es  versieht  sich  von  selbst,  dass  bei  alle  diesem  jetzt  dargebotenen  reichthume  dennoch  nicht  im 
geringsten  von  einer  Vollständigkeit  die  rede  sein  kann.  Das  fehlende  ist  aber  keineswegs  immer  unab- 
sichtlich ansgelassen,  sondern  recht  oft  mit  gutem  bedacht  Ubergangen.  Schlechte  arkundenabdrücke,  wie 
z.  b.  die  von  Hontheim  gelieferten,  boten  der  entschieden  verderbten  formen  eine  so  grosse  meuge  dar, 
dass  durch  ihrer  aller  aufnähme  meine  arbeit  ein  gar  zu  unsauberes  ausehn  bekommen  hätte.  Ich  musate 
mir  daher  bei  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  gedruckten  quellen  hie  and  da  das  recht  nehmen  eine 
anzahl  ganz  entstellter  formen  gradezu zu  Ubergehn.  Genaue  revisionen  nach  künftigen  besseren  urkunden- 
werken  sind  daher  unerläßlich. 

Obgleich  im  allgemeinen  die  hehandluug  und  anordnung  des  Stoffes  dieselbe  ist  wie  bei  den  per- 
sonennamen, muss  ich  auf  den  hauptsächlichsten  unterschied  gleich  aufmerksam  machen.  Während  der 
erste  baud  diejenigen  personen,  welchen  derselbe  name  gemeinsam  ist,  völlig  ongesebieden  lässt,  habe  ich 
bei  den  Ortsnamen  die  geographische  beslimmung,  folglich  auch  die  Scheidung  gleichnamiger  örter  fast 
meine  erste  sorge  sein  lassen.  Hiedurch  wuchs  allerdings  meine  mühe  um  ein  beträchtliches;  hunderte 
von  bänden  geographischer  Wörterbücher  and  länderbeschreibuogen  and  hunderte  von  specialkarten  umgaben 
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mich  bei  der  ganzen  arbeit  von  anfang  bis  zu  ende,  und  lausende  von  mühsamen  Untersuchungen,  die  noch 
dazu  häufig  ohne  resultat  waren,  halten  in  dem  vorliegenden  baude  kaum  eine  sichtbare  spur  hinterlassen 
Bis  ins  unglaubliche  stieg  diese  mühsamkeit  in  denjenigen  fallen,  wo  derselbe  narac  vielen  örtern  gemein- 
sam ist;  da  mnsste  das  wirklich  von  mir  geleistete  oft  weit  hinter  dem  ziele  zurückbleiben  und  nachfolgen- 
den wird  ein  schönes  arbeilsfeld  zum  anhau  Überlassen.  Mit  der  melhode,  wie  ich  die  verschiedenen 
gleichnamigen  (frier  durch  griechische  buchslabeu  scheide,  wird  mau  im  ganzen  zufrieden  seiu,  denn  die 
sprachhistorische  anorduung  der  eiuzelnen  worlformcu  durfte  nicht  unterbrochen  weiden,  es  konnte  also 
nicht  etwa  ein  ort  erst  nach  dem  andern  folgen. 

Au  die  geographische  Bestimmung  der  läge  eines  ortes  muss  man  die  aufordrrung  stellen,  dass 
sie  klar  genug  sei,  um  den  ort  nach  dieser  angäbe  bequem  auf  der  karte  Süden  zu  ktiuucu.  Gegen  diese 
auforderuug  wird  in  historischen  werken  häufig  gefehlt,  namentlich  dadurch,  dass  die  läge  eines  ortes  durch 
die  nähe  eines  andern  bestimmt  wird,  der  jedem  in  der  betreffenden  gegeud  nicht  ganz  beimischen  lescr 
eben  so  unbekanul  sein  muss;  dadurch  wird  man  denn  zu  weilläufigem  nachschlagen  in  geographischen 
Wörterbüchern  gezwungen  und  die  sind  nicht  au  jedem  orte  und  zu  jeder  zeit  gleich  zur  hand.  Auch  muss 
ich  die  herrschende  ueiguug  der  historiker  lad  In,  die  läge  eines  ortes  nach  politischen  gebieten,  kreisen, 
landgerichteu,  oberämtern  u.  s.  w.  zu  bestimmen;  denu  erstens  finden  sich  die  grenzen  dieser  kleiucu  ge- 
biete aur  den  meisten  sonst  immerbin  sehr  genauen  karten  nicht  angegeben  und  zweitens  sind  diese  grenzen 
nicht  bleibend,  sondern  können  durch  jede  beliebige  amtliche  Verordnung  verschoben  werden.   Ich  habe 
daher  diese  herkömmliche  art  der  beslimmuug  in  allen  denjenigen  falleu  verlassen,  wo  meiue  angaben  auf 
eigener  nachforschung  beruhen.   Hier  bestimmte  ich  die  läge  der  wellgegend  nach  iu  bezichoug  auf  einen 
oder  zwei  nekanute  ürter,  uud  zwar  so,  dass  der  näher  liegende  stets  zuerst  genanal  wurde;  so  z.  b. 
fiornbeim,  NO  v.  Landau,  S>Y  v.  Speier,  wodurch  also  angedeutet  wird,  dass  der  ort  naher  bei  Landau 
als  hei  Speier  zu  suchen  ist.    Im  inleresse  der  mittelalterlichen  geographie  wird  mau  ferner  bUufig  den 
gau  angegeben  finden,  in  dem  der  ort  liegt;  ich  glaube  indess  den  bislorikern  einen  gefallen  damit  zu 
thun,  dass  ich  diese  gauangabe  nur  da  eintreten  lasse,  wo  der  betreffende  ort  in  einer  unzweifelhaft 
klaren  urkundenslelie  wirklich  als  in  diesem  gau  gelegen  angegeben  wird.    Es  versteht  sich,  dass  trotz 
der  auf  diese  Ortsbestimmung  verwandten  Sorgfalt  doch  noch  sehr  viel  auf  diesem  felde  zu  thun  sein  wird, 
deun  dass  ich  die  ganze  ältere  geographie  Deutschlands  mit  einem  schlage  ins  klare  bringen  sollte,  wird 
mir  doch  niemand  zumulhen.    Bei  den  aus  Ptolemaeus  mitgelheilieu  orieu  habe  ich  sogar  alle  Unter- 
suchungen Uber  ihre  läge  absichtlich  von  der  hand  gewiesen  und  mich  damit  begnügt,  die  meistens  ganz 
anzuverlässigen  und  unter  sieb  abweichenden  meinungen  eines  Mannen,  Wilhelm,  Reichard,  Kruse  und 
anderer  anzuführen. 

leb  muss  uoch  auf  einen  andern  punkt  zu  sprechen  kommen,  iu  welchem  mau  eine  abweichnng 
des  zweiten  bandes  vom  ersten  finden  wird.  Als  ich  das  Wörterbuch  der  personennamen  ausarbeitete,  über- 
zeugte ich  mich  schmerzlich  von  der  grossen  ungenanigkeit  unserer  meisten  gedruckten  quellen  in  der 
Orthographie  der  nrnnen.  üas  hatte  die  folge,  dass  ich  der  überlieferten  Orthographie  nur  sehr  wenig 
traute  und  deshalb  verschiedene  nameuformen  öfters  als  sprachlich  identisch  verzeichnete,  welche  nach 
den  strengen  lautgeselzen  (und  diese  sind  noch  dazu  für  viele  mundarlen  bis  jetzt  kaum  untersucht)  un- 
möglich zusammengehören  kounleu.  Misgünstige  bcurtheilung  glaubte  hierin  vorschnell  den  beweis  gefun- 
den zu  haben,  dass  ich  überhaupt  in  der  kcnnlnis  der  laulgeselzc  wenig  bewandert  sei  Im  zweiten  bände 
hat  sich  jenes  mein  mistraucn  nur  zu  oft  als  völlig  gerechtfertigt  erwiesen;  Osuabruggi  und  Ascnbruggi, 
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Ansoltesleba  und  Asollesleba,  Erpisford,  Erfaifurt  und  Erbesfurt  bezeichnen  denselben  ort,  und  meine 
Zusammenstellung  dieser  formen  wird  hier  unangreifbar  sein,  während  ganz  ähnliche  Zusammenstellungen 
im  ersten  bände  als  zeichen  höchster  Unwissenheit  gerügt  wurden.  Doch  ist  hier  einschränkend  zu  bemer- 
ken, dass  allerdings  die  durch  deu  zweileu  band  aasehulich  gewachsene  menge  des  überlieferten  Stoffes  meineu 
blick  für  mauclie  Verhältnisse  erheblich  gescharrt  bat  und  einige  pcrsoiiennameiistämme  des  ersleu  bandet 
im  zweiten  in  mrhrere  gruppeu  zerlegt  wurden;  so  ist  z.  b.  das  BIG  des  ersten  bandes  im  zweileu  in  die 
drei  formen  BIO,  BIG,  BIH  zerspalten.  Man  wird  in  dieser  hiusicht  jetzt  mit  mir  eben  so  zufrieden  sein, 
wie  in  bezug  auf  die  genanigkeit  der  citate,  die  im  ersleu  baurfe  noch  mauches  zu  wüuscheu  übrig  liess. 
Aus  dem  erwähnleu  unterschiede  zwischen  dem  ersleu  uud  zweiten  bände  folgt  mit  nothwendigkeit, 
dass  nur  bei  letzterem  eiue  stelle  für  Zusätze  sein  konnte,  die  sieh  während  des  «Iruckes  ergaben.  Doch 
siud  von  den  susktzeu,  die  ich  mir  angemerkt  habe,  nur  die  wichtigsten  im  anhange  aufgenommen,  da 
auch  hier  mass  uud  ziel  gchalteu  werden  mu&sle.  Es  siud  diese  zunutze  hier  ein  weniger  grosses  übe! 
als  bei  manchem  andern  werke,  da  sie  durch  das  am  Schlüsse  befindliche  rcgisler  mit  umfassl  «erden. 

Wird  man  einerseits  nach  dieser  darsteliuug  die  raUngel,  die  beim  ersten  bände  gerügt  wurden, 
im  zweiten  weit  weniger  erscheinen  sehn,  so  befürchte  ich  doch  andrerseits,  dass  grade  im  worterouche 
der  ortsuameu  ein  neuer  übclstaod  eoi|ifiiidlicl.  hervortreten  wird.  Was  ist  unter  den  Ortsnamen  deutsch 
und  was  uudeutsch?  das  ist  eiue  frage,  zu  deren  endlicher  iosung  eiue  Sammlung  wie  die  vorliegende 
grade  deu  weg  bahnen  soll;  es  wird  also  kein  billig  denkender  diese  frage,  die  riugs  auf  die  grüsteu 
Schwierigkeiten  slüsst,  schou  hier  als  gelöst  erwarten.  Trotzdem  wird  man  hie  und  da  unzufrieden  darüber 
sein,  dass  sich  in  meine  Sammlung  manche  gewiss  fremde  namen  noch  eingeschlichen  haben;  man  nehme 
diese  übervollsläiidigkcit  mit  derselben  uaclisicht  auf.  welche  die  nuvollstiiudigkeil  meiner  arbeil  beansprucht. 
Die  duukelsten  und  anziehcndsleu  aller  namen  aber,  die  flussnameu,  waren  mir  so  wichtig,  dass  ich  auch 
entschieden  uudeulsche  bildungeu  dieser  klasse  da  aufnahm,  wo  sie  mehrfach  zu  Zusammensetzungen  mit 
deutschen  Wörtern  aulass  gaben;  ich  mochte  diese  Zusammensetzungen  nicht  anrühren,  ohne  zugleich  belege 
für  das  einfache,  wiewohl  fremde  wort  mit  zu  geben. 

Wie  am  Schlüsse  der  vorrede  zum  ersleu  bände,  so  habe  ich  auch  hier  mit  dank  der  helfenden 
und  rathenden  zu  gedenken,  die  mich  bei  so  schwerem  werke  unterstützten  Zuerst  muss  ich  hier  eiuen 
verstorbenen  vou  mir  nie  persönlich  gekaimleu  erwähnen,  den  im  jähre  1840  zu  Wernigerode  verschiedenen 
regieruugsdirector  Delius,  einen  manu,  dessen  wissenschaftliche  bedeulung  nur  zum  geringsten  theile  aus 
seinen  biuierlasscnen  druckscbriflen  ermessen  werden  kann.  Mir  stand  erstens  seine  für  deutsche  geschichte 
ungemein  reichhaltige  bibliothek  zu  gebole.  die  jetzt  eine;1  wesentlichen  iheil  der  von  mir  verwalteten 
gräflichen  bibliothek  bildet,  zweitens  waren  mir  die  handschriftlichen  bemerk ungen,  die  Delius  seiuen 
büchern  oft  beigeschrieben  hat,  mehrfach  von  grossem  werthe,  drittens  aber  konnte  ich  auch  mit  grossem 
nutzen  denjenigen  tneil  seines  handschriftlichen  narhlasses  gebrauchen,  welcher  die  zur  geschichte  der 
grafschaft  Wernigerode  gehörigen  Urkunden  in  weit  correcterer  gestall  enthalt,  als  sie  (bei  Leuekfeld  und 
anderen)  bisher  gedruckt  vorliegen.  Diese  fleissigen  urkumlenabscbrifien.  die  sich  in  gräflichem  Privat- 
besitze befinden,  wurden  mir  durch  Se.  Erlaucht  den  grafeo  Botho  zu  Slolberg-Wcrnigerodc  mit  dankens- 
wertester bereitwilligkeil  zur  benutznng  überlassen  und  bilden  eiue  der  wichtigeren  quellen  meines  burhs. 

Mein  dank  gebührt  zunächst  ferner  meinem  oukel  Günther  FOrstemann  in  Xordhausen.  welcher 
hier  wie  im  ersten  baude  die  letzte  revision  der  correclur  mit  geUbier  geuauigkeit  besorgt  hat.  Mein 
freund  Grandgagnage  in  Lütlicb,  der  gelehrte  kenner  der  wallonischen  spräche  und  genaueste  erfursdii  r 
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der  alten  belgischen  Ortsnamen,  hat  während  de«  ganzen  drucke«  de«  zweiten  bände«  demselben  seine  un- 
ermüdliche berücksichtigung  zugewandt  nnd  mir  höchst  lehrreiche  benerkungen  milgetheilt,  von  denen  ich 
manche  mit  erheblichem  vortheile  benutzte.  Karl  Roth  in  München  hat  mir  für  die  gegenden  um  München 
und  um  Fulda  zahlreiche  nachricbten  und  Verbesserungen  geliefert.  Mein  verehrter  freund  de  Vries  in 
Leiden,  FOringer  in  München  und  einige  andere  machten  mich  mit  wichtigen  quellen  für  meine  «Indien 
bekannt.  Aus  New  York  liefen  reichhaltige  und  lehrreiche  bemerk  ungen  zu  meinen  Ortsnamen  von 
Oligschläger  ein.  Die  Götlinger  bibliolheksverwallung  «teilte  mir  mit  gröster  liberalst  diejenigen  hülf«- 
mitlel  zur  Verfügung,  die  mir  hier  am  orte  fehlten.  Für  geldiinterslützungen,  die  bei  dem  gegenwärtigen 
Standpunkte  des  buchhnudels  einem  werke  wie  das  meinige  unbedingt  nölhig  sind,  habe  ich  gehorsamsten 
dank  auszusprechen  dem  hohen  königlicheu  cultusmiuisterium  und  der  Berliner  academie  der  Wissenschaften. 

In  diesem  augenhlitke,  da  ich  nach  zwölfjähriger  arbeit  die  feder  niederlege,  treibt  es  mich  eines 
manne*  zu  gedenken,  dem  raein  ganzes  werk  in  weit  höherem  sinne  angehört,  als  dass  dieses  angehören 
durch  eine  blosse  widraung  ausgedrückt  werden  künnte.  Seit  Jacob  Grimm  zuerst  den  ersten  theil  seiner 
deutschen  grammatik  erscheinen  liess,  ist  der  gang  unserer  deutschen  Sprachwissenschaft  im  wesentlichen 
nur  eine  forlsetzuug  des  von  uuserm  meisler  eingeschlagenen  weges.  Grade  aber  die  vorliegende  Samm- 
lung der  eigennameu  hal  er  nicht  bloss  mit  nie  erkaltendem  eifer  wiederholt  angeregl,  sondern  sie  auch 
wahrhaft  ins  leben  gerufen.  Schon  1826  bei  gelegenhcit  seiner  abhandlung  über  die  composition  in  der 
deutschen  grammatik  wies  er  auf  die  Wichtigkeit  dieses  gegenständes  hin,  für  den  er  schon  damals  mühe- 
volle und  reichhaltige  Sammlungen  angelegt  halle.  Als  er  darauf  1840  deu  ersten  band  der  grammatik 
zum  dritten  male  herausgab,  sprach  er  es  als  einen  wünsch  aus,  der  ihm  sehr  am  herzen  liege,  das« 
unsere  allen  eigennamen  in  eine  besondere  Sammlung  gebracht  werden  möchten.  Nachdem  er  an  unzäh- 
ligen stellen  seiner  werke  an  beispielen  die  bedeutung  dieser  forschungen  hervorgehoben  halte,  gelang 
es  ihm  endlich  1846.  da  noch  immer  keine  Sammlung  der  art  unternommen  war,  in  der  Berliner  academie 
die  preisaufgabe  zu  stellen,  welche  die  nächste  veranlassung  zu  meinem  buche  geworden  ist.  Aus  seiner 
feder  floss  1849  da«  urlheii  über  meinen  damals  eingereichten  mangelhaften  enlwurf,  und  diesem  urlheile 
verdanke  ich  es,  das«  die  academie  mir  den  geldeswerth  de«  preises  zuerkannt  hat.  Eben  «o  beantragte 
er  später  eine  druckunterstüUung  für  das  nameubuch  und  ich  konnte  mich  bald  darauf  der  bewillignng 
einer  solchen  erfreuen.  In  der  vorrede  zum  deutseben  Wörterbuch  konnte  er  bereits  das  nahe  bevorste- 
hende erscheinen  des  naraenbuches  in  aussieht  stellen  nnd  im  ersten  bände  desselben  Werkes  schon  meine 
ersten  lieferungen  erwähnen.  Seine  theilnahme  an  meinem  buche  stieg  mit  dem  fortschreiten  desselben 
und  ich  bewahre  in  seinen  briefen  warme  ermuntcruugen  und  treffliche  rathschläge.  Das  freundliche  und 
milde  urtheil  aber,  welches  er  1858  auf  der  ersten  seile  seiner  abhandlung  von  der  Vertretung  mannlicher 
durch  weibliche  namensformen  Uber  mein  werk  aussprach,  hal  mich  am  Schlüsse  meiuer  arbeit  wahrhaft 
erquickt  und  getröstet  Jacob  Grimm  also  gebührt  es,  dass  ich  ihm  an  dieser  stelle  nicht  bloss  persön- 
lich, sondern  auch  im  namen  der  Wissenschaft  innigen  dank  sage. 

Nicht  wenige  beurlheilungen  des  naraenbuches  sind  mir  srhon  vor  seiner  Vollendung  zu  gesiebt 
gekommen.  Bis  jetzt  schwankeu  sie  uoch  zwischen  zu  vollem  lobe  und  zu  herbem  tadel  nnd  ich  wünsche 
deshalb,  da  es  mir  nur  auf  eine  gerechte  Würdigung  ankommt,  dass  sich  das  allgemeine  urtheil  über  mein 
werk  bald  mehr  befesligeu  möge. 

Wernigerode,  frühling  1859.  mnM  „  uhelm  Wövtemann. 
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AA.  Acta  academiae  Theodora- Palatinae.  Tom. 
I-V1L  Manabeaii  1766-1794.  4. 

Arch.  Archiv  der  gesellschaft  für  altere  deoUche 
geschicbtskunde.  Bd.  1—11.  Frankfurt  a.  M. 
1820-1853.  8. 

A.  S.  Acta  sanctornm  collegil  ).  Bollandus.  Ant- 
werp.,  Bruxell.  et  Tongarloae.  1643  fol.,  un- 
vollendet. 

Bd.  Bodmano.  beslimmung  der  «ahlslau  des  römi- 
schen königs  Conrad  II.   Nürnberg  1800.  8. 

BG.  Quellen  zur  bayerischen  und  deutschen  g« 
schichte.   Bd.  I.   München  1856.  8. 

Bbm.  Böhmer.  J.  F.,  urkundenbucb  der  reichsstadt 
Frankfurt.   Bd.  1.   Frankfurt  a.  M.  1836.  4. 

Bnd  Bender,  J  .  die  deuUcben  Ortsnamen.  Siegen 
1846.  8. 

Br  1.   Brandes,  H.  K.,  die  Aa,  Au  und  Aach. 

Lemgo  1846.  4. 
Br.  2.   ders.,  abhandlung  Uber  grund  und  boden. 

Lemgo  1852.  4. 
Br.  3.   ders..  der  Ortles  und  die  Staufen.  Lemgo 

1853.  4. 

Br.  4.   ders.,  Hamborg  und  Bremen.  Lemgo  1856.  4. 
Br.  5.  ders..  Uber  das  wörtlein  Wik.  Lemgo  1858.  4. 
Bt.   Buttmann,  AI.,  die  deutseben  Ortsnamen.  Berlin 
1856.  8. 

C.  Cassel,  P..  über  thüringische  Ortsnamen.  In  den 
wissenschaftlichen  berichten  1,  2.  s.  86—225. 
Erfurt  1854.  8. 

C  2.  ders ,  thüringische  Ortsnamen.  Zweite  ab- 
handlung.  Erfurt  1858.  8. 

Chr.  Gotw.  Cbronicon  Golwicense.  Tomas  I.  Ty- 
pis  monasterii  Tegernseensis.    1732.  fol. 

Chr.  L.   Chronicon  Lunaelacense.    1748.  4. 

C.  S.   Comburger  schenk ungsbuch  (bei  K  ). 

D.  Dahl,  urkundenbuch  zur  geschichle  und  Uro- 
graphie des  flirstentbums  Lorsch  (anhang  zu 
dessen  beschreibung  des  fttrslenlhums  Lorsch). 
Darmstadl  1812.  4. 

Db.  Dumbeck,  F.  J.,  geographia  pagorum  vetustae 
Gcrmaoiae  cisrhenanorum.    Berolitii  1Ü18.  8. 


Del.   Delius  nachgelassene  manusrriple. 

Dg.   Dumge\  C.  G.,  regesta  Badensia.  Carlsruhe 

1836.  4.   A  bezeichnet  den  anhang. 
Dr.    Dronke.  codex  diplomaticus  Fuldensis.  Cassel 

1850.  4. 

Dr.  tr.   Dronke,  tradiliones  et  anliuuitaie*  Fnldenses. 

Fulda  1844.  4. 
Dw.   Dorow,  denkmaler  alter  spräche  und  kunst. 

Bd.  1.  heft  1.  Bonn  1823,  lieft  2  u.  3,  Berlin 

1824.  8 

E.  Eratb,    codex   diplomaticus  Quedlinburgensis. 
Francof.  ad  Moen.  1764,  fol. 

Erb.   Erbard,  H.  A.,  regesta  bistoriae  Westfaliae. 
Accedil  codex  diplomaticus.  Bd.I,  Münster  1847.4. 

F.  Förstemann,  E.  G.,  kleine  schriften  zur  geschichle 
der  Stadt  Nordhausen.  1.  Nordbansen  1855.  8. 

FA.   Fontes  rerum  Austriacarum.  Bd.  1—9.  Wien 

1849—1855.  8. 
Falke.   Falke,  J.  F.,  codex  traditionum  Corbeiensium. 

Lipsiac  et  Guelpherbyü  1752.  fol. 
Frek.    Frekenhorster  heberolle,  bei  Dw. 
Fsp.   Freudensprung,  S.,  die  im  I.  tomus  der  Miechel- 

beck'schen  hisloria  Frisingensis  aufgeführten, 

im  köuigreiche  Bayern  gelegenen  Orllichkeilen. 

Freising  1856.  4. 

G.  Gunther,  codex  diplomaticus  Rheno-Mosellanus. 
Coblenz  1822.  8. 

Gl.  Gluck,  Chr.  W.,  die  bei  Caesar  vorkommenden 

kellischen  namen.   München  1857.  8. 
Gr.  Graft",  althochdeutscher  sprachschalz.    6  bde 

und  ein  bd.  index  (von  Massmao n).  Berlin 

1834—46.  4. 
Grdg.   Grandgagnage,  Cb.,  memoire  snr  les  auciens 

noms  de  lieux  dans  la  Belgique  orienule. 

Bruxelles  1855.  4. 
Gnd.   Guden,  codex  diplomaticus.  5  bde.  Göttinnen 

1743-68.  4. 
Hf.  Höfer,  L.  F.,  Zeitschrift  für  archivkuude  elc 

Bd.  I.  Hamburg  1834.  Bd.  II,  Hamburg  1836.  8. 
Hpt.  Haupt,  M.,  Zeitschrift  für  deutsches  allertbum. 

Bd.  1-10.  Leipzig  1841-1856.  8. 
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J.  (Kleinmayern)  nacfaricbteu  vom  zustande  der  ge- 
genden  und  Stadl  Juvavia  Salzburg  1784,  fol. 
Die  Seitenzahlen  siud  die  des  diplomatischen 
anhaugs. 

K.  (Hausier)  wirteroliergisches  urkundenbucb  Stutt- 
gart 1849.  4 

Kr.  Urkundenbucb  von  Krcmsmünsler,  bearbeitet 
von  Th  Hagn.   Wien  1852.  8. 

Krg.  Kreglinger.  A.,  memoire  bislorique  et  elymo- 
logique  sur  les  noras  des  coinmunes  de  la  pro- 
vince  d'Anvers.  Eitrait  du  bulietin  de  la  com- 
mission  centrale  de  slatislique;  totne  III,  4. 

Ks.  Kruse,  D.  Kr.  C  H.,  arcbiv  Tür  alte  geographie, 
gescbicble  und  alterthümer,  insonderheit  der 
germanischen  vOlkerstamme.   Breslau  1821.  8. 

Ks.  d.  a  Kruse,  Dr.  Friedr.,  deutsche  alterthümer. 
Bd.  1-3.   Halle  1824-28.  8. 

Laur.  Codex  Laureshamensis  diplomaticus.  3  bde. 
Mannheim  1768—1770.  4. 

K.  St.  Koch-Sternreld,  J.  E.  ritter  von,  topogra- 
phische matrikel.  In  den  abhaudlungenderbistor. 
klasse  der  königl.  hayer.  akad.  der  wissensch. 
Bd  III.  München  1841  4. 

Lc.  Lacorablet,  Th.  J .  urkuntlenbucb  filr  die  ge- 
schichte  des  Niederrheins.  Bd.  1—3,  Düssel- 
dorf 1840   53.  4. 

Ld.  Landau,  beschreibung  des  gaues  Wettereiba. 
Kassel  1855.  8. 

Ld.  II.  Landau,  beschreibung  des  Hessengaurs. 
Kassel  1857.  8. 

Ldb.  Ledebur,  L.  v.,  kritische  beleuchtung  einiger 
punkte  in  den  feldzügen  Karls  des  grosse u  ge- 
gen die  Sachsen  und  Slaven.   Berliu  1829.  8. 

Ldb.  Br.  ders.,  land  und  volk  der  Bructerer.  Berlin 
1827.  8. 

Ldb.  MF.   ders.,  die  fünf  Münsterschen  gane  nnd 

die  sieben  seelande  Frieslands.  Berlin  1836.  8. 
Leo.  Leo  Ii.,  rectitudines  singularum  personarum. 

Halle  1842.  8. 
Lg.   Lnng,K.H.v.,  Baierns gauen.  N0rnbergl830.  8. 
Lg.  Rg.   Lang,  C.  H.  de,  regesta  sive  rerum  Boica- 

rum  aulographa.   Vol.  I.    Monaci  1822.  4. 
Lpb.   Lappenberg,  J.  M.,  Ilamburgisches  urkunden- 

buch.   Bd.  I.   Hamburg  1842  4. 
Ltz.   Löntzel,  H.  A.,  die  altere  diöcese  Hildesheim. 

Hildesheim  1837.  8. 
Mab.   Mabillon,  de  re  diplomatica.   Paris  1681,  fol. 
MB.   Mouumenta  boten.   Tom.  I-XXXV.  4. 


Mchb.    Meichelbeck,  hisloria  Frisingensis.    2  bde. 

Aug.  Vindelic.  1724.  fol. 
Meyer.  Meyer.  H.,  die  Ortsnamen  des  kantons  Zürich. 
In  den  mitlheilungen  der  antiquarischen  Gesell- 
schaft in  Zürich.  Bd.Vl.hefl3.  Zürich  1848  4. 
MG.  Handböek  der  middel-nederlandschc  geographie. 
naar  de  bronnen  bewerkt  door  L.  Pb.  C.  van 
den  Bergh.    Leiden  1852.  8. 

Miraeus.  Miraeus.  A.,  opcra  diplomatica  et  histörica. 
Bruxollis  1723,  fol 

Mir.  Müller.  H.,  die  marken  des  Vaterlandes. 
Bonu  1837  8. 

Mn.  Mannen,  K .  Germania.  RhHtia,  Noricum,  Pan- 
nonia,  nach  den  begriffen  der  Griechen  und 
ROmcr.   2.  aofl.   Leipzig  1820.  8. 

Mone.  Mone,  F.  J.,  die  gallische  spräche.  Karls- 
ruhe 1851.  8. 

Mr.  Mohr.  Tb.  v.,  codex  diplomaticus  ad  historiam 
Raetkam.   Bd.  I.   Chur  1848.  8. 

Mre.  Mieris.  Fr.  van,  groot  charlerboek  der  graven 
van  Holland,  van  Seeland  en  heeren  van  Vries- 
land.   Eerste  Deel.   Leyden  1753,  fol. 

Ms.  Moser,  J  ,  OsnabrUckscbe  geschichle.  3  bde. 
Berlin  und  Stettin  1780.  8. 

Ml.  Mittheilungen  aus  dem  gebiet  historisch-antiqua- 
rischer forschungen.  Herausgegeben  von  dem 
thüringisch-sächsischen  verein.  Heft  1—5.  Naum- 
burg 1822.  4. 

Ng.  Neugart,  F.,  codex  diplomaticus  Alamanniae. 
2  bde.    1791.  4. 

NM.  Neue  mitlheilungen.  Herausgeben  vom  thü- 
ringisch-sächsischen verein.  Bd.  1—8.  Halle 
1834-1850.  8. 

Nl.  Notizblatt  zum  arcfiiv  für  kundc  Oslrrichischer 
geschichtsquellen.  Jahrg.  1851—56.  Wien.  8. 

Or.  Guelf.  Scheid,  Ch  L,  origiues  Guclficae.  Tom. 
I— IV.  Hannover  1750- 1753.  Tom.  V,  edid. 
J.  H.  Jung,  ib.  1780,  fol. 

P.   Pertt,  monomenta  Germaniae.   Vol.  I— XIV,  fol. 

PI.  Pallhausen.  V.  v.,  nach  trag  zur  Urgeschichte  der 
Baiern.   München  1815.  8. 

Pol.  Inn.  Polyplyque  de  l'abbe'  Irminon,  par  Guerard. 
Paris  1844.  4. 

Pol.  R.  Polyptyque  de  I'abhaye  de  S.  Reroi  de  Rheims, 
par  Guerard.   Paris  1853  4. 

Pol.  Silh.  Polyptychon  Silhiense  (im  appendix  zum 
pol.  Irm.). 

Pt.   Polt,  A.  F.,  die  personennamen.  Leipzig  1853.  8. 
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R.   Ried,  Tb.,  codex  chronologico-diplomaticus  epis- 

copatua  Rati«boaien«is.  2  bde.  Ratiab.  1816.  4. 
Reh.  Reichard,  C.  C,  Gernaaien  auler  den  Römern. 

Nürnberg  1824.  8. 
Rm.  ■  Raamer.  6.  W.  v.,  regeata  biatoriae  Branden- 

burgenaia.   8d.  L   Berlin  1836.  4. 
Rlh.  Roth,  K.,  kleine  beitrage  znr  apracb-.geacbichts- 

und  ortsforsebung.  3  bde.  München  1830—54.  8. 
Sch.  Schulte«,  directorinn  diplomalicum  oder  chro- 

nologiach  geordnete  auszligc  von  sämmtlicheu 

Uber  die  geachichle  übersachseus  vorhandenen 

urkanden.  2  bde.   Altenbnrg  1521.  4. 
Sehn.    Schannat,  corpaa  tradilionum  Poldeosian. 

Lipaiae  1724,  fol. 
Schpf.   Schöpflin,  J.  D.,  Alaatia  diplomatica.   2  bde. 

Mannhemii  1772,  fol. 
Simon.  Simon,  G.,  die  geachichte  der  dynaaten  and 

grafen  zu  Erbach  nud  ibrea  laadea.  Frank- 

fnrt  a.  M.  1838.  8. 
Smt.  1.  DeSmet,  J.J.,  eaaai  aur  lea  noma  dea  villea 

et  commune«  de  la  Flandre  Orientale.  1849.  4. 

Etirait  du  tonte  XXIV  dea  memoire,  de  l'aca- 

d£mie  royale  de  Belgique. 
Smt.  2.   DeSmet,  J.J.,  eaaai  aur  lea  noras  des  villes 

et  commune«  de  la  Flandre  occideotale  et  de  la 

Flandre  Zelandaiae.  1850.  4.  Eztrait  dn  lome 

XXIX  des  memoire«  de  l'academie  royale  de 

Belgique. 

Spr.  Sproner,  v.,  beschreibung  undjgeschichte  des 
ostf rankischen  gaue«  Volkfeld.  Im  archiv  fttr 
geseb.  und  alterthumsk.  des  Obennaiukreiaea, 
bd.  2  (Bayreuth  1834.  8,,  s.  39-75. 


Tr.  W.  Zeoaa,  C  ,  traditionea  possessionesque  Wizen- 
bnrgenaea.  Spirae  1842.  4.  I  bedeutet  den 
Uber  tradilionum,  n  den  Uber  poaaeaaionusn. 

Vlm.  Vilmar,  die  ortanamen  in  Karhessen.  In  der 
Zeitschrift  des  Vereins  fttr  hesaiache  geachichte 
und  alterlhomakunde.  Bd.  I.   Kassel  1837.  8. 

W.   Wenck  hesaiache  landesgeschichte.  3  bde.  Bd.  I  - 
Darmatadt  u.  Giesaen  1783;  bd.  IU  Frankfurt  u. 
Leipzig  1803.  4. 

Weig.  Weigand  oberheaaiache  ortanamen.  Im  ar- 
chi v  für  hessische  geschichte  u.  alterlhumsknnde, 
bd.  7,  lieft  2.   Dannstadt  1853.  8. 

Wg.  tr.  G.  Wigand,  Iradiliones  Corbejensea.  Leip- 
zig 1843.  8. 

Wh.  Wilhelm,  A.B.,  Germanien  und  seine  bewobner. 
Weimar  1823.  8. 

Wld.  Waldmann, H.,  die  Ortsnamen  von  Heiligenstadl. 
Heiligenstadt  1856.   4;  gymoasialprogramm. 

Ws.  Wersebe,  A.  v.,  beschreibung  der  gaue  zwischen 
Elbe,  Saale  und  Unstrut,  Weser  und  Werra. 
Hannover  1829.  4. 

Ww.  Wurdtweiu,  S.A.,  subsidia  ad  gelecta  jur.  eccl. 
Germ,  et  bist.  cap.  elncidanda.  Heidelberg  1772 
bis  1780.  8.    13  bde. 

Ww.  us.  Wilrdtwein.  S.  A.,  nova  subsidia  ad  sei. 
jur.  eccl.  Germ,  et  bist.  cap.  elncidanda.  Heidel- 
berg 1781—1792.  8.   14  bde. 

Z.  Zeuss,  K.,  die  deutschen  und  die  nachbarslamme. 
Müuchen  1837.  8. 
Alle  übrigen  abkürzuugeu  bedürfen  keiner  er- 

klärung. 
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AB.  Die  folgenden  formt- u  gehören  zu  dem  glei- 
chen slamine  der  personennamen. 

Ablnbercll.  11.  Abenberg,  SO  von  Ansbach, 
S\V  von  Nürnberg. 

Abinberch  P.  IX.  247  (Gnndech.  Hb.  pont.  Eichst.)- 

Abenberg  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund.). 

Auenberg  K.  a.  1099  (n.  252),  nach  K.  derselbe  orl. 

Ahbenbriimicil.  Dr.  tr.  c.  6,  162.  Appen- 
born bei  Londorf,  NO  von  Glessen,  pg.  Lo- 
ganah i. 

Ablliiltelni.  8.  a  Abenheim,  NW  v.  Worms. 

pg.  Wormat.;  ß  pg.  Rotgowi. 
Abunheim  a  Dr.  a.  932  (n.  678). 
Abenheim  o  Dr.  a.  820  (n.  390). 
Apinheim  fl  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 
Abenheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1903). 
Abbenhevn.  8.  o  Appenhofen,  S.  v.  Landau, 

pg.  Spir.;  ß  Ebikon  bei  Luzern. 
Abbenhova  o  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  57),  776  (I,  n.  58). 
Abiuchova  ß  Ng.  a.  893  (n.  604). 
Abbeiihiilis.   11.    Appelhülsen,   S\V  v. 

Münster? 
Abbeuhulis  Dr.  tr.  c.  41,  III. 
Appeuhulis  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Appcncblricbn.  9.   Habkirchen  an  der 

Blies.  NO  v.  SaargemUnd,  SW  v.  Zweibrücken, 

pg.  Blcsensis. 
Appenchiricha  AA.  a.  888  (VI,  260). 
Apponis  ecclesia  AA.  a.  819  (VI,  249). 
Allenrod.  10.  er  Abberode  an  der  Eine,  0  v. 

Harzgerode,  N  v.  Sangerhanseu;  //Abbenrode, 

NO  v.  Goslar,  SW  v.  Osterwieck. 
Abcnrod  o  Sch.  a.  964  (s.  79). 
Abbenrode  ß  Del.  a.  1086. 
Aupiiisteiil.  8.   Eppstein  bei  Oggersheim, 

S  v.  Worms,  pg.  Wormat. 
Appiuslein  marca  Laur.  tec.  8  (n.  1181). 
Ebinstein  Laur.  sec.  8  (n.  850,  851,  852)  etc. 


Ebenstem  Laur.  sec.  8  (n.  848),  a.  792  (n.  16). 

Ebistein  Laur.  sec.  8  (n.  849). 

Ebinslcn  Laur.  sec.  8  (n.  1527). 

Eppinstein  Laur.  n.  3659. 

Apeiirioi'p«  10.  Abbendorf  bei  Diesdorf,  SW 

v.  SaUwedel. 
Apendorp  Lenckfeld  antiqu.  Halberst.  a.  941 

(s.  641). 

Abbunwlleri.  9.  Scbpf.  a.  884  (n.  115). 

Appenweyer,  0  v.  Colmar. 
Abblcheiirot.  11.  Scb.  a.  1039  (s.  151) 

Wahrsch.  bei  Reinhardsbrunn  unweit  Gotha. 
Appilliiliugliii.  9.   Appelhausen,  SO  v. 

Dissenhofen,  pg.  Turp. 
Appilinhusen  Ng.  a.  868  (n.  447). 
Appiliuhusin  Ng.  a.  888  (n.  580). 
Appilehusa  Ng.  a.  962  (n.  746). 


ABAR.  Mit  den  p.  n.  desselben  Stammes 
zusammengesetzt. 

Aber»IYIt.  Dr.  tr.  c.  5,  118.  Aberafeld,  NO 
v.  Schweinfurt.  NW.  v.  Hassfurl,  pg.  Wering. 

Aberincsbui-g.  9.  Ruine,  Heidelberg  ge- 
genüber auf  dem  Hciiigenberge,  pg.  LoboduiiR. 

Aberinesburg  Laur.  a.  882  (n.  42). 

Abirinesburg  Laur.  a.  912  (n.  136). 

Abrinsberc  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  2604),  a.  1094 
(n.  134). 

Abrinsberk  Laur.  sec  11  (n.  140). 

Abramesberg  Laur.  a.  965  (n.  74)  hiefür. 

Hebrensberc  Laur.  n.  3667. 

Aparineatico.  9.  Der  Abersee  im  Salz- 
burgischen. 

Aparinesseo  R.  a.  843  (n.  36). 

Apiriniseo  R.  a.  849  (u.  41). 

Abiirwiiieslicim.  8.  Ebernsheim,  S  v. 
Mainz,  pg.  Wormat. 

Al>ur Hillesheim  Dr.  sec.  8  (n.  140). 
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Aburineshcim  Uur.  sec.  8  (n.3790);  Dr.  a.  800 

(ii.  164). 
Auarinesheim  Dr.  a.  828  (n.  478). 
Aberincsheim  Laur.  n.  3600. 
Habariuesheira  Dr.  a.  798  (n.  152). 
Abernesheim  H.  a.  893,  897  (n.  123.  128). 
Ebertsheim  H.  a.  1026  (n.  225). 
Bverneshcim  Gud.  a.  893  (1.  4.  III.  1021).  10« 

(III,  1041);  II.  a.  962  (n.  173);  AA.  a.  1033 

(III,  105). 
Freinsheim  Gud.  a.  1092  (I,  387). 
Eversbeim  dafür  II.  a.  1023  (ii.  224). 


i.  11.  MB.  a:  1071  (XXXIII,  a.  10). 
Absani  in  Tyrol,  NO  v.  (nspruck. 

ABBAT.  Zu  abbas  abl. 

Abbniin*».  10.  Mchb.  scc.  10  (u.  1047). 

Vidi.  Anolling  bei  Wartenberg,  0  v.  Freising. 
Abbfitigaingeii.  II.  F.  XI.  224  (ehr.  Be- 

nedirlohur.). 

Abbatiirtmcli.  11.  D.  a.  1012  (».  35).  Im 

Odeuwalde.  vidi.  Asbach. 
Abcapach  MB.  a.  1100  (IV,  304)  Lieber?  vidi. 

Aspach  bei  Kösllarn,  SW  v.  Passuu. 
Abbateaberc.  II.  P.  IX,  247  (Guudechar. 

Üb.  )>onl.  P.ichstct ).    Absberg,  0  v.  Guuzen- 

hauscu,  NW  v.  Eichstädt. 
Abbetesrod«».  Abterode,  NW  v.  Eschwege, 

SO  v,  Cassel. 
Abbelesrode  Dr.  Ir.  c.  43,  62. 
Abbelrode  Dr.  tr.  c.  43.  32.  c.  45.  13. 
Abothlsscht'ifl.  8.   H.  a.  790  (n  M>. 

Vidi.  Lauenscheid,  SW  v.  Diez  im  herzoglh. 

Nassau, 

Abbafeateti.  10.  Abstcttcn.  SW  v.  Titln, 

W  v.  Wien. 
Abbalesteti  MB.  sec.  10  (XXVIII.  b.  87). 
Abbalesleten  MB.  a.  985  (XXVIII.  h,  209). 
Abbntiddorr.  10.  «  Absdorr.  NW  v.  Tula 

iu  Niederöslreich ;  (i  Apersdorf,  0  v.  Ingolstadt, 

S  v.  Abensberg. 
Abbalisdorf  ß  MB.  see.  11  (XIV,  197). 
Abbatcsdorf  MB.  c  a.  1060  (VI.  163). 
Abbalsdorf  ß  MB.  sec.  II  (XIV,  194). 
Abbadorf  «  MB.  a.  Ulli  (XI.  141). 
Abstorf  «  MB.  a.  1019  (XI.  143). 


AlthntiM  .»na.  11  Rlh.  sec.  11  (II,  250;. 
NO  v.  Fulda.  SW.  v.  Hünfeld. 

Ahdigerod.  11.  Gud.  a.  1055  (1,21).  Hat 
nach  Wolf  (gesch.  von  Nörten  a.  15)  zwischen 
Sebexen  und  Gandersheim,  W  v.  Goslar  ge- 
legen.  Gehört  der  n.  zu  diesem  stamme? 


Aliclica  fl.  8.  Pg.  Salinins.  u.  Saroins. 
Abelica  tr.  W.  a.  712  (I.  n.  225). 
"Ablica  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  232). 
Kblica  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  231,  233). 

Abor-  ».  ABAK. 

%  Iii  In  um.  2.   N  v.  d.  Donau  in  Ostreich, 
Mn.  470;  NW  von  Dürrenslein  Wh.  222;  Ba- 
bings Reh.  311. 
'AßtXovov  Ptol.  var.  Ußikovvov. 
Zu  Abiluum  stellt  Z.  a.  269  den  inselnamen  Abalus 
bei  Plin. 

Abin-  f.  AB. 

Abnoba,  bgn.  1.   Der  Schwarzwald. 
Ahnoba  Tac.  Germ.  1  (var.  Abnova.  Arnoba. 

Arniba,  Arbona);  Plin.  h.  n.  IV,  12;  Avien. 
Zißvoßa  Ptol.  (var.  Avtoßol,  Aßvoßmu  [ö>»J. 

Avvaßa). 

'/..  s.  10  erinnert  bei  Abnoba  au  gal.  abhainn. 
geu.  aibhnc  fluss,  also  flusswald,  weil  ihm  die  Donau 
entquillt,  oder  vielmehr,  weit  ihn  der  Rhein  umRicsst. 

AbnuMPulif-rj;  ».  ABAU.  Abstcrnaoum  *.  K|ibtvroia(iim. 
Abtinlieim  s.  AB. 

Ablliisiia,  flu.  u.  orlsn.  2.  Die  Abens,  ubfl. 
der  Donau,  zwischen  Ingolstadt  und  Regens- 
burg, und  Abensberg  an  derselben. 

Abunsna  Mchb.  c.  a.  750  (u.  7),  c.  a.  800 
(n.  186,  202). 

Ahusina  tab.  Peut.;  au  der  mümtuug  der  Abens. 
Mn.  619.  Wh.  315. 

Abenspcrch  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

AliiirwiiiuAeim  ABAR. 

ACAB.  Zu  golh.  akrs,  nhd.  acker  gehören 

die  folgenden  namen: 

Bennaggero  marcha?  11.  Magenachcre  II. 

Pibirchar?  11.  Rotenakere  11. 

Burnacker  Ii.  Dorfacchera  9. 

Chrakinachra  8.  Obarachar. 

Gcrstacharun  11.  Vilmares  aker. 
Haihscnaker  II. 
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Diese  n.  scheinen  Uber  ganz  Deutschland  sich  zu 
verbreiten,  gehören  aber  im  8.  u.  9.  jhd.  noch  zu 
den  grösten  Seltenheiten,  sind  im  II.  jhd.  zwar  schon 
relativ  häufiger,  aber  immer  noch  selten,  haben  aber 
heutzutage  in  einigen  gegenden  so  zugenommen,  dass 
Meyer  s.  103  achtzig  derselben  allein  aus  dem  can- 
ton  Zürich  aufzahlt,  deren  einige  sogar  an  mehreren 
orten  des  cantons  vorkommen;  nur  zwei  von  ihnen 
reichen  bis  ins  13.  jhd.,  alle  andern  sind  neuer.  Ein 
treues  bild  fortschreitenden  ackerbaus. 


AcBrsc  fl.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  917).  Die 
Axe,  nbfl.  der  Ems,  0  v.  Freckenhorst. 

ACAZ.    Weig.  s.  301  nimmt  ein  aus  ahd. 
aha  fortgebildetes  ahaz,  achaz  rivus  fluvius  an. 
welches  sich  sonst  nicht  nachweisen  lässt.  Eher 
müchte  ich  bei  einer  bezcichnnng  für  fluss,  denn 
eine  solche  liegt  hier  offenbar  vor,  einer  herleitung 
aus  dem  keltischen  beipflichten  und  eine  solche 
bietet  Mone  s.  87,  der  aus  dem  waischen  aches 
bach  auf  ein  altbelgisches  achaz  schlieft. 
Achnza,  fl.  10.   Die  Eschax,  woran  Reut- 
lingen liegt,  nbfl.  des  Neckar. 
Achaza  Mr.  a.  937  (s.  65). 
Achexc.  11.  P.  XIII,  401  (Brunwil.  monast. 
ftindal.)  neben  Archlesc.  Esch,  in  der  gegend 
von  Cüln,  wo  mehrere  orte  des  namens  liegen. 
Accus»» ball.  9.  Aggsbach  an  der  Donau, 
zwischen  Pflchlarn  und  Maulern,  und  der  bach 
gl.  n.  ebds. 
Accussabah  MB.  a.  830  (XI,  105). 
Acbisbach  FA.  sec.ll  (VIII.  6),a.  1083  (VIII,  250). 
Acliizwila.  10.  Echzell,  zwischen  Friedberg 
und  Nidda,  Nü  v.  Frankfurt,  an  der  Horloff 
(die  dem  orte  leicht  deshalb  den  n.  gegebcu 
haben  mag.  weil  sie  hier  reissend  ist  und 
leicht  übertritt),  Weig.  301. 
Achizwila  Dr.  a.  951  (n.  688). 
Hiefür  auch: 
Echicila  Dr.  tr.  c.  45,  26. 
Echecila  Dr.  tr.  c.  36,  c  42,  165. 


Accastorp.  9.   Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  In 
Holland. 

Accha.  10.  G.  a.  992  (n.  28).   Viril  Aach 
bei  Trier. 

AccIhiiInvcmiiI.  10.  E.  a.  993  (s.  23) 


Wahrsch.  Hilkenschwende,  S  v.  Harzgerode, 
0  v.  Stolberg,  am  Harz;  nach  Ws.  s.  91  da- 
gegen Ihlcwilz  bei  Gerbstadt,  NU  v.  Eisleben. 

Achalni,  i>gn.,  flu.  u.  orten.  11.  Acbalra 
hei  Reutlingen. 

Achalm  I*.  XI,  536  (auetar.  Mellic), 

Acbalmin  P.  XII,  71,  76,  105  (Ortlieb.  ZwifalL). 

Achelm  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  197);  derselbe  ort. 

Acbaza  ».  ACAZ.  Arlwim  *.  AHA.  Achelbardwdorr 
*.  AGIL. 

Aclienhclatt.  8  a  in  Friesland;  ich  vermuthe 
Oengum,  eins  der  bei  der  entslehung  des  Dol- 
lart untergegangenen  dorfer,  Ldb.  MF.  s.  31 ; 
ß  Achenbeira.  W  v.  Strassburg,  (ig.  Alsat. 

Achenheim  a  Dr.  tr.  c.  37;  ß  Ww.  ns.  a.  1066 
(VI,  237). 

Ilakinheim  ß  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Hachinbaim  ß  Schpf.  a.  736  (n.  14). 

Achcra  *.  Arkara.    Achcie  s.  ACAZ. 

AcliiiilNragiii.  9  Schpf.  a.  854  (n.  KW). 
Echery,  W  v.  Schleltsladt,  unweit  St.  Marie. 

Acbixwila  *.  ACAZ. 

Achan.  10.  Berg  unweit  Adenau,  SWv.Bonn, 
NW  v.  Coblenz.   G.  sec.  10  (n.  13). 

Achriate  villa.  9.  Erh.  a.  896  (n.  494). 
Viell.  Escher  bei  Haltendorf,  0  v.  Bückeburg, 
pg.  Ostcrpurge. 

Achselsckwiiiigr.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII. 
337).  Achselschwang  in  der  gegd.  v.  Lands- 
berg, S  v.  Augsburg. 

At-hynebarh  t.  ASC. 

Acknra,  fln.  u.  ortsn.  10.   Die  Agger,  ubfl 
der  Sieg,  und  eine  wüstuug  an  derselben. 

Ackara  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Achera  Lc  a.  1064.  1076  (n.  202,  203,  228). 

Acchera  Lc.  a.  1071  (n.  214). 

Ackerslote  (in  A-).  11.  Mrs.  a.  1083  (1, 70). 
Nach  Mcnso  Alling  Ackerslote,  S  v.  Alkmar. 

ACT.  Vgl.  denselben  stamm  bd.  I.   Unter  dem 
buchslaben  0  wird  man  noch  einige  n.  finden,  die 
vielleicht  hieher  gehören,  wie  Ochüresroth.  Ocling- 
houeu,  Uhteresgo. 
Actiiiroullliirl.  8.  Viell-  Asweiler,  SO  v 

Saarwerden,  depart.  du  bas  Rhin. 
Actulfouillari  tr.  W  a.  718  (I.  n.  194). 
Actulliuillare  Ir.  W.  a.  718  <1,  n.  224). 
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Actolauiu.  8.  Laur.  sec.  8  (n.3799).  Atel 

am  südl.  arm  der  Wcsterschelde.  W  v.  Ant- 

werpen.  pg.  Flandrens. 
Adttgliilinesitilare.  8.  Ng.a.754  (n.  19): 

unbekannt,  vidi,  ad  Aghil-  zu  lesen. 
Adantlinta.  11.    Admont  an  der  Ens,  pg. 

Easitala. 

Adamunta  MB.  a.  10U5  (XXVIII.  a,  324). 

Admnnt  P.  XI,  XIII,  XIV  «fters. 

Adainunttensis  P.  XII,  142  (ehr.  Gozec). 
P.  XIV,  130  (vit.Adalberon.ep.Wirzib):  monaste- 
rium  inter  monlana,  unde  et  ei  Admunl  vocabulum 
iadidit,  fundavit;  schwerlich  die  richtige  deulong  des 
namens. 

Allan».  9.  Ahden  im  kreise  Büren,  regieruugs- 

bezirk  Minden. 
Adana  P.  XIII,  120  (vil.  Meinwcrc.  e|üsc). 
Adauuu  (in  A-)  Erh.  c.  a.  1020  (n.  857). 
Adanc  Wg.  tr.  C.  443. 

Adarnlek.  11.  Ardning,  W  v.  Admont,  N 

v.  Kottemann.  pg.  Ensitala.  P.  XIII,  36  (gest. 

arebiepp.  Salisb.). 
Addeobace.  8.  II.  a.  786  (n.  58);  pg.  Wab- 

rinsis,  unbekannt  noch  AA.  V,  263. 
Addeistondorp.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Atzendorf,  S  v.  Magdeburg,  NW  v.  Bernburg. 
Adenouu,  flu.  10.   Die  Adenau,  nbfl.  der 

Ahr  (bei  Bonn).   G.  a.  992  (n.  28). 

Adonntad,  Adcr*U*U-  *.  ATH.     Adholr  ».  1IULT. 
Adinga  s.  ATH. 

Adlngamamora  (so).   Dr.  tr.  c.  7,'  16. 

In  Friesland,  viell.  =  Odigmore?  s.  ds. 
All  in  iufter  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2414); 
pg.  Neckarg.  Nach  dem  chron.  Gottwic.  s.  701 
Aldiugen  zwischen  Stutlgardt  und  Marbach, 
nach  Memminger  würtemberg.  Jahrbücher  1830, 
s.383,  Oellingen  bei  Kirchheim,  SO  v.Sluttgardl. 

Admunl  «.  AdnuHint. 

Adoalanteüliofa.  9.  Mchb.  c.  a.  820 
(n.  449).  Adolzbofen  an  der  Maisach,  \V  v. 
München.  SO  v.  Augsburg. 

Adoutbarohusir  *.  Al  l). 

Adrabalkamni,  v.  u.  2.  An  der  Donau. 

S  v.  Böhmen.   Vgl.  Z.  s.  121  f. 
'AdqaßaiKannot.  Ptol. 

•  adra  in  ßrunadra  (II)  muss  noch  weiter 
untersucht  und  in  andern  Ortsnamen  aufge- 
spürt werden,  che  es  gelingen  kann  darzu- 


thun,  ob  hier  eine  deutsche  Zusammensetzung 
vorliegt. 

Adra  na,  An.  1.   Die  Eder,  nbfl.  der  Fulda; 

a  fluss  bei  Gandersheim. 
Adrana  Tac.  anu.  I,  56. 
Adrina  fl.  Laur.  sec.  9  (n.  3796),  pg.  ArahasfclL 
Adarna  P.  I,  158  (ann.  Lauriss.),  221  (ann.  Tit.), 

349  (Einh.Fuld.ann.);  VII,  2  (ann.  Otlenbur.); 

VIII,  559  (annalista  Saxo). 
Ailerna  P.  1,  31  (ann.  Laurcsh.),  159  (Einh. 

ann.);  VIII,  166  (Ekkeh.  chron.  univ.). 
Kderna  a  P.  VI,  768  (Thangmar.  vit.  Bernward.). 
Elhrina  «  P.  VI,  768  (Thangmar.  vil.  Bernward.). 
Calcrna  für  Aderna  irrthümlich  P.  I,  296  (ehr. 

Moissiac). 

Adram.  II.  P.  V.  821  (Thietm.  ehr  ).  Viell. 
nach  P.  =  Odernheim,  zwischen  Oppenheim 
und  Alzey. 

Aduatuci,  v.  n.  1.  In  Belgien,  vgl.  Z.  s.214. 
Adualuci  Caes.  b.  G.  II,  29,  V,  38  etc. 

tovenixoi  Dio  Gass. 
'Ataväwvnov  Ptol.  (Tongern). 
Advaca  Tongrorum  tab.  Peuting. 
Adulas,  bgn.  2.  St.  Gotthardt.  Mn.  530. 
AdovXus  Sirabo  IV,  192  etc.;  Ptol. 
AdwiW  ».  Wilu.c. 

Aeleheine.  11.  W.  a.  1074  (II,  n.  38). 
Ehlen  bei  llasungen,  W  v.  Cassel. 

Ai'lcra  h.  Alara. 

Aelmcre.  8.  a  der  Zuidcrsee;  fl  Alkraar  in 

Holland  ;  y  Hclmcrshausen  an  der  Dicmel.  vgl. 

Ilelmwardeshusun. 
Aelmerc  a  P.  II.  349,  351  (vil.  S.  Bonir.). 
Aelmera  a  P.  VIII,  5ä6  (anu.  Saxo). 
Elmeri  y  P.  V,  439  (Widukiud);  y  VIII,  184 

(Kkkeh.  ehr.  univ.  var.  Elmari),  y  VUI,  601 

(unn.  Saxo). 
Almrre  fl  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18);  a  Mrs.  a.  948 

(I.  42),  953  (I,  44),  975  (I,  48),  1076  (I,  69). 
Alcmere  fl  Mrs.a.  1063  (1,65),  1083  (I,  70.71). 
AenilM,  An.  1.   Der  lun. 
Aenus  Tac.  hist.  III,  5. 
Ahog  Ptol. 

U(xrto)ii6z  verderbt  bei  Strabo  IV,  207;  vergl. 
Z.  12  (anders  Mn.  515). 
In  P.  I,  68  (ann.  Augiens  );  XI,  233  (ehr.  Bene- 
dictobur.). 

Innus  P.  I,  328  (ann.  Meli). 
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Ina  P.  VII.  553  (Marian.  Scot.  cbron.). 

Ine  P.  I,  77  (ann.  Sangall.);  VII.  112  (Herini. 

Aug.  ehr.);  VIII,  28  (Ekkeb.  ehr.  Wirzib.). 
Innen  (so)  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 
Hin  P.  I,  455  (Hinein.  Rem.  ann.). 
vEvoq  Arrian. 

Enus  P.  VIII,  175  (Ekkeh.  ehr.  nniv.);  XI.  496 
(ann.  Mellia),  771  (ann.  S.  Radbert.  Salisb.); 
XIV,  130  (vit  Adalberos  ep.  Wirzib.),  231 
(vit  Altmanni  ep.  Patav.);  MB.  a.  959  (XXVIII, 
a,  185),  1067  (XXVIII,  b,  213),  1073  (1,353), 
1094  (IV,  13). 

Ein  (so)  P.  VIII,  593  (ann.  Saxo). 

Aestul,  v.  n.  2.  Vgl.  Z.  s.  267,  667  IT.,  der 
den  n.  für  deutsch  halt. 

Aestui  Tac.  Germ.  45  (var.  Aesüi  und  Aesryi). 

Haesti  Cassiod.  var.  V,  2. 

Acsti  Jörn.  23. 

Aisti  Eginb.  vit.  Kar.  c.  12. 

Actsinisbach,  fln.9.  Schpf.a.854  (n.  104). 
Ein  bach  in  der  nahe  von  Schletlaladt. 

Aewerlan.  9.  Wg.  tr.  C.  219.  Unbekannt. 

Äff»  ».  AP.  Affidtar  etc.  s.  APALDAR. 

Ich  wage  es  bei  den  folgenden  n. 
an  altu.  afl,  ags.  afol  robur,  vires,  altn.  afii,  po- 
lentia  zu  erinnern,  kann  aber  noch  nicht  entschei- 
den, ob  dieses  wort  unmittelbar  oder  durch  ver- 
miltelung  eines  personennamens  hier  vorliegt. 
Affin  an.  11.  P.XIII,  155(vit.Meinwerc.episc). 
Effeln,  S  v.  Lippstadl,  SO  v.  Soest,  pg.  Paterga. 
Aracgem.  II.  Afnighem,  NW  v.  Brüssel. 
Anlegern  P.  XI,  408  f.,  413-415  (ehr.  Aflligera.). 
ilaffligensis  (so)  P.  XII,  386  (gest.  abb.  Trudon.). 
Hafllingen  dafür  Ww.  ns.  a.  1096  (X,  6). 
Afflolieim  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1215, 
1216);  Appclbeim,  S  v.  Ingelheim,  0  v.  Bin- 
gen, pg.  Wormat. 


AfTorde.  11.  Erh.  a.  1042  (n.  1030).  Vidi. 

Afferde,  SO  v.  Hameln. 
AfrrRiititffA.   11.   K.  a.  1005  (n.  205). 

Effringcn  im  oberaml  Nagold,  W.  v.  Tübingen. 
Afsnetl.  9.  Wg.  tr.  C.  432. 
Osneü  Erh.  a.  1043  (n.  1034)  hiehcr? 

AG.  Die  folgenden  formen  scheinen  alle  zu  den 
entsprechenden  p.  n.  (s.  bd.  I.)  zu  gehören  Die 


Zusammensetzungen  mit  dem  einfachen  Agio,  Agius 
n.  s.  w.  ordne  ich  so.  dass  ich  die  mit  dem  stark 
declinirten  worte  voranstelle  und  die  andern  nach- 
folgen lasse;  jene  können  übrigens  noch  zu  mehr- 
fachen andern  deulungen  veranlassung  geben. 

Um  hier  die  persönlichen  ortsnamen  möglichst 
rein  zusammen  zu  haben,  verschiebe  ich  die  be- 
baudlung  der  auf -egga,  -ekka  ausgehenden  o.  n.,  die 
streng  genommen  hichergehöreu,  bis  zum  buchstaben 
E.   Eggingen  und  ähnliches  s.  gleichfalls  nnter  E. 

E^iNbergtm.  II.  Eisbergen  an  der  Weser, 
SO  v.  Minden. 

Egisbergun  (in  E-)  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1069). 

Egisberun  (so)  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Eigcüvrlt  ».  AIC. 

EgCBllvim.  9.   Egisheim,  SW  v.  Colmar, 

pg.  Alsat. 
Egesheim  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 
Egischeim  Schpf.  a.  898  (n.  124). 
Egeshen  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Ekinhimiin.  11.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 
KfCiftlelh».  8.  Esleben,  N  v.  Würzburg,  SW 

v.  Schweinfort,  pg.  Gozfeld. 
Egisleiba  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
Eigesteiba  Dr.  a.  796  (n.  120). 
KKeiitcisc  (de  E-).  11.   K.  c.  a.  1099  (n. 

254).   Aisteig,  S  v.  Sulz.  SW  v.  Tübingen. 
sEgglstat.  8.   Heckstadt,  NW  v.  Frankfurt, 

pg.  Nitabg. 
Elstal  Dr.  a.  813  (n.  284). 
Ecgistat  Laur.  sec.  8  (n.  3326) 
Eckistat  Laar.  sec.  9  (o.  3380). 
Eggestal  Dr.  tr.  c  38,  237. 
Hekkestat  Laur.  n.  3660. 
Hekistat  und  Hekestat  Dr.  sec.  II  (n.  754). 
Heggisletiu  (so)  marca  Dr.  sec  9  (n.  370). 
Ich  nehme  bei  dieser  anordnung  an,  dass  Egesteige 
und  Eggisiat  für  Egessleige  und  Eggisstat  stehn. 
Affestor».  10.  Urk.  v.  953  bei  Gerken  cod. 

dipl.  Brand.  VIII,  630  (Thüringen). 
Egisvilla  P.  V,  818  (Thietmari  chron.),  Eisdorf 

bei  Lützen. 

Fftffciihnch,  fl>>-  9-  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Der  Eckenbacb,  nbfl.  des  III  unweit  Schleltstadt. 
Ecciiiperc.  10.  Hechenberg,  S  v.  München, 

0  vom  Würmsee.  N  v.  Tölz. 
Eccinperc  Mchb.  sec.  10  (n.  1008). 
Eckinperaga  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  1126). 
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Kkkenbrumieii.  11.  Dr.  a.  1059  <n.760). 

KfEiceiilieim.  8.  o  Eckenbeim,  N  v.  Frank- 
furt; ß  pg.  Alsat.,  =  Egesheira?  y  pg.  Ost. 
falahon;  d  Eggeneu  (Ob.  und  Nd.  E),  S  v. 
Müllheira,  N  v.  Candern,  ghzglh.  Baden. 

Eigenheim  a  Dr.  sec.  9  (n.  373). 

Eccinheim  a  Lanr.  sec.  8  (n.  3400). 

Eckenheim  <J  Laar.  sec.  8  (n.  2678). 

Eccbcnheim  ß  tr.  W.  c.  a.  750  (I.  n.  1S8). 

Egenheim  y  Dr.  Ir.  c.  41,  85. 

Ecchenhcimo  marca  ß  tr.  \V.  sec.  8  (I,  n.  135). 

Eggenheimere  marcha  a  Dr.  tr.  c.  42,  14. 

EginliOVA.  8.  a  Neu-Aichhof  bei  Spaichiu- 
geii,  SO  v.  Roiweil;  ß  Egenhofen  unweit  der 
quelle  der  Glon,  N  vom  Ammersee. 

Eginhova  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1066). 

Eiginhova  a  K.  a.  793  (n.  43) 

Einhofa  ß  MB.  a.  837  (IX,  22). 

Echinhouun  Mchb.  sec.  10  (n.  932)  wol  hieher. 

%£iiihiiaoii.  9.  a  im  bisthum  Paderborn,  = 
Agingehnson?  ß  Wüstung  in  Wirlemberg  bei 
Grafeneck,  SO  v.  Reutlingen,  pg.  Muuigisinges- 
bunlare;  y  Egenhausen,  X  v.  Ausbach,  W  v. 
Nürnberg;  d  nach  Ws.  s.  126  Eitzum  bei 
Schöppenstedt,  0  v.  Wolfenbültel. 

Aginhuson  er  P.  Xlll,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.) 

Eccnnhusen  d  Wg.  tr.  C.  85. 

Eginhnsen  y  P.  IX,  247  (Gundech.  üb.  pont.  Eichst). 

Ecchenhusa  ß  K.  a.  904  (n.  174). 

Eckeiisteln.  8.  Unbck.  AA  I.  285. 

Eckenstein  Laur.  sec.  8  (n.  2514). 

Eccansleu  Laar.  n.  1304. 

Ekkendorf.  8.  a  Eckendorf  bei  Ahrweiler. 
S  v.  Bonn;  ß  Eckendorf,  X  v.  Hocbfelden. 
SW  v.  Hagenau,  pg.  Alsat.;  y  Elgendorf  bei 
Gtftlweig  in  Oestreirh. 

Ekkendorf  Dr.  Ir.  c.  6,  124. 

Eccandorph  a  Laur.  a.  770  (n.  11). 

Eckendorp  a  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Ecchenthorf  ß  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  133). 

Echindorf  y  FA.  sec.  11  (VIII,  2).  1083  (VIII, 
251),  1096  (VIII,  255). 

Kkkihwpnrc  *.  AGIT.. 

Agliiffchusen.  9.  Wg.  tr.  C.  13.  Oein- 
hausen  an  der  Emmer,  bei  Niebcim,  NO  v. 
Paderborn. 

Effizunforgt.  11.  D.  a.  1012  (s.37).  0.  v. 
Heidelberg. 
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Ejgizitiiadorf.  11.  Lang-Enzersdorf,  N  v. 
Wien. 

Egizinisdorf  FA.  a.  10%  (VIII,  255),  sec.  11 

(VIII,  20.  31). 
Egizincsilorf  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 
Fffftlholdegheiiit.  9.   Eckohheim  (auch 

Eckboisheim  geschrieben),  W  v.  Strassbnrg. 
Eggiboldcshcim  Schpf.  a.  884  (u.  115). 
Ekhiboldesheim  marca  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
Ekkihrehtfaperg.  II.  Eine  wüstung  in 

der  gegend  bei  Mautcrn  an  d.  Donau. 
Ekkibrehlispcrg  FA.  sec.  1 1  (VIII.  6). 
Ekkebrehtesperch  FA.  n.  1083  (VIII,  249). 
Ekktpcrbte»hova.  8.   EperUhofen.  SO 

v.  Neuburg,  NW  \.  Schrobenhausen. 
Ekkjperhtesbova  Mchb.  c.  a.  800  (n.  172). 
Eckiprehtesbova  Mchb.  sec.  10  (n.  1046). 
Ekkiperhtrsdarf.  9.  Mchb.  c.  a.  820 

(n.  348).    Eckersdorf,  W  v.  Landsbol,  N  v. 

Mosburg. 

Effibetlnga.  9.  Wahrsch.  Ippingcn  in  Baden, 
NW  v.  Müringeu.  NO  v.  Donaueschingen. 

Egibetinga  Ng.  a.  854  (n.  359). 

Egipetinga  Ng.  a.  816  (n.  187)  neben  Ekipetinga. 

Egipelingun  K.  a.  890  (n.  166). 

Kcchefrldeskelm.  11.  Ww.  ns.  a.  1004 
(VI,  158).  Nach  Ww.  Kriegsheim,  zwischen 
Bruniath  und  Hagenau.  X  v.  Strassburg. 

Affrilliesbov.  10  Tensebeck  in~Holstein. 

Agrimeshov  P.  IX.  310  (Ad.  Brem.,  var.  Criroe- 
son  und  Criincsou). 

Affr!mef»widil  (vadum).  10.  Der  Slocksee 
in  Holstein.  X  v.  Segeberg. 

Agtimeswidil  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.,  var.  Agri- 
meswidel  und  Agrimeswedel). 

Agsrtiugn  s.  Agrotin^un. 

Effgibardesbali.  II.  Rth.  a.  1016  (II. 

215).  Spater  zum  Eckhards  genannt,  zwischen 

Eschenrod  und  Burkhards  am  Vogelsberg. 
Egrgihardettberfr.  11.  a  0  v.  Fulda-. 

ß  Eckartsberga.  SW  v.  Naumburg,  NO  v. 

Weimar. 

Eggibardesbcrg  a  Rth.  sec.  11  (II,  250). 
Eggchardesberc/f  Dg.  a.  1073. 1074  (A.  n.  58,  59). 
Eckikartesleba.  10.  W.  a.  932  (III,  u.  29). 

Eckardtsleben,  SO  v.  Langensalza,  N  v.  Gotha. 
Ecjcbardtasrode.  11.  E.  a.  1063  (s.63). 
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Unbekannt,  auf  der  rücksoite  iler  nrk.  sli'ht 

Eggerderode. 
EcglliaHiiijccrod.    II.    Sch.  a.  1046 

(s.  162).   Nach  Sch.  =  Echenliurod,  s.  ds. 
Agalteringin.  11.  Achering.  SW  v.  Frei- 
sing.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  362). 
Acgersbefui.  11.  a  Ergeraheim  bei  Dach- 
stein, W  t.  Strassburg;  ß  wahrsch.  in  Franken. 
Acgersbeim  a  Ww.  ns.  a.  1050  (VI.  216). 
Egereshein  ß  Dr.  tr.  c.  4,  77. 
Hunsheim  ß  Dr.  tr.  c.  4,  116. 
JEcchereshiiba.  8.  Laar.  sec  8  (n.  214); 

bei  Pfungstadt,  S  v.  Darmstadt. 
KgiliclmesliH».  9.  Dr.  sec.  9  (n.  340); 

an  der  Kinzig. 
Acliiltilinim.  8.    Schpf.  a.  792  (n.  66); 

pg.  Atsat.:  nnbek. 
Kcchclcicbeahoua.   11.   MB.  a.  1062 

(XXIX,  a,  159).  Ekelubor,  Wüstung  bei  Kastel, 

SW  v.  Arnberg. 
fr:kkilevie»retk  (so).  9.  (I.  a.  846  (u.  83). 

Vidi.  Hetzerath,  SW  v.  Wiitlich,  NO  v.  Trier. 
Agmarakeini  raarca,  8.  Laur.  sec.  8  (n. 

1223,  1224,  1225).   Der  Ormsbeimer  hof  bei 

Frankenthal,  gewöhnlich  die  sieben  bauern 

genanut.  |ig.  Wormal. 
AKOiiiotiiigats.  8.  o  Aimeldingen,  N  v.  Basel, 

pg.  Brisg;    ß  Ebmaüngeu  oder  Ebedingcn, 

SO  v.  Zürich,  Meyer  138. 
Agomolingas  er  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Egimnolinga  ß  Ng.  a.  942  (n.  724). 
EkkimmiU»Mkapa.  9.  Mchb.  a.  843  (n. 

627).   Wabrsch.  in  der  gegend  tob  Dachau, 

NW  v.  München. 
KffrntMdorr.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 
KcfscratesiwiiÄre.  8.  Laar.  sec.  8  (n. 

2321).    Der  Eckerwciler  bof  an  der  Enz, 

Db.  263. 

Kkklrlclicspiick.  9.  In  der  gegend  NO 
v.  Straubing,  zwischen  Donau  und  Regen. 

Ekkirichespuch  MB.  a.  1040  (XI.  148). 

Echirichesbuoh  MB.  a.  882  (XI,  432). 

Ekkirischbucb  (so)  MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Eggrikesbuiiiin.  9.  Nach  P.  viell.  Engeln 
bei  Bruchhausen,  S  v.  Bremen,  SW  v.  Verden. 

Eggrikeshusuu  P.  II,  389  (viL  S.  Willebadi). 

Ekkjrikeshuseu  Wg.  tr.  C.  92. 


A*i-irir*licim.  8.  Oggersheim,  W  v.  Mann- 
heim, S  v.  Frankeniba),  pg.  Wormat. 

Agridesheim  tr.  W.  II,  n.  13,  14,  15,  72  etc. 

Egrideshcim  tr.  W.  II,  n.  62,  96, 

Agrisheim  dafür  Laur.  sec.  9  (n.  1077). 

Agridesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1196, 1197). 

Agrisdesheim  (so)  marca  Laur.  sec  8  (n.  1198). 

KkwardincbiiMin.  9.  Eggeringhausen, 
SO  v.  Paderborn. 

Ekwardinchusun  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc. 
episc);  Erb.  r.  a.  1020  (n.  821). 

Ecwardeshusea  Wg.  tr.  C.  121,  derselbe  ort? 

Egolviiiga.  8.  o  Egelfing,  S  vom  Ammersee; 
ß  Egclfing  bei  Vilshofen,  W  t.  Passan,  pg. 
Tuonahg.;  y  Ehingen  zwischen  Luxemburg 
und  der  Mosel. 

Egolvinga  er  P.  XI,  215  (ehr.  Bencdiclobur.). 

Egoivingen  er  P.  XI,  231  (ehr.  Benediclobur.). 

Ekkolvinga  ß  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  239). 

Agelvinga  y  AA.  V,  255. 

RjCgoirciskelni.  8.  er  Eggolsheim.  N  v. 
Forchheim,  pg.  Ralinzg.  und  Iffig.;  ß  Eichholz- 
heim, N  v.  Billigheim,  NW  v.  Adelshcira,  pg. 
Scaflenzg.  (N  v.  Heilbronn). 

Eggolfesheim  a  Dr.  a.  914  (n.  659);  a  Dr.  tr. 
c.  4,  19. 

Eggolvesheim  «  MB.  a.  1002  (XXXI,  a,  272). 
Eicbolfesheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3578). 


Aga  s.  AhBgi'wi'. 

Agalfttreiflngln.  11.  FA.  sec.  11  (VIII, 
II).  Unbekannt,  wahrsch.  unweit  Pira,  SO  v. 
St.  Polten. 

Agara,  fln.  und  o.  n.  8.  er  die  Eger,  nbfl. 
der  Elbe  in  Böhmen  und  sladt  gl.  u.  an  der- 
selben; ß  die  Eger,  nbfl.  der  Wernitz  bei  Nörd- 
lingen. 

Agara  a  P.  I,  308  (rhr.  Moissiac.  var.  Araga); 

er  II,  258  (ehr.  Moissiac). 
Agira  ß  Dr.  a.  760  (n.  21). 
Egidre  (so)  er  Hin.  a.  989  (n.  304). 
Egire  (die  Stadt  Eger)  fr  MB.  a.  1061  (XXIX, 

a,  148). 
Ogra  a  P.  XI  ßfters. 
Böhmisch  heisst  die  Eger  mit  dem  deutschen  n. 
Ohrze  (Ogra  schreibt  Cosm.  Prag.)  oder  echt  czechisch 
Cbeb  (flumen  Chub,  dipl.  d.  a.  1086  ap.  Cosm.  Prag. 


Digitized  by  Google 


AGIX 


16 


p.  169).  wie  noch  den  Böhmen  die  stadt  Bgcr  heisst 
Eine  Agira  in  d.  gegend  v.  Verdun  P.  X.  351  (Uu- 
gon.  chron.). 

Agasilifin.  8.  Aising,  unweil  der  mündung 

der  Maugfall  in  den  Inn,  NO  v.  Tegernsee. 
Agasinga  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Agusinga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  78). 
Ak»h(a,  flu.  9.   Die  Aiss,  nbfl.  der  Donau 

im  Muhlviertel  in  Oberoslrcich. 
Agasta  MB.  a.  853  (XXVUI,  a.  45  f.). 
Z.  s.  15  Tragi,  ob  Agara  und  Agasta  als  compar. 
und  supert.  anzuseheu  seien,  das  sind  sie  gewiss  nicht. 
Agrtfctaldnburg.  11.  Mrs.  a.  1046  (1,64). 
Burg  an  der  alten  Yssel,  NO  v.  Cleve,  SO  v. 
Arubeim;  nach  Ldb.  Br.  s.  20  liegt  in  dem 
ersten  Iheile  des  Worts  der  n.  des  naheliegen- 
den ortes  Oulsl. 
Agatkenkirlc».  u.  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Nach  Mcnso  Alling  Beverwijk,  NW  T.Amsterdam. 
Agecrlla.  Arzell  bei  Eiterfeld,  NO  v.  Fulda. 
Agecella  Dr.  tr.  c.  43,  27  u.  32. 
Agoccllo  (de  A-)  Dr.  tr.  c.  45,  13. 
Affcrifi.  11.  G.  c.  a.  1000  (a.  30).  Wahr- 
scheinlich in  der  nahe  der  Mosel. 

Aßestor|>  f.  A<».    Agg'-ri  s.  ANCiAU. 


mit  p.  n  , 


AGIL.  Nur 

vgl.  bd.  I. 

JEgillitffa.  9.  er  Eglingen  bei  Landsberg  (S 
v.  Augsburg);  ß  Eglingen  bei  Münsiugen, 
0.  v.  Reutlingen,  pg.  Munigisiogeshuiitare; 
y  Eglingen,  0  v.  Wolfratslinusen,  S  v.  München. 

Egiliuga  ß  K.  a.  904  (n  (74). 

Egilingas  y  MB.  a.  804  (Vi,  152). 

Egilingen  y  MB.  c.  a.  1030  (VI,  20). 

Egelingcn  y  MB.  c.  a.  1100  (VI.  60). 

Ebingen  a  MB.  c.  a.  1100  (VI),  339). 

KiKiluspnll.  II.  Pg.  Isinincgowa.  also  kann 
Egelsbach,  W  v.  Passau,  wol  nicht  darunter 
verstanden  sein ;  nach  Oesterreither  neue  beilr. 
hcfl  4  (1824)  s.  26  jetzt  Eckersbach. 

Eigilaspah  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 

Egelebahc  s.  E-. 

Eiyelegbrnmieii.  11.   Eilsbrunn  in  der 
gegund  v.  Kelheim  (an  d.  mündung  der  Altmühl). 
Eigelesbrunncn  BG.  sec.  11  (I,  46). 
Eglisbrunuen  BG.  sec  11  (I,  35). 

BG  sec.  11  (1,  43). 


Ekklluupiirc.  9.  Ekelburg  bei  Ebersberg. 

0  v.  MUuchen. 
Ekkilunpurc  Mchb.  c  a.  820  (n.  341). 
Eckilunpurc  Mchb.  n.  850  (n.  670). 
Eccylunpnrc  Mchb.  c.  a.  850  (n.  686). 

EglliiiHteti.  10.   a  ein  ort  in  Oeslreich; 

ß  Eilenstadl  bei  Schwauebeck,  regierungsbe- 

zirk  Magdeburg. 
Egilinsteli  a  MB.  sec  10  (XX VIII.  b.  87). 
Egilinsleu  (so)  a  MB.  a.  985  (XXVIII.  b,  209) 
Eylcnslidde  ß  N.M.  a.  1084  (IV,  1,  4  f.). 
KgiliHdorf.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1199) 
Eigilstorf  MB.  c.  a.  t070.  c.  a.  1090  (IX,  368. 377). 
Kjglleswanc.  10.  Eilschwang  bei  Endlhausen, 

S  v.  München. 
Egileswanc  Mchb.  sec  10  (n.  1045). 
Egilswanch  MB.  c  a.  1080  (VI,  43). 
Eifflleswilare.  9.  Vicll.  Eggenweiler  im 

wirlcmb.  oberaml  Tellnang.  N  v.  Bodensee. 

pg.  Linzg. 
Eigileswilare  K.  a.  861  (n.  132). 
Elldagctsseni.  11.  Irk.v.  1022  (s.  Ws.  26). 

pg.  I.isg.  Unbek. 
KftllfYldlniralirfa.  8.  Wahrsch.  Egelßn- 

gen  unweil  Nieder-Allaich.  NW  v.  Passau. 
Egilfridiugabofa  MB.  a.  731  (XI,  15). 
Achelhardestorp.  11.  er  Eilsdorf,  N  v. 

Huysburg,  NW  v.  Halberstadl;  ß  Elversdorf, 

S  v.  Stendal,  SW  v.  Tangermiinde.  pg.  Belshew. 
Achclhardeslorp  a  NM  a.  1084  (IV,  1,  4). 
Eilcrdesdorp  ß  Rra.  a.  1022  (n.  470). 
i:ffilerv«llilM«in.  10.    Sehn.  sec.  10  (Dr. 

ebds.  n.  671  Eigilgereshusen).  Ellingshausen 

bei  Massfeld  unweil  Meiningen. 
Afrilmnrl.  (so).  10.  Erh.  a.  950  (n.  569). 

pg.  Vclue. 

Ailiminde»r«llie.  9.  Erh.  a.  888  (n.  471). 

0  v.  der  Ocker,  nach  Ws.  s.  127  Eilum,  0  v. 

Wolfenbültel. 
Kffllolfeslieim.   10.    Eglofsheim.  SO  v. 

Regeusburg. 

Egilolfeshcim  P.  VI,  538  (Olhlon.  \il.  Wolfkangi). 
Egclolfesbeim  Dr.  tr.  c.  44,  54. 


AGIN.  Zusammensetzungen  mil  p.  n.,  vgl.  bd.  I 
Aglltcshaim.  8.  «  Hoheneggelsen,  NO  v. 
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Hildeshein;  ß  Egisheim,  SW  t.  Colmar,  ng. 

Alsat.;  y  Egesheim  im  wirlemb.  oberamtSpai- 

cbingen,  SO  v.  Rotweil. 
Agincshaim  y  K.  a.  770  (n.  12). 
Egenesheim  ß  P.  VIII,  687  (ann.Saxo);  ß  Schpf. 

a.  817  (u.  82);  ß  Ww.  ds.  a.  994,  1066  (V, 

353,  VI,  238). 
Eigenesheim  ß  Schpf.  a.  903  (n.  128). 
Egiusheim  ß  Ww.  ds.  a.  1092  (VI,  254). 
Egensheim  ß  Ww.  ns  a.  1050  (VI,  216). 
Agaishaim  (to)  ß  Schpf.  a.  784  (o.  60). 
Egeshcin  (so)     Schpf.  a  845  (d.  101). 
Eggensem  (so)  a  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesb.). 
Egininhusfl.  10.  Eicbenbausen,  SO  v.  Neu- 
stadt, S  v.  Melricbsladt,  pg.  Grabf. 
Egininbusa  Dr.  «.  906  (n.  652);  MB.  a.  1010 

(XXVIII,  a.  427). 
Eglnl »stein.  10.  Kr.  a.  992  (n.  18)  var. 

Egeninsleu.  Egeaslein  bei  Petlenbach  iu  Ober- 


EgliiiiHlori".  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  6,  9), 
a.  1083  (VIII,  249).  la  der  gegeod  v.  Gölt- 
weig  (nicht  =  Echindorf,  «.  FA.  VUl,  116). 

Agiii«iiiuilla.  8.  Tr.  W.  a.  786  (I,  a.  82). 

Elnlngeiioii  A.  U.  MB.  a.  1000  (XXVIU, 

a,  285).   In  der  gegend  von  Ausbach. 
Fffiiiiiikl»r«d.  10.  E.  a.  956  (s.9).  Wüslnng 

Eggeuderode  bei  Thale  an  der  Bode. 
Kinhartcabus*n.  9.  Dr.  sec.  9  (o.  628). 
EinOdhausen  im  amle  Massfeld  unweit  Mci- 
ningeu. 

KlnUHi  storf.   11.   MB.  a.  1067  (XXVIII, 

b,  214).  Viell.  Henrichsrlorf  an  der  Vils, 
zwischeu  Passau  und  Landau. 

EiitlierrslieiBtt.  Dr.  tr.  c.  4,  58.  Eiuers- 
heim  bei  Iphofea,  0  v.  Würzburg. 

Agiiitsulagfl.  8.  Agensuhl,  NO  v.  Zürich, 

bei  lllnau. 
Agiusulaga  Ng.  a.  774  (n.  59). 
Aghinsulaca  Ng.  a.  760  (n.  29). 
Agunsalun  Ng.  a.  882  (n.  539). 
Es  darf  nicht  \orscbnell  Uber  den  keltischen  oder 
deutschen  Ursprung  dieses  namens  geurtheilt  werden, 
für  beides  findet  roananalogien.  Vgl.  auch  Meyers.  164. 
Afflsierateln.  11.  Erh.  a.  1093  (n.  1264). 
Die  Externa  leine  im  Teutoburger  walde.  Vgl. 
Grimm  gescb,  d.  dUcb.  spr.  657,  der  eine  ab- 


leitnng  von  ehgestern  im  sinne  von  alt,  aus 
grauem  alterthum  herrührend  versucht 

Agrishciin  k.  AG. 

Aarroliiiffiin  pg.  9  Gau  an  der  Ems,  um 

Meppen. 

Agrolioguu  Erb.  a.  946  (n.  559). 
Agrolingon  Erh.  a.  946  (n.  558). 
Agrodingo  Erh.  a.  834  (n.  338). 
Agartinga  Erh.  a.  948  (n.  567). 
AglintUM.  2.  Plol    In  Noricum.  lunicben 

unweit  der  quelle  der  Drau,  Mn.  s.  632. 
Aguringas.  8.  Egringcn,  N  v.  Basel,  W 

v.  Schopfheim,  pg.  Brisg. 
Aguringas  Ng.  a.  758  (n.  22). 
Agaringas  Ng.  a.  800  (n.  141). 
Akaringa  Ng.  a.  815  (n.  182). 
Agringas  Ng.  a.  830  (o.  246). 
Gebort  zu  denjenigen  n.,  die  ich  bd.  I  unter  den 
stamm  AGIR  gebracht  habe. 

s.  AgaMnga. 


AHA.  Das  gemein  indogermanische  wort  für 
wasser,  skr.  ap.  lat.  aqua,  goth.  ahva  u.  s.  w.  bat 
sich  in  den  germanischen  sprachen  in  drei  formen 
zerspalten,  AHA,  AP,  AVA.  die  in  dea  Ortsnamen 
sämmtlicb  vertreten  sind.  Ihr  gegenseitiges  Ver- 
hältnis und  ihre  verbreitungskreise  za  erforschen 
würde  zu  weit  führen;  vorläufig  Ist  der  diesem 
gegenstände  besonders  gewidmete  von  mir  mit 
Br  1  bezeichnete  aufsalz  zu  vergleichen. 

Auslautendes  -aba,  das  wir  gewiss  seil  sec.  7, 
viell.  schon  seit  sec.  1  nachweisen  können,  ist  zu 
den  schwerer  erkennbaren  Stämmen  gehörig  und 
wird  leicht  verwechselt:  1)  mit  dem  blossen  suffix 
-a,  zumal  da  -aha  selbst  oft  die  gestalt  einer  eu- 
dung  -a  oder  -e  scheinbar  annimmt,  vgL  Pt  s.  230; 
2)  mit  dem  suffix  -ahi  (-etnrn),  s.  ds.;  3)  mit  AVA, 
zumal  da  beide  stamme  nur  verschiedene  gestalten 
desselben  worlcs  sind;  4)  mit  dem  keltischen  Suf- 
fixe -iacum,  -acam,  -iacus,  -acus,  in  dem  man  jetzt 
nicht  mehr  wie  Adelung  und  andere  thaten,  gleich- 
falls ein  wort  für  wasser,  sondern  eben  nur  ein 
derivationssuffix  sehen  darf;  vgl.  Pt  319,  456. 

Das  folgende  Verzeichnis  der  auf  -aha  ausgehen- 
den n.  umfasat  auch  solche  dreitbeilige  contposi- 
tionen,  iu  denen  dieser  stamm  das  zweite  glied 
bildet.  Mein  regisler,  mit  dem  man  das  bei  Gr.  I, 
110  vergleiche,  entfallt  folgende  277 
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AHA 

AHA 

Eiteraha  8. 

i'ruzinacha  9. 

Helzaha  8. 

Moinahgowe  8. 

Kilrahafeld  9. 

Cochinaha  8. 

Hiedraha  9. 

Monzaha. 

Eitraha-gispriagnm  8. 

Gulmnaha  10. 

Herziuacb  11. 

Moraha. 

Eidrahawag  10. 

Guuiaacba  9. 

Hlulaha  9. 

Mornaha 

Aid  aha  8. 

Culiiaha  10. 

Hlotraha  7. 

Moutha  1. 

Allanaha  9. 

Daboraaha  8. 

Loteraroheim  10. 

Mulnha. 

Alraaha  10. 

Drachenache  11. 

I.utrahabof  9. 

Mnlachgowe  9. 

Alpeuacha  9. 

Dralibaba  8. 

Horn  ha. 

Murracbgowe  8 

Amaraha  10. 

Drubenaha  II. 

Kiuchach  10. 

Murzilaaaha  11. 

Ambraha  8. 

Klmraha  8. 

Ilunaha  8. 

Mulach  8. 

Ambrachgowe  8. 

Kchinaha  9. 

Iagoldeaaha  10. 

Nazaha  II. 

Autilaba  10. 

Erlaha  11. 

Jazaha  9. 

Nitacbgowe  8. 

Anglacbgowe  8. 

Elmaba  8. 

Julraha  7. 

Nielahe  8. 

Ankaracha  10. 

Paoaha. 

Kebenaha  11. 

Nifenaha  10. 

Ankiaaha  8. 

Kargaba. 

I.aimaha  9. 

Xoraha  8. 

Uraba  8. 

Fargalaha  8. 

Langenaha  II. 

Ulfenaha  8. 

Arahafell  9. 

Feldaba  8. 

Lazaha  8. 

Oppaha  9. 

Ardaha  U. 

Fiscaba  8. 

Lebraba  9. 

Orbaha  II. 

Ascaba  8. 

Viskabegemunde  II. 

Lihsaha  9. 

Ürlaba  9. 

Esgiaaba. 

Flachaaha  II. 

Liaaba  8. 

Oteraha  8. 

Aspaha  11. 

Friosaaaba  10. 

Linuha  8. 

Palgaha  9. 

OslaruDaha  9. 

Fritaba. 

Liuzenaba  II. 

Pbetarach  8. 

Üwilaha?  8. 

Frumanaba  II. 

l.iiaha  11. 

Piliaha. 

Bachinha  (so)  10. 

Fokbaa  10. 

Lilahaberg  II. 

Portauaha  9. 

Kadaoahgewi  8. 

Fuldaha  8. 

Liubiaaba  8. 

Pulaha  7. 

Baraha  11. 

Fulnaho?  10. 

Liubiluuaha  9. 

Quartioaha  9. 

Barahdorf  10. 

Keizaha  9. 

Liuttenach  11. 

Quekaha. 

Baselahe  8. 

Gehcnaha  II. 

Luizeuaha  11. 

QuiuUha. 

Berimber  narca  9. 

Gardaha  8. 

l.oganaba  8. 

Quiniaha  8 

Biberaha  7. 

Gardachgowe  8. 

Lorfaha  9. 

Radaha  8 

Bielaba  9. 

Geisaha  8. 

Loncbaba  11. 

Kotaba  8. 

Bercbacb  8 

Geraba  10. 

Louaaha  II. 

Kulabgowa  8. 

Bysaha  8. 

Gewinaha  9. 

Luaaba. 

Roraba  11. 

Pleihaha  8. 

Ginoaha  11. 

Luzzelaba  9. 

Kibanacba  8 

Bollaba. 

Gisalahha  8. 

Madabalaba  9. 

Rinaba  9. 

Borsaba  9. 

Goldaha  9. 

Maisaha  8. 

Rinahgawe  8. 

Bouach  11. 

Gollabagowe  9. 

Maraha  1. 

Rioicbnaha  11. 

Brablaha  10. 

(iolasaha  II. 

Marchacha  8. 

Riiacb  11. 

Breitbaha  11. 

Gothaha  8. 

Marahabergua?  9. 

RUcah  11. 

Bremaba  9. 

Grabaha  10. 

Mauaha  11. 

Ritlaba  8. 

Bulaha  11. 

Graaanaresaba  9. 

Mauraha  11. 

Riuaaha  9. 

Baaaha  9. 

Grimaha  9. 

Mitlelaha. 

Ronaha  11. 

Calbaha  9. 

Griataha. 

Meteneohaa  II. 

Hüsaba. 

Kazaba  9. 

Griatilaha  9. 

Milaha. 

Ruonacha  9. 

Chezinbaha  8. 

Gronaha  10. 

Miltaba  9. 

Ruolaha. 

Graaaha  8. 

Gunceaaha  II. 

Mi  u  »aha. 

Saxaha  9. 

Ciuiraha  9. 

Gusaha  8. 

Miuaha  8. 

Salaba  9. 

Crumbaha  10. 

Hasalaba  8. 

Miltaha. 

Salzaba  8. 
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Sarahgawe  7. 

Suinahe  11. 

nameo.   Bei  ihnen  ist  die  forme!  -ahagawi  eine  so 

Scalaha  9. 

Swiodaba  8. 

beliebte  geworden,  dass  seilist  von  solchen  Httssru. 

Scamaha  9. 

Swrbaha  (so)  II. 

die  nicht  in  einer  form  auf  -aha  gebräuchlich  sind, 

Sramberaba  10. 

Taftaba  9. 

der  abgeleitete  gaunane  diese  geslalt  aunimnt;  vgl. 

Scatbaba  11. 

Dörnach  9. 

Anglachgowc,  Moinahgowc,  Murracbgowe,  Nitach- 

Scrlliuaha  9. 

Dnrraha  10. 

gowe,  Rinahgowe,  Sarabgowe,  Sinaabgewe,  vielleicht 

Schiltab  11. 

Durrenaha  9. 

auch  Badanahgewi. 

Seggaha  8. 

Duringrasmarasaha  11. 

Altn,  flu.  und  o.  n.  9.  a  ein  ort  in  der  nabe 

Sehtinaha  10. 

Trobaha  11. 

der  Ahr  (bei  Bonn);  ß  in  der  gegend  von 

Seinmaba. 

Trocbonlinaha  11. 

Regensburg;  y  W.  v.  Passau. 

Sewaha  11. 

Tiiunaha  9. 

Aha  y  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Silaba. 

Oharaha  8. 

Accba  a  G.  a.  »92  (n.  28). 

Similesaha  10. 

l'raha. 

Ahn  (ad  A-)  ß  R.  a.  822  (n.  22). 

Sionahgewe  9. 

Uzziuaha  8. 

Dazu  beispiele  von  der  umdeatung  des  namens 

Sirinaha  8. 

Wallaha. 

Aachen  ins  deutsche: 

Sleitaha. 

Waraha  8. 

Achae  P.  1,  47  (ana.  Alam.). 

S(jeraba  11. 

WerUha  10 

Aqaisgrani,  vulgari  vocabolo  Abba  La  a.  972 

Smalanaha  10. 

Weida  cba  8. 

(n.  113). 

Smiilaha  9. 

Weidahabnrg  8. 

Ahabmh.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  364). 

Sueitaha  II. 

Werisaha. 

A Imberg.  Gr.  1.  III. 

Soraha  8. 

VYerlaba  10. 

Ahntal.  Gr.  I,  III. 

Spiraaa. 

Westraha  8. 

Aachiveltl.  10.   Nach  K.  u.  87  Unter-Ess- 

Spirabgewe 8. 

Westernaha  II. 

feld  oder  Eisfeld  bei  Königshofen,  pg.  Grab- 

Sprazah 9. 

Wichaha. 

feld;  vgl.  indessen  AIC. 

Sletihaba  9. 

Widaha  8. 

Aachiveld  (so)  Dr.  a.  906  (n.  652). 

Sleiaaba  8. 

Widenaha  II. 

Acbifcd  (so)  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Staudah  11. 

Wetleraha  8. 

Alingewe  pg.  9.   An  der  Weser,  um  Cor- 

Stederach II. 

Wilaba  8. 

vey,  eigentlich  Dir  Wtsarahagewe? 

Stillaha  10. 

Willahs. 

Ahagewe  Dr.  tr.  c.  6,  113.  c.  41,  7. 

Süllinhahagimuadi  9. 

Winlenesaba  II. 

Abagewe  Dr.  tr.  c.  38,  168. 

Slochach  11. 

Wiroahe  II. 

Ahogo  Wg.  tr.  C.  269. 

Stubicbahe  11. 

Wisaba. 

Achgowe  Lc.  a,  927  (n.  87). 

Sludaha  11. 

Wisaraha  8 

Für  denselben  gau  noch  folgende  formen: 

Sulaha  10. 

Wisuntaha  8. 

Auga  P.  XIII,  110,  125,  155,  158  (vit.  Meinwerc. 

Suliaha  9. 

Wizaha  II. 

episc);  Erb.  a.  940  (a.  549),  1004  (u.  727), 

Sundarhaha  11. 

Wolomolesaha  8. 

c.  a.  1020  (n.  817).  1031  (n.  969)  etc. 

Snahaba  8. 

Woraha  10. 

Aga  (so)  P.  XIII,  110,  114  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Sualmanaha  8. 

Wrzaha  II. 

Erb.  a.  101 1  (n.  751).  1016  (n.  866). 

Swarzaha  8. 

Wolfaha  8. 

Aga  und  Auga  Erh.  a.  1003  (n.  724)  wol  nur 

Swarzahafurt  9. 

Zcinzaha. 

irrlhümlich  als  zwei  verschiedene  gaue 

Swarzahawinchil  11. 

Zochaha  11. 

Auguensis  pg.  P.  II,  579  fhisl.  transl.  S.  Viti). 

Sweinaha  9. 

Zwivaltaha  II. 

Augensis  pg.  Erh.  a.  838  (n.  359). 

Swaiaahgowe  10. 

Achelna.  8.  a  Achim,  N  v.  Hornburg,  SO  v. 

Man  sieht  aus  diesem  Verzeichnis,  dass,  der  he-  Wolfenbuttel;  ß  pg.  Brisg..  unbekannt  nach 

deutung  des  Stammes  AHA  wegen,  die  uneigenllicheu  Db.  327:  y  unbek  ,  in  d.  gegend  v.  Hildesheim, 

compositionen  mit  p.  n.  gegen  die  ganze  masse  sehr  Ws.  s.  177. 

In  den  hintergrund  treten.  —  Eine  andere  bemerkuug  Acheim  a  P.  XIII,  190  (Wolfher.  vit.  Godehard! 

veranlassen  die  in  diesem  register  enthaltenen  gau  ep  ),  ß  I.aur.  n.  3657. 
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Acheva  a  Del.  a.  1087. 
Achem  y  «rk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  177). 
Acheimer  raarca  ß  Laar.  sec.  8  (o.  2628). 
Ahhusa.  8.  a  Ahausen  oberhalb  Beilngries 
an  der  AlUnühl,  pg.  Nordg.;  ß  Ahausen  bei 
Wasscrtrlidinpen  an  der  Wernitz,  pg.  Suala- 
feld;  y  Ahausen  NO  v.  MOrsburg  in  Baden, 
unweit  des  Bodensees;  d  Ahaus,  NW  v.  Coes- 
feld, regitTungsliezirk  Münster. 
Ahbusa  a  MB.  a.  895  (XXVIII,  a.  108). 
Abusun  d  Erb.  c.  a.  1020  (n.  817). 
Ahuson  ß  MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  264). 
Ahuse  ß  MB.  a.  959  (XXVIII,  a,  187). 
Abus  d  P.  XIII,  125  (»it.  Mcinwerc.  episc). 
Abauseu  MB.  a.  1076  (IV.  295). 
Hahahusir  y  K.  a.  752  (n.  4). 
Aliaklricha.   11.   Kirche  in  Regensburg 
(unweit  des  Rathbauses,  jetzt  Achkirchen  oder 
Eykirchen  genau nl). 
Ahakiricha  BG.  sec.  II  (I.  38). 
Ahacbiricha  MB.  a.  1021  (XXVIU,  a,  499),  1025 

(XXIX.  a,  8),  1052  (XXIX,  a,  108). 
Achachiricha  MB.  a.  1021  (XXV  III.  a.  497). 
Ahaloh.  8.   Aliach  an  der  Würm,  NW  v. 
München. 

Ahaloh  Mchb.  c.  a.  770  (u.  29),  c.  a.  800  (n. 

210),  c.  a.  820  (u.  346)  etc. 
Ahaloch  Mchb.  c.  a.  820  (o.  466). 
Amutha.  9.   Muydco  an  der  mündung  der 

Vecht  in  den  Zuidersee,  pg.  Inslerlakc. 
Amutha  Mrs.  a.  1076  (I.  68). 
Amuda  Mrs.  a.  953  (I,  44),  975  (I.  48). 
Amutben  (in  A-)  Mrs.  c.  866  (I,  18). 
Amuson  (in  A  )  Mrs.  a.  948  (I.  42)  hicher? 
Ameyde  terra  Mrs.  a.  1021  (I,  59)  hieher? 
Wenn  ich  Amulha  hieher  setze,  also  als  Ahamullia 
fasse,  so  stimme  ich  darin  zu  Menso  Alling,  der  den 
o.  durch  quasi  oslium  amnis  Übersetzt. 

A  i-liitteUen  *.  AtC. 

A Ilsdorf.  8.   a  Aadorf,  0  v.  Wiulcrthur. 

S  v.  Fraueufeld;  ß  Achdorf  an  der  Wulacb, 

S  v.  Donam'8rbiiigeu. 
Ahadorf  a  F.  II,  82  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  a 

Ng.  a.  775,  886,  894  (n.  64,  571,  606). 
Aadorf  a  Ng.  a.  912  (n.  687). 
Adorf  a  V.  II.  154  (caa.  S.  Galli). 
Hahadorf  ß  Ng.  a.  816  (n.  187). 
Aadorvaromarcha  «  Ng.  a.  914  (n.  693). 


Vielleicht  hieher: 
Athorpa  Prek.,  wahrscheinlich  Arup  im  kirchspiel 

Berbern,  S  v.  Münster. 
Allan  ans;.  Gr.  I,  111. 
Attewilere.  11.  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  193). 

Ehnwejer,  0  v.  Schletlstadt. 
Ahiwinchla.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Awinkel  am  Tegernsee. 
Zu  AHA  gebort  auch  wol  der  n.  des  Busses  Ehn 
im  Elsass,  wozu  der  folgende  n.  gehört: 

Ahenalm.  8.  Ehenheim  (Ober-  und  Nieder-) 

an  der  Ehn,  SW  v.  Sirassburg,  pg.  Alsat. 
Abenaia  P.  VI,  87  (ehr.  Median,  monasl.);  an 

dieser  stelle  eigentlich  Veitkirch  bei  Nieder- 

ehenheim. 

Ehinbeim  Dr.  a.  778  (u.  61).  788  (n.  89). 
Ehenheim  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 
Heinhaim  (pg.  Alsal.)  Dr.  a.  803  (n.  178)  wol 
hieher. 


AhalNtat.  Dr.  tr.  c.  42,  59.  Viell.  =  Alah- 
stal,  8.  ds. 

Ahereelebe.  Dr.  tr.  c.  41.  49.  Nach  Ws. 
s.  80  Harsleben  bei  Halberladt  oder  Aders- 
leben bei  Wegeleben  an  der  Bode,  pg.  Hardeg. 
Neuere  citate  über  Harsleben  s.  bei  C.  s.  194. 

Ahlilllrifttat.  Dr.  ir.  c.  38,  16.  Achelstedt, 
0  v.  Arnsladt,  SO  v.  Erfurt. 

-ahi.  Dieses  suffiz,  dem  lat.  -elum  entspre- 
chend, (s.  Gr.  I.  111)  und  in  seiner  spateren 
geslalt  -ach  mit  drin  stamme  AHA  ausserlich 
zusammenfiiesscad.  begegnet  mir  in  folgenden 
o.  n.: 

Eibahi  9.  Korahabi  II. 

Affdllrahc  8.  Haigrahc?  8. 

Ascit bi  8.  Lancbalasahi  9. 

Birkehe  II.  Uzebi?  10. 

Buochehun  lt.  Lescah  11. 

Bucheseichehr.  Lielah  10. 

Bulenstenehu.  Ijnlahi  9. 

Farmahi.  Manlalahi  9. 

Den  gaunamen  Loganahi  stelle  ich  dagegen  nicht 
bieher,  da  ich  in  ihm  nicht  ein  -ahi,  sondern  nach 
analogie  des  Verhältnisses  von  Lacni  zu  Lagiii a  (Leine) 
ein  blosses  -i  als  suffix  annehme. 
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AlitJsherga.  11.  Lc.  a.  1036  (a.  170).  In 
Westfalen,  etwa  Eisbergen  an  der  Weser,  SW 
v.  Minden?  zu  ACT? 

AHÜRN.  Aga.  ahd.  nhd.  aborn,  Iat.  acer. 
Vgl.  Meyer  s.  99. 
Ahorn.   11.  Ahorn,  S  v.  Coburg. 
Ahorn  Dr.  a.  1012  (n.731);  Sehn.  a.  1075  (s.  197). 
Ahorne  Sehn.  a.  1100  (s.  212). 
Aliornlc,  bgn.  9.  MB.  a.  830  (XI,  105). 

In  der  gegend  v.  Weissenkirchen,  Wv.  Mautern. 
Aharnown  (so).  &  J  a.  798  (a.  28).  Oman 

bei  Tanfkirchen  unweit  Neumarkt,  pg.  Isanabg. 
A  Iiiarn wang.  9.  Ng.  a.  887  (».  573). 

Nach  Ng.  A wangen,  S  v.  Franenfeld,  NO  v. 

Winterlhur. 

Ahorniiiesiiuanc.  7.  K.  a.  680-737 
(n.  1).  Nach  Ng.,  der  hier  Athorinswanic  liest, 
Otterswang  im  oberamt  Waldsee,  S  v.  Feder- 
see in  Wirtemberg. 


AIC. 


Altn.  eik,  ags.  de,  ahd.  eihbi  quercus.  Man 
bemerke  hier  noch  folgende  Zusammensetzungen: 
Dungcih  9.  Rapoleneich  11. 

Hageneicbe  11.  Sibeneich  10. 

Hoheneichi  10.  Tottinheiche  9. 

Holfeseih.  Treniches  eichi  9. 

Mabaleih  8.  Wndeneich  (so).  11. 

In  Belgien,  wo  eine  endnng  dieser  form  mehrfach 
begegnet,  scheint  sie  nicht  deutsch,  sondern  aas  tat. 
iacum  entsprungen  zu  sein,  deshalb  sind  auch  die  eben 
verzeichneten  formen  nicht  alle  sieher  hieher  gehörig. 
■Hehl.  8.  o  Eich  (auch  Aldeneyck  geschrieben) 
an  der  Maas,  zwischen  Mastricht  und  Roer- 
monde; ß  wahrscheinlich  Ecques,  S  v.  St.  Omer; 
y  Eich  in  der  gegend  von  Bern,  pg.  Arag.; 
d  Aicha  in  der  gegend  von  Vilshofen,  NW  v. 
I'assau;  e  Aich,  0  v.  Mosburg,  NO  v.  Frei- 
gingen. 

Eichi  f  Ng.  a.  894  (n.  610). 
Eichhi  d  MB.  XXVIII,  b,  73. 
Eika  <  Mchb.  sec.  10  (n.  974). 
Eiche  MB.  sec.  11  (XIII,  326),  unbestimmt. 
Eich  c  Mchb.  sec.  11  (n.  1212). 
Eke  ß  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Echa  a  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.);  a  III, 
517  (Hlud.  Germ,  capit.). 


Ena  ßl  P.  XI,  320  (geneal.  com.  Flandr.). 

Kola.  9.  a  Ekel,  S  v.  Frekenborst,  SO  v. 
Münster;  ß Eikele,  NO  von  Soest,  SW  v.  Pader- 
born. SO  v.  Lippstadt. 

Ecla  ß  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Eclan  und  Heclan  a  Frek. 

Heclo  ß  Wg.  tr.  C.  390. 

Kklun.  8.  er  Wahrscheinlich  an  der  Wümme 
bei  Lauenbrück,  NO  v.  Bremen,  SW  v.  Ham- 
burg, wo  noch  das  Eikloher  moor  liegt;  ß 
Eich  am  alten  Rhein,  NO  v.  Osthofen,  SO  v. 
Guntersblnm,  pg.  Wormat 

FAiua  o  P.  II,  388  (vit.  S.  Willehad!);  ebenda. 
Ekynon. 

Eichin  fl  tr.  W.  I,  n.  274  (zeit  unbest  ). 
Echina  ß  AA.  a.  905  (VI,  262). 
Aichinun  (in  A-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  (450). 
Eichinun  (in  E-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  180). 
Eichinca  (in  E-)  ß  Laar.  sec.  8  (n.  1880). 
Heichino  (in  H-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1860, 1965). 
Ueichinen  (in  H-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1881). 
Allaahl.  9.  c  Eichach  im  oberamt  Oehriugen, 

NO  v.  Heilbronn. 
Daz  smala  eibabi  Dr.  a.  801  (n.  165). 
Eichehe  et  K.  a.  1037  (n.  222). 
Ich  lasse  hier  die  beiden  n.  Eichesfeld  nnd  Eiches- 
harl  folgen,  deren  bildung  mir  nicht  klar  ist.  Sie 
sefm  aus,  als  stammten  sie  von  einem  p.  n.  Eichi, 
der  sich  aber  nicht  nachweisen  lässt;  deshalb  halte 
ich  es  für  möglich,  dass  sie  für  Eihahesfeld  und 
Eihaheshart  stehn,  obwol  dann  die  uneigenlliche  com- 
position  befremdend  ist. 

Kiclteafeld.  8.  a  Esfeld.  SW  v.  Ochsenfurt. 
S.  v.  Würzburg.  pg.  Badanachg.;  ß  EssTelil 
im  amte  Königshofen,  pg.  Grabfeld ;  vgl.  AHA ; 
y  das  Eichsfeld  in  Thüringen.  SO  v.  Güttingen; 
spatere  citate  für  das  letzlere  bei  Ws.  s.  39. 
Eichesfeld  ß  Dr.  a.  800  (n.  157)  .  a  MB.  a.  820 

(XXVHI,  a.  13). 
Eichesfelt  ß  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
Eichesfelde  ß  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Aikesfelt  y  Erh.  a.  950  (n.  569),  doch  will  l.db. 

Br  s.  305  hier  Arpesfell  lesen,  s.  ARB. 
Eigesvelt  ß  Sch.  a.  822  (a.  18). 
Eihhesfcld  ß  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Eichesveit  y  Seh.  a.  1022  (».  113). 
Klcliealiart.  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.,  ueben 
Kichenesbart).  Zwischen  Lorsch  nnd  Erbach. 
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Klchlbltch.  flu.  9.  Mr.  a.  890  (s.  54). 

Elclilneherff.  8.  a  Eichelberp,  bei  Hemau, 
NW  v.  Regensburg,  pg.  Norlg. ;  ß  in  der  sähe 
der  Altmühlquelle,  pg.  Sualafeld;  y  in  der 
gebend  v.  Hamelburg  (an  der  frank.  Saale); 
<J  wahrscheiul.  Aichelberg  in  der  gegend  von 
Neubnrg  (an  der  Donau,  NO  v.  Augsburg); 
c  der  Eichelberg  bei  Backnang,  unweit  der 
Murr,  NO  v.  Stuttgart!  l;  £  ein  berg  in  der 
nähe  des  Speierbach«  (bei  Speier) ;  ij  N  vom 
elsassischcu  Weissenbnrg. 

Eichineberg  q  tr.  W.  a.  967,  1067  (append.  n.l 
u.  3);  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  286). 

Eichineberc  £  AA.  a.  987  (VI,  268). 

Eicheneberch  e  NM.  a.  1027  (IV,  4,  188). 

Eichneberch  a  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  114). 

Echineperc  ß  R.  a.  914  (n.  96). 

Echinenbcrg  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285). 

Aichelberg  i  MB.  a.  1031  (XXII.  7). 

Mittan  Eichinaberg  y  Rth.  a.  777  (I,  82);  bei 
Dr.  ebda  n.  60  falsch  Ech-. 

Kkcniupe  (in  E-).  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Eckamp  bei  Ratingen,  NO  v.  Düsseldorf. 

Efchencclla.  Dr.  tr.  c.  32,  b.  Eichenzell, 
S  v.  Fulda. 

Elckciivfal.  9.  Laar.  a.  819  (n.  21)  ;  im  Oden. 

walde.   Eihtal  Gr.  I.  127. 
t'.lckenfeld.  11.   Sch.  a,  1074  (s.  194). 

Eichfeld  unweit  Rudolstadt. 
Kihlirlm.  9.  Eichen  bei  Scbopfheim,  NO  v. 

Basel. 

Eihheim  Ng.  a.  808  (n.  164). 

Eickhobe  (in  E-)  11.   Schpf.  a.  1097  (n. 

230).  Eichhofen  bei  Audlan.  SW  v.  Sirass- 
burg, jnxta  II.  Andelaha. 
■Ckholtf*,  11.  «  wahrscheinlich  Eickholt  bei 

Wellingholzhansen.  SO  v.  Osnabrück;  ß  in 

der  gegend  v.  Ingelheim. 
Ekholta  uud  Hekholta  o  Frek. 
Eicbbolz  ß  Laur.  a.  1095  (n.  141). 
Eychusa.  9.  K.  a.  856  (u.  126).  Wüstung 

in  der  gegend  v.  Heilbronn ;  de  Eycbhnson  in 

derselben  Urkunde. 
Aililok.  8.  «  pg.  Loganaha;  ß  Eichloch  bei 

Wörrstadt  in  Rheinhessen. 
Aihloh  a  P.  II,  369  (vit.  S.  Sturmi,  var.  Ailoha). 
Eihloha  a  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Eichinlorh  ß  Lanr.  n.  3660, 


AID  28 

Alckfttet.  8.   a  Eichstädt  an  der  AltsaUhl; 

ß  pg.  Nitachg.,  nach  dem  chrom,  GoUwic.  = 

Eggistat,  s.  AG;  y  Eichstädt  (Ober-u.  Nieder-) 

bei  Mücheln,  unweit  Freiburg  au  der  Unstrnt; 

6  Aichstetten  bei  Leutkirch  (in  Wirtemberg, 

SO  vom  Federsee);  «  unbekannt,  pg.  Alsat. 
Aichstet  o  P.  XI.  564  (auetar.  Garstense). 
Aihstet  a  P.XI,  567  (anetar.  Garstense). 
Acbistadl  a  P.  III,  30  (Pipp  capilul.). 
Achistide  y  Sch.  a.  1053  (s.  166). 
Eichslete  o  P.  I,  115  (ann.  Lauriss.);  a  IX,  247 

(Guudech.  lib.  pont.  Eichstet.). 
Eichslat  a  P.  I,  346  (Bah.  Fnld.  ann.,  var.  Ehin- 

stat);  a  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pont.  Eichst.); 

d  K.  a.  1043  (n.  225). 
Eichstet  a  P.  VII.  99  (Merim.  Aug.  ehr). 
Eihstat  o  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.);  a  III,  561 

(Arnnir.  capit.);  a  XIII,  393  (Olhlonus). 
Eihcslat  a  P.  II.  246  (ann.  Wirab.). 
Eihsleti  d  K.  a.  797  (».  45). 
Eihstete  a  F.  VI,  400  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.)  ; 

a  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichstet.). 
Heiehstet  o  P.  XI,  498  (ann.  Mellic). 
Haegsted  a  P.  II,  348  (vit.  S.  Bonif.,  var.  Eibstet 

und  Eicbstal). 
Heibsut  (so)  a  P.  XI.  497  (ann.  Mellic). 
fiistete  a  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont  Eichst.). 
Eistet  a  P.  IX,  255,  260  (anon.  Haserens.);  « 

X,  361  (Hugon.  ehr  );  o  XI  öfters. 
Hcystede  a  P.  XII,  182  (ehr.  episc.  Mereeb ). 
Eichenstat  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3374). 
Achstetten  (so)  d*  K.  a.  879  (n.  155). 
Eslad  a  P.  VIII,  553  (aon.  Saso). 
Elslaiis  e  Schpf.  a  736  (n.  14). 
Augusta  für  Eichstet  o  P.  VII,  193 (Lamberti ann.). 
Eichsleier  uarca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3319;. 
Heichsteter  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3318,3361). 
AtchesteifC.  8.  Eichstegeu  bei  Altshausen, 

S  vom  Federsee,  pg.  Alemann. 
Aichesteiger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3303). 
Eicbistec  K.  a.  860  (n.  131);  viell.  derselbe  ort. 
Bfohdorr.   11.  P.  XIII,  36  (gest.  archiepp. 

Salisb.).   In  Croatien. 


Im  ersten  bände  habe  ich  eiueu  solchen 
stamm  ilir  p.  u.  noch  nickt  anerkannt,  sondern  alle 
dahin  gehörigen  bildungen  unter  HAID  aufgenom- 
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m«n,  uro  die  formen  ohne  aspiralion  dadurch  als 
übermässig  häong  erschienen.    Mir  ist  jetzt  das 
Vorhandensein  eines  besonders  AID  unzweifelhaft, 
seine  etymologie  freilich  nichts  weniger  als  klar; 
ags.  ad,  ahd.  eit  igois  passt  an  besten  der  form 
nach,  aber  angewiss  ist,  durch  welche  ideeu  die 
an weadung  dieses  Wortes  in  naroen  vermittelt  wurde; 
es  bieten  sich  dazu  mehrere  mflglicbkeiten  dar. 
Alteiihnch.  II.  Aidenbach,  W  v.  Pastau. 
Aitenbach  MB.  a.  1U75  (IV,  291). 
Aitenpach  MB.  a.  1100  (IV,  804). 
Aitlenpach  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Eitenbach  MB.  a.  1067  (XXVH1,  b.  213). 
Ritenbacb  falsch  dafür  MB.  a.  1067  (XXVIII, 
b,  215).  wahrscheinlich  auch  Pitenbach  MB.  a. 
1073  (IV,  288). 
Elttlspah.  Gr.  III.  28. 
Kl«lenhii»eii.  9.  Eidinghausen  bei  Minden. 
Eidenhnsen  Wg.  tr.  C.  339. 
Eitenhusen  Dr.  tr.  c.  8,  1. 
Eiteslebe.  Dr.  tr.  c.  38,  87.  Eischleben. 

SW  v.  Erfurt,  vgl.  C.  s.  172. 
Altlnntliorppe.  9.  Erh.  a.  1042  (a.  1030). 
Viell.  Intrup  bei  Lengerich,  SW  v.  Osuabrttck, 
NO  v.  MUnster? 
Kitindorf  Mchb.  c  a.  820  (u.450);  pg.  Sundarg.. 

nach  Lg.  s.  196  Eitterndorf  bei  Ebersberg. 
Kide»  Wllla.  11.  Rth.sec.  1t  (11,250).  Un- 
weit der  Ulster,  0  v.  Fulda. 
ISIteeiidorf.  11.  EiUendorf  unweit  Obrilz- 

bcrg,  N  v.  St.  Pdlten  in  NiederOstreicb. 
Eitzendorf  MB  a.  1076  (IV,  298). 
Eitzendorf  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Eldrateslitiaa.  10.  .MB  a.  977  (XXVIII, 
a.  224). 

IMdwarteswIlare.  9.  Ebertschwil,  S  v. 

Zürich,  0  v.  Knonau,  Meter  160. 
Eidwarteswilare  Ng.  a.  885  (n.  552). 


AIG. 


Alexiusen.  9.  Wg.  tr  C.  155. 
Ms.  a.  1087  (n.  36). 
uhIh  pg.  10.  Gud.  a.  975  (IU,  1030), 
H.  a.  978  (n.  196).  In  der  Eifel. 
Dazu  gebort: 
Elflla.  11.  Münstereifel,  SW  v. 
Eiflia  G.  a.  1086  (n.  68). 
Eifle  G.  a.  1086  (n.  68). 


«.  Von  den  bd.  1  unter  AG  gesammelten  for- 
men müssen  einige  ausgeschieden  und  zu  goth.  ai- 
gan  habere  gestellt  werden,  und  zn  diesen  gehö- 
ren die  folgenden  o.  n.  Das  dazu  geborende  abd. 
eigan  praedium,  possessio  kenne  ich  nur  in  zwei 
d.,  Heislolfes  eigan  und  Smurseseigan,  die  beide 
erst  sec.  II  begegnen. 

GtgcnPvhoim  s.  AGIN. 

Elganteawllare.  9.  Ein  ort  im  südlichen 
Wirlemberg,  und  zwar  nach  Meyer  s.  160 
Eggenscbweiler  bei  AI  mansch  weiler,  dagegen 
nach  K.  n.  153  Engetsweiler  im  oberamt  Wald- 
see nder  Wangen,  oder  Echetweiler  im  ober- 
amt Teltnang. 

Eiganteswilare  Ng.  a.  878,  904  (n.  514,  645). 

Eigratcskelrn.  9.  Dr.  a.  825  (n.  459). 

Klcollliiga.  10.  Dg.  a.  947  (A.n.  24).  Ei- 
geltingcn,  W  v.  Stockach,  NW  vom  Bodensee. 

Eicoltiugan  BG  sec.  11  (I,  45).  Aicholding.  bei 
Schambach  im  laudgericht  Riedenburg,  SW 
v.  Kegensburg. 


Alllhccaiige.  8.  Elgg,  0.  v.  Winterihur, 
pg.  Turg.  Der  erste  Theil  des  namens  ist 
der  fln.  Ailach.  vgl.  mehr  darüber  bei  Meyer  104. 

Ailihccauge  Ng.  a.  761  (n.  32). 

Ailihccaugia  Ng.  a.  761  (n.  32). 

Ailaghoga  Ng.  a.  760  (n.  28). 

Elihcauia  Ng.  a.  788  (n.  106). 

Eilickewe  Ng.  a.  882  (n.  526). 

Eligauge  Ng.  a.  850  (n.  331). 

Eilacgawe  Ng.  a.  827  (n.  230). 

Eligavi  Ng.  a.  876  (n.  495). 
In  Eilikovaromarcbo  Ng.  a.  914  (n.  693). 

Alling«!*.  8.  Ailingen,  N  vom  Bodensce.  am 
Schüssen,  pg.  Linzg. 

Ailingas  K.  a.  771  (n.  13). 

Eilinga  K.  a.  875  (n.  151). 

Eilingun  K.  a.  879  (o.  155). 

Heiingas  K.  a.  771  <n.  13). 
Sollte  der  n.  zn  AGIL  (Agilingas)  geboren? 

Aitoaton««  «.  HehecOMC 

Alnglient.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17;.  Nach 
Ldb.  Br.  s.  106  Ancum,  SW  v.  QuackenhrUck, 
NO  v. 
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AITAR.  Vidi.  gelingt  os.  diesen  stamm  für 
fln.  als  einen  deutschen  zu  retten:  vgl.  aJm.  eiiri 
nom.  sinus  maris,  citra  nomcu  amnis  parvuli,  efören- 
nir  amnis  bei  Sveinbjörn  Egilsson.  Ein  z  in  den 
hochdeutschen  formen  wird  man  kaum  erwarten, 
da  das  a  nur  eingeschoben  ist,  t  also  durch  r  ge- 
schlitzt wurde. 

ftfteraba.  8.  o  die  Eitrach,  nbfl.  der  Hier, 
und  ort  gl.  n.  ebds.;  ß  die  Aiterach,  nbfl.  der 
Donau  unweit  Straubing;  y  der  Eittcrbach. 
nbfl.  der  Hann,  und  der  ort  Eitler  an  dersel- 
ben, NO  v.  Fulda;  S  ein  unbekannter  ort  in 
Baiern,  viell.  =  Aiterhofen;  e  die  Eilerach. 
nbfl.  der  Donau  in  Baden,  zwischen  Geisingcu 
und  Moringen. 
Eiteraha  d  MB  sec.  11  (XIV,  184). 
Aitterache  o  oder  d  MB.  a.  776  (VIII,  365). 
Eitarhaha  «  Ng.  a.  806  (n.  160). 
Eittarbaha  d  BG.  sec.  10  (I,  11). 
Eidraha  y  Dr.  a.  980  (n.  721). 
Eilraha  Mchb.  c.  a.  770  (n.  40);  «  Ng.  a.  838 
(n.  284). 

Aeiddiraba  (so)  y  Dr.  a.  1059  (n.  760)  zwml. 
Cillraha  (so)  MB.  a.  858  (XI,  424)  wohl  biehcr. 
Ettrahuntal  pg.  8.  Ng.  a.  773  (n.  53).  S 

v.  Donauescbingcn,  um  die  Eitrach,  nbfl.  der 

Donau. 

Kilrnhafeldoti  marcha.  9.  Dr.  a.  845  (n. 

554);  Sehn.  ebds.  n.  470  und  K.  ebds.  n.  113 
Eilrungfeldono  marcha.  Eiterfeld,  NO  v.  Fulda. 

Eitralia-jflsprliifftim  (ad  E-).  8.  Die 
quelle  des  Eitlerbachs,  NO  v.  Fulda. 

Eitraba-gispringum  Rib.  sec.  H  (II.  142). 

Eilraha-gispring  Rtb.  sec.  8  (II.  143). 

Eldrabawag.  10.  Dr.  a.  980  (n.  721).  Hat 
wahrscheinlich  am  Eittcrbach  gelegen,  s.  oben. 

Eltarpab,  fln.  8.  a  der  Aiterbach  in  Oesl- 
reich,  nbfl.  der  Traun;  ß  Ailterbach  an  der 
Glon  im  bisth.  Freising ;  y  Uaitcrbacb  bei  Na- 
gold, W  v.  Tübingen. 

Eilaruach  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  749). 

Eitarbach  a  Kr.  sec.  10  (s.  371),  var.  Eittarbahc. 

Eitirpach  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1177). 

Aittarpah  (villa)  ß  Mchb.  c.  a.  770  (n.  71). 

Heilirbach  y  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Eltarahove.  10.  Aiterhofen  an  der  Aiterach, 
pg.  Tuona^. 


Eitarahove  R.  c.  a.  974  (n.  112). 
Eilerhof  P.  VI,  571  (Arnold  de  S.  Emmer.),  var. 
Enterhof. 

Eitterhof  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  491). 
Etirhonen  BG.  sec.  11  (I,  37). 
Elterestat.  Dr.  tr.  c.  38,  204;  pg.  Nabelg. 

unbekannt  nach  Ws.  s.  66. 
Kltorwalt.  11.  P.  XIV,  133  (Tit.  Adalberon. 

ep.  Wirzib.).   Ein  wald  an  der  Traun. 
Eitriuiffeffbach.  9.  Dr.  a.  804  (n.  220), 

ebds.  n.  221  -bah.  NO  v.  Fulda. 
Eternbrocb.  11.  P.  IX,  330  (Ad.  Brem 

mit  var.  Etermbroch,  Eternibroch,  Etinborcb). 

Am  flusse  Eiler,  einem  nbfl.  der  Weser. 


Attenbach  *.  AID. 

Akeda,  fln.  10.  Die  Acht,  woran  Virnenburg. 

W  v.  Coblenz,  0  v.  Adenau. 
Akeda  neben  Ekeda  G.  sec.  10  (n.  13). 

ALA.  Hier  sind  die  o.  n.  zu  verzeichnen,  welche 
zu  den  bd.  I  unter  demselben  stamme  gesammelten 
p.  n.  gehören. 
Al»ffa»teshelni.  8.  a  Gau -Algesheim,  0 
v.  Bingen,  pg.  Wormat.;  ß  Wald-Algesheim, 
S\V  v.  Bingen,  pg.  Nahg. 
Alagastesbeim  Laur.  sec.  8  (an.  1142,  /9n.2022). 
Alagaslesbeim  marca  Lanr.  sec.  8  (o  n.  1143, 
1144;. 

Alarltl  (so).  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  Viel- 
leicht Alach,  W.  v.  Erfurt. 

Alleiikhesliiimin  (so).  11.  Erh.a.  1042 
1 11.1030).  Ist  in  dergegend  von  Minden  zu  suchen. 

AlnrldeatAt.  8.  Ellerstadt.  NO  v.  Wachen- 
heim. SYY  v.  Frankeathal,  pg.  Spir. 

Alaridcstat  Laur.  sec.  9  (n.  2346). 

Aleridestat  tr.  W.  II,  n.  34. 

Aluridestat  tr.  W.  II,  278. 

Alaridestath  Laur.  sec  8  (n.  2032), 
(n.  2033). 

Alarileatath  u.  Arilateslalh  Laur.  sec.  9  (n.  2034). 
Zu  diesen  n.  fuge  ich  noch  als  denselben  stamm 
enthaltend  den  folgenden: 

Alaniannl,  o.  n.  3.  Claudian,  Aurel.  Viel.. 

Capilohn.,  TrebelL  Poliio,  Jörn.  Spater  Uber  all. 
Alamani  K.  a.  779  (n.  23). 
Alemanni  Vopisc.   Später  oft. 
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Alatnauuia  a.  Alemannia  Überall  oft. 

Alamania  K.  a.  777  (n.  18  u.  19). 

Allamannia  K.  a.  817  (n.  79). 

Alimannia  P.  VI  öfters. 

Almania  P.  VI,  VII  mebrn. 

Altimania  Ng.  a.  833  (n.  256). 
Die  erklärung  des  namens  wurde  "bereits  in  alter 
zeit  versacht.  Reines  Hirngespinst  ist  Isidors  aussprach: 
Alemanni  a  fiuvio  Lemano;  besser  äussert  sich  Aga- 
tbias  I:  §vyxXvdis  eiatv  av&qunni  xai  fuyäSeg,  *ai 
tovto  ivvaiai  avtolg  ij  inwrvfda.  Neuerdinps  ist 
anerkannt  wurden,  dass  unser  all  (oninis)  in  diesem 
worte  eben  so  wie  in  manchen  p.  n.  als  verstärkender 
ehrender  znsatz  enthalten  ist;  vgl.  genauer  darüber 
Grimm  gesch.  s.  498.  Ich  setze  hier  noch  eine  be- 
merkung  von  Z.  s.  303  her:  „Unkundige  Schreiber 
haben  Idhxpavoi  in  IdXßayoi  entstellt,  wie  in  Suidas 
ed.  Küster.  2,  294  steht  nnd  in  den  exc  Dion.  Gass, 
ed.  Reim.  p.  1299,  1300,  1301,  wo  Reimar,  um  etwas 
nachzuhelfen,  die  nnform  Ukxpßawoi  in  den  text  ge- 
setzt hat.  Aehnliche  Verstümmelung  ist  ralfiiövur, 
ralßiovtov  (p  uud  ß  sind  in  grieeb.  hds.  sehr  ahn- 
lich gebildet)  für  Xla/ianS»  bei  Dexippus  ed.  Par. 
I».  11." 


AI».   10.   Viell.  Oelsburch  an  der  Fuse, 
weil  Lichtenberg,  SW  v.  Wolfenbütlel. 

Ala  P.  V.  768  (Thietm.  ehr);  VIII,  632  (a 
Saxo). 

Alafla.  9.  Alpfen  (Ob.  n.  Nd.),  NW.  v.  Walds- 
hut, unweit  des  Rheins,  im  gbzgth.  Baden,  pg. 
Alpeg. 

Alaffiu  (in  villa  A-)  Ng.  a.  861  (n.  402). 
Alapfa  Ng.  a.  866  (n.  437). 
Aloupha  Ng.  a.  929  (n.  719). 
Alolfun  Ng.  a.  885  (u.  554)  hieher. 

ALAH  Ich  vereinige  hier  alles,  was  zu  alhs 
templura  und  was  zu  elah  elentbier  gehört,  da  eine 
sonderung  beider  theile  sich  nicht  genau  durch- 
fuhren lässt.  Zunächst  verzeichne  ich  die  unmittelbar 
mit  diesen  Wörtern  und  dann  die  durch  die  Ver- 
mittlung eines  p.  n.  entstandenen  o.  n.  So  ent- 
stehen vier  gruppen: 

I.  Zusammensetzungen  mit  unflectirlem  ALAH: 

Eliclipach.  8.  Elbach,  NO  v.  Schliers  und 


Elicbpach  MB.  c.  a.  1095  (X,  385);  Mcbb. 
11  (n.  1253) 

Elhpach  Mcbb.  sec  11  (n.  1256). 

Ellpacb  Mchb.  sec.  11  (n.  1253). 

Alachbacbcr  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2460).  Un- 
bekannt, in  der  nähe  des  Neckars,  s.  Mem- 
minger würtemberg.  jabrbficher  1830,  s.  384. 

Ellipncliesoiia.  11.  Mchb.  sec.  11  (n. 
1256).   Unweit  Elbach,  NO  v.  Schliers. 

Alabroniien.  8.  Allbrunn,  W  v.  Strass- 
burg,  pg.  Alsat. 

Alabrunnen  Dr.  a.  788  (n.  89),  sec.  8  (n.  148). 

AlnliKtat.  8.  a  SW  v.  Cassel,  pg.  Uassorum; 
ß  Wüstung  Alstadt  bei  Münzenberg,  S  v.  Giessen, 
pg.  Wetareiha;  y  Westfalia,  es  liegen  im  re- 
gierungsbezirk  Münster  vier  Orier  namens  AI- 
städde;  d  Allerstädt  bei  Wiehe  in  Thüringen. 
SW  v.  Querfurt 

Alahstat  o  Dr.  a.  831  (n.  483). 

Albestat  y  Dr.  tr.  c.  6,  135. 

Alehsteti  d  Mt.  a.  998  (V,  71) 

AlagasUt  s.  HalazesstaL  Alstidi  s.  Altsleti. 

Alachstater  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  2917). 

Alastater  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  2916). 

Alahdorf.  9.  Altdorf  (Grost-A.)  bei  Hall 
(am  Kocher),  pg.  Mulahg. 

Alahdorf  Dr.  a.  856  (n.  565). 
II.  Mit  schwach  declinirtem  ALAH: 

Elehenbftch.  11.  Dr.  a.  1059  (n  760). 

Alkciidurp.  10. 

Alkendorp  prope  Bodam  (Alkendorr bei  Hoimers- 
leben)  und  Alkeudorp  prope  Salam  (nach  Scb. 
viell.  Altenburg  bei  Bernburg)  Sch.  a.  964 
(s.  77). 

Elehenwaiig.  8.  Ellwangen  (die  abtei  ist 

764  gestiftet). 
Elehenwang  K.  a.  814  (n.  71),  823  (n.  86). 
Elehenwanc  (hds.  Clehenwanc)  P.  III,  224  (Hlud. 

I  capil.). 

Elehenfanc  P.  XII,  12  (Ermenrici  vit.  Hariolfi). 
Helehenfanc  P.  XII,  13  (Ermenrici  vit.  HariolG). 
Elenwanga  Mr.  a.  888  (s.  51). 
Elewanga  P.  II,  78,  126,  129  (Ekkeh.  cas  S. 

Galli),  VI.  426  (traasl.  S.  Magni). 
Blewange  P.  XIII,  483  (vit.  Annon.  archiepp. 

Colon). 

Elenwangensis  P.  IX,  256  (anon.  Haserens.). 
Elewangensis  P.  XII,  17  f.  (ann.  Elwang  ). 
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Bluangeasis  K.  a.  961  (o.  186). 
Die  ableilung  von  elah  bereits  P.  XII,  12. 

III.  Mit  stark  deciinirtecn  ALAH: 
AlttheHfelt.   Alsfeld  an  der  Schwalm.  NO 

v.  Giessrn. 
Alahesfelt  Dr.  tr.  c.  38.  102. 
Alehcsfelt  Dr.  tr.  c.  6.  97. 
Alhesfelden  Dr.  tr.  c.  38.  103. 
A  In  lieft  heim.  8.  a  Alsheim,  S  v.  Gunlcrs- 

blum,  N  v.  Worms.  pg,  Wormat.;  ß  Alsheim, 

W  v.  Mutterstadl,  NW  v.  Speier,  pg.  Spir. 
Alahcsheim  Dr.  a.  831  (u.  484)  :  ß  Laur.  sec.  8 

(o.  2031).  a  a.  882  (n.  43). 
Alehesheim  a  Dr.  a.  940  (n.  683). 
Alaesbeim  et  Laur.  sec.  8  (n.  180). 
Alasheim  Laur.  sec  8  (o  n.  100U.  1860.  ß  n. 

2030). 

Alesheim  a  Laur.  a.  884  (n.  45);  a  Ww.  ns.  a. 

992  (V.  347). 
Alsheim  c  Laur.  sec.  8  (n.  1450). 
Alaisbeimer  marca  «  Laur.  sec.  8  (b.  1165). 

IV.  Mit  zusammengesetzten  p.  «.: 
Alahrrlde«hn»iiti.  Gr  IV,  1058. 
Alah*l»elebe.  8.    Elxleben  bei  Erfurt. 

vgl.  0.  173. 
Alahgiselebe  Dr.  lr.  c.  38,  235. 
Alhesgisileben  Dr.  lr.  c  38.  216. 
Klgeslebo  W.  sec.  8  (II.  n.  12);  hieher  uach  (!. 
AlHliitiiiiitiiipct«.  8.  a  Allmendingen.  N  v. 

der  Dooau,  bei  Kilianen,  oberhalb  Ulm,  pg. 

Suerza;  ß  unbek.  o ,  wobei  Mchb.  b.  139  nur 

die  bemerkung  macht:  forte  locus  in  Suevia. 
Alabmuutinga  ß  Mchb  c  n.  800  (u.  139). 
Alhmunliugas  ß  Mchb.  c.  a.  820  (u.  503). 
Alhmuntinga  ß  Mchb.  c.  a.  800  (».  225). 
Alamundingas  ß  Mrhb.  c.  a.  800  (o.  173). 
Alamuntingas  ß  Mchb.  c.  a.  800  (u.  173). 
Alamuuliuga  ß  Mcbb.  sec.  8  und  10  (n.  261. 

1077) ;  a  Mr  a.  U61  (s.  82). 
Alemnntinga  o  Mr  a.  966  (s.  87). 
Almendingin  n  P.  XIV,  222  (vit.  Willi,  abbat. 

Hirsaug.). 

Alahaluesbah.  9.  Allensbach,  N  v.  Rei- 
chenau, am  Bodensee,  pg.  Untarsene. 
Alaholuesbah  Dg.  a.  839  (A.  n.  3j. 
Aloifesbach  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 
Alolvesbach  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 
Alespach  Dg  a.  1075  (A.  n.  60». 


Alahalflnclieira.9.  Wüstung  unweit  Maul- 

broon,  SO  v.  Bretten,  pg.  Creicbg. 
Alaholfincbeim  Laur.  sec,  9  (u.  2284). 
Alaolfesheim  Laur.  sec.  9  (n.  2317). 
Vidi,  noch  hieher: 
Alaoluingen  Laur.  »er.  8  fn.  2373). 
Alolfingcn  lr.  W.  II.  n.  166. 
Alahollinger  marca  Lnur.  src.  9  (n.  2281). 


Alwin.    9.    Ell  am  III  bei  Benfeld,  S  j. 

Strassburg. 
Alaia  geogr.  Ravenn.  IV.  26. 
Elegia  P.  IX,  167  (Heriger,  gest  episc.  Leod.); 

X  mehrm. 
Aloge  Ww.  ns.  a.  1050  (VI.  216). 

AlunMani  ».  ALA. 

AlRtttin.  8.  Neckarelz  am  einflusse  der  Elz 

in  den  Neckar,  pg.  Wingarleiba  und  Neckarg.; 

beides  derselbe  ort  nach  AA.  VII,  34. 
Alantia  Laur.  sec.  8  (n.  2614). 
Elenze  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343),  an  dieser  stelle 

Elz  (drei  Orlcr  dieses  namens  ebds.)  bei  Mayen. 

W  v.  Coblenz. 
Alancer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2457,  2458). 
Alenzer  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2898). 
Alaptt,  flu.  8.  P.  IX.  290  (Ad.  Brem  ).  Die 

\Yttlpe,  bei  Erichshagen  unweit  der  Weser, 

unterhalb  Nienburg.  S  v.  Verden. 
Alara,  flu.  8.   Die  Aller,  nbfl.  der  Weser. 
Alara  P.  I  mehrm.;   II,  257  (rhr  Moissiac); 

VIII,  560  (annalista  Saxo);    Erh.  a.  1096 

(n.  1271). 
Alan«  P.  VIII.  567  (anualista  Saxo). 
Alera  P.  VI.  761  (Thangmar.  vit.  Bcrnwardi). 
Aelera  P.  V.  38  (ann.  Ouedlinb.). 
Elera  P.  VIII,  565  (annalista  Saxo). 
Alarliciiii.  Allerheim,  0  v.  N'Urdlingen.  NW 

v.  Donauwörth. 
Alarheim  Dr.  tr.  c.  40,  26.  c.  44.  2. 
Alerbeiiu  Dr.  lr.  c.  40.  34. 
Alrbcim  (nicht  Arlheim)  Dr.  tr.  c.  29. 
Alaruii,  o.  n.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1234); 

MB.  a.  1033.  1040  (XXIX,  a.  37,  66). 
Alaiint,  v.  n.  2.  '4Xav»oi  Plol. 
Z.  s.  243  setzt  dieses  norische  volk  grade  in  die 
gegeud  um  Salzburg  und  nimmt  an,  das»  schon  der 
Marne  (für  '4km  t  oi)  auf  diesen  bezirk  biadeulc. 
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AJb-,  die  ineütcn  «o  beginnenden  n.  ».  unter  ALF; 
hier  folgen  nur  einige,  deren  beurtheilung  besonder* 
»cbwierig  Ut. 

Albach.  8.  Laar.  «ec.  8  (a.  3170).  Albach, 

SO  v.  Giesten,  pg.  Loganaha. 
Albaha  s.  Albucha. 

Albere,  bgn.  10.  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.; 
falsch  Albere).   Der  Segeberg  bei  Lübeck. 

Albucha.  8.  Albig,  N  v.  Alzey,  0  v.  Flon- 
heim, pg.  Wo  mal 

Albucha  Laur.  sec.  8  (u.  1842.  1844,  1845)  etc. 
H.  a.  962,  1023.  1026  (n.  173  ,  224  .  225); 
AA.  a.  1033  (III,  105) ;  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Albacher  marca  Lanr.  sec.  8  (u.  1838. 1839, 1840;. 

Albecher  narca  Lanr.  sec.  8  (n.  1841). 

Albaha  W.  a.  815  (II,  n.  15),  pg.  Worm.,  wol 
hiefur. 

Alblirff.  8.  a  Albnrg,  SW  v.  Straubing  in 
Baiern,  pg.  Tuonacg.;  ß  in  Belgien  und  iu  den 
Niederlanden  (zwei  verschiedene  ürler);  vgl. 
Menso  Alling. 

Albnrg  ß  P.  XII.  235  (Rodulf  gest.  abb.  Trudon.). 

Albnrch  a  MB  a  1067  (XXVIII,  b,  214);  a 
Kr.  a.  877  (n.  6);  ß  Mr.  a  889  (I,  27);  a 
MB.  a.  1073.  1075,  1076  (IV.  288,  291,  295;. 

Alpurc  a  MB.  a.  983  (XWIII,  a,  237),  a  BG. 
sec.  11  (I.  39). 

Albparch  a  Kr.  a.  777  (n.  1). 

Alborg  ß  P.  XII,  248  (Rodulf  gcsi.  abb.  Trudon.) 

Alclna.  9.  Ng.  a.  861  (n.  401).  Nach  Ng. 
vidi.  Alcbeoflüh  oder  Alchisdorf  im  can Ion  Bern 

Alcnana,  fln.  8.  Die  Allmuhl.  Dass  der 
n.  schon  weit  alter  ist,  beweist  Alkiraoeonis, 
s.  ds. 

Alcmana  P.  I.  178  (ann.  Lauriss.) 

Alemona  P.  I.  35  (ann.  Lauresh  ),  351  (Bnh. 

Pnld.  ann  );  VIII,  562  (annalista  Saxo);  MB. 

a.  895  (XXVIII.  a,  108). 
Alcbmuna  K.  a.  823  (n.  86). 
Alhmouis  P.  I.  92  (aan.  S.  Eramer.). 
Alomona  P.  I.  179  (Einh.  ann.). 
Alimonia  P.  I.  300  (chron.  Moissiac.)   MB.  a. 

918.  1002  (XXVIII,  a.  158,  292). 
Altmona  P.  VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Altmuna  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285.  286). 
Allraule  Dr.  sec.  9  (n.  528). 
Vgl.  Z.  s.  13,  der  den  n.  für  keltisch  htt.ll. 


ALD.    All  vetus  bildet  Ortsnamen 
unmittelbar  oder  durch  vermiltelung  eines  p.  n. 
Wo  die  form  Aldan-  oder  Altnn-  u.  dgl.  erscheint, 
greifen  beide  Sphären  in  einander  über  und  es  ist 
daher  z.  b.  bei  Alienburg  im  einzelnen  falle  aus 
sprachlichen  gründen  uicht  zu  bestimmen,  ob  ein 
ad  veterem  arcem  oder  ein  Altonis  an  vorliegt, 
und  ich  moss  im  folgenden  beide  klassen  unge- 
schieden lassen.    Aber  auch  nominativisches  Alt- 
und  dativisebes  Alten-,  so  leicht  es  sprachlich  ans 
einander  zu  halten  ist,  kann  aus  historischen  und 
geographischen  gründen  hier  nicht  getrennt  werden 
und  es  geschieht  daher  keineswegs  ans  Übereilung, 
wenn  ich  in  allen  folgenden  namen  bis  zu  Alt- 
wiggi  hin  eigentlich  drei  verschiedene  klassen  ver- 
mische.  Ueber  die  o.  n.  mit  ALD  im  allgemeinen 
vgl.  noch  die  bemorkungeu  und  Sammlungen  bei 
Pt.  523  und  bei  Bl.  43  u.  115. 
Altina.  10.  a  Ellen,  Hochelten  (bei  Emme- 
rich), comilat.  Hamalant;   ß  Elten  (Ob.  uud 
Nd.)  S  v.  Paderborn,  pg.  Palerga;   y  nach 
Menso  Alling  Honten  bei  Utrecht. 
Altina  a  Lc.  a.  97U  (n  112). 
Altena  o  Erh.  a.  1083  (n.  1213). 
Eltene  ß  P.  XIII.  133,  135  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Elteua  a  Lc  a.  968  (n.  110) 
Eltinun  ß  P.  XIII.  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Eltnon  a  Lc.  a.  944  (n.  96),  973  (n.  115). 
Heltnon  a  U.  a.  <J70  (u.  112),  996  (n.  127). 
Haitau  y  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 
In  loco  Allenis  dicto  o  La  a.  996  (n.  127). 
Eltensis  a  P.  VI,  702  f.  (Aiperl.  de  divers,  lempp.). 
Aldaha.  8.  Allaich.  Ober-  u.  Nieder-,  beide 
zwischen  Regensburg  und  Passan;  es  ist  un- 
möglich, beide  in  den  folgenden  citaten  zu 
scheiden;  a  S  v.  Lorsch. 
Aldaha  P.  III.  30  (Pipp.  capitul);  o  Lanr.  sec. 
10  (n.  65). 

Altaba  P.  II.  123,  137  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

V,  35, 93  (Lamberti  ann.),  94, 99  (ann.  Hildesh.) ; 

VI,  36  (exceq)l.  Allah.).  572  (Arnold,  de  S. 
Emmer.);  Vllmehrm.;  IX,  852  (ohr.  Hildesh.) ; 
XL  551  f.  (auclar.  Cremifan  );  XIII  öfters; 
MB.  XI  oft. 

Altach  P.  XIII.  219  (mirac.  Godehardi  episc). 
Allahe  P  III,  224  (Hlud.  I  capit). 
Altahensis  fiberall  oft. 
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Althaensis  P.  XI,  536  (auctar.  Mellic). 
Altcnsis  P.  XIII.  40.  53,  54  (gesl.  archiepp. 
Salisb.). 

AMrnardnM.  II.  Oudenarde,  SW  v.  Gent. 
Aldcnardum  P.  VIII,  399  (Sigeb.  auctar.  Adligem.), 
Aldenarda  P.  XI,  320  (geueal.  com.  r'landr.) 
Aldenardensis  P.  XI.  322  (gencal.  com.  Piandr.). 
Altlnewft.  8.  Allnau  am  Bodcnsce,  SU  v. 

Constanz. 
Allhinowa  Ng.  a.  787  (n.  100). 
Altenowa  Ng.  a.  889  (n.  588). 
Altlnberr.  IL  Alienberga  bei  Reinhardts- 

brunn  (hzglh.  Gotha). 
Altinberc  Sch.  a.  1039  (s.  150). 
Allenberg  Scb.  a.  1044  (s.  160). 
AlthrMiinuil.   8.   Wüstung  Allbruon  bei 

Dachslein,  SW  v.  Strasburg,  pg.  Alsal. 
Altbrunnun  Schpf.  sec.  10  (d.  179). 
Aldebrunnas  lr.  W.  a.  742  (I.  n.  52). 
Aldebrunnas  lr.  W.  a.  737  (I,  u.  35). 
Alburoeu  Ww.  bb.  a.  1C66  (VI,  237). 
Aldlilburg.  9.  o  üudeobarg  bei  Ostend« ; 
ß  Oldenburg  iu  Holstein;   y  Alteuburg  bei 
Bernburg  im  herzoglh.  Anhalt;  d  die  alte  bürg 
bei  Merseburg;  «  Altcnmünster  zwischen  Augs- 
burg und  Müucheu-,  c  Altenburg  am  Rhein 
unterhalb  Schafbansen ;  i?  Alteuburg  unterhalb 
Tübingen,  am  Neckar;  d  Allburg  bei  Calw. 
SW  v.  Slnttgardt. 
Aldinburg  ß  P.  IX.  310  f..  321  etc.  (Ad.  Urem.). 
Aldinburc  ß  P.  IX.  312  (Ad.  Brem). 
Aldinburch  ß  P.  VIII,  631  (annalista  Saxo). 
Aldinburh  ß  P.  VIII,  630  (anualisla  Saxo). 
Allunburg  £  Ng.  a.  870  (n.  458). 
Altinburc  y  P.  XII,  72  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr), 

98  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Allemburc  e  P.  III.  224  (Hlud.  I  capit.). 
Aldenburg  a  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.); 
d  XII,  164,  184  (ehr.  episc.  Merseb.);  6  XIV, 
248  (vit.  Wernher.  ep.  Merseb.). 
Aldenbnrh  d  P.  VIII,  592  (aanal.  Saso). 
Aldenburg  6  P.  XII,  175  (ehr.  ep.  Merseb.). 
Aldenbort  (so)  a  P.  VI»,  399  (Sigeb.  auctar. 

Adligem.). 
Alteburg  y  Sch.  a.  961  (s.  74). 
Haldenburg  d?  P,  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Aldiinpiirla».  8.  a  Altenbeuern  bei  Weil- 
dorf, NO  v.  Salmansweiler,  pg.  Linzg;  ß  AIi- 


burg  (so)  im  wirtemberg.  oberaml  Calw.  SW 
v.  Stuttgardt.  s.  K.  s.  280. 
Aldunpurias  o  Ng.  a.  783  (n.  84). 
Allpuren  ß  MB.  a.  1075  (XXIX,  a.  196). 
.11  tu  Ilfeld.  8.  W.  a.  1028  (III.  n.  50). 
Aldenfell  Ür.  scc.  II  (n.  759). 
Altgawl  pg.  8.   Iii  Thüringen,  zwischen  Er- 
furt und  Sondershausen. 
Allgawi  W.  a.  775  (III,  n.  6). 
Allgawe  W.  a.  802  (III,  n.  18). 
Altgewi  Hr.  a.  961  (II.  340). 
Altgewe  Dr.  sec.  8  (u.  68),  sex.  9  (n.  530);  W. 

a.  932  (III.  n.  29). 
Altgowe  Laur.  sec.  8  (u.  3632). 
Althnim.  8.  a  Wüstung  t>ei  Oslheim,  N.  v. 
Colmar,  pg.  Alsat.:  ß  AUheim  bei  Erding,  NO 
v.  Müucheu;  y  Allheim  unweit  des  Inn  ober- 
halb Passau;  ö  Allheim  unweit  der  Allmuhl, 
pg.  Sualafeld ;  c  Hohenallheim  bei  Nordlingen, 
SO  v.  Elwangen;  C  AUheim,  NO  v.  Laudshut; 
y  Allheim  bei  Riedlingen,  pg.  Ana:  #  Altheim 
in  Baden,  0  v.  Buchen,  pg.  Wingarteiba. 
Allhaim  a  lr.  W.  a.  774  (I,  n.  57);  «  SchpL  a. 
728  (n.  9);  K.  a.  785  (n.  28.  unbekannt);  y 
MB.  a.  1067  (XXVIII.  b.  215).   y  a.  1076 
(IV,  295).  y  a  1100  (IV,  304). 
Allheim  *  P.  IV.  554  IT.  (synod.  Altheim.);  e  VII, 
112  (Herim.  Aug.  ehr.).  422  (Bernold.  ehr.); 
d  IX,  247  (Gundech.  lib.  poul.  Hiebst.),  t  303 
(Ad.  Brem.);  ß  XI,  214,  223,  230.  234  (ehr. 
Benedictobur.) ;  >;  Dg.  a.  836  (A.  n.  2),  8-43 
(A.  n.  5  neben  Alleim);  a  Sihpf.  a.  768  (n. 
37)  ,  #  Dr.  a.  813,  837  (n.  285.  500).  sec.  «J 
(n.  528);  £  MB.  a.  683  (XXVIII,  a,  71),  y 
1025  (XXIX,  a,  II),  y  1075  (IV,  292);  ß 
Mchb.  sec.  8  u.  9  (u.  100  ,  337  .  356)  etc.; 
a  Ng.  a.  877,  052  (n.  504,  737);  6  R.  a.  DI4 
(n.  96);     Mr.  a.  961  (s.  82). 
Hallhein  (so)  ß  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 
Alzheim  y  Ng.  a.  961  (n.  745). 
Allhaimamarcba  a  lr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Althetmeromarca  o  tr.  W.  II,  n.  123. 
Allaime  marca  a  lr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Allheimer  marca  £  Laur.  sec.  8  (n.  2865). 
Aldombem  (so).  9.  Pol.  Sitb.  s.  401. 
In  Flandern. 

Aldenherde  (ad  A-).  10.   In  der  grgeod 

0  v.  Weissenburg. 
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Alfleuherde  tr.  W.  a.  1067  <appeud.  n.  3). 

Alienherde  tr.  W.  a.  967  (appeod.  n.  1j. 

Aldenhonon.  11.  Aldenhoven,  W  v.  Jülich, 
pg.  Julichg. 

Aldenhouou  Lc.  a.  1027  (b.  162). 

Aldeuhof  Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Altiiiihnslr.  8.  Altenhausen.  N  v.  Freising. 

Altunbusir  Mchb.  c.  a.  770  (n.  32). 

Alleuhasan  Mchb.  sec.  11  (n.  1264). 

Altiuhusou  Mchb.  sec.  10  (n.  913). 

Altinhusir  Mchb.  c.  a.  800  (n.  193). 

Aitkiriha.  10.  a  Altenkirrhen,  0  v.  Wcil- 
hurg,  S  v.  Wetzlar,  pg.  Loganahi;  ß  Allkirchen, 
S  v.  München,  0  von  Würmsee. 

Allkiriha  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1127). 

Altincfairihha  a  Dr.  n.  912  (n.  658). 

Ahlemuiister.  11.  Dicht  bei  Lorsch,  auf 
einer  insel  der  Weschnitz,  Db.  109. 

Aldemuuster  Laar.  a.  1071  (u.  131)  neben  AI- 
deumunsler. 

Aldenmunster  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Altrlpe.  8.  Altripp  am  Rhein,  S  v.  Mann- 
heim. 

Altripe  geogr.  Rav. 

Allrepia  H.  a.  868  (n.  105)  neben  Altripia. 

Allrepio  (in  A-)  urk.  v.  763  bei  Calmet  hist.  de 
Lorraine  lom.  II  probat,  cot.  102  ed.  nov. 
Ich  lasse  es  unentschieden,  ob  der  n.  wirklich  aus 
alla  ripa  entstanden  ist. 

Aldenrade.  11.  Del.  a.  1018.  1086.  Alten- 
rode, W  v.  Wernigerode,  0  v.  Ilsenburg. 

Aldensele.  8.  a  bei  Frekenhorsl;  ß  Olden- 
sael,  0  v.  Devenler,  unweit  der  hanöv.  grenze, 
pg.  Tweute. 

Aldensele  et  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 

Aldesale  ß  Heda  hist.  episc.  Ultraj.  a.  766  (s.  3b). 

Altsteti.  8.  a  Allstedt,  SO  v.  Sangerhausen; 
ß  Ahlstadt  bei  Coburg,  pg.  Grabfeld;  y  Alten- 
städt, N  v.  Hanau,  0  v.  Assenheim,  pg.  Wctar- 
eiba;  ö  Stellen  bei  Mörsburg  (in  Raden  am 
Bodensee);  <  Altstetten,  NO  v.  Appenzell. 

AlUteti  c  Ng.  a.  853  (n.  350);  o  E.  a.  987 
fs.  23);  a  Hf.  a.  973  (IL  136);  d  Ml  a.  991 
(V.  66);  o  MB.  a.  1008,  1019  (XXVIII.  a, 
393.  484). 

Altstelin  a  Seh.  a.  1017  (s.  141). 

Altsladi  ö*  K.  a,  752  (n.  4)  neben  AlUlati. 

Altstedi  «  P.  V,  102  (ann.  Hildcsb):  ß  Dr.  a. 


973  (n.  714);  aMB.a.991  (XXVIII.  a.  249): 

a  Ng.  a.  993  (n.  789);  a  Ml.  a.  994  (V.  69); 

c  Rm.  a.  945  (n.  148).  1062  (u.  571). 
Alislele  o  Erb.  a.  1031  (n.967);  a  MB.  a.  1061 

(XXIX,  a,  153). 
Allslede  e  P.  II,  211  (ann.  Lobiens.),  a  VIII 

mehrm.;  er  Mt.  a.979  (V.  55);  a  Del.  a.  1003. 
Allslide  o  P.  VIII,  682,  684  (ann.  Saxo). 
Altsietin  e  P.  II,  119  (Bkkeb.  cas.  S.  Galli). 
AltsteU  a  MB.  a.  1004  (XI,  134). 
Althsteli  o  Hf.  a.  978  (I,  515). 
Alstidi  et  P.  V,  794,  819  etc.  (Tbietmari  ehr.). 
Alsteti  o  Rm.  a.  937  (n.  132),  et  Sch.  a.  937 

957  (s.  59.  72)  etc.;  o  Hf.  a.  984  (1,  524); 

a  MB.  a.  1020  (VI,  161). 
Alstedi  er  P.  V,  86,  87  (ann.  Qnedlinb.);  a  Sch. 

a.  945  (s.  61  f.);  a  Rm.  a.  979  (n.  273). 
Alstedc  er  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.);  o  XIII,  155 

(viL  Meinwerc.  episc);  o  Sch.  a.  974  (n.  96). 
Alstele  a  Hf.  a.  937  (II,  337);  o  Rm.  a.  975 

(n.  261). 

Alsteten  o  Sch.  a.  1064  (s.  179). 

Alcslide  (so)  P.  VIII,  673  (ann.  Saxo). 

Altansleti  ß  Dr.  sec.  9  (n.  577). 

Aldenstat  y  Laur.  sec.  8  (n.  2942,  2944). 

Allenslelin  ß  Dr.  a.  823  (n.  420). 

Aliensleiten  Dr.  Ir.  c.  38,  68. 

Allunslal,  Allcnstat,  Allenstelen.  Altstat  y  Dr.  tr. 
c.  42  öfters. 

Aldenstater  marca  y  Uur.  sec.  8  (n.  2943). 

Aldenstalter  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  3021). 

Altsledeburg  (so)  a  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Altthorr.  8.  et  Horn -Oldendorf  im  fslih. 
Lippe,  pg.  Tbiatmelli;  doch  können  iu  den 
mit  a  bezeichneten  stellen  auch  andere  örier 
stecken;  ß  Aldrup  bei  Gimte,  N  v.  Münster; 
y  Altendorf  bei  Holzmindeu,  NO  v.  Corvey; 
3  Oldendorf,  W  v.  Lübkc  und  Minden;  c  wahr- 
scheinl.  Allendorf,  SO  v.  Osnabrück;  c  Allen- 
dorf an  der  Lumbdc,  einem  nbfl.  der  Lahn; 
y  Altorf  bei  Molsheim,  W  v.  Sirassburg; 
#  pg.  Salinins. ;  t  MOnchaltorf,  NW  v.  Gru- 
ningen,  SO  v.  Zürich,  vgl.  Meyer  121;  x  Alt- 
dorf bei  Weingarten,  zwischen  Federsee  und 
Bodensee;  l  Allorf  (Gr.  und  Kl.)  io  der  nahe 
von  Hall  (am  Kocher). 

Altlhorf  i  Ng.  a.  893  (o.  605),  899  (n.  630). 

Alldorf  x  P.  VII,  122  (Herim.  Aug.  ehr.);  J>  tr. 
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W.  11,  n.  10.  242;  »it.  W.  a.  991  (II,  n.311); 

i  Ng.  a.  744  (n.  12). 
Altdorff  Tj  Scbpf.  a.  1050  (n.  208). 
Altdorpf  &  tr.  W.  a.  764?  (I,  n.  193). 
Ahdolf  (so)  i  Ng.  a.  830  (n.  244). 
Aluhorfph  (so)  t)  tr.  W.  a.  718  (I.  n.  194). 
Althorf  t  Ng.  a.  902  (n.  638) 
Altorp  P.  VIII.  764  (ano.  Saxo). 
Altorf  x  P.  VII,  313  (Berthold,  ano  );  t  Ng.  a. 

744,  830,  835  (n.  13,  245.  265)  etc.;  *  K.  a. 

1094  (u.  245).  1098  (n.  251);  ).  CS.  a.  1095 

(o.  8),  1096  (b.  10)  etc. 
Altorff  «  P.  XII.  109  (Berthold.  Zwifell.  ehr  t. 

ij  Schpf.  a.  898  (o.  124);  t)  Ww.  us.  a  999 

(VI,  139),  sec  11  (V,  379). 
AHorof  i  Ng.  «ec.  9  (u.  801). 
Altorfo  9  tr.  W.  a.  765  (1,  n.  264). 
Aldorf  »  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224);  q  Scbpf.  sec. 

10  (n.  179);  l  OS.  sec.  11  (n.  11). 
Aldorph  »;  Schpf.  a.  1097  (u.  230). 
Haltlhorf  t  Ng.  a.  896  (u.  617). 
Aldanthorpe  o  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc); 

a  Wg.  tr.  G.  146.  151,  415. 
Aldantorpc  er  Wg.  Ir.  C.  109,  104,  124. 
Aldathorpc  (so)  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Aldanthorpe  a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  802). 
Aldontharpa  ji  Prek. 
Aldostorpa  Erh.  c  a.  1080  (n.  1117). 
Aldontopc  (so)  a  Wg.  tr.  C.  100. 
Aldenlhorpe  a  P.  XIII,  124  (viL  Meinwerc.  episc); 

Ö  Erh.  sec.  10  (n.  613). 
Aldenlhorp  Lc.  a.  1068  (n. 211);  Erh.  ca.  1030 

(n.  918);  y  Erh.  a.  1078  (n.  1179);  a  Erh.  a. 

1036  (o.  993). 
Aldenlhorpo  (in  A-)  a  Erh.  c.  a.  1060  (n.  1062). 
Aldcnthorpf  a  P.  XIII.  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Aldeutorp  Mrs.  a.  1063  (I.  65). 
Aldendorp  Lc.  a.  1028  (n.  165).  1054  (n.  189;; 

y  Erh.  a.  1031  (n.  969);  o  urk.  v.  1022  (s. 

Ws.  s.  208). 
Aldendorph  t  Laur.  sec.  9  (n.3144,  3168.  3635); 

Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Altendorfa  (in  A-)  £  tr.  Dr.  c.  6,  40,  46. 
AhendorfDr.s.848(n.555);iuGruonbaheromarca. 
Allcndorph  Z  Laur.  sec.  8  (n.  3159;. 
Alteudoref  MB.  a.  941  (XXVIII,  a.  178). 
Aldeldorp  (so)  t  P.  XIV,  80  (vit.  ßeunon.  ep. 

Osnabr.). 


ALD  4* 

Allorfensis  *  K.  a.  1098  (n.  251). 

Alttt  1**1.  8.  Rlb.  a.  779  (Hl,  39).   In  der 

gegeud  SW  v.  Würzburg. 
Zusammensetzungen  mit  anderen  Ortsnamen: 
Alt*ntcr»leve.  10.  Sch.  a.  964  (*.  78). 

Gaterslebcn  an  der  Selke  unterhalb  Hoym 

(hzlh.  Anhalt). 
Aldrii*laiie.  10.  AA.  a.992  (V,  179).  Al- 
tenglan an  der  Glan,  uhfl.  der  Nabe. 
Aide ii*n bereu.  10.  Sch.  a.  997  (s.  125). 

Alteugotlern  an  der  L'nstrui  bei  Langensalza. 
Alteiilieiiiii*e.   N  v.  Langensalza,  eins 

der  dörfer  nameus  lleiiiiigen. 
Altenhcilinge  Dr.  tr.  c.  34. 
Allenhelingen  Dr.  tr.  c.  8.  8,  c  47. 
Alfloiiliotnofi.  II.  Prek.  Altenhotmar  SO 

v.  Münster. 

Olilenlirenl.  II.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Altenrheine  bei  Rheine  in  Westfalen  unweit 
der  Ems. 

Aldenlether  (so).   II.  Laur.  sec.  11  (o. 

140)  mehrm. 
Alflilimiilllliiilii.  11.  Sch.  a.  I098(s.2ll). 

Die  vorstadl  St.  Georgi  im  tliUringischcn  .Mühl- 
hausen, vgl.  Alleulnirg  heschreihung  der  sladt 

Muhlhausen  (1824)  s.  37. 
Alden  Ncliildece.  10  Lc.  a  974  <n.627). 

Alten-Schildschc  bei  Bielefeld. 
Aldenwaddlii*e.  10.  Hf.  a.  973  (11,349). 

Allenweddingen  SW  v.  Magdeburg. 
Altlieiiwliiedeii.  II.  CS.  a.  1085  (n.  6). 

Wüstung  Altenwinden  bei  Gaildorf,  SO  von 

schwäbisch  Hall. 
Man  sieht,  dass  diese  bildungen  fast  ausschliess- 
lich in  Thüringen  und  Sachsen  zu  bausc  sind;  vor 
sec.  10  ist  keine  derselben  bekaunl. 
Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 
Aldinga.  10.  a  Aldiugen  bei  Spaichingen, 

SO  v.  Roiweil,  pg.  Berahlollipara;  ß  Ellekoni 

bei  Neuss? 

Aldiliga  a  P  VII.  112  (llerim.  Aug.  ehr.,  var. 

Adinga);  a  K.  a.  802  (n.  54 1. 
Altinge  ß  Lc  a.  1003  (n.  139). 
Ehingen  ß  Li.  a.  1019  (n.  153;. 

Ealdp»l)UM'n  s.  EWA. 

Altecliciidorf.  11.  MB.  a.  1008  (XX.V1U. 
a.  389).  Eine  besilzung  von  Würzburg.  nach 
Lg.  Rg.  s.  59  Alendorf. 
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JBMIiiffesbriiiiiion.  8.  Dr.  a.  777  (n  60). 
Altiiiigiiiiliiise».  9.  Wg.  tr.  G.  30.  Allen- 

bausen  bei  Driburg,  W  v.  Höxter. 
Aldinge»tbuseii.  0.  Wg.  ir.  G  341. 
Al«ll>er(«  Ahnsen.  9.  Albaxen.  N  v.  Höxter. 
Aldbertesbusen  Wg.  tr.  C.  286.  450. 
Albpriesbasen  Wg.  tr.  I!.  276. 
Altgerlnffelant.  IL  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 
Aldjcreiiesliem.  9.   Lc.  a.  845  (o.  61). 

Oltrep  in  Westfricsland,  pg.  Sulracbi. 
Alderespacb.  11.  MB.  c  a.  10U7  (IV.  31). 

Allersbach,  W  v.  Fassau,  S\V  v.  Vilshofen. 
Aldereshelm.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 

)ib.  ponl.  Eicbstet.). 
Alterrtetlt..   11.  Sch.  a.  1074  (s.  194); 

unbekannt. 

AHnannnls(l«rr.  IL  Attmannsdorf  oder 
Almersdorf  bei  Pira,  SO  v.  Sl.  Föllen  in  Oest- 
reieb,  wahrscheinlich  so  genannt  von  Allman, 
bisch,  v.  Pasgau. 

Allmannisdorf  FA.  sec.  11  (VIII,  25). 

Altrateabiisi».  10.  Mehl.,  sec.  10  (n.  1108, 
1140) 

AltdrsitaliiMen  (so).  Dr.  tr.  c.  6,  7a  Nach 
Wenck  2,  435  Allartshausen.  SO  v.  Londorf, 
NO  v.  Giesseu. 

Altrlhesidorr.  1 1.  Ellersdorf,  S  v.  Erlangen, 
pg.  Norig. 

Altrihesdorl  MB.  a.  1021  (XXVIII.  a.  504). 
Altirlclseewllare.  9.  Alterschwylcu,  W 

v.  St.  Gallen,  bei  Oberelatl. 
Altiricheswilare  Ng.  a.  858  (n.  376;. 
Kltwlneghusnn.  II.   W.  a.  1073.  1095 

(II,  n.  37.  41).   Eltmansbausen  bei  Eschwege 

(an  der  Werra). 
Aid o  1  fe  nh a  eil.  8.  Neben  Adolveshach  D. 

a.  795  (s.  33  f.).    Alsbach,  N  v.  Lorsch, 

Db.  III. 

Altolvestetl.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1096). 
AltoltVadorf.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1147). 
Altolvasdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  355). 
Altolvosdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  362). 


Alefeld.  U  P.  IX,  247  (Gnndecb.  lib.  pont. 
Eicbstet). 

Alckeatorp  s.  ALI. 

Aleat.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  162). 
Adelum  bei  Hildesheia. 


Aleuicr  marc*  s.  Alancer  inarca. 

Alerbeke,  In.  II.  Unweit  Sulingen,  N  v. 

Minden,  S  v.  Bremen,  pg.  Enterg. 
Alerbeke  Erb.  a.  1029  (n.  958). 
Alesbike  (so)  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070). 
AlesbACls.  Neben  Althesbach  Rth.  I,  231  f. 

Der  Ahlersbach,  nbfl.  der  fränkischen  Kinzig 

zwischen  Steinau  und  Niederzell. 

Alcshcira  ».  Alalieakeitn. 

ULF.    1.  Zu  ags.,  ahn. ,  achwed.  elf,  fluvius, 
im  Deutschen  nnr  noch  in  den  folgenden  n.  er- 
hallen, von  denen  einige  nicht  einmal  ganz  sicher 
hieber  gehören.    Dass  das  verhallen  des  auslau- 
tenden labials  nicht  immer  ganz  regelrecht  ist, 
darf  bei  einem  flussnamen  oder  einem  davon  her- 
geleiteten worte  am  wenigsten  auffallen.  Auf  ALF 
enden  in  Deutschland  wenige,  in  Schweden  da- 
gegen viele  namen.  Hier  bemerke  ich  die  Trnalba 
nnd  Sualba,  zwei  flösse  S  v.  Zweibrocken,  an  deren 
erstcrem  ein  ort  Felisbaiba  lag;    bei  Prüm  be- 
gegnet ciu  dorf  Bleialf  (s.  Alua),  an  der  Saar  ein 
Saaralben  (vgl.  Albegowe).   Endlich  erwähne  ich 
noch  als  einzeln  siebende  Zusammensetzung  Nor- 
Ihalbingi  (9). 
Albl»,  fln.  1.  Die  Elbe;  a  die  Alb,  nbfl.  des 
Rheins  im  südlichen  Baden,  mündet  oberhalb 
Laufenburg;  ß  die  Alf.  VV  v.  Prüm,  in  der 
preussischen  Rheinprovinz. 
Albis  Mela  III,  3;  Plin.  IV,  14;  Vell.  Pal.  II, 

106;  Senec.  Medea  v.  371.   Spater  überall. 
Alba  Mamerlin.;  Vopisc.;  Sid.  Apollin.;  P.  X, 
590  (ehr.  S.  Huberl.  Andag.);  XIV.  52  (vit. 
Theoderici  abbat.  Andag.). 
Zilßii;  aad  ^A/?io§DioCass.LV,  lu.28;  Sirabo. 
Albia  P.  1,  II  öfters ;  III,  173  (Kar.  M.  capit.); 
IV,  561  (Otton.M.  mandat.);  VI,  761  (Thang- 
mari  vit.  Bernwardi);  VII  u.  s.  w.  zuweilen. 
Wg.  tr.  C.  349. 
Alpia  P.  I,  14  (ann.  S.  Amandi):  V  mehrm.. 

VI,  20  (ann.  Laubiens.). 
Ilelbia  P.  1,  119  (ann.  Lauriss.). 
Heriba  (so)  P.  1,  296  (ehr.  Moissiac). 
Labe  P.  XI,  47,  51.  72  (Gosm.  cbr.  Boem  ). 
Alba  a  Ng.  a.  983  (n.  777);  a  Dg.  a.  1065 

(s.  20);  ß  H.  a.  817  (n.  72). 
Der  Ulms  Herodot  IV,  49  ist  nach  Mn.  510 
der  Inn. 
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Alna.  IL  H.  c.  a.  1020  (n.  221).  Bleialf. 
W  v.  Prüm  (regiernngsbezirk  Trier),  anweit 
der  Alf. 

Albegowe  pg.  8.  a  im  grosshzgth.  Baden, 
bei  Carlsruhe,  nra  die  Alb,  nbfl.  des  Rheins, 
Db.  277;  ß  zwischen  Metz  und  Strassburg, 
um  die  Albe,  die  bei  Saaralben  in  die  Saar 
mtiudrt;  y  W  v.  Scbafhausen.  SO  v.  Freiburg, 
um  die  Alb,  nbfl.  des  Rheins;  d  zwischen  der 
Lech-  und  Illerqucllc. 
Die  drei  ersten  dieser  gaue  liegen  um  ßüsse,  de- 
nen sie  den  namcn  verdanken,  und  gehören  deshalb 
sicher  hieher;  der  vierte  bat  angeblich  von  der  rau- 
hen Alp  den  namen,  wie  von  schwäbischen  Schrift- 
stellern mehrfach  behauptet  wird.    Letzteren  wider- 
spricht aber  die  oainenform,  und  ich  setze  ihn  daher 
den  drei  andern  gleich. 

Albegowe  d  P.  VI,  385.  395  (Gerhard,  vit.  S. 

Ondalr.);  d  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 
AlbegewedP.VI.  423  (Gerbard.  mirac.S.Oudalr.); 
d  Dg.  a.  886,  965  (A.  n.  12,  27);  ß  K.  a.  905 
(n.  177). 
Albegauge  d  K.  a.  839  (n.  103). 
Albegou  y  K.  a.  995  (u.  198). 
Albigoi  d  Xg.  a.  839  (n.  292). 
Albecbowa  ß  P.  1,  488  (Hincm.  Rem.  ann.); 

ß  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Alpagawi  d  Mchb.  c.  a.  850  (n.  689). 
Alpagowc  y  Ng.  a.  849  (n.  326);  a  K.  a.  81H) 
(n.  166). 

Alpacowe  d  Mchb.  c.  a.  820  (n.  352). 

Alpagania  y  Ng.  a.  814  (n.  181). 

Alpigowc  y  Ne-  a.  858.  c.  a.  860  (n.  382,  436). 

Alpigewe  y  Ng.  a.  912  (n.  682). 

Alpicauge  y  Ng.  a.  874  (n.  480). 

Alpigauge  y  Ng.  a.  894  (n.  606). 

Alpegowe  y  K.  a.  948  (n.  181);  y  Dg.a.  1071  (s.21). 

Alpegauia  y  Ng.  a.  781  (n.  80). 

Alpengowe  y  Laur.  sec.  8  (n.  3627). 

Alpegovensis  y  Ng.  c  a.  860  (n.  436). 

Alflielm.  8.  Alfen  bei  Breda,  pg.  Texandria. 

Allheim  H.  a.  709  (n.  32). 

Alpheim  dafür  H.  a.  726  (n.  41). 

Alpheim  Lc.  a.  1074  (n.  218)  scheint  dagegen 

Alpen.  S\V  v.  Wesel  zu  sein. 
Alfhngon.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Alfhausen 

im  OsnabrUckschen,  N  v.  Bramsche,  S  ▼. 

Quackenbriick. 


Alflaaii.  IL  Erfa.  a.  1031  (n.  967).  Alfelu, 

SW  v.  Paderborn,  pg.  Paterga. 
Alfloiia.  IL  Hr.  c.  a.  1100  (I,  341).  Alflen, 

NW  v.  Cochem,  zwischen  Trier  und  Gobienz. 
Alfsfi(le.   8.   a  Alstede  bei  Ibbenbüren  im 

regiernngsbezirk  Munster;  ß  soll  AlbslaU  in 

der  gegen d  v.  Würzbnrg  sein. 
Alfstide  a  Frek. 

Alfstede  a  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Albsteti  ß  MB.  a.  889.  923  (XXVIU.  a.98.  161). 

Albstat  Dr.  a.  775  (n.  51,  angeblich  flussname: 

Eberharts  nuc.  hat  Alba  ha). 
Alblwefra.  IL  In  der  nkhc  des  Schliersees, 

0  vom  Tegernsee. 
Albiwega  Mchb.  sec.  II  (u.  1252). 
Allwega  (derselbe  ort)  MB.  c  a.  1085  (X.  384). 
Albla,  fln.  IL  Mre.  a.  1064  (1,  67).   In  der 

gegend  von  Dordrecht,  vgl.  Menso  Alling  s.v. 
Albana,  fln.  8.  a  der  Alben,  nbfl.  der  Traun, 

ß  der  Alben,  nbfl.  der  Salzach  bei  Hallein. 
Albana  a  Kr.  sec  10  (u.  371). 
Albina  a  Kr.  a.  777.  791,  802  (n.  I,  2,  3);  ß  J. 

sec.  8  (s.  35).  a.  925  (s.  128)  etc. 
Albense.  10.  Kr.  a.  992  (n.  18).   Der  Al- 
bensee, gebildet  vom  Alben  in  Obcröst  reich. 
Vielleicht  bicher: 
Alfna.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  Alphen. 

zwischen  Leyden  und  l'trcchl. 

ALF.  2    Bildungen  mit  personennamen. 

AlbllliSliii.    II.    W.  a.  1075  (II,  n.  39). 
Albungen  au  der  Werra,  zwischen  Eschwege  und 
Allendorf. 

Alblnsjrlieim.   8.   Pg.  Creicbg.;  nach  Db. 

262  derselbe  ort  wie  Alabolfincheim. 
Albingheira  Laur.  sec.  8  (n.  2273). 
Albiucbeim  Laur.  sec.  8  (n.  2274). 
Albingbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2272). 

sec.  9  (n.  2275). 
Albincheimer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2276). 
AlhliiicliovR.  II.  Mchb.  sec  II  (n.  1220). 
Albttiilngen.  Dr.  tr.  c.  40,  51. 
Halbaningen  Dr.  tr.  c.  40,  67. 
Alpunesfcld.  7?  MB.  sec.  71  (XXV111.  b. 

35);  pg.  Trungowe.    PI.  s.  237  erklärt  den 

ort  gewiss  falsch  durch  Fcldbam  an  der  Albeu, 

nbfl.  der  Traun. 
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Albiasvelt  J.  sec.  8  (s.  44). 
Alblneawilare.  9.  Ng.  a.  894  (a.  610). 

Allenwil  in  caaton  Bern,  Meyer  159. 
Albdriidehelm.  9.  Allertheim  (Ob.,  Uni.  A.) 

im  landgericht  Remlingen,  W  v.  Wflrzburg. 
Albdrudeheim  Dr.  a.  816  (n.  323.  var.  Alblrule- 

bcim  und  Alderebeim). 
Malblbrudcheim  falsch  dafür  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Albfrozc*.  Dr.  Ir.  c.  45.  16. 
Albgasealeba.  Dr.  Ir.  c.  38.  88.  Elxleben 

bei  Erfon;  vgl.  C.  174. 
Albjroaestat.  Dr.  ir.  c.  38,  264.  Wabrsch. 

in  Thüringen. 
Alfredim-hoiia.  8   An  der  Ruhr 
Alfgodinchoua  Lc.  a.  799  (a.  13). 
Alfgodingboa«  Lc.  n.  799  (n.  12). 
Alfgating  bona  (so)  Lc.  a.  796  (a.  7). 
AlplrHpnch.  11.  K.  c  a.  1009  (n.254).  AI- 

pirsbach  aa  der  schwäbischen  Kinzig,  W  v.Sulz. 
Albhereslel«.  Dr.  ir.  c.  41,  21.  Wahrsch. 

Allersiadi,  W  v.  tangen»alza. 
Albbarewdorf.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  942). 
Albherisdorf  Mcab.  sec.  11  (n.  1208). 
Albberislorf  Mchb.  sec.  II  (n.  1223;. 
Alpherisdorf  Mchb.  sec.  II  (n.  1267). 
Alpheristorf  Mchb.  sec.  II  (n.  1251). 
AlblindewlinNir.  8.    So  ist  statt  Albha 

de  ilusir  MB.  a.  731  (XI,  15)  z«  lesen,  vgl. 

Rlh.  1U.  20.  Ebds.  heissl  der  l.esiuer  Albhad. 

Der  ort  ist  in  der  gegen d  von  Niederaltaich 

zu  suchen;  PI.  170  ball  ihn  für  den  Albershof 

unterhalb  Amberg  aa  der  Yik 
Alblabestara.  9.  Wg.  ir.  C.  454.  Alges- 
dorf, N  v.  Rodenberg,  0  v.  Minden 
AlbrfUIngiin.  II.  MB.  a.  1035  (XXVIII, 

h,  81);  pg.  Atergowe,  jetzt  vriistHng. 
AlhratiKmos.  II.  MB.  ca.  1080  (VII.  45). 

Bei  Reichling,  SW  vom  Ammersec. 
AluerateseCete.  II.  Alberstadl  bei  Schra- 
plau. N  v.  Querfurt. 
Alueralesstele  Dr.  tr.  c.  38,  151. 
Wahrscheinlich  derselbe  ort: 
Alfarstide  P.  XII,  144  (ehr.  Gozec). 
Alfgestide  (so)  Sch.  a.  1053  (s.  166). 
Alitrllicbeavella.  10.  Mcab.  sec.  10  (n. 

1018).  Alberzell  bei  Aichach,  NO  v.  Augsburg. 
Alberlcbeadal.  II.  a  in  der  gegend  von 

Ansbach;  ß  wahrsch.  in  der  nahe  von  Zürich. 
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Alberichesdnl  «  MB.  a.  1000  (XXVHI,  a,  285). 
Alberichestalaa  (de  A-)  ß  Ww.  as.  a.  1044 

(VI,  202). 

Albrichlm  liofa.  9.  MB.  a.  879  (XX VIII, 

a,  65),  juila  Rocchiaga;  nach  Lg.  Rg.  s.  16 
viell.  AInkofen  beiRogging,  unweit  Regensburg. 
Alfrikcsrod.  9.  Wg.  tr.  C.  40.  Alvesrode 
an  der  Haller.  SW  v.  Hanover,  Ws.  s.  159. 

Alpoltruhova  s.  ATHAL. 

Albiiitiipnra  pg.  &  An  der  oberen  Do- 
nau, um  Ehingen  in  Wirteinberg,  vgl.  Stalin, 
I,  281,  Meaminger  wirtemberg.  jabrb.  1830, 
s.  166  f. 

Albuinipara  K.  a.  809  (u.  63). 

Albanespara  K.  a.  838  (n.  99);  Ng.  a.  846 
(n.  312). 

Albunesparo  (in  A-)  K.  a.  838  (n.  98). 

Albinesbara  MB.  a.  832  (XXXL  a,  62). 

Albuiuesbfir  Lanr.  sec  8  (n.  3298). 

Elhwiiies  rode.  9.  Eine  wnstuag  bei  Ober- 
breiteubach, NW  v.  Laulerbach  and  Fulda. 

Elbwines  rode  Rlh.  sec.  9  (III,  79). 

Elbwines  rot  Rlh.  sec.  9  (III,  81). 

AlhiivlneBsnelUa.  8.  Neben  Albiuesaeida 
D.  a.  795  (s.  33  f.).  Im  Odenwalde  bei  Erbach. 

%lbwlne«*teU>.    Wahrsch.  in  Thönagen. 

Albwinesstete  Dr.  tr.  c.  38,  188. 

Albewiaestat  Dr.  tr.  c.  38,  66. 

Albolfesbelm.  9.  Albsheim,  W  v.  Worms, 
S  v.  Alzey. 

Albolfesheim  Sehn  bist.  Wormat.  a.  869  (II,  9). 
Albnlfi  villa  dafür  H.  a.  835  (n.  78). 


Lil.  Zusammensetzungen  mit  p.  a. 

Allingns.  8.  a  Alling,  N  vom  Wurmsee-,  ß 
Ellingcn,  NW  v.  Eichsiadl;  y  pg.  Alsat. ;  d  viel- 
leicht Ochling  an  der  Url  im  viertel  ob  dem 
Wiener  wald. 

Alliogas  a  Mcbb.  sec.  8  und  9  (n.  117  ,  530); 
<x  MB.  a.  802  (IX,  16). 

Allinga  a  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  248). 

Alunga  ■/  tr.  W.  a.  816  (I,  n.  160). 

Allingan  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1176). 

Ailingen  a  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur.);  a 
MB.  c.  a.  1050  (VII  43). 

Ellingin  d?  MB.  a.  1070  (III.  247):  ö  FA.  sec. 
II  (VUI,  18). 
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EUingen  ß  P  IX.  247  (Gondech.  IIb.  pont  Bich»). 

AlleshiiNan.  11.  Allshaasen,  S  vom  Feder- 
see in  Wirlemberg. 

Alleshusan  P.  VII,  13Ü  (Herin.  Aug.  ehr.). 

Alleshusan  P.  Vi],  269  (Berthold,  auu.,  var.  AU 
loschusan). 

AlshiiM  Dg.  a,  1016  («.  15). 

Alshosia  K.  a.  1092  (».  241). 

Allshusea  (derselbe  ort)  K.  a.  1100  (n.  256) 

Alosbasin  dafür  P.  XII,  80  (OrtUcb.  ZwifalL  ehr ). 

Kllslare.  II.  Froh.  Unbekaaat. 

Alesleve.  10.  Alsleben  an  der  Saale  (hzth. 
Anhalt);  vgl.  G.  173  mileitaten  aus  neuerer  zeit. 

Alesleve  P.  VIII,  627.  788  (ann.  Saxo). 

Aleslephe  (so)  P.  Xa  146  (ehr.  Gozec.). 

Alaleve  Scb.  a.  964  f>.  77). 

Alsalevn  (so)  Sch.  a.  961  (s.  73). 

Eleslevo  P.V.761  (Tbietm.cbr.);  Raa.  1003(n.373). 

Elesleba  Dr.  a.  973  (o.  7(4). 

Eleslebo  Rm.  a.  979  (o.  273). 

Alhiaach.  11.  BG.  sec.  11  (1.39,  47).  Eilen- 
bacb  (Uoter-),  bei  Laberberg,  landgericbl  Mal- 
lersdorf, SO  v.  Hegensberg. 

Aliitper*.  10.  Mcbb.  sec  10  (a.  1070). 

Klliiiptarc.  Gr.  I.  203. 

Alliirhova.  9.  a  Alkoven,  W  v.  Liaz;  ß 
Ellighofen,  SW  v.  LanHsberg,  anweit  des  Lech; 
y  Alkofen  bei  Mallersdorf.  SO  v.  Regensburg  . 
<J  Klliken  an  der  manrfung  der  Thar  in  den 
Rhein;  t  Ellhofen  bei  Weinsberg  unweit  Heil- 
bronn. 

Alinchova  y  R.  a.  830  (n.  25);  t1  MB.  a.  1059 

(XXIX,  a,  142). 
Allinchona  a  Kr.  a.  791.  802  (n.  2.  3). 
Ailinchhofa  a  Kr.  a.  777  (n.  1). 
Allenchoven  a  MB.  a.  1067  (XXVUI.  b,  215  f.). 
Alnkoven  a  MB.  a.  1075  (IV,  291). 
Alachoven  o  MB.  a.  1076,  110U  (IV,  296,  304). 
Alnhoven  a  MB.  a.  1076  (IV,  300). 
Althovea  (so)  a  MB.  a  1073  (IV,  288). 
Allecbonea  y  BG.  I,  163. 
Elliaebova  i  Ng.  a.  866  (n.  437);  6  urk.  v.  868 

(s.  Meyer  129). 
Ellenhouen  e  K.  a.  1037  (n.  222). 
Eleenninchona  (so)  d  urk.  v.  858  (s.  Meyer  129). 
Heleheachova  d  urk.  v.  1049  (s.  Meyer  130). 
Alenhuseti.  II.  Urk.  v.  1022  (s.Ws.  167». 

Aligse  bei  Burgdorf.  NW  v.  Haaover. 


Elliuhnsin  P.  XII.  98  (Berthold.  ZwifalL  ehr.), 

in  Schwaben. 
EHaiisteln.  Gr.  I,  203. 
Ellenstein  Rth.  I,  231  f.,  unbekannter  ort  unweit 

Salmünster. 

Allen  clor  p.  II.  E.  a.  1069  (s.  64).  Nach 
W*.  s.  225  Allerhop  bei  Dorfmark,  NO  v. 
Walsrode.  NW  v.  Celle. 

Alcchenfeerg.  IL  G.  a.  1072  (n.  65). 
Unbekannt. 

Alekentorp.  IL  Erb.  a.  1055  (n.  1067). 
Algesdorf,  NO  v.  Backeborg,  S  vom  Steia- 
huder  see. 

Allngiftbacli.  IL  Laar.  a.  1095  (a.  141). 
Alejrrlmrshelm.  10.  P.  IX,  852  (chron. 
Ilildesh.,  var.  Alegbrimesheim).   Soll  Alger- 
missen seiu.  doch  vgl.  den  folgenden  n. 
AlcjgreniifiliiiNrii.  9.  Algermissen  (Gr.  u. 
Kl.)  unweit  Hohenhameln,  NO  v.  Hildeskeim, 
Ws.  s.  162. 
Alegremishnsen  Wg.  tr.  C.  120. 
Algrimsea  Wg.  tr.  C.  78. 
Allcreftliiisen.  9.  Ellershausen,  W  v.  Göt- 
üagen,  N  v.  Münden;  Ws.  s.  9  erklart  da- 
gegen den  ort  in  den  trad.  Corb.  durch  Allers- 
hausen bei  Uslar,  NO  v.  Göllingen. 
Alieresbasen  Wg.  tr.  C.  115,  134. 
Alieressun  P.  XIII,  124  (viL  Meinwerc.  episc.). 
Elieressan  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc  episc). 
KlimnrcNbRCh.  8.  Wüstung  Eimersback, 

Db.  121;  pg.  Rinens. 
Elimaresbach  Laur.  sec  8  (n.  181,  185,  186)  etc. 
Klimnresbah  Dr.  sec.  8  (n.  137). 
Elewige«h«iiun.  9.  K.  a.  870  (a.  146) 
neben  Alewigeshoua.  Almishofen  (auch  Albis- 
hofen  genannt)  bei  Leulkirch  ia  Wirtemberg, 
SW  >.  Memmingen. 
Dasselbe  ali-  alius,  welches  ia  diesen  p.  n.  steckt, 
finden  wir  ferner  noch  im  n.  Elsass  d.  b.  fremdsilz. 
zu  alisazo  fremdsaase.   Dieser  erklarung.  und  nickt 
der  vom  n.  des  flnsses  III .  schliesse  ick  mich  mit 
Mir.  215  und  Z.  318  an  und  verzeichne  daher  hier 
gleich  bei  diesem  stamme  die  alten  formen  dieses 
namens. 

AHstafla.  8.  Elsass. 
Alisatia  P  L  Hl  (ann.  Weissemb.),  399  Caan. 
Fuld). 

Alisatium  P.  VI,  264  (Roolger.  vH.  Bruno u  i 
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Alisaciua  K.  a.  777  (n.  18). 

Alisacinais  pg.  P.  II,  225  (ann.  Xant);  tr.  W.  a. 

734  (I,     9),  737  (I,  n.  8),  743  (I,  n.  4)  elc 
Alisacensia  pg.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 
Alisacinsae  regnunt  P.  U,  236  (ann.  Xaal). 
Aliaazinaia  pg.  tr.  W.  a.  719  (I.  n.  45),  724 

(I,  n.  40). 

Alisazensis  pg.  tr.  W.  a.  724  (1,  a.  18). 
Alaaatienaia  P.II,  741  (raon. Sangall.  gest.  Kar.). 
Alasacinsis  pg.  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  53). 
Alasicinsis  pg.  tr.  VY.  a.  774  (I,  n.  54). 
Alsatia  und  AUacia  überall  oft. 
Alsazia  Schpf.  a.  986  (o.  165). 
Alsazaa  Ng.  a.  757  (o.  21). 
Alaacia  (in  A-)  K.  a.  777  (n.  19). 
Alsacenaia  pg.  Schpf.  a.  760  (a.  31,  32),  772 

(a.  43)  eic;  Ng.  a.  778  (n.  69);  Mr.  a.  831 

(••  34). 

Alzaccnsis  pg.  Ng.  a.  760  (a.  27);  Schpf.  a.  768 

(n.  36),  774  (u.  48),  778  (n.  55). 
Alaacienaia  pg.  Ww.  na.  a.  997  (V,  377). 
Alsatzemia  pg.  Schpf.  a.  784  (a.  60). 
Alaacinaia  pg.  tr.  W.  a.  739  (1,  a.  3),  742  (I. 

n.  1  u.  2),  743  (I.  u.  5)  etc.;  Schpf.  a.  727 

(n.  8),  731  (ii.  12)  etc.;  Dr.  a.  778  (a.  61), 

785  (n.  82,  83)  etc. 
Ataiacenaia  pg.  Ww.  na.  a.  1056  (VI,  224). 
Alsaciorum  pg.  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 
EliaatiaP.U,  652  (Nithardi  hiat ):  III,  517  (lllnd. 

Germ,  capit.);  X,  353,  438  (Hngon.  cbron.); 

Laar.  a.  889  (n.  50). 
Eltsazia  Mr.  a.  952  (s.  72). 
Eliaacia  P.  I,  404  (aan.  Faid),  486  (Hincm. 

Rem.  ann.). 
Eliaaüum  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  aan.). 
Blisacinsia  pg.  tr.  W.  a.  806  (I,  n.  28).  808  (I, 

n.  20),  828  (I,  n.  152),  840  (I,  n.  151). 
Elisaza  P.  IL  51  (mirac.  S.  Olmari),  665  (Nit- 
hardi hiat.);  Laar.  a.  953  (n.  69). 
Elisazon  Ng.  a.  877  (n.  504). 
Elyzazea  (in  E-)  K.  a.  1048  (n.  228). 
Elesazea  Schpf.  a.  1049  (n.  206). 
Elesaaia  Ww.  na.  a.  975  (III,  415). 
Elesatia  Mr  a.  881  (a.  47),  888  (a.  49). 
Eiesazium  Ww.  na.  a.  968  (III,  399). 
Elisantia  P.  IV,  38  (Helnr.  II  legea.  var.  Hcri- 

sauua  u.  Eriaaatia). 
Elaatam  (ia  E-)  P.  XIV,  598  (paaato  Karoli  comit.). 


Elaazo  (iu  E-)  K.  a.  1040  (u.  223). 

Elizalius  dncalus  P.  1.  475  (Hiacm.  Rem.  ann.). 

Illiaacia  aupra  ripam  III«  flaminis  Schpf.  a.  817 

(n.  82),  ein  allea  beiapiel  falscher  etymologie. 
Haliaaciaaia  pg.  tr.  W.  a.  739  (1.  H). 
Heliaaiia  P.  I,  432.  435  (Prud.  Trec.  ann.);  HL 

373  (Hlud.  I  capit ) ;  Ww.  na.  a.  1050  (VI,  212), 
Helisaze  Laar.  a.  1000  (n.  88);  Ww.  na.  c.  a. 

1056  (VI.  223). 
Heiisacia  P.  I,  426  (aan.  Berlin.). 
Helizalia  P.  1,  454  (Prad.  Trec  ann  ). 
Heiuacenaia  pg.  Mr.  a,  836  (a.  37);  Schpf.  a. 

843  (n.  99),  849  (n.  102)  etc. 
UeiUzacenaia  pg.  H.  a.  929  (n.  151). 
Hatsacinm  P.  X,  642  (geat.  epiac.  Tulleaa.). 
Heliaaz  P.  11.  517  (Ermold.  Nigell.). 
Aliaazgowe  Laar.  sec.  8  (a.  931). 


Alinde  (ad  Alinde).  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

Ia  der  gegend  v.  Eisenach. 
Allntlo.  9.  Mra.  c.  a.  866  (1, 18),  in  Holland 

AS.  Ein  undpuischer  wortaiamra.  der  zu- 
nächst für  fluaanamen  verwandt  wird.  Br  acheiat 
nur  eine  nebenform  dea  nuter  I  angeführten 
stamme»  Iis  zu  sein  und  gehört  mit  diesem  zn  den 
dunkelsten  bildungen,  die  auf  deutschem  bodea 
begegnen. 

Allstil.  8.  P.  I,  18  (ann.  Petav.  a.  796).  Leese 

an  der  Weser  nach  Ldb.  a.  118  IT. 
Allanen  Mra.  a.  1063  (1,65),  wahrach.  in  Hollaad. 
Vgl.  den  fl.  Alisna  H.  c.  a.  644  (n.  18),  nach 
Grdg.  a.  13  probablemeat  le  rnisseau  dea  Rades 
Aleines  qai  se  jette  dana  la  Semoy  an-desaous  de 
Cougaon  (die  Semoy  fliesst  W  v.  Luxemburg). 

Allao.  1.  a  Weael  am  Rhein,  Ma.  459;  Al- 
sum am  Rhein,  zwischen  der  Ela  und  Emscher, 
Wh.  310;  ß  in  der  nahe  von  Liaborn,  W.  v. 
Lippstadl,  Mb.  460;  Elsen  unweit  der  mündung 
der  Alme  in  die  Lippe,  Wh.  72,  Reh.  285. 
Üb.  Br.  298,  326  f.  hat  erkannt,  daaa  bier 
nur  von  einem  orte  die  rede  tat  and  findet 
daher  a—ß  an  der  mttndung  der  Gleaae  in 
die  Lippe,  bei  Lisborn. 
Aüao  a  Tadt.  ann  II,  7.  ß  Vell.Paterc  II.  120. 
'Altusw  a  Ptol. 
Z.  124  hält  dieaen  a.  zum  v.  a.  8)iaü 
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KIlNon,  fln.  3.  Die  Lise,  welche  bei  Litborn 
in  die  Lippe  fiiessl,  Mb.  460,  Ub.  Br.  298; 
die  Alme,  nbl  der  Lippe.  Wh.  71,  Reh,  204. 

'EXiauty  Dio  Ca««.  LIV.  33. 

Elisa  (rivus)  Iiiesst  bei  Bingen  in  deu  Rhein, 
Gud.  a.  983  (1.  13);  bieher? 

Kllesnawanc.  8.  J.  a,  798  (S.  22).  Elsa- 
waag bei  Thalfrau.  pg.  Salzbnrehg. 
Aas  diesem  stamme  ist  mit  dem  bei  flussnanien 
gewöhnlichen  suffixe  -ut  der  folgende  u.  gebildet: 

Aliftontia,  fln  nad  ortsn.  4.  o  Die  Alsenz, 
nbfl.  der  Nahe,  und  der  ort  gl.  n.  ebds.,  p*. 
Nabg.  nnd  Wormat.;  ß  Eisenz  am  Eteenzbach, 
S  v.  Sinsheim;  vgl.  Elisauheim  unter  ILS;  y  die 
AUelte  bei  Luxemburg,  vgl.  Grdg.  42. 

Alisontia  a  od.  y  Auson.  Mosell.  377. 

Alaseuza  a  P.  III,  178  (Kar.  M.  capil.). 

Alisioza  a  tr.  VY.  II,  n.  158. 

Alisentia  a  Laur.  sec.  8  (d.  1322). 

Aluseaza  anrk.aussec.9  (pol.  Irin,  appead.  s.  300). 

Alsuntia  y  H.  a.  963  (u.  175). 

Alsontia  a  Gud.  a.  893  (UI.  1021).  a  1044  (III. 
1041),  o  II.  a.  962.  1023.  1026  (u.  173,  224, 
225);  a  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Alsoncia  y  urk.  v.  968  (s.  Grdg.  41). 

Alsunza  a  Gud.  a.  893  (I,  4);  a  H.  a.  897 
(n.  128). 

Alezenzi  a  AA.  a.  1100  (III.  277). 
AUenzen  (in  A-)  ß  Laur.  sec.  8  (a.  470). 
Alesenzum  praedium  a  AA.  a.  987  (VI,  269). 
AUonüeosis  y  Gud.  c  a.  990  (III,  1032). 
Ateundensis  /  U.a.  993  (n.  209). 
Hiezn: 

EliMariKffowe  pg.  8.  Der  Elseazgau  am 
Eisenzbache  (nbfl.  des  Neckar  oberhalb  Hei- 
delberg). 

Elisaazgowe  Laur.  sec.  9  («.  2530,  2547). 
Elsenzgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2549).  sec.  9  (n. 

2557,  2559)  etc. 
Elezenzgowi  (so)  AA.  a.  1 100  (III,  277)  neben 

Elezenzegowi. 
Elsetizeugowe  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  3522). 
EUezgowe  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  2612). 
Heisinzingowe  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  2176). 
Elsenza  pg.  Laar,  sec  8  (n.  3522). 

AI  Ist  us.  2.  In  der  gegend  von  Schwerin,  Mu. 
452,  Wh.  278;  l.oitz  an  der  Peene,  Reh.  251. 


Ultimos  Ptol.  var.  *4ltuj6<;. 
Alls».  10.  K.  a.  976  (n.  190).  Ncckarelz  an 
der  mündung  der  Ell  in  den  Neckar.  Zu  ALIS? 

ALJAN.   Zu  den  bd.  1  unter  demselben 
stamme  (dort  ALIAN  geschrieben)  gesammelten  p.  n. 
Kllinbrech(lii9iin.ll.J.c.a.l050(s.25l). 
tCllliiuiii-JCOCliirclia.  11.    E.  quae  alio 
nomine  Plaffindorf  vocalur  J.  sec.  11  (s.  289). 
KlIiiisxrlmeBdorf.  10.  Mekb.  sec,  10  (n. 
1102). 

KUInliHrteapruiuio.  11.  Mchb.  sec  11 
(n.  1242). 

Klletihnrtesjrliirlcluiii.  1U  J.  sec  10 

(8.  171).   

Alkena.  11.  Alkeu  im  kreise  St.  Goar,  re- 

gieruugsbezirk  Colilenz. 
Alkena  G.  sec.  II  (n.35);  Alkene  G.a.l093(n  72). 
Alkimoennlfl.  2.  In  der  gegend  von  Weis- 

senbnrg  an  der  Altmyhl,  Mn.  470,  Wh.  316; 

Allmiihlmiinster,  Reh.  307;  Kaimnitz  an  der 

Vils,  Ks.  III,  24. 
Itikxtftoervlg  Ptol.  var.  lAhunovnts. 
Allnnnlier  marca.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3171)  ; 

pg.  Loganaha.  Nach  dem  ehr.  Gotlwic.  s.  668 

viell.  Aal  bei  Lahnstein  (an  der  mündung  der 

Lahn). 

Allen.  Dr.  tr.  c.  7.  100  (Allen).  In  Friesland. 

Aliendorp,  Alling»  u.  a.  «.  ALI.    AUweg*  «.  ALK. 

AlMAfrekunan.  11.  Erh.  ca.  1070  (n.  1069). 

Almalila  pg.  8.  Ng.  a.  760  (n.  28).  Viell. 

nur  irrtbum,  vgl.  die  anm.  bei  Ng. 
AlmenetMlorf.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Allmansdorf,  N  v.  Constanz. 
Almena»  weiter  (so).  II.  Ww.  ns.  a,  1016 

(VI.  173).    Almansweiler  in  Baden,  NW  v. 

Lahr,  S  v.  Strassburg. 
Almlsvelt.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX.  b.  10». 

Ansfelden,  S  v.  Linz,  unweit  der  Traun. 
Almatiiigen.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  311) 

Almude*,  Almundeshusa  ■.  ATHAL. 

Aliiiiinjt/a  pg.  II.  Sv.  Paderborn,  an  der  Alme. 
Almunga  I*.  XIII,  126  f.,  145  (vit.  Meiuwen . 

episc);  Erh.  a.  1025  (n.  937). 
Almango  Erh.  sec  9  (n.  409). 
Almanga  Erb.  c  a.  1020  (n.  859). 
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Almuiisjtetl.  9.  Dr.  a.  874  (u.  610). 

Almuiiueslcte  Dr.  Ir.  c.  46. 

Alna.  8.  P.  U,  419  (vil.  S.  Uudgeri).  Allen. 
S  v.  Hamm  ia  Westfalen. 

Alonfelde.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  3479).  Au- 
feld bei  Neckarsulm,  pg.  Jagesg. 

Alo.t.u.m  «.  ALL 

Alpes,  bgn.  Die  Alpen;  a  der  Alb»,  berg 

zwischen  Zürich  und  Zug. 
Alpes  überall  bei  rffm.  Schriftstellern.  Uebrigeiu 

versteht  Sil.  Iial.  darunter  auch  die  Pyrenäen, 

die  tab.  Petting,  unter  Alpes  Bastarnicae  die 

Karpatben. 

"Alntte  und  Ztlnua  oqrj  die  gewöhnlichen  for- 
men bei  griech.  Schriftstellern. 
Uhnivä  oqtj  Pol  2,  14,  8:  3.  47.  8. 
Uhun  (vti)  Posidon.  bei  Athen.  VI,  233. 
Ubiig  (»))  Dion.  Per.  295. 
"Alßta  Stepb.  Byx. 
"Alma  (die  rauhe  Alp)  Ptol. 
"OXßia,  "Oknia  Athen.  Pavorin. 
Sahua  Lycopbr. 
Alba  Vopisc.  Prob.  15. 
Alpa  Kr.  a.  777  (n.  1). 
Albis  a  Ng.  a.  691-695  (n.  5). 
Als  ende  einer  Zusammensetzung  findet  sich  dieser 
n.  nur  in  Veldalpe  (II). 
Hiezu  wol  der  name: 
Alpenaeha.  9.  Ng.  a.  848,  1036  (n.  322. 
821).   Alpnacht  in  Uuterwalden,  S  v.  Luzern. 
Der  bildung  nach  ist  dieser  name  mit  Gussinach 
(Kossnacht)  zu  vergleichen. 

Alplcha.  8.   Vielleicht  (auch  nach  Mcbb.) 

Albaching,  NW  von  Wasserburg,  0  v.  München. 
Alpicha  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  155,  560). 
Alpihba  Mchb.  c.  a.  820  (n.  388). 

Alpurc  «.  Alburg. 

Alreswllre.  9.  Scbpf.  a.  817  (□.  82).  Alms- 
weiler bei  Snlzbacb,  SW  v.  Colmar. 

AlaatU  s.  ALL 

AlMCfftniffenftlM  pg.  8.  SW  v.  Basel,  soll 
angeblich  von  dem  III  seinen  n.  haben. 

Alsegaugeasis  pg.  Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Eliscbowe  P  I,  489  (Hinein  Rem.  ann  );  III,  517 
(Hlud.  Germ,  capit). 

Elisgaugium  P.  XIII,  302  (vit.  Popponis). 

Ahtemaimedlir.  11.  Mrs.  a.  1063  (L  65). 
Gehtfrt  zu  den  mit  ALIS  (s.  bd.  I)  gebQdeten  p.  n. 
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Alstenrode.  11.  Lc  a.  1028  (n.  164). 
Alstra,  flu.  11.   Die  Alster  bei  Hamburg. 
Alstra  P.  IX,  345  (Ad.  Brem.). 
AUtratahuMn,  Alt-  ».  ALD.   Alu«  ».  ALF. 

Aluchi.  9.  Wg.tr.C.28l.  Vielleicht  Alchen 
im  kreise  Siegen,  regierangsbezirk  Arnsberg, 
nach  Ws.  s.  126  dagegen  Ablnm,  0  v.  Wol- 
fenbüttel. 

Alunga.  8.  Pg.  Alsat.  Viell.  =  Alningon? 
Alunga  tr.  W.  I.  n.  32;  tr.  W.  c.  a.  850  (I,  n.  50). 
Alongas  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

AluriJe&Ut  s.  ALA. 

Alvetra.  11.  Lc  a.  1067  (n.  209).  Alfter 

im  kreise  Bonn,  regierangsbezirk  Köln. 
Aliilngen.  11.  Dg.  a.  1020  (A.  n.  41).  In 

der  gegend  v.  Speier,  unbek. 
Alviinilesleve.  10.  Ml  a.  991  (V,  66). 

Aseleben,  SO  v.  Eisleben,  zwischen  dem  süssen 

und  dem  salzigen  see. 
Alzela.   11.  Alzey,  NW  v.  Worms,  SO  v. 

Kreuznach. 
Alzeia  Gr.  I,  250. 

Alceia  G.  a.  1072  (u.  65);  Gnd.  a.  1074(1,  378). 
Alcia  II.  (so)  Hf.  c.  a.  1100  (I.  345). 

Alzheim  *.  ALD. 

AlziBan,  flo.  9.  J.  a.  832  (s.  82).  Die  Alz, 

welche  ans  dem  Chiemsee  fliesst. 
Alezussa  J.  a.  815  (s.  63);  Alzns  J.  sec.  1 1  (s.  290). 

LM.   M  habe  unrecht  gethan,  dass  ich  im  ersten 
bände  keinen  stamm  dieser  form  aufstellte,  der  sieb 
deutlich  genug  ergirbt  und  wahrscheinlich  nichts 
anderes  ist  als  die  einfache  gestalt  von  A.MAL. 
Dazu  gehören  dann  auch  die  folgenden  o.  n. 
Amine ubersx.  It.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a, 
44).    Amberg.  N  v.  Regensburg.  0  v.  Nürn- 
berg, pg.  Nordg. 
Amcnbrnnnen.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 
Amonhurst.  II.  Frek.  neben  Amorhurst. 
Amenhorst  bei  Oelde,  SO  v.  Münster. 
Amaiilniftoii.    11.    Amshausen  bei  Halle. 

NW  v.  Bielefeld. 
Amanbuson  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070). 
Amraohosun  P.  XIII,  124  (vit  Meinwerc.  episc). 
Amlndorf.  10.  o  die  Wüstung  Amroendorf  ia 
der  gegend  von  Halberstadt;  ß  nnbek. ;  wahr- 
scheinlich im  bisth.  Preising. 
Amindorf  ß  MB.  sec.  U  (X,  383). 
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Ammendorp  a  Sch.  a.  964  (s.  77). 
Kmicliiiibrunnlii.  11.  FA.  sec  11  (VIII. 

37).  Engabrunn  zwischen  Krems  u  Slockerau 

ia  NiederOstreich. 
Amoekonthorp  (so).  10.   Sch.  a.  979 

(s.  103).   Die  wtisUing  Aukeadorf  im  hzgth. 

Anhalt. 

AimnrncHlene.  II.  Ammensieben  (Gr.  u. 

KL),  N  v.  Magdeburg.  W  v.  Wolmirsledl. 
Amraeueslene  Del.  a.  1087. 
Ammesleve  P.  XII,  178  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Vgl.  Nordammuncsleva. 


AMAL.  Vgl.  denselben  »lamm  bd.  1. 

Kmillnhuaen.  9.  Or.  a.  897  (o.  645; 
Sehn.  ebds.  Eimlinhusen).  Emmelhausea  bei 
Miihlhausen  in  Thüringen. 

Amelnngeatat.  11.  MB.  a.  1013  (XXVIII. 
a.  442).   Amlingstadl,  SO  v.  Bamberg. 

%inftltin*esdorpr.  10.  W.  a.  947  (III. 
n.  30).  In  Thuringia,  viell.  Amsdorf  am  Salz- 
see. W.  v.  Halle. 

Aiiialpetlwllari  (so).  8.  K.  a.786  (n.  29: 
Ng.  ebenda,  n.  92  Amalpertiwilari).  Kiiie 
Wüstung  unweit  Tuttlingen,  SO  v.  Rotweil. 

Attt»lffere*wll«re.  10.  Ng.  a.  910  (... 
677).  Ammerschwyl,  SO  v.  Conilanz,  N  v. 
St.  Gallen. 

Aiunleuembusen.  9.  Nach  W$.  s.  19 

Amelsen  in  der  gegend  von  Eimbeck  und  Dassel, 

0  v.  Corvey. 
Amalenesbusen  Wg.  tr.  C.  157,  398  (an  letzterer 

stelle  neben  Amalesbusen). 
Amaleuesseu  Wg.  tr.  C.  176. 
Amelrlclic Mt» ilre.  9.  Ammerschweyr,  NW 

v.  Colmar,  pg.  Alsat. 
Amelricbeswilre  Schpf.  a.  977  (n.  160). 
Amelrichswilere  Ng.  a.  877  (n.  503). 

Amaloh.  8.   P.  II,  417  (viu  S.  Liudger*), 

Almelo,  0  v.  De v  enter. 
Amaita,  fin.  n.  ortsn.  8.  Die  Ohm,  nbfl.  der 

Lahn  und  Ohmen  (Ob.  u.  Nd.)  an  derselben, 

pg.  Loganahi. 
Araana  Dr.  tr.  c  6,  8,  10.  12,  14;  W.  sec.  8 

(II,  n.  12). 


Aniaiiabiir*.  8.  Amöneburg.  SO  v.  Mar- 
burg, au  der  Ohm. 
Amanabarg  P.  II,  342,  355  (vit  S.  Bonif  ). 
Hamanaburg  P.  II,  345  (Tit.  S.  Boaif.). 

Amanbosoo  a.  AM.   Amaraha  «.  AMBK. 

Ainarbach.  8.  Amorbacb.  S  v.  Aacbaffen- 
burg.  SW  v.  Wtirzburg,  in  Baiern;  grtinduug 
des  klosters  734. 

Amarbach  P.  X1U,  391.  393  (Othlon,  Uber  de 


Amorbach  P.  V,  118  (ann.  S.  Bonif.). 
Amerbacb  K.  a.  788  (n.  35);  MB.  a.  993  (XXVIII. 

a.  256),  1007  (XXVIII,  a,  308),  1025  (XXIX, 

a,  16). 

Amerbah  MB.  a.  999  (XXVIII,  a.  276). 
Amarbaccnsis  CS.  a.  1091  (n  12). 
Amorbachensis  K.  a.  1099  (n.  252). 
Amardfla.  11.   Amerthal,  0  v.  Nürnberg. 
Amardela  P.  V,  800  (Thietm.  ehr);  VIII,  651 

(ann.  Saxo). 
Mertala  P.  VI,  690  (Adalbold.  vit.  Heinr.  IL 

var.  Amardela). 
Amarlarrt.  8.  Rth.  a.  779  (IQ,  39).  Ia  der 

gegeud  von  Würzbnrg. 
Amnrwang.  8.  J.  sec.  8  (n.47).  Amerang. 

NW 


AMASL  Der  n.  der  Ems  gehört  zu  den 


noch  nicht  genügend  erklarten  flu 
Bt.  s.  17. 
Amaftia«,  flo.  1.   Die  Ems. 


vergl. 


'Apaoias  Slrabo  VII. 

siyaows  Ptol.  (var.  uifiiaiog). 

Amisius  Mela  III,  3;  Plin.  IV,  14. 

Amisla  Tac.  aan.  I,  60,  63. 

Emisa  P.  IX.  285  (Ad.  Brem.);  Erb.  a.  946 
(n.  558,  559). 

Kraisa  Lanr.  sec.  8  (n.3164);  II.  im  pg.Loganaha. 
die  Ems,  nbfl.  der  Lahn. 

Emesa  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 

AinRBia,  ortsn.  1.  a  in  der  nahe  vooDelfzyl, 
Mn.  446,  Wh.  153;  Emden  nach  Teschen- 
macber;  ß  in  der  nähe  von  Soest,  Mn.  455; 
in  der  nähe  der  quelle  des  flüsschens  Emiischer, 
Wb.  132;  Massfeld  an  der  Werra,  Ks.  d.  a. 
1,  V,  25,  Später  ist  anerkannt  worden,  dass 
bei  Tac.  und  bei  Ptol.  derselbe  ort  gemeint 
ist,  daher  a=,i  Emsbüren,  Reh.  258;  an  der 
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Ems,  zwischen  Meppen  und  der  Brosmtindung, 
wahrscheinlich  in  der  fegend  von  Rhede,  Ldb. 
Br.  i.  32S  n.  332. 

'j4^a<sta  ß  Plol.  var.  U^tlaia. 

Amisia  o  Tac.  ann.  II,  8. 

Zffnooa  Sleph. 

EmiNfawe  pg.  9.  Gau  an  der  Ems. 

Emisgowe  Dr.  Ir.  c.  7,  71. 

Emisgeire  Dr.  Ir.  c  7,  81. 

Emisgoe  P.  IX,  289  f,  353  (Ad.  Brem.). 

Emisgahe  Dr.  Ir.  c.  37. 

Emisga  P.  II.  386  (vit.  S.  Willebadi),  410  (vit 
S.  Lindgeri);  IX,  289  (Ad.  Brem.)-,  Erh.  a. 
H>62  (n.  1090). 

Emerge-wc  (so)  biefur  Dr.  Ir.  c.  7,  62. 
Hiefür  die  entstellten  formen: 

Midage  (so)  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Micheia  (so)  Lc.  a.  996  (a.  127). 

EinlNaliorn«n.  11.  Neben  Emesabaroon 
(so)  Frek.  An  der  Ems  in  Westfalen,  wahr- 
scheinlich «nweit  Wahrendorf. 


Ambnrlao,  Ambergo  ».  AMHK. 

Amheraron.  11.  er  Hambergen  bei  Osterholz, 
N  v.  Bremen;  ß  ein  unbekannter  Ort 

Ambergen  a  P.  IX,  352  (Ad.  Brem.). 

Amberk  ß  P.  XI,  103  (Cos*,  ehr.  Boem.,  var. 
Ainbeck.  Hambeck,  Bambeck). 

Amberon  «.  AMBR. 

Ambla  iasula.  Ameland  an  der  friesischen 
k liste,  N  v.  Lecuwarden. 

Ambla  Dr.  Ir.  c.  7,  21,  122. 

Amblam  (in  A-)  Dr.  tr.  c.  7.  60. 

Ainblava.  9.  Ambleve,  S  v.  l.ültich,  fl. 
(nbfl.  der  Onrl)  und  ort  ebds.  Grdg.  s.  16 
versucht  eine  deutsche  ableitung  des  namens. 

Amblaua  Lc.  a.  888  (n.  75),  930  (n.  89). 

Ambleva  P.  XIV,  44  (vit  Theodor,  abb.  Andag.). 

Amhlaua  Lc.  a.  966  (n.  108). 

AMBR.  Dass  hier  zunächst  ein  gemeinindo- 
germanisches  wort  von  der  bedeutuug  fluss  vor- 
liegt, darf  als  bekannt  angenommen  werden.  Dea 
ältesten  anknilpfungspunkt  finde  ich  im  Sanskrit 
ia  dem  Worte  ambu  wasser,  wovon  man  die  belege 
uud  di«  der  zahlreichen  ableilungen  und  Zusammen- 
setzungen! im  Wörterbuch  der  Petersburger  academie 


bd.  I.  s.  386  nachsehe;  man  wird  darunter  auch 
mehrere  indische  lussnamen  bemerken.  Das  suffix 
r  ist  an  dieses  wort  schon  vor  der  Urennung  der 
meisten  europäischen  Völker  getreten,  wie  nament- 
lich (um  hier  nur  das  bekannteste  hervorzuheben) 
das  lal.  irober,  grierh.  ofißfng  und  der  nachfolgende 
deutsche  stamm  zeigen.    Von  diesem  worte  kann 
nun  sehr  leicht  ein  volk  als  wasseranwohner  be- 
nannt werden  und  so  wie  ich  die  italischen  Urabri 
in  dieser  bedcntnng  nehme,  so  mag  auch  als  schwach 
declinirtes  wort  der  naroe  der  Ambrones  hieher  zu 
ziebn  sein,  wobei  es  zunächst  gleichgültig  sein  kann, 
an  welches  gewasser  dabei  zu  denken  ist.  Dass 
von  den  Ambronen  einige  p.  n.  stammen,  habe  ich 
bereits  bd.  I  erwähnt;  die  wiederum  zu  diesen  letz- 
teren gehörigen  o.  n.  verzeichne  ich  im  folgenden. 
Man  vgl.  Z.  s.  151,  welcher  ebenfalls  der  ansieht 
ist  „dass  Ambro  auch  deutsch  sei.  wie  der  fluas- 
name  Ambra  (Emmer),  der  ahd.  mannsname  Am- 
bricho  beweisen." 
Ainlirn^  flu.  u.  ortsn.  8.  o  Ammer,  nbfl.  der 
Isar;  ß  Emmer,  nbfl.  der  Weser,  woran  Pyr- 
mont, pg.  Hueltagoe;  y  Ammern  unweit  Muhl- 
hausen in  Thüriugen. 
Ambra  ß  P.  I,  166  f.  (ann.  Lauriss.  und  Einb. 
ann.);  ß  VIII,  561  (ann.  Saxo);  a  Mchb.  c  a. 
770  (n.  49),  c.  a.  820  (n.  508,  516)  etc. 
Ambraha  y  Dr.  a.  897  (n.  645). 
Aoibara  a  Mchb.  a.  896  (n.  906),  a  sec.  11 
(n.  1267). 

Arapra  a  Mchb.  c.  a.  820  (n.  446),  845  (n.  635), 

860  (n.  707)  etc. 
Amaraba  y  Dr.  tr.  c.  45,  11,  13. 
Ameraha  y  Dr.  tr.  c.  45,  4. 
Amberon  y  Sch.  a.  997  (s.  125). 
Ilambrina  ß  Ilf.  a.  1005  (II,  141). 
Anibriuna  ß  Erb.  a.  1066  (n.  1102). 
Embrinc  ß  Wg.  Ir.  C.  227. 
Die  formen  von  ß  uud  y  gebn  in  auffallender  weise 
aus  einander  und  machen  es  wahrscheinlich,  dass  die 
herkömmliche  geographische  beslimmnng  beider  orte, 
der  ich  gefolgt  bin,  nicht  ganz  richtig  ist. 

,%mbracll£a)we  pg.  8.  a.  Um  die  Ammer, 
die  bei  Tübingen  in  den  Neckar  fliesst;  ß  S 
v.  der  Innerste  bei  Hildesheim. 
Ambrachgowe  a  Lanr.  sec.  8  (n.  3638). 
Ambergawe  ß  nrk  v.  974  (s.  Ws.  s.  185). 
Ambergo  ß  Wg.  tr.  C.  361. 
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Ambraga  ß  urk.  v.  100»  (s.  Vis.  s.  166). 
Amberjjan  (io)  ß  urk.  v.  1001  (s.  Ws.  s.  186j. 
Ambricbi.  9.  a  Emmerke  bei  Büdesheim; 

ß  Embrick  bei  Borgenirick,  NO  v.  Warburg. 

|ig.  Hessi  (Saxon.);   y  Emmerich  am  Rhein, 

uberhalb  Nimwegcn. 
Ambrichi  ß  Wg.  tr.  C.  257. 
Ambreki  ß  Erh.  c.  a  930  (n.  517). 
Amriki  ß  Wg.  tr.  C.  376. 
Embrica  y  Lc.  a.  9%  (n.  127);  y  Mrs.  a.  1021 

(1.  59). 

Embriki  a  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Embrike  a  P.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 
Embrick  y  Lc.  a.  970  (n.  112). 
Eymbrikc  a  P.  IX.  854  (ehr.  Hildesb.). 
Embrico  (in  E-)  y  Lc.  c.  n.  1080  (n.  242). 
Embriches  ß  Dr.  tr.  c.  6.  153 
Ich  nehme  bei  dieser  anordouug  nn,  dnss  der  n. 
ala  Ambri-cbi,  nicht  alt  Amb-richi  zu  fassen  ist. 
Ambnrla*.  9.  Lc.  a.  888  (n.  75).  930  (n. 
89),  966  (n.  108).   Aroberloux,  0  v.  Sl.  Hu- 
bert. S  v.  Ltitlich,  NW  v.  Luxemburg. 
Ich  führe  diescu  u.  hier  nn,  weil  der  erste  theil 
unser  stamm  sein  mag;   der  zweite  ist  nicht  etwa 
loh  oder  das  ahd.  lahha,  sondern  vielmehr  die  kel- 
lische endung  -lacns.   Vgl.  Grdg.  s.  30.  50,  51,  62, 
woselbst  auch  noch  andere  citale. 
Ambro ne*,  v.  n.  2  v.  C. 
Ambronrs  Liv.  pj>it.  68;  Vegct.;  Oros.;  Eutiop. 
V.  I;  Fest. 

"Außqwveif  Strab.;    Plut.  Marius;    Dio  Gass. 

Vgl.  Z.  147,  151. 
Zu  personenuamen  gchüreii: 
Kmbriingen.    11.    Lr.  sec.  11  (n  257) 

Einbrüngen  bei  Kaiserswerth.  X  v.  Düsseldorf. 
Einhriclienhiifien.  9.  Emmershausen  bei 

Fischbach,  anweit  Kalten  Nordheim.  NW  v. 

Meiningen. 
Embricbenhusen  Dr.  a.  825  (u.  463). 
Embricheshusen  Dr.  tr.  c.  44.  45. 


Aincizbuhil  und  Amelzimbali,  die 

Gr.  I,  254  als  o.  n.  anführt,  habe  ich  vor 
1100  nicht  auffinden  können. 

Amenbruimen  ».  AM. 

Amersforde.   11.   Mrs.  a.  1028  (I,  63). 

Amcrsfoort,  NO  ?.  Utrecht. 
Ainerveld.  U.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 


AMP  04 

Ameslabriinn»  (so).  11.  Laar.  sec.  11 
(n.  141). 

Aim-twllre.  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031); 

pg.  Alflens.,  in  der  gegend  von  Kciferscheid. 
Anilncliiegbach  (so).    11.   MB.  sec.  11 

(XIV,  184);  scheint  verderbt  zu  sein. 

Amiadorf  ».  AM.   Ami.»  ..  AMISI. 

Ammatlt.  11.  P.  XIV,  80  (vit.  Bennos,  ep. 

Osnabr.).  Wahrsch.  unweit  Iburg.  S  v.Oinabrtick. 

Amm*nb«rg  f.  AM. 

Ammert.  10.  a  Gau  im  Oldenburgischen, 
zwischen  Ems  und  Weser;  ß  Ammeren  (oder 
Ambüren)  bei  Cloppenburg,  SW  von  Olden- 
burg, vgl.  Ldb.  s.  103. 

Ammert'  ß  Ml.  a.  980  (V,  60);  o  Erb.  a.  983. 
987  (n.  654,  661);  Erb,  a.  821  (».  305;  hier 
silva  A.). 

Ammiri  a  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 

Ammere  o  Erb.  a.  948  (n.  567). 

Ameri  a  Rra.  a.  1063  (n.  576). 

Ammcsleve,  Ammobusan,  Amoekontborp,  Amonhumt  i». 
AM.   Amorbach  s.  Amarbacb. 

AMP.   Zu  diesem  unerklärten  stamm  der  i>.  n  . 
den  ich  bd.  I  als  einen  solchen  noch  nicht  er- 
kannte, gehören  die  folgenden  o.  n.: 
Amphlngn.  8.  a  Impfingca  bei  Haigerloch 
im  frsltb.  Sigmnringen;  ß  Ampfing  bei  Müll- 
dorf, nnweit  des  Inn,  pg.  Isanahg. 
Amphinga  a  Laur.  sec.  8  (n.  3802). 
Amphingun  ß  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 
Amfinga  ß  J.  a.  798  (s.  24).  935  (s.  175). 
Amphinka  ß  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 
Bmphingen  a  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Amphinger  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  3261.  3262, 
2263)  elc. 

Emphinger  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  3301). 
Kmpblnbach.  11.  Empfenbacb,  SW.  v. 

Mainburg,  N  v.  Freising. 
Emphinbach  MB.  sec.  11  (XIV.  193). 
Eraphinpach  MB.  sec.  11  (XIV.  202);  Mchb.  sec. 

11  (n.  1267). 
Emphenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 
Enpfcnpah  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 
Emphembach  MB.  sec  11  (XIV.  185). 
Emphlumphach  (so)  MB.  sec.  11  (XIV,  194). 
Emiirellnften.  Tr.  W.  II,  n.  217.  impf. 

lingen.  S  v.  Landau,  in  Rheinbaiern. 
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Ampltarbacli.  11.  Lp.  Rg.  a.  1053  (8.89). 

Ampferbacb,  SW  v.  Bamberg. 
Anipllllil.  9.  Empelde  bei  Calenberg.  S  v. 

Hanover. 

Amplilhi  Wg.  Ir.  C.  282,  318,  332. 
Amphidi  (so)  Erh.  a.  841  (u.  370),  pg.  Guotlinga, 
wol  derselbe  orl;  vgl.  auch  Ws.  s.  157  f. 

Anbringen  «.  AND.   Atnfwiv.rü  «.  ANS. 

Aniplenhaiisen  (so).  11.  P.  XIV,  462 
(vit.  Theogeri).  Amtenbauaen  bei  Geisingen, 
S  v.  Rotweil. 

Amrltms.  9.  P.IX,  290  (Ad.  Brem  ):  Amri- 
num  (var.  Amrivum)  lue  am  silvestrem,  quem 
incolae  loci  Windloch  nominant.  Windloch  an 
der  Hunte.  Ldb.  MP.  s.  94  sah  darin  einen 
flu.  und  deutete  ihn  als  die  Hare,  nbfl.  der 
Hunte. 

N.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes  gehörig. 
Enlngin.  8.  a  bei  Reutlingen;  ß  pg.  Brisg.; 

Memminger  wirlemb.  jahrb.  1830  s.  195  hält 

es  für  Büdingen,  vgl.  AND. 
Bningin  a  P.  XII.  76  (Ortlieb.  Zwifalt.  cbr.). 
Bnningen  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2710). 
Aninawa.  8.  Hennau,  W  v.  St.  Gallen. 
Aninawa  Ng.  a.  754  (n.  18). 
Heninova  Ng.  a.  831  (n.  251). 
Annliihova.  9.  a  Pg.  Spehlreiu. 
Anninhova  Mchb.  c.  a.  820  (n.  537). 
Annenhoven  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobnr.). 
Bnntnchovun  a  MB.  a.  1011  (XX VIII,  a,  432). 
Enenhouun  K.  a.  843  (n.  107)  hiehcr?  Enken- 

hofen  im  oberamt  Wangen,  NO  v.  Bodensee. 
Aiinciilaiisa.    11.    a  Anhausen  an  der 

Schmulter,  SW  v.  Augsburg;  ß  nach  P.  viel- 
leicht Enghausen  (bisth.  Paderborn). 
Annenbusa  a  MB.  a  1067  (XXXIII,  a.  7). 
Enenhus  ß  P.  XIII,  138. 159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Ananratli.  II.  P.XIII,  124, 131  (vit.  Mein- 

werc.  episc);  Erh.  c.  a.  1020  (n.  805,  852). 

Anrtichte,  S  v.  Lippsladt,  0  v.  Soest. 
Anolofeld«  (in  A-).  8.   Laur.  sec.  8  (n. 

1759).   Unbck..  AA.  I,  285. 
Ennllliusa.   10.   Mchb.  sec.  10  (n.  1127. 

neben  Euilhusa).    Endlhausen,  NW  v.  Holz 

kirchen,  S  v.  Manchen. 
Angereshach.  9.  Rth.  sec.  9  (HI,  79). 

Angersbach.  NW  v.  Pulda,  bei  Laulerbach. 


A  liegest  Ingin.   8.   Engstingen  bei  Reut- 
lingen, pg.  Alemann. 
Auegestingin  P.  XII,  105,  107  (Berlhold  Zwifalt. 

chrou.). 

Anigestingin  P.  XII,  106  (Bcrthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Anigistingen  Laur.  sec.  8  (n.  3304). 
Uiigiilsehalm  marca.  8.   Scbpf.  a.  768 

(n.  37).    Ensisheira,  N  v.  Mühlhausen,  S  v 

Colmar,  pg.  Alsat. 
Anegrimeslrao.  11.  E.  a.  1045  (s.  63). 

Ermslebea  bei  Ballenstadt,  am  norddstl.  ende 

des  Harzes,  vgl.  C.  193. 


Anabimi  2.  "Avaßov  Ptol.,  var.  Zivoßov  und 
Amxvok  Nach  Mn.  s.  471  und  Wh.  230  et- 
was Ostlicher  als  Komorn,  an  der  Donau. 
Ks.  III,  140  wagt  keine  nähere  bestimmung; 
nach  Reh.  316  Abany  bei  Peslh. 

Anailapiin  (so).  Ampen  im  kreise  Soest, 
regierungsbezirk  Arnsberg. 

Anadapun  Wg.  tr.  C.  431. 

Andepo  P.  XIII,  156  (vil.  Meinwerc.  episc). 

AiiaimuChliin.  10.  Erh.  a.  948  (n.  568). 

Anhemulhiun  (so)  Wg.  tr.  C.  192. 

Anala.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  107). 

Anain  (acc.?).  9.  MB.  a.  867  (XI,  426). 
Viell.  verderbt. 

Anatirotli  n.  AN. 

Anaiisia.   9.    Viel!.  Ense  (Ob.  und  Nd), 

SW  von  Soest. 
Anausia  P.  XIII,  131  (vil.  Meinwerc.  episc  ). 
Anasi  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc.)  zweiml. 
Aencsi  Wg.  tr.  C.  220. 

Anarasiis  (mons).  8.  MB.  a.  76U  (IX,  9), 

ad  terminos  Sclavorum. 
Anarupe  (in  A-).  9.   Viell.  Unlrup,  N  von 

der  Hase,  NO  von  Quakenbrück,  pg.  Agartinga. 
Anarupe  Erh.  a.  948  (n.  567). 
Anrapou  (iu  A-)  Erh.  a.  889  (u.  479). 
Anatrafa,  fln.  9.  a  die  Antrift.  fliesst  durch 

Strebenilorf,  NW  v.  Lanierbach,  pg.  Hassia 

und  Loganaha. 
Anatrafa  er  Dr.  tr.  c.  6,  146. 
Anatrefa  a  Rth.  sec.  9  (II,  180). 
Antrafa  a  Dr.  tr.  c.  6,  17. 
Aulrefa  a  Rih.  sec.  9  (III,  79,  81) 
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AnlrcfTa  I.e.  a.  lUft'i  (n.  2(12,  203),  1076  (ii.  228). 
Vgl.  Arueffe. 

AiK'  ix  iml<ra  x.  ANT. 

ÄND.  1.  Ein  sehr  schwiericer  worlslnmm,  den 
man  in  manchen  fallen  lieber  aus  dem  Kellischen 
(vgl.  Andecavi,  Autebrogius).  iu  manchen  eher  aus 
dem  Deutschen  (vgl.  Autvurti,  Antisleli)  herleiten 
mochte.  Im  Keltische»  spricht  ihm  Alonc  s.  175, 
der  aber  noch  viel  unzusammcngebö'rigcs  vermengt, 
die  bedeuluug  von  wasser  zu;  im  Deutschen  den- 
ken Bud.  s.  95  und  Gr.  1.  354  an  die  partikcl  ant 
contra,  letzterer  daneben  auch  an  anti  finis.  Zu 
einer  enlschcidung  hierüber,  der  vielleicht  erst  eine 
sonderuug  der  folgenden  uamen  vorhergehu  muss, 
sind  wir  noch  nicht  befähigt. 
Aiitparinffn.  9.  Ainpringen,  N  v.  Staufen, 

SW  v.  Freiburg.  pg.  Brisg. 
Anlparinga  Ng.  a.  805,  861  (n.  153,  401). 
Aalparingen  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Anparingeu  Schpf  n.  977  (n.  160). 
Ampariugen  I*.  XIV,  261  (vit.  S.  Wdalrki). 
Ampriugen  Ng.  a.  1083  (ii.  «24). 
AtitTrailffa.  8.  P.XI,  230tchr.  Bcncdirlobur.). 
Kine  wiese  bei  Au,  au  der  Loisacb,  wo  noch 
zur  zeit  Ludwigs  von  Baiern  ein  ort  Arapbc- 
rang  genannt  wurde. 
Anivnrii.    10.   MB.  sec.  10  (XIV.  360). 
Vidi.  Furt.  W  v.  Burghauseu.  zwischen  der 
Alz  und  dem  Inn? 
Aiitilnh»,  flu.  und  orlsn    10.  Die  Andelau 
und  der  ort  gl  u.  an  derselben,  SW  v.  Slrass- 
burg,  früher  FJcon  genannt. 
Aiitilaha  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  154). 
Anlalaha  Scbpf.  a.  912  (n.  129). 
Andelaba  Scbpf.  a.  UOt)  (n.  126),  IU97  (n.230); 

Wir.  ns.  a.  999  (VI,  143). 
Andelach  P.  X,  640  (gest.  episc.  Tulleos.). 
Andclah  P.  VII,  109  (Herim.  Aug.  chron.),  421 

(Bernold.  ehr.). 
Audela  P.  VIII.  587,  688  (nun.  Sa*o). 
AlltftlKil*M,  fln.  8.  Nach  PI.  s.  169  der  bach 

Anlenlang  bei  Ascha,  NO  v.  Straubing. 
Antalanga  R.  a.  776  (n.  i). 
Antlanga  Mchb.  sec.  8  Mi.  III). 
Aii«lle<la.  9.  Andel.  N  v.  Hulllo,  pg.  Ilumerki. 
Vndlcda  Lr  a  855  (u.  65>. 
Antlida  Dr.  Ir.  c.  7.  20,  121 


ÄND  f»S 

Andarcale  (so.  in  A-).  9.  I.e.  n.  855  (n.  65). 

Aalst,  in  insula  Batue. 
AntJfttell.  II.  MB.  a.  1010  (X.  37);  Mchb. 

n.  1 154  ebds.  Annslelio.  Scheint  in  der  gegend 

S  vom  Aramersee  zu  suchen. 
Antdorf.  II.  Anlorf.  S  vom  Würmsee. 
Arndorf  P.  XI.  230  (ehr.  Benedictobur.). 
Anlorf  P.  XI,  229  (ehr.  Benedictobur.). 
AntorlT  MB  c.  a.  1080  (VII,  46  neben  Antorf). 
Anthedorf  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 
Andorf  P.  XI.  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Aiidavrrpwm.  8.  Antwerpen,  pg.  Renens. 

(hcl  land  van  Byen). 
Andoverpum  P.  VIII  raehrm. 
Andwerpa  P.  1.  360  (Rnb.  Fuld.  aun );  VII,  103 

(Herim  Aug.  ehr.);  VIII,  707  (anu.  Saxo). 
Autwerpium  P.  XII,  374  (gest.  abb.  Trudon ). 
Anluerpis  II.  a.  726  (n.  40). 
Autwerpia  P.  VIII,  706  (ann.  Saxo.). 
Antwerpha  P.  VII,  243  (Lamberti  ann.). 
Antuerpo  (in  A-)  H.  a.  726  (n.  41). 
Antwllerc.    II.   Antweiler  bei  Lechenich, 

SW  v.  COln. 
Antwilere  Lc  c.  a.  1080  (o.  241). 
Antwilre  Lc.  a.  1003  (n.  138).  1019  in.  153). 
Zu  diesem  stamme  setze  ich  endlich  noch: 
Antliielinm.  2.  lAv&oviuw  Ptol.  \ar.  'Av&ov 

ahmt:   In  Obcruiigarn,  U  v.  Presbnrg,  nahe 

bei  der  Donau,  Mn.  s.  471;  viell.  Landsitz, 

0  v.  Presburg,  Ks.  III,  139;  der  roündung  der 

Raab  gegenüber,  Wh.  230;  Dioszeg  unterhalb 

Tvrnau.  Reh.  315. 
Antiiiinacmu.   4.   Andernach  am  Rhein, 

pg.  Meinefeld  (viell.  auch  hie  und  da  Antenai 

im  erzhisth.  Rheims). 
Anlunuacum  P.  I.  453  (Prud.  Trec.  ann  );  Amin. 

Marc.  XVIII,  2. 
Antouacuin  Forluuat. 

Anteunacum  P.  I,  502  (llincm.  Kein.  ann.). 

Antenaha  Dr.  lr.  c.  6,  41,  nach  W.  416  hieber. 
Der  u.  Andernach  ist  entschieden  keltisch,  doch 
nehmen  die  nun  folgenden  formen  (und  des- 
halb durfte  der  u.  nicht  Übergangen  werden) 
durch  den  eiuschnb  des  r  ein  mehr  deutsche» 
gepräge  au. 

Andarnacha  P.  V,  59  (aun.  Hildesb.).  51  (aun. 

Weissemb). 
Audarnach  P.  II,  19Ö  (ann.  Vedasl.). 
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Attdranacum  P.  II,  194  (mb.  Berta.). 
Andernacam  P.  VIII  mehrm. ;  X,  162  (gest.  Tre- 

ver.);  G.  tec.  11  (n.  85). 
Andernacha  P.  V,  315,  325  (Lindpr.  antapod.); 

Lc  a.  987  (a.  122). 
Andernach»  P.  VII,  216  (Lamberti  aan.). 
Andernacho  (in  A-)  P.  XIV,  113  (traaal.  S. 

Serval.);  W.  tec. 8  (H,  n.  12);  I.e.  a.  998 (n.  131). 
Anternacha  anon.  Rav.  IV,  24. 
Aalernacum  P.  I,  373  (Ruod.  Fuld.  bbb.),  390 

(aon.  Fuld.),  618  (conliB.  Regio.);  Hf.  a.  996 

(I.  537). 
Anternaco  Lc.  a.  996  (n.  126). 
Anternacaum  Erb.  a.  1039  (n.  1011). 
Aadrenacum  P.  I,  589,  595  (Regin.  ehr  );  VII, 

552  (Marian.  Scot.  ebron.);  VIII,  584,  586 

(ana.  Saxo). 
Antriaacba  P.  I,  396  (ana.  Faid.). 
Andraacam  (so)  P.l,  501,  503,  511  (Hin c.  Rem.). 
Sprachlich  derselbe  n.  zu  sein  scheint  Anüaich 
I.e.  a  1076  (n.  228),  Endenich  bei  Bona.  Vergl. 
Enlenih  Gr.  I,  369. 


AND.  2.  Zu  dea  p.  n.  desselben  Stammes. 
Endiiijara.  8.   a  Endingen,  zwischen  Rhein 

und  Treisam,  pg.  Brisg.;  ß  Endingen  bei  Ba- 
lingen, SO  v.  Hechingen. 
Eadiuga  a  K.  a.  973  (n.  188);  a  Kg.  a.  »84 

(n.  781). 
Endingun  a  Ng.  a.  976  (u.  771). 
Eiadeinga  (so)  ß  K.  a.  793  (n.  42). 
Enthinga  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Eutingas  ß  K.  a.  798  (n.  51). 
Autenhcrcli.  11.  PIX,  247  (Guudech.  lib. 

poat.  Eichst.). 
Bus] il steten.  11.  MB.  sec.  11  (XIV.  192). 
Antkeriilgra.  10.  K.  a.  900  (n.  79;.  Enkc- 

ring.  NO  v.  Eichstädt. 
Antlierliiga.  8.  Anthering.  NW  v.  Salzburg. 
Antheringa  MB.  sec.  10  (XIV,  359);  J.  sec.  10 

(s.  131).   Anthcringuu  J.  sec.  II  (s.  290). 
Antheringas  J.  a.  798  (s.  26;. 
Anthering  J.  sec.  8  (s.  43). 
Anlheringen  J.  sec.  8  (s.  42)  neben  Anthering 

und  Anlberigen;  J.  sec.  11  (s.  288). 
Antringen  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198),  Hoheu- 

entringen  bei  Tübingen  (s.  K  280)  viell.  hieher. 


AiitrreMbarta.  11.  P.  VII,  390  (aan.  Gen- 
genbac).  Entersbach,  SO  v.  Geagenbach,  KW 
v.  Haslach  (ghzth.  Baden). 

AiithafleHhmfoii.  9.  Mchb.  c.  a.  820 
(n.  420). 

Anthadeshora  Mchb.  c.  a.  820  (n.  448). 
ArithndetthiiMlr.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n. 

415),  ist  =  Anlhadeshofoo. 
Anttrlclilnsxrn.    II.   P.  XI.  223  (chron. 

Benedictobur.).  Eotracbing,  W  v.  Ammersee. 
AntoKiiiga.  9.  P.  II,  63  (Kalperti  cas.  S. 

Galli);  K.  a.  854  (n.  121).    Andelfingen  bei 

Riedlingen,  NW  vom  Federsee,  pg.  Aha. 


AND  AR.  Die  Zusammenstellung,  welche  ich 
hier  versuche,  bezeichne  ich  selbst  als  eine  äusserst 
nnsichere.  Mone  s.  88  hat  gleichfalls  eine  auf- 
Btellung  eines  ahnlichen  Stammes  versucht,  deutet 
denselben  als  einen  keltischen  und  giebt  ihm  die 
bedeutung  von  wald  Silva.  Ob  Anatrafa  (s.  oben) 
auch  hieber  gehört? 
Audi-Ida,  IIa.  11.  Lc.  a.  1051  (u.  186).  Die 

Endcrt,  nbfl.  der  Mo*cl. 
Entrista,  da.   II.   Urk.  v.  1065  (s.  Ws.  s. 

182).   Die  Innerste,  nbfl.  der  Leine. 
Anderbiche.  II.  Del  a.  1086.  Anderbeck. 

NW  v.  Halbrrsladt,  0  v.  Dardesheim. 
Entergowi  pg.  11.  Erh.  a.  1029  (n.  958). 
Von  der  obern  Hunte  gegen  die  Weser. 
Vgl.  Nertcrciines. 
Alidrclec.  11.  Anderlecht  bei  Brüssel. 
Andrelec  P.  IX,  484  (gest.  episc.  (lamerac.j. 
Andrelcth  (so)  P.IX,  497  uot.  (nccrol.  S.  Mariae 
Canierac). 

Aiitnrniarliinfra*.  9.    Emerkingen  im 

oberamt  Ebingen,  X  vom  Federsee. 
Antarmarhiiigas  K.  n.  805  (n.  60). 
Anliinarcliingun  K.  a.  817  (n.  80;. 
Anlemarcliin^as  K.  a.  842  (u.  10n). 

Aii«h.r:mr!iH  «.  AND. 


Andck*.    11.    Andechs,   am  ostufer  des 

Aminersecs. 
Andehs  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57,  58) 
Andehsa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 
Atidviibacli,  flu.  '.).  Schpf.  a.  854  (n.  1 10). 

NbR.  der  Laimaha,  W  v.  Schleusladt. 
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Atulipo  *.  Auadapun.    AihIit  ,  An«lr<-     ».  \M>Alt. 

Anc-  ü.  AN.    Ani**-  .s.  ANISA. 

AnrMleuo.  II.  Del.  a.  1086. 

nnS-  ».  YANG. 


AXGAR.  Man  wird  wol  mit  Z.  s.  108  reibt 
thun,  woun  mau  den  v.  n.  drr  Angrivarii  und  was 
dazu  gehört  zu  ahd.  angar  pratum  stellt.  Aus- 
lautend begegnet  letzteres  wo«  iu  Vuluisangar  (9). 
AitfCrivnrli,  v.  n.  1.  Vgl.  über  dieses  vnlk 

Z.  108,  390  r. 
Augrivarii  Tac.  Germ.  33  f.,  Ann.  II,  8-24. 

Angrarii  P.  I  mehrtn.;  III,  75,  90  (Kar.  M.  capit.); 
VIII.  166  (Ekkch.  ehr.  uuivers),  Erh.  a.  834 
(it.  333). 

Augarii  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo);  XIII,  121 

(vit.  Meiuwurc.  episc). 
Augri  P.  1.  368  (Ruod.  Fuld.  auu.). 
Davon  der  läudernaine : 
Angraria  Dr.  a.  897  (n.  645). 
Augria  pg.  Erh.  c.  a.  1080  (u.  1187). 
Angira  pg.  W.  a.  998  (II.  u.  29),  1003  (II,  n.  33). 
Augera  pg.  W.  a.  1000  (II,  u  31);  Erh.  a.  1033 

(n.  9*5). 

Augeri  pg.  Erh.  a.  1062,  1063  etc.  (n.  1090, 
1091.  1093  etc.). 

Augri  pg.  Hr.  a.  997  (Ii.  356). 

Augeron  pg.  Erh.  a.  978  (u.  639). 

Engeren  pg.  Erh.  c.  a.  1065  (u.  1069). 

Engere  P.  XIII.  153  (vit.  Meinwerc.  episc.) ;  Erh. 
a.  1027  (n.  950). 

Engere-herescephe  pg.  Erh.  a.  1066  (n.  1102). 

Angarinensis  regio  P.  VIII,  606  (anu.  Saxo). 

üslphalica  quod  alio  nomine  voealur  Aengariia 
Lc.  a.  1068  (n.  211). 

Augur».  8.  «  Engem,  NW  v.  Herford  iu  West- 
falen; ß  Angeru  bei  Mellmaun,  rcgierungs- 
bezirk  Düsseldorf,  y  Enger,  NW  v.  Warburg 
in  Westfalen.  Eiue  Schwierigkeit  iu  der  Schei- 
dung dieser  ürter  einsieht  dadurch,  dass  die 
ahtei  Engern,  welche  968  an  Magdeburg  ver- 
schenkt wurde,  nicht  Angern  bei  Wollrairstedt 
(rcgieruugshezirk  Magdeburg) , 
westfälische  Engern  ist. 

Angara  o  Ms.  a.  1094  (n.  42). 

Angari  «  Erh.  a.  950  (u.  509>. 


Angare  a  Ms.  a.  965,  1023,  1028,  1057  (n.  13. 
19,  20,  24). 

Angeri  a  Ms.  a.  804  (n.  2);  a  Erh.  a.  948,  966. 

1009  (n.  567,  603,  745). 
Aggeri  a  P.  VIII,  621  (ann.  Saxo). 
Angeriu  a  Erh.  a.  968  (n.  608). 
Angoron  (in  A.)  ß  Lc.  a.  904  (n.  83). 
Angarn  a  Ms.  a.  1002  (n.  18). 
Angre  a  Erh.  a.  968  (n.  609). 
Engeri  y  Erb.  c.  a.  930  (n.  517). 
Aggerineusis  a  P.  XII,  576  (vit.  Mathild.). 
Aggerieusis  «  P.  XII,  578  (vit.  Mathild.). 
Angero  marchon  Gr.  II,  848. 
Anguraiihelm.  Gr.  IV,  948. 
Aii)geroliiiM«ii.  11.  Lc.  a.  1052  (n.  188). 

Augerhausen  an  der  Anger.  N  v.  Düsseldorf. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch  als  erneilerungen 
mit  suffixen: 

Angrlna.  9.  Lnur.  sec.  9  (n.  115).  Angeren, 

SO  v.  ArnbeiiH,  pg.  Ilatualaud. 
AngriftA.  9.  Laur.  a.  815  (n.  105),  sec.  9 

(ii.  106>. 

Aiigri»goi»c  pg.  8.   Gau  zwischen  Lahn 

und  Sieg,  um  Engers. 
Angrisgowe  II.  a.  790  (n.  59). 
Angeresgauwc  Erh.  a.  980,  1044  (n.  647,  1037). 
Augeresgowc  Erh.  a.  868  ,  927  (n.  433  ,  525); 

Dr.  tr.  c.  6,  121. 
Augergcwe  Dr.  tr.  c.  6,  120. 
Aiigcrgewcre  marca  Dr.  tr.  c.  6,  122. 
Ingerisgowe  G.  a.  1019,  1022  (n.  39,  41). 
Engerisgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3604). 
Engiresgnwe  G.  a.  1021  (n.  40). 
Engiresgeu  Lc.  a.  962  (ii.  105). 
Engrisgowe  G.  a.  959  (n.  15). 
Eogersgowe  Dr.  a.  1079  (n.  766). 


Au^.  Ia  «.  AMi IL.   Augere»hach  *.  AN. 

Angealengi.   Dr.  tr.  c  37.    In  Friesland. 
Anghomf».  8.  Xg.  a.  752  (n.  16).  WOstnag 
bei  AugsL 

ANGIL.  1.  Ein  in  flus>uameu  öfters  wieder- 
kehrender stamm;  heutzutage  kommen  fliisse  des 
namens  Angel  in  Büumeii,  Baden  und  Westfalen 
vor.  Eine  erklarung  des  worles  ist  meines  wissen» 
noch  uicht  versucht  worden  und  darfauch  wol  noch 
nicht  versucht  werden. 
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Angeln.  11.  Frek.  Wahrscheinlich  an  i!em 
Aussehen  Angel  in  Westfalen,  SO  v.  Münster. 

Ailgllaegowe  pg.  8.  Um  die  Angel,  nbfl. 
des  Rheins  zwischen  Speier  und  Mannheim, 
Db.  28!). 

Angilacgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2485,  2487). 
Angalacbgowe  Laur.  sec.  8  (n.  1880,  2476), 

sec.  9  (n.  2523). 
Anglacbgowe  Laur.  sec.  8  (n.  678,  2498),  sec. 

9  (n.  2494)  etc. 
Anglabgewe  Dg.  a.  865  (s.  3). 
Engilagowe  Laur.  sec  8  (n.  2482). 
Engelagowe  Laar.  sec.  8  (n.  2327). 
Andagauwe  und  Andahgawe  Dir  Anglachgowc 

Dg.  a.  859  (A.  n.  7). 
Unsicher,  ob  zu  diesem  fln.  gehörig,  sind  die  fol- 
genden »amen: 

Angflffise  (so,  in  A-)  8.    W.  sec.  8  (II, 

a.  12).  Englis,  S  v.  Fritzlar,  zwischen  Schwalm 

und  Eder,  pg.  Hassia. 
Ellgllestnt.  10.  Lc.a.941  (n.94);  Engelsladt 

bei  Obcringelheim  in  Rheiuhcssen,  pg.  Wormat. 
Engelstete  Dr.  Ir.  c  38,  309,  wahrscheinlich  in 

Thüringen. 

Eiigvldorr.  11.  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 


ANGIL.  2.  Alln.  bedeutet  angr  einen  mecr- 
busen;  vgl.  Sveinbjörn  Egilssou;  dazu  halt  Z.  153 
den  namen  der  Angeln,  als  anwohner  von  incer- 
busea  oder  einwohner  eines  Winkels  zusammen- 
strömender Düsse.  Wie  alter,  wenn  (um  einer  ver- 
mulbnng  eine  andere  hinzuzufügen)  irgend  ein  flnss 
Angila.  der  immerhin  jetzt  seinen  namen  gewech- 
selt haben  mag,  dem  volkc  seine  beuennuug  ge- 
geben hat?  Dann  fielen  der  vorhin  aufgestellte 
stamm  dieser  form  und  der  gegenwärtige  nicht 
bloss  Augserlich  zusammen,  und  da  mit  diesem 
zweiten  auch  der  dritte  gleich  abzuhandelnde  stamm 
ANGIL  in  gewisser  beziehung  identisch  ist,  so 
könnte  hier  derselbe  gang  von  flussuamen  zu  volks- 
namen  und  von  diesen  zu  personconamen  vorliegen, 
wie  bei  dem  oben  aufgestellten  AMBR.  Doch  soll 
das  nur  als  leise  vermuthung  gelten,  die  mir  nicht 
ewtnal  den  mulh  gab,  die  drei  stamme  ANGIL  als 
einen  einzigen  anzusetzen. 

v.  n  1.   Tac.  Germ.  40. 


Ayylkn  Procop.  b.  G.  IV.  20. 

!Ayysif.ni  (var.  liy/ikni)  Ptol. 

Englum  (mld  E-)  im  ags.  Vjdsßlied. 

Angli  oft. 
Vgl.  Z.  152  f. 

Etigilin  pg.  8.  In  Thüringen.  Die  dtfrfer 
Feldengel,  Waldengel.  Kirchengel  und  Wester- 
engel (zwischen  Weimar  und  Sondershausen) 
bezeichnen  bis  auf  unsere  zeit  seine  läge. 

Engilin  Sch.  a.  932  (s.  53). 

Engiii  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Egelin  dafür  Sehn.  a.  77U  (Dr.  ebds.  n.  68  Engli). 

Engleheim  pg.  hieher  Dr.  tr.  c.  41,  64. 

Eiiflrlifll.  Der  gesammlname  der  obigen  im  gau 
Engilin  gelegenen  dörfer.  neben  dem  sich  be- 
reits früh  die  sondernamen  Vellegglelhe  und 
ilolzegglide  (s.  ds.)  finden. 

Euglidi  Dr.  Ir.  c.  38,  283. 

Englide  Dr.  tr.  c.  7,  07;  c.  38  mehrmals. 

Englide  pg.  <=  Engilin)  W.  a.  802  (II,  n  13). 

Englenheim  hiefür  Dr.  tr.  c.  38,  107. 

ANGIL.  3    Zu  den  p.  n.  desselben  slamnies. 
Kugel  in«».  11.  H.  a.  1095  (n.  295). 
Iiigilinlutim.  8.  Ingelheim,  pg.  Worin,  und 

Nahg.  (nach  verschiedener  angäbe);  erste  er- 

wühnuug  des  orles  a.  774. 
Ingilinhaim  F.  I,  152  (ann.  Unriss.). 
Ingilinheim  P.  I,  70  (ann.  Sangall.);  II,  83,  III 

(Ekkeh.  cas.  S.  Galli)  etc.;  VIII,  167  (Ekkeh. 

ehr.  univ  ),  567,  672  (ann.  SaxoV,  Mab.  a.  823 

(s.  515);  Schpf.  a.  826  (n.  88);  Dg.  a.  904 

(A.  n.  21);  K.  a.  904  (n.  174);  Gud.  a.  909 

(1.348);  H.a.961(n.l72);  Lc.  a.976  (n.  119). 
Ingitinginheim  (so)  P.  XI,  497  (ann.  Mellic). 
lughiliubaim  MB.  a.  807  (XXVIII,  a,  7). 
Ingilunhaim  P.  I,  215  (Einh.  ann  ). 
Ingilunheim  P.I.  173, 204,  214,  217  (Einh. ann  ); 

VI.  385  (Gerhard.  viL  S.  Oudalr),  MB.  a.  923 

(XXVUI,  a,  161). 
Ingilunbem  Dr.  a.  874  (u.  610). 
Ingnlinheim  P.  I,  43  (ann.  Alam). 
Ingtilunheim  P.  II.  225  .  227  (ann.  Xanu);  MB. 

a.  889  (XXVIII,  a.  93,  98). 
Ingulenheim  P.  I,  434,  497  (Prud.  Trec.  ann.;; 

II.  236  (aun.  Xant.);  V,  399  (Hodonrdi  auu  ): 

Dr.  a  HM  (it.  222). 
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Ingolunhaim  P.  I,  43  (aaa.  Guelferbyt.),  298 

(ehr.  Moisaiar). 
Ingolurabeim  P.  I,  43  (ann.  Nazar.). 
Ingalenheim  P.  I,  392  (ana.  Fuld.). 
Ingilenhaim  P.  I,  172  (ann.  Lnuriss.);  VI!.  4 

(ans.  Oltenbur.). 
Ingilenheim  P.  1,  204  (Einh.  ann).  356  (Buh. 

Faid,  anu.)  elc;  II.  506  f.  (vil.  Hlud.  irop.); 

God.  a.  882  (I,  3);  Ria.  a.  965  (n  200)  elc; 

Ww  ds.  a.  976  (III.  424);  Ng.  a  984  (u>781); 

MB.  a.  993  (XXVIII.  a,  259);  Laar.  a.  1095 

(n.  141). 

lagelunbeim  P.  II.  629,  634  (vil.  Hlud.  imp.); 

VI.  408,  422  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.). 
Ingilenhein  (to)  P.  I.  350  (Einb.  Fuld.  ann.). 
Ingilenhem  P.  V,  866  (Thictroari  ehr.). 
Ingilnheim  K.  a.  994  (u.  197). 
Ingelttuheim  P.  I,  308  (cbr.  Moissiac). 
Iugelinbeim  P.  VIII,  574  (ann.  Saxo);  Schpf.  a. 

831  (u.  92);  H.  a.  963  (n.  179);  Ms.  a.  1078 

(«.  29). 

Ingelenheim  P.  V.  326  (Linlpr.  antapod.);  VII. 

104  elc  (Herini.  Aug.  ehr.),  153  (Lamberti  ann.) 

elc;  VIII.  30  (Kkkeh.  ehr.  Wirzib.),  163  elc. 

(Bkseh.  rhr.  uuiv.).  687  (nun.  Saxo);  XIII. 

263  (Wipou.vit.  Cbuonradi  imp.);  Rm.  a.  1008 

(n  391);  AA.  a.  1024  (IV,  135);  Gud.  e.  a. 

10*0  (I,  369). 
lngelinhem  P.  I.  99  (anu  Colon  ). 
Ingliuhaim  P.  I,  87  (an«.  Juvav.). 
Inglinheim  P.  VIII.  575  (ann.  Saxo)  ;  W.  a.  782 

(II.  b.  9);  Dr.  a.  817  (u.  325);  Laur.  a.  904 

(u.  59);  Scbpf.  a.  965  (u.  146);  .Ms.  a.  972  (n.  14). 
loglencheim  Dr.  n.  831  (u.  484). 
Ingleuheim  P.  1.  622  f.  (conliu.  Regin.);  V.  97 

(ann.  Hildesh.):  VIII,  561.  607.  614  etc.  (ann. 

Saxo);  XI,  48  (Cosra.  ehr.  Boeai.);  Schpf.  a. 

1040  (u.  199). 
Inglenheym  P.  I.  620  (coutiu.  Regia.). 
Ingelnhaim  AA.  a.  819  (VI,  250). 
Ingelnheim  AA.  a.  887  (VI,  258);  Rm.  a.  993 

(n.  319). 

logbilenaim  P.  IV,  B.  74,  94  (Benedicti  capil). 
Ingiluchcim  P.  VII.  172  (Lamberti  ann.). 
Ingeliichcim  Gud.  a.  393  (1, 5);  Lc.  a.  910  (n.  86). 
Ingilnenem  (so)  F.  V.  854  (Tbietm.  ehr.), 
loglimbaim  P.  V.  122  (ann.  Juvav.);  VI,  2  (ann. 
Alcuin). 


Ingelemhcim  P.  V.  57  (Lamberti  aaa.). 
Igaelinheym  W.  a.  1051  (III.  a.  56). 
Iugiliheim  P.  I,  482  (Hiacm.  Rem.  ann  ). 
Ingilabeim  P.  1.  84  (ann.  Quedliab.). 
Ingulehcm  P.  I.  424  (ann.  Bertin.). 
Ingileheim  P.  V,  57  (ann.  Weisnemb.). 
Ingeleheim  P,  IX,  430  (gest.  episc  Gamerac.). 
Ingelaeim  P.  II,  258  (ehr.  .Moissiac.). 
Ingilheim  P.  V,  139  (ana.  EinsidL). 
Ingilhem  Lc.  a.  1005  (n.  143). 
Iugelhaim  P.  II,  T.H  (gest.  abbat  Fonlaaell.). 
Ingelheim  E.  a.  937  (S.  3);  II.  a  993  (a.  208). 
Ingelhem  P.  VUI,  871  (Sigebert.  ehr.). 
Angolneim  (so)  H.  c.  a.  1000  (n.  213). 
Angleheim  P.  V.  603.  605.  609  (Richer!  bist.). 
Eagilinhaim  K.  a  823  (n.  86). 
Engilinheim  P.  II,  504  (Ermold.  Nigell.). 
Engulenheim  P.  IV.  21  (OltoM.consüt.);  V,  403 

(Flodoardi  ann.). 
Engulenhein  (so)  P.  V.  395  (Florioardi  ana.); 

IX,  431  (gest.  episc.  Gamerac  ). 
Kngilenbeim  P.  II.  452  (Einb.  vit.  Kar.);  III.  374 
(Hlud.  Genn.  capil.);  V.  36  .  62  .  68,  70  elc. 
(ann.  Hildesh  );  X.  206  (iraasl.  S.  Celsi).  361 
(Hugon.  ehr.). 
Eugilenhem  P.  IV.  24  (Olt.  M.  constil.). 
Engelcnbeim  P.  VIII.  626  f.,  634  etc.  (ann.  Saxo). 
Engeliugiubeim  P.  XI,  496  (ann.  Mellic). 
Engilaheim  Erb.  a.  868  (u.  433). 
Eugelbaim  P.II.  21!  (ana. Lobiens.);  Ng.a.819 
(n.  204). 

Eugelheim  P.  II.  211  (aun.  Lobiens.),  609  (vil. 

Hlud.  imp.);  Schpr.  a.  831  (u.  93). 
Euglebeim  P.  V.  657  (Richer!  bist.). 
Hengilinheira  P.  VIII.  558  (ann.  Saxo). 
Heugelimbeim  P.  II,  624  (vil.  Hlud.  imp.). 
Hingelenheim  P.  V.  104  (ann.  Hildesh.);  MB.  a. 

1009  (XXVIII.  a.  411). 
Hingiii ii heim  G.  a.  959  (n.  15). 
Hengelunheim  P.  II,  631  (vil.  Hlud.  imp ). 
Hengilonheim  MB.  a.  823  (XXVIII.  a.  16). 
Eggilenbeim  P.  V,  56  (ann.  Quedliab.). 
Angulisam  P.  I,  17  (aan.  Pelav.). 
Nvgelheira  P.  XI.  551  (auetar.  Cremifau.). 
Gilinheim  P.  VIII,  604  (anu.  Saxo). 
lu  Glinheim  P.  VIII,  609  (anu.  Saxo). 
P.  II,  452  die  var.  Ingilelheim,  Eugilelhcim.  loge- 
leulheim,  lugeleuteim.  Ennigilciheim  ete. 
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P.  V.  603  (Richert  hin.)  wird  der  n.  durch  angc- 
loram  domus  übersetzt.  W.  a.  1051  (III,  n.  56)  durch 
auglica  sedes. 

Angleiihu».  10.   W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Angelikusen  bei  Arnstadt,  in  Thuringia. 
Anglenrad.   10.  W.  a.  947  (III.  o.  30). 

Angelrode,  S  v.  Arnstadt,  ia  Thuringia. 
Inglllustat.  10.  Gnd.  a.  908  (1, 345).  Bugel- 
a ladt  in  der  gegeud  v.  Würzburg,  pg.  Padanichg. 

Engilcutat  ».  ANG1L.  1. 

KnglUtorfT.  II.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373;. 
Eagelsdorf,  unbestimmt  welcher  der  bairiichen 
Orter  dieses  namens  hier  gemeint  ist. 

Ensdorf  >.  ANGLL.  1. 

J£iigelt>ere*koiiaii.  11.  MB.  a.  1059 
(XXIX,  a,  142).  Ist  iu  der  nahe  des  nasses 
Sinket  («wischen  Hier  und  Lech)  za  suchen. 

Engilbreclit^»nuil>ehte  (in  E-).  8. 
Laur.  sec.  8  (n.  3801),  in  Tesla. 

Engilberiis  rlntl.  9.  K.  a.  834  (n.  92). 
Englisreuie,  Meyer  148,  K.  n.  92;  pg.  Argung. 

Knsilperlitesdorr.  9.  Mcbb.  sec.  9 
(n.  740) 

Etigclhurgclfttisen.   Dr.  tr.  c.  46. 
Etigilgcreaulal.  II.  Dr.  a.  1059  (u.  760). 
EiigllliHiteslicliuA.    10.   J.  c.  a.  97U 

(s.  190). 

Kngllhereahusa.  10.  J.  sec.  10  (s.  148). 
Eugelmnrsperg.  11.  MB.a.  1076  (IV,  295). 
KngilniiintCMperg.  10.  J  sec.  10  (s.  140;. 
ttiiKlldioHdorf.  9.  J.  a.  879  (s.  103). 


Angln.  9.  Ng.  a.  800  (n.  140);  pg.  Brisg. 
Auglftvbjfowc  «.  AN  Ii  IL.  Anlioiui  »,  AL'N. 

Ani.  2.  Tab.  Heuling.  Bei  Radsladt  iu  Oest- 
rich, Mb.  650. 
Auiglieim.   Dr.  tr.  r.  37.  Iu  Friesland. 

Aiiiniwtt  n.  AN. 

Anlngerala.  9.  Ennigerloh.  N  v.  Beckum, 

Sü  v.  Münster. 
Aningeralo  neben  Aningerolo  und  Euniggeralo 

(so)  Frek. 
Euuigerloe  (so)  Ms.  a.  860  (ii.  5). 

Asiiuraa  ».  AN. 

Anloil  (in  A-).  10.  Erb.  a.  954  (n,  578), 
t„      1025  (n.  941). 


ANISA.  Ein  bisher  unerklärter  und  wahr- 
scheinlich undeutscher  flussname. 
Anlsa,  fln.  n.  ortsn.  8    Der  Süss  und  die 

siadt  Ens  in  Oeslreich. 
Anisa  P.  I  mehr*.;  VIII,  562  (ann.  Saxo). 
Anasus  P.  XI,  553  (auciar.  Cremifan.;  hier  die 

Stadl);  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46);  J.  a. 

1093  (s.  281). 
Anasis  P,  XIV,  234  (vil.  Alloan.  ep.  Patav.). 
Anesua  P.  I,  177  (Einh.  ann.),  415  (ann.  Fuld.); 

VII,  III  (Herim.  Aug.  ehr.);  VIII,  167(Ekkeh. 

ehr.  univ.);  XIII,  36,  55  (gest  archiepp.  Sa- 

lisb.);  MB.  c  a.  900  etc.  (XXVIII,  b.  33  etc.), 

977  (XX VIII,  a,  224);  J.  a.  1074  (s.  260), 

1(M  (s  281)  etc. 
Anesis  P.  I,  415  (aun.  Fuld.);  FA.  sec.  II 

(VIII,  8). 

Euisa  P.  I,  92  (ann.  S.  Emmer.);  Mcbb.  c  a. 

800  (n.  129);  MB.  a.  834.  863  (XI,  106, 121). 
Euesis  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Juxia  fl.  Auisim  (so)  MB.  a.  1011  (VI,  158). 
AilCBlhlircli.    10.   Die  sladt  Ens  an  0. 

gl  n..  pg.  Trnugowc. 
Anesiburch  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 
Anesipurch  MB.  a  1052  (XXIX,  a,  110). 
Anosapurch  MB.  a.  977  (XXVIII,  a,  223). 
KiiMlfala  pg.  II.  MB.  a.  1005  (XXVIII,  a. 

324)   Au  der  Kits.  Vgl.  ad  alpem  que  dicitur 

Eustalar  (so)  J.  a.  1074  (s.  2b I). 
Aiieavelt.  II.  P.  IX.  247  (Gundecli.  lib.  ponl. 

Eichstet.).   Zu  diesem  stamme? 
Knlslwalt  (silva).  II.  MB.a.  1011  (VI.  158). 

An  der  Ens. 
Enscwald  J.  a.  1049  (».  234) 


AnknrachH.  10.  Enkirchen  an  der  Mosel, 
zwischen  Trier  und  Coblenz. 

Ankaracha  G.  a.  908  (n.  10). 

Aenchriche  (so)  Lc.  a.  1051  (n.  186). 

Aitklnalta,  flu  u.  orUn.  8.  Die  Ecknach 
bei  Ranshofen  in  OberOstreich.  unweit  des  Inn, 
und  licknachdorf  ebds .  pg.  Matabg. 

Ankinaha  MB  a.  788,  803  (XXVIII,  h.  51.  55). 

Enchinaha  MB.  a.  803  (XXVIII,  b,  68). 

Henchinaha  MB.  a.  868  (XXVUI.  b,  69). 
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Anmnrkl.  9.  Wg.  tr.  C.  417.  Emmerke  bei 
Hildesheia.  Ws.  s.  176. 

AnncnhufB  ».  AN. 

Annibach.  11.  MB.  sec.  11  (XIV.  192). 

Atioincliova,  AnolotVldo  s.  AN. 

Anw.  II.  Prek.  Eine  an  der  Ems,  zwischen 

Waizendorf  und  Telgl. 
Anrode.  II.  Lc.  a.  1019  (d.  153).  Anrad 

bei  Crefeld.  NW  v.  Düsseldorf. 

ANS.  Zu  ans  deus,  entweder  unmittelbar  oder 
durch  vermillelung  eines  p.  n. 

Astingiin.  11.  a  nach  PI.  s.  225  Oechsing 
au  der  Vils,  SO  v.  Landau,  pg.  Quinzing;  ß 
Ensingen  am  Neckar,  SO  v.  Stullgardt? 

Asinguu  a  MB.  a.  1067  (XI.  158). 

Ensingun  ß  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Aslnowf».  Gr.  1,  504. 

Aftbibl.  9.  a  Esbeck  bei  Uppsladt  in  West- 
falen; ß  nach  Ws.  s.  178  Esbeck.  W  v.  Gan- 
dersheim; y  viel).  Esbeck  zwischen  Salzhemmen- 
dorf und  Gronau,  SW  v.  Hildesheim. 

Asbiki  «  P.  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Asbike  ß  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  178). 

Esbike  «  Erb.  a.  1036  (n.  9U3). 

Acsebikc  c  Wg.  tr.  C.  203. 

Assapa  Wg.  tr.  C.  41,  nach  Leutsch  =  Esbeck, 
nach  Ws.  s.  9  aber  Espel  im  amle  Uslar,  SO 
v.  Corvey. 

Abenberg,  lt.  Die  Haseubnrg,  W  v.  Nord- 

hausen?  vgl.  G.  POrstemann  geseb.  der  sladt 

Nordbauseu  (1840)  s.  20. 
Asenberg  P.  VII,  200,  205  f.,  236  (Lamberti  anu.). 
Asenberc  P.  VII,  201  (Lamberti  ann). 
Osnabruggi.  8.  Osnabrück. 
Osnabruggi  Ms.  sec.  9  (n.  3). 
Asenbruggi  P.  VIII.  572  (anu.  Saxo). 
Osnabrugga  P.  II,  679  (Irans).  S.  Alexandra); 

IV,  50  (Hcinr.  IV  coustitut  ). 
Osnabrugum  und  Osnabruga  P.  XIV  Öfters. 
Osnabrugki  Ms.  a.  804  (n.  1). 
Osnabrogge  Ms.  a.  1095  (n.  43). 
Osnebrucg  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwerc  episc.) 
Oseubrugge  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudger)). 
Osbrugge  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 
Obseburg  hiefür  P.  X,  448,  452  (Hugon.  ehr.). 
Asenbruggensis  P.  VIII.  560  (ann.  Saxo);  XIII, 

193  (Wolfher.  vit.  Godehardi  episc). 
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Asnabrugensis  Erb.  a.  1040  (n.  1019). 
Asnabruggensis  Ms.  sec  9  (a.  4);  Erh.  a.  1039 

(n.  1013). 
Osinabruggensis  Lc.  a.  1072  (n.  216). 
Osuabruggensis  Ms.  sec.  9  (n.  3),  a.  972  (n.  14)  etc. 
Osnabrugensis  P.  XIV  Öfters;  Ms.  sec  9  (n.  5), 

a.  165  (n  13)  etc. 
Osnabrucgensis  Lc.  a.  874  (n.  69);  Ms.  a.  952 

(n.  12). 

Osnabrukkeusis  Ms.  a.  1049  (u.  21). 

Osnahrnkgensis  Ms.  a  804  (n.  2). 

Osnanbruggensis  Ms.  a.  1094  (u.  42),  1096  (n.  45). 

Osnebruggensis  Ms.  sec.  9  (n.  6,  7)  etc. 

Osnebrugensis  Ms.  a,  1023  (n.  19).  1079  (n.  30). 

Osenhruggensis  Ms.  a.  1096  (n.  45). 

Osnaburgensis  (so)  Ms.  a.  1070  (n.  25),  sec.  1 1 
(o.  27),  1084  (n.  32)  etc. 

Osneburgensis  Erh.  a.  1040  (n.  1021). 
Z.  11  erklärt  diesen  n.  durch  AsenbrUcke  und  ihm 
stimmt  Grimm  gesch.  657  bei. 

Asiiihcim.  9  a  Wüstuug  Ensenheim  bei  Il- 
lingen unweit  Riedlingen,  NW  vom  Federsee; 
ß  nach  Ws.  s.  162  Astedl  bei  Sleuerwald, 
N  v.  Hildesheini;  y  wahrsch.  in  Ocstreicb. 

Asinheim  a  K.  a.  805  (n.  60),  824  (n.  90);  y  J. 
c.  a.  1030  (s.  229). 

Ashcim  ß  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  162). 

Ansbeim  Gr.  I,  388. 

Asenheimensis  a  P.  XJV.  455  (vil.  Theolgeri). 
AMinchova.  9.  Ascnkofen  bei  Kirchberg,  N 

v.  Laadshot. 
Asinchova  Mcbb.  sec.  9  (n.  793). 
Asincboven  MB  sec.  II  (XIV,  181.  185);  Mchb. 

sec.  II  (n.  12b8). 
Aseuehoven  (so)  MB  sec.  II  (XIV.  184) 
AsIlibliStlil.  9.  Assenbauseu  bei  Schwab- 
hansen unweit  Dachau.  NW  v.  München. 
Asinhusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  359);  MB.  c.  a. 

1030  (IX,  351). 
Asinbusa  Mchb.  sec.  II  (n.  1163). 
Asinbuson  Mchb.  sec.  9  (u.  864). 
A«n nriorf.  10.  Asendorf  bei  Schraplau,  W 

v.  Halle,  pg.  Frisonoveld  und  Hassaga. 
Astmdorf  Hf.  a.  961  (II.  339). 
Asendorf  W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Aesdorpe  Erh.  a.  1096  (n.  1271),  pg.  Angeri; 

nach  Ws.  211  Egestorf  bei  Redderse,  SW  v. 

Hanover. 
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Aalnwanfra.   8.   Ausnang  bei  Leetkircb, 

S.  v.  Mcmmingen. 
Asinwanga  K.  a.  797  (n.  45) 
Asiningaro  marcho  (in  A-)  K.  a.  803  (n.  58) 

vielleicht  bieber. 
EnKiclieglieliii.  8.  Butzheim,  zwei  standen 

SW.  v.  Strassbarg,  pg.  AlsaL 
Eusiclicsheim  tr.  W.  II,  d.  64;  tr.  W.  a.  9UI 

(II,  n.  Sil). 
Ensusshaim  (so)  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
Kalkeasnn.  11.  P.  XIII,  125  (vit.  Meiawerc. 

episc). 

A»lkiiith<»ri».  9.  Wg.  tr.  ( .  213.  Abben- 
dorf, S  v.  Emden,  W  v.  Oldenburg. 

EiiNilins«.  10.  Pg.  Bedensis  (N  v.  Trier). 

Eaiüinga  Gud.  a.  009  (III,  1022);  H.  n.  136, 
137  schreib!  Haneben  aachEslingis  and  Eslinpa. 

AiDKlIeiiheim.  8.  a  der  Eisiager  hof.  Speier 
gegenüber,  Db.  291,  pg.  Aaglachg.  od.Creichg. : 
ß  pg.  Spir.,  nach  AA.  III.  231  =  Assenheim, 
s.  ds. 

Ansilenheim  a  Laur.  sec.  8  (b.  678). 
Ansilheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2054). 
Ensilinheim  a  AA.  a.  1100  (III.  277) 
Easilialheiu  Laar.  n.  3660  hiehcr? 

Anspiitiheim  *.  Ansmiuenlieim. 

OnbrnictHNlieiu.  9.  lu  Holland ;  vgl.  Menso 
Alüng,  der  über  diesen  n.  ganz  falscher  au- 
sieht  ist. 

Osbragtashrm  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Osprehtachem  (so)  Mrs.  c.  a.  889  (I,  27). 
OMtlMKealiii»eii.  9  Osdagessen  bei  Dassel, 

0  v.  Höxter. 
Osdagesbusen  Wg.  tr.  C.  412. 
Üsdagheshusen  Wg.  tr.  C.  424. 
Osdegeshnscn  Wg.  tr.  C.  12. 
Osdagbusnn  P.  XUI,  1 19  (vit.  Meiuwerc.  episc). 
Aiisfride  höhn.  8.  Tr.  W.  n.  774  (I.  n. 

57);  pg.  Spir. 
Oftkeraiev«.  10.  Oschersleben  (Gr.  n.  Kl  ), 

SWv.  Magdeburg,  pg.  Nordthor.  Vgl.  C.  185. 
Oskerslevo  Rm.  a.  1010  (n.  402),  1083  (u.  636). 
Osschersleuen  (so)  E.  a.  993  (s.  25). 
Aiishareshusir.  9.  Mchb.  c.a.835  (a.574). 
Enseltbeim.  8.  Einseltbein,  W  v.  Worms, 

S.  v.  Alzey,  pg.  Wormat. 
Easeltbeim  Laur.  sec.  8  (n.  1147). 
Ensiltbeim  marca  Uur.  sec.  9  (n.  1148). 


AslellilNlmsln.  II.  MB.  c.  a.  1090  (IX. 

371)  neben  Asleibeshusun. 
Asleishusen  MB.  sec.  1 1  (XIV,  185,  186). 
OslevesIllMlin.    9.   «t  Oslebshausen  bei 

Bremen;  ß  Oesselse  bei  Ruthe  unweit  Hildes- 
heim, pg.  Astfala. 
Osleveshusun  a  P.  II,  386  (vit  S.  Willehadi). 
Oslevessen  ß  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  163). 
Agmaretilevn.   10.    Asebmersleben  oder 

Osraersleben,  W  v.  Bernburg,  an  der  Wipper, 

pg.  Soaua.   Vgl.  G.  183. 
Asmaresleva  Hf.  a.  1071  (II,  552). 
Asmarslebe  Sch.  a.  1053  (*.  158). 
Asmerslevo  Rm.  a.  1022  (n.  468).  1073  (u.609). 
Asmersleve  Sch.  a.  964,  970  (s.  78,  91). 
AMimiiMlUlielm.  9.   Lc.  a.  874  (n.  66). 

In  der  gegend  von  Worms. 
Anairlchesperff.  9.  Ng.  a.  890  (n.  593). 

Aysberg,  N  v.  Waldshut,  W  f.  Schafbausen. 
Alis ol de» leb«.  8.  Andisleben  bei  Gebesee, 

NW  v.  Erfurt,  vgl.  C.  169. 
Ansoldeslebo  W.  sec.  8  (n,  n.  12). 
Ansollesleba  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Ansolteslebe  Dr.  tr.  c.  38.  274,  c  46. 
Asoltesleba  Dr.  tr.  c.  8.  38,  c.  34,  c.  47. 
An»5«M«wllare.  8.  Pg.  Brisg.,  unbekannt. 
Ansoldowilarc  Ng.  a.  806  (n.  158). 
Ansoaldo-villare  Mab.  a.  766  (n.  495). 
AiisuliieBlieiui.  8.  Bnzheim,  N  v.  Hanau, 

W  v.  Büdingen,  pg.  Wetareiba. 
Ansuiocsheim  Laar.  sec.  8  (n.  2977). 
Derselbe  ort  beissl  auch: 
Ausensheim  Dr.  tr.  c.  42,  118. 
Hansinesheimer  marca  Laur.  se«.  8  (n.  2911, 

2912). 

AiiMiflnara.  8.   o  Anseifingen  bei  Engen, 

NW  vom  Bodensec,  pg.  Bertoltipara ;  ß  Ansel- 

fing,  SO  v.  Straubing. 
Ansolfinga  ß  MB.  a.  865  (XI,  123). 
Ansolvinga  ß  MB.  a.  731  (XI.  16). 
Asolvingas  a  Ng.  a.  791  (n.  115). 
Asolvinga  a  Ng.  a.  816  (n.  187). 
AnsoUngen  a  Ng.  a.  965  (n.  754). 
AiiSMlflsthniin.  8.   Nach  Grandidier  II, 

n.  71  Ensheim,  SW  v.  Strassburg. 
Ansnlfislhaim  Mab.  a.  767  (s.  495). 
Ansulseshaim  (so.  derselbe  ort)  K.  a.  777  (n. 

18,  19). 
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OftiilfMtldl.  10.  Olvenstedt  bei  Wolmirstädt, 
N  v.  Magdeburg. 

Osulfstidi  P.  V,  828  (Tbielm.  ehr  ). 

Osolfslidi  Rm  .  a.  965  (n.  212). 
Zn  diesem  stamme  scheinen  noch  die  beideu  fol- 
genden n.  zu  gehören. 

Oanlnff.  8.  o  der  Teulobnrger  wald.  Der 
name  Osniog  muss  diesen  ganzen  gebirgszng 
bezeichnen,  da  er  ihm  sowol  im  NW  bei  Osna- 
brück als  im  SO  bei  Detmold  beigelegt  wird; 
ß  ein  gau  an  der  Maas,  zwischen  Verdun  und 
Namur. 

Osning  a  Ms.  a.  804  (n.  2),  965  <n.  13).  1002 

(n.  18)  etc.;  ß  Mab.  a.  982  (s.  575). 
Osnlnge  a  P.  X1U,  III  (vit.  Meinwerc.  episc); 

ß  Laur.  sec.  9  (n.  3795). 
Osnengi  a  P.  11,  447  (Einb.  vit.  Kar.  M ). 
Osneggi  a  P.  VIII,  161  (Ekkeh.  cbr.  univ.). 
Osnig  a  Erb.  a.  1002  (n.  718). 
Hosninge  a  P.  II,  229  (ann.  Xant.). 
Ardeuna-id  est  Osnig  a  P.  XIII,  110  (vil.  Mein- 
werc episc). 
Vgl.  Uber  diesen  n.  Grimm  mylh.  106,  1204,  gesch. 
657;  Z.  11. 

Ampsivarli,  v.  n.  I. 
Ampsivarii  Tac.  ann.  Xlll,  55  f.  (var.  Amsibarii, 
Ansivarü,  Ansibarii);  notiL  dign.  occid.  Amp- 
suarii  Sulpic.  Alexander  bei  Greg.  Tur.  II,  9. 
Ansivari  P.  X,  305  (Hugon.  ehr.). 
Amsibarii  Aelhicus. 
Amm.  Marc  XX.  10:  regio  Prancorum,  quos  Amp- 
sivarios  vocant. 

Vgl.  Z  .  90,  341 ;  Grimm  gesch.  s.  782.  Beide  for- 
scher stellen  den  n.  zu  unserm  stamme,  während  mau 
frtther  darin  den  n.  der  Ems  zu  sehn  pflegte;  als  ent- 
schieden widerlegt  darf  die  letztere  ansieht  indessen 
keineswegs  angesebn  werden.  Vgl.  noch  Hpl.  IX,  239  f. 


ANST.  Ycrgl.  p.  n. 

Knfttelingon.  9.  Ng.  a.  870  (n.  457). 
Engstringen  oder  Eistringen.  NW  v.  Zürich, 
an  der  Limmal   Meyer  138. 


AM\   Vgl.  p.  n. 

Anziiiffa.  9.  Anzing,  0  v  München.  NW  v. 
Wasserburg. 


Anziuga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  289),  sec.  9  (n.  776). 

Anzingas  Mchb.  c  a.  820  (n.  480). 

Anzinca  Mchb.  c.  a.  820  (n.  419) 

Entzinge  MB.  a.  11171  (XXIX,  b,  10). 

Antstielt.  11.  BG.  sec.  II  (1.44).  Allenfeld, 
bei  Egweil  im  landgericht  Neuburg.  Hieher? 

Anzanbart.  11.  MB.  c  a.  1030  (VI,  15). 

Anzinhanda  (so)  MB.  c  a.  1080  (VI,  52). 

Aenzsestrled.  II.  MB.  sec  II  (XIV,  192). 

Anzi udorf.  II.  Anzdorf  unweit  Mölk. 

Anzindorf  FA.  a.  1083  (VIII.  251),  1096  (VIII, 
255).  sec.  11  (VIII,  10.  32). 

Knsenwla.  II.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b. 
214),  1075  (IV,  291). 

Entzenwis  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Enzenweis  (so)  MB.  a.  1076, 1100  (IV.  295,304). 

Ancencimbrn.  10.  K.  a.  994  (n.  197). 
Einer  der  orte  namens  Zimmern,  doch  unbe- 
stimmt welcher. 


Aatalaoga  s.  AND.  Antannarhingas  s.  ANDAR.  Aot- 
dorf  ».  AND,  ebda.  i.  auch  auderc  mit  Kat-  begin- 
nende formen. 

Anthüib.  4.  Paul,  diac  I,  13.  Unbekannter 
wohnsitz  der  Langobarden,  vieU.  zum  v.  n. 
Antae  (Z.  s.  592  IT.)  gehurig. 

AntiNnn,  fln.  und  o.  n.  8.  Die  Antisse,  abfl. 
des  Inn,  zwischen  Braunau  und  Passau,  und 
Andishofen  an  derselben,  Lg.  139;  pg.  Rotahg. 
und  Isinincg. 

Anlisna  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  469). 

Antesna  P.  IV,  B,  175  (Heinr.  D.  päd  );  MB. 
sec.  8.  a.  805  etc.  (XXVIII,  b,  7.  9.  25  etc.)  ; 
J.  a.  984  (s.  209). 

Antesiua  J.  a.  953  (s.  179).  993  (s.  212). 

Antisiua  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  471). 

Antesana  Rth.  III,  19  (MB.  a.  731  [XI,  15]  falsch 
dafUr  Anlefana). 

Aiitsanesheitti.  Dr.  tr.  c.  40.  49.  Ver- 
derbt? 

AntMRmila.  8.  Dr.  tr.  a.  747.  Name  eines 

weges  bei  Fulda,  vgl.  Ld.  197. 
Antuniim.  9.  Wg.  tr.  C.  217. 
Anutseo.  8.  Rth.  a.  779  (III,  40).  In  der 

gegend  von  Würzburg.    Zu  ahd.  anut  enle 

gehörig. 

Anna.  8.  J.  a.  798  (s.  26).  Anif,  S  v.  Salzbarg. 
Anaua  J.  a.  930  (s.  169),  sec.  11  (s.  289)  etc. 
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An«-  ».  ANT. 

Aoliliutmii 

(n.  800). 


(monasterium).  8.  Laar.  sec.  8 


«.  AUN 


AP 


•  Die  zweite  der  drei  formen,  in  welche  sich  skr. 
ap,  lat.  aqua,  goth.  ahva  n.  s.  w.  im  denUcben  ge- 
spalten hat;  Tgl.  oben  unter  AHA.  Für  keltisch 
erklärt  diesen  stamm  Mone  s.  174.  Gr.  I,  159 
bringt  gleichfalls  einiges  hieher  gehörige  bei.  Die 
auf  AP  endenden  n.  weisen  im  ganzen  regelrecht 
auf  hochdeutschem  gebiete  das  f,  auf  nieder- 
deutschem das  p  auf,  doch  ist  zu  erwägen,  ob  sieb 
mit  der  letzteren  form  nicht  zuweilen  leicht  ein 
blosses,  vielleicht  undeutsches  suffix  -p  vermischt 
hat  und  ob  nicht  deshalb  einige  der  folgenden  33 
n.  hier  zu  streichen  sind : 
Alaffa  9.  Hanapha  11. 

Alapa  8.  Herifa  8. 

Arlape  2.  Herihatorp  8. 

Arnapa  8.  Huonippe  10. 

Arneffe.  Hnrnaffa  8. 

Ascafa  10.  JassafTa. 
Ascafaborg  9.  Linepe  10. 

Pernaffa  9.  Olafla. 
BiberafTa.  Rosaffa. 
Dndafbero  marca.  Slieraffa  9. 

Vallepe  11.  Slierefebah  10. 

Vanuapan  9.  Thnrnaffa. 
Fennepa  9.  Waldaffa  9. 

Ganapia  11.  Wcrnapi  lt. 

Geldapa  10.  Widapa  9. 

Germepi  9.  Wiailaffa  11. 

Grintafa  8. 

Affi»  pg.  9.  In  der  nahe  der  donanquelle,  am 

linken  Donanufer. 
Affa  K.  a.  854  (n.  121). 
Apha  Mr.  a.  961  (s.  82). 
Appha  Dg.  a.  836  (A.  n.  2),  904  (A.  n.  4). 
Aphon  (ex  A-)  K.  a.  1016  (n.  213). 
Apphon  (ex  A-)  Dg.  a.  886,  965,  990  (A.  n. 

12  27  32) 

Apula,  In.  n.  ortsu.  9.  Der  Appelbach,  nbfl. 

der  Nahe,  und  Münsterappel  au  demselben. 

W  v.  Alzey,  pg.  Woran  at. 
Apnla  Gud.a.893  (in,  1021),  1044  (HI,  1041); 

H.  a.  962  (n.  173),  1023  (n.  224),  1026  (n.  225) 

etc.;  AA.  a.  1033  (III,  105). 


Appula  Gud.  a-  893  (I,  4);  H.  a.  897  (u.  128). 

Appola  H.  a.  940  (n.  15$). 

Apfloa  Dr.  sec.  9  (n.  604). 

ApfatafCf».  8.  Apflau  im  wirlembergischen 
oberamt  Tettnang,  pg.  Argung. 

Apfalaga  K.  a.  769  (u.  10).  , 

Apffelowa  K.  a.  822  (n.  84). 

Apfolhowa  K.  a.  839  (n.  104). 

Abfelbach.  11.  CS.  a.  1096  (n.  10).  Apfel- 
bach bei  Mergentheim,  SW  v.  Wttrzbnrg. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

Arantml.  10,  MB.  a.  918  (XXVHI,  a.  158). 
Der  walddistrikt  Affen thal,  eine  starke  stunde 
NO  v.  Eichstädt  (nach  dem  geogr.  lexicon  von 
Franken,  bd.  I,  Ulm  1799,  s.  22). 


APALDAR. 


\>*    Zn  ahd.  apholtra  apfel- 
i;  keine  cnlturpflanze  begegnet  in  n.  so  häufig. 
Vgl.  Meyer  99.    Mit  einem  p.  n.  verbanden  in 
Wolvoltes  affallerum  (9). 
Af  faltm.  8.  a  Affoldern  im  amte  Waldeck, 
W  v.  Fritzlar;  ß  Apeldorn,  N  v.  Arnheim, 
NW  v.  ZUlphen;  y  Affellrach  bei  Weinsberg 
unweit  Heilbronn;  6  Affoltern,  N  v.  Zürich; 
£  Aplern  bei  Rodenberg,  0  v.  Minden;  £  Ef- 
fellern  im  bzgth.  Meiningen;  y  Effelder,  NW 
vom  thüringischen  Müblbansen  (nach  Sehn.). 
Man  siebt  aus  dem  folgenden,  dass  ich  die  zn  dem 
einfachen  worle  und  die  zu  Affaltaraha  gehörigen 
für  jetzt  noch  angeschieden  lassen  muss. 
Affaltra  a  Dr.  tr.  c.  5,  149;  6  Ww.  ns.  a.  1044 

(VI.  202,  neben  Asfaltra). 
Affeitra  a  Dr.  a.  850  (n.  559);  er  Dr.  tr.  c.  6, 154. 
Affaltrahe  i  Ng.  a.  870  (n.  457,  ad  A-);  o  Dr. 

tr.  c.  6,  12. 
Affeidrahe  (ad  A-)  a  Dr.  sec.  10  (n.  700). 
Affelterah  yP.  VI,  422  (Gerhard. mirac.S.Oudalr.). 
Affalleren  £  Lg.  Rg.  a.  1069  (s.  97). 
Affaltruu  a  Dr.  tr.  c.  6,  157. 
Apeldoren  e  Erb.  a.  1055  (u.  1067). 
Apnlderiun  e  Wg.  tr.  C.  224. 
Apnldrun  c  Wg.  tr.  C.  454. 
Affeltren  (in  A-)  a  Dr.  tr.  c.  42,  310;  £  Scb. 

a.  1071  (s.  184). 
Effeldern  v  Scb.  a.  1069  (s.  183). 
Apoldro  (in  A-)  ß  Laar.  a.  793  (n.  99). 

6« 
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Apalderbach.  9.  o  Effolderbach  bei  Orten- 
berg, N  v.  Hanau ;  ß  zwischen  dem  schwarzen 
und  weissen  Regen,  PI.  216;  y  AfTallerbach, 
SO  v.  Marbach.  NO  v.  Stuttgart;  d  Affalter- 
bach bei  Pfaffenhofen;  i  Affallerbacb,  NO  v. 
Nürnberg. 

Apalderbach  Ms.  a.  975  (n.  15). 

Analderbach  a  ©rigg.  Guelf.  IV,  239,  a.  1034. 

Affoltrapah  &  Mchb.  c.  a.  850  (n.  692). 

Affaltrebach  y  Dg.  a.  978  (A.  n.  39). 

Affallerbacb  «  MB.  a.  1062  (XXIX.  a,  159). 

Affollerpach  P.1X,  247  (Guodech.lib.pont. Eichst.). 

Affollerspach  ß  MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Affollreapercln  11.  Zwischen  demschwar- 
icn  and  weissen  Regen. 

Affollresperch  MB.  a.  1009  (XI,  139). 

Affollresberk  MB.  a.  1040  (XXIX.  a.  64). 

Apholtersperg  MB.  sec.  1 1  (XI,  20). 

Affollserswerehel  (so)  MB.  a.  1029  (XI,  145; 
nach  XXIX,  a,  24  Affoliresberch  zu  lesen. 

AftTalterlacb.  9.  Pg.  Spirig. ;  hat  N  v.  Speier 
gelegen. 

Affalterloch  Laur.  sec.  9  (n.  2087). 

Affalterloh  Laur.  sec.  9  (n.  1077,  falsch  gedruckt 

Affaltaltcrlob). 
Appelternika.  10.  Lc.  a.  996  <n.  127). 

verderbt? 

AlT»l(rat*»rigf»M.  8.  Affeltraugeu,  S  v. 

Reicbenan,  pg.  Durg. 
Affaltrawangas  Ng.  a.  779  (u.  76). 
Affaltrawanga  Ng.  a.  798  (u.  137). 
Affultarwanga  Ng.  a.  827  (n.  230),  830  (n.  245). 
Affcldranga  Ng.  a.  837  (n.  273) 


ApatiiihiiNir  (so).  9.  Mchb.  sec.  9  (».  817). 
Etwa  zu  ABBAT? 

Apflost*  *.  Aplast. 

Aplinpalalia  (so).  10.  Laar,  sec  10  (n.  428). 

Unbekannter  ort,  Ob.  III. 
Apine.  II.  Epen,  pg.  Liugowe  (bei  Lüttich) 

oder  pg.  Maselanl  (derselbe  ort). 
Apine  Lc.  a.  1041  (n.  175). 
Apinis  Lc.  a.  1056  (n.  191). 
Aplatit.  8.  Apfelstadl  in  hzth.  Gotha. 
Aplast  W.  a.  775  (III.  n.  7). 
Apflosla  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Aplice.  II.  Scheiplitzanderünsirui, slavisch? 


Aplice  P.  VII,  146  (ehr.  Gozec). 
Aprarla,  fla.  8.  MB.  a.  758  (VU,  372).  In 

der  nahe  des  Lech. 
Aputa  *.  AP, 

Aqiilla,  fln.  8.  Die  Eichel,  nbfl.  dpr  Saar 
in  der  nordwestlichen  ecke  des  depart.  du  bas 
Rhin;  es  fuhren  zwei  benachbarte  zusammen- 
pressende bache  diesen  n.  Zu  AHA  gehörig? 

Aquila  tr.  W.  n.  713  (I,  n.202).  716  (I.  n.  196). 
718  (I.  n.  194.  195.  224),  755  (L  n.  222)  etc. 

Acbilla  tr.  Vi.  a,  788  (1,  u.  197). 

Coquila  (so)  dafür  ir.  W.  a.  718  (I.  n.  224). 
Dazu: 

Aquilin«!»  pg.  8.  Tr.  W.  a.  755  (I,  a.  222). 
Acnliusis  pg.  tr.  W.  a.  713  (I.  n.  202). 
Achilgowe  Ir.  >V.  a.  846  (I,  n.  273). 

ÄRA.  I.  Die  bedeutnng  fluss,  wasser  muss 
diesem  weitverbreiteten  wortstamme  beigewohnt  ha- 
hen,  doch  finde  ich  ihn  nirgends  als  appellativum 
anpenandt,  abgesehn  von  dem  veralteten  hollän- 
dischen worte  aar.  welches  Pt.  520  anführt  Ich 
finde  nirgend  auch  nur  einen  versuch,  die  folgen- 
den flussnainea  aus  irgend  einem  spmchslamme  zu 
deuten  und  weiss  eben  so  wenig  selbst  einen  passen- 
den vorschlug  zu  machen;  selbst  das  Sanskrit  zeigt 
mir  kein  möglicherweise  bieher  zu  ziehendes  wort, 
wenn  mau  aicht  etwa  an  ara  schnell  (Petersburger 
Worterbuch  s.  403)  denken  will.  Einige  bemer- 
kuugen  Uber  diesen  flussnamen  sehe  man  noch  bei 
Br.  I,  s.  23.  Ich  erlaube  mir  hier  noch  die  frage, 
ob  nicht  vielleicht  die  flnssnamen,  welche  ein  ar 
als  letzteo  tbeil  enthalten,  mit  diesem  unbekannten 
worie  für  fluss  componirt  sind;  ein  blosses  suffix 
hier  anzunehmen  scheint  mir  weniger  räthlich.  Ich 
führe  solcher  flussuaiuru  folgende  au: 
Ackara  10.  Karus  2. 

Agara  8.  Lapara  8. 

Alara  8.  Nicar  3. 

Cbochara.  Sculara  10. 

Dubra?  9.  Tongera?  10. 

Ilara  10.  Wippera?  10. 

Isara  1.  NYochara  6? 

Arm,  flu  8.    a  Die  Aar,  nbfl.  des  Rheins  in 
der  Schweiz;  ß  die  Ahr,  nbfl.  des  Rheins  ober- 
halb Bonn;  y  die  Ohre,  nbfl.  der  Elbe.  N  v 
Magdeburg;  6  die  Ohre  bei  Ohrdruf  in  Thü 
S  v. 
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Ar»  y  P.  V,  37  f.  (aun.  Quedlinb.),  y  74»,  820 

(Thietm.  chroa.);  y  VIII  mebrm.;  y  IX.  313 

(Ad.  Brem.)-,  y  XII.  165  (ehr.  episc.  Mcrseb.) ; 

y  XIII,  510  (vil.  Aonon.  archiepp.  Colon.); 

/»Gud.a.975  (III,  1031);  ß  G.  a.992  (n.  28); 

y  Del.  a.  1068. 
Are  ß  G.  a.  855  (n  3). 
Oraba  3  P.  II,  344  (Othlonus). 
Ora  y  P.  I,  160  f.  (ann.  Lauriss.  u.  Einh.  ans.); 

y  VIII,  560  (ann.  Saxo). 
Horaha  y  Ria.  a.  937  (n.  130). 
Hora  y  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  nuiv.);  y  Sch. 

a.  968  (s.  86). 
Araris  o  P.  VI,  456  (Hartmann.  Tit.  S.  Wibo- 

radae),  458  (nirac.  S.  Verenae). 
Sonst  bezeichnet  Araris,  schon  seit  sec.  1  v.  C. 
die  Saone,  i.  b.  bei  Caes.,  Virg..  Cland.  b.  Gel.  aod 
sputer  sehr  oft. 

AH»,  In.  10.  J.  a.  930  (s.  161).    Die  Ar! 

(die  grosse  nnd  die  kleine),  nbfl.  der  Salzach. 

S.  v.  Salzbarg;  vgl.  AR1LA. 
Arabers;.  9.  Nach  Kg.  ein  berg  bei  Walds- 
hot (im  «UdOstl.  Baden,  am  Rhein). 
Araberge  (in  A-)  Ng.  a.  885  (a.  554). 
Ar«  hu  feit.  pg.  9.  Snper  11.  Adriaa,  d.  h. 

eigentlich  am  die  Ahr,  welche  im  fstth.  Waldcck 

in  die  Orke.  einen  nbtt.  der  Eder  fliesst. 
Arahafelt  Laar.  sec.  9  (b.  3796) 
Harafelder  marca  dafür  Laur.  sec.  9  (n.  3586). 
Aragawe  pg.  8.  a  der  Aargau  am  die  Aar; 

ß  der  Ahrgaa  nm  die  Ahr. 
Aragowe  a  K.  a.  894  (n.  170). 
Aragewe  o  P.  II,  53  (mirac.  S.  Olmari). 
Arabgowe  ß  Laar.  sec.  8  (n.  8607). 
Arachgowe  ß  Lanr.  sec.  8  (a.  3606). 
Aregewe  ß  Lc.  a.  898  (n.  81). 
Aregava  a  Schpf.  a.  840  (n.  98). 
Argouwe  a  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifall  ehr.); 

a  Ng.  a.  763  (n.  39). 
Arahangia  ß  P.  I,  55  (ann.  Lanbac.). 
Argowe  a  Schpf.  a.  891  (a.  122);  ß  G.  a.  1064 

(a.  62). 

Argae  a  Ng.  n.  795  (n.  123). 
Arensis  pg.  ß  Lc.  a.  1067  (a.  209). 
Aragongensis  pg.  o  Ng.  a,  778  (u.  69). 
Araris  pg.  für  Aragawi  er  P.  II,  90  (Ekkeh.  caa. 
S.  Galli). 

«.  UBAR. 


I.  10.  Lc.  a.  947,  974  (n.  97.  1 17). 
Archem  in  Oberyssel;  hieher? 
Araw^nm  (so).  10.  Gud.  a.  975  (III.  1031). 

In  der  nahe  der  Ahr. 
OHtiArp.  8.  Ohrdruf,  S.  v.  Gotha,  an  der  Ohre. 
Orthorp  P.  n,  344  (vit.  S.  Bonir.). 
Ordorph  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigbehrli). 
Ordorf  P.  V.  37,  65  (Lamberti  ann.);  XIII,  177 
(Wolfher.  vit.  Godehardi);  W.  sec.  8  (II,  n.  12), 
c.  a.  1010  (III,  n.  42),  sec.  11  (III,  d.  54). 
Aredorrr.  10.  H.  a.  975  (n.  194).  Ahrdorf 

an  der  Ahr,  bei  Adenau. 
Arwllfirl.  II.  Ahrweiler  an  der  Ahr. 
Arewilre  Gud.  a.  1044  (ID.  1041). 


ÄRA.  2.  Hier  sehe  ich  mich  genöthigt,  drei 
verschiedene  wörlerklassen  za  Termiscben: 

1)  die  b.,  welche  nnnitlelbar  zo  ahd.  aro  aquila 
gehören;  gewiss  die  am  wenigsten  zahlreichen  von 
allen; 

2)  diejenige!!,  welche  dasselbe  worl  durch  ver- 
mittelung  eines  p.  n.  (Tgl.  bd.  I)  enthalten;  mo- 
derne beispiele  von  diesen  sehe  man  noch  bei 
Pt.  534; 

3)  solche,  in  welchen  ags.  ärn  donns  (Elünüller 
s.  18),  altn.  arinn  focus  (SveinbjOrn  Egilsson  s.  19), 
ahd.  eria  pavimenlnm  (Graff  I.  463)  und  das  schwä- 
bische eren  hausflur  (Graff  ebds.)  steckt.  Das  Vor- 
handensein dieses  Wortes  in  o.  n.  hat  schon  Meyer 
s.  76  anerkannt.  Hat  es  damit  seine  richtigkeit, 
so  unterliegt  es  keinem  zweifei,  dass  dies  worl 
auch  als  zweiter  theil  von  compoairten  o.  n.  wird 
gebraucht  worden  sein.  Ich  gebe  hier  ein  kleines 
Verzeichnis  solcher  u.,  die  hieher  gehören  können, 
ohne  indessen  bei  jedem  derselben  dafür  einstehn 
zu  können,  dass  er  wirklich  das  betreffende  wort 
enthält: 

Pergaren  II.  Muvaruu  lü. 

Bramarcn.  Scillarnn  10. 

Brunnaron  9.  Sewarin  11. 

Chnopharea?  11.  Talarin  II. 

Forstarun  It.  Werdarin  11. 

Uuotarn  II.  Wincharn  11. 

Hornarnn  II.  Winkelarn  11. 

Lindarn  II.  Zangaren  11. 

Mularun  9  Zeiuarin  11. 
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Mao  sieht  aus  diesem  Verzeichnis,  dass  bildungen 
dieser  art  erst  in  der  spatem  zeit  der  ahd.  periode 
braachlich  zu  werden  anfangen.  Schliesslich 
noch  die  Bemerkung,  dass  auch  von  einem  ein- 
facheren ari.  aus  welchem  unser  ahn  domus  er- 
weitert ist  und  welches  dem  tat.  area  noch  naher 
steht,  sich  in  o.  n.  noch  spuren  zu  finden  scheinen. 
Ich  denke  dabei  namentlich  an  einige  thüringischen 
o.  n ,  unterlasse  es  aber  sie  hier  zu  verzeichnen, 
da  sie  leicht  auch  anders  erklärt  werden  können. 
Vgl.  Übrigens  zu  den  folgenden  formen  noch  eini- 
ges unter  E. 
Aranbacb.  11.  D.  a.  1012  (s.  35).  Ohren- 
bach, NO  v.  Erbach,  im  Odeawalde. 
Aniebruniio.  9.  Eine  wüstung,  pg.  Salag., 

vgl.  Pistor.  III.  s.  472-474. 
Arnebrunno  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Arnebrunnen  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebds.  n  313 

Arinebrunnen). 
Arinabrunnun  K.  a.  815  (anhang  B). 
Arnsburg.  10.  Arneburg  an  der  Elbe.  N  v. 

Magdeburg. 
Arniburg  Hf.  a.  997  (II.  356). 
Arnaburg  P.  V.  847  (Thietm.  ehr). 
Arnaburch  P.  V,  813  (Thietm.  ehr.);  VIII,  663 

(ann.  Saxo);  Rm.  c.  a.  980  (n.  279). 
Arnoburg  Rm.  a.  997  (n.  341,  343). 
Arncborh  P.  VIII,  664  (ann.  Saxo). 
Arncburch  P.  VIII,  656  (ann.  Saxo). 
Aernaburg  Rm.  a.  1006  (n.  389)  neben  Arnaburg. 
Ernaburg  Rm.  a.  1025  (o.  481). 
Harnaburg  P.  V,  778.  825  (Thietm.  ehr.). 
Harneburg  P.  V,  830  (Thietm.  ehr.). 
Hornaburh  P.  VIII,  642  (ann.  Saxo)  hieber? 
Arnaburgensis  Rm.  a.  1006  (n.  389). 
Arenbaren.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib. 

pont.  Eichst.). 
Arnicampe  (in  A-).  II.  Erb.  a.  1055  (n. 
1067).  Nach  Ldb.  s.  53  bei  Petzen  (N  v.  Ha- 
nein), wo  noch  ruinen  des  hauses  Aren  oder 
Arnem  sind. 

Arenuurc,  II.  Hf.  a.  1054  (U,  533).  Arfurt 
an  der  Lahn,  oberhalb  Vilmar  (hzth.  Nassau). 

Arenlieim.  10.  a  pg.  Magonciacens.  (so); 
ß  Arnheim  in  den  Niederlanden. 

Arenheim  a  Hf.  a.  1064  (II,  541) 

Arnhera  ß  Lc.  a.  996  (n.  127). 
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Arnheven.  11.  MB.  sec.  11  (XIU.  325). 

Arnbofeu  bei  Kelheim,  SW  v.  Regensburg. 
Arnaco.  9.  Der  Arendsee,  0  v.  Salzwedel, 

woran  der  ort  gl.  o. 
Arnseo  P.  I,  209  (Einb.  ann.),  357  (Enh.  Fuld. 

ann.);  VII,  102  (Herim.  Aug.  ehr,  var.  Aaseo). 
Arnsce  P.  VHI,  572  (ann.  Saxo). 
Arnse  P.  VIII,  171  (Ekkeh.  ehr.  univ.) 
Aranstedi.  8.  Arnstadt  in  Thüringen,  SW 

v.  Erfurt. 

Aranstedi  P.  VII,  554  (Marian.  Scol  ehr.). 
Arnestali  (falsch  -stali)  Sch.  a.  704  (s.  1). 
Aranstedt  P.  I,  69  (ann.  Augiens). 
Arnestal  P.  I,  623  (conün.  Regin.);  VI,  67  (Fol- 

cuin.  gest.  abb.  Lobiens.),  268  (Ruolger.  vit. 

Brun  );  VIII,  611  (ann.  Saxo). 
Arnesdorf.  9.  J.  a.  890  (s.  113).  sec.  10 

(s.  133),  978  (s.  201)  etc.   Arnsdorf  an  der 

Donau  oberhalb  Mantern.  in  NiederOslreich. 
Arnstorf  J.  a.  1074  (s.  262). 
Arannnch.  10.  a  Arnang  bei  Andweil,  can- 

ton  St.  Gallen,  vgl.  Meyer  76;  ß  wald  bei  Ar- 

nach  im  wirtemb.  oberamt  Waldsee,  SO  von 

Federsee. 
Arananch  a  Ng.  a.  904  (n.  646). 
Arnanch  a  Ng.  a.  924  (n.  712) 
Arinanc  silva  ß  K.  a.  1043  (n.  225). 
Arprnlitealiuiieti.  Dr.  tr.  c.  4,  47.  Vidi. 

Erbshausen  bei  Arnstein.  N  v.  Würzburg. 
ArfrldeBhusiin.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  581). 
ArjfcrcBheim  marca.  10.  Schpf.  sec.  10 

(n.  179).    Ergersheim  bei  Mölsheim,  VY  v. 

Strassburg. 

Arftlgeahelnt.  Dr.  tr.  c.  4,  33.  Ergersheim 
zwischen  Windsheim  und  Uffenbeim,  NW  v. 
Ansbach. 

Arnaxtaliivhova.  9.  MB.  a.  879  (XXVIII. 

a,  65).  Nach  Lg.  Rg.  s.  16  vidi.  Aseokofen 

bei  Kirchberg,  N  v.  Landshut,  SW  v.  Straubing. 
Ardeeliigfi».  9.  Mchb.  c  a.  800  (n.  181). 

Erding,  SO  v.  Freising. 
Ardingen  J.  a.  891  (s.  115  f.). 
Arno  Idingen.  8.  J.  sec.  8  (s.  42). 
Arnoltisowa.  11.  Arnoldshof  bei  Tölz,  S 

v.  München,  NW  v.  Tegernsee. 
Arnoltisowa  Mrhb.  sec.  11  (n.  1252). 
Arnoltschowa  Mcbb.  sec.  11  (n.  1253). 
Arnoltshouwa  MB.  c.  a.  1095  (X,  385). 
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Anialdeeheim.  10.  E.  a.  966  (8.  915). 
Wüstung  Arlesbeim  bei  Hessen,  zwischen  Hal- 
berstadl und  WolfeiibUltel,  Ws.  s.  130. 

Arnoldl  villa.  P.  VI,  243  (mirac.  S.  Gor- 
ginii).   Araaville  nach  P. 

Arnulf»  anga.  8.  Schpf.  a.  748  (n.  16). 
Bei  Fort  Louis  am  Rhein,  SW  v.  Ras  ladt. 

Arnolfesberc.  II.  H.  a.  1023,  1026  (n. 
224  ,  225);  AA.  a.  1033  (III,  105).  Arnolfs- 
berg,  bei  Hillesheim,  N  v.  Trier,  W  v.  Coblenz. 

Aroirexilinsa.  8.  Viril.  Ordishauaen  bei 
Sümmern  an  der  Unstrut. 

Arolfeshusa  Dr.  tu  874  (n.  610). 

Arolfeshusen  Dr.  tr.  Öfters. 

Arolfeshusun  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 


Arabacahalm.  8.  Schpf.  a.  784  (n.  60); 
pg.  Alsat.,  unbekannt. 

Arariliigln.  11.  K.  a.  1040  (n.  223);  pg. 
Zurichg.,  nach  K.  viell.  Erikon  bei  Kybnrg. 

Aragnrtiri.  10.  Arget,  SO  v.  München? 

Aragarün  MB.  c.  a  1060  (VI.  162). 

Aragarton  MB.  c.  a.  1045  (VI.  25). 

Aragarten  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52  neben  Ar- 
garten). 

Aragartunt  (so)  Mchb.  sec.  11  (n.  1188). 
Argarlha  J.  a.  959  (a.  182). 

Araheabeim  «.  ARH. 

Araride.  8.  H.  a.  726  (n.  41);  villa  Moul- 
nahim,  quae  Araride  vocalur. 

Ar»ris  «.  AKA. 

Aratora.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Artern 

an  der  Unstrut,  S  v.  Sangerhausen. 
Arawealial.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  2).  Ar- 
beslhal  bei  Gölüesbrunn  unweit  der  Leilha. 
SO  v.  Wien. 
Der  n.  bezeichnet  ein  mit  erfosen  (ahd.  araweiz, 
arawiz)  bestelltes  thal. 

ARB.  Als  ich  bd.  I,  119  den  stamm  ARB  auf- 
stellte, deutete  ich  an,  dass  sich  darin  gotb.  arbja 
heres  und  airps  fuscos  vermischt  hätten,  konnte 
aber  beide  grnppen  nicht  trennen,  ohne  historisch 
zusammengehöriges  (verschiedene  namenfonnen  der- 
selben person)  auseinander  zn  reissen.  Bei  den 
o.  n.  ist  das  eher  möglich  and  ich  stelle  daher 
diejenigen  n.  hier  zusammen,  in  welchen  ein  zn 


arbja  heres  gehöriger  p.  n.  steckt,  die  andern  lasse 
ich  unter  ARP  folgen. 

Vi  Ix-nlioven.  11.  MB.  sec.  11  (XIII,  328  f.). 

Viell.  derselbe  ort  wie  Arnhoven?  vgl.  ÄRA. 
Krbenhnseii.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  666).  Er- 
benhansen,  W  v.  Alsfeld  (ghzth.  Hessen),  pg. 
Loganaha. 

Erbcnwilare.  9.  Tr.  W.  a.  808  (I,  n.  19). 
KrboldeKwanc.    11.    Erbeuschwang  bei 

Schongan,  SW  v.  Ammersee. 
Erboldeswanc  MB.  a.  1059  (XXIX,  a.  142). 
Erboldisvlllare.  9.  Schpf.  a.828(n.89); 

pg.  Alsat 

Erbolfinga.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 
Erpnngen,  SW  v.  Landsberg  (am  Lech)? 


Arbalo.  1.  Plin.  XI,  17.  Die  Erpe,  nbfl.  der 
Diemel,  Reh.  191;  Barchfeld  an  der  Weira, 
Ks.  d.  a.  I,  V,  25;  Erpentrup,  zwischen  Nie- 
heim  und  Lippspring,  Ks.  d.  a.  III,  V,  14;  im 
Arpesfelt  (s.  ARP)  Ldb.  Br.  s.  304  f. 

Arbmigawe  pg.  8.  Um  St.  Gallen,  genannt 
nach  dem  (undeulschen)  Arbon,  am  Bodensee. 

Arbungowe  Ng.  a.  854  (n.  352). 

Arbuncauwe  Ng.  a.  811  (n.  174). 

Arboninsis  pg.  K.  a.  791  (u.  39).  797  (n.  46)  etc. 

Arbnnensis  pg.  K.  a.  788  (n.  34). 

Arbonensis  pg.  K.  a.  769  (n.  10),  786  (n.  29), 
792  (n.  40)  etc. 

Harboninsis  pg.  K.  a.  785  (n.  28). 

Arcenbeim.  10.  Arzenheim,  NO  v.  Colmar. 

Arcenheim  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht),  997 
(V,  378).  1050  (VI,  216). 

Archl  (in  A-).  9.  Lc.  a.  855  (n.65);  pg.  Feine. 

ArchrichMt«tc  ^  ARH. 

Arclngen.  9.  Ng.  a.  870,  876  (n.  458,  500). 
Eningen  an  der  Wutacb,  W  v.  Schafbausen, 
pg.  Ghletg. 

Arcla.  10.  Mrs.  a.  998.  1003  (I.  55,  56).  Ar- 
kel  (burgruine),  NO  v.  Dordrechi 

Arctaiinum.  2.  ZiqKtavvov  Ptol.  (var. 
ZlqxavrovX  viell.  blos  missverstandenes  arx 
Tauni.   Vgl.  Mn.  s.  462,  Wh.  147. 

•ard  begegnet  mir  nur  in  Aldenardnm  (11), 
Gandrikesarde  (9),  Pannardum  (1 1)  und  Wang- 
erde (11),  vier  örter,  die  resp.  bei  Gent,  Bre- 
men. LUItich  und  Hildesheim  liegen.   Ob  da- 
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bei  aii  goth.  airpa,  alid.  erda,  nhd.  erde  zu 
denken  ist?   Vgl.  holland.  aarde;  im  Silieren 
friesischen  gilt  richtiger  irlhe,  erthe,  erde  (s. 
Richtbofen),  im  alUächs.  ertba. 
Ardnllil,  (In.  9.  Laar,  sec,  9  (n.  3181).  Die 
Ard.  nbfi.  der  Lahn,  mundet  bei  Dietz  (hzth. 
Nassau). 
Dazu  gehört: 
Krdehe  pg.  8.  Gau  uro  die  Ard. 
Erdehe  Laur.  »ec.  8  (n.  3031,  3032,  3033)  elc 
Erdeher  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3088,  3179, 
3180)  etc.;  pg.  Logaoabi. 
Der  d.  des  gaus  verhalt  sich  zu  dem  des  flusses 
grade  wie  Loganahi  zu  Logatiaha  oder  wie  Lacni 
zu  Lagiua. 

Ardeima  silva.  11.  Erh.  a.  1003  (n.  724). 
Scheint  hier  den  Osning  bei  Detmold  zu  be- 
zeichnen; im  übrigen  gehört  der  n.  Ardueuna 
(Ardennen)  nicht  hieber. 

Ardeoinga«,  Ardingen  «.  ÄRA. 

Ardliiffowe  pg.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2474); 
nach  dem  ehr.  Goltwic.  s.  590  =  Erdehe. 

Archinge  ».  Aringon. 

Arehpacli.  9.  Mchb.  c  a.  850  (n.  692). 
Der  n.  muss  einen  bach  bedeuten,  der  namentlich 
zur  anläge  von  fschbehältern  benutzt  wurde.  Vgl. 
J.  a.  890  (s.  113).  798  (s.  201):  loca  piscalionum, 
quae  diutisce  Arichsteli  vocanlur,  was  fälschlich  an 
diesen  stellen  als  eigenname  angesehn  wird.  Es  steckt 
darin  das  golh.  arka,  ahd.  areba,  welches  worl  jetzt 
in  unserer  spräche  nnr  noch  von  der  arche  Noahs 
gebraucht  wird,  in  bairischen  und  tyrolischen  weis- 
thlimem  aber  noch  vielfach  die  bedeulung  einer  ein- 
richtung  zum  fiscbfaog  hat;  vgl.  Grimm  Wörterbuch 
unter  dem  arlikel  arche. 

Aren.  11.  Mrs.  a.  1083  (I,  70,  71). 

Arciincum.  1.  Tac.  hist.  V,  20;  deutsch? 
In  der  gegend  von  Arnheim;  vgl.  weitläufiger 
darüber  Menso  Alting. 

Arewilw  *.  ÄRA.   Arftgrelle  «.  ARUZ. 

Argnntal.  11.  AA.  a.  1091  (VI,  III).  Ar 
genthal,  0  v.  Simmern,  SW  v.  Bacharach, 
pg.  Kahg. 

Ar  gelin.  2.  'Aqytha  (yar.'Aqeytovia)  Plol. 
In  der  nähe  vou  Halbersladt,  Mo.  457;  Ariern, 
Wh.  198;  Egeln  an  der  Bode,  Reh.  272. 

Argeste.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Ergste 
im  kreise  Iserlohn  in  Westfalen. 


ARGUN.  Die  bedeuluug  die.es  wol  un- 
zweifelhaft kellischen  Stammes  scheint  ursprünglich 
die  von  wald  gewesen  zu  sein;  die  dazu  gehörigen 
Düsse  scheinen  zunächst  waldbäche  zu  heissen; 
einige  brauchbare  angaben  für  die  weitere  erfor- 
schung  dieser  bildungen  liefert  (neben  anderen, 
was  nicht  hieher  gehört)  Mone  s.  89  f.  Den  Ar- 
gonnerwald muss  ich  hier  mit  anführen,  um  die 
äussere  ideuliläl  zwischen  den  berg-  und  den  flusg- 
nameu  darzulbnn. 
ArgiinA,  ortsn.,  flu.  u.  bgn.  8.  er  der  Argeu, 

mündet  in  den  Bodensee,  und  die  dörfer  Argen 

und  Langenargen  an  der  mündung  desselben; 

(i  an  der  Somme-,  y  der  Argonnerwald,  W  v. 

Verdun. 

Arguna  o  Kg.  a.  773,  794,  798  (n.  54. 122, 136)  . 

a  K.  a.839,  855.  c.  a.  861,  861  (n.  104.  122. 

134,  135)  etc. 
Argunn  (in  A-)  et  K.  a.  815  (n.  72). 
Arcuna  a  Xg.  a.  798  (n.  136). 
Argona  ß  P.  II,  2U5  (ann.  Vedasl.);  a  Kg.  a. 

773  (n.  64). 

Argonna  y  P.  V,  629  (Richen  hist.);  y  VI,  343 
(vil.  Job.  Gorz.). 
Vgl.  Z.  s.  9:  „Silva  Argoenna,  saltus  Arguenna. 
Adsonis  (r.  980)  trausl.  et  mirac.  S.  Basoli  ap.  Mabill. 
Acta  Bcucd.  Saec.  4.  2.  140.  Richardi  (sec.  11)  Vita 
S.  Rodingi,  ibid.  p.  533." 

Argeiiza,  fln.  9.  Tr.  W.  a.  833  (I.  n.  158): 
Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227).  Die  Ergers,  nbfl. 
des  III. 

Arftenbitg  (so),  flu.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103). 

Arrenbach,  pg.  Auaig. 
A i-ffiuiffatie  pg.  8.  Am  nordufer  des  Bodco- 

sees  um  den  Argen. 
Arguugauc  K.  a.  834  (n.  92). 
Argungoue  K.  a.  856  (u.  125). 
Argungewe  K.  a.  905  (n.  177). 
Aragungewe  K.  a.  860  (n.  130). 
Argaagauge  K.  a.  882  (n.  157). 
Argungoge  K.  a.  839  (n.  104). 
Argengawe  K.  a.  861  (n.  135). 
Argcngewe  K.  a.  867  (n.  142). 
Argunensis  pg.  K.  a.  771.  809,  815  (u.  13, 64, 72). 
Argoninsis  pg.  Kg.  a.  773  (n.  54). 
Argungauncnsium  (so)  mareba  K.  a.  861  (n.  132). 
Argange  pg.  (so)  K.  c.  a  86t  (■.  134). 
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ARU  Das  goih.  arbvus  (arbvazna),  ags.  earb, 
alm.  Or  sagitla  nehme  ich  in  einigen  p.  n.,  filr  die 
es  ein  passendes  dement  abgiebt,  als  sicher  vor- 
handeu  an  und  stelle  zu  diesen  p.  n.  die  folgen- 
den o.  d.  Wie  viel  von  denjenigen  formen,  die 
icb  bd.  I  einstweilen  anter  ARG  zusammenwerfen 
mussle,  hieber  gehören  mag,  wird  noch  weiter 
untersucht  werden  müssen. 

Araliealiciin.  8.  Harxheim,  W.  v.  Worms, 
pg.  Wortnai. 

Arabesheim  Dr.  sec.  8  u.  9  (n.  139,  368);  Laur. 
sec.  8  (n.  949). 

Arasheim  Laur.  sec.  8  (n.  908,  910,  911  etc.). 

Aresbeim  Laur.  sec  8  (n.  1130,  1495). 

Harahesoeim  Dr.  sec.  9  (n.  181). 

Araisheim  marca  Laur.  sec  8  (n.  1280). 

Araesheim  marca  Laar,  sec  8  (n.  909). 

Anubeim  marca  Laur.  sec.  8  (o.  911). 

Aresbeimer  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  1413). 

Harahesbeimo  marca  Dr.  sec  8  (n.  146),  813 
(n.  284). 

Harasheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  915,  916. 
917)  etc 

Haresbeim  marca  I.aur.  sec.  8  (n.  920). 
Dafür  auch  (und  diese  formen  sprechen  besonders 
für  das  zngehören  zu  golb.  arbvus): 

Harawesheim  marca  Laur.  sec  9  (n.  1269). 

Harewasbeim  marca  Lanr.  sec.  9  (n.  1270). 

Arililiihaclt.  11.  Ebrenbach  (Ober-,  Millel- 
und  Kirch-E.),  0  v.  Forcbheim. 

Arihinbach  MB.  a.  1007  (XXVlll.  a,  350),  1062 
(XXIX,  a,  159). 

Arinbacb  dafür  MB.  a.  1089  (XXIX,  a,  212) 

Arhlnewiiite.  8.  Arnschwand  bei  Tegern- 
bach, NW  v.  Mosburg. 

Arhinsvinte  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  271). 

Archinswenti  Mchb.  c.  a.  770  (n.  49). 

Arhinswenle  Mcbb.  a.  843  (n.  624). 

Arginsuenti  Mchb.  c  a.  870  (n.  737),  sec.  10 
(n.  1025). 

Arclirlchestete.  Dr.  tr.  c  38,  189. 


8.  Laur.  sec.  8  (n.  1322). 
Armsbeim,  NW  v.  Alzey,  0  v.  Kreuznach. 

Arifeld  b.  Ascfcld.  Arihinbuh  t.  ARH.  Arii  ».  Harii 


ARU  iA«  Graf  hat  unrecht  getban  die  form 
elira  I.  241  und  erila  1,  462  zu  verzeichnen.  Ich 
nehme  hier  beide  reihen  (die  sich  noch  bis  ins 
nbd.  eller  und  erle  fortsetze»)  zusammen  und  stelle 
die  noch  nicht  utngelautele  form  an  die  spitze;  die 
eigenuamen  zeigen  diesen  mangel  des  umlauls  noch 
in  mehreren  formen  bis  gegen  das  ende  des  8. 
jhdls.,  das  flandrische  Harlebeck  (wenn  es  anders 
sieber  hieher  gehört)  sogar  bis  auf  den  heiligen 
lag.  Formen  wie  Erlenbach,  Erlenbrunnen,  Erlen- 
dorf können  eben  so  gut  hieher  als  zu  dem  p.  n. 
Erlo  gehören. 

Elim.  11.  a  Ellern  bei  Simmern,  W  v.  Bin- 
gen; ß  Eller  an  der  Mosel  bei  Cochem,  zwi- 
schen Trier  und  Gobienz. 
Elira  a  Gud.  a.  1006  (III.  1034). 
Elra  ß  H.  a.  1097  (n.  299). 
Elrc  ß  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Klriil.  9.  P.  VI,  827  (mir*.  S.  Guuegond). 
Elerina  Dr.  a.  874  (n.  610);  Br.  tr.  c.  46. 
JKrlaka,  fln.  u.  orlsn.  11.   a  die  Erla  im 
viertel  ob  dem  Wieoer  wald  nnd  ein  ort  ebds.  -, 
ß  Erlach,  S  v.  Landshut,  SO  v.  Mosburg? 
Erlaba  a  FA.  sec.  11  (VIII,  12). 
Erlacb  ß  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 
Erioch  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  37). 
Arlape,  flu.  n.  orten.  2.  Die  Erlaf  oder  der 
Erlenbach,  nbfl.  der  Donau  unweit  Pflchlarn, 
und  ein  ort  an  derselben;  vgl.  Mn.  639. 
Arlape  hin.  Anlon.;  nolil.  dign.  occid.  p.  99, 

100  (ed.  Boecking). 
jiqeXaTif  Ptol.    Arelate  tab.  Penting. 
Letztere  formen  sind  vielleicht  durch  Verwechselung 
mit  dem  gallischen  Arelate  entstanden;  vgl.  literar. 
centralblalt  1857,  n.  2. 

Erlafa  MB.  a.  832,  853  (XXVIII.  a,  21,  46;. 
Erlana  MB.  a.  979  (XXVlll,  a,  227  f.). 
Erilelan*  (so)  MB.  c.  a.  900  (XXVHI,  b,  33). 
Erlawa.  Gr.  I,  462. 

Arlabeka.  8.  a  Harlebcck  an  der  Lys  zwi- 
schen Gourtray  und  Gent;  ß  Erlebach,  0  v. 
Homburg,  N  v.  Frankfurt,  pg.  Wetareiba  und 
Nilabg.;  y  wahrsch.  Erbach  (Ob.  und  Nd), 
W  v.  Hadamar,  hzlh.  Nassau,  pg.  Loganaha; 
<t  Erlenbach  bei  Caodel  im  bair.  Rheinkreise, 
nach  K.  s.  414;  e  Erlebach  bei  Heilbronn  im 
obcraml  Neckarsulm;  £  Erlenbach  am  Zürcher 
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»ce,  vgl.  Meyer  107;  y  Irlbach,  NO  v.  Regens- 
burg; &  im  bistbum  Preising,  wahrseb.  Erl- 
bacb,  0  v.  Mosburg;  t  ciu  bach  SO  v.  Salz- 
burg, nach  J.  I,  351  der  grosse  Arlbach;  vgl. 
Arla  unler  ÄRA. 

Arlabeka  a  P.  VII,  23  (ann.  Flandr). 

Arilbach  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3017). 

Erilapah  »  Mchb.  sec.  10  <n.  1117). 

Erilibach  MB.  a.  914  (XXVIII,  a.  151). 

Erilipach  i  J.  a.  890  (s.  112).  978  (s.  201). 

Erilipab  t  J.  c.  a.  970  (s.  197). 

Erilbach  y  Laur.  sec.  8  (n.  3165);  ß  Laur.  sec. 
9  (o.  3403). 

Erlibahc  t<W  sec. 8  (II,  n.  12);  yl  MB.  a.  1025 
(XXIX.  a,  11). 

Erlibach  C  urk.  v.  981  (s.  Meyer  107). 

Erlibab  «  l)r.  tr.  c.  4,  90. 

Erlapach  *  Mchb.  c.  a.  820  (n.  529). 

Erlabab  K.  a.  815  (anh.  B),  unbestimmter  ort. 

Erlebach  e  Dr.  Ir.  c.  4,  26;  e  Laur.  sec.  II  (u. 
140);  «  K.  a.  1037  (u.  222). 

Erclbach  /*  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  87). 

Elirbach  ß  Laur.  sec.  9  (o.  3386). 

Elrebacb  Dr.  a.  816  (n  323),  unbestimmter  ort. 

Harlabecce  a  P.  VII,  35  (anu.  Kormosel.). 

Herlibach  Ö  Dg.  a.  978  (A  u.  30). 

Ilerlibab  ß  W.  a.  947  (III.  n.  30). 

Arilbach  roarca  d  Laur.  sec.  8  (n.  1296). 

Erilbacher  inarra  6  Laur.  sec.  8  (ii.  3164). 

Arlebecccusis  et  P.  II,  187  (ann.  Guud.). 

Harlebeccensis  a  P.  XI,  305.  30  ',  317  elc.  (ge- 
neal.  com.  Flandr.). 

Ilarlebeceuais  «  P.  VIII,  470  (Sigeb.  aucl.  Ursi- 
camp.);  a  XI,  336  (geueal.  com.  Plandr.). 

Harlebckensis  a  P.  XI,  334  (geneal.  com.  Flandr.). 

Ilerlebecceusis  a  P.  XI,  322  (geueal.  com.  Fiaudr. ). 

Allrluhacli.  8.  «  pg.  Brcthachg.;  ß  W  v. 
Weissen  bürg. 

Aliriubach  u  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Erlinbac  ß  Ir.  W.  a.  1067  (appeud.  n  3). 

Erlinbach  a  Laur.  sec  9  (n.  3536):  ß  Ir.  W.  a. 
967  (appeml  n  1). 

ElireMpHcli.  8.  o  pg.  Donabg.,  ß  in  der 
niihc  des  Chiemsees. 

Elirespach  a  MB.  a.  731  (XI.  14;. 

Elirsbach  a  Rlh.  sec.  8  (III,  23);  MB.  XI.  18 
ebds.  Clirsbach,  vergl.  PI.  283,  welcher  der 
lernen  lesarl  folgt. 


Erilsbach  ß  J.  a.  959  (s.  182). 
Erlenbrmineii.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  655). 

Erlabrnnn  am  Main  unweit  Würzburg. 
Erlilieim.  11.  J.  c.  a.  1050  (n.  252).  Erlhcim 

bei  Neumarkt,  rechts  von  der  Salzach,  K.  St. 
KrlAlitiMiiii.  9.  Mchb.  a.  853  (n.  680). 
■Crlngferit.  8.  a  nach  der  Javavia  Erlsledt 

bei  Traunstein,  pg.  Cbiemiiicg.;  ß  Allerslädt 

bei  Memleben  in  Thüringen,  vergl.  indessen 

Alahslat. 
Erlasledi  a  J.  a.  79S  (s.  27). 
Eralastat  a  J.  sec.  10  (s.  147). 
Krilstat  c  J.  c.  a.  1030  (*.  229). 
Erlasteti  «U  932  (s.  170). 
Elersthli  ß  P.  V.  838  (Thietmari  ehr  ). 
Elenlide  ß  P.  VIII,  667  (ann.  Saxo). 
Erleiidorf.  Gr.  V,  225.   Erlendorf  in  der 

gegeud  von  Ansbach? 
Ki-Iangim.  11.  Erlangen,  pg.  Ratinzg. 
Erlanguu  MB.  a.  1017  (XXXI.  a,  289). 
Krlangou  MB.  a.  1002  (XXXI,  a,  272). 


Arlndeiistelii  (ad  A-).  II.  W.  a.  1016  (III, 
u.  48).  In  der  uäbc  von  Vach  in  Tbüringcu. 
unbekannt. 

Ai-iriffon  pg.  9.  An  der  Leine. 

Aringou  (in  pg.  A-)  Lc.  a.  997  (n.  128). 

Arehinge  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  86. 

Aringhomarcum  (in  A-)  Wg.  tr.  C.  439. 

Arlften lilifi*n.  9.  Eiershausen,  0  v.  Königs- 
hofen, oder  Eishaasen  bei  Hildburgbausen. 

Ariseshuson  Schu.  a.  837  (Dr.  ebds.  n.  507  Asi- 
seshus). 

Aresbuson  Selm.  a.  838  (Dr.  ebds.  n.  520  Aresb.). 

ArUbt  ka  ».  A1ULA. 

Aricsxlsberir*  (noro),  bgn.  9.  Schpf.  a.  817 

(n.  81).   Unweit  Slrassburg. 
Arlo.  9.  Arlon,  NW  v.  Luxemburg;  a  Aarlo 

bei  Assen,  S  v.  Grüningen,  pg.  Threant. 
Arlo  H.  a.  1052  (n.  251);  G.  a.  1093  (n.  72) 

a  Lc.  a.  820  (n.  40). 
Arlon  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann);  1U,  517 

(lllud.  Germ,  capit.). 
Arlonis  P.  X.  420  (Hugon.  ehr.). 
Araluna  P.  X,  189  (gest.  Trever.). 
Araeleonis  P.  X,  578  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.). 
AralconU  P.  X.  579  (cbr.  S.  Hubert.  Andag). 
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Vidi,  derselbe  name: 
Arola  K.  a.  1005  (o.  205)  Arten  an  der  Aach 

zwischen  Stein  und  Uohenlwiel. 
Armalnuitl,  v.  n.  3.  In  Schwaben. 
Annalausi  lab.  Petting. 
Armalausini  Aelhicus. 
Uid.  origg.  XIX,  22  führt  annciausa  als  namcn 
eines  krirpsfjewaiides  an,  von  dem  dieses  volk  offenbar 
die  benennung  hatte;  dasselbe  wort  findet  sich  im 
allo.  ermalaus  sine  manicis,  wodurch  die  deutsche 
hcrkunft  des  volksanmens  gesichert  ist;  vgl.  Grimm 
gesch.  499.  Z.  808  f.  hielt  mit  weniger  recht  den 
n.  für  kellisch. 

Armbugila.  Gr.  III.  42. 
Armrnse.  11.  Ermensee  (Lazern). 
Armense  Ng.  a.  1036  (n.  821). 
Armike.  10.  Erb.  a.  948  (n.  567).  Armke, 
W  v.  Cloppenburg,  SWv.  Oldenburg,  pg.  Ilasag. 
Antiihln,  fln.  Die  Erms,  nbfl.  des  Neckar. 
Der  n.  findet  sich  in  Inschriften,  s.  Memminger 
wnrtemb.  jahrb.  1829  u.  1835.  Jaumann  Samuloc.  s.99. 

Arnsburg  ».  ÄRA. 

Arnapa,  fin.  8.  Die  Erfft,  nbL  des  Rheins 

unweit  Bonn,  pg.  Niuenhem. 
Aruapa  P.  II,  420  (vit.  S.  Liudgeri);  Lea.  802 

(n.  24),  816  (n.  32,  33). 
Arnapi  fluvii  Lc.  a.  796  (n  5). 
Arnapea  Lc  a.  796  (n.  7). 
Arnapha  Lc.  a.  973  (n.  114). 
Arnefe  Lc.  a.  1028  (n.  164),  1051  (n.  184  u  185). 
Mir.  125  vermuthel,  der  fluss  habe  bei  den  Kelten 
deu  n.  Arno,  Arnus  geführt  und  sei  dann  von  den 
Deutschen  als  adlerfluss  verslanden  worden. 

Arnarc.  10.  Oerner  (Gr.  u.  Kl.),  NO  v.  Mans- 

feld,  NW  v.  Eisleben. 
Aruare  Dr.  tr.  c.  41,  90. 
Arncri  Dr.  a.  973  (n.  714). 
Ornari  hiefiir  Dr.  tr.  c.  38,  224. 
Anere  (so)  Dr.  tr.  c.  51  wol  hieher. 
Aracffe  (villa)  Anraff  an  der  Edcr,  im  fsllh. 

Waldeck,  pg.  Hassia.    Etymologisch  scheint 

der  n.  =  Arnapa  zu  sein. 
Arneffe  Dr.  tr.  c.  6,  36. 
Anraffa  Dr.  tr.  c.  6,  42. 
Vgl.  Auatraffa. 
Arulcta.  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Aming  in 

Steiermark,  Admont  gegenüber,  K.  St. 

An»  '.  Irtnc. 


ÄRMST.  u.: 

zum  p.  n.  Arniisl. 

EriiMtljrln  (so).  11.  MB.  c  a.  1090  (IU,  292). 
Ernsting  bei  Ostermieüng  in  Oberöslreicb,  un- 
weit der  Salza. 

Erniigtlsprunnin.  11.  MB.  a.  1045 
(XXV1I1,  b,  211).  Ernslbrnnn,  N  v.  Wien. 

Ernustegheim.  9.  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Ileriingtesteln.  11.  Bd.  a.  1034  (s.  43). 
Arnstein,  SW  v.  Schweinfurt. 

Ernustesjdorr.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII. 
a,  328). 

Ernusteswiler.  10.  Mab.  a,  982  (s.  575). 
Ernstweiler  bei  Zweibrücken,  pg.  Bliesichowe. 

Ernestesmlnidcii.  Dr.  tr.  c.  4,  115. 
Vielleicht  als  eine  entartete  form  hieher: 

Ernsbach.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Erns- 
bach im  oberaml  Oehringen,  0  v.  Heilbronn. 


ARP.  Zu  den  p.  n.,  in  welchen  aas.  eorp. 
ahn.  iarpr  fuscus  steckt,  woraus  auf  ein  golh.  airps 
zu  schlicssen  ist.  Oder  ist  den  namen  mehr  die 
bedeutuug  von  lupus  oder  equus  angemessen  (vgL 
Eltmüller  ags.  wb.)f  S.  auch  noch  das  obige  ARB. 
Erphinprunuo  zeigt  den  n.  iu  schwacher  declination, 
die  andern  formen  in  starker. 
ArplnfrJ.  8   a  Erpingen  bei  Dissen,  SO  v. 

Osnabrück,  pg.  Sulherbergi. 
Arpingi  o  Erb.  a.  852  (n.  408). 
Erpbinga  Laur.  sec.  8  (n.  3640). 
Erphlnpriinno.  9.   Mcbb.  c.  a.  820  (n. 

444),  sec.  9  (n.  867.  884). 
Erphinpruunin  Mchb.  sec  9  (n.  784). 
Erphinprunuan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Erphenprunuin  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 
Erphenprunnen  MB.  r.  a.  1090  (IX,  377). 
ErpesteM  pg.  11.  P.  XIII,  114  (vit.  Mein- 
werc.  episc);  Erb.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n. 
866).   In  Westfalen,  S  v.  Lippsladt,  Ldb.  Br. 
s.  45.  3Ü5.    An  der  letzlern  stelle  will  Ldb. 
auch  in  der  urk.  v.  950  (Erb.  n.  569)  statt 
Aikesfcll  Arpesfell  lesen;  ebds.  citirt  Ldb.  für 
Arpesfelt  noch  eine  urk.  v.  973. 
Erpisford.  9.  Erfurt. 
Erpisford  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund  ). 

7» 
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Erpesfurt  P.  III,  133  (Kar.  M.  capil.);  V,  55 
(ann.  Weissemb.);  Dr.  a.  932  (n.  678). 

Erpcsfordi  P.  V,  761»  (Thiel,  ehr.). 

Erpesford  P.  VI,  782  (mirac.  S.  Bernwardi); 
VIII,  593  etc.  (ann  Saio);  XII,  577  (vit.  Mabt- 
hildis). 

Erpesfort  P.  V.  54,  106  (ann.  Hildesh);  VII,  366 
(Brun,  de  bell.  Saxou.);  VIII,  712  eic.  (ann. 
Saxo). 

Erpesvorl  P.  VI,  288  (vit.  Malhild.). 
Erfasfurt  MB.  a  974  (XXVIII,  a,  SU»). 
Erfcsfurd  P.  I,  617  (contin.  Regln). 
Krfesfurt  W.a.  802  (II,  n.  13);  Kr.  a.975  (n.  15). 
Erphesrurih  P.  XIV,  218  (vit  Wilhelm,  abhat. 
Hirsaug.). 

Erphesfurd  P.  VII,  200  (Lamberti  ann  ). 

Erpheafurt  P.  I,  368  (Ruod.  Puld.  ann  );  II,  246 
(ann.  Wirzib.);  IV,  18  (Heinr.  1  constit);  V, 
49,  55  (Lamberti  ann  );  VII,  192,218  f.  (Lam- 
berti ann.)  etc.;  VIII,  203  (Rkkeh.  ehr.  univ.). 

Erphesforl  P.  VII.  379. 381  (Brun,  de  bell.  Saion.). 

Erphesfurdl  P.  V,  33  (Lamberti  ann  ). 

Herphesfurl  P.  IV,  B,  86  (capil  spur.) 

Erbesfurt  P.  VII,  4  (ann.  Oltenbur.) 

Erfordia  P.  V,  100  (Lamberti  ann  ). 

Erfurt  W.  a.  932  (II,  n.  19). 

Erpe»liu»eii.  9.  Erbsen  bei  Adelepsen, 
NW  v.  GMIingeu. 

Erpeshuseu  Wg.  Ir.  C.  16.  54,  159,  387. 

Erpessun  P.XIU,  126,  131  (vit  Meiuwerc.  episc); 
Erb.  c.  a.  1020  (n.  852). 

Erphteretli.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
Nach  Sch.  Ernstroda  bei  Reinhardsbrunn,  uu- 
weit  Gotha. 

ErfVttetlitl.  9.  Erbstetten  im  oberamt  Mün- 
singen (0  v.  Reutlingen). 
Erfstctim  (in  B-)  K.  a.  805,  817  (a.  60,  80). 
Ich  sehe  diesen  ort  als  ein  Erfesslelim  au. 

ErphlineMri'od.  8.  Mcbb.  c  a.  800  (u. 
157);  der  ort  halte  nach  dieser  urk.  früher 
Pochawa  geheissen,  wurde  aber  damals  ge- 
wöhnlich nach  seinem  besitzen  dem  presbvter 
Krpliuni  genannt. 
ErfrtttcMluisen.    9.     Erfurtsbaasen  bei 

Amoenebarg  in  Hessen,  pg.  Lare. 
Krfralesbosen  Dr.  sec.  10  (n.  666). 
Erfrathusen  Laar.  sec.  9  (n.  3633). 

.   9.    Dr.  sec.  9  (n.  577); 


ebds.  der  besilzerder  Krpfole;  es  mussErpfold 
heissen  nach  Rlh.  I.  76.  Ist  das  richtig,  so 
kann  Genssler  geseb.  des  ganes  Grabfeld  II. 
337  nicht  recht  haben,  nenn  er  den  ort  in 
Herbsudl  bei  Königshofen  wiederfindet,  denn 
dieses  hiess  Heriolfesstat. 

Erpliolfeshelm.  8.  Erpolsheim,  SW  v. 
Frankentbai,  SO  v.  Freinsheim,  pg.  Wormal. 

Erpholfesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1178, 1179), 
sec.  9  (n.  1180). 

ßrfholfesheim  tr.  W.  II,  n.  180. 

Erfoltesheim  dafUr  AA.  a.  946  (III,  266). 

Erph»l  (in  villa  E-).  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Gotha  oder 


•WD  nur  in  Hundesars  (II). 

Araiciia.  2.  'AQOixova  Ptol.  Am  Granflusse, 
bei  Kremailz,  Mn.  467;  Maricowa,  SO  von  der 
Oderquelle,  Ks.  III,  84,  Reh.  304;  zwischen 
Pebik  und  Tot  Prona,  0  von  den  quellen  des 
Neilraflosses,  Wh.  231. 

ArHOiihim.  2.  14qo6i>io*  Ptol.  var.  l4qor)viav. 
Zwischen  Krakau  und  Katisch,  wahrach.  bei 
Radom  in  Polen,  Mn.  459;  Marsenik,  SO  v. 
Kaiisch,  Ks.  III,  121,  Reh.  283;  Osiakow  in 
der  Woiwodschaft  Kaliseh,  Wh.  252. 

ArtnuDum  «.  Arctaunam. 

AHiiiclilriliiin.  10.  Mcbb.  sec.  10  (o.  986). 
Arnkirchen,  N  v.  Freising,  0  v.  Pfaffenhofen. 

ARUZ.   Zu  and.  aruz,  aruzzi,  nbd.  erz. 
Amxznpnlt.  8.  a  Arzbach,  SW  v.  Freising, 

zwischen  Glon  und  Ammer;  ß  der  Krötenbach. 

nbd.  des  Soubaches,  NW  v.  Salmünster. 
Arvzzapah  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  61). 
Aruzapah  a  Mchb.  sec.  9  (n.  871). 
Aruzpach  a  Mchb.  c  a.  800  (n.  188). 
Arizipahc  a  Mchb.  sec.  10  (n.  1019). 
Anspach  «  Mcbb.  sec.  11  (n.  1161). 
Arezbach  ß  Rlh.  I.  231  f. 
Areslbacb  ß  Sehn.  a.  1048  (auch  bei  Dr.  n.  749). 
Arizperch,  bgn.  11.  Der  Anberg,  bei  Kottes, 

N  v.  Molk.  W  v.  Mautern. 
Artzperch  steht  Ubergeschheben  über  den  worteu 

mons  qui  melallicus   dicitur   FA.   sec.  11 

(VIII,  21) 
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Artzperige  (super  A)  J.  a.  1074  (s.  261);  hier 
nach  K.  Sl.  Arzberg  ia  der  nahe  der  Eusquolle, 
zwischeu  Werfen  n.  Bischofshofen. 

ErlKzebrncciin.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Wahrscheinlich  Bracken  bei  Wallhausen,  SW 
v.  Sangerhansen. 

Arezgrefte.  8.  D.  a.  795  (s.  38  f.).  NO 
v.  Lorsch,  schon  nach  D.  eine  Erzgrube  be- 
zeichnend. Auch  bei  Fulda  begegnet  man 
schon  in  früher  zeit  einer  Arzgrube,  Ld.  191. 

ArwUari  s.  ABA. 

Arvita.  9.  Erwitte,  S  v.  Lippstadt,  regierungs- 

bezirk  Arnsberg,  pg.  Engere. 
Arvita  P.  IX,  465  (gest.  episc.  Camerac);  Ms. 

a.  976  (n.  16). 
Aruili  La  a.  974  (n.  118). 
Arwilti  Wg.  tr.  (3.  425. 

Araite  P.  VI,  275  (Tit.  Brnnon.);  Erb.  a.  989 
(n.  666). 

Arueite  (so)  Erb.  a.  935  (n.  533). 

Aruitdi  Erb.  a.  1002  (n.  716). 

Eruitte  Erb.  a.  1027  (n.  950). 

Ervetc  P.  XIII,  118,  149,  153  (vit  Meinwerc. 

episc.);  Erb.  c.  a.  1080  (n.  1187). 
Arntia  bieflir  P.  IX,  532  (chron.  S.  Andrcae). 
Möglicherweise  kann  die  deolung  von  Bnd.  s.  81 
durch  Ar-witi  Silva  aquilae  richtig  sein. 

A«a  »•  Ha»a. 

Assthuslr.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.933).  Assen- 
bansen bei  Schwabhausen,  SW  v.  Freising. 

Aaaiicw.  2.  Zioayxo  PtoL  Am  nordabhange 
der  Karpathen.  Mn.  467;  All-Sandeck,  SO  v. 
Krakau,  Ks.  III,  92,  Wb.  252,  Rcb.  306. 

Agfeetlnclinaon.  11.  Assinghausen,  S  v. 
Brilon,  regierungsbezirk  Arnsberg. 

Asbetincbusou  P.  XIII,  160  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Esbeglinchusuu  (so)  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Zu  p.  n.  Asbad  (bd.  I)? 

A*biki  s.  ANS. 

ASC.  Zu  ahd.  asc,  nbd.  csche,  fraiinus;  die 
hicher  gehörigen  namen  des  cantons  ZOricb  ver- 
zeichnet Meyer  100.  Auf  einen  stamm  dieser 
form  gebt  ans  Gretanescha  (II),  Hoanasche  (II), 
Radiuasc  (8).  Zur  weiteren  beurtheilung  dieser 
und  einiger  neuern  Zusammensetzungen  (wie  Kai- 
seresch,  Delderescb,  Bockelesch,  Altenesch,  Kirch- 


ascb)  sowie  anch  wahrscheinlich  einiger  der  mit 
ASC  beginnenden  n.  setze  ich  bieher  eine  jeden- 
falls bcachlnng  verdienende  bemerkuag  von  Bt.  s. 
36:  „Esche  nennt  man  in  den  gegenden,  wo  aus- 
gedehnte bäuerliche  wirtschaften  existiren,  die  zu 
einem  orte  gehörige  feldmark,  sofern  ihre  einzelnen 
tbeile  nur  durch  raine  oder  furchen  gelrennt  sind, 
im  gegensatz  zu  den  eingefriedigten  grundstückea 
oder  campen  (Westfalen),  besonders  aber,  sofern 
diese  einzelnen  abtheiluogen  zu  derselben  zeit  be- 
stellt werden,  daher  die  Wörter:  Sommeresche,  Win- 
teresche, Brachesche.  Campe  bemerkt  ausdrücklich, 
riass  man  iu  vielen  gegenden  anch  der  Esch 
sage.  Von  diesem  worte  also  und  nicht  von  dem 
bäum  sind  alle  die  Ortsnamen  abzuleiten,  die  sich 
auf  das  einsilbige  esch  endigen"  u.  8.  w. 

Asc  u.  dg),  s.  unter  Ascaba,  wo  es  nicht  gelin- 
gen kann  das  einfache  Asc  auszuscheiden. 

Ascon.  11.  Frek.  Aschen  im  Kirchspiele 
Dissen,  SO  v.  Osnabrück. 

Uechon  a.  Aacahn. 

JElljglllga.  9.  Dg.  a.  889  (A.  o.  15).  Ricd- 
Oeschingen  bei  Hufingen  unweit  Donaueschin- 
gen, pg.  Perichtoltespara. 
AschinzR.  10.  Eschenz  im  cant.  Tburgau. 
Aschinza  Ng.  a.  959,  984  (n.  742,  781). 
Aschenza  K.  n.  973.  1040  (n.  188,  223). 
AscallR,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Assche,  NW  v. 
Brüssel ;  ß  Kaisersesch,  SW  v.Coblenz;  y  Wald- 
esch (mehrere  Orter  des  namens  bei  Coblenz); 
&  Esch  (mehrere  Ortcr  unweit  Coln) ;  e  in  der 
gegeud  von  Paderborn;  £  im  amte  Hardegsen, 
NW  v.  Gottingen;   t]  Waldascbach  an  der 
frttnk.  Saale,  pg.  Grabfeld  und  Weringewe; 
9  die  Eschach,  mündet  bei  Lindau  in  den 
Bodensee;  t  Aesch  unweit  Oberglatt,  W  v. 
St.  Gallen;  x  die  Eschach  bei  Leutkirch  und 
ein  gleichnamiger  ort  ebendas.,  pg.  Nibalg.; 
X  eine  wiese  bei  Pfullingen  (unweit  Reutlin- 
gen); fi  ein  fl.  bei  Ascba,  NO  v.  Straubing; 
v  vielleicht  (nach  Mchb.  n.  105)  Aschach  (II. 
u.  ort)  bei  Dachau,  NW  v.  München;  f  die 
Aschach  bei  Elferding,  zwischen  Passau  und 
und  Linz,  und  ein  o.  gl.  a.  ebds. 
Diese  Ortsbestimmungen  werden  noch  mancher  be- 
richtiguug  und  genauerer  Scheidung  bedürfen,  vor 
allem  in  den  mit  v  bezeichneten  stellen.  Zugleich 
wiederhole  ich  hier,  dass  einfaches  Asc  sich  aus  geo- 
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graphischen  wie  aas  sprachlichen  gründen  hier  nicht 
ausscheiden  lies*. 

Ascaha  17  Dr.  a.  791  (n.  100),  sec  8  (n.  132), 

814  (11.  303);  9  Ng.  a.  802  (n.  144);  tr.  W. 

II,  n.  36. 
Askaha  t)  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Ascahe  (in  A-)  x  K.  a.  1098  (d.  251). 
Aschaha  /<  R.  a.  776  (d.  4);  |  Kr.  a.  791  (n.  2); 

tj  Dr.  a.  867  (n.  595);  |  MB.  c.  a.  1096  (IV. 

14);  |  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096  (VIII, 

255),  sec.  11  (VIII,  4). 
Aschahe  X  P.  XII.  75  (Orllieb.  Zwiefali.  ehr.). 

99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  |  MB.  a.  1067 

(XXVIII.  b,  216). 
Aschacha  |  Kr.  a.  802  (11.  3). 
Aschach  £  MB.  a.  1073,  1075,  1076,  1100  (IV. 

288,  292,  297,  305);  £?  J.  sec.  8  (s.  41). 
Aschah  £  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90). 
Ascaa  t  Ng.  a.  882  (n.  535). 
Aschaa  |FA.  sec,  11  (VIII 31);  *  K.  a.  834  (n.94). 
Aschae  i?  Dr.  a.  767  (n.  29). 
Asca  v  Mchb.  sec.  11  (n.  1175,  1249);  7  G.  a. 

1092  (0.  70). 
Ascba  £  Kr.  a.  777  (0.  1);  £  MB.  a.  1088  (XXIX, 

b,  45);  6  P.II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon); 

a  XI.  415  f.  (chr.Afnigem);  f  XIII.  159  (vit. 

Meinwerc.  epise);  ß  Lc.  a.  989  (n.  123);  e 

Erb.  a.  1036  (1.  993);  C  Gud.  a.  1055  (1.21); 

|  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Aske  v  Mchb.  a.  848  (n.  651);  ß  I.e.  a.  1091 

(n.  245);  Mrs.  a.  889  (I.  27.  vergl.  Uber  die 

läge  Measo  Alling). 
Ascke  v  Mchb.  e.  a.  800  (n.  105). 
Asche  p  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  485);  ß  Lc.  a.  1051 

(n.  186). 

Asche  (ad  A-)  ß  Lc.  a.  1088  (n.  240). 

Asc  *  Mchb.  c.  a.  820  (n.  369),  sec.  10  (n.  1 148). 

Ask  MB.  a.  1073  (I,  353). 

Esschen  a?  P.  XI,  415  (ehr.  Afflipem  ). 

Esffliiflhft.  Dr.  tr.  c.  4,  30;  pg.  Tuberg. 

Aftcahl.  8.  P.  XI,  213  (ehr.  Benediclobur): 

Ascabi,  quae  uunc  dicilur  Chocbalon.  Kochel 

am  Kocholsee. 
Ascafft,  flu.  9.  Die  Aschaff  nbü.  des  Mains; 

auch  wird  der  n.  für  Ascafaburg  gebraucht. 
Ascafa.  Aschaf,  AscbafTa  Gud.  a.  980  (1,  360  f ). 
Vgl.  noch  Ascapha  beim  geogr.  Rav .  an  der  stelle 
von  Schafhausen,  Hpt.  II.  557 
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Ascarabnrg.  9.  Ascbaffenbnrg,  unweit  der 

Aschaff. 

Ascafaburg  Gud.  a.  976  (I,  357). 
Ascafaburc  Gud.  a.  981  etc.  (I,  362  etc.). 
Askafaburc  Gud.  a.  980  (I,  360). 
Ascafenburc  Gud.  a.  976  (I,  349.  351  f.). 
Ascafnaburg  P.  VII,  159  (Lamberti  aun  ). 
As<cafaburh  P.  VIII,  586  (ann.  Saxo). 
Aschafenburc  P.  VI,  826  (roirac.  S.  Cunegnnd., 

var.  Ascafinburc). 
Ascharaborg  P.  VI.  419  (Gerbard.  vit.  S.  Oudalr. 

var.  Asrhafaborig,  Aschaffaburg  nud  Asca- 

fanburbe). 

Ascowa.  8.  a  Aschau,  SW  vom  Chiemsee; 

ß  Eschau  bei  Strassburg,  pg.  Alsat. 
Ascowa  o  J.  sec.  10  (s.  138). 
Ascawc  a  J.  a.  798  (s.  25). 
Ascouwa  a  P.  XII,  72  (Ortlieb.  Zwifall  ehr.). 
Hascgaugia  (so)  iusola  ß  Ng.  a.  778  (n.  69). 
Hascowia  ß  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  235). 
AüCRUCnli«.  2.  Idaxavttalii  Ptol.  An  der 

Netze,  Mn.  s.  453;  viell.  Nackel,  Ks.  III,  126; 

Broaberg,  Wb.  257;    Calies  oder  ( allies. 

Reh.  255. 

Dass  ich  diesen  n.  hieher  stelle,  geschiebt  nur  seiner 
Ausseren  gestalt  wegen  und  soll  durchaus  nicht  als 
eine  andeutung  seiner  erklärung  gellen. 

Affcabncli,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Asbach.  W  v. 
Muhlhausen.  S  v.  Colmar,  im  bislb.  Strass- 
burg; ß  wahrsch.  Asbach,  W  v.  Kreuznach; 
y  Escbenbacb,  N  vom  Ostlichen  ende  des  Zür- 
cher sces;  d  unbekannt,  wahrsch.  im  canton 
Bern;  e  Escbbach,  N  vom  Bodensee  (unbe- 
stimmt); £  Aspacb  (Gross  A.)  bei  Baknang, 
SO  v.  Heilbronn,  pg.  Murracbg.;  tj  Escbbach 
bei  Heilersbeim,  pg.  Brisg.;  &  Asbach,  NO  v. 
Sinsheim,  pg.  Elsenzg. ;  «  Asbach  im  wirtemb. 
oberamte  Gerabrono,  NO  von  Hall;  x  Asbach 
im  wirtemb.  oberamte  Crailsheim.  N  v.  Ell- 
wangen; k  Eschenbach,  drei  örter  SO  v.  Ans- 
bach; fi  in  der  nahe  der  quelle  der  beiden 
Düsse  Bogeu,  zwischen  Siraubing  und  Passau ; 
v  Aeschenbach,  N  v.  Hamelburg,  pg.  Salag.; 
£NW  v.  Fulda,  pg.  Wetareiba,  unbekannt; 
o  Aschbach.  \V  v.  Gotba;  n  Escbbach  (Ob.  u. 
Nd.)  zwischen  Homburg  und  Frankfurt,  pg. 
Nilahg.;  q  Aschbach  bei  Ottweiler  (rrgierungs- 
bezirk  Trier). 
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Ascabacb  ,)  Ng.  a.  8U8  (n.  164). 
Ascapach  ß  R  a.  897  (n.  128). 
Ascbabacb  n  Laar.  sec.  8  (u.  3329). 
Ascobach  n  Laur.  sec.  8  (n.  2983). 
Aschibacb  n  Laar.  ser.  8  (n.  3298). 
Askebach  £  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  87). 
Aschebach  n  Laur.  sec.  8  (n.  3327,  3328,  3330) 

etc.;  q  G.  c.  a.  1U00  (n.  30). 
Ascpahc  «  K.  c  a.  785  (n.  27). 
Asebach  (wol  falsch)  ft  MB.  a.  882  (XI,  432). 
Eschlbach  d  Ng.  a.  872  (u.  466). 
Esgibab  y  Ng.  a.  826.  829  (ü.  222,  239). 
Esscibahc  y  Ng.  a.  885  (n.  552). 
Asbach  £  Laur.  sec  9  (n.3510);  »  AA.  a.  1100 
(III.  277);  c  und  x  K.  a.  1054  (n.229);  i  CS. 
a.  1096  (n.  10). 
Asbab  o  Dr.  ir.  c.  38. 281 ;  o  W.  a.  932  (UI.  n.  29). 
Aspach  a  Ww.  us.  a.  1066  (VI,  237);  £  Dg.  a. 

978  (A.  b.  30). 
Ascbeabach  n  Laor.  sec.  8  (n.  3331 , 3332, 8336etc.) 
Ascbenbacher  villa  n  Laur.  sec  8  (n.  3339). 
Eschinabach  v  Dr.  a.  823  (n.  409). 
Bschioebacb  l  P.  IX,  247  (Guadech.  lib.  ponür. 
Eichst.). 

Eskinbacb  y  Ng.  a.  801  (n.  142). 

Esgluebach  {  Rth.  sec.  9  (III,  80). 

Esgenbah  |  Rth.  sec.  9  (III,  81). 

Achynebach  dafür  *  MB.  a.  777  (XXVIII,  a,  1). 

Eskilinpacb  etc.  s.  weiter  uaten. 

Ascberg.  II.  Rth.  a.  1016  (II,  215).  Die 

Aschstrath.  NO  v.  Michelbach  am  Vogelsbcrge, 

Ld.  s.  221. 

.«.scasbergh.  II.  Ascheberg  bei  Drenstein- 

fnrt,  S  v.  Münster. 
Aseasbergh  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Asschasberga  Frek. 

Aftcbroch,  fln.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem., 
var.  Ascbbroch  und  Aschroch).  Uubek.  nach 
Ws.  s.  237. 

A«Cftbrunno.  8.  a  Eschborn  bei  Frankfurt, 
pg.  Nitachg.;  ß  Esselborn,  S  v.  Alzey,  pg. 
Wormat;  y  Eschelbronn,  0  v.  Speier,  NW  v. 
Heilbronn,  pg.  Creichg. 

Ascabrunno  o  P.  VH,  107  (Herira.  Aug.  ehr.). 

Asgabrunno  o  P.  I,  388  (ann.  Fold.). 

Ascobrunne  a  Laur.  sec.  8  (n.  3326). 

Ascbibrunnen  a  Laur.  sec  8  (n.  3319). 

Ascbibruneo  a  Laur.  sec.  8  (n.  3318). 
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Askcbrunnen  a  Lanr.  sec  9  (n.  3315). 
Aschebrunne  a  Laur.  sec  8  (n.  3361). 
Ascbnmnen  a  Dr.  sec.  11  (n.  754). 
Aschenbrnnne  c  Laur.  sec  8  (n.  3376,  3378, 
3379)  etc. 

Aschenbrunnen  a  Laur.  sec  8  (n.  3374  ,  337a), 

sec.  9  (a.  3377). 
Aschinbrunen  y  Laur.  sec  8  (n.  2326). 
Haschinbrunne  ß  Laur.  sec  8  (n.  947). 
Aschibruner  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  946) 
Aschiuinbrunir  (so)  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  1297). 
Escilebronao  marca  ß  Laur.  sec.  9  (n.  945). 
Escilebrunir  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  944). 
Escilebrunnir  marca  ß  Lanr.  sec  8  (n.  948). 
ANcITtiirg.  1.  a  W  vom  Rhein,  S  v.  Xanten, 

Mn.  s.  454;  Asbnrg  bei  Meura,  Wh.  114;  ß 

bei  Doesburg,  an  der  Yssel,  Mn.  454,  Wb. 

154;  y  das  Riesengebirge,  Mn.  416. 
Asciburgium  a  Tac.  hisl.  IV,  33.  a  Germ.  3; 

a  tab.  Peuting. 
jfaxtßov^Yinw  oqo$  y  Ptol. 
UoxißovQytov  ß  Ptol. 

AftcllAtAlft.  H.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142); 
zwischen  der  Sinkel  und  Werlach  im  süd 
westlichen  Baiern. 
A  sc  fei  «Ion,  ort  u  gau.  8.  a  nach  Genssler 
(gesch.  des  gaues  Grabfeld)  Eisfeld,  0  v.  Hild- 
burghausen;  ß  gau  S  v.  der  frankischen  Saale. 
N  you  der  Wern. 
Ascfeldon  a  Dr.  a.  790  (n.  97). 
Ascfeldum  a  Dr.  a.  824  (n.  446  f.). 
Ascfeldom  a  Dr.  sec.  9  (n.  347  f.). 
Ascfeldnn  o  Dr.  sec.  8  (n.  132).  811  (n.  263). 
Ascfeld  ß  Dr.  a.  788  (n.  87),  79b  (n.  III). 

sec.  9  (n.  191)  etc. 
Ascfeldono  marca  o  Dr.  c.  a.  800  (ii.  159). 

sec.  9  (n.  329).  837  (n.  505). 
Asifeld  Dr.  sec.  9  (n  577;  Sehn.  ebds.  Arifcld) 

wol  hieher  für  Ascfeld. 
Efigeiiftirt.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland. 
A  geheim.  8.  «  Aasen,  NO  v.  Donaueschingen; 
ß  pg.  Gardachg..  nnhek.;  y  nach  Ws.  s.  9 
As<he  im  amte  Hardegsen,  NW  v.  «Otlingen; 
d  Ascheim,  0  v.  München;  t  Acrcigncs  in 
der  gegend  von  Toni. 
Ascffeim  d  P.  VI.  »65  (Arnold,  de  S.  Eromer  ); 
d  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52):  a  Schpf.  a.  1095 
(n.  223):  tr.  W.  II,  n.  197. 
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Ascbbeim  ß  K.  c.  a.  960  (d.  183). 

Aschern  y  Wg.  Ir.  C.  21. 

Askeim  e  P.  X,  642  (gest.  episc.  Tüllen».)- 

Ascheimer  (so,  in  A-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3502). 

Escliichclmer  narca.  8.    Laur.  sec.  8 

(d.  2396);  pg.  Enzing.   Unbek.  nach  Mem- 

minger  würtemb.  jabrb.  (1830)  s.  209. 
Eskinkart.  9.  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71). 

Eschenbart  in  der  gcgend  von  Abensberg,  SW 

v.  Regensborg. 
Egkiiikova.  8.  Eschikon,  W  v.  Kjburg, 

NO  v.  Zürich,  pg.  Zoricbg.;  vgl.  Meyer  130. 
Eskinhova  Ng.  a.  882  (n.  527). 
Eskinghova  Ng.  a.  882  (n.  526). 
Asgininchova  Ng.  a.  774  (n.  59). 
Ascaloka.  8.  a  Elsloo  unterhalb  Mastricht; 

vgl.  über  diesen  n.  Grdg.  s.  80;  ß  pg.  Wormat. 
Ascaloha  a  P.  VII,  108  (Heinr.  Ang.  ehr.). 
Ascloha  a  P.  I,  395  f.  (ann.  Fuld.) ;  c  Lc.  a.  930 

(n.  89). 

Astoha  a  MB.  a.  882  (XI,  433). 
Ahslon  a  P.  I,  592,  594  (Regin.  ehr.). 
Aschlo  o  Lc.  a.  888,  966  (n.  75,  108). 
Aslao  (abl.)  a  Laur.  a.  860  (n.  24). 
Hasion  a  P.  VIII,  343  (Sigeb.  chron.).  585  f. 

(Ann.  Saxo). 
Haslac  a  P.  I,  520  (ann.  Vedast.). 
Hasiao  und  Haslac  o  P.  II,  199  (ann.  Vedast.). 
Aslaher  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1243). 
Aacnaere.   11.  Eschmar  bei  Siegburg,  pg. 

Avelg. 

Ascracre  Lc.  a.  1064  (n.  202,  203),  1076  (n.  228). 

Asroeri  Lc.  a.  1068  (n.  210). 

Aacrohe  (in  A-).  8.  W.  sec.  8  (U,  n.  12). 
Iu  Thüringen. 

Eskisiege.  9.  Ng.  a.  869  (n.  455).  Stagen 
im  canton  Thnrgau. 

Aaconthorp.  9.  P.  II,  419  (vit.  S.  Liudgeri). 
Aschendorf,  an  der  südgrenze  von  Oslfriesland. 

Aakitnnn.  8.  Nach  PI.  s.  169  jetzt  Palken- 
fels. N  v.  Straubing. 

Askituna  R.  a.  776  (n.  4). 

Eskituna  R.  a.  834  (n.  30). 

Aacwerid.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81);  in  pago 
 casla  (so). 

Eakinewaa;.  10.  Eschwege  an  der  Werra. 

Eskinevrag  urk.  v.  994  (s.  Ws.  s.  51). 

Eskinweg  Sch.  a.  974  (s.  94). 
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Askinewage  P.  VII,  7  (ann.  OUeabur.,  neben  As- 
kinvage). 

Eschinewage  Ww.  a.  1046  (V,  252). 
Eskenewage  YV.  a.  1040  (III,  n.  52) 
Eskcneweg  P.  V,  6  (ann.  Corbej). 
Eschcnewege  P.  VII,  198,  229  (Lamberti  ann  ). 
Heschenevrege  P.  VII.  178  f.  (Lamberti  ann  ). 
Eschinwanch  hiefUr  P.  XIII .  35  (vit.  archiepp. 

Salisb.). 
Aacwlle.  Dr.  ir.  t  6,  94. 
Aacw  Hrn.  8.  a  Eschweiler  bei  Düren,  regie- 
rnngsbezirk  Aachen;  ß  Eschweiler  bei  Dietin- 
gen, iu  der  nordweslL  ecke  des  deparl.  du 
bas  Rhin. 
Ascwilra  a  Lc.  a.  930  fn.  89). 
Aacowilare  ß  ir.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 
Ascouillare  ß  ir.  W.  a.  718  (I.  n.  224). 
Aschwilra  a  Lc.  a.  888  (n.  75),  966  (n.  108). 
Escwilre  a  Lc.  a.  1003  (n.  138).  1082  (n.  232). 
Es  folgen  jetzt  diejenigen  namen,  welche  mit  einem 
dem  stamme  ASC  angehürigeu  p.  n.  gebildet  sind; 
möglich  ist  es  übrigens,  dass  auch  von  den  bisher 
genannten  eine  oder  die  andere  form  auf  einen  p.  n. 
zurück  zu  führen  ist. 

AffcnliiiarJiiui.  2.  a  in  der  nahe  von  Min- 
den, Mn.  456,  Wh.  136;  Ahlken,  SO  v.  Bre- 
men, Reh.  263;  ß  vidi.  Escbling  bei  Rhain 
unweit  der  mundung  des  Lech. 
jioxaliyyiov  a  Ptol. 
Asciiinga  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Ancrliocoo  *.  Azzalingn. 

EakiUiipack.  9  a  Eschelbach,  NO  v.  Pfaffen- 
hofen, SO  v.  Ingolstadt;  ß  Eschelbach,  0  v. 
Erding,  SO  v.  Preising;  y  wahrsch.  Eschbach 
zwischen  Homburg  und  Frankfurt;  vgl.  Asca- 
bach  (7i)  \  d  Eschelbach  bei  XeuüUiog,  K.  St. 

Eskilinpach  a?  R.  a.  905  (n.  94;. 

Eskilinpah  o?  R.  ca.  1072  (n.  173). 

Esckiliupah  a  J.  a.  933  (s.  171). 

Eschilinpach  ß*  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1236). 

Eschlbach  a  MB.  sec.  II  (XIV,  193);  y  Laur. 
a.  1071  (n.  132). 

Eskilpath  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1268);  ß?  MB.c. 
a.  1060  (VI,  162). 

Eschelebach  P.  IX,  247  (Guudcch.  IIb.  ponl. 
Eichst.). 

Uestilebah  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65),  unbe- 
stimmter ort. 
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Ascgercahuson.  11.  Eschershausen,  NO 

v.  Holzminden,  SO  v.  Hameln. 
Ascgereshuson  P.  XIII,  217  (Wolfher.  vit.  Go- 

dehardi). 

Aschereshusen  urk.  v.  1062  (s.  Ws.  156). 
Ascegereslebe.  Dr.  ir.  c.  88, 278.  Ascbert- 

Icben,  SO  v.  Quedliuburg,  nach  C.  194. 
Asschereslcuo  Del.  a.  1086. 
Ascheringcn.  9.  a  Aschering,  in  der  ge- 

gend  von  Weilheim.  SW  vom  Würmsee;  ß  Au- 

sebering,  NW  v.  Salzburg. 
Ascheringen  o  MB.  a.  1010  (X,  37). 
Askeringin  a  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46,  neben 

Askeringcn). 
Askeringen  ß  J.  a.  815  (s.  64). 
Asskvringum  (so)  a  MB.  a.  1010  (X,  38). 
Assiringa  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  2901);  pg.  Win- 

garleiba,  nach  AA.  VII,  55  unbek.  Hieher? 
Oiikertlevo  s.  ANS. 

Asjcmundeslieiin  raarca.  8.  Laar.  sec.  8 
(n.  1226,  1227,  1228)  etc.  Unbekannt,  AA. 
I,  282. 

Aschlrlchespriicca.  II.  Bruck  an  der 

Leitba  in  Niederösterreich. 
Aschirichesprucca  PA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Ascrichisbrucca  PA.  sec.  II  (VIII,  2). 
Aschrichisprucca  PA.  a.  10%  (VIII.  255). 
Ascberichesbrugge  MB.  a.  1074  (XXIX.  a,  190). 
Aescbericbesliofeii.  10.  MB.  a.  98t 

(XXII.  3;  falsch  gedruckt  Aescherisbeshofeu). 

l'obckauut. 
Ascribesstat.  Dr.  tr.  c.  38.  219. 
Ascweiidiiigag.  8.  MB.  a.  804  (VI,  152). 

Wabrscb.  Ascholting  unweit  der  Isar,  0  vom 

Wlirmsee. 

Ascolulrtfterothe.  II.  Erb.  c.  a.  1060 

(n.  1063);  pg.  Riitega. 
Zu  diesem  stamme  scheint  noch  zu  gehören : 
Asclekerwalfl  (so).  II.  Mrs.  a.  1063  d, 

65).  Wabrsch.  in  der  gegeud  von  Amsterdam. 

vgl.  Menso  Alling.   Sollte  nicht  Asclekeswald 

2u  lesen  sein? 


AKcbacb.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3573).  Ans- 
bach bei  Rolhenfels,  NW  v,  Wurzbnrg,  pg. 
Wallsazi. 

Asen-  b.  ANS. 
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Asfcld  (campus).  5.  Wohnsitz  der  Lango- 
barden. 

Asfcld  P.  VIII.  312  (Siseb.  ehr.);  Paul.  diac.  1, 24. 
Asfelt  P.  VIII.  143  (Ekkeb.  ehr.  univ.). 

Asgiuincliov»  *.  ASC. 

Asgurl.  8.  Aschora,  N  v.  Gotha  bei  Eckards- 
leben. 

Asgnri  W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Asgore  (in  A-)  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
A»ii>-  s.  ANS. 

Afcitlil.  9.  a  Oesede,  S  v.  Osnabrück;  ß  nach 
Ws.  158  wuslang  Oese  bei  Elze,  SW  v.  Hil- 
desheim. 

Asitbi  a  Prek. 

Esethe  a  Ms.  a.  1095  (n.  43). 

Osidi  ßt  Wg.  tr.  C.  392. 

Osilhe  und  Oside  ß  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  s.  158). 

Aslan.  11.   Asselen,  SO  v.  Paderborn,  NO 

v.  Lichtenau. 
Aslan  P.  XIII.  120,  123,  153,  159  (vit.  Meinwerc 

episc  );  Erh.  c.  a.  1020  (n.  780). 
Asien  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Asle  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Aalare.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3111).  Asslar 

bei  Wetzlar,  pg.  Loganahi. 
Atilew.    11.   Rm.  c.  a.  1050  (u.  531). 
Asiingabuiic  C'biiiilB-bercb.  P.  II, 

269  (catal.  episc.  Mellens.).    In  Oestreich? 

verderbte  stelle. 
Asnapiliisi.  9.  P.  III,  178  (Kar.  M.  capit.); 

urk.  aus  sec.  9  (pol.  Irm.  append.  s.  301). 

Gennep  an  der  Maas,  wol  nndentsch. 
Asnlg.  11.  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc). 
AHttoth.  8.  Nach  Grdg.  67  wahrsch.  Assen!, 

S  v.  Diest.  NW  v.  L.liltich. 
Asuolb  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 
Hasnoth  P.  XII,  373  (gest.  abbal.  Trudo».;. 
Asopus.    11.    P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc 

episc),  Erh.  c.  a  1020  (u.  852).  Entweder 

Aspe  oder  Espel  au  der  Weser. 


Zu  alul.  aspa.  nhd.  espe  Iremula,  fraxinus. 
Asp.   II.   Lc.  a.  IU51  (n.  184.  185).  Name 
eines  Wäldes  in  der  nähe  der  Krft  (ubfl.  des 
Rheins  bei  Neuss). 
Aftpaba.  II.  a  Aspach  in  Obcrösireich.  S 
vom  Inn,  0  ?.  Mauerkirchen;  ß  unweil  der 

8 
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Eos  in  Steiermark.  K.  St.;  y  n  der  mibe  der 
Leine,  unbekannt;  d  wahrsrh.  iu  der  gegend 
von  Mergculheim. 
Aspaha  Gr.  I.  491. 

Aspach  ß  3.  a.  1049  (s.  234);  a  MB.  a.  1067 
(XX VIII,  b,  215),  a  a.  1076.  1100  (IV,  296. 
304.  305). 

Asbach  J  MB.  a.  1054  (XXIX.  a.  118);  hieher? 

Aspa  y  Gud.  a.  1055  (I.  21). 
Vgl.  Weig.  s.  263. 

Eaplii.  9.  Sehn,  a  812  (Dr.  ebds.  n.  269 
Espiu).  Nach  Genssler  gesch.  des  gaues  Grab- 
feld II.  337  Elsbach  (Ob.  n.  Nd.).  S  v.  Fla- 
dungen. S\V  v.  Meiningen,  pg.  Baringin. 

Espiuaveld.  9.  Wüstung  Espenfeld  bei 
Ernslrode  im  hzglh.  Gotha. 

Espinaveld  Dr.  a.  844  (n.  552). 

Espinevelt  Sch.  a.  1039  (s.  150). 

Espeuefelt  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Aspanniora.  9  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Westrachi.   Uubekaunt.  Ldb.  MF.  «.61. 

Aapeiiatcdt.  11.  NM.  a.  1084  (IV.  I,  5). 
Aspensledl.  NW  v.  Halberstadt. 

Espenslcde  Del.  a.  1096. 

Esplieimllerefso).  8.  Schpf.a.754(u.26); 
pg.  Alsat,  unbekannt.  Hieher? 


Aspeslnga.  10.  K.  a.  902  (n.  173).  Espa- 
singen an  der  »ordwesll.  ecke  des  Bodensees. 

A»[>iic  AN-S. 

Aspithara.  11.  P.X1H,  160  (vit.  Meinwerc. 

episc.  neben  Aspcthari). 
Aspethera  Erb.  a.  1036  (n.  993);  ebenda,  auch 

Aspelharorum  marchia  (so). 
Aspola.  11.  P.  VI.  710,  714  (Albert,  de  divers. 

tempp.).  Spei  (an  der  mündung  der  Lippe  in 

den  Rhein)? 
A-«<|>b  *.  ANS. 

Aasela.  11.  Lc  a.  1059,  1075  (n.  195,  220). 
Abenheim.  9.  Assenheim,  W  v.  Mutteratadt, 

NW  v.  Speier,  pg.  Spirag. 
Assenheim  Laur.  scc.  8  (u.  2056).  sec.  9  (n.  1361). 
Assenbeimer  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2055). 
Aaäesber*.  9.  Tr.  W.  a.  819  4i  «•  168). 
Assesberc  tr.  W.  II,  n.  234;  tr.  W.  c  a.  980 

(II.  n.  260). 

AwKlrt.  9.  MB  a  837  (XXVIII,  a,  32);  pg. 
Tullifeld. 


Assibers;.  11.  Escheberg. 
Assiberg  P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  episc). 
EssibergP.  XIII.  123. 130  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Essibcrch  P.  Xlll,  131  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Erh.  c  a.  1U20  (n.  852). 
AwtierpiiliuMin  *.  Al'ST. 

AKttlki.  9.  P.  Xlll.  159  (vit.  Meinwerc  episc). 

Essiki  P.  XIII.  129  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Essike  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Asseki  marca  Erh.  a.  887  (n.  464). 

Ast-,  s.  mehrere  so  beginnende  n.  unter  AUST. 

Astehlm.  11.  Ww.  a.  1099  (IV.  329).  Ast- 

beim  bei  Tribur. 
ANtcuidiim.  9.  Essen,  W  v.  Dortmund.  NO 

v.  Düsseldorf. 
Astcnidum  P.  III,  541  (Kar.  M.  caj.it ). 
Astnithl  Ms.  a.  1074  (n.  28). 
Astuida  Lc.  a.  1003  (n.  134). 
Astnide  Lc.  a.  874  (u.  69),  898  (n.  81).  947 

(n.  99),  993  (n.  124)  etc. 
Asnithe  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Astuid  Erh.  a.  927  (n.  525). 
Asnide  Hf.  c  a.  950  (I,  368). 
Aesnidi  P.  V.  103  (ann.  Ilildesh.). 
Asnede  P.  VIII,  582  (ann.  Saxo);  IX,  851 

(ehr.  Hildesh.). 
Asinde  P.  XIII.  397. 399  (Brnnwil.monast.fundat  ). 
Esuedi  P.  VIII,  575  (ann.  Saxo). 
Esnethi  P.  VIII,  682  (ann.  Saxo). 
Essendia  Lc.  a.  973  (n.  115),  996  (n.  127). 
Essene  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Astnidensis  P.  11,  425  (vit.  S.  Liudgeri);  Lc  a. 

947  (n.  99).  993  (n.  124),  1003  (n.  134). 

1028  (n.  163). 
Aslnelensis  Lc.  c.  a.  1073  (n.  217). 
Asnidensis  Lc  a.  974  (n.  117). 
Die  beiden  folgenden  formen  bezeichnen  nicht 
Essen,  sondern  Astenet  bei  Walhorn  in  Belgien. 
Astanid  Lc.  a.  888  (n.  75),  930  (n.  89). 
Astaneit  Lc.  a.  966  (n.  108). 
Hasnidi  Lc.  a.  902  (n.  82);  hier  ein  unbe- 
stimmter ort. 

Ausser  Astenet  führen  noch  andere  belgische  örter 
urkundlich  denselben  namen;  ihre  heuligen  formen, 
Slaneux,  Esneux,  Assenoy  u.  s.  w.  gebn  merklich  aus 
einander,  vgl.  Grdg.  s.  59.  Je  anziehender  dieser 
u.  durch  sein  üfteres  vorkommen  ist,  um  so  mehr  ist  es 
zu  bedauern,  dass  er  sich  bisher  noch  nicht  mit  einiger 
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Wahrscheinlichkeit  hat  deuten  lassen.  Der  bei  Grdg. 
angeführte  deulungsversuch  von  De  Smet  ist  verun- 
glückt. 

Astingi,  volksn.  n.  geschlechtsn.  2. 
Astiugi  Jörn.  16,  22. 

"Aattyym  Dio  Gass.  LXXI.  12;  Lydus  de  raagislr. 

p.  248;  exc.  legat.  ed.  Bonn.  p.  124. 
Hasdirigi  Cassiod.  var.  IX,  I  ist  Hasdingi  zu  lesen. 
Vgl.  über  diesen  n.  Z.  461  und  Grimm  gesch.  448; 
letzterer  deutet  ihn  als  ein  goth.  Hazdiggös  d.  b. 
capillati. 

Astolfcshcim  «.  AUST. 

Astrrre  (so).  11.  Ms.  a.  1096  (n.  45). 
Asttlln.  2.  Nicht  ferne  von  der  Elbe,  bei  der 

brandenburgischen  grenze,  Mn.  451,  Wh.  278; 

Güstrow.  Reh.  250. 
'Aorovia  Ptol.  mit  var.  Kioiovia  und  in  der 

Übersetzung  Aestuia.  Die  richtige  lesarl  scheint 

demuacb,  wie  auch  Z.  267  bemerkt,  Alatovia 

zu  sein. 

ATAR.  Ich  stelle  hier  den  n.  des  Ostreicbi- 
seben  Attersees  und  die  dazu  gehörigen  formen 
zusammen.  Liesse  sieb  für  die  besondere  mundart 
jener  gegend  nachweisen,  dass  dort  ä  für  ai  gegolten 
hat  (wie  es  heutzutage  wirklich  dafür  in  mehreren 
Ustreichiscben  dialekten  gilt),  so  hatten  wir  hier 
den  oben  behandelten  stamm  A1TAR.  Doch  kann 
Überhaupt  von  einer  nur  einigermassen  wahrschein- 
lichen deutung  dieser  formen  noch  nicht  die  rede  sein. 

Alni-ynwe  pg.  8.  Der  gau  um  den  Altersee. 

Atargawe  ehr.  I..  sec.  8  (s.  38). 

Atargav  J.  sec.  8  (s.  31). 

Atragaoe  J.  a.  798  (s.  21,  24). 

Adragaoe  J.  a.  798  (s.  29). 

Ateragowi  MB.  a.  1007  (XXVU1,  a,  372). 

Atergowc  MB.  a.  1035  (XXV1H,  b,  81). 

Alergov  J.  sec  8  (s.  40,  42). 

Atnrliof.  9.  Der  ort  Atlersee  am  see  gl  ii.; 
pg.  Atarg. 

Atarhof  J.  a.  890  (s.  113). 

Alerahof  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  372). 

Alerhof  J.  a.  978  (s.  201),  979  (s.  204). 

Atttrsee  lacus.  8.   Der  Atlersee. 

Atarsee  J.  a.  890  (s.  113). 

Aterseo  J.  a.  978  (s.  201),  979  (s.  204). 

Atersee  J.  sec.  8  (s.  42). 


AtRsfeld.  10.  MB.  a.  983  (XXVIIf,  a,  241). 
Nach  BG.  1,  136  Azfeld  bei  Eilsbrunn,  land- 
gericht  Kelheim,  SW  v.  Regensburg. 

ATH.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Aillnga.   10.   Etingen,  SW  v.  Gardelegeu. 

W  v.  Galvtfrde,  pg.  Nordlhur. 
Adinga  Hf.  a.  961  (II,  341). 
Atinge  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Adesfclt  10.  Dr.  a.  1069  (n.  764). 
Adespelt  H.  a.  963  (n.  176);  hier  Aspell  bei 
Luxemburg. 

Atcslieiiii.  10.  Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland. 
Adlsliusen.  9.  Wg.  tr.  C.  166. 
AdisHiStrpn.  11.   Prek.   Viell.  Astrup  im 

kirebspiel  Belm,  NO  v.  Osnabrück. 
Aslhorpa  Ms.  a.  1090  (n.  39)  derselbe  ort? 
Es  folgen  jetzt  die  Zusammensetzungen  mit  schwach 
declinirtem  p.  n. 

Aienpcrcli.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Atiiiliuim.  8.  a  wahrscheinlich  bei  Buxweiler, 

NW  v.  Strassburg;  ß  ist  in  der  gegend  von 

Tegernsee  zu  suchen. 
Atinhaim  o  tr.  W.  a.  766  (I,  n.  108). 
Attinheim  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1127);  ß  MB.  c. 

a,  1100  (VI,  60). 
Atinheim  ß  MB.  c.  a.  1100  (VI,  53). 
Atenheim  a  tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 
Alinhard.  9.  R.  a.  837  (n.  34).  Eltenbart 

bei  Neumarkl.  NW  v.  Regensburg. 
Adincliiigen.  9.  Ms.  sec.  11  (n.  38). 
Adonhusa  Erh.  a.  973  (n.  620). 
Adonbuscn  Wg.  tr.  G.  435. 
Attcndarla.  II.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig.  arch. 

VI,  162).  Attendorn,  S  v.  Arnsberg  in  Westfalen. 
Attiinstete.  9.  a  pg.  Murrachg.,  unbekannt; 

ß  Adenstädt.  NO  v.  Hildesheim,  W  v.  Braun- 

schweig. 

Attunstele  a  Laur.  sec.  9  (n.  3510). 

Adenslad  ß  P.  XIII.  212  (Wolfher.  vil.  Gode- 
hard! episc). 

Eostad  hicHlr  irrthüml.  ß  P.  VIII,  681  (ann.  Saxo). 

Adlkenhusen.  9.  Pg.  Hweitago. 

Adikenhuseu  Wg.  tr.  C.  470. 

Adekenhusun  Erh.  a.  889  (n.  476). 

Addiiiiestiiorp.  11.  Erh.  a.  1004.  1025 
(n.  727,  934).  Addensdorf  bei  Medingen,  pg. 
Bardanga. 
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Adtlingaliim.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.) 

In  Flandern. 
AtfrilheHliem.  IL  P.  XIII,  132  (vit.  Mcin- 

werc.  episc,). 
Adcraleua.   IL  NM.  a.  1084  (IV,  1,  4). 
Aderslebcn  bei  Gröningeu,  XO  v.  ilalberstadt. 
Ist  die  lesart  richtig,  so  steckt  darin  ein  p.  n. 
Adner;  doch  ist  zu  bemerken,  dass  der  ort  sonst 
urkundlich  Atleslevc  oder  Atesleve  heisst,  vgl.  C.  194. 
Atlicrsteti.  11.  Adcrsiedl,  X  v.  Halbersladt, 
S  v.  Schüningen;  in  der  urk.  v.  1063  wird 
indessen  seine  läge  im  pg.  Sueuios  ange- 
geben und  es  ist  daher  vielleicht  dort  ein 
anderer  ort  gemeint. 
Athersleli  Del.  a.  1004. 
Adersiede  Del.  a.  1063,  1086. 
Ich  fasse  den  n.  als  Alheres-steti. 
Atanaanneatborpll.  9.  Azmannsdorf,  0 
v.  Erfurt. 

Atamannesthorph  Dr.  a,  874  (n.  610). 
Aumannesdorf  Dr.  tr.  c.  38,  67,  190. 
Atamenestorf  (so)  Dr.  tr.  c.  46. 
Adalteshusnn.  10.  Mchb.  scc.  10  (n.  959). 

Edlzbausen,  SW  v.  Ingolstadt,  SO  v.  Neuburg. 
AdOMldo  ulllare.  8.    Tr.  W.  a  712 

(I,  n.  225). 

Adolueshrniiftt.  10.  MB.  a.  914  (XXVIII, 
a,  151).  In  der  nahe  der  Donau,  in  der  ge- 
gend  von  Regensburg. 

Adelua*  curti».  IL  Lc.  a.  1027  (u.  162). 
In  der  nähe  der  Ruhr. 

ATHAL,  vh.m.1. 

AdelcsteM.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  765). 
Adaleakelm.  Gr.  III.  143. 
Atlesheim  Dr.  tr.  c.  37,  in  Friesland. 
Adalcsdorf.  Gr.  V,  225.  Vidi.  Adelsdorf. 

W  v.  Forchbeim. 
Adalliickowa.  II.  K.  a.  1040  (n.  223). 

Adlikon  bei  Allregensperg  im  ranlon  Zürich, 

pg.  Zurichg. 

Vgl.  noch  Uber  das  spätere  vorkommen  des  namens 
Meyer  127. 

Edelenkircch».  11.  Lc.  a.  1094  (n.252). 

Edelkirchen  bei  ilalwer,  SO  v.  Elberfeld. 
Adelenrode.  IL  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 

Viell.  Altenrode  bei  Büdingen.  NO  v.  Hanau. 


Adllitidorf.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  25). 
Adeldorf  bei  Pira.  SO  v.  St.  Pölten  in  Niedcr- 
öslreich. 

Adllitieswilarc.  10.  Ng.  a.  909  in.  071) 
Bei  Gossau  im  eant.  St.  Gallen,  unbekannt. 

AdalunfrJ  cell».  8.  Nach  Ng.  jetzt  Buch 
bei  Islingen  unweit  Schafhauscn.  pg.  Hegowe. 

Adalungi  rella  K.  a.  856  (n  124). 

Adalongo  cella  K.  a.  777  (n.  18). 

Hadalougcella  K.  a.  866  (n.  141). 

AlboUe«liovcn.  10.  MB.sec.lt  (XIV,  184). 

Alpolleshova  Mchb.  sec.  10  (d.  1061). 

Alboltshoven  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Albolterhoven  (so)  MB.  scc.  11  (XIV.  193). 

Apollesbovun  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  1070). 

AlholdcMliHMen.   Laur.  n.  3661. 

Adelboldeahrotli.  lü.  E.  a.961  (s.  11  f.) 
Vielleicht  Alterode  an  der  Eine,  S  v.  Aschers- 
leben. N  v.  Mansfeld. 

Adelbcringbiisoa.  IL  Erb.  c.  a.  1070 
(ii.  1089). 

Adalperenderf.  1 1.  MB.  sec.  1 1  (XIV.  183). 
Adalprelitisprrc.  IL  MB.  c.  a.  1045 

(VL  24). 

Albrethsperch  MB.  a.  1040  (III,  313). 
Adalprehteacella.  10.  Mchb.  sec.  10 

(n.  1068).    Alberzell  bei  Aicha  im  bislhum 

Augsburg. 

Albracbthichiiseii.  9.  Erh.a.822(n.308). 
Albrachtinghusen  u.  Albcrtinghusen  Erh.  a.  1043 
(n.  1034). 

Es  sind  hier  zwei  verschiedene  orte  gemeint,  beide 
unweit  Eresburg. 

AdalbcrtcshiiBen.  Dr  tr.  c.  38  ,  249, 
ebds.  der  besitzer  Adclbert.  Wahrscheinlich 
in  Thüringen. 

Atberte«bu.scD  *.  Aldbertohutcii. 

Albrahtcawllre.  IL  Tr.  W  a  1065  (II. 
n.  304).  Viell.  Albertsweilcr,  W  v.  Landau  in 
Rhcinbaiern. 

Adalbrichlnbowa.  9.  Chr.  L.  a.  879 
(s.  85).  Allkofen  zwischen  Oberhofen  und 
Vilshofen,  W  v.  Passau,  K.  St. 

Adaldrudowllare.  9.  Xg.  a.  858  (n.  381). 
Nach  Memmiuger  würtemb.  jahrb.  1830,  s.  376 
viell.  Adrazweiler  bei  Ueberlingen  am  Boden- 
see, pg.  Linzg. 

AdRlfridesliUMim.  9.  Elfershansen  ao 
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der  fränkischen  Saale,  oberhalb  Hamclburg. 

pg.  Salag. 
Adalfrideshusum  Dr.  sec  9  (u.  195). 
Adalfrideshusnn  Dr.  a.  851  (n.  561);  Bd.  a.  1034 

(8.  42). 

Adalfrideshuson  Dr.  a.  820  (n.  392). 

Arialfrideshnsen  Dr.  Ir.  c.  41.  103. 

Aalfrf  deentat  (so).  9.  Mchb.  a.  841  (n.  612). 

Adalkeriiigan.  10.  J.  sec.  10  (s.  147). 
Aiging  (auch  Alferling,  Allerfing)  bei  Traun- 
stein, 0  vom  Chiemsee,  K.  St. 

Adalgerigpach.  11.  FA.  sec.  II  (VIII,  35). 
Ollersbach  bei  Böhmkircben.  0  v.  Sl  Pollen 
in  Niederostreich. 

AdalgeriBhrtineii.  11.  Scb.  c.  a.  1072 
(s.  190).  Eliasbrunn  bciLobenslein,  fstth.Reoss. 

AdAlkcreshuMiii.  9.  «  Alkershausen  bei 
Aicha  im  bisth.  Augsburg,  PI.  273. 

Adalkereshnsun  a  Mchb.  c.  a.  820  (n.  368). 

Algereshnsen  Wg.  tr.  C.  358. 

Algeritftetl.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  251). 
Jetzt  Algersdorf  im  Gratzer  kreis  in  Steier- 
mark, K.  St. 

Adelegerefttarp  (so).  11.  Rm.  a.  1022 
(n.  470);  nach  Ws.  s.  120  Algesdorf  bei 
SchOniugen,  N  v.  Halberstadl,  pg.  Nordlhur. 

Adnlgozealiusen.  9.  Algeishauseu  bei 
Toggenburg,  cant.  St.  Gallen. 

Adalgozeshusen  Ng.  a.  834  (n.  257)  neben  Adal- 
gozzeshusa;  ebds.  der  besitzer  Adalgoz. 

Adalgozzeshuson  Ng.  a.  854  (n.  353). 

AlcoxesthorT.  10.  Mt.  a.  998  (V,  71). 
Unbekannt,  in  der  nahe  von  Memlebeu  an 
der  Unstrut 

Alky»in*a.  9.  Mchb.  a.  836  (n.  595). 

Alxing  bei  Wildenholzen,  SO  v.  München, 

SW  v.  Wasserburg. 
AdalharteHltovA.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Aderazhofen  bei  Riedlingen  (an  der  Donau, 

NW  vom  Federsee),  pg.  Muntricheshuntera. 
Ethelerdlnchuaim.  11.  P.  XIII,  132 

(vit.  Meinwerc.  episc  ). 
Adalhartespara  pg.  8.  Ng.  a,  769  (n.  48). 

Unweit  Donaueschingen,   nach  Memminger 

wlirtemb.  jahrb.  1830  s.  162  =  Berloltespara. 
Adalhartemwlnlden.  10.  Dr.  c.  a.  900 

(n.  650). 

Adnlliarcaltiislr.  9.  Allershausen  (Ob.  u. 


Nd.)  an  der  mündung  der  Glon  in  die  Ammer, 

NW  v.  Freisinn 
Adalharcshusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  470.  510). 
Adalbareshusa  Mchb.  a.  902  (n.  911). 
Adalhareshuson  Mchb.  a,  842  (n.  619),  843  (n. 

627),  sec.  10  (n.  925). 
Adalhareshusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  510). 
Adalhereshusir  Mchb.  sec.  9  (n.  855). 
Adalhereshusun  Mchb.  sec.  10  (n.  1067). 
Adlesharsbusen  (so)  MB.  c.  a.  1050  (IX,  365). 
Adalhelmeshova.  9.  Mcbb.  c.  a.  820 

(n.  328). 

Adelhalmeshouc  MB.  a.  1062  (XXIX,  a.  159). 
hier  Almoshof  bei  Forchheim. 

AdnlhelmeslinBlr.  9.  Almanshausen  am 
ostufer  des  Wurmsees. 

Adalhelmeshusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  354). 

Adalhelmeshusun  Mchb.  a.  852  (n.  677). 

AdaHialnietrtaf.  8.  Dr.  sec.  8  <n.  68). 

Adalhohiiiglii.  11.  J.  sec.  11  (s.  295). 
Nach  K.  Sl.  Oelching  (auch  Elling)  bei  Moos- 
dorf unweit  Michael  beuern,  an  der  grenze  vom 
Inovierlel. 

Adalhohihun  dafür  J.  c.  a.  1050  (s.  253). 
Adcliioheslioven.   10.    Schpf.  sec.  10 

(n.  179);   viell.  Adelhoheshoven  zu  lesen? 

Adelshofen,  jetzt  ein  theil  des  dorfes  Schiltig- 

heim  bei  Strassburg. 
Adalhohesdorr.  9.  Chr.  L  a.  822  (s.54). 

Albarsdorf  (auch  Ollersdorf  and  Alkersdorf) 

in  der  berrschafl  Kogl  in  Oberöstreicb ,  pg. 

Atarg.   K.  Sl. 
Etheleveglitisoii.  10.  Urk.  v.  990  (s.  Ws. 

s.  7).  Adelepsen,  NW  v.  Güttingen,  pg.  Lochne. 
Adalmandingn  vurthlen  (so).  9.  Wg. 

tr.  C.  35. 

Almmersberfr,  (so).  9.  Neben  -berc  AA. 
a.  828  (VI,  253).  In  der  nahe  von  Wilgarts- 
wiesen. W  v.  Landau  im  bairischen  Rheinkreise. 

Almaresbliint.  II.  CS.  sec.  11  (n.  II). 
Allmersspann  (Gross  A  )  im  oberaint  Hall  in 
Wirtemberg 

Almiande».  Dr.tr.  o.  25.  Almas,  NO  v.  Fulda. 

AlMtindeslinfia.  10.  W.  sec.  10  (III.  n.  32), 
in  finibus  Wihdorpforum.  Eine  Wüstung  bei 
Wichdorf.  SW  v.  Cassel,  s.  Ld  II,  60. 

Adel rlchhr Int.  8.  Laar,  a  800  (a.  100). 

Aiinli  irlioHlioiien.   Dr.  Ir.  c.  40.  4. 
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AlilclieMat.  Dr.  tr.  C.  46. 

Aliioldesherg.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld. 
II,  171).  Eine  Wüstung  in  der  gegend  von 
Homberg.  NW  t.  Herafeld,  S  v.  Cassel. 

Ariolalte«  bliiBiic.  Dr.  tr.  c.  6,  6;  ebds. 
der  besilzer  Adelolt;  pg.  Loganahi. 

Adnloltesliclm.  8.  Dr.  a.  77»  (n.  62). 

Adilollisbcim  P.  XII,  109  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 

\<1n I ol tinclio villi.  11.  MB.  a.  1011 
(XXVIU,  a.  435).  Nach  Oesterreicher  neue 
beitr.  heft  4  (1824)  s.  20  Adlkofen,  pg.  Isinincg. 

Adalolteshubn.  8.  K.  a.  775  (n  16). 
Viell.  Adelshofen  im  wirtemb.  oberamt  Wald- 
see, SO  vom  Federsee. 

Adololilraliusen.  9.  o  pg.  Loganaba; 
ß  Ahlsbausen,  SO  v.  Eimbeck,  SW  v.  Ganders- 
heim; y  Albshansen  (Ob.  u.  Nd.).  N  v.  Mel- 
sungen, S  v.  Cassel. 

Adololdeshnscn  ß  Wg.  tr.  C.  205. 

Adeloldeshuscn  a  Laur.  sec.  9  (n.  3174). 

Adelboldeshnsen  a  Laur.  sec.  9  (n.  3145). 

Aluoldeshnsun  y  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  100). 

Adalolteglah.  9  Adelschlag,  S  v.  Eich- 
städt, bei  Mückenlobc,  vgl.  PI.  152. 

Adaloltesloh  vit.  S.  Walburg. 

Adlslot  (derselbe  ort)  BG.  sec.  11  (I.  44). 

Adaloltiawilare.  9.  Ng.  a.  850  (n.  337). 
Adelschvril,  SO  v.  Pfaffikon  im  canlon  Zürich, 
Meyer  159. 

Alu  ige*  aal.  IL  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Ist  in  der  gegend  von  Eisenach  zu  suchen. 

Adclholi'r«lmh.  Dr.  tr.  c.  44.  49. 

AdcloliYslaelm.  Dr.  tr.  c.  4,  39  u.  126. 
Viell.  Adclsbeim,  XO  von  Heilbronn,  SW  von 
Mergenlheim. 

Adnlolfeftleiha.  9.  Alslebcn  au  der  fran- 
kischen Saale,  pg.  Grabfeld. 

Adalolfcsleiba  Dr.  a.  866  (n.  589). 

Adelolfeslebo  Dr.  tr.  c.  41,  101. 
Ich  fuge  hier  noch  einige  namen  bei,  die  ihrem 
ersten  theile  nach  hieber  zu  gehören  scheinen,  deren 
bildung  aber  aus  mehreren  gründen  zweifelhaft  ist. 

Edilsach,  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  Edlach 
oder  Edelsach  im  Judenburger  kreise  iu  Steier- 
mark. K.  Si. 

Adalahkewe  pg.  10-  MB.  a.  973  (XXVHI, 
a,  198,  203).  An  der  Isar,  unterhalb  Freising. 

Bdlllieiiiil.   Gr.  III,  143.4 


Adalringln.  IL  MB.  a.  1054  (XXIX.  a, 
118).  Ailringen  im  wirtembergischen  oberamt 
Mergentheim. 

Addnlahaiig.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  220). 
Pg.  Riuens.,  jetzt  wüst,  Db.  108. 


Atlhusum.  9.  Auhausen  bei  Mannerstadt. 

pg.  Grabfeld,  vielleicht  auch  Aidhausen,  S  v. 

Königshofen ;  vgl.  Genssler  gesch.  des  gaues 

Grabfeld. 
AÜhusum  Dr.  a.  824  (n.  452). 
AUhusom  Dr.  a.  803  (n.  207). 
Atihuson  Dr.  a.  837  (n.  504). 

LUD.  Im  ganzen  geboren  die  hier  gesammelten 
formen  zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  doch  ist 
es  mehr  als  wahrscheinlich,  dass  in  einigen  (aber 
gewiss  nicht  vielen)  derselben  das  gotb.  aufs,  ahd. 
öde,  nbd.  Ode  vastus  desertus  enthalten  ist.  Eine 
Scheidung  beider  klassen  kann  zwar  versucht,  aber 
nicht  vollständig  durchgeführt  werden. 
Alltlilga.  6.  a  Octtingen  (Alt  u.  Neu)  un- 
weit des  Inn,  NW  v.  Burghausen;  ß  Otting 
bei  Waging,  0  vom  Chiemsee,  pg.  Chieming.: 
y  Eiting,  0  v.  Freising-,  6  Octtingen  an  der 
Wernitz;  t  Wüstung  Udingen  im  bisth.  Slrass- 
bnrg;  £  Oedingen  in  Westfalen,  NO  v.  Atten- 
dorn, S  v.Arnsberg,  pg.  Locdorp;  ij  Oedingen 
unweit  der  Ahr,  S  v.  Bonn. 
Autinga  a  ehr.  Lc.  a.  749  (s.  10). 
Aotingas  a  MB.  c.  a.  790  (XXVHI,  a.  23);  y 
Mchb.  c.  a.  800  (n.  284),  y  c.  a.  820  (n.  478). 
Odingae  a  P.  I,  609  (Regin.  ehr  );  3  V,  140 
(ann.  Einsidl.);  a  VII,  553  (Marian.  Scot.  ehr.). 
Odinga  MB.  a.  807  (XXVHI,  a,  6,  unbestimmt). 
Odingen  C  Erb.  a.  1000,  1068  (n.  697,  1110). 
Odinge  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Otinga  a  P.  I.  409,  413  f.  (ann.  Fuld.);  a  VII, 
108.  133  (Herim.  Aug.  ebron.).  a  421,  426 
(Bernold.  ehr.);  a  XI,  562  (auetar.  Garstense). 
a  571  (ann.  Admunt.);  Mchb.  c.  a.  770  (n.  86, 
unbesl.)  ;  c  J.  a.  832  (s.82),  sec.  10  (s.  144)  , 
a  MB.  a.  898  (IU,  310),  a.  903  (XXVHI,  a 
133),  a  993  (XXVIII,  a,  249),  a.  1052 
(XXIX,  a,  110). 
Otingas  «Ja.  815  (s.  64),  837  (s.  85)  etc. 
Otingun  yl  Mchb.  c.  a.  800  (n.  258);  c  J.  a. 
ssa  (s.  106). 


Digitized  by  Google 


125  Al'D 

Otingin  a  P.  XI,  771  (ann.  S.  Rudberli  Salisb.). 
Olingen  a  MB.  a.  1040  (III,  312).  c.  a.  1100 

(VII,  340). 
Ottinga  ß  J.  sec  8  (s.  38). 
Ouinge  7  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Ottingnn  d  P.  IX,  247  (Gundech.  Üb.  pontif. 

Eichstädt  neben  Otingnn). 
ülüng  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 
Oaünga  y  Mchb.  c.  a.  800  (o.  268). 
Oetingas  a  Kr.  a.  877  (n.  6) ;  a  ehr.  L.  mehrmals. 
Oelingin  a  P.XI,  766  (ann.  S.  RudberL  Salisb.). 
Oetiogen  ß  J.  sec  8  (s.  38). 
Oellingen  d  MB.  a.  1031  (XXII,  7),  a  a.  1073 

(I.  353). 
Oeling  a  Kr.  a.  879  (n.  7). 
Hodingae  a  P.  VII,  552  (Marian.  Scot.  ehr). 
Hodingas  a  P.  I,  591  (Regiu.  ehr  ). 
Haodingas  a  P.  VIII,  585.  500  (ann.  Saxo). 
Oofatinguo  <  Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  244). 
Anlinga  uarca  e  tr.  W.  sec.  8  (I,  n.  253). 
(Himbach.   9.   a  Nach  Scb.  Uteabacb  im 

amle  Dornbarg  in  Thüringen;  ß  Olteubach 

unweit  der  Reuss,  SW  v.  Zürich,  s.  Meyer  108. 
Olunbach  Dr.  tr.  c.  46. 
Otumbafa  o  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Olunpacb  o  Scb.  a.  057  (n.  72). 
Otenbah  Scb.  a.  841  (Dr.  ebds.  n.  534  f.  Votenbali). 
Motumbacharia  nareba  ß  Ng.  a.  831  (u.  248). 
Ottctihnmnan.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX, 

a,  1%).  Ottenbronn  im  wirtemb.  oberamt  Calw 

(W  v.  Stuttgart),  s.  K.  s.  280. 
Oriliitmrch.  9.  a  Oedenbnrg  in  Ungarn. 

W  vom  Neusiedlersee;  ß  Ottenburg,  SW  von 

Freising. 

Odinbnrch  a  MB.  a.  860  (XXXI,  a.  99). 

Olinuurg  ß  MB.  c  a.  1090  (IX,  373). 

Otinpurc  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163);  Outinpurch 
ebends.  Zwei  verschiedene  orte,  von  deueu 
einer  wahrscheinlich  ß  ist. 

Oteiiforst.  11.  Ötenlbrst  Lc.  a.  1071  (n.214). 
Unweit  der  Sieg. 

Odeiilicitu.  8.  o  pg.  Haimar.,  in  dergegenil 
an  der  Kiers,  viell.  Udem,  SO  v.  Cleve;  ß 
Edigheim,  NW  v.  Mannheim,  S  v.  Worms,  pg. 
Lobodung  ;  y  Udenheim.  NO  v.  Werstadt,  W 
v.  Oppenheim,  pg.  Wormai.;  d  pg.  Niiachg.; 
e  Odenbeim,  NO  v.  Bruchsal,  S  v.  Heidelberg, 
pg.  Creichg.;  £  Pg-  Elsenzg.,  vielleicht  =  «; 
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y  Ottenheim  in  Baden,  S  v.  Strasburg,  NW 
v.  Lahr,  pg.  Mortenowa;  &  0  v.  der  Ocker, 
nach  Ws.  127  Ahlum,  0  v.  Wolfenbüllel;  <  nach 
K.  St.  Osterlieim  im  landgeriebt  Traunstein. 

Odenheim  ß  Laur.  a.  786  (n.  12),  t  sec  8 
(n.  2239,  2310). 

Odonhem  #  Erb.  a.  888  (n.  471). 

Otcnhcim  e  Laur.  sec.  8  (n.  2224),  c  sec.  9 
(n.  2188,  2225)  etc.;  ij  Ww.  ns.  a.  1070 
(VI,  245). 

Othenheim  c  Laur.  sec.  8  (n.  2226,  2230,  2231). 

Otlenheim  d  Dr.  tr.c.  42,  12;  t)  Ww.  ns.  a.  1016. 
1070  (VI,  173,  243). 

Outeiihcim  MB.  a.  1074  (VII,  92). 

Oliuhcitnun  t  J.  c.  a.  970  (s.  195). 

Ottirifrliaim  Ir.  W.  a.  788  (I,  n.  42). 

Otincheim  ß  Laur.  a.  888  (u.  48). 

Oitincheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  591,  593,  594  etc.). 

Olliugheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3773). 

Oiencheim  e  Laur.  sec.  8  (n.  2229). 

Olhculien  (so)  t}  Schpf.  a.  845  (n.  101);  i?  Ww 
ns.  a.  1004  (VI,  159). 

Iloileheim  s  Laur.  sec.  8  (n.  3030). 

Olenheimer  marca  y  Laur.  sec.  9  (n.  1286). 

Odeiihrimer  marca  ?  I.aur.  sec.  9  (n.  2557). 

Odcnlieimer  (so)  «  Laur.  sec.  8  (n.  2315). 

Otdiucheimcr  marca  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  590). 

Odeheimcro  marca  a  Laur.  a.  866  (n.  33). 

Odeheimere  marca  a  Laur.  sec.  9  (n.  118). 

Oiitiiiliofen*  9.  a  Ottikon,  pg.  Turg.,  ent- 
weder 0.  bei  lllnau.  NO  v.  Zürich,  oder  0. 
bei  Gossau,  SO  von  Zürich,  vergl.  Meyer 
132;  ß  Oetikon  bei  Stafa  im  canlon  Zürich, 
vgl.  Meyer  ebds.;  y  Ollenhofcu  bei  Winds- 
heira,  NW  v.  Ansbach;  6  Ottenhofen.  Sv.  Er- 
ding, NO  v.  München. 

Outinbofcn  Ö  MB.  c.  a.  1000  (IX,  375). 

Outinhoven  y?  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pontif. 
Eichsiel.). 

Oltenhouun  y  Lg.  Rg.  a.  1078  (s.  101). 

Olinchova  a  Ng.  a.  809  (n.  170). 

Oelinkoven  ß  urk.  v.  1004  (s.  Meyer  132). 

OllteiillliNCii.  iL  a  nach  Ws.  s.  126  Össensen 
oder  Oslos,  N  von  der  Aller,  NO  v.  Braun- 
schweig, pg.  Derlingo;  ß  im  bislh.  Freising. 

Olenhusen  ß  MB.  a.  806  (VIII,  372). 

Otiuhusen  ß  Mchb.  a.  847  (u.  648). 

Otleubusen  Scbn.  a.  978  (febll  bei  Dr.)  ;  Dr.  tr.  c.  64. 
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Odonhuseu  a  Wg.  Ir.  C.  263,  273. 

Odenhus  a  Wg.  tr.  C.  24«. 

Odigbusen  Wg.  ir.  C.  203  (hieher  für  Oding- 

husen?);  nach  Ws.  s.  10  Eddigehausen,  SO 

v.  Nörten,  NO  v.  Göllingen. 
Ottenrode.  11.  Villa  Otlonis,  quae  dicitur 

Olleurode  Ww.  ns.  a.  1059  (VI.  227).  Ollerolt 

(Ober-0.),  N  v.  Andelau,  S\V  v.  Sirassburg. 
Otengnelta.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6),  in  Baden. 

unbekannt. 

»lUndorf.  11.  a  ad  Prenla(so);  ß  Odendorf 

bei  Bonn. 
Odindorf  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1210). 
Odendorf  a  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Odanwald.  7.   Der  Odenwald. 
Odanwald  AS.  Jun.  I. 
Odonewalt  Laur.  a.  815  (n.  19). 
Odlonwald  P.  1,  95  (ann.  Fuld.);  V,  117*  (ann. 

Fuld.). 

Odenewalt  Laur.  a.  819  (n.  20). 
Odenwalt  Laur.  sec.  8  (n.  314). 
Olenewalt  D.  a.  1012  (s.  35). 
Otenwald  D.  a.  628  (s.  36). 
Wie  die  zu  den  p.  n.  mit  AUD  gehörigen  und  die 
das  golh.  au]>8  enthaltenden  formen  in  einander  übcr- 
gebn,  sieht  man  recht  deutlich  an  diesem  namen.  Er 
gehört  übrigens  wahrscheinlich  zu  der  letzten  klasse. 
Vgl.  Z.  10,  der  dariu  ein  älteres  Audiuawald  oder 
AudOniwald  in  der  bedcutong  von  stlva  descrta  sieht. 
Aehnlich  findet  Ldb.  Br.  s.  57  f.  darin  eine  erinue- 
ruug  au  den  tQr^iog  iwv  'Ehovtpiiov  (hol.  II,  11). 

Mit  dem  folgenden  n.  treten  wir  auf  den  sichereren 
boden  der  bloss  zu  den  p.  u.  mit  AUI)  gehörenden 
formen. 

Aiiflliiettlielin.  8.  a  Oelisheim  bei  Pforz- 
heim, pg.  Encichg.  u.  Graichg.  (wol  derselbe 
ort);  ß  Edesheim.  N  v.  Landau,  pg.  Spir. 

Audinesheim  a  Laur.  a.  902  (n.  56). 

Autineshaim  tr.  W.  a.  756  (1.  u.  221). 

Autinesheim  a  Laur.  sec.  9  (n.  2316,  2317, 
2328)  etc. 

Autiosheira  «  Laur.  sec.  9  (n.  2333). 

Audensem  a  I«iur.  sec.  9  (n.  2337). 

Otincsheim  neben  Holinesheim  tr.  W.  II,  n.  7. 

Otineshcim  ß  AA.  a.  960  (Hl.  268). 

Otiusheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  1305). 

Oetenesheim  tr.  W.  II,  n.  63  wol  hieher. 

Otiusheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2168). 


Ottlnftcvoha  (so).  II.  W.  sec.  II  (Hl.  o. 
54),  vidi.  Otineshova  zu  lesen?  Nach  Sch. 
viell.  Ottenhausen  bei  Greussen  im  flirstenth. 
Schwarzburg  Sondersbausen. 

OUiieswilari.  9.  Ng.  a.  806  (n.  160). 
Nach  Ng.  Uileuweil  in  der  grafschaft  Toggen- 
burg. 

Otperlitesdorf.  10.  J.  sec  10  (s.  150). 

Nach  K.  St.  Opperting  im  landgerichl  Erding. 

oder  zwischen  der  Rot  und  Isen  zu  suchen. 
Otpriffne  riot.  9.  K.  a.  803  (n.58).  Viell. 

Oppenreutc  im  oberaml  Waldsee,  SO  vom 

Federsee. 

Otfriileghiisen.  Dr.  tr.  c.  41,  64. 
Okeresbiil.il.  9.  Tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 

Etwa  in  der  gegend  von  Saarburg  (depart. 

de  la  Meurlhe)? 
Otkereahoba.   10.  J.  sec  10  (s.  149). 

Nach  K.  St.  Huugerbub  bei  Tagaharling,  an 

der  Alz. 

OtfferesbiiBen.  11.  Dr.  sec.  11  (n.  765). 

Eine  Vermischung  dieses  namens  mit  einem 

andern  bei  Geussler  gesch.  des  gaues  Grab 

feld  H,  362. 
Ockernlovo.  11.  Erb.  n.  1065  (n.  1098). 

etwa  falsche  lesung  für  Oskerslcvo?  s.  ANS. 
Atgan»i8ona.  9.  MB.a.807(XXVHI.a,6). 

Unbek.,  vgl.  Stalin  I,  317. 
Otterdstat  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  213); 

juxta  Hibiloz  (d.  h.  in  der  nähe  vou  Lorsch). 

Jetzt  Wüstung,  Db.  138. 

Ottraha,  OtUrbach  s  OTTAH. 

Auter»lieiiit.  8.  «  Oltersheim,  0  v.  Landau, 

pg.  Spir.;  ß  Oltersheim,  NO  v.  Göllheim,  W 

v.  Worms,  pg.  Wormat. 
Autersheira  ß  laur.  sec.  8  (n.  1413). 
Otheresheim  a  tr.  W.  a.  808  (I,  n.  19). 
Otleresheim  a  Ir.  W.  II,  n.  9,  71,  82;  a  ir.  W. 

a.  991  (II.  ii.  311). 
Holercsheim  a  Ir.  W.  II,  n.  9. 
Otresheiin  ß  Laur.  sec.  8  (n.  951). 
Autersheün  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1172). 
Olersheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1173). 
Otresbcim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (u.  1174). 
Ottersliova.  Gr.  1,  158. 
Oft  er«-*  Ii  ii*it*.  9.   a  Ottcrshausen  an  der 

Ammer,  N  v.  München,  SW  v.  Freisingen; 

/fuachWs.  s.  10  Oershausen,  SW  v.  Göttingen. 
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Olheresbosir  o  Mchb.  c.  a.  820  (n.  411,  412). 
Olhdereshusen  (so)  ß  Wg.  Ir.  C.  138. 
Adoathareshusir  (Dir  ad  0-)  a  Mchb.  c.  a.  800 
(n.  112). 

Olterealeba.  10.  Ottersleben  (Gr.  u.  Kl.), 
SW  von  Magdeburg,  pg.  Nordlhor.  Vgl.  C  185. 

Olleresleba  Hf.  a.  939  (II,  338).  973  (II,  349); 
Rm.  a.  937  (n.  130),  941  (u.  143). 

Oiersleve  Rm.  a.  937  (n.  131). 

Olteresleba  Hr.  sec.  10  (II,  133). 

OtUrloh  ».  OTTAR. 

OdricrHtaterumnrcha.  11.  Dg.  a.  1020 

(A.  u.  41).   Ottersladi,  N  v.  Speier. 

Othcresdorf.  9.  a  in  Thüringen;  Loiters- 
dorf, W  v.  RastadL 

Othcresdorf  a  Dr.  tr.  c.  46. 

Olerestorph  o  Dr.  tr.  a.  874  (n.  610). 

Olendorf  ß  Dg.  sec.  10  (A.  n.  31). 

OUrreswag.  II.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  nahe  der  Hörsei  bei  Eisenach. 

OthelineNliiift.  9.  Wahrach.  Oltelmanns- 
hausen  bei  Königshofen  (an  der  frank.  Saale). 

Othelmeshns  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Othelmeshusum  Dr.  sec.  9  (n.  577). 

Othelmeshusen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

OtltelmeNrtorf.  9.  Mchb.  a.  846  (n.  644). 

Oranimeshelm.  Tr.  W.  II,  n.  99.  Wabrsch. 
in  der  gcgend  von  Frankenthal  bei  Worms, 
doch  kann  der  Ormsheiner  bof  nicht  darunter 
verstanden  werden,  wenn  anders  oben  Agmars- 
heim  richtig  auf  denselben  gedeutet  worden  ist. 

Orantmesheim  tr.  W.  II,  n.  106. 

Ottrammesrlohd  (so).  9.  K.  a.  861 
(n.  133);  die  besitzung  wird  in  dieser  urk. 
an  einen  gewissen  Ottram  verliehen.  Viell. 
Rieden  bei  Leutkirch.  pg.  Kibalg. 

OtllttbesniAi'ligtalna.  11.  Mchb. sec.  II 
(n.  1256).   In  der  gegend  von  Tegernsee. 

OtmarlniKen.  8.  R.  a.  1064  (n.  166).  Olma- 
ring  bei  Osterhofen,  NW  v.  Passan,  pg.  Cunzing. 

Ottmaring  J.  sec.  8  (s.  41);  nach  K.  St.  hier 
OrUnaning  bei  Kienberg  im  landgericht  Tros- 
berg  oder  Ottmaning  am  Ilagel. 

Alitmnreshelin.  3.  a  Otmarsheim  bei  Mar- 
bach, zwischen  Stnttgardt  und  Heilbronn,  pg. 
Mnrrachg.  u.  Neckarg.;  ß  Wüstung  bei  Krankeu- 
thal,  pg.  WorraaL;  y  Ottmarsheim  unweit  des 
Rheins.  0  v.  Mülhausen,  pg.  Alsat. 


AUD  130 

Aulmaresbeim  a  Laar.  sec.  8  (n.  3509). 
Aulmarsheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  3508). 
Aotbmaresheim  ß  Laur.  a.  792  (n.  16). 
Olmarisheim  Mchb  sec.  11  (n.  1261). 
Otmarpsheim  a  Lanr.  sec.  9  (n.  2462). 
Otbmareshaim  y  Schpf.  a.  801  (n.  73). 
Oihraareshcim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1102). 
Olmarsheim  a  Laur.  sec.  9  (n.  3505). 
Otmershein  (so)  y  Schpf.  a.  1063  (n.  216). 
Omaresheim  ß  tr.  W.  II,  n.  98,  225. 
Autmaresheim  marca  ß  Laur.  sec  8  (u.  1171). 
Olmaresheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2468). 
Otmareshard.    9.    Mchb.  c.  a.  820 

(n.  313,  361). 
Ollmareshart  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 
Oltmarshart  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 
Hotnatinder  marca*   8.  Laur.  sec.  8 
(u.  3296).   Unbek.,  wahrsch.  in  der  gegend 
v.  Spaichingen,  SO  v.  Rolweil,  pg.  Alemann. 
Aiitmiitidlsstnt.  8.  Umstadt  im  grosshzth. 
Hessen.  SW  v.  Aschaflenburg,  super  11.  Ric- 
china,  pg.  Moioalig. 
Aulmundisstat  Dr.  a.  766  (n.  28;  Sehn.  a.  768); 

MB.  a.  823  (XXVIII.  a,  16). 
Otmnntesslat  Dr.  a.  803  (n.  214). 
Otmnnstetin  Ng.  a.  864  (n.  421);  hier  nach  Ng. 

viell.  Stetten  in  der  grafschafl  Toggenburg. 
Ommuntestat  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 
Omunlesstal  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98). 
Omuntesut  MB.  a.  889  (XXVIH.  a,  93). 
Omundeslat  Dr.  a.  985  (n.  723). 
OdnotliesliHSen.  9.  Wg.  tr.  C.  269.  Eine 
wlistuug.  NW  v.  <  orvey;  vergl»  Wigand  der 
Corveyschegülerbesitz(183l),  8.95;  pg.Ahugo. 
Oil rn  <in igen.  10.  a  Oderding,  S  vom  Am- 
mersee; ß  Oderiug  bei  Ranoldsberg,  K.  St. 
Odratingen  a  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Odratinga  ß  J.  sec.  10  (s.  160). 
Odradesheim.  9.  Schpf  a.  884  (n.  115). 

Odralzheim  oder  Odersheim,  W  v.  Strassburg. 
Oileradenhusun.  11.   Urkunde  v.  1074 
(s.  Ld.  II,  171).  Ullershausen,  SO  v.  Fritzlar. 
NW  v.  Homberg. 
Otrateslelbe.   Dr.  tr.  c.  38,  154.  Nach 

C.  185  viell.  =  Otteresleba.  s.  ds. 
Oteratewllrc.   10.  Ww.  ng.  a.  987  (V. 
337,  unecht),  997  (V,  878)    Ottersweiler  bei 
Saverne  (Elsass-Zabern),  NW  v.  Strassburg. 
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OtlirichUliusnn.    11.    W.  c.  a.  1010 

(III,  n.  42).  Hat  wahrsch.  in  der  gegend  von 
Frankenhausen  oder  Sondershausen  gelegen. 

OtiticliUrcotli.  9.  K.  a.  866  (n.  138); 
ebds.  der  besilzer  ülerihc.  Viell.  Arrisried 
im  oberamt  Wangen,  NO  vom  Bodeusec. 

Oricrichvackelt.   10.   Wüstung  W  von 


Üdcricbescheit  tr.  W.  a.  067  (append.  n.  1). 
Oderichessceit  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 
UtttcliwretichirlcliHn.  9.  P.  XIII,  12 

(gest.  archiepp  Salisb  ).   In  Pannonia. 
Oticlier»lef'.   11     Rm.  a.  1050  (n.  529); 

pg.  Suaua. 

Otekuresdarf.  10.  Dr.  a.  923  (u.  674), 
pg.  Salag. 

Odoldiitga.   8.   Laur.  sec.  8  (n.  3537). 

Wahrsch.  im  pg.  Brethachg. 
Odcldinga  Schpf.  a.  854  (o.  104),  in  der  gegend 

W  v.  Schlettstadl. 
Odoltesheim.  10.  Mr.  a.  953  (s.73);  pg. 

Alsat.,  vielleicht  Olvishrim  oder  Olzen  unweit 

Strassburg. 

Otolteslinslr.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  312). 

Odelzhausen,  NW  v.  München. 
Audaldovillnrc.  8.  Jetzt  St.  Hypolite, 

SW  v.  Schieltstadt. 
Audaldovillare  Mab.  a.  767  (s.  495);  K.  a.  777 

(n.  18.  19). 
Audoldivillarc  Schpt  a.  854  (n.  104). 
OtuliiCH.  10.  Lc.  a.  996  (u.  127).  Azewin 

zwischen  Seddam  und  Netterden,  NO  v.  Em- 


Otwines  hriinn«.  8.   6lwines  br.  Rth. 

a.  779  (III,  38).  In  der  gegeud  von  Würzburg. 
Audnlit*  Villa.  7.  Super  11.  Gernuui,  pg. 

Saroins.  (wahrsch.  im  dlpart  de  la  Meorthe). 
Auduino  villa  tr.  W.  a.  714  (I.  n.  41). 
Villa  Audowino  Ir.  W  a.  699  (I.  n.  205). 
Audowino  villa  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  252). 
Audoinouilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  226,  239). 
Villa  Auduino  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 
Auduuinc  Uilleri  tr.  W.  a.  700  (I,  n.  243). 
Villa  Audoino  tr.  W.  a.  699  (1.  n.  223). 
Andoneuillare  tr.  W.  c.  a.  700  (I,  n.  228). 
Auduninsis  villa  tr.  W.  a.  707  (I,  n.  229). 
Aadoninsis  finis  tr.  W.  c.  a.  700  (I,  n.  228). 
Odouuino  uilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218). 


Odonouilare  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
O<toluhiga.    II.    o  Odolfingen  bei  Trier; 

ß  wahrsch.  in  der  gegend  v.  Tegernsee. 
Odoluinga  a  G.  sec.  11  (u.  49). 
Otolvinga  ß  MB.  c  a.  1010  (VI.  10). 
«Mollesperc.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (u.  538). 
Odolfeshnsun.  11.  Urk  v.  1074  (s.  U. 

II,  208).    Wflslung  in  der  gegend  v.  Wolf- 

hagen.  W  v.  Cassel. 


Augabach.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV.  14). 

In  der  gegend  S  v.  Passau. 
Auglinpurc.  II.  Indergegend  V.Tegernsee? 
Augunpurc  Gr.  III,  180. 
Ouganpurg  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 
Ouganpurch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

AUGUST.  Ich  habe  hier  nur  diejenigen 
formen  zu  verzeichnen,  in  welchen  dieser  römische 
siaram  mit  einem  deutschen  worte  zusammen- 
gesetzt ist. 

Aiigustbiirfg.  Augsburg;  Augusta  Vinde- 

licorum  schon  zu  Auguslus  zeit. 
Auguslburg  P.  1,  425  (ann.  Bertin.).  435  (Prud. 

Trec.  ann.). 
Augustburc  Dg.  a.  962  (A.  n.  26.  b). 
Augistburch  glossen  aus  sec.  11  (Scbmeller  bair. 

Wörterbuch  1,  39;. 
Augiisburk  SchleltsUldtcr  glossen  bei  Hpl.  V,  36«. 
Oueespure  (so)  K.  a.  961  (n.  186). 
Hausburg  P.  II,  »634  (vit.  Hiud.  imp.). 
Osburg  P.  VI,  129  (Ademar.  bist  ). 
Osburc  P.  VI,  144  (Ademar.  hist ) 
Adj.  Augustensis  überall  oft. 
Augssetgowc  pg.  8.   Bei  Augsburg. 
Auguslgowe  Ng.  a.  832  (n  805). 
Auguslgoi  Ng.  a.  839  (n.  292). 
Angnstkeowi  MB.  a.  831  (XXVIII,  a,  19). 
Augustkov  J.  sec.  8  (s.  39). 
Aguslgaoe  (so)  J.  a.  798  (s.  25). 
Augisgawe  MB.  a.  890  (XXXI.  a,  135). 
Ougiskewe  MB.  a.  930  (XXVIII.  a,  166). 
Ogasgouuae  (so)  MB.  a  888  (XXVIII,  a,  83). 
Ogesgowe  MB.  a.  897  (XXVIII.  a,  115). 
Owesgowe  MB.  a.  1078  (XXIX,  a,  203). 
Angatcliirclie.  9.  P.  I.  488  (Hinan.  Rem. 

ann  );  II,  194  (ann.  Benin.)-,  III,  517  (Hlud. 
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capit)    Nach  P  unbekannt-,  vielleicht 
Euskirchen,  SW  v.  Bonn? 


Anlonen  (10).  Dr.  tr.  c.  6,  125,  in  West- 
falia.  Mehrere  Orler  namens  Ohl  oder  Ohle 
liegen  io  der  gegend  von  Altena  (regierungs- 
bezirk  Arnsberg). 

Anlstat.  U.  P.  XI,  224  (ehr.  Beaediciobur ). 
Ohlstadl  im  südwestlichen  Baieru,  W  vom 
Kochelsee. 

AÜN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Oniiiffas.  8.  Oeningen,  NO  v.  Stein,  wo 
der  Rhein  aus  dem  Bodensee  fliesst,  pg.  He- 
gowe; ß  Oeniag,  N  von  Beilngries,  NO  von 

Eichstädt. 
Oniugas  a  Ng.  a.  788  (n.  103). 
Oniugen  a  Ng.  a.  965  (n.  754). 
Onningun  (so)  ß  P.  IX.  247  (Gnndecb.  lib.  ponl. 

Eichst). 

Oiiiuhiirriii  (so).  11.  K.  a.  1092  (n.  241). 
Ennabcuern,  im  oberarot  Münsingen,  Wv.  Ulm. 

Olienhalna.  7.  Onenheim,  SO  v.  Schleu- 
slad i,  bei  Markolsbeim. 

Onrnhaim  Schur,  a.  673  (n.  2). 

Onbcim  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht),  997 
(V,  378). 

Ilononheim  Scb|>r.  a.  896  (n.  123). 

Auheim  Ng.  a.  861  (u.  401)  wahrscheinlich  der- 
selbe ort. 

Oniiincliova.  8.  Ng.  a.  758  (n.  22);  nach 
Ng.  Auggen  bei  Müllheim,  N  v.  Basel,  S  v. 
Breisach. 

Oniiiwanc.  9.  Owangen  (oder  Awangen), 
SW  v.  Krauenfeld  im  caut.  Thurgau,  nach  Ng. 

Oainwanc  Ng.  a.  839  (n.  21*1). 

Ouinwancg  Ng.  a.  8Ü3  (n.  614). 

AoiieniMlieim  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n. 
1392).  Oensheira,  SW  v.  Westhofen,  NW  v. 
Worms,  pg.  Wormai. 

Onfriding»  s.  HAUH. 

Ongeringa.  MB.  XXVUl,  b,  73. 
OnchlsuiNliHim.  8.   Dr.  a.  785  (n.  83). 
Annslshalm.  8.  Ingersheim,  S  v.  Rnffach, 
pg.  Alsat. 

Anngishaim  (so)  Schpf.  a.  784  (n.  61). 
Annghishaim  Schpf.  a.  772  (n.  44). 


Anngehiseshaim  Schpf.  a.  768  (n.  36)  neben 

Angehise  (so). 
Aanegfs  villa  Schpf.  a.  735  (n.  13). 
Ougressbeim  (so)  Scbpf.  a.  823  (n.  86). 
Ongirnbaim  Schpl.  a.  794  (a.  68). 
Keine  einzige  dieser  formen  scheint  in  den  ab- 
drucken bei  Schpf  ohne  Verderbnis  zu  sein;  ich  kann 
den  n.  nicht  anders  deuleu  als  durch  Aungisashaim. 
Onheres  fön«.  8.  Rth.  sec.  8  (II,  142) 
In  der  gegeud  von  Haselslein,  NO  v.  Hünfeld 
nnd  Fulda 

Onoldeabacli.  9.  Ansbach,  pg.  Hraugani. 
Wahrend  der  n.  der  Stadl  in  neuerer  zeit  zu 
Ansbach  corrumpirl  wurde,  erlitt  der  n.  des 
bachea,  von  dem  die  sladt  benannt  war,  eine 
noch  stärkere  Verunstaltung,  indem  er  jetzt  der 
Holzbacb  genannt  wird;  vgl.  Zenas  die  her- 
kunfl  der  Baiern  (1839)  s.  XXV. 

Onoldesbach  P.  XIV,  133  (vil.  Adelberon.  ep. 
Wirzib). 

Onoltespah  MB.  a.  837  (XXVIII,  a,  32). 
Onolteawllere.   11.   Ww.  ns.  a.  1094 

(VI,  257).   Bei  SchlelUtadt? 
Aninilfonllare.  8.  Tr.  W.  a.  737(1,  n.  35). 
Aunulfowilare  tr.  W.  a.  737  (I,  n.  162). 


Ann  (so).  11.  Erb.  a.  1004,  1025  (n.  727, 
943);  pg.  Hoglrunga.  Ein  sehr  zweifelhafter 
name,  dessen  ezistenz  sogar  von  Ws.  s.  268 
geleugnet  wird. 

Ii 


J>3«  Im  gauzen  gehören  die  hier  verzeichne- 
ten formen  zu  den  mit  diesem  stamme  gebildeten 
p.  n.,  obwol  im  einzelnen  dabei  noch  allerlei 
zweifei  obwalten. 
Ausestm  illare  (so)  9.  AA.  a.  826 (V,  174). 

Ausweiler.  S  v.  Obcrstein,  SW  v.  Kreuznach. 
Ornana.   10.   Hf.  a.  953  (I,  363).   In  der 

gegend  von  Trier. 
Oronlieki.  11.  Frek.  Nach  Dw.  I,  II,  242 
wahrscheinlich  in  der  gegend  von  Wahren- 
dorf,  0  v.  Münster,  nicht  der  ort  Orbecke  bei 
Hagen,  SW  v.  Osnabrück. 
Orenlfiirc.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Ohren- 
berg bei  Oehringen,  NO  v.  Heilbronn. 
Oriiigawe  villa.   11.  K.  a.  1037  (u.  222). 
Oehringen,  0  v.  Heilbronn.  Oringowensis  ebds. 
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llt  silva.   11.   K.  a.  1037  (n.  222). 
Ein  wald  in  der  nahe  von  Oehringen. 
Orllnch*v».   10.    Ng.  a.  942  (u.  724). 

Oerlikou,  N  v.  Zürich,  Meyer  132. 
C»i  Uneinigen.  11.  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Oreiitileslins.  9.  Dr.  a.  837  (n.  506); 
pg.  Grabfeld.  Nach  Seh.  s.  27  (Deitinghausen 
in  hgztb.  Coburg:  nach  Meusel  beitrage  zur 
geschichlskuade  I,  77  wol  richtiger  Urnshausen, 
SW  v.  Salzungen. 


AUST.  Zu  ahd.  öst  nhd.  ©sten  oriens  Dieses 
wort  erscheint  theils  unmittelbar  mit  solchen  Wör- 
tern verbunden,  die  als  letzter  theil  von  o.  n.  ge- 
braucht zu  werdeu  pflegen,  theils  als  unlcrschei- 
duügsmittel  andern  o.  n.  vorgesetzt,  theils  endlich 
in  p.  n.,  die  zur  bildung  von  o.  n.  gebraucht  wur- 
den, vgl.  bd.  I.  Da  nun  unser  stamm  in  den  n. 
bald  einfach  in  der  form  äst,  bald  in  den  erweiterten 
gestalten  ostan  und  östar  angewandt  wird,  so  er- 
geben sich  hierdurch  nenn  verschiedene  klassen 
der  bieher  gehörigen  o.  n.;  doch  sind  nur  acht 
dieser  klassen  wirklich  mit  beispielen  zu  belegen. 
Vgl.  noch  Uber  diese  Zusammensetzungen  PL  524. 
1.  Einfaches  AUST. 

Ost»,  flu.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.).  Die 
Oste,  nbfl.  der  Elbe  in  Hanover. 
Ich  halte  es  wenigstens  nicht  für  unmöglich,  dass 
dieser  n.  als  ein  Uslaha  den  Ostfluss  bedeutet;  den- 
jenigen namentlich,  die  Wisaraha  als  weslfluss  fassen, 
liese  deutung  leicht  zusagen. 
Ostown.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1880);  pg.  Nor- 
mal. Viell.  derselbe  ort  wie  das  uuten  ange- 
führte Osthonen. 
Ostbüren.  9.  Mrs.c.a.866<I,I8).  In  Holland. 
Ostend«.   Oslende.  Gr.  1.  498. 
OtitTalalll,  v.  n.  8.  Die  Oslfalen,  das  Öst- 
lichste drittel  der  Sachsen. 
Ostfalahi  P.  UI,  75,  90  (Kar.  M.  capit.,  var. 

Oslerfali). 
Ostfalhi  P.  I,  235  (poet.  Saio). 
Ostfalai  P.  I,  155,  161  (Einh.  ann.),  166  (ann. 
Lauriss.);  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  uuiv.),  560 
(annalista  Saxo). 
Ostfalahan  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  85. 
Oslfaloa  P.  II,  612  (vit.  Illud.  imp ,  var.  Oslfalaa 


Ostphalica  quod  alio  nomine  vocatur  Aengarica 
Lc.  a.  1068  (n.  211). 

Valun  für  Oslfaluu  P.  V,  4  (ann.  Corbej.). 
Vgl.  Austreleudi. 

OHtlinim.  8.  a  Oslbeim,  N  v.  Hanau,  pg. 
Wetareiba;  ß  Oslbeim  vor  der  Rhön.  pg.  Ba- 
ringe oder  Grabfeld,  doch  kann  nnter  ß  auch 
zuweilen  ein  anderer  orl  gemeint  sein;  y  Ost- 
heim, N  v.  Colmar,  pg.  Alsatia;  d  Wüstung 
in  der  gegd.von  Riedlingen  (NW  vom  Federsee). 

Osthaim  ß  Dr.  a.  785  (n.  82  ,  83);  y  Schpf.  a. 
811  (n.  76). 

Oslbeim  ß  Dr.  sec.  8  (n.  131),  ß  a.  804  (n.215). 
ß  812  (n.  269)  etc.;  i  Dg.  a.  836  (A.  n.  2); 
y  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337.  unecht),  997  (V, 
378);  a  MB.  a.  1016  (XXYlll,  a,  459);  ß  MB. 
a.  1031  (XXIX.  a,  32). 

Hoslhaim  y  Schpf.  a.  811  (n.  76). 

Hoslheim  ß  Dr.  a.  876  (n.  612);  y  Schpf.  a.  1049 
(n.  206). 

Astheim  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Asthem  P.  XIII.  125  (vil.  Meinwerc.  episc); 

Wg.  tr.  C.  469. 
Osiheimero  marca  ß  Dr.  sec.  10  (u.  706) 
Oslheimooo  lermini  ß  Dr.  a.  819  (n.  386). 
Oftlliotieii.  8.   a  Osthofen,  N  v.  Worms; 

ß  Osthofen,  W  v.  Sirassburg. 
Oslhonen  a  Erb.  a.  838  (n.  359). 
Osthova  ß  Schpf.  a.  778  (n.  56). 
Hosthouon  ß  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Vgl.  Ostowa. 
Osthusen.   Dr.  tr.  c.  38,  85.  Oslhauscn, 

W  v.  Kranichfeld,  SO  v.  Erfurt. 
Anstmora.   Pg.  Tyesle. 
Anslmora  Dr.  tr.  c.  7,  16,  117. 
Oslmore  Dr.  tr.  c.  7,  96. 
Hostrlch.  U.  Lea,  966  (n.  107).  Oestrich 

bei  Erkelenz,  regierungsbezirk  Aachen,  pg. 

Mulehkewe  (Julibgowe?). 
OMsmxonea,  v.  n  8.  P.  IV,  B,  1  (Kar.  M. 

conslilut;  wol  unecht). 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
Ostfanero.   Dr.  tr.  c.  38,  307.  Fahner 

(Klein  F-),  NW  v.  Erfurt. 
ANtlilncbcrgon.  11.  Frek.  Ost-Ladbergen. 

SW  v.  Tecklenburg,  NO  v.  Münster. 
Astrammasiiuiilla.  11.  Frek.  Ost-Rams- 

bOvel  in  Westfalen. 
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Oatmiliitgi.  10.  Unbekannt,  walirscheinlicU 

in  der  gegen«!  von  Gotha,  vgl.  Weslm-. 
OstmiÜDgi  Dr.  a.  975  (n.  716;. 
OstmilingeDr.a.973(n.714;Sch.ebds.lslmeIingr). 
Astnederi.  II.  Nach  W.  Eder  (Klein-E-). 

NO  v.  Warburg  in  Westfalen. 
Astnederi  P.  Xlll,  ISO  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Hf.  c.  a.  1020  (II,  151). 
Astnederc  P.  X1U,  132,  159  (»iL  Meinwerc  episc). 
Oslnedere  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Ostwerrl.  11.  Urk.  v.  1053  (s.Ws.s.  192). 

Wehre  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar,  pg.  Lern. 
Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 
Ostini*berc.   Gr.  III,  65. 
Aatdajrassoii.  11.  Bei  Daseburg,  NO  v. 

Warburg,  regierungsbezirk  Minden. 
Asldagasson  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Ostdagesen  (so)  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Ostherlnga.  8.  Chr.  Lc.  c.  a.  800  (s.  40. 

43,  86).    Ostering  im  Hausruckviertel,  pg. 

Trung.  K.  St. 
Astlereshiisen.  9.  Nach  Ldb.  Br.  s.  116 

Wüstung  Oiterhus  bei  Osnabrück. 
Asuerrshusen  Wg.  tr.  G.  108. 
Astereshusen  Wg.  tr.  (1.  24,  154. 
Assicreshnsun  (so)  P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc. 

episc). 

Afitolfeslieia».  Dr.  tr.  c.  7,  91.  Pg.  Wer- 

lingewe;  in  Friesland. 
II.  Erweitertes  AUSTAN. 
Aatenbccbi.  9.  Wg.  tr.  C.  277.  Astenbeck 

bei  Derneburg,  SO  v.  Hildesheira.  Ws.  s.  184. 
Asteneburno.  11.  H.  a.  1035  (n.229)  neben 

Astenebruno.   In  der  gegcnd  von  Trier. 
Astaiiuelda.  II.  Frek.  Neben  Astonuelda. 

Ostenfelde  bei  Ennigerloh,  SO  v.  Freckenhorst 

in  Westfalen. 
Astanholt.  9.  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc. 

episc). 

Astonholteiemarki  (in  A-,  so)  Wg.  tr.  C.  382. 
Oetenhorat.  11.  Ldb.  MF.  a.  1039  (s.  95). 

In  der  nahe  von  Rastedt,  N  v.  Oldenburg, 

pg.  Ammiri. 

AiiStondorph.  7.  Tr.  W.  a.  693?  (1,  n.  38) ; 
pg.  AIsaL 
Zusammensetzung  mit  o.  n.: 
Ostanbretana.  Dr.  tr.  c.  7,  18,  119. 
In  Friesland. 


Zusammensetzungen  mit  p.  n.  fehlen  in  dieser  klasse. 
III.  Erweitertes  AUSTAR. 

Austrasla.  7.  Der  Östliche  theil  des  Fran- 
kenreiebs. 

Austrasia  und  Austria  Uberall  oft. 

Austrea  (so)  Mab.  c.  a.  688  (s.  471). 

Austri  regnum  P.  I,  120  (ann.  Lanriss.). 

Austragia  bielur  P.  XB,  457  (Willeta.  gest. 
regg.  Angl.). 

Austrasii  überall  oft. 

Auslrasioram  regnum  und  A-  pagus  W.  a.  782 
(II,  i.  7). 

Vgl.  uoeb  andere  eilate  für  diesen  n.  bei  Z.  s.  350. 
Aiiatraula.    1.   Plin.  37;  ebds.  4  dafür 

Austraoia.  Eine  bernsleininsel,  Araeland  nach 

Mn.  472  und  Wh.  153. 
Osierawa  Gr.  I,  498. 
Osrarbac  9.   In  den  Niederlanden. 
Ostarbac  P.  II,  218  «urk.  v.  834). 
Ostarbeke  P.  II,  217  (urk.  v.  834). 
Oesterbeke  (so)  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
Ostarper  eh.   10.  J.  c.  a.  970  (s.  194). 

Osterberg  bei  Allölting,  oder  am  Wallersee. 

K.  St. 

Ostarhurge  pg.  9.   An  der  Weser  in  der 

gegend  von  Riuteln. 
Ostarburgo  P.  11,  387  (vit  S.  Willehadi). 
Osterburga  Dr.  tr.  c.  41,  76. 
Osterpurge  Erh.  a,  896  (n.  494). 
Asterburgi  Wg.  tr.  C.  232. 
Osterueld.  11.  a  in  der  gegend  von  Cleve: 

ß  nach  Wigand  jetzt  Kalteuhart,  NW  v.  Brilon 

in  Westfalen. 
Osteruelde  (in  0  )  a  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
Hosleruelden  ß  urk.  v.  1072  (s.  Wigand  archiv 

VI,  148). 

AnsdrtTrancia.  6.  P.  VII.  92,  95  (Herim. 

Aug.  ehr.);  K.  a.  1005  (n.  205). 
Austrifranüa  P.  VII,  91  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Ostrofrancia  P.  VUI,  173  etc.  (Ekkeh.  ehr.  univ.), 

328  (SigeberL  ehr.). 
Ostrofrantia  P.  VIII,  32  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib  ). 
Ostrofranci  P.  VIII,  181  (Ekkeh.  ehr.  uuivers.), 

596  (ann.  Saxo). 
Ags.  Eaatfrancau  im  chron.  Sas. 
Ostar£aa  pg.  8.  Zwei  friesische  gaue,  der 

eine  um  Dockum,  der  andere  0  v.  der  Jahde, 

beide  schwer  von  einander  zu  scheiden. 
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Ostargao  P.  II,  721  (vil.  S.  Anakar.). 

Oslergouwe  Sch.  a.  1089  (s.  205). 

Ostergowe  Mrs.  1086  (1. 73) ;  Mt.  a.  1051  (1, 47); 

an  dieser  letzten  stelle  aber  nicht  der  friesische 

gau,  sondern  ein  thüringischer  (indergegeud 

am  Buttelstedt). 
Ostergoe  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.). 
Ostraga  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.). 
Hostraga  P.  II,  380  (vit.  S.  Willebadi). 
Asterga  P.  I.  298  (ehr.  Moissiac);  II.  257  (ehr. 

Moissiac),  383  (vil.  S.  Willehadi). 
Ostracbe  P.  II,  408  (vit.  S.  Liudgeri);  Dr.  tr.  c. 

7,  72,  88,  93. 
Astrache  P.  II.  4U6  (vil.  S.  Liudgeri). 
Ostrahe  Dr.  tr.  c.  7,  21,  79. 
Oslorche  P.  VIII.  556  (aan.  Saxo). 
Ostraria  P.  II,  228  (ann.  Xaut.). 
Osiacbia  P.  II.  235  (ann.  Xant.). 
Ostor-  (var.  Oster-  uud  Oslar)  et  Weslarfchc 

P.  II,  350  (vit.  S.  Bonif.). 
Durch  diese  letzten  merkwürdigen  formen  bildet 
sieb  nun  ein  Ubergang  zu  einer  ganz  andern  Zu- 
sammensetzung: 

Oslerriche  Dr.  tr.  c.  7,  61. 
O&terihe  Dr.  tr.  c.  7,  27. 
Ostroh  Dr.  «r.  c.  7,  29. 
Vgl.  nochOsterihe  (collis,  in  Friesland)  Dr.  tr.c.7. 54. 
ONteageat.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  Oest- 

geest,  N  v.  Lcyden;  hieher? 
AuatroKotlii,  v.  n.  4.  Ostgoiben. 
Austrogotbi  Pollio. 

Ostrogothi  Claudian.  in  Eulrop.  II.  153;  Si- 
don.  ep.  und  carm.  mehrmals;  Jörn.  c.  14; 
P.  Ufters. 

Oslrogotbae  P.  öfters. 
Vgl.  Z.  406  ff. 

Qaterh*ven.  8.  Osterhofen,  NW  v.  Vils- 
hofen,  NO  v.  Straubing. 

Osterhoven  MB.  c.  a.  753  (VII,  373). 

Ostrehova  MB.  a.  833  (XXXI,  a,  7t). 

Oberholl.  9.  Wg.  tr.  C.  383.  Osteuholz, 
NW  v.  Celle,  Ws.  226. 

Oaterluisan.  8.  o  Osterhausen  (Gross -0.) 
bei  Sangerhausen,  pg.  Frisoneveld ;  ß  super 
fl.  Elbe;  y  pg.  Lacharenorum,  in  Friesland. 

Osterhnsan  a  W.  a.  777  (III,  n.  8). 

Osterhasun  a  Mt.  a.  979  (V,  55). 

Oslerhusa  a  W.  a.  932  (III,  n.  29). 


Osterhusen  ß  Dr.  tr.  c.  41 ,  67;  y  Dr.  tr.  c.  7, 

92.  c.  37. 
Austretend!,  v.  n.  7.  Ostfalen. 
Austreleudi  P.  I,  154  (anu.  Lauriss.). 
Oslerliudi  P.  I,  231  (poet.  Saxo). 
Oslerluidi  P.  VIII,  639  (aun.  Saxo). 
Osterludi  P.  V,  72  (ann.  Weisseren.). 
Asterliudi  P.  XIII.  123  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Oslerliudi  (hier  —  Austrasii)  P.  I,  317  (ann. 

Mett.). 

Osfnrrlke*  10.  Ich  habe  hier  nur  diejeni- 
gen stellen  zu  vergleichen .  in  denen  der  n. 
dem  heuligen  Oestreich  entspricht;  wo  er  für 
einen  der  friesischen  Oslergaiic  steht,  ist  er 
schon  oben  unter  Ostargao  angemerkt  worden. 

Ostarrike  MB.  a.  1002  (XX VIII,  a,  294). 

Ostarrichi  Mchb.  a.  996  (I,  193). 

Oslerricha  MB.  a.  998  (XXVIII.  a,  271). 

Osterriche  MB.  a.  1015  (XXVIII,  a,  457),  1051 
(XXIX,  a,  104). 

Oslericha  MB.  a.  1051  (XXIX,  a.  106). 

Osierichi  MB.  a.  1052  (XXIX,  a,  HO). 

Ostcrich  MB.  a.  1055  (XXIX.  a,  122). 

Oslricha  MB.  a.  1067  (XXIX.  a.  173). 
Dafür  Orientale  regnum  MB  a.  1014  (XXVIII,  a, 450). 

Oataraalt.   9.   Die  Ostsee. 

Osiarsalt  P.  I.  195  (Einh.  ann.). 

Oslaraalz  P.  VIII,  566  (ann.  Saxo). 

Asterwalde.  11.  Frek.  Osterwold  bei  Oslen- 
velde,  SO  v.  Münster. 

Osterwalde  pg.  Rra.  a.  1022  (n.  470),  in  der 
gegend  vou  Salzwedel. 

Oatrevant  pg.  7.  Gau  am  obern  lauf  der 
Scheide. 

Ostrevaut  P.  IX,  523  (gest.  episc  Caroerac). 
Oslrevaud  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 
Austerban  P.  III,  359  (Hlud.  I  capil). 
Austrevandensis  pagus  P.  IX,  410  (gest.  episc. 
Camerac). 

Aatcrwie.  8.  o  Oslerwieck,  NO  von  Goslar; 

ß  Oslerwieck,  N  v.  Coesfeld  in  Westfalen. 

y  Oslcrwyk,  0  v.  Breda  in  Brabant. 
Asterwic  a  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 
Ostarwik  ß  Erb.  c  a.  1030  (n.  918). 
Ostruic  y  Ww.  ns.  a.  1096  (X,  7). 
Oaterwiaon.    11.   Sch.  a.  1039  (s.  151. 

viell.  unecht).   Die  Osterwiesen  bei  Ernstrode 

im  bzlh.  Gotha. 
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OMartilza.  9.    Oslerwiu  im  Unlersteier- 

mark,  K.  St. 
Ostaruiza  MB.  sec.  10  (XIV,  356). 
Ostarwiza  J.  a.  »61  (8.  95),  890  (s.  114)  elc. 
Ostarwiza  J.  a.  979  (s.  206). 
Ich  werfe  hier  die  frage  auf,  ob  der  n.  etwa  als 
gaaz  slavisch  oder  als  eine  Zusammensetzung  eines 
deutschen  und  eiues  slavischen  elemenls  oder  endlich 
alseineslavisirungeinesdeutscben  namens  anzusehn  Ut. 
Oesterzeel  (so).   11.   P.  XI,  416  (ehr. 
Adligem.). 

Osterei  (so).  9.  Laur.  a.  815  (n.  105). 
In  Friesland;  wahrscheinlich  verderbt. 
Hier  füge  ich  die  n.  bei,  deren  erster  tbeil  unsere 
stamm  in  dativischer  form  zeigt;  doch  ist  dabei  die 
moglicbkeit  zuzugeben,  dass  bei  einer  oder  der  an- 
dern dieser  formen  auch  ein  genitiv  eines  p.  n.  (resp. 
der  gOtlin  Ostara)  anzunehmen  ist. 

OMtarnnaha.  9.  a  üsiernach  bei  Reigers- 
berg,  S  v.  Passau;  ß  der  Osterbach,  nbfl.  der 
Blies.  0  v  St.  Wendel,  und  ein  ort  ebenda.. 
jetzt  Niederkirchen,  p*.  Nahg. 
Ostarunaha  a  MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 
Ostreuaha  ß  Gud.  a.  882  (I,  2). 
Hosternaha  ß  AA.  a.  918  (V,  176). 
Ostninberc.  11.  Gr.  III.  185. 
Osterenperg  MB.  sec.  11  (XXVIII,  b,  78). 

0*t»ron  egaUco  «.  EgaUe«. 

AiMtreiiliusen.  8.  a  eine  wUslung  im 
kirchspiel  Alverskirchen,  0  v.  Münster:  ß  pjr. 
Murrachg.,  unbek.  nach  Memminger  wUrtemb. 
jahrb.  1830,  s  381. 

Austrenbusen  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  3507). 

Asteronhus  a  Frek. 

Oatrunloh.  9.  K.  a.  866  (n.  138).  Unbek. 

Osterenderr.  9.  o  im  Blsass;  ß  Ostendorf 
(Ob.  und  Uni.).  NO  v.  Kaufbeuern,  S.  v.  Augs- 
burg, pg.  Augisjr. 

Ostemidorf  o  tr.  W.  a  808  (I.  n.  19). 

Ostrindorf  MB.  a.  890  (XXXI,  a.  136). 

Ostrunwanc.  Gr.  I,  894. 
ZusammenscUungen  mit  andern  o.  n.: 

Saterben n  marca.  10.  Erb.  a.  942  (n.554); 
pg.  Hesse.  Nach  Falke  tr.  Corb.  p.  71  und 
W.  II,  360  Ostheim  im  amte  Trendelburg, 
was  sehr  zweifelhaft  ist. 

OfttcrMiiehhelm.  Dr.  tr.  c.  87;  gewiss 
-bintbeim  zu  lesen.   In  Friesland. 
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Osterhurghem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1.  18) 
In  Holland. 

Oftteregelon.   10.   Egeln  au  der  Bode. 

zwischen  Halberstadt  u. Magdeburg,  pg.  Suevo». 

Vgl.  Egulon. 
Osterpgolon  Sch.  a.  964  (s.  77). 
Osleregulon  Rm.  a.  941  (n.  144). 
OMternalthusen.  10.  Sch.  a.  970  (s.  91). 

Nach  Sch.  Stasfurt  (Alten-St.)  an  der  Bode. 
€>N<ertmen  (so).  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Schneen  (Grossen -S.),  S  v.  Güttingen.  Vgl. 

Snevn. 

Oftterspela.  Gr.  1,502.  Osterspai  am  Rhein, 

oberhalb  der  Lahnmlindung. 
OHlerwatldlnga.  10.  Osterweddingen.  S 

v.  Magdeburg. 
Osierwaddiuga  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Osterwatiinga  urk.  v.  937  (s.  HofTmann  gesch. 

von  Magdeburg,  1845,  s.  19);   Rm.  a.  941 

(o.  143). 
Ableitungen  von  p.  n.: 
Ali»triiia;a.  8.  «  Oeslringen,  SW  v.  Sins- 
heim, NO  v.  Bruchsal,  pg.  Creihg.;  ß  wahrsch. 

S  v.  Müuster. 
Auslringa  a  Laur.  sec.  8  (n.  315). 
Üstaringen  ß  Erb.  c.  a.  1030  (u.  918). 
Osteringun  a  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Osleringa  MB.  a.  879  (XXXI,  a.  112). 
Öhringen  a  Laur.  sec.  9  (n.  2258). 
Oslrinchcim  a  Laur.  sec.  9  (u.  2259). 
Ostringer  marca  a  Laur.  sec.  8  (u.  2252,  2253, 

2254)  etc. 

Oslriucheimer  marca  o  Laur.  sec.  9  (n.  2257 j. 
Cstriliiifra.  8.  Wahrsch.  in  der  gegend  von 

Niedcraltaich,  zwischen  Straubing  und  Passau. 
listrilinga  MB.  a.  731  (XI,  17). 
Ustarlingon  R.  a.  864  (u.  47). 
Uslerlinga  MB.  a.  865  (XI,  123). 
Ustcrlinpen  MB.  a.  1004  (XI,  133). 
Oatnrpertitefrtorr.  9.    Chr.  L.  a.  »20 

(s.  51).   Pci  tcrsdorf  bei  Frontenhansen  an  der 

Vils,  pg.  Ufgowe;  K.  St. 
AoNini'iiiiititiiijca.  8.  Ostcrmieding,  rechts 

von  der  Salzach,  im  Inn  viertel,  I^r.  146. 
Aostarmunlinga  R.  a.  776  (n.  4). 
Oslermunlingen  J.  sec.  8  (s.  37). 
Ostermantinga  Mrhb.  a.  1025  (I,  219). 
Hoslermontinga  MB.  a.  863  (XI,  122). 
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Hostermontingon  MB.  a.  860  (XXXI,  a,  99). 
Ostrolffngen.   10.  Osterhagen  im  caolon 

Schafhausen,  pg.  Chletg. 
Ostrolfingen  Ng.  a.  965  (o.  754). 
Ostrolvingen  Ng.  a.  912  (n.  686). 
Zu  diesem  stamme  wol  noch: 
Osterep.  11.  Erb.a.  1043  (n.  1035).  Oisirup 

bei  Weslheim,  N  v.  Sudtberge  in  Westfalen, 

pg.  Almnnga. 

AiitburgR.   9.   Pg.  Asterburgi. 
Autborga  Wg.  tr.  C.  232. 
Odbnrgun  (in  0-)  Wg.  tr.  G.  370. 
Auwerpucli.  11.  MB.  a.  1040  (Iii,  313). 

Auerbach  in  Oberttstreich,  SW  v.  Mattighofco. 

N  v.  Sahburg. 

.    Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
Anlage.  11.  a  Apping,  0  vom  Dollart,  nach 
Ldb.  MF.  s.  43,  pg.  Federatg.;  ß  viell.  Aubing. 
NW  v.  München? 
Auiuge  et  Dr.  tr.  c.  7,  99. 
Owingen  ß  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 
Auiiipali.  8.  et  Ambach  am  Würmsee;  6  Aun- 
bach,  SW  v.  Neuburg,  SO  v.  Rain;  y  nach 
PI.  s.  169  der  Aunbach  bei  Milterfels,  NO  v. 
Straubing. 
Aninpah  et  Mchb.  c.  a.  770  (n.  95). 
Awinpah  y  R.  a.  776  (n.  4). 
Awenpach  ß  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 
Ouwenbach  a  MB.  c.  a.  1030  (VI,  16). 
Ombach  ß  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 
Auweiilieint.  8.  o  Auenheim,  NOv.  Strass- 

bnrg,  pg.  Mortunowa. 
Auwenheim  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
Owanheim  a  Schpf.  a.  888  (n.  120). 
Owenheim  a  Ww.  ns.  a.  961  (III,  383). 
Owebcim  Dr.  a.  1062  (n.  762)  viell.  hieher? 
Oivcnhoviin.  10.  Aunkofen  bei  Abensberg. 

SW  v.  Regensburg. 
Owenhovun  R.  c.  a.  901  (n.  87). 
Aumhoven  MB.  sec.  11  (XIII,  322). 
Otvenlltiaen.  9.  et  Offenhansen,  0  v.  Nürn- 
berg, W  v.  Amberg;  ß  Orenhausen,  W  von 
Höxter,  in  Westfalen. 
Owenhusen  a  P.  IX,  247  (Gundech.  IIb.  pontif. 
Eichst). 


Ovenhns  ß  Erh.  a.  887  (n.  464). 

Ouingbuson  ß  Lc.  a.  1036  (n.  170). 

Auiicllirclten.  11.  Aunkirchcn,  SW  v.  Vils- 
bofen.  W  y.  Passau. 

Aunehirchen  MB.  a.  1075.  1076  (IV,  292,  295). 

Ouwenchirchen  MB.  a.  1067  (XXVIU,  b,  215). 

Awaitlelbfl.  Aoleben  bei  Heringen.  SO  v. 
Nordhausen;  vgl  C.  193,  F.  68. 

Awanleiba  Dr.  tr.  c.  38,  201. 

Awenleibe  Dr.  tr.  c.  38,  115. 

Oiiiiistctln.  11.  et  Offenstetten  bei  Abens- 
berg, SW  v.  Regensburg;  ß  viell.  ein  unter- 
gegangener ort  bei  Scbeiern,  NW  v.  Freising? 

Ooinstetiu  ß  MB.  sec.  11  (X,  383,  385). 

Oninstetten  ß  MB.  c.  a.  1095  (X.  386). 

Ouensletin  o  BG.  sec.  11  (I.  48). 

Ouenstetlen  a  MB.  sec.  11  (XIII,  324). 

Ovensteti  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 

Oimmlorf.   Gr.  V,  225. 

Auoiihuuila.   11.   Frek.  Unbekannt. 

Aueckiiigceii.  11.  et  Affeking  an  der  Donau, 
oberhalb  Regensburg,  gegenüber  Kellheim; 
ß  viell.  Oecbsing  in  Landau.  W  v.  Passau? 

Aueckingen  et  MB.  sec.  11  (XIII,  320). 

Auekkingen  ß  MB.  a  1067  (XXVIII,  b,  214). 

Avcking  ß  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Auecking  a  MB.  sec.  II  (XIII.  322). 

Auegking  a  MB.  sec.  II  (XIII.  321). 

Owelesberc.  1U.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Avrlffhelm.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI.  216). 
Avelsheim  bei  Molsheim,  SW  v.  Sirassburg. 

Oivrniiiffa.  II.  Einiug  an  der  Donau,  zwi- 
schen Ingolstadt  und  Re?ensburg,  pg.  Chelasg. 

Oweuinge  MB.  a.  1002  (XXVIII.  a,  298). 

Auvliieslielm.  8.  Oebisbcim.  NO  v.  Bruch- 
sal, pg.  Greichg. 

Anvinesbeim  Laur.  sec.  8  (n.  1880). 

Owincsbeim  tr.  W.  II,  n.  21.  198,  286;  tr.  W. 
a.  991  (II,  311). 

Owienesheim  (so)  K.  a.  1048  (n.  228). 

Aunnisheimer  marca  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  2299). 

Anwenihanven  (so).  11.  SWv.  Regens- 
borg, viell.  =  Owenhovun? 

Auwenshouven  BG.  sec.  11  (I,  42). 

Ouvenshouven  .MB.  sec.  11  (XIII,  320). 

AwigOKeslsiislr.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  129). 

Awmrtesittetc.  Dr.  tr.  c.  38,  187.  Aner- 
städt  bei  Eckartsberga,  N  v.  Jena. 
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OuliupeaUtl.  11.  J.  «.  1003  (s.214).  Gau 
an  der  Eus.  PI.  s.  253  leugnet  ohne  gruud 
die  existenz  dieses  gaues  und  will  Cilarestal 
lesen.  K.  Sl.  setzt  ihn  am  die  Wüstung  Ebers- 
thal (!)  an  der  obern  Krems  oberhalb  Krems- 
mlinster. 

Averedessnii.  11.  Erb.  a.  1078  (n.  1179). 
In  der  gegend  von  Höxter 

Ai i wo I flucti.  8.  Aullingen  an  der  Eitracb, 
bei  Moringen,  pg.  Ellrahuntal. 

Auwolfinca  Ng.  a.  773  (n.  53). 

OffolCnga  Ng.  a.  829  (n.  241). 

AiiolffNlieiiit.  8.  Albsheim  bei  Grünsladt, 
SW  v.  Worms,  pg.  Wormat. 

Auolfcsbeim  Laar.  sec.  8  (n.  505). 

Aolfesbeim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1288). 

AllwoITcSStetiii.  9.  Mchb.a.  835  (n.  588); 
MB.  IX,  21  ebds.  dafür  Auwolfestein.  Wahr- 
scheinlich iu  der  nähe  des  Kochelsees  im  süd- 
westlichen Baiern. 


AVA.  Zu  ahd.  awa  fluss,  aue;  vgl.  oben  AHA 
und  AP.  Die  verschiedenen  formen,  in  denen 
dieser  stamm,  namentlich  am  endo  von  composi- 
tionen  erscheint,  sieht  man  unten  vereint,  wo  ich 
die  verschiedenen  Schreibungen  des  einfachen  Wortes 
anführe.    Es  wäre  eine  lohnende  special  u  nie  r- 


sucIiuiik.  das  vorkommen  diespr  einzeli 


i'hrei- 


hungen  genauer  nach  zeit  und  räum  zu  begrenzen. 
Vgl.  noch  als  hauptstellen  über  diesen  stamm  Br.  1. 
Pt.  518  und  Meyer  92,  104. 

Als  zweiter  theil  zusammengesetzter  o.  n.  unter- 
liegt -avra  leicht  eiaer  Vermischung  mit  aha,  -hoba, 
-hofa,  -gawi,  namentlich  wenn  der  erste  theil  des 
Wortes  auf  eincu  gutlnral  endigt.  Ich  verzeichne 
hier  139  solcher 


Adenoua  10. 
Einingcnowa  11. 
Ailihccaage  8. 
Elhpacbesoua  11. 
Allinowa  8. 
Alpinawa. 
Aninawa  8. 
Asinowa. 
Arnoltisowa  11. 
Arnulfo  auga  8. 


Ascawa. 
Aulgausiso  ua  9. 
Oslowa  8. 
Austrauia  1. 
Bachovia  10. 
Paiinowa  8. 
Palgowa  9. 
Ballova  9. 
Beinona  10. 
Bettowe  9. 


Biberowa  II. 
Birkenowa  8. 
Buchowa  9. 
Brahowa  9. 
Breittenowe  11. 
Purchowa  10. 
CbaltöwA  II. 
Camarawa. 
Chadoove  11. 
Chleninawa  9. 
Chnonowa  11. 
Clingenowa. 
Diebowe  11. 
Ebiisawa  11. 
Einowa  11. 
Erlowa. 
Elnesowa  11. 
Eutawa. 
Elnow  11. 
Felaowa  8. 
üogiüsawa  11. 
Fnchowa  11. 
Furuntawa  9. 
Gozesowa  9. 
Godenowa  8. 
Grahenowa  8. 
Grantowa  9. 
Grasowa. 
Gronowa  8. 
Gundinesowe  11. 
Guntberowa. 
Gusau  19. 
Habecbowa  11. 
Haganowa  9. 
Harawa  9. 
Herinesowa  9. 
Hasilowe  II. 
Hohenaugia  8. 
Hittenowa  10. 
Helphawe  8. 
Hirsaugia  9. 
Rabanisawa  8. 
Humenove  11. 
Huvenowa. 
Ibirinesowa  9. 
Illinawia  8. 
Isanawa. 

II. 


Jochowa. 
Judenowa  II. 
Kasenowa  8. 
Leimowo  8. 
Laimangawilari  8. 
Landau  II. 
Langcnowa  9. 
Lidersadonowe  10. 
Lihtowa  11. 
Liudaugia  8. 
Linowe  11. 
Lobodunowa  9. 
Loslatawa  10. 
Lustinouwe  9. 
Luzilunowa  8. 
Malinowa  8. 
Manneowa  11. 
Marowa  11. 
Mindilowa  II. 
Mistelouwa  11. 
Mochonowe  11. 
Mordunowa  8. 
Muccunava  9. 
Mukkaroune  II. 
Munau  11. 
Municbawa. 
Nassaue  II. 
Neccraavia  9. 
Nittcnouwa  11. 
Nidikelles  auwa  8. 
Nordonowa  8. 
Ornaua  10. 
Parawa  8. 
Pholesauwa  8. 
Pienzenowa  10. 
Pramacanawa  8. 
Rotawa  11. 
Retinawa  9. 
Rinowa  9. 
Saldinawa. 
Salzowe  10. 
Santowa  8. 
Sazowa  9. 
Scan  owe  11. 
Sconaowe  9. 
Secchosowa  9. 
Senatesawa  8. 
Slchowa  9. 
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Siolleozesavia  9. 
Skefowa  9. 
Steina««. 
Steinvortowa  8. 
Suabowa  9. 
Tegarinawa  9. 
Dachawa  8. 
Thichunowa  10. 
Tliiot]ioldesowa  9. 
Ubirravia  8. 
Ulvinowa  8. 


Waldowe  8 
Waltmaunisoua  9. 
Wargcsowc  9. 
Vcrlowc  11. 
Wcslowe  8. 
Wituuavia  8. 
Wilowa  ü. 
Winidowa  8. 
Wisuntawa  II. 
Wuppenouo  9. 
Zuzeuowe  11. 


Wachowa  9. 
Ana.  8.  a  Reichenau  im  ßodeusee  (eigentlich 
Sintliozesawa);  ß  Au.  NW  v.  Freisinn;  y  Au 
am  Inn,  unterhalb  Wasserburg,  pg.  Isanahg.; 
d  das  kloster  Chiemsee;  e  Wüstung  an  der 
bergstrassc,  zwischen  Sehcim  und  Altsbach, 
noch  jetzt  „in  der  auen"  genanut,  pg.  Rinens., 
Db.  112;  £  Au  am  Rhein,  N  v.  Rastadt,  pg.  Uf- 
gowe;  f;  Eglisau  am  Rhein.  N  v.  Zürich,  vgl. 
Meyer  104;  &  das  Hersfeldische  kloster  Au, 
/  nach  Ng.  Wittenau,  SW  v.  Krciburg  in  Ba- 
den; x  Au  bei  Admonl  an  der  Ens. 
Awa  t  Laur.  sec.  8  (n.  1965);  d  J.  c  a.  788 
(s.  11). 

Auwa  t  Xg.  a.  861  (n.  400). 

Auna  a  P.  II,  32  (Ermeurici  vit.  S.  Galli);  a  VI. 

449  (transl.  sangu.  dorn.);  i)  XIII,  7  (conversio 

Bagoar.);  y  J.  a.  929  (s.  158). 
Aune  y  J.  a.  798  (s.  25),  875  (s.  101;. 
Ouwa  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobur..  unbestimmt); 

t)  Ng.  a.  892  (ii  600);  y  MB.  c.  a.  1060  (VI. 
162);  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45,  unbest.). 
üuwe  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur ,  unbestimmt), 
üwa  «  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  103);  a  a.  891 

(II,  381);  y  J.  a.  931  (».  162),  c.  a.  1030 

(s.  228);  #  W.  a.  1090  (III,  n.  61);  tr.  W.  II. 

n.  230. 

Uwe  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobur.,  unbest.); 

d  J.  a.  875  (s.  101). 
Augia  a  Uberall  oft;  C  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  127), 

830  (I.  n.  172);  K.  c.  a.  1099  (n.254,  unbest  ); 

6  J.  a.  933  (s.  174);  «J.i  1093  (s.  281). 
Augea  a  P.  V,  44  (ann.  Quedliub.);  er  VII  mehr  in., 

Mr.  a.  1024  (s.  112). 
Auguia  a  P.  VIII  (Kiers, 
lusula  Adange  (so)  a  Dg.  a.  1065  (A.  u.  57). 
Augieusis  a  überall  oft. 


Aucnsis  ecclesia  y  MB.  a.  1068  (I,  215). 
Insulanense  coenobium  a  Dg  a.  881  (A.  n.  9). 
Auga  pg  vgl.  AHA. 
Vielleicht  findet  sich  das  wort  schon  in  älterer 
zeit  als  name;  vgl.  Jörn.  c.  4:  Scythiae  terra*,  qnae 
liugua  eorumüuin  (var.  ouim,  oium,  ocum,  omnium, 
oziu)  vocabantur.  S.  Dierenbach  golh.  wörterb.  I.  86; 
anders  erklart  bei  Z.  s.  67. 

Avioiiea,  v.  n.  1.  Tar.  Germ.  40  (fast  ohne 
var.).   Eiu  volk  in  Holstein. 
Dazu  wol  C.havionesMamertin.  paueg.  Maximian.  r.5. 
Sehr  ungewiss  ist  es.  ob  Z.  s.  152  mit  recht  die 
Xav(ioi  des  Slrabo,  die  Knßavdoi  des  Ptol.  und  die 
"üfiioi  des  Pclr.  Patricius  hieher  ziehl. 

Grimm  gesch.  472  hat  nichts  dagegen,  dass  man 
in  Aviones  uusern  stamm  wiederfindet;  ebds.  zieht 
derselbe  auch  den  ags.  dat.  plnr  Eovnm  herbei. 

Zu  AVA  können  auch  noch  Üubach,  Owiperch. 
Ooviheim,  Owilah,  Awisteli  gehören,  die  ich  unter 
AVI  aufgeführt  habe,  nm  diese  formen,  welche  iu 
ihrer  äussern  bildung  ganz  gleich  sind,  nicht  ihrer 
bedeutung  wegen,  die  hier  nicht  allein  entscheiden 
kann,  von  einander  zu  (reimen. 

.%  finalen  (so).  Dr.  tr.  c.  6,  123,  in  Westfalia. 
Wahrscheinlich  =  Aulonen  (s.  oben). 

Aveljz/owe  pg.  10.  Bonn  gegenüber,  wo 
noch  jetzt  die  dOrfcr  Auelgass,  Auelralh,  Auel- 
beck, Ober- Auel,  Berg- Auel  uud  ein  wald 
Auelgarten  die  alle  benennung  des  gaus  fest- 
gehalten haben. 

Avelgowe  I.e.  a.  970  (u.  III),  1068  (n.  210), 
G.  a.  1015  (n.  37). 

Aualgawc  Lc.  a.  996  (u.  126). 

Auulgowi  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Auelgöe  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

Aualgauensis  pg.  Lc.  a.  948  (n.  103). 

AveUhehn  *.  AV. 

Avcrlilltehiirchstfil,  hgn.  11.  MB.  a. 
1055  (XXIX.  a,  122). 

AVI.  Wie  die  n.  anderer  hausthiere.  so  wird 
auch  der  des  schnfes,  ahd.  awi,  lat.  ovis  in  deo 
o.  ii.  gewiss  nicht  fehlen,  obgleich  im  einzelnen 
eine  oder  die  andere  der  hier  angeführten  formen 
eben  so  gut  zu  AVA  gehören  kann. 

Oiillttrh.  II.  MB.  c.  a.1097  (IV.  31);  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Passau. 
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On  iperch.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  229).  Aberg 

bei  Haslach,  in  der  nähe  von  Traunstein,  K.  St. 
Ouvllicim.   10.   Mehl»,  icc.  10  (n.  1037). 

Viell.  Auheim  bei  Pfarrkirchen  (SW  v.  Passau, 

an  der  Roll). 
Otvilah,  flu.  und  o.  n.   8.   Die  Aule,  nbfl. 

der  Fulda  oberhalb  Hersfeld,  und  Aula  (üb. 

u.  Xd.)  an  derselben,  Ld.  II,  128.  145. 
Owilah  Dr.  c.  a.  860  (n.  603). 
Owilaha  und  Owelahn  Dr.  ir.  öfters. 
Owlaho  (in  0-)  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Ovlaho  W.  a.  778  (II,  n.  5). 
Awintcti.   8.   a  Aeslall  unterhalb  Matlsee, 

N  v.  Salzburg,  pg.  Matahg.,  PI.  232,  K.  St. 
Awisteli  a  MB.  sec.  0  (XXVIII.  b,  50). 
Ewisteli  a  MB.  a.  801.  c.  a.  870  (XXVIII,  b. 

34,  43,  45). 

Ouastat  u.  Ouustet  a  ehr.  L.  a.  708  (s.  25.  27). 
Ofstcli  MB.  c.  a.  1030  (IX,  357)  wol  hieher 
Zu  dem  von  ahd.  awi  abgeleiteten  awist  =  lat. 
ovile  rechne  ich  den  folgenden,  theilweise  sehr  ver- 
derbt geschriebenen  nainen.    Dasselbe  wort  findet 
Meyer  76  noch  in  einigeu  audern  Ortsnamen  wieder. 
Avista.  0.  a  Üesten  hei  Pelersberg  in  Tyrol-, 
ß  Acngsl,  S  v.  Zürich,  N  v.  Knonau,  Meyer  76; 
y  wahrscheiiil.  im  bisth.  Freising;  d  in  über- 
usireich. 

Avista  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  458). 

Ouvista  y  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

üusla  ,i  Ng.  a.  U42  (n.  724)  ;  d  MB.  a.  1075 

(IV,  201). 
Ousti  y  MB.  c.  a.  1030  (IX.  358). 
üuste  a  MB  c.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 
Eusta  d  MB.  a.  1100  (IV,  30'«). 
Oustin  y  MB.  c.  a.  1000  (IX,  377). 
Aousten  d  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  215). 
Husten  <1  MB.  a.  1073,  1076  (IV,  288,  2%). 
Mit  diesem  worte  scheinen  die  beidcu  folgenden 
ii.  zusammengesetzt  zu  seiu. 

OiMteitfelde.  11.  P.  XIV,  80  (vil.  Bennon. 

ep.  üsnabr  ).  Osteufelde  bei  Iburg,  S  v.  Osna- 

rück.    Oder  gehört  dieser  n.  zu  AUST» 
Owlztwilare.  0.   Ng.  c  a.  872  (n.  466). 

Ausweil  bei  Wangen  im  cauton  Bern. 


Axuieri*co<a.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18). 

In  Holland. 


Arnim.  II.  MB.  a.  1077  (II.  445).  Wahrsch. 
in  der  nahe  des  Chiemsees. 

.   Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
AziiifSim.  II.  J.  c  a.  1050  (s.  248).  As- 
sing.  NW  v.  Waging,  SW  v.  Tiltmanning,  NO 
vom  Chiemsee,  K.  St. 
Ezinpilli,  fl».  und  o.  n.    8.  Hetzenbach 
(K.  St.  der  viell  denselben  ort  meint,  schreibt 
Essenbach)  bei  Kilchberg  (S  v.  Landau,  SW 
v.  Passau),  pg.  Rotahg.  und  Tuonahg. 
Ezzinpal.  MB.  a.  705  (XXVIII,  b.  16). 
Ezinpach  J.  sec.  10  (<.  129),  a,  928  (s.  159). 
uach  K.  St.  in  der  ersten  dieser  stellen  Ess- 
bach  bei  Alt-Uetting. 
Ezinpah  R.  a.  852  (n.  43). 
Ezizinpah  (so)  MB.  c.  a.  818  (XXVIII.  b.  13). 
% xin Keim.  8.  Tr.  W.  a.  786  (I,  n.  157;. 
Azenhllti.  II.  Dg.  a.  1075  (A.  n.  60).  In 

der  nähe  vou  Reichenau. 
Kzzliidorf.  8.  J.  sec.  8  (s.  42).  Nach  K.  St. 
vielleicht  Ezzelsdorf  in  Obcröslreich  im  Haus- 
ruckviertel. 

Azzaliiiga.  8.  er  Esslingen  bei  Egg,  SU 
v.  Zürich,  NW  v.  Grüningen,  Meyer  138; 
ß  Esslingen  am  Neckar,  pg.  Neckarg.;  y  viel- 
leicht Asting,  SW  v.  Wasserburg,  SO  v.  Mün- 
chen, wenigens  in  einigeu  dieser  stellen. 

Azzalinga  y  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  59,  212,  471). 

Azzalingas  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  527). 

AzilingRS  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  400).  841  (n.  613). 

Azzilinga  y  Mchb.  sec.  8  (n.  212.  458,  480). 

Azzeliugcu  n  MB.  a.  828  (VIII.  377). 

Ezzilinga  ß  P.  VII.  202,  295  (Bcrlholdi  aun.); 
y  Mchb.  c.  a.  820  (u.  461);  o  K.  a.  073 
(n.  188). 

Ezzilingen  ß  P.  II.  162  (cas.  S.  Galli). 
Ezeliugas  ß  K.  a.  856  (n.  124). 
Ezzelingin  ß  P.  VII,  434  (Bernoldi  chron.). 
Ezcilinga  a  Ng.  a.  854  (n.  352). 
Escclincuu  a  Ng.  a.  877  (n.  50b). 
Hetsiliuga  ß  K.  a.  866  (n.  141). 
Eslingen  ß  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Kzzilen  biiohliini.  8.  Rlh.  a.  779  (III, 

41).   In  der  gegend  von  Würzburg. 
Azaluiiphurt.    II.   Im  südwesil  Baieru. 
Azaluuphurt  P.  XI,  214  (ehr.  Bcnedictobur). 
Aaalunwrt  (so)  P.  XI,  230  (ehr.  Bcnedictobur.) 

10* 
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Aznliinliciiii.  8.  a  Asselbeim,  N  v.  Grün- 
Stadl,  SW  v.  Worms,  pg.  Wormal.;  ß  später 
Windecken,  N  v.  Hauau,  pg.  Welareiba,  s. 
LA.  s.  90. 

Azalunheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  953). 

Azulenheim  a  F.aur.  sec.  8  (n.  952). 

Azzulunheim  a  Laur.  scc.  8  (n.  954,  955). 

Azzulenheim  raarca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1184). 

Ezclcnheim  ß  Dr.  tr.  c.  42,  100,  185. 

Tezelenheim  ß  Dr.  Ir.  c.  42,  184  (nach  Ld.  hieher). 

Ecellaliusan.  II.  MB.  c.  a.  1090  (IX.  375). 

Exiliiiclilrcha.  9.  Elzclshirchen  bei  üöch- 
sladt,  SW  v.  Bamberg,  pg.  Batenzg. 

Ezzilinchircha  MB.  a.  1018  (XXVIII.  a,  473). 

Ezzilinkirchen  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  475). 

Ezelenkirchen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Ezzelenkircbcn  Sehn.  a.  905  (Dr.  ebds.  d.  650 
Ezzelenkireken). 

Ezelenkyricha  Dr.  a.  1015  (n.  732). 

Exzeletidorf.  Gr.  V,  225. 

EulllwtMijrcn.  11.  P.  IX,  247  (Guodech. 
lib.  poniif.  Eichstet.).  Ezelwang.  NW  v.  Am- 
berg, NO  v.  Nürnberg. 


Kzilin  llare.  9.  Ezweil,  NO  v.  Laafenbnrg, 

im  südlichen  Baden. 
Eziliwilare  Ng.  a.  874  (n.  480). 
Ezzinwilare  Ng.  a.  875  (n.481). 
Kzziggerode.   II.  Del.  a.  1018. 
Ezzerdigerodc.   11.  Del.  a.  1086. 
Aznienittiat.  10.   In  Thuringia,  nach  Sch. 

Allmanstadt  an  der  Ilm. 
Azmenstat  Ilf.  a.  956  (I.  370). 
Azmensledi  Hf.  a.  1013  (I,  163). 
Azinestedi  P.  XII,  175  (ehr.  episc.  Merseb.,  var. 

Atinesledi). 

AtKHtniisdorf.  II.  J  a.  1074  (s.  261) 
Azmannsdorf  in  der  nahe  der  Murquelle,  SO 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Axolfeswilre.  10.    Im  bisib.  Strassburg. 

Azolfcswilre  Ww.  ms.  a.  1031  (VI,  189). 

Azolvewilre  Ww.  us.  a.  994  (V,  353). 


Aireode  ».  RUD.   Azwaldiu  *.  VA  I.D. 


BAB.  Vgl.  die  p.  n.  desselben 

Papinjta.  8.  Pabing  bei  Laufen,  pg.  Satz- 
burchg. 

Papinga  J.  a.  798  (s.  24),  scc.  8  (s.  40). 
Pappingn  (so)  J.  sec.  8  (s.  40). 
llRhiriberg.  9.  Bamberg,  pg.  Folcfeld. 
Babinberg  P.  II.  155  (cas.  S.  Galli);  VII,  127 

(Heriin.  Aug.  ehr.).  277  (Bertholdi  ann.);  XIII. 

467,  483.  488  (vit.  Aunon.  archiep.  Colon.); 

Ww.  ns.  a.  1038  (VI,  196). 
Babinberc  P.  II.  162  (cas.  S.  Galli);  VII,  448 

(Bernold.  chron),  XI.  772  (ann.  S.  RudberÜ 

Salisb.);  II r  a.  1058  (II.  535). 
Babinbcrch  P.  II.  168  (Conradi  cas.  S.  Galli); 

VII,  292  (Berlhold.  ann.);  XI,  172  (anu.  S. 

Salisb);  K  a.  1005  (n.  205). 
Babenberg  P.  1, 628  (conlio.  Regio.);  II,  241-245 


(aun.  Wirzib.);  V-XII  öfters;  XIV,  482  (vit. 

Erminold!);  Ww.  ns  a.  1007,  1016  (VI.  164. 

174);  Mr.  a.  1019  (s.  HO). 
Babcnberc  P.  XI.  575  (ann.  Admunt.);  XII.  130 

(Honorii  summa);  Mchb.  sec.  11  (n.  1156); 

K.  a.  1007  (n.  206);  Erh.  a.  1020  (n.  903); 

Mr.  a.  1020  (s.  111);  Ilf.  a.  1042  (I,  171). 
Babcnberch  P.  I.  611  (Regin.  chron.);  X.  172 

(gest.  Trever.);  XI,  497  (ann.  Mellic.)  etc. 
Babenbergk  P.  I,  610  (Regin.  ebr);  VIII  öfters. 
Babenberhg  P.  V,  94  (ann.  Hildesh.). 
Babenperch  P.  V,  130  (ann.  August.). 
Babenberg  P.  IX,  625  .  658  (ehr.  roon.  Casio.). 
Papinberc  MB.  a.  975  (XXVIII,  a,  201). 
Pabinperc  P.  XIII,  393  (Olhlonus). 
Pappinberg  MB.  c.  a.  1010  (VI.  9). 
Pabinborch  (so)  P.  II,  83  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
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Pabeoberg  P.  V,  85  (aun.  Quedlinburg.),  144 

(anu.  Einsidl.). 
Pabeuberc  P.  V,  126  (anu.  August.);  XIII,  256 

(Wiponis  viu  Cbuonradi). 
Bavenberg  P.  V,  60  (ann.  Hildesh.),  89  (aun. 
Quedlinb.)  etc.;  VI,  776  (Thangraar.  vit.  Bern- 
ward.);  IX,  466  (gesl.  episc.  Camerac),  850 
(ehr.  Hildesh.);  XIII  Öfters. 
Bavanberg  P.  V,  80  (ann.  Quedlinb.),  747  etc. 

(Thietmari  chron.). 
Bavemberg  P.  V,  298  (Liudpr.  anlapod.);  X,  431 

(Hugon.  ehr). 
Bavoberch  P.  IX,  62,  64  (Rodalf.  bist.). 
Baveberg  P.  VI,  8  (anu.  Virdun.);  X,  391,  403 

(Hugon.  ehr.). 
Paveperg  P.  VI,  690  (Adalbold.  vil.  Hehr.  II). 
Baenburg  (so)  P.  VI,  133  (Ademar.  histor.). 
Bamberg  P.  VII,  556,  561  (Marian.  Scol.  ehr.). 
Bambcrk  P.  XI,  58  (Cosm.  cbr.  Boen.). 
Bambergens!»,  Babcnbergcnsis  u.  a.  oft. 
Bavenbergensis  Erb.  a.  1040  (n.  1021). 
nnbeiiilal.  11.  Gud.  c.  a.  1084  (I.  385). 
Wahrsch.  in  der  gegeud  von  Lorch  am  Rhein, 
unterhalb  Bingen. 
Dcblngoe  locus.  II.  MB.  a.  1074  (VIII,  7). 
Uablnhelm.  8.  a  Bobenheim,  Sv.  Worms; 
ß  Pappenheira  an  der  AllmUhl.  pg.  Swalafelda; 
y  wabrscbeinl.  in  der  gegend  von  Hochfelden, 
NW  v.  Sirassburg;  d  vidi.  =  Babinesheim. 
Babinheim  et  Laor.  a.  891  (n.  112);  Ö  MB.  c.  a. 

1090  (Hl.  4). 
Babenheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  833,  839,  1240). 
Papanhaime  y  tr.  W.  a.  739  (I.  n.  14). 
Papinbeim  neben  Pappinheim  ß  Ng.  a.  802  (n.  147). 
Papenheim  ß  R.  a.  914  (n.  96). 
Pappenhaim  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Pappenheim  ß  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont. 

Eichst  );  ß  K.  a.  902.  905  (n.  173,  176). 
Babinheimer  marca  a  Lnur.  sec.  8  (n.  1391). 
Babenheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1051). 
Baabenheimer  marca  o  Laur.  sec  8  (n.  1151). 
Hnhiuchova.  8.  Benken  bei  Tuggen  am 

Zürcher  see,  Meyer  128. 
Babincbova  Ng.  a.  744  (n.  13). 
Bainchova  dafür  Ng.  a.  744  (u.  12). 
PapingolitiNon.  9.  er  Babenhausen,  NW 
v.  Bielefeld;  ß  nach  Falke  in  der  gegend  von 
Dortmond. 
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Papingohuson  a?  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Pepeughusen  ß  Wg.  tr.  G.  222. 

Pauenhusen  er  Erh.  a.  974  (n.  627). 

Paplnchlrlbun.  9.  Mchb.  a.846  (n.645). 
Pämkircben,  0  v.  München. 

Pap!  n  riseh  (so).  8.  MB.  sec.  8  (XX  VII I,  b.  39). 

Papinfftltorp.  II.  Erh.  ca.  1030  (n.918). 
In  Westfalen. 

Papiliinderf.  9.  Kr.  a.  888  (n.  8).  Pon- 
dorf in  Oberöstreich. 

Uabineslieini.  11.  Bamsham  bei  Wasser- 
burg, rechts  vom  Inn,  K.  St 

Babinesheim  J.  a.  1030  (s.  221). 

Papiuesheimon  J.  sec.  10  (s.  145);  MB.  XIV, 
360  ebds.  Papinecheimon. 


UaliCMtHf.  8.  Bobstadt  au  der  mümluog  der 
Weschnitz  (bei  Lorsch),  pg.  Rinahg.,  Db.  112. 

Babestat  Laur.  sec.  8  (n.  178,  182,  3793) ;  K.  a. 
976  (n.  190). 

IAC.  Die  hier  verzeichneten  n.  geboren  za 
nhd.  bach  (rivus,  torrens),  ahd.  bah,  pah,  ags.  bec, 
altn.  beckr;  in  alts.  n.  gilt  besonders  biki,  bike, 
in  Ostfalen  sogar,  viell.  durch  slavischen  einfluss, 
bizi,  bize.  So  bewahrt  sich  im  Norden  das  thema 
baki  in  hinsieht  anf  seinen  auslautenden  vocal  am 
längsten.  Während  dieser  vocal  in  unsern  eigent- 
lich ahd.  quellen  im  nom.  bach,  dat.  baeba  (nach 
Grimms  vierter  declinalion)  schon  längst  unterge- 
gangen ist.  bewahren  uns  die  trad.  Wizenburg.  in 
den  namen  noch  einige  äusserst  altertümliche  be- 
lege dazu,  nämlich  a.  718  in  drei  verschiedenen 
urkk.  die  nominalive  Theotpacis,  Theotbacis,  Deo- 
pacis.  a.  724  den  nomin.  Chaganbaci,  a.  763  den 
nom.  OiTenbaci  und  kurz  vor  700  sogar  den  dativ 
Raurebacya,  formen,  die  sogar  gewissermassen  das 
gothische  (vergl.  den  nom.  balgs,  dat.  balga)  an 
ursprtiuglichkeit  übertreffen  und  mir  fUr  die  ge- 
schiebte  der  ahd.  declination  von  äusserster  Wich- 
tigkeit scheinen. 

Vgl.  noch  Uber  die  zn  diesem  stamme  gehören- 
den n.  PL  520  und  Meyer  107. 

Als  zweiler  theil  von  compositionen  ist  BAC  fast 
immer  leicht  zn  erkennen;  höchstens  unterliegt  ea 
einer  Verwechselung  mit  AUA  in  solchen  fällen, 
wo  der  erste  thcll  der  composition  auf  einen  la- 
bialen ausgeht 
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Es  folgt  jext  die  grosse  a 

nzahl  von  brii  mit  BAI. 

D_!*I  1!— hm  s>  1.  U 

rntilinpacD  5. 

i.nonoldesjjacn  11. 

zusammengesetzten  namen: 

D      '  ..I^a  L  a  Q 

Bnubabc  8. 

l.buniiigeübacb  U. 

Abbalisbach  II. 

k  _   L  £> 

Aruzzapah  8 

r%  |L  |_  (i 

Brachbach  9. 

Lurbike  11. 

Accnssabah  9. 

Aacabach  8. 

Brunbach  11. 

Uagemaresbach  8. 

Addeobace  8. 

Eschi  Ibach  9. 

n         ■      i  o 

Balenbach  8. 

Dagrisbach  11. 

Aetsinisbach  9. 

Asebach  8. 

Bodelsbach  10. 

Dalabach  8. 

Eggeiibach  9. 

Adalgempacn  11. 

roatilmpali  ö. 

Dambach  11. 

a-        •!         t      l     L     1  1 

Eggihardesbah  11 

Anclhüllesbab. 

Hotinesbacb  8. 

I1a_I  a  ..L  in 

Eigilaspah  11. 

Otanbacb  9. 

Burgbeki  9. 

M\     |l  L 

Delbach. 

Ahabah  II. 

A .  L  _  _L     4  4 

Augsliach  Ii. 

Bunbah  8. 

f\*    IL        1  II 

DiHbach  11. 

Eicbibach  9. 

/V         ■  J        1          l_  41 

ünoliloshach  !> 

1  j        |         L  O 

(.aldenbach  8. 

Diczzctilenbach  II. 

Aitenbach  II. 

Oronbekt  11. 

Calenbah. 

Dissihach  11. 

Eittispah. 

4     .    _l  a  aL  r  ii 

Asti-ubcchi  9. 

1/        IL'       La  a1_         •  1 

Kelbirbach  II. 

Iii   1*      L  a  L  o 

Uinfonbab  8. 

Eitarpah  8. 

Ustarbac  9. 

(.almanapach  9 

~n     *  l      i  <j 

Treisbach  b. 

Eitrungesbach  9. 

Auinpah  8. 

tambah  10. 

i\  ■  _i  i  i  :l;  o 

Unchterbiki  8. 

Elichpach  8. 

üubach  II. 

Carabach  9. 

Drubiki  9. 

»iL       La  ^L     4  4 

Elehenbach  11. 

Ezzinpah  8. 

Cara^oliesbah  9. 

1  upik'sbiichi  1 1 

Aloboluesbah  9. 

Bettinbab  8. 

Oarlabacn  8. 

|k__  _aILaaL           1  1 

UoDgelbcck  11. 

a  II         L  O 

Albach  8. 

Hamb. kl  II. 

Kazbach  8. 

1  \ _ A.i  t.  a  aL    4  4 

Durgibach  11. 

Alderespach  II. 

Barbach  9. 

Oharollesbah  9. 

m     tili       i*  4i\ 

•fchalihbechiu  9. 

Aldolfesbach  8. 

Bardinbach  11. 

i*»a        i  ^    i     #  t\ 

Cbeiobacb  10. 

4«                1      1  4k 

hparpsltiih  9. 

Alerbeke  11. 

Barenbach  8. 

Cheltchspach  II. 

Lhu  rin  bah  8. 

Alesbacb. 

Basinbach  9. 

Cherminbitzia  8. 

Echerbach. 

Alpiripach  11. 

Pezinpach  9. 

Cheuilunbahc. 

hgelebabc  II 

AI*      -  .L    4  1 

Ahnpach  11. 

Berenbach  8. 

Lhinziupab  y. 

■  t ■  L  _  _L  Ii 

hlenbach  9. 

Aliogisbach  11. 

r>              1  J       L     _L  LI 

Beruoulcsbach  8. 

/IL  LM     . '        a  aI_     4t  * 

(.hlanintinpach  11 

Erbeke  II. 

Elimarcsbach  o 

D  a_a  lf..L.  .1  O 

Berollpsbach  8. 

l.lireiigilbach  10. 

U    .i  „  äl     4  4 

Erlbach  11. 

Amarbach  8. 

Bibbinesbacb  10. 

Cbrenzpach  11. 

Esclsbach  11. 

k                  L  a  L 

Ameizunbah. 

Bibirbach  8. 

(.ilebah. 

r>.  .  _ L  a  aL     4  4 

hticbach  11. 

Amincinesbach  11. 

Bicchumbach  9. 

Cintenbacb  11. 

Ettisbach  8. 

Emphinbach  11. 

Bitcbach  9. 

Circurabacb. 

Eolvespah  9. 

Ampbarbach  II. 

Pillungisbach  11. 

Clasnabach  8. 

Vallenbach  11. 

AuRcrcsbach  9. 

Billurbt'ki  9. 

unagapab  8. 

Varenbach  11. 

Anlercsbacb  11. 

Pirchinapach  10. 

Chuobah  11. 

Vellpah  8. 

Anderbichc  11. 

Biunbach  8. 

Cholapach  II. 

Velebach  9. 

Andenbach  9. 

Blancanbag  10. 

Colinpab  8. 

Fennigapacb  9 

Annibach  11. 

Blasbach  8. 

Columbach  11. 

Fifbah  10. 

Aesebike  9. 

n             i  •»  *  mm 

Popponbikie  11. 

Corbcchi  10. 

Viobbach  10. 

k       4»    ll_          1  II 

Apfelbacb  11. 

Bohbach  9. 

Creftelbach  II. 

Vierbeche  11. 

Apalderbach  9 

n . *  a   l  _  aL.  ii 

Poienbacn  9. 

l.rcbczbach. 

wy-       •  i        ■  rk 

Firnibach  9. 

Arauhach  11. 

Beicrbach  Ii. 

(.rekleubach  II 

Fischach  8. 

Alibi  nbach  11. 

Boletrebiechi  10. 

(!rugenbach  8. 

Fiselbah. 

Arehpach  9. 

Breitbach  9. 

Chrunbinbach  8. 

Fnehtebah  10. 

Argenbag  10. 

Braitenbach  8. 

Chrumbilbach  11. 

Finrbah  10. 

Arlabeka  8. 

Brambach  8. 

Crannesbacb. 

Flabach  11. 

Alirinbach  8. 

Bratibach  9. 

Chuchilibach  9. 

Flagesbach  11. 

Elirespach  8. 

Brantbach  8. 

Chugiopah  9. 

Flascuubacb. 

Ernsbach  11 

Brathbeke  11. 

Ohuuzenbab. 

Flinsbach  9. 
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Flachenbach  11. 

Grezzibach  8. 

Florbali. 

Griezpah  8. 

Flurnespach  11. 

• 

Gruuinbach  8. 

Forcheubach  11. 

Grnbinbecbe  11. 

Forbacum  10. 

Granselbach  II. 

Vorstbach  11. 

Gunnesbach  8. 

Franc unbach  8. 

Guotiiach  II. 

Frovinratispach  11. 

Gutenbitbach. 

Frimuniaspach  11. 

Habnhpah  11. 

Friginbach  10. 

Habuhesbah  9. 

Frigesbach. 

Hegibach  10. 

Vridebach  11. 

Hackeliubach  10. 

Friduubach  9. 

Hagaubach  8. 

Frinniisbah. 

Hamantespah  11. 

Frumpach  11. 

Haholdesbach  10. 

Folmaresbach  1 1 

Hahoiresbacb  9. 

Fuliopach  11. 

Heihiopah  8. 

• 

Fullebah  8. 

Heitiugcsbach. 

Gepanlespah  9. 

Haiibach  II. 

Gagiobatb  11. 

Hornbach  8. 

Geizbach  11. 

Hcimiuisbacb  8. 

(iambeke  11. 

Hcimwinesbah  9. 

Gamenesbach  S. 

llallebah  8. 

Ganbach  8. 

Hemniiubah  9. 

Ganderbah. 

Hamcrbach  10. 

Garanbach  9. 

Hamarigiopah  9. 

Gerhelmesbach  8. 

Heribahc  10. 

Geroltespach  10. 

Herigoldesbaeh  9. 

Gardenbach  11. 

Hcroltosbach  11. 

Caozesbachin  (so)  8. 

Hartbahc  11. 

Cossiupach  9. 

Hasalbach  8. 

Gozolnes  bah  8. 

Hesileubah. 

Gonespab. 

Hasenbacb. 

Grimbach  11. 

Hasbeke  9. 

Gekkelenbacb  11. 

Hallenbach  11. 

Gelstrebah  9. 

Hadomaresbach  8. 

Genginbach  11. 

Haderichesbach  II. 

Geusibach  II. 

Hadolvespach  8. 

Gerinpach  11. 

Hatherbiki  II. 

Gilibecbi  9. 

Hauchesbacb  II. 

Ginnisbach  11. 

Iloeubekka  10. 

Kisinpacb  8. 

Hohherahhah  9. 

Gisalpah  8. 

Uelenesbach  9. 

Gladebac  9. 

Hedinpah  8. 

Goerespach  11. 

Heidilbahc  11. 

Goldbiki  9. 

iieigenbach  11. 

Grattenbach  8. 

Heiugebahc  11. 

Grasabab. 

Hekhenpacb  II. 
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Helebeche  11. 

Ibach  8. 

Hellinbach  9. 

Itinespah. 

Hdngisesbach  11. 

Elsanpah  11. 

Hengesbach  II. 

Impacb  9. 

Henesbahc  II. 

Ingenbach  II. 

Hengibach  11. 

haupach  10. 

Hennisbag  10. 

Jesinpach  11. 

* 

Hercenbag  11. 

Jolenbecke  10. 

Hewibach  9. 

Kalorounbach  8. 

Hildibach  9. 

Kapalpach  8. 

Hileresbach  8. 

Karenbach  10. 

Hilliubach  8. 

Kasabach  10. 

Hiruzpach  9. 

Kienbach  9. 

Hlaginpach  8. 

Kimbach  8. 

Laufftinbach  8. 

Kiricbbach  8. 

Hlidbeki  8. 

Kokerbiki  11 

Hlutirinbach  8. 

Karimbach  11. 

Luitirinschcspahc  9. 

Kurtbeki  11. 

Hoerdesbach. 

Labeki  8. 

Houapach  11. 

Leimbach  10. 

Ilolanbach  8. 

Lanbach  11. 

Holernbach  11. 

Langinparh  11. 

Homelbeke  10. 

Lardenbach  11. 

Horabach  9. 

Larbach  8. 

Horaginpach  9. 

Laubacum  8. 

Horinbacb  8. 

Lonesbach  11. 

Hossenbach  II. 

Lehembeke  11. 

Raminespah  9. 

Leilerbach  8. 

Rainnoldispach  11 

Lcllebiki  10. 

Hrindpach  & 

Lembirbach  9. 

Ryndcrbach  11. 

Leobach?  9. 

Riucuach  9. 

r 

Leonesbac. 

Ringilinpach  9. 

Lerbiki  II. 

Ruhunbach  8. 

Leriebacb  II. 

Rodesbach  10. 

Leunbach  11. 

Kadenbach  11. 

Lianbekc  9. 

Rodnnasbach  10. 

Leodrabach  8 

Rudingesbach. 

Lihloiresbah  9. 

Rosbach  8. 

Lindbach  II. 

Holzbah  II. 

Lindelbah  9. 

H  unbach  10. 

Linginbah. 

Huntilinpah  9. 

Lilapach  11. 

Hundinesbach  9. 

Lnbesbach  3. 

Hunzesbah  8. 

Lupuhinespah  8. 

Harbach  9. 

Liubilinbah  8. 

Harenelbach  11. 

Lieberesbach  9. 

Hornbach  9. 

Liutenbach  8. 

Husonbach  9. 

Liuzzinpach  9. 
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Liudzimanncspah  lt. 

Miresbach  9. 

Raroeresbach  10. 

Scrienespacb  9. 

Lochelibach  8. 

Mistilpach  10. 

Rasbiki  11. 

Sculenbeck  11. 

Lorenbach  10. 

Mitapach  9. 

Rotibah  9. 

Segalpah  9. 

Loipach  11. 

Mislilesbach  8. 

Rotin  bach  8. 

Sekkipah  9. 

Lotespah  10. 

Moissinpach  II. 

Raurebacya  7. 

Senlilapah  10. 

Lozespach  11. 

Mosbah  9. 

Rorisbach  11. 

Senlinabach  9. 

Lullubach  9. 

Moskebach  10. 

Razihinespab  9. 

Sebach  11. 

Lnpbach  11. 

Muasilenpach  9. 

Rehbach  9. 

Sezpah  9. 

Lusgochesbach  9. 

Muchilinbah  9. 

Rehtenbah  8. 

Sicbah  8. 

Lnzilinpacb  11. 

Mulibach  8. 

Reitinpah  9. 

Siezpach  11. 

Luzilao  Isapah  11. 

Muninpah  8. 

Rerabah. 

Sigibach. 

Macbasbah  8. 

Muosbach  10. 

Rezunpah  9. 

Silbiki  9. 

Madibah  8. 

Muschebach  11. 

Richinbach  8. 

Sinedebach  11. 

Ma  caii bah  8. 

Medenbach  8. 

Ridirbach  8. 

Sinlipach  10. 

Magesbah  lt. 

Myllbach  9. 

Rigenbach  10. 

Sitenbach  11. 

Mahelbac  11. 

Nabbah  11. 

Rinbeke  9. 

Sitechenbah  10. 

Mandelbike  11. 

Nagalbach  11. 

Rinnenbacb  8. 

Siuerenesbach  Ii. 

Merebeke  9. 

Neislinbach. 

Risbach  8. 

Sicgilespach  9. 

Marcbach  9. 

Neuinpab  11. 

Kisselbach. 

SIellenbach  11. 

Marckenbach  11. 

Nezzilapach  9. 

Risonbeke  11. 

Sliererebah  10. 

Madrinpah  10. 

Nisdcnbabc  8. 

Ristiiibach  11. 

Slierbach  8. 

Mcrsebah  10. 

Nitmaresbach  11. 

Ritenbach  10. 

Smalenbach 

Martbach  8. 

Notarbag  10. 

Rombecbus?  11. 

Smidibach  II. 

Masebah  8. 

Nussbach  9. 

Ronopahc  10. 

Smiebak  10. 

Massenbach  8. 

Ocinpach  IL 

Rielhbach  8. 

Sneidbach  8. 

Moresbach  11. 

ülkebach  11. 

Rumbach  9. 

Sobechi  10. 

Mörlenbach  8. 

üninpach  9. 

Runbach  11. 

Soolempach  II. 

Maurobaccus  8. 

Ossenbeke  11. 

Rnosenbach  11. 

Solresbab 

Mazinbach  8. 

Otlerbach  10. 

Rusbach  11. 

Soubeka  11. 

Mazzalterbach  11. 

Ozzinbacb  II. 

Sahspach  9. 

Spechlbach  9. 

Meiarespah  10. 

Podrebeki  9. 

Selibacb  9. 

Spurchinebach  9. 

Melanbach  8. 

Peipinbach  8. 

Salhunbach  11. 

Sletebach. 

Melbbacb. 

Pbadelbach  11. 

Saltbeke  9. 

Sleinbach  8. 

Mcninpah  10. 

Phalbacb  8. 

Samutisbach  9. 

Slamrebah  10. 

Menzinpah  9. 

Pigarlinpach  11. 

Sanibach  11. 

Slangbah  8. 

Mergesbach  11. 

Pircnpach  11. 

Sandcnebike  11. 

Slaranbah  8. 

Mesrebecchi  9. 

Pletiropah  9. 

Sanlespach  11. 

Stegebach  11. 

Metenpach  11. 

Poginpach  11. 

Sarbikie  11. 

Sleigirisbach  11. 

Meuwcsbach  9. 

Prcünpach  11. 

Scalcobah  9. 

Steuenesbacb  11. 

Mezzinbach  10. 

Prnbah. 

Scambach  11. 

Stcwenbach  9. 

Millinbach  8. 

Pfrombach  9. 

Sconenbach  9. 

Strazpah  9. 

Millerbach  11. 

Punnabah  Ii. 

Sccibach  9. 

Streimpeche  11. 

Metaminpahc  9. 

Quartinespach  9. 

Scetbeke  11. 

Strobeke  10. 

Medubeki  10. 

Quideresbach  10. 

Scheikbach  10. 

Stumphinpach  10. 

Miesenbah. 

Quirnebach  8. 

Scirnbeki  11. 

Stunzinpah  10. 

Mihilbah  9. 

Radenbeki  9. 

Sclusunbach  9. 

Stütbach  11. 

Milsibach  11. 

Radwanasbach  11. 

Scoldesbach. 

Subizi  11. 

Minspach  11. 

Regenbach  11. 

Screggesbah  8. 

Sudromilbach  8. 
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Suleginpah  8. 

Sulbeke  8. 
Salzibach  7. 
Snnderesbach. 
Sunninpach  10. 
Suonebach  11. 
Susilinpah  11. 
Suabbach  11. 
Sualabah  8. 
Svanebach  9. 
Swarzinbach  8. 
Sweinpach  8. 
Suendcnbach  10. 
Soindilibach  10. 
Taupacb  9. 
Tegiriupah  7. 
Tegginbach. 
Teileabah  8. 
Tcülabah  9. 
Thachebach  9. 
Thasbeke  11. 
Thisarespach  9. 
Theolbacis  7. 
Tulelesbach  11. 
Dielrichespach  9. 
Dornaginpah  9. 
Darrenbach  9. 
Tierbach. 
Tinnulinpah  8. 
Ticthebacb  Ii. 
Tizzeabach  9. 
Toalpach  8. 
Togilbac  11. 
Trieuesbach  11. 
Trocbenebach  1 1 . 
Taotuaispah  11. 
Opnpach  (so)  11. 
Obifinpach  II. 
Cottenbach  9. 
Votenbah  9. 
üfTiabach  8. 
Ubtiaa  bacch  11. 
Umbach  9. 
Uakelebahc  11. 
Urbab  8. 
Ursbach  9. 
l'rsinpach  11. 
Wabeke  11. 


Wachcnbacb  10. 
Waebach  8. 
Watdeabahc  8. 
Walabpah  8. 
Walsbahc  II. 
Walehen  esbah  11. 
Waldisbecchi  9. 
Waltangesbah  9. 
Wallchanispach  11. 
Wahlgises  Iieginpahc9. 
Waldrichesbach  11. 
Wanesbach  iL 
Wannenbach  11. 
Wanihinpach  9. 
Waaabach  8. 
Waugapah  10. 
Warabesbach  10. 
Waraminpah  9. 
Warbiabah. 
Wartinbab  8. 
Waritbeke  9. 
Wedalabach  II. 
Weideabach. 
Vennapah. 
Wenuiginpah. 
Wesenbecca  11. 
Westarbikie  II. 

Weslernbach  11. 

Weybach  11. 

Wichibach  11. 

Witlilnbach  10. 

Wittelspach  11. 

Widimbach  11. 

Wigbeke  9. 

Wilpacb  8. 

Wilaresbach  9. 

Wildarbah  10. 

Willigoiespacb  10. 

Wimbilibach  11. 

Winbach  9. 

Vinesbiki  11. 

Wiaedisconaalebizi  II. 

Wintarpab  9. 

Winzenbach  11. 

Wisebahc  9. 

Wizinbach  8. 

WoUnbah  10. 

Wornmbach  II. 


Wolfesbacch  8. 
Wolfherisbah  10. 
Wolfmunlesbah. 
Vullonebach  9. 
Wurmherisbach  9. 
Ypinpach  9. 
Ziagalpach  9. 


Zidalpach  8. 
Cidalaribah  9. 
Zigerbach  II. 
Zinkinpah  9. 
Zoznnbach  9. 
Zultebach  11. 
Zuncilespah  10. 


Als  Zusammensetzungen  mit  BAG,  denen  am  ende 
noch  ein  drittes  composilionsglicd  hinzugefügt  wird, 
bemerke  ich  Elhpacbesoua  (11),  Arabacsbeim  (8), 
Vischpachisowa  (11)  und  Lidbekegowo  (10). 

Bnc.  8.  a  In  Westfalen,  einer  der  orte,  die 
Becke  oder  Beck  heissen,  Ldb.  Br.  s.  11; 
ß  Beek  unweit  des  Rheins,  N  v.  Duisburg; 
y  in  der  gegend  von  Nimwegen;  d  Bach  bei 
Zwifaltea.  NW  vom  Federsee;  a  Bach  im 
cauton  Schwyz;  f  bei  Scb warzeneck ,  SO  v. 
Bern,  pg.  Arg.;  rj  pg.  Spehtrein;  &  Bach  oder 
Pach  bei  Krautsberg,  NW  v.  Freising;  i  Bach 
aa  der  Isen,  bei  Muhldorf,  K.  St.;  x  nbfl.  der 
Donau,  viell.  die  Naab,  Reh.  209. 

Bac  x  geogr.  Rav.  IV,  25. 

Bach  d  P.  XD,  73  (Ortlieb.  ZwifalL  ehr.),  98 
(Berlhold.  Zwifalt.  ehr.);  £  Schpf.  a.  891 
(u.  122). 

Bachiu  e  K.  a.  973  (n.  188). 

Pab  ?  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a,  432). 

Pahha  &  Mcbb.  sec.  10  (n.  1070). 

Pacha  *  Mchb.  sec.  11  (n.  1225,  1266);  S  MB. 
c.  a.  1090  (IX,  373). 

Pacbe  (ad  P-)  t  J.  sec  10  (s.  144). 

Pahhe  *  Mchb.  sec.  9  (n.  793,  798),  sec.  10 
(n.  912). 

Pacbiu  &  Mcbb.  sec.  10  (n.  1025). 
Pach  9  Mchb.  c.  a.  820  (a.  368). 
Beki  ß  Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 
Bechi  y  Laur.  a.  814  (n.  103). 
Becbe  H.  a.  992  (n.  206). 
Bech  a  Wg.  tr.  C.  38. 

Bechlna.  9.  a  Nach  Ws.  s.  158  Wüstung 
Beke  bei  Gronau  an  der  Leine;  ß  Beeken 
(Alten-  und  Neaen  B.),  NO  v.  Paderborn. 

Becbina  a  Wg.  tr.  C.  399. 

Bekiuun  ß  P.  XHI.  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Bekena  ß  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

BekkuanebenBezzena?  urk.v.!022(s.  Ws.s.  178). 

Bnchlnlta  (so),  fln.  10.  MB.  a.  903  (XXVDL 
b.  202).   In  der  nahe  der  Ens. 

11 
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Pahltara.  8.   Pacbern,  W  v.  Freising. 
Pahhara  Mchb.  sec.  8,  9  (n.  12,  451,  478). 
Pahchara Mchb.  c a.  770  (n.  56).  sec.  10(».  1005) 
Pachara  Mcbb.  MC.  10  (n.  1001). 
Pacharnm  Mchb.  >ec.  10  (n.  1009). 
Pacbarun  Mchb.  a.  852  (11.  676). 
Pacharom  Mchb.  c.  a.  820  (it.  482). 
Pacharon  Mchb.  ca. 820  (n  473).  843  (n.  628). 
Packeren  Mchb.  c.  a.  850  (a.  699). 
Pachara  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 
Bachovia.  10.  c  Pechau,  SO  v.  Magdeburg, 

in  orientali  parle  Albiae  11.;  ß  in  Oestreich. 
Bacbovia  ß  MB.  a.  1076  (IV.  297,  298). 
Pechowe  a  Hf.  a.  965  (II,  343). 
Pecboue  a  Hf.  a.  973  (II,  351). 
Ilfieliltnl.   9.   Ng.  a,  821  (n.  209).  Nach 
Ng.  Wüstung  Bacbthal  bei  Ewalingea  im  ghzth. 
Baden,  W  v.  Blumberg,  NW  v.  Schafbauseu. 
Balifeldon«  raarca.  10.   Bachfeld,  SO  v. 

Eisfeld,  bzth.  Coburg. 
Bähfeldono  marca  Dr.  a.  929  (n.  675). 
Bacheim.   8.   et  Bachem  (Ob.  u.  Nd.)  bei 
Bonn;  ß  Bachham,  pg.  Isiiuncg.,  Oeslerreicher 
neue  beilrage  befl  4  (1824)  8.  22;  j  Pahham 
zwischen  Traun  und  Ens,  nach  K.  Sl.;  Ö  Barh- 
heim  bei  Prien  unweit  des  Chiemsees.  K.  Sl. ; 
£  in  Holland. 
Bacheim  a  Lc.  a.  798  (n.  10). 
Bachen  «  Mrs.  a.  10S3  (I,  70). 
Pahheim  ß  MB.  a.  101 1  (XXVHI.  a.  435);  <J 

J.  c.  a.  970  (s.  196). 
Pahheima  y  ehr.  L.  a.  864  (s.  60). 
Hieher  gehört  viell.  noch  Pabehrim  (so)  J.  c.  a. 
1050  (s.  248),  was  ich  Palicheim  lesen  mücbte.  K.  St. 
erklärt  den  n.  durch  ßaham  bei  PruhuUjng  (so) 
PallhliMin.  9.  a  Bachhausen.  pg.  Isiniiirg., 
Oeslerreicher  neue  beitrüge  lieft  4  (1824). 
s.  20;  ß  Beckhausen  hei  Kecklinghausen.  S\V 
v.  .Münster?  y  nach  Ws.  s.  208  wüslung  Beck- 
hausen bei  Ohr  an  der  Weser,  oberhalb  Ha- 
meln, pg.  Tililhi. 
Pahhusun  a  MB.  a.  101 1  (XXVIII.  a,  435). 
Bachausen  (so)  a  MB.  a.  1070  (XIII,  331). 
Bikibusun  ß  P.  XIII.  126  (vil.  Mciuwerc.  episc); 

ß  Erh.  c.  a.  1020  (n.  819). 
Bikihusen  y*  \Yg.  Ir.  C.  78. 
Bikahusun  y  Erh.  sec.  10  (n.  612). 
Paliiiiamiuti.  8.  a  Pacbraanniug.  XW  von 
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I-ambach  in  Oberöstreich,  pg.  Trung.  oderpg. 
Ufgow.  vgl.  hierüber  Nt.  1851,  s.  349:  die 
deutung  des  Ufgow  und  folglich  der  darin 
liegenden  orte  bei  PI.  ist  falsch;  /?pg.  Rotgowi. 

Pahmannun  ß  MB.  a.  1011  (XXV1H,  a,  434). 

Pahmannum  (juxla  P-)  a  J.  a.  930  (s.  142). 

Pabmannon  et?  MB.  sec.  10  (XIV,  357). 

Pachmanna  a  J.  sec.  8  (s.  32,  42). 

Pachman  MB.  c  a.  IHK)  (VII,  340). 

Pabman  et  J.  a.  798  (s.  21). 

Pachman  und  Pachmannum  (ad  P-)  a  J.  sec.  H 
(s.  44). 

I*»<  lintuolc.  11.  MB.  a.  1067  (XXVIII. 
b.  214). 

BiklcBetoii.  11.  Biccsen  im  kirebspiel  En- 
nigerloh, SO  v.  Münster. 
Bikieseton  Frei. 

Bikeselbon  P.  XIII.  159  (vit.  Meinwerc  episc). 
Bykeseten  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Bachscelth.  11.  G.  a.  1030  (n.  44)  neb™ 

ßaehsebeid.   Bescheid  bei  Trier. 
Bachaatat.   Dr.  tr.  c.  8,  28:  nicht  = 

BechensiaL 
Backasiat  Dr.  tr.  c  34. 

Biklesterran.  II.  Frek. neben  Bckisierrou 

Bei  Ennigerloh.  SO  v.  Münster. 
Bikictliarma.  II.  Frek.  Bechtrup  bei  Asrhe- 

berg,  SW  v.  Münster. 
Bacwalde.  8.  II.  a.  726  (u.4l>.  Nach  H. 

Boecholt  bei  Antwerpen. 


Bacclwarod  *.  BAG. 

Bacchcrheim.  8.  Lanr.  sec.  8  in.  2426). 
Nach  Memminger  würlemb.  jahrb.  1830  s.  384 
Bacbenau  bei  Obergriesheim,  pg.  Neckarg. 

Baceni*  *.  BOC. 

Baccharaca.  9.  Bacharach  am  Rhein,  wol 

undeutsch. 
Baccharaca  Lc.  a.  1094  (s.  251). 
Bachercho  (in  B-)  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Naucravia  dafür  verderbt  H.  a.  871  (n.  109). 
Bacherendorp.  11.  Lc  ».  1054  (n.  180). 

YVahrsch.  in  der  gegend  von  Colli. 
Bacbiosen  *.  BAU. 

IAI)  1.  Ich  stelle  hier  zunächst  nur  den  fln 
Bode  und  die  sicher  dazu  geborigen  ortenameu 
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Bodungen  und  Bodfeld  zusammen,  doch  ist  das 
wol  nur  der  kern  einer  weit  grösseren  namengruppc, 
die  man  einst  an  dieser  stelle  vereinen  wird.  Ich 
nehme  an,  dass  das  0  in  den  folgenden  formen 
nur  niederdeutsche  trübung  des  ursprünglichen  A 
ist,  womit  ich  mich  denn  zugleich  gegen  die  an- 
sieht von  Br.  2  ausspreche,  wo  eine  anknüpfnng 
an  das  deutsche  boden  fundus  versucht  wird  ;  denn 
dieses  wort  enthält  ein  nicht  ans  A,  sondern  aus 
V  entstandenes  0.  Doch  fiuden  sich  in  dem  er- 
wähnten aufsatze  manche  formen  verzeichnet,  welche 
wirklich  zu  unserm  stamme  gehören  mögen.  Eine 
etymologie  des  letzteren  kann  noch  nicht  versucht 
werden,  eben  so  wenig  als  sich  für  jetzt  Uber  seine 
dentsebheit  oder  undeutseaheit  ein  urtheil  fällen 
lässi. 

Hadüf  An.  9.   Die  Bode,  nbfl.  der  Saale. 
Bada  P.  V,  442  (Widukind),  74!)  (Thielm.  ehr  ). 
Bade  (juita  fl.  B-)  E.  a.  996  (s.  3,  wol  unecht), 
ßoda  P.  VIII,  622  (ann.  Saxo);  XII,  163  (ehr. 

epise  Merseb.);  Sch.  a.  968  (s.  86)-,  E.  a. 

Ü93  (s.  25). 

Bode  P.  VIII,  602  (ann.  Saxo);  Rm.  a.  983 
(n.  288). 

Bodo  (super  fl.  B  )  P.  XIV,  100  (transl.  S.  Servat.). 

Botum  (juxla  fl.  B-)  Dr.  tr.  c.  41.  37. 

Rola  (falsch)  P.  III,  517  (Kar.  M.  capit.);  MB. 

a.  802  (XI,  100). 
Sucvi  Trausbadaui  (jenseits  der  Bode  im  Sneven- 

gau)  P.  V.  424  (Widukind). 
liariiiiiffcit.   Dr.  tr.  c.  38,  144.  Bodungen 

(Gr.  u.  KL).  W  v.  Nordhausen,  an  der  Bode 

(diese  Bode  ist  ein  nhfl.  der  Wipper). 
Bodungen  hat  das  A  noch  im  12.  jahrhuodert 

bewahrt,  F.  s.  G9. 
ItAtrelthmi.  10.    Das  Bodfeld,  woselbst 

die  trUmmer  der  pfalz,  an  der  Bode.  SO  vom 

Brocken. 

Batreltbun  P.  VI,  288  (vit.  Mahthild.). 

Bodfeldou  E.  a.  937  (s.  3);  Erb.  a.  995  (n.  679). 

Bolfelduu  Del.  a.  980. 

ßolfeldon  Ml.  a.  992  (V,  68). 

Botueldon  Rm.  a.  980  (n.  284);  Mt.  a.  991 

(V,  66). 
Bodueld  E.  a.  1045  (s.  63). 
Botfelden  P.  VII,  157  (Lamberti  anu.):  XII,  577 

(vit.  Mahthild);  H.  a.  1039  (n.  235). 
Bothfeldinum  (so)  P.  VII,  270  (Berthold.  ann.). 


BAD  166 

Botfeld  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo);  H.  a.  1045 

(n.  242). 

Botvclde  P.  VHI,  691  (ann  Saxo);  Erh.  a.  1045 
(n.  1038). 

Botvelt  MB.  a.  1056  (XXIX.  a,  132);  H.  a.  1056 
(n.  257). 

Bothfelt  P.  XII,  175  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Poiueldun  AA.  a.  952  (V,  178). 
Budveldum  Rm.  a.  1008  (n.  391). 
Bohtfeliit  (so)  Erh.  a.  1039  (n.  1015). 
Bocveldon  hiefür  Sch.  a.  979  (s.  106). 


\Iß.  2.   Zu  demselben  stamme  der  p.  n. 

Patiiiff*.  8.  a  Beddingen.  NW  v.  Wolfen- 
hiittei,  pg.  Llergcwe;  ß  Bollingen,  bei  Neckars- 
ulm, pg.  Neckarg..  Memminger  wUrtemb.  jahrb. 
1830,  s.  384;  y  Pating  im  Waginger  see,  NW 
v.  Salzburg,  K.  St.;  d  ein  unbekannter  ort 
im  südlichen  Baden,  Db.  331;  e  Bettingen  im 
kreise  Bittburg,  regierungsbezirk  Trier. 

Paiinga  y  J.  sec.  8  (s.  42). 

Paltinga  y  3.  sec.  10  (s.  150). 

Bettinga  i  II.  a.  844  (n.  81). 

Bedingen  6  Laur.  sec.  8  (n.  2633);  e  H.  a.  1030 
(n.  226),  1037  (n.  232);  a  Dr.  tr.  c  41,  4. 

Beddigge  et?  Del.  a.  1018. 

Bcddungen  c  P.  IX,  853  (cbr.  Uildesh  ). 

Pelingnn  y  MB.  a.  1048  (XXIX.  a,  90). 

Betlinger  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2416). 

Patinowa.  8.  a  Bettenau,  pg.  Tnrg.;  ß 
wabrsch.  in  der  gegend  von  Tegernsee. 

Patinowa  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 

Beltinawia  a  Ng.  a.  775  (n.  62). 

Petenouwa  a  Ng.  a.  868  (n.  450). 

Beieuowomarcha  a  Ng.  a.  903  (n.  641). 

Bettinbnll.  8.  o  Pettcnbach,  S  v.  Wels, 
zwischen  der  Alben  und  dem  Ailcrbach,  PI. 
237;  ß  Petlenbach  bei  Dachau,  NW  v.  Mün- 
chen, PI.  262;  y  der  obere  lauf  der  Hörsei 
(bei  Eisenach). 

Beltinbah  a  Kr.  a.  791  (n.  2). 

Batcnbahc  (falsch  -bähe)  y  Sch.  a.  1039  (s.  150). 

Peti nbach  a  Kr.  a.  1099  (n.  26;. 

Petinpach  a  P.  XI,  552  f.  (auetar.  Cremifan.); 
a  Kr.  a.  777.  992  (n.  1.  18). 

Pctinpah  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  787). 

ii* 
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Peltinpach  ß  MB.  a.  799  (IX,  14). 

Petlinpah  ß  Mchb.  c.  a.  770  (n.  30),  c  a.  820 

(n.  303),  c.  a.  831  (o.  562)  etc. 
Pettinpahc  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  858). 
Peteabach  a  Kr.  a.  802,  1100  (n.  3,  27). 
Petenpach  a  P.  XI,  553  (anctar.  Cremifan). 
Pettcnpach  ß  MB.  a.  799  (IX,  15). 

Peiiopach  ».  nAZ. 

Hcttenberge  (in  B-).  8.  Laur.  aec.  8 
(n.  505).   Wahrscheinlich  NW  v.  Speier. 

Pütlnprunno.  8.  Nach  Mchb.  viell.  Bau- 
brunn bei  Wolfertshausen.  0  vom  WUrmscc. 

PatinpruoDO  Mchb.  c.  a.  770  (n.  72). 

PctiabruriDun  Mchb.  »ec.  11  (n.  1196). 

Pclinprnnnnn  Mchb.  sec.  10  (n.  1152). 

Pelinprunnan  Mchb.  sec.  11  (n.  1251). 

Pelinprnnn  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 

PeUinpronnaa  Mchb.  sec.  11  (n.  1276). 

Petinprunnin  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX, 
368.  372). 

Pelenprunnen  Mchb.  sec.  II  (n.  1257). 

Pettenprunuan  Mchb.  sec.  11  (n.  1269). 

Bndeufliot.  9.  P.  I,  196  (Einb.  ann .). 
Beidenfleth,  N  v.  Glttckaladl  in  Holstein. 

Bettenforst.  10.  G.a.966(n.19).  Pg.Nachg. 

Badenhelm.  8.  er  Bodouheim  zwischen 
Oppenheim  nad  Maiuz,  pg.  Wormat.;  ß  Balten- 
heim, SO  v.  Ensisheim,  NO  v.  Muhihausen; 
y  pg.  Rinens  ,  uobekauut,  1>I>.  114  ;  d  Petlen- 
heim  bei  Muhldorf  am  Inn,  K.  St.;  e  Bütlingen 
bei  Neckarsulm,  Memminger  würiemb.  jahrb. 
1830,  s.  384,  also  =  Beltinger  marca. 

Badenheim  a  Gud.  a.  1092  (I.  387). 

Batenhcim  a  Dr.  a.  756,  775  (n.  11.  50);  a  Laar, 
a.  786  (n.  12).  a  sec.  8  (n.  1331,  1347)  etc.; 
ß  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Bathenheim  ß  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Battcnhcim  et  Dr.  a.  785  (n.  79),  sec.  8  (n.  147), 
802  (n.  176). 

Pateuhaime  ß  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 

Patlenheim  o  Dr.  a.  756  (n.  11),  771  (n.  35). 

Bettingheim  e  Laur.  sec.  8  (n.  2458). 

Betdenheim  o  tr.  W.  II,  n.  154.  155. 

Bettenheim  y  Laar.  sec.  9  (n.  223  ,  224  ,  225); 
o  ir.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 

Betlhenbeim  y  Laur.  sec.  9  (n.  222). 

Petinheima  i  J.  sec.  10  (s.  149). 

Petinheim  MB.  a.  1068  (1,  215). 
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Batenheimer  marca  a  Laar.  tec.  8  (a.  1346). 
Bathenheim  marca  a  Laar.  aec.  8  (n.  1340). 
Baienheim  marca  o  Laur.  aec  8  (n.  1327, 1328, 
1329)  etc. 

Battenheim  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1332). 

Patenheimo  marca  Dr.  sec.  9  (a.  200). 

Patinliovn.  8.  a  Berghofen  im  wirtemb. 
oberamt  Ehingen,  pg.  Albuaespara;  ß  unbe- 
kannt, wabrach.  unweit  Spaicbingen. 

Patinbova  a  K.  a.  838  (u.  98,  99). 

Petliuchova  ß  K.  a.  793  (n.  43). 

Peltinocbovaa  MB.  c.  a.  1090  (IX,  377);  hier 
viell.  Beltenhof  im  landgericht  Burglengenfeld 
(an  der  Naab)? 

BaddaiiliuHtin.  9.  a  Badenhausen  bei 
Niheim,  NO  v.  Paderborn;  ß  Bellenhausen  im 
amte  Massfeld  bei  Meiningen;  y  Badenbaasen, 
SW  v.  Clausthal  am  Oberharze-,  d  Betten- 
baasen bei  Dornhan,  NW  v.  Rotweil,  in  Wir- 
temberg;  e  Pattensen,  S  v.  Hanover. 

Badilauhusun  a  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc. 
episc);  a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  817). 

Baddanhuson  oP.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc). 

Baddunhusnn  o  P.  XUI.  120  (vit  Meinwerc.  episc); 
a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  783). 

BatUnbusen  y  Wg.  tr.  G.  100. 

Baddenhasen  a  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Pallenhusen  e  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  a.  210). 

Bettenhusen  ß  Dr.  tr.  c.  42,  321. 

Pettenhusen  d  Ng.  a.  1022  (n.  820). 

Pelhinhusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  497). 

Beltenheusen  (so)  Laur.  o.  3660. 

BetcnkJrlclU».  11.  Beedenkirchen  bei  Fels- 
berg, NO  v.  Lorsch.  Db.  114. 

Belenkiricha  D.  a.  1012  (s.  35). 

Betlenkircha  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Badenleve.  II.  Rm.  a.  1022  (n.  470). 
H adeleben  bei  Selhausen,  W  v.  Magdeburg, 
pg.  Nordthnr. 

Badesleu«.  11.  NM  a.  1084  (IV,  I,  &.  4 
u.  5).  0.  s.  188  hult  diesen  ort  für  das  eben 
genannte  Badeleben,  doch  acheint  die  form 
des  worles  besser  zu  Badcrslebea  zu  stimmen. 

Badcsleuo  Del.  a.  1086.  Baderaleben,  NW  v. 
Halberstadt.  SO  v.  Schöppenstedt 

Bathislevo  Seh.  a.  1083  (s.  199).  Nach  Sch. 
Paschleben  bei  Gothen,  doch  ist  viell.  Hatbis- 
levo  zu  lesen. 
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Bettune  marca.  8.  Tr.  W.  a.  713  (1,  n.  202). 
Wabrsch.  in  der  nordwestl.  ecke  des  depart. 
du  has  Rhin. 

Pctliimo*.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  870). 

Pntindorf.  10.  o  Bendorf  bei  Ehrenbreit- 
stein und  Neuwied;  ß  entweder  Pettendorf  bei 
Stockeran  oder  Püttendorr  bei  ilürm  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde;  y  einer  von  den  drei 
Orteru  namens  Pettendorf  im  bistbnm  Regens- 
bürg;  o*  Bettendorf,  W  v.  HUninfen,  S  vom 
elsassischeu  Mühlhansen. 

Patindorf  Mcbb.  sec.  10  (n.  1152). 

Beyendorf  a  Lc.  a.  1064  (n.  203);  AA.  a.  1091 
(VI,  III);  a?  G.  a.  1093  (n.  72). 

Bedendorff  d  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Beddendorf  a  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Betbiudorp  a  Lc.  a.  1064  (n.  202). 

Petlindorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1145);  y  R.  a.  1028 
(n.  153);  ß  FA.  sec.  II  (VIII,  16,  17). 

Bcttisthorp.  11. 

Beltisthorp  Erh.  c.  a.  1030  (o.  918). 

Bettesdorf  Erh.  a.  1059  (n.  1082). 

Baddonvilcr.  8.  a  Betleuweiler  im  ober- 
amt Ravensburg  oder  Tetlnang  in  Wirlemberg; 
vergl.  säten  Palahinwilare;  ß  in  der  gegend 
von  Toni. 

Haddonviler  ß  P.  X,  642  (gest.  episc.  Tüll.). 
Pelinwillare  o  K.  a.  735  (n.  3). 
Pcllenwilare  a  K.  a.  864  (n.  137). 
Pettenwlsaii.  9.    Ng.  a.  868  (n.  450). 

Betlwiesen  unterhalb  Wyl  an  der  Thür. 
Betclilugren.  8.    Laar.  sec.  8  (n.  3460). 

Bächingen  (Ob.  und  Unt.),  NO  v.  Ulm,  SW  v. 

Nördlingen. 

Bettikingaliiiften.  9.   Wg.  ir.  €.  65. 

Nach  Ws.  s.  206  Bessinghausen  bei  Grohnde 
in  der  gegend  von  Hameln. 

Patahlnwllare.  9.  K.  a.  839  (n.  104) 
neben  Patechinwilare,  ebds.  heisst  der  be- 
siuer  Patacho.  Belteuweiler  im  oberamt  Ravens- 
burg, oder  B.  in  oberamt  Tetlnang;  der  eine 
ort  scheint  dieser,  der  andern  das  oben  an- 
geführte Petteawilare  zu  sein. 

Patolonimin  (so).  9.  Ng.  a.  827  (n.230). 
Battlehauseu  bei  AfTeltrangen.  SW  v.  Conslanz. 

Bcdelinktharp.  10.  Erh.  c.  a.  1000 
(n.  687).  Wahrscheinlich  in  der  gegeud  von 
Bielefeld. 


Katariesheim.  8.  Tr.  W.  a.  792  (1,  n.  80). 
Bettenesheym  Del  a.  1086,  eine  Wüstung  beiDeers- 

heim,  unweit  Osterwieck,  NW  v.  Häverstädt. 
Badffifiingas.  8.  Tr.  W.  a.  765  (I,  n.  264); 

pg.  Salinins. 
Batereshclm.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 

unecht).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Strassburg. 
Batheresdarf.  Dr.  tr.  c.  6,  21.  Vielleicht 

Betziesdorf  (auch  Belzirsdorf  geschrieben), 

NO  v.  Marburg,  an  der  Ohm;  pg.  Hassorum. 
Batananteshelm.  9.  Tr.  W.  a  806 

(I,  n.  28);  pg.  Alsat. 
Badenandowllare.  8.  Pg.  Alsat. 
Badeuandowilare  tr.  W.  a.  734  (I,  n.  9). 
Bateoandouilla  tr.  W.  a.  733  (I,  n.  13). 
Badanandouilla  neben  Balanandouilla  tr.  W.  a. 

745  (I.  n.  136). 
Barialstete.  Dr.  tr.  c.  38,  247.  Vielleicht 

Ballstedt,  N  v.  Gotha?  oder  Ballstedt  NW  v. 

Weimar?  vgl.  Baidenstal. 

•  -  ■  -  ■—  — ■  — 

Badachtal.  II.  Urk.  v.  1096  <s.  Meyer  154). 

Vidi.  Bachlei  bei  Hinwil  im  canlon  Zürich, 

doch  ist  dag  sehr  ungewiss. 
Bftdacuna.  2.  Seebruck  an  der  nördlichsten 

spitze  des  Chiemsees,  Mn.  628. 
Badacum  Ptol. 

Bedajum  (derselbe  ort)  itiu.  Anton.;  lab.  Peut. 
Badalikkl.  10.  Belike,  S  v.  Lippstadt  in 

Westfalen. 

Badalikki  P.  I,  617  (contin.  Regin.,  var.  Bada- 

liggi,  ßalebike) 
Balebike  auch  P.  VIII,  601  (ann.  Saxo). 
Badiliki  P.  V,  440  (Widukind). 
Baduliki  P.  VI.  322  (Urotsuilh.  gest.  Oddonis). 
Batelecca  (so)  Hf.  c.  a.  1065  (II,  546). 
Badelich  Erb.  ca.  1100  (n.  1288). 
Badeliska  urk.  v.  1009  (s.  Ws.  186)  halt  Ws. 

wol  mit  uurechl  für  Bilderlah  bei  Seesen.  W 

v.  Goslar. 

Badanagaui  pg.  8.  S.  v.  Warzburg 
Badanagaui  MB.  a.  837  (XX VIII.  a,  32). 
Badanacgewi  MB.  a.  923  (XXVIII.  a,  161). 
Hadanaligewi  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  98). 
Padanahgewi  Rlh.  a.  779  (III.  40). 
Padiniggowe  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130). 
Badanachgicowi  (so)  MB.  a.  820  (XXVUI.  a,  13). 
Padanichowe  Gud.  a.  908  (I,  345). 
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Baddenagaugla  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Badengowo  MB.  a.  1018  (XXV  III.  a.  473). 
Baduegdwe  Dr.  a.  88?  (n.  625). 
Badanahgowono  Goes  Rlb.  a.  779  (III,  40). 
Badhcrch.    II.   Padberg  an  der  Dieme), 

pg.  Nitcrga. 
Badberch  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Badpcrch  Erh.  a.  1030  (n.  963). 
linden.  10.  Baden  bei  Rastadt,  pg.  Ufg. 
Baden  Dg.  a.  994  (A.  n.  33),  1073  (A.  n.  58); 
AA.  sec.  11  (VI,  280). 
Das  wort  ist  der  dat.  plur.  v.  ahd.  bad  iberma, 
lavacrum;  als  zweiter  theil  Gndet  er  sieb  nur  in  Wisi- 
baduu  (10). 

Db<Uii-,  Hodungcn  ».  BAD.   Bueiridudorf  *.  BAZ, 

BAG.   Vgl.  die  p.  n.  desselben  Stammes. 

Baclltngen.  8.  Böckingen  bei  Heilbronn, 
pg.  Gardachg. 

Bacbingen  Laur.  sec.  8  (n.  3522). 

Beckingen  Laur.  sec.  8  (n.  2704.  2748),  »ec.  9 
(u.  2749)  etc. 

Bccchingcu  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Backinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3501). 

Beckinger  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2746). 
Einen  ort  im  bislhum  Freising  scheint  zu  bezeichnen: 

Pechingin  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Pechiufren  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 

I'ucltlncliova.  8.  a  Beckhofen  im  badischen 
amte  Villingen;  ß  Benken  hei  AndcIGngeu, 
S  v.  Schafhausen;  vgl.  Meyer  127. 

Pachinchova  a  K.  c.  a.  758  (n.  5). 

Pechiuhoveu  ß  Ng.  a.  866  <n.  437). 

Peccliinhova  d  urk.  v.  858  (s.  Meyer  127). 

Pechinchoven  Ö  urk.  v.  868  (s.  ebds.). 

Pcchiuchouin  ß  urk.  v.  878  (s.  ebds.). 

Beichinchova  ß  urk.  v.  1049  (s.  ebds.). 

Bacchenrod.  II.  Del.  a.  1018.  Eine 
Wüstung  an  der  Ilse  bei  I Isenburg.  X  vom 
Brocken.  Vgl.  darüber  Delius  im  Wcrnige- 
rüder  Wochenblatt  1812,  siück  5. 

Bavbillngln.  8.  a  Bächliugen  im  wirtemb. 
amte  Gerabronn,  0  v.  Heilbronn;  ß  Pilling 
bei  Türlaching,  laudgericht  Titmaning  (NW 
v.  Salzburg)  K.  St. 

Bachilingiu  «  P.  XII,  100  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 

Pechilingeu  ß  J.  sec.  8  (s.  45). 


Bufjodea»  marclia  s.  DAG. 

den  bd.  1  verzeichneten  p.  n. 
Bainenchaim.  8.  YVabrecb.  eine  vrflsiunp 

im  nordlichen  Elsass. 
Bainenchaim  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 
Baiucncheim  tr.  \\.  a.  774  (1,  n.  53). 
Bainenhaim  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  178). 
Beienheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Beiueuheim  tr.  VY.  II,  n.  123. 
Beninhaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54);  vgl.  BEN. 
Banencheimmarcha  (so)  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Beinliere8«ta1.  9.  Bcineretadl  bei  Themar. 

SO  v.  Meiningen,  pg.  Grabfeld. 
Beinheresslat  Dr.  c  a.  800  (n.  157.  158). 
Beinerestat  Dr.  a.  889  (n.  631,  neben  Beinreslal): 

Schu.  ebds.  n.  528  falsch  Beireslal. 
Beinrastat  Dr.  sec.  10  (n.  701). 
Beinrestelouo  marcha  Dr.  a.  889  (n.  631). 


Huindiovn  *.  HAB. 

Bai» harnen.  9.  «  Balhorn,  W  v.  Cassel. 
N  v.  Fritzlar,  pg.  Hassorum  (Ld.  n,  217);  ß 
Ballhorn  bei  Sendenhorst.  SO  v.  Münster;  y 
wahrech.  eine  Wüstung  S  v.  Paderborn. 

Balahornen  y  Wg.  Ir.  C.  51. 

Balahorua  (in  B-)  «  W.  sec  8  (11.  n.  12). 

Balahomon  ß  Erh.  a.  1090  (n.  1253). 

Balehornon  y  P.  XIII.  156  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Balebarnon  u.  Balohornou  ß  Frek. 

Balhoruun  y  Erh.  a.  1015  (n.  775). 

Balhornou  y  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc.  episc.) 

Balhornen  y  Erl.,  a.  1036  (n.  993). 

Balhurne  Dr.  tr.  c.  6.  137,  unbestimmt. 

Balhorn  y  P.  XIII.  130  (vit.  Meinwerc  episc). 

Balahornnrum  Goes  a  W.  sec.  10  (III,  n.  32). 

Bnthcrgc.  «0.  Baalberg  bei  Bernburg 
(hzglh.  Auhall). 

Balberg«  Sch.  a.  961,  964  (s.  74,  77). 

Balberghe  Rm.  c.  a.  1025  (n.  476). 

Balho.  9.  Balm  (auch Palm  geschrieben)  am 
Rhein,  unterhalb  Schafhausen. 

Balbo  Ng.  a.  870  (n.  458). 

Balba  Ng.  a.  876  (n.  500). 

Balcsln.  Dr.  tr.  c  64. 

BALI).  Im  ganzen  zu  den  bd.  I  unter  dieser 
form  verzeichneten  p.  n.   Doch  stelle  ich  an  die 
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spitz*  vier  namen,  welche  zwar  zu  demselben  stamme 
gehören  mögen,  avf  einen  p.  n.  aber  nicht  zurück- 
zuführen sind  und  daher  noch  eine  besondere 
Untersuchung  bedürfen. 
Baldchrnnno.  7.  H.  a.  675  (n.  22); 
pg.  Mosalfr. 

Bnltheün.   11.  MB.  sec.  11  (XIV,  187). 

Pnltheim,  0  v.  München? 
Baldualdnn.9.  Unbekannt  nach  Ld  11.219. 
Baldualdun  Wg.  tr.  C.  155. 
Badualdun  dafür  Wg.  tr.  C.  167. 
Baltowiler.  8.  Bollweiler,  SW  v.  Ruffach. 

W  v.  Ensishein,  NW  Tora  elsäasischeu  Mühl- 

hausen. 

Baltowiler  Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Bollewilre  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Bald  In  Ken.  8.  o  Balilingen,  W  v.  Emmen- 
dingen. NW  v.  Freiburg.  pg.  Brisg.:  ß  Bal- 
dingen (Unter-B.)  im  badischen  amte  Möh- 
ringen, pg.  Berahtoltespara. 

Baldingen  a  Dg.  a.  763  (s.  2j. 

Baldinga  ß  Ng.  a.  769  (n.  48).  a  862  (n.  412), 
a  984  (n.  781);  o  K.  a.  973  (u.  188). 

Paldinga  ß  Ng.  a.  886  (n.  568);  ß  K.  a.  854 
(n.  121). 

Beltingen  Dr.  tr.  c.  8,  30. 

Peltingen  Dr.  tr.  c.  34. 

Baltlltiholm.  11.  K.  a.  I  IOC»  (n.  256). 
Bnlzheim  (Ob.  u.  Uni.)  im  wirlcmb.  oberaml 
Laupheim  (S  v.  Ulm). 

Foldestete.  IL  Ml.  a.  1051  <l.  47;.  Buttel- 
stadt, N  v.  Weimar. 

Baldatihcisn.  9.  Baldenhcira.  SO  v.  Schlelt- 
stadL 

Baidanheim  Schpf.  a.  888  (n.  120). 
Balilenheim  Schpf.  a.  817  (u.  8t);  Ww.  ns.  a. 

994  (V,  353).  1031  (Vi,  189). 
Baldenstat.  Dr.  tr.  c.  38.  287.  293.  Vidi. 

Ballstedt  NW  v.  Weimar.  NO  v.  Erfurt?  oder 

Ballstedt,  N  v.  Gotha?  vgl.  Badolstete. 
Balduin***.  8.  Palling,  zwischen  der  Alz 

und  der  Salzach,  SW  v.  Titmauing. 
Baldiliugas  J.  a.  798  (s.  26). 
PaldUingen  J.  sec  8  (s.  45). 
Paldliuga  J.  c.  a.  1050  (s.  252). 
1-aldlllnklrka.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  118). 
Baldeittriiart.  Gr.  IV,  1026. 
Bt'ldiiigr»»crff.   Neben  Beldingesbercb 


Ktn.  1,  231  f.  Der  Bellingerberg.  a»>Yv.  Bel- 
lings unweit  Salmünster  an  der  Kinzig. 

Balthenlnga  (so).  II.  MB.  a.  1004  (XI. 
133)  ;  wahrsch.  in  der  gegend  von  Nieder - 
allaich;  wol  verderbt. 

Baldcrtiiffcn.  11.  Hf.  a.  1036  (11.  157. 
unecht);  H.  a.  1037  (n.  233).  Baldringen  bei 
Hentern,  kreis  Sarburg,  regierungsbezirk  Trier. 

Pnldacliaregperc.  IL  MB.  a.  1011 
(XXV11I,  a.  435);  pg.  Isinincg.  Die  wüstnng 
Bachelberg;  s.  Oesterreicher  neue  beitrage, 
heft  4  (1824)  s.  20. 

Ilalierctttieina.  8.  a  unbek.,  pg.  Wormat.. 
vgl.  AA.  I,  282;  ß  Ballersheim,  S  v.  Ensis- 
heim,  NO  v.  Mülhausen ;  y  in  Belgien. 

Balteresheün  ß  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Balthersheim  ß  Ww.  ns.  a.  994  (V.  353). 

Baltcrscm  y  P.  XI,  415  (ehr.  Affligem.). 

Baltlrisheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1154). 

BaIder«'Mliii9Mn.  IL  a  Baitershausen  im 
landgerichl  Mallersdorf,  S  v.  Regensburg,  N 
v.  Landshut;  ß  Bellersen  bei  Nieheim,  NO  v. 
Paderborn. 

Balderesbusun  ß  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc. 

episc);  ß  Erb.  c.  a.  1020  (n.  783). 
Pallcrishusan  er  Mchb.  sec  11  (a.  1258). 
Bnldcrestetl.   10.    Dr.  a.  977  (n.  717). 

Beistadl  bei  Klingen  (fUrstenlb.  Schwarzburg- 

Sondersliauscn). 
Polterstorp.   11.    Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Poltersdorf  im  kreise  Cochem,  SW  v.  (loblenz. 
BaldlterrcNwilare.  9.  Xg.a.885  (n.551). 

Ballensch  weil  bei  Bichelsee,  canton  Tburgau. 
PaldrasnaiiM  riod.  9.  Ng.  a.  866  (n. 

438).  Nach  Ng.  Rieden  bei  Stiefenhofen,  un- 
weit des  Bodensees. 
JPaldhramesatetl.  10.   J.  c.  a.  970  (s. 

192).   Jetzt  Hofstätten  bei  Ratoldskirchen  an 

der  Isen,  K.  Sl. 
Baldamareahia&eii.  Dr.  tr.  c.  5,  13. 

Wahrsch.  =  Baldmnnteshus. 
Paldmnntettclilrichtaii.  IL  P.X1I1.12 

(gest.  archiepp.  Salisb.).    In  Pannonia,  nach 

K.  Sl.  viell.  Pallersdorf  in  der  Wieselburger 

gespanschaft  in  Ungarn. 
Baldraunteshns.  9.  Bailingsbansen  bei 

Mainberg  unweit  Schweinfurt. 
Baldmuntesbns  Dr.  sec.  9  (n.'  183). 
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Dr.  MC.  9  (n.  184). 
Baldratinajen.  9.    o  Pg.  Ostrache,  in 
Friesland;  ß  Ballrechten  bei  Sulzburg,  SW 
v.  Frei  borg,  pg.  Bri»g. 
Baldratingen  a  Dr.  tr.  c.  7,  27,  130. 
Baldrathinga  ß  Laar.  sec.  9  (n.  2702). 
II iildr Arieshelm.  8.  Bellersheim,  0  v. 

Manzenberg  (SO  v.  Giessen),  pg.  Wetareiba. 
Baldradesbeim  Laar.  sec.  8  (n.  3359). 
Baldratesheim  Laar.  sec.  8  (b.  2975). 
Baldraresheim  dafür  Laar.  sec.  8  (u.  2949,  2951, 
2952)  etc. 

Baldrate»hofen.  Dr.  tr.  c  4,  98.  Pg. 

Waldsazi;  ist  in  der  gegend  von  Zellingen, 

NW  v.  Würzburg  zu  suchen, 
tlalrirateeliiisen.  Dr.  tr.  c.  4,  84  u.  67. 

Wabrscb.  Beilersbausen  bei  jSchillingsflirst, 

W  v.  Ansbach. 
Paldrieheshelm.  10.  J.  a.  925  (s.  153, 

155).  Perlsham  im  landgericht  Mfihldorf,  pg. 

Isanahg.,  K.  St. 
MHlflerleheNdorflT.  9.  Schpf.  a.  823  (n. 

86).  Baltersdorf  (auch  Ballersdorf  geschrie- 
ben), W  v.  Altkirch,  SW  vom  elsassischen 

Muhlbausen. 
Italrii  lketmlcli.  9.   P.  II,  387  (vit.  S. 

Willeb.).   In  Westfalen. 
Baldolflgfeld.  8.  Pg.  Wormat.;  unbek., 

AA.  I,  282. 

Baldolfisfelde  (in  B-)  Laar.  sec.  8  (n.  1234, 1236). 

Baldolßsfelde  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1235). 

Baldolfetdteim.  9.  a  Baltzcnheim  bei 
Kunheim,  pg.  Alsal;  ß  nach  Falkenstein  an- 
tiqu.  Nordgav.  II,  153  Baldersheim  an  der 
Tauber,  SO  v.  Würzburg. 

Baldolfcsheim  a  tr.  W.  c.  a.  850  (I,  n.  167). 

Baldolvesheim  a  Wh.  ns.  a.  987  (V,  337,  un- 
echt), 997  (V,  378). 

Paldoiresheim  ß  MB.  a.  1008  (XXVIII.  a,  404). 

Bairiol  Testete.  Dr.  tr.  c.  38,  295.  Viell. 
Boilstädt,  0  Tom  thüringischen  Muhlhausen. 

Baldolfesdorf.  Dr.  tr.  c.  38,  272. 

Baltremodorf  (so,  zu  diesem  stamm?). 
Dr.  tr.  c.  7,  29;  pg.  Ostrache.  Viell.  (nach 
Falke)  Bieremerlorp,  NW  v.  Dockum. 


BALG. .   Die  zugammenitellung  der  folgen- 
den n.  ist  eine  äusserst  unsichere  nnd  in  bezug 
auf  die  dculung  mnss  ich  mich  für  jetzt  noch  aller 
vermulhungen  enthalten,  da  für  keine  ein  gewisser 
grad  von  Wahrscheinlichkeit  zu  erlangen  ist. 
Balg».  11.  P.  IX,  338  (Ad.  Brem.).  Balga 
an  der  Weser  unterhalb  Nienburg  in  Hanover. 
Baigert.  9.  Unbek.,  wird  in  der  gegend 
von  Dassel  und  Eimbeck,  0  v.  Höxter,  vermulhet. 
Balgeri  Wg.  tr.  C.  132. 
Balleri  Wg.  tr.  C.  215. 

Palgrats.  9.  Mr.  a.  890  (s.  55).  Balgacb. 
0  v.  St.  Gallen,  unweit  des  Rheins. 

Palgowa.  9.  Schpf.  a.  896  (n.  123).  Bai- 
gau, S  v.  Neu  Breisach.  unweit  des  Rheins. 

Balgefttetl.  8.  BalgsWdt  bei  Freiburg  an 
der  Unstrut  in  Thüringen. 

Balgesteti  Dr.  a.  943  (n.  686). 

Balgestede  E.  c.  a.  970  (s.  18). 

Balgestat  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Mt.  a.  1051 
(I,  46). 

Balchsted  Mt.  a.  1032  (I,  45). 

Rolcstete  Dr.  tr.  c.  8,  4,  c  38.  57,  c.  47. 

Bolcstal  Dr.  874  (n.  610). 

Bolacheslete  Dr.  tr.  c.  34. 

Balgenslelte  Scb.  a.  1063  (s.  177). 

Balgersiedi  hiefür  Hf.  a.  1013  (1,  164). 
Die  beiden  letzten  formen  sprechen  mehr  für  die 
ableitung  von  einem  p.  n. 

Polpteti  MB.  a.  1001  (XXVIII,  a,  290);  hier 
ein  ort  im  pg.  Germareraarca,  welcher  übrigens 
auch  in  einer  oder  der  andern  von  den  obigen 
stellen  stecken  mag.  Die  Ortsbestimmung  ist 
hier  schwierig  und  wird  nur  gelingen  können, 
wenn  man  gleichzeitig  mit  diesem  namen  auch 
die  der  thüringischen  orte  Badolstete  (BAD), 
Poldestele,  Baidenstat,  Baldolfestete  (alle  drei 
unter  BALD)  in  erwagung  zieht,  auch  in  be- 
zug auf  ihr  vorkommen  in  späterer  zeit;  es 
liegen  hier  höchst  wahrscheinlich  fünf  ver- 


B»|eupre*lebc  BAUT. 


BALG,  *.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Palchlngen.  11.  MB.  a.  1077  (II.  445). 
In  der  gegend  des  Chiemsees. 
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Balhornoo  «.  Balahorueii.  Btlin-,  Ball-  ».  BALI'. 

-ballHhl  in  Wegballitbi  (9).  s.  ds. 
Ballova.  9.  Balve,  SO  t.  Iserlohn,  SW  v. 

Arnsberg. 
Ballora  P.  II,  423  (vit.  S.  Uudgeri). 
Ballcvan  P.  XIII,  114  (vit  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1011  (n.751),  1016  (n.  866):  Wg.  Ir. 

C.  171. 
Ballevo  Prek. 

BALÜ.  Vgl.  bd.  I. 

Balinhalx.  9.  Banholz,  NW  v.  Waldshut,  im 

südlichen  theile  des  ghzths.  Baden. 
Balinholz  Ng.  a.  871  (n.  462). 
Ballenbolz  Ng.  a.  894  (n.  606). 
Unllenliiisen.  10.  a  Ballhausen  (Gr.n.KI.), 

0  v.  Tennstedt.  N  t.  Erfurt;  ß  in  Baiern.  ticll. 

in  der  gegend  von  Burglcngenfeld  an  der  Naab? 
Ballenhusen  a  Dr.  tr.  c.  38,  79. 
Balenbusen  a  Dr.  tr.  c.  38,  267. 
Pallanhusun  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1225). 
Pallanhusan  ß  MB.  c.  a.  1090  (IX.  372). 
Pallabnsan  ß  MB.  c.  a.  1070  (IX,  368). 
Pellanbnsnn  ß  Mchb.  sec.  10.  II  (n.  1152). 
Br  Henstedt.  10.  Ballenstadl  im  hzlh.  Anhalt 

Bernburg,  SO  v.  Quedlinburg. 
Badenstedt  Rm.  a.  1073  (n.  606). 
Ballenstedt  Rm.  a.  1073  (u.  609). 
Badanstidi  vietl.  hieflir  Rm.  a.  983  (n.  288). 
Ballenslitensis  Rm.  a.  1053  (n.  543). 
Ballotievlllare.  8.  Schpr.  a.  786  (u.  62). 

Vidi.  Bollweilcr,  W  v.  Knsisheim,  NW  vom 

elsässischen  Mlihlhausea.  doch  vgl.  Baltowiler. 
ÜRleliercMlebe.  Ii.  Wüstg.  Balleralcbeu 

bei  Dilfurt  unweit  Aschersleben. 
Baieheresiebe  Dr.  tr.  c.  41,  3. 
Ballerslebe  Dr.  tr.  c.  41,  79. 
Balleresleuo  Del.  a.  1086. 
Palmerstorp.   10.   I.e.  a.  962  (n.  105). 

Palmcrsdorf  in  der  nahe  vou  (!öin. 


BALZ.  Wenn  Grimm  gesch.  s.  22  den  n. 
Pirapalzinga  vom  impfen  (pelzen,  palzian)  der  birn- 
reiser  herleitet,  so  steht  nichts  im  wege,  auch  iii 
dem  einfachen  Palzinga  dasselbe  wort  wiederzu- 
finden, obwol  gegen  die  ableituiig  vom  p.  n.  Palzo 
eben  so  wenig  etwas  eingewaudl  werden  kann. 


Palzinga.  8.  Palzing  an  der 
Freising. 

Palzinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  149) 
Palcingon  Mchb.  sec.  9  (n.  825). 


;  N  v. 


Bamhlkl.  11.  Erh.  a.  1016  (n.  866). 
Bambach  H.  a.  981  (n.  198). 
Denkbar  ist,  dass  dieser  n.  zu  BAUM  gehört 
Unmestra  fl.   11.   Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Nach  Mcnso  Alling  ein  jetzt  verschwundener 

see,  N  v.  Amsterdam. 
Bamlliie*tftfte.  9.  Wg.  tr.  C.  296.  Nach 

Ws.  226  Bommelsen  bei  Fallingbostel,  NW  v. 

(  eile  in  Hanover. 

«.  BAUM. 


BAN.    Vgl.  bd.  I.  Ausser  dem  hier  erwähnten 
n.  können  leicht  noch  einige  unter  BEN  aufge- 
führte hieher  gehören. 
Panlnperc.  Ii.  Mchb.  sec.  11  (n.  1183). 


-hau  in  Hasbania,  s.  ds. 

Bniiamatha.  8.  Bonbaden,  SW  v.  Wetzlar, 

pg.  Loganaha. 
Bauamatha  Lanr.  sec.  8  (n.  2999). 
Banamaden  (in  B-)  Laur.  sec.  8  (n.  3138,  3140). 
Ranamaden  (in  R-)  falsch  Laur.  sec.  8  (n.  3139). 
Baramada  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  3063)  wol  hieher. 

(so).  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In 


BAND    Zu  dem  gleichen  stamme  der  p.  n. 
Peiitilliifcen.  11.    BG.  sec.  11  (I,  42). 

Pentling  bei  Dechbellen,  laudgerichl  Kelheim 

(SW  v.  Regensburg). 
Paiicinjsa.  8.  Penzing.  W  vom  Ammersee. 
Pancinga  P.  XI,  214  (ehr.  Benediclobur.). 
Pancing  P.  XI,  230  (ehr.  Bencdictobnr.). 
Panciogen  MB.  c.  a.  1050  (VII,  40). 
Paenzingen  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobur.). 
Pancinhalm.   8.   Schpf.  a.  795  (n.  70). 

Banuenheim  unweit  des  Rheins,  NO  v.  Muhl- 

haasen. 

Benzeshusa.  8.  Ng.  a.  788  (n.  103). 
Benzenhausen  bei  Hochdorf  unweit  Freiburg, 
Db.  331. 

12 
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Bentrlteaheim.  9.  Beintorsheira,  NW  v. 

Frankenihal,  pg.  Wormat. 
Benlrilesheim  Laar.  sec.  9  (n.  1170). 
Bendirdisheim  (derselbe  ort)  Lc.  a.  874  (u.  66). 
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Ines  (so).  11.  Mrs.  a.  1083  (1,  70). 

BANT.  FUr  dieses  verschollene  wort,  das  im 
alts.  bant,  im  slrengabd.  paoz  gelaalet  haben  muss, 
sammelt  Grimrn  gesch.  593  f.  zahlreiche  belege; 
die  bedeutung  enUpricht  dem  geläufigeren  gavi 
oder  marca.   Auf  diesen  stamm  gehn  aus: 

Ostrevant  7.  Destarbenzou  8. 

Bncinobantes  4.  Thrianta  9. 

Bracbantum  8.  Suiftarbant  8. 

Bursibant  9.  Tubanies  1. 

Bunt.  8.   Die  insel  Bant,  N  vom  Dollart. 

Bant  P.  II,  410  (vit.  S.  Liudger!);  IX.  289  (Ad. 
Brem.). 

Bante  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18). 
Bantanon.  10.  Lc.  a.  997  (n.  128)  Ban- 
teln, bei  Brttggen,  S  v.  Hanover.  pg.  Gudingon. 
Baiitiiatb.  4.  Paul.  diac.  I.  13.  Wohnsitz 
der  Langobarden. 
Grimm  gesch.  s.  686  findet  in  diesem  n.  unsern 
stamm  wieder,  indem  er  stillschweigend  von  der  ge- 
wiss richtigen  Voraussetzung  ausging,  dass  einem  so 
alten  laugobardischeii  n.  noch  nicht  die  zweite  Laut- 
verschiebung zukomme.     Dagegen  hebt  Möllenhoff 
bei  Hpt.  IX,  243  die  lesart  Baynaib  in  dem  prolog 
zu  dem  edictum  Rotharis  hervor,  findet  darin  ein 
Bajina  aib  =  Bajorum  regio  und  sieht  in  Banthaib 
uur  eine  durch  das  daneben  stehende  Anlhaib  ver- 
anlasste entstclluog.    Bestätigt  sich  das  noch  durch 
andere  grllndc  (aber  nicht  durch  den  von  der  laut- 
verschiebung  hergenommenen) ,  so  wäre  allerdings 
statt  des  unbestimmten  Banthaib  ein  geographisch 
besser  zu  fixirender  n.  gewonnen. 

Das  folgende  sind  die  hochdeutschen  formen  des- 
selben Stammes. 

Banse.  11.  Banz  bei  Bamberg;  grlindung 

des  klosters  1058. 
Banze  Dr.  tr.  a.  1058  (c  60,  a);  Dr.  Ir.  c.  66. 
Banz  Sch.  a.  1069.  1071  (s.  182,  184). 
Banagowepg.  U.  N  v.  Bamberg,  um  Banz. 
Banzgowe  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,47S);  Sehn, 
a.  1058  (s.  254,  256). 


Banzgove  Lg.  Rg.  a.  1071  (s.  99). 

Banzensis  Lg.  Rg.  a.  1069  (s.  97),  1071  (s.  99) 


Wenn  ich  im  folgenden  drei  Stämme  der  form  BAR 
aufstelle ,  so  ist  das  nur  der  erste  unvollkommene 
versuch  Uber  eiueu  gegenständ,  dem  ich  bald  eine 
eingehendere  besondere  Untersuchung  wflnsche. 

BAR.  1.  Ein  ausdruck  für  trau  oder  mark, 
der  wie  es  scheint  nur  in  einem  theile  Schwabens 
zu  hause  war.  In  der  Übrigen  spräche  ausserhalb 
der  namen  ist  das  wort  unbekannt.  Sollte  es  viel- 
leicht zu  ahd.  bar  vacuns  nudus  gehören  und  zu- 
nächst eine  cinöde,  ein  unbebautes  laud  bezeich- 
nen? Es  scheint,  als  Hesse  sich  solche  vermulhung 
noch  durch  thalsachen  und  analogien  stärken.  Die 
Zusammensetzungen,  in  denen  das  wort  erscheint, 
sind  Albuinipara  (8).  Adalbartespara  (8).  Pirihtilin- 
para  (8),  Pcrahtoltispara  (8),  Folcholtespara  (9). 
nur  scheinbar  geboren  wol  hieher  Halbampara  (II) 
und  Mainabara. 
Bara  pg.   8.   Derselbe  gau  an  der  oberu 

Donau,  der  sonst  auch  Perahtoltispara  genanut 

wird,  8.  ds. 

Bara  P.  XIII,  269  (Wipon.  vit.  Chuooradi):  Dg. 
a.  857  (A.  n.  6).  999  (A.  n.  37);  Mr.  a.  961 
(s.  82);  Schpf.  a.  1095  (n.  223). 

Para  Ng.  a.  854  (n.  355);  Dg.  a.  843  (A.  n.5>; 
K.  a.  902  (n.  173).  905  (n.  176),  948  (n.  181) 
etc.;  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  377). 


BAR.  2.  I)ie  Paar  ist  ein  nbfl  der  Donau  bei 
Ingolstadt,  die  Barbeck  fliesst  iu  Holstein  in  die 
StOr,  die  Behr  strömt  in  Wirtcmberg  in  die  Donau, 
die  Bahr,  nbfl.  der  Streu,  wird  gleich  unten  er- 
wähnt, die  Behre  ist  in  bach  bei  Ilefeld  am  aüd- 
abhange  des  Harzes.  Alles  dieses  giebt  ans  das 
recht  einen  stamm  für  flussnamen  von  der  form 
BAR  anzunehmen.  Zu  diesem  stamme  stelle  ich 
die  folgenden  namen .  wenn  auch  nicht  bei  jedem 
derselben  der  betreffende  flussname  nachgewiesen 
werden  kann.  Doch  bemerke  ich.  dass  das  schon 
oben  (bei  BAR.  I.)  erwähnte  ahd.  bar  vaeuus  nu- 
dus auch  hier  wieder  mit  hineinspielt  und  zwar 
vielleicht  in  doppelter  beziehung.    Erstlich  kann 
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ein  wort  wie  Barwilra  u,  a.  wirklich  unmittelbar 
zu  diesem  worle  gehören  uml  eineu  unbewohnten 
wüsten  weiter  bezeichne»  (mit  wir  noch  beute 
wüste  and  einöde  in  eiuigeu  o.  n.  finden),  zwei- 
tens aber  könnten  eben  jene  flussaamen  selbst  zu 
diesem  worte  zu  stellen  sein  und  Busse  bedeuten, 
die  durch  leerheit  (wasserarmutb)  auffallen.  Das 
sind  fragen,  die  an  diesem  orte  und  für  jetzt  nur 
angedeutet  werden  dürfen. 
Harra.  8.  Barr,  SW  v.  Strassbnrg.  pg.  Alsat. 
Barra  tr.  W.  a.  820  (I,  n.  69);  Schpf.  a.  884 

(n.  115). 
Barru  (in  B-)  Dr.  a.  788  (n.  89). 
Beara  Dr.  sec.  8  (n.  148). 
Ilartngl,  ort  und  gau.  8.    Ich  muss  hier 
eine  Scheidung  eintreten  lassen  von  zweien 
namen,  die  viell.  nur  ausserlich  identisch  sind. 
I.  Von  der  Rhön  berab  strömt  die  Bahr,  ein  ge- 
birgsbaeh,  der  sich  bei  dem  dorfe  Unierstren  in  die 
Streu  ergiesst.   Unweit  dieser  mündung  findet,  man 
ein  dorf  Bahra  (s.  unten  Baraha)  angemerkt  und 
nicht  weit  von  demselben  bache,  zwischen  ihm  uud 
dem  obern  laufe  der  Streu,  liegen  die  dörfer  über- 
lud Unter- Wald berungen  (Waldbaringi  sec.  9).  Die 
ganze  gegend  war  der  gau  Baringi. 

Baringe  Dr.  sec.  8  (n.  125),  800  (u.  157),  812 

(n.  269)  etc.;  Scb.  a.  874  (s.  39). 
Baringun  Dr.  c  a.  800  (n.  158);  Dr.  tr.  c.  46. 
Paringe  Dr.  a.  789  (n.  93),  804  (n.  215),  813 

(n.  294)  etc. 
Baringensium  marca  Dr.  a.  829  (n.  479). 
U.  In  Thüringen,  SW  v.  Langensalza,  liegen  die 
dörfer  Oster-Behringen  (Paringi  sec  10)  Gross  Beh- 
ringen (Chirihbaringa  sec.  10)  und  Wolfsbehringen 
(Wolvesbaringa  sec.  10).    Dort  mag  wie  an  der 
Rhön  eiu  kleiner  früh  verschollener  Baringi  gau  ge- 
legen haben,  der  sich  aber  als  solcher  nicht  mehr 
nachweisen  lasst    Hatte  derselbe  auch  von  eiuem 
flusse  den  namen?  Zwischen  den  genannten  dörfern 
dnrch  fliesst  der  Bieberbach;  kühnere  Sprachforscher 
werden  daher  vielleicht  auf  die  vermulbung  kommen, 
das  hier  besprochene  Baringi  stehe  für  Bibariugi. 
Paringi  W.  a.  932  (III,  29),  Oster-Behringea. 
Wahrscheinlich  einer  derselbeu  örler: 
Beringa  P.  VII.  226  (Lamberti  ann.),  345  (Brno. 

de  bell.  Saxon.);  VIII.  703  (auu.  Saxo). 
Beriuggi  (so)  W.  c  a,  1010  (III.  n.  42). 
Beringe  W.  sec  8  (0,  n.  12).   Vgl.  BERA. 


Wie  Chirihbaringa,  Waldbariuga,  Wolvesbaringa, 
so  ist  auch  Antparinga  (9)  gebildet,  dieser  ort  liegt 
aber  im  Breisgau. 

Baraua.  II.  Dr.  sec.  11  (n.  733).  Bahra, 
unweit  der  mündung  der  Bahr  in  die  Streu; 
s.  oben. 

Fnraw«.  8.  Ng.  c.  a.  760  (n.  30).  Nach 
Ng.  Braunau  oder  Braunen  bei  Tobel  im  can- 
ton  Tburgau. 

Bai  hacli.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der 
gegend  W  v.  Prüm  (N  v.  Trier). 

Bardorr.  10.  Vielleicht  in  der  nahe  von 
Osterwieck,  NW  v.  Halberstadl. 

Bärdorf  Dr.  tr.  c.  41.  30. 

Bardorp  Hf.  a.  973  (II.  349). 

Barwilra.  10.  Barweiler  bei  Adenau,  un- 
weit der  Ahr,  SW  v.  Bonn. 

Barwilra  G.  sec.  10  (n.  13). 

Barmire  H.  a.  975  (n.  194). 


BAR.  s.   Im  ganzen  zu  den  mit  demselben 
stamme  gebildeten  o.  n.,  doch  ist  die  Scheidung 
von  BAR  2  nicht  sicher. 
Barcnhaclt.  8.  Bermbach,  0  v.  Weilburg, 

SW  v.  Wetzlar,  pg.  Loganabi  infer. 
Barenbach  Laur.  sec.  8  (n.  3170). 
Barubehhiu  (in  B-)  Dr.  a.  821  (n.  395),  824 
(n.  429). 

Bailiiffliclroero  marca.  9.  Dr.  a.  822 

(ii.  4U2). 

Parinriet.  11.  K.  a.  1094  (n.  245).  Bann 
ried  im  oberamt  Riedlingen  (NW  vom  Federsee). 

Farenstein.  11.  MB.  n.  1059  (XXIX,  a, 
142).  lu  der  nahe  der  Wertach  (bisthum 
Augsburg). 

Pari natltorp.  11.  Erb.  c  a.  1030  (n.  918). 
In  Westfalen. 

Barunwllare.  8.  Bernweiler,  NW  v.  Alt- 
kirch im  südlichen  Elsass. 

Baraawilare  Scbpf.  a.  784  (n.  60). 

Baronewillare  Scbpf.  a.  796  (n.  72). 

ParscalcheK  liouba.  II.  MB.  ca.  1030 
(IX,  359).  Wahrscheinlich  in  der  nähe  von 
Freising. 
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Btrabdorf  a.  BARG.  Barahcndiogen  ».  Tharchedingon. 

Härtlingen.  8.  Gr.  III,  207. 

Parjiinga  MB.  a.  731  (XI,  17).  Wahrich.  in  der 

gegend  von  Niederaltaich,  wol  nicht  Perbing 

bei  Heidau,  SO  v.  Regensburg. 
Bai-hoge.   10.   Barby  au  der  Elbe,  SO  v. 

Magdeburg,  pg.  Nordthur. 
Barboge  P.  XII,  148  (ehr.  Gozec). 
Barbogi  Rm.  a.  961  (n.  183). 
Barcbogi  E.  a.  999  (s.  29). 
Bareboi  E.  a.  974,  987  («.  16,  22). 
So  sehr  auch  die  beiden  theile  von  Barboge  clouisch 
aussehn,  so  ist  dennoch  der  n.  wahrscheinlich  slaviscb. 
Harbnogot  (so).  10.  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Barbuck  bei  Doesburg,  NO  v.  Arnheim. 
Hnrcelinga.  9.  U.  a.  876.  An  der  AI  zelte 

bei  Luxemburg.   Vgl.  Bercilinga. 

»ARD.  1.  Hieher  nehme  ich  alles,  was  uu- 
nittetbar  zam  v.  n.  der  Langobardi  (s.  ds.)  ge- 
bort; dieser  mangel  des  ersten  theils  dieses  namens 
in  den  folgenden  formen  spricht  wol  am  deutlich- 
sten gegen  die  gewöhnlichen  ableilnngcn  von  bart 
barba  oder  parta  ascia;  vgl.  Grimm  gesch.  689. 
Hardt  für  Langabardi,  P.  V  mehrmals;  IX, 

285  (Ad.  Brem  );  Paul,  diac  III.  19. 
Bnrriaiisxal,  pg.  8.   Um  Lüneburg. 
Bardangai  (hier  als  volksname)  P.  V,  38  (ann. 
Qnedliub.). 

Bardangao  P.V,  73  (ann.Quedlinb.,var.Berdaugo). 
Bardanga  urk.  v.  892  (s.  Ws.  204);  Erb.  a.  1004 
(n.  727). 

Bardungawe  P.  1,  32  (ann.  Lanresb.). 
Bardongavenses  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 
Bardogavenses  P.  VIII,  334  (Sigebert.  chron.). 
Bardoaganenses  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.). 
Bardonga  P.  VIII,  641  (ann.  Saxo). 
Bardengawi  P.  I,  166  (ann.  Lauriss.);  VIII,  561 

(auu.  Saxo). 
Bardeugauwi  P.  1,  184  (ann.  Lauriss  ). 
Bardengowi  P.  VHI.  564  (ann.  Saxo). 
Bardengoi  P.  I,  181  (Einh.  aan). 
Bardengao  Wg.  tr.  C.  442. 
Bardengoo  P.  I,  167  (Einh.  ann.). 
Bardengo  Wg.  tr.  C.  350,  390. 
Bardengan  (var.  Berdangan,  so)  P.  V,  776 

(Thietmar.  ehr.). 
Bardaga  Rra.  a.  1006  (n.  38«). 


Bardinc  pagns  P.  I,  18  (aan.  Petav). 

Bardanwlcli.  8.  Bardowick,  N  v.  Lüne- 
burg, pg.  Banlaaga. 

Bardanwich  P.  VII,  335  (Brun,  de  bell.  Saxon). 

Bardunwich  P.  I,  303  (ehr.  Moisaiac). 

Bardunwich  P.  I.  36  f.  (ann.  Laureah.).  302 
(ehr.  Moisaiac). 

Partunwih  P.  I.  45  (ann.  Gnelferb.). 

Bardonwihc  Rm.  a.  975  (n.  258). 

Barden  wie  P.  IV,  B,  86  (Beuedicti  capit.);  Erb. 
a.  1004  (n.  727). 

Barden  will  P.  I,  181  (Einh.  ann.). 

Bardenwirk  P.  V,  39  (ann.  Quedlinb.). 

Barduwic  P.  I,  297  (ehr.  Moissiac). 

Bardewic  P.  VIII,  699  (ann.  Saxo);  Erb.a.  1025 
(n.  943). 

Bardaenowic  P.  III,  133  (Kar.  M.  capit.,  mit 

vielen  varr.). 
Bardorum  vicus  P.  IX,  322  (Ad.  Brem.). 


BARD.  t.  Im  ganzen  gewiss  zu  den  p.  n.  des- 
selben Stammes  und  wie  diese  in  hinsieht  aof  die  be- 
deutung  und  anf  ihren  möglichen  theilweiseu  hezug 
zu  den  Langobarden  noch  naher  zu  untersuchen. 
Bardinbaeh.  11.  Lc.  n.  1043  (n.  179). 
Bartinlieini.  9.  Bnrdenheim  zwischen  Basel 

und  Colmar,  pg.  Alsal. 
Barlinheim  K.  a.  1040  (n.  223). 
Bartenhaim  Schpf.  a.  829  (n.  90). 
Bardanhusen.  9.  Wg.  tr.  C.  398.  Barts- 
bausen im  hzgth.  Braunschweig,  NW  v.  Eim- 
beck,  Ws.  s.  18. 
Partnnlrp  (so).  11.  Rm.  a.  1062  (n.  568) . 
pg.  Nordthur.   Nach  Delius  gesch.  der  Harz- 
burg s.  48  viell.  Parleip  bei  Calvörde,  NW  v. 
Magdeburg;  vgl.  Ws.  120. 
Bardingtliorp.    11.    In  der  nahe  von 
Detmold. 

Bardingthorp  P.  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Bardinctborp  Erb.  a.  1036  (ii.  993). 
Vielleicht  noch  zu  diesem  stamme: 
Bardesiefl.  8.  Berstet!  bei  Truchtersheim. 

NW  v.  Slrassburg. 
Bardcsteli  tr.  W.  a.  760  (I,  n.  138). 
Bardestat  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Bardesiede  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 
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in  Bodbardua  (9)  ist  wol  altdeutsch; 
vgl.  Bant  P.  X.  14  (Amalfi  gest.).  ein  ort  an 
der  Dorn  Balten. 
Bardarnaraswick.  (m).  11.  Erh.  c.  a. 
1030  (n.  918).  Wahrscheinlich  verderbt 

etc.  a.  BAR. 


BARG.  Die  aufsteHung  eines 
form  wird  durch  die  nachfolgenden  namen  gerecht- 
fertigt Am  liebsten  möchte  ich  ihm  die  bedeutung 
von  scheoue  oder  vorrathskaromer  beilegen;  ein 
wort  dieser  form  and  bedentung,  abd.  parc,  parch 
granarium,  führt  Graft"  III,  348  wirklich  an.  Erst 
in  zweiter  linie  mochte  ich  an  ahd.  parc,  porcus 
denken,  das  nie  andere  thiernameu  allerdings  zur 
auwendnng  in  Ortsnamen  nicht  unpassend  wäre. 
Bare  fei  den.  10.  Barchfeld  bei  Salzungen 

an  der  Werra,  S  v.  Eisenach. 
Barcfelden  Dr.  tr.  c.  38,  241. 
Barcvelda  Sch.  a.  933  (s.  55). 
Barkvclda  Sch.  a.  1074  (s.  195). 
linrffhusuil.  8.  a  Berghausen  bei  Darlach, 
au  der  Pfinz,  pg.  Phunzing.;  ß  Barkhansen 
bei  Büren,  SW  v.  Paderborn,  pg.  Almunga. 
Barghasun  ß  P.  XIII,  127,  137  (vit.  Meinwerc 

episc);  ß  Erh.  a.  1025  (n.  937). 
Karghasen  ß  Ms.  sec.  11  (n.  27). 
Barchusen  a  Laur.  sec.  8  (u.  2323,  3516,  3517) 
etc.;  o?  tr.  W.  II,  n.  176,  195,  287;  ß  Erb. 
a.  1036  (n.  993). 
Barchuser  mar ca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1709). 
l'nracuMtetln.  9.  Ng.  a.  858  (n.  379). 
Nach  Meyer  153  viell.  Praesieuberg  bei  lllnao, 
NO  v.  Zürich,  pg.  Zurichg. 
Uftrctuorf.  8.  a  pg.  Muntricheshaotera, 
unbek.;  ß  Bardorf  (Gr.  u.  Kl.)  anweit  Sun- 
feld. SO  v.  Wurzbarg;  y  pg.  Loganah*. 
Barbtorf  ß  Dr.  tr.  c  4,  114. 
Barahdorf  a  Ng.  a.  860  (n.  389);  Dr.  sec.  10 

(n.  662). 
Pargthorf  ß  Dr.  a.  795  (n.  124). 
Pnrgdorf  a  K.  a.  980  (n.  193). 
Parchdorf  o  Mr.  n.  961  (s.  82). 
Barctorpher  marca  y  Laur.  sec  8  (n.  3124. 3125), 

sec.  9  (n.  3126)  etc. 
Barcdorpher  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  3123). 
Zweifelhafter,  ob  zu  diesem  stamme  gehörig: 

8.  er  Bargen,  NO  v.  Sinsheim,  NW 


v.  Heilbronn;  ß  um  Bargen  bei  Aarberg,  can- 

ton  Bern;  y  pg.  üfgowe. 
Bargen  a  Laur.  sec.  8  (n.  2447,  2616). 
Bargen  comilat.  ß  K.  a.  1040  (n.  223). 
Bargensis  com  it.  y  Ww.  ns.  a.  1076  (X,  2). 
Harsrilll.  9.  a  Bürgel,  S  v.  Wiadsheim,  NW 

v.  Ansbach,  pg.  Hrangaui,  Lg.  Rg.  s.  9;  ß 

Bürgel  am  Main  oberhalb  Offenbach. 
Bargilli  a  MB.  a.  837  (XXVUI,  a,  32). 
Pargilla  ß  Gud.  a.  882  (I,  2). 
Vgl.  noch  z.  b.  Bregilliae  (bei  Besancon)  P.  II. 
248  (anu.  Besuens.),  was  kaum  hieher  gehört. 


Barigln.  II.  a  pg.  Nortg.;  ß  Börry  (Ob.  u. 

Nd.),  NO  v.  Pyrmont,  SO  v.  Hameln,  pg.  Tilithi. 
Barigin  a  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  340). 
Bargi  a  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  1). 
Barigi  ß  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Bariug«,  Baringbeimero  nur»  g.  BAR. 

Burla.  9.  Baarie,  SO  v.  Breo>,  NO  v.  Ant- 
werpen. 

Barla  Laar.  sec.  9  (n.  107). 

Barle  P.  VII,  23  (ann.  Blandia.). 

Baerle  Mrs.  a.  992  (I,  50). 

Barmeroth.  II.  Hf.  a.  1036  (II,  157.  un- 
echt) neben  Benneroth ;  in  der  gegend  v.  Trier. 

Barnbcbhiu  g.  BAR. 

Barne.  11.  MB.  a.  1073  (I.  354).  Vielleicht 
Pars,  0  v.  Landshut. 
Wegen  der  bedeulung  vgl.  Schneller,  bair.  Wörter- 
buch 1,  200,  wonach  barn  bedeutet:  raain  in  der 
scheane,  wo  die  garben  zum  dreschen  aufbewahrt 
werdeu,  banse. 

Barra,  Barunwüare,  Barwilra  a.  BAR. 

BAS.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

I»«mI Ii KH«.  8.  Wahrsch.  in  der  nahe  des 

WUrmsees. 
Pasingas  MB.  a.  763,  802  (IX,  7,  19). 
Pasingiia  MB.  a.  802  fIX,  17);  Mchb.  c.  a  800 

(n.  242),  sec  11  (n.  1103). 
Pasinga  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  727,  812,  846  etc.). 
Ba»i  Ubach.  9.  a  Bosenbach  zwischen  Glan 

nnd  Lauter,  NW  v.  Kaiserlautern,  pg.  Nahg.; 

ß  Pasebach  bei  Udersdorf  an  der  Glon,  W  v. 

Freising. 

Basinbach  er  Gud.  a.  1044  (IU,  1041). 
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Basiubab  a  H.  a.  962  (n.  173). 
Basinpach  ß  Mcbb.  sec.  9  (n.  584). 
Pasinpach  /?  Mchb.  c.  a.  820  (n.  508),  c.  a.  865 

(a.  722),  sec.  11  (n.  1204). 
Pasiopah  ß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  446.  587). 
Basinbahe  (inter  B-)  a  H.  a.  945  (n.  159). 
BnNaiibraniiUM.   9.    H.  a.  820  (n.  74). 

Iu  der  gegend  v.  St.  Goar,  zwischen  Bingen 

und  Gobienz. 
Pn*Mi  nehmten.  9.  Wg.  tr.  C.  99.  Eine 

«tistung  bei  Herbsen  im  fursleuthum  Waldeck. 
Pavulalllngra.  8.   MB.  a.  731  (XI,  14). 

hl  wahrscheinlich  um  Niederallaich  zu  soeben. 
Bagliicslieim.  8.  Bensheim,  N  v.  Heppen- 
heim. 0  v.  Worms,  pg.  Rinens.,  Db.  113. 
Basiuesbeim  Lanr.  a.  956  (n.7l),  1071  (n.  132). 
Basinsheim  Laur.  a.  770  (n.  10),  sec.  8  (n.  232), 

a.  1095  (n.  141)  etc. 
Besinsheim  U.  a.  795  (s.  34). 
Bensbeiro  biefür  Laur.  sec.  8  (u.  1665). 
Basinsheimer  mareba  Laur.  sec.  8  (n.  231.  238, 

244)  etc. 

Basiusheimcre  marcha  Laur.  sec.  9  (n.  261). 
Besinsheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1581). 


pg.  MB.  a.  828  (XXV HJ,  a.  17)  ist  wahr 


BASAL.  Der  n.  der  sladt  Basel  hat  schon 
viele,  zum  tbeil  abenteuerliche  deutungen  erfahren, 
von  denen  aber  keine  werlh  ist  hier  wiederholt 
zu  werden;  eine  genügende  erklärung  will  uoeb 
nicht  gelingen. 
Ba»a)a.  8.  Basel. 
Baaala  P.  I.  373  (Ruod.  Fuld.  ann). 
Basila  P.  VII,  126  (Hcrira.  Aug.  ebron.);  Mchb. 
a.  1052  (n.  1218);  Schlellslädter  glossen  bei 
HpL  V,  367. 
Basilia  P.  VII,  550  (Marian.  Scol  ehr.). 
Basilea  P.  Uberall  oft. 

Basula  P  I,  488  (Hincm.  Rem.  ans.);  II,  19-1 
(ann.  Bertin.);  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit); 
V,  845.  867  (Thietmari  ehr.). 

Bascia  P.  III,  30  (Pipp.  capit.). 

Baaelahe.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3310).  Klein- 
basel, Basel  gegenüber,  pg.  Alaraauu. 

Basalchowa.   9.   Gau  uro  Basel. 

Basatchowa  P.  I.  489  (Hincm.  Rem.  ann.):  III. 
517  (Hlud.  Germ,  capit.). 


Bafctarnae,  v.  n.  2.  v.  0. 
Baslamae  Liv.XL.  57  f.;  XLI,  18,  23  etc.;  Tac 
Germ.  46;  Glaudian.  de  laud.  Stilich.  I,  96; 
de  IV.  cons.  Hon.  450;  Vopisc.  Prob.  c.  18. 
Baoiaqvat  Strub.  VII.  211  (ed.  Paris  );  Dio  Gass 

LI,  Steph.  Byz.;  Polyb.  XXVI,  9. 
BaaiaQft-g,  6,  Ath.  V,  213.  b. 
Basternae  Plin.  IV,  12,  14;  Ovid.  trist.  II,  198; 

Eulrop.  IX,  15. 
Baartqvai  Memo.  (Phot.  233.  a.  10);  Plut.  Aem. 
P.  9,  12;  Appian.  de  beil.  Milhrid.  69;  Ptol. 
Hl,  5:  Zos.  1.  71. 
Baleruae  der  quantitäl  des  vocals  wegen  bei  Val. 

Flacc  Arg.  6.  96. 
Blrfstarni  falsch  tab.  Peut. 
Bastarnicae  Alpes  tab.  Peut. 
Ba<na(ftx6^  Slrabo. 
Für  Kelten  erklären  das  volk  Polyb.,  Liv.,  Plut. 
uud  unter  den  ueueren  Schafarik;  man  konnte  znr 
Unterstützung  dieser  ansieht  noch  auf  die  Baslerbini 
in  Unterilalien  und  auf  die  Bamtjtavoi  in  Spanien 
hinweisen.    Tacitus  neigt  zu  der  ansieht  bin.  dass 
es  Deutsche  seien.   Für  deutsch  erklären  den  n.  Z.. 
der  s.  127  darin  ein  goth.  bazdairna  barbiger  suebt, 
und  Grimm,  der  (gesch.  461)  den  n.  von  den  bast- 
gewirkten Schilden  des  volks  herleitet. 

BAT.    Grimm  bei  Haupt  VII,  471  IT.  leitet  die 
Balavi  von  den  hessischen  Balti  ab  und  findet  darin 
Batü,  die  sich  auf  der  aue.  der  Rheininsel,  nieder- 
gelassen haben;  in  Batti  aber  erkennt  er  bant 
pratum  und  deutet  danach  diesen  n.  als  pratenses 
wiesenbewohner.    In  diesen  und  andern  a.  a.  o. 
ausgesproebeuen  vermuthungen  harrt  noch  manches 
der  Bestätigung.   Eine  andere  ansieht  wird  bei  IL. 
100  und  bei  Grimm  gesch.  585  vorgetragen,  wonach 
Balavi  vielleicht  zu  goth.  batiza,  ahd.  pezziro  ge- 
hört.  Wir  müssen  uns  des  urlheils  enthalten,  bis 
die  sammluug  alldeutscher  eigenuamen  zu  an- 
nähernder Vollständigkeit  herangereift  ist  und  die 
ersten  Folgerungen  daraus  gezogen  sind. 
Batavl,  v.  n.  1  v.  C. 
Batavi  Tac.  ann.  II,  6;  hist.  IV.  12;  Germ.  29; 
Plin.  IV,  15;  Gaes.  b.  G.  IV,  10;  Sil.  llal.  III, 
608;  Lucan.  I,  431;  Juvcual.  VIII,  51;  P.  oft. 
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Baiavus  (adj.)  Martial  VI,  82.  6;  VIÜ,  32,  20. 
Bmaßol  Plol.  II,  9,  Batoßoi  Plnt  Olho  12. 
Bcnaovtaw  vijcog  Dio  Gau.  L1V,  32,  —  hvofta 

Dio  Cass.  LV,  24. 
Batavorum  insula  oft. 
Davon  der  n.  des  von  den  Bataven  bewohnten 
landes,  im  mittelaller  als  gaa,  and  noch  jetzt  Betawe 
(Ober-  and  Nieder-)  als  landschaftliche  bezeichnung. 
Batavia.  Patavia  Pacat.  Paneg.  in  Theod.  c.  3; 
tab.  Peut 

Btaaova,  Baxaßta  Dio  Cass.  LV,  24;  Zos.  III,  6. 
Balawa  Laar.  a.  800  (n.  100),  814  (n.  101),  891 
(n.  112). 

Batava  ins.  P.  I,  443  (Prnd.  Trec.  ann). 

Palavus  (so)  ins.  P.  I,  453  (Prnd.  Trec  ann.). 

Baluna  (so)  Laar.  a.  854  (n.  110). 

Batawe  Laar.  a.  793  (n.  99). 

Baltanui  pg.  Lc.  a.  897  (n.  79). 

Batuue  (in  B-)  Lc.  a.  855  (n.  65). 

ßatna  P.  I  oAers;  HL  517  (Hlud.  Gern,  capit.); 

VIU,  343  (Sigebert.  ehr.),  586  (ann.  Saxo); 

XIIL  300  (vit.  Popponis);  Mra.  a.  1021  (I,  59). 
Balbna  pg.  Mrs.  c.  a.  725  (I,  2). 
Balne  (in  insula  B-)  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Bata  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  112. 
Betoa  Lc  a.  1015  (n.  148). 
Von  der  baiavischen  cohorle,  welche  an  der  mün- 
dung  des  Inn  lag,  stammt  der  folgende  name: 
Patavinm.  2.  Passau,  pg.  Rotahg. 
Patavium  Tac.  ann.  XVI,  21;  bist.  HI,  6;  Liv. 

X,  2;  Mela  II,  4;  Plin.  III,  19;  spater  oft. 
ntnaoiwv  Strabo  V;  Ptol. 
Paiavia  P.  V  760  (Thielm.  ehr.);  VHI,  626  (ann. 

Saio),  XIII.  XIV  Öfters;  PA.  sec  11  (VIII,  4). 
Patlavia  P.  L  93  (ann.  S.  Emmer). 
Batavia  P.  X.  184  (gest.  Trever.). 
Pattauae  (so)  MB.  c.  a.  780  (XXVIII,  b,  67). 
Pazawa  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  5,  56). 
Pazauwa  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  9). 
Pazanwe  MB.  sec.  8  (XXVIH,  b,  52). 
Pazowa  P.  VI,  417  (Gerbard.  vit.  S.  Ondair.). 
Pashouue  (so)  MB.  a,  1051  (XL  441). 
Pazauge  MB.  a.  786  (XXVIH,  b,  59). 
Baiawa  MB.  a.  754  (XXVIII,  b,  14.  15). 
Bazana  MB.  sec.  8  (XXVUI.  b,  17). 
Bazowa  P.  V,  65  (ann.  Weissemb.);  MB.  a.  1052 

(XXIX.  a,  110). 
Baszowa  Schlettstadter  glossen,  Hpt.  V,  367. 


Bazawe  MB.  a.  788  (XXVHL  b,  19.  51  etc.). 
Bazzawe  MB.  a.  788  (XXVIH.  b,  45). 
Bazawae  MB.  a.  789  (XXVUI.  b,  50),  sec.  8 

(XXVIH,  b,  53). 
Bazzawae  MB.  a.  788  (XXVIH,  b,  13,  31). 
Bazsoa  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.);  X,  361 
(Hngon.  cbr.). 
Adj.  Palaviensis,  Patavinns. 
Batavodnriim.  1.  Tac.  bist  V,  20.  Stadt 
im  Bataverlande,  viel).  Wyk  le  Dnurstede,  SO 
v.  Utrecht;  vgl.  Dorostal. 
Mehr  n.  stelle  ich  nicht  zu  diesem  stamm,  obwol 
leicht  einige  der  nun  folgenden  dazu  gehören  können. 


Bn t ehem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1, 18).  Baccum 
(auch  finde  ich  Baclum  geschrieben),  S  v.  Alk- 
maar.  An  derselben  stelle  findet  sich  das 
etymologisch  damit  viell.  identische  Pathem. 
worunter  man  Pölten  (Ond-P.)  N  v.  Alkmaar 
versteht.  Diese  namen  konnten  am  natürlich- 
sten zu  den  Batavi  geboren. 

Batenengre  (so)  Dr.  tr.  c.  41,  53. 

Batenl,  v.  n.  2.  Batuvoi  Plol.  Z.  123  ist 
geneigt  den  n.  mit  den  Batavi  zusammenzustellen. 

Bater«  Silva.  9.   Laur.  sec.  9  (n.  3613). 

Hathalacba.  8.  W.  a.  786  (III,  n.  16) 
neben  Badalacba.  Badelach  bei  Vach,  SW  v. 
Eisenacb. 

Batlierfl.  9.  Wg.  tr.  C.  356.  Nach  Falke 
eine  Wüstung  NW  v.  Höxter.  Wigand  Corvey- 
•eher  güterbesitz  (1831)  s.  107  weiss  auch 
keine  bestimmtere  deutnng. 

Bat  Innere.  11.  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1282). 
Im  bislh.  Minden. 

Batten  (ad  B-).  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Batten  bei  Hillers,  zwischen  Fulda  u.  Meiningen. 

Datti,  v.  n.  1.  Bartol  Slrab.,  var.  B^artoi. 
Grimm  bei  Hpt.  VU.  471  hat  diesem  volke 
einen  besondern  aufsatz  gewidmet  und  seine 
dort  entwickelte  ansieht  ist  oben  unter  dem 
stamm  BAT  augedeutet  worden.  Dagegen 
nimmt  Mulleuhoff  bei  HpL  IX,  235  die  frühere 
meinnng  wieder  auf,  wonach  Banol  nur  Ver- 
derbnis für  Xänot  ist. 

BALG.  Vgl.  bd.  I  die  dazu  gehörigen  p.  n. 
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Baugolfesmimster.  9.  Dr.  aec.  9  (n. 
206);  ebds.  auch  der  besitzer  Baugolf.  Viell. 
WolfsmüMter,  an  der  fränkischen  Saale,  nn- 
weil deren  mtindung. 

PnuK»lweawllare.  9.  Ng.  a.  830  (n.  245). 
Bnweil,  einer  der  orte  dieses  naues  im  canlon 
Thurgau. 


BAUM.  Zu  ahd.  uhd.  bäum  arbor.  Im  all- 
friesischen lautet  das  «ort  bam,  daher  Bamwida 
wo)  hieher,  vielleicht  auch  eiuige  andere  hier  nicht 
angeführte  warnen.  Die  hieber  gehörigen  alten  und 
nenen  Ortsnamen  des  cantons  Zürich  sammelt  Meyer 
s.  97.  Als  letzter  tbeil  von  compositioneu  erscheint 
das  wort  meistens  im  nomin.  sing.  (Dierboum  11, 
Melbonm  11,  Piribonm).  doch  auch  im  nom.  plnr. 
(Eperesponma ,  Nnzpouma  9)  und  im  dat.  plnr. 
(Budcnbomen  11). 

BonmhHch.  11.  Urk.  v.  1003  (s.  Ld.  II, 
121).  Baumbach,  NW v.  Rotenburg.  N  v.  Hemfeld. 
Bniimbtirg.  11.  Baumburg  an  der  Alz,  N 

vom  Chiemsee. 
Baumburg  MB.  a.  1020  (III,  3  neben  Baumpurg). 
Ponmpnrch  J.  a.  925  (s.  180). 
Ponnigartiin.  8.  a  Baomgarten  bei  Mau- 
tern, pg.  Ostarrichi ;  ß  Baumgarten  (Herrn  B-) 
in  NiederOstreich,  N  v.  der  Donau,  S\V  v. 
Lundenburg,  pg.  Ostarrichi;  y  Paumgarlen  in 
der  gegend  des  Attersees,  K.  St.;  6  an  der 
südwestlichen  grenze  des  bisthums  Freising, 
bergnarae. 

Poumgartun  ß  MB.  a.  1056  (XXIX.  a.  129)  ;  y 

J.  a.  978  (s.  201). 
Ponmgartin  a  FA.  sec.  11  (VIII,  11);  y  J.  a. 

890  (s.  113). 
Paumcartun  Ng.  a.  775  (n.  61). 
Ponmgarten  o  od.  y  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Poumgarto  d  Rlh.  sec.  11  (III,  92). 
Boumgarden  ß  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 
Poangartnn  (so)  ß  MB.  a.  1067  (XXIX,  a.  173). 
roiimsartiintfll.  11.  MB.  a.  1056  (XXIX, 

a,  129).    Um  Baumgarten  (ß). 
-boumgarto  noch  in  Wihingesbonmgarto  (so). 

8.  H.  a.  790  (u.  59).  Wabrsch. 


Bamwida  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Bamwide  Ms.  a.  1086  (n.  34),  1090  (n.  39). 
Bomwiede  (so)  P.  XIV,  68,  69,  80  (vitBennon. 
ep.  Osnabr.). 

Zu  ahd.  baumin  ligueus  (Graft"  III,  124)  geboren 
folgende  naraon: 

BAiimiriehurcb.    Dr.  tr.  c  76.  Vergl. 
W.  II,  478. 

Boiimlnunchlribun.  9.   a  Ba  Umkirch 
am  Inn,  unterhalb  Insbruck;  ß  Baumkirchen 
(auch  Pämkircben  geschrieben)  bei  Manchen. 
Bouminunchirihun  ß  MB.  a.  1052  (XXXI,  a,  327  . 
Mchb.  ebds.  n.  1218  Baumkyrchen). 

o  J.  a.  985  (s.  175). 
ß  Mchb.  c.  a.  865  (n.  716). 
(so)  ßf  MB.  c.  a.  1045  (VI,  25). 


i.  8.   Bolzen  in  Tyrol. 
Bauzanum  P.  I,  172  (ann.  Lauriss.) ;  MB.  a.  769 

(IX,  10);  Mchb.  sec.  10  (n.  982). 
Bauzana  Mchb.  c.  a.  820  (n.  532):  J.  a.  931 
(s.  162). 

Bauzona  Mchb.  sec.  11  (n.  1163). 

Pauzanum  Mcbb.  sec.  10  (n.  1153). 

Pauzana  P.  I,  92  (ann.  S.  Emmer  );  Mehl),  a. 

855  (n.  702). 
Pausanum  MB.  sec.  11  (X,  383). 
Bozana  MB.  c.  a.  1060  (VI,  34,  39),  c  a.  1030. 

1050.  1090  (IX,  359,  364,  374). 
Bozan  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.) ;  MB.  a. 

1074  (VII,  92). 
Pozanum  P.  XI,  769  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.). 
Pozana  P.  XI.  214  (ehr.  Benedictobur.);  MB.  c 

a.  1030.  c.  a.  1060  (VI,  15,  163),  c.  a.  1030 

(IX,  356). 
Pozen  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Poszen  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Bozanin  (ad  B-)  MB.  c.  a.  1050  (VU,  40). 
Bosan  s.  dieses. 
Dass  dieser  n.  höchst  wahrscheinlich  undeulsch  int, 
brauche  ich  kaum  zu  erwähnen. 


BAZ. 


in  der  nahe  der  Lahn,  im  hztb.  Nassau 


rltlR.   11.   Bomte  (auch  Bohmte  ge- 
schrieben), NO  v.  Osnabrück. 


i»   Zu  den  p.  n.  desselben  slammmes.  wie 
bereits  Weig.  a.  261  richtig  erkannt  hat. 
IlezziiiffB.   9.   a  Bessingen  (Abts-B.  und 
Freien -B),  SW  von  Sondershausen,  NO  von 
Langensalza,  vgl.  F.  s.  68;  ß  Bessingen  zwi- 
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sehen  Lieh  und  Laubach,  0  v.  Glessen;  y 

Bessingen,  S  v.  Darmstadt. 
Bezzinga  a  Dr.  a.  874  (n.  610);  a  Dr.  tr.  c. 

88,  141,  157. 
Bezzingnn  .MB.  a.  1013  (XXVU1,  a,  440),  bei 

Geraha. 

Bezingin  a  Dr.  tr.  c.  38,  222. 

Pezzinga  y  Laur.  sec.  9  (n.  2670). 

Bezzingeu  a  Dr.  tr.  c.  43,  15. 

Bezcingen  ß  Dr.  sec.  11  (n.  754). 

Besängen  a  Dr.  tr.  c.  45,  13. 

Bezingen  a  Dr.  tr.  c  13,  c.  46. 

Bezziuge  a  Dr.  tr.  c.  38,  180. 

Bessingen  a  Sch.  a.  982  (s.  HO). 

Betzinger  marca  y  Laar.  sec.  8  (n.  2708). 

Peztnpach.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  489). 

Unt*iii»£mi.  8.  opg.  Alsal.;  /?  Pützen  bam 
im  landgerichl  Nenmarkt,  an  der  Isen,  K.  St. 

Batsinagmi  a  tr.  W.  a.  739  (I,  n.  14). 

Petzinheim  ß  J.  c.  a.  970  (s.  194). 

Pazeiiliovan.  9.  a  Nach  Ng.  Batzenhofen 
bei  Augsburg;  ß  nicht  genau  bestimmbar, 
schwerlich  die  Wüstung  Batzenhofen  im  ober- 
aml  Leulkirch.  unweit  des  liier,  vgl.  K.  n.  177. 

Pazenbovan  ß  K.  a.  909  (n.  178). 

Pacenhovan  ß  K.  a.  965  (n.  177). 

Pazenboven  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Pazcinchofa  a  Ng.  a.  838  (n.  284). 

Paccenhoven  a  MB.  sec.  1 1  (XIV,  196). 

Bt'zculiusa.  10.  K.  a.  973  (n.  188). 
Betzenhausen  im  südi.  Baden,  unweit  Freiburg. 

ParJiiwcida,  8.  Bazenheid  an  der  Thiir, 
canton  St.  Gallen,  pg.  Turg. 

Pazinweida  Ng.  a.  8<J7  (n.  622). 

Pazzinweida  Ng.  a.  825  (u.  220). 

Pacinweidu  (in  P-)  Ng.  a.  779  (n.  73). 

Pazenweida  Ng.  a.  897  (n.  625) 

Pazllinliof.  BG.  I,  165.  Pouling,  landge- 
riebt  Vilsbiburg  (SO  v.  Landshut). 

Batftiiiftehuaen.  11.  UrL  v.  1062  (s.  Ws. 
s.  156).  Bessinghausen  bei  Grohnde  (ober- 
halb Hameln). 

HezzingCNtat.  Dr.  tr.  c.  42, 181.  Bessingen 
(ß)  nach  Ld. 

Pnzliare»»alida.  8.  MB.  sec.  8  (XXVIII, 
b,  56). 

Ilnzmiindinya.  8.  Basadingeu  bei  Üissen- 
bofen,  SO  v.  Schafhausen,  pg.  Turg. 

n 


ßazmundinga  Ng.  a.  853  (n.  347). 
Pazmundinga  Ng.  a.  875  (n.  490). 
Pazmundingen  Ng.  a.  888  (n.  580). 
Pasmandiugas  Ng.  a.  761  (u.  35). 
Pazmunlingaro  marcha  Ng.  a.  900  (n.  632). 
Hcchnuntliorp.  10.  Sch.  a.  950  (s,  65). 

Bindorr  (Anhalt-Kothen). 
UaezcrlcliNdoi'f.    11.   Im  bisth.  Passau. 
Baezerichsdorr  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  214). 
Weizreichsdorf  (so)  dafür  MB.  a.  1076  (IV,  295) 


Keatcnforst.  10.  Urk.  v.  966  (s.  AA.  V, 
146).  Batlenhof,  S  v  Kirchberg,  SWv.  Biogen. 

Beatiisesclilrlchiin.  11.  P.  XIU,  12 
(gest.  archiepp.  Salisb.).  Unbekannt,  vielleicht 
Batskofen  in  Steiermark,  K.  St. 

nebemhuten,  Bobiogun  b.  DIB. 

Hcchenstat.  9.  In  Thüringen,  viell.  Bech- 
stedt bei  KOnigsseo,  SO  v.  Arnstadt. 
Bechcnstal  Dr.  tr.  c.  38,  130,  256. 
Becheslat  Dr.  tr.  mehrm. 
Bechestele  Dr.  tr.  c  34. 
Beestat  dafür  Sch.  a.  874  (s.  39). 

Beckingfii  ft.  BIO. 

Hcdaigawa  pg.   8.    Am  linken  nfer  der 

untern  Mosel  (grafsch.  Bitiburg). 
Bedagowa  P.  1.  488  f.  (Hincm.  Rem.  ann.);  III, 

517  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Piatahgewe  H.  a.  895  (n.  126). 
Bietgowc  AA.  a.  1046  (VI,  277). 
Bydegouwi  H.  c.  a.  1030  (n.  227). 
Bietgowensis  pg.  H.  c.  a.  1047  (n.  243). 
Bcdinsis  pg.  1*.  X,  635  (gest.  episc.  Tullens.); 

II.  a.  909  (n.  136). 
Bedensis  pg.  P.  III.  517  (Hlud.  Germ,  capit.); 

H  a.  706  (o.  30  etc.);  Gud.  a.  909  (III,  1022); 

G.  a.  967  (n.  20). 
Bedensis  comitat.  P.  II,  654  (Nilhardi  bist  ); 

Gud.  a.  959  (III,  1026). 
Bidcnse  H.  a,  762  (n.  45). 
Biedensis  pg.  H.  a.  978  (n.  196). 
Belensis  pg.  H.  a.  940  (n.  155). 
Belbensis  comit.  II.  a.  974  (n.  188). 
Pedensis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  3609). 
Bedonis  pg.  P.  X,  147  (gest.  Trever.). 
Bedouicus  pg.  P.  X,  182  (gest.  Trever.). 

IVddungc»  s.  BAD. 
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Bedehur.  9.  et  S  v.  Wcissenburg;  ß  mehrere 
Orter  namens  Belbur  im  canton  Zürich,  s. 
Meyer  120;  ■/  wahrsch.  Böbber,  NO  v.  Hameln. 
Bedebur  a  tr.  W.  a.  967,  1067  (append.  n.  1  n.  3). 
Beddebnre  y  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Bellebur  ß  nrk.  v.  845  (Meyer  120). 
Der  n.  gehört  zu  ahd.  petapur  capella  delubrnm, 
Graft*  III,  18. 

Bedehnrti.  10.  Badeborn  bei  Ballenstadl, 

SO  v.  Quedlinburg. 
Bedeburn  Sch.  a.  961  (s.  73). 
Bedeburne  Sch.  a.  964  (s.  77). 
Pedabrunno  Rm.  a.  1053  (n.  543). 
Ich  halte  es  für  wahrscheinlich,  dass  dieser  name 
eigentlich  ein  Bede-burun  ist,  also  gleich  obigem 
Bedebur,  nur  in  der  form  des  dat.  plur.  Seit  sec.  11 
scheint  man  beide  theile  des  namens  durch  misver- 
standnis  umgedeutet  zu  haben,  den  ersten  in  baden 
lavare,  den  zweiten  in  brunn  fons. 

Befleitmaitdorp.  11.  NM.  a.  1084  (IV.  1,5). 
Eine  Wüstung,  die  in  der  gegend  vou  Mahn- 
dorf, W  v.  Halbcrstadt,  gelegen  haben  muss. 
Befflndoinf.  8.  K.  a.  769  (u.  II).  Beflen- 
dorf  im  wirlemb.  oberamt  Oberndorf.  in  der 
gegend  von  Rotweil. 
Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.  n.  Beflb, 

vgl.  bd.  I. 

Bcggelinhcini,  Hrginborstallc  ».  BIG. 

Beginn.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105).  Beggen- 
dorf bei  Geilenkirchen,  N  v.  Aachen. 

Beliem.  10.  Sch.  a.  964  (s.  77).  Am  l'iiler- 
harz,  unbekannt. 

-heia  in  Wcsterbeia  (9)  srheinl  mir  für  speia 
zu  stehn,  s.  ds. 

Bein».  10.  Lc.  a.  948  (n.  102).  Unterge- 
gangener ort,  jetzt  bei  oder  in  Cölu. 

Beinberff,  bgn.  10.  Sch.  a.  867  (s.  37). 
Ein  berg  bei  ROmhild.  S\V  v.  Hildburghausen. 

Belnfftthem.  9.  Pol.  Sith.  s.  39*).  Dafür 
Brioga  (so)  ebds.  s.  294.  Baycnghen  (so), 
SW  v.  St.  Omer  in  Flandern. 

Bentheim.  9.  G.  IV,  949. 

Beinhem  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  in  Holland. 

Beinhcrcsstnt,  Beiiiinliciui  «.  BAIN. 

Bclnsteln.   II.   Dg.  a.  1086  (A.  n.  66). 
Beinstein  bei  Weibliugeu.  NO  v.  Stuttgart. 
Die  mit  Bein-  beginnenden  n.  unterliegen  noch 
weiterer  Untersuchung,  ob  sie  eine  contraction  aus 


Begin-  (s.  BIG)  enthalten  oder  ob  in  ihnen  bain  os 
steckt. 

B  eis  heim.  8.  Beisheim  (Ob.  u.  Nd.)  zwischen 
der  Fulda  und  Schwalm,  S  v.  Melsungen,  pg. 
Hassorum,  s.  Ld.  II.  166. 
Beisheim  W.  sec.  8  (11.  n.  12). 
Peisheim  Dr.  tr.  c  6,  108. 
«.  BAC. 


BEL.  Eine  deutung  der  folgenden  n.,  deren 
Zusammenstellung  keinem  wesenllichen  bedenken 
zu  unterliegen  scheint,  will  sich  noch  nicht  erge- 
ben. Ist  für  den  vocal  kürze  oder  lange  anzu- 
nehmen? eher  wol  das  letztere.  Verwegen  würe 
es,  dabei  an  ags.  bael,  altn.  bal  ignis,  incendium, 
rogus  zu  denken,  ein  uns  leider  in  den  andern 
mundarten  nicht  erhaltenes  wort.  So  sehr  es  sich 
auch  dem  sinne  nach  für  Ortsnamen  eignen  würde ,  so 
wollen  doch  die  ahd.  und  alts.  formen,  in  denen 
man  A,  nicht  e,  erwarten  würde,  sich  zu  diesem 
worle  nicht  fügen.  Wegen  seines  letzten  theils 
erwähne  ich  hier  noch  Helikanbeli  (10). 

Pele.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII.  337).  Pähl, 
SO  vom  Ammersee. 

Belon.  11.  Belen,  0  v.  Frekenhorst  in  West- 
falen. 

Belon  Frek. 

Belaun  pagus  hieher  Erh.  c  a.  1030  (n.  917). 
PelallA.  9.   K.  a.  390  (n.  166).   Behla  im 

badisebeu  amte  Hufingcn  (an  der  Donauquelle). 
Kelaheim.  9.   a  Belm  bei  Osnabrück;  ß 

Pelheim  bei  Dachau,  NW  v.  München. 
Belaheim  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 
Belehem  a  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 
Pelahaim  ß  MB.  sec.  11  (X,  383) 
Pclaheira  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  859),  sec.  10 

(n.  1019). 
Peleheim  ß  MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 
Pelheim /»Mchb.  c.  a.  800  (n.  147)  sec.  9  (n.801). 
Hiezu  wol  noch 
Belohom  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60).  Beienheim, 

NW  v.  Sirassburg. 


Belckesheim  pg.  9.  Gau  um  Stendal. 

N  v.  Mageburg. 
Belckesheim  Rm.  a.  814  (n.  60,  viell.  unecht). 
Bekkishem  Rm.  c.  a.  1014  (n.  424). 
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Belchesheim  Rm.  a.  1052  (n.  541). 

Belsheim  Rm.  a.  1022  (n.  471). 

Belshera  Rm.  a.  1022  (n.  470). 

Beleseim  Rm.  c.  a.  980  (n.  279). 

Belxam  P.  V,  4  (ann.  Corbej.). 

Belxera  P.  VIII.  631  (ann.  Saxo). 

Belsamis  (act.  B-)  Erh.  a.  993  (a.  674). 

Balsamorum  regio  Rm.  c.  a.  1050  (n.  532). 
In  späterer  zeit  beisst  die  landachaft  öfters  Balsamia. 
So  sebr  auch  die  formen  auf  -beim  sich  als  deutsche 
kund  geben,  so  ist  es  mir  doch  wahrscheinlich,  dass 
hier  nur  eine  umdeutung  eines  ursprünglich  stoi- 
schen wortes  vorliegt. 

fiele»h(uin  ».  ML. 

Belasse,  v.  n.  1  v.  C.  Caes.  b.  Gall.  I,  1 

etc. ;  Mela  III,  2;  spater  oft. 
Belgici  P.  V  oft. 

Belgica  oder  Gallia  Belgica  Tac;  Plin.  IV,  17; 
später  oft. 

myai  und  ßilyeg  Strab.  IV,  3,  192;  vergl. 
Ptol.  II,  9. 

Eine  genauere  angäbe  der  stellen'  findet  man  in 
den  lateinischen  Wörterbüchern.  Vergl.  die  unter- 
sochnngeo  Uber  dieses  keltische  volk  bei  Z.  s.  186  IT. 

Belgis,  Hu.  Die  Kyll  bei  Trier,  nbfl.  der  Mosel. 

Belgis  P.  X,  145  (gest.  Trever ). 

Belgis  für  Trier  selbst  P.  X.  291  (Hugon.  ehr.). 

Bclictorsen  (so).  11.  Erb.  a.  1066  (n.  1102). 
Bellersen,  W  v.  Höxter.  Nv.Brakel.  in  Westfalen. 
Kin  für  den  ersten  augenblick  sehr  fremdartig  aus- 
sehender n.,  der  grade  dadurch  zu  einem  deutungs- 
versuch  reizt.  Ich  glaube  darin  zwei  Wörter  zu  sehn, 
die  in  dem  mangelhaft  Uberlieferten  altsächsischen 
Sprachschätze  uns  beide  noch  fehlten,  im  ersten  tbeile 
des  altu.  bialki,  ags.  balca,  ahd.  palcho  nhd.  halben 
trabs,  im  zweiten  das  ags.  torr,  ahd.  turri,  nhd.  thurm 
tunris,  ein  wort,  dessen  rr  schon  nach  der  verglei- 
cbnng  Ton  xvqooc;  aus  rs  assimilirt  sein  rouss.  Be- 
lictorsen  ist  dat.  plur.,  in  der  gegend  müssen  aus 
balken  gezimmerte  thürme  gestanden  haben.  Weiterer 
Schlüsse  müssen  wir  uns  enthalten,  bis  die  deutung 
sicherer  ist. 

VeltsleiiBla  (abbatia).  10.  Bilsen  oder 
Wilsen  (in  Hasbania).  P.  II,  188  (ann.  Gand.). 

Belle.  11.  Lc.  a.  1074  (n.  218);  G.  a.  1093 
(n.  72).  Buschbell  bei  Cöln. 

Helliiigtirae  (so)  marcha.  8.  Laar.  a.  786 
(a.  12). 


BelUnheiin,  BelliohtwuD,  BeUiriod  «.  BIL. 

Belnowa,  flu.   10.   Dg.  a.  902  (s.  5).  In 

der  nähe  v.  St.  Trutpert  in  Baden. 
Beloboi»,  B.  lo»  n.  BEL. 

Bellema  (so).  II.  Hf.  c.  a.  1101)  (I,  344) 
In  der  nähe  der  untern  Mosel. 

Belxam  ».  Bclckolieim. 

Hemele.  11.  Ww.  ns.  a,  1096  (X,  7). 
Bemmel  unweit  Nimwegen.  Weit  unterhalb, 
gleichfalls  an  der  Waal.  liegt  Bommel,  s.  unten. 

BEN.  Zu  den  p.  u.  desselben  Stammes,  doch 
ist  leicht  eine  Vermischung  mit  den  n.  des  Stammes 
BAN  möglich. 
Pennlngln.   II.  FA.  sec.  11  (Vlll,  13). 
Pönning  bei  Capelln,  im  viertel  ob  dem  Wie- 
ner wald. 

Penningen  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340),  nnbest. 
Bcnethe.  II.  Neben  Bennelhe  urk.  v.  1022 
(s.  Ws.  208).  Unbek.,  nach  Ws.  vielleicht  = 
Bennanhusun. 
Unter  den  zusammengesetzten  n.  führe  ich  zuerst 
die  an,  welche  den  p.  n.  in  starker,  und  dann  die, 
welche  ihn  in  schwacher  decl.  aufweisen;  jene  sind 
besonders  norddeutsch,  diese  fast  alle  süddeutsch. 
Beiiisburff.  8.   Benisburger  marca  Laur. 

sec.  8  (n.  3169);  pg.  Loganaha. 
Beneslielna.   11.    Lc.  a.  1093  (n.  247). 
Wahrsch.  in  der  näbe  der  Ruhr. 
Vidi,  derselbe  n.  Bcuisthaim  K.  a.  777  (n.  18); 
nach  Grandidier  bist,  de  l'eglise  de  Strasb.  II,  n.  71 
Berstheim,  SW  v.  Hagenau,  NW  v.  Sirassburg. 

BenneftllMisun.    10.    Erh.  a.  954,  1025 
(n.  578, 941).  Bensen  in  der  grafschaft  Schaum- 
burg (Lippe),  Ws.  8.  205. 
BenneHtliorp.  9.  Bensdorf  zwischen  Helm- 
stedt und  Calvörde. 
Benneslhorp  Wg.  tr.  C.  332. 
Benneslorf  Dr  tr.  c.  41 ,  48  (ebenda,  der  be- 

sitzer  Benno). 
Pennlnclialia.  9.  Die  Pinka,  welche  aus 
Niederöslreich  nach  Ungarn  fliesst.  nnd  der 
ort  Penk  an  derselben,  K.  St. 
Pennincbaha  J.  a.  978  (s.  202). 
Pennichaha  J.  a.  891  (s.  117). 
Peininchaba  J.  a.  890  (s.  113). 
Peiiiiinpriiiiiia.  10.  Mchb.scc.  10  (n. 973). 
Pcnninpruna  Mchb.  sec.  10  (n.  964). 
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Benliilieim.  8.  a  Wahrsch.  Benigheim  bei 
Laufen,  SW  v  Hcilbronn,  pg.  Neckarg.;  ß  pg. 
Wingarleiba. 

Beninheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2903) 

Bcnenbeim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  303«). 

Benenheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2421). 

Bemiinchova.  9.  a  Nach  Lg.  R*.  s.  16 
vicll.  Binknfen  in  Niederhalen),  nnweil  Regens- 
burg; K.  St.  ncnnl  den  heuligen  ort  Penkofen; 
ß  Benzenhof  im  oberamt  Gaildorf  (SO  von 
Hcilbronn). 

Benninchova  a  MB.  a.  879  (XXVH1,  a,  65). 

Benueuhouen  ß  CS.  a.  1095  (n.  8). 

Berum nliiiMlil.  9.  Benninghausen.  W  v. 

Lippstadl,  NO  v.  Soest. 
Benuanbusun  P.  Xlll,  155  (»it.  Meinwerc.  episc); 

Erb.  a.  1031  (n.  968). 
Bconanhusen  \Yg.  tr.  0.  187,  198;  Erh.  a.  1031 

(n.  971). 

Bennanhus  P.  XIII,  123  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Bennenhusen  Wg.  ir.  C.  401.  449. 

Benninhusin  Lpb.  a.  1069  (n.  101).  Hier  ein 
unbekannter  ort,  wahrscheinlich  in  der  Regend 
S  v.  Bremen. 

Pennindorf.  10.  er  in  der  gegend  von 
Perschling,  NO  v.  St.  Pölten  in  Nicderöstreich; 
ß  wahrsch.  in  der  gegend  von  Halbersladt 
und  Quedlinburg. 

Pennindorf  a  FA.  sec.  11  (VHI.  26). 

Pennendorp  ß  llf.  a.  978  (II.  353). 

Beiiniitwanch.9.  In  Nicderöstreich;  K.  St. 
vermuthet  Penk  an  der  Pinka  (s.  Penninchaha) 
oder  Penning;  sehr  zweifelhaft  nach  Chmcl 
Ostreich,  geschichtsforscher  bd  II  (1841),  s. 539. 

ßeuninwanch  Kr.  a.  877  (n.  5). 

Penniuwanc  J.  a.  861,  890  (s.  95,  113). 

Penninwanch  J.  a.  978  (g.  201). 

Beiinnclieshiisiiii.  10.  Erh.  sec.  10 
(u.  612).  Vielleicht  Bennigsen  bei  Springe, 
S  v.  Hauover? 

Heiiedc*lo.  11.  Wahrsch.  S.  v.  Paderborn. 

Benedeslo  Erh.  a.  1036  (u.  993). 

Bennidisla  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Benvidisla  (so)  P.  XIII,  160(vii. Meinwerc. episc). 

Bennedeatharp.  11.  Bendesdorf  bei  Har- 
burg, S  v.  Hainburg,  pg.  Mosidi,  Ws.  243. 

Bennedesthorp  Erh.  a.  1004  (n.  727) 

Benoedestorp  Erh.  a.  1025  (n.  943). 


Beiiezigjrcrode.  IL  Del  a.  1008.  Ben- 
zingerode. 0  v.  Wernigerde,  SW  v.  Halbersladt. 


Bniclcha.  9.  Billeben  bei  Ebeleben,  SW 
v.  Sondershausen  (doch  ist  viell.  nicht  in  allen 
folgenden  stellen  derselbe  ort  gemeint);  vgl. 
C.  182.  192,  F.  69. 
Beneleba  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Beneleiba  Dr.  tr.  c.  38,  142. 
Benelebe  Dr.  tr.  c.  46. 
Beineleibe  Dr.  tr.  c.  38.  46. 
Bienelebo  Dr.  tr.  c.  34. 
Bienelebe  Dr.  tr.  c.  8,  5. 
Bcneveldim.  8.    Scbpf.  a.  763  (n.  34). 
Benfeldcn,  NO  v.  Scbletlstadl,  S  v.  Strasburg 
Ob  die  beiden  letzten  n.  für  Benenleba  und  Benen- 
veldim  stebn,  also  mit  p.  n.  zusammengesetzt  sind, 
ist  zweifelhaft;  vielleicht  gehören  sie  zu  den  mit  Bein- 
beginnenden freilich  eben  so  uuerklarten  namen.  Ich 
erwähne  hier  noch  Hebbeni  (11)  und  Helspenni  (9), 
die  indessen  vielleicht  nicht  eiumal  gleich  zu  beur- 
teilen sind. 

Beoiithaim  s.  BEN. 

BennajKgero  marcha.  1 1 .  Hf.  a.  1006  (1, 158). 
Eine  besilzungvon  Merseburg,  doch  ganz  un- 
gewiss;  im  Merseburger  regieruDgsbezirke  be- 
gegnet der  n.  Benndorf  fünfmal,  Bennewitz 
zweimal. 

BcnnedUla  *.  BEN. 

Benno  we.  11.  W.  a.  1090  (Hl,  n.  61). 
Betitelelbe.  9.  Bendeleben,  0  v.  Sonders- 
hausen, SO  v.  Nord  hausen,  pg.  Nabelf. 
Benteleibe  Dr.  Ir.  c.  38,  139. 
Bentileibe  marcha  Dr.  tr.  c.  38,  279. 
Benteliebe  marcha  Dr.  tr.  c  38,  306. 
Benteliebemarca  Sehn.  a.  890  (n.  538). 

Bcntritmhcim,  Brnjeshujm  «.  BAND. 

Beenaiilielm.  8.  Nach  AA.  VII.  33  Binaa 
am  Neckar.  NO  v.  Sinsheim,  pg.  Waldsazi. 

Beonanheim  Laur.  sec.  8  (n.  3571). 

Bioenhcim  Laur.  n.  3654. 

Bieneuheim  K.  a.  976  (n.  190). 

Beagtan  Westanne  (ein  ort).  9.  Mrs. 
c.  a.  866  (1,  18).  In  Hollaad. 

BERA.  Zu  ahd.  bero  ursus,  doch  gewiss  nur 
in  wenigen  fällen  unmiltelbar,  meistens  durch  ver- 
miltelung  eines  p.  n.   Bei  einigen  der  folgenden 


Digitized  by  Google 


201 


BERA 


BEKA 


•2(12 


formen  mangelt  in  auffallender  «eise  das  zeichen 
der  uueigentlicben  composition,  was  fast  veranlassen 
könnte  sie  hier  auszuscheiden. 
Bering».  8.  o  Biringen  im  kreise  Saarlonis, 

regierungsbezirk  Trier;  ß  Beringen  im  canton 

Schafhausen;  y  im  bislhum  Passau;  d  pg. 

Brisg.;  s  pg.  Jagesg. 
Beringa  a  H.  a.  853  (n.  87). 
Beringen  a  H.  a.  1030  (n.  226),  1037  (n.  232). 
Peringen  ß  Ng.  a.  965  (n.  754);  y  MB.  a.  1075 

(IV,  292);  d  1079  (XI.  160). 
Peringas  y  MB.  a.  731  (XI.  14). 
Pering  y  MB.  a.  1100  (IV,  305). 
Berigcn  y  MB.  a.  1067  (XXVH1.  b,  214)  wol 

hieher. 

Biringen  e  Laur.  sec.  9  (n.  3478). 
Vgl.  noch  einige  ähnliche  formen  unter  BAR. 
Bemalter  marca.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3587); 
pg.  Hessin. 

Periuifftt  pg.  9.  In  regione  Hessorum;  nach 

W.  II,  438  an  der  Perf  (nhl  der  Lahn). 
Pernaffa  pg.  Laur.  sec  9  (n.  3629). 
Bcrnuffc  pg.  Dr.  tr.  c.  6,  109. 
Berenbach.  8.  a  Bärenbach,  NW  v.  Weissen- 

burg;  ß  nach  der  Juvavia  und  nach  K.  St. 

Piernbach unweit  Mürktel,  landgericht  Altötling, 

pg.  Isanahg.;  y  viell.  in  der  gegend  zwischen 

Aschaffenburg  and  Frankfurt. 
Berenbach  a  Ir.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 
Berenbac  a  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 
Pcronpah  ß  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b.  55). 
Perinpah  ß  J.  a.  798  (s.  24);  ß  MB.  sec.  9 

(XXVIII.  b,  19,  28). 
Pcrnbach  /??  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46);  oder  ist 

hier  vielleicht  gemeint  Bernbach  bei  Aicha, 

NO  v.  Augsburg? 
Berbeche  y  Dr.  tr.  c.  42,  55. 
Berbach  a  Ww.  ns.  sec.  11  (V,  381). 
Bermbach  AA.  a.  987  (VI,  268).  in  der  nahe 

des  Speierbachs,  hieher? 
Bercnberg.  9.  Bierbergen  im  amte  Peine 

bei  Hildesheira;  ß  am  Vogelsberge  im  ghzth. 

Hessen,  unbekannt;  y  pg.  Grabfeld. 
Berenberg  Lc.  a.  1043  (n.  179);  in  Saxonia, 

aber  mitten  zwischen  rheinischen  orten  genannt. 
Berberch  o  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesh.). 
Bernberg  y  Dr.  a.  867  (n.  596). 
Berraberg  ß  Rlb.  a.  1016  (II,  215) 


Berenebere  (so)  marcha  Dr.  tr.  c.  6.  55. 

Berenbrtiimen.  8.  Pg.  Wormat.,  unbek., 
vgl.  AA.  I,  282. 

Berenbrunnen  Laur.  sec.  8  (n.  1108). 

Berenbrunne  Laur.  sec.  8  (u.  1109). 

Berneburg.  10.  Rm.  a.  980  (n.  280). 
Bernburg  im  hzth.  Anhalt. 

Berenbiirstorph.  8.  Laur.  sec.  8  (u. 
3032);  pg.  Erdehe;  der  o.  ist  unweit  DieU  im 
hzgth.  Nassau  zu  suchen.  Sollte  die  lesart 
richtig  sein? 

Bertueastel.  11.  Berncastel  an  der  Mosel, 
zwischen  Trier  und  Coblcnz. 

Bcriucaslcl  Hf.  a.  1036  (II,  156,  unecht). 

Berencastell  H.  a.  1030  (n.  226),  1037  (n.  232). 

Berencasdel  P.  XIII,  135  (vil.  .Mciuwerc.  episc). 

Berneffgc.  11.  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 
Bei  St.  Gallen. 

Pcrnekke  FA.  sec.  11  (VIII,  3,  42).  Perneck  in 
Niedcröstreich,  NW  v.  Horn,  im  vierlel  ob  dem 
Mannhardsberge. 

BernilieM».  II.  Frck.  nebeu  Berninelde. 
In  der  nHhe  von  Freckenhorst,  uubekannl,  wei- 
teres über  die  läge  bei  Dw.  1.  II,  222. 

Pereuflrftt.  8.  Rih.  a.  777  (I,  82);  Dr.  ebds. 
falsch  Serenuirst.  In  der  nahe  der  Schuuter, 
nbfl.  der  frank.  Saale  unterhalb  Hamclbnrg. 

Berenlielm.  8.  a  Bernheim.  NW  v.  Ans- 
bach, NO  v.  Rothenburg,  uud  Mainbernheim. 
0  v.  Würzburg;  ß  pg.  Alsai.,  wüstung  Bir- 
nenheim  zwischen  Artolsheim  und  Richolsheiin, 
SO  v.  Schleltstadt;  y  pg.  Brisg.,  unbekannt; 
d  in  der  nahe  des  Neckars. 
Bcrenheim  «  MB.  a.  889,  923,  1000  (XXVIII. 

a.  98,  161,  281,  285). 
Birinheim  y  K.  a.  973  (n.  188). 
Birnhcim  ß  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 
Birenhcim  ß  Ww.  us.  a.  994  (V,  353).  1031  (VI. 

189);  ß  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Beraheimo  marca  Dr.  a.  793  (u.  106). 
Bernnesheim  ß  Laur.  a.  953  (n.  69),  sprachlich 
vielmehr  zum  nom.  Berin,  nicht  zu  Bero  ge- 
hörig. 

Berincheiraer  marca  d  Laar.  sec.  9  (n.  2597). 
Perranhiisiin.  II.  a  Parensen,  N  v.  Göt- 

liugen;  ß  unweit  Basel,  unbek. 
Perranhusun  a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  811). 
Perrauhus  a  P.  XIII,  125  (viL  Meinwerc.  episc). 
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Bernhusen  ß  Schpf.  a.  1040  (n.  198). 
Berneshlisun.  11.  Bernshansen,  NW  von 

Duderstadt,  NO  v.  Güglingen,  pg.  Lisga. 
Beroeshusnn  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Berneshuson  Erb.  a.  1013  (n.  758). 
Beruesbusen  Erb.  a.  1016  (n.  865). 
Bernessu  Gud.  a.  1059  (I,  374  ,  376),  wahrsch. 

derselbe  ort;  vgl.  Sch.  s.  173. 
Bertling.  U.  Ms.  a.  1094  (d.42).  Bei  Rehme 

unweit  Minden;  ist  Berinhus  zu  lesen?  oder 

Bekihns  (Bechsen)? 
Berinchusen.  9.  Erb.  a.  822  (n.  308). 

Brenkhausen,  NW  v.  Hölter;  vgl.  Wigand  der 

corveysche  giiterbesitz  (1831),  s.  88. 
Bcrlere.  II.  a  Berier,  SO  v.  Munster;  ß  bei 

Glane,  S  v.  Osnabrück. 
Berlert  c  Ms.  a.  1097  (n.  46). 
Berier  ß  P.  XIV,  79  (vit.  Bennon.  episc.  Osnahr.). 
Peral«h.   9.   Perlach,  SO  v.  München. 
Peraloh  Mchb.  c.  a.  865  (n.  715,  729).  sec.  9 

(n.  811)  etc. 
Peralooh  Mchb.  a.  831  (n.  554). 
Peralohc  Mchb.  c  a.  800  (n.  218),  849  (n.666). 
Perolocb  Mchb.  sec.  11  (n.  1173). 
Perloch  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 
Perloh  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Perinloh  Gr.  III,  203. 
Perlöhen  (in  P-)  Dr.  tr.  c.  41,  46. 
Peremunstere.  11.  Ng.  a.  1050  (n.822). 

Bernmlinster  bei  Luzern,  vgl.  Berouia. 
Fernplaga.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Bernrlod.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  707).  Bern- 
hard im  amte  Themar,  SO  v.  Meiningen,  pg. 

Grabfeld. 

Bertnscozo.  8.  Wttstnng  anweit  Wetzlar. 

pg.  Loganaha. 
Berinscozo  W.  a.  782  (III,  n.  13). 
Berisciza  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Beresciezen  nnd  Beraciczen  (de  B-)  Dr.  tr.  c. 

43,  30  und  32. 
Bereskyez  Dr.  a.  1015  (n.  732). 
Bereschiez  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  476). 
BerNiiichn.  9.  Perschling  in  NiederOstreich. 

W  v.Wien,  und  die  beiden  Perschüngbäcbeebds. 
Bersnicha  R.  a.  834  (n.  30). 
Bersnich  MB.  a.  1045  (XI,  153). 
Persnicha  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87  ,  209), 

FA.  sec.  11  (VUI,  6,  8). 


Persnich  P.  XI,  552  (aactar.  Cremifan.). 
Persniccba  PA.  a.  1083  (VIII,  251),  sec  1 1  ( VID. 4). 
Persnikha  FA.a.  1083  (VIII,  251).  1096  (VIII,  255). 
Persnikka  PA.  sec.  11  (VIII,  36). 
Persniche  FA.  sec.  11  (VIII,  26). 
Persnicbie  (juxta  P-)  FA.  sec.  11  (VIII,  18). 
Persinich  MB.  a.  1045  (XXIX,  a,  82). 
Persiniccha  Kr.  a.  893  (n.  14). 
Bernsnicha  MB.  a.  853  (XXVIII,  a.  46). 
Nur  die  Torrn  veranlasst  mich  den  n.  hieher  zu 
stellen;  die  bedeulung  würde  ihm  vielleicht  einen 
andern  platz  anweisen. 

BeratMt.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Bercnatrazxa.  8?  Eine  Strasse  in  Mainz. 
Berenslrazza  Laur.  n.  2. 
Berenstraza  Laur.  n.  1976. 
Berantliori».  8.  a  Berndorf  an  der  Twiste, 
SW  v.  Arolsen;  ß  Bcrendorf  bei  Fredeburg. 
S  v.  Meschede  in  Westfalen;  y  Berndorf  bei 
Neumarkt,  NO  v.  Salzburg;  d  Berndorf  bei 
Erding,  SO  v.  Freising;   «  einer  der  örter 
namens  Berudorf  im  bisthnm  Regensburg. 
Beranthorp  et  Wg.  tr.  0.  445. 
Perandorf  d  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1228). 
Perindorf  t  Ha.  829  (u.  24);  y  J.  c.  a.  1030 

(s.  225),  sec.  1t  (s.  292). 
Bercndorp  ß  urk.  v.  1072  (s.  Wigand  archiv 
VI.  161). 

Berndorp  Sehn.  a.  815  (n.  277);  fehlt  bei  Dr. 
Perndorf  y  J.  sec.  8  (s.  40,  42). 
Bernestorp  (er  nach  Falcke)  Wg.  tr.  C.  75. 
Beringihorp  ß  Lc.  a.  1036  <n.  170). 
Bereiitraph  (so).  11.  Lc.  a.  1067  (n.  209); 

unweit  der  unlern  Mosel. 
Ilerenivaiiic.  8.  a  Bernang  am  Bodensee, 
S.  v.  Reichenau;  ß  Berwangen,  SO  v.  Sins- 
heim, NW  v.  Heilbronn,  pg.  Rlsenzg. 
Berenwanc  er  Ng.  a.  894  (n.  606). 
Pernanc  er  Ng.  a.  982  (n.  776). 
Berwangen  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3522). 
Ferenwarda.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII. 

a,  285).   In  der  gegend  von  Ansbach. 
Hrroiimvilure.  8.  Wahrsch.  in  der  gegend 

von  Saarburg  (dlpart.  de  In  Meurthe). 
Beronowilare  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Beruniuillare  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 
Beruniuillari  tr.  W  a.  718  (I,  n.  194). 
BeroniuiUa  tr.  W.  a.  816  (I,  n.  270,  271). 
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Blrieehliagen.  9.  a  Berchjug,  NO  v.  Eich- 
städt, SO  v.  Nürnberg;  ß  nach  Lg.  Rg.  s.  18 
Tiell.  Piring  bei  Eggenfelden  (an  der  Rot); 
y  Bircking,  W  v.  Waldshut  im  ghzlh.  Baden, 
unweit  der  Schweiz,  grenze,  pg.  Alpag. 

Biricchingen  o  P.  IX,  247  (Gondech.  üb.  pont. 
Eichst.). 

Pirihchinga  y  Ng.  a.  874  (n.  480). 

Pirihinga  ß  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  69). 

Birchinga  y  Ng.  a.  814  (n.  181). 

Pirihchingaro  marcha  ß  R.  a.  900  (n.  79). 

Bernlngaheaa.  9.  Pol.  Sith.  s.  398. 
Wahrsch.  ein  anderer  ort  als  das  ebds.  ge- 
nannte Bermingahem. 

Bernkaldealmaen.  9.  Wg.  tr.  C.  14; 
nach  Falcke  s.  508  ganz  unbestimmt ;  etwa  = 
Bernhalleshusen. 

Berengereaforat  (silva).  9.  Tr.  W.  a. 
830  (I,  n.  51).  In  der  gegend  von  Hambach, 
0  v.  Saarwerden,  dtfpart.  da  bas  Rhin. 

Berlngerlahaaln.  II.  Berghansen, wahr- 
scheinlich dasjenige  bei  Ukerath,  0  v.  Bonn. 

Beringerishusin  Lc.  a,  1064  (n.  202). 

Berengerishuson  neben  Berengercshnson  Lc  a. 
1064  (n.  203). 

Berengereshason  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Plrlna;isnniarca  (so).  9.  Erb.  a.  889 
(p.  476).  Vielleicht  Barsen,  SO  v.  Pyrmont, 
pg.  Hweitago. 

Periiliarteacella.  9.  Berabardzell  bei 

Sl.  Gallen. 
Pernhartescella  Ng.  a.  898  (n.  629). 
Bernhardicclla  P.  II,  79  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 
BeraliRr<n»liusuii.  9.  a  Bereuhansen, 

NW  v.  Regensburg;  ß  pg.  Lobodnng. 
ßerahartashusun  er  P.  VI,  554  (Arnold,  de  S. 

Emraer.). 

Berehardeshnson  er.  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  8). 

Bernhardeshusnn  Wg.  tr.  C.  354,  unbek. 

Perebarteshnsa  a  R.  a.  866  (n.  49). 

Bernhartdeshusun  ß  Lanr.  sec  9  (n.  413). 

BernardcMi-otli.  10.  Pg.  Helming.,  Wü- 
stung Bernsrod e  zwischen  Rospenrende  nnd 
Rossla,  SO  v.  Nordhausen,  F.  s.  68;  Sch.  81 
erklarte  es  durch  Busenrode  an  der  Tyra,  in 
derselben  gegend. 

Beraardesroth  Hf.  a.  961  (U,  341);  Sch.  a.  965 
(s.  81). 


Bernerdiggerode.  11.  Del.  a.  1018. 
Wüstung  unweit  Hscnburg,  N  vom  Brocken-, 
s.  Delius  im  wernigerüdischen  Wochenblatt  1812, 
stttck  13. 

Pcrehardeaatich.  1 1.  In  der  gegend  von 

Meissan  in  Oestreicb,  N  v.  d.  Donau,  unbek. 
Perehardesstich  FA.  scc.  11  (VIII,  7). 
Perbartisslich  FA.  a.  1083  (VIII.  250). 
Beriikardeatorpe.  10.  Urkunde  v.  966 

(Ws.  s.  130).   Barnstorf,  S  v.  Schöppenstedt 

SO  v.  Wolfenbullel. 
Perihartidorf  FA.  scc.  II  (VIII,  16).  Perersdorf 

unweit  der  Perschling  in  Niederdstreicb. 
Perinliercaateti.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  127). 

Nach  Sch.  s.  32  sehr  unwahrscheinlich  = 

Beinheresstat. 
Brrelahluga.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  3478). 

Berlichingen  an  der  Jazt  unweit  Jaithausen, 

pg.  Jagesg. 

Herum r*helm.  8.  Bermersheim,  N  v.  Al- 
zey, SO  v.  Armsheim,  pg.  Wormal. 

Bermarsheim  Laur.  sec.  8  (n.  1047). 

Bermersheim  Laur.  scc.  8  (n.  180,  1040),  sec  9 
(n.  1042)  etc. 

Bermarsheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1046, 1047). 

Bermersheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1024  1025 
1036)  etr. 

Bermerseimcr  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1023, 

1027,  1033). 
Bermersheim  marca  Laur.  sec.  8  u.  9  (n.  1028 

1031.  1032)  etc. 
Bermersheim  marcha  Laur.  sec.  8  (n.  1026.  1034, 

1035). 

Bermerheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1029.  1030). 
Pcremareawllare.  10.  Ng.  a.  948  (n. 

734).  Nach  Ng.  Billweil  in  St.  Gallen. 

BermuatingM  e.  BERHT. 

Bri*iiiode*lieiitt.  8.  Bermersheim  zwischen 

Dahlsheim  und  Westhofen,  NW  v.  Worms  (zu 

unterscheiden  von  Bermarsheim). 
Hermodesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1450),  sec.  9 

(n.  1066,  1069)  etc. 
Berraotesheim  Laur.  sec  8  (n.  3419,  3450),  sec. 

9  (n.  1031). 
Bermuüsheim  Laur.  sec.  9  (n.  1067). 
Bermutesbeim  Laur.  sec.  9  (n.  1064). 
Bcrraodesheim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1114). 
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Bermoihem  Erb.  c.  a.  1030  (d.  918);  wabrsch. 

bei  Coesfeld,  W  v.  Münster. 
Bi-rnoldcsbach.  8.  Bei  Münsingen,  0  v. 

Reutlingen,  pg.  Alemann.;  unbek.  nach  Mem- 

minger  würlemb.  jabrb.  1830. 
Bernoldesbach  Laur.  sec.  8  (n.  3222). 
ßerloldesbacb  wahrscheinl.  dafür  Laur.  sec.  8 

(n.  3224). 

BeroldaNhrim.   8.    Dr.  sec.  8  (n.  148). 

Bertsheim,  NW  v.  Sirassburg,  pg.  Alsat. 
Peroltsheim  MB.  sec.  11  (XIV,  192),  in  Baiern. 
UernliaUeghiiseii.  9.   Wg.  tr.  0.  69. 

Zwischen  Paderborn  und  Warburg. 
Perolte»wllare.  9.  Ng.  a.  861  (n.  400). 

Nach  Ng.  Bärisweil  oder  Bertscbwyi,  canlon 

Bern,  pg.  Aragowe. 
Uernwardesliuaen.  9.  Wg.  tr.  C.  177. 

Nach  Falcke  Berwartshausen  bei  Moringen, 

N  v.  Güllingen. 
Fereiiwigeghoviin.  11.  MB.  a.  1000 

(XXVH1,  a,  286).  In  der  gegend  von  Ansbach. 
PertiwIneMchirlclia.  9.  Wahrscheinlich 

Perkirchen  an  der  Maisach,  W  v.  Dachau, 

SW  v.  Freising. 
Pernwinescbiricha  Mchb.  sec.  9. 
Beruwinleschiricha  (so)  Mchb.  a.  853  (n.  679). 
Pernwinesecclesia  Mchb.  c.  a.  850  (n.  6U3). 
Berolfesbach,  flu.  8  Dr.  tr.  a.  747;  in 

der  gegend  uro  Fulda. 
Uerolfesheim.  8.  a  in  der  gegend  SW 

v.  Mainz;  ß  pg.  Elsenzg.,  unbekannt,  Db.  244; 

y  nach  Ww.  viell.  Bernesheim  bei  Brumath, 

NW  v.  Strassburg,  oder  auch  Berslhcim  bei 

Hagenau,  N  v.  Strassburg. 
Berresheim  a  Sehn.  a.  790  (Dr.  ebds.  n.  106 

Beralfesbeim) ;  [i  Laur.  sec.  9  (n.  2619). 
Berolvesheira  y  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  194). 
Perolvlnchova.  8.  Berlikon  bei  Bubikon, 

caut.  Zürich. 
Perolvincbova  Ng.  a.  744  (n.  12);  ist  nach  Meyer 

128  falsch  gelesen  für  Tatinchova,  wie  in  der 

urk.  steht  und  auch  Ng.  seihst  n.  13  schreibt. 
Berolfeshoven  und  Berolfeshowon  Ng.  a.  875 

(n.  482)  scheint  gleichfalls  Ng.  für  Berlikon 

zu  halten;  Meyer  s.  128  fuhrt  bei  diesem  n. 

diese  stelle  nicht  ap. 
Bcriiiilue»bu8eii.  9.  Ganz  unbek.  nach 

Falcke  s.  508. 


Bernalueshusen  Wg.  tr.  C.  10. 

Bernolfeshusun  Dr.  sec.  10  (n.  704). 

Berolfcstat.  9.  Berlstadi,  NO  v.  Erfurt, 
ghzth.  Weimar. 

Berolfestal  Dr.  tr.  mehrn. 

Berolfesstaht  (so)  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Hrrolfcawilarl.  8.  Bäretscbwil,  SO  v. 
Pfäffikon,  cant.  Zürich;  Meyer  160. 

Berolfeswilari  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Perulfeswilare  Ng.  a.  744  (n.  II). 

Berofovilare  (so)  Ng.  a.  744  (n.  13). 

BernezinCrot  (so;.  II.  Sch.  a. 964  (s.  77). 
Nach  Sch.  Bernrode  bei  Rossla,  0  v.  Nord- 
hausen (?);  vergl.  Bernardesrotb.  Der  n.  ist 
jedenfalls  verderbt. 


Bcrclllnga.  9.  Wabrsch.  im  depart.  du  bas 
Rhin,  in  der  uähe  der  Saar. 

Bercilinga  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  198). 

Berrilingua  tr.  W.  a.  830  (1,  n.  251). 
Scheint  derselbe  n.  zu  sein,  wie  das  oben  ange- 
führte Barcilinga.    Vgl.  abd.  barzjan  furcre.  par- 
zunga  superbia,  Graft*  III,  191. 

-bere.  Die  nainen  Berenebere  marca,  Culis- 
beri  (11),  Limbere  (II),  Litaber  (8),  Relbere 
(11)  und  Wabere  scheinen  wirklich  einen  be- 
soudern  stamm  zu  enthalten,  nicht,  was  sonst 
häufig  ist,  druck  fehler  für  -berc  zu  sein.  Ohne 
einem  solchen  stamme  hier  gleich  sein  elymou 
zuweisen  zu  kennen,  was  hier  grade  besondern 
Schwierigkeiten  unterliegt,  erinnere  ich  noch 
nn  manche  unter  BERA  erwähnte  auffallende 
formen  so  wie  an  den  hier  gleich  folgenden 
namen. 

Berevclte.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  177). 
Barfelde  bei  Gronau  an  der  Leine,  pg.  Valo- 
thungou. 

UerfrerabiiKen.  10.  Erb.  a.  943  (n.  556). 
Bergerhausen  bei  Steele  an  der  Ruhr.  NO  v. 
Düsseldorf. 

Der  erste  tbeil  steht  unter  den  altdeutschen  n.  ganz 
einzeln  da  und  ist  mir  noch  nicht  klar.  Gegenwärtig 
scheiueu  sich  die  mit  Berger-  beginnenden  n.  auf 
die  regiernngsbezirke  Cöln,  Aachen,  Düsseldorf  und 
den  westlichsten  theil  von  Arnsberg  zu  beschränken, 
auf  welchen  gebieten  ich  sie  im  ganzen  vierzehnmal 
finde.  Dass  ein  theil  dieses  gebiels  mit  dem  spätem 
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herzogtaum  Berg  zusammenfallt,  verdient  hier  noch 
erwähnt  zu  werden;  der  name  dieses  laude«  summt 
von  dem  schlösse  Berg  an  der  DUne,  bei  Deutz. 

BERHT.    Zu  den  bd.  1  unter  der  form 
BERAHT  gesammelten  p.  n.   Nur  der  erste  der 
folgenden  n.  ist  nicht  ganz  klar,  da  ihm  das  kerm- 
zeichen  nneigentlicher  composition  mangelt. 
Herlifheim.  8.   Dr.  sec.  8  (n.  68;  Sehn, 
ebds.  Berctheim).    Bergtheim.  NO  v.  Wlirz- 
burg,  pg.  Gozfeld. 
Perhtheim  Dr.  tr.  c.  38,  17;  derselbe  ort? 
Bertbahem  P.  X,  571  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.). 
Im  bisth.  Metz;  vgl.  Grdg.  Supplement  au  me- 
moire sur  les  anciens  noms  p.  9. 
Perhtingin.  11.  Perchting.  NW  v.  Würmsee. 
Perhtingin  MB.  c.  a.  1050  (VII,  41). 
Perhüngeu  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
BertUahanrotlie.  9.  Wg  tr.  C.  26.  Un- 
bekannt. 

Bertanacotan.  9.  Schotenburg  bei  Doorn- 
spyk  am  Zuidersee,  NW  v.  Zütphen. 

Bertanscotan  Lc.  a.  806  (ti.  28). 

Berugtanscotan  (so)  Lc.  a  805  (n.  27). 

BerlttenNtaf.  11.  Berstadt  bei  Echzell, 
NO  v.  Friedberg,  ghzth.  Hessen. 

Berhlenstat  Dr.  tr.  c.  42,  140,  159. 

Berchtenstat  MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  130). 

Berhtanstad  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Berhtdenstat  Lc.  a.  1056  (n.  191). 

PertlkfNleho  (in  P-)  8.  W.  sec.  8  (II. 
n.  12).  Nach  V,  s.  190  Pfertingsleben,  NO  v. 
Gotha.   Vgl  Berhtileslieha. 

BertelingRfl.  8.  H.  a.  720  (n.  39);  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  v.  Prüm  (X  v.  Trier). 

Pirihiiliripara  pg.  8.  K.  a.  786  (n.  33). 
Nach  Ng.  n.  97  =  Perahtoltispara. 

Pirhtilliichircliun.  9.  Mchb.  a.  836 
(n.  593). 

BerhtllcHllelia.  Nach  C.  l90  =  Pcrtikes- 
lebo,  was  sehr  unwahrscheinlich  ist. 

Berhtileslieba  Dr.  tr.  c.  38,  114. 

Perhtilesleba  Dr.  tr.  c.  38,  6. 

Bci-htelesrode.  10.  Dr.  a.  966  (n.  712). 
Nach  Lang  Baierns  gaucn  101  und  nach  Ws. 
42  Bernterode  bei  Worbis  auf  dem  Eichsfelde. 
SW  v.  Nordbausen;  früher  suchte  man  den  ort 
falsch  in  Bairieth  bei  Masfcld  unweitMeiuiogcn. 
IL 


PirhUHiMlorr.  9.  Mchb.  c.  a.820  (u.349). 

Berteneahem.  10.  Ilf.  c.  a.  970  (I,  511). 
Wahrsch.  im  bisth.  Halberstadt. 

Perahtkere»  als  o.  n.  Gr.  III,  210. 

Boralilxlseshelm.  9.  Dr.  sec.  9  (n.372). 

Perahtramnivilare.  9.  K.  a.  817  (n. 
80).  Viell.  Belzenweiler  im  oberaml  Ried- 
lingen (an  der  Donau.  NW  vom  Federsee): 
vgl.  Stalin  1.  295. 

Pci*»litl<*il)CNliiiNom.  8.  Pg.  Salagcwe 
juxla  II.  Scuntra  (die  Schunter,  nbfl.  der  frän- 
kischen Saale). 

Perahtlciheshusom  Dr.  a.  796  (n.  115). 

Berthleibeshusen  Dr.  tr.  c  5,  20. 

Berhtlibeshusen  Dr.  tr.  c  5,  16  (ebds.  der  be- 
silzer  Berthlib). 

Berclitlaitgarod.  10.  W.  a.  947  (III. 
n.  30).  in  Thuringia,  unbekannt. 

IVrnlitmotiiijtas.  8.  Bermattingcn  bei 
Markdorf,  N  vom  Bodensee,  NW  v.  Friedrichs- 
hafen, pg.  Linzg. 

Perahtmolingas  Ng.  c.  a.  787  (n.  102). 

Perahtmualingas  Ng.  c.  a  784  (n.  86). 

Peremolinga  Ng.  a.  889  (n.  586). 

Bermuatingas  Ng.  a.  779  (n.  74). 

Perelitoltespuran.  9.  Ng.  a.  894  (n.6I0). 
Buren  an  der  Aar,  pg.  Arag. 

Pcrahtolteflcelia.  9.  Zell  bei  Riedlingen 
(an  der  Donau).  NW  vom  Federsee. 

Perahtoltescella  K.  a.  805  (n.  60). 

Pcrtoltcscella  K.  a.  824  (n.  90). 

PeralktoltlmpAra.  8.  Im  Fürstenbergi- 
scheu  gebiete  iu  Schwaben,  um  Spaichingen, 
SO  v.  Roiweil.  noch  jetzt  die  Baar  genannt. 

Perahtoltispara  Ng.  a.  775  (u.  61). 

Perhtoltispara  K.  a.  851  (n.  118). 

Perabtoltespara  P.  II,  20  f.  (vif.  S.  Galli);  K.  a. 
763  (n.  7).  854  (n.  121). 

Bertolfipara  K.  a.  779  (n.  22),  782  (n.  25  u  26). 

Perahtoldipara  K.  a.  797  (n.  44). 

Perahloldespara  K.  a.  792  (n.  41). 

Perahtoitaspara  K.  a.  890  (n.  166). 

Perichtollesbara  Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 

Peractoltespara  K.  a.  868  (n.  143). 

Perathtolfipara  K.  a.  790  (n.  37). 

Bertnltisbara  Ng.  a.  759  (n.  25). 

Bertoldesbara  K.  a.  786  (n.  32). 

Berfollespara  K.  a.  SOS  (n.  57). 
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Pertoltespara  K.  a.  802  (a.  54). 
Bertoldesbare  (in  B-)  Laar.  sec.  8  (n.  3270,  3273). 
Bertoldesbarcn  (inB-)  Laur.  sec.8  (d.3271,  3272). 
Perhtoldefthona.  BG.  I,  171.  Perletz- 

bofeo,  landgericbt  Riedenburg  (W  v.  Begens- 

burg). 

Berlulolde»  snelda.  11.  SW  v.  Fulda, 

bei  Bermuthshain;  vgl.  Ld.  s.  209. 
Berhdoldes  sneida  neben  Berlholdes  sneida  und 

Berbtoltes  sneite  Rlb.  a.  1020  (II.  137). 
Berbdoltes  sneida  Bth.  a.  1016  (II,  215). 
Vgl.  Warmunlessneida  (viell.  derselbe  ort). 
Berahtolfe*  tafta.  10.  Dr.  a.  922  (n. 

670;  Sehn.  ebds.  Berabiolles-).  Pg.  Grabfeld. 
Berahttolfeaheim.  8.  Bechtolsheim,  N 

v.  Odernheim,  SW  t.  Guntersblum,  pg.  Wormai. 
Berahttolfesheim  Dr.  a.  798  (n.  151). 
Berlolfesheiia  Laur.  sec.  8  (n.  1873. 1874. 1875)  etc. 
Berlolfesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1877). 


Berlson.  11.  Frek.  aeben  Birison.  Bersen 

bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster. 
Berka.  11.  Erb.  a.  1042  (n.  1030).  Zu  BIRG  ? 
Berkenmarchuaa.  10.  Dg.  a.  978  (A. 

n.  30).   Bernbausen,  S  v.  Stuttgart?  Nach  K. 

s.  223  ist  dagegen  Herkenmare-  oder  Herkcn- 

marishusa  zu  lesen  =  Erdmannshausen  im 

oberamt  Marbach  in  Wirtemberg. 
Berkersdorf.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195). 

Nach  Sch.  viell.  die  Wüstung  Burkersdorf  im 

<  oburgiseben  gerichte  Lauter. 
Berniln*a)iem.  9.    Pol.  Silh.  s.  398. 

Vgl.  BEBA. 

BeriiBliin.  9.  >Vg.  tr.  C.  22'..  Nach  Ws.  2 
Bensen  (Gr.  u.  KL),  NO  v.  Meppen,  0  von 
der  Ems,  N  von  der  Hase. 

Berouffe  t  BERA. 

Beronfa.  9.   Ng.  a.  809  <□.  171).  Bern- 
münster in  dergegend  von  Luzern;  vgl.  Pere- 
munstere  unter  BERA. 
Der  n.  ist  wol  sicher  undeutsch  und  gebort  wol 
zusammen  mit  Bern  (das  nach  Hpt.  VI,  157  nicht 
von  den  bären  den  n.  hat),  mit  Peronne  in  der  Pi- 
cardie  (Perona  P.  II.  208  f  .  ann.  Vedast.,  II.  302, 
cbr.  Fontanell.)  und  Verona  (das  auch  Berna  genannt 
wird  P.  V,  782,  Thielm.  ehr.,  VIII,  629,  ann.  Saio). 
Bergelingcn.  9.  Wüstung  in  der  gegend 
von  Schafhausen. 


Berselingen  Ng.  a.  965  (n.  7m). 
Bersiningun  Ng.  a.  846  (n.  315). 
Bersede.  II.  P.  XIV,  80  (vit.  Benno«,  ep. 

Osnabr.);  Bassum  bei  Ancum,  0  v.  Fürstenau. 

NO  v.  Osnabr. 
BeHlialofttran.  11.  Erh.a.  1017 (n. 879); 

vgl.  Haiostron. 
Beie,  flu.  8.  Lpb.  a.786  (n.  1).  Die  Biese.ubfl. 

des  Aland  im  nOrdl.  tbeil  der  provinz  Sachsen. 

Besing«  ».  BIS. 

Besslch.   10.    Besch  im  kreise  Saarburg, 

regieruugsbezirk  Trier. 
Bessich  H.  a.  940  (n.  155). 

Besch  Gud.  a.  893  (III,  1021). 

Be»»ihelm  vel  Begesheim.  Dr.  tr.  c.  6,  129 
Viell.  =  Beisheim? 

Bcstlon.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland. 

Bestlau  (so)  Mrs.  a.  981  (I,  49)  wol  hieher. 

Betamin.  11.  Beteln  (auch  Beiteln  geschrie- 
ben) bei  Gronau,  unweit  der  Leine,  Sv.  Hanover. 

Belanun  P.  XIII,  124.  125,  154  (vit.  Meinwcrc. 
episc);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  800,  811). 

Betannm  Erb.  a.  1024  (n.  933). 

Beta »il,  v.  n.    I.   Ein  belgisches  volk. 

Belasii  Tac.  bist.  IV,  56,  66. 

Betasi  Plin.  IV.  17. 

Cives  Betasii  Grut.  inscr. 

Vetasii  notit.  imp. 
Vgl.  Z.  214. 

Betlt.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Fricslaud. 

Bethlehem.  11.  Lc.  a.  1040  (o.  173). 
Einen  ort  dieses  namens,  vielleicht  den  hier 
gemeinten,  s.  bei  Menso  Alling  s.  24. 

BcttrNijcelan.  10.  Pettensiedel  bei  Nürn- 
berg, pg.  Badanzg. 

Bcttesigelon  MB.  a.  1056  (XXIX.  a.  131;. 

Betesigelon  MB  n.  1061  (XXIX,  a,  152). 

Petensigele  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Bei  low  e.   9.   Petiau  in  Steiermark 

Bettowe  P.  XI,  565  (auetar.  Garstense). 

Pctovia  J.  a.  978  (s.  202),  982  (s.  207). 

Petoue  P.  XI,  770  (ann.  S.  Budberli  Salisb.). 

Pettouia  J.  a.  890  (s.  114). 

Bettobia  P.  XUI,  12  (gest.  archiepp.  Salisb.). 

•benn  in  Osterbeun  (10)  ist  noch  sehr  unsicher. 

Bcuerae.  10.  Erb.  a.  966  (n.  603);  pg. 
Nordagoc  (d.  h.  in  Friesland). 

Bevingcn,  Bevintinson  ».  B1B. 
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Beynwyle.  11.  Ng.  a.  1036  (n.  821). 
Beinweil  (Sololburn). 

Beyssingeia.  9.  Schpf.  a.  823  (u.  86). 
Nach  Schpf.  Bischingen,  franz.  Besoncourt, 
bei  Ponlaine,  SW  v.  Mühlhausen  im  Elsass. 

»e*-  s.  BAZ.    Biugibudiburg  «.  BIH. 

Blai'tinlingen.  9.  Nach  Wa.  s.  206.  Be- 

rensen  bei  Springe,  NO  v.  Hameln. 
Biaranhusen  Wg.  tr.  C.  129. 
Bieranhusen  Wg.  tr.  C.  174. 

IB.  Zu  den  p.  n.  desselben  slarames. 
Bebln&un.  10.  a  Bübingen,  SW  v.  Speier, 

NO  t.  Landau,  pg.  Spir.;  ß  Bobingen  im  ante 

Gmünd  (0  v.  Stullgart)? 
Bebingun  a  Laut.  a.  1071  (n.  132). 
Bebingon  a  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Bebingin  ß  P.  XII.  III  (Herlbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Beuingen  a  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311);  a  tr.  W. 

II,  n.  134. 

Biblncuelm.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3594). 

Zwischen  Main  und  Neckar,  pg.  Phlumg. 
Bcbplnhove.    11.    Lc.  a.  1054  (n.  189) 

Peppenhofen  bei  Ramershofen  unweit  Bonn. 
Hevinhusoil.  9.  a  Bebehausen.  N  v.  Prei- 
sing, SO  v.  Ingolstadt;  ß  viell.  Bevensen  bei 

Mandelsloh,  NW  v.  Hanover? 
Bevinhuson  et  R.  a.  821  (n.  21). 
Bebenhusen  ß  Dr.  tr.  c.  41,  68. 
Bllihitiesbüch.  10.  MB.  sec.  10  (XXVm, 

a,  150).   Unweit  Regensburg. 
Pipincahovestetlii.  10.  Ng.  a.  914  (n. 

693).    Hofstellen  bei  Elgg,  0  v.  Winlerthur, 

Meyer  153. 

Pippinesrietli.  11.  MB.  c.  a.  1047  (VI,  30). 
Etwa  Pipersried  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 


BlbacHi».  2.  Bißaxov  Ptol.  In  der  Ober- 
pfalz, Mn.  470,  bei  Schwabach,  Wh.  210; 
Biberbach  bei  Waldmliucben  in  der  Oberpfalz, 
Reh.  308. 

BIBAR.  Gr.  in,  22  hegt  kein  bedenken,  die 
hier  verzeichneten  o.  n.  zn  ahd.  bibar,  nhd.  biber. 
caslor  zu  stellen;  eben  so  wenig  Wld.  s.  12,  der 
manches  hieher  gehörige  zusammenstellt.  So  sehr 
auch  zuzugeben  ist.  dass  dieses  wort  Uberhaupt 


zu  o.  n.  verwandt  wird,  so  ist  es  doch  mehr  als 
unwahrscheinlich,  dass  alle  folgenden  und  ausser» 
dem  das  ganze  beer  formell  dazu  stimmender  neuern 
namen  das  andenken  dieses  thieres  bewahren  sollen. 
Eber  möchte  ich  die  vermnthung  aufstellen,  dass 
in  den  meisten  fällen  hier  ein  gauz  verschollenes 
wort  für  fluss  oder  wasser  vorliegt.  Naber  werden 
wir  der  entscheidung  kommen,  wenn  ans  erst  eine 
genauere  Untersuchung  Uber  die  geographische  Ver- 
breitung sltmntllicher  hieher  gehörenden  alten  und 
neuen  formcu  geliefert  worden  ist.    Bei  unserer 
gegenwärtigen  Unsicherheit  hierüber  mag  es  nicht 
unpassend  erscheinen,  daran  zu  erinnern,  dass  der- 
selbe stamm  auch  auf  keltischem  gebiete  erscheint; 
Bibrax  heissen  zwei  verschiedene  Städte  in  Gallien 
und  die  Bibroci  sind  ein  britannisches  volk. 
Biveran,  flu.  u.  ortsn.  8.   a  Bevern,  NO 
v.  Holzminden,  hzlh.  Braunschweig;  ß  Bevern 
(Ost-  u.  West-)  an  der  Bever,  NO  v.  Münster; 
y  die  Bever,  nbfl.  der  Oste,  SW  v.  Stade;  d 
in  der  gegend  von  Lupnitz  (NO  v.  Eisenach), 
vielleicht  an  dem  0  v.  Lupnitz  fliessenden 
Biberbache. 

Biveran  a  P.  XUI,  123  (vit.  Meinwerc.  epiac). 

Bjverun  or  Wg.  tr.  C.  82. 

Byvcran  o  Wg.  tr.  C.  255. 

Beuarnon  ß  Prek. 

Beueren  ß  Ms.  sec.  11  (n.  41). 

Biverna  y  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  y  Lpb.  a. 
786  (n.  1). 

Biberen  (ad  B-)  6  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Als  letzter  tbeil  in  Holcbiberen  (11). 

Beiieriiiiffiiii.  9.  Wg.  tr.  C.  373.  Beve- 
rungen an  der  Weser.  S  v.  Höxter. 
Als  letzter  theil  in  Overonbeverungen  (11). 

Biharalia,  fln.  n.  ortsn.  7.  a  die  Bever 
bei  Burtscheid  unweit  Aachen;  ß  ein  fluss  im 
pg.  Saroinsis;  y  pg.  Bedensis,  uach  H.  Biver 
unterhalb  Trier;  <5  die  Bibra  und  der  o.  gl.  n., 

0  v.  Fulda;  e  Bebra,  SO  v.  Rotenburg,  NO 
v.  Hersfeld,  pg.Hass.,  Ld.  II,  123;  £  der  Biber- 
bach, fliesst  zwischen  Hanau  und  Frankfurt 
von  Süden  in  den  Main,  pg.  Moingowe;  ij 
Bibern  in  der  grafschaft  Wied,  NW  v.  Gobienz ; 
9  der  Bcvcrbach,  nbfl.  der  Leine,  bei  Nörten; 

1  Bibra  bei  Eckardisberga,  NO  v.  Weimar; 
x  Biberach  im  oberamt  Heilbronn,  pg.  Gar- 
daebg.;  A  nach  Ng.  Bibern  bei  Lohn,  canton 
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Schafhauseo,  pg.  Hegowe;  n  die  Pebrach,  nbfl. 

des  schwarzen  Regeos. 
Bibaraha  d  Dr.  a.  756  (o.  9),  825  (o.  462);  £ 

tr.  W.  a.  715  (I,  n.  218).  818  (I,  n.  212). 
Bibaracba  ß  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223,  240). 
Bibernba  ß  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  205,  252);  x 

Laur.  sec.  8  (n.  2745,  2748).  sec.  9  (n.  2744); 

5  Laur.  sec.  9  (n.  3454);  %  K.  a.  856  (n.  126); 

i  Sch.  a.  968  (s.  90  f.);  8  Dr.  tr.  a.  747,  c. 

38  öfters;  c.  42,  234,  309;  J  Dr.  a.  1012 

(d.  730).  1049  (o.  751),  1057  (n.  756). 
Biberacba  <J  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239);  l  Ng.  a. 

1083  (d.  825). 
Biberaca  ß  tr.  W.  a.  719  (I.  u.  267). 
Biberbaha  *  Laur.  sec.  8  (o.  3500). 
Biherhahea  (in  B-)  £  Laur.  sec.  8  (n.  11*65). 
Piperaba  /<  MB.  a.  1040  (XI,  148;  so  zu  leseu 

nach  XXIX,  a,  24),  1040  (XXIX.  a,  64). 
Piperahb  ftir  -aba  p  MB.  a.  10U9  (XI,  139). 
Biberaho  (in  B-)  e  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Bibrabo  (in  B-)  <  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Bibera  ß  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  51);  £  Ng.  a.  965 

(n.  754). 

Pibera  p  MB.  a.  1009,  1040  (XI,  139,  148). 

Bivira  t]  G.  sec.  9  (n.  4). 

Biuera  i?  G.  a.  1021.  1030  (n.  40,  44). 

Bivere  $  Gud.  a.  1055  (I,  20). 

Biuora  i  Sch.  a.  963  (s.  75). 

Bieuera  (so)  a  Lc.  a.  1018  (n.  151). 

Bcncra  »/  G.  sec.  U  (n.  49);  y  II.  a.  y29  (n.  151). 

Blberabnwilare.  8.  So  ist  zu  lesen 
statt  Biloeraka-  tr.  W.  a.  719  (I,  o.  267), 
pg.  Saroins. 

Bibern Ifa  Dr.  ir.  c.  6.  9. 

Biberana  pg.  Dr.  tr.  c.  6,  136. 

Biberowa.  11.  Rih.  sec.  11  (I.  130).  Bi- 
berau in  der  nähe  von  Coburg. 

Bibirbacb.  8.  er  Peuerbach,  S\V  v.  Strau- 
bing, N  v.  Landsbut,  pg.  Tuonacg.;  ß  pg. 
Moinabg.,  wahrsch.  =  Bibaraha  (£);  ■/  Biber- 
bach im  arate  Sonnenfeld,  S  v.  Cobnrg;  d  eine 
Wüstung  unweit  Stuttgart,  pg.  Neckarg.;  der 
bach,  von  dem  der  ort  den  n.  hat,  ist  jetzt 
zu  Feuerbach  verunstaltet,  s.  K.  280;  e  Beber- 
beck, N  v.  Cassel,  bei  Sababurg;  £  Peuerbach, 
W.  vom  Ammersee;  ij  Biberbach  am  Böhmer 
wald,  N  v.  WaldmUnchen;  *r  Biberbach,  NO 
v.  Dachau,  W  v.  Freising;  t  wabrseb.  unweit 
Wolnzach  (zwischen  Freising  nnd  Ingolstadt). 


Bibirbach  C  P.  XI.  218,  233  (ehr.  Benedictobnr.). 
Biberbach  i  MB.  a.  760  (VII,  337).  d  1075 

(XXIX,  a.  196);  d  Laur.  sec.  8  (n.  2418); 

e  Erb.  a.  1019  (n.  899). 
Biberbah  ß  Dr.  a.  786  (n.  84);  f  Rlh.  sec.  11 

(I.  130). 

Biberpab  o  MB.  a.  973  (XXVIII,  a.  199,  205). 
Bibcrbahc  17  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301). 

1025  (XXIX,  a,  I). 
Piparbach  &  Mcbb.  sec.  11  (n.  1197). 
Piparpach  &  Mcbb.  sec.  8,  9,  10  (n.  90,  127. 

747  etc.);  MB.  a.  1035  (XXVIII,  b,  82). 
Piparpah  MB.  a.  731  (XI,  17);  #  Mchb.  sec.  9. 

10  (n.  90.  944.  964  etc.). 
Piberpnch  ^  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Piuwerbach  £  P.  XI.  223  (ehr.  Benediclobur.). 
Beverbiki  e  P.  XIII.  144  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Bcuerbiki  t  Wg.  ir.  C.  III,  112;  c  Erb.  a.  102U 

(n.  904). 
Beuerbeke  t  Wg.  ir.  C.  68. 
Castorapah  ehr.  L.  c.  a.  750  (s.  15).  nach  PI. 

Biberbach  unterhalb  Vilsbiburg,  pg.  Quinzing 
Biberburg.  8.  K.  a.  708  (n  2).  Biberburg 

(Wüstung)  am  Neckar,  bei  Canstadt,  unweit 

Stuttgart. 

Plbirchar.  11.  MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 

Biberker.  0  vom  Wiirmsee. 
-beverlglgeti  s.  Westristan-beverigiseti  (9). 
Riherhelm.  9.  Gr.  IV,  949. 
Bcvorbem  und  Beverhem  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18). 

In  Holland,  wahrsch.  unweit  des  alten  Rheins. 
Blberlaclio.  8.   P.  IX.  290  (Ad.  Brem.. 

var.  Biberlach).    In  der  uAhe  der  Nordsee. 

unweit  der  grenze  zwischen  den  gauen  Emisgoe 

nnd  Oslergoe. 
Biberstein.    Dr.  tr.  c.  76.   Biberstein .  0 

v.  Fulda  au  der  Bibra. 
Bibernasa.  8.  Ng.  a.  763  (0. 39).  Bibersch. 

S  v.  Sololhurn. 
Biber«* Ine  (so),  fln.  11.  Rih.  sec.  II  (I 

130).   S  v.  Coburg;  Rth.  halt  die  form  für 

verdächtig. 

Seltener  sind  die  uneigentlichen  composilioneu, 
welche  zu  diesem  stamme  gehören: 

Bibereshelm.  8.  H.  a.  820  (n.  74).  Bieber- 

heim  bei  St.  Goar  am  Rhein. 
Biberesheimo  marca  Ir.  W.  a.  781  (I,  n.  121); 
pg.  Alsat.;  viell.  Viversheim,  NWv.  Strasburg? 
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Hlherentlierf.  8.  Pg.  Alsal.;  der  ort  ist 
wol  ia  der  gegend  zwischen  Hagenau  and 
Weissenburg  zu  suchen,  wo  auch  ein  Bibers- 
bach Messt. 

Biberesthorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54),  784  (I, 
n.  111). 

Bibureslorf  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I, 
n.  178). 

Biboresdorf  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 
Biberestorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178),  780  (I, 
n.  190). 

Biberesdorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53),  837  (I,  n. 

166);  tr.  W.  I,  n.  125. 
Biberesdorph  tr.  W.  a.  824  (L  n.  171). 
Bibersdorf  tr.  W.  II,  n.  251. 
Biberauilla  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200)  wol  hieher. 


Bibbioeebach  «.  BIB. 

Bibifloz.  8.  Biblis  an  der  Weschnitz  (bei 
Lorsch),  pg.  Renens. 

Bibifloz  Laar.  a.  836  (n.  26). 

Bibibfloz  Laur.  a.  846  (n.  27). 

Bibiloz  Laur.  sec.  8  (n.  213),  sec.  9  (n.  53). 

Bibeloz  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Als  zweiter  theil  erscheint  dasselbe  wort  in  Poroen- 
bibiloz  (8)  und  Wasnnbibiloz  (9).  Bedeutet  bibifloz 
zunächst  eiu  rasch  Messendes  gewisser,  aus  alln.  bif 
motus  und  ahd.  fluz  flumen?  Vgl.  noch  das  auffallende 
ahd.  pifleoz  fretum,  mare  bei  Gr.  III,  743.  Endlich 
berücksichtige  man:  forestem  dimidiam  quae  vocabu- 
lura  habet  bifleoz  Dg.  a.  859  (A.  n.  7). 

Blbilrilh.  9.  Sehn,  c,  a.  891  (n.  538);  bei 
Sch.  s.  45  dafür  gewiss  falsch  Bibilricb. 

Bibincheim  «.  BIB. 

Blbligoite  pg.  10.  K.  a.  966  (n.  187). 
Wahrsch.  statt  Nagallgowe. 

Biburg.  8.  a  Biberich  unterhalb  Mainz,  pg. 
Cuningishuntera;  ß  Biburg  bei  Bruck,  zwischen 
der  Ammer  und  Würm;  y  Biburg  bei  Salach, 
landgericht  Mallersdorf,  N  v.  Landshut;  d  Bi- 
burg bei  kloster  Au  am  Inn,  K.  St. ;  e  Biburg 
bei  Lebenau,  landgericht  Laufen,  unweit  Salz- 
burg, K.  St. 

Biburg  o  P.  I,  388  (ann.  Puld.). 

Bibnrch  ßt  MB.  sec.  11  (XIV,  194). 

Biburc  a  Scbpf.  a.  992  (n.  168). 

Pipurg  MB.  c.  a.  1030  (VI,  22),  anbestimmt. 


Pibarch  ß  Mchb.  c  a.  770  (n.  64);  y  BG.  sec. 
11  (I.  34). 

Pipurc  ß  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (u.  58,  147  .  306 
etc.);  d  J.  c.  a.  1030  (s.  231),  d  o.  c  c.  a. 
1050  (s.  252). 
Pipurh  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 
Pipurch  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1093,  1104). 
Der  n.,  zusammengesetzt  mit  bi,  nhd.  bei,  ad  apud, 
scheint  dasselbe  zu  bedeuten,  was  man  im  spatem 
mittelaller  mit  vorburg  bezeichnete,  die  ausserhalb 
der  innern  ringmauer  einer  bürg  liegenden  gebäude. 
Vgl.  Müller  mhd.  Wörterbuch. 

BIC.  Was  ich  bd.  I  unter  der  form  BIG  noch 
zusammenwerfen  musste,  erweist  sich  jetzt  mit  hülfe 
der  o.  n.  als  drei  verschiedenen  Stämmen,  BIG  BIG 
BIH  angehOrig,  die  sich  nunmehr,  in  folge  der  geo- 
graphischen Bestimmung  der  dazu  gehörigen  ört- 
lichkeiten,  schon  ziemlich  genau  scheiden  lassen. 
Das  hier  aufgestellte  BIC  gehört  zu  altn.  picka, 
ahd.  pichan,  mhd.  bicken,  becken,  in  welchen  Wör- 
tern der  sinn  des  haueus  und  Stechens  liegt;  die 
dazu  gehörigen  p.  n.,  aus  denen  die  hier  verzeich- 
neten o.  n.  entsprungen  sind,  gehn  demnach  ge- 
wiss auf  einen  kriegerischen,  vielleicht  zunächst 
eine  bestimmte  wafle  bezeichnenden  ausdreck  zurück. 
Einige  altsächsische  formen  bieten  hier  (wie  das 
allnordische  iu  diesem  falle)  anlautende  tennis  statt 
media  dar,  eine  erscheinung,  die  sich,  wenn  der 
ganze  namenschatz  erst  vorliegt,  genauer  nach 
räum  und  zeit  wird  begrenzen  lassen. 
Bedungen.    1t.    H.  a.  1048  (n.  245). 

Beckingen  bei  Merzig,  S  v.  Trier. 
Bicclinmbnch.  9.  Bickenbach  an  derberg- 
slrasse,  in  der  gegend  von  Dnrmstadt,  pg. 
Kencnsis. 
Bicchumbach  Laur.  a.  874  (n.  38). 
Bickinbach  D.  a.  1012  (s.  35);  derselbe  ort. 
I>lkeiibr*k.  11.  Erh.  c  a.  1030  (n.  918). 
PiekenbrOcker  (so)  bei  Lüdinghausen,  SW  v. 
Münster,  unweit  Nordkirchen. 
Beccanburen.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  18). 

Im  nOrdl.  Holland. 
Plkotihurst.  II.  Neben  Pikanhnrst  Frek., 
in  Westfalen,  wahrsch.  im  regieruagsb.  Münster. 
Bekenlmsen.  11.  Ldb.  MF.a.  1059  (s.  95). 
Beckbausen  bei  Rastedt,  NO  v.  Oldenburg, 
pg.  Ammiri. 
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Plccensole  (in  P-).  11.  K.  a.  1048  (n.  228). 

Bickcosobl  bei  Breisacb,  pg.  Brisg. 
II  Ikendorf.  11.  Bickendorr,  N  v.  Biltburg. 

regierungsbezirk  Trier. 
Bikendorf  AA.  a.  1033  (III,  105). 
BikendorfT  H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225). 
mdlllliigon.  10.  a  Beichlingen  zwischen 

Erfurt  und  Merseburg,  pg.  Engelin;  ß  die 

Wüstung  Bikeling  bei  Quedlinburg. 
Bichilingon  a  P.  VIII,  20»  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Bichelingun  a  P.  VII,  175  (Lamberti  ann). 
Bichiliugen  et?  Dr.  tr.  c.  46  u.  47. 
Bichelingeu  a  Dr.  Ir.  Öfters. 
Pichaliogen  ß  Sch.  a.  1064  (s.  179). 
Biklioge  ß  E.  a.  961  (s.  11  f.). 
Bichliugin  a  P.  VIII.  697  (ann.  Saxo). 
Bichlingi  a  P.  V,  838  (Thielm.  ehr.). 
Bichlinge  a  P.  VIII,  666  (ann.  Gozec). 
Bigliggeu  a  P.  XII.  148  (ehr.  Gozec). 
Beccliilenhelm.  9.  Dr.  a.  824  (n.  429). 

Bockelheitn  an  der  Nahe,  oberhalb  Kreuznach. 
Picliillnchova.  9.   Ng.  a.  858  (n.  379); 

Billikon  bei  Kyburg,  NO  v.  Zürich,  pg.  Zurichg., 

Meyer  128. 

Pykuleann.  9.  Wg.  tr.  C.  208.  Peckels- 
heim in  Westfalen,  SO  v.  Paderborn. 

Pichelenge.  9.  Ng.  a.  894  (n.  606).  Bichel- 
see (am  see  gl.  n.)  im  canton  Thurgau,  SO 
v.  Elgg.  SW  v.  Wyl. 

Plkklllnsteln.  11.  J.  a.  1027  (s.  219). 
„Von  Gars  am  Inn  herauf  recht«  zu  suchen" 
K  St. 

Plchlllnwllari.  9.  Ng.  a.  865  (n  435). 

Bichwil  im  cant.  St.  Gallen,  pg.  Durg. 
Blchinlsbiisln.  it.  P.  XII,  77  (Ortlieb. 

Zwifalt.  ehr.).    Bichishausen  in 

an  der  Lauter,  S  v.  Münsingen. 


Kleina,  An.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.)-, 
Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Wieste,  nbfl.  der 
Wümme  unterhalb  Ollersberg,  0  v.  Bremen. 

Blrurgium.  2.  BixovQyio»  Ptol.  var.  Bi- 
xovQdior.  Bei  Erfurt,  Mn.  466,  Wh.  199; 
Bickenriede  in  der  gegend  von  MUblhausen, 
Reh.  294.   Vgl.  C.  s.  130. 

BID,   1.  Zu  den  p.  u.  desselben 


Pidliisrjin.  8.  Pidingen  bei  Staufeneck  in 
landgericht  Reicbenhall,  pg.  Salzbnrchg.  K.  Si. 

Pidingan  J.  c  a.  970  (s.  198). 

Pidiugon  MB.  sec  10  (XIV,  363);  J.  a.  931 
(s.  166). 

Pidingan  J.  sec.  11  (s.  287). 

Pidingen  J.  sec.  8  (s.  37,  40). 

Pidinga  J.  a.  798  (s.  20),  sec.  10  (s.  151). 

Piding  J.  sec.  8  (s.  41). 
HiefUr  stehn  auch  die  formen: 

Pindinga  J.  sec.  8  (s.  31). 

Pinding  J.  sec.  8  (s.  41). 

Pltencheva.  9.  Chr.  L.  a.  879  (s.  85); 
MB.  XXVIII,  a.  65  ebds.  falsch  Piepelinchova. 
Nach  Lg.  Rg.  16  und  K.  St.  Pettenhofen,  N 
v.  LandsbuL 

HittcItHlorf.  II.  Hf.  c  a.  1100  (1.  342). 
In  der  Rheinprovinz,  unbekannt. 

Hltilllngtharpa.  II.  Frek.  Viell.  Böttnip 
oder  Büttrup  bei  Westkirchen  (SO  v.  Frecken- 
horst). 

BirinliigRliiisiUM.  8.   Wahrsch.  in  der 

nahe  der  Yssel. 
Biriningahusum  Lc.  a.  793  (n.  2). 
Biduingahem  Lc.  a.  796  (n.  8),  806  (n.  28). 
Bidingahem  (so)  Lc.  a.  805  (n.  27). 
Alle  drei  formen  scheinen  denselben  ort  zu  be- 
zeichnen. 

Plttrichesdorr.  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1243). 


BID.  2  Die  folgende  Zusammenstellung  kann 
nur  als  ein  vorläufiger  Vorschlag  gelten;  gehören 
diese  formen  wirklich  zusammen,  so  wird  auch 
Bedagowa,  das  von  Bidburg  nicht  zu  trennen  ist, 
hieber  zu  ziehn  sein.  Doch  ist  es  leicht  möglich, 
dass  die  ganze  Vereinigung  falsch  ist.  Heribeddi 
deutet  Grimm  gesch.  589  gewiss  richtig  durch  heer- 
lager  und  dazu  könnten  Bitebach  und  Bitehusen 
allenfalls  (obwol  nicht  sehr  wahrscheinlich)  gezogen 
werden.  In  Bedagowa  (also  auch  Bidbnrg)  wider- 
spricht aber  der  vocal  der  zweiten  sylbe,  der  sich 
auch  in  dem  mir  gleichfalls  unklaren  Debtapela 
(s.  ds.)  findet. 

Bitebach.  9.  Bitenbach  in  Thüringen. 

Bitebach  Dr.  tr.  c.  46. 

Bitbah  Dr.  tr.  c  38,  271. 
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Bilbeche  Dr.  tr.  c  38,  201. 
Bilbahe  (so)  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Bitenbah  Dr.  tr.  c.  38,  237. 
Bitcübeche  Dr.  tr.  c  38,  116,  179. 
Vgl.  Gutenbilbach. 
Biriburgh.  11-  Bittburg,  N  v.  Trier. 
Bidburgh  G.  a.  1030  (n.  44). 
Bilhyburch  P.  X,  215  (vit.  Conrad,  archiepp. 

Trev.,  var.  Bithburcb,  Bidebarch). 
Bieltemburghe  (derselbe  ort)  P.  XIII,  446  (trinraph. 

S.  Reroacli). 
Bltehiisen.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2711);  pg. 

Brisg.    Nach  Memminger  wirtemb.  jahrb.  1830 

(s.  193)  viell.  Betzenhausen  (Bezeuhusa.s.BAZ). 
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lieber  compositioo  mit  einem  p.  o.:  Adololtes  binaoe, 
Eberhartes  biuanc,  Foicholdesbinanc  (II),  Ithhar- 
teshusono  biuang  (10)  and  Nangozesbiuanc  (II). 
Das  einfache  wort  glanbe  ich  zu  erkennen  in: 
Bwanc.   11.   MB.  a.  1073  (I,  354),  juxta 
Danabium  versus  Hungariam.    Hier  wird  wol 
Biuanc  zu  lesen  sein. 


Blelah«)  11.  u.  ort.  9.  Die  Bielach  und  der 
ort  gl.  b.  bei  Mölk  in  Oeslreich;  die  Bielach 
entsteht  aus  dem  Weissenbacbe  und  Schwarzen- 
bache,  die  erste  sylbe  gehört  also  gewiss  zu 
slav.  biala  weiss. 

Bielaha  MB.  a.  811  (XI,  101). 

Pielaha  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  sec  11  (VIII, 
3,  10  etc.). 

Pila  dafür  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Bilkheim  «.  Pilicheim. 

BieinpliiUngen.  11.  P.  Xn.  76  (Ortlieb. 
Zwifalt.  ehr.);  Bempflingen  im  arote  Urach  (0 
v.  Reutlingen). 

In  diesem  n.  steckt  ein  bisher  unbekannter 
und  noch  näher  zu  erforschender  p.  n. 

Bieo-  s.  BIH. 

Iliernliurst.  11.  Frek.  Berhorst  bei  Ahlen 
(SO  v.  Münster).  Vgl.  den  goth.  plur.  biarja 
bestiae  Sr^ia,  Diefenbach  I,  293. 

Biere  a.  Bigera. 

Biertana.  9.  Birthen  bei  Xanten,  W  v.  Wesel. 
Biertana  P.  I,  618  (contin.  Regio.). 
Bierzuni  P.  V,  321  (LiuHpr.  antapod.). 
Biorzuna  P.  I,  394  (ann.  Fuld.,  var.  Baiorzana). 
Biertanicus  P.  V,  436  ,  441,  453  (Widukind); 

VIII.  601,  610  (ann.  Saxo). 
Biertana  scheint  undentsch  zu  sein. 

BIFANG.  Die  reichsten  Sammlungen  Uber 
das  worl  bifang,  welches  in  seiner  bedeutung  etwa 
unserm  bezirk  gleichkommt,  liefern  Gr.  III,  413 
und  ßichtbofen  im  altfriesischen  Wörterbuch  633. 
In  o.  n.  erscheint  dieser  ausdruck  nur  in  uneigent- 


BIG.  Zu  einem  theile  des  unter  BIG  bd.  1  ge- 
sammelten p.  n.  (vgl.  B1C).  Wcig.  s.  291  will 
freilich  Bigeuheim  unmittelbar  zu  ahd.  pigo  acer- 
vus  (Gr.  III,  324)  stellen  und  erklärt  es  durch  eineu 
wohnsitz  an  einem  häufen  Uber  ciuander  gelegier 
dinge,  welcher  deutung  man  schwerlich  beistimmen 
wird.  Eben  so  wenig  weiss  ich  freilich  für  die 
beireffenden  p.  n.  irgend  eine  deutung  wahrschein- 
lich zu  machen. 

Hi  ff  Inga.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3504).  Neckar- 
beihingen bei  Ludwigsburg,  N  v.  Stuttgardl. 
pg.  Murachg.;  vgl.  Binga. 

Bigengin  ».  BIH. 

Beginborstalle.  11.  Urk.  aus  sec.  11 
(s.  Ws.  s.  174).  Bedenborstel,  0  v.  Celle  in 
Haiiover. 

nigenheim.  8.  Beienheim  zwischen  Fried- 
berg uud  Echzell,  NO  v.  Frankfurt,  pg.  VYetareiba. 

Bigenheim  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Laur.  sec.  8 
(n  2961). 

Bigenheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n  2960). 

Bigginchiieen.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wi- 
gand archiv  VI,  149).  Eine  Wüstung  NW  v. 
Brilon  in  Westfalen. 

Bcggelinlaelm.  9.  P.  VII,  125  (Ilerim. 
Aug.  ehr.,  var.  Bepgelenbeim  u.  Beggelnheim). 
Soll  Bechtolsheim  sein,  an  der  Selz,  unter- 
halb Alzey  (ghztb.  Hessen). 


Blgarten.  10.  Gr.  IV,  251. 

Pigarlo  J.  a.  927  (s.  136).  PeigerUham  im  land- 

gericht  Simbach  (unweit  Landau  in  Nieder- 

baieru),  K.  St. 
Dazu  gebort: 
Plgartinpach.   11.    FA.  a.  1083  (Vin, 

249),  sec  11  (VIII,  6).    Der  Pigar-  oder 

Pittersbach,  NW  v.  St.  Polten  in  NiederOstreicb. 
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Bigarto  würde  nach  aualogie  vou  Biburg  (s.  oben) 
und  anderem  einen  beigarten,  nebengarten  be- 
zeichnen ;  solches  «ort  ist  aber  sonst  ans  der 
alten  spräche  nicht  überliefen 

Bigern.  10.  Biere  bei  Salza,  S  v.  Magde- 
burg, pg.  Nordlhur.,  Ws.  s.  112. 

Bigera  Rm.  a.  937  (n.  30). 

Biere  Hr.  a.  939  (11,  338);  Rm.  a.  1016  (n.  436). 
Lasst  sich  der  name  gut  aus  dem  Slawischen  deuten? 

Bigliggeu  ».  15IC. 

Bill. 

Wie  BIG  und  BIG  zu  einem  theile  der 
bd.  I  unter  BIG  gesammelten  p.  n.  gehörig.  Wie 
ist  aber  BIH  zu  erklaren?  Ob  in  ahd.  bibal  securis 
(nhd.  beil)  das  h  mit  zur  Wurzel  gehört  oder  nur 
als  dehnung  anzuschn  ist,  darüber  ist  noch  streit ; 
vergl.  Graff  III,  43,  Grimm  Wörterbuch  I,  1374. 
Unsere  namen  sprechen  vielleicht  für  die  wnrzel- 
hafte  natur  des  h  und  konnten  auf  einen  ver- 
schollenen waffenausdruck  zurttckgehn,  von  dem 
bihal,  beil  nur  eine  ableilung  wäre. 
•Uhingen.    8.   Bingen,  SW  v.  Freiburg:, 

SO  v.  Breisach,  Db.  332;  pg.  Brisg. 
Bihingen  Laur.  sec.  8  (n.  2666),  sec.  9  (n.  2639). 
Bibinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2641). 
Derselbe  ort  wird  auch  mit  den  folgenden  formen 
bezeichnet : 

Bigengin  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Biengen  Ng.  a.  1083  (n.  824). 
Bihiabeimer  marca  Laur.  sec,  8  (n.  2637). 
Blanglbiidibnrg.  11.  Erh.  a.  1004. 1025 
(n.  727.  943).    Bienenbültel  an  der  Ilmenau, 
oberhalb  Lüueburg,  pg.  Bardanga. 
Bionhusen.  9.  Wg.  tr.  C.  298.  Nach  Ws. 
8.  80  Böbnsbausen  bei  Derenburg,  SW  von 
Halbersladt. 

Blendorp.  10.  Biendorf  im  hzlh.  Anhalt 
Kothen-,  ultra  II.  Sala  in  pg.Zirmute  (Geremode). 
Bicndorp  Ilf.  a.  978  (II,  353). 
Biendorf  Scb.  a.  974  (s.  97). 
Plhartingeii.  IL  MB.  c.  a.  1100  (VI, 
57,  60).  Beiharting  an  der  Glon,  SW  v.  Wasser- 
r,  SO  v.  München. 


position  verschwindet  und  man  dann  seine  Zusam- 
mensetzung mit  einem  p.  n.  nicht  erkennt,  so  ist 
doch  jedenfalls  bei  den  meisten  der  mit  BU-  Bili- 
beginnenden  o.  n.  ein  solcher  Wegfall  nicht  anzu- 
nehmen und  man  thut  daher  gewiss  recht,  zwei 
verschiedene  Stämme  der  form  BIL  aufzustellen. 
Von  dem  ersten  dieser  «lamme,  für  den  ich  hier 
sammle,  liefert  Grimm  im  Wörterbuch  I,  1376  eine 
ansprechende  erklarung;  er  findet  in  diesen  namen. 
besonders  in  dem  so  häufig  wiederkehrenden  Biel- 
slein, Beilstein,  die  bedeutung  von  jagdplätzcn 
wieder,  wo  das  wild  zu  stände  gebracht  und  er- 
legt wurde.  Im  mhd.  heisst  hil  das  zuslaudebringen 
des  wildes,  namentlich  des  hirsches,  wofür  man 
zahlreiche  belege  bei  Müller  im  mhd.  Wörterbuch 
findet.    Auch  Bl.  52  f.  sammelt  dergleichen  na- 
men, mischt  aber  dabei  mindestens  vier  verschie- 
dene klassen  unter  einander. 
Bilivelde.  U   P.  XIII.  126  (vit  Meinwerc 
episc).   Bielefeld  in  Westfalen;  ist  Bylauvelde 
(BIL  2)  derselbe  ort,  so  gehört  unser  name 
nicht  hieher. 
Bilefurte.  9.   Lc.  a.  897  (n.  79). 
Bilrieth.  10.  a  Belrieth  an  der  Wem.  SO 
Meiningen,  pg.  Grabfeld.;  ß  in  der  nahe  von 
schwäbisch  Hall. 
Bilrieth  ß  C.  S.  a.  1085  (n.  6),  1098  (n.  15). 
Bilirieth  er  Dr.  a.  1057  (n.  756). 
Beliiriod  a  Dr.  a.  944  (n.  686). 
Billslatt.   8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12),  viell. 

derselbe  ort  wie  das  folgende. 
Bilisladl  Sch.  a.  979  (s.  105).   Belstädt  an  der 
Helbe  im  schwarzburgischen  amte  Klingen, 
pg.  Wiuidou. 
Bilstein.  IL  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  0  v.  Fulda. 
Pilslein  Gr.  III,  331. 


BIL 


Bikc-,  Biki-  «.  BAC. 

BIL.  1.  So  leicht  es  auch  geschehn  kann,  dass 
n.  das  zeichen  der  uncigentlichen  com- 


.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Bllingn.  8.  Billings  bei  Reinheim  (0  v.  Darm- 
stadl) nach  Wagner  beschreibung  des  ghzths. 
Hessen  (1829)  I.  20;  pg.  Moinahg.;  ß  der 
Böllinger  hof  bei  Heilbronn,  pg.  Gardachg.; 
y  in  Friesland;  b*  unbekanut,  in  der  gegend 
von  Speier,  AA.  III,  251;  e  in  Tbüriugen? 
Bilinga  «  Dr.  a.  874  (n.  610). 
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d  Laar.  sec.  8  (u.  2058). 
Bellinga  ß  Laur.  aec.  8  (n.  2794). 
Bellingon  er  Laur.  »ec.  8  (n.  1965);  ß  K.  c.  a. 

960  (o.  183). 
Bcllingea  ß  Laur.  »ec.  8  (o.  3500,  3503).  sec.  9 

(/?  n.  2720,  o  3424). 
Beilage  y  Dr.  Ir.  c.  37. 
Billinger  marca  a  Laar.  sec.  9  (o.  3416). 
Bellinger  marca  Laur.  sec.  8  (ß  n.  2712,  a  3408). 

aec.  9  (a  u.  3409,  o  3410)  etc. 
Bylanvelde.  9.  Wg.  ir.  C.  410.  Nach 
Falcke  Bielefeld  in  Westfalen  (s.  oben  BIL  1). 
Billngrlez.  11.  Beilngries  an  der  Altmübl. 

pg.  Nordg. 
Bilingriez  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  356). 
Pilingriez  MB.  a.  1053  (XXIX,  a,  112). 
Bellliihelna.  8.  Bellheim.  SW  t.  Germers- 

heim,  0  v.  Landau,  pg.  Spir. 
Bellioheim  Laur.  sec  8  (n.  2039,  2040,  2041)  etc. 
Belli  nheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  2035,  2037, 
2038). 

Pillingbcm  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  in  Holland. 

Pllllncbovim.  9.  a  Pelchenhofeu  im  land- 
geriebt  Neumarkt,  NW  v.  Begensbnrg;  ß  Pil- 
kofen  (auch  Pilhofen  geschrieben),  NO  v.  Er- 
ding, SO  v.  Preising. 

Pillincbovun  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  742). 

Belenchovin  er  BG.  sec  11  (I,  46). 

Bilinchiifion.  9.  a  Bühlenbausen  im  ober- 
amt  Blaubeuren  (W  v.  Ulm);  ß  unbek.  ort  in 
Baiern,  viell.  bei  Eggenfelden  an  der  Bot? 
y  nahrsch.  SO  t.  Paderborn. 

Bilinchuson  y  P.  XIII,  159  fviu  Meinwerc.  episc). 

Billenhusen  a  K.  a.  1100  (n.  256). 

Bellinhusen  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  976). 

Bjlinchusen  y  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Blütlingen.  10.  Sch.  a.  952  (s.  67).  Bils- 
hausen bei  Gieboldehausen,  NO  v.  Gottingen. 

Belesbusin  AA.  a.  1100  (Hl,  280),  unbekannt; 
hieher? 

rilliiitliorf.  8.   Ng.  a.  792  (n.  118),  bei 

K.  ebds.  n.  40  Pillinthor  (so).  Unbekannt,  in 

marca  Muntaribeshuntari. 
PilliiiilCiHlmcli.    II.    AA.  a.  1046  (III, 

273).   Pg.  Spir.;  unbek. 
Hillugeshiigeii.  9.  Wg.  tr.  C.  41.  Nach 

Ws.  s.  9  Billiehauseu  bei  Hardenberg  (N  v. 

Göllingen). 
IL 


t.  11.  MB.  a.  1040  (XXIX, 
a,  71).   Pulnried  bei  Naabburg,  pg.  Nordg. 
Pilluiigeadorr.   10.  Mcbb.  sec.  10  (u. 

1026.  1041). 
■»iltrrltliicliovtin.    U.    MB.  a.  1011 
(XXVIII,  a.  435);  pg.  Isinlucg.  Pilberskofen 
nach  Oeslerreicher  neue  beitrage,  beft  4,  1824, 
s.  20. 

Bilsiinescelln.   Pilgerzell  bei  Fulda. 

Bilgrinescella  Dr.  Ir.  c.  26. 

Belgrinescella  Dr.  Ir.  c.  32. 

Pilehcriiiga.  8.  Bicrlingen  (Alt-,  Kirch  ) 
im  oberamt  Ehingen  (am  Neckar  oberhalb 
Tübingen),  pg.  Albuiuipara. 

Pileheringa  K  a.  809  (n.  63). 

Pilaringas  K.  a.  776  (n.  17). 

Pilaringa  K.  a.  838  (u.  98). 

Pilolfliiffa.  10.  Ng.  a.  970  (n.760).  Billa- 
fingen im  badiseben  amte  Ueberlingen  (am 
Bodensee). 


BILD    Zu  den  p.  n.  desselben  Slamraes. 

Bililicliingen.   8.  Bildechingen  bei  Horb 
(am  Neckar  oberhalb  Tübingen),  pg.  Naglach., 
pg.  Nachg.  (soll  Naglachg.  heissen,  AA.  V, 
158)  uud  pg.  Alemanniae. 
Bildicbingen  Laur  sec.  8  (o.  2012). 
Bildachingen  Laur.  sec.  8  (n.  3528). 
Bildechinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2013). 
Bildachinger  marca  Laur.  sec.  8  (u.  3230,  3231, 
elc). 


Bilofurtc  s.  BIL. 

Bllena,  (In.  9.  P.  IX.  310  (Ad.  Brem); 
Lpb.  a.  786  (n.  I).  Die  Bille,  nbfl.  der  Elbe 
in  Holstein,  slavisch?  dazu  gehört: 

Bilenisprliig.  9.  P.  IX.  310  (Ad.  Brem.;; 
daltir  onus  Bilene  Lpb.  n.  786  (n.  1). 

Billcl.  8.  a  Wasscrbillig,  SW  v.  Trier,  pg. 
Museig.;  ß  Pillig  bei  Münster- Mainfeld.  SW 
v.  Coblenz;  y  Bilk  bei  Düsseldorf;  6  Scharf- 
billig. S  v.  Bilburg.  N  v.  Trier. 

Bilici  y  Lc  a.  799  (n.  12). 

Billike  d  H.  a.  981  (n.  198). 

Bilke  y  I.e.  a.  1019  (n.  153). 

13 
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Billiche  a  H.  a.  1026  (n.  225);  o  H.  a.  1033 
(III,  105). 

Billicb  a  H.  c  a.  1000  (a.  213;.  1023  (d.  224)  elc. 

Bilacus  a  H.  c.  a.  1047  (n.  244). 

Pilliacum  ß  G.  sec.  10  (n.  22). 
Der  n.  Billig,  Pillig,  Pilk  findet  sich  in  den  re- 
gierungsbezirken  Münster.  Düsseldorf,  Cflln,  Coblenz, 
Trier  öfter«  nud  scheint  diesem  verbreitungskreise 
nach,  der  wol  noch  naber  wird  bestimmt  werden 
kOnaen,  eher  dem  keltischen  als  dem  deutschen  sprach- 
stamme anzugehören. 

»Hissen.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  195).  Un- 
bekannt, wnhrsch.  in  der  gegend  von  Coburg. 

Bili»ut  «.  BIL. 

lllllsti.  II  P. XIII,  124 (vit. Meinwerc. episc). 

Bilivelde  a,  BIL 

Hillerse.  11.  MB.  a.  1073  (I.  354).  Pillcr- 
see  (am  see  gl.  n.)  zwischen  Inn  und  Salzacb, 
0  v.  Kufslein,  S  v.  Chiemsee. 
Hilltirbekl.  9.  a  Billerbeck  bei  Coesfeld, 
W  v.  Münster;  ß  Berlebeck,  S  v.  Detmold, 
pg.  Hwetigo;  y  Billerbeck.  SW  v.  Gandersheim. 
Billurbeki  a  P.  II,  413  (vit.  S.  Liudger!) ;  ßoA.  y 

Wg.  tr.  C.  351,  362. 
Billarbeki  a  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Billarbcci  a  Lc.  a.  834  (n.  48). 
Billurbike  a  P.  II,  414  (vit.  S.  Uudgeri). 
Billurbechi  ß  od  y  Wg.  tr.  C.  311». 
Bilribechi  a  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 
Man  kann  sich  des  gedankens  kaum  erwehren, 
dass  in  der  ersten  halfte  von  Billerse  und  Billurbeki 
der  begriff  des  wasserrauschens  liege.    Zwar  heissl 
das  iH-irt'ffende  wort  friesisch  und  danisch  bulder,  in 
niederdeutschen  muudarten  (in  denen  es  grade  auch 
vom  wasser  gebraucht  wird)  ballern,  bollern,  bullern, 
nhd.  poltern,  es  stimmt  also  weder  der  erste  vocal 
■och  in  dem  baltischen  Billerse  der  anlautende  con- 
sonant.  dorn  könnte  sich  bei  einem  solchen  scball- 
naebahmenden  worte  vielleicht  diese  Unregelmässig- 
keit rechtfertigen  lassen.  Auch  Boletrebiechi  (s.  ds.), 
das  lautlich  viel  besser  passt,  wird  wol  hieber  ge- 
hören. 

Bibtcin  «.  BIL. 

Bim»,  flu.   8.    P.  V,  38  (auu.  Quedlinb). 

In  der  gegend  von  Stendal  oder  Salzwedel, 

unweit  der  Elbe. 
Binblniia.  9.  Laur.  a.  891  (n.  112);  pg. 

Batawa. 


BinclliiiliitffA.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2050); 

pg.  Creibg.;  wol  verderbt. 
Bittegarden.  10.  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Etwa  Bingart,  SW  v.  Kreuznach? 
Bingart  Lc.  a.  970  (n.  112)  Bingarden  oberhalb 

Doesburg,  0  v.  Arnheim. 
-blnelihelm  in  Osterbinehheia  steht  für 

-bintheim. 

BioPoheim  a.  Bcooanhriin. 

Binga.  L  Bingen,  pg.  Wormat.;  a  Beihingen 
im  wirtemb.  oberamt  Ludwigsbnrg,  nach  K. 

*.  223. 

Biaga  P.  II,  667  (Nilhardi  bist.);  VIII.  229  (Bk- 
kch.  ehr.  nniv.),  370  (Sigeh.  ehr);  Laor.  sec.  8 
(n.  1320);  Dr.  a.  817  (n.  325);  H.  a.  870 
(u.  107).  G«d.  a.  1092  (I.  387);  aDg.a.978 
(A.  n.  30). 

Bingium  Tac  bist.  IV,  70;  Amra.  Marc.  XVIII. 

2;  notit.  imper. 
Bingia  P.  1,  206  (Einh.  ann.). 
Biugin  H.  a.  1023  (n.  224).  1026  (n.225);  AA. 

a.  1033  (III,  105). 
Bingen  Laur.  sec.  8  (n.  1322). 
Pinga  Laur.  a.  1005  (n.  90). 
Bingis  P.  X,  143  (gest.  Trever.). 
Pinge  Dr.  a.  821  (n.  395). 
Pingua  Dr.  a.  824  (n.  429). 
Pinguia  P.  I,  372  (Ruod.  Puld.  ann.);  Gad.  a. 

983  (I.  13).  1006  (III.  1034). 
Bingiorum  marca  Dr.  a.  793  (n.  105). 
Binger  marca  Laur.  sec.  8  (u.  1315,  1316, 

1317  etc.). 
Pingu  marca  Dr.  sec.  8  (n.  15). 
Pingensc  castell.  Dr.  a.  765  (u.  26)  neben  Pin- 

ginse  castr. 
Piuguensis  civil.  Gnd.  a.  1028  (III,  1037). 

Bingart  «.  Binegardcn. 

Bingenheim.  9.  Dr.  a.  817,  932,  1061 
(n.  325,  678,  761).  Bingenheim,  SW  V.Nidda, 
pg.  Welarciba. 

Binningen.  11.   Schpf.  a.  1040  (».  198). 
BeuiiiRcu,  dicht  bei  Basel. 

BinlcliesCarf.  Dr.  ir.  c.  8,  36. 

Binichisdorf  Dr.  tr.  c.  41,  68. 

BINUT.  Die  folgenden  mit  ausnähme 
von  Pinuzgaoe,  gehören  zu  ahd.  hinuz,  pianz,  nhd. 
binse.  juncos. 


Digitized  by  Google 


229 


BIRf 


2.30 


10.  Binz  bei  Maar  im  canton  Zürich. 
Binzze  urk.  v.  946  (s.  Meyer  92). 
Pinizze  urk.  v.  942  (s.  Meyer  92). 
Pienzenown  (s.  <ls.)  wol  nicht  hieber. 
Blnezlierc.  11.   MB.  a.  1062  (XXIX,  a, 

159).  Piazberg  bei  Forchheim. 
Hinlzfelt.  8.   a  Binsfeld.  Pf  v.  WUrzbur?, 
pg.  Weringewe;  /»  in  Holland,  wahrscheinlich 
in  der  Regend  von  Alkmaar;  y  Bentfeld,  W 
v.  Paderborn;  ß  Binsfeld  bei  Nieder-Bessingen 
(Bellain),  S  v.  Slavelot,  SO  v.  Lüttich. 
Binizfell  a  Sehn.  a.  788  (Dr.  ebdi.  n.  87  Piauzfeld). 
Biauzfeld  a  Dr.  a.  889  (n.  634). 
Benulfeid  neben  Beoezvelt  6  H.  a.  770  (n.  49). 
Benelfeida  ß  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Binneluelda  (de  B-)  y  Erh.  a.  1082  (u.  1208;. 
■Blnesfllrat.  8.  Braesfirst  Iben  weslaron  Rth. 
a.  777  (I,  82),  bei  Dr.  -uirat.    In  der 


der  Scbnnter  (nbfl.  der  frank.  Saale). 
Pimizjcnoe  pg.  8.  Der  Pinzgau,  am  obern 

laufe  der  Salzach. 
Pinnzgaoe  J.  a.  798  (s.  23). 
Pinzgov  J.  sec  8  (s.  39,  41). 
Pinzcov  J.  tec  8  (s.  40). 
Pinczgow  J.  a.  1093  (6.  282). 
Der  gau  hat  «einen  n.  von  dem  uralten  undeulsch 
benannten  orte  Bisonlium,  der  namentlich  in  der  Ju- 
vavia  häufig  erwähnt  wird;  Pinuzgaoe  ist  eine  volks- 
etvmologische  nmgeataltung  vou  Bisonzgaoe,  welche 
echtere  form  »ich  nicht  mehr  belegen  Jasst;  vergl. 
Z.  243. 

Uebrigens  darf  dieser  gau  nicht  mit  Finsgowe  (s.  da.) 
verwechselt  werden. 

Blntischnim.  8.  o  Bünzen,  N  v.  Base!, 
S  v.  Candern,  pg.  Brisg. ;  ß  Beyntum  (Hooge-B.), 
in  Friealand,  pg.  Ostrache;  y  die  grafschaft 
Bentheim  zwischen  Yssel  und  Ems,  vgl.  Mens o 
Alling;  d  im  bisth.  Passau? 
Biuuzhaim  a  Ng.  a.  790  (n.  110). 
Pinuzheim  a  Ng.  a.  807  (n.  163). 
Binushaim  a  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Pinezheim  a  Ng.  a.  874  (n.  476). 
Pimsheim  d  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Pimezheim  6  MB.  a.  1067  (XXVUI,  b,  214). 
Bintheim  ß  Dr.  tr.  c.  7,  21. 
Benthem  ß  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Als  letzter  tbeil  erscheint  dieser  n.  in  Osterbineh- 
heim  (so). 


Ueber  den  n.  Bentheim  a.  auch  Schmidt  ztschr.  für 
gescbichlswissenschaft,  bd.  2,  hefl  3.  s.  269. 

Ptniizzlnliovian.  9.  Biuzikon  l»ei  GrU- 
uingen.  SO  v.  Zürich,  pg.  Zurichg.,  Meyer  128. 

Pinuzziuhovun  Ng.  a.  854  (ii.  358). 

Pinzinchhova  Ng.  a.  897  (n.  624). 

Piinizdorf.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  484); 
viell.  N  v.  Freising,  nach  Mainburg  zu? 

Pinestorf  Dg.  a.  843  (A.  n.  5).  Bimsdorf  im 
oberamt  Sulz,  YYv.  Hechingen,  SWv.  Tübingen. 

PlnuzwHiiff.  10.  a  Binzwang  bei  Ansbach, 
landgericht  Leutershausen;  /*  Pinswang,  land- 
gericht Prien  (W  v.  Chiemsee). 

Pinuzwaug  Gr.  UI,  131. 

Pinezwaug  a  BG.  I.  200. 

Pinezwanga  et  MB.  a.  914  (XXXI,  a,  183). 

Pinozwangun  (ad  P-)  ß  J.  a.  927  (a.  138). 

Plniizoltliiffnrodorr.  9.  Mchb. ca. 820 
(n.  511). 

Ich  stelle  den  letzten  n.  so  wie  das  obige  Pinuz- 
zinhovun  ihrer  form  wegen  zu  diesem  stamm, 
der  eine  gewiss,  der  andere  wahrscheinlich  zu  eine 
p.  n.  gehört,  der  vielleicht  mit  der  binse  nichts  ; 
schaffen  bat.   Vgl.  Binizo  bd.  I,  261. 


».  BIH. 

BIRf  Zu  ahd.  bireba,  nhd.  birke  betula. 
Als  letzter  theil  in  Bockendun  bircun  (9)  und  Wis- 
bircon  (10). 

Plrchalll.  10.  a  nach  Sch.  s.  148  Birka 
an  der  Wipper  (?),  pg.  Germaremarca ;  d  Pira, 
SO  v.  St.  Palteo  io  NiederOstreich;  y  Pirach  im 
landgericht  AltOtting,  oder  das  im  Idg.  Burg- 
hausen, K.  St.;  J  Pirken  bei  Seekirchen,  land- 
gericht Neumarkt  in  Niederbaiern. 

Pirchahi  ß  FA.  sec.  11  (VIII,  2,  13). 

Pirchaha  ß  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  10% 
(VIII,  254). 

Pirhah  y  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Birkehe  (in  B  )  o  Dr.  a.  1035  (n.  743). 

Piricha  ß  FA.  sec.  II  (VDJ,  6,  33). 

Pirichnn  d  J.  c  a.  970  (a.  199). 

Hirkeiiowit.  8.  Birkenau  bei  Weinheim 
im  Odenwalde. 

Birkenowa  D.  a.  795  (s.  34);  Laar.  a.  946  (n. 
27).  sec.  9  (u.  53). 

15» 


Digitized  by  Google 


B1RC 


BIRG 


232 


Birchenowa  Laur.  a.  877  (*.  40). 
Pirchliinpacli.   10.  J.  aec.  10  («.  174). 
Pirkeubacb  bei  Ornaa  »nweil  der  Isen  (landge- 

richl  Nenmarkt),  K.  St. 
Blrcfeld.  10.  Ms.  a.  977  (o.  17).  Im  bis- 

thum  Osnabrück. 
lUrclilnafeld.  6.  a  Birkeofold  bei  Marolds- 
weisach an  der  Baanacb,  pg.  Grabfeld  und 

Waldaaze;  ß  Birkrafelden,  SW?.  Heiligenstadt, 

SO  v.  GOttiugea;  y  wahrscb.  ti  v.  Trier. 
Birchinafeld  a  Dr.  sec.  9  (n.  577). 
Pircfaaaafeld  a  Dr.  a.  788  (n.  87;  Sehn.  ebds. 

Pirchanefell). 
Birckenfeld  y  H.  a.  981  (n.  198). 
Berchineveli  ß  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Birchiaafeldono  narca  a  Dr.  a.  814  (n.  301). 
Byrclic  nheyde  (so).  11.  Sek.  c  a.  1072 

(s.  190).   Birkeakeide  im  ante  Saatfeld  (S  v. 

Rodolsladl). 
Birk  im  hart  s.  Burgnothart. 
Hii  chinlare.  8.  Birklar  bei  Lieb,  SO  v. 

Glessen,  pg.  Welareiba. 
Birchiulare  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2945). 
Birkenlare  marca  Laar,  sec  8  (n.  2946). 
Birehenense.  9.  Rib.  sec.  9  (II,  246). 

W  v.  Fulda,  unbekannt. 
Blrkcngclile  (so).  11.  P.  XIV,  80  (vit. 

Bennon.  ep.  Osnabr.).  Im  bisthum  Osnabrück. 
BirkiiieiiüOlcn  (ad  B-).  11.  Dr.  a.  1012 

(n.  731).   In  der  gegend  von  Lupoid,  NO  v. 

Eisenacb. 

Pirchinawanch.  8.  a  Pürckwang  bei 
Wildenberg,  S  v.  Regensburg;  ß  jetzt  Kirch- 
dorf im  Unterinnthal.  pg.  inter  valles,  K.  St.; 
y  Pirwang.  rechu  vom  Inn ,  bei  klosler  Au, 
K.  St.;  d  Pihelwaag,  N  vom  Allersee  in  Obcr- 
öslreich,  K.  SL 

Pircbinawanch  y  J.  sec  10  (s.  134). 

Pircbinwaach  a  P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer); 
y  J.  c.  a.  1050  (s.  251). 

Pirihhiuwang  a  R.  a.  874  (n.  53). 

Pirihiawanc  6  ehr.  L.  ser.  8  (s.  18),  sec.  9  (s.  62). 

Pirichinwanc  i  ehr.  L.  sec.  9  (s.  57). 

Pirchnawancb  ß  J.  a.  798  (s.  i7). 

Pirhchiowant  (so)  ß  J.  c.  a.  970  (s.  192). 

Pirichwanch  o  MB.  a.  905  (XXXI,  a,  173). 

Pirchiiiwilari.   Gr  III.  208. 


11.   Del.  a.  1016. 
Biretüterton.  II.  Frek.  Im  amte 
bei  Sendenhorst,  SO  v.  Münster. 

BIRG.  Zu  abd.  nbd.  berg  roons,  mitunter  in 
den  n.  derselben  örter  mit  bürg  an  wechselnd.  Zu 
beachten  ist,  dass  es  in  o.  n.  auch  sieber  einen 
undeutseben  stamm  derselben  form  giebt;  man  sehe 
in  griech.  und  latein.  Wörterbüchern  die  mit  Berg- 
nnd  Perg-  aus  dem  alterthume  Überlieferten  o.  n. 
nach,  die  sich  von  Kleinasien  bis  nach  Spanien 
hin  vorfinden.  Sie  müssen  einmal  vollständig  (auch 
aus  spateren  Zeiten)  gesammelt  werden;  es  kaun 
leicht  unter  ihnen  einerseits  etwas  deutsches  aus 
frühester  zeit  stecken,  andrerseits  aber  auck  eini- 
ges, was  ich  hier  im  folgenden  als  deutsch  ver- 
zeichne, genau  genommen  nicht  zu  uDserm  spracb- 
stamme  gehüren.  —  Vgl.  noch  zu  den  deutschen 
n.  mit  berg  Pt.  513  und  Meyer  109  IT. 

Ich  stelle  jetzt  die  mit  berg  als  zweitem  iheile 
zusammengesetzten  n.  bieher,  deren  ich  folgende 
359  gefunden  habe: 


Abinberch  11. 
Abbalesberc  11. 
Egishergun  II. 
Eccinperc  10. 
Ekkibrehlisperg  II. 
Eggihardesberg  11. 
Ababerg. 
Ahlisberga  11. 
Eicbineberg  8. 
Albere  10. 
Allinberc  II. 
Alinperg  10. 
Alechenberg  II. 
Amraenberg  1 1. 
Ambergou  II. 
Antenberch  11. 
Engclmarsperg  11. 
Engilmunte8perg  10. 
Asenberg  11. 
Ansirichesperg  9. 
Aflbllresperch  11. 
Aruolfesberc  11. 
Araberg  9. 
Arlegisberg  9. 
Arizberch  II. 
Ascberg  11. 


Asschasberga  II. 
Assesberg  9. 
Assiberg  11. 
Alenperch  11. 
Adalprehlisperc  II. 
Almraersberg  9. 
Aluoldesberg  11. 
Otolfesperc  9. 
Oslinisberc. 
Ostrunberc  11. 
üwclesberc  10. 
Owiperch  11. 
Babinberg  9. 
Bettenberg  8. 
Badbercb  11. 
Baiberge  10. 
Beldingesberg. 
Paldacberesperc  11. 
Beinberg  10. 
Berenberg  9. 
Binezberc  II. 
Bisinberc  11. 
Biscofesberc  II. 
Blacbergon  II. 
Buchberg  9. 
Bochesberg  10. 
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Borten berg  II. 

Festilinperc  9. 

Hesseneberch  11. 

Liabolfisperc  II. 

Bra  habere  11. 

Veldperg  9. 

Hohinberg  8. 

Liutolfesperc  9. 

Breemberga  9. 

Filisberg  8. 

Havelberga  10. 

Luffinperc  10. 

Priainperac  10. 

Flandebergen  11. 

Helmgeresberg  10. 

Luouesberc  10. 

Brilzinberg  10. 

Foberg. 

Heninberc  II. 

Luriaberc 

Brunsberg  8. 

Frarabrrch  11. 

Hiberc  9. 

Meinsberg  II. 

Bronniberg  8. 

Frankenesberch. 

Hitilinperk  10. 

Mabelberch  lt. 

Buitenperch  11. 

Fronberch  II. 

Hildeberc  11. 

Marahabergun  9. 

Bädberge  11. 

Freinbergi  8. 

Himilinberc  7. 

Maroaoberge  8. 

Buhilesberg  8. 

Freisberg. 

Hialberg  10. 

Madalperg  II. 

Bargberch  11. 

Friduperg. 

Hirzperg  11. 

Matclincsperg  11. 

Bareberch  9. 

Fugalesberg. 

Hlacbergon  11. 

Mathenberg  11. 

Busmerberch  9. 

Fulkinesberg  10. 

Holereoberch  11. 

Maaresberk  8. 

Kadollesperg  8. 

Keizperch  8. 

Honnsperch  fl. 

Manriberg  II. 

CaRcnberc  11. 

Gaiz  lobereb  (so)  8. 

Hortberg. 

Mazzallrinaberg  9. 

Galkiuperc  9. 

Garrinberg  8. 

Houbercb  11. 

Meiresberg  II. 

Chamberg  II. 

Gernngesberch  11. 

Hramoesberg  9. 

Mendilberch  8. 

Gbasiperg  10. 

Gerbollisperc  11. 

Rinchilinperg  10. 

Merilolenberg. 

Cheynberich  8. 

Gozboldisberg  8. 

Roggenberc  11. 

Middelea  danberc  9. 

Ghelicbbercb  11. 

Gowinberch  8. 

Roethenesberch  11. 

Mieransperch  11. 

Chiemperc  8. 

Gengenberg. 

Rnotgeresberg  10. 

Michclbcrg. 

Clopbeuberk  8. 

Glatinberch  9. 

Routhobesperich  II. 

Minzenberg. 

Gholeberc  11. 

Güleuberch. 

Rosseberg  11. 

Miateleberg  11. 

Guiegenberg  11. 

Goldnraperc  11. 

Hnckinperc  8. 

Molleaberg  11. 

Cornberc. 

Grazberg  8. 

Hugeaberg  8. 

Mosberg. 

Ghregioberc  9. 

Greumberc  8. 

Hanaberg  8. 

Malaberg  11. 

Crawinberk  8. 

Grimberg  8. 

Hoaisperch  11. 

Manenberg  9. 

Chrurhunperk  8. 

Grimhillaperg  10. 

Hunnenberch  11. 

Mundiberg  11. 

Crnziberg. 

Cruoninberc  9. 

Huntesberc  9. 

Mupperg  11. 

Gncnnbercb  11. 

Gaganberg  8. 

Horuberc  9. 

Mnrperch  8. 

Calisberi?  11. 

Gunchelberga  11. 

lmminperc  9. 

Mussebcrc  9. 

Gumeoberg  8. 

Gandolfesberc. 

lringisperg  11. 

Nuenberc  II. 

Ghuneberg  8. 

Habeleaberg  II. 

Irminperg. 

Narinberg  11. 

Chuiiigsberg  8. 

Habobperch  10. 

Jacobesperc  11. 

Nordberg  11. 

Cuverberch  8. 

Habecbesperge. 

Jocbberg  11. 

Nuzperech  8. 

Daleberg  9. 

Hegiperc  8. 

Kalenberg  10. 

Ocenberg  11. 

Deinesberg  10. 

Hageneaberc  11. 

Kanerberch  11. 

Oemperc  8. 

Diuspargum?  5. 

Hagenecden  berg  9. 

Kalesberk  8. 

Ohoberg  9. 

Drnchperich  II. 

Haiberc  II. 

Kedelenberg  11. 

Ürauntesberch  9. 

Duppenberc  8. 

Heimmcberg  II. 

Kirichberg  9. 

Ortinberch  11. 

hppi  Oberg  11 

Halesperga  11. 

Landenberg. 

Päd  apere  8. 

EbeUperch  II. 

Uelidberga  9. 

Lanzinperc  II. 

Paninperc  11. 

Eburesberg  H. 

Ilemraenbercli  9. 

Langinberc  11. 

Piupinperc  10. 

EHzberg. 

Handeberg  8. 

Linberge  10. 

Pnzzinbercb  8. 

Emiriberc  11. 

Hereboldesberc  9. 

Linüberc  9. 

Quirnberg  8. 

Enzebercb  11. 

Hcrranlisperch  11. 

Lilahaberg  11. 

Ratilenperg  11. 

ErUhesperch  11. 

Harlperc  11. 

Lyopberguu  11. 

Ratolueaperc  11. 

Palcnnberg  11. 

Haseberc. 

Liubcusperg  8. 

Rotenberge. 
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Roriberch  11. 
Rehtbcrgi  9. 
Reidelberch  10. 
Reinperc  0. 
Restiberg  9. 
Rihpoldlsperga  11. 
Richerspcrge  11. 
Rigoltcsberg  8. 
Ridelberg  11. 
Risinsperch  II. 
Rispendeu  berc  9. 
Rilperch  11. 
Ruhenvuesberg  (M)  10. 
Rumerperg  11. 
Ruminisperch  11. 
Runibergun  9. 
Safi oberg  11. 
Sassenbcrg  II. 
Seleberc  10. 
Salzisberg  9. 
Santberg  11. 
Scafespcrc  9. 
Sconunberg  B. 
Scbiliberch  11. 
Scoderolfcsberc  11. 
Scurberc  10. 
Scnzzeberch  11. 
Seberc  II. 
Sigiberg  11. 
Smideberch  11. 
Soegilesbcrg  11. 
Sneilperc  9. 
Solluaberg  10 
Spangenberg. 
Spateaberg  11. 
Spüiberch  10. 
Siedeberc  11. 
Stagnastberg  8. 
Steinberg  9. 
Stoufinberc  9. 

II. 


Stepiliperc  9. 
Stocperc  9. 
Stopheaberch  11. 
Snlziberg  10. 
Suraarberch  9. 
Snadoaberg  10. 
Sulherbergi  9. 


Snreberch  8. 
Susberg. 
Suarziupercb  8 
Suediuisperch  10. 
Sweiuberg  10. 
Swilbergi  9. 
Tagebergen. 
Taopercb  10. 
Tatenberc  11. 
Termberch  9. 
Tesenberg  11. 
Thasscsberg  10. 
Thidiuisbercb  9. 
Tbeiiharlizperc  11. 
Dielkeresberch  11. 
Thulibercb  10. 
Tbnnereaberg  9. 
Dornberg. 
Ticheuesberg  11. 
Tornsperch  11. 
Trecheberg  II. 
Truokenesperc  10. 
Tuuiaeiberg  9. 
Turiberc  11. 
Tnrigoberga  9. 
Thuriakiberge  11. 
Tuaiaberch  8. 
Tulinberg  II. 
Ubbenbergh  11. 
Oneraaberg  9. 
Uotiaberg  9. 
Ubsinebergu  8 
Untarberg. 
Ursiuperg  11. 
Uvesberc  II. 
Welihhinberg  8. 
Waldraauneaberg  9. 
Wartberg  8. 
Wasgunberg  10 
Wassinperch  11. 
Wellenberg  8. 
Wellesberg  10. 
Wergilaperga. 
Viberg  8. 
Wiceraannesberc. 
Widnberg  8. 
Witilisperg  11. 
Wilaaeaberc  9. 


II. 


11. 

Wizenberc  8. 
Wodeneaberg  10. 
Wolleoberg  9. 
Wolfsberc. 
Wulfridesberc  9. 
Zangberg  II. 
Zizuaberc. 
Zuisilperich  II. 


Williperg  9. 

Willinperch  8. 

Willihalmesperg  10. 

Wilzcsberg  8. 

Winberch  11. 

Wingibergus  8. 

Wiadebercb  11. 

Wiaterberg  10. 

Wirliobcrcb  11. 
Birfr,.  2.  Je  mehr  Orter  denselben  u.  babeu, 
um  so  schwerer  ist  jeder  einzelne  dieser  örter 
den  urkanden  nach  geographisch  mit  Wahr- 
scheinlichkeit zu  bestimmen.  Bei  dem  hier 
vorliegenden  n.  ist  diese  Schwierigkeit  so  gros«, 
dass  einmal  jemand  diese  örlersrheidaug  zum 
gegenstände  einer  besondern  abhandlnng 
machen  muas.  Was  ich  hier  liefere,  kann 
nur  als  ein  anfänglicher  versuch  dazu  gelten. 
Ich  gehe  hier  im  folgenden  von  den  westrhei- 
nischen Ortern  aus,  lasse  dann  nach  der  reihe 
die  schweizerischen,  schwäbischen,  hessischen, 
thüringischen,  sächsischen  folgen,  gehe  dann 
zu  den  nordbairischen  über  nnd  schliesse  mit 
den  södbairischen,  indem  ich  zuerst  alles  auf- 
zähle, was  westlich  vom  Ina  liegt  und  endlich 
alle  Ostlich  vom  Inn  liegenden  sowol  I 
als  Ostreichischen  Orter  anführe, 
et  Bergen  bei  Alkmaar  in  Holland;  ß 
(Bergnes)  zwischen  Dlinkircbcn  und  Cassel  in 
Flandern ;  y  Berg  bei  Roermoade  an  der  Maas, 
N  v.  Aachen;  ö*  Fraueuberg  bei  Lechenich, 
SW  v.  Coln;  e  Berg  bei  Erkelenz.  NW  v.  Coln, 
pg.  Julihg.;  £  viell.  in  der  gegend  von  Cleve: 
t)  Berg  an  der  Mosel,  oberhalb  Sierk,  unter- 
halb Thionville,  pg.  Muselahg.,  chron.  Gott- 
wic;  9  pg.  Rjpuar..  nach  H  =  dem  vorigen, 
was  aber  zweifelhaft  ist;  t  Bergen  bei  Kirn, 
SW  v.  Bingen,  pg.  Nachg.;  x  Berg  bei  Saar 
werden,  in  der  nordwestl.  ecke  des  depart.  da 
bas  Rhin;  l  wahrsch.  Betg  an  der  mlinduug 
der  lauter  in  den  Rhein,  W  v.  Weiasenburg, 
Alsat.  illustr.  I,  717;  fi  Berg  bei  Flach,  NW 
v.  Winterthnr,  pg.  Turg.;  v  Berg  bei  Ravens- 
burg, zwischen  Bodensee  und  Federsee;  |  Ber- 
gen (Ob.  o.  Nd.),  W  v.  Emmendiagen,  NW  v. 
Freiburg,  pg.  Brisg.;  o  Bergen,  NO  v.  Frank- 
furt, pg.  Nitihg.;  n  Berga  bei  Kelbra,  SO  v. 
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Nordhansen,  pg.  Heimung..  F.  68;  (  das  frü- 
here kloster  Bergen  bei  Magdeburg;  a  nach 
Ws.  24  Berka  an  der  Ruhme.  NO  v.  Gölün- 
gen;  t  wüslung  Bergen  in  der  nähe  von  Holz- 
minden an  der  Weser;  v  Bergen,  NO  v.  Für- 
stenau, NW  v.  Osnabrück;  <p  Bamberg  Mn. 
465,  Wb.  209,  Berching  an  der  Sulz.  N  v. 
Hiershcrg  Rrh.  292;  %  Bergen  bei  Neuburg, 
W  v.  Ingolstadt:  tp  ein  gan  im  südwestlichen 
Baiern,  PI.  272;  wHnindlingberg  bei  Maliersdorf, 
SW.  v.  Siraubing,  pg.  Tunahg. ;  aa  Berg  bei  Eg- 
genfelden  (au  der  Rol),Sv.  Landau,  SWv.Passau, 
pg.  Rotabg.;  ßß  an  der  Glon,  NW  v.  München, 
SO  v.  Aichach,  bei  Sittenbach  ;  yy  Bergkirchen 
(Ob.  u.  Nd).  landgericht  Neumarkt,  NW  von 
.Muhldorf,  K.  St.,  pg.  Isanahg;  do*  Berg  bei 
kloster  An  am  Inn,  zwischen  Wasserburg;  und 
Mühldorf,  K.  St.;  ee  Berg  an  der  Vils,  land- 
gericht Neumarkl;  Berg  bei  Erding  NO  v. 
München,  Berg,  0  v.  München,  nnd  einige 
andere  orte,  wahrseb.  derselben  gegend,  deren 
scheidnng  durchaus  nicht  gelingen  will;  171; 
viel).  Pergen,  NO  v.  Landsberg,  zwischen  Lech 
und  Ammer;  wahrsch.  Perg  bei  Pfaffen- 
hofen, S  v.  Ingolstadt,  m  viel!.  Bergen  bei 
Vahendorf,  landgericht  Traunstein,  K.  St.;  *x 
Berg  bei  Erlstadt,  landgericht  Traunstein,  K. 
St.;  XI  Engelsbcrg,  SO  v.  Krayburg.  S  v. 
Mühldorf,  K.  St;  ////  Berg  am  Wallersee,  NO 
v.  Salzburg;  w  Berg  unweit  Lebenau  (bei  Salz- 
burg), K.  St;  £|  Bergen  bei  Sleyer  im  Traun- 
vierlel,  K.  St 

Birge  (in  B-)  £  Lc.  a.  1085  (n.  235). 

Berg  w  MB.  a.  815  (XXVIII,  a,  11). 

Berg  (mons)  *  tr.  W.  a.  716  (I.  n.  1%). 

Berpus  (mous)  x  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

Beqytov  p  Ptol. 

Berch  y  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.) ;  10  III, 
224  (Hlod.  I  capit  ),  y  517  (Hlud.  Gem.  capil.). 

I'erg  t£  Mchb.  c.  a.  820  (n.  291);  n  Ng.  a.  901 
(n.  633);  £  MB.  sec.  II  (XIV,  181). 

Berga  &  ü.  a.  997  (n.  212). 

Perc  ßß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  325,  juxta  IL  Clana, 
n.  390  in  pg.  Uparacha),  ß  a.  830  (n.  547); 
ßß  R.  a.  914  (n.  96;  juxta  IL  Glan«  locum  no- 
mine Pete,  qui  vulgo  Sintibach  vocatur);  o  Dr. 
a.  907  («.  653);  0»  MB.  a.  983  (XXVIII, 
a,  237). 
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Perk  £  Mchb.  c.  a.  820  (n.  290,  297);  yy  J.  a. 

798  (s.  24,  27). 
Perch  {£  Mchb.  c  a.  800  (n.  120);  u  J.  «ec.  10 

(s.  135). 

Pergns  (mons)  %  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Perag  t£  Mchb.  sec  10  (n.  1065). 

Perich  <tö  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

Perec  ff  Mchb.  sec.  10  (n.  1064). 

Berga  y  P.  X,  526  (gest.  abbat.  Gemblac);  % 

XIII,  159  (Vit.  Meinwerc  episc);  v  XIV,  80 

(vil.  Bennon.  ep.  Osuabr.);  o  Wg.  tr.  0.  100; 

£  Ng.  a.  862  (n.  412);  f  K.  a.  973  (n.  188); 

*  K.  a.  1094  (n.  245);  <u  MB.  a.  1019  (XX VIII. 

a,  483);  aa  MB.  c  a.  1060  (VI,  162);  %  Erh. 

a.  1036  (a.  993). 
Perga  g  Mchb.  c  a.  770  (n.  46),  c.  a.  800  (n. 

285),  c  a.  820  (n.  391)  etc.;  x  R.  a.  864  (a. 

47);  U  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65);  aa  MB. 

c.  R.  1060,  c.  a.  1080  (VI,  40,  50,  51,  52);  »9 

MB.  c.  a.  1095  (X,  386);  **  I.  c.  a.  1030 

(s.  229),  <M  c.  a.  1050  (s.  252). 
Perega  aa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Berge  t)  Dr.  a.  880  (a.  620);  c  Lc.  a.  966  (n. 

107)  ;  ee  MB.  a.  1002  (XXV11I,  a.  301),  « 

1025  (XXIX,  a,  11). 
Berge  (in  B-)  *  tr.  W.  a.  807  (L  n.  199);  (ad 

B-)  x?  tr.  W.  a.  819  (I,  n.  127)  ;  »  K.  a.  1098 

(n.  251). 
Berche  d?  Lc  a.  962  (a.  105). 
Berege  II.  c.  a.  1020  (n.  221);  unbestimmt. 
Berche  (in  B-)  6  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Berte  (act.  B  )  £  Lc.  a.  103  (0.  140). 
Perge  &  Mchb.  c.  a  770  (n.  36),  c.  a.  820  (ßß 

n.  390,  t£n.428)elc,;  o»  MB.  a.  885  (XXVIII, 

a,  76). 

Perge  (ad  P-)  /i/i  J.  sec  8  (s.  42),  r»  sec.  10 

(s.  131)  etc.;  aa  ehr.  Lc.  a.  771  (s.  8);  Nt. 

sec.  II  (1856,  s.  43). 
Perke  £  Mchb.  c  a.  820  (0.  533). 
Percke  ß  MB.  a.  828  (VIII,  377). 
Bergae  y  P.  VU,  65  (Lamberti  Audomar.  ehr.); 

ß  XI.  311  (geneal.  com.  Piandr.);  w  MB.  a. 

875  (XXVIII.  a,  60);  n  Bf.  a.  985  (L  526). 
Bergas  l  Schpf.  a.  754  (a.  26). 
Bcrgum  a  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Pergum  (ad  P-)  g  Mchb.  c.  a.  820  (n.  298). 
Bergan  *  H.  a.  966  (■.  183). 
Beregun  XX  J.  a.  879  («.  103). 
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Bergon  t  Gud  a.  926  (ffl,  1028). 

Perron  u  MB.  a.  888  (XXVIII,  a,  80);  J.  aec. 
II  (s.  299),  unbestimmt. 

Pergon  (ad  P-)  xfi  MB.  a.  892  (XXXI,  a,  142). 

Bergen  w  P.  IX,  247  (Guudech.  IIb.  ponL  Eichst.), 
«  258  (anoo.  Haaerens.). 

Pergen  1717  MB.  ca.  1100  (VII,  839). 

Bergero  marca  *  H.  a.  961  (a.  172). 

Bergeniiis  ß  P.X,  419  (Hugon.  ehr.);  /?  XI,  322 
(gaaeal.  com.  Flandr),  ff  566  (auetar.  Gar- 
siens«). 

Bargensla  ff  P.  XI.  574  (ana.  AdmunL). 
Baergensis       P.  XI,  772  (ann.  S.  Radbert. 
Saliab). 

Eine  Vergrößerung  der  Schwierigkeiten,  welche 
dieser  n.  darbietet,  liegt  noch  darin,  dasa  er  nicht 
immer  leicht  von  Bergaha  (s.  ds.)  geschieden  wer- 
den kann. 

Berglle.  8.  Birgein  am  Main  zwischen  Of- 
fenbach  und  Haoan;  ß  pg.  Rangowe,  Birkling 
bei  Speckfeld  unweit  Ipfhofen  nach  PI.  123; 
y  unbek.  nach  AA.  I,  282,  pg.  Wormat.  sup. 
1.  Renum,  d  Marktbergel  bei  Windaheim,  NW 
v.  Ansbach. 

Bergile  i  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst  ). 
Birgila  Ng.  a.  993  (n.  788),  unbestimmt. 
Bergilla  o  Lanr.  sec.  8  (n.  3456). 
Bergele  d?  Dr.  tr.  c.  40,  38. 
Birgilun  a  P.  V,  866  (Thielm.  ehr.). 
Birgiten  y  Laar.  sec.  8  (11.  857). 
Hieher  viel),  noch: 
Pirgiline  Mchb.  a.  836  (n.  597);  es  ist  wo]  kaum 

aa  Pergiern,  S  v.  Mosbnrg,  N  v.  Erding  zu 

denken. 

Ich  erwühnc  hier  noch  einen  vielleicht  nadeutscheu 
ort  aus  Italien  (wo  spater  Alessandria  gebaut  wurde): 

Berguli  P.  X,  25  (Arnulfe  gest.  arebiepp.  Mediol.). 

Bergulliam  P.  X,  104  (calal.  arebiepp.  Mediol.). 

Vergulinm  P.  X,  87  (Landulfl  bist.  Mediol.) 

Peramren.  11.  MB.  c.  a.  10i>6  (IV,  14). 
Bei  Eholfiag,  SW  v.  Paasau,  W  v.  SchUrdiog. 

BcrgarRluisnii.  Gr.  IV,  1058. 

Berchach.  8. :  a  Berkach  an  der  Schmich, 
die  bei  Ebingen  in  die  Donau  fliesst,  pg.  Al- 
buinesbara-,  ß  pg.  Salzburchg.,  Perach  (so) 
im  landgericht  Laufen,  K.  St.;  y  Percha  am 
Nordende  des  Wurmsees,  wenigstens  in  den 
meisten  fällen ;  d  wahrscheinl.  Percha  an  der 


Glon,  unweit  ihrer  mündung  in  die  Ammer: 
t  Berkach  an  der  Werra,  SW  v.  Eisenach; 
£  Burghofen,  0  v.  Melsungen,  knrfstth.  Hessen, 
Ld.  II,  222. 

Berchach  e  P.  VIII,  206  (Ekkeh.  chron.  univ  ). 
Perchaeh  y  MB.  a.  785  (VIII.  368),  y  c.  a.  1030 

(VI,  17).  y  c.  a.  1070  (IX,  369);  «  Mr.  a.  961 

(s.  82) ;  ß  J.  a.  925  (s.  153). 
Percbah  y  Mchb.  sec.  9  (n.  839);  y  MB.  c.  a. 

1080  (VI.  42). 
Perhchah  y  Mchb.  sec  9  (n.  775). 
Perhcab  ß  J.  a.  931  (s.  154). 
Perbah  y  Mchb.  c.  a.  770  (11.  28).  a  8i3  (n.  626); 

7  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358);  ß  J.  sec.  11 

(s.  299). 

Perchak  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  92). 
Perhahi  y  Mchb.  c.  a.  820  (11.  540). 
Perichah  3  MB.  c.  a.  10U5  (X.  386). 
Perachach  y  Mchb.  a.  871  (n.  712). 
Perahhah  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  15);  y  MB.  c.  a. 

1060  (VI,  163). 
Perahah  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  81).  c.  a.  800 

(n.  235);  ß  J.  sec.  10  (s.  143). 
Perahach  ß  J.  a.  930  (s.  154). 
Berehcbach  o  Laor.  sec.  8  (n.  3298). 
Berchabo  (in  B)  £  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Als  zweiten  theil  finden  wir  den  namen  in  Höh - 
perchach  (11). 

Pericltbnch.  9.  Mchb.  sec.  II  (n.  1253). 
Perricbeci  (so)  Lc.  a.  830  (0.  38),  pg.  Boretra. 

Nach  Ldb.  Br.  s.  34  Borbeck,  XW  v.  Essen. 

zwischen  Ruhr  und  Lippe,  nach  andern  Pier- 
becke bei  Dortmund. 
Als  zweiler  theil  in  Hohberahbah  (9). 
Berrbol.   8.   P.  IX,  290  (Ad.  Brem.,  var. 

Bercpol).   ßarpel  an  der  Vehne  (grosshzgth. 

Oldenburg). 

Bercgrede  (so).  Dr.  ir.  c.  38,  215;  pg. 
Allgewe. 

Bcrffliearenaii.  9.  Erh.  a.  872  (n.  441). 
Wahrsch.bei  Wildeshausen  im  ghzlh.  Oldenburg. 

Berkheim.  8.  et  viel!,  bei  Eberswinkel. 
W  v.  Wahrendorf,  0  v.  Münster,  Dw.  1,  II.  221 ; 
ß  Oberbergheim,  SO  v.  Soest,  an  der  Möhne, 
Wigand  archiv  VI,  156;  y  nach  Palcke  Berg- 
heim an  der  Eder.  fstth.  Waldeck,  vgl.  Ld.  II. 
196;  d  Bergheim,  SW  v.  Sleiuheim.  NO  v. 
Paderborn;  t  in  W  estfalen,  in  der  gegend  von 
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Meschede*  £  Bergbcim,  W  v  Goln,  Ü  v.  Jü- 
lich, doch  nicht  sicher  in  allen  stellen;  /;  die 
ßergheimer  mtible  bei  Heidelberg,  Db.  151; 

0  eine  Wüstung,  0  v.  Bingen,  pg.  Worroal.: 

1  pg.  Elsenzg..  S  v.  Sinsheim  (ghzth.  Baden); 
x  wUsIg.  Bergheim  bei  Grüningeo,  SOv.Giesseu; 
i.  Oberbergheim,  S  v.  Colmar;  fi  Berchheim 
nn  der  kleinen  Laber,  pg.  Donahg.,  PI.  282; 
»•  Bergheim  bei  Spangenberg,  SO  v.  Melsungen, 
kurfstlh.  Hessen;  $  Bergheim  an  der  Fischach 
bei  Salzborg,  K.  St.;  o  Perkham  zwischen 
Salfelden  und  Zell,  N  vom  oberu  laufe  der 
Salzacb,  K.  St.;  ix  Bergheim  im  laudgcrichl 
Mübldorf  (am  Inn),  K.  St.;  q  Perkbeim  bei 
Otterfing,  zwischen  München  und  Tegernsee; 
«j  Bergheim,  laudger.  Griesbach,  SW  v.  Passau. 

Bergheim  i;  Laur.  sec.  9  (n.  2257) ;  v  urk.  von 

1061  (s.  Ld.  II,  105). 
ßerghein  (so)  l  Schpr.  a.  880  (n.  112). 
Bergeheim  rt  Laur.  sec.  8  (n.  628),  a.  877  (u. 

40).  sec.  11  (n.  139)  etc.  ,  K.  a.  1037  (n.  222 

unbestimmt). 
Pergeheim  i;  Laur.  a.  1023  (n.  137) 
Pergheim  n  J.  sec.  10  (s.  153) 
Berghem  a  Frek. 

Bercheim  ?.  P.  X,  647  (gest.  episc.  Tüllen».;; 

x  Lanr.  sec.  8  (n.  2553,  2934).  x  sec.  9  (n. 

2963)  etc.;  /<  MB.  a.  916  (XI,  438);  %  Lc.  a. 

1028,  1051.  1064  (n.  164.  184.  202).  I  Ww 

ns.  a.  1050  (VI,  217),  c  Erb.  c.  a.  1080  (i. 

1 188) ;  ß  urk.  v.  1072  (s.  Wigand  archiv  VI,  156). 
Bereitem  l  P.  X,  642  (gest.  episc.  Tullens.);  /. 

XI,  415  (ehr.  Affligeni.)-.  6  XIII,  155  (vit. 

Mcinwerc.  episc);  y  Wg.  tr  V.  338;  6  Erh. 

a.  1031  (n.  971);  %  Lc.  a.  1051  (n.  185). 
Berkem  ).  P.  VI,  81  (ehr.  S.  Michaelis). 
Perchaim  er  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  25)5.  304). 
Percheim  q  Mchb.  a.  827  (n.  506),  sec.  9  (u.  836  j ; 

a  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  215);  $  J.  sec.  10 

fs.  131),  $  930  (n.  168).  5  a.  932  (s  170>. 

o  c.  a.  1030  (s.  229)  etc. 
Percbeimun  £  J.  c.  a.  970  (s.  195). 
Pericheim  t>  Mchb.  sec.  11  (n.  1223;. 
Berechcim  l  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Perehhaim  ).  Schpf.  a.  728  (u.  9). 
Bergam  (villa)  Mrs.  a.  1083  (l!  70).  \Y  vom 

Rhein,  wabrsch.  bei  Leyden,  hieher? 
Becheim  (falsch)  »,  Laur.  sec.  8  fn.  I8K0, 
H. 


Bergenheim  i  Laur.  sec.  8  (n.  2jOü>. 

Berelheim  (so)  £  Lc.  a.  1064  (n.  203). 

Bergeheim  marca  »;  Laur.  sec.  8  (n.  1047). 

Bergeheim  marcha  »/  Laur.  sec.  8  (n.  1044). 

Bercheim  marca  i>  Laur.  sec.  8  (u.  1244);  ). 
Schpf.  a.  768  (n.  37). 

Bercheimer  marca  i  Laur.  sec.  8  (n.  2482,  2625). 

Berecheiiner  marca  t  Laur.  sec.  8  (n.  2583). 

Itcrgnsliovld.  9.  Bergeshövede  im  kirch- 
spiel  Ricscnbeck,  N  v.  Münster,  >V  v.  Osna- 
brück. Ldb.  Br.  107. 

Bergashovid  Ms.  a.  804  (u.  2). 

Bergashavid  Ms.  a.  965  (n.  13) 

Bcrgcshavid  M.  a.  1023  (n.  19). 

Bergasthavid  Ms.  a.  1028  (n.  20) 

Beregaslhavid  Ms.  a.  1057  (u.  24) 

Bergesbovel  (so)  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

Bterylioli.  9.  In  der  nahe  vou  Fulda,  wahr- 
scheinlich Berkach  im  amte  Berungen. 

Berghoh  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Berchoh  Dr  a  800  (u.  157),  sec.  9  (u.  577) 

Berchoben  Dr.  tr.  i.  38.  29. 

Berchohes  (so)  villa  Dr.  tr.  c.  38.  303;  letztere 
form  gehört  nur  dann  hiehcr.  wenn  Berchoh en 
zu  lesen  ist. 

Hi-rclioven.  9.  «  Berghofen  im  bair.  land- 
gerichl  Aichach,  K.  St.;  ß  wahrsch.  der  Berg- 
hof bei  »indsbach,  SO  v.Ansbach;  7  mehrere, 
meistens  nicht  zu  scheidende  örtcr  im  bisthum 
Freising,  nämlich  Berghofen  (Perkofen).  0  v. 
Mosliurg,  SW  v.  Landshut.  B.  unweit  Gra- 
fing, SO  v.  München,  und  ß.  in  landgericht 
Erding.  SO  v.  Kreising. 

Bcrchoven  ß  P  IX,  247  (Guudech.  lib.  pouüf. 
Eichstet.) 

Perchofa  ■/  Mchb.  c  a.  820  fn.  509). 
Perchouun  ?  Mchb.  c.  a.  820  (n.  375;. 
Pcrchoven  y?  MB.  sec  11  (XIV,  181,  185). 
Pcrchofun  y Mchb.  a.  842  (n.61 7),  c.  a. 860 (n.708). 
Perchova  y  Mchb.  a.  865  (n.  714);  c  J.  sec  10 
(s.  137) 

Pcrchovan  y  Mchb.  a.  899  (u.  907). 
Perchovon  y  Mchb.  a.  840,  857  (u.  610,  724). 
Perchoulen  MB.  c  a.  1094  (IV,  13). 
Berne hoven  yl  MB.  ser.  II  (XIV,  184;;  viell. 

Iiielier.  wenn  die  form  verderbt  ist. 
Hcreliliol*.   9    Berkholz.  SW  v  Colmar, 

bei  Gebweiler. 

16 
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Berchbolz  Ww.  ns.  a.  994  (V.  853) 
Bercholz  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Berehliorne.    II.   Lpb.  a.  1059  (n.  81). 

Barchhoro  in  der  nahe  von  Hastedt,  N  von 

Oldenburg. 

Vergliuasil.  9.  <*  Berghausen  au  der  Lahn. 
NW  v.  Wetzlar;  ß  Berghansen  im  südlichen 
Baden,  bei  Preiborg;  y  Berghauscu  im  land- 
gericht  Riedenburg.  SW  v.  Regensburg; 
Berghausen  (P-).  NW  v.  Freising,  S  von  der 
Ammer;  f  Barkhausen  bei  Büren,  SW  v.  Pader- 
born (vgl.  Barghusen). 

Berghuson  t  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwcrc.  episo. 

Berchusa  Dr.  c  a.  800  (n.  158). 

Bercbuseu  tr.  W.  II.  n.  283. 

Berchhuseu  a  Dr.  tr.  r.  6,  62. 

Percbusen  S  Mchb.  sec.  10  (n.  990). 

Perchusin  •/  BG.  c.  a  1100  (I,  53). 

Perchusen  d  Mchb.  sec.  10  (n  990). 

Perchusa  y  MB.  a.  883  (XXVIII.  a,  71);  S  Mchb. 
sec.  10  (n.  1027);  ß  Ng.  a.  968  (n.  759). 

Perechusuu  3  Mcbb.  sec.  10  (n  1070». 

Perchhusun  A  Mchb.  sec.  10  («.  1083). 

Perecliiricha.  9.  Perkirchen.  W  v.  Dachau, 
an  der  Ammer. 

Percchiricha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  312). 

Perchiricha  Mchb.  a.  836  (n.  596). 

Peracbircha  Mchb.  sec.  10  (ii  100h. 

Berslare.  Gr.  II.  243 

Perffr»  mar  cht».  9.  Xg  «.  840  <n.  297). 
Einer  di  r  beiileu  «rtrr  namens  Berg  im  canton 
Thurgau. 

Bergarriute  (so)  It.  K.  a.  Mi:«  (a.  251). 

Bergalrcule.  S  v.  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 
Percatad.  9.  «  Berkach,  iu  Thuringia  (vgl. 

Bergaha);  ß  unbekannt. 
Perrslad  a  P.  VIII,  721  (anu.  Saxo) 
Perhstat  ß  Ng.  a.  885  (o.  562). 
Perch»taln.  II.  MB.  a.  1040  (III,  313;; 

wahrseb.  in  der  gegend  des  untern  Innlaufes. 
Ilirgtelrotiiu  (in  B-).  9.  Wg.  tr.  C.  290. 

Bcrgstrass  (Ober-B.),  0  v.  Werl,  W  v.  Soest, 

Wig.  archiv  VI,  160. 
llei-fftliHrpa.  11.  Frek.  Viel!  Biergtc  bei 

Riesenbeck  uuvreit  Ibbenbüren.  N  v.  Münster: 

vgl.  Dw.  I,  II.  222. 
Perallliailffa.  8.  Mchb.  r.  a.  770  (n.  79) 

Perchangcr  unweit  der  Glon.  SO  \  München. 


Perltpuopiiign.  10.  Wahrach.  Perbing, 
S  von  der  Vils.  zwischen  Landau  und  Vils- 
hofen,  pg.  Chinzihg.  (d.  h.  hier  der  bairische 
Quinzingau;  die  urk.  bei  W.  ist  nur  ans  ver- 
sehn unter  die  Hersfelder  urkk.  geralhcn). 

I'crhi'uopinga  R.  a.  900  (n.  78). 

Berhcbuobingon  W.  a.  1011  (III,  n.  43). 

Percliwllllng.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 

Percwillinga  Mcbb.  c  a.  820  (n.  350). 
Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 

Bcrganeswilare.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I. 
n.  7);  pg.  Alsat.;  wahrsch.  Berenzweiler,  0 
v.  Altkirch,  W  v.  Basel. 

■Bercligl»i»lielm.  8.  Laur.sec.  8  (n.  3400). 
Wabrsch.  Berkersheim  unweit  Frankfurt,  pg. 
Nitachg. 


Hirtel  AI.  10.  Ng.  a.  994  (n.  790),  nach  Ng. 
wabrsch.  =  ßisestat  (s.  dieses  unter  BIS). 
Viril,  auch  hieher: 

Perestat  Schu.  a.  815  (fehlt  bei  Dr.).  Unbck., 
wahrsch.  in  der  gegend  von  Schweiufurt. 

Uli  Ulli.   10.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Bierde 
bei  Achim  (SO  v.  Bremen). 

Birnl.  8.  H.  a.  709  (n.  32).  An  der  Maas, 
pg.  Testarbanti. 

Pirna  Lc.  a.  874,  1076  (o.  68,  228).   Pier,  un- 
weit Dttren  nnd  Jülich,  \\  v.  Goln. 

Biraa,  flu.  Gr.  III,  214. 

Blrscachlui.  9.  K.  a.  834  (n  92).  Wahr- 
scheinlich Schachen  bei  Lindau,  bairiseb. 

Birslcli,  ftn.  11.  Schpf.  a.  1040  (n.  198).  Der 
Busichbach,  mündet  in  derstadtBaseliud.Rheiu. 

DirsiiiPko  b.  nrismikc.   BiniUt  b.  nt*in»tidi. 

Hiriinaii.  9.  Bassum,  S  v. Bremen,  Wv.  Hoya. 
Birxinon  P.  IX,  296  (Ad.  Brem.,  var.  Birzinou. 

Luxxinon,  Luximon,  Brixinon,  Briximoa). 
Bircsinuu  Lpb.  a.  937,  967  (n.  31,  44). 
Birchiinun  Lpb.  a.  1014  (n.  61). 
Birchisinuu  neben  Birchsinun  Lpb.  a.  988  (n.  49). 
Birsina  Lpb.  a.  937  (n.  32). 
Birznlff,  In.   10.   P.  IX,  310  (Ad.  Brem.). 

Die  ßissenilz  in  Holstein;  deutsch? 

BIS.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Bisliiga.  8.  a  Bisingen,  bei  der  bürg  llohen- 
zollern;  ß  Bissingen  im  oberamt  Kirchheim. 
SO  v.  Stuttgart,  pg.  Neckarg.  u.  pg.  Alemann. 
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Bisinga  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2444). 

Bissinga  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2442);  ß  K.  a.  861 

(d.  136). 
Pisinga  /?  Laur.  a.  904  (n.  59). 
Bissingen  0  Laur.  sec.  8  (n.  2460.  3228). 
Pisineun  a  K.  a.  786  (n.  33). 
I'isiugas  ö  K.  a.  817  (n.  79). 
Besinga  MB.  a.  896  (XXVIII.  a,  113). 
Bisinger  marca  ß  Laur.  sec  8  (a.  3287). 
ßissinger  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2455.  2456. 

3288). 

Blgiiiberc.  11.  Peissenberg,  S  v. , 
Bisinberc  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 
Pisinperich  Rlb.  sec.  II  (III.  93). 
Pisenperc  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
PI«  in  heim.  8.   Pissenbeira  bei  Boon, 

Rigorinsis. 
Pisinheimo  marcha  Laur.  a.  770  (n.  11). 
Blstlitisen.  9.    Wg.  tr.  C.  474.  Besen- 

bausen,  W  v.  Heiligenstadt,  S  v.  Gottingen. 
Pysessun  Wg.  tr.  C  211;  nach  Ws.  s.  53  Bisch- 

hansen  an  der  Wem,  unweit  Witzenhansen. 
Blttlnstldl.  8.  Bürstadt,  0  v.  Worms,  W  v. 

Lorsch,  pg.  Rinens.,  Db.  116  (erste  erwahaung 

a.  768);  o  wahrsch.  in  der  gegeud  von  Huys- 

burg  bei  Halberstadt. 
Bisinstidi  P.  V,  768  (Thielm.  ehr.). 
Bissinslide  P.  VM,  632  f.  (ann.  Saio). 
Bisistal  Laur.  a.  770  (n.  10),  sec.  8  (n.  461), 

a.  1095  (u.  141)  etc. 
Biseslat  P.  I,  382,  386  (aun.  Puld.,  var.  Biestal); 

D.  a.  795  (s.  34);  Lc.  a.  877  (n.  70). 
Bistedi  u.  Bistede  «  NM.  a.  1084  (IV.  I,  4  u.  5). 
Birstat  Laur.  sec.  8  (n.  168.  169.  170)  etc. 
Bierstat  Laur.  sec.  8  (n.  972.  3782). 
Birstather  marca  Laur.  sec.  8  (d.  167;. 
Birstellero  marca  Laar.  sec.  8  (u.  173). 
PiMHiudorf.  Ii.  BG.sec.  11  (I,  15).  Bissen- 
dorf bei  Hohenfels,  lanilgericht  Parsberg  iu 

Baiern. 

Hiaenwitida.  10.  W.  a.  932  (III,  n.  29). 

In  Thüringen,  unbekannt. 
PUakenriorp.  11.  Pescckendorf  im  kreise 

Wanzleben,  regierungsbezirk  Magdeburg;  pg. 

Nordlhur. 

Pisakendorf  (falsch  gedruckt  Pifakeiidorp)  Scb. 

a.  1083  (s.  199). 
Bjsickeatborp  Del.  a.  1086 


HlMlniHhui  ar.  9.   Wg.  tr.  C.  24.  Besen- 
brach  bei  Bünde,  SW  v.  Minden. 


7.  Besänge  bei  Metz,  pg.  Saling. 
Wahrsch.  nndeutsch;  die  zahlreichen  dorfnamen 
auf  -ange  iu  der  gegend  von  Metz  verlaugen 
eine  besondere  Zusammenstellung. 
Bisariga  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  205,  223,  252). 
Bisanga  dafür  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240);  H.  a. 
912  etc.  (n.  140  etc.);  AA.  a.  1033  (III,  105). 

BISCOP.  Zu  ahd.  Liscof  episcopus.  Bemer- 
kungen Uber  die  hieher  gehörigen  n.  bei  C.  171 

u.  Pl.  535. 

Ilifckoufinjcen.  II.  Bischoffingen  bei  Burk- 
heim, NW  v.  Freiburg,  ghzlh.  Baden. 

Biskopfingen  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 

Piscofingen  Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Biücofefilierc.  11.  o  der  Frauenberg  bei 
Fulda;  ß  Bischofsberg  bei  Bamberg;  y  Bischofs- 
berg oder  Bischof  am  Inn  oder  Pischelsberg, 
landgeriebt  Eggenfelden,  K.  St. 

Iliscofesberc  u.  Biscofesberch  a  Dr.  tr.  mehrm. 

BiscolTesberg  ß  MB.  a.  1013  (XX VIII,  a,  442). 

Pischoflesperch  y  J.  a.  930  (s.  166). 

HiMfhofliwelt.  9.  H.  a.  802  (n.  62).  Bisch- 
fcld,  N  v.  Saarlouis,  W  v.  Tholey. 

BtacofeMlieim.  8.  a  Bischofsheim  zwischen 
Würzburg  und  Fulda;  ß  Bischofsheim,  S  v. 
Mainz,  NW  v.  Uppenheim,  pg.  Wormat  ;  y 
Bischofsheim  am  Tauber,  NW  v.  Mergentheim, 
pg.  Tuberg.;  d  Bischofsheim  oder  Biseben  bei 
Kosheim.  SW  v.  Strassburg;  eNeckarbiscbofs- 
heim  im  ghztb.  Baden. 

Biscofesbeim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1168);  er  Dr.  c. 
a.  800  (n.  158);  ß  Gud.  a.  882  (I,  2);  d  Schpf. 
a.  1097  (n.  230). 

Biscovesheim  s  K.  a.  988  (n.  195);  d  Ww.  ns. 
a.  1070  (VI,  244). 

Biscofosheim  a  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.),  var. 
Biscofolheim. 

Piscofesheim  y  Gud.  a.  978  (I,  378). 

Biscofesheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1167, 1169). 

Hi*<  lion«|inrt  silva.  11.  Dg.  a.  1097 
(A.  n.  69).   Bei  Philippsburg.  SO  v.  Speier. 

UlHCttlTcHhori.  9.  K.  a.  854  (n.  121 ); 
Herrgott  liest  ebds.  -hovi.  Unbekannt. 

16» 
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HlNcltouiüiliolKe  ncmus.  II.  Lc.  a.  1081 

(n.  231).   Bin  wald  bei  Heirocrzheim  (unweit 
Ahrweiler,  regierungsbezirk  Coblenz). 

Biscoppcalmseil.  8.  Biscbhauseu.  0  v. 
Nörten,  N  v.  Güttingen. 

Biscoppeshuscn  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Biscofeshusun  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 

HlMCoprarotli.  11.  Lrk.  v.  1022  (s.  Ws. 
163).  Nach  Ws.  Bemerode  oder  auch  Kirch- 
rode unweit  Hanover. 

Bisscofleserod  (so)  Gud.  a.  1006  (III,  1034)  In 
der  Regend  vou  Simmern,  W  v.  Bingen. 

Histcofestat.  10.  Bischofsgottern  od.  Grossen- 
gottern, SO  v.  Mühlhausen  in  Thüringen.  W*. 
s.  46;  pg.  Alig 

Biscofestat  Dr.  tr.  c.  38,  3. 

Biscopatat  Hf.  a.  961  (II,  340). 

Ri*CopeN(l«rp.  9.  a  Bisdorf,  S  v.  Magde- 
burg, W  v.  Barbv ;  ß  Bischofsdorf,  Pischeldorl 
in  Oberüstreich,  K.  St. 

Biscopesdorp  a  Hf.  a.  973  (II.  349). 

Biscopestorp  «  urk.  v.  946  (Ws.  ».  113). 

Piscofcsdor!  ß  J.  a.  890  (s.  113). 

Piscoffesdorf  ß  J.  a.  798  (s.  201). 

Hlscopaniaiiriorp.  II.  NM.  a.  1084 
(IV,  I,  5).  Wüstg.,  wahrsch.  in  der  gegend 
v.  Mahudorf,  W  v.  Halbersladi:  vgl.  BeflV-n- 
mandorp. 

BicetiUt,  UiMnbiTo  ...  IIIS. 

BlslaiiC.  6.  Bcsslingeu  (franz.  Bellain),  S  v. 

Malmcdy.  SO  v.  Millich, 
ßislauc  P.  1,  489  (Hincm.  Bern,  anu.);  III.  .>I7 

(Hlud.  Germ,  capit.). 
Belslango  dafür  II.  a.  770  (n.  49). 
Belsonancura  Greg.  Tur.  VUI.  21. 
Die  form  Bislanc,  obwol  eigentlich  die  entartetste, 
setze  ich  nur  deshalb  an  die  spitze,  weil  sich  in  ihr 
eine  aunaberung  an  das  Deutsche  verräth;  der  n.  ist 
übrigens  \\o\  sicher  undeutsch;  vgl.  auch  Grdg.  s.  63  f. 

Bitcbach,  DitohuBin  s,  BIÜ. 

iMtlilli.  9.  Betheln  bei  Gronau  an  der  Leine, 
S  v.  Hanover,  Ws.  s.  159;  pg.  Valothungon. 
Pithili  Wg.  tr.  C.  77. 

Beteuern  urk.  v.  1022  («.  Ws.  177)  hält  Ws.  für 

denselben  ort. 
Ultimo,  bgn.    11.    MB.  a.  1073  (I,  354). 

Wahrsch.  in  Tyrol  unweit  des  Inns 


BittPlsdorf.  Bittilinetliarpo  *.  BID.  Biubingiio  *.  BOB 
Biugio  *.  BUG. 

Iliintbacli,  flu.  u.  ortsn.  8.  Der  Bimbach, 
W  v.  Fulda,  und  der  ort  gl.  n.  (Ob.  u.  Nd.) 
darau. 

Biunbach  Dr.  »r.  a.  747. 
ßieubah  Dr.  tr.  c.  42,  36  u,  37. 

BIUND.  Abd.  piunt  bedeutet  einen  einge- 
hegten garten  oder  acker.  Eine  Salzburger  urk. 
von  sec.  10  sagt:  curtilem  locum  cum  duobus  pratis, 
quod  piuuti  dieimus.  Vgl.  Graff  III,  342;  Grimm 
mylhol.,  ausg.  2,  s.  206;  Scbmeller  bair.  Wörterbuch 
unter  peunt.  Das  wort  begegnet  fast  nur  am  ende 
von  Zusammensetzungen: 

Albmarcsbiunt  11.         Hibisces  binnta  8. 

Kdilpeunt.  MorinpiiuiL 

Eburspiunt.  Mulipiunt 

Filuhonbiunte  9.  Nezzilpiunt. 

Frawunpiont.  Salapiunte. 

Vochinpiunt  9.  Scalchiobiunda  8. 

Kekinpiunt  9.  Tutilispiunl. 

Helmauabiuude  8.  Wicherebint  (so)  8. 

Wahrscheinlich  gehört  zu  demselben  worte: 

Paeuntra.   II.  MB.  a.  1076  (IV,  295;. 

Peutra  (ripa  qnae  dicitur  P-)  MB.  a.  1067 
(XXVIII,  b,  214). 


Biunidi     BLN.   Biv.rn«.  Rivira  ».  HIB  AK. 


BIZ 


•   Vgl.  die  p.  ii.  derselben  form. 
IBlzzenlieim.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Wahrsch.  in  der  gegd.  von  Mainz  od.  Bingen. 
IBiauscstatt.   8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12).  In 
Thuringia,  ich  verraulhc  Büttstedt,  X  v.  Weimar. 
Blzzlrlcliesliaim.  8.  Bissersheim,  W  v. 

Frankcntbal,  SW  v.  Worms. 
Bizziricbcsbaim  marca  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Bizzirichesbeim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63),  784 
(I,  n.  60). 

Bizzirichesbeim  mareba  tr.  W.  a.  774  (1,  n.  178). 


Blaliotlcslieitti.  9.   Plobsheim  bei  Geis- 

polzheim,  S  v.  Sirassburg,  pg.  Alsat. 
Blabodesheim  Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 
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Plalpoieshaira  Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Blacbergan.  11.  Frek.   Vidi,  falsch  für 

Hlacbergon;  oder  zu  BLAIU? 
II  Indensheim.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (V), 

216).   Blesheim,  SW  v.  Sirassburg. 

ILAIC.  Zu  ahd.  bleib,  nhd.  bleich  pallidus; 
vielleicht  theilweise  in  der  bedeutung  von  niger, 
wie  das  ags.  bläc,  engl,  black  hat.  Wie  weit  bei 
den  folgenden  n.  an  das  bleichen  von  nasche  zu 
denken  ist,  muss  noch  dahingestellt  bleiben.  Als 
letzter  tbeil  in  Hohogapleicfaim  (9). 

Pleiclia.  9.  Ng.  a.  819  (n.  203).  Bieicken 

an  der  Thür. 
Hlckiftl.  9.  Wg.  tr.  C.  431.  In  Westfalen, 

wahrsrh.  in  der  gegend  von  Soest. 
Pleibaha.  8.  Rth.  a.  779  (III,  40).  In  der 

gegend  v.  Wlirzburg. 
■Hai Ilfeld.  8.  Pleichfeld  (Ob.  u.  ünt.),  N  v. 

Würzburg,  pg.  Gozfeld. 
Blaibfeld  MB.  a.  889  (XXV III,  a,  98). 
Bleibfeld  Dr.  a.  819  (n.  388);   MB.  a.  923 

(XXVIII,  a,  162). 
Uleihfelt  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.) ;  V,  106  (ann. 

Hildesh.);  Dr.  scc.  8  (n.  68;  Sehn,  ebendas. 

Bleifelt). 
Bleihueld  Dr.  a.  844  (n.  552). 
Bleichrelt  P.  VIII,  724  (ann.  Saxo). 
Bleihcfell  P.  VIII,  206  (Ekkeb.  ehr.  univ.>. 
Plcihfeld  Dr.  a.  788  (n.  87). 
Plaeichvelt  P.  XI,  500  (ann.  Wellie). 
Pleichvelt  P.  XI,  628  (auetar.  Clauslroneoburg.). 
Blecbphelt  (so)  P.  XII,  18  (ann.  Elwaug.). 
Bleichfeldum  Dr.  sec.  9  (n.  577). 
Pleihfeldum  Dr.  scc.  9  (n.  186). 
Blecmerl.  9.  Wg.  tr.  C.  478. 
Illncrlffc.   An  der  Maas,   ßlacrige  Dr.  tr. 

c.  7,  17  (im  regisler  Blaricgc). 
Blekcndorp.    10.    Scb.  a.  964  (s.  77). 

Blekendorf  bei  Egeln,  NO  v.  Halberstadt. 


BLANC.   Zu  ahd.  blanch,  nhd.  blank  Can- 
didus.  Vgl.  Pt.  530. 
Blancanba*  (so).   10.  Blankenbach  bei 
Eckeubagen,  0  v.  Cöln,  pg.  Auaig.;  ß  wahr- 
scheinlich im  bisthnm  Passau. 
Blancanbag  a  Lc.  a.  948  (u.  103). 


Plancbinpacb  ß  MB.  sec.  11  (XX VIII.  b,  79). 

Klauconbicchi  gespringun  a  Lc.  a.  948  (n.  103). 

Blenchlbriiiuian.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60) 

Hluiicbinhetm.  Gr.  III,  254. 

Blaiikeiistat.  8.  Blaukstadt,  Wv.  Heidel- 
berg, pg.  Lobodung. 

Blaukcuslal  l.aur.  sec.  8  (n.  780).  sec.  9  (n. 
2484);  tr.  W.  II,  n.  119. 

Blancheuslat  Laur.  sec.  8  (n.  1880). 

Blaukenstatt  Laur.  sec.  9  nt.  730). 

Blanckenstal  Laur.  sec.  8  (n.  776,  777,  779)  etc. 

Planckeuslnt  Laur.  scc.  8  (n.  782,  784). 

Blanckestat  Laur.  sec.  8  (n.  778). 

ßlankestatl  Laur.  sec.  11  (n.  139). 

Blangkcstat  Laur.  sec.  8  (n.  628). 

Blanckensletero  marca  Laur.  sec.  8  (n.  784). 

Hlaiicstriltll.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757). 
Iii  der  gegd.  SO  v.  Fulda,  N  v.  der  Fuldaquelle. 


Blanctanl,  v.  n.,  ein  stamm  der  Franken. 

Heiur.  summ. 
Blangiani  P.  X,  305  (Hugon.  ehr.). 
Illundn.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196). 

Eine  Wüstung,  wovon  noch  die  Planmühlc  am 

Bland- oder  Planbache  übrig  ist,  zwischen  Weil 

und  Malmsheim,  W  v.  Stuttgart,  K.  s.  280. 
Blaabacli.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3087);  pg. 

Loganaha.  Wahrsch.  Blessenbacb,  SO  v.  Weil- 

münsler,  SW  v.  Weilburg,  bztb.  Nassau. 
Blasberi.   11.    Erb.  c.  a.  1030  (u.  918) 

lu  Westfalen. 
Blatrindorf.    10.   MB.  a.  980  (XXVIU,  a, 

231).   In  Kärntheu. 
Blassenwflare.  10.   G.  a.  992  (n.  28). 

Blassweiler  bei  Ahrweiler,  S  v.  Bonn. 
Blat.  U.  MB.  a.  1076  (IV,  298).  In  Nieder 

Ostreich. 

Blatmarl3lieim.8.  aBltfdeshciin  bei  West 

hofen,  NW  v.  Worms,  pg.  Wormal.;  ß  mibe 

kannt,  pg.  Spir.;  AA.  III,  251. 
Blatmarisbeiin  a  Laur.  sec.  8  (n.  1152). 
Blatmaresheim  a  Laur.  a.  792  (n.  16). 
Blatmarsheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2164). 
Blatroarshcimer  raarca  a  Laur.  se«.  8  (n.  1 153). 
Blazheyin.    11.    Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Blessem,  S  v.  (löln. 
Blatzheim  Schpf.  a.  1040  (n.  198).  Blotzheim, 

NW  v.  Basel 
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m.  9.  Mrs.  c.  ».  866  (I,  18) 
In  der  gegend  v.  Alkmaar  in  Holland. 

nkicL-,  Bleib-  s.  BLAIC. 

Blelniche.    11.    Gud.  a.  1092  (I,  387). 

Planig  bei  Wollstein  (SW  v.  Mainz),  pg.  Nahg. 
Bleisa,  fln.  u.  ortsu.  10.  Die  Plcis,  nbfl.  der 

Sieg,  und  Oberpleis  an  derselben,  pg.  Auaig. 
Bleisa  Lc.  a.  1064, 1071,  1076  (n.  203,  214,  228). 
Pleisa  Lc.  a.  948  (n.  103). 
Bleysa  neben  Pleysa  Lc.  a.  1064  (n.  202). 
BlekUi  *.  BLAIC. 

Bleu«,  fln.  8.  AA.  a.  796  (VI,  243).  Die  Blies, 

nbfl.  der  Saar. 
Blesitchowf»  pg.  9.   Gau  um  die  Blies, 

bei  ZweibrUcken. 
Blesilcbowa  P.  I,  488  (Hiucra.  Bern,  ann  ):  III 

517  (Hlud.  Germ,  capil.). 
Bliesiggowe  AA.  a.  888  (VI,  259). 
Bliesichowe  Mab.  a.  982  (s.  575). 
Bliasahgouwe  neben  -gowe  tr,  W.  a.  861  (1,  n.  272), 
Bliscngowc  Ww  a.  1100  (V,  258). 
Blesiacus  pg.  P.  I,  611  (Begiu.  ehr.). 
Blisinsis  pg.  AA.  a.  819  (VI,  249). 
Blisensis  comitat.  AA.  a.  952  (V,  177). 
Blesinsis  pg.  K.  a.  777  (n.  18);  AA.  a.  796 

(VI.  241). 

Blesensis  pg.  AA.  a.  796  (VI.  240  a.  243),  959 

(VI,  264);  H.  a.  940  (n.  155). 
Bliesensis  pg.  AA.  a.  887  (VI,  258). 
Blesnou.  10.  Erb.  sec.  10  (d.  613).  Vidi. 

Blasbcim,  W  v.  Liibke,  0  v.  Osnabrück. 
BleMl,  bgn.   11.   W.  a.  1016  (III.  n.  48). 

Der  Bless  bei  Franenbreitungen  an  der  Werra. 

NW  v.  Schmalkalden. 

BLIC.  Blcchenteiisteiu  gehört  zu  abd.  blechen 
fulgerc  (Gr.  III,  245),  Blikardarolh  zu  den  p.  n. 

BleclicnteiMtaln.  II.  Nach  PI.  216  Asch- 
berg bei  Weissenstein,  uuweil  der  quelle  des 
Regens. 

Blecbentcnstain  MB.  a.  1040  (XI,  148). 
Plecbenteu  stein  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
Blikardarotli.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103); 
pg.  Auaig 


Blldenstat.  Dr.  tr. 

NW  v.  Wiesbaden,  hzth.  Nassau,  pg.  Loganahi. 
Blidgerlnjriuad  prata.   8.    Lc.  a.  796 

(Ii.  8).    Wahrsch.  zwischen  der  Yssel  und 

dem  Zuydersee. 
BlltgercMWilare.  10.  Lea.  927  (n.87), 

pg.  Achgowe. 
Bliriliereg  bniniion  (inB-).  8.  Rth.  a. 

779  (III.  40).   In  der  gegend  von  Würzburg. 

0  vom  Main, 
niiterslieim  marca.  8.  Laur.sec.8  (n.  1177). 

Pleitersheim.  0  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 
Blider»t«tl.  10.  Bliederstkdi.  ü  v.  Schlot- 
heim, S  v.  Sondershansen,  fstth.  Schwarzburg. 

F.  69. 

Bliderstcti  Sch.  a.  056  (s.  69). 
Bliderslede  Sch.  a.  975  <».  100). 
PHCharoHthorph.  8  Tr.  W.  a.  730  (I 

n.  16);  pg.  Alsal. 
Blimareslllisoii.  II.  MB.  a.  1031  (XXIX. 

a,  32).   Nach  Lg.  Rg.  s.  77  Blumersbeim  in 

der  gegend  von  .Mellrichstadt. 
Flidniateswaitc.  8.  Viell.  Pleimannswang 

bei  Landsberg  (am  Lech,  W  vom  Ammersee). 
Plidmoieswanc  Mchb.  c.  a.  800  (n.  97). 
Plidmuoteswauc  Mchb.  a.  955  (n.  1032). 
Plilmuteswanc  Mchb.  c.  a.  770  (n.  91). 
Plidmiintiiiga.  8.   Pleinting  (Plainting) 

an  der  Donau,  zwischen  der  Isar  und  der  Vils. 
Plidmuntinga  Rth.  sec.  8  (III.  20). 
Pluitmunlingas  Blh.  sec.  8  (III,  20). 
Blidoireshelm.  8.  Pleidelsheim  bei  Mar- 
bach, N  v.  Stuttganlt,  pg.  Murrachg. 
Blidolfesheim  Laur.  sec.  9  (n.  3504). 
Blidolveshcim  Laur.  sec.  8  (n.  3507). 
Blidolveshcim  neben  Blideluesheim  Dg.  a.  978 

(A.  n.  30). 

BliriolflMhualii.  11.  Pliezhausen  im  arme 

Urach,  0  v.  Tubingen. 
Blidolfishosin  P.  XII,  106  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Plidolfeshusin  K.  a.  1092  (n.  241). 
Blidoiresterf.  8.  Tr.  W.  a.  788  (L  n.  125); 

pg.  Alsat 


IJLID.  Vgl.  die  p.  u.  desselben 


Blldrlgh«.   10.   H.  a.  997  (n.  212). 
Bliiidliidorf.  II.  Blinddorf  bei  Pira.  SO 
v.  St.  Pülien  in  Niederöslreich. 


254 


Blindindorf  FA.  a.  1083  (VIII,  »1),  10% 
(VIII,  235). 

Pliminlorf  FA.  sec.  11  (VIU,  32). 
Dieser  n.  bestätigt  den  für  die  p.  n.  bd.  I  aufge- 
stellten stamm  BLIND. 

Uli u<  heim.  11.  Dr.  tr.  c.7, 102.  In  Fricsland. 

I'lintbeim  Ww.  us.  a.  1065  (IV,  324).  Bei  Lim- 
burg in  der  Pfalz,  unbekannt. 

Bilsen».  11.  Bliesbeim  im  kreise  Lechenich. 
SW  v.  Cölo. 

Blisena  Lc.  a.  1059  (n.  195). 

Blisna  Lc.  a.  1075  (n.  220). 

BLIUN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ple«Miitijt»H  pg.   9.   0  v.  Preising:,  noch 

jetzt  ebds.  das  dorf  Pliening,  NO  v.  München. 
Pleoningas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  293). 
Pleoniaga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  325). 
Pleeningon  (so)  Mchb.  sec.  10  (n.  925). 
Pleoniingetal  pg.  9.  K.  a.  861  (n.  136). 

N  v.  Ulm. 

PlennniigowlIlRre.  9.  Schpf.  a.  823 
(n.  87).  Bliensweiler,  NW  v.  Scbletistadi,  SW 
v.  Sirassburg,  pg.  Alsat. 

Blleimelt.  Dr.  tr.  c.  40,  63.  Vicll.  Plein- 
feld an  der  Bezat,  NW  v.  Eichstädt. 


BloeJeiieslieim.  II.  Schpf.  a.  1097  (... 
230).  Blodelsheim,  S  v.  Neu  Brcisach,  SO 
v.  Colmar. 

BLUV.  Einen  solchen  stamm  für  p.  n.  habe 
ich  schon  bd.  1  nnler  Bliumuot  und  Blivilas  ver- 
rauthet;  derselbe  bestätigt  sich  durch  die  beiden 
folgenden  n. 
Bloiiuanscotc.  9.  Wg.  tr.  C.  409.  Nach 

Falcke  Blommescbot,  0  v.  Antwerpen. 
PlnvileshuNirum.  9.  Ng.  a.  800  (n.  139). 
Blenclhausen,  pg.  Turg. 


■MVelC    II.   P.  IX,  247  (Gondech.  lib. 
pont  Eichst.). 
Der  eiuzige  mir  bekannte  alte  o.  n.,  welcher  zu 
ahd.  blöma  flos,  nhd.  blume  gehört 


BOB 


•   Zn  dea  n.  n.  desselben  Stammes. 


Bölling».  9.  a  Böbingen  an  der  Siukcl, 
SW  v.  Augsburg;  ß  Biebing,  S  v.  Straubing, 
pg.  Tunahg.,  Lg.  174;  y  viell.  Bopfiugen,  W 
v.  NOrdlingen. 

Bobinga  «  MB.  a.  1071  (XXXIII.  a,  10). 

Pobinga  a  P.  VI,  420  (Gerhard,  mirac  S.  Oudalr.). 

Pol)ingin  «  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a.  10). 

ßuobingcu  a?  MB.  c.  a.  1100  (VI,  59). 

Puopinga  ß  MB.  a.  895  (XXVIII.  a,  106). 

Pop  hingen  y  Dr.  tr.  c.  40,  59. 

Biubiugun  Mchb.  a.  1052  (n.  1218)  scheint,  ob- 
wol  die  namenform  nicht  recht  zu  Pobinga 
stimmt,  Oberbiebing  bei  Straubing  zu  sein  und 
daher  zu  ß  zu  gehören. 

Puppinga  P.  VI,  541  (Olhlon.  vit.  S.  Wolfkangi). 
563  (Arnold,  de  S.  Emmcr.)  ist  Pupping  bei 
Efferding  in  Obcröstreich  und  gehört  vielleicht 
hieher. 

Als  zweiter  theil  erscheint  dieser  n.  in  Perhpuo- 
pinga  (10). 

Popponhikic.  11.  Frck.  Poppenberk  bei 

Nottcln.  W  v,  Münster. 
Po|ipt»iibiirff.  11.  Poppen bu rg.  W  v  Hildo« 

heim,  au  der  Leine,  pg.  Valen. 
Poppenburg  P.  IX,  854  (ehr.  Hildesb.). 
Poppenburh  P.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 
Poppenborg  urk.  v.  1049  (s.  Ws.  177). 
Poaplncellft.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (u.  326. 

327).    Nach  Mchb.  viell.  Pfaffenzell  bei  Viech 

tach  (am  Regen). 
Ponpitllnl  pg.  8.  MB.  a.  799  (IX,  14).  In 

Tyrol.  am  Inn.   Vgl.  Lg.  157  f.  und  PI.  262. 

an  welcher  letztern  stelle  auch  der  Poapo 

nachgewiesen  wird,  von  dem  der  gau  den 

uamen  hat. 

Biiobenhelm.  8.  o  Bobenheim  bei  Coblenz; 
ß  Bubenheim,  NO  v.  Göllheim,  W  ».  Worms: 
y  pg.  Loganaha. 

Bunbenhrim  a  G.  a.  1092  (n.  70). 

Bubenheim  y  Ws.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Bobebem  Wg.  tr.  G.  22,  unbekannt. 

Popbenheim  ß  Laur.  sec.  8  (u.  1522). 

BnbciilieimerslrRK».   Laur.  n.  3716. 

Piinpincliovft.  9.  er  Bubikon  bei  Grü- 
ningen, SO  v.  Zürich,  pg.  Turg.;  ß  wahrsrh. 
Pfaffenhofen  in  Tyrol,  am  Inn,  Wv.  Insbruck; 
vgl.  PI.  263. 

Pnapinchova  a  Ng.  a.  810  (n.  173). 
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Puopinhova  ß  Mchb.  sec.  10  (u.  940). 

Puopinhoouu  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  967). 

Buobinkon  o  urk.  v.  1015  (vgl.  Meyer  128). 

Ilopitcnlltigeii.  9.  a  Poppenhausen,  Sü  v. 
Fulda;  ß  Pipinhausen  unweit  der  Aminer,  NW 
v.  Frcising;  y  wahrsch.  in  der  niibe  der  Isar, 
in  der  gegend  von  Schefilarn. 

Boppenhusen  o  Dr.  Ir.  c.  45,  20. 

Bouenbusun  urk.  v,  1074  (s.  Ld.  II,  219).  Un- 
bekannt nach  Ld. 

Popunhusa  ß  MB.  c.  a.  1064»  (VI.  162). 

Pupinhusa  ß*  Klh.  sec.  10  (III,  86;  Rlh.  hält 
deu  ort  für  Wippenhausea  bei  Freising);  ßt 
Mchb.  sec.  10  (n.  1053). 

Pupiuhusir  ß  Mchb.  c.  n.  800  (n.  211). 

Puopinhusir  ß  Mchb.  sec.  0  (n.  850). 

Pubiuhusen  y  MB.  a.  813  (VIII.  375). 

Pnbcnhuseu  y  MB.  a.  776  (VIII,  364). 

Poppsiilurun.  10.  MB.  a.  999  (XXVIII, 
a,  277).  Poppenlaner,  N  v.  Schweinfurt,  pg. 
Grabfeld. 

Boiiifffcerode.   11.  Del.  a.  1018. 
HobniiHcIlO«.  8.  II.  a.  726  (n.  41).  Nach 

H.  Bocsthol.  pg.  Taxandria. 
Ilobhoiiteiiiiii  (so).  10.  Erb.  a.  950  (n. 

569):  nach  Ws.  6  Bovenden,  N  v.  Göttingen, 

pg.  Logne. 

Bonitigthorp.  9.  Wg.  tr.  C.  63.  Wnhrsch. 

in  der  gegend  SW  v.  Höxter.  0  v.  Paderborn, 

nach  dem  registr.  Sarachonis  im  pg.  Xilhega. 
Itobiiniiiillare.  7.  «  ßuwil  bei  Elgg,  0 

v.  Wiutcrlhur.  Meyer  160;  ß  Benweyer  bei 

Sigolsheim,  N  v.  Colmar. 
Bohaniuillare  sup.  fl.  Scrra  yf?  ir.  W.  a.  699 

(I.  n.  205,  223). 
Bobuniuilarc  ß*  tr.  W.  a.  69'.)  (I.  n.  252). 
Babuneuillare  dafür  ßl  tr.  W.  a.  699  (1.  n.  240). 
Puabinwilare  «*  Ng.  a.  838  (n.  286) 
Buabbinwilare  «  Ng.  a.  840  (u.  299). 
Puobinwilare  a  Ng.  a.  845  (n.  311). 
Puobnnwilarc  u*  Ng.  a.  865  (u.  431). 
Bobenwiller  ß  Ww.  ns.  994  (V.  353). 
Bolibrnxuiie  (so,  in  B-).  10.  W.  a.  949 

(II.  n  53).    Unbekannt  nach  Ws.  46. 
Itovoliui  cell».  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 

In  der  nahe  von  Srhlettstadt. 
Bunbilitilgwllari.  9.  Bollschweil,  SW  v. 

Freiburg,  NO  v.  Slaufeu,  pg.  Brisg. 


Buabiliniswilari  Ng.  a  865  (o.  434). 
Puabiliuiswilari  Ng.  a.  837  (n.  274). 


BOC.  Im  allgemeinen  sicher  zu  abd.  buoeba, 
nhd.  buche  fagus.  Auffallend  ist  die  grosse  anzahl 
derjenigen  o.  n..  welche  dieses  wort  als  letzten 
tbeil  der  composilion  zu  haben  scheinen,  wahrend 
andere  baumnamen  iu  dieser  art  nur  selten  ge- 
braucht werden;  man  miichle  Meyer  s.  82  (vgl.  ». 
100  u.  120)  beistimmen,  der  in  dergleichen  n.  öfter 
die  beileulung  von  hiigel  sucht.  Bis  das  Verhältnis 
dieser  formen  deutlicher  erkennbar  sein  wird,  mö- 
gen auch  formen  wie  lleigerubouch.  Scephbourb. 
Sundirinbonc,  VYilbouh  hier  ihre  stelle  finden,  da 
auf  diese  lesarten  vielleicht  nicht  viel  zu  gehen  ist. 
Ich  verzeichne  hier  folgende  35  formen: 
Ekkirichespurh  9.  Igilsbuch  8. 

Erphenbuch  II.  Lathbuocha  11. 

Ezzilen  buohbun  8.  Lonunbuach  8. 

Triboci  1  v.  C.  Melibocum?  2. 

Erichesbuch  II.  Michilnn  buochun  8. 

Vinsterbuch  9.  Katolvesliuah  8. 

Furpuoch  II.  Raiteubuoch  II. 

Gerhbuch  II.  Rorboch  11. 

Haginiginpooh  10.  Hehlinbooh  9. 

Hagaubuacha  9.  Ricbkerasptioc  II. 

Hohbuoki  9.  Scephboucb  II. 

Heigernbouch  II.  Stelpuch  II. 

Hiltonbocho  9.  Sundirinbonc  1 1 

Hinliinpoh  8.  Uleiibucb  9. 

Habanes  buoblia  8.  Wilbouh  10. 

Ruotpoldc8puorh  II.  Willigisespuah  9 

Rossebuih  II.  Wolfbuorh  II. 

Hugisbuocha  11. 

Poch.  7.  a  in  der  gegend  W  v.  Prüm  (z«i- 
schen  Trier  und  Aachen);  ß  wahrsch.  in  der 
nahe  der  untern  Mosel;  y  Buch  bei  Wulfljn- 
gcn.  W  v.  Wiulertbur;  ö  pg.  Arbonens.,  fci 
vom  Bodensee;  t  Buch  im  gbzlb.  Baden,  NO 
v.  Uaufenburg,  SW  v.  Waldshut.  unweit  des 
Kheins;  C  Buch  im  oberamt  Hall(Wirlcmbcrg), 
pg.  Cochingowe;  rt  Wachenbuchen,  NW  v. 
Hanau,  pg.  Wetareiba;  6  ein  unbestimmter  ort 
in  Sachsen;  <  Buch  bei  Scbambach  im  land- 
gericht  Riedenburg,  W  v.  Regensburg;  x  eine 
anzahl  bairischer  orte,  deren  scheidung  nicht 
geliugvn  will,  namentlich  begegnen  darunter 
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öftere  Buch,  SO  v.  Erding.  NO  v.  München 
(pg.  Westarg.,  vgl.  PI.  288),  Buch,  SO  v. 
Moosburg,  und  Buch,  W  v.  Grafing.  SO  v. 
München;  l  Puch  au  der  grossen  Laber,  pg. 
Donahg.,  vgl.  PI.  281 ;  /<  Puch  juxla  Oelingen, 
pg.  Isanabg.,  PI.  258;  v  Puch  im  landgericht 
Kosenheim  oder  im  landgerichl  Wasserburg. 
K.  St.;  ?  Puchdorr  bei  Schcfllarn,  SW  von 
München,  pg.  Sunderg.,  PI.  298;  o  Buch  (Puch) 
zwischen  Hallein  und  Salzburg,  pg.  Salzburchg., 
K.  Sl.;  n  Buch  (Puch)  bei  Wildeuhag  nnweil 
des  Auersees,  Lg.  142;  q  Buch  im  landgericht 
Matlighofen,  N  v.  Salzburg,  K.  Sl.;  a  Buch 
im  Gr&tzer  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 
Poch  x  Mchb.  c.  a.  750  (□.  6);  *  ehr.  L  a.  826 
(s  66). 

Poh  l  J.  a.  798  (s.  22);      J.  a.  798  (s.  23); 

*  Mchb.  c.  a.  820  (n  447,  482). 
Pohhi  x  Mchb.  c.  a.  770  (n.  43). 
Poche  x  Mchb.  c.  a.  800  (n.  160,  244). 
Pohhe  x  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  83),  c.  a  820  (n 

482);  n  ehr.  L.  a.  756  (s.  13). 
Pooh  q  ehr.  L.  c.  a.  800  (s.  29). 
Poah  x  Mchb.  c.  a.  750  (n.  10),  c.  a.  820  (n. 

515).  c  a.  835  (n.  576),  836  (n.  596). 
Poache  x  Mchb.  c.  a.  820  (n.  488). 
Poahhe  x  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  363). 
Puach  e  Ng.  a.  874  (n.  480). 
Buoch  x  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur.);  y  Ng. 

a.  882  (n.  531);  £  MB.  a.  1042  (XXIX,  a,  75). 

t]  Dr.  a.  1062  (n.  762). 
Buocha  o  H.  a.  817  (n.  72);  Dr.  a.  977  (n.717); 

x  MB.  c.  a.  1100  (VI.  56). 
Buocho  Sch.  a.  977  (s.  101),  nach  Seh.  vidi. 

Buchenau  im  Eisenachischen;   Scb.  a.  1062 

(s.  176),  nach  Sch.  viel).  Buchendorr  bei  Rüm- 

hild,  W  v.  Hildburghausen. 
Bucha  ß  Hf.  c.  a.  1100  (I,  344). 
Buochon  ii  W.  a.  947  (III,  n.  30). 
Büochön   tj  Dr.  tr.  c.  42,  124. 
Buohhe  x  MB.  a.  865  (XI,  123). 
Puoch  x  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pout.  Eichsl.j; 

ju  J.  sec.  8  (s.  38  ,  46),  o  sec.  10  (s.  133). 

a  a.  1074  (s.261);  x  MB.  sec.  11  (XIV.  196). 
Puocha  x  Mchb.  a.  842  (n.  621);  d  K.  a.  854 

(n.  121);  i  BG.  I.  156  f. 
Puoh  x  Mchb.  c.  a.  800  (u.  284),   c  a  820 

<n.  534);  £  MB.  a.  828  (VIII.  378);  R  a. 
H. 


879  (n.  59.  hier  ein  ort  Iprope  Tan  Mona- 
chorum). 

Puoche  MB.  sec.  7  (XXVIII.  b,  35),  x  Mchb. 

a.  847  (n.  649);  n  i.  a.  815  (s.64),  u  sep.  10 

(s.  144),  o  a.  930  (s.  166,  168,  169). 
Puohbe  x  Mchb.  sec.  10  (n.  959.  975,  1098). 
Bouch  Y  P  XII,  71,  76.  77  (Ortlieb.  Zvriralt. 

ehr.),  98  (Berthold.  Zwifall.  ehr  );  x  Mchb.  c. 

a.  820  (n.  478). 
Pouch  x  MB.  a.  790  (VIII,  368). 
Poucha  Kr.  a.  1060  (n.  21). 
Pouhha  x  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Pouche  x  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.) 
Pouche  (ad  P-)  o  J.  sec.  10  (s.  134). 
Bucha  ti  Dr.  tr.  c.  42.  137,  189;  ij  Laur.  sec  8 

(n.  3013). 

Büchen  t)  Dr.  tr.  c.  6,  18;  &  Dr.  tr.  c.  41,  64 
Puch  x  MB.  a.  1 100  (IV,  305) ;  l  J.  see.  8  (s.  38) 
Puehhe  x  Mchb.  sec.  10  (n.  1112). 
Adpobbe  (=  ad  Pohhe)  MB.  a.  731  (XI.  17), 

wahrseb.  in  der  gegend  von  Niederallaicb. 
Boucha  rivulns  H.  a.  820  (n.  74).  in  der  gegend 

von  St.  Goar  am  Rhein,  muss  ftir  Bouchaha 

slehn. 

BoclR.  9.  a  Bokel  bei  Gifborn,  N  v.  Braun- 
schweig, pg.  Derlingo;  ß  im  bisth.  Paderborn. 

Bocla  ß  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.);  a 
Wg.  tr.  C.  224. 

Bodo  a  Wg.  tr.  C.  248. 
Vgl.  Glichen  Bucbolon  (9). 

Bochenne.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3630); 
pg.  Gozfeld. 

Bncenls,  bgn.  1  v.  C.  Nur  bei  Caes.  b.  G. 
VI,  10  (Ledeburs  vermuthung,  es  sei  Balenis 
zu  lesen,  hat  keine  anerkennung  gefunden). 
Wahrsch.  derselbe  n.  wie  Bocooia,  vgl.  Grimm 
gramm.  I,  a.  124.  Z.  s.  11  hält  den  Bacenis 
für  den  Harz;  früher  hat  man  auch  vielfach 
den  Schwarzwald  darin  zu  sehn  geglaubt. 

Hoconia,  bgu.  6.  N.  des  buchenwaldes  und 
in  folge  dessen  der  ganzen  gegend  bei  Fulda. 

Boconia  P.  II,  222  (ann.  Xant  );  VIII,  554  (ann. 
Saxo);  Dr.  a.  751  (n.  4.  a),  752  (n.  5).  753 
(n.  7)  etc. 

ßoeconia  P.  VIII,  331  (Sigeberl.  ehr  ). 

Bokonia  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Baconia  (so)  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudou.). 

Bochonia  P  I,  345  (Enh.  Puld.  ann.);  II.  357 
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(?it.  S.  Bonif.),  367,  370  (vit.  S.  Sturmi);  VI, 
159  (vit.  S.  Liutbirg);  VII,  98  (Herim.  Aug. 
ehr.),  417  (Beraold.  ehr.),  547  (Marian.  Scol. 
ehr.);  XI,  494  (ann.  Mellic);  Dr.  a.  750  (n.  2), 
•756  (n.  10,  11)  etc.;  Laar.  sec.  8  (d.  3631). 
tyücchoaia  P.  I.  345  (ann.  Enh.  Fuld.);  MB.  a. 
807  (XXVIII,  a.  8);  Mab.  a.  813  (s.  512) : 
Dr.  a,  1024  (b.  736). 
Buconia  Greg.  Tur.  II,  40. 
Buchonia  Fredeg.  c.  87;  Dr.  a.  837  (o.  502). 

845  (n.  554). 
Buochonia  Dr.  a.  823  (□.  417),  837  (n.  495). 
Pochonia  Dr.  a.  1019  (n.  734). 
Hiezu  noch: 
Buochunna  pg.  Dr.  a.  922  (n.  670). 
Puohunna  Dr.  a.  888  (n.  629). 
Bochlngfl.  8.  a  Böchingen,  N  v.  Landau, 
pg.  Spir.,  =  Buchinbeim;  ß  Böchingen  im 
wirtemb.  oberami  Oberndorf,  comilat.  Bara; 
y  Böckingen  im  oberamt  Heilbronn;  <J  Bug- 
gingen, N  v.  Mällheiro.  pg.  Brisg.;  t  vielleicht 
Puking,  SW  v.  Linz,  unweit  der  Traun;  £ 
Pöcking,  im  Rotthal,  SW  v.  Passaii,  K.  Sl. 
Bochinga  ß  Mr.  a.  961  (a.  82). 
Bochingin  a  Laur.  sec.  8  (n.  172). 
Bocchingen  y  K.  a.  1037  (n.  222). 
Bohchingcn  ß  K.  c.  a.  10911  (n.  254). 
Pocbinga  C  cbr.  L.  a.  820  (s.  52). 
Pochiug  t  MB.  a.  1100  (IV,  305). 
Die  folgemlen  formen  zeigen  einen  Ubergang  in 
die  zum  p.  n.  Buggo  gehörigen  bildungen: 
Bucgingen  6  Ng.  a.  993  (n.  789). 
Buckingen  a  l.anr.  sec.  8  (n.  3782). 
Buchinger  marca  6  Laur.  sec.  8  (n.  2690). 
Bll*cliellHll.   II.    Gud  a.  1059  (I.  376); 

locus  Franciac. 
Bticbona.  9.  a  Buckau,  dicht  bei  Magde- 
burg; ß  Buchau  am  Federsee  in  Wirlemberg; 
y  Buchau  bei  Werfen,  SO  v  Salzburg.  K.  St.; 
5  im  bislh.  Freising,  anch  Erpbunesreod  ge- 
nannt, vgl.  ARP;  e  Buchenau,  W  v.  Linz,  am 
uordufer  der  Donau. 
Buchowa  ß  Ng.  a.  1022  (u.  820). 
Buchuwi  o  Rm.  a.  937  (n  130);  a  Hf.  a.  973 

(II,  349). 
Buchuvi  a  Rm.  a.  941  (n.  143). 
Buchuue  a  Hf.  a.  973  (II.  351). 
Buchaw  a  Rm.  a  945  (n.  ISO). 


BOC  260 

Buchau  ß  K.  a.  819  (n.  82). 
Buchow  a  Rm.  a.  937  (n.  131). 
Buchoe  a  Rm.  ».  966  (n.  216). 
Pochawa  d  Mchb.  c.  a.  800  (n.  157). 
Puabauua  ß  Dg.  a.  857  (A.  n.  6). 
Bouchaugia  ß  P.  VII,  121  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Puochowa  ß  P.  U,  109  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Poachinawa  Mchb.  c.  a.  800  (n.  285). 
Puchonowa  ß  MB.  sec.  10  (XXVIII.  b,  207). 
Pouchnona  «  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b.  89). 
Puachaugiensis  ß  K.  a.  999  (n.  199). 
Bouchaogiensis  ß  P.  VII,  421  (Bernoldi  ehr). 
Boucbougieusu  ß  P.  VII,  111  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Der  n.  des  mit  a  bezeichneten  orte»  ist  wabrsch. 
slavisch  (buk  heisst  wendisch  die  buche,  ow  ist  ad- 
jeclivendung),    wurde  aber  schon  frühe  als  ein 
deutscher  angesehn. 

Hönbach.  9.  er  Bubach  bei  Simmern,  S  v. 
Coblenz:  ß  in  der  nahe  der  badischen  Kinzig; 
y  Puchbach,  SO  v.  Neuniarkl,  pg.  hanahg.; 
d  Bucheubach,  W  v.  Erlangen;  £  Buchbacb 
oder  Buchberg  am  Atlersee,  uach  PI.  233  und 
K.  St.;  £  wahrsch.  S  v.  München. 
Bobbach  y  MB.  a.  830  (XI,  105). 
Pohpah  y  J.  a.  798  (s.  27,  28),  c.  a.  1030  (s.  230). 
Buochbach  a  G.  a.  1002  (n.  34). 
B.khbach  ß  K.  c.  ».  1099  (s.  254). 
Puohpacb  y  J.  a.  815  (s.  64),  sec.  10  (s.  152). 
Puohpah  y  J.  a.  930  (s.  164),  c.  a.  1030  (n.  226). 
Puohpahc  y  J.  c.  a.  1050  (s.  250). 
Buchebach  «  ehr.  L.  a.  748  (g.  4). 
Poubach  :  MB.  a  806  (VIII,  a,  369). 
Buochinebach  d  MB.  a.  1007  (XXVIII.  a.  336). 
Hiicinehantes,  v.  n.  4.  Gens  Alaraanna 

contra  Mogontiacum. 
Burinobantes  Amm.  Marc.  XXIX,  4. 
Buccitiobantes  nolit.  imp.  ap.  Graev.  7,  1463. 
Nach  Grimm  geseb.  594  zu  bökin,  pnochin  fa&i~ 
neu»;  auch  Z.  9  stellt  die  Bucinobantes  zu  Buchonia-, 
vgl.  Z  310. 

Blichberg.  9.  o  Buchberg,  0  vom  Wllrinsee  ; 
ß  Buchberg  in  der  nahe  des  Regens,  Lg.  17«>; 
y  unweit  des  Speicrbacbes  bei  Speier;  d  der 
Buchberg  in  der  grafschafl  Kyburg,  NO  von 
Zürich;  e  Buchberg  am  nordeude  des  Atler- 
see», pg  Alarg. ;  £  Buchberg  zwischen  Bisch  Ort- 
hofen und  Werfen,  rechts  der  Salzach,  K.  St. 
tj  Buchenberg.  0  v.  Nenhof,  S  v.  Fulda. 
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Buchberg  ß  MB.  a.  1086  (XII,  97). 
Pobperc  e  ehr.  L.  a.  824  (s.  61,  62). 
Bicbperch  o  P.  XI,  223  (ehr.  Benediclobur). 
Pochperch  «?  MB.  a.  1040  (III,  312). 
Pnochperch  f  J.  a.  1093  (s.  281,  282). 
Puohperg  <J  Ng.  a.  865  (n.  480). 
Pouchperch  a  P.  XI,  224  (cbr.  Benedictobnr.); 

5  J.  a.  1074  (•.  261). 
Boohinlberch  (ß),  so  ist  nach  MB.  XXIX,  a,  24 

(a.  1029)  stall  BUehohiroberch  MB.  XI,  145 

zu  lesen. 

Buochiiiberk  ß  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 

Buhimberc  y  AA.  a.  987  (VI,  268). 

Pubenperch  a  MB.  c.  a.  1080  (VI.  52). 

Bvochiueberg  ij  Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Biichcbrunno  (so).  11.  Sek.  a.  1039 
(s.  151).  Wahrscb.ein  bruanen  bei  Friedrichs- 
rode, SW  v.  Gotha. 

Pobprnnim  (so,  ad  P-)  J.  c.  a.  1030  (s.  231). 
BucbbruDD  am  Georgeoberg  ia  Unter- Karo- 
ten, K.  St. 

Huclieiiebtire.  11.  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

UocliinnlVld.  9.  Wg.  tr.  C  239;  pg.  Der- 
lingo.  Nach  Ws.  s.  126  Bockeastorf  bei  Wolfs- 
bnrg,  NO  v.  Braunschweig. 

lloklimviirdl.  II.  Bökenförde  ia  West- 
falen, NO  v.  Soest,  bei  Lippsiadl. 

Bokiuavurdi  Erb.  c.  a  1020  (n.  781). 

ßokinavordi  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episej. 

Bocbinevordi  P.  XIII,  III  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Puochiuefurli  Erh.  a.  1005  (n.  733). 

Bockenevorde  P.  V,  7%  (Thietmari  ehr.;. 

Bekiuanvorde  (so)  P.  XIII,  119  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Uiittlicgiezo.  9.  Scbpf.  a.  884  (n.  115). 
Grandidier  hisL  de  l'lglise  de  Strasb.  II,  pie- 
ces  justific.  pg.  CGLXXVI  schreibt  Buahigiezo 
und  hält  den  ort  fälschlich  für  Geispolzbeim, 
SW  v.  Slrassburp. 

»Hocliffriiidiluii  (adB-).  II.  Dr.a.  1059 
(n.  760). 

Hockaim.  8.  a  Bachen  zwischen  Main  und 
Jaxt,  pg.  Wingarteiba;  ß  Buchheim,  N  vom 
Würmsee;  y  Buchheim,  NW  v.  Freibarg,  pg. 
Brisg.;  6  viell.  Büchten  bei  Alden,  zwischen 
Verden  und  Celle;  e  Buchheim  im  badischen 
amte  Stockacb,  pg.  Seena;  £  Puecham  zwi- 
schen Vöcklabruck  und  Schwannsladl  in  Ober- 
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Ostreich,  pg.  Truug.,  PI.  238;  7  nach  Falcke 
Buken  (auf  neuern  karten  f  nde  ich  Boke)  bei 
Driburg  in  Westfalen,  0  v.  Paderborn. 

Bocbaim  y  Ng.  a.  788  (n.  103). 

Bock  heim  y  Laur.  sec  8  (u.  2666). 

Bocheim  y  Laur.  n.  3657. 

Bochem  ij  Wg.  tr.  C.  267,  322,  369. 

Pohbeima  £  cbr.  L.  a.  824  (s.  60). 

Boahhem  y  Ng.  a.  804  (u.  149). 

Puabheim  y  K.  a.  817  (n.  79). 

Puacbbeim  c  K.  a.  850  (n.  117). 

Buochheim  Scbpf.  a.  1040  (n.  198),  unbekannt. 

Buochem  <5  P.  II,  389  (vil.  S.  Willehadi). 

Puohheim  /»?  Mchb.  sec,  10  (n.  1074). 

Puocheim  ß  P.  XI,  223  (ehr.  Benedklobnr.). 

Bucheim  a  Laar.  sec.  8  (n.  2814,  2844);  ß  MB. 
c.  a.  1050  (VII.  41). 

Bocheimer  marca  a  Laar.  sec.  9  (n.  2876). 

Buobbeimer  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  28<M)> 

Buocheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  2670). 

Bucheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  2671);  er 
Laur.  sec.  8  (n.  2840). 

Burheimer  marca  (falsch)  a  Laur.  sec.  8  (n.  2836). 

Bobenheim  Laur.  sec.  9  (n.  3341)  hieber?  pg. 
Nitabg.,  wabrseb.  Bockenheim,  NWv.  Frankfurt. 
Zusammensetzungen  in  Cofbuockheim  (11)  und  l.au- 
gon-Buokheim  (II). 

Huoliliof.  8.  Buchhofen,  landgerichl  Oster 
bofen,  in  der  nahe  der  Isarmünduag. 

Buohhof  MB.  a.  865  (XL  123). 

Poohhofa  MB.  a.  731  (XI.  14). 

PuecbbolT  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Buchenhoven  MB.  a.  1004  (XIIL  310). 

Bocholt.  8.  Bocholt  iu  Westfalen,  am  Düsse 
Aa,  N  v.  Wesel,  doch  giebt  es  in  der  nahe 
mehrere  gleichnamige  örter,  die  hier  auch  zu- 
weilen gemeint  sein  kOnnen. 

Bocholt  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.). 

Bocbolla  und  Bocboltc  Frek. 

Bocbolte  P.  VIII,  855  (ehr.  Hildesh.). 

Bohholt  P.  I,  160  (ann.  Lanriss.). 

Buocholl  P.  I,  161  (Einh.  ann.). 

Buohcholz  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ.) 

Buochol  (so)  P.  VIII.  559  (ano.  Saxo). 

Boibslotz  (so)  P.  I,  221  (ann.  Til.). 
P.  I,  349  (Enh.  Fuld.  ann.)  Verwechslung  mil 
Hohbolz. 

Zusammensetzung  in  Thurron  bokbolla  (11). 
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Hocliorna.  9.  a  Buchhorn,  jetzt  Friedrichs- 
hafon  am  Bodensee;  ß  nach  P.  viell.  Backum 
bei  Melle,  SO  v.  Osnabrück ;  y  wahrsch.  Bock- 
born bei  l  esnro,  NW  v.  Bremen,  nicht  das  in 
der  Grafschaft  Hoya  bei  Sulingen. 
Bocborna  ß  P.  II,  679  (Iransl.  S.  Alexandri;. 
Bocborn  y  L|.b.  a.  1032  (n.  66). 
Baachihorn  a  K.  a.  839  (n.  100). 
Buochiborn  a  Ng.  a.  886  (u.  566). 
Pnachtborn  (so)  a  Ng.  a.  872  (n.  464). 
Pnochorn  o  P.  II,  119  f.  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Pnbihorn  a  K.  a.  885  (n.  159). 
Buchoro  a*  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Bocliiiretl.  9.  Lc.  a.  806  (n.  28).  Bock- 
horst an  der  Yssel. 
Boiichlmsiit.  9.  «  Biebighausen  im  amlr 
Münsingen,  SO  v.  Tubingen;  ß  Buchbausen 
an  der  Aitracb,  SW  v.  Straubing. 
Bouchhusin  a  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Buchusa  ß  R.  n.  830  (n.  25). 
PolicliirilihH.  8.  Buchkirchen  an  der  Alz 

(nbfl.  des  Inn). 
Pobcbirihba  MB.  a.  901  (XXXI.  a,  164). 
Pobkirch  J.  a.  798  (s.  27) .  ebds.  ein  anderer 

ort  im  pg.  Isanahg.  Pohkire  (so). 
Boclifthl.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  *.  2 

Bückelte  an  der  Hase,  SO  v.  .Meppen. 
Poliloh.  8.  a  Pulach  (Bulach),  einer  der  vier 
Orter  dieses  namens  im  bislhum  Preising;  ge- 
nauere sonderung  wird  bier  um  so  schwerer, 
als  sich  unter  denselben  tirtern  auch  das  alle 
Pulaba  (s.  ds.)  befindet,  welches  etymologisch 
mit  Pohloh  nichts  zu  Ihun  hat;  ß  Buhleu  im 
amle  Waldeck,  N  ton  der  Eder,  I.d.  II.  197; 
y  ein  wald  unweit  der  Traun,  contra  meridiem. 
Pohloh  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  14,  58).  «  MB. 

a.  804  (VI,  152). 
Poacbloh  a  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  131). 
Poahloh  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  238). 
Buoclohon  ß  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  197). 
Pouhlah  (so)  «  MB.  c.  a.  1060  (VI.  162). 
Buohloha  ß  Dr.  tr.  c.  6,  154;  ß  Dr.  b.  850 

(n.  559,  Scbn.  ebds.  Bnochela). 
Bocbenloch  y  V  XIV.  133  (vit.  Adelheronis). 
Boulocb  er  P.  XI.  224  (ehr.  Benedictobnr). 
Ponloch  e  MB.  a.  1040  (VIII,  381). 
Buocbela  ß  Dr.  tr.  c.  5,  149. 
Uuochonloe  H.  a.  817  (n.  72),  unweit  Bnocha. 


iu  der  gegen d  W  v.  Prüm  (zwischen  Aachen 
und  Trier)  etwa  für  Buochonloe? 

Pimchim  mar  che  (in  P).  9.  Ng.  a.  894 
(u.607).  Einer  von  den  Ortern  Bucb,  wahr- 
scheinlich im  canton  Thurgau. 

PiioliKceho.  9.  In  den  stellen  bei  Mchb 
vidi.  Buchsee  bei  Rieden  im  landger.  Wasser- 
burg? in  der  Juvavia  nach  K.  St.  viell.  Bucheck, 
jedenfalls  rechts  von  der  Alz,  bei  Wald. 

Punhsceho  Mchb.  scc.  9  (n.  740). 

Puochskeho  J.  sec.  10  (s.  134). 

Puohscein  Mchb.  sec.  9  (n.  761). 

Potiacorro.  9.  Pokern,  0  v.  Erding,  SO 
v.  Freising. 

Pohscorro  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  426.  446). 

Puuhscorro  Mchb.        9  (n.  799). 

Piiehcalftgn.  9.  Puchschlagen,  Wv.  Dachau, 
zwischen  der  Glon  und  der  Ammer. 

Pnohcslaga  Mchb.  sec.  9  (n.  769). 

Pouchslagen  MB.  a.  810  (VIII,  374). 

Pohsolaga  (so)  Mchb.  c.  a.  820  (n.  304). 

Buchslaf.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 
Bauschlott  im  badischen  amle  Pforzheim,  SO 
v.  Karlsruhe,  vgl.  K.  s.  280. 

Pnochstnchiin.  9.  Mchb.  a.  842  (u.  620). 

Buocstadon.  10.  Nach  Ws.  s.  242  Buxte- 
hude, SW  v.  Hamburg  (?),  pg.  Moswidu. 

Buocstadon  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Bukstadin  Rro.  a.  959  (n.  179). 

Buostetten.  10.  MB.  a.  1073  (I,  353). 

Poustettin  Mchb.  sec.  10  (n.  1099). 

Poustetti  Mchb.  sec.  10  (n.  1100). 
Ob  dieser  n.  hieher  gehört,  ist  sehr  zweifelhaft: 
vgl.  auch  Bustat  unter  BU. 

Buchendorf.  II.  Lg.Rg.  a.  1096  (s.  107). 
Buckendorf.  NO  v.  Bamberg. 

Hu  che  woge.  10.  Laur.  sec.  10  (u.  3770). 
Ein  weg  bei  Sprendlingen,  N  v.  Darnstedt. 

Biiohwei»itle.  8.  Büchenwerra  an  derFuldn. 
NW  v.  Melsungen,  S  v.  Cassel:  s.  Ld.  II.  98. 

Buohweride  W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Bucenenwird  W.  a.  786  (III.  n.  15). 

Boccbnnin  *.  BOG.   BochWdun  *  Bl'D. 

Boehesherg.   10.   Ng.  a.  984  (n.  781  >. 
Bochesberch  K.  a.  973  (n.  188). 
Die  läge  dieses  ortes  ist  unbekannt;  Bocksberg:  bei 
Oberkirch  in  derOrtenau  scheint  nicht  gemeint  zu  seit». 
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Borhesmakkl.  Gr.  III,  30;  der  n.  ist  mir 
vor  1100  nicht  begegnet 
Die  beiden  letzten  n.  geboren  za  ahd.  boch  bircus. 
Bochlldlnga».   8.   Tr.  W.  a.  755  (I,  n. 

222);  pg.  Aquilins.,  sup.  11.  Aquila  (vgl. diesen.). 
Bocholt,  Uocborna  «.  HOC. 

Bockendun  fclrcun  (ad  b-).  9.  Rth.  sec. 
9  (II,  180).  Der  n.  kommt  in  der  grenzbe- 
schreibung  der  mark  von  Zell  (in  Oberhessen, 
SW  v.  Alsfeld)  vor  und  scheint  eine  soge- 
nannte hangebirke  za  bezeichnen,  so  genannt 
von  ihren  niederhangenden  (sich  blickenden) 
zweigen.  Nach  den  belegen  bei  Muller  mbd. 
Wörtern.  I,  178  würde  es  freilich  eine  zu  bo- 
den  gestürzte  birke  bedeuten.  Das  betreffende 
verbom  lasst  sich  sonst  in  so  aller  zeit  noch 
nicht  nachweisen. 

Hoekeiitorp.  9.  Ms.  a.  860  (n.  5);  in 
parochia  Eonigerloe  (so).  SO  v.  Münster. 

Bocla  s.  BOC. 

BODAM.  Die  kaiserliche  pfalz  Bodoma, 
von  welcher  der  Bodensce  seinen  namen  hat,  ist 
buchst  wahrscheinlich  von  ahd.  hodam,  nhd.  boden 
fundus  benannt,  welches  wort  in  der  Schweiz  nament- 
lich von  wiesenflachen  gebraucht  wird.  Für  diese 
Zusammenstellung  der  namen  sprechen  sich  GrafT, 
Schott  und  Waldmann  ans.  Br.  2  hat  umgekehrt 
die  ansieht,  dass  die  pfalz  nach  dem  see  benannt 
sei,  welcher  meinung  man  nicht  beipflichten  kann; 
über  die  Verwendung  des  worles  boden  nament- 
lich in  der  Schweiz  fiudel  man  bei  ihm  viele  lehr- 
reiche beispiele. 
Borionm.  9.    Bodman  am  nordwestlichen 

ende  des  Bodensees. 
Bodoma  P.  I,  433  (Prud.  Trec.  ann.);  MB.  a. 

839  (XXVIII,  a.  34);  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 
Bodomia  P.  II.  645  (vil.  Hlud.  imp.,  var.  Hodo- 

mia.  Odomia,  Bedonnia,  Hodoma). 
Podoma  P.  I.  404  (ann.  Fnld). 
Potamnm  P.  I,  44  (S.  Otmari  vil.),  83  (Ekkeh. 

cas.  S.  Galli);  Dg.  a.  909  (A.  n.  22). 
Poiaraa  Dg.  a.  866  (A.  n.  12  n.  13). 
Potamas  K.  a.  879  (n.  155). 
Potamo  (inP-)  MB.  a.  857  (XI,  117);  Dg.a.  857 
(A.  n.  6). 

Podamicns  (i.  b.  lacns)  P.  II  mehrra.:  Mr.  a. 
890  (s.  54). 


Potamicus  P.  I.  55  (ann.  Alam.);  VI,  454  (Hart- 
mann, vit.  S.  YViboradae);  XII,  99  (Berthold. 
Zwifalt.  ehr.);  Dg.  a.  886  (A.  n.  13),  947 
(A.  n.  24).  1016  (A.  n.  40);  K.  a.  905  (n. 
176);  Mr.  a.  912  (s.  58). 
Poliraiacus  fiscus  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 
Der  zweite  (allere)  name  des  Bodensees  ist  lacus 
Briganliuus  (s.  ds.). 

Zu  ahd.  bodam  fundus  gehört  noch  der  name  der 
folgenden  Ortlichkcit: 

v.  Weiuenburg. 
Bodomelosenstampbe  (ad  B-)  tr.  W.  a.  1067 

(append.  n.  3). 
Bodcmelosenstamphe  (ad  B-)  tr.  W.  a.  967 

(append.  n.  I). 


Ilmlbardnn,  Bode-,  Bodi-,  Bodohain  ».  BUD. 
«.  HODAM.  Bodriki,  Bodukun  ».  BtD.  Boüci.buriun, 
llofl'ctmn  *.  Bl'F. 

BojgMriiiim.  2.  Boyadiov  Ptol.  Wahrschein- 
lich Münster.  Mn.  455.  Wh.  130;  Bocholt  im 
Münsterschen,  Reh.  257;  Bockum  an  der  Lippe, 
Ldb.  Br.  327. 

Bojjama  s.  BVG. 

Boftelteim.  Dr.  tr.  c.  7.  25.  Iii  Friesland. 
Bojgcnbroh.  8.   Rth.  sec.  8  (II,  142  Q. 

In  der  gegend  NO  v.  Hünfeld  in  Hessen. 
Bopriiifctlmrim.  11.  Frek.  neben  Boing- 

tharpa.  Vgl.  Dw.  I.  II,  224,  wonach  die  läge 

des  ort  es  ungewiss  ist. 

BobUrexge  ».  Bructeri. 

Bola.   Dr.  tr.  c.  6,  12. 

BOJ.  Der  weil  und  breit  durch  die  kellische 
well  verbreitete  volksname  der  Bojen  ist  es,  der 
sUmmtlichen  folgenden  bildungen  zu  gründe  liegt; 
wir  haben  es  hier  mit  solchen  namen  zu  Ihun,  in 
deuen  an  das  fremde  wort  ein  deutsches  derivations- 
oder  composilionselcment  tritt.  Da  sowol  das  kurze 
o  als  auch  der  diphthong  oi  dem  Deutschen  ur- 
sprünglich fremde  laute  waren,  so  erklärt  es  sich, 
warum  in  Bajovaria,  Bajas  und  den  ptolemaischen 
formen  von  Bojohaemnm  in  der  ersten  silbe  ein  a 
eintritt;  es  ist  das  nicht«  als  eine  Annäherung  an 
deutschen  klang. 
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lloioliAt'iiuiiii.  1.  Böhmen,  das  seit  sec.  1 
von  den  Marcoroannen  besetzte  html,  welches 
seinen  nameo  von  den  früher  dort  ansässigen 
Bojen  entlehnt  halle  und  dann  diesen  namen 
anf  die  verschiedenen  Völker  Übertrug,  die 
sich  in  ihm  niederliessen.  Böhmen  sind  also 
nach  Marbods  Zeiten  nichts  anderes  als  die 
Marcomannen,  später  die  Czechen.  Eine  den 
letzten  deutschen  theil  des  namens  eutbehrende 
form  für  das  land  findet  sich  in  dem  Baias 
des  geogr.  Ravenn.  (IV,  18),  welches  wahr- 
scheinlich aus  einer  griech.  quelle  stammt. 
Man  vgl.  noch  Uber  Bojohaemum  Z.  s.  116. 
1 18  f.,  ferner  desselben  Verfassers  scbrifl  über 
die  herkunfl  der  Baiern  (1839);  Hpl.  VII,  474, 
IX,  242;  Ks.  I,  40. 

Boviaifiov  Strabo  (var.  Bov'ialßiov  und  Bov- 
laofiov),  nach  Strabo  angeblich  n.  einer  bürg. 

Boihemum  Tac.  Germ.  28,  ist  besser  Boihaemnm 
zu  lesen;  hier  schon  ländername. 

Boiohaemum  Vell.  II,  109  (var.  Boioboemam). 
Der  volksname  lautet  bei  Ptol.  mit  einsebub 
eines  v  entstellt  Baivoxalftcu,  mit  var.  Beno- 
chemae  (Ptol.  Vicent.  1475),  Baenochemae 
(Lugd.  1541),  Baivav%ai{iai  (Paris.  I),  Boro- 
xotiiat  (Brasra.),  Btovoxalftai  (Mir.). 
Die  nach  Südosten  an  die  Karpathen  aus  Böhmen 
ausgewanderten  Sueven  nennt  Ptol.  Baluoi,  d.  h. 
Batat/not;  vgl.  Hpt.  IX,  242.    Ich  gehe  jeUt  daran 
die  jüngeren  formen  des  namens  zu  verzeichnen,  wo- 
bei ich  bemerke,  dass  das  in  manchen  derselben  er- 
scheinende r  das  altere  ai  wie  so  oft  vertritt. 

Bohemia  P.  V,  67  (Lamberti  aun.)  etc.;  IX,  285 
(Ad.  Brem.);  XII,  381  (gest.  abb.  Trudon.). 

Boemia  P.  1,  84  (ann.  Sangall.);  II,  242  etc. 
(ann.  Wirzib.);  V,  855  (Thieto.  ehr.)  etc.; 
sonst  sehr  oft. 

Poemia  P.  II,  180  (Conrad,  cas.  S.  Galli);  VI, 
VIII,  XIII  mehrmals. 

Beheim  P.  III,  149  (Kar.  M.  capit.);  V.  65  (ann. 
Weissemi».).  98  (ann.  Hildesh.). 

Beeheim  P.  I,  193  (Eiah.  ann.). 

Peehaim  P.  I,  46  (ann.  Guelferbyt). 

Bechemia  P.  VI,  19  (ann.  Laubiens.). 

Behem  P.  I.  224  (ann.  TiL). 

Bethein  (so)  P.  IX,  55  (Rodulf.  hisL) 

Peoma  P.  V.  139,  141  (ann.  Einsidl.), 

Peonia  P.  V,  142  (ann.  Einsidl  ). 


Bevehem  P.  VI.  129  (Ademar.  histor.). 
Boemania  P.  I,  415  (ann.  Fuld.). 
Boemeaia  Dr.  a.  1012  (n.  729). 
Bemctium  and  Bern  P.  V,  151  (ann.  Flavin). 
Es  folgen  nun  die  formen  des  volksnamens: 
Bohemi  P.  I,  418  (Petr.  bist.  Franc);  V  öfters. 
Bohemii  P.  VII,  549  (Marian.  Scol.  ehr.). 
Boemi  P.  1,  616.  620  (contiu.  Regln);  V,  141 

(anu.  Einsidl  ),  432  f.,  458  (Widukind.);  VI 

etc.  ofl. 

Boemii  P.  V,  VII,  M1I  mebrm.;  IX,  375  (Ad. 
Brem.). 

Poemi  P.  VI  mebrm. 

Roehemi  P.  V,  6  (ann.  (  orbej.). 

Beheimi  P.  I.  192.  209  (Eiuh.  ann.);  III,  198 
(Hlud.  I  capit.);  V.  41,  47  (aun.  Wetssemb.) 
etc.;  VII,  3,  4  (ann.  Üllenbur.).  187  (Lam- 
berti ann.). 

Beehaimi  P.  I.  177  (Kinh.  ann.). 

Becheimi  P.  V,  41  (Lamberti  ann  ). 

Behemi  P.  1,  380  IT.  (ann.  Fuld.);  V,  46  (aun. 
Hildesh.);  VIII.  575  etc.  (ann.  Saxo);  IX.  303  f. 
(Ad.  Brem  );  XII,  577  (vit.  Mahlhildis). 

Bechemi  P.  IX,  313  (Ad.  Brem  ). 

Behin  (so)  P.  1,  496  (Hincm.  Rem.). 

Behemitarum.gens  P.  I,  413  (ann.  Fuld.). 

Boemanni  P.  II.  451  (Einb.  vil.  Kar.). 

Bocmani  P.  I.  35».xEnh.  Fuld.  aun.);  364  IT., 
370  (Ruod.  Fuld.  aiidü;  V,  91  (ann.  Hildesh.). 
124  (ann.  August.);  V|J  104  etc.  (Herim.  Aug. 
ehr.);  VIII,  339  f.  (Sigebert  ehr.);  IX,  298 
(Ad.  Brem.);  XI,  565  (auclar.  Garelense). 

Roemanii  P.  I,  411  (ann.  Fuld.). 

Poemani  P.  1,  79  (ann.  Sangall.). 

Boemmaui  P.  II,  228  f.  (ann.  Xant.). 

Behemani  P.  II,  757  (mon.  Sangall.  gest.  Kar); 
VIII.  336  (Sigebert  ehr.). 

Boemones  P.  VI,  286  (vit.  Mablhildis). 

Bocmienses  P.  VI,  695  (Adalbold.viLHeinr.il). 

Beheimenses  P.  VII,  447  (Bernold.  ehr.). 

Behemcnses  P.  VII,  552  (Marian.  Scol.  ehr  ). 

Hajuvartl,  v.  n.  6.  Die  aus  Böhmen,  dem 
alten  Bajas  (s.  oben)  wahrsch.  am  500  ausge- 
wanderten Marcomannen  erhielten  und  gaben 
sich  dann  selbst  nach  ihrer  früheren  heimatb 
den  namen  Bajuvarii;  ähnlich  wie  die  Chaltu- 
arii  die  abkömmlinge  der  Cbatti  sind.  Zeuss 
in  seiner  schrift  über  die  herkunft  der  Baiern 


Digitized  by  Google 


269  BOJ 

(1839)  bat  nachgewiesen,  dass  die  alten  for- 
men des  namens  Bai  er  iu  zwei  verschiedene 
reihen  zerfallen,  deren  eine,  die  zusammen- 
gesetzte form  (einheimisch  wahrsch.  Baiawaras, 
Baiwaraa  u.  dgl.),  mehr  der  bOhern  spräche, 
den  dichtuugen  und  dem  feierlichen  tone  der 
Urkunden  angehört  hat  und  uns  daher  häufiger 
überliefert  worden  ist  als  die  zweite,  die  ab- 
geleitete (einheimisch  Baiara  u.  dgl.),  welche 
die  gewöhnlichere  in  der  Volkssprache  gewesen 
sein  wird  und  in  unsern  quellen  daher  seltener 
vorkommt.  Zeuss  hat  namentlich  aus  hanil- 
schriften  des  Mlinchener  reichsarchivs  für  beide 
reihen  zahlreiche  belege  gesammelt  und  ich 
sehe  mich  genölhigt.  um  diesen  artikel  nicht 
zu  lang  auszudehnen,  anf  seine  Sammlungen, 
in  denen  er  die  quelle  näher  nachweist,  durch 
ein  einfaches  Z.  hinzudeuten. 

Bajuvarii  geogr.  Ravenn.-,  Z.  (öfters  auch  als 
Baiwarii  auzusehn). 

Bajuwarii  Z. 

Baiovarii  P.  I,  134  (ann.  Lauriss.),  619  (contin. 

Regio.);  II,  318  etc.  (Adon.  ehr.). 
Baiowarii  P.  I,  92,  94  (ann.  S.  Kmmer),  320 

(ann.  Meli.);  VI,  275  (vil.  Bruuon),  286.  289 

etc.  (vil.  Mabthildis);  Z. 
Paiuwarii  Z. 

Pniawarü  MB.  a.  758  (XXVIII,  b,  54). 

Baiuarii  P.  II,  239  (ann.  Wirzib  );  Z. 

Baioarii  Jörn.  55  (var.  Baiobari).  Später  oft,  vgl.  Z. 

Boioarii  P.  V,  440  etc.  (Widukiud.) 

Boiarii  P.  V,  78  (ann.  Quedlinb.). 

ßaioeri  P.  X.  314  not. 

Paioarii  P.  1,  34  (ann.  Lauresh.). 

Baguvarii  P.  I,  43  (ann  Guelferb.). 

Baguarii  P.  I,  48  (ann.  Alam.);  II,  258  (ehr. 

Moissiac ),  340  etc.  (vit.  S.  Bonif.). 
Bagoarii  P.  I,  33  (ann.  Lauresh.),  302  (ehr. 

Moissiac);  V,  273  etc.  (Lindpr.  antapod.); 

XIII.  6.  7  (gest.  arebiepp.  Salisb.)  elc 
Pagoarii  P.  VII,  294, 300. 301  etc.  (Berthold. ann.). 
Bauguarii  P.  I,  43.  54  (ann.  Alam.). 
Baugoarii  P.  V,  170  (ann.  Petav.). 
Bauganrii  (so)  P.  I,  55  (ann.  Alam.). 
Baugarii  P.  XII,  526  (ann.  S.  Viton.  Virdun.). 
Bawoarii  R.  a.  1000  (n.  122). 
Bauwarü  P.  I,  317  (ann.  Meti.);  VI,  261  (Ruotgcr 

vit.  Brunen.) ;  XI,  226  (ehr.  Benedictnbur  ). 
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Bavari  P.  1,  56  (ann.  Alam.);  V,  58  (ann. 
Quedlinb.),  119  (ann.  Prägens.);  XI.  212  (ehr. 
Benedictobur.);  XIII.  23  (arcaiepp.  series). 

Bavarii  P.  VI,  XI  öfters. 

Bawarü  P.  I.  69,  77  (ann.  Sangall.),  614  f..  621 
(contin  Regiii.) ;  II,  213  (ann.S.Maiim.Trevir.), 
596  (vit  Hlud.  irap.);  V,  741  elc.  (Thietraari 
ehr  );  VI  mehrm.;  VII.  4  (ann.  Ottcnbur.),  335 
etc.  (Brun,  de  bell.  Saxon.);  X,  XII.  XIV  mehrm.; 
K.  a.  1045  (n.  226);  Z. 

Bawari  P.  XIII,  22  (gest.  arebiepp.  Salisb.)  elc. 

Baoarii  Z. 

Bawarri  P.  IX,  190  (Anselm,  gest.  episc.  I^end.). 
Pawarii  P.  V,  130,  134  (ann.  August.). 
Bawcrias  P.  I.  9  (ann.  Lanbac). 
Bawarios  P.  I,  9,  18  (ann.  Pelav.). 
Bewarii  Z. 
Beoarii  Z. 

Beiwerii  P.  I,  43  (ann.  Nazar). 

Baoweri  P.  X.  314  not. 

Boguarus  P.  X,  314  not. 

Bogari  P.  X,  314  (Hugon.  chrou.). 

Waiorarii  (so)  Kr.  a.  777.  802  (n.  1.  3). 

Waioarii  Kr.  a.  1095  (n.  25). 

Wawari  P.  XI  550  (auclar.  Cremifan.). 
Aus  der  zweiten  reihe  der  formen  dieses  namens 
fuhrt  Zeuss  s.  14  noch  an  den  nom.  plur.  Paigira, 
Peigira,  ßeiara,  Beiera.  ßeiere,  Beire,  den  gen.  plur. 
Peigiro  (lant)  und  den  dat.  plur.  (iu)  Beieren. 

Ags.  Baegeras,  Baeg3vare.  Alln.  Bei  irnr.  Bae- 
jarar  elc. 

Den  als  p.  n.  gebrauchten  sing,  sehe  man  bd.  I, 
273  f.  sowol  als  masc.  wie  als  fem. 
Davon  der  läudername: 
Baiavaria  P.  I,  27  (ann.  Guelferbyl.).  98  (ann. 
Colon.);  III,  359  (Hlnd.  I  capil.);  V.  705 
(Benedicli  ehr.). 
Baiuwaria  Mehl»,  c.  a.  860  (n.  114);  7. 
Baiovaria  P.  III.  141  (Kar.  M.  capit),  V.  872 
(sopplem.). 

Baiowaria  P.  I,  64  (ann.  Sangall.).  473  (Hincm. 
Rem.);  Z. 

Baiuaria  P.  V,  707  etc.  (Benedicli  ehr.);  Z. 
Baioaria  Venant.  Fortun.;  später  sehr  oft. 
Paioaria  P.  I,  34  f.  (ann.  Lauresh.). 
Boioaria  P.  II.  149  (cas.  S.  Galli);  V,  429  elc. 

(Widukiud.). 
Beioaria  P.  II,  227,  229  etc.  (ann.  Xant.). 
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Bavaria  P.  I,  223  (ann.  Tit.);  II.  180  f.  (Conradi 
cas.  S.  Galli):  I»,  223  f.  (Hlud.  1  capil.);  V, 
151  (ann.  Plaviniac);  VI  öfter«-.  IX.  195 
(Anselm,  gest.  episc.  Leod.);  X.  339,  352  etc. 
(Hugou.  ehr.)-,  XI,  365  (bist.  Franc.  Senon.); 

XII,  XIII  mehrm. 

Bawaria  P.  1,  68  (ann.  Augiens.).  622  (contin. 
Regin.);  II,  600  (vil.  Hlud.  imp.);  V,  742  etc. 
(Tbietmari  cbrou  );  VI,  399  (Gerhard,  vit.  S. 
Oudalr.),  785  (mir.  S.  Bernward.);  VII,  VIII 
mehrm.;  X,  342,  353  (Hugon.  ehr);  XI.  XII, 

XIII,  XIV  öfter«;  FA.  sec.  11  (VIII.  28,  31). 
Pawaria  P.  V.  131  (ann.  August.). 

ßabaria  P.  XI,  535  (ann.  Mellic.)  mehrm. 

Pawaria  P.  V,  131  (ann.  August.). 

Baveria  P.  V,  219  (ehr.  Nemans.). 

Bagoaria  P.  I,  33  (ann.  Lauresh.);  V,  291  etc. 

(Liudpr  antapod.);  VII,  294  (Berthold.  anu); 

XIII,  9  (conversio  Bagoar.)  etc. 
Paguaria  P.  VI.  548  (Arnold,  de  S.  Emmer.). 
Pagoaria  P.  VI.  527,  534  etc.  (Othloni  vit.  S. 

Wolfkangi);  VII,  298  etc.  (Berthold.  anu); 

Xlll,  170  (Wolfher.  vit.  Godehard!). 
Banguaria  P.  I,  36  (ann.  Alam.). 
Banwaria  P.  VI,  425  (transl.  S.  Magni);  XIII, 

352  f.  (Iran8lat.  S.  Dionys.). 
Pauwaria  P.  V,  132  (ann.  August.). 
Bawarium  regn.  P.  1,  17  (ann.  Peta\.). 
Baiaria  P.  I,  67  (ann.  Augiens.);   VII,  548 

(Marian.  Scot.  ehr.). 
Baiora  P.  II,  659  (Nithardi  hisl.). 
ßeguaria  P.  II,  225  (ann.  XanL). 
Bcvaria  P.  II,  233  (ann.  Xant  ). 
Beweria  P.  I,  27  (ann.  Nazar). 
Baorria  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund.). 
Boaria  P.  V,  138  (ann.  Einsidl.). 
Wawaria  P.  XI.  550  (auetar.  Cremifan.);  Kr.  a. 

777  (n.  1). 

Baytßaqeia  Constant.  Porphyr,  de  admin.  imp. 

c.  30,  Baiovq^  de  caerim.  aulae  Bvz.  2,  p.  398. 
Altn.  Beiaraland,  Baejaralaud. 
Am  Schlüsse  dieses  arlikcls  Uber  die  Baiern  ver- 
dient noch  eine  alle  etymologie  dieses  namens  ihre 
stelle.  Sie  findet  sich  MB.  VII,  375  in  folgen- 
den Worten:  Baucveri  ex  proprie  ethimologia  lingue 
noroen  sumpscrunt.  Baugo  enim  apud  illos  Corona 
dicitur.  Wer  autem  vir.  Ilinc  Baucver  coronatus  vir 
appellatur.   Et  ideo  illa  progenies  ex  proprie  Ungue 


eihmologia  (so)  eoronati  viri  vocantnr.  Diese  ablei- 
tung.  so  falsch  sie  auch  ist.  knüpft  doch  wenigstens 
an  zwei  wirkliche  ahd.  Wörter  an;  sie  raus*  im  ge- 
flible  des  Volkes  (als  Volksetymologie)  vielfach  ge- 
lesen haben  und  dadurch  erklären  sich  die  von  mir 
oben  erwähnten  mehrfach  vorkommenden  formen,  die 
mit  Baog-  beginnen  und  nicht  auf  bloss  lautlichem 
wege  ohne  einflnss  eines  fremden  begriff«  gedeutet 
werden  können. 

Der  n.  Baier  findet  sich  auch  als  erster  theil  zu- 
sammengesetzter o.  n.,  und  zwar 

1)  im  genit.  plur.: 

Beierbach.    11.   MB.  a.  1094  (IV,  13). 

Baierbach,  SO  v.  Passau. 
Pnler  brauen.  8.  MB.  a.  776  (VIII,  364). 

Baierbrunn,  S  v.  Manchen. 
Pelrhelm.  11.  J.  sie.  11  (s.  289);  Nt.  sec. 

11  (1856.  s.  42).    Bayerham  am  Wallersee, 

landgerichl  Neumarkt,  K.  St. 

2)  im  genit.  sing,  (als  p.  u  ): 
Peleresvorhahe.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX. 

a,  159).    Nach  Oesterreicher  ueue  beitrage 
mr  geschiebte  hefl  2  (1824),  «.  72  Baiersdorf, 
N  v.  Erlangen.    Ihm  stimmt  Z.  die  herkunft 
der  Baiern  (1839)  s.  18  bei. 
Beleratdorf  (so).  II.  P.  VI,  285  (mir.  S. 
Cunegund.).    Der  eben  bezeichnete  ort,  der 
hier  schon  mit  seinem  neueren  n.  erscheint. 
Am  Schlüsse  diese«  abschnitt«  Uber  den  stamm  BOJ 
muss  ich  gewissennassen  zu  dessen  anfange  zurück- 
kehren. Der  berühmte  volksname  der  Bojen  hat  sich 
auch  als  p.  n.  erhallen  (s.  bd.  I,  273)  und  von 
diesem  p.  o.  Boio  geben  noch  folgende  o.  n.  Zeugnis: 
Polenbach.   9.   G.  sec.  9  (n.  4).  In  der 
grafschaft  Wied  am  Rhein,  unterhalb  Coblenz. 
Bolncbiirc.  Gr.  III,  181. 

Buinburu  ».  BU. 

BolomlorfT.    10.    Viell.  Beindorf  an  der 

Salza  bei  Magdeburg. 
Boiondorff  P.  XII,  175  (ehr.  episc.  Merseburg.). 
Beiendorpe  E.  a.  937  (s.  3). 


Bokkenhiumn.  9.  P.  II,  386  (vit.  S. 
Willehadi).  Der  ort  soll  Bücken  an  der  Weser 
(SO  v.  Bremen)  sein,  doch  heisst  dieser  ort 
/sonst  Buggin.  Bukkiun  u.  s  w. 
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HOL.  Zu  den  bd.  I  unter  BOL  gesammelteu  p.  n.. 
doch  wird  hier  wie  dort  wol  noch  in  Zukunft  eine 
Scheidung  verschiedener  slRmme  vorzunehmen  sein. 

Boll  in  je».  9.  o  der  Btlllinger  hör  im  ober- 
arat  Heilbronn ;  ß  Polingen  im  kirchspiel  Enni- 
ger, SO  v.  Münster;  y  Polliug  in  Tyrol,  PI. 
262;  d  Pfullingen  bei  Reutlingen;  f  Polling 
an  der  Ammer  bei  Weilheim,  S  vom  Ammersce; 
£  Pulling  im  landgericht  Traunstein,  K.  St.; 
V  Bullingen  bei  Malmedy,  S  v.  Aachen. 

Bollinga  a  K.  c.  a.  823  (n.  85) 

Bulinga  iy  Lc.  a.  930  (n.  89). 

Bulinge  «j  Lc.  a.  888  (n.  73),  966  tn.  10«) 

Bullinga  v  Laur.  a.  94«)  (n.  66). 

Poliogon  ß  Frek. 

Pollingun  *  P.  V.  782  (Thielm.  ehr);  £  VIII. 

646  (ann.  Saxo);  y  MB.  a.  802  (IX.  17). 
Pulinga  d  P.  X,  214  (vit.  Conrad,  archiepp.  Trev.). 
Pollinga  £  P.  XI,  215  (ehr.  Benediciobur.);  y 

Mchb.  sec.  8  (n.  12);  y  MB.  a.  802  (IX.  19). 

«  1010  (X.  37). 
Pollingen  e  P.  XI,  230  (ehr.  Benediciobur  ): 

t  MB.  a.  1065  (X.  38). 
Pullingun  e  MB.  c.  a.  1030  (IX.  358). 
Puolinga  £  J.  sec.  10  (s.  147). 
Iloliiichnlme.  7.  o  Billigheim.  S  v.  Landau. 

pg.  Spir.,  8up.  11.  Raurebacya;  ß  etwa  Pulheim 

bei  Griesbach,  SW  v.  Passau? 
Bolinchaime  a  tr.  W.  a.  693?  (I.  u  38) 
Bnllenkeim  a  tr.  W.  Ii,  n.  40 
Büllenckeim  (so)  a  tr.  W.  II,  n  221 
Pollenhaim  ß  MB.  a.  DUO  (IV.  305). 
Pollincheimun  ß  MB.  sec.  10  (o.  1062). 
Piiolf  nhoven.  11.  Pielenhofeu.  landge 

rieht  Regenstauf  (N  v.  Regensburg). 
Puolenbovcn  R.  c.  a.  1068  (n.  170) 
Pülenhouen  BG.  I,  161.  202. 
BiillanhllBlin.  9.  a  wahrseb.  in  der  ge- 

geud  v.  Gotliugen,  etwa  Billigsbausen  (Üb.  u. 

Unt.)  NO  v.  G.  ?  ß  wahrsch.  ein  untergegangener 

ort  im  bisthum  Preising, 
ßullanhusun  a  firh.  c.  a.  1020  (n.  811). 
Pullinbusun  ß  Mcbb.  a.  831,  848  (n.  556,  653). 
Pnllinhusir  ß  Mchb.  a.  843  (n.  625). 
Pnllinhusa  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1020,  1043). 
Pollenlehe.    Dr.  tr.  c.  41,  25.  Polleben, 

N  v.  Eisleben,  NW  v.  Halle;  vgl  C.  181 
II. 


Bltlllntliorf.  8.  o  pg.  Alsat.,  unbekannt; 

ß  pg.  Erdehc  (hzgth.  Nassau);  y  Bollendorf 

an  der  Sure  unweit  Echternach,  pg.  Bedag. 
ßullinlhorf  «  »r.  W.  a.  767  (I,  n.  131). 
Bullinlropb  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3035). 
BullendorfT  y  H.  a.  895  (n.  126).  1095  (n.  295) 
Boleswller.  II.  P.  XIV,  262  (vit.  S.  Udalr.) 

Boleschweil,  bei  Freiburg.  ghz.  Baden. 
PollercNhuNn.  9.  Bollschhausen  bei  Wein- 

felden  (S.  v.  Couslanz)  nach  Ng. 
Pollereshusa  Ng.  a.  865  (n.  431). 
Pollereshusuu  Ng.  a.  827  (n.  228) 


-hol.  Auf  eine  sylbe  dieser  form  ausgehend 
finde  ich  sieben  alte  uamen,  Bercbol  (8),  Deo- 
pbanpol  (9),  Hirzbol  (11),  Ophanpol  (9).  Orde- 
bolla  (11),  Scenibol  (9)  und  Wartpol  (9);  die 
Orter  liegen  in  sehr  verschiedenen  gegenden, 
resp.  in  Oldenburg,  unweit  des  Lech,  im  Elsass 
(zwei),  in  Holland,  in  der  nahe  des  Neckar 
und  in  der  Schweiz.  Die  bedeutung  des  Wortes 
muss  hügel  sein,  vgl.  Gr.  III,  41,  woselbst 
puol  und  der  plur.  buola  angeführt  wird;  desgl. 
Meyer  81,  der  das  wort  noch  in  neuern  o.  n. 
des  rantons  Zürich  nachweist.  Wenn  beide 
forscher  aber  darin  nur  eine  nebenform  von 
ahd.  buhil,  nhd.  bübl  erblicken,  so  erregt  das 
grosse  lautliche  bedenken.  Uebrigens  mag  das- 
selbe wort  auch  als  erster  theil  in  einigen  mit 
Bol-  und  Pol-  beginnenden  o.  n.  liegen,  doch 
ist  es  noch  nicht  geralhen  eine  zusammen 
Stellung  zu  versuchen. 

Holeheii».  Dr.  tr.  c.  44,  40.  Bolheim  an 
der  Brenz,  S  v.  Ellwangen.  NO  v.  Ulm. 

Pollieim  ».  P. 

Holefreblechf  genprlngun.  10.  Lc. 

a.  948  (n.  103).  Bei  Büllesbach,  S  von  der 
Sieg.  0  v.  Bonn,  pg.  Avaig.   Vgl.  Billurbeki. 

Hollalm  fl.  Dr.  tr.  c.  4,  85. 

Bollana  villa.  8.  H.  a.  716  (n.  37).  Nach 
H.  Boilendorf  au  der  Sure,  NW  v.  Echternach. 

Bollestat.  9.  Dr.  Ir.  c.  40,  40.  Vermutb- 
lich Boilstädt,  S  v.  Ntfrdlingen. 

Polsletim  K.  a.  817  (n.  80),  unbekannt. 

Hohenheim  ».  Itl'LS. 

-bolt  finde  ich  nur  in  den  beiden  n.  Cleibolton 
(11)  und  Scadcbolt  (9).    Ist  dabei  an  das 
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ags.  bold  domu»,  atrium  (Bltmüller  294;  zu 
denken?  Eben  so  laulct  das  wart  im  Allfriesi- 
scheu  (Richthofen  658).  Es  ist  weiter  nach 
belegen  für  diese  jedenfalls  höchst  seltenen 
bildangen  zu  suchen, 
ßolziawanc  ».  Bl'LS. 

Donele.  1«.  Mrs.  a.  998.  1003  (I,  55.  56). 

Bommel  in  Geldern  zwischen  Wnal  und  Maas. 
Bomelreweerl.  II.  Mrs.  a.  1021  (1.59) 

In  der  nähe  von  Bommel. 


Vgl- 

BON  •  1.  Diese  sylbe  als  erster  theil  vou  o.  n. 
■acht  viel  schwierigkeilen;  Gr.  III,  127  will  einiges 
an  bohne  faba  anknüpfen,  Wcig.  294,  296  glaubt 
zuweilen  eine  entarlong  von  bäum  arbor  zu  bon 
annehmen  zu  müssen;  beide  aosichtcu  haben  gleich 
wenig  Wahrscheinlichkeit.    Höchst  glaublich  ist. 
dass  in  einigen  dieser  n.  das  in  keltischen  orten 
so  häufige  .bona  erscheint,  welches  nrbs  bedeutet 
haben  muss  (Mone  178  übersetzt  fuudatio).  Doch 
vermischt  sich  in  dem  folgenden  hiemit  jedenfalls 
noch  ein  anderes,  mir  bis  jetzt  durchaus  dunkles 
Vgl.  auch  die  mit  Bun-  anfangenden  n. 
I.   Bonn,  pg.  Riboaricns. 
Tac-  bist.  IV,  19.  25,  70,  77;  V.  22: 
Flor.  IV.  12;  Amm  Marc,  Will,  2;  Anton, 
iliu.   Spater  oft. 
Büvva  Plol. 

Buuna  P.  Öfters;  Bhm.  a.  880,  882.  977  (s.  4. 
6.  9);  Lc.  a.  948  (n.  103),  1071  (n.  214);  G. 
a.  1015.  1021  (n.  37.  40);  Rra.  a.  1063  (n. 
577);  Hf.  c.  a  1065  (II.  546);  Ms.  a.  107« 
(n.  29). 

Die  Stadl  wird  auch  Verona  (cwalpina)  gedeutet: 
s.  P.  VIU,  IX;  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
Der  um  Bonn  liegende  gas  erscheint  in  folgenden 


Buinictifga«  pg.  9.  Lc.  a.  812  (n.  30). 
Punnegouwe  Lc.  a.  1020  (n.  156). 
Bonnensis  pg.  Lc.  a.  970  (n.  III),  1047  (o.  182). 
ßunnensis  comilat.  Wg.  tr.  G.  357;  Lc.  a.  941 

(n.  93),  1067  (n.  209). 
Ilonfurt.   Dr.  tr.  c.  7,  72;  pg.  Oslrache. 

Wahrsch.  Bornwerd  in  d.  gegend  von  Dockmn 

nach  Ldb.  MF.  s.  68.   Vgl.  Bonewirt. 
BeiiRona  pg.  S.  Gau  in  der  gegend  der 

Entquelle  und  ein  ort  ebds.   Vgl.  Lg.  147. 


Bongowa  J.  a.  1074  (s.  261;,  1093  (s.  281;. 

Bongowe  J.  sec.  10  (s.  151.  159). 

Bonngowe  J.  a.  930  (s.  161). 

Pongawi  locus  J.  a.  798  (s.  29). 

Pongawe  J.  a.  875  (s.  101). 

Pongoua  J.  sec.  11  (s.  287). 

Pongowe  J.  a.  930  (s.  161). 

Pongeu  J.  a.  1093  (s.  282). 

Pongov  J.  sec.  8  (s.  32). 

Pongo  J.  sec.  8  (s.  32.  35,  37;. 

Rongowe  falsch  J.  a.  1074  (s.  261;. 

HonlU'im.   Dr.  tr.  c.  42,  19;  pg.  Nilahg. 

Wabrscheinl.  eine  Wüstung  unweit  Frankfurt. 

N  davon. 

Hoiilaiitnm.  9.  Bonland  bei  Hundsfeld, 
S  v.  Hamelburg.  pg.  Ascfeld,  Arcb.  IV,  575; 
ß  eine  Wüstung  bei  Nidda,  SYV  v.  Fulda;  y 
wahrsch.  Bonlanden  bei  Feuchlwang,  SW  v. 
Ansbach;  d  wahrsch.  unweit  Cöln. 

Bonlantum  a  Dr.  sec  9  (n.  191). 

Bonlanton  ß  Dr.  sec.  10  (n.  697). 

Bonlanden  6  Lc.  a.  1094  (n.  249). 

Bonlanlen  y  P.  IX,  247  (Gnndacb.  Üb.  ponlif. 
Eichst.). 

Bonlanta  a  Dr.  a.  838  (n.  521). 

ßoalant  a  Dr.  a.  812.  816,  859  (n.  272.  319,  576). 

BoimniRda.  Dr.  tr.  c  6.  78  f.  neben  Bana- 

mada  (s.  ds.). 
Boiiein<-gi.  II.  Dr.  sec.  11  (n.  758).  Bon 

uamös,  N  v.  Frankfurt,  pg.  Nilahg. 
Bontlorr.  9.  Bondorf,  unweit  der  nordwest- 

spilze  des  Bodensees.  pg.  Linzg. 
BondoK  (derselbe  ort)  Rm.  a.  1044  (n.  518). 
Pondorf  Ng.  a.  805  (n.  150). 
Hoticwiri.   Dr.  tr.  c.  7,  82.   In  Fricsland. 

Vgl.  Bonfurl.  welches  wahrsch.  derselbe  ort  ist. 


BON.  t  Zu  den  bd.  I  nater  diesem  stamme 

angeführten  p.  n. 
Boiiinge  (iuB-).  11.  Lc.  a.  1100  (n.259). 
Unbestimmt. 

Boiiinnlia,  flu.  8.  J.  a.  798  (s.  28).  Die 

Bina,  nbl  der  Roll,  pg.  Isanahg.,  K.  St. 
BoniiiKHliHiu.  9.  Pol.  Sttb.  s.  403.  Bo< 
SW  v.  Calais. 
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■»oiilmvanch.  8.  J.  sec.  8  (».  37).  Po- 
wang  io  der  gegend  des  Attersees  in  Ober- 
gs (reich,  K.  St. 


Roralitra  «.  Üructeri.    BoraJitridi  ».  Buribiridi 

-t)»rd  Andel  sich  nur  in  Witebord  (10)  und 
gebort  in  diesem  friesischen  n.  sicher  zu  ags. 
borda  riomas.  Das  eben  so  einzeln  stehende 
hochdeutsche  Stainporz  wird  der  lautverhall - 
nisse  wegen  nicht  hieher  gerechnet  werden 
können,  s.  P. 

Bordllic,  fln.  8.  Die  Bordau,  welche  Ibeil- 
weise  die  grenze  des  friesische«  Osler-  und 
Westergaues  macht,  Ldb.  MF  s.  6t). 

Bordine  P.  I.  326  (ann  Meli.). 

Bordue  P.  II,  350  (vit.  S.  Bonif);  VIII,  556 
(ann.  Saxo). 

Da  alts,  ags.  und  altfries.  bord  den  ranil  bezeich- 
net, so  konnte  man  versacht  sein,  Bordine  durch 
grenzfluss  zu  Ubersetzen,  doch  scheint  es  angemesse- 
ner, hier  in  bord  die  jedenfalls  allere  und  in  den 
genannten  sprachen  noeb  durchblickende  bedeutung 
von  holz  lignum  zu  suchen,  wonach  in  Bordine  der 
passende  sinn  von  waldflass  Inge.  Am  ungernsteu 
mochte  ich  in  bord  bier  seine  drille  bedeulang,  die 
von  schiff  annehmen.  Wol  nur  zufall  ist  (doch  ver- 
dient dergleichen  bei  flussuamen  aufgezeichnet  zu 
werden),  dass  auch  in  Mahren  ein  fluss  namens  Bord 
in  die  March  flicsst. 

Borelsdorf.  11.  FA  a.  1083  f VIII.  252). 

1096  (VIII.  255).  Unbekannt. 
Borillcar  (so).    11.   Hf.  a.  1060  (II,  536) 

Börnecke  bei  Kockstedt  unweit  Halberstadt. 
B*r«chelm.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  2903); 
pg.  Wingarteiba.  Burgheim,  auch  Neckarburken 
genannt,  NO  v.  Mosbach  (ghzth.  Badeu). 
ßonaba,  Bornbeim,  Borel»  «.  HL  RS. 

Bortenher«;.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII. 
a.  285).  Bordenberg  bei  Fenchtwang.  SW  v 
v.  Ansbach. 

Der  leute  namc  scheint  das  bd.  I  für  die  p.  n 
aufgestellte  BORD  zu  bestätigen ;  vgl.  noch  unler  P 
die  nnmen  Portenhusen  und  Porzindorf. 

Borthruii.  9.  Wg.  tr.  U.  427.  Nach  Falcke 
Borsum  in  der  nähe  v.  Meppen  (an  der  Ems); 
zweifelhaft. 


BOS BOZ.  F.ben  so  wie  bd.  1  ist  es 

hier  noch  nicht  möglich,  diese  beiden  gewiss  ver- 
schiedenen formen  zu  trennen. 

Hoftiiiffa,  10.  a  in  Oestreich,  doch  sind  da- 
selbst mehrere  orte,  die  dem  namen  und  der 
läge  nach  hier  gemeint  seiu  konnten;  ß  wahrscb 
in  der  gegeud  von  Freising;  >  BOsingen  im 
oberamt  Rotweil  (am  obern  Neckar);  d  wahrsch 
in  der  gebend  von  Worms. 

Bosinga  y  K.  a.  994  (u.  197). 

Buosingen  a  MB.  a.  1067  (XXVIII.  h,  215). 

Posinge  a  MB.  a.  1 100  (IV,  305). 

Bussinga  <J  ir.  W.  a.  99t  (II.  n.  311;.  ' 

Bussingen  ö  Ir.  \V.  II,  n.  192. 

Puosinga  ß  Mcbb.  sec.  10  (n.  1037,  1090). 

Puesinguu  ß  Mcbb.  sec.  10  (n.  1126). 

PiiKKitiberch.  8.  Ng.  a.  754  (n.  18). 
Bilziberg  bei  Brnnnaderu,  SW  v.  St.  Gallen. 

l*oasliipiirr*li.  9.  Mchb  c  a.  820  (n.  352); 
pg.  Alpag. 

Bucinbura  MB.  a.  905  (XI,  129);  pg.  Sweinahg. 

Btuendal.  11.  Laur.  a.  1094  (n.  134j. 
N.  eines  Weinbergs  in  der  nahe  v.  Heidelberg. 

Bon«lulieim.  8.  er  Biesingen  bei  Donau- 
eschiiiRcn.  pg.  Berlollisbara;  ß  Beuzicbem, 
0  v.  Kuilcuburg,  SO  v.  Utrecht;  y  in  der 
gegeud  von  Tegernsee. 

Boasinheim  a  Ng.  a.  759  (n.  25). 

Buosinheim  ß  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 

Pusenchaim  y  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44.  46,  47). 

Pusincbeiro  y  MB  c.  a.  1080  (VI.  52). 

Bosenhcn  (so)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 

Puosincheim  y  MB.  c.  a.  1 100  (VI.  60j. 

Puosencbeim  y  MB.  c  a  1100  (VI,  59,  60;. 

Kuosanheimoro  marca  Dr.  a.  811  (n.  251). 

Bll*8enhavi».  9.  a  Nach  Ng.  Botligkofen 
bei  Fggcn  im  Thurgan-,  ß  BOzingen,  SW  v. 
Fmmendingen,  NW  v.  Freiburg;  y  Bisikou  bei 
Hinan,  NO  v.  Zfirich;  vgl.  Meyer  128;  o* Biesen- 
hofen bei  Kaufbeuern,  pg.  Keltinstein;  s  Pieseu- 
hofen  im  landgericht  Stadtamhof. 

Buosenhova  6  MB.  a.  930  (XXVIII.  a,  166) 

Pozinhova  a  Njr.  a.  829  (n.  240). 

Pozinchova  er  Ng.  a.  858  (n.  369). 

Poazinchova  ß  Ng.  a.  809  (n.  172). 

Puasunhouun  y  Ng.  a.  842  (n.  302). 

Pusenchoven  t  BG.  I,  176  etc. 

18* 
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Pusenchoven  t  BG.  i,  180. 

Boalnhuaen.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VII.  340 

neben  Pozinhusen). 
PiiMlnchirlchun.  Gr.  III,  356. 
Boascnleve.  8.  c  Boslevermühle  bei  Halber- 
stadt; ß  BUssleben,  0  v.  Erfurt;  y  Bösleben. 
0  t.  Arnstadt,  S  v.  Erfurt.    Vergl.  zu  alicu 
drei  orten  C  171. 
Bossenleve  a  P.  VIII,  680  (aon.  Saxo). 
Busileba  ß  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Buselebe  ß  Ür.  tr.  c.  46. 
Bozilebo  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Hohenlohe  (usque  B-).   11.   Lc  a.  1071 

(n.  214).   Unweit  der  Sieg. 
FoMMinimiiisturi.     11.    MB.  a.  1058 
(XXVIII,  b.  83).  Posuslinster  bei  Pfarrkirchen, 
SW  v.  Passau. 
Bujendorf.  11.  a  Bouzonville  an  der  Nied, 
NO  v.  Metz;  ß  Bossendorf,  SW  v.  Hagenau. 
NW  v.  Strassburg. 
Busendorf  o  P.  XIII,  305  (vit.  Poppon.). 
BossendoK  ß  Scfapf.  a.  1074  (n.  223). 
I'nKNaiiwtnich.  9.  a  Büsnau«?  au  Her  Thür. 
S  v.  Conslauz,  pg.  Turg.;  ß  pg.  Chelasg.. 
Binswang  bei  Eichstädt,  zwischen  Mariensteiu 
und  Scherrofeld.  PI.  192. 
Pussanwanch  o  Mr.  a.  909  (s.  ätij. 
Pussunwang  a  Mr.  a.  920  (s.  60). 
Bozinwanch  ß  MB.  a.  1040  (XIII,  352). 
Pussinwanc  a  Ng.  a.  822  (n.  211). 
Passinanch  a  Ng.  a.  865  (n.  431). 
Pussiwanc  a  Ng.  a.  822  (n.  212). 
Pussanhauc  a  Ng.  a.  809  (n.  16«J). 
Pusanhanc  a  Ng.  a.  809  (n.  16!)). 
Bussenanc  a  Ng.  a.  857,  865  (n.  367,  433). 
Poxlseshelata.  10.  J.  sec.  10  (g.  173). 
Putzham,  zwischen  Teisendorf  und  Waging 
(0  v.  Chiemsee),  K.  St. 
BiiMelingeil.  9.  BUsslingen.  S  v.  Blumen- 
feld, NO  v.  Schafkausen. 
Buselingen  Ng.  a.  965  (n.  754). 
Puselingas  Ng.  a.  830  (n.  244). 
BozilCMtliorpe  (in  B-).    10.   Lc.  a  927 
(a.  88). 

Bo»in<'*helm.  8.  a  Der  Beosbeimcr  hof. 

0  v.  Oppenheim,  W  v.  Darmstadt,  Db.  118; 

ß  pg.  Wormat.;  y  Buxheim,  SO  v.  Eichstädt. 
Bnosinesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.266. 267. 268)  etc. 


Puozinesheim  MB.  a.  1005  (XXVIII,  a,  323). 

Pussenesheim  y  MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 

Bosinesheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (u.  1097). 

Bosinsheimer  marca  ß  Laur.  sec.  9  (n.  1727). 

Buosunesheimoro  marca  Dr.  sec.  9  (n.  198). 

Biicineswllarl.  8.  Buziswcil  oder  Bitsch- 
weil  an  der  Thür,  SW  v.  St.  Gallen. 

Bucineswilari  Ng.  a.  779  (n.  73). 

Bucineswilare  Ng.  a.  903  (n.  639). 

Puciniswilare  Ng.  a  835  (u.  561). 

Puzinesvillare  Ng.  a.  792  (n  117). 

Puzinwilari  Ng.  a.  774  (n.  59).  derselbe  ort. 

Biiozlnsxt'Nlmrst.  10.  0  v.  Weissenburg. 

Buozingeshurst  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  1). 

Buotzdingeshurst  (so)  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 

Pnaxeriariioda.  9.  Ng.  a.  838  (n.  282). 
Bisenrttlhi  bei  Bischofszell.  pg.  Turg. 

Bu«Kolte«liusa.  9.  Tr.  W.  a.  840  (I.  n. 
151),  855  (I,  n.  156).  Bosselshausen  bei  Bu- 
weiler, NW  v.  Strassburg. 


Bosau  (in  B-)  9.  K.  a.  1062  (n.  165). 
Nach  K.  St.  Bosrnck  bei  Wörth,  landgericht 
Regenstauf. 

Posnn  (per  montem  P-)  R.  a.  819  (n.  20),  in 
der  nähe  des  Regens,  also  wol  mit  dem  vori- 
gen zusammenhangend. 

Poso  fuhrt  Gr.  III.  352  an. 

Bot*  n.  BAD.  Boteburn,  Botegun,  Boten-  Bl'D. 
ISotfWdio  f.  BAD.  Bothah«  o.  (iolhaka.  8otin>>a. 
Botrecho  ».  Bl'D.  Botzwilre  ».  BT  T  Baufach  ». 
BOC.    Bo*-,  I.o*  ».  BI  T. 

BRAC.  Das  erste  umbrechen  eines  zum  an- 
ban  bestimmten  landstUckes  hiess  ahd.  bracha;  jetzt 
hat  der  sinn  des  Wortes  sich  geändert  und  brache 
bedeutet  deu  zustand  der  ruhe,  in  welchem  ein 
feld  bis  zu  neuem  anbau  gelassen  wird.  Als  letzten 
theil  finden  wir  das  wort  in  Buckenbraha  (8),  Polc- 
geresbrache  und  Westirbracha  (II). 
Bracu.  8.  Pg.  Ilweligo.  nach  Falcke  ein  ein- 
gegangenes vorwerk  bei  Allen- Lüde  unweit 
Pyrmont;  ß  wahrseb.  Braak.  0  v.  Holzminden. 
NW  v.  Dassel  (hzth.  Braunschweig);  y  Brach 
bei  Rotenburg,  N  v.  Hersfeld,  pg. 
Ld.  U.  121. 
Bracu  «  Wg.  tr.  0.  256. 
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Bracho  (in  B-)  y  W  sec.  8  (II.  n.  12). 

Brecu  ß  Wg.  tr.  C.  103. 

Breco  ß  Wg.  ir.  C.  87. 

Breca  a  Krh.  a.  1036  (u.  093). 

Breka  ß  Wg.  ir.  C.  21. 

Brathliia.  8.  Laar.  sec  8  (b.  3170).  Pg. 
Loganaha,  wahrsch.  unweit  Weilbarg  und  Sel- 
ters, hztb.  Nassau. 

Rraliowa.  9.  Brach  (Prag,  Gr.  u.  Kl.),  N 
v.  Kissingen  an  der  Saale,  Aren.  IV,  582. 

ßrahowa  Dr.  sec  9  (■.  186). 

Bracbauu  (so)  Dr.  a.  823  (n.  410). 

Britehaut.   8.  Brabant 

Bracbantum  P.  1,  489  (Hincm.  Rem.  ann.),  527 
(ann.  Vedasl.)-,  II,  205  (ann.  Vedast.);  III.  517 
(Hlud.  Germ,  capit.);  XI,  320  (geneal.  com. 
Flandr.). 

Bracbante  P.  II,  411  (vit.  S.  Liudgeri). 
Bragbandam  Lc.  a.  779  (n.  I). 
Bragbantum  Mab.  a.  775  (s.  498). 
Bragbant  P.  IX,  484  (gest.  episc.  Camerac). 
Bracbantenses  P.  VIII,  343  (Sigebert.  ehr.). 
Bracbantensis  pg.  P.  VIII,  360  (Sigebert.  ehr.); 

Lc.  a.  844  (n.  59). 
Bracbatensis  P.  IX,  408  (gest.  episc.  Camerac), 

542  (ehr.  S.  Andreae). 
Bragbanlinsis  Mab.  a.  861  (s.  534). 
Bracbanücus  pg.  P.  X,  542  (gesl.  abb.  Gemblac). 
Bracbantisiorum  terra  P.  I.  518  (ann.  Vedast). 
Bracbansiorum  terra  P.  II,  197  (ann.  Vedast.). 
Brabanlia  P.  VIII,  693  (ann.  Saxo);  XI.  407  etc. 

(ehr.  Affligem.);  XIV,  79  (vit.  Bennon.  ep. 

Osnabr.);  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Brabandia  P.  XIV,  119,  120  (transl.  S.  Serval.). 
Brabancia  P.  VIII.  697  (ann.  Saxo). 
Brabanlum  P.  VI,  62  (Polcuiu.  gesl.  abb.  Lobiens). 
Brabant  Lc.  a.  802  (n.  26,  unecht). 
Brabantenus  comit.  P.  VI,  49  (gesl.  episc.  Virdun.). 
Bracbatensis  (patria,  —  provincia)  P.  IX,  489 

(gest  episc.  Camerac),  533  (ehr.  S.  Andreae)-, 

viell.  Bracbatensis  zu  lesen? 
Bratuspantium  fiaes  P.  VI  mehrro.;  VIII,  355  (Sige- 
bert. ehr.);  (-genas)  P.  X,  513  (vit.  Wieberti). 
Bratuspanlem  (acc.  sg.  des  volksnameas)  P.  X, 

533  (gest.  abb.  Gemblac). 
Die  letzten  formen  enthalten  eine  gelehrte,  aber 
ungehörige  eriuuerung  au  den  n.  der  Stadt  Bratus- 
pantium bei  Caes. 


Braimbant  P.  X,  528  (gest.  abb.  Gemblac). 
Breibant  P.  X,  526  (gest  abb.  Gemblac). 
Braiband  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 
Bragmento  P.  III,  359  (Hlud.  I  capit.)  für  Brac- 
banto. 

Dass  ich  Bracbanl  zu  unserm  stamme  stelle,  ge- 
schieht in  Übereinstimmung  mit  Grimm  geseb.  593. 
BraclOft  silva.  9.  Lc  a.  801  (n.  22).  In 
der  Velau. 
Viell.  noch  zu  diesem  stamme: 
Hraacanbem.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  17). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Leyden. 


II.  P.  II,  160  (cas.  S.  Galli). 
Brasberg  in  der  nähe  des  Bodensees. 
Man  mochte  an  altn.  bras,  ags.  bras,  engl,  hrass 
erz  denken,  doch  scheint  die  anknüpfung  au  dieses 
in  seilten  verwandtschaftlichen  Verhältnissen  noch 
keineswegs  genügend  aufgehellte  wort  einigen  Schwie- 
rigkeiten zu  unterliegen. 

BRAHT.  Der  neue  name  Bracht  findet  sich 
nicht  seilen  in  den  regiernngsbezirken  Arnsberg. 
Coln,  Coblenz  und  Düsseldorf;  in  demselben  ge- 
biete kommen  die  auf  diesen  stamm  endenden  alten 
n.  vor:  Bodilenbralh  (9),  Falebraicht  (11),  Lude- 
bracht (10),  Meisbrabt(U)  und  Suindinesbrabt  (9). 
Für  die  etymologie  dieser  formen  weiss  irh  keinen 
andern  ralh,  als  dass  man  hier  eine  um  das  suffix 
t  erweiterte  nebenform  des  Stammes  BRAC  anuefame. 
und  eine  solche  nebenform  aus  neuerer  zeit  (bracht 
=  brache)  verzeichnet  auch  Grimm  im  denUcbeii 


Sehr  zweifelhaft,  ob  hieher  gehörig: 

Hrnlitalift,  flu.  und  ortsn.  10.  Die  Bracht, 
nbfl.  der  Kinzig,  und  die  orle  Burgbracht  und 
Kirchbracht  au  derselben,  zwischen  Fulda  und 
Hanau. 

Brahtaha  Dr.  a.  900  (n.  647).  929  (n.  676; 

Sehn.  ebds.  Brabtapha). 
Brataha  Dr.  tr  c.  42  mehrm. 
Brabdaba  Rth.  I,  231,  II,  215. 
Weig.  s.  264  erklärt  Brahtaha  durch  flnss,  au 
welchem  gelöse  ist,  von  ahd.  braht  crepitus,  fremitus 
etc.;  diese  deutung  ist  mir  nicht  eben  wahrscheinlich 
Rrnlitiiigcn.   9.   Dr.  tr.  c.  39,  55. 
Bratingum  Dr.  a.  804  (n.  219). 
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BRAU).  Zu  ahd.  brail  latus,  amplus,  ent- 
weder unmittelbar  oder,  wie  es  bei  Breidinge 
wahrscheinlich  ist,  durch  vermiltelung  eines  |>.  n. 
(vgl.  Braidinsr  bd.  1);  manches  hieber  gehorend.- 
sammelt  Pl.  529.  Weiler  ist  noch  iu  erwähnen, 
dass  das  subst.  breite  planilies  auch  oft  die  be- 
deulung  eines  acker-  oder  wiesenstlickes  annimmt 
(vgl.  Grimm  wb.)  uud  in  diesem  sinne  kommt  es 
auch  iu  ortsu.  vor  (s.  Meyer  82).  Sollte  nicht 
dazu  auch  Seuebredde  (10)  und  Massenbreilh  (11) 
zu  stellen  seiu?  Palebraicht  erwähnte  ich  unier 
BRAUT. 

Breitlinge.  8.  a  ßreilnngeo,  0  v.  Nord- 
hausen, pg.  Helming.,  F.  s.  69;  ß  eine  wllstg. 
bei  Rotenburg  an  der  Fnlda,  N  v.  Uersfeld, 
pg.  Hass.,  Ld.  II,  120;  y  Breitnngen  (Herren-, 
Burg-,  Frauen- Br.)  an  der  Weira.  NW  von 
Schmalkalden. 

Breidinge  ß  W.  sec.  8  (II.  n.  12);  c  Hf.  a.  961 
(U,  341);  a  Scb.  a.  965  (s.  81). 

Kreilinga  y  Scb.  a.  933  (s.  55). 

Breitingen  y  Dr.  a.  1048  (u.  749);  o  Scb.  a. 
1074  (s.  192). 

Bredingen  ß  P.  VII,  199  (Lamberti  ann.). 

Bredingin.  Breidingen  und  Bredingen  ß  P.  VII. 
223-226  (Lamberti  ann.). 

Breidingero  marca  /  W.  a.  1016  (III,  n.  48). 

Kreit  Ii»  ha.  11.  Dr.  tr.  c.  4.  62;  hier  viell. 
die  Brettach,  Bbfl,  des  Kochers? 

Praitahe  MB.  a.  1059  (XXIX.  a.  142).  ein  nbfl. 
des  Ulers. 

Preltlnowa.  1 1.  Breitenau  in  der  gegeud 
der  Traun,  in  Oberüslreicb. 

Preilinowa  J.  sec  11  <s.  289);  Nt.  sec.  II 
( 1856,  s.  42). 

Breiuenowe  MB.  a.  1073  .1.  354). 

Pretinowe  Xt.  sec.  11  (1856,  s.  66). 

Breltbach.  9.  G.  sec.  9  (n.  4).  Breitbacb 
bei  Neuwied  im  regierungsbezirk  Gobienz. 

Bi-t«i(enl)Rch.  8.  a  Breitenbach  zwischen 
Kulda  uud  Hamelburg;  ß  NW  v.  Wetzlar, 
super  fl.  Lemphia,  pg.  Loganaha;  y  Ober- 
lireilenbach ,  NW  v.  Lauterbach  und  Fulda; 
d  Breilenbach  bei  Worbis,  W  v.  Nordhausen, 
e  Bremke,  Sü  v.  Hameln  (hzlh.  Braunschweig); 
£  unbek.  ort  im  pg.  Auulg.;  r;  Breitenbach 
zwischen  Rudolstadt  und  Hildburghausen;  dein 


nbfl.  der  Fecht  unweit  Colmar;  t  wahrte h.  Hit 
Siechengraben  zwischen  Wollerode  und  Dörn- 
hagen, S  v.  Cassel;  x  Bredenbeck  bei  Appel- 
hülsen, SW  v.  Münster. 

Balenbach  ß  Laar,  aec  8  (n.  3047,  3132,  3175) 

Breilinbah  Gr.  III,  295. 

Breitinbach  tj  Dg.  a.  1074  (A.  n.  59). 

Breittinbach  r,  Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 

Breilinbecbe  d  Sch.  a.  1098  (s.  211). 

Breidenbach  •/  Rtb.  sec.  9  (Ul,  79  f.) 

Breidenbahc  *  W.  a.  786  (III,  n.  15). 

Breilenbach  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3058)-.  «  Dr.  a 
816  (n.  323);  £  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Breiienbah  y  Rth.  sec.  9  (Hl,  81). 

Bredaobiki  c  Wg.  Ir.  C.  130. 

Bredaobeke  e  Wg.  tr.  C.  65. 

Bredenbeki  x  Erh.  c.  a.  1030  (n.  1)18  . 

Brelenbechi  o*  Hf  a.  997  (II.  136) 

Brcydembach  it  Scbpf.  a.  823  (n.  85) 

Breilunghah  a  K.  a.  815  (anhan;  B). 

Breidetibriitina.  8.  er  Wüstung  Breiden 
born,  pg.  Loganaha;  ß  in  der  gegend  W  v 
Ansbach,  unweit  Schillingsfürst;  y  Breiien- 
brunn  in  der  gegend  von  Kling,  X  vom  Chiem- 
see; d  unweit  Rädersheim,  S  v.  RuHach,  N  vom 
elsassischen  Mühlbausen;  e  Breitenbronn,  S  v. 
Eberbach.  Ü  v.  Heidelberg. 

Breideabrunno  o*  Schpf  a.  817  (n.  82):  e  K.  a 
976  (n.  190). 

Breitenbrunnen  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII.  a.  285). 
a  Dr.  tr.  c.  6,  17. 

Praitenbrunn  y  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Preitenbrunuen  a  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif). 

Brnilinfold.  11.  Untergegangener  ort  im 
amte  Münsingen  (0  v.  Reutlingen). 

Braitinreld  P.  XII,  107  (Berthold.  Zwifalt.  ehr  ) 

Braitinrelt  P.  XII.  98  (Bertholl.  Zwifalt.  ehr.) 

Breitinveit  P.  XII,  123  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Breltenrurt.  10.  c  Bredevoorl  in  Geldern; 
ß  in  Baden,  unbek.;  y  Breilenfurt  im  Gratzer 
kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

Breitenfurt  a  Dr.  tr.  c.  37. 

Breilenuurt  ß  Dg.  a.  926  (s.  6). 

Praitenfurte  (ad  P)  y  J.  a.  1074  (s.  261) 

Breitenheini.  9.  a  Breilenbeim  bei  Col- 
mar, pg.  AUat. ;  jVpg.  Tycsle,  nach  dem  chron 
Gotwic.  Britsum  bei  Leuwarden. 
Brenenl.cn.  a  Mr.  a.  881  fs.  47),  953  (s.  73) 
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BrettinJieim  a  Mr.  a.  952  (s.  72). 

Breienheini  ß  Dr.  Ir.  c.  7,  94. 

Bredhem  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  ia  Holland, 

schwerlich  =  ß. 
Bredchorne.  II.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 

In  der  gebend  von  Rasled t.  N  v.  Oldenburg, 

pg.  Ammiri. 

Bretalaho  (in  B-)  8.  W.  »ec.  8  (II.  n.  12). 
Wahrsch.  Brelleben,  SW  v.  Ariern,  unweit 
der  UnstruL 

Bretenmore.   Dr.  tr.  c  7,  96.  Fg.  Tyesle 
(ebendas.  auch  ein  Laugenmore).    Nack  dem 
chron.  Golwic.  =  Bretenheim  (s.  oben). 
Freitenseiden.  8.  Chr.  L.  a.  748  ($.  4-, 
Fl.  s.  233  schreibt  Prcitenfelduu).  Breileubach 
am  Abersee,  K.  Sl. 
Braltcnanoli,  waldname  bei  Gr.  III,  295. 
Breltten«ol.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21).  I» 
Odenwalde,  der  sogenannte  breite  brunaca  bei 
Friedrichsdorf  am  Euterbach,  N  v.  Zwingenberg. 
Bredanstlrii.   II.    Del.  a.  1068.  Zwei 

gleichnamige  örter,  pg.  Nordthur. 
sPraltenstelii.  11.  Mcbb.sec.  11  (u.  1256). 

Breitenslein,  NO  vom  Schliersee,  S  v.  Aibling. 
Preitlndorf.  10.  J.a.931  (s.  165).  Breiten- 
dorf bei  Nonnberg,  landgericht  Allöttiug,  K.  Sl. 
Breltenwanch.  11.  K.  a.  1094  (n.  245). 

fr.  0  vom  Lech,  bei  Beule  in  Tyrol. 


U  8.  et  Brakel  bei  Höxter;  ß  Brakel 
(Op-  u  Neder-),  SO  v.  Oudenarde,  S  v.  Gent 
Brakela  ß  F.  VII,  22  f.  (ann.  Blandiu.). 
Brakele  a  Erb.  a.  952  (n.  571). 
Brecal  er  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc.; 
ebenda,  auch  Breca,  wahrsch.  derselbe  ort); 
a  Erb.  c.  a.  930  (n.  517),  1036  (n.  993). 
Brcchal  a  P.  II,  583  (iransl.  S.  Vili). 

Bit  AM.  1.  Als  hauplquellc  dieser  und  man- 
cher andern  n.  (auf  deren  einige  bei  Br.  4,  18 
hingedeutet  wird)  nehme  ich  ahd.  brama,  rubns, 
vcpres  an,  welches  sich  nhd.  in  der  Zusammen- 
setzung Brombeere  erhalten  hat.  Vgl.  noch  Meyer99. 
Braut.  8.  a  ein  wald  in  der  nahe  der  Erfl 
(unweit  Bona);  ß  Pramet  zwischen  Traun  und 
Inn,  bei  Schildtoni;  y  Prüm,  0  v.  Kirchberg, 
S  v.  Regensburg,  PI.  282. 


Bram  a  Lc.  a.  1051  (n.  184.  185),  1099  (n.  256; 
Prama  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  38);  y  R.  a.  792 
(n.  9);  ß  MB.  a.  903  (XXV1U,  b.  202) 

Itramah»  s.  BreruaJia. 

Brniiiarcn.    Dr.  tr.  c.  6,  66. 

Brambach.  8.   H.  a.  963  (n.  178),  un 
bestimmt. 

Prampah  MB.  sec.  8  (XXVHI,  b,  39). 

Prampahch  Ng.  a.  786  (n.  94),  Brombach  bei 
Lörrach.  NO  v.  Basel. 

Pranpach  P.  XI,  553  (aoctar.  Cremifan.).  wahr- 
scheinlich in  der  gcgend  von  Kremsralinslcr. 

Braiufirst.  9.  Der  Bramforsl,  N  v.  Fulda. 

Bramfirsl  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Bramvirst  Dr.  a,  816  (n.  323). 

BraoSrst  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Brannirst  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Kranuorst  Dr.  a.  1059  (n.  760). 

BrnmselL  9.  P.  II,  423  (vit.  S.  Liudgeri). 
Bramsche.  NW  v.  Osnabrück?  Wahrscheinlich 
nicht,  vgl.  Bramezche. 

BrontNtedi.  11.  Bramstedt  bei  Hagen,  NW 
v.  Bremen. 

Bromstedi  l.pb.  a,  1072  (n.  102). 

Bromstede  P.  IX,  364  (Ad.  Brem.,  var.  Bramsled). 

Pra  m n Kunow.  8.  Brenggau  bei  Wila, 
canton  Zürich,  pg.  Durg.   Vgl.  Meyer  104. 

Pramaguuow  Ng.  a.  817  (n.  190). 

Praraegunauia  Ng.  a.  792  (n.  117). 

Parmacunauia  Ng.  a.  762  (n.  38). 


BRAM.  ,   Zu  den  p.  n.  desselben  slammes 
gehörig. 

Pmnenhowa.  9.  Ng.  a.  865  (n.  431). 
nach  Ng.  =  dem  folgenden. 

«olvefcliofa.  8.  Ng.  a.  796  (n.  124); 
Ng.  Braunshofen  bei  Wyl,  Tnrg. 


Bramezche  (so)  11.  Erb.  a.  1097  (n.  1278) 
Bramsche,  NW  v.  Osnabrück.  Vergl.  unten 
Bremezhe,  welches  wol  nur  zufallig  einen  ahn- 
lichen klang  hat. 

Branhach,  in.    9.    Im  Odenwalde.  der 
Brombach,  NW  v.  Erbach. 

Branbach  Laur.  a.  819  (n.21),  sec.  11  (n.  140); 
Dr.  a.  1012  (s.  33). 
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Branbecheu  (in  B-)  Lc.  a.  958  (n.  104). 
Branbeche  W.  a.  1095  (II,  o.  41). 
Braneln,  flu.  n.  ortsn.  8.    Die  Brenz,  nbfl. 

der  Donau  zwischen  Ulm  und  Donauwörth,  und 

der  ort  gl.  n.  ebds. 
Brancia  K.  a.  779  (n.  23). 
Brenlia  schon  auf  einer  römischen  inschrift  nach 

Wh.  316. 
Brenza  K.  a.  888  (n.  161). 
Prenza  K.  a.  875  (n.  150),  895  (n.  171). 
Dazu  gehört  der  folgende  iiaroe: 
Urenzegewe  pg.  Dr.  tr.  c.  40,  58.  Um 

die  Brenz. 

Der  name  der  Brenz  erinnert  an  die  italienische 
Brenta,  für  die  man  mehrere  alte  citate  bei  P.  I,  V, 
VI,  VIII  linden  kann.  Eine  deutung  des  namens  will 
noch  nicht  gelingen. 

BRAND.  1.  Den  n.  Brand  führen  in  Deutsch- 
land manche  örllichkeiten .  auch  als  zweites  glied 
von  compositionen.  Die  meinung  von  Meyer  s.  73, 
es  werde  dadurch  eine  gegen d  bezeichnet,  die  durch 
feuer  gercutet  und  culturfahig  gemacht  wurde  (vgl. 
Schmeller  I,  261)  scheint  mir  viel  wahrscheinliches 
zu  haben.  Ich  führe  hier  nur  das  einfache  Branda 
an  und  Uberlasse  es  weilerer  forschung  zu  ent- 
scheiden, ob  auch  Branbach,  Brantbacb,  Braufelde 
und  vielleicht  noch  einiges  andere  hieher  gehört. 

Drnndn.  9.  Brendlorenzen  (so)  bei  Neustadl 
an  der  frankischen  Saale,  |>g.  Wislregou. 

Branda  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Brante  (ad  B-,  gedruckt  Adbranle)  MB.  a.  889 
(XXVIII.  a,  94). 


BRAND.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Slamraes. 
Branrtciibruoch.  M.   Ww.  ns.  a.  1031 

(VI,  192).  Wahrsch.  in  der  gegend  von  Weit- 

bruefa,  S  v.  Hagenau,  N  v.  Sirassburg. 
U  r  Hildo  lue  n  marca.   8.   Pg.  Saroinsis. 
Marca  Brandolues  tr.  Vi.  a.  783  (I,  n.  217). 
Hieher  setze  ich  noch,  wenigstens  der  form  wegen: 
Bramlaiibiirff.  10.  Brandenburg  an  der 

Havel;  gründung  des  bislbums  a.  949. 
Brandanburg  P.  V,  772  (Thielm.  cbr.) ;  IX,  310 

(Ad.  Brem.,  var.  Brandinburgh). 
Brandonburg  P.  VII,  5  (ann.  Ollenbur). 
Brandaburg  P.  V.  774  (Thielm.  ehr  ). 


Brandeburg  P.  V,  764,  822  (Thietm.  ehr.);  XII, 
381  (gest.  abb.  Trudon.). 

Brandebnreh  P.  VIII,  662  (ann.  Saxo). 

Brandeburh  P.  VIII,  603,  636  etc.  (ann.  Saxo). 

Branneburh  P.  VIII,  596  (ann.  Saxo). 

Brendanburg  Bm.  a.  949  (n.  160). 

Brennanburg  P.  V,  68  f.  (ann.  Hildesh.). 

Brennabnrg  P.  V,  432,  444  (Widukind  ),  VIII. 
182  (Ekkeh.  cbr.  univ  ). 

Brennaburch  P.  VIII,  347  (Sigebert.  ehr). 

Brcunebrng  (so)  P.  V,  786  (Thielm.  ehr.). 

Brandenabnrgensi8  Bm.  a.  1076  (n.  623). 

Brandenburgeosis  Bm.  c.  a.  968  (ii.  226). 
Bt.  69  will  den  n.  Brandenburg  als  ursprünglich 
deutsch  angesehn  wissen,  Brennibor  sei  nur  slavisirte 
form.  Sonst  scheint  die  allgemeine  ansieht  zu  sein. 
Brennibor  sei  das  ursprünglichere,  von  wend.  brenny 
schütz  und  bor  wald,  also  eine  wohlbefestigte  Wald- 
gegend. Zur  entsclieiduug  zwischen  diesen  beiden 
meinungen  wird  eine  specielle  untersui-huug  nölbigsein. 


Brnn fehle.  8.  Laur.  scc.  8  (n.  2617).  In 
der  gegend  SO  v.  Heidelberg,  unbekannt  nach 
Db.  244. 

Brantbach.  8.  Brembach  (Gr.  u.  Kl  ),  SO 

v.  Cölleda,  N  v.  Weimar. 
Brambach  W.  sec.  8  (H.  n.  12);  Dr.  ir.  c.  46 
Brantbah  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Brantbeche  Vf.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Bra»alrtn.  9.  P.  VI.  45  (gesl.  episr.  Virdun.). 

Wahrsch.  in  der  gegend  vou  Verdun. 
Brainiianlum.  2.   Tab.  Peut.    An  der 

Isar,  0  v.  Gerezried,  Mn.  627. 
Bratb.   II.   Prek.   Brath  bei  Westkirchen, 

S  v.  Wahrendorf.  SO  v.  Mlinster. 
Brathheke.   11.   Lc.  a.  1052  (n.  188). 

Borbeck  bei  Essen,  NO  v.  Duisburg? 
Gehören  die  beiden  letzten  n.  viell.  zu  BRAHT? 

Bratingum  b.  BRAHT.   Br»tnsp«utiuni  ».  BRAC.  Bre 
cai  8.  BrHkela. 

Brechelebach.  11.  AA.  a.  1059  (III,  78). 

Viell.  Birlenbach.  S  v.  Diez,  hzgth.  Nassau, 

pg.  Loganaba. 
Bretheoe  *.  Brichina. 

Brechenhelm.  10.  MB.  a.  950  (XXXI, 
a,  196).  Breckenheim,  0  v.  Wiesbaden,  W  v. 
Höchst,  pg.  Kunigessundera. 
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nredabeim  s.  BritÜMum. 

Bredal.  10.  P.  XII.  378  (gest.  abb.  Trudoo.). 

Briedel  an  der  Mosel,  zwischen  Enkirch  und 

Zell,  SW  v.  Coblenz,  Grdg.  140. 
Hreemberjra.  9.  Bremberg  im  landgeriehl 

Falkeostein.  NO  v.  Regensburg,  pg.  Norrig. 
Breemberga  P.  III,  133  (Kar.  M.  capil.). 
Priemperch  MB.  a.  »6t  (XXVIII,  a,  189). 
Primherch  BG.  sec.  II  (I,  43). 
Hrellidesdorf.   10.   Mt.  a.  991  (V,  66). 

Vidi.  Bernsdorf  bei  Wiehe  (SW  v.  Querfurt). 

regierungsbezirk  Merseburg. 
Kremn.  8.  Bremen,  pg.  Wibmodia;  das  bis- 

Ihum  gegründet  795—800. 
Brema  P.  II.  VIII,  IX  öfters;  XI,  769  (ann.  S. 

Rudberti  Salisb.);  XII  mebrm.;  sonst  sehr  oft. 

namentlich  bei  Lpb. 
Bremac  P.  VI.  785  (mirac.  S.  Bernwardi);  XII, 

145  etc.  (cbr.  Gozec). 
Bremc  Wg.  Ir.  C.  139 

Bremun  P.  V,  785  (Tbielm.  ehr.);  Lpb.  a.  937 
(n.  31,  32),  966  (n.  43).  967  (n.  44),  988  (n. 
49).  1014  (n.  61). 
Breraon  P.  IX,  288  (Ad.  Brem.);  Lpb.  a.  858 

(n.  14). 
Bremin  P.  VIII,  mehrm. 
Bremensis  überall  od. 
Premensis  K.  a.  1 100  (n.  255). 
Bremonensis  Erh.  a.  1013  (n.  758). 
Brimiacensis  bieftir  Lpb.  a.  1001  (n.  55). 
Derselbe  n.  scheint  zu  sein  Bremo  Lc.  c.  a.  1080 
dl.  241);  Bremen.  SO  v.  Werl,  SW  v.  Soest. 

Als  letzter  theil  mag  dasselbe  worl  liegen  in  Heri- 
bremun  (9). 

Der  n.  der  Stadl  Bremen,  zu  welchem  man  in  Zu- 
kunft gewiss  noch  andere  o.  n.  stellen  wird,  gehart 
noch  zu  den  ganz  dunkeln  und  auch  die  bemerkenden 
von  Br.  4,  s.  18  ff.  sind  nicht  geeignet  die  sache  zum 
abschluss  zu  bringen.  Zur  genaueren  beslimmung  der 
lautverhaltnisse  bemerke  ich,  dass  aller  vermulhung 
nach  das  e  hier  ein  ursprünglich  kurzes  und  zwar 
aus  i  entstandenes  ist  und  dass  die  plurale  dativform 
auf  -uu  die  echtere  zu  sein  scheint,  während  die  form 
auf  -a  wol  nur  dem  einflussc  des  Lateinischen  den 
Ursprung  verdankt.  Ags.  und  allu.  brim  Ductus, 
unda,  marc  scheint  hienach  am  nächsten  zu  liegen, 
doch  ist  auch  das  herbeiziehen  dieses  worls  nicht 
ohne  bedenken. 


Brema  ha,  fin.  9.   Ein  bacb  im  Odenwald e, 

wahrscheinlich  derjenige,  welcher  bei  Ohren- 
bach vorbeifiiesst  (0  v.  Micbelstadt  n.  Erbach). 

Bremaha  D.  a.  1012  (s.  35). 

Bramaha  (derselbe  fl.)  Laur.  a.  819  (n.  21). 

Urcmbc.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  186).  Bremen 
oberhalb  Cochem  an  der  Mosel. 

Bif  mental.  10.  AA.  a.  987  (VI.  268).  In 
der  n!lhe  des  Speierbachs  bei  Speier. 

Brenezhe  (so).  II.  Rm.  a.  1022  (n.  470); 
pg.  Bclshem.  Nach  Gcrkeu  wüstnng  Brunsitle 
bei  Stendal,  nach  Ws.  s.  148  Briest,  welches 
südlicher  liegt. 

■Irene.   11.    P.  XII,  144  (ehr.  Gozec). 

Breiijrlieglieim.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  370). 

Breiikitin.  II.  Erh.  c.  a.  1020  (n.  859). 
Brenken  bei  Büren,  SW  v.  Paderborn,  pg. 
Almanga. 

Brenxa,  Brentegewe  s.  Brsocia, 

BrcHlinrc.   11.  Presburg. 

Bresburc  P.  V,  126  (ann.  August.). 

Brezisburg  P.  VII,  124  (Herim.  Aug.  ehr.,  var. 
Brezesburg),  131  (Herim.  Aug.  ehr,  var.  Bre- 
ziburc.  und  Brezzizburcb). 
Der  erste  theil  des  namens  ist  wahrsch.  slaviscb; 
vgl.  z.  b.  den  p.  n.  Brezizlaus. 

BreBcitigenheiin.   Dr.  tr.  c.  42,  104. 

Prezzingesheiro  Dr.  Ir.  c.  42,  35. 

Brestedi.  10.  Sch.  a.  952  (s.  67).  Brach- 
stedt, NO  v.  Halle,  SW  v.  Zörbig. 

Ureatine&lfriiiineii.  II.  Dr.  a.  1012 
(n.  731).  In  der  gegend  von  Lupnilz  bei 
Eisenach. 

Bretachgowe  pg.  8.  Um  die  Brettach, 
welche  bei  Neustadl  in  den  Kocher  fliesst. 

Bretacbgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3537),  sec.  9 
(n.  3536,  3538)  etc. 

Brethachgowe  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Brcilabagewe  dafür  Dr.  tr.  c.  4.  52. 

-bretana  in  Ostanbretana. 

Bretesfelt.  11.  K.  a.  1037  (n.  222).  Bretz- 
feld  an  der  Brettacb,  NO  v.  Heilbroun. 

Brezzinggin.  11.  Brelzingeu  im  oberamt 
Gaildorf  (am  Kocher  oberhalb  Hall),  zwei  Orter, 
die  zum  unterschied  Gschlachten-  (so)  und 
Rauhen-Br.  genannt  werden;  vgl.  K.  s.  393. 

Brezzingin  K.  a.  1037  (n.  222). 

Brecingun  GS.  a.  1095  (n.  3). 

19 
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Brlcllllia.  9.  Brechen  (Ober-  u.  Nieder  ). 
SO  v.  Limburg  (bzlb.  Nassau),  pg.  Einriebe 
und  Loganaba. 

Bricbina  H.  a.  1026  (o.  225). 

Prichina  II.  a.  962  (n.  173),  1023  (a.  224): 

AA.  a.  1033  (III.  105). 
Brichenc  Hf.  a.  1054  (II,  533). 
Prichiae  H.  c.  a.  1084  (u.  287). 
Pricbena  Gud.  a.  893  (I.  4;  III,  102t).  1044 

(III,  1041). 
Prichaa  H.  a.  897  (n.  128). 
Brerbina  H.  a.  912  (n.  140). 
Brecbcae  II.  a.  910  (o.  138). 

BRID.  Zu  den  p.  n.  diese»  Stammes  gehären 
gewiss  noeb  mehr  namen  als  der  hier  aufgeführte, 
doch  unterliegen  sie  alle  einigen  bedenken,  nament- 
lich mochte  ich  Briltinheim  nicht  von  seiner  stelle 
neben  Britibaim  (s.  unten)  nehmen. 
Pritilinpach.   8.   Pritelbach  bei  Dachau. 

NW  v.  Mlinchco. 
Pritilinpach  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  184).  c.  a.  820 

(n.  361),  sec.  10  (u.  1020)  etc. 
Pritilinpah  Mcbb.  a.  842  (n.  615),  sec  9  (n.  809. 
868)  etc. 

Prinlinpahc  Mcbb.  a.  849  (n.  665),  sec.  9  (n.  849). 


HrhlR.  1 1.  P.  X.  591  (dir  S.  Hubeni  Andag.). 
Brei;  pg.  Taxandria,  sub  Trajeclo. 

Bridi.  II.  P.  XIII,  120  (vil.  Meinwerc  episc). 

Brleiilch.  10.  Lc  a.  941  (n  93).  Brenig 
bei  Waldorf  unweit  Bonn;  pg.  Bunnensis. 

Hri$aiiu,  da.  11.  Schpf.  a.  1095  (n.  228). 
Die  Brigacb.  mundet  bei  Donaueschingen. 

Bi-igantttim.   1.   Bregenz  am  Bodensee. 

Brigantium  P.  V.  153  (ann.  Mouast.) ;  VII  mehr- 
mals; lab.  Peut. 

BQiyävnov  Sirabo  IV,  6.  206. 

Brigamium  P.  XI,  767  (ann.  S.  Rudberti  Salisb  ). 

Prigantium  P.  II.  157  (cas.  S.  Galli) 

Priganiia  P.  II.  158  (cas.  S.  Galli). 

Bregantia  ilin.  Aulon. 

Pregenlia  P.  II.  7  (vit.  S.  Galli). 

Pergcntia  P.  II,  11  («it.  S.  Galli). 

Preginza  K.  c.  a.  1064  (n.  167). 
Davon  der  n  des  Bodensees: 

Brigantinus  lacus  P  VII  103  (Herim.  Aug.  ehr  ); 


XII,  99  (Berthold.  Zwifal«.  ehr);  Pltn.  b.  u. 
IX.  17. 

Briganlinum  mare  P.  II.  32  (Rrnenrici  vil. S. Gallo 
Briganticus  lacus  P.  I  mchrm. 
Der  keltische  Ursprung  dieses  namens  scheint  un- 
zweifelhaft .  da  er  sich  auch  in  Britannien.  Gallien 
und  Spanien  wiederfindet. 

BrlKidcHHtni.  10  Lc.  a.  927  (n.  87) 
neben  Rirgidesstai.  Pjr.  (  uningesbuniera;  un- 
bestimmt. 

Brilon.  10.  Hf.  a,  973  «II,  350).  Brilon  in 

Westfalen,  0  v.  Arnsberg,  SO  v.  Soest;  Wig. 

Archiv  VI,  155. 
Brimnum.  8.  Lc.  a.  794  (b.  4).  Brammen 

an  der  Yssel,  S  v.  Zütpbea. 
Hrin«cimthrocu.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 

Brinkum,  S  v.  Bremen. 
BriiiMegffeswflligr.   9.   Rlb.  II,  71  will 

Beinseggeswaug  lesen  und  erklärt  den  ort  durch 

Altbessingen  (früher  Altbeinsgesang),  SO  von 

Hamelburg,  W  v.  Scbweiufurt. 
Brioseggeswang  Dr.  a.  804  (n.  219). 
Brinsegesuanc  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

BRIS.  1.  Nicht  grade  zu  verwerfen  scheint 
die  frühere  hvpolhesc  (vgl.  z.b.  \lemmiugerwUrlemb. 
jahrb.  1830  s.  192).  wonach  man  den  n.  Breisach 
in  belracht  der  Veränderungen,  die  das  bell  de» 
Rheins  erfahren  hat,  mit  dem  französ.  briser 
brechen  in  Verbindung  bringt  und  darin  den  siun 
von  durebbruch  sucht.  Freilich  ist  damit  noch 
nicht  entschieden,  welcher  spräche  der  n.  ange- 
hört; briscr  konnte  sowol  keltisch  als  germanisch 
sein;  vgl.  Diez  wörterb.  der  romanischen  sprachen 
s.  580.  Bis  mehr  liebt  über  dieses  wort  angebro- 
chen sein  wird,  mögen  Prislecca  und  Brismike  die 
stelle,  die  ich  ihnen  hier  vorläufig  angewiesen 
halte,  behalten. 
Brune».  10.  Brvisacb  (All-  und  Neu-)  am 
Rhein,  zwischen  Sirassburg  und  Basel;  vergl. 
Db.  334. 

Brisaca  P.  I,  618.  622  (conün.  Rcgin  );  VIII.  603. 

610  (ann.  Saxo). 
Brisaga  P.  V  III,  348  (Sigebert.  ehr.)-,  XII.  377 

(gest.  abb.  Trudon.). 
Brisacha  P.  MI,  113  (Herim.  Aug.  ehr.,  var. 

Prisacha). 

Brisachum  P.  II,  171  (Conradi  cas.  S.  Galli). 
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Brisag  P.  V,  445  (Widukind,  var.  Briseg). 
Brisahe  P.  VUI.  185.  189  (Raken,  ehr.  univ.). 
Brizach  P.  V,  797  (Thielmari  ebr);  VIII,  650 

(ann.  Saxo). 
Brisicau  P.  V,  315,  324  (Liudpr.  antapod.). 
Prisaca  P.  I,  69  (ann.  Sangall.);  VII,  554  (Ma- 

riau.  Scol.  ehr.). 
Prisacba  P.  II,  104  (Bkkeb.  cas.  S.  Galli);  V, 

142  (ann.  Einsidl). 
ßriskhe  Gud.  n.  963  (III,  1029);  hier  wahrseb. 

Preich  hei  Frisange,  S  v.  Luxemburg;  H.  n. 

176  nennt  den  heuligen  orl  Brusch. 
HriNitjcotve  pg.  8.  Der  Breisgau,  der  süd- 
lichste theil  des  ghzths.  Baden,  genannt  nach 

der  Stadt  Breisach. 
Brisagowe  P.  VIII,  603  (ann.  Saxo). 
Brisagauge  Ng.  a.  808  (n.  164). 
Brisahcgowe  P.  VIII,  185,  189  (Ehkeh.  ehr  ). 
BrisachKune  Laur.  n.  3657. 
Brisachgaonue  Dg.  a.  839  (A.  n.  4). 
Prisahgowe  K.  a.  890  (n.  166). 
Prisagowe  Dg.  a  990  (A.  n.  32). 
Brisigavia  Ng.  a.  926  (n.  714). 
Brisicawe  Ng.  a.  806  (n.  158). 
Brisiggowe  Schpf.  a.  977  (n.  160). 
Brisikewe  K.  a.  973  (n.  188). 
Prisigauia  K.  a.  793  (n.  42). 
Brisikagawa  K.  a.  866  (n  141)  neben  I 
Prisigange  Ng.  a.  805  (n.  153). 
Prisikewe  Mr.  a.  961  (s.  82). 
Prisihceue  (so)  Mr.  a.  961  (s.  84). 
Brysihegowe  K.  a.  1048  (n.  228) 

sihegowe. 

Brisegowe  Laur.  scc.  8  (n.  2637,  2649),  sec.  9 
(n.  2634)  etc. 

Prisegowe  Dg.  a.  886  (A.  n.  12),  965  (A.  n.  27). 

Prisecgewe  Üg.  a.  962  (A.  n.  26,  b). 

Brisgaugia  P.  XIV,  260,  265  (Tit.  S.  Udalrici). 

Brischaugia  P.  XIV,  482  (vit.  Ermenoldi). 

Brisgoue  Mr.  a.  1027  (s.  113). 

Brisgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2628  ,  2630  ,  2633) 
etc.;  Ww.  ns.  a.  1077  (VI,  248).  MB.  a.  1079 
(XI.  160);  Dg.  n.  1087  (A.  n.  67). 

Briscowe  Laur.  sec.  8  (a.  2681). 

Brisegowe  Laur.  sec.  9  («.  2696). 

Briscbgewe  Scbpf.  a.  896  (u.  123) 

Brisgoja  K  a.  1016  (n.  213) 

Prisgawe  Dg.  a.  1016  (».  15) 


Briaaugia  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 
Priscowe  P.  II,  138  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Brisagavicnsis  |>g.  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Prisagauadigeusis  (so)  pg.  Ng.  a.  786  (n.  98). 
Brisachgaginsis  (so)  pg.  Schpf.  a.  805  (n.  74). 
Brisigauginsis  pg.  Ng.  a.  758  (n.  22). 
Brisigaugensis  pg.  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Brisegaugensis  pg.  Ng.  a.  754  (n.  19). 
Prisegaugeusis  pg.  Ng.  a.  752  (n.  16). 
Brisgavensis  pg.  Dg.  a.  763  (s.  2). 
PrisacensU  pg.  P.  XIV,  262  (vit.  S.  Udalrici). 
PrUlece».  10.  J.  c.  a.  970  (s.  192).  Brix- 

lagg  (so)  bei  Ballenberg  am  Inn,  zwischen 

Inshruck  und  Kufstein. 
BrlMiulke.   9.    Boschemich  bei  Erkelenz. 

N  v.  Jülich. 
Brismike  Lc.  a.  898  (n.  81). 
Brismeco  (in  B-)  neben  Brismico  und  Brismecho 

Lc.  sec.  II  (n.  257). 
Birsmeke  I.e.  a.  1027  (n.  162). 

BRIS.  2.  Zu  den  bd.  I  angeführten  p.  n. 
Briso  und  Brisolf. 
PriMingAii.  8.  Laugenpreising  im  landge- 

richt  Erding.  S  v.  Mosburg. 
Prisingan  MB.  c.  a.  1100  (VI,  56). 
Prisingas  (pg.  u.  villa)  Mchb.  c.  a.  770  (n.  16, 

71),  c.  a.  835  (n.  566),  sec.  9  (n.  222,  342, 

445)  etc.;  R.  c.  a.  1048  (n.  160). 
Prisinga  BG.  I,  155. 
Prisiugen  BG.  1  Öfters. 
Prising  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Prisingine  (in  pago  Pr-,  um  Langenpreising) 

BG.  1,  170. 

Prlatiiperac.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.1117). 

Preisenberg,  S  v.  Landshut. 
Prlsliichfriclta.  9.  Mchb.  a.  842  (n.  617). 


Hiitihttini.  8.  a  Britheim  am  Neckar,  pg. 

Berloltipara;  ß  Breiten,  0  t.  Karlsruhe,  SO  v. 

Bruchsal,  pg.  Creichg. 
Brilibaim  «  K.  a.  782  (n.  25). 
Brelhaheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  2267). 
Bredaheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  2184). 
Bretehetm  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2271). 
Bretheim  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2323). 
Brelaheimer  raarra  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2268t 

19» 
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Bretebeimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2393). 
sec  9  (u.  2265). 

Brctlcbeimer  marca  ß  Laar.  scc.  8  (u.  2263). 

Brltllngi.  11.  Erb.  a.  1004.  1025  (n.  727, 
943).  Brietlingen. X V.Bardowick, pg. Bardaiiga. 

Brit«».  9.  Brüllen  bei  Winlerlhur,  NO  vou 
Zürich,  pg.  Turg. 

Britta  Ng.  a.  979  (n.  773). 

Prilta  Ng.  a.  876  (n.  499). 

Briltona  ork.  v.  973  (s.  Meyer  104). 
Vgl.  noch  spatere  citate  Tür  diesen  n.  bei  Meyer. 

Brittinlicim.  8.  a  Bretzenheim,  SW  vou 
Mainz,  pg.  Wormat.;  ß  Brizzingen  bei  Müll- 
heim,  SW  v.  Freiburg.  pg.  Brisg.;  y  Bretzen- 
heim an  der  Nahe,  zwischen  Kreuznach  und 


Brittenheim  er  Laar.  sec.  8  (n.  1820,  1823). 
Brittinheimer  marca  a  Laur.  sec  8  (n.  1822). 
Brittcnheimer  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  1816, 

1817,  1818)  etc. 
Brizinheim  a  H.  a.  1023  (n.  224). 
Bricinhcim  a  II.  a.  1026  (n.  225);  a  AA.  a.  1033 

(Ul,  105). 
Briteinheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1824). 
Briccinbeim  et  Laur.  n.  2. 
Brizenheira  a  Laur.  n.  1977,  ser.  8  (n.  3780), 

sec.  9  (n.  1984). 
Brizzenbeim  o  Laar.  sec.  8  (n.  1347,  1999). 
Brizzenheim  neben  Briueubaim  o  Dr.  a.  775 

(d.  52,  53). 
Brezenheim  y  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Brecenbem  a  II.  a.  912  (n.  140). 
Brezzenheim  a  Dr.  a.  779  (n.  64). 
Prezzenheim  er  Dr.  sec  8  (n.  137). 
Brizzeubeimer  marca  ß  Laur.  scc.  9  (n.  2680). 
Brizzincheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2678). 
Prettanorum  und  Brettanorum  villa  et  Dr.  scc.  8 

(n.  143). 

Priltonorum  villa  a  Dr.  a.  753  (n.  6). 
Brifsin»,  flu.   10.   Dg.  a.  902  (s.  5).  Die 
Briznach  iu  Baden,  oritur  in  raonte  Britziuberg. 
Britziulterg,  bgn.  10.  I)g.  a.  902  (s.  5). 

Briubahc,  Broburg  >..  BHUV. 

BROC.  Ahd.  bruoch  palos,  nhd.  brich;  ags. 
broc  torren8;  vgl.  eine  sammluog  dabin  geboriger  n. 
bei  Pt.  519.  Als  n  ,  die  auf  dieses  worl  enden, 
bemerke  ich  folgende  25: 


Elcrnbroch  11. 
Astbroch  8. 
Pikenbrok  11. 
Bogenbroh  8. 
Brandcnbruocb  11. 
Brinscimiirrorh  11. 
Dodenbroke  11. 
Dyvbrock  11. 
Eberhardesbrnochon  11. 


Linebroch  II. 
Manbröch  11. 
Radenburgerbroerk  II. 
Salechenliruoch  10. 
Sturibrock  11. 
Dadanbroch  11. 
Tbvburebrock  II. 
Ubbcubrock  II. 
l'rbruoh  11. 


Greoenbrock  (Silva)  11.     Weigeribroch  II. 
Herzebrock  9.  Wiccobroch  8. 

Huchtingebroch  11.  Wisebroch  8. 

Jurbrnoch  9. 

Bruch.  10.  o  Vidi.  Hackenbroich,  XW  von 
Cölu;  ß  pg.  Veloe;  y  unweit  Paderborn;  <5  pg. 
Rizogoheasis,  in  der  nfthe  von  Oelriugcu  0 
v.  Luxemburg,  wo  noch  jetzt  eine  gegend  bei 
dem  Bruck  heisst;  e  Prack  an  der  weissen 
Traun,  landgericht  Traunstein,  K.  St..  dem 
neuern  namen  nach  zu  BRlTi  gehörig,  dem 
alten  nach  bieher. 

Bruch  y  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  epise;  Krh. 
a.  1036,  n.  993,  schreibt  dafür  Burch);  *  J.  a. 
959  (s.  182);  ö  H.  a  936  (n.  153). 

Brüche  tr?  Lc.  a.  1093  (n.  247). 

Brouche  er  Lc.  a.  962  (n.  105). 

Broeck  ß  Mrs.  a.  1076  (I,  69). 

Hruclilmrh.  9.   Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Hrochem.  9.  er  In  Holland,  wabrseb.  zwi- 
schen Leyden  and  Harlem;  ß  Brockum  bei  Lem- 
förde, SO  vom  Duromersee,  NO  v.  Osnabrück. 

Brochem  a  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

Bruochem  ß  Erb.  sec.  10  (n.  613). 

Br*clms«ii.  9.  a  Brokhausen,  pg.  Thial- 
melli  ,  ß  Bruchhausen,  S  v.  Brilon,  regierungs- 
bezirk  Arnsberg;  y  Brucbhausen,  SW  v.  Höxter. 
0  v.  Brakel. 

Brocbnsou  a  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episo. 

Brocbnsen  a  P  XIII,  125  (vit.  Meinwerc  episc.) . 
a  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Broekbusen  y?  Wg.  tr.  C.  147. 

Broerhuscn  y?  Wg.  tr.  C.  223. 

Bruchuson  ß  Lc.  sec.  II  (n.  257). 
Als  letzter  theil  in  llericgibruhusen. 

Brochsale.  10.  Bruchsal,  NO  v.  Karlsruhe, 
pg.  Creichg. 

Brochsale  Ww.  ns.  a.  980  (III,  428). 

Bruahselle  neben  Bruoselle  tr.  W.  II,  n.  20. 
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Brocsalio  (actum  Br-)  Erb.  a.  980  (u.  647). 

Bruochsellair.W.Il,  n.73;  tr.W.a.991  (U,  n.311). 

Bruchsella  P.  VI,  836  (viL  Burcbard.  episa). 

Bruchesella  E.  a.  993  (s.  25). 

Kruohselle  tr.  W.  II,  n.  289. 

Bruch§ala  Scbpf.  a.  1000  (n.  180). 

Bruchsule  (so)  Gud.  a.  994  zwral.  (1.  367  f.). 

Bruoselle  AA.  a.  1056  (IV,  137). 

Brusella  P.  VI,  687  (Adalbold.  vil.  Heinr.  II). 

ßrusela  P.  V,  797  (Thielmari  ehr.). 

Brösele  P.  VIII,  650  (ann.  Saxo). 
Die  formen  für  Brüssel  (Bruxeile,  Broxola,  Bro- 
sclln  etc.)  scheiueu  hiemit  nur  zufällig  Uhereiiizn- 
stimmen;  Pt.  518  ist  freilich  nicht  ganz  abgeneigt, 
beide  u.  für  identisch  zu  halten. 

Ilcecsethofi.  11.  Frei.  Broxten,  NO  von 
Osnabrück. 

Brocligtad.   10.  Brachstedt,  NO  v.  Halle, 
nach  Hoffroanu,  geseb.  der  Stadt  Magdeburg 
(1845).  |,  30. 
Brochstad  urk.  v.  966  (Sagiltar.  anliqo.  Magde- 
burg, Jena  1684,  s.  50). 
Diesen  stamm  enthalt  wol  nur  scheinbar  der  folgende 
wahrsch.  ganz  undeutsche  n.: 

Brocmngnd,  8.  Brumalh,  NW  v.  Slrass- 

barg,  pg.  Alisat. 
Brocmagad  H.  a.  770  (n.  49). 
Brohmagad  tr.  W.  a.  77  t  (I,  n.  189). 
Bruchmagat  Laur.  a.  889  (u.  50). 
Bromagad  tr.  W.  a.  772  (I,  n.  26). 
Bruomagado  (act  Br-)  tr.  W.  a.  816  (I,  n.  160). 
Brumagad  tr.  W.  a.  772  (1,  n.  105);  Laur.  a.  953 

(n.  69),  1000  (n.  88). 
Pruomad  Schpf.  a.  959  (n.  140),  974  (n.  153), 
997  (n.  175). 
Hiezu  wahrsch.  noch  die  folgenden  formen: 
Beramata  Scbpf.  a.  976  (n.  159). 

Schpf.  a.  977  (n.  160). 


Brocenlar.   Pg.  Wirensia,  in  Friesland. 

Brocenlar  Dr.  tr.  c.  7,  II. 

Brocheular  Dr.  tr.  c.  7,  112. 

lirtMleiitlfl.  2.  Bqodtvtia  Plol.  In  der 
grafschnft  Cham,  Mn.  470,  Wh.  212;  Deotsch- 
brod  im  Czaslauer  kreise,  Reh.  308. 

Rrodcsendc.  11.  Del.  a.  1018.  Vielleicht 
Börssel,  N  v.  Wernigerode,  NW  v.  Halberstadt. 

Broli«im  *.  BRUG. 


BROIL.  Das  nhd.  wort  brühl  erscheint  zu- 
nächst im  mittellat.  brngilus,  broilnm,  dann  in 
sammllichen  roman.  sprachen,  z.  b.  ilal.  broglio, 
frauz.  breuil;  im  mbd.  lautet  es  brücl.  Die  be- 
dentung  schwankt  zwischen  wald,  busebwerk,  wiese. 
Ohne  mich  weiter  auf  die  noch  nicht  ausgemachte 
frage  einzulassen,  ob  das  wort  ursprünglich  keltisch 
oder  deutsch  ist  (früher  leitete  man  es  sogar  von 
neQtßoXtov  ab),  citire  ich  hier  nur  einige  der  haupt- 
stellcn,  in  denen  von  diesem  ausdrucke  gehandelt 
wird:  Gr.  III,  282;  Grimm  wttrterb.  s.  v.  brül;  Du 
Cange  s.  v.  brolinm ;  Müller  mbd.  wOrterb.  s.  v.  brüel; 
Diez  roman.  würterb.  s.  71;  Meyer  92;  ßnd.  123. 
Ich  bemerke  noch,  dass  der  ausdrnck  als  letzter 
theil  von  composilionen  nur  in  Hasenpruole  (11) 
und  Rutbrehlesbruel  (11)  vorkommt. 

Hroilum.  7.  a  Brül  (Prül)  nahe  bei  Regens- 
burg; ß  Brühl  bei  Reichenhall,  K.  St;  y  im 
bisth.  Passau;  «5  wahrscheinlich  Brühlhof  bei 
Münsterroaifeld,  SW  v.  Coblenz,  pg.  Magna- 
cens.;  e  ein  moorgrund  bei  Burtscheid  unweit 
Aachen.  Mehrere  andere  orte  dieses  namens 
rauss  ich  für  jetzt  noch  unbestimmt  lassen. 
Broilnm  P.  IX,  410  (gest.  episc  Camerac). 
Pruoil  ß  J.  sec.  II  (s.  294);  ß  Nt.  sec.  11 

(1856,  s.  46);  a  K.  a.  887  (n.  67). 
Bruol  a  P.  XI,  567  (auetar.  Garstense). 
Pruol  y  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b.  215). 
Brucle  c  P.  XI,  772  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.): 

Dr.  tr.  c.  77. 
Bruel  «  Lc.  a.  1018  (n.  151.  152). 
Pruclo  MB.  a.  899  (III.  310). 
Brule  Hf.  n.  1004  (II.  550). 
Brula  i  Gud.  a.  926  (III,  1023). 
Brule  6  G.  a.  1093  (n.  72). 
Prule  a  P.  VI.  36  (excerpt.  Altab.);  a  MB.  sec. 

II  (XIV,  197). 
Pruell  y  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  296,  304). 
Brulcnsis  er  P.  XI,  574  (ann.  AdmunL). 
Pryeleusis  a  P.  XIII.  393  (Olhlonus). 


Dronistcde  s.  RRAM. 

Brtpen  (so).   II.  Lpb.  a.  1100  (n.  123). 
Walirsch  untergegangen,  in  Holstein. 

BROZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 
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FroxzolteMhelm.  9.  Prosselsheim,  NO 

v.  Würzburg.  pg.  Gozfeld. 
Prozzollcsheim  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  130). 
Brozzoltesheim  MB.  a.  923  (XXVlll,  a.  162). 
Urozoltesheim  falsch  hiefür  MB.  a.  889  (XXVlll, 

a.  98) ;  vgl.  K.  n.  165. 


(so)  P.  XIII,  159  (vil. 
nach  Ldb.  Br.  a.  45. 


q»0 


Brnch-  ».  HROf:. 

Bruriiifcn.  11.  G.  c  a.  1070  (o.  64). 
Briicol  »steril.  10.  Wüstung  Brockenstedt 

bei  Quedlinburg,  pg.  (lardego. 
Brucolsstedi  E.  a.  937  (s.  3). 
Brocolsledi  E.  a.  974  (s.  16). 

BRUCT.  In  dem  v.  n.  der  Bructeri  finden 
Z.  8.  92  (vgl.  350  f.)  und  Grimm  gesch.  8.  531  f. 
übereinstimmend  ein  ahd.  boraht  und  nehmen  wurzel- 
verwandschafl  und  bedeutungsgleichhcit  mit  bcraht 
clarus  lucidns  an  (s.  BERHT)  Nur  unterscl.ci.1en 
sich  beide  forscher  darin,  dass  Grimm  eine  Zu- 
sammensetzung Bruct-heri,  Z.  aber  (mir  glaub- 
würdiger) eine  blosse  ableituog  annimmt. 
Bructeri,  v.  n.   1.    Die  Bructerer;  vergl. 

über  ihre  Wohnsitze  die  schritt  von  Ledebur 

(Ldb.  Br.). 

Bructeri  Tac.  ann.  I,  55  ,  60,  Germ.  33;  Vell. 

Paterc.  II,  105;  Eumen.  panegyr.  Conslantin. 

c.  12  u.  13;  Claudian.  de  IV  cons.  Hon.  450; 

Plin.  jun.  cp.  II,  7. 
Bqovxzcqoi  Strab.  VII;  Plol. 
Burcturi  tab.  Peut. 
Briden  Greg.  Tur.  II,  9. 
Bructerii  nolit.  imper. 
Boructunrii  Beda  IV,  II. 
BovaäxieQoi  PioL  hieftir. 
Bruteri  (so)  P.  X,  305  (Hugou.  ehr.). 
Bonhari  urk.  v.  Greg.  111,  a,  733  (üthlon.  vit. 

S.  Bonif.). 

Porahtani  für  Bructeri  AS.  Sept.  VI,  483  (vit. 

S.  Eumen.);  in  der  spätem  ausg.  von  Arnolf 

Barathani  geschrieben. 
Bornlilrn  pg.  8.  In  Westfalen;  vgl.  Z.  353. 
Borahtra  P.  11,  417  (vil.  S.  Liudgeri). 
Boroctra  Erh.  a.  858  (n.  421). 
ßorbtergo  Lc.  a.  966  (n.  109). 
Bortergo  Lc.  a.  834  (u.  48). 
Boretra  I.e.  a.  820  (n.  38). 


Bi-iiderkolt.  11.  P.  XII,  286  (Rodulf. 
abb.  Trndon.).  N.  eines  waldes. 


BRUG. 


Zu  ahd.  brocca,  nhd.  brücke,  pons; 
eine  klasse  von  n.,  die  nicht  immer  von  den  zu 
BRüC  (s.  ds.)  gehörigen  leicht  zu  trennen  sind. 
Üerter,  welche  unser  BRUG  enthalten,  stellt  Bl.  23 
zusammen.  Auf  BRUG  endende  n.  habe  ich  fol- 
gende 33  gesammelt: 
Osnabruggi  8.  Sarbrucca. 
Erizzebruccun  8.  Siggenhrucca  8. 

Ascherichesbrngge  11.       Specprucca  8. 
Buribrnc  11.  Steinigabrucca  9. 

Cissinebrucga  11.  Stalbrucca. 
GermarespruccA  9.  Slenten  brukkea  ü. 

Goubrucca  11.  Sukzebrüggun  8. 

Hadcrichesbrucca  II.        Suarzabrucca  11. 
Hohinprugka  9.  Dietprucce  II. 

Ilembruggion  11.  Tungesbruggen  8. 

Ilorssabrugg  11.  Ulbrucke  II. 

Kindelbruccun  8.  Waldenbrug  II. 

Kissanbruggi  9.  Wanunbruccha  11. 

Liubinbrucca.  Weidemauuesbruggun  10. 

Logmerbrucgen  11.  Widcnbrugga  9. 

Morbrucca.  Zuciaesprucca  11. 

Salembrucca  11. 

Urugae.  7.  a  Brügge  in  Flandern;  der 
ort,  zuerst  678  erwähnt,  soll  nach  der  Über- 
lieferung bei  Graniay e  den  n.  von  der  Krug- 
stock genannten  brücke  haben,  anf  der  sich 
die  einwohner  zu  den  benachbarten  markten 
begaben;  ft  Bruck  bei  Graing,  SO  v.  München; 
•/  Brüggen  bei  St.  Gallen;  ö  Brack,  wahrsch. 
an  der  Moll  in  Karulhen,  K.  SU;  £  wahrsch. 
Seebruck  am  Chiemsee,  K.  St. 
Brugae  a  P.  VIII,  441  (auetar.  Hasnon.);  a  XI, 

334  (geneal.  com.  Flandr.). 
Brngiae  a  P.  IX  mehrro. 
Brutris  et  P.  XII,  367  (gest.  abb.  Trudon.). 
Brucca  ß  MB.  c.  a.  1060,  c.  a.  1080  (VI.  39. 
50,  52). 

Bruccba  d  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Prukka  t  J.  a.  861  (s.  95). 

Prucca  t  J.  a.  890  (*.  114);  .  sec.  10  <s.  158), 
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;  a.  »82  (s.  207);  ß  MB.  c.  a.  1045.  c.  a.  1100 

(VI,  25,  59). 
Prncka  e  J.  a.  979  (s.  208). 
Bracke  ß  Mchb.  sec  11  (o.  1269). 
Bruccon  y  Ng.  c.  a.  940  (n.  721). 
Brugeuscs  cP.Xl,  322. 334  (gencal.com.Flandr). 
Prukkarn.   11.    Bruckern  bei  GrObming 

im  Judenburger  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 
Prukkarn  J.  a.  1074  (s.  260)  neben  Pruklarn. 
Prukkarn  J.  a.  1093  (s.  281). 
HriiKfcilieim.  10.  a  Brüggen  in  Friesland; 

ß  Brüggen  an  der  Leine,  pg.  Aringon ;  y  Brii- 

heim  an  der  Nesse  bei  Gotha. 
Bruggiheim  o  Dr.  tr.  c.  37. 
Bruggihera  ß  Lc.  a.  997  (n.  128). 
Bruggheim  ß  urk.  v.  965  (s.  ehr.  Gotlwir.  s.  462). 
Brugkihem  ß  Erb.  a.  954  (n.  578). 
Brucheim  y  Dr.  a.  975  (n.  716). 
Bröheim  y  Dr.  a,  973  (n.  714). 
Pruckadarl".  10.  J.  a.  933  (s.  171).  Bruck 

an  der  Alz,  Hohenwart  gegenüber,  K.  St. 


Briimerluclitlioi-r.  II.  Erh.  a.  1028 
(n.  955).  Wahrscb.  im  sudlichsten  Ibeile  des 
fiirslenlhums  Waldcck. 
Briimheim.  9  Dr.  a.  804  (n.  224);  pg. 
Nitins.  Ich  balle  den  ort  für  Praunheim  an 
der  Nidda,  NW  v.  Frankfurt,  und  möchte  da- 
her Brunheim  lesen. 
Brumiiiitneftliiigf  n  (so).  9.  Wg.  lr.  C.  20. 
Nach  Ws.  8.  159  Brünninghausen  bei  Coppen- 
NO  v.  Hameln 

i.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  Brum- 


men. ZUtphen  gegenüber. 
BRÜN.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 


im ni ii k»h.  8.  Priinning  bei  Palling.  zwi- 
schen der  Alz  uud  Salzach;  K.  Sl  nennt  den 
ort  St.  Johann-Briinning. 
Brunningas  J.  a.  798  (s.  26). 
Prunningen  J.  ser.  8  (s.  46). 
Hm  ni  aber  Jg.  8.  Eine  Wüstung  SW  v.  Höxter; 

vgl.  Wigand  Corveyscher  gülerbesiu,  1831,8.21. 
Brunisberg  P.  1, 154(ann.Lauriss.),  220  (ann.Til). 
Brnnesberg  P.  1.  155  (Einh.  aun.),  349  (Eoh. 

Fuld.  ann). 
Bruuesberh  P.  VIII,  558  (ann.  Saio\ 


Brunesberch  P.  V,  37  (aun.  Quedlinb.). 

Hrtiiiscanelluii.  11.  Urkunde  von  1072 
(s.  Wigand  archiv  VI,  156).  Brunscappel. 
SO  v.  Meschede,  SW  v.  Brilou,  geweiht  dem 
h.  Bruno  (brnder  Ottos  d.  Gr.). 

Hriiiilshom.    Gr.  III,  312. 

M rtlillBtorf.  11.  Wüstung  Braunsdorf  bei 
Kroppcnsladt  (zwischen  Halbersladt  und  Mag- 
deburg). 

Branislorf  Hf.  a.  1060  (II,  536). 

Brunendorp  Scfa.  a.  964  (s.  77),  nach  Sch.  = 
Brunistorf. 

Bnmeswic.  9.  Braunschweig,  gegründet 
vou  Bruno,  hzg.  von  Sachsen,  wahrsch.  861 

Bruneswic  P.  IX.  848  (ehr.  Hildcsb.). 

Brnncswicb  P.  VI,  786  (mirac.  S.  Bernuardi). 

Brunswich  P.  XIII,  515  (transl.  S.  Aunonis). 
Vgl.  in  bezog  auf  weitere  angaben  die  gründliche 
schrifl  von  Dürre,  Braunschweigs  entstehung  und 
entwickelung  zur  Stadt.  Gymnasial|>rogramm,  Braun- 
schweig 1857. 

Bruiiiiijglliiseii.  11.  Erh.  c.  a.  1070  (n. 
1068).  Wahrsch.  Brünninghausen  bei  Heepen. 
0  v.  Bielefeld. 

Briitiiiigthorp.  11.  P.  XIH,  128  (vit. 
Meinwerc.  epise). 

Brunincthorpe  Erh.  c.  a.  1020  (n.  836). 

Brumminglorp  Wg.  tr.  C.  184  wol  bieher;  un- 
bekannt nach  Falcke. 

Hriiniilngeshajr.  U-  6ud.  a.  1067  (I. 
377).  Breungeshain.  0  v.  Schotten,  W  v.  Fulda. 
Ld.  s.  220. 

Ilruniiiffeslieim.  8.  Breungesbeira.  N  v. 

Fraukfurl.  pg.  Nitacbg. 
Bruningesheim  Dr.  sec.  9  (n.  374). 
Brnnningesheim  Dr.  sec.  9  (n.  371). 
Bruiiingesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3323) 
Bruningen  dafür  Laur.  sec.  9  (ii.  3324). 
HriinnliijKisatedi.  10.  Bornstedt,  NW  v. 

Magdeburg,  pg.  Nordthur. 
Brunningisstedi  Rm.  a.  970  (n.  239). 
Brunigsledi  (derselbe  ort)  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Hru  ii  in  igest  Ii  orf.  8.  aPg.  Alsat.;  scheint 

wüst  zu  sein,  wahrsch.  in  der  gegend  von 

Hagenau  oder  Brumath ;  ß  wahrsch.  eine  wüsig. 

im  bisthum  Freising. 
Bruningesthorf  a  tr.  W.  a.  798  (I,  n.  23).  805 

(I,  n.  25). 
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Bruningestorf  a  tr.  W.  a.  772  (I,  n.  26),  773 
(I,  n.  128),  774  (I,  n.  178).  791  (I,  n.  130). 

Bruningesdorph  a  tr.  W.  a.  824  (1,  n.  171). 

Brnningcsdorf  o  Ir.  W.  a.  774  (I.  o.  53). 

Bruningcsdorpf  a  ir.  W.  a.  784  (I,  n.  89),  7'JO 
(I,  n.  64). 

Pruningisdorf  ß  MB.  c  a.  1030  (IX,  362). 
Pruuingcsdorf  ß  Mchb.  sec.  10  (u.  1056). 
Briuingesdorph  (so)  a  Ir.  W.  a.  772  (I,  n.  105). 
fttriiiiiii$<**i«ilari.   8.   Pg.  Alsat. 
Bruningeswilari  tr.  W.  a.  780  (I,  n.  190). 
Bruningeswilare  tr.  \V.  a.  797?  (I,  n.  62),  820 

(I,  n.  69). 
Bruningeswilre  tr.  W.  II,  n.  126. 
Bruningowilare  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53),  784 

(1.  ii.  60),  788  (I,  n.  102),  790  (I,  n.  116)  etc. 
Bruniogouilare  tr.  W.  a,  719  (1,  n.  45),  757 

(I,  ii.  139),  766  (I,  n.  66).  769  (I,  ii.  91),  c. 

a.  780  (I.  d.  70). 
Pruningeswilare  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 
Briuuingeswilare  (so)  tr.  W.  a.  991  (II,  d.  311). 
Brnuiogo villa  tr.  W.  sec.  8  (1,  n.  129).  c.  a.  735 

(I,  n.  12),  757  (I,  n.  140).  766?  (I,  n.  103). 
Bruningouila  Ir.  W.  782  (1.  n.  87). 
Pruniugouilla  Ir.  W.  a.  742  (I,  n.  52).  744 

(I,  m.  147). 

Briiiilüteslltisilli.   9.   Brunshausen,  NO 

v.  Gandersheim. 
Brunisteshusuo  P.  VI,  763  (Thangm.  vit.  Bern- 

ward.  ep.). 

Brunisteshuson  P.  XIII,  180  (Wolfher.  vil.  Gode- 
hardt). 

Brunisteshusin  P.  XIII,  205  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hard!). 

Brunesteshusa  P.  VIII,  575  f.  (ann.  Saxo). 

Brnnesleshusen  P.  IX,  851  (cbr.  Hildesh.). 

Brunffere«reldun.  11.  MB.  a.  1000 
(XX VIII,  a,  286).  Brennholzfclden  (auch 
Breunohfeldcn  und  Breunzfelden ,  in  allerer 
zeit  noch  Brumgarlsfclden  geschrieben)  an  der 
AltinUhl,  nicht  weit  von  der  quelle  derselben. 

Bi-iinkereshelgcen.  11.  Urk.  v.  1074 
(s.  Ld.  II,  207).  Wüstung  in  der  gegend  von 
Wolfhagen,  W  v.  Cassel. 

Brunjrcrliighusoii.  10.  Ml.  a.  980  (V, 
58).  Brünhausen  an  der  Nette,  SW  v.  Höxter, 
pg.  Nihiherse. 

Bi  tuiliildlsilorf.  II.  Erh.  a.  1033  (u.  987). 


Pg.  Marslem;  viell.  ist  ao  Hiddestorf,  S  von 
Hanover,  zu  denken. 
Briiiiwardearoth.   11.   Sch.  a.  1039 
(s.  151).    Brolerode  bei  Schmalkalden  in 
Thüringen. 


BRUNN.  Zu  goth.  brunna, 

ags.  burna.  nhd.  bruonen  fons.  Interessant  wäre 
es  die  grenzen  zwischen  niederdeutschem  -born 
und  hochdeutschem  -brunu  in  den  o.  n.  zn  ver- 
folgen; Vlra.  267  f.  giebl  andeutungeu  darüber. 
Vgl.  auch  über  diese  n.  Bi.  24.  Zu  bemerken  ist 
noch,  dass  in  alteren  n.  -burn  nicht  immer  klar 
zu  deuten  ist,  da  er  theils  hieber  gehört,  theils 
ans  burin  (s.  BURI)  entstanden  ist.  Auf  nnsern 
stamm  ausgebend  kenne  ich  folgende  134 

Abbenbrunneu.  Budenbrunnen  II. 

Ekkenbrunuen  II.  Potilinesprnnniu  9. 

Eigelesbrunnen  11.  Busbrunno  8. 

Altbrunoun  8.  Buxbrunno  8. 

Eltingesbrunnon  8.  Chaldebrnnna  9. 

Ellinhariesprunno  11.        Cholnprunne  11. 

Amenbrunnen  10.  Cuningesbrunnen  9. 

Emichinbrunnin  11.  Cussilbrunniu  11. 

Ameslabrunno  II.  Dakenbrunnon  8. 

Arnebrnnno  9.  Delebrunno. 

Erleubrnnnen  10.  Tyuffinprunno  8. 

Eruusüsprunnin  II.  Puodenbrunno  II. 

Erphinprunno  9.  Truhtilibrunno. 

Ascalmiuno  H.  Eperespruna  11. 

Adelgerisbrunen  11.  Eberenesbrunno. 

Otlcnbrunnan  II.  Etinprunnan  11. 

ötwines  bntnno  8.  Erchauprunnin  11. 

Patinprunno  8.  Gerbrechtesprunon  9. 

Baldebrunno  7.  Geroidesbrunnen  9. 

Basanbrunnus  9.  Garlbrunno. 

Bedeburn  10.  Caozesprnnn  8. 

Pcnninprunna  10.  Gozelebrunnen  II. 

Berenbrunnen  8.  Gisenbrnnnen. 

Blenchibrannon  8.  Gowacisbrannnn  11 

Blidheres  brunnon  8.         Gruonenbrunnen  10. 

Buchcbrunno  11.  Havucabrunno  9. 

Paicrbruncn  8.  Hakborn  10. 

Boteburn  II.  Hagiuinbrunnin  II. 

Breilenbrunnen  8.  Hciligbrunno  8. 

Breslinesbriiiincn  11.         ilar.brunncn  9. 
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Heribrunnum  9. 
Herelihenbrunnon 
Hartprunncn  11. 
Hasclbrnnnon  9. 
Hereonbrunne  8. 
Heteborn  10. 
Hildbruunun  8. 
Hildegeresbrunno  8. 
Hirnulbruonin  11. 
Luterbronna  11. 
Rabaues  brunuon  8. 
Hutcbrunnen. 
Jesciniiprunnuu  11. 
Kiudibruuaea  II. 
Leimenbrunnun  8. 
Larbrunno  8. 
Liessbora  9. 
Liliuapronno  10. 
Linlbrunno  8. 
Lippuibranaea  8. 
Litlibruuuon  8. 
Luisehrunnen. 
Megiaboldesharn. 
Magdabrunno. 
Malhrunno  II. 
Marcobrunno. 
Marchwartespranea  11 
Massenbruanon  8. 
MellenbranBen  11. 
MittilibrBBBea  8. 
MilhurneB  II. 
Mosehruniipn  II. 
Nessenbruuen  9. 
Niuabruoni  9. 
OsiaesbruBBOB  II. 
Udelgeres  bruaaun  9. 
Padrabrunno  8 


Panprannaa  11. 


Pholcsbrunneii. 
Pnziprunnan  11. 
QoecbroBB  10. 
Reginhersprunnun  11. 
Rantwigezprunne  11. 
Salzbrunno. 
ScalcobraaaoB. 
Scoaibranpo  8. 
Sibenbrunnen. 
Sidiliaes  brunnon  II. 
SigihohespruuBea  II. 
Steinenbrunnen  11. 
SuaaibruBao  8. 
SnehurbniBuo  9. 
Tackilbraaa  II. 
Tuosibrauao  11. 
Oppenburncu  II. 
UdetibruDoeu  11. 
Ulisbruaaea  8. 
Watanbrunnon  10. 
Wadebronnen  9. 
Waltgeresbrunnnn  11. 
WalleBdeabruBBO  11. 
Werinesbrunno  9. 
Wezinesprunnin  8. 
WeidenbrunneB  II. 
Wileburaa  11. 
Wildinpruna  11. 
Windebrunnun  11. 
Wisihrunnen. 
Wizaabrunno  9. 
Woluesbruaooa  10. 
Wolfhclmes  bruaaea  9. 
ZeizmaresbruaneB  10. 


Zuffiuprnnno  8. 
Brunn,  IIb.  u.  orlsn.  8.  a  Brünn  bei  Asen- 
dorf, grafschaft  Hoya.  SW  v.  Verden;  ß  Börne, 
S  Magdeburg,  pg.  Nordthur.;  y  im  bislliura 
Trier;  8  pg.  Alsat.,  wahrsch.  Fontaine,  0  v. 
Beifort,  SW  v.  Müblhausea;  «  ein  uaierge- 
gangcaer  ort  bei  Münsingen,  0  v.  Reutlingen; 
£  Bruaaea  bei  Kaufbeuern,  S  v.  Augsburg; 
rj  wahrscheinlich  verschiedene  orte,  meistens 
gaaz  unbestimmbar;  einer  derselbea  mathmau- 
lich  aicht  weit  voa  Freising;  &  Bruna  bei 
SeeOB.  ia  der  nähe  des  Chiemsees,  K.  St.; 
II 


i  Brnaa  bei  Riedenburg,  SW  v.  Regensburg ; 

x  aa  der  Würm  ia  Baiera;  l  pg.  Grabfeld, 

ist  bei  l'oppeulaner.  S  v.  Mtlnnersladt,  K  v. 

Scbweiafnrt,  zu  suebea;  (t  eia  fluss  ia  Baiera 

oder  Oestreich;    v  Bruaakirehea  BBlerhalb 

Mautern  in  Oestreich. 
Bruua  fi  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Pruna  £  Ng.  a.  930  (n.  812). 
Prunua  r;  Mcbb.  sec.  8,  10.  11  (a.  233,  1096. 

1182);  9  J.  sec.  10  (s.  133);  *  MB.  sec.  II 

(XIII,  330). 
PruBBO  i  BG.  sec.  11  (I.  30). 
Prunfli  *  FA.  sec.  11  (VIII,  3). 
Pruaae  *  MB.  c.  a.  1085,  1095  (X.  385,  386). 
Braa  o  Lpb.  a.  987  (a.  48,  wahrsch.  unecht). 
Brunn  MB.  sec.  II  (XIII,  331,  wahwek,  t,  XIV, 

193.  nobest.). 
Brunaaa  tj  Mchb.  sec.  11  (a.  1197). 
Pruanan  x  MB.  c  a.  1080  (VI,  44);  »  Mchb. 

mc.  11  (a.  1268). 
Brunaua  l  MB.  a.  999  (XXVIII.  a.  277). 
Prunuuu  »;  Mchb.  c  a.  820  (a.  297),  sec.  10 

(n.  979);  x  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 
Brunnoa  <  P.  XII.  73  (Ortlieb.  ZwiralL  ehr  ),  98 

(Berthold.  Zwifalt.  ehr );  d  tr.  W.  a.  820  (I, 

a.  69);  ß  Rm.  a.  959  (a.  180). 
Prunnom  t)  Mchb.  c.  a.  800  (n.  174). 
Brunnin  e  P.  XII,  17  (ana.  Elwaag.);  v  FA.  a. 

1083  (Vin.  251).  1096  (VIII,  255). 
Brannem  (so)  ß  Rm.  a.  946  (b.  152). 
Bruaaea  x  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46);  MB.  sec. 

11  (XIV,  199.  OBbesL),  yHf.  a.  1036  (H,  161); 

i  Ir.  W.  II.  a.  236. 
PruBBea  i  MB.  sec.  II  (XIII,  310.  327);  17  Mchb. 

sec.  11  (b.  1254). 
Proaea  v  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
Buruoa  ß  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Als  ortsbezeichnung.  wenn  auch  aicht  als  ortsnameu. 
erwähne  ich  noch:  nazi  themo  brunaea  Rtb.  a.  777 
(I,  83)  ia  der  markbeschrelbnng  von  Hamelbnrg;  Dr. 
ebds.  falsch  Brunuo. 

Hurnncchernn.  11.  Rm.  a.  1006  (b.  388); 
pg.  Bardaga.  nach  Ws.  246  Borne  bei  Holden- 
stedt unweit  Uelzen  (S  v.  Lüneburg). 
Bmundra.  11.  «  Brunnadern  bei  Bondorf 
ia  Baden,  NW  v.  Sehlingen;  ß  in  Baiern. 
wahrsch.  bei  Hohenried  oaweil  Aicha.  NO  v 
Augsburg. 

20 
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Brunadra  ß  MB.  a.  1041  (XI,  531). 
Brunoaderon  (in  B-)  a  Dg.  a.  1065  <s.  20). 

Brunnnrmi  (ad  B-).  9.  R.  a.  844  (n.  39). 
Viell.  Bruuo  an  der  obern  Zeyer  (Sevira)  zwi- 
schen Oeslreich  und  Steiermark,  K.  St. 

Brtinbfseb.  1 1.  o  Bei  Marbach  an  der  Haun, 
NO  v.  Fulda;  ß  Brunnbach  am  ausßuss  des 
Kochelsees.  S  vom  Würmsec. 

Brunbach  a  Rth.  sec.  II  (II,  250). 

Pranpach  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 

Briiiiiiihcrs.  8.  a  In  der  otihe  des  Mains, 
unweit  Wttnbnrg;  ß  Bruunenberg  bei  Cadolz- 
borg.  W  v.  Nürnberg. 

Bronniberg  a  Rlh.  a.  779  (III,  39,  41). 

Brunneberg  ß  Lg.  Rg.  «u  1091  (s.  105). 

Bruntal.  II.  a  Brunthal,  SO  v.  München: 
ß  Brlindel  im  hzth.  Anhalt. 

Bruntal  a  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Braudel  ß  Hf.  a.  1060  (II,  536)  Weher? 

Bisrnecbe.  9.  Brennicb  (Gr.  III,  311), 
bisth.  Trier. 

Buraechc  Gud.  a.  893  (III,  1021). 

Brunnacha  II.  a.  1023  (n.  224). 

Burnacba  Gud.  a.  893  (I.  4);  AA.  a.  1033 
(III,  105). 

Briiniienunrt.  Dr.lr.  c.37.  Iu  Priesland. 
Brunlieina.  8.  a  Brunnheim  bei  Taghar- 

tiug,  landgericht  Trosberg,  N  vom  Chiemsee. 

K.  St.;  ß  Bornbeim  unweit  Alzey,  pg.  Wormat. 

o.  pg.  Nacbg.;  y  Bornheim,  NO  v.  Landau. 

SW  v.  Speier,  pg.  Spir.;  6  pg.  Bunnecbg. 
Brimbeim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  943.  1192);  y  AA. 

a.  900  (VI,  261);  y  tr.  W.  II,  n.  49,  155, 

216.  219. 

Brunaenheim  6  Urkunde  v.  993  (origg.  Guelf. 
IV,  469). 

Brunneheim  y  tr.  W.  a.  991  (11.  n.  311);  a  AA 

a.  1018  (V.  181). 
Bruuenheim  Dr.  tr.  c  6.  110,  unbestimmt;  hicher? 
Prnnaheiaon  et  J.  sec.  10  (s.  140). 
Bornheim  FA.  a.  1096  (VIII,  253,  256),  sec.  11 

(VIII,  44),  unbekanut. 
Bruniheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1207). 
Brunheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (u.  1891). 
Vgl.  zu  Brunheim  AA.  III.  243. 
Brunbonbit.  7.  Burnbaupt  (Ob.  o.  Nd.), 

W  vom  elsäuischen  Muhlhausen. 
Brunhoubitum  urk.  v.  646  (s.  Gr.  III,  311). 


BRIST 


Brunnbobetum  Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Hi  iitiiieiiliiison.  10.  Erb.  a.  993  (n.  674). 

Unbekannt. 

Prunlelt.  Gr.  III,  311.  Prunleiten,  früher 
ausserhalb  Regensburg,  nnweit  des  militar- 
spitals. 

Brimirobt  (so)  II.  BT.  a.  1060  (II.  536). 
Brannrode,  NW  v.  Mansfeld,  S  v.  Aschersleben. 

Bi-uiiiiunatat.  9.  er  Brunns  ladt  (auch  finde 
ich  Brinstadt  geschrieben),  SO  v.  Schweinfurt, 
pg.  Folcfcld;  ß  Bornstadt,  SW  v.  Eisleben, 
S  v.  Mansfeld. 

Brunnunstal  a  Dr.  sec.  10  (n.  662). 

Brunnonstctin  a  Dr.  a.  880  (n.  621). 

Bumstedihurg  ß  Mt.  a.  979  (V,  56). 
Viell.  aoeh  Iiieber: 

B  Ollndorf  (*o)  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 
lib.  ponlif.  EicbstedL).  Bei  Neubaidensleben 
(regierungsbezirk  Magdeburg),  jetzt  wüst. 


-brniiüt  nur  in  Adolvesbruust  (10).  Ahd. 
brunst  exusüo,  combustio,  also  geht  der  a. 
auf  ausrodung  von  wald  durcä  teuer.  Die 
o.  n.  Brunst,  Prunst,  Prüusl,  finden  sich  nament- 
lich im  nördl.  Baiern  öfters. 

Rroocb-  s.  BKüC.   Bruol  ».  Broilom. 

Bruom.  9.   Dr.  a.  821  (n.  395);  wahrsch. 


Der  ort  ist  in  der  nabe  von  Boppard  am  Rhein 
zu  suchen. 

Brüse»,  fin.  8.    Die  Brusch,  mündet  bei 

Strassburg  in  den  III. 
Brusca  Scbpf.  a.  817  (n.  81). 
Bursca  tr.  W.  c.  a.  712  (I,  n.  237). 
Bruscha  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  157).  1059 

(VI,  227). 
Prusca  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177). 
Brusci  (genit.)  Schpf  a.  845  (n.  101). 
Ueber  den  o.  n.  Brüsch,  der  aber  wahrsch.  mit 
diesem  flu.  nichts  zu  thun  hat,  spricht  Meyer  92. 

BRUST.  Zu  ahd.  brüst  scissura,  erdprust 
biatus  terrae,  vorago,  Gr.  III,  275. 
Brustbein.    10.    Brust hem  bei  Su  Trund, 

NW  v.  Luitich,  vgl.  Grdg.  81. 
Brustemia  P.  XII.  256  (Rodulf.  gest.  abb.Trudon.). 
Bruslemium  V.  XII.  379  (gest.  abb.  Trudon  ). 
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Brustemiensis  P.  XII,  248  (Rodolf.  gf>sl.  abbat. 
Trndon.). 

Briistlucho.  9.  a  Borschel  (Gross  B-)  an 
der  Werra  bei  Treffurt;  ß  in  Friesland,  zwi- 
schen Groningen  and  Dockum. 
Brnstlacho  ß  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.,  vai 

laho  und  Brusdago). 
Brostloham  (in  B-)  a  Dr.  sec.  9  (n.  577). 
Bruslohon  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 
a  Dr.  a.  1061  (n.  761). 


8.  W.sec.8  (n.n.12).  Brach- 
stedt, NW  v.  Tennstedt,  NO  v.  Langensalza. 

BRUV.  Mau  muss  einem  worte  nachspüren, 


das  die  bedeutong  von  berg,  hü  gel  hat,  ohne 
dass  darin  blos  eine  bildliche  anwendung  von  abd. 
brawa,  nbd.  braue  supercilium  liegt  Diefenbach 
im  goth.  wörterb.  I,  316  f.  führt  dafür  engl,  brow, 
schotl.  bree,  brie,  auch  mittellat.  pravium  an;  in 
der  Schweiz  heisst  brau  eine  jähe  felshöhe.  Ich 
stelle  hier  mit  der  bitte  um  nähere  prüfung  und 
weitere  Vervollständigung  einige  n.  zusammen;  be- 
souders  der  n.  Braubarh  kehrt  Öfters  in  Deutsch- 
land wieder. 

Brliibncli,  fln.  8  «  der  Branbach,  nbfl. 
des  Mains  im  hztb.  Nassau,  pg.  Nitichewe;  ß 
der  Branbach,  nbfl  der  frank.  Kinzig,  nach 
Ld.  s.  3. 

Briubacb  a  MB.  a.  874  (XXVIII,  a,  59). 
Bruibah  ß  Laur.  a.  793  (n.  3452). 
Ilrobtirff.   11.   P.  XI,  322  (geneal.  coro. 

Piandr.).   Bourbourg,  SW  v.  Dünkirchen. 
Brin«  11» rl.    II.   Brauweiler  bei  Cöln. 
Bruwillarium  P.  XIII.  305  (vit.  Popponis). 
Bruwilre  P.  XIII,  396  etc.  (Brunwil.  monast. 

fundat). 

Bratmeilare  (so)  Lc.  a  1052  (n.  187). 
Bruwilarcnsis  G.  a.  1056  (n.  56) 
Gewöhnlicher  sind  die  formen  mit  eingeschobenem 
i.,  vielleicht  eine  anlehuung  an  BRUNN? 
Brunwilare  Lc.  a.  1051  (n.  184,  186). 
Brunwillare  Lc.  a.  1028  (n  165). 
Brunwilere  P.  XIV,  186  (vit.  Wolfhelmi);  Lc.  a. 

1051.  1057,  1075  (n.  185,  192,  220). 
Brunwilrc  P.  XIII,  401  etc.  (Brunwil.  monast. 

fundat.);  Lc.  a.  1028,  1051.  1090, 1099  (n.  164. 

184.  244,  256). 


Brumwilre  (so)  P.  I,  99  f.  (anu.  Brunwilar.). 
Brunwilerensis  P.  XIV,  185  etc.  (vit.  Wolfhelmi). 
Brunwillerensis  P.  XIV,  181  etc  (vit.  Wolfhelmi). 
Brunwilreasis  Lc.  a.  1054  (n.  189). 


Bruneies.   Dr.  tr.  c.  43,  73.  Brauhaus. 

jetzt  Petersberg  bei  Fulda. 
Briiuentngun.  11.  MB.  a.  1000(XXV1II. 

a.  283).  Prüfening  bei  Regensburg.  pg.  Nordg. 


BU. 


Die  folgenden  n.  rechne  ich  säromüich  zu 
abd.  büan  habitare,  und  zwar  die  ersten  zu  bu 
habitalio  (welches  in  engl,  und  dan.  o.  n.  auf  -by 
auch  als  letzter  theil  erscheint,  s.  Pt.  507),  die 
letzten  zu  den  demselben  worte  angehörenden  p.  n. 
(vgl.  bd.  I). 

Btinhe.  8.  P  XI,  215  (ehr.  Benedictobur.). 
Im  südwestlichen  Baiern;  hieher  oder  für  Buche 
zu  BOG 

Buknmp,   II.   Hf.  a.  1064  (II,  550).  Im 

bistbum  Trier. 
Bustnt.  9.  a  pg.  Bedens,  nach  dem  ebron. 

Gotwic.  Buchstadl,  eher  viell.  Baustert  (so) 

bei  Bitburg;  ß  Baustetten.  NO  v.  Biberach, 

SW  v.  Ulm. 

Bustal  a  Gud.  a.  893  (III.  1021),  1044  (III,  1041); 

a  H.  a.  962  (n.  173). 
Buestedi  a  H.  a.  978  (n.  196). 
Bustelen  ß  tr.  W.  II.  n.  258. 
Zu  den  p.  n.  gehören  folgende: 
Silwingen.  8.    Laur.  sec.  8  (n.  2701). 

Viell.  Beuggeu  am  Rhein  bei  Rheinfelden, 

pg.  Brisg. 

Bnlnburc.  11.   P.  XII,  80  (Ortlieb.  Zwi- 

falt.  ehr.).   Bubenburg  im  oberamt  Riedlingen 

(NW  vom  Federsee). 
Puanteslinsnn.  9.  Paunzhausen,  SO  v. 

Pfaffenhofen.  NW  v.  Freising. 
Puanteshusun  Mchb.  c.  a.  845  (n.  637). 
Puwanlishusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
BtinmiiiiiMlorr  11.  Baadorf,  S  v.  Göll- 

weig  in  Oestreich. 
Bumannisdorf  FA.  sec.  1 1  (VIII.  4). 
Pnmannisdorf  FA.  a.  1083  (VIII.  251),  1096 

(VIII.  255) 
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Btibfting*  (so).  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2442). 

Eine  Wüstung  im  pg.  Neckarg.,  nach  den  ehr. 

Gotwic.  der  Bopserberg  bei  Stuttgart. 
Biicbegelcbcbe  (io  B-).  Dr.  tr.  c.  6,  66. 

Nach  W.  II,  435  Altenbuseck  bei  Glessen. 
Bueheemleciim  (iu  B-).  8.  W.  scc.  8 

(II,  n.  12);  pg.  Logauaha.    Nach  \V.  viell. 

=  Buchescichche. 
Buchilomuiidl.  10.  Bocklemünd,  NW  v. 

Cola,  pg.  Colon. 
Buchilomundi  Lc.  a.  941  (n.  93). 
Bnchelmund  Lc  a.  1080  (n.  241). 

Bueinbnru  s.  HOS.     Uucingvmhcini  s.  Hntingoalieun 
(HUD).   Bucinobsiitc*  k  BOC. 

Buckelhem.  9.  P.  VII.  23  (ann.  Blandin.). 

üucki*nbr»hn  ».  BUG. 

Backt.  7.  Ein  gan.  0  v.  Minden  (nocbjelzt 
daselbst  B  (icke  bürg),  nach  Ldb.  50  von  dem 
BUckeberge  (zwischen  Obernkirchen  und  Roden- 
berg) genauut. 
Bucki  P.  1, 154  (ann.  Laoriss.).  155(fiinb.  ann.); 
VIII,  559  (ann.  Saxo). 
Zu  Bucki  viell.  Bohweri  (proviueia)  P.  XII,  456 
(Simeon.  Ounelineus) 
Back  lohnten  ».  BUG. 

Blickrode.  9.  H.  n.  896  cn.  127).  In  der 
gegend  von  Luxemburg,  nach  H.  jelzl  Rode. 

BUD.  .    Ich  unterlasse  es,  hier  eine  weite 
Untersuchung  anzuspinnen  und  bemerke  nur,  dass 
für  jetzt  nur  die  form  der  ersten  sylbe  die  folgen- 
den n.  vereint  uud  das*  unter  ihoen  für  jetzt  uoeb 
deutsches  und  undeuisches  vereinigt  ist.  Wegen 
dp»  zweiten  theils  der  Zusammensetzung  erinnere 
ich  an  Malbodiom  (9). 
Bodukuu  (in B-).  II.  Erh.  a.  1033  (u. 987). 
Botegun.  11.  Baden  bei  Achim,  SO  v.  Bre- 
men, nach  Lpb.  s.  64  noch  weit  später  Bo- 
deglien genannt. 
Botegun  P.  IX,  322  (Ad.  Brem.). 
Borenguu  dafür  P.  XIII,  114  (vit.  Meiuwerc.  episc). 
Budica.  9.  et  Nacb  P.  Büderich  am  Rhein, 
nach  Ldb.  Büderich  zwischen  Werl  nnd  Unna. 
S  v.  Hamm;  ß  in  der  gegead  von  Jülich  zu 
suchen. 

Budica  a  P.  II,  418  (vit.  S.  Ijudgeri). 
Budecho  (in  B-)  ß  Lc.  a.  1027  (u.  162). 
BudariB.  2.  Bovioqii  Plol.  Viell.  Dtissel- 
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dorf,  Mo.  460;  Büderich,  Wesel  gegenüber, 
Rcb.  286;  Monheim  unterhalb  Goln,  Wh.  311. 

Butloi  gi».  2.  Bovdoqyii  Plol.  Bei  Icko- 
witz. 0  v.  Breslau.  Ks.  III,  48,  Ralibor,  Wb. 
252;  Brieg,  Reh.  302. 

Bodbnrdiitti.  8.  Boppard  am  Rhein,  ober- 
halb Coblenz,  pg.  Trecbira. 

Bodbardum  P.  II,  678  (transl.  S.  Alexandri). 

Botl>arta  Dr.  a.  803  (u.  214),  821  (n.  395). 

Bolbarion  Ms.  a.  889  (u.  9). 

Booibarta  Dr.  a.  824  (u.  429). 

Bocbbardun  P.  XIII.  III  (vit.  Meinwcrc  episc); 
G.  a.  1044  (n.  47). 

Bothbardon  Elb.  a.  1002  (n.  718;;  E.  a.  1005 
(s.  60). 

Buhcliard  MB.  a.  1061  (XXIX,  a.  154). 

Bogbardou  Ms.  a.  975  (u.  15). 

Pochpanun  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  495). 

Bobardoo  Lc.  a.  874  (n.  67). 

Popartura  Ww.  ns.  a.  992  (V.  345). 

I'oparlon  Dg.  a.  995  (A.  n.  34). 

Boparten  Bbm.  a.  1074  (s.  13). 

Pobarto  (in  P-)  Erh.  a.  1046  (n.  104/.) 

Bopanle  Lc.  a.  1075  (n.  2(9). 

Bobarden  (de  B  )  Lc.  n.  1096  (n.  253). 

Blid  berge.  8.  Hobcnbodberg  am  Rhein, 
bei  Friemersheim,  unterhalb  Düsseldorf. 

Budberg«  Lc.  a.  1003  (n.  140). 

Bodibigrinsis  (so)  roarca  Dr.  sec.  8  (n.  16),  jen- 
seits des  Rheins,  derselbe  ort? 

Bodlbur«.  9.  K.  a.  873  (n.  147).  c.  a.  960 
(u.  183).  Botlwar  im  wirlemb.  oberaml  Mar- 
bach, pg.  Murrachg. 

Boteburn  Ww.  us.  a.  1004  (VI.  158),  ein  theil 
des  jetzigen  dorfes  Schiltigbeim  bei  Sirass- 
burg. Ist  der  zweite  iheil  der  composilioo 
BURI  oder  BRUNN? 

Badegast.  IL  P.  XII,  176  (ebron.  episc. 
Mersch  ).  Wahrsch.  Bietcgast  bei  Willenberg, 
viell.  slavisch. 

Horiigeriiun.  11.  Neben  Bodengernun  ark. 
v.  1074  (s.  Ld.  II,  94).  Büdiger.  N  v.  Fels- 
berg, S  v.  Cassel. 

Bodegruven.  II.  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Bodegraven  am  alten  Rhein,  zwischen  Leyden 
und  Utrecht. 

Bodo  Im  im.  5.  Lex  Salica  (neben  Bodo- 
gheve.  in  der  ältesten  hdseb  Bodacbac»  nacb 
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Art*.  VII,  730)  und  daraus  P.  VUI,  307  (Sige- 
bert.  ehr.).  Die  unbestimmte  läge  des  ortes 
hat  die  verschiedensten  deutungen  erfahren; 
die  alteren  muthmassungen  darüber  stellt  Wi- 
arda  gesch.  des  salischeo  gesetzes  s.  70  f. 
zusammen. 

Ponthchirclieii.  II.  MB.  a.  1040  (III, 

313).    Viril.  Bnrgkirchea  au  der  Mattig  iu 

Oberöslreich,  SO  v.  Braunau? 
Bodribl.  9.  Wg.  Ir.  C.  438.  Büderich  bei 

Werl,  W  v.  Soest  (vgl.  oben  Budica). 
Bolreche  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Biidderich  (auch 

Buderick  geschrieben),  W  v.  Düsseldorf. 


ÖU1I.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  ich 
stelle  nach  dem  abgeleiteten  Budinga  zuerst  die- 
jenigen formen  zusammen,  die  auf  den  j».  u.  Budi, 
dann  die,  welche  auf  Budo  zurückzuführen  siud. 

fBtldinga.  8.  a  In  Friesland;  ß  pg.  Bedcnsis; 
y  pg.  Bretachg. ;  9  Böttingen  im  oberaml 
Münsingen,  0  v.  Beullingeu,  \V  v.  Ulm,  pg. 
Muiiigiseshuntcre-,  «  Bielhingen,  NO  v.  Scbaf- 
hausen,  ghzlh.  Baden,  pg.  Hegowe;  £  Boitin- 
gen im  oberamt  Spaichingeu,  SO  v.  Rotweil; 
tj  pg.  Rotgowi;  9  Poding  unweit  Perchting, 
im  viertel  ob  dem  Wiener  wähl. 

Hudiuga  ß  H.  a.  940  (n.  1.55). 

Budiugnn  ß  H.  a.  1056  (n.  256). 

Butiuga  y  Laur.  sec.  9  (n.  3618). 

Botinga  ;  Ng.  a.  883  (a.  543). 

Buttiugau  t)  MB.  a.  1011  (XXVIU,  a,  433). 

Bottiuge  a  Dr.  Ir.  c.  37. 

Putingas  i?  MB.  a.  731  (XI.  16). 

Potingas  £  K.  a.  802  (n.  56). 

Potinga  £  K.  a.  885  (n.  160);  d  Mr.  a.  961 
(s.  82). 

Potingin  »  FA.  sec.  11  (VIII,  SO). 

Puttynga  r;  MB.  a.  753  (XI,  18). 

Bu etingen  e  Ng.  a.  892  (n.  600). 

Boisheim.  8.  a  Bouheim.  SO  v.  Schleti- 
stadt,  NO  v.  Colmar;  ß  eine  wttsiung  bei 
Ladenburg,  unterhalb  Heidelberg,  Db.  156. 

Botesheim  er  Ww.  ns.  a  1031  (VI,  194). 

Rntthesbeim  ß  Uor.  sec.  8  (n.  429). 

Buodesheimero  marca  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  382). 
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Boti»phn*J.  8.  Pg.Wetareiba.nnch  Ld.  = 

Bolinesbach,  d.  h.  Butzbach,  S  v.  Giesscn; 

vgl.  auch  Weig.  s.  305. 
Bolispbadcn  (in  B  )  Lanr.  sec.  8  (n.  2992,  2993). 
Buotesfad  Dr.  sec.  10  (n.  709;  Sehn,  ebenda«. 

Buohesfad). 
Botesphader  marca  Laur.  n.  3744; 
Hu<li»<loi  f.  10.  J.  a.  945  (*.  178).  .Nach 

K.  St.  Budisdorf  in  Kaminen. 
Bottenowa.  8.  Pottenau  bei  Mosburg,  an 

der  rechten  seile  der  Isar. 
Bottenowa  Mchb.  sec.  II  (n.  1174). 
Potenouwa  MB.  c  a.  1080  (VI,  46). 
Pottiuawa  Mchb.  c.  a.  770  (n.  36). 
Balenbach.  8.    Laur.  sec.  8  (n.  2447). 

Pg.  Neckarg.,  scheint  unbekannt  zu  sein. 
Fiiotinpcrcli.  II.  a  Pietenberg  bei  Kray- 
burg, rechts  vom  Inn,  K.  St.;  ß  wahrsch.  in 

der  gegend  SO  v.  München. 
Puoünperch  a  J.  sec.  10  (s.  148),  931  (s.  162). 
Puolincperch  et  J.  sec.  11  (s.  294);  o  Nt.  sec.  11 

(1856,  s.  46). 
Buttenperch  ß  Mehl»,  sec.  II  (n.  1269)  neben 

Polleoperich. 
Burieiihoiuen.  1 1.  Lc  a.  1085  (n.  235). 

Im  kirchspiel  Beeck  (bei  Ruhrort,  N  von 

Düsseldorf). 

nVsjsleiibrunnrn.  11.  «  Biltidbronn  oder 
GaubUttelbruon.  SW  v.  Wurzburg.  pg.  Baden- 
gowe; ß  pg.  Augergewe;  y  Potenbrnnn,  NO 
v.  Sl.  Polten  in  Niederflsireich. 

Budenbrunnen  o  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Butinebrunnen  ß  Dr.  tr.  c  6,  12a 

Polinbrumiin  y  FA.  sec.  11  (VIII,  17). 

Blidllilfeld.  9.  a  Bodenfeld  an  der  Weser, 
oberhalb  Höxter,  pg.  Logne;  ß  wlistung  bei 
Driburg.  0  v.  Paderborn;  y  Pietenfeld  zwischen 
Kichstkdt  und  Ingolstadt 

Bndiuifeld  a  Wg.  tr.  C.  257. 

Budinifelde  «  Wg.  tr.  C  247. 

Bndincfeldun  a  Wg.  tr.  C.  376. 

Budineveldon  o  Ml.  a,  980  (V,  56). 

Budinetieldun  a  P.  VIII,  664  (ann.Saxo);  «  Wg. 
tr.  C.  59. 

Bodinisvelt  dafür  o  Erb.  a.  833  (n.  331). 
Buddenfeld  ß  P.  II,  419  (viL  S.  Liudgeri). 
Pnalinveld  y  MB.  a.  918  (XXVUI,  a,  158). 
Putlinveld  y  MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 
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Budinchelm.  8.   «  Budenbeim,  NW  von 

Mainz,  am  Rhein;  ß  Bicdigheim  an  der  Enz, 

N  v.  Stuttgart,  pg.  Enzing;  >  pg.  Alsat.,  sup. 

fl.  Buraca  (wüstung). 
Budincheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2392). 
Bodenhaim  y  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
Buienheim  a  Laur.  n.  2  u.  1977. 
Boltenbeim  er  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Potenchaim  y  lr.  W.  a.  712  (I,  n.  234),  c.  a.  715 

(I,  n.  237). 
Buadincheim  y  lr.  W.  U,  n.  174. 
Buelincheim  y  tr.  W.  II,  n.  191. 
ßoetiuckeim  y  lr.  W.  II,  n.  231. 
Biulincbeim  y  tr.  W.  a.  991  (11,  n.  311). 
Butenlmrt.   11.  H.  a.  1020  (n.  220).  In 

der  gegead  von  Zülpich. 
Bodlncliavft.  7.  Ng.  a.  670  (n.  3).  Boi- 
tingen bei  Freiburg  im  südlichen  Baden. 
Bod  Aiiluison.  9.  a  In  der  gegen d  v.  Duder- 

•ladl  oder  Heiligensladt.  W  von  Nordhausen; 

0  Bodenhausen,  0  v.  Wolfhagen,  W  v.  Cassel; 

y  Pattensen,  NW  v.  Lüneburg,  pg.  ßardanga; 

d  im  bisthum  Preising. 
Bodanhuson  y  Erh.  a.  1004.  1025  (n.  727,  943). 
Bodonhnson  a  Sch.  a.  1070  (s.  183). 
Bolinhasan  ß  nrk.  v.  1080  (s.  Ld.  II.  215). 
Pnttinhnsun  d  Mchb.  a.  825  (n  484). 
lloflonrod.  9.  a  Bockerode  an  der  Malier. 

S  v.  Hanover,  Ws.  159;  ß  Bevenrode,  S  v. 

Fallersleben.  NO  v.  Braunschweig,  Ws.  130. 
Bodonrod  er  Wg.  tr.  C.  40. 
Bodenrode  ß  Rm.  a.  980  (n.  264;. 
Boteitfttelne.   11.   P.  VI,  826  (roirac.  S. 

Cunegund.). 

Butinsiilxn.  II.  K.  a.  1092  (n.  241).  Un- 
bekannt, wahrseb.  in  der  gegend  von  Tübingen. 

Bulensulza  Ng.  a.  1036  (n.  821).  hier  Bnllisholz, 
SW  vom  Sempacher  see.  NW  v.  Lnzern. 

Bodiiicthorpe.  10.  er  Bockeudorf,  W  v. 
Höxter,  pg.  Nilhega;  ß  wahrsch.  im  bist  Ii  um 
Mimleu. 

Bodincthorpe  er  Erh.  a.  965  (n.  598). 
Bodendorp  Rm.  a.  995  (n.  834),  unbek. 
Bullingtborppe  (so)  ß  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 
Botcnmicli.  U.   MB.  a.  1075  (XXIX,  a. 

196).  Botnang  im  oberamt  Stuttgart,  s.  K.  280. 
HoriikcNliufteii.  9.  Bödexen  bei  Corvey. 
Bodikeshusen  Wg.  tr.  C.  330. 
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Derselbe  ort  heisst  Bodekeschen  und  Bodechissun 
urk.  v.  1022  (s.  Ws.  208). 

Bodokenlo.  9.  Mrs.  a.  889  (1,  27)  Nach 

Menno  Alling  Loo,  NO  vom  Haag. 
Buthllkesthorp.  I0„  Rm.  a.  959  (n.  180). 

Im  regierungsbezirk  Magdeburg. 
Biiflllinpcen.  8.  a  Pietling  bei  Fridolfing. 
S  v.  Titmaning,  NW  v.  Salzburg,  K.  St.;  ß 
Pultclingen  oder  Pnltelange,  zwischen  Rode- 
macliern  und  Mondorf,  S  v.  Luxemburg,  N  v. 
Thionville,  pg.  Muslacens. 
Budilingen  Gr.  III,  83. 

Putiling  neben  Pulligen  (so),  Pntling  und  Puti- 

ligen  (so)  a  J.  sec.  8  (s.  44). 
Putlinga  ß  urk.  v.  907  (s.  AA.  V,  258). 
BodclNbach.   8.    a  Bohlsbach  bei  Offen- 
bürg,  SO  v.  Strassburg,  pg.  Mortanowa;  ß 
Pulzenbach  im  landgericht  Eggenfelden  (an 
der  Rot),  K.  St. 
Bodelsbach  o  Ww.  ns.  a.  961  (in,  383). 
Badelesbach  (so)  a  Schpf.  a.  974  ,  997,  1024 

(n.  153,  175,  192)  etc. 
Putilespah  ß  ehr.  L.  a.  748  (s.  5). 
Biitllcsluisa.   10.   Beulelhansen  bei  Vils- 

biburg  (SO  v.  Landshut),  pg.  Adalahkcwe. 
Buiileshusa  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  198.  203). 
Budeleshuson  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  301). 
Puleleshuson  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 
Bodoleav/H  In  re.  9.  Batschweiler  bei  Danne- 

marie,  SW  v.  Mtihlhausen,  pg.  Alsai. 
Bodolesvillare  Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Boikialaswileri  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Poatflinpnch.  8.  Pietenbach,  SO  v.  Er- 
ding, NW  v.  München,  nach  Mchb.   Auch  in 
den  citaten  aus  der  J  und  aus  MB.  XIV  scheint 
derselbe  ort  gemeint  zu  sein;  wenigstens  ist 
der  ansieht,  so  viel  ich  sehe,  K.  St.,  der  da- 
für die  erklarung  giebl:  „Pieielbach  (Innern-, 
Aeussern-P.)  in  den  pfarreien  Pommering  und 
Walperlskirchen."  Letztere  beiden  örter  liegen 
auch  in-  der  thal  SO  v.  Erding. 
Poatilinpah  Mchb.  c.  a.  770  (n.  20).  845  (n.  634). 
Poatilinpahc  Mchb.  sec.  9  (n.  730). 
Poatilinpah  Mchb.  c.  a.  820  (n.  502). 
Puotilinpach  Mchb.  sec.  10  (n.  1123). 
Puotilinpahc  Mchb.  sec.  9  (n.  730). 
Puotiiinpah  Mchb.  sec.  9  (n.  755,  841,  874  etc.). 
Putilinipachu.Puotiliuibaeh MB. sec  I0(XIV,362). 
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Puolilinpach  a  J.  sec.  10  (».  145);  MB.  XIV,  361 

ebds.  dafür  Pualtiupacn. 
Boriilcnbratb.  9.  H.  a.  817  (n.  22).  la 

der  gegend  tob  Prüm  (N  v.  Trier);  vergL 

Bodilenpath. 

Bortoliiiigliov».  9.  a  Viell.  Bugelhof  bei 

Neumarkt,  NW  v.  Regensburg?  ß  ist  in  der 

gegend  von  Cüln  zu  soeben. 
Bodoluugbova  o  R.  c.  a,  848  (n.  40). 
Builelinchove  ß  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Bodllenpatb.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der 

gegeud  von  Prüm  (N  v.  Trier):  per  Bodüen- 

patb  usque  Bodilenbrath. 
Potlliiieeprnnnln.   9.   Poltenbrunn  an 

der  T rasen,  in  Unterstreich,  K.  Si. 
Potilinesprunnin  J.  a  890  (8.  113). 
Potilinesprunnen  J.  a.  978  (s.  201). 
Botiiiesbach.  8.  Butzbach,  S  v.  Glessen, 

pg.  Wetareiba. 
Bolinesbacb  Laur.  sec.  8  (d.  3005). 
Boldespach  Laur.  sec.  9  (n.  3007)  hiefür? 

Budinwvelt  a.  Badinifeld. 

Buodcnealieim.  &  a  Büdesheim,  NW  v. 

Hanau,  pg.  Wetareiba ;  ß  viell.  im  pg.  Brethachg.; 

•/  Erbes-BUdesheim,  NW  v.  Alzey,  pg.  Wormal.; 

ö  Büdesheim  bei  Prüm,  N  v.  Trier. 
Buodenesheim  c  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473); 

y  Gud.  a.  1074  (I,  378);  ö  H  a.  1063  (u.  260). 
Buliuesltcim  y  Laur.  sec.  8  (o.  1802). 
Bulinsheim  y  Laur.  sec.  8  (u.  1807). 
Bultinesheim  ß  Laur.  a.  787  (n.  13). 
Bulioslieim  y  Laur.  sec  8  (o.  1894). 
Botinsheim  y  Laur.  sec.  9  (n.  1893). 
Buodenheim  (so)  y  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Bolinesheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  1891). 
ßulinsheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  1896, 

1897,  1898  etc.). 
Boünsheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  1895, 

1900,  1901). 
Botensheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  1890). 
Biiflliiesliusen.  8.   Pg.  (Jochengowe. 
Budineshuseu  Laur.  sec.  9  (n.  3462). 
Butineshusen  Laur.  sec.  8  (n.  3460). 
Buteneshuscn  Dr.tr.c.4,61;  wahrscb.derselbeorl. 
Biiteiiestat.  Dr.  tr.  c  42.  184.  Bonstadt 

(auch  Bönstadt)  bei  Assenheim.  NO  v.  Frankfurt. 
Bodliign  burstal.  IL  Erh.  c  a.  1070 

(d.  1069).  In  der  gegend  von  Minden  zu  suchen. 


BotiiiffjtHliem.  9.  Pol.  Sith.  s  398.  Viell. 

Boisdinghem,  W  v.  St.  Omer  in  Flandern. 
Bodckeritbarp.   II.  P.  XIII,  125  (vit 

Meiuwcrc.  episc).    Böckendorf,  N  v.  Brakel, 

W  v.  Höxter. 
Biiatffisiiijtas.  8.  Tr.  W.  a.  764?  (I,  n. 

193).    Scheint  in  der  gegend  von  Metz  zu 

suchen. 

Buoteresheian.  8.  Eine  wttstung,  wahr- 
scheinlich W  v.  Heidelberg,  Db.  155. 

Buotereshetm  Laur.  sec.  8  (n.  793),  sec.  9  (n.  690). 

Botercsheim  Laur.  sec.  9  (n.  803). 

Botresheim  Laur.  sec  9  (n.  809,  811,  816)  etc. 

Butresheim  Laur.  sec.  8  (n.  814). 

Botiunretitieliti.  S.  Kommersheim,  SW  v. 
Homburg,  NW  v.  Frankfurt. 

Botmaresbeim  Dr.  tr.  c.  42,  27,  29. 

Bolmarsheim  Laur.  sec.  8  (o.  3332). 

Bommaresheim  W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Bomersheim  Laur.  sec.  9  (u.  3369). 

Puatrlhes  Itrewa.  9.  Sehn.  a.  804 
(Dr.  ebds.  n.  215  Puotrilesstrewa) ;  später  heisst 
der  ort  Wolfoltesstrewa.  Wahrsch.  Heustreu 
an  der  münduog  der  Slren  iu  die  fräak.  Saale. 

Botolfesstat.  8.  Bodelstadt  im  Urgründe, 
S  v.  Coburg. 

Botolfesstat  Dr.  a.  788  (n.  87). 

Botolfestat  Dr.  sec.  9  (n.  577). 

Botolvestat  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Pololuessteti  Dr.  sec.  8  (n.  124). 

Bodalglseg  marca.  8.  Laur.  sec.  8 
(n.  1117).   In  der  nähe  von  Worms. 


Budberg«,  Rudegaat  «.  BUD. 

Biidlcblm  (so).  10.  Lc.  a.  962  (u.  105). 
In  der  gegend  von  Cöln,  wahrsch.  wüst. 

BUDIL.  Eine  ableilung  von  ahd.  büan  habi- 
tare,  die  uns,  wäre  der  allsächsische  sprachschau 
vollständiger  Uberliefert,  nach  form,  gebrauch  und 
bedeulung  genauer  bekannt  sein  mfisste.  Doch  er- 
scheint das  wort  noch  im  ags.  botl  domus  und  in 
den  dazu  gehörigen  bytljan  aedificare,  bylla  aedi- 
ficator;  vgl.  Ettmüller  s.  304.  Die  neuern  n.  auf 
-bültcl  sammelt  Pl.  505;  sie  scheiueu  kaum  über 
das  altsächsische  gebiet  hinauszugehu  und  auch 
dieses  lange  nicht  ganz  zu  erfüllen.    Alle  n  auf 
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dieses  wort  kenne  ich  vor  1 100  nur  Dallangibntli  9. 
Dodanebntli  II,  Honengesbuttele  lt  and  Rlchildes- 
biuthl«  1 1 .  Das  eiafache  wort  glaube  ich  zu  linden  in 
Hinlili»-  8.  BUdel  oder  Buel  bei  Cranendonck. 
zwischen  Mastriebt  und  Herzogenbusch,  pg. 
Texandria. 
Budilio  Lc.  a.  779  (n.  I). 
Bodilio  Lc.  a.  844  (n.  59). 
Hont  Ii  (so).    11.    Lpb.  a.  1091  (n.  120). 
Weddewarder  Büttel  bei  Imsum  an  der  ost- 
seile  der  WesermUndung. 

m  - 

,.  Bl  ü. 


BUP. 


Zu  dem  p.  n.  BolTo,  tgl.  bd.  I,  doch  in 
u  folgenden  n.  mehr  zu  einem  stark  declinirten 
Bulli,  Boffi.  das  sich  bis  jetzt  noch  nicht  hat  nach- 
weisen lassen. 
Hoffeahurlun.  9.  Wg.  tr.  C.  402.  Bosse- 
born, SW  v.  Höxter;  vgl.  Wigand  corveyscher 
güterbesilz  (1881),  s.  23. 
ButTiiNMMi.  9.   Bofzen,  N  v.  FürslenberK, 

S  v.  Höxter. 
Buffasson  P.  XIII,  159  (vil.  Meiuwerc.  episc). 
Buftesen  Erh.  t,  1036  (n.  993). 
Boffeshusen  Wg.  tr.  C  348.  450. 
Boffessun  Erh.  c.  a.  1020  (n.  800). 
Bofesu«  P.  XIII,  124  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Vielleicht  noch  zu  diesem  stamme: 

Hui  Hl  i -Ii  »■    &    Bufleben,   NO  v.  Gotha 

Neuere  citate  für  diesen  ort  bei  C.  190 
Buffileba  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  c.  46. 
Bufelebe  Dr.  tr.  c.  27,  46. 
Bufeleiba  Dr.  tr.  c.  38,  36,  77. 
Buffelebe  Dr.  tr.  c.  24. 

Dr.  tr.  c.  38,  182. 


Von  den  folgenden  n.  gehört  Bingin  wol  sicher 
hiehcr  und  ist  nichts  weiter  als  der  dat  jenes  biugo 
smus.  Bogana  mag  für  Boganaha  stehn  nnd  zun 
part  gabogan  stimmen;  unsicherer  ist  aber  das  hie- 
hergehüren  der  beiden  andern  n.,  in  denen  mögli 
überweise  der  n.  einer  persou  steckt. 

Hinein    9.   er  In  Oeslreich,  in  der  gegend 
am  Karapflusse,  wo  noch  ein  landstrich  davos 
das  Boigreich  benannt  ist  ;  ß  Beugen  (Nieder  B-). 
N  v.  Alldorf  bei  Weingarten  (kgr.  Wirteraberg). 
Biugin  a  MB.  a.  863  (XI,  121);  a  FA.  sec.  II 

(VIII,  12,  13). 
Biugen  (das  i  sieht  über  dem  u)  ß  Arth.  sec.  10 

(VI,  490). 
Piugin  a  FA.  sec.  11  (VIII.  40). 
Pingen  o  FA.  sec.  11  (VIII.  32). 
Pingen  (so)  a  MB.  sec.  1 1  (XIV,  196)  wahnck. 


BUG.  I.  Wiesich  von  ahd.  biugan,  nhd.  biegen 
flectere  sowol  mit  dem  priisensablaut  das  snbst. 
biugo  sinus  als  mit  dem  wurzelvoral  das  subst. 
bogo  arcus  herleiten,  so  erscheinen  beide  gestalten 
auch  in  den  orlsoamen;  als  zweiter  theil  die  erste 
form  in  Persenpeug  (11),  üulpiuga  (10),  Sala- 
piugin  (9),  Wirmopug  (10)  und  Wissepuig  (10); 
die  zweite  form  wol  nur  in  Elinpoga  (8),  da  Horo 
bogium  (11)  und  Barboge  (10)  wol  nur  den  schein 
haben,  als  gehörten  sie  hieher. 


■"o)tain».  8.  Bogen,  am  nordufer  der  Donau. 

NO  v.  Siraubing.    Ebds.  Iiiessen  zwei  flüut 

namens  Bogen  in  die  Donau. 
Pogana  MB.  a.  731,  882  (XI,  15,  16,  18,  432). 
Pogen  MB.  sec.  11  (XI,  20). 
Bogama  (so)  MB.  a.  865  (XI,  123),  wahrach. 

derselbe  ort. 
Poglitpach.  II.  FA.  a.  1083  (VIII,  249). 

sec.  11  (VIII,  6).   El«  bach  bei  St.  Pollen  in 

Oeslreich. 

Pogindorr.  8.   Chr.  L.  c.  a.  800  (s.  42). 
Bogendorf  in  Oberöstreich.  landgeriebt  Brau 
K.  Sl. 


BUG.  2.  Im  ganzen  zum  p.  n.  Buggo  und  dta 
dazu  gehörigen  formen  (vgl.  Bucco  bd.  I);  dock 
wird  sich  ohne  zweifei  für  diese  p.  n.  in  zukauft 
noch  eine  scheiduug  in  zwei  verschiedene  slan« 
ergeben. 

Plicktnff».  10.    Buggingen  bei  Mtillheim. 

SW  v.  Freiburg,  pg.  Brisjr. 
Puckinga  Dg.  a.  962  (A.  n.  26,  b  ). 
Puchinga  Dg.  a.  1008  (s.  14). 
Huckenbrnlin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2615). 
In  der  gegend  zwischen  Heidelberg  und  Beil- 
broun,  unbek.,  Db.  245. 
Biigsenhelm.   8.  o  Bockenheim  (Gr,  » 
Kl.),  W  v.  Worms,  pg.  WormaL;  ß  Böcbing«. 
N  v.  Landau,  =  Bochlnga  (s.  BOG);  yBockea- 
n,  NW  v.  Frankfurt,  pg.Nilahg,  (vgl.  BOC); 
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d  die  Wüstung  Bockenheim  bei  Münzenberg, 

S  v.  Glessen. 
Buggenheün  a  Laar,  sec  8  (n.  839). 
Bukinheim  o  H.  a.  1023  (n.  224);  a  AA.  a.  1033 

(UI.  105);  o  Gttd.  a.  1044  (III,  1041). 
Bukcnheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1388). 
Bocchenheim  d  Laur.  sec  8  (n.  2093). 
Buecbeabeim  a  Laur.  n.  3660. 
Bocbiuheim  y  Laar,  sec  8  (n.  8391). 
Bochincheim  ß  Laur.  sec.  8  (u.  2163). 
Buggeaheimoao  marca  o  Dr.  a.  841  (n.  534  f.). 
Buchinheimer  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  2120, 

2121.  2122)  etc. 
Buckenheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (a.  1112, 

1116.  1117;  etc. 
Bocchenheim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  987). 
Buckenheim  marca  Laur.  sec  8  <a.  1110,  1114). 
Bucchiagheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (a.  2119). 
HiefUr  auch: 
Brukeubeimer  (so)  marra  u  Laur.  sec.  8  (n.  1 1 15), 

sec  9  (n.  1111). 
Piickiiirho  vn.  9.  Nach  Ng.  ia  der  Schweiz, 

Botlighofen  bei  Eggeu. 
Puckinchova  Ng.  a.  838  (a.  286). 
Pucchiuchova  Ng.  a.  869  (n.  455). 
Paccbiabowa  Ng.  a.  865  (o.  431). 
llucklnhu»cn.    II.   P.  XIII,  155  (vit. 

Meiawerc.  episc);  Erb.  a.  1031  (o.  971).  Ist 

in  der  gegend  von  Sandebeck,  NO  v.  Pader- 
born, zu  suchen. 
Biigliciiscelp  (so).  Laar.  sec.  9  (n.  2597). 

Nach  Db.  245  der  Bockshof  in  der  gegend 

W  v.  Heilbronn, 
rucliilinff«.  10.  MB.  a.  983  (XXVIII.  a. 

239).  Pudding  bei  Nalternberg,  in  der  ecke 

zwischen  Isar  and  Donau,  pg.  Tunahg. 
Hiigene»lieim.  11.  Tr.  W.  a.  1065  (II 

n.  304) 


RiiffKiii.  9.  Bücken  bei  Hoya,  SWv.  Verden. 

SO  v.  Bremen, 
Buggin  P.  IX,  300  (Ad.  Brem.). 
Bukkinn  Lpb.  a.  937  (n.  31),  988  (n.  49) 
Buckiaa  Lpb.  a.  1014  (n.  61). 
Bukkun  Lpb.  a.  967  (n.  44). 
Bücken  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Buscin  dafür  Lpb.  a.  937  (n.  32). 
ir. 


Bugginensis  P.  IX,  317  (Ad.  Brem.). 
Buccensis  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Baciensis  P.  IX.  334  (Ad.  Brem). 

Uogbenscelp  e.  UUG. 

Bnfrlriltlil.  9.   Bünde.  SW  v.  Minden,  SO 

v.  Osnabrück. 
Buginithi  Erb.  a.  853.  1039  (n.  411,  1013). 
Buinidi  Erb.  a.  1040  (n.  1019). 
Biunidi  Erb.  a.  1025  (n.  940). 
Buuede  Ms.  a.  1079  (n.  30). 
Bujgoweiisia  pg.   10.  Gud.  sec.  10  (III. 

1025).  Steht  wahrseb.  für  Bietgowensis  (Beda- 

gowa);  vgl.  Frenkinka. 
Biihliuledi.  8.  Buchold,  N  v.  WUrzburg. 
Buhhuledi  Scbn.  a.  788  (Dr.  ebds.  n.  87  Buh- 

hulidi). 

Bnchil.de  W.  sec.  8  (II,  u.  12). 
Buhbilidcn  (in  B-)  Dr.  sec.  9  (n.  186). 
Buchnldi  Erb.  a.  834  (n.  340). 


BOHL. 


Zu  ahd.  buhil  Collis;  vgl.  Gr.  III.  41. 
Bt.  3.  Ueber  die  kurhessischen  hicher  gehörigen 
n.  spricht  Vlm.  247,  die  erstaunliche  masse  der- 
jenigen aus  dem  cantoa  Zürich  verzeichnet  Meyer 
81  uud  1 18.  Als  zweiter  tbeil  begegnet  das  won 
in  folgenden  16  n.: 
Ameizbuhil.  Huzenpubel  II. 

Armbugila.  Kabenbuhele  11. 

Okeresbuhil  9  Nunnenpuhel  11. 

Cruzibubil.  Schenenbouhel  11. 

Erisenbuhei.  Skitingsdtbouhel  (so)  9. 

Vurchenbuhele  11.  Sleininbuhil  10. 
Gozzcsbuhel  11.  Wassanbuhil  9. 
Hohinbuilo  11.  Wolfcsbuhil  11. 

Hu  Ii  IIa.  8.  et  Büchel  bei  Kindelbrück,  S  v. 
Frankenbausen,  SO  von  Sondershausen,  pg. 
Navilg.;  ß  Bühl,  SW  v.  Motlerstadt,  NW  v. 
Speier,  pg.  Hedenegowe,  K.  s.  320;  y  Buhl, 
SO  v.  Ras  lad!,  pg.  Ufg.;  d*  Bühl  im  amle  Rot- 
tenburg  (SW  v.  Tübingen);  e  Bühl  (Ober-, 
Unter-)  bei  Radolfzell,  W  vom  Bodensee; 
£  Bühl  au  der  Wernitz,  zwischen  Oellingen 
und  Donauwörth;  >;  Büchel  bei  Benedicüieucrn, 
PI.  s.  269;  &  Büheln  und  Bühelbrück  an  der 
Saale,  landgericht  Reicheaball,  K.  St;  t  in 
Obertislreich. 
Buhila  v  MB-  c.  a.  1050  (VII,  40). 
Buhilo  (in  B-)  t  Laur.  sec.  8  (n.  2085). 
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Puhila  i)  P.  XI,  220  (ehr.  Beuedictobur.);  *  MB. 

sec,  10  (XIV,  358);  9  J.  sec.  10  (s.  131); 

r;  MB.  a.  1048  (VII.  89). 
Bnbile  o*  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.); 

e  Ng.  a.  965  (n.  754j. 
Puhile  j}  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46;;  y  Dg.  a.  1057 

(A.  n  51). 

Buhil  Ö  P.  XII,  98  (Berlhnld.  Zwifall.  ehr.). 

Buila  C  Laar.  a.  868  (n.  37). 

Builo  a  Erb.  c.  a.  1060  (n.  1061). 

Puehele  t  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 

Poule  tj  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

Puhilen  ij  P.  XI,  223  ,  234  (ehr.  Beoediclobur.). 

Buheleu  (ad  B-)  ßl  tr.  W.  II,  n.  42. 

Bühelen  (ad  B  )  ßt  Ir.  W.  II,  n.  55,  70.  213; 

ß*  ir.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Buelon  ß  AA.  a.  1100  (III.  277). 

l'uillacha  *.  1'tilaha. 

Piihelarn.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Büch- 
lern, oberhalb  Schwarzach  im  Pongau,  K.  St. 

I*<il.llc»bacli.  9.  Chr.  L.  a.  824  (s.  64). 
Büchelbach  in  Oberostreich,  pg.  Alerg. 

Biiclillcsperc.  8.  Bickelsberg  im  oberamt 
Salz,  pg.  Bertollipara. 

Buchilerperc  (so,  falsch)  K.  a.  782  (d.  26). 


BUHS.  Ob  diese  n.  zu  lat.  buxus,  ahd.  Iwlis- 
boam,  nhd.  buchsbaum  gehören?  Meyer  s.  100 
nimmt  den  gebrauch  dieses  wortes  in  o.  n.  an. 
Doch  ist  daneben  auch  immer  au  ein  undentsebes 
element  zu  denken. 
Puhsa.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569).   Nach  Ng. 

Hcrzogenbuchsee  bei  Wangen,  NO  v.  Bern. 
Biixlta.   11.   K.  a.  1040  (n.  223)  Buch- 

siten  im  canton  Solothurn,  com.  Buxcowe. 
Buxcowe  comilat.  11.  K.  a.  1040  (n.  223). 
Der  Buchsgau  im  canton  Bern  und  Sololhurn. 
Diese  drei  namen  gehören  ihrer  geographischen 
läge  wegen  jedenfalls  zusammen;  der  Burhsgau  hat 
■ach  dem  chron.  Gotwic.  565  von  dem  schlösse 
Büchsen  seinen  n. 

BiiiUrtuttio.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  1000). 
Busbrunno  P.  HL  30  (Pipp.  capiL)  wol  hieher. 
Bubslar.  8.  c  Dürbosslar  bei  Jülich;  ß 
Buschweiler,  NW  v.  Grüustadt.  SO  v.  Göll- 
heim, pg.  YVormal. 
Buhslar  a  Lc.  a.  898  (o.  81) 


Bnxlare  ß  Laar.  sec.  8  (u.  1151),  sec  9  (n. 

1149,  1150). 
Buchsolare  ß  AA.  a.  767  (1,  254);  Dr.  a.  767 

(n.  29)  ebds.  Bnchrolarc. 
Buoslare  a  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
ÜUYWilari.  8.  Buchsweiler  (franz.  Boux- 

willer),  W  v.  Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 

pg.  Alsat. 
Buxwilari  tr.  W.  a.  737  (1,  n.  37). 
Puxwilarc  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  40). 
Buu.souilare  (so)  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  97). 
Buswilari  tr.  W.  a.  821  (I.  n.  175). 


Ilukatnp  s.  Dl". 

II ii kr ii cm.  Ii.  P.  VI.  783  (mirac.  S. 

wardi).    Bokenem,  SO  v.  Hildesheim. 
Blllaha.  II.  Laur.  sec.  1 1  (ii.  141).  Bullau 

SO  v.  Krbach,  NO  v.  Heidelberg, 
llulffeitslieim.  Gr.  IV,  949. 
Hu  Ii  heia.  9.   P.  XIII.  126  (vit.  Meinwerc. 
epise),  Wg.  tr.  C.  394.   Pg.  Soratvelde.  In 
der  gegend  vou  Paderborn.  Wüstung. 
Buliluiikiii.   10.   P.  IX.  310  (Ad.  Brem,, 
var.  Bulilunchin  und  Bulilunkeu).    Bluak  in 
Holstein,  N  v.  Segeberg.  SW  v.  Eulin. 
Zur  aufklaruug  dieses  auflallcndeu  namens  dient 
vielleicht,  was  ich  im  archiv  für  hess.  geschichte  und 
allerlhumskuudc  bil.  VI  (1851).  s.  21  lese;  danach 
heisst  die  Blunker  eine  stelle  in  der  nkhc  von  Dietzen- 
bach am  nordabhnnge  des  ütlenwaldes,  wo  der  boden 
wegen  des  darunter  liegeuden  moores  schwankt. 

Bulio^a .  Bullanliiwuti ,  llulltnki-iin ,  Uulliutliurf  n.  HOL 

BÜLS.  Ich  vermulhe  einen  solchen  stamm  für 
p.  n.  (vgl.  bd.  1  Bulso),  kann  aber  über  seine  etj- 
mologie  keinen  aufscbluss  geben. 
PolMftiiijKAM.  8.   Mchb.  c.  a.  770  (n.  51). 
Nach  Xt.  1851,  s.  284  wahrscheinlich  Polsing  im 
Hausruckvierlel  Oberöslreichs,  SW  v.  Alkofeo. 
Bolseiihelm.    10.    Bolscnheim,  SW  von 

Strassburg. 
Bolsenheim  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 
Bolsenhein  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Ilolzinwanc.  1 1.  Polzwang,  OtomWärmsee. 
Bolzinwanc  P.  XI.  219  (ehr.  Beuedictobur.). 
Polzinwanch  P.  XL  233  (ehr.  Benedictobar.). 
Polzenwanch  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
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BUN.  Zu  den  p.  n.  desselben 

Bunins».  10.  a  Biringen  bei  Marbach, 
N  v.  Stuttgart;  ß  Bingen  im  fUrsllb.  Hohen- 
zollern ;  y  Gross-Pünning  im  laudier.  Decken- 
dorf, and  Klein-  P.  im  landgericht  Landau;  6 
pg.  Woratat.;  e  Pu  Hingen,  SO  v.  Münster. 

Baniaga  a  Dg.  a.  978  (A.  n.  SO). 

Buningin  ß  P.  XII,  107,  112  (Berlhold.  Zwi- 
fall.  cbr.). 

Bunninga  6  Dr.  a.  779  (n.  62). 

Puninga  y  BG.  I,  168 

Pnningun  t  Krh  a.  1059  (n.  1082). 

Honette  *.  Bugioitlii. 

Biinniiislieim.  8.  a  Btfnnigheim,  SW  v. 

Heilbronn.  pg.  Zahernachg.;  ß  in  Holland. 
Bunningbeim  a  Laur.  sec.  9  (u.  3501,  3519). 
Bnnnincbeim  a  Laur.  sec.  8  (n.  3522),  sec.  9 

(n.  3521). 
Bnnnicheim  c  Laur.  sec.  9  (a  3520;. 
Bunenheim  Schpf.  a.  810  (n.  75).  anbestimml. 
Bumtiiicbem  ß  Mrs.  c.  a.  866  (1,  17). 
■Viiininchova.  10.  Pinkoren  im  landge- 

ricbi  Stadtamhof  bei  Regensburg. 
Punninchova  MB.  a.  9U  (XXVIII,  a,  148). 
Punnunchouen  BG.  a.  1080  (I,  41). 
Biuionratli.  10.  HF.  a.  983  (I.  522).  In 

der  gegend  von  Poldc? 
Btinislharpa.  IL   Frek.  Bunslorp  bei 

Greven,  N  v.  Munster. 


..  u.  ort,  9.  er  Bannacb,  fl.  u.  ort 
N  v.  Bamberg;  ß  Kirchbaune.  SW  v.  Cassel, 
an  der  Banne,  pg.  Hessignwe;  s.  Ld.  II,  62; 
y  pg.  Spehtrein. 
Banaba  a  Dr.  a.  804,  814,  816  (u.  219,  299.  323). 
Bunahu  (ad  B-)  K.  a.  815  (anhang  B),  unbest. 
Pnnnaba  y  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  432). 
Vielleicht  (doch  nicht  sehr  wahrscheinlich)  hieher: 
Bunuu  ß  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  62). 
Bunon  ß  W.  a.  1015  (UI,  n.  45). 
11  ii nder« de.  11.  Del.  a.  1086.  Die  urk. 
bat  falsch  Bnnderoderodc. 

Banmle  ».  Buginitlii. 

Bunltinm.  2.  Bovvtttov  Ptol.  Rostock, 
Mn.452;  Bützow  am  Zusammenflüsse  der  War- 
now  und  Nebel,  Wh.  278;  Benz  auf  der  insel 
Usedom.  Reh.  252. 


Bimlar.  9.  P.  VII.  23  (ann.Blaodia.).  Bon- 
laere  bei  Grammont.  SW  v.  Brüssel,  SO  v.  Geat. 
Bunhlarun  Erb.  a.  889  (n.  479)  in  Westfalen. 
Bunneliart.  11.  MB.  sec.  II  (XIV,  195). 

Bunninga  c-tc  f.  BUN. 

Btuiteüdarf.   Dr.  tr.  c.  40,  11. 
Bmitlagl.   II-   Erb.  c.  a.  1030  (n.  918) 

Bunun  n.  Buualia.    Buoch-  ».  BOC. 

Iliiodlveldun.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wi- 
gand archiv  VI.  161).  Bödefeld,  SO  v.  Mr. 
sebede  iu  Westfalen.  Zu  BUD? 

Biiahse.  11.  W.  a.  1016  (III,  n.  48).  = 
Buohse?  in  Thüringen  an  der  Werra. 

BiioMrl«,  bgi.  11.  Hf.  a.  1036  (II.  157. 
unecht).   In  der  gegend  von  Trier? 

BoosUre  «.  Bl'HS. 

lluotestat.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  Bütt- 
stedt, W  v.  Eckardlsberga,  N  v.  Weimar. 

Buodestal  K.  c  a.  960  (n.  183),  unbestimmt. 

Buotlniad.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  695); 
ebds.  auch  Buotiruodono  marca. 

Btn-eltliiim.    II.  Burtscheid  bei  Aachen. 

Burcitbum  P.  IX.  479  (gest.  episc.  Camerac). 

Buorcit  Lc.  a.  1075  (n.  219). 

Porcit  Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Poncelho  Lc.  a.  1040  (n.  173). 

Porchetum  Lc.  a.  1018  (n.  151). 

Porried  Lc.  a.  1016  (n.  149). 

Burcium  (so)  P.  IX.  529  (cbr.  S.  Andreae). 

Porcetensis  Lc.  a.  1018  (n.  150,  152).  1056 
(n.  191). 

Der  n.  ist  erst  später  fälschlich  in  die  analogie 
der  deutseben  n.  auf  -scheid  binübergetrelen.  Er  ist 
entschieden  undeutscb  und  gehört  zugleich  uoch  einem 
andern  orte  an,  nämlich  Bourcy,  NO  v.  Bastogne, 
auf  der  lioie  zwischen  Luxemburg  und  Lüttich,  wel- 
cher ort  seit  sec.  9  in  der  form  Burcido,  Burcit  vor- 
kommt; vgl.  Grdg.  26  f.,  29. 

Burciiit  (in  B-).  9.   W.  sec  8  (II,  n.  12). 
Borken,  S  v.  Fritzlar,  W  v.  Homberg,  pg.  Has- 
sorum,  Ld.  II,  174. 
Biirdleldliigren.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3275). 
Burladingen  bei  Hcchiugen,  fslth.  Hohenzollcrn. 

BURG.  Zu  bürg  an,  bereits  seil  sec.  1  in 
o.  n.  nachweisbar.  Eigentümlich  ist.  dass 
grade  dieses  worl  gebraucht  wurde,  um  fremden 
uamca  dcuUcheu  klang  zu  geben,  wie  Rumuburg, 
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Nazarölhburg,  Belhlemaburg  im  Heliand  beweisen  : 

Fryburg  11. 

Lindbnrg  11. 

tLbolicb  ist  die  auffallende  ersebeinung  in  einer 

Fugulsburc  9. 

I.inzeburg. 

ganz  vereinzeilen  und  eben  deshalb  sich  wol  als 

Gerburgaburg  10. 

Luidenebnrg  10. 

anecht  kundgebenden  urk.  v.  979  (Mt.  V,  56),  das* 

Clalaburuc  8. 

Lobodenburg  7. 

an  vollständige  deutsche 

o.  n.  noch  ein  ganz  Ober- 

Gloupurc. 

Lollunburg  lü. 

flüssiges  -bürg  angehängt  wird,  so  dass  z.  Ii.  ua- 

Gobatzspurch  11. 

Lurenburcb  11. 

roen  auf  -leben  und  -stedt  als  -levaburg  und  -slede- 

Gunreburg  11. 

Luzilunburch  11. 

burg  erscheinen.  Sonst  ist  noch  zu  bemerken,  dass 

Habechisburc  11. 

Lucelingeburg  11. 

-berg  und  -bürg  zuwei 

en  bei  denselben  örtern 

Hacbnrg  11. 

Meynburghun  9. 

Wechsel u.   Ueber  die  mit  bürg  zusammengesetzten 

Heimenburg  II. 

Magathaburg  9. 

namen  haudclo  Grimm 

?ramm.  III,  421,  Gr.  Ul. 

Hamalunburg  8. 

Mariunbnrg. 

180  ff.  und  Pt.  535,  Uber  die  kurhessischen  insbe- 

Hammaburg 9. 

Mersiburg  10. 

sondere  Vlm.  271,  ilher  die  aus  dem  ghzth.  Hessen 

Harburg  10. 

Meltburch  11. 

Weig.  28-4  ff.,  über  die 

aus  dem  canton  Zürich 

Herilungoburg  9. 

Mierenborg  11. 

Mejer  109  ff. 

Herzogenburch  11. 

Mekclenborch  10. 

Es  folgen  uuii  223  auf  bürg  ausgehende  namen: 

Hartesburg  II. 

MilsiburR  10. 

Aberinesburg  9. 

Buriaburg  8. 

Hasalburuc  9. 

Mosaburc  9. 

Agastaldaburg  11. 

Gambnrg  9. 

Ilasburgun  9. 

Mugjfiburc  11. 

Ekkilunpurc  9. 

Cbarlaburc  9. 

Hadeburgi  10. 

Muudburg  11. 

Alburg  8. 

Ghuigeburch  11. 

Hathcresburgdi  II. 

Nabepurg  10. 

Aldinbiirg  9. 

Ciuscesburg  11. 

11  ii  Ii  in  pure  8. 

Nelleuburg  11. 

Elliiparc. 

Coburg  II. 

Hohseobnrg  8. 

Kechirburc  8. 

Amanaburg  8. 

Cochirsbnrg  11. 

Hesleburg  10 

Niderenbnrc  II. 

Anesiburch  10. 

Coloburg  9. 

Hitlinburg  11. 

Niwanburg  10. 

Arniburch  10. 

Connoburg  9. 

Hillifridesburg  8. 

Norlburgnou  II. 

Ascafabnrg  9. 

Crucihurg  10. 

Liuniburg  10. 

Okeninburc. 

Asciburg  1. 

Gucuuburg  10. 

Hodenburh  9. 

Olbruch  10. 

Odinburch  9. 

ChuniprehUpurc  11. 

Holiupurcb  II. 

Hortenbnrc  11. 

Auguupurc  11. 

Cuskiburg  10. 

Horeburc  11. 

Oulcsburg  11. 

Augustburg. 

Tagesburc. 

Raveuspurg  9. 

Persenburg  11. 
Ponleburg  10. 

Orenbnrc  II. 

Dalburc. 

Kabengeresburc  11. 

Ostarburge  9. 

Darniburg  10. 

Ringcburc. 

Quadribur^iura  4. 

Aulburga  9. 

Dasburg  8 

Rotbalasbunh  11. 

Quidilingaburg  10. 

Baumburg  11. 

Denisbnrc  lt. 

Rodolversborcb  (so)  10. 

Kadenburg  11. 

Boamiaebarch. 

Dersaburg  9. 

Kosburg  10. 

Kegauisburg  8. 

Beuisburg  8. 

Dockinburch  11. 

Huiusburg  11. 

Randesburc  11. 

Berneburg  10. 

Dudunburc  8. 

Homabarg  10. 

Bodenburg  9. 

Biberburg  8. 

Eburspurc  9. 

Velfereburg  II. 

Razisburfa  10. 

Biburg  8. 

Elidburg  9. 

Ibhburch  II. 

Rihhcrespurga  11. 

Bidburgh  11. 

Entinesburug  8. 

Iburg  11. 

Rienburch  11. 

Biangibudiburg  II. 

Erisburg  8. 

(Iburg  II. 

Rinasburg  9. 

Bisiuisbarg  9. 

Ertpurch  11. 

llsineburg  10. 

Risinesburc  10. 

Poppenburg  11. 

Valchenburch  11. 

Irdiuahurc  9. 

Rieteuburch  11. 

Boioebure. 

Fasenburgo  8. 

Isinburg  8. 

Rudiburgi  10. 

Bozhoburg  10. 

Finfpurigi. 

Kesigcsburch  9. 

Runigenbnrc  8. 

BramlanburR  10. 

Virneburg  II. 

l.akibnrgium  2. 

Saliburch  8. 

ßreshurc  11. 

Vabapurch  11. 

Leiniburc. 

Sahiburg  8. 

Brobnrg  11. 

Foreburg  9 

Lauenlenburch  11. 

Saraburg  9. 
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Scalcaburg  11. 

Durchelenburch. 

Schauenburg  II. 

Tboroburg  10. 

Seburc  9. 

TUliburg  8. 

Siburck  8. 

Touaburg  11. 

Sigiburg  8. 

Trileburc  11. 

Singenburh  11. 

Tuiagoburg  10. 

Skidrioburg  8. 

Uotinburg. 

Smernigeburg  10. 

Unnesburg  10. 

Solazburg  9. 

Ualeburguu  9. 

Spatinisburg  10. 

Wardburg  11. 

Stauwenborch  tl. 

Werinfridesburc  11. 

Stedieraburg  10. 

Wassenburg  II. 

Slirapurhc  10. 

Wazarburc  8. 

Stitterlingheburg  10. 

Weidababurg  8. 

Stocheimaroburcb  9. 

Wellinpurc  10. 

Straiiburg  8. 

Wendolmeresborcb  10. 

Strumburg  11. 

Westerburg. 

Stulbeuborcb  11. 

Widegenburg  10. 

Suliburc  8. 

Willenaburg  10. 

Sutburgnou  11. 

Wimilaburch  11. 

Sutherburg  11. 

Winpurch  8. 

Sunuunpurch. 

Wiailbiscanburg  10. 

Suraburg  8. 

Winlerburc  9. 

Suldesburg  II. 

Wirziaburg  8. 

Suaiiuburgoa  10. 

Visburgii  2. 

Swartzinburg  II. 

Wischiiiburg  10. 

Swemeburg  10. 

Wissenburg  II. 

Symmersenbnrg  10. 

Wizanburg  7. 

Tbinkilburg  11. 

Vulloneburg  9. 

Teuloburgiuro  1. 

Vnltaburch  7. 

Thiusburg  9. 

Zpuitaeburg  10. 

Thielpoldispurch  10. 

Hier  wird  der  ort  sein,  einige  unseru  stamm  ent- 


lialtende  n.  aufzuführen,  die  nach  zeit  und  räum  vou 
allen  übrigen  sehr  entlegen  sind.  Es  siud  die  bei 
Procop.  de  aedifieiis  aus  sec.  6  erwähnten  an  der 
uulern  Donau  liegenden  orte  lAhxavißovfyov,  Aaxxo- 
ßovQya, ytoüxtQ*a<>iaßovQyov,  Maqtßovqyog,  ZxovXxo- 
ßovqyn,  Sxihßaiqyov,  TovkxoßovQyo,  sämmtlich  als 
nominative  in  der  Bonner  ausgäbe  so  geschrieben. 
Ich  bemerke  dazu  gleich  aus  demselben  Schriftsteller 
die  mit  BURG  anfangenden  BovQyovdßoQe  (IV,  6)  und 
Bovqyovälxov  (als  nora.,  ebds.).  beide  in  Dacien 
liegend,  von  welchen  beiden  n.  der  erste  sich  viel- 
leicht als  ganz  deutsch  erweisen  wird,  wahrend  in 
dem  zweiten  muthmasslich  lat.  alias  steckt.  Die  ge- 
nannte schritt  ist  eiue  wahre  fundgrabe  für  o.  n.  von 
höchstem  interesse,  die  leider  nur  meistens  in  sehr 
verderbter  gestall  vorliegen. 


Burg*  8.  a  Fg.  Maguacens.,  jnxta  Mosellam; 
ß  pg.  Darlinga,  unbek.,  Ws.  s.  126;  y  Burg, 
0  v.  Magdeburg;  d  unweit  Paderborn;  «  wahr- 
scheinlich Burg  bei  Uznach  unweit  des  Zürcher 
sees;  £  Burg  im  ante  Constanz;  »f  pg.  Scerra, 
unbestimmt;  £  Burg  bei  Gollingan  derSakacb, 
K.  St.;  t  Burk  bei  Winhöring  an  der  Isen, 
K.  St ;  x  in  NiederOstreich ,  wahrsch.  in  der 
gegend  von  St  Pölten  oder  Mautern. 

Burg  e  Ng.  a.  870  (n.  457);  ß  Dr.  tr.  c.  41, 
104  ;  a  H.  a.  928  (n.  150);  Dg.  a.  949 
(A.  n.  25,  unbestimmt);  y  Rm.  a.  965  (n.  210). 

Burga  %  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Bure  t)  K.  a.  843  (n.  109). 

Burch  d  Erb.  a.  1036  (n.  993);  P.  XUI.  159 
(vit.  Meinwerc.  episc.)  dafür  Bruch. 

Purg  i  J.  a.  930  (s.  164). 

Purch  £  K.  a.  1005  (n.  205);  *  und  t  J.  sec.  8 
(s.  34,  35  etc.). 

Buruc  Dg.  a.  926  (s.  6),  in  Baden,  unbekannt 

llurglll.  9.  c  Bürgten  im  canton  Uri;  ß 
N  vom  Chiemsee,  später  Seon;  y  Bürgel  unter- 
halb COln,  bei  Monheim;  d  wahrsch.  in  der 
gegend  von  Osnabrück. 

Burgiii  ß  MB.  a.  999  (II,  u.  123,  125). 

Burgilla  o  Ng.  a.  857  (n.  366). 

Burgila  a  Ng.  a.  952  (n.  737). 

Burgela  y  Lc  a.  1019  (n.  153). 

Purgilun  a  Ng.  a.  819  (o.  203). 

Burcia  d  Erb.  c.  a.  1080  (u.  1117). 
Vgl  bargila  castellum  bei  Graft*  III,  183. 

Hur genae.  2.  Tab.  Peul.;  notit.  imp.  In 
Pannonien,  S  vom  dorfe  Tassa,  Ma.  672. 

Bürchau»  s.  BjrchaDin. 

Hurjrlim.  9.  a  Unweit  der  Ruhr,  ß  Borken, 
S  v.  Paderborn;  y  nach  Palcke  Borg  in  der 
nähe  der  Ems,  kgr.  Hanover;  d  Burgen  bei 
St.  Goar,  S  v.  Coblenz. 

Burgina  a  I.e.  a.  973  (n.  114). 

Bnrgena  4  Hf.  c.  a.  1 100  (I,  344). 

Burgnun  ß  Erh.  a.  1015  (a.  775). 

Burgnon  ß  P.  XIII,  119, 156  (vit  Meinwerc.  episc). 

Burgnan  ß  P.  XUI,  120  (vit  Meinwerc.  episc). 

Burnnan  (wo!  Burgnan  zn  lesen)  ß  Erh.  c.  a. 
1020  (u.  781). 

Burginn  y  Wg.  tr.  C.  26. 

PurellDwa  marcha  10.  Ng.  a.  964  (n.  752). 
Bargau  unweit  Appenzell. 
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»liu-ghekl.  9.  a  Die  Borbeck,  od  weit  der 

Ruhr;  ß  in  der  gebend  von  Schildsche,  N  v. 

Bielefeld;  y  in  Baden,  unbekannt. 
Burgbcki  riv.  o  Lc.  a.  800  (n.  19). 
Bnrucbäci  (genit.)  y  Dg.  a.  «26  (s.  6). 
Bnrigbike  ß  Erb.  a.  974  (n.  627). 
Pnrgipah  Mcbb.  sec.  9  (n.  800). 
Burebach  Dr.  tr.  c.  6,  87. 
Burgbercli.  11.  Ww.n9.sec.il  (V.380). 

Unweit  Mölsheim,  W  v.  Sirassburg. 
Bnrcbfelt.  11.  Dr.  a.  1049  (n.  752).  Bei 

Fulda. 

Bui'glialm.  8.  o  Osterburken,  NO  v.  Adels- 
heim,  gbzth.  Baden,  pg.  Wingarteiba;  £  Burk- 
heini, N  v.  Breisach,  pg.  Brisg.;  y  pg.  Walt- 
sazi;  d  Burgheim  bei  Ober-Eheobeim,  SW  v. 
Strassburg,  pg.  Alsat.;  e  Puchham  bei  Wil- 
bering,  W  v.  Linz,  Nt.  1852,  s.  77. 

Burghaime  d  tr.  W.  a.  739  (I.  n.  10  u.  11). 

Bnrgbeim  a  MB.  a.  837  (XXVUI.  a,  32);  ß  Ng. 
a.  984  (n.  781). 

Burchaim  a  MB.  a.  823  (XXV  III,  a.  17). 

Bnrchcim  ß  Laur.  sec  8  (n.  2700) ;  y  Laur.  sec. 
8  (n.  3576);  <*  Schpf.  a.  817  (n.  82);  a  MB. 
a.  889  (XXVIU,  a,  93). 

Burchheim  ß  Dg.  a.  763  (s.  2);  d  Ww.  ns.  a. 
994  (V,  353). 

Purchheim  ß  K.  a.  973  (n.  188). 

Purcheim  t  R.  a.  833  (n.  29). 

Burkeim  d  Schpf.  a.  903  (n.  128). 
Zusammensetzungen  in  Osterburghem  und  Wesler- 
burghem  (9). 

Hurclichstrd  (so).  10.  Chr.  L.  a.  920 
(s.  51).  Führet  bei  Schnanenstadt  in  Ober- 
ostreieb,  Nt.  1851  (s.  351);  K.  St.  nennt  den 
heutigen  ort  Burghart  und  sucht  ihn  cbendas. 

Blircholt.  lt.  Lpb.  a.  1059  (u.  80).  Un- 
bekannt, wahrschcinl.  in  der  gegen d  der  Elb- 
mündung. 

Burchnrst.  10.  Borchorst  bei  Steinfurt, 
NW  t.  Münster. 

Burchurst  neben  Bruchurst  Erb.  a.  974  (n.  630). 

Borchorst  Erb.  a.  935  (n.  537),  968  (n.  610). 

BurglliiBon.  9.  a  Borkhausen,  0  v.  Det- 
mold, doch  viell.  nicht  in  allen  stellen  dieser 
ort;  ß  Burghausen  an  der  Ammer,  NW  von 
Freising. 

Burghnson  o  P.  XIII,  159  (vit.  Meiowerc.  episc). 


ßurchusun  a  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Burghuaen  et  Wg.  tr.  C  166. 
Burchhusuu  a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  803). 
Burchuseu  er  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Purchusa  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Blirclaun.  II.  P.  XIII,  145  (vit. Meinwerc. 

episc).   In  der  gegend  von  Paderborn. 
Ptirgrdnn.  9.   Burgrain,  im  landgericbi 
Erding  an  der  Isen,  0  von  München,  pg. 
Westargawi. 
Purgrcina  Mchb.  a.  1025  (I,  220). 
Purcreini  Mchb.  c.  a.  820  (n.  486). 
Purcgreni  Mchb.  c.  a.  850  (n.  687). 
Burcbreiu  Mchb.  c.  a.  820  (n.  478). 
Pasgreini  dafür  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  284). 
Biu-ghstalltin.  8.  Wg.  tr.  C.  165  Nach. 

Ws.  s.  126  Börsum,  SO  v.  Wolfenbutlel  (?). 
Burcbstal  ehr.  L.  a.  748  (s.  4).  Burgslall  an 
der  Sprenzel,  unweit  des  Attersees.  K.  St. 
Das  wort,  welches  in  diesem  n.  erscheint,  ags. 
burbstal,  mhd.  burcslal,  und  noch  nhd.  bnrgstall 
(vgl.  Grimm  Wörterbuch),  gegenwartig,  wie  es  scheint, 
nur  noch  im  südöstlichen  Deutschland  gebraucht,  be- 
deutet eigentlich  die  läge  einer  bürg,  dann  die  bürg 
selbst,  im  ags.  gradezu  mansio  oder  nrbs.  Im  Alts, 
muss  das  wort  namentlich  häufig  gewesen  sein,  wie 
die  nachfolgenden  n.  darthuu:  Averhillebnrchslal(ll), 
Rpginborstallc  (1 1),  Bodinga  burstal  (II),  Liauiidind- 
burstal  (9),  Helingaburstalla  (11),  L'decsineburstalde 
(II)  und  Wigmanncsburstal  (11).  Ich  nehme  hiebet 
an,  dass  in  den  letzterwähnten  n.  und  eben  so  in 
den  neuem  auf  -borstel,  und  -bostel,  die  namentlich 
in  Manöver  vorkommen  (vgl.  Pt.  506),  das  g  ausge- 
fallen ist;  ein  hürslal  ans  bür  habitalio  ist  zwar 
denkbar,  doch  scheint  sich  von  einem  solchen  worle 
nirgends  eine  spnr  zu  finden. 

Blirgdorf.  10.  Seh.  a.  933  (s.  54).  Nach 
Scb.  Botlendorf  bei  Wiehe  an  der  Unstrut  (?). 
Burg  weg.  8.   Dr.  a.  777  (n.  60). 
Burg  ««hin.   II.   Borgwede  oder  Borwede 

im  kirchspiel  Venne,  0  v.  Osnabrück. 
Burgwida  neben  Burwide  Frek. 
Burgwide  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Purchwlsen.  II.  Ms.  a.  1076  (IV,  298). 
In  Oestreich,  vidi.  =  Purcbartiswisin? 
Mit  bieher  gehörigen  p.  n.  sind  zusammengesetzt: 
PurclinrlingH.  11.  Burgharting,  landge- 
ricbi Erding,  SO  v.  Freising. 
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Purchartinga  Mchb.  mg.  11  (n.  1179). 

Purcbartingun  Mcbb.  sec.  11  (o.  1225). 

Purckarling  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 

Hurcliartliichiisaii.  11.  Erb.  a.  1066 
(o.  1102).  Börninghausen,  NW  v.  Warburg. 
SU  v.  Paderborn. 

Ilurclmrdesrode.  11.  Rib.  a.  1020  (II, 
137)  neben  ßurclmrtesrode.  Burkhards,  S  vom 
Vogelsberge  (gbzlh.  Hessen). 

BurckerMsdorfT  (so).  11.  P.  XII,  177 
(ehr.  episc.  Merseb).  Int  besitz  von  Merseburg. 

f*iiri-liarti8wl»in.  11.  PA.  sec.  11  (VIII, 
20).  Burgerwiesen  zwischen  Horn  uud  K  losler- 
Altenburg:,  Im  viertel  ob  dem  Mannbardsbcrge. 

Burchardeswisen  K.  a.  1037  (u.  222)  Walirsch, 
bei  Weinsberg,  unweit  Heilbronn,  nnbek. 


BURGUND.  Der  n.  dieses  volks  führt 

deutlich  genug  auf  bürg  an  zurück,  die  eiidung, 
die  sonst  selten  vorkommt,  ist  dieselbe,  wie  im 
goth.  uehvundja  proximus,  aus  neliv  prope.  Die 
Burgundeil  sind  also  burgbewobner.    Das  ist  die 
erklarung  von  Grimm  gesch.  s.  700  und  von  Z.  133. 
Dass  man  schon  in  alter  zeit  das  wort  von  den 
bürgen  herleitete,  beweist  Orosius  VII,  32:  Bur- 
gundiones  nomen  exoperepraesumse  runt,  quia  crebro 
per  limilem  habitacula  coustitula  burgos  vulgo  vo- 
caverinl.  Ganz  fehl  gehl  dagegen  mit  seiner  deu- 
tnog  Mir.  193. 
HurjCiitiriioiiea,  v.n.  1.  Burgunder.  Ueber 
ihre  Wohnsitze  vergl.  uoeb  ausser  den  ange- 
rührten stellen  Ks.  I.  80. 
Burgundiones  Plin.  IV,  14:  Mamerlio.  (var.  Bur- 
gundii);  Hieron.;  üros.  VII,  32;  lex  Burgund, 
(sec.  6);  Greg.  Tor.;  Cassiod.;  Prosp.  Aquil.; 
Idat.   Spater  sehr  ofl. 
BovQfOvniores  Olympiod.  iu  exc  legatt.  ed.  Bonn, 
p.  454. 

Bovqyow^ituvti  Agalh.,  Socr.,  Proc. 
Burgindon  Schletlstadlerglosseu  bei  Hpl.  V,  368. 
Burgundieuses  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flamlr.). 
Burgundn  Amm.  Marc.  XVIII,  2;  XXVIII.  5; 

P.  V  mebnn. 
Bov^yovtioi  Zosimus  I,  67. 
Burgondi  P.  X  mehrm. 

Bovyovvtai  Ptol.  var.  Dovxovnai,  Bovnovvxai, 
Movyoütcu;  vgl.  Z.  s.  133. 


Als  dritte  bildnng  hat  neben  Burgundiones  und 
Burgundii  auch  die  Torrn  auf  -ari  gegolicn.  Sie  ist 
weniger  zu  belegen,  doch  scheint  grade  sie  recht 
volkstbümlich  gewesen  zu  sein.  Wahrend  mhd.  Bnr- 
gonden  sich  an  Burgundiones  und  ags.  Burgendas 
an  Burgundii  anschlicsst,  ist  Burgundari  im  nhd. 
Burgunder  zur  regel  geworden.  Ich  cilire  hier  nach 
Graft*  III,  208  deu  nom.  sing.  Burgondarc  ans  Floren- 
tiner glosscn  von  c.  a.  1100  und  den  nomin.  plur. 
Burgundari  (ueben  Burguntare)  aus  Heinrichs  sum- 


Mcrkwllrdig  ist  für  diesen  v.  n.  die  palronymische 
bildung  aus  Gundobad:  Guntbadingi  P.  III,  74  und 
Gnnlbodingi  P.  III,  63  (beide  male  in  Kar.  M.  capil.). 

Wahrsch.  irrlhlimlich  hall  Z.  133  auch  Moi 
bei  Slrabo  VII  für  eine  Verstümmelung  aus  Bovq- 
yovvdmveg. 

Vgl.  endlich  noch  die  huuuiscbeu  BovQovyovvdat 
bei  Agathias. 

Der  n.  des  landes  lautet  regelmässig  Burgundia; 
die  Schreibung  Purgundia  findet  sich  P.  I,  53  (ann. 
Alain). 

Zusammengesetzt  findet  sich  dieser  n.  nur  in: 
BlirKiiiiMlnrt.  8.    D.  a.  795  (s.  33  f.). 
Birkel,  NU  v.  Lorsch.   Bereits  sec.  1 1  he isst 
dieser  ort  Birknnhart  (falsch  geschrieben  -baii) 
D.  a.  1012  (s.  35). 


BURI.  L  Zu  abd.  bür  hahitatio,  nhd.  nur  noch 
in  der  Zusammensetzung  Vogelbauer  Übrig;  s.  Gr. 
III,  18.  Ueber  die  hieber  gehörigen  n.  handeln 
Pt.  506  uud  Bt.  20,  über  die  zürcherischen  insbe- 
sondere Meyer  77  u.  120.  Als  zweiten  theil,  wo 
aber  nicht  immer  die  sebeidung  von  -bnrn  Tons 
genau  zu  bewerkstelligen  ist,  führe  ich  das  wort 
in  folgenden  58  n.  an: 

Aldunpurias  8.  Poasinpurron  9. 

Arenburen  1 1.  Bncinbura  10. 

Uninburriu  11.  Debora? 

Ustburen  9.  Triburi  9. 

Bedebur  10.  Bphelesbure. 

Berahtoltespuron  9.        Erlesbura  10. 

Beccanboren  9.  Gerdeghesbnri  9. 

Buchcnebure  11.  Gaulicbesbnria  7. 

Bodibura  9.  Gunnesburin  11, 

Boffcsburiun  9.  Chunulapvron  9. 
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Hcmmincbunra  11. 

Richgisesbura  8. 

Hanpontiupuruo  10. 

Riliherispuren  11. 

Hadeburun  11. 

SallinporroD  11. 

Hofacburi  9. 

Scnlturbura  9. 

Hcriborea? 

Scntibure  11. 

Rochauburra  9. 

Selispura  10. 

Rodinsburon  9. 

Slainbura  8. 

Holtebures?  11. 

Stecbeboron  9. 

Kaloobure  9. 

Saonenbore. 

Lcrenburca  11. 

Swatlingaburim  9. 

Lindanburio  11. 

Suilbore. 

Manburron  10. 

Tbiekburiun  9. 

Meribtira  10. 

Thornbinra  10. 

Marisburias  9. 

Uttenbura  10. 

Medehoruu  10. 

l'bburon  9. 

Molburium  9. 

Walaburi  9. 

Mosaburi. 

Westarburoo  9. 

Nazzioburen. 

Wiunibnria. 

Rediburo  10. 

Zuilibure  II. 

Burla.  7.  a  Beuren  in  der  Mogelgegend 
(ea  liegen  dort  mehrere  orte  dieses  namens); 
ß  Buir,  NO  v.  Düren.  SW  v.  Cöln;  y  im  natern 
Elsass,  anbestimmt;  d  Buhren.  NW  v.  Vechte, 
SW  v.  Wildeshangen,  ghzlh.01denburg.pg.  Leri ; 
c  Emsbüren  nach  Ldb.  archiv  VU,  44 ;  £  Bühren, 
NW  v.  Coesfeld  in  Westfalen;  r;  Gottsbüren 
(nicht  HolzbUren,  wie  Falcke  will);  8.  ztschr. 
für  hegg.  gesch.  bd.  I  (1837),  g.  16;  pg.  Hessi 
d.  h.  im  sächsischen);  &  bei  Weinbeim,  SO 
Lorsch;  i  Blaubeuern,  W  v.  Ulm;  *  pg.  Pe- 
rihtilinpara,  unbestimmt;  l  Beuren  im  fstlh. 
Sigmaringen,  pg.  Scerra;  /<  Beuren  an  der 
Aach  und  Beuren  an  der  Ried,  beide  W  vom 
Bodensee;  v  Büren  (Ob.  n.  Nd.)  bei  St.  Gallen; 
£  Benedictbeuern,  pg  Sundarg.  u.  Housi;  o 
Beuren  an  der  Glon.  SO  v.  München;  n  Beuern 
(AU  u.  Neu)  am  Inn,  pg.  inier  valles,  K.  Sl.; 
q  Dorfbeuern  bei  Michaclbeuern.  N  v.  Salz- 
burg, K.  St. 

Boria  £  P.  III,  224  (Hlud.  1  capit.);  y  Wg.  tr. 
C  238.  327;  V  Laur.  gec.  8  (n.  3797). 

Bura  £  MB.  a.  955  (VII,  88). 

Pura  £P.XI,  213,  216,  220  (ehr.  Benediclobur.); 
*  Ng.  a.  889  (n.  587);  n  J.  c.  a.  970  (s.  191, 
192);  o?  Mcbb.  sec.  11  (n.  1166). 

Burra  n?  MB.  c.  a.  1030  (IX.  353). 

Biurra  öl  MB.  c  a.  1030  (IX.  358). 

Plurra  »?  MB  c  a.  1060  (VI.  162). 
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Puirra  v  Ng.  a.  904  (n.649);  o?  Mcbb.  sec.  10 

(n.  1060). 
Purra  o?  Mcbb.  sec.  9  (n.  783). 
Puurra  o?  Mcbb.  sec  9  (u.  777). 
Puire  (in  P-)  (i  Lc.  a.  1003,  1019  (n.  138,  153). 
Biura  y  Scbpf.  a.  884  (n.  115). 
Puera  v  P.  II,  82  (Kkkeb.  cas  S.  Galli). 
Buriun  r;  Wg.  tr.  C.  83,  88,  131,  461. 
Buriom  q  J.  a.  798  (s.  26). 
Burion  £  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Biuron  9  Laur.  a.  1095  (n.  141). 
Buirron  i  P.  XII.  82  (Orllieb.  Zwifall.  ehr.). 
Puiron  o  P.  V,  161  (ann.  Mosomag.);  n  Ng.  a. 

965  (n.  754). 
Puirron  v  Ng.  a.  827  tu.  228). 
Bnran  MB.  ca.  1100  (MI,  339). 
Borau  MB.  sec  II  (XIV,  191),  nnbesl. 
Puran  o?  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57;;  o?  Mchb. 

sec.  II  (n.  1267). 
Bnrun  £  MB.  a.  1065  (XXIX.  a.  169). 
Buren  £  P.  XI,  224  (ebron.  Benediclobur  );  5 

MB.  a.  1048  (VII,  89). 
Purrom  x  K.  a.  786  (0.  33). 
Purron  i  K.  n.  850  (n.  117). 
Puurron  o  Mchb.  a.  846  (n.  644). 
Burin  £  P.  XI.  231  (cbr.  Benediclobur.);  £  MB. 

a.  1078  (XXIX,  a,  204);  £  MB.  c  a.  1080  elc. 

(VII,  46  elc). 
Buren  <  P.  II.  425  (vjt.  S.  Liudgcri);  $  P.  XI. 

234  (cbr.  Benediclobur.);  £  MB.  c.  a.  1050 

(VII,  40). 

Bnrren  £  P.  XI,  223  (ehr.  Benediclobur.);  y  MB. 

c.  a.  1050  (VII,  39). 
Büro  £  P.  XI,  212  f  .  216  (ehr.  Benediclobur.). 
Puorn  q  J.  sec.  8  (s.  40,  43). 
Bi voran  q  J.  sec.  8  (s.  39). 
Piiren  (so)  o?  MB.  c.  a  1080  (VI,  52). 
Pyro  (8)  P.  II.  287  (ann.  Fontane!!.)  wol  hieher. 
Pewrn  (so)  MB.  gec.  1 1  (XIII,  320,  324) 
Hurae  (in  B-)  6  Erh.  a.  948  <n.  567). 
Burones  n  J.  a.  798  (s.  27). 
Purraro  marcha  >  Ng.  a.  912  (n.  687). 
Burensis  £  P.  XI,  217,  221  (ehr.  Benediclobur.); 

c  H.  a.  675  (n.  22);  er  G.  a.  967  (n.  20); 

|  MB.  c.  a.  1080  (VII.  45);  t  K.  a.  109*1 

(n.  253). 

Buronensis  £  P.  XI,  215,  219,  220  (ehr.  Bene- 
diclobur.). 
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PuroueiuU  |  P.  XI,  216  (ehr.  Benedictobur.). 
BurinensiB  f  P.  XI,  216  (cbr.  Benedictobur.) 
Hnrl9  v.  n.  1.-  Rio  stamm  der  Lvgii.  Z.  s. 

125  f.  vermotbet,  dass  dieser  n  so  niiserm  BUR1 

gehöre;  vgl.  auch  über  das  voll.  Ks.  I,  49. 
Bnri  (var.  Burii)  Tac  Germ.  43;  Jul.  Capit. 
Bovqot  Ptol.;  Dio  Cass.  LXXI,  18,  LXXH,  2 

n.  3  (var.  Bov$$oi). 
Bitrela.  11.  Ms.  a.  1090  (n.  39).  Wahrsch. 

nicht  weil  von  Osnabrück. 
Burlhali.  8.  a  Baaerbach  bei  Massfeld  un- 
weit Meiaingen;  ß Bauerbach,  SO  v.  Bruchsal. 

NO  v.  Bretten,  pg.  Creicbg. 
Buribah  a  Dr.  sec.  9  (n.  628);  dafür  Biurbach 

Dr.  tr.  c  3,  216 
Bürbach  ß  Laar.  sec.  8  in.  2303),  sec.  9  (n. 

2301,  2802)  etc. 
Borbah  ß  Laar.  sec.  9  (n.  2183,  2197). 
Barbacher  narca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2286). 
Bureberch.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104).  In 

der  nahe  v.  Schlettsiadl,  SW  v.  Strassbnrg. 
Burlhruc,  pons.  11.  Lpb.  a.  1049  (n.74). 

Eine  brücke  an  der  Hunte. 
Burlabnrg.  8.  Bierberg  au  der  Kder  bei 

Fritzlar;  Tgl.  Ld.  II,  54. 
BuriaborgP.  1, 152  (ann.Lauriss.),  220(ann.TU.). 
Bnriaburch  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 
Burtaburg  Palschlich  P.  VII,  2  (ann.  Otlenbur.). 
Burldal.  9.  Laur.sec.  9  (n  659).  Beierthai, 

0  v.  Wisloch.  SO  v.  Heidelberg.  I)b.  156. 
Burlltelin.  Gr.  IV,  949.  Vgl.  Weig.  s.  290. 
Burem  Mrs.  ca.  866  (1, 18),  in  Holland,  wahrsch. 

in  der  gegend  vou  Leydcu;  hieher? 
Burlo.  9.  a  Hoog-Burloe,  SW  v.  Deveuler, 

pg.  Feine;  ß  Borloo,  S  v.  Trond,  NW  v.  Lüt- 

tiefa,  vgl.  Grdg.  s.  71. 
Burlo  ß  P.  XII  mehrst.;  a  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Bnrlou  ß  P.  XII,  325  (Rodulf.  abb.  Trudon.  episl). 
Burlobe  (in  B-)  a?  Laar,  a  814  (n.  101),  iu 

Friesland. 

Burictcuzjse.  11.  Neben  Vurescuze  urk.  v 
1074  (s.  Ld.  II,  58).  Vorschutz  (Ob.  u.  Nd), 
S  t.  Gudensberg,  NO  v.  Fritzlar. 

9.  Gnd.  a.893  (1, 4);  ist  =  Buslal(o). 


BÜRI.  t.  Eiu  solcher  stamm,  de»  ich  bd.  I  noch 
nicht  erkannt  habe,  moss  auch  für  p.  n  angenommen 
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werden.  Ein  ahd.  bür.  büro  (zu  unterscheiden 
von  büari  bauer),  welches  nur  noch  in  Zusammen- 
setzungen vorkommt,  vgl.  Gr.  III,  19,  muss  civis, 
colonus  bedeutet  haben  und  dazu  rechne  ich  die 
folgenden  formen. 

Bilfingen.  8.  Laur.  sec.  8  (n  3640).  Böh- 
ringen, 0  v.  Urach  und  Reutlingen. 

Burringen  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Bnreiihelm.  9.  Scbpr.  a.  884  (n.  115). 

Purin  loh.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  868). 

Bnrichlnga  pg.  8.   S  v.  Reutlingen 

Burichinga  Laur.  sec.  8  (n.  3623). 

Barichingas  K.  a.  778  (n.  15);  Ng.  ebds.  n 
Turichingas. 

BurichiucAs  K.  a.  772  (n.  14) 

Purihiuga  K.  a.  806  (u.  61). 

Purihdinga  K.  a.  791  (n.  39). 

Burichinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3275,  3276). 

Buricheslene  (in  B-).  8.  W.  sec.  8  (II, 
n.  12).  Viell.  ein  ort  in  der  gegend  0  v.  Gotha. 

Burcheslebo  ebds.,  Borileben,  NO  v.  Franken- 
hausen, SW  v.  Sangerhauseo,  fstth.  Schwarz 
burg-Rudolstadt. 

Bnrlongestine.  11.  CS.  a.  1085  (».  6), 
sec.  II  (n.  7),  1098  (n.  15).  Burleswagen 
im  oberamt  Crailsheim  (S  von  Rothenburg. 
N  v.  Ellwangen). 

Pnrolflnga.  8.   Mcbb.  sec.  8,  9  (n.  255. 
320,  678).    Purfing,  NW  von  Grafing.  0  von 
München. 
Hieher  vielleicht  noch: 

Biierlncheluii  (so).  II.  Gud.  a.  t«59 
(1,  376);  locus  Franciae. 


Ii 


Bnrilitritll.  9.  BrUchlern  (Gr.  o.  Kl  ).  N  v. 

Schlotheim,  SW  v.  Nordbausen,  fstth.  Schwarz- 

burg-Somlershauseu. 
Hurihtridi  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Burichtridi  Dr.  tr.  c.  46. 
Borahlridi  Dr.  tr.  c.  8.  Ii.  c  34. 
Borantride  (so)  Dr.  tr.  c  47. 

Burmeringa  *.  Vurm.   Buruaceheroo  e.  BRUNN. 

BURK  um*,  r  n.  einer  pflanze,  der  den 
folgenden  formen  seine  entslebnng  gegeben  hat. 
ahd.  u.  mbd.  borse,  nhd.  porst.  uriprönglicb  bursa. 
ledum  paluslre;  vergl.  Gr.  lH,  215,  Muller  mhd. 
wörterb.  I.  222,  Grimm  geach.  593. 

22 
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Borsla.  1 1.  Ms.  a.  1085  (n.  33).  Wahrscb. 
Börstel,  N  v.  Fürstenau,  im  bisth.  Osuabrück. 

Bursiiiun.  9.  Wabrscb.  in  der  gegend  Wv. 
Hildesheim;  die  lag«  ist  unbekannt  und  die 
vermuthnngen  von  Ws.  176  beruhen  nur  auf 
der  unwahrscheinlichen  Voraussetzung,  dass 
der  n.  verderbt  sei 

Borsinun  P.  XIII,  190  (cod.  Guelferbyt  .>. 

Bursine  Wg.  tr.  C.  193. 

Borsalia.   9    Borscha,  N  v.  Geys«,  an  der 

Ulster.  NO  t.  Fulda. 
Borsaha  Dr.  a.  816.  839  (n.  323.  524,  an  der 

letztern  stelle  neben  Borsaa). 
Borseo  dafür  K.  a.  815  (anhang  B). 
Börse  W.  a.  1016  (III.  n.  18). 
Bm-HibatiC  |>g.  9.  Erb.  a.  838,  995,  1002 

(n.  356,  679,  716).  Ab  mittlem  laufe  der  Ems. 
BorBlielm.   Dr.  tr.  c  41,  19.   Borsum.  N 

v.  Hornburg.  S  v.  Wolfenbüttel. 


ßaibronoo  ».  ItlDS. 

BUSC.  Zu  ahd.  busc,  nbd.  busch  virgultum. 
Aaslaotend  in  Cononbusc(  1 1)  und  I)idden|)osche(l  1). 
Bttscon.  U.  Ms.  a.  1049  (n.  22).  Wahrscb. 

N  v.  Osnabrück. 
niiMclliiftfl.  II.  Mrs.  a.  1083(1,70).  Meuso 
Alling  bemerkt:  Buschusa  vicus  esse  videlur 
nomine  Bus  ad  Yhae  (Y)  capul:  est  rt  alia 
Boshnsa  Lugduno  submurana. 
Zn  diesem  stamme  vielleicht  uoch: 

Bitschllth.    10.   Bossut  an  der  Haine  im 

Hennegau. 
Buschuth  P.  V,  760  (Thietm.  ehr  i. 
Bu.choch  dafür  P.  VIII,  626  (ann.  Saxo). 


*.  Bl". 

ritorisjisa  ug.  11.  In  Tvrol.  Nach  llor- 
mayr  beilr.  zur  gesch.  Tirols  (Wien  1804) 
I,  90  ist  der  n.  ilaviscb  und  bedeutet  ödes  t ha) 
Busterissa  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  85). 
Bustrissa  MB.  a.  1091  (XXIX,  a,  216). 
Pusterslal  dafür  MB.  c.  a.  1080  (VI.  43). 


BUT. 


Blütlingen,  Buendorf  •.  BÜS. 

Buslotli.  8.  H.  a.  726  (n.  41);  ug.  Tatandria. 
Das  chron.  Gotwic.  führt  zur  erklarung  der 
läge  an:  est  adbuc  hodie  caualis  seu  fluviolus 
prope  Herzogenbusch,  qui  BosseSlooiappellalnr. 

Buslal  (so)  Laur.  a.  1071  (n.  132),  wahrsch.  In 
der  gegend  von  Lorsch;  bieber?  oder  ist 
Bustot  zu  lesen? 

Busmerfeerch.  9.  H.  a.  853  (n.  87). 
Wabrscb.  in  der  gegend  von  Luxemburg. 


Es  ist  ein  sehr  dunkler  stamm,  unter 
welchem  ich  hier  einige  n.  vorläufig  zu  vereinigen 
suche.  Fast  scheint  die  bedeuluug  von  berg  an 
besten  hieber  zu  passen;  man  vgl.  z.  b.  franz.  bont 
ende,  spitze,  bul,  ursprünglich  die  erhabene  mitte 
eines  gegenständes,  und  manche  andere  romanische 
bildungen.  die.  da  sie  zu  einigen  deutschen  aus- 
drücken gnt  stimmen,  germanischen  Ursprung  zn 
verrathen  scheinen;  s.  Dietz  Wörterbuch  der  rona- 
nischen sprachen  I.  64  f.  Ist  vielleicht  aneb  in 
einem  oder  dem  andern  dieser  n.  an  ahd.  pozzo 
puzzi,  d.  b.  puleus,  nbd.  pfütze  (Gr.  III,  355)  za 
denken?  Ob  das  wort  auch  als  zweiter  theil  er- 
scheint, geben  Cenlbuzi  (9),  Chnieboz  (8),  Ken- 
byz  (II),  Hanepuze  (11)  zu  erwägen. 

PtiftSO,  bgn.  9.  K.  a.  805  (u.  60).  892  (n.  168). 
Der  Bussen  bei  Riedlingen  in  Wirtemberg. 
Man  vgl.  des  namens  wegen  den  Possen,  S  von 
Sondershauseu. 

Putten.  10.  Wnbrsrh.  Putten,  S  vom  Zuider 
see,  W  v  Deventer,  vgl.  Menso  Alling;  Pnthem 
s.  nuten. 

Putten  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  episc);  Le 

a.  996  (n.  127). 
Puet»lilf(.  11.  MB.  a.  1076  (IV.  296).  In 

Oeatreicb. 
(lieber  oder  zu  einem  p.  n.? 

Botaacn.  11.  MB.  a.  1094  (IV.  13).  Poll 

schacb.  NO  v.  Glocknitz,  SW  v.  Nensladi.  in 

Niederdstreich. 
Ptizlpriiiuian.  11.  MB. ca.  1100 (VI. 60). 

Puzbrunn  bei  Wolfertshausen,  0  v.  YYUrmsee. 
Boxhaburg.  10.  Mt  a.  979  (V,  56).  Soll 

Bottendorf  an  der  Unstrut  unterhalb  Arten 

seiu  (?). 

Pul  hcm.  9.  o  Pg.  Felue,  wol  kaum  =  Pollen 

(s.  oben);  ß  wahrschein I.  in  der  gegend  von 
Tegernsee. 

Puthera  o  Lc.  a.  855  (n.  65).  »icus  rt  silva. 
Pozheim  ß  MB.  c.  a.  1015  (VI.  26). 
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Potzheim  ß  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 

llozlwlla.  10.  Bosswyl  im  canton  Aargau. 
SW  v.  Zürich. 

Boziwila  Ng.  a.  042  (n.  724). 

Boswile  Ng.  a.  952  (n.  737). 

Piizwlllare.  10.  a  Eine  wlistung  bei  Rhau- 
nen-Sulzbacb,  S  v.  Kircbberg,  SW  t.  Bingen, 
nach  AA.  V,  146;  ß  Balzweiler  bei  Trier. 

Puzwillare  a  H.  a.  966  (n.  183). 

Botzwilre  neben  Potrwilre  ß  G.  a.  1030  (n.  44). 

Puswillariagero  marca  «  H.  a.  961  (n.  172). 


BtltensteneliR.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friealand. 

Butll.  10.  Lc.  a.  947  (n.  98).  Nach  Lc.  Buel 

(in  Belgien?). 
Biitin*.  11.   Pütlen,  S  v.  Wiener  Neustadl. 
Bulino  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Poliua  P.  XIV,  130  (vit.  Adalberos  ep.  Wirzib). 
Patine  FA.  sec.  II  (VIII,  28). 
Gr.  III,  87  vermalbet  in  einem  dunkeln  worte  bntina 
den  begriff  vou  terminus;  sollte  sich  das  vielleicht 


durch  den  n.  jenes  grenzortes  deutscher  coionisaiion, 
der  iu  der  stelle  P.  XIV,  130  ausdrücklich  als  solcher 
angegeben  wird,  bestätigen?  Ich  erwähne  hier  noch 
den  o.  n.  Salzbutine,  in  welchem  man  eher  ahd.  bulin 
dolioro,  ubd.  bUtte  erkennen  wird. 
Butlar.   Gr.  U,  243. 

Buubc  s.  Bl'. 

Biivezn.  11.  G.  a.  1092  (n.  70).  Wahrsch. 
Boos  bei  Maien,  W  v.  Gobienz. 

Bus-  «.  meisten!  unter  BUHS. 
Biillilgi.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg.  Horacrki 
Unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  14. 

lUanc  s.  BIFANG. 

Byrclittiil*),  insel.    1.    Borkum  der  Ems 

gegenüber.  Mn.  472,  Wh.  152. 
BvQtmts  Strab.  VII.  292  (var.  Bvi^mtq  und 

Bm'wis  Sleph.  Byz. 
Burchaoia  Plin.  IV,  13. 

II > nah«  (in  B-).   8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Vidi.  Böse  (Ob.  n.  Nd.)  bei  Kindelbrück.  SO 


-Cj  sullx.  Wenn  es  irgend  eineu  punkt  in  dem 
reiche  der  Ortsnamen  giebt,  in  welchem  das 
deutsche,  keltische  und  slavische  gebiet  an 
einander  grenzen,  ja  sogar  in  vieler  beziehung 
die  grenze  streitig  isl,  so  sind  das  diejenigen 
namcnbildungeu,  welche  ein  suffix  -c  enthalten. 
Indem  ich  hier  alles  derartige  zusammenstelle, 
was  ich  in  meine  Sammlung  aufgenommen  habe, 
thue  ich  eigentlich  nichts  anderes,  als  dass 
ich  die  schwächste  seite  meiner  forschungen 
offen  darlege.  Wenn  einst  der  ortsnamen- 
schatz  in  vollendelerer  gestalt  und  reinlicherer 
abgrenzung  vorliegen  wird,  dann  werden,  das 
weiss  ich  recht  wol,  die  meisten  der  in  diesem 
abschnitte  zusammengestellten    uamen  ver- 


schwanden sein.  Für  jetzt  nahm  ich  manches 
auf,  weil  mir  seine  undeutschheil  doch  nicht 
so  ganz  unzweifelhaft  schien,  anderes  mochte 
ich  wegen  der  geographischen  läge  des  ortes 
nicht  zurückweisen,  noch  anderes,  weil  sich 
interessante  volksetymologische  anlebnungcu 
zeigten,  einiges,  weil  doch  recht  gut  eine 
fremde  eudung  an  einen  deutschen  stamm  ge- 
hängt sein  kann,  manches  endlich  aus  ver- 
einzelten andern  gründen.  Warum  sollte  mein 
namenbuch  denn  übrigens,  zumal  als  erster 
entwurf,  sich  ganz  des  rechtes  begeben,  das 
jedes  Wörterbuch  bisher  beansprucht  hat,  des 
rechtes,  auch  fremdwflrter  aufzunehmen? 

22* 
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Von  de»  sieber kellUcheu  »amen  auf -iacum  (iacus,  cecbo  (9),  Witterecha  (II),  Vilica  (II),  Winlica  (9), 

•iaca)  wird  »an  nur  wenige  bei  mir  finden,  nämlich  Wiaicba  (9). 

Pilliacum  (10),  Ephteruiacum  (7),  Cbildriciacas  (8),  Weniger  zahlreich  sind  die  glieder  der  Ostreicbi- 

lnibriaca  (11),  Lauriacuro  (2).  Leiniacum  (2),  Marti-  sehen  gruppe.  Gera  ei  Maro  ist  ihr  mit  der  rheinischen, 

liacum  (9),  Masclacum  (2),  Maltiaci  (1),  Mogunlia-  dass  vor  der  endnug  -ic  bei  «eitern  der  consonant 

ctun(l),  Rubiaca(8),  Sinciacua  (8)  undTnlbiacum(l).  n  vorherrscht,  eigentümlich  dagegen  in  Verhältnis 

Vergl.  über  diese  endung  die  Sitzungsberichte  der  zu  jener,  data  in  ihr  besonders  die  flossnamen  za 

phiL-bist.  Masse  der  k.  akadeaie  der  wissensch.  hause  sind.   Ich  wünsche  grade  dieser  gruppe  eine 

Wien  1855,  bd.  17,  s.  1 10.  Diesem  -iacura  am  näcb-  besondere  gründliche  bebandlnag,  wie  sie  ihr  in  einem 

sten  stehn  diejenigen  uaraen,  in  welchen  das  suffix  allgemeinen  namenbuche  nicht  zu  theil  werden  kam; 

als  blosses  -ac  erscheint;  ich  habe  davon  folgende  hier  steckt  ohne  Zweifel  deutsches,  keltisches  und 

aufgenommen:  Alpenacha  (9),  Autunnacun  (4),  An-  slavisches  am  meisten  durch  einander.    Man  findet 

karaeba  (10),  Arenacum  (I),  Baccharaca  (9).  Bada-  bei  mir  folgende  hieher  gehörige  namen: 

cum  (2),  Bibacura  (2),  Brisaca  (10),  Gasloaca  (8),  Adaraich  (9),  Ahornic  (9),  Aroich  (11),  Bers- 

Grucenacum  (9),  Guasinach  (9),  Drachenache  (11).  nicha  (9)?  Dumilicba  (II),  Fradnich  (11),  Greticha 

Frisacum  (11),  Laderuachum  (1t),  Rauracam  (I  v.  C-),  (10).  Lieznicba  (9).  Luminicha  (10),  Magalicha  (9), 

Ribanacba  (8).  Stanacum  (2).  Maticha  (8),  Medilichha  (10).  Nominiebba  (10),  Piest- 

Meistens  mag  dieses  -ac  aus  -iac  euutanden  sein,  nich  (II),  Rudnicha  (II),  Sabinicha  (10),  Scalticho 

hie  und  da  aber  kann  entweder  ein  deutsches  suffix  (10).  SeUcha  (11),  Siruicka  (8),  Todicha  (8),  Triest- 

oder  anefa  endüch  der  stamm  AHA  (s.  ds.)  vorliegen,  nich  (11).  Uticba  (10),  Welnicka  (11). 

\gl.  Gl.  s.  55.  Auf  ein  mehr  rein  deutsches  gebiet  fuhrt  uns  eine 

Ein  o  oder  u  vor  der  endung  -c  erscheint  nur  drille,  weit  weniger  bedeutende  gruppe;  es  sind  fol- 

hüchst  seilen;  Aduatuci  (I)  ist  sieber  kellisch,  AI-  gende  sächsische,  namentlich  weslphalischc 

bueba  (8)  wahrscheinlich  auch;  Cloboco  (10)  muss  uaraen:  Ambrichi  (9),  Armike  (10).  Asnig  (11),  As- 

wol  als  slaviscb  angesehn  werden;  einigermassen  an-  siki  (9),  Ebike  (II).  Legreke  (9),  Lieriki  (10).  Liu- 

spruch  auf  deutsche  absiammong  bat  nur  Alucbi  (9).  dibi  (8),  Rudiche  (11). 

Die  grdsste  nasse  der  mit  -c  gebildeten  namen  Alle  Ubrigeuhilduugen  mil-esind  nur  ganz  vereinzelte 

hat  vorher  den  vocal  i,  seltener  e.    Interessant  ist  ersebrinougen.   Wahrsch.  slaviscb  sind  Gozzica  (10), 

es,  sie  einigermassen  nach  ihrer  geographischen  läge  Liezeke(IO),  Pieperha  (II).   Vielleicht  der  Oslreicbi- 

zu  sondern,  wobei  sich  zunächst  zwei  grosse  gruppen  sehen  gruppe  beizuzählen  sind  die  hüdbairiseben  na- 

ergeben,  eine  rheinische  und  eiue  Ostreichische.  men  Alpicha  (8),  Munihba  (11),  Simplicha  (9)  and 

Von  den  rheinischen  namen  auf  -ic,  bei  denen  Suvelich  (II).  Ans  Thüringen  erwähne  ich  Erike  (9), 

zuweilen  ihre  entslehung  aus  kritischem  -iac  sirh  aus  Franken  Ghizzicbi  (9).   Aebniiche  bildungen  sind 

historisch  nachweisen  lasst,  findet  man  bei  mir  fol-  die  flussnamen  Salica  (11)  aus  dem  Harze  und  Chin- 

gende,  roh  wenigeu  ausnahmen  sämmllich  vom  linken  zicha  (8),  letzterer  sowol  aus  Franken  als  ausSchwaben, 

rbeinufer  her:  Abelica  (8),  Appcllertiika  (10),  Bes-  Als  negatives  resullat  dieser  übersiebt  ergiehl  sich, 

sich  (9),  Billike  (8),  Birsich  (II),  Bleinicbe  (11),  dass  Thüringen,  Hessen,  Franken,  Schwaben,  die 

Brunnecbo  (9),  Cantenicb  (10),  Casienica  (9),  Gber-  Schweiz  und  der  grflste  theil  von  Baiern  fast  ganz 

riebe  (8),  Ghcuenirh  (11),  Chowicher  mana  (8),  Coel-  ohne  Ortsnamen  auf  -ic  siud. 

tiche (11),  Gornizich  (11),  Creschicb (II).  Cuulicha(9).  C'abhtga.  8.   Laur.  sec  8  (n.  3009);  pg. 

Elbeche  II).  Elfricbc(ll), Encicbe(l I), Enebricbe(lt),  Pedensii. 

Euericbe(lO>,  Glessike  (10),  Guliche  (1 1).  Hepheka(8),  Cacliinga.  8.  Ng.  a.  760  (n.  27).  Gechingen 

Kempenich  (11),  Kryspenich  (II),  Lezenich  (I I),  Lin-  bei  Müskirch  (S.  v.  Sigmariogen). 

diche  (10).  Linnika  (9),  Lizzicha  (9),  Loucnich  (11).  CachrUlielan.  9.  Laur.  a.89l  (n.  (12);  pg. 

Lusicha  (10).  Mendicb  (11),  Misinihc  (11),  Muzzeca  Batawa.  Etwa  Gor k um  an  drr  Waal?  letzterer 

(10)  ,  Nenniche  (11),  Noruenich  (II),  ftrzecha  (11),  ort  hiess  früher  G  orichem,  vgl.  Menso  Alling 
Praleca  (9).  Rafibecha  (11),  Rarauhe  (10),  Saflika  Cadereyda.  10.  G.  a  973  (n.  23).  Name 

(11)  ,  Surzich  (II),  Sueuinicha  (II).  Ulich  (10),  lTr-  eines  weges  in  der  nähr  drr  Mosel 
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t'acroeal,  v.  u.  1.  v.C.  Eins  der  von  Caesar 
unter  den  n.  Gernaai  begriffenen  volkchen, 
und  deshalb  hier  aufzuführen,  obwol  es  höchst 
wahrscheinlich  Keltea  waren-,  Gl.  s.  40  ff. 
knüpft  den  n.  aa  irisch  cair,  jetzt  caor  (ovis). 
Vgl.  Z.  a.  212. 
Caeroesi  Caea.  U,  4  nad  VI,  31  mit  var.  Ceroesi, 

Caerosi,  Gerosi. 
Caeroai  Oros.  VI,  7  var.  Geroai. 
Z.  a.  2l3£ndet  dca  n.  noch  später  in  Caroannis 
(gau  in  der  gegead  von  Prüm,  N  v.  Trier)  erhalten. 
Caeala  (Silva).  1.  Tac.  aaa.  I,  50.  Wahr- 
scheinlich der  Heserwald  im  regierangsbezirk 
Münster,  SW  v.  Coesfeld,  Ldb.  Br.  s.  306  f. 
Identisch  dem  n.  nach  mit  Caesia  scheint  Heissi 
(an  der  Ruhr)  Lc.  a.  796,  800  (n.  6,  17);  der  ort 
Hi'issiugeu,  zwischen  Essen  und  Werden,  an  der  rechten 
sehe  der  Rahr,  bewahrt  noch  den  namen. 

Grimm  gesch.  620  sieht  Gaesia  und  Heissi  auch 
sachlich  als  gleich  an  und  verlegt  die  Caesia  gleich- 
falls iu  der  Rubrgegend. 


CAG. 


Die  folgenden  formen  enthalten  p.  n.; 
bd.  I  habe  ich  weniger  genau  dafür  den  stamm  in  der 
CHAG  angesetzt  Vgl  noch  einiges  nnter  K. 
Cagertfeerc.  11.  Lc.  a,  1018  (n.  150);  pg. 
Logonei. 

Cliajgeiilielm.  8.  Kogenheim  bei  Benfelden, 

NO  v.  Schleusladt,  pg.  AlsaL 
Gbagenheim  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Ghacheaheim  tr.  W.  a.  780  (I.  n.  113). 
Kagcnheim  Ww.  ns.  a.  1031  (Vi,  190). 
Cngeletistnt.  10.  Kalstadt,  N  v.  Dürkheim, 

SW  v.  Worms 
Gageleastat  Laar.  n.  3659. 
Kagalunslat  tr.  W.  H,  n.  27.  54;  tr.  W.  a.  991 
(U,  n.  Sil). 


CsubotMliMm  ».  GA1S. 

Calaiffla.  2.  Kalatyta  PtoL  An  der  Elbe, 
beim  einflusse  der  Saale,  Mn.  457;  Halle,  Wh. 
198,  Ks.  d.  a.  I,  V,  22;  Gardelegen.  Reh.  272. 

Calantra.  Dr.  tr.  c  6,  50,  117.  Caldera 
hei  Marburg. 

Cftlbtha  s.  CALF. 

CALD.  Zu  ahd.  u.  nhd.  kalt  frigidus.  des 
zweiten  theilea  wegen  erwähne  ich  hier  Smalacalta  (9), 


obwol  es  mir  Sehr  zweifelhaft  ist,  ob  der  n.  bieher 
gebtfrt. 

Clialtoua.  1 1.  Cballöwa  Lc. a.  1071  (n.214). 
Catdanen,  im  kreise  Siegburg  bei  Coln. 

Ghaldhowa,  fln.,  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.,  var. 
Caldbowa),  nach  P.  die  (kalte)  Ane,  abfl.  der 
Weser;  die  crklärung  hei  Ws.  s.  230  ist 
sicher  falsch. 

cTaldenhacIa,  fln.  u.  orten.,  8.  a  Im  bis- 
thum  Passau;  ß  Kalbach,  N  v.  Frankfurt,  pg. 
Nilacbg.;  y  das  Colbecksmoor,  SW  v.  Stade, 
worin  der  Colbeck  oder  Goldbeck,  bei  seinem 
Ursprünge  der  Kuhstedter  bach  genannt;  6  der 
Keldebach  bei  Gräfenthal,  S  v.  Rudolstadt; 
e  in  der  gegend  von  Wilgartswiesen,  W  von 
Landau,  in  der  bair.  Pfalz;  £  wahrscbeinl.  in 
Nassau,  unweit  Haunstetten,  S  von  Limburg; 
y  der  Kaltenbach,  nbfl.  der  bairischen  Traun. 

*  landgericht  Traunstein,  K.  St. 

Caldenbach  ß  Uur.  sec!  8  (n.  3370);  £  H  a. 
790  (n.  59). 

Caltenbach  ß  Laur.  sec  9  (n.  3369). 

Kaltenbach  o  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  215). 

Kalliapach  »;  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  91). 

Kaltenbach  a  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Chaldenbach  c  AA.  a.  828  (VI,  253). 

Challenharb  y  P.  IX.  289  (Ad.  Brem.,  var.  Calden- 
bach); v  J.  a.  959  (s.  182);  a  MB.  a.  1076 
(IV,  296). 

Caltabach.  Callabab,  Caltebach,  Cbaltebach  ß  Dr. 
tr.  c.  42  Öfters. 

Caldebach  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3329,  44t»2). 

Caltebah  ß  Dr.  sec.  9  (n.  375). 

Keldebach  d  Sch.  c.  a.  1072  (s.  190). 

Ghalienpach  falsch  a  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Kalteiihnlilies  liaubit.  9.  Dr.  a.  801 
(n.  165).  N  v.  Fulda. 

Chaldebruiiiia.  9.  a  Kallbrunnen  bei 
Uznach  (St.  Gallen);  ß  Kaltenbrunn,  NW  von 
Constanz,  pg.  Huntarseue;  y  Kallenborn  im 
kreise  Neuwied  bei  Coblenz;  d  Kaltbrunn  zwi- 
schen Würmsee  und  Isar,  landgericht  Wolfcrts- 
faausen;  e  im  bisthnm  Passan;  £  Kaltenbrunn 
im  landger.  Eggenfelden,  SW  V.  Passao.  K.  SL 

Chaldebrunna  a  K.  a.  973  (n.  188). 

Chaitabrannon  ß  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Caldebruna  y  H.  a.  846  (n.  83). 

Challenprunnin  C  J.  a.  932  (s  170). 
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Ghallinprunnin  d  MB.  a.  806  (VIII,  371),  4?  c. 

o.  1080  (VI,  51). 
Chaltenprunn  <  MB.  a.  tlUO  (IV,  804). 
Kaltlprunnen  (so)  d?  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 
Mwldenkapellen  (inK-).  10.  Lea.  94» 

(n.  104).  Vgl.  Kaldenkirchen  b«i  Veolo,  NW 

v.  Düsseldorf. 
Vielleicht  noch  hieher  mit  der  in  niederdeutschen 
bei  diesem  stamme  gewöhnlichen  tusimilaJion: 

C»|leiiu»r<!e.  &  Lpb.  a.  786  (a.  I).  Cal- 

vörde,  NW  v.  Magdeburg. 


laienhaft.   Gr.  III,  28 

CALF.  Zu  ags.  calf,  ahn.  half,  abd.  u.  nbd. 
kalb,  vitulus. 
14 »Ihn ha,  fln.  u.  ortsn.  8.    a  Kalbach  im 
amlc  Neuhof,  S  v.  Fulda  (C-  nigra  u.  plira); 
ß  Kohlbach  am  A.  gl.  n.  (nbfl.  der  Vils),  pg. 
Quiozingowe. 
Calbaha  a  Dr.  a.  826,  sec.  10,  a.  1012  (n.  467, 
727,  730). 

Cbalpaha  ß  ehr.  L.  sec.  8  mehrmals;  /??  MB. 

sec.  9  (XXVIII,  b,  19,  Chalpaba  qui  voealnr 

Eotindorf). 
Cholpaha  ß  urk  v.  817  (s.  PI.  224). 
Calffttert  (so).  11.  P.  XI.  414  (ehr.  ArtUgem.). 
Kelbirbach,  fln.   II.   Nach  PI.  216  der 

Heidersbach,  nbfl.  des  weissen  Regens. 
Kelbirbach  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
Kelberspach  MB.  a.  1029.  1040  (XI,  145,  148), 

in  der  ersten  stelle  nach  MB.  XXIX,  a,  24 

Kelbirlsbach  zu  lesen. 
Khelbirisbach  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 
Ist  das  s  ia  die  beiden  letzten  formen  nnr  durch 
mis Verständnis  des  namens  hineingekommen? 


Callslf».  2.  ÄcWaPlol.  Kaliscb,  Mn.  459, 
Ks.  III,  123,  Wh.  252,  Reh.  283. 

Calkc  II.  Kalk  bei  Deutz,  Goln  gegenüber. 

Calke  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Kalka  Lc.  a.  1003  (n.  136). 

Calklnperc.  9.    Mchb.  a.  823  (n.  440) 
neben  Galkinperht. 

Calconpergnn  Mchb.  a.  831  (n.  552). 
Es  fragt  sich,  ob  der  o.  «n  ahd.  galgo,  galgen 
gehört. 


Calleuuorde  «.  CALD. 

Calllnsrr.  11.  Mrs.  a.  1083  (I.  70).  In  der 

gegend  von  Alkmaar  in  Holland,  wahrseh.  vvüsi. 
Calmannpach,  flu.  und  orlu.   8.   In  der 

gegend  von  Benedictbenern. 
Calmanapach  Mchb.  c.  a.  820  (n.  454). 
Kalomonbach  P.  XI,  229  (ehr.  Benedict obur.,  var. 

Kolomonbach). 
Vgl.  calomo  =  calamns  in  den  gloss.  Keron. 
Calmere.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.»  17).  In  der 

gegend  von  Leydeu  oder  Utrecht.  Vgl  Gähnen. 
Calrcslete.    Wahrscb.  in  der  engend  HO  v. 

Gotha  (Gierstedt  wol  kaum). 
Calrestetc  Dr.  tr.  c.  38,  6. 
Golrestat  Dr.  tr.  c.  38.  9. 
Calrlkl.   9.    Unbek.  nach  U  II,  219 
Calriki  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc  episc);  Wg 

tr.  C.  441;  Erh.  c.  a.  1020  (n.  826). 
Calerike  Wg.  tr.  C.  18. 

Calua.   9.   o  Galbe  (Kalbe)  an  der  Milde, 
W  v.  Stendal;  ß  Galbe  (K-)  an  der  Saale 
S  v.  Magdeburg,  pg.  Nordthur.;  y  Kahla  in 
Thüringen,  S  v.  Jena. 
Calna  ß  Hf.  a.  973  (II,  134);  ß  Rm.  a.  965 

(n.  200),  992  (n.  316)  etc. 
Caluo  er  E.  a.  937  (s.  3);  ß  Rm.  a.  961  (n.  183). 
Galo  y  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Cale  y  Dr.  tr.  c.  8,  36.  c.  46. 
Viell.  ist  in  allen  drei  fallen  dieser  n.  als  slaviscb 
anzusebn;  deshalb  sondre  ick  den  folgenden  lautlich 
damit  übereinstimmenden  davon  ab,  der  eher  deutsch 
oder  keltisch  sein  kann;  vgl.  KaXjova  im  südlichen 
Britannien  bei  Ptol. 

Calwa.  II.  Calw  an  derNagold.in  Wirlemberg 

Galwa  K.  a.  1075  (n.  234). 

Gbalawa  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  192). 

Kalewa  K.  a.  1037  (n.  222). 

Calueh  P.  XII,  246  (Rodulli  gest.  abb.  Trndon.). 

CAMAR.  Zu  lat.  camera,  ahd.  kamara. 
nbd.  kammer. 

CunmarA.  8.  tr  Hohenkammer,  S  v.  Pfaffen- 
hofen, NW  v.  Freising  (in  allen  mitt  bezeich- 
neten stellen?);  ß  Kammer  bei  Oelling.  pg 
Ghiming..  K.  St.;  y  Kammer  in  Steiermark. 
K.  St. 

Chamara  ß  J.  a.  798  (s.  28);  «  Mchb.  c.  a.  800 
(n.  178, 195).  844  (n.  631).  sec.  II  (n.  1182)  et«. 
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Chamera  o  MB.  c.  ■.  1030  (IX.  3M»);  y  J.  a. 

1074  (s,  262). 
Cbamaroa  (ad  Ch-)  o  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  497). 

c.  a.  835  (n.  567),  837  (n.  602). 
Chameren  (ad  Ch-)  ß  J.  sec.  8  (s.  34). 
Camnrawa.   Gr.  I,  504.  Kamarau. 
ChM»r»idiU  (dmCk-).  11.  Nt.  sec.  Ii 

(1856.  «.  46).   Wnhrscueialich  kein 


Chemnata  6*  ehr.  L.  a.  822  (■.  56);  i  J.  c.  « 

970  (s.  190). 
l'liemiitatliigiin.    II.    J.  c.  a.  1050 

(s.  253).  Nach  K.  St.  Kemating  in  der  Regend 

des  AUersees,  oder  dasjenige  im  landgericht 

Laufen,  rechts  der  Salzach. 


Cunibnli.  10.  Dg.  n.  926  (s.  6).  Karobach 

in  badischen  amle  Hohengeroldseek. 
l'auahurf.  9.    a  Kamburg,  N  vou  Jena; 

ß  Komburg  im  oberamt  Hall  ,  in  Wirteinberg; 

y  wahrsch.  Kammerbarg  in  Böhme-u,  böhmisch 

Komoruibradek. 
Cambarg  y  P.  I,  308  (cbr.  Moissiac). 
Kamburcb  a  P.  XII,  148  (ann.  Goaec). 
Kamburc  ß  IL  a.  1037  (n.  222). 
Kamberg  ß  Gad.  a.  1090  (1.  27). 
Kamberc  ß  K.  a.  1096  (d.  249);  ß  CS.  Afters. 
Charoberg  P.  VII,  451  (Bernold.  ehr.). 
Kaheaberch  (so)  ß  K.  a.  1090  (n.  289). 
Kambergensis  ß  CS.  mebrm. 
Kampergcusis  ß  P.  XIV.  219  (vil.  Willibelm. 

abb.  Hirsaug.). 
Cttiuesn.    II.   G.  a.  1030  (n.  44).    In  der 

Moselgegeud,  deutsch? 

CAMIN.  Camiuata,  cheminaie,  von  Iftt  ca- 
raious.  ein  hetzbares  gemach  oder  auch  ein  ganzes 
haus  bezeichnend;  Gr.  IV.  400,  Müller  mbd.  wOrlerb 
795.  Hieher  gehörige  neuere  namen  bei  Meyer  7S 
und  Wld.  9 

Memiiiat«.  9.  a  Kemnade  an  der  Weser, 
pg.  Tililhi;  ß  Kemnat  bei  Nabborg  in  Nord- 
baiern,  pg.  Nortg.;  y  Kemoalen.  W  v.  Wels 
in  Überostreich;  d  Kematen  in  der  nahe  des 
Altersees,  pg.  Alerg .  K.  St.;  *  Kematen  bei 
Saaldorr.  NW  v.  Salzburg,  K.  Sl. 

Keminata  ß  MB.  a.  1008  (XXVHI,  a,  400);  a 
Erb.  a.  1016,  1025  (n.  871,  943). 

Keminada  a  P.  VIII.  621.  624  (ann.  Saxo). 

Kemineta  a  Erb.  a.  1004  (n.  727). 

Cheminata  /  Ha.  1028  (n.  153);  y  MB.  c.  a. 
1094  (IV,  11). 

Cbeminatum  y  R.  a.  833  (n.  29). 

Chemanata  J  sec.  11  (s.  300);  Nt  ser.  1 1  (1856. 
s.  69);  unbestimmt. 


t  nminiiijtehiiiHlcri.  9.  Erb.  a.  839  (n. 
361).   In  Friesland,  pg.  Sulrachi. 

CAMP.  1.  Ich  stelle  hier  einige  namen  der 
äussern  formgleichheil  wegen  zusammen,  zu  denen 
zwei  ganz  verschiedene  ausdrücke  die  Veranlassung 
gegeben  haben:  \)  ein  keltisches  wort  camb,  im 
kymrischen  und  irischen  camm,  cam;  die  bedeutung 
ist  curvus  und  die  gewöhnlichste  Anwendung  findet 
bei  flussnamen  statt;  vgl.  eine  Sammlung  dahin  ge- 
höriger n.  bei  Gl.  34;  2)  das  Int.  Campus  feld, 
welches  in  das  niederdeutsche  und  friesische  (man 
sehe  die  betreffenden  Wörterbücher)  schon  frühe 
hinübergenommrn  ist;  namen,  die  hieber  geboren, 
verzeichnet  Pt.  522.  Auch  am  ende  von  eomposi- 
tionen  mnss  man  scheiden  ein  keltisches  wort,  das 
z.  b.  in  den  volksn.  Adrahaikampi  (2)  und  Parmai- 
kampi  (2)  vorliegt,  und  jenen  lat.-sachsischen  aus- 
druckt, den  wir  in  folgenden  ortsn.  finden:  Kk- 
camp  (11).  Arnicamp  (11),  Bukamp  (tl),  Klei- 
kampon  (11),  Plodhalkamp  (11),  Moroscamp  (9), 
Northsulerecampon  (11),  Rugikampon  (II). 

Caiubn,  flu.  u.  ortsn.  8.  a  Wüstung  zwischen 
Mainz  u.  Worms,  pg.  Rinechg.,  Db.  118;  ß  Camp 
am  Rhein,  oberhalb  Coblenz,  Boppard  gegenüber, 
pg.  Kneriche;  y  Cham  am  Regen,  in  welchen  nicht 
weit  davou  der  Campfluss  mündet;  d  der  Kump, 
nbfl  der  Donau  in  Oestreich  uud  der  ort  gl.  n. 
au  demselben  (bei  Haitzeiidorf). 

Camba  y  P.  VIII,  684  (ann.  Saxo);  y  MB  a 
1086  (XII.  97). 

Cambo  ß  Lc.  a.  1050  (n.  183). 

Kamba  a  P.  VII,  120  (Herini.  Aug.  ehr.),  a  424 
(Bernoldi  ehr.). 

Cambus  d  P.  I,  177  (Einh.  ann  ). 

Camp  J  P.  I.  176  (ann.  Lanriss.);  6  VHI.  562 
(ann.  Saio). 

Campe  i  Kr.  a.  893  (n.  14). 

Camben  o  Laor.  a.  864  (u.  36). 

Charaba  «  PA.  sec.  11  (V1U,  3,  10.  14  etc.). 

Khampa  6  Nu  sec.  11  (1856.  s.  22 V 
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Ckambo  ß  Lc.  a.  1067  (u.  208). 

Champa  y  BG.  sec  11  (I,  48). 

Chambe  y  P.  VI,  827  (nirac.  S.  Cunegnud.); 

y  R  a.  819  (o.  20);  r  MB.  a.  I07S  (1,  354). 
Cbamb  y  P.  XI,  552  (auciar.  Cremifan.). 
Kaub  (so)  y  P.  XI,  72  (Coam.  ehr.  Boen.). 
Cbampe  (de)  d?  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13), 
Gamma  y  P.  V,  760  (Thietm.  ehr.). 
Vgl.  die  lothringische  Stadl  Champ,  z.  b.  bei  P.  I 
(Camp). 

I&enipeiie)  (in  K-).  II.  Kempen,  doch  sind 

die  verschiedenen  orle  dieses  names  in  den 

regierungsbezirken   Dusseldorf  und  Aachen 

sieht  leicht  zu  scheiden. 
Kempeno  (in  K-)  Lc.  a.  1U73  (n.  217). 
Kampeue  (in  K-)  Lc.  a.  1085  (n.  236). 
Campanieusi*  Lc.  a.  1085  (n.  238). 
Man  vergleiche  hier  noch: 
Canpinia  (7),  dieselbe  landscbafl,  die  sonst 

Texandria  heiast.  jetzt  das  Kempenland,  P.  XII, 

364  (gest.  abb.  Trudon.). 
Kcmpinea  Mrs.  a.  1021  (1.  59). 
Campanava.    10.    J.  a.  932  (s.  169). 

„Campatiif,  vulgo  Eisbethen,  Anif  gegenüber. 

bei  Goldenstein"  K.  Sl. 
tteaapenlch.  II.  G.  a.  1093  (n.72).  Kern. 

penich,  W  vom  Laacher  see,  S  v.  Ahrweiler. 
CfiiMprlclie  pk.  11.  MB.  a  1050  (XI,  157). 

In  der  Regend  am  Cham  am  Regen,  Lg.  178. 
Campt liorpn.  9.   Mrs.  c.  a.  866  (I.  18). 

Nach  Menso  Alling  Camp,  NW  v.  Alkmaar. 
CMUpcrebrocIi.  8.   Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Campen  (Nord-  und  Süd-).  SO  von  Verden, 

kgr.  Hanover. 


CAMP.  2.  Zu  dem  p.  n.  Campo,  vgl.  bd.  I. 
CliPinpliiiiKM.  11.  MB. ca.  1060 (VI,  162). 

Kempfing.  SW  v.  Erding.  SO  v.  Preising. 
Chcniphintius*.   10.   Mchk.  sec.  10  (n. 
1140);  MB.  c.  a.  1060  (VI.  162).  Kempfen- 
hausen am  nordende  des  WUrresces. 

ipitiffiiucrua  (terra).  9.  Lc.  a.  845 
(n.  61);  pg.  Sutrachi. 


Ctaiietll.  11-  P.  VII,  379  (Brun,  de  bell. 
Saxou.);  VIII.  718  (ann.  Saxo).  Wird  durch 
Keula,  N  v.  Mllhlhansen,  fstlh.  Schwarzburg- 
Sondersbauaeu  erklärt. 

CAND.  Was  ich  hier  zusammenstelle,  ist  wol 
alles  undeutsch;  sichere  oder  wahrst  betuliche  deu- 
tung  dieses  Stammes  fehlt  noch. 

Candlllim.   2.    Küvdovov  Vl»\.  (var.  Kai- 
dovov).   Zwischen  Soest  und  Paderborn,  Mn. 
456,  Wh.  182;  Canstein,  ein  alles  scbloss  bei 
Stadtberge,  Reh.  266.  Camburg,  Ks.  d.  a.  I. 
V,  24.   Unbekannt,  Ldb.  Br.  s.  333. 
CiMieda.    11.   In  der  Moselgegead. 
Caneda  G.  a.  1030,  1056  (n.  44.  5li). 
Kanada  Lc.  a  1075  (u.  TU)). 
l'anthey.  10.  Gud.  a.  996  (I,  14).  Kante- 
rich, in  der  gegend  von  Bingen  nach  AA. 
V,  133. 

Canieillcll.  10.  Lc.  a.  941  (n.  93).  Kende 

niob,  SW  v.  Cflln,  pg.  Colon. 
Cttntioibts.  2.  Karnoißts  Ptol.  In  der  sähe 

von  Windsheim.  Mn.  470,  Wh.  210. 


Ca  in  (ist,  v.  n.  Heinr. 
stamm,  s.  Gr.  IV,  403. 


Cattiiieffttes,  v.  n.  I.  Nachbarn  der Batavi. 
Canlnefatea  (neben  Canninefates)  Voll.  IL  105; 
Tac.  ann.  XI,  18,  bist.  IV,  15  ,  32  .  56  ,  79; 
Plin.  IV.  15. 
Cannanefatura  Grat,  iuscr.  385,  1. 
Porcinae  vestinae  caoanivati  Gral,  inscr.  1003,  3. 
Primas  dec.  alae  1  Cafanalium  Mnrat.  1035  .  2. 
Vgl.  über  dieses  volk  Z.  102. 
In  der  zeitschr.  für  alterthurnsnissenschafl  1848, 
n.  132  bespricht  Klein  eine  von  ihm  schon  früher 
(in  der  zeitschr.  des  mainzischen  altertbumsvereins) 
herausgegebeue  bei  Mainz  gefundene  iuschrift.  welche 
die  worte  Alae  Cannenafatinm  enthält,  und  sagt  fiber 
dieselbe:  „der  unten,  hat  alle  naebriebteu,  die  wir 
Über  die  auf  dem  steine  erwähnten  Cannenafales  haben, 
gesammeil  und  wahrscheinlich  zn  machen  gesucht,  dass 
von  den  vieleu  Schreibarten  dieses  nameas  (es  sind 
deren  Uber  12),  die  sich  theil«  bei  den  klassikern, 
Iheils  auf  mehrereo  früher  bekannt  gemachten,  wahr- 
scheinlich unechten,  jedenfalls  verdächtigen  inschriflen 
finden,  die  auf  unserm  steine  die  richtigste  ist,  indem 
derselbe  aus  der  zeit  herzurühren  scheint,  ia  welcher 
die  ala  Caaaenafatium  nach  Tac.  bist.  IV,  19  u  24 
im  alten  Mogonliacum  lag." 
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Grimm  gesch.  586  glaubt  iu  diesem  b.  eio  goth. 
buadafadeis  (hnndertmäuner)  zu  erkennen.  Vgl.  Kin- 
heim nuter  K. 

Caniiifialieni.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 
In  der  nähe  von  Gent. 

CanaUl  s.  Coodistai. 

Cantara.   8.  Candero,  N  v.  Basel,  NW  v. 

Scbopfheim.  pg.  Brisgau. 
Cantara  Laur.  sec.  8  (n.  2667;. 
Cantero  (in  C-)  Laar.  n.  3657. 
Cancer  raarca  Laur  »ec.  8  (n.  2679j. 

Canteuicb,  Canthej,  CaulioiliU  ».  CAND. 

C»pel«Urr.   Ür.  tr.  c.  38  .  237.  Wabrsch. 

in  Thüringen, 
-capella  in  Bruuscapellno  (II)  uud  Kaldea- 

kapellen  (10). 

CAR.  I.  Bd.  I  ist  es  versäumt  wordeu.  einen 
sich  jetzt  deutlich  genug  ergebenden  stamm  CAR 
für  p.  n.  aufzustellen  und  es  finden  sich  die  dabin 
geborigen  formen  tbeils  unter  C,  tbeils  nuter  dem 
stamme  GAR  zerstreut,  von  welchem  letzteren  sie 
allerdings  schwer  zu  sondern  sind.  Ual  man  bei 
diesem  CAR  etwa  an  ahd.  cbara  luctus  zu  denken, 
welches  sieb  in  gewissen  beziehangeu  recht  wol  zum 
gebrauche  für  p.  u.  eignet?  oder  liegt  hier  das  in 
der  übrigen  spräche  untergegangene  Stammwort 
CARL  vor? 

CarngolteBball.  9.  Ransbach,  N  v.  Würz- 
burg, pg.  Ascfeld.    Eine  falsche  erklärung 
Arch.  IV.  579. 
Caragollesbah  Dr.  »er.  9  u».  Wh). 
Caragollespab  W.  a.  9  ,7  (III.  ti.  30). 
Karagollesl.ach  Dr.  «.  >>2i  (n.  446  Lj. 
Karagolleshah  Dr.  n.  Ji38  (u.  513). 
CarradcMbcisu.  9.  Laur.  a.  »14  (n.  102) 

Pg  Baiawa.  iu  der  gegeud  v.  .\imwcgen. 
Carolllcftbalic.  9.  Karspacb  bei  Altkirch, 

SW  v.  .Mühlhausen,  pg.  Alsat. 
Caroidesbahc  Scbpf.  sec.  10  (n.  179). 

r.  a.  877  (u.  504). 


CAR.  2.  Wenn  Gr.  IV,  464  und  Weig.  328 
den  folgenden  n.  Carabach  zu  cbara  luctus  stellen 


schlage  zunächst  vor,  dieses  Carabach  mit  dem 
flussnamen  Uisscar  (9)  in  Belpicn  und  Ovokare 
(Ocker,  8)  am  Harz  zusammenzustellen,  ferner  aber 
auch  mit  den  o.  u.  Pibirchar  (II).  Boruicar  (11), 
Uulicbar  (II),  Leimkar  (11),  Oulichara  (10)  und 
Roudcharen  (II),  welche  sammllich  mit  ausnähme 
des  sächsischen  Bornicar  in  Baiern  vorkommen; 
endlich  erwähne  ich  noch  Pizkere  (9)  aus  Nleder- 
Ostreich. 

Wenn  man  nuu  erwägt,  dass  das  gotfa.  kas,  abd. 
uud  mhd.  kar  die  bedeutung  von  gefäss,  behältnis. 
höhluug  im  weitesten  sinne  dieser  Worte  hat,  da&a 
grade  dasselbe  wort  auch  in  sehr  zahlreichen  fällen 
als  leizler  tbeil  von  composilionen  gebraucht  wird, 
ja  dass  Schmeller  II,  321  ein  wort  brunnkar (brunnen- 
behältcr)  erwähul,  welches  dem  obigen  Bornicar  ge- 
nau entspricht,  dass  ebenso  das  oberdeutsche  fisch 
kar  (fischbehälter)  dem  n.  Fizkere  nahe  ze  siehou 
scheint,  so  wird  man  wol  nicht  fehl  gehn,  wenn  man 
im  ganzen  bei  den  obigen  n.  an  dieses  wort  denkt, 
obgleich  dabei  norb  allerlei  fragen  and  bedenken 
zu  erledigen  sind. 

Carabach.  9.  er  Der  Karbach,  nbfl.  des 
Maius,  und  der  gleichnamige  ort  ebds.^  NW 
v.  Wurzborg;  ß  Karbacb  im  wirtemb.  oberamt 
Wangen,  pg.  Nibalg.;  y  Karben  (Gr.  n.  Kl.) 
an  der  Nidda.  NW  v.  Hanau,  pg.  Nitahg. 

Carabach  a  Dr.  tr.  c.  4,  58. 

Charabacb  ß  K.  a.  853  (n.  119). 

Charbahc  a  MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  453). 

Carbab  y  Dr.  tr.  c.  42,  19. 

Garben  y  Laur.  sec.  9  (n.  3321). 
Ist  wirklich  in  deu  beiden  letzten  stellen  derselbe 
ort  getneiul? 


und  dem  n.  die  bedeutung  klagebacu  geben  möch- 
ten, so  wird  man  damit  nicht  übereinstimmen.  Ich 
II 


Caritas,  v.  n.  2.  Kayxwi  Ptol.  Am  Ober- 
rhein,  vgl.  Z.  99. 

CARL.    Zu  den  entsprechenden  p.n.  eehtfric: 
bei  Carlabach  und  Charlaburc  fällt  das  fehlen  des 
genilivzeichens  auf. 
Carlaback.  8.  Carlebach  (Gr.  u.  KL),  zwi- 
schen Grünstadl  und  Freinsheim.  SW  v.  Worms, 
pg.  Wormat. 
Carlabach  Laur.  sec.  8  (n.  505). 
Carlobac  ir.  W.  a.  774  (1.  n.  178). 
Carlobah  ir.  W.  a  774  (I.  n.  53,  61.  63). 
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Cartobach  Laar.  «er.  8  (n.  1076),  sec.  9  (n.  1077). 

Carlobahc  lr.  W.  a.  808  (I,  n.  19). 

Karlebach  Laar.  sec.  8  (».  1140);  tr.  W.  II, 

o  93.  151,  183,  207  etc. 
Carlobacbo  marca  lr.  W.  a.  773  (1.  n.  128). 
( arlobach  marca  Laur.  sec.  8  (a.  1073).  sec.  !> 

(n.  1074.  IU75)  etc. 
Carlsbah  Gr.  IV.  493. 

Cliarliihiirc.  9.   Karleburg  am  Main  bei 

Karlstadt,  Arch.  IV,  576. 
Gkarlaburc  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  94). 
Karloburgo  MB  a.  823  (XXVIII,  a.  17). 
Mwrllsftetln.  11.  FA.  a.  1083  (VIII.  249). 

»ec.  11  (VIII,  b).  Karlstatlen.  NW  v.  St  Pollen 

ia  Nicderöslreich. 
■iarlasthan.  9.    Wg.  lr.  C  204.  Unbe- 
kannt; fltr  -stain? 
Maralastharp.  II.  P.  XIII,  121  (vit  Meiu- 

werc.  episc);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  792).  Im 

bislham  Paderborn. 
Merlin Kored.  10.  Dr.  a.  97»  <n.  714).  I  n 

bekaaut,  wahrach.  in  der  gratschaH  Mausfeld. 

nach  W».  s.  91  Kerleber*. 


Ciroucu»  ».  Cuerocsi. 

Carphse.  11.  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  310). 

Karpsee,  SO  vom  Würms»»*    Zu  ahd.  carpbo 

karpfen. 
C*rradc»hoim  «.  CAR. 

Casella.  8.  a  Cassel,  vgl.  Ld.  II.  87;  ß  in 
pg.  Meopisco  (an  der  Maas) ;  ■/  der  bach  bei 
Kesaliogen  (unweit  Sinzig  m  der  Ahr). 
Casella  a  urk.  v.  1008  (s.  Ld.  II.  87);  y  G.  a. 
762  (u.  I);  der  ort  Hesslingen  selbst  heisst 
in  der  letzten  stelle  Casloica. 
Cbassella  a  Ng.  a.  913  (a.  690). 
Cassel  ß  urk.  v.  1085  (nach  Gr.  IV.  525). 
Gr.  Tragt,  ob  der  n.  aas  caslelluni  eitstanden  sei: 
«regen  des  mit  y  bezeichneten  bacbes  ist  das  ent- 
schieden nicht  der  fall,  im  übrigen  bleibt  der  zweitel 
noch  l>esleli u. 

l'HNpeimr,  in.  8.  Die  Gerspriuz,  iibl).  des 
Mains  im  ödenwalde.  und  der  o.  gl.  n.  ebds. 
Caspenze  Laur.  a.  786  (n.  12). 
Gaspensa  Dr.  a.  1012  (s.  35). 
Der  endung  nach  scheint  dieser  auffallende  n.  zu 
den  zablrefcbeu  (nudentseben)  flu.  auf  -antia  zu  gc- 


i,  in  betreff  des  Stammes  erinnert  er  an  die 
tistreichische  Sprenzala  (s.  ds.). 

-cast  in  Tricasli  (8)  nnd  Wintcrcasto  (8)  selxe 
Ich  zn  ahd.  chasto,  chornechasle.  Speicher, 
scheune. 

-caatel  in  Berincastel  (II)  wahrscheinl.  lat. 
castellnm. 

Caslenlca.  9.   Kessenich  im  kreise  Bonn. 

pg.  Ripuar.,  comit.  Bunnens. 
Castenica  Wg.  tr.  C.  357. 
Castenicha  Erh.  a.  843  (a.  375). 
Castenich  H.  a.  981  (n.  198). 
Cbeslinacha  Erh.  a  843  (n.  376). 
Kestenicb  Lc.  a.  1043  (n.  179). 
Cbessenich  Lc  c  a.  1075  (n.  225). 
Caatorp.   9.   Lc.  a.  834  (n.  48).  1019  (n. 
154).   Catrop  (so),  N  v.  Soest,  pg.  Borlergo: 
s.  Wigand  arebiv  VI,  140. 
Gehört  dieser  n.  vielleicht  auch  zn  dem  oben  er- 
wähnten ahd.  cbasto? 

Castre.   Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Bau. 
CaBtrfchem.   IL   Mrs.  n.  1083  (I,  70) 
Castricum  zwischen  Alkmaar  uud  Hartem. 
Die  beiden  letzten  n.  werden  wol  zu  lat  caatruat 
gehören;  vergl.  auch  wegen  des  letzten  tbeils  I-eit- 
CHStre  (9).   Vgl.  noch  Kestricbe. 

C'annrsxlN.  2.  Kaooiyyi^  Piol.  In  der  nahe 
von  Troppau.  Mn.  466;  Kartzen,  SW  v.  Brie» 
Ks.  III,  45,  Reh.  300;  bei  Reinerz,  Wv.  Glan. 
Wh.  237. 

CATH.  Im  ersten  bände  mussle  ich  die  be- 
treffenden p.  n.,  da  mir  die  niederdeutsche  form 
noch  abging,  unter  die  hochdeutsche  geslalt  CHAD 
zusammenbringen,  was  jetzt,  wie  das  folgende  lehrt, 
nicht  mehr  nötaig  ist. 
Ckateilhelni.  8.  W.  Tr.  a.  74  >  (I,  n  52): 
pg.  Alsal. 

Cateiiliofen.  II.  MB.  c.  a.  1047  (VI, 29). 
Cathiiiffliusen.  9.  Wg.  lr.  C.200.  Nach 

Ws.  s.  19  Kohnsen  bei  Einbeck,  NW  v.GöUiogen. 
Catulenrat.  11.   P.  XII.  179  (cbr.  episc. 

Merseb.).   Im  besitz  von  Merseburg. 
Chadalcsdorf.  9.  Mchb.  sec.  10  (a.  919. 

1101). 

Chadolesdorf  Mchb.  a.  830  (n.  549). 
Kacloltesperft.  8.  J.  sec  8  (a  47).  Kallers- 
dorf bei  Chieming,  nach  K.  St 
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Catten.   Dr.  tr.  c.  23. 

Catuleorot  «  CATH. 

Catliwrt  (ao).   Dr.  tr.  c.  7.  110.  In  Fries- 
land;  ist  der  letzte  Ibeil  -wert  oder  vurl? 

Caucitudenu*,  Csuchi  «.  HA  LH. 

C'aiielach.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  186;.  Die 
Cabelocher  hole  bei  Cochem  im  regieruugs- 
bezirk  Gobienz. 
CR wiCA.  9.   Ng.  «.  802  (u.  144).  Guiggeu 

in  der  nahe  lies  Bodensees. 
Cavllla.   9.   Markköbel,  NO  v.  Hanno,  pg. 
Welareiba. 
.    Cauilla  MB.  a.  839  (XX VIII,  a.  33>. 

Kebilo  Dr.  a.  1062  (n.  762);  derselbe  ort. 
Die  drei  letzten  n.  enlballeu  vielleicht  denselben 
(keltischen?)  stamm. 

CAZ.  1.  Dan  die  folfteade»  n.,  besonders  das 
häufig  wiederkehrende  Hatzbach,  nicht  von  den 
katzen  herkommen,  scheint  mir  unzweifelhaft,  doch 
ist  eine  wahrscheinliche  etymologie  noch  nicht  an- 
zugeben. Mone  die  gallische  spräche  (1851)  s.  94 
Jässt  sich  weiter  Uber  diese  n.  aus  und  vermutaet 
darin  ein  keltisches  coli  wald;  ich  weiss  nicht,  ob 
sich  das  wird  begründen  lassen. 
Mazaha.  9.  Katz,  SW  v.  Wasungen  (SW 

v.  Schmalkalden,  NW  v.  Meiningen). 
Kazaha  Dr.  a.  874  (n.  610. 
Kazabano  marca  Dr.  a.  852  (n.  562). 
Hambach.  8.  o  Katzbach.  S  v.  Uingolfing. 
0  v.  Landshut,  pg.  Isinincg.;  ß  Halsenbach 
bei  Erding  (SO  v.  Freising)  oder  Hatzbach 
bei  Wasserburg  am  Inn;  y  Kaubach.  NO  v. 
Linz;  o*  am  Niederrlicin. 
Kazbach  '61X.  »?1076  (n.  228) 
Catzpah  MB.  a.  73I  (XI.  17),  unbestimmt. 
Ghazapacb  y  MB.  c.  a,  985  (XXVIU.  b.  89), 

y  sec.  10  (XXVIU,  b,  207). 
Ghazapah  a  MB.  a.  1011  (XXVIU.  a,  435). 
Chazpach  ß  J.  a.  927  (s.  139). 
Ghazpah  ß  Mcbb.  a.  836  (n.  592),  sec.  9 
(n.  877). 

Cahzpah  (so)  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  829). 
Cazl'elda.  8.  Pg.  Alsat. 
Gazfelda  tr.  W.  I,  n.  1 15. 
'   Kazfell  tr.  W.  U,  n.  129. 
Häufelt  tr.  W.  II,  n.  274. 
Gazfeldes  villa  tr.  W.  a.  739  (I.  n.  3) 


Kaceafelt  tr.  W.  a.  760  (I,  n.  138). 
Gazfeld  (so)  villa  tr.  W.  a.  798  (I,  n.  22). 


CAZ.  2.  Im  ersten  bände  halte  ich  theils  unter 
GH  AD,  tbeils  unter  GAZ,  Iheils  auch  vereinzelt 
(Chezelo,  Chcceman)  mehrere  naroen  angeführt,  die 
sich  besser  zu  einem  stamme  GAZ  vereinigen  las» 
sen.  Ob  darin  diminnlive  zu  dem  obigen  GAT1J 
liegen?  Uebrigens  kann  Kazzunstaige  nnd  Cazzen- 
steiu  auch  recht  gut  von  der  katz«  (felis)  be- 
nannt sein. 

CliexiiikHhu,  flu.  8.  R.  a.  776  (n.  4). 
Nach  Nt.  1851.  s.  287  der  Hesselbach,  nbfl. 
der  Donau  im  Hausrackviertel ;  PI.  169  er- 
klärte den  Anas  falsch  durch  die  Kessnach. 
nbfl.  der  Donan  unweit  Straubing. 

Cefislnpab.  (so).  8.  Chr.  L.  a.  742  (».  5). 
Gessenbach  bei  Vilsbofen,  W  v.  Passau,  K,  St. 

Kaxannütalnre.  II.  P.  XU,  98  (Berthold. 
ZwifalL  ehr.).  Wahrscheinl.  in  der  nähe  von 
Zwifalten.  wol  nicht  Katzensteig  bei  Ramsberg, 
N  v.  UeberÜngen. 

Caaaensteln.  11.  K.  a.  1099  (n.  252). 
Kauceasteiu  im  oberamt  Neresheim,  SW  von 
NOrdlingen. 

Meiendorf.  8.  o  Wahrsch.  bei  Coburg; 
ß  Kessendorf  bei  Neamarkt,  NO  v.  Salzburg, 

K.  St. 

Kezendorf  a  Sch.  a.  1075  (s.  196). 
Ghessiadorf  ß  J.  sec.  8  (s.  40);  ß  ehr.  L.  öfters. 
Chezzedorf  o  Sch.  a.  1100  (s.  212). 
Clteaxinwilarc.  9.  Kesswyl,  SO  v.  Con- 

slanz.  am  Bodensee.  vgl.  Meyer  119. 
Chezzinwilare  Ng.  a.  860,  889  (u.  391,  588). 
Chezziavillare  K.  a.  817  (n.  79). 
Ghezzewilare  Ng.  a.  910  (n.  677). 
Ghezziwilare  Ng.  a.  826  (n.  225). 
Ghezzinwilaremarcho  (inGh  ),  Ng.  a.858  (n.380). 
Chcxellnclteim.  10. 
Cbezclinchheimarro  marebo  (in  Ch-)  Ng.  a.  912 

(n.  683),  unbekannt. 
Kescelenhcim  urk.  v.  966  (Kremer  orig.Naas.  74); 
pg. Meinfeld.  Bühmerregg.  nennt  den  ort  Kessel. 
Ich  kann  mich  nicht  entschliessen,  bei  dem  letztes 
n..  so  wie  bei  Kesselbach  und  ähnlichen,  mit  Weig. 
ii.  275  an  nhd.  kessel  zu  denken. 
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C'eblrmnr  (so),  IIa.  M  PA.  a.  1083  (VIII. 
250  f.).  Der  Zettelbacb.  SW  v.  St.  Pollen, 
in  NjederOstreich. 

Celeutmui.  2.  Tab.  Peut.  Pföring  gegen- 
über am  rechten  Donauufer,  Mn.  618;  W  v. 
Abensberg:,  Octtling  gegenüber.  Wh.  315. 

CELLA,  Zu  lat.  cella.    Auf  dieses  wort 

endend  kenne  ich  folgende  28  namcn: 

Agecella.  Ilezilescella  II. 

Eichencella.  Hnpoldescella  9. 

Alprihchescella  10.  Kindecella. 

Adalongi  cella  8.  Lantperhlescella  9. 

Adalprehtescella  10.  Magebrahcella. 

Pernhartescella  9.  Meginratescella  10. 

Perahtoltes  cella  9.  Manuncella  9. 

Bilgrinescella.  Manegoidescella  8. 

Poapincella  9.  Madunceüa  9. 

Bo voli ni  cella  9.  Premestescella. 

Eberhard escella  10  Ratpotiscella  9. 

Gleserecclla.  Ratoltescella  9. 

Cotprehtescella  II.  Weraldocella  9. 

Herilescella  9.  Werimbretrs  cella  9. 

Cella.  8.  a  Zell  bei  Holzkirchen  unweit  de» 
Mains;  ß  Zell,  0  v.  Manchen;  y  Zell  an  der 
TOss.  SO  v.  Winlerthnr,  pg.  Zurichg.;  S  Zell 
bei  Riedlingen,  NW  vom  Pedersee,  pg.  Here- 
kene;  <  Ulrichszell  bei  Staufen,  SW  v.  Frei- 
burg, pg.  Brisg.;  £  Dautenzell  im  nördlichen 
Baden;  rj  Zell  am  Atlersee,  K.  St.;  9  Zell 
bei  Rab  im  Ostreich,  lanvierlel;  i  Zell  im  Pinz- 
gaa,  K.  St.;  x  jetzt  Bischofshofen,  im  Salz- 
burgischen. K.  St.;  I  Zell  bei  Geisenfeld,  SO 
v.  Ingolstadt 
Cella  17  ehr.  L.  a.  748.  955,  1050  (s.  4,  95,  115); 
9  ehr.  L.  a.  955  (s.  98) ;  i  J.  a.  788,  926 
(s.  24,  135);  x  J.  a.  788  (s.  29);  ß  Mchb.  c. 
a.  800,  c.  a.  820.  840  (n.  135,  311.  608)  elc  ; 
y  Ng.  a.  853  (n.  348).  882  (it.  526);  R.  c.  a. 
889  (Ii.  71);  «  Dr.  sec.  10  (u.  671),  a.  944 
(n.  686);  d  Mr.  a.  961  (s.  82);  £  K.  a.  976 
(ii.  190);  e  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Celle  ß  P.  XI,  224  etc.  (ehr.  Benedictol.or.). 
Zella  y  Mr.  a.  965  (s.  85);  X  MB.  ser.  II 

(XIV.  197). 
Zell  i  MB  sec.  11  (XIV.  197.  198). 


Cell  Inga.  9.  Zellingen,  NW  v.  Wttrzburg. 
Cellinga  Dr.  a.  889  (n.  630).  sec.  9  (n.  638). 
Cellingun  MB.  a.  1014  (XXVIII.  a.  453). 
Cellingen  Dr.  sec.  9  (n.  616). 
Cellingoro  marca  Dr.  sec.  10  (n.  695). 
Cemeforet*  ».  FORST. 

Cenna.  II.  MB  a.  1021  (XXVIII,  a,  502). 
Langeozenn,  NW  v.  NUrnberg,  SW  v.  Er- 
langen, pg.  Rangowe;  Lg.  Rg.  s.  73.  Der  ort 
hat  von  der  vorbeifliessenden  Zenn  den  n 

Centbuxl.  9.  n.  a.  817  (n.  72).  Dnweil 
Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 

Heppenheim.  II.  Lc.  sec.  11  (a.  257)l 
Zeppenheim,  N  v.  Düsseldorf. 

Ceriililii,  An.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I.  n.  205, 
223,  252). 

Cernnne  Ir.  W.  a.  699  (I,  n.  240).  215  (I.  n. 

239),  717  (I,  n.  261). 
Zernnni  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205.  223) 
Kersone  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  218). 
Kerno  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  218) 

C*til*«b<mn  ».  7. 

Cetitim.  2.  «  Maulern  in  Oestreich.  Krrms 
gegenüber.  Mn.  461:  'ß  W  v.  Wien.  Mn  641 
Cetiam  er  ilin.  Anton. 
Cilium  ß  lab.  Peut. 

Aelia  Cetiensis  a  Grut.  inscr.  462.  n.  8. 
Ktriov  oQtn  Ptol,  der  Kahlenberg  bei  Wirs, 

Mn.  548. 
CUdalwdorf  s.  CATH 

Chadlchiis.   Cr.  IV,  1058. 

Chagan.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  224).  Hä- 
gen bei  NeuOtling  oder  Kircbkagen  im  lanJ- 
gericht  Muhldorf,  K.  St. 

Chagenheim  c.  CAG.  Ci-^-  -  *"* 

Chagere.  II.  BG.  sec.  II  (1.  44  V  Kager 
bei  Winzer,  landgerichl  Regenslauf. 

-chajflie  in  Suithardechaghe  (9)  ist  mir  be- 
denklich; ist  viell.  Suithardeshaghe  zu  lesrs? 

ChaUw»  «.  Caloa.    fh»lheimin  «.  Dal. 

Cliali,  v.  n.  2.  XÜXoi  Ptol.  Auf  der  cinsbri- 

scheu  halbinsel.    Vgl.  Z.  151. 
Clialiiens,  t.  2.  Xdlowog  Ptol.  DieTme. 

Mn.  420,  450,  Wh.  78;  die  bnchl  v.  Wissw. 

Reh.  194 

Cham».  9.  Ng.  a.  858,  877  (n.  872.  50*) 
Cham  am  Znger  see, 

I  hunmr«  »  CAMAR. 
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CHAMAV.  Der  n.  der  Chamaven  ist  bis- 
her noch  nicht  mit  irgend  einer  Wahrscheinlichkeit 
gedeutet  worden-,- den  ersten  theil  lehnt  Z.  91  un- 
sicher an  das  verlorene  hiroan  tegere;  Im  «weiten 
theile  sieht  Z.  ein  blosses  suffix,  Grimm,  gesch.  531 
lieber  das  ahd.  ouwa  (s.  AVA). 
Chanmnvl,  v.  n.    I.    Tac.  ann.  XIII,  55; 
Germ.  33;  Amm.  Marc.  XVII,  8,  9;  tab.  Peu- 
ting.;  Greg.  Tor.  II,  9. 
Chamdves  Auson.  Mosell.  434 
Kaftavoi  Plol. 

Xäftaßoi Julian.-.  Eunap.exc.legatt.ed.Bonn.  p.42. 
Camasi  (so)  P.  X,  395  (Hugon.  ehr.). 
Xavßoi  bei  Sirabo  steht  nach  Grimm  gesch.  350 
verderbt  flir  Xauaßoi;  mit  minderer  Wahr- 
scheinlichkeit stellt  Z  152  die  Xavßoi  gleich 
den  Koßavioi  des  Plol. 
Vgl.  Uber  die  Chamaven  Grimm,  gesch.  531,  Z.  91, 
334,  Ldb.  Br.  60  f. 
Dazu  gehört  der  folgende  n.: 
naumlnnd  pg.  9.  Gau  um  Deventer. 
Hamaland  Laur.  sec.  9  (n.  115):  Lpb.  a.  1083 
(n.  114). 

Hamalant  Hf.  a.  953  (I,  365);  Lc.  a.  968  (n.  1 10); 

Erb.  a.  1083  (n.  1213);  Lpb.  a.  1085  (n.  116). 
Hamuland  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Hamelanl  P.  VI.  464  (Sjgeberl.  vit.  Deoderici). 
Uammelant,  conjectur  bei  P.  I,  431  (Prud.  Trec. 

ann.). 

Hamarlant  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  aon .);  II,  139 

(ann.  Bertin.);  III,  373  (Hlud.  I  capit). 
Hammolant  P.  II.  653  (Nilhardi  bist  ). 
Ameland  Mrs.  a.  1046  (I,  64). 
Grimm,  gesch.  530;  Z.  91.  336. 
Ferner  hieher  (vgl.  Z.  584): 
Ammis  pg.  9.  In  Burgund,  von  den  sec.  4 

hieher  versetzten  Chamaven  so  genannt. 
Amaua  P.  I,  485  (Prud.  Trec.  ann);  III,  373 

(Hlud.  I  capit.). 
Emau*  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  III,  517 

(Hlud.  Germ,  capit.). 
Amauseusis  pg.  AS.  Jul.  VII,  279  (Herici  mouacbi 

mirac.  S.  German,  episc). 

Chamberg  i.  Cambarg. 

Chamunder  nmaret».  8.  Laur.  sec.  8 
<n.  1320);  pg.  Wormat.  Kempten,  0  v.  Bingen. 


«  liniiiinMhclm.  11.  MB  c.  a.  tlflO  (VI, 
56).  Vielleicht  Ganzheim,  NO  v.  Donauwörth, 
NW  v.  Neuburg. 

ClinpfiN  (de  C-).  II.  MB.  c.  a.  1030 (VI,  22). 

Chapphas  (de  C-)  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 

Cbaphlngen.  11.  Mchb.  sec.  11  (n- 1258). 

Oharabacb,  Charolbubah  *.  CAlt. 

(hardiigcii.    8.   J.  sec.  8  (s  34).  Pg. 

Isanahg.,  an  der  Isen. 
Chasiperg,  bgn.   10.  Kr.  a.  992  (n.  18). 

Kasberg  bei  Gronau  in  Oberöslreich ,  0  vom 

Traunsee. 

Cltfistcl.   lt.  MB.  sec.  11  (X,  383). 
Chastelin  (de  C-)  MB.  sec  11  (X,  382). 
Wahrsch.  zu  lat.  c;tstellum. 
Chainarii  ».  HAS. 

C'halapriinnlii.  10.  J.  a  931  (s.  154), 
c.  a.  1030  (s.  230).  Kaprun  bei  Zell,  in  Pi- 
soncia,  K.  Sl 

CbaU-oheitn  *.  CATH.  Obatti,  Chattuurü  ».  HASS. 
Cbaubi  ».  Chamavi 

«Thailing».  9.  Nicht  Kapfing  an  der  Vils, 
wie  K.  St.  will,  sondern  nach  Nt.  1351  s.  351 
wahrsch.  Kaufing  bei  Rüstorf  unweit  Schwanen- 
Stadt,  SW  v.  Lambach,  pg.  Ufg. 

Chaulnga  ehr.  L.  a.  804  (s.  32,  86).  MB.  n.  879 
(XXXI,  a,  112). 

CliarioDR»  ».  Aviones. 

Chehenbsile.   II.  P.  IX,  247  (Gundech 
lib.  pont.  Eichst.).   KevenhOH  oder  Kifenhull, 
NO  v.  Bcilngries,  W  v.  Regeusburg. 

Cheftlngin.  lt.  K.  a.  1094  (n.  245). 
KOpfingen  im  wirtemb.  oberamt  Ravensberg. 

Cbciitir.iiiKariliiiga.  Ii.  MB.  c.  a.  1100 
(VI,  54). 

Cdcinbacb  *.  KEIN.  Chela  ».  KEL.  Chelwgane  i. 
KKLS.   Chtlbirüacb  «.  CALF. 

Cheldhclm.  10.  J.  sec.  10  (s.  163).'  Nach 
K.  St.  Kletham  im  kirchspiel  Altenarding,  SO 
v.  Preising. 

Cbelheim  i.  KEL. 

Cbellchberch.  II.  MB.  a.  1076 (IV, 296). 

Kellberg,  NO  v.  Passau. 
Cheltcbspncb.  11   MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Im  bisthum  Passau. 
Gehören  die  beiden  letzten  namen  zu  gotb.  kelikn 
haus,  tbnrm? 
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Chellarl.   11.   MB.  c.  a.  1050  (IX,  364) 
ad  allum  Ch-.    Viell.  bei  Bötzen  in  Tyrol. 
Zu  keller,  cellarium;  Uber  andere  bieher  gehörige 
n.  vergl  Meyer  78.   Dazn  auch  wol  noch  die  fol- 
gende form. 

C'brllergiiniinin.  11.  FA.  a.  1U8S  (VIII, 
251),  1096  (VIII.  255).  Unbekannt 

CboininaU  *.  CAMIN. 

lln.   II.   Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Cbemphinhos«  *.  CAMP. 

Chen.  0.  Ng.  a.  864  (n.  427).   Gfen,  0  v. 

ZUricb;  vgl  Meyer  93. 
Cbeoeieguire  ».  Choe»xi<jowe. 

Clieititigun.  8.  o  Nach  K.  viell.  Klingen 
in  Baden-,  ß  GOningen,  SO  v.  Tubingen?  pg. 
ßerahtollcspara.  Memminger  wirtemb.  jahrb. 
1830  s.  184  nimmt  fOron.fi  nur  den  latzlern 
ort  an. 

Cheningan  c  K.  a.  817  (n.  79). 
Cbieninga  ß  Ng.  a.  881  (n.  522). 
Chnewinga  ß  Ng.  a.  821  (n.  210). 
Libeneinga  mnrea  a  K.  a.  798  (n.  43). 
Clicnziog»  ■.  Kenzinga.   Chcrdinao  t.  GARD. 

Cberl.  11.  Gad.  a.  1074  (I,  378).  Wüstung 

bei  Cappel,  W  v.  Bingen. 
Ckermlnbltzla  (so),  flu.  8.  Laar.  tec.  8 
(n.  899).   Der  Habnenbach  bei  Windeiheim, 
NW  v.  Kreuznach. 
Chernz.  II.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Kern» 
in  Unternalden.   Der  n.  gehört  wahrsch.  zu 
den  undeutseben  in  der  Ostlichen  Schweiz  und 
in  Tyrol  zahlreich  verbreiteten  o.  n.  auf  -s, 
deren  Specialuntersuchung  zu  höchst  nichtigen 
ergebnissen  führen  mnss. 
Chcrriche.  8.   Dr.  ser.  8  (n.  68). 
Kirriche  Hf.  c.  a.  1100  (I,  342,  345)  hieber? 
dicrstorf.    11.    J.  c.  a.  1030  (s.  227). 

Kerschtlorf  im  landgerichl  Wasserburg,  K.  Sl 
Chemsci,  v.  n.  1  v.  C.   Caes.  VI,  10; 
Plin.IV,  14,  Vell.  11,  105;  Tac.  ann.  oft  und 
Germ.  36;  Liv.  epil.  138;  Flor.  IV,  12. 
Xiqovonoi  Dio  Cass.  LV,  1  etc. 
Xi)(>ovtnot  Strabo. 
XatQOvotxoi  Ptol. 

Cherusci  (mit  kurzem  e)  Glaudian.  IV  cons. 
Honur.  452  nnd  d.  b.  Gel.  420. 
Das  land  heisst  Xt(>ovoxi$  Dio  Cass.  LV. 
Z.  105  und  Grimm  gesch.  612  leiten  den  n.  der 


Cherusker  von  gotb.  hairas  schwer!  (all*,  heru  etc.) 
ab,  so  dass  das  volk  sachlich  und  sprachlich  gleich 
den  Sachsen  ist  Früher  dachte  Grimm  (gramm.  I) 
au  abd.  harusk  pilosus. 

ClieekiiiKcn.   II.  MB.  a.  1021  (XXV1I1, 
a,  507).  1025  (XXIX.  a,  11).  Kesching,  0 
v.  Ingolstadt. 
Clic*salia.  10.  K.  a.  976  (o.  190).  Keuacb 
im  amte  Künzelsan  (am  Kocher). 

Cbomcnieh  ».  Casteiiie».   Chcwindorf  s.  CAZ. 

Chet»i.    11.   FA.  a.  1083  (VIII,  252),  IÜ96 
(VIII,  255),  sec  1t  (VIII.  3.  18).  Unbekannt, 
bei  Wullersdorf  im  viertel  unter  dem  Mann 
bardlsberge. 

ChetteitlieiM.  Dr.  tr.  c.  37.  in  Friesland. 
Cheneiilch.  II.  Lc. a.  1051  (■.  186).  Ge- 
freuich bei  Lutzerath,  SW  v.  Coblenz. 

Cb^>obcricb  «.  KEIN.  Ch«-  ».  CAZ.  Chiel-,  Chicm-, 
Cbien-,  Chil-,  Cbin-.  tkiaiicb.  K. 

Chlnzliipah.  9.  Mchb.  sec.  9.  10  (n.  373. 
1083). 

Khinzinpah  Mchb.  c.  a.  820  (n.  372). 

Cbipiobeim,  Cbira,  Cbiricb-  s.  K. 

Chtrliiiffiii.  II.  Kierling,  W  v.  Kloster- 
neuburg, NW  v.  Wien. 

Cbirlingin  FA.  1083  (VIII.  252). 

Chirchlingin  dafür  FA.  a.  1096  (VIII,  255), 
sec.  II  (VIII,  2), 

Chiroenbrucg«  s.  KID. 

Chlglitcas.  8.  K.  a.  764  (n.9).  Unbekannt. 

Cbijuciituor  *.  KID. 

OÜstrM  ttrumie.  8.  Neben  Ghistes  brun- 
non  (unzan  C-).  Rlh.  a.  779  (III.  39).  In  der 
gegpud  von  Würzburg. 

Cbit-  KID. 

Chiulilip.    11.   Kalb,  SW  v.  Sl  Polten  in 

Niederostreich. 
Cbiulinp  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Chuliub  FA.  a.  1096  (VIII,  254),  c.  a.  1099 

(VIII.  256),  sec.  11  (VIII,  4.  7). 
Cbaleub  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 
Vgl.  Naliub 

Cltlvlreliriffur«priiiclt.  11.  MB.  sec.  11 

(X,  382). 
Chi«-  «.  KID. 

Chlartlntlnpnclt^  flu    11.  Wahrsch.  der 

Klaffenbach,  übt  der  Isar  bei  Tölz. 
Clilaffiatinpach  Mchb.  sec.  11  (n.  1252). 
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Chlaflutiopacb  MB.  c.  a.  1085  (X.  384)  verderbt. 

t'hl»mma.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13).  In 

der  nahe  v.  Glocknitz,  SW  v.  Wiener  Neustadl. 

ClilammltiNtclu.   Gr.  IV,  557. 
Chlebidorf  «.  CLEB. 

Chlenlnawa.  9.  Mchb.  a.  843  (a.629).  Klei- 

nau.  SO  v.  Schrobeubausen,  NW  v.  Freising. 
4  lilcttfowe  pg.  9.  Der  Kletgau,  W  von 

Scbafhausen. 
Chletgowe  Ng.  a.  806  (n.  157). 
Chlelgewe  Ng.  a.  912  (n.  680) 
Cleggawe  Ng.  a.  845  (n.  308). 
Cblegowe  Gr.  IV,  540. 
Bei  P.  III,  141  (Kar.  M.  capil.)  bat  Chletgowe  die 
var.  Vergonree  (so). 

4hlliidcsmor.  10.  P.  IX,  317  (Ad.  Brem., 

var.  Ghlindesmore ,  Glindismore,  Glindesmor). 

DasGliastermoor  zwischen  derOsleund  Hamme. 

Chnexziyovvc  vida.  10.  Knelzgau  am  Main 
zwischen  Bamberg  und  Hassfurt,  pg.  Folcfeld. 

Cbnezzigowe  MB.  a.  911  (XXVU1,  a,  143). 

Knezegowe  Dr.  c.  a.  900  (o.  650). 

Cbenezegewe  (so)  Sehn.  a.  815  (ii.  277;  fehlt 
bei  Dr  ). 

Chnexsise»  locus.  10.  MB.  a.  911  (XXVIII, 
a.  143).  Ia  der  nahe  des  obigeu  Kaetzgao. 
Ist  der  erste  theii  der  beiden  letzten  n.  vielleicht 
alavisch? 

CfcnieboSf  bgn.  8.  Knicpass  bei  Sindels- 
dorf, S  vom  Wiirmsee. 

Cbaieboz  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobor.):  MB. 
c.  a.  958  (XXXIH.  a.  3). 

Gahiepoz  (so)  P.  XI.  214  (ehr.  Benedictobur). 

Cliiiollngeii  narca  neben  Chnolingeromnrca 
Laur.  (zeit  unbestimmt)  u.  1304.  Unbekannt, 
AA.  I,  285. 

Chnonewa.  II.    Urk.  v.  1045  (s.  Meyer 

105,  ebds.  nach  spktere  citate).  Knonao,  NW 

v.  Zürich.  N  vom  Zager  see. 
Chnnehinffnn.  II.  J.  c.  a.  1030  (s.  228). 

Knntzingea  bei  Eigeudorf,  NO  v.  Salzborg(?) 

K.  St. 

ChnHOhelm.   II.  J.  c  a.  1050  (n.  253). 

Kunheim(so)  bei  Ampfiag,  unweit  des  Inns,  K.SL 
Chnasesnlliire.  8.   K.  a.  786  (a.  31); 

Ng.  ebds.  n.  95  Chnazersailare.  Wabracheini. 

wlistung,  pg.  Uazg. 


Vgl.  den  p.  n.  Chnuz  bd.  I. 

Choch-  i.  CUC.    Chol-  s.  meiateoi  unt*r  GOL. 

Cholinga.  10.  J.  c  a.  970  (s.  193).  Gol- 
ling,  oberhalb  Hallein,  an  der  Salrach,  K.  St. 
Vgl.  bd.  I  den  p.  n.  Colo. 
Ciiolmingeii.  BG.  1.  206. 
t  littliiprnniie.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Kolnbruonen  (so)  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214). 
Der  ort  liegt  wahrseb.  W  t.  Passau. 
Chalplngiiii.   11.   J.  c.  a.  1050  (s.  249) 
neben  Chnolpiagun.  Kulbing,  landger.  Laufen. 
NW  v.  Salzbarg.  K.  Sl. 
Cliomlndorf.  8.  J.  sec.  8  (s.  46).  Ktime- 
ring,  landgericht  Trosberg,  oder  Künaberg, 
landgericbt  Tilmaning,  K.  St.  (T), 
Vgl.  p.  n.  Chomo  bd.  I,  553. 
Chorblielm.  10.  Pg.  Isinincg.  Unbekannt, 
da  Oesterrcichcr  neue  beitrage  heft  4  (1824) 
s.  27  gewiss  irrt. 
Clmrhheirn  MB.  c.  «.  1038  (XXVill.  b,  86). 
Chorpheim  MB.  a.  903  (XXXI,  a.  170). 
Zichorbbeim  (d.  h.  zi  Ch-)  MB.  a.  101 1  (XXVIII, 
a,  435). 

Cliorekn.    10.   Kork  bei  Willstelt.  0  von 

Strassburg. 
Choreka  Ww.  ns.  a.  101)4  (VI,  158). 
Cork  he  (io-)  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  235). 
Ghorcho  (nom.)  Schpf.  sec.  10  (n.  179)  neben 

Gorcho. 

Cliciriti'.o'iil  ».  Coro.    (Ibornrote  ».  Crouwatr. 

Cuostiiigcii.    II.   MB.  a.  1073  (I,  354;. 

Wahrseb.  Kozting,  zwischea  dem  Kampflusse 

und  dem  Regen,  SO  v.  Cham. 
Chotaiiisrliiii.  It.  FA.  a.  sec.  II  (VIU, 

21).   Kotlos,  NW  v.  Mölk,  W  v.  Maotern, 

oder  wenigstens  in  dieser  gegeiid. 
Cltotiwalt,  vulgarica  Itngua  dictus.  11. 

FA.  sec.  11  (VIII,  21).    Die  Kotleser  baide 

bei  Kottes. 

Cbowlcher  maren.  8.  Laar  sec.  8  (a. 

3176);  pg.  Brdehe. 
ChOESiiHlorf.  II.  FA.  sec.  II  (VIII,  15). 
Kotzendorr,  bei  Meiers  im  viertel  ob  dem 
Mannhardtsherge. 
Ist  das  h  ia  der  ersten  sylbe  nur  falschlich  ge- 
setzt, so  gebort  der  name  zu  Cozzo  (s.  bd.  I  unter 
GAÜD). 

Chnkinachra  ».  CHAC. 
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Chrnpiiefeld.  9.  Krapfeld,  »alzburgisch« 

herrschaft  in  Kamillen. 
Cbrapncfeld  J.  a.  890  (s.  114).  979  (s.  206). 
Chrapuchfelt  J.  a.  982  (t.  207). 
Crapolelt  J.  a.  953  (s.  180). 
Chrapvelde  (ad  Ch)  J.  a.  1074  (s.  262). 

Chrcbczpach,  Chrejf-.  threin-  ».  Cr-. 

Chrellindorf.   II.   MB.  a.  1034  (XXIX, 

a,  46).   Krolleiidorf  unweit  Her  Ips  in  Oesl- 

reicb,  0  v.  Seilensladten. 
Chrrmliiat  flu.  u.  ortsn.  8.  a  Die  Krems, 

nbfl.  der  Traun,  zuweilen  auch  der  ort  Kreros- 

mUnsier,  pg.  Ostarriki;  ß  die  Krens,  nbfl  der 

Donau,  woran  der  ort  Krems;  y  wahrscheinl. 

Kremb»  bei  Alt-Oeltiug.  K.  St. 
Cbrcmisa  und  Cliremsa  a  Kr.  a.  777,  802,  828 

etc.  (u.  1,  3,  4  etc.);  ß  FA.  sec.  11  (VIII,  3); 

y  MB.  sec.  10  (XIV,  360). 
Cremisa  o  P.  HI,  224  (Hlud.  I  capit);  MB  a. 

995  (XXVIII,  a,  261). 
Cremise  ß  ehr?  Lc  a.  800  (a.  121,  127). 
Gremasa  ß  MB.  a.  1014  (XXVIII.  a,  450). 
Chremisi  ß  FA.  a.  1083  (VIII.  252).  1096  (VIII. 

255);  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  22). 
Chremisia  ß  FA.  sec.  11  (VIII,  21,  32). 
Chreinua  ß  Nt.  a.  903  (1851,  s.  352). 
ClireiMlMmuiitetlurl.  8  Kremsoünster 

an  dir  Krems  in  OberOslreicb.  gegründet  777. 
Ghremisimnnistiuri  MB.  a.  1052.  1063  (XXIX. 

a.  110.  167). 
Chremisemunisliuri  Kr.  a.  993  (n.  19). 
Chremisemonasterium  Kr.  a.  1093  (n.  24;. 
Gbremescmonasterium  Kr.  a.  1083  (u.  23). 
Cremsemanislor  Kr.  a.  1099  (n.  26). 
Cbremsamunistur  Kr.  a.  992  (n.  18). 
Cbremsmanstrcnsis  Kr.  a.  777  (n.  1). 
Cbremsmunster  P.  XI,  535  ,  551  (ann.  Meilic); 

MB.  a.  1088  (XXIX,  b.  45). 
Cremesmunster  P.  XIV,  232  (vit  Allnanai  ep. 

Patav.). 

Chrenenrlch  (so).    II.    MB.  a.  1100 

(IV,  305). 

ChrengUhacli.  10.  Der  Krengelbacb  im 
Hausruckvierlei  in  OberOstreicb  und  der  ort 
gl,  n.  daran. 

Chreugilbaih  FA.  sec.  11  (VIII.  3). 

Chrengilpach  MB.  sec.  10  (XXIII.  b,  208). 

Chreoginpach  MB.  c.  a.  985  (XXVIII.  b,  89). 


threnxing.   11.  MB.  a.  1076  (IV,  801). 
Krenzingen  MB.  a.  1067  (XXV1H,  b,  217). 
Cbrenzinge  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Chraentziogen  MB.  a.  1071  (XXIX.  b,  13). 
Clarenspacli.  11.  MB.  a.  1100  (IV.  305). 

Die  erste  sylbe  dieses  n.  ist  wol  mit  dem  oben 

verzeichneten  Chreinisa  identisch. 

Cbro»Uch  ».  GRAZ 

ChresIngR.  8.  Ng.  a.  760  (n.  27).  Grie- 

singeu  an  der  Donau,  unterhalb  Munderkingen. 

oberhalb  Ulm. 
Chrlllieiui.  9.  J.  a.  8)5  (s.  64).  Krayham 

im  laudgeriebt  Titmaning.  NW  von  Salzburg. 

K.  Sl. 

Chrippa.  11.  BG.  sec.  II  (1,  16.).  Viell. 
Grub  bei  Unter  -  Ncuhausea  im  landgerichl 

Landshut. 

Chrlstide.    11.   P.  XII.  144  (ehr.  Gozec.). 

Kriogstadi,  S  v.  Lauchstädt,  NW  v.  Merseburg. 

Vgl.  Crigstede. 
Cbrlstlkerbf».  11.  P.  II.  189  (ann.  Gand.). 

Iu  der  gegend  von  Gent. 
Cltrlzlueaperc.  11  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

Krizersberg  am  Unlersberg  bei  Reichenball, 

K.  St. 

Chronaiti.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371).  Kra- 
moserhäuser  bei  Vorcbdorf,  SW  v.  Krems- 
mlinster. 

Chrouw  Hingen.  II.  MB.  c.  a.  1080  (VD, 
45).  Wahrscb.  in  der  gegend  von  Beaedicl- 
beuern. 

OucIiuiiItit  .».  {',t: 

Chrulle.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II.  100). 

Körle.  NW  v.  Melsungen,  S  v.  Gassei. 
t'hiiinbiunnz.  (so).   1 1.  MB.  a.  1073  (I. 

354).   Wahrscb.  unweit  Fischameal  unterhalb 

Wien.   Zum  stamme  CRUMB? 

Clirutbvim  s.  Crutbeini. 

Chublngen.  BG.  I.  162.   Vielleicht  Guro- 

piug  im  landgerichl  Niltenau  (am  Regeu). 
Cbuceohu«*  a.  Chu*inchu«.  €huch-  ».  CUC.  Cbofar». 

Chufringen  s.  COR.   Cbng-  ».  CUC. 

C  hnlgebnrch.  11.  Kyburg,  S  v.  Winter- 

Utur,  zuerst  genannt  a.  1027. 
Ghaigeburch  P.  I,  83  (ann.  Sangall.). 
Gbuibnrg  P.  Ii,  157  (cas.  S.  Galli). 
Chiubnrg  urlu  v.  1026  (s.  Meyer  113;  ebda. 

»nch  citale  aus  spaterer  zeit). 
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Cuiybtrrg  P.  VII,  120  (Herim.  Aag.  ehr.). 

Kyburga  P.  XU,  20  (ann.  Neresheim). 
Der  erste  theil  des  namens  ist  sonst  panz  unbe- 
kannt; ich  will  wenigstens  herseizeu,  was  Meyer 
s.  113  darüber  sagt:  „Cuige  oder  quige  gehört  viell. 
zu  quig.  befestigung,  also  starkbrfestigte  bürg,  oder 
knigeburg  ist  s.  v.  a.  zwigeburg  (eine  vertauschnnp 
von  k  und  zw  findet  sich  öfter),  d.  i.  an  frondosa 
stark  bewaldete  borg;  o4er  Hegt  ein  keltischer  name 
zu  gründe?  ein  solcher  ist  z.  b.  Cogiduuns  bei  Graft"." 

Cliuludorf  «.  CULIS.  Chamarch»  «.  CO.  Chmninin- 
ge»b<>id  «.  CÜNlNü. 

Chumlzdorf.  8.  Ktfnigsdorf,  anch  Kümbs- 
dorf  geschrieben,  0  vom  Wurmsee. 

Chamizdorf  Mcbb.  sec.  8  u.  9  (n.  204,  334. 640). 

Camizdorf  MB.  a.  1003  (XXVIII.  a.  310). 

Cbumiztorf  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur.j;  MB 
a.  778  (VIII,  366). 

Ghnmizstorr  (so)  P.  XI.  224  (ehr.  Beoediclobur.). 

Chun-  ».  CUN. 

Chtuided«.  11.  I.e.  a.  1051  (n.  186).  Cond 
(Kond)  bei  Cochem,  regierungsbezirk  Coblenz. 
Der  name  scheint  zum  kellischen  Gondate  zn 
gehören. 

Chuoiring»  «.  CUN.    Chuo-  «.CO. 

ClMippliichovim.  1 1.  MB.a.  1011  (XXVIII, 

a.  435);  Kutlenkofeu.  Oesterreicher  neue  beitr. 

hefl  4  (1824)  s.  20;  pp.  Isinincg. 
Chuppinjra.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82).  Hap- 
pingen bei  Herreaberg,  NW  v.  Tübingen,  pg. 

Nagelekewe. 
Chupinga  Mr.  a.  966  (s.  87);  pg.  Bihligowe. 

d.  h.  wahrsch.  Nagallg. 
Cliarbelln.    10.    Monüculum,  qni  autea 

vocabalur  Ghurbelin,  nnac  antem  Sarburg, 

H.  a.  964  (n.  180),  pg.  Bedens. 
Chusinchusl.  8.  Kutenhausen,  Ob.  u.  Nd.. 

S  v.  Weissenbnrg,  pg.  Alsat. 
Chnzinchnsi  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Chucenhusa  tr.  W.  a.  756  (I,  ».  137). 
Clampliignhaiii.  9.    Pol.  Sith.  s.  404. 

Capingbem,  W  t.  Lille. 
Gehört  der  n.  zu  CAMP* 
Cicurnl.  11.   Zeikhorn  im  amte  Sonoenfeld 

bei  Coburg. 
Cicnrni  Dr.  tr.  c.  12,  Rtb.  sec.  11  (I,  130). 
Cicorni  Dr.  tr.  c.  11. 
Cicorne  Dr.  tr.  c.  9. 
lt. 


Wahrsch.  slaviscb. 

CidaUribafa  s.  ZI  DAL. 

Clderc.  11.  P.  XII,  148  (ehr.  Gozec.) 

Cile  n.  Z1LA. 

Cllehah.  Zilbach  im  amte  Neuhof,  S  v.  Fulda 
Gilebah  Dr.  tr.  c.  25. 
Cilbacb  Dr.  tr.  c.  27.  c.  45,  26. 
'  Mittelen  Cilbach  und  Nideren  Cilbacb  Dr.  tr.  c.36. 
ClmbnrsttCfl.  9.  P.  VII.  23  (ann.  Blandiu.). 

Semmersarke  bei  Gavrc,  S  v.  Gent. 
Cimbrl,  v.  n.  2  v.  C.  Cae«.  b.  G.  I,  33.  40; 

II,  29;  VII,  77;  Liv.  epit  68;  Flor.  III,  3; 

Tac.  Germ.  37,  bist.  IV,  73;  Plin.  IV.  13  f.; 

Sallust.;  Mela  III,  3;  Eutrop.  IV.  25,  V  inil  . 

Vell.Palerc.  II;  Aurel.  Viel.  (Marius);  Javenal. 

satyr.  XV,  124. 
Kinßqot,  Strab.  VII;  Piol.;  Plut.  (Marius);  Dio 

Cass.  XXXIX. 
Kiußfioi  Polyaeo. 

Cymbrus  Claudiao.;  auch  sonst  diese  Schreibung. 
Wegen  der  bcdeutnng  vergleiche  man: 
Feslos:  Cimbri  lingua  Gallien  latroncs  dicuntur. 
Plutarch:  Kiftß^ovs  enoyofiä^ovai  rtQuavoi 
xove  Mittag.    Suidas:  Kinßqog  b  Ajyornt;. 
Vermnthungen  über  die  etymologie  dieses  namens 
s.  bei  Z.  142.    Grimm  gesch.  636  stellt  den  n.  zu 
ahd.  chemphari,  ags.  cempere  pugnalor;  früher  sah 
er  darin  kambar  strenuu«. 

Cineelnhart,  CiocionctwiUre  ».  Z1NZ. 

Clnna.    10.   P.  V,  450,  456  (Widukiud). 

Langen -Zeno,  NW  v.  Nürnberg. 
Cliitcnliach,  flu.  11.  MB.  a.  1067  (XXIX. 

a,  182).   Ein  nbfl.  der  Rednitz. 
Cloliiesliclm.  Tr.  W.  II,  n,  118. 
Clrcnmbach.    Dr.  tr.  c.  24.  Zirkenbach, 

S  v.  Fulda. 

ClrniBlnga.  11.  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a, 
312).  Viell.  Zeacbing  bei  Kölzting  (am  Re- 
gen); vgl.  K.  239.  Der  n.  ist  wol  slaviscb 
mit  deutscher  endung. 

Cirvancu»,  bgn.  9.  Der  Zivanken.  in  der 
gegend  von  Mondsee,  K.  St. 

Cirvancns  J.  a.  890  (s.  112). 

Ciruencus  J.  a.  978  (s.  201). 

«  iHiliKimc  (so).  10.  Mchb,  sec.  10  (n.  947). 

ClaolftistAt  (so).  8.  Dr.  a.  786  fn.  84); 
pjr.  Gozfelt. 

Ki**io4>bruc8a  *•  K. 
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Citingemouelde  (so).  Dr.  ir.  c  7.  108. 
In  Priesland. 

ritolfpitcca  n.  ZIT.  Ciadrinchcim  ».  Ziutarnheim. 

Clasceftburg  (so).  II.  Hf.  a.  1012  (I,  162). 

Viell.  Reuschberg;,  SO  v.  Merseburg. 
Ciuiraha.  9.  Lc.  a.  808  (n.  81).  Zieverich 

im  kreise  Berkheim,  regicrutiRsbezirk  Cöln. 
Cizlde  pj.  II.  Erh.  a.  1033  (o.  987).  ' 
Clahuclde  (in  C-).   11.   Lc.  c  a.  1080 

(n.  243).    Klafeld  bei  Siegen.  O  tob  Cöln. 

S  von  Arnsberg. 
Gehört  der  n.  zu  C1,E? 

CUige  *.  CLE.  Clmoa,  Cluea  i.  GLAN. 
Clanlkl.  lt.  Erb.a.  1004.  1025  (n.  727, 943). 

Cleatze,  NW  von  Salzwedel.  0  von  Ueltzen, 

pg.  Drewani. 
Wabrseh.  slavisch. 
Clasnobach.  8.  Mchb.  c  a.  800  (n.  269). 

Wabrseh.  nicht  neit  von  Laadshut. 
CLt-  •.  GLAD. 

CLE.  Die  folgenden  formen  müssen  iheils  zu 
abd.  kle\  nhd.  klee  irifoliam,  Iheils  zn  nhd.  klei, 
engl,  clay  Ihon  (vergl.  Wld.  26)  geboren.  Eine 
scheidong  beider  k  lassen  wird  erst  gelingen,  wenn 
die  zusammengestellten  formen  zahlreicher  sein 
werden. 

Clehon  (in  villa).  9.   Kleen.  Ob.  und  Nd . 

SW  v.  Giesscn.  SO     Wetzlar,  pg.  Loganahi. 
Clehon  Lanr.  a.  3689. 
Clehcr  marca  Lanr.  n.  3698,  3716. 
Clevere  marca  Lanr.  sec  9  (n.  3070). 
Klea  tr  W.  a.  928  (II,  n.  805),  derselbe  orl. 
Ciaige.   9.   Wg.  tr.  C.  103.    Nach  Falcke 

unbekannt. 

Clelbolton.  II.  Frek.  Jetzt  Cleibollen  bei 
Westkirchea,,  SO  v.  Freckenhorst  in  Westfalen. 

Hleikaiupoit.  II.  Frek.  Klekamp  bei 
Dissen,  SO  v.  Osnabrück. 

Clcbeimer  nsarea.  8.  Laar.  sec.  8  (u. 
3095.  3096.  3097)  etc.  Viell.  der  eine  der 
beiden  oben  anter  Clehon  genannten  ftrlT 
Kleen? 


CLEB.  Ags  clif,  ahd.  chlep  klippe  (Gr.  IV, 
546)  scheinen  den  nächsten  ansprach  anf  die  fol- 
genden n.  zn  haben. 


Clcbeheim.  Dr.  tr.  c.  29.  Viell.  Klebbeim 
bei  Herzogenaurach,  W  v.  Erlangen. 

Clebebusen.  Dr.  tr.  c  44,  25.  In  Schwa- 
ben? Hin  ort  Kleehaus  liegt  in  der  fränkischen 
Grafschaft  Limburg,  doch  kenne  leb  dessen 
läge  nicht  genauer. 

Chlebidorf.  11.  Wüstung  Kleedorf  unweit 
Maaten  in  Oestrcicb. 

Chlebidorf  FA.  a.  10$3  (VIII,  249),  sec.  11 
(VIII,  6). 

Chlepadorf  .MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87.  209). 


Cleggendorf.  Dr.  tr.  c.  41.  48. 

CletwUt  ».  GLAD. 

Clezsllstat.  11.  Gud.  a.  1059  (I.  376). 
Locus  Franciae. 

CLING.  Zu  abd.  klinga.  klingo  back,  quelle, 
Vgl.  Weig.  s.  272,  Meyer  86. 

Cllnga.  8.  a  Bei  Germersbeim.  S  v.  Spcier; 
ß  wahrseb.  ia  der  gegend  von  Weltenbnrg, 
SW  v.  Regensburg;  y  in  der  nahe  v.  Wttrzburg. 

Clinga  a  P.  III.  224  (Hlud.  I  capit). 

Rlinga  «  Gud.  a.  1080  (I,  25  f). 

Clingoa  Dr.  sec  9  (n.  372). 

Clingen  a  tr..  W.  II.  n.  3;  a  tr.  W.  sec.  II  (II, 
n.  307). 

Klingen  (fossa)  ß  MB.  a.  1040  (XIII,  314). 
After  dero  clüigun  (kaum  ah  eigeanamc)  y  Rlh. 

a.  779  (UI,  39). 
Clingenowa.  Gr.  IV,  564.  Klingenau. 
Clingental.  Gr.  IV,  564. 
Iliezn  auch  wol: 
Clinglson.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  605).  Klings 

bei  Fiscbbach,  unweit  Kalten  Nord  beim,  NW 

v.  Meiaingen,  pg.  Tullifeld. 


Clinbscli  ARILA. 

Cllnertliur.  9.  Wg.  tr.  C.  190. 
Cloboco.   10.   Globickau,  Ob.  a.  Nd.,  S  v. 
Lauchstädt,  W  v.  Merseburg,  pg.  Hasseg. 

Cloboco  Ml.  a.  979  (V,  56);    W.  a.  1015 
(III,  n.  47). 

Globoco  MB.  a.  1018  (XX VIII,  a,  467);  W.  ebds. 

III,  n.  46  Cloboco. 
Clobecke  P.  XII,  182  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Wahrscheinlich  slavisch 


Digitized  by  Google 


373 


CLOP 


374 


CLOR  Clopheim  leilel  Weig.  s.  291  vod  mhd. 
klupf  feit  ab  (bei  Müller  fehlt  das  wort);  die  for- 
men Clophenberk  und  Clophendal,  so  wie  das  vuu 
Clopheim  nickt  ia  trenaende  Clopbenkeim  scheinen 
indessen  eher  auf  eiaea  p.  a.  zurUckzugebn. 
Clophenberk,  bgn.    8.    Der  Klafterberg 
bei  Finkenbach,  N  v.  Hirschhorn,  NW  v.  Eber- 
bach,  im  üdenwalde. 
Clophenberk  Laar.  a.  819  (n.  21). 
Cloppenberc  Laar.  sec.  8  (n.  IS72). 
Clophcndal.  9.  Laor.  a.  819  (n.  21),  im 
OdenwaJde. 

Clopphenhelm.  8.  a  Die  wUstung  Kloppen 
unweit  Mannheim,  pg.  Lobodung. ,  Db.  158-, 
.1  Cloppenheim,  0  v.  Homburg,  N  v.  Frank- 
furt, pg.  Nilacbg. 
Clopphenhelm  a  Laur.  sec.  9  (n.  259). 
Clopheim  a  Laor.  sec.  8  (d.  612,  614,  615  etc.); 
ß  Laar,  sec  8  (n.  3322),  sec.  9  (n.  3321); 
ß  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Clofheim  a  Mr.  a.  960.  96t  etc.  (s.  79,  80,  82, 

84  etc.);  tr.  W.  II.  n.  116. 
Cloppheim  a  Laar.  sec.  9  (u.  386). 
Clophheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  610,  611,  613). 
Clophheimero  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  6U'J; 
Clopheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3820). 

o  Lanr.  sec.  8  (n.648,  649/ 


Cloocinge.    II     Lc.  a.  1094  (u.  252). 

Wabrsch.  in  der  gebend  SW  v.  Arnsberg. 
Clottono.   11.   Clotlen  an  der  Mosel,  SW 

v.  Cobleuz. 

Clottono  (ia  C-)  Lc.  a.  1019  (n.  244),  1051 

(n.  186,  unecht),  1054  (n.  189). 
Clolleao  Lc.  a.  1051  (n.  186),  1059  (n.  159). 

1075  (n.  220). 
Cloteno  P.XI11, 406f.  (Branwilar.monast.fnndat); 

XIV,  186-188  (vit.  Wolflielai  abb.  Brunwil.). 
Clotena  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343  f.). 
Clotleoe  Lc.  a.  1067  (o.  209). 
Clotenen  (ad  C-)  Lc.  a.  1088  (n.  240). 
Clotlenensis  pg.  P.  XIII,  406  (Brunwil.  mon. 

fundat.). 

Cloulo.   9.   Lc.  a.  898  (■.  81 ).   Gleuel  im 

kreise  Bergheiro,  W  v.  Cöln. 
Clunlnga.  11.  Gud.  a.  1055  (1.22).  Wolf 


(geseb.  von  Nörten  s.  20)  will  Eluiaga  lesea 

und  bail  es  für  Elbingen  bei  Gieboldehausen. 

NO  v.  GoMiagea. 
Clnplsdorf.  Dr.  tr.  c.  11. 
CluatartiMn.  8.  Kluftern  im  badnebeu  atni 

Heiligenberg,  N  vom  Bodeasee,  vergL  Stalin 

1.  300. 

Clustarouji  K.  a.  809  (n.  65). 

Chlusturnnn  (in  C  )  Ng.  a.  826  (n.  227). 

Chluflarnon  K.  a.  817  (n.  79). 

Cluslirrun  Ng.  a.  764  (n.  43). 

Hgluftirnun  K.  a.  813  (n  70). 

Cluflirna  marcha  Ng.  a.  883  (u.  540). 
Ein  n.  von  besondere  lautlichen  und  etymologischen 
Schwierigkeiten. 

ClatBMrttda.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  ^S.Vi). 
sup.  II.  Mosela.    Klüsserath  unterhalb  Trier 

Cluvlllga  pg.  11.  P.  XIII,  159  (vit  Mein  ' 
werc.  episc);  Erb.  a.  1033  (n.  988). 

Cnnynpah,  flu.  8.  R.  a.  776  (u.  4).  Nach 
Nt.  1851,  s.  287  ein  bach  unweit  Haibach  im 
Hausruckviertel;  geuauer  wird  seino  unsichere 
läge  nutersneht  Nl.  1852.  s.  76.  Falsch  suchte 
PI.  169  den  bach  in  der  nähe  von  Straubing. 

CNEHT.  Zu  ahd.  kneht  servus.  miles  elc  ; 
vergl.  bd.  I. 
Kneclittthusiin.  11.  Wabrsch.  NU  vou 
Paderborn. 

Knechlahusun  P.  XUI,  155  (vit.  Meiawerc  episc ) 
Knechiahaaew  Erb.  a,  1031  (n.  971). 


CNOD.  Walirsch,  zu  den  p.  n.,  welche  goth. 
knöds  enthalten;  vgl.  bd.  I  Chnodomar. 

14  mit  Ingen.  8.   Rth.  sec.  8  (II,  217). 

Cmitliiifctt.  8.  a  Knielingen,  NW  v.  Carls- 
ruhe, pg.  Ufgowe ;  ß  Knittliagen,  0  v.  Bretieu. 
pg.  Creichg. 

Cnullinga  a  Laur.  sec  8  (n.  3541,  3543),  sec.  9 
(n.  3540). 

Cnutlingeu  a  I^aur.  sec.  8  (n.  3542). 

Cnudelinger  marca  ß  Laur.  sec.  9  (n.  22SOj. 

CnMilleoheiM.  9.  Tr.  W.  a.  806  (I,  n.  19). 
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•  Zu  akd.  kö,  kaa.  uhd.  kuh  vacca  geboren 
gewiss  manche  namen,  wie  deren  auch  Pl.  532 
einige  anführt;  ob  freilich  alle  folgenden  formen 
jenes  wort  enthalten,  bleibt  noch  dahingestellt, 
namentlich  in  bezug  auf  Koburg. 

Chliopncll.  11.  a  Kühebach.  NO  v.  Augs- 
burg, S  v.  Neuburg;  ß  ein  nbfl.  der  Werra. 
Chuopach  a  MB.  a.  1010  (VI.  10). 
Chuebach  a  MB.  c.  a.  1011.  1041  (XI.  529,  531). 
Kubach  ß  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Cobach  neben  Cobahe  ß  W.  a.  1016  (II),  n.  48). 
Coburg.   11.  Koburg. 
Coburg  P.  XIII,  406  (Brunwilar.  monast.  fuudaL) ; 

Sch.  a.  1057  (a.  169),  1074  (s.  195),  1075 
.  (s.  196). 

Koburg  P.  XIII,  407  (Brunwilar.  monasl.  fuudal.). 
Comburg  =  Coburg  P.  XIV,  166  (»it.  Wolfhelm. 

abb.  Brunwil.). 
(  ogardun.    9.    Kaierde  zwischen  Weser 

und  Leine,  NW  v.  Eimbeck,  Ws.  s.  153. 
Cogardun  Wg.  tr.  C.  314. 
Cogarden  Wg.  tr.  C.  302-308.  320.  324. 
Cogharden  Wg.  tr.  C.  344.  360.  368,  419 
Cogardo  Wg.  tr.  0.  293. 
Chumarch«.   10.   Dr.  sec.  10.  (u.  655V 

In  der  nahe  des  Mains,  unterhalb  Wtirzburg. 


C  onNfelt*   9.   Coesfeld,  W  v.  Münster. 

Coasfelt  P.  II,  414  (viL  S.  Liudgeri) 

Cosuelda  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Cobandl,  v.  n.  2.  Koßavdni  l'tol.  II.  II. 
Auf  der  kimbrisebeu  halliinsel.  t'eber  die 
elymologie  macht  Z.  8.  151  die  gewagte  l>e- 
tuerkung:  „Koßavdni  wol  für  Kaßardoi,  Xav- 
avioi,  partic  praes.  aus  bauau,  kaum  ein 
anderer  name  als  Aviones  =  Chavjones  (Cha- 
viones,  Chaibones  Maraert )  mit  i-ableitung 
ans  derselben  wurzel." 

Cohhcghcm.  11.  P.XI,4l6(chr.  Affligcm  .). 
Cobbeghem.  NW  v.  Brüssel. 

Cobbilichtisen.  11.  Neben  Kobbinghuseu 
urk.  v.  1022  (s.  Ws.  210).  Kobbensen  im 
Scbaumburgiäcben,  NW  v.  Rodenberg. 

-«•bei  in  Winkobelu  (11).  vielleicht  identisch 
mit  kogel,  dem  in  Oeslreich  für  viele  berge 
gebräuchlichen  worle?  Eber  ist  damit  der 
folgende  n.  zu  vergleichen: 
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C'abala.  9.  Mr.  a.  890  (s.  55).  Kobel  im 
Hheiuthal,  oberhalb  des  Bodensees. 

t'obriiiiiim.  10.  Cobern  (Kobern)  bei  Win- 
ningen, SW  v.  Coblenz;  wol  kaum  deoUch. 

Cobrunnm  G.  a.  980  (n.  25). 

Couerna  G.  a  1030  (n.  44). 

C'«burR  n.  CO.  Co»*lingiw  «.  OLG.  Cocain«]«  «.  (;UC\ 

1'ochirsburcli.  11.  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 
l'nbek.  ort  in  der  Schweiz. 

Corhomo  «.  Cl'C 

Cocoressced.  9.  Wg.  tr.  C.  310.  Nach 
r'aicke  Cogerscbeid  (auch  Kocherscheid  ge- 
schrieben) im  kreise  Siegburg,  regierungsbe- 
zirk  Cüln. 

CoctouV  s  tUC. 

Cadaiiuii  siniu.  I.  Mela III,  3, 6;  Plin.  IV.  13. 

Caeltiche.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Wahr- 
scheinlich Köllig  im  kreise  Saarburg,  regie- 
rnugsbezirk  Trier. 

Cofbuocklifim  n.  COI*.    Cogardun  «.  CO.  Coginbciin 

Caffrlalneim  (so).  8.  Laar.  sec.  8  (u.  1196). 

Unbekannt,  AA.  I,  282. 
Colitoenon.  2.  Koitötjvov  Ptol.  (var.  Kot- 

vöxmv).  In  der  gegend  von  Ratzeborg,  Mn. 

451,  Wh.  278;  Gnojen.  Reh.  250;  Conow. 

Ldb.  193  f. 

'OL. .  Die  beiden  deutschen  Wörter,  zu  denen 
einiges  der  folgenden  formen  lautlich  nnd  begrifflich 
nicht  übel  passt,  sind  ahd.  kol,  kolo,  nbd.  kohle  carbo 
und  kol ,  köli,  nbd.  kohl  caulis.  Doch  bat  sich 
damit  jedenfalls  ein  uudeulsches  element  vermischt, 
dessen  deutuug  noch  nicht  zu  ergründen  ist. 
Cbolapacb.  11.  a  Kohlbacb  an  der  Glon, 

W  v.  Preising;  ß  in  Thüringen,  unbekannt. 
Cholapach  a  Mchb.  sec.  11  (u.  1164);  «MB.  c. 

a.  1060  (VI,  163). 
Cholbah  ß  Sch.  a.  1039  (s.  15 1). 
Cbolcblsc.  11.  Colbigk  im  anhaltischen  amte 
Warnsdorf,  nach  Rm.  n.  317;  pg.  Hardaga. 
Cholehize  MB.  a.  1036  (XXIX.  a.  49). 
Cholibez  MB.  a.  1043  (XXIX.  a,  79). 
Collebecse  P  VII,  140  (Lamberti  Uersfeld,  aan  ). 

quod  inlerpretalnr  prnnarum  rivus. 
Cbaleberc.  11.  P.  XII.  75  f.  (Ortlieb.  Zwi- 
fall.  ehr.),  98,  105  f.  (Berthold  Zwifalt.  ehr.). 
Koblberg  im  amte  Nürtiogen.  NO  v.  Tübingen. 
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C«tobnrg.   9.   Colmar,  pg.  Alsai. 

Colobnrg  P.  I,  399  (auD.  Faid.). 
Diese  form  iit  aar  eine  deutsche  Umgestaltung  des 
fremden  namens,  den  ich  hier  mit  einigen  beispielen 
belege: 

Coluohariura  P.  I,  426  (ann.  Berti*.);  Schpf.  a. 

823  (n.  85). 
Columbaria  Schpf.  a.  865  (n.  675),  983  (n.  164). 
Columbra  Schpf.  a.  903  (a.  128),  1024  (n.  192) 

etc.;  Ww.  ns.  a.  1049  (VI,  208). 
Gbolumbra  Schpf.  a.  959  (n.  140),  974  (n.  153), 

986  (n.  165)  etc. 
Cholera  I.   II.   Bei  Augsburg. 
Cbolelal  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Kolital  P.  XII.  53  (ann.  Znifalt.). 
Collehcim.   In  Priesland. 
Colleheim  Dr.  tr.  c.  7,  60,  129. 
Colbeim  Dr.  tr.  c.  37  neben  Culheim. 
Colrled.  II.  P.  XI,  416  (ehr.  Aflligem.). 
Colae  (stagnnm).  10.  P.  IX,  311  (Ad.  Brem.). 

Der  Plüner  see  in  Holstein;  W  von  demselben 

liegt  noch  jetzt  das  dorf  Colllibbe. 
Cftlstldl.  U.  Kohlstedt  im  fslth.  Lippe,  S  v. 

Detmold. 

Colsüdi  P.  XIII,  121,  159  (vit.  Meiuwerc.  episc). 
Colslide  Erb.  a.  1036  (n.  993),  1093  (n.  1264). 
Cmlwidum  (in  C-).  9.  Laar.  a.  855  (n.  65); 

PR.  Westrachi.  Unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  61. 
Colegenberff.    II    D.  a.  1012  (s.  37). 

Der  Kohlenberg  bei  Hohensachseuheim,  N  v. 

Heidelberg. 

Celugniistelii.  10.  Tr.  W.  II,  n.  187,  223; 
tr.  W.  a.  »91  (II,  n.  311).  Colgenstein.  SW 
v.  Worms,  NO  v.  GrUnsladt. 


COL 


.  2.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Colinpah.  8.   er  Viell.  Ober- Köllnbach  im 
landgericht  Landshut;  ß  ein  unbestimmter  ort 
im  viertel  ob  dem  Wiener  «aide;  y  Kolmbach 
bei  Lindenfels,  S  v.  Darmstadl. 
Colinpah  c  MB.  a.  731  (XI.  17). 
Cholinbach  ß  FA.  sec.  11  (VIII,  29). 
Golumbach  y  Laar,  sec  11  (n.  140). 
Colllnehmva.  9.   Kolliken,  S  v.  Aaran, 

pg.  Aragene. 
Coliinchova  Ng.  a.  942  (n.  724). 
Cholinchova  Ng.  a.  864  (n.  424). 


Chollinchovia  P.  II,  91  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Cbollinchoven  P.  II.  90  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Colobocitlinim.  8.  Scbpf.  a.  736  (n.  14). 

Kolbsheim,  0  v.  Dachstein,  W  v.  Strassburg, 

PK-  Alsat   

Co  I  an  kor  um.  2.  KolayxoQov  Plol.  Inder 

gegeud  v.  Schweidnitz,  Mn.  458;  Görlitz,  Ks. 

III,  112;  in  der  gegeud  von  Zittau,  Wh.  222; 

Collochau,  W  v.  Schlieben,  Reh.  277. 
Collmehornon.  10.  Mrs.  a.  981  (I,  49). 

In  Holland. 

Colifigauwe  pg.  11.  Lc.  a.  1003  (n.  144); 
um  Cöln. 

Collllhl.  8.   COlleda,  NO  v.  Erfurt,  NW  v. 

Weimar,  pg.  Englide.  F.  s.  69. 
Collithi  W.ca.  1010  (Hl,  n.  42),  sec.  11  (Hl,  n.  54). 
Collide  W.  sec.  8  (II,  n.  12),  802  (II,  n.  13). 
Vielleicht  sprachlich  identisch  mit  Culite,  s.  ds. 
Colobocisbcim,  Colobnrg  «.  COL. 

Comagcni.   2.    Tab.  Peuling.  Zwischen 

Tain  und  Zeiselmauer,  Mn.  640. 
Comagenns  mons  MB.  sec  10  (XXVIH,  b,  87  f.. 

202  etc.). 

Comaricbingen  ».  GÜMA. 

Commede.  11.  G.  a.  1072  (n.  65).  Kamd 

bei  Simmern  im  regierungsbezirk  Coblenz. 
Condistat.   8.   Canstadt  bei  Stuttgart. 
Condislat  P.  1,  329  (ann.  Mett.). 
Canzstat  P.  XII,  112  f.  (Bertholdi  ZwifalL  ehr.). 
Canslat  K.  a  708  (n.  2);  W.  a.  777  (II.  n.  8). 
Der  n.  mag  mit  dem  häufigen  kellischen  Condäte 
(=  ahd.  gamundi  os,  ostium)  etymologisch  zusammen- 
hangen.  Vgl.  Gl.  65. 

Cotidmisl,  v.  n.  1  v.  C.  In  Galtia  Bclgica. 
Condruai  Caes.  II,  4;  Vi,  2t. 
Condrosius  pg  P.  XU,  367  (gesi  abb.  Trudon.). 
Nach  Z.  212  keltisch. 
Cone,  fln.  9.  G.  a.  888  (n.  5).  Der  bach 

Cond,  welcher  Winningen  gegenüber  in  die 

Mosel  fliessl. 
Coneaiietm.  8.  Kiensheim,  NW  v.  Colmar 
Conesheim  Ng.  a.  877  (n.  504). 
Coneshaim  Dr.  a.  785  (n.  82). 
Chonesheim  Dr.  a.  785  (n.  83);  Ng.  a.  952 

(n.  787). 

Confflem.  9.  P.  1,  14  (ann.  S. 
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ComilnffH.  8.  Gunningen  in  oberamt  Tutt- 
lingen (SO  v.  Rotweil),  pg.  Uerahtoltespara. 

Conniuga  K.  a.  797  (n.  44). 

Conuiggas  K.  a.  798  (n.  50). 

Cfemiobiirg.  9.  P.  I.  309  (ehr.  Moissiac). 
Godow  nach  Ldb.  8.  192. 
Vgl.  Scmeldinc  coonoburg  unter  Smeldingt. 

Cononbuae.  11.  P.  Xlll.  134  (vit.  Mein- 
werc.  episc). 

Contwig  s.  Qucatouico. 

COP.  Zwei  schwer  zu  scheidende  Wörter  muss 
ich  hier  anführen,  deren  eines  anf  die  form  cup, 
das  andere  auf  cnp  zortickzufuhren  ist;  ihre  be- 
deutungen  sind  sehr  ahnlich  und  wie  sie  schon  in 
Ahd.  in  der  form  schwanken,  bemerkt  Graft  IV, 
377  und  die  folgenden  n.  bestätigen  es. 

1)  Abd.  kuofa  (Gr.  IV,  377).  mbd.  kuofe  (Müller 
915),  nhd.  knfe;  die  bedentong  ist  die  unserer  beutigen 
Wörter  fass  oder  wanne. 

2)  Ahd.  koph  (Gr.  IV,  371).  mhd.kopf  (MlillerSGO), 
nhd.  köpf  (z.  b.  in  der  Zusammensetzung  lassenkopf), 
mittellat  coppa;  die  bedeulung  ist  lasse  oder  aapf. 

Beide  Wörter  bezeichnen  eine  höhlnng,  und  so 
vermuthe  ich,  das«  auch  ein  alles  zwischen  den  ge- 
nannten formen  schwankendes  wort  eine  hohlgelegcne 
gegend  bezeichnet  habe  (vgl.  z.  b.  das  nhd.  mulde. 
plattdeutsch  molle,  welches  in  mehreren  gegenden  als 
eigenname  von  gewissen  th&lern  gilt). 

Das  formenschwanken  in  den  folgenden  n.  ist  so 
gross,  dass  man  sieht,  es  liegt  hier  ein  ausgestorbe- 
nes wort  zu  gründe-,  ja  es  tritt,  wie  in  solchen  füllen 
gewöhnlich,  ein  volksetymologisches  anlehnen  an  ein 
bekanutes  wort  ein,  und  dies  ist  ahd.  kaufön.  nhd 
kaufen  mercari.  Bei  einem  dieser  n.,  Kaufungen, 
scheint  dieses  anlehnen  schon  frühe  durchgedrungen 
zu  sein,  trotzdem  aber  balle  ich  die  formen  mit  ou 
nicht  für  echt;  am  wenigstes  lasse  ich  mich  durch 
Vlm.  265  bestimmen,  ein  besonderes  coufnnga  emtio 
anzunehmen;  ahnlich  vergleicht  auch  Bud.  51  Kau- 
fungen mit  dänisch  kiöbing  und  schwedisch  köping. 

Auffallen  muss  es,  dass  Kufslein  grade  in  der 
ältesten  belegbaren  form  Copsislain  genannt  wird, 
an  deren  richligkeit  ich  kaum  zweifele.  Weist  sie 
darauf  hin,  dass  jenes  oben  besprochene  wort  auch 
noch  eine  durch  das  suffix  -s  gebildete  ableitung  hatte? 
Ist  dieselbe  ableitung  in  dem  bgn.  Cufnso,  den  ich 
nur  ganz  schüchtern  hersetze,  vorhanden? 


Aber  auch  p.  n.  Coppo  und  Cuppa  (bd.  I,  319, 
322;  kommen  vor,  und  auf  diese  ist  wol  Copenrod 
und  Choppenbrukke,  viell.  auch  Chufringen  zurück- 
zuführen. Ich  setze  sie  mit  hieber,  weil  diese  p.  n. 
gleichfalls  jenen  oben  erwähnten  Wörtern  sehr  nahe 
zu  stehn  scheinen;  liegt  darin  mbd.  kupfe,  gupfe. 
eine  kopfbedeckung  unter  dem  helme  (also  abermals 
eine  höhlung)?  Dieses  wort  konnte  eben  so  gut  wie 
das  wort  heim  selbst  zu  p.  n.  verwandt  werden. 

In  der  tbat  sehr  nnsichere  vermuthungen ;  sicheres 
ist  aber  meines  Wissens  Uber  alle  diese  n.  noch  nicht 
aufgestellt  worden. 

Man  vgl.  endlich  noch  seines  letzten  tbeils  wegen 
Manicoffa  (8),  welches  indessen  vielleicht  ganz  anders 
wohin  gehört. 

Cofungft.   11.   Kaofungen,  0  v.  Cassel; 
gründung  des  kloslers  1008. 

Cofuiiga  urk.  v.  1017  (s.  i.A.  II.  80) 

Chuophunguu  Ww.  a.  1086  (IV,  327). 

Cbuofunge  MB.  a.  1010  (VI.  160). 

Chftfuaga  Dr.  a.  1015  (n.  732). 

CoHinga  Erh  a.  1023  (a.  923). 

Chöfuoga  Erh.  a  1020  (n.  904). 

Conpungen  P.  VIII.  672  («nn.  Saxo). 

Coufungon  W.  a.  1011  (III.  n.  44);  Hf.  a.  1011 
(II,  148);  zwei  verschiedene  Urkunden. 

Coufunga  P.  Xlll,  144, 151  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Coufinga  urk.  v.  1015  (s.  Ld.  II,  80). 

Chouphungia  urk.  v.  1008  (s.  Ld.  II,  80). 

Coupnyogin  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Confugia  P.  VI,  821  (vit.  S.  Cuuegund.) 

Coufungon  Lc.  a.  1042  (u.  178). 

Confunga  urk.  v.  1(116  (s.  Ld.  II,  80). 

Confungen  P.  VI.  791  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 

Conphugensis  ecc).  P.  VI,  822  (vit.  S.  Cuneguud). 

Capungun  P.  V,  840  (Thietm.  cbr.);  VIII,  667 
673  (ann.  Saxo). 

Capunga  P.  867  (Thietm.  ehr.). 

Capua  hielur  P.  VII,  382  (Brun,  de  bell.  Saion.); 
VIII.  719  (ann.  Saxo).  • 

Ouerencoafunga  (11)  und  Nederencoufunga  (II). 

Chufringen.  11.   P.  XI,  223  (cbr.  Bene- 
dictobur.).  Kaufering,  NW  vom  Ammersee. 

Ctiopharen.   11.    Kuffarn  oder  Kuffing, 
SO  v.  Mautera  in  0  est  reich. 

Cuopharen  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Chiifarin  FA.  tu  1083  (VUI,  249),  sec  11  (VIII, 
6,  31)  etc. 
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Choffarin  PA.  sec.  11  (VW,  25). 
Chufarn  FA.  «ec.  11  (VIII,  32). 
Chnflarn  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Chafarm  (so)  MB.  a.  1100  (IV,  304)  wol  hieher. 
C«rbu*ckheln.  11.  Lc.  a.  1041  (n.177). 
Bochum,  bei«  volke  Kaabocbvm  (regierungs- 
bezirk  Armberg),  pg.  Saionie. 
Hnfflhoug.   II.  Rtb.  sec.  II  (II,  250). 

In  der  nähe  der  Hann  (0  v.  Fulda). 
C«p*lati»iii.  8.  o  Kublein  bei  Mainz;  ßKut- 

stein  am  Inn  in  Tyrol,  pg.  inter  Talles. 
Copsisuin  o  Ng.  a.  790  (n.  110). 
CufTesstein  o  P.  I,  181  (Elnh.  nun.);  a  VU1,  168 

(Ekkeh.  ehr.  univ..  var.  Cosfestun). 
Cofslein  a  P.  VIII,  563  (ano.  Saxo);  a  Bbm.  a. 

880  (s.  4). 
Ghufstain  a  P.  1,  45  (ann.  Guelferbyt.). 
Kofstein  a  Bbm.  a.  882,  977  (s.  5.  8). 
Cufstagnum  a  P.  I,  222  (ann.  Til  ). 
CufGnstang  (so)  a  P.  I,  180  (ann.  Lauriss). 
CaoCstein  ß  J.  a.  798  (s.  27). 
Choofslein  ß  J.  sec.  10  (s.  134). 
4  uttUo.  8.  Ein  hogel  in  der 
Cdffiso  Dr.  tr.  c.  1  (a.  747). 
Kuffese  Dr.  tr.  c.  4,  125. 
ChoppeiihrulLke.  II.  Urkunde  v.  1062 
(s.  Ws.  156).    Coppenbrügge,  ü  v.  Hameln, 
W  T.  Hildes  beim. 

II.  Laur.  a.  1071  (u  132). 


Copele  weide  (in  Ulis  terminis  qni  vulgo 

dicunlur  C-).   11.   U.a.  1028  (n.  164). 
Cüppeluwede  Lc.  a,  1051  (n.  184). 
Gopelewede  Lc  a,  1051  (a.  185). 
Das  wort  koppelweide  bezeichnet  noch  jetzt  eine 
inschaftliche  hut  oder  weide. 
C  orbechl.  ia  ML  a.  980  (V,  58).  Corbeke 

bei  Borgenirick,  SO  v.  Paderborn. 
Cmrbeia.  8.  o  C.  nova,  Corvey  an  der  We- 
ser bei  Höxter,  pg.  Anga,  gegründet  822;  ß 
C  antiqua,  Corbie  au  der  Somme,  wo  die  Corbie 
hineinlliesst;  y  viell.  Gouvy,  zwischen  Cherain 
u.  Watermal,  S  v.  Stavelot  in  Belgien,  Grdg.  60. 
Corbeia  o  u.  ß  P.  überall  oft;  a  Wg.  tr.  C.  23; 

ß  pol.  Irm.  append.  s.  338;  er  Ms.  tec.  9  (4)  etc. 
Chorbeiu  o  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  145);  o  Lpb. 

a.  1065  (n.  94). 
Corpeia  o  Erh.  a.  889  (n.  475). 


(lorbegia  a  Mab.  a.  823  (s.  514);  a  Erh.  a.  823 
(n.  316). 

Chorebeia  a  Hf.  a.  1060  (II,  537). 
Corfeia  a  Dg.  a.  1024  (A.  n.  42). 
Corpheia  a  Erh.  a.  1005  (n.  733). 
Corbeis  ß  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gemblac). 
Corbee  (ex  monasL  C-)  a  Wg.  tr.  C.  311,  400. 
Corbeue  (in  C  •)  a  E.  a.  922  <$.  1). 
Cornia  y  Lc.  a.  888,  930,  966  (n.  75,  89,  108). 
Corbeiensis  Überall  oft. 
Corbagiensis  a  Erh.  a.  833  (n.  830). 
Corbeigensis  a  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1087). 
Corbeiacensjs  ß  P.  X,  377  (Hugoa.  ehr.). 
Corbeyensis  «  Erb.  a,  1082  (n.  1207). 
CorKOZsInsr«,  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3306). 

Nach  Ng.  Ergenzingen  bei  Rothenburg,  SW 

v.  Tubingen  (?),  pg.  Westarg. 

CORN.  Es  ist  noch  ungewiss,  ob  alle  folgen- 
den formen  zu  ahd.  u.  nbd.  korn  granum  geboren. 
Cortaerl.  8.  Körner  In  Thüringen,  NO  von 

Muhlhausen,  pg.  Altgawe. 
Corneri  W.  a.  802  (III,  n.  18). 
Cornere  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Selm.  a.  973 

(Dr.  ebds.  n.  714  Cornere);  Scb.  a.  997  (s.  125). 
Caritberc  Dr.  tr.  c  38,  255,  266. 
Ch«rlitscei«L  11.  Cbarscheidt,  0  v. 
Cborinsceid  Lc.  a.  1064  (n.  203). 
Kornscheilh  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Chornretr  «.  Crouwate. 


Cornlzlch.  II.  Lea.  1029 (n.  166).  Körren- 
zig, S  v.  Erkelenz,  NO  v.  Aachen,  pg.  Julihg. 

Corsenn  (in.C-).  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 
In  Holland;  viell.  in  der  gegend  von  Leyden? 

Corwcte  f.  Croawat«. 

C«8l»  (Silva).  8.  P.  VI,  114  (Ademar.  bist  ). 
Coslr.   11.   Cöshr  Hf.  c.  a.  IHK»  (I,  345). 

Wabrsch.  in  der  nähe  der  untern  Mosel. 
Cotini,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  (var.  Golini, 

Gotbini).  nach  Tac.  Gallier,  was  auch  höchst 

wahrscheinlich  richtig  ist. 
Koxivot  Dlo  Cass.  LXXI,  12. 
K6yrot  Plol.  ist  Äöt>o*  zu  lesen. 
Vgl.  Z.  123,  Ks.  64.  Hpt.  IX,  244. 
Cottenforst.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114).  Der 

Kottenforst  am  Rhein, 

CottioehoT«  *.  GOD. 
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Cotnn.  9.  Wüstung  in  der  gegeud  von  Cor- 
vey; vergl.  Wigand  corveyscher  guterbesitz 
(1831),  s.  101. 
Colnn  Wg.  tr.  C.  71. 
Colhnn  Wg.  tr.  G.  139. 
Das  worl  mnss  zu  nhd.  u.  mbd.  köte  (hatte)  ge- 
boren, in  andern  dialecten  kate,  cot  n.  a.  w.  Vergl. 
Diefenbach  gotb.  Wörterbuch  II,  546. 

■cone  in  Winelcoue  (11)  viell.  zu  mbd.  kobe 

schweinstall? 
Coveliacae.  2.  Tab.  Peul.  An  der  ostseite 
des  Staffelsees,  N  v.  Murnau,  Md.  611. 

CRAC.  Uebereinstimmend  mit  Weig.  287  und 
Pt.  534  stelle  ich  manche  n.  zu  alln.  kraka  cornix, 
ahd.  kraa,  kreia  etc.  Doch  muss  es  auch  einen  gleich- 
lautenden stamm  für  p.  n.  gegeben  hahen,  zu  dem 
manches  von  dem  folgenden,  namentlich  Cregelingen 
und  Chregelinheim  gehört 
Chrakinachra.  8.  Krainacker,  NW  von 

Wasserburg,  0  v.  München. 
Chrakinachra  Mchb.  c.  a.  770  (n.  17). 
Ghreinacbrun  (ad  G-)  Mchb.  a.  870  (n.  735). 
Chreajlnberc.  9.   K.  a.  866  (n.  139). 

Krehenberg,  NW  v.  Tettnang,  N  vom  Bodensee. 
Creginecka.  11.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Grafeneck  bei  Münsingen,  SO  v.  Reutlingen. 
Der  ort  beisst  in  einer  andern  urk.  Crnninegga, 
s.  GRAV.  Vgl.  K.  s.  298. 
Crrglnrelt.   11.  Kreienfeld.  W  v.  Fulda. 

S  v.  Herbstein. 
Greginfelt  Gnd.  a.  1067  (I,  377). 
Greieafelt  Dr.  tr.  c.  42,  121. 
Greigenfeld  neben  Crainfeld  und  Greinreit  Rtb. 
II.  137. 

Ufecreginfelt  hiefUr  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
1  raloli.   Gr.  IV,  297,  587. 
Cranial  Gr.  IV.  297,  587. 
Die  beiden  letzten  n.  nur  unsicher  bieher. 
Chreiiitharr.  8.  Ng.  a.  883  (n.  542).  Ng. 

hält  es  für  Kurzdorf  bei  Frauenfeld,  SW  von 

Constauz  (t). 
Gbreidorf  (so)  Mchb.  c.  a.  770  (n.  35);  nach 

PI.  259  Kraiburg  am  Inn  (?). 
Cliramtliicull.  11.  a  Wabrscb.  Krähwinkel, 

S  v.  der  Isar,  0  v.  Mosburg;  ß  Grauwinkel 

bei  Schöucwalde,  N  v. 

bezirk  Merseburg. 


384 

Chranuiacbir  a  MB.  c  a.  1060  (VI,  163). 
Cravsnkele  ß  P.  XII.  147  (ehr.  Gozec.). 
Cregelingen.  11.  Creglingen  bei  Mergent- 
heim, pg.  Tubrag. 
Cregelingen  CS.  sec.  11  (n.  I.  4) 
Chregclingen  K.  a.  1045  (n.  226). 
CliregeMuhelm.   Gr  IV,  949 


CrafTa.  9.  Dr.  a.  824  (n.  432);  jnzta  Fuldam. 
Crafelvlnga.  11.  MB.  ca.  1060 (VI.  163). 

Vielleicht  Grading  bei  Nalternberg  (unterhalb 

Straubing). 

CRAFT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hreftesrod.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Nach 
Ws.  s.  91  Krosigk  bei  Löbejün,  NW  v.  Halle. 
Cliraftcstat.  8.  Tr.  W.  a.  739  (I.  n.  17. 
159).   Krastadt,  SO  von  Marmoutier,  W  von 
Strassbarg,  pg.  AlsaL 
Creftelhacli.  11.  CS.a.  1085  (n.  6).  Gröne- 
bach im  wirtemb.  oberamt  Hall. 
Vgl.  auch  Kraftelbach.  S  v.  Weizlar. 


Cr»loh  «.  CRAC.  Cr»m«iD*«dorf  ».  GRAV.  Cramat 
ü.  CRAC 

tramenauwe.  11.  Urk.  v.  1086  (AA.  V, 
147).  Krummenau.  SW  v.  Kircbberg.  W  v. 
Bingen. 

Craanresneata.  8.  Gramscbatz.  N  v.  Würz- 
burg, per.  Gozfeld. 

Cramfesnesla  Dr.  sec.  8  (n.  68). 

Graraphesnestu  (in  C-)  Dr.  tr.  c.  4,  45. 

Cramnao.  II.  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Crana.  11.  P.  V,  801  (Tbielmari  ehr);  VI. 
690  (Adalbold.  vit  Heinr.  II).  Kronach,  0  v. 
Coburg. 

Cranaha.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
Cranahfeld.   Dr.  tr.  c  40,  3.  Wol  nicht 
Kranicbfeld,  SW  v.  Weimar. 
Der  einzige  zu  ahd.  chrannb,  nhd.  kranich  gehörige  u. 
Cnolfestal  i.  GRAV. 

Crnppenstete.  10.  Kroppensiadt,  0  voa 

Halberstadt. 
Crappenstete  Dr.  tr.  c.  41,  3. 
Croppensteti  Rm.  a.  934  (n.  123). 
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Uroppeastedc  Seh.  a.  964  (s.  79). 

Crastllfiffi.  0.  Krassum  in  Friesland,  pg. 
Hnmerki. 

Crasllingi  Lc.  a.  855  (n.  65). 

CresUage  Dr.  tr.  c.  7.  20,  121. 

Crnwlnbei-k.  8.  D.  a.  795  (t.  34).  Jagd- 
hau« Krebberg  im  Erbacbischen  ante  Freien- 
steia,  ghzth.  Hessen.  Der  n.  gebort  vielleicht 
»och  zo  CRAC. 

Or«\-onkete  «.  CRAC. 

Crnzaiila.  11.  P.  II,  156  (ebds.  eioe  er- 
klarung  des  namens),  158  f.  (cas.  S.  Galli). 
Bei  St.  Gallen. 

Oranna  *.  GBAZ. 

Crebezbacli.  11.  a  Bei  Salmünster,  SW 
v.  Fulda,  unbekannt;  ß  eia  bach  zwischen 
Granau  und  Wein  bürg,  SW  von  Sl  Pölten 
in  Niedertfstreicb. 

Crcbeibach  a  Rlh.  1.  231  f. 

Crebezbah  ß  MB.  a.  101 1  (VI,  158). 

Cbrebizbach  ß  FA.  sec.  II  (VIII.  7). 

Cbrebizpach  ß  FA.  a.  1063  (VIII,  250). 

Chrebezpach  ß  MB.  c.  a.  1030  (VI,  13,  21). 
Za  abd.  krebaz,  nhd.  krebs  cancer. 

Cregeling«!!,  Creginfalt  s.  CRAC. 

Crelcgowe  pg.  8.  Der  Krakhgaa,  um  den 

Kriegbach  (abfl.  des  Rheins  oberhalb  Speier). 
Creicgowe  Laar.  sec.  8  (u.  2286). 
Kreicgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2204). 
Greichgowe  Laur.  a.  866  (n.  32),  868  (n.  37). 

sec.  9  (a.  771)  etc.;  AA.  a.  1057  (IV.  138). 
Kreichgowe  Laar.  sec.  8  (a.  2228). 
Creichgouwe  AA.  a.  1046  (IV.  135). 
Chreütcgowe  K.  a.  1048  (n.  228). 
Creihkewe  Ng.  a.  972  (n.  816). 
Chrekhgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2217.  2224,  2240) 

etc.;  AA.  a.  1024  (IV.  134). 
Creichowe  Laur.  sec  9  (n.  2050,  2197,  2200)  etc. 
Kreicbowe  Laur.  sec.  8  (a.  2203). 
Krdkowe  Laur.  sec  8  (n.  2195). 
Kreickowa  Laur.  sec  9  (a.  2193). 
Creickowe  Laar,  sec  8  (n.  2173),  sec  9  (d.  2172, 

2174)  e4c 

Kreickowe  Laur.  sec  8  (n.  2178).  sec  9  (n.  2176, 

2179)  etc 
Kreigowe  Laur.  sec  9  (n.  2185). 
Chreigowe  AA.  a.  1023  (IV,  133). 
Crecagowe  Laur.  aec  9  (a.  2280). 
II 


Crkhgowe  Laar.  sec.  9  (o.  2596). 
Greichgowe  Laur.  sec.  8  (a.  1880). 
Chrehgawi  Laur.  sec.  8  (n.  315). 
Crcgowi  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Cragowe  (so)  AA.  a.  1056  (IV,  137). 
Chreugowe  Laur.  sec.  9  (n.  365). 
Crelzhelan.   8.   Laur.  sec  8  (u.  3475). 

Walirsch.  Creilsheim  an  der  Jaxl,  pg.  Jagesg. 

Verderbt? 

Creblenbach.  11.  Krackelbach  bei  Linden- 

fels,  SO  v.  Darmstadt. 
Crekleabach  Laur.  sec  II  (n.  140)  neben  Krech- 

lenbach. 

Crelliugon.  9.   Lc.  a.  874  (n.  67).  Kor- 
lingen bei  Irsch,  S  v.  Trier. 
Grellingen  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311)  hiebe r? 

Cremua  6.  Chremüs. 

Oeanpene.  II.  Mrs.  a.  1064  (I.  67), 
Krimpen  am  Leck,  N  v.  Dordrecbt. 

Creoslcbeim.  8.  Tr.  W.  a.  784  (I,  a.  60). 

Crepeleesare  (so).  8.  W.  a.  786(111,  n.  15). 
Unbekannt,  unweit  Melsangen,  S  tob  Cassel, 
Ld.  II,  99. 

Cretbavh  «.  GRAZ. 

Crestchlch.  11.  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
C  rrNheim.  9  Schpf.  a.  805-  (n.  74).  Nach 
Scbpf.  Griesheim  bei  Breisach.  pg.  Brisg.  (?). 

CRIECH.   In  den  folgenden  n.  vermischt 
sich  und  ist  schwer  zu  scheiden:  1)  der  n.  eines 
baumes,  welcher  indesscu  nicht  genau  bestimmbar 
ist.  vgl.  Gr.  IV,  592;  2)  ein  p.  n..  vgl.  hd.  I.  321 
unter  Criecholf 
Crftcltl.  9.   Dr.  a.  874  (o.  610). 
Crleche^reld.  9.   Dr.  a.  900  (n.  647). 
Creacbeshalm.  9.  a  Griesheim,  NW  v. 
Sirassburg;  ß  Griesheim,  NO  v.  Oberchenheim, 
SW  v.  Sirassburg. 
Creacheshaim  ß  Schpf.  a.  823  (a.  87). 
Creuhesheim  (so)  er  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Kriacesheim  a  «der  ß  tr.  W.  II,  n.  103. 
Hrlechestat.  8.  Mcbb.  sec  8  (d.  111). 
Nach  dem  ehr.  Gollwic  Krickstadthofen  bei 
Wembding,  0  v.  Nördlingen,  pg.  Sualafeld. 
Crigslede  Sch.  a.  1000  (s.  129).    Nach  Sch. 
im  Maasfeldischen  (7). 
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Crlepan.  9.  Wg.  tr.  C.  65*.  Kreipke  im 
hzglh.  Braunschweig,  unweit  der  Weser.  Wi. 
s.  206. 

Crlesccnowe.  1 1.  MB.  a.  1073  (I,  354). 

In  der  nähe  des  Pillersces,  S  vom  Chiemsee. 
Crlmelrtjde.  10.  H.  a,  981  (n.  198).  In  der 

gegeud  von  Trier 

Cr.ntilah»  ».  GUINDIL. 

Crhdiiirbiisen.  11.  Urk.  v.  1044  (s.  Ld. 
U.  175).  Kerstenhausen,  SW  v.  Fritzlar,  pg. 

Hassia. 

l'rlviita.  9.   Mchb.  c.  a.  820  (n.  430). 
Oed*  (in  C-).  8.  Tr.  W.  a.  745  (I,  n.  136). 

Croppen»lede  ».  Crappenrtete. 

Crotrbach.   II.   Arch.  sec.  11  (VI,  491). 

Ci-ohwaIc.  10.  Corbetha  (Gr.  u.  Klein)  an 
der  Saale,  S  v.  Merseburg. 

Crouwate  P.  VIII,  628  (ann.  Saxo). 

Corwete  P.  XU,  183  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Chornvete  P.  XII,  148  (cbr.  Gozec)  wol  Weher 
als  volkselvmologische  Umwandlung. 
Der  n.  ist  wahrsch.  slavisch. 

Crozina.  11.  a  Greussen  zwischen  Sonders- 
hausen und  Erfurt;  ß  nach  Sch.  Crossen  an 
der  Saale. 

Crozina  a  P.  XII,  176  (ehr.  episc  Merseb.). 

Crozne  ß  Sch.  a.  1072  (s.  190). 
Der  ■.  findet  sich  in  ehemals  slavUcbeu  gegenden 
Afters;  wahrscheinlich  ist  anch  Crusiaa  (s.  ds.)  damit 
identisch. 

Wahrsch.  zu  dem  bd.  I  unter  HROC 
angeführten  Cruccus,  welches  dort  wol  auszuschei- 
den sein  wird. 
Cracking«.  9.   Mchb.  c.  a.  800  (n.  230), 
sec.  10  (n.  11 19).  Grucking  bei  Reichenkirchen. 
NO  v.  Erding. 
Cbruclmiipcrk.  8.  Krakenberg  bei  Donau- 

atauf,  pg.  Tonahg.,  K.  St. 
Cfarncbnnperk  J.  a.  798  (s.  23). 
Chruchinperk  J.  sec.  8  (s.  32). 


CRUFT.  Scheint  das  lat.  crypta,  spelunca 
zu  sein  und  zunächst  mit  grnft  (von  graben)  nicht 
identisch;  vgl.  Weig.  s.  301. 
Craafla.  9.   er  Viell.  Crucbtea,  N  v.  Luxem- 
burg, W  v.  Echternach-,  ß  viell.  in  der  gegead 
0  v.  Pnlda. 

Crufta  a  H.  a.  897  (n.  128),  1023  (a.  224)  etc.; 

et  AA.  a.  1033  (III,  105). 
Cruffta  o  Gud.  a.  893  (1, 5)  ;  «t  H.  a.  992  (n.  206). 
Crusta  falsch  a  Gud.  a  893  (III,  1021). 
Cruftcro  marca  ß  Dr.  a.  890  (n.  635). 
Crufthero  marca  ß  Dr.  sec.  9  (n.  365). 
Cruftera,  Cruftere,  Crnfdera,  Crifdere  ß  Dr.  tr. 

c.  42  öfters. 
Crilftilfft.  8.  Eine  wttstung  bei  Rockeuberg. 

N  v.  Friedberg.  pg.  Wetareiba. 
CrufUla  Laur.  sec.  8  (n.  2924,  2925,  2926  etc ). 
Crufulla  Laur.  sec.  8  (n.  2928,  2931). 
Craftile  Laur.  sec  8  (n.  2993). 
Croftileu  (in  C-)  Laur.  n.  3661. 
Crufterf.  8.   Pg.  Loganaha. 
Cruftorf  Dr.  tr.  c.  6,  29. 
Cruftorft*  Laur.  sec  8  (n.  3155). 
Cruftorpb  Laur.  sec.  8  (n.  3363),  sec  9  (n.  3144) 
CrnpfdorpA*  Laar.  sec.  8  (o.  3152). 
Gruphdorph  Laur.  sec.  8  (n.  3153). 
Gruaorph  Laor.  sec  8  (n.  3154). 


Crajcciihnch.  8.  Laur.  sec.  8  (■.  2743); 
pg.  Gardachg.,  W  v.  Heilbronn.   Zn  CRUC? 

CRUMB.  Zu  .„d  «■». 


«.  CRUZI. 

Crudelltx.    II.    Sch.  a.  1075  (c.  196). 
Credlitz  bei  Coburg;  slavisch. 

OuQlingiD  «.  GrupUingi. 


curvus. 

Criimbaha.  10.  Ng.  a.  993  (a.  788). 
Nach  Ng.  Grumbach  bei  MOskirch  (S  v.  Sig- 
maringen), pg.  Goldineshuntere. 

C'liriimhinbach,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Bei 
Fulda;  ß  ein  back  bei  Pölde;  y  Krumbach  in 
der  grafschaft  Togpenburg  (St.  Gallea);  3 
Krumbach  (01>er-  n.  Unter-)  in  der  nähe  der 
Pegnitz,  PI.  186;  <  der  Krumbach  bei  Meers- 
barg,  N  vom  Rodeasee;  £  Krumbach  bei  Lia- 
dcnfels,  S  v.  Darnstedt. 

(Ihrumbinbacb  y  Ng.  a.  868  (n.  452). 

Chrumbinbahc  y  Ng.  a.  838  (a  286). 

Chrambenbach  e  Dg.  a.  816  (A.  a.  1). 
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Crumbunbach  d  MB.  a.  1011  (XXVIU.  a.  341)). 
Orumbenbach  a  Dr.  Ir.  a.  747  (neben  Crume- 

nacb);  £  Laur.  sec.  1t  (n.  140). 
Crummumbechi  (so)  ß  Ilf.  a.  »97  (II,  136). 
Chr«mbllb«ch.  11.  PA.  a.  1083  (VIII, 

251),  1095  (VIU,  255).    Oer  Klängelbach  bei 

Gaasbach,  im  viertel  ob  dem  Wiener  wald. 
Crambanab»,  flu.    II.    MB.  a.  1061 

(XXIX,  a,  148).    Die  krumme  oder  Wald- 

naab.  pg.  Nortg. 
Criimbeiisteyn.    11.    W.  a.  1051  (HL 

n.  56).   Ia  der  Regend  tob  Oberingelheim. 


>,  la.  II.  G.  a  1022  (u.  41); 
MB.  a.  1022  (XXXI.  a.  295).  Grimbels  zwi- 
schen Lahn  und  Sieg,  pg.  lugerisg. 
Crumelhekl,  fln.  11.  Der  Krumbach,  nbfL 
der  Fulda,  bei  Knick  bagea,  unterhalb  Cassel. 
Ld.  II.  66. 

Crumelbeki  P.  XIII,  144  (fit  Meiawerc.  epiac). 

Grumelbichi  Erb.  a.  1020  (a.  904). 

Crntincsbisch.  Dr.  tr.  c.  46. 

Cninzlnwiten  pg.  8.  Am  nordofer  der 
Donau  in  Oberostreich.  Die  »teilen,  in  wel- 
chen die  läge  dieses  gaucs  untersucht  wird, 
siad  citirt  Kr.  s.  10. 

Crunziawiten  Kr.  a.  777  (a.  1,  var.  Crunzwilim). 

Grunz  win  (so)  Kr.  a.  828  (n.  4). 

Oiiftinn.   11.  Creussen,  S  v.  Baireulh. 

Crusina  P.  VI,  690  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II). 

Crusni  P.  V,  800  f.  (Thielauri  ehr.). 
Der  u.  ist  höchst  wahrscheinlich  slavisch  und  mit 
Croziaa  identisch. 

Crntb  *.  Gr. 

Criitbelm.  9.  o  Krautbeim  (Ali- Kr.)  im 
oberamt  Kllnzelsau  (am  Kocher):  ß Kraulheim, 
S  v.  Scbweioforl,  pg.  Folcfeld  und  Iphigewr. 

Crutheim  ß  Lg.  Rg.  a.  888  (s.  21);  a  CS.  a. 
1096  (n.  10). 

Cbralheim  ß  MB.  a.  889  (XXVIU,  a,  86). 

Crauon.  9.  Lc.  a.  874  (a.  67).  CrOv  im 
bislhum  Trier. 

Criivlnllnfft»  (so).  11.  MB.  ca.  1060  (VI, 
162).   Wahrech,  verderbt. 

CRUZL  Zu  ahil.  crozi  crux;  man  vergleiche 
auch  die  unter  G  zusammengestellten  zu  grioz  glarea 


geborigen  formen,  die  zuweilen  nur  schwer  von 
den  hier  vereinten  zu  treunen  sind.  Als  zweiter 
theil  findet  sich  unser  stamm  in  Steiuincruce  (8). 

Criaxlberg.  Gr.  IV.  1267. 

Craiciblirff*  10.  Kreuzbnrg  an  der  Werra. 
NW  v.  Eisenach. 

Crucibnrg  Dr.  a.  973  (n.  714);  Dr.  tr.  c.  43,  22. 

Crucibnrc  Dr.  tr.  c.  13,  c.  57. 

Croceburc  Dr.  tr.  c.  45,  13. 

Crnxlbnbll.  Gr.  III,  42. 

CruvistetJn.  II.  Krüsttuen  bei  Göltweig. 

Crucisletin  Fa.  sec.  11  (VIII.  2). 

Gbrocistelin  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096 
(VIII,  255). 

Hiezu  füge  ich  noch  zwei  n.,  von  denen  es  mir 
unwahrscheinlich  ist,  dass  sie  unsern  stamm  ent- 
halten; ihr  erster  tbeil  konnte  vielmehr  kellisch  sein. 

Cruzlnaclis*.  9.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 
und  pg.  Naßg. 

Cruzinacha  MB.  a.  923  (XX VIII,  a.  161) 

Crucinaha  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 

Cruzzinacha  MB.  a.  993  (XXVIU,  a,  259). 

Chroziuaba  MB.  a.  889  (XXVin,  a,  98). 

Cruccnacum  Dg.  a.  1065  (s.  21). 

Crutciaacha  Bhm.  a.  882  (s.  7). 

Krucinacha  Bhm.  a.  977  (s.  10). 

CSrneiiilinim.  8.  Mab.  a.  767  (s.  495). 


Ciim«tiAii.  II.  P.  XIII.  125  (vit  Meiawerc. 
episc  ). 

«Lüh».   10.  Gnd.  a.  983  (I,  13). 
Rhein,  zwischen  Bingen  un 

Cnbpre»b»rt.  Cubingen  ■.  GÜB. 

cuc.  Was  ich  hier  vereinige,  enthalt  einen 
undeulschen,  bisher  wol  noch  nirgends  gedeuteten 


tTiicnlinc.   2.  Kuchl  an  der  Salzach.  pg. 

Salzbnrcbg.,  Mn.  650,  K.  St. 
Cncsllae  tab.  Peat. 
Cucnllos  J.  a.  798  (s.  21,  28). 
Cucnllas  J.  sec.  8  (s.  31,  33,  34). 
Cucnlana  alpis  J.  sec.  8  (s.  28). 
Cochnlen.   8.   Kochel  am  Kochelsee. 
Cochalon  P.  XI,  213  (ehr.  Benedictobur.). 
Gbochalun  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Benedictobur.). 
Chochaloa  P.  XI.  213  (ehr.  Benedictobur.) 

a  1048  (VII,  89). 

25* 


cur. 


CUM 


Chohalun  P.  XI,  220  (ehr.  Beaedictobur). 

Cbochalen  MB.  c,  a.  1050  (VU,  40). 

Ghochilen  P.  XI,  234  (ehr.  Beuedictobur). 

Chocbela  F.  XI.  223  (ehr.  Beaedictobur). 

Cochaleaicmonasl.  I*.  XI,  2 15  (ehr.  Benedictobar.). 

Chochalcnso  monast.  P.  XI,  229,  230  (ehr.  Be- 
uedictobnr.). 

C  li«rliel»e.  II.  P.  XI,  223  (ehr.  Beocd.). 
Der  Kochelsee. 

Cliochlng.   H.  MB.  c  a.  1090  (III,  292). 

Cliocliiiiaha,  flu.  a   Der  Kocher. 

Chochinaha  XM.  a.  1027  (IV,  4,  138). 

Cochanc  (in  C-)  Laur.  sec.  8  (a.  3400). 

Chochara  1  Dr.  tr.  c.  4.  53. 

Kocbcra  (orisu.)  Dr.  tr.  c.  4,  53:  io  «IIa  Kodie- 
ren, quod  est  juxla  Chovharam  fiuvium. 

fjhucbllihaeh.  9.   Kuchelbach,  NO  von 
Laufenbure;  im  alidl.  Baden,  pg,  Albeg. 

Cbuchclebach  Ng.  a.  885  (n.  554). 

Chuchilipach  Ng.  a.  874  (n.  480). 

Chucbelebacharre  marcho  (in  (!-)  Ng.  a.  885 
(B.  554). 

C'lioclii ngowe  pg.  8.  Gau  um  den  Kocher. 
Cbochingowe  Dr.  a.  856  (n.  565). 
Cochaugowe  Laur.  »ec.  9  (n.  3461). 
Chohangewi  MB.  a.  889  (XXV11I,  a,  98). 
Cbohbangowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a.  161). 
Gochengowe  Laar.  a.  787  (n.  13),  sec.  8  (n.  3460), 
•ec.  9  (ii.  3462)  etc. ;  MB.  a.  1042  (XXIX,  a,  75). 
Cobgengawe  NM.  a.  1027  (IV,  4,  138). 
Eier  deutsch,  doch  gleichfalls  unbekannt,  ist  der 
erste  theil  der  beiden  folgendeo  n.: 

Chiiocheim.    Dr.  tr.  40  ,  58  Kuchen 
(Gr.  u.  Kl.),  SW  v.  Nürdlingen,  pg.  Brcnzegewe. 
Damit  ist  nicht  zu  verwechseln  der  wahrseb.  un- 
deutsche  n.  von  Cochem  aa  der  Mosel,  SW  v.  Gobienz: 
Gochomo  P.  XUI,  480  (vit.  Annon.  archiepp.),  Chu- 
gorao  neben  Gbuochomo  Lc.  a.  1051  (a.  186). 

Cacstede  10.  Köchstedt,  0  v.  UalberstadL 
Cocstede  P.  V,  81  (ann.  Quedlinb.) ;  Sch.  a.  964 
(s.  77). 

Gokstiden  P.  VIII,  664  (ann.  Saxo). 
Goksiede  Sch.  a.  941  (s.  60). 
Coxiidi  Wg.  tr.  G.  97. 


Coe-,  ?.  einige»  unter  GUG.  (.'iiffe»»tein,  Cut»*«  COP. 

Cugislnntal.  Gr.  V,  396. 

<  ulfVshi.sen.  9.   Wg.  tr.  G.  258 


Ein  vfahrsch. 
ganz  unbekannter  wortstamm. 
Culialii.  10.  Brh.  a.  952  (n.  571).  Kulsen 

bei  Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 
Culittheri.    II.   DeL  a.  1018. 
ChMlÜMlorf.    II.   Sch.  a.  1074  (s.  194). 
Kaulsdorf  bei  Gräfenthal  in  der  nahe  von 
Bairenth. 

C'ukite.  II.  Gülte  aa  der  Twiste,  NO  v.  Arolsen. 

Gulite  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Culete  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Culti  Dr.  tr.  c.  41.  95  hieher? 

Culmnaha.  10.  Dr.  a.  966  (n.  712).  Nach 
Z.,  herkuoft  der  Baiern  (1839),  s.  XXVI  Calm- 
bach, XW  v.  Baireiilii,  nach  andern  die  wüsluog 
Golm  im  coburgischen  amie  Neustadt. 

C'naubeluB»(adC-).  II.  Dr. a.  1012 (n. 731). 

Camblscura.  8.  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Lapscheurc. 

Das  gallische  cumba  vallis  begegnet  Öfters  in  o.  n. 
(vgl.  Gl.  s.  28)  und  mag  auch  in  den  beiden  letzten 
stecken. 

Cutaeaberg.  8.  Königsstadtea,  W  v.  Wien, 
auch  überhaupt  die  nordwestliche  abdaebung 
des  Wiener  waldes,  nicht  aber  der  markl- 
fleckea  Kaumberg. 

Gumeoberg  P.  I,  176  (ann.  Lauriss.). 

Cnmeoberc  P.  I.  177  (ann.  Einh.). 

Gumaiberg  P.  1,  350  (Enh.  Fuld.  aan.). 

Chumberga  FA.  sec.  11  (VIII,  13). 

Ghnaberg  FA.  sec  11  (VW,  25). 

Gumeoberg  MB.  a.  836  (XXVIII.  a,  29). 

Quumbcrch  FA.  sec.  II  (VIII,  3). 

Guverberch  dafür  P.  VIII.  562  (ana.  Laar.). 
In  dem  ersten  theile  von  Gumeoberg  liegt  der  n. 
des  mons  Gomagcaus,  s.  Z.  5. 

CUN.  a..^  ».d  cm«,  „.„„ 

mittelbar  zu  abd.  chunni  genas  gehören,  falls  sie 
nicht  eine  enlstellung  erfahren  haben  nnd  ihr  er- 
ster theil  einen  p.  n.  enthält.  Alle  übrigen  hier 
zusammengestellten  o.  n.  gehören  zu  desjenigen 
p.  n.,  die  ich  bd.  I  minder  genau  ualer  CHUN  vereinte. 

Chuiieberg.  8.   An  der  Raab. 

Chuncberg  P.  II.  610  (vit.  Hlod.  imp..  var.  Gune- 
b*rg,  Chuueburg,  Guoehurg). 
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Cauniberge  MB.  a.  1073  (I,  344). 
Cbunitorp.  8.  Sehn,  sec.  8  (Dr.  ebd«.  n.  124 

Chanithorpf).    Kaandorf,  NO  Meiaingen, 

pg.  Grabfeld. 
C  hiinlrtgln.   II.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a, 

198).  Köngen  bei  Esslingen.  SO  v.  Stoltgarl, 

s.  K.  281. 

Cbuniaperg.   8.   Chr.  L.  a.  742  (s.  4). 

„Der  Königsberg  jenseits  Moadsee",  K.  St. 
Chuneauelt.  Gr,  V,  752. 
Cu neu he  Im,  10.  Kunheim  am  Rhein,  0  v. 

Colmar. 

Cuaeehei»  Ww.  bs.  a.  987  (V,  387,  unecht). 
Cauheim  dafür  Ww.  na.  a.  997  (V,  378). 
Cbunlnhiiaen.  10.  Mchb.sec.  10  (n.  1)74). 
ChHiisenbah.  Gr.  IV,  461. 

Cbunsingowa  ».  (Jtiinzingowe. 

Cbunlprehtspurce  (so).  11.  MB  »ec.lt 
(XIV,  196). 

Chiiiiiherfctmilarf.  8.  Ng.  a.  774  (n.  58) 

neben  Chuiiipcrteswilari.  Güntersen  wil  im  can- 

ton  Thurgau.  Meyer  161. 
HiuilgiliapACb  (so).    11.    Nl.  a.  1000 

(1851.  s.  148).   An  ostabhange  des  Spessarts. 

unireit  des  Mains. 
4  huniriiiffH.   10.  Scbpf.  a.  977  (n.  160). 

KOndringen  bei  Emmendingen,  N  v.  Freiburg. 

pg.  Brisg. 

Kuneringen  FA.  sec.  11  (VIII,  32 >.  unbekannt. 
ChlutlhmliMtetiM.  II.  FA.  a.  1083  (VIII. 

251),  1096  (VIII.  255).  sec.  II  (VU1,  2). 

Köaigslädten,  SO  v.  Tulu,  NW  v.  Wien. 
€hunili«hestorr.  10.  MB.  sec.  10(XXV11I. 

b,  87,  209).  NW  v.  Wien,  unweit  Königstallen. 
Ctioiiratl«lioven.     II.    MB.  a.  1071 
.(XXX11U,  10).  Konradsbofen  an  weil  München. 
1  haourotrmliiig.  11.  Mchb.sec.  1 1  (n.  1228). 
Chanuricliliiffa  (so).    II.    P.  XI,  223 

(ehr.  Benedictobur.). 
CbHiiiriheiidorr.  9.  MB.  a.  874  (XXVIII. 

b,  69). 

Ciionoldenpnch  (gedruckt  Cuon).  1 1.  MB. 
a.  1000  (XXVU1,  a,  285).  1«  der  gegend  von 
Ansbach. 

Conolfl  will».   10.   Hf.  a.  953  (I,  363).  ' 
Cniiuiriieiu.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  18). 
In  Holland. 
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Cungebmch.   H    Lc  a.  1096  (n.  233). 

Zu  ahd.  cnaing,  nhd.  ktfnig  rex. 
Hieher  gehörige  neuere  n.  bei  Bt.  38. 
Chuntngeabach,  fln.  u.  orlsn.  9.  a  Der 
Königsbach,  nbO,  der  Mümling  im  Odenwalde: 
ß  Königsbach  bei  Durlach.  0  von  Carlsruhe; 
y  im  Spessart 
Chnningesbach  y  Dr.  sec.  10  (n.  655)  neben 
Chunengesbah ;  Scha.  ebds.  n.  550  Chuainge- 
ribah  nnd  -inbah. 
Chuningespach  ß  Dg.  a.  843  (A.  u.  5». 
Coningesbach  a  D.  a.  1012  (s.  35). 
Chuaiugaropah  MB.  a.  821  (XXVIII.  b.  29) 
hieher? 

Cuningesbaich  (so)  H.  a.  923  (n.  145).  in  der 
nähe  von  Rüber  (regierangsbezirk  Coblenz); 
bieher? 

Ciiiiingrcsbrniinen.  9.  a  Im  Odenwalde. 
die  quelle  eines  kleiuen  bacaea,  der  SW  von 
Erbach  in  die  Mümling  fliesst;  ß  in  der  uahe 
der  Leytha  in  NicderOstreich. 
Cuuingesbrunnen  a  Laar.  a.  819  (n.  21). 
Chuningesbrunncn  ß  MB.  a.  1074  (XXIX.  a.  190) 
C«niiijc«-sueld.   10.    G.  a.  i»2  (u.  28). 

Küaigsfeld  bei  Ahrweiler,  S  v  Botin. 
KiinliifteMiorst  (Silva).  11   Lc.  a.  1003 
(n.  136). 

CbunliiK«Mheld.  8.  Urk.  v  793  (Rath. 
Kozrohs  renner  I,  49).  Mchb.  hat  ebds.  o.  III 
falsch  Cbuminingesheid. 
Chtanliigesliclm.  8.  a  Köngernheim. 
SW  v.  Oppenheim,  NW  v.  Gunlenblum,  und 
Bös  Köngernheim  (so)  bei  Odernheim.  SW  von 
dem  vorigen,  pg.  Wormal.;  ß  Kinsheim  bei 
Schlcltstadt,  pg.  Alsat. 
Chuningesbeim  ß  Ng.  a.  877  (n.  5414):  ß  Mr.  a. 

953  (s.  73). 
Cunigesbeim  ß  Ww.  us  a.  1031  (VI.  189) 
Kunigcsbeim  ß  Scbpf.  a.  843  (n.  99j 
Cuningernheim  a  Laur.  n.  3662. 
Cbunuingesheim  (so)  ß  Mr.  a.  952  (s  72). 
Chuniggesheim  ß  Mr.  a.  881  (s.  47). 
Chnnigesheim  ß  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353j. 
Kunensbeim  ß  Ww.  ms.  a.  1066  (VI.  238). 
Quuningishaim  ß  Scbpf.  a.  854  (n.  104). 
Guningerobeim  marca  er  Laar.  sec.  9  (n.  1292). 
Cuningesheimer  marca  a  Laar,  sec  8  (u.  1930). 
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Chuntiigeahora.  9.  a  KoaigafeM  bei 
Hollfeld,  NO  von  Bamberg,  W  von  Baireuth; 
ß  Königshofen  an  der  frank.  Saale,  SVY'von 
Hildburghaasen;  y  Gau-Königshofen  bei  Och- 
senfurt, N  t.  Röttingen,  SO  t.  Warxburg,  pg. 
Badanabg.-,  8  Königshofen  im  badischen  amle 
Boxberg,  NW  v.  Mergentheim,  pg.  Tubrag.; 
t  Königshofen  im  Eisais.  pg.  Nortg. 

Gbuningesbofa  y  MB.  a  88»  (XXVIII.  a.  98). 

Choningcshova  y  MB.  a.  923  (XXVD.  a,  16t). 

Gbaniageibofe  ß  u.  y  MB.  a.  889  (XXVIII.  a, 
93,  94,  98). 

Chuaingeshove  ß  MB.  a.  923  (XXV  III,  a,  162). 
Ghuniagishaoba  ß  MB.  a.  823  (XX VIII,  a.  17). 
C.huningashaoba  8  MB.  a.  823  (XXV11I.  a,  17). 
Ghunnengeshova  <  Scbpf.  a.  903  (u.  128). 
Kunigeshoven  a  Dr.  Ir.  c.  4,  37. 
Cbuoiggeshof  a  MB.  a.  IU08  (XXVIII,  a,  401). 
Cbangeshofe  8  MB.  a.  889  (XX VIII.  a.  96). 
Ctttilnggarod.    10.    E.  a.  993  («.  23). 

KOnigrode,  SO  v.  Hangerode,  NW  *.  Sänger 

hauten,  Ws.  ■.  91. 
CaningeBsufider»  pg.  9.  Zwischen  Main 

und  Taunus. 

Üeber  den  n.  dieses  gaus  hat  Friedemaun  im  archiv 
für  heu.  geschichle  und  alterthumskundc  band  VI 
(1851)  a  2-13.  mit  nachtragen  s.  365—367,  einen 
besondern  gründlichen  aufsnlz  geliefert,  den  ich  In 
diesem  arlikel  mit  Fried,  bezeichne.  Aus  dieser  ar- 
beit geht  hervor,  dass  der  zweite  theil  des  nameat 
das  abd.  sunlara  proprium  (Gr.  VI.  50)  ist,  dass  aber 
in  spätem  oder  nicht  im  originale  erhaltenen  Urkun- 
den eine  umwandlang  eintritt,  welche  dem  worte  den 
schein  giebl,  als  gehöre  es  zu  huntari  centena. 

Cuningessundern  MB.  a.  1040  (XXIX.  a,  70). 

Cuningessnudra  MB.  a.  1018  (XXVIII.  n.  473). 

Cnaigissonderon  (in  C-)  Scbpf.  a.  992  (n.  168). 

Kuningessnatrrc  Dr.  a.  820  (n.  390). 

Knaiagessundra  Hf.  a.  970  (II,  347). 

Cunigessuudra  W.  a.  960  (II.  n.  24);  urk.  von 
1015  (s.  Fried.  9). 

Knnigessnadera  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  196). 

Kuningessundere  (In  K-)  Lc.  a.  927  (n.  87). 

Cuniges  sunteri  urk.  v.  834  bei  Joaun.  spicil. 
tabb.  Tel.  p.  441. 

Caaigissandera  urk.  v.  1058  (s.  Fried.  10). 

Kanigissandero  (in  pago  C-)  Urkunde  von  995 
(s.  Fried.  9). 


Cuniagessunderit  oder  -riul  oder  -rinc  urk.  von 

1085  (s.  Fried.  II). 
Cunigissuudra  oder  Cunigisbundra  urk.  von  928 

(a  Fried.  8). 
Cuningeshaatra  Gud.  a.  909  (I,  347). 
Kunigeshundera  Dr.  sec.  9,  vor  840  (a.  529). 
Cunigeshundernn  (in  pago  f.  )  Urkunde  von  879 

(s.  Fried.  7). 
Cunigeshundero  (in  pago  G-)  Urkunde  von  881 

(s.  Fried.  7). 
Gunigeshuudra  (in  pago  G-)  Urkunde  von  882 

(s.  Fried.  7). 
Cntienffrotorph.  II.  Königsdorf  (Gr  u. 

Kl.)  bei  Brauweiler  unweit  Cöln. 
Cunengeslhorf  I.e.  a.  1051  (n.  185). 
Küaingislorp  Lc.  a.  1031  (n.  184). 
■iuniiiff<>HW<aT.   9.    Dr.  a.  980  (u.  721). 
Kunigsweg  Dr.  a.  801  (n.  165). 


Ciiiilingin.  II.  P.  XII,  17  (ann.  Eiwaag). 
Cuntlclm.  9.   König  am  Odenwalde,  N  v. 

Erbach,  W  v.  Miltenberg,  pg.  Pblumg. 
Cunticha  Dr.  sec.  9  (n.  341);  Laur.  see.  11 

(n.  141). 
Cuaticbuo  D.  a.  1012  (s.  35). 
Quinticba  dafür  Laur.  sec.  9  (n.  3592.  3593). 

CuopWen  ».  CO  F. 

Ctipfcre.   8.   Laur.  sec.  8  (n.  3463);  pg. 

Gochang.,  an  der  Kupfer,  welche  bei  Forchlen- 

berg  in  den  Kocher  fliesst. 
Ctippnrgeiit  (so).    Dr.  tr.  c.  7.  t>5.  In 

Friesland. 

Clirblke.   II.   Gorbacb  im  frslh.  Wnldeck. 

Curbike  I'.  XIII.  122.  123  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Erh.  n  1018  (n.  802). 

Knrbike  P.  XIII.  15»  (vit.  Meinwerc,  episc). 

Curbyke  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Curbecbi  Dr.  tr.  c.  6,  147. 

Curbecbe  Dr.  tr.  c.  6,  152. 

Churbecbe  Dr.  tr.  c  41,  107. 

Curenlebo.  8.  W.sec.  8  (II,  n.  12).  In  der 
gegend  v.  Sömmerda  u.  Colleda.  NO  v.  Erfurt. 

Ctirlmne»,  volksn.  2.  Kovqlttrvtg?to\.  Wahr- 
scheioiirh  keltisch,  Z.  121. 

Curltlil.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  Korde 
bei  Münster.  NM.  VI,  4,  s.  117. 

Curling «n.  10.  Hf.  a.  973  (II.  349).  Wahr- 
scheinlich S  v.  Magdeburg. 
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Cuml.  10   Erb.  a.  989  (n.  666) 
Cwrallo.  9.  Lc  a.  898  (b.  81).  Ist  in  der 

gcgead  von  Jülich  zu  soeben. 
CnrowAlahon  pg.  9.  Cnrwaicbea  inGrau- 

bttudteo. 

Curowalahon  Ng.  a.  980  (n.  774) ;  Mr.  c.  a.  398 

(s.  105). 
Churwalahun  Dr.  tr.  c.  3,  16. 
Churwalchea  Ww.  as.  a.  1017  (VI,  182). 
Curowalhoan  (so)  Mr.  a.  805  (s.  26). 
Cbnrewala  Ng.  a.  885  (a.  553). 
Corowala  Mr.  a.  920  (s.  60)  neben  Curunalla. 
Cunrala  P.  II,  325  (Adoa.  cbr.)  =  ducatus 

Curiensis. 

Corwalehen  (so)  Mr.  a.  1019  (».  110). 
Guraaleasae  (in  pg.  G-)  Mr.  a.  841  (s.  39). 

Curtrlza.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  1233);  pg. 
Hasmachg. 

Csseeiitl.  II.  Pg.  Zurba;  vielL  Kieuchen 
oder  Keilschen  bei  Weissenfels,  S  v.  Merae- 
barg,  aacb  Sch.  s.  155  dagegen  Kosen  bei 
Naumburg. 

Gasenti  Ml.  a.  1051  (I,  47). 

Cbusinza  Dg.  a,  1073  (A.  a.  58),  wol  derselbe  ort. 

Cltsltilisaftrn.  Nach  Ws.  s.  18  Kttbnsen  im 
amte  Rotenkirchen  bei  Einbeck,  0  v.  Corvey, 
pg.  Suilbirge. 

Cusiabnsen  Dr.  tr.  c  41,  60. 

Cbusinhosen  Dr.  tr.  c.  41,  50. 

Cuikiburg  ».  Ciaicfgbarg. 

Ciis»llt»rnnnln.  II  AA.a  1 100 (1U, 277). 
Nach  K.  s.  320  Kieselbronu  im  amte  Pforz- 
heim, pg.  Enzg. 

CaMNiiiach.  9.  a  Kussaacht,  SO  t.  Zürich, 
Meyer  166;  ß  Küssnacbt  am  vierwaldstädler see. 


Cossiaach  o  ork.  von  1087  bei  Mone  anzeiger 
von  1837. 

Kussenacha  ß  Ng.  c.  a.  848  (n.  322). 

Ghfisenacbe  ß  Ng.  a.  1036  (a.  821). 

Ciasus,  flu.  1.  Tac.  ann.  II,  63  Nbfl.  der 
Donau,  viell.  die  Waag.  Nach  Reh.  210  der 
der  Gussenbach,  nbl  der  Donau,  Eds  gegen- 
über. 

C  uttclnesheln*.  8.  Scbpf.  a.  758  (n.  28). 

VVabrscb.  Küttolsbeim,  SW  v.  Truchtersheim, 

W  v.  Strassburg. 
(uttenlieim.  II.  G. sec.  1 1  (n.  35).  Kotten- 
heim bei  Mayen,  W  v.  Cobleuz. 
CnUlah».  10.  Küttig  b«i  Mayen,  W  tob 

Gobienz. 
Gaiüaha  Gr.  I,  III. 
i  uitiaca  G.  a.'  964  (o.  18). 
CuM  Ingas.  8.  Tr.  W.  sec.  8  (I,  a.  220). 

Pg.  Salinins  ;  viell.  Goln  snrSeille,  S  v.  Metz? 
C  uttinwanc.  9.  Ng.  a.  838  (n.  284).  Nach 

Ng.  Gottenau  an  der  Glinz,  0  v.  Mesmingeo. 
CiiHtHciia,  bgn.  8.  J.  c.  a.  788  (s.  28). 

Der  SchmiedeBStein,  rechts  der  Salzach,  SO 

v.  Kuchl.  K.  St. 

Coverbcrcb  *.  Coueoberg 

CnuMe.  9.  Lc.  a.  898  (u.  81),  unbek. 
Ctizzihgewe  pg.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81). 
In  der  gegead  von  Cöln. 

CjUrütat  ».  Z. 

Cyreola.  8.  MB.  a.  799  (IX.  14).  Zirle 
unweit  Insbruck,  PI.  262;  undeulsch. 

Cynuarl  (suapa),  v.  n  in  einer  Wessobrunner 
glosse.  Nach  Grimm  mytb.  180  =  Ziowari 
(Martern  colentes).  Graff  IV.  536  hall  da- 
gegen den  b.  für  entstellt  ans  Quadi,  Zeuss 
146  f.  setzt  ihn  =  dem  Tmomäqoi  des  Ptol. 
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Dabbonl«  (Silva).  9  Lc.  a.  855«  (u.  65); 
pg.  Peine. 

llnheclieiiMleln.   11.   Ww.  ns.  a.  1017 
(VI,  177).   Dachstein,  W  v.  Strassborg. 
Diese  beiden  n.  enthalten  den  für  die  p.  n.  bd.  1 
aufgestellten  stamm  DAB. 

Dabarnaba.  8.  Laur.  a.  786  (n.  12);  pg. 
Loganaha. 

Dacenlara.  7.  P.  II.  187  (aun.  Gand.); 
VII,  21  (ann.  Blandin.). 

Dach-  «.  THAH.  Dnchraßio«.  DAG.  DnUnbrocii ».  TAT. 

DAG.    Vgl.  bd.  I  denselben  stamm. 

DacliiiiR'tii.  11.  er  Dächingen  im  amle 
Ehingen  (oberhalb  Tübingen);  ß  Taching  bei 
Waging,  0  vom  Chiemsee,  K.  St.;  y  der 
Techiag,  berg  an  der  G«rk  in  Karnlhen,  K.  St. 

Dachingin  a  P.  XII,  109  (Berthold  Zwifall.  ehr). 

Tacginga  ß  J.  scc.  11  (s.  289);  ß  Nt.  »er.  11 
(1856,  s.  42). 

Tachinga  und  Takkinga  ß  J.  »er.  11  (s.  293); 
0  Nl.  sec.  11  (1856,  s.  45). 

Takkingin  ß  Nt.  sec  1 1  (1856,  s.  22). 

Taechingen  y  J.  a.  1074  (s.  262). 

T«  jr*  sbiii  c,   Gr.  III.  182. 

Darlirnliaim.  8.  Dackenheim,  N  v.  Dürk- 
heim, SW  v.  Worms. 

Dachenhaim  tr.  W.  a.  773  (1,  n.  128). 

Dachenheim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Dackenheim  tr.  W.  II,  n.  90,  188,  207.  224. 

Dachenhaim  marca  tr.  W.  a.  774  (I,  »■  53). 

Dacchenheimmarca  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 

Tafg»perlite*hcini.  10.  J.  a.  925.  963 
(g.  153,  195).  Taibrechtiug,  landgerichl  Mühl- 
dorf, pg.  bnagowe,  K.  St. 

Tajcbrehtahnaen.  11.  Tabertshausen  in 
der  nahe  der  barmündung,  W  v.  Osterhofen. 

Tagbrehtshnten  MB.  a.  1071  (XXIX,  b.  13). 


Tagebrehlshaoscn  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  217). 

Tabrecbshusen  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Taeaarelrtaadorf.   II.    MB.  a.  1011 
(XXVIII,  a.  435);  pg.  Uiniucg.  Scheint  «Ost 
zu  sei«;  Oesterreicher  neue  beitr.  zur  gesch 
heft  4  (1824)  s.  19  denkt  an  Daching  (Ober- 
und  Unter-). 

Taffebreteawllare.  10.  K.a.909(n.l78). 
Nach  K.  viell.  Degetsweilcr  im  obrramt  Wan- 
gen, NO  v.  Lindau;  der  form  nach  passt  frei- 
lich besser  Tafertswciler  bei  Ostrach.  SW  vom 
Federsee. 

DnpCHMtiftliclm  marca.   8.   Laur.  sec  8 

(n.  1141).   Unbekannt,  AA.  I.  285 
Taa;abartina;a.  8.  Tacberting,  N  vom 

Chiemsee,  unweit  der  Alz. 
Tagahartinga  MB.  c.  a.  830  (XXVIII,  b.  65) 
Takahartinka  MB.  sec.  8  (XXVIII.  b.  54). 
Tagahartingen  J.  sec.  8  (s.  44  f.). 
Taharding  J.  a.  798  (s.  27). 
Tagalclhbliiga.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n. 

177,  211).    Taglaching  bei  Grafing,  SO  von 

Miincheu. 

»agamarl,  o.  n.  8.  Dr.  a.  800  (n.  127 
u.  157;  Sehn  ebds.  Tagamari).  Themar  zwi- 
schen Meiningcn  und  Hildburghansen. 

!>HB;oiiifii'rHbarh.  8.  Dr.  c.  a.  800  (n. 
158);  Btb.  sec.  11  (II,  250).  Dammersbach 
bei  Hünfeld,  N  v.  Fulda. 

Taarainarewlkeinen  (so,  de  T-).  H-  BG. 
sec.  II  (1,  44).  Tagmersheim,  landgerichl 
Monheim,  SW  v.  Eichstädt;  PI.  s  275  schreibt 
den  ort  Damrnersheim. 

Dnffniariiigalirm.  9.  Pol.  Silh.  s.  405. 

Tajcaratinga.  9.  R.a.888  (n.68).  Teier- 
ling  (oder  Tenharting)  bei  Kelheim,  SW  von 
Regenshorg. 

»agoilco»  inaroba.  9.  So  ist  MB.  a. 
863  (XI.  121)  statt  Bag-  nach  MB.  XXVUI. 
a,  54  zn  lesen.   In  0 estreich 
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TnffOlflilffAH.  8.  a  Thailfingen  im  ober- 
amle  Balingen  (SW  v.  Hechingen);  ß  pg. 
Greichg.;  y  Neckartailfingen  bei  Nürtingen 
unterhalb  Tübingen;  <J  Tagelang,  ü  v.  Mönchen. 

Tagolfingas  d  Mcab.  a.  839  (n.  607). 

Tagolviuguu  o*  Mclil».  a.  850  (n.  670). 

Dagotvinga  et  K.  a.  793  <a.  42). 

Tagelviogiu  (so)  y  P.  XII.  72  (Unlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.). 

Dagol Tinger  marca  ß  Lnur.  sec.  8  (n.  2321) 
Dagehingua  AA  a  1100  (III,  280). 
Dagelvingon  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Für  die  beiden  leiden  stellen  wird  die  läge  in  pg. 
Enzig.  angegeben.    Vgl.  K.  s.  321 ,  der  an  beiden 
»teilen  Aahelviugen  lesen  raüchtc  und  es  durch  Kil- 
fiugen  im  oberamt  Maulbronn  (NW  v.  Stattgart)  dentet. 
Sollte  es  nicht  vielleicht  eher  der  durch  ß  bezeich- 
nete ort  sein? 

Tagulfowl.   Gr.  IV,  1251. 
ORirelfeBhcini.  8.  a  Daklsheim.  NW  v. 
Worms,  SW  v.  Westhofen,  pg.  Wormat.;  ß 
Tagelsheim  am  Hl,  SW  v.  Mülhausen,  pg. 
AlsaL 

Dagolfeshein  o  Laar.  sec.  8  (a.  1125,  1965), 
sec.  9  (n.  1042,  1069)  etc;  ß  Schpf.  a.  977 
(n.  160). 

Dagolfesheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1114, 

1120,  1126)  etc. 
Dagolfesbeiroer  marca  a  Laur.  sec.  8  (a.  1118, 

1119.  1121),  sec.  9  (n.  1378.  1423)  etc 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Tagfawitaga.    8.    Tabingen  im  oberamt 

Rotweil. 
Tagawinga  K.  a.  793  (n.  4*2). 
Taguingaa  K  a.  797  (n.  49). 


TahMlielm.  9.  So  isl  nach  Meyer  125  stau 
Thasbeim  bei  Ng.  a.  876  (u.  500)  zu  lesen 
Dachsen,  SO  v.  Schafhausen. 

|lnli»liiclilrun.  IL  Dr.  a.  1059  (n.  760). 


DMgrmnthoti.   IL   Frek.   Dakroar.  NO  v. 

Wabrendorf,  0  v.  Münster.  • 
Dagrlsbftch,  fln.  IL  Laur.  a,  1094  (n.  134). 

la  der  gegenil  von  Heidelberg, 
»ahinlngfs.  8.   Mchb.  c.  a.  770  (n.  25). 

Teining  unweit  der  Isar,  S  von  München, 

0  vom  Würmsee. 
Dibiningas  MB.  a.  762  (VIII.  363)  wabrscheinl. 

derselbe  orl. 

DAHS.  Ahd.  dahs,  uhd.  dach«,  miltellal. 

11. 


I>rtillnnitu».  11.  P.  XIII,  125  (Vit.  Mein- 
werc.  episc).  Delliehausen  bei  Uslar.  NW  v. 
Güttingen 

DttiniiiKM*.  8.   Unbek.  nach  K. 
Dainingas  K.  a.  797  (n.  46). 
Teiaingaa  K.  a.  817  (n.  79),  818  (n.  81). 
Tetninga  raaratha  K.  a.  870  (a.  145). 
»aketibriiniton.  8.  W.  a.  786  (III,  n.  15). 

Eine  Wüstung  bei  Masfeld,  S  v.  Melsungen  an 

der  Fulda.  Ld.  II.  98. 

DAL.  Im  Ranzen  zu  abd.  lal,  uhd.  Iba!  vallis; 

in  seltenen  fallen  wie  Daleaheim,  Talaaweck  schein- 
bar oder  wirklich  mit  den  p.  n.  des  Stammes  DAL 
■  (s.  bd.  Ij  zusammengesetzt.  Die  zu  tbal  vnllia  ge- 
hörigen formen  werden  gesammelt  oder  besprochen 

Gr.  V,  396.  Meyer  90,  154.  Pt.  513.   Als  letzten 

Iheil  kenne  ich  dieses  wort  in  folgenden  120  n.: 

Abalal.  Guguluntal. 

Eicheadal  9.  Diuptal  11. 

Etlrahuntal  8.  T infernal  9. 

Alberichesdal  II.  Tinfmges  tal  8. 

Ama/dela?  IL  Dungental  IL 

Engilgereadal  11.  Dungelendal  9. 

Ensitala  11.  Eporestal  8. 

Affintal  10.  Erital  8. 

Argantal  11.  Fiskinestal  9. 

Aschatala  11.  Flozoirestal  8. 

Ouliupestal  II.  Franconodal  8. 

Babeudal  11.  Fogallal. 

Bacbilal  9.  Gciderichesdal  II. 

Bndachtal  11.  Gcizzilal  II. 

Poumgarluntal  11.  Gangesdal  10. 

Pleooungetal  9.  Gerrichislal  11. 

Poapinlal  8.  Genslal  11. 

Busendal  II.  Gilitala  11. 

Bremenul  10  Godestal  9. 

Brunlal  11.  Graolfeslal  8. 

Buridal  9.  Graonintal«  10. 

Clingeuul.  Habcchesdal  8. 

(llophendnl  9.  Hamerlal. 

Ghoietal  II  Harilal  8. 

26 
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Pgcronilülü  U 
r  ilnl.allllrtlH  t?. 

Hrolinial  H 

Prihantlalii  10 
I  rl  IlBUillitllcl     1  1 

Hatalle?  9 

Prnrhintnl  0 

I    ■  KM  \-  II  1  11  Ml  1  . 

firscnna.1  i  i  . 

rlallR'ailnl    1  1  . 

Rtmittinla!  If 
I\«tlTll3lllliU     1  1  . 

RtnilArtal  K 

Hirhonlal  11 
11 1 L Iii  II  Irt  1  II 

Ruarlftlito  0 

Rinteln  K 

R ii <\An lt«c Iii  U 

^  ü  «  \A  a  m  1  a  1 
Ortr IQ  ril  MI , 

iiursanHi  ivi. 

OvitKIrDlnl  II. 

HiilnAnnkl  II 

Ol  llUllUHMul     1  1  . 

OlttlCUllnl  o. 

■  HC  Uli  • 

Slpinpdnl  11 

Irnlal   1 1 

Siiln»lnl    1  1 

IKrtM1lfl|  O, 

Tharaanilala  A 
1  ntirSrtlMJMl'l  D 

UUrrciiiai  l\r. 

FA'tnkantal  III 

k'irkprirlal  III 
r\ir&riiu«i  id. 

Trnhlal  1 1 

'Pnräinfal 

I  AVPrln  1    1  4 
l>c  ~  i  iitt  i  ii. 

VJKIU1  v  caUdl  MF. 

1  i  ii  iti  n  a  1  nl  Itk 
Ltlu[>inrtlitl  HP. 

V  ün  il  illaln  1    1  \f 

1  nuhirinrlal  H 

UrtAl  10 

l.uirhf  iiial  1 1 

Urlnlal  9 

Maianthal  10 

ITlitnl  H 

Uli  (tu  o. 

Manneiidal  10 

IV 1  U  U  II  TT  II  tl  «t  I  IV". 

Wnhhnroodnl  10 

f  t  (tu  ii (i i  tau i»  1    1  ' 

Marahtal  X 

Wininrtal  f) 
m  «iniiiLuti  -j. 

Murin  nL;i  1 

.11  flliU  ltltl  |  . 

llaiit  IrSUrtl  IV, 

Vfnrpvifll  9 

\v;Koiai  i  i 

IT  iDClrtl    1  i . 

Mouuntal  It 

11  Iii  IclJlR  . 

Mechinlal  10. 

WjdcndaÜ  (so)  9. 

Meriuatal  10. 

Wigolfeslal  11. 

Modzidala  11 

Willolfeslal. 

Neptal  11. 

Winestal  8. 

Nezzcltal  8. 

Wintestal  10. 

Norital  10. 

Wizzendal  11- 

Obilhcsdal  10. 

Wolvotal  8. 

Kalial  11. 

Cilareslal  9. 

»tlle.  9.  a  Bei  Mainz;  /JThalcn.  Nv.Schaf- 
haoseu;  y  Dahl  bei  KcUwip.  SO  r.  Düssel- 
dorf; d  Dahle.  SO  Paderborn;  e  Thal  am 
Inn,  bei  klosler  Gars,  K.  St.;  t,  wahrsch. 
Thal  bei  Glon.  SO  v.  München,  oder  Thal 
bei  Moibarg,  NO  y.  Freising. 

Dalc  a  Laur.  sec.  8  (■.  1990);  y  hc.  a.  1093 
(n  247). 

Dale  (de  D-)  d  Erb.  a  1092  (n.  1260). 
Dal  S  P.  XIII,  159  (vit  Meinwcrc.  episc). 
Tala  5  Mchb.  aec.  11  (n.  1199),  t?  MB.  c.  a. 
K»8ü  (VI,  52),  C  c.  a.  1090  (IX.  374). 


Tale  c  MB.  «ec.  10  (XIV,  360) 

Talnn  ß  Ng.  a.  830  (n.  244). 

Daten  6  Brh.  a.  1036  (n.  993). 

»Klingen.  8.  Laur.  sec.  8  (».  3296).  Del- 
lings bei  Spaichingen.  SO  v.  Rot  weil.  pg. 
Alemann. 

»alabach.  8.  W.  sec.  8  (II.  n.  12).  In  der 

gegend  von  Erlnrl. 
Dnlburc.   Gr.  III,  182. 
Talborc  Gr.  V.  397. 

Talnjraoe.  8  Thalgau  (dorf).  0  v.  Salz- 
burg, pg.  Salzburchg. 

Talagaoe  locelius  J.  u  798  (».  21,  28). 

TalgOT  J.  sec.  8  (s.  34). 

Ilalnlielm.  8.  a  Dalheim  zwischen  Luien- 
burg  und  der  Mosel,  pg.  Rizzig.;  ß  Dahlheim. 
SW  v.  Oppenheim,  pg.  Wormal.;  y  Dalhem  au 
der  Maas;  d  wahrsch.  Dahlheim  (Dahlenheim), 
SO  v.  Waaselonne,  YY  v.  Strasaburg;  «  Dah- 
lum (Ob.  u  N'd.),  SO  t.  Braunschweig,  NO  v. 
Wolfenbödel,  und  Dahlum.  SO  v.  Hildesheim. 
NW  v.  Goslar,  pg.  Amberga;  letzleres  ist  die 
plalz;  t,  pg.  Ventsgoi,  in  der  gegend  von  Dassel, 
zwischen  Weser  und  Leiue;  tj  nach  Falcke  Dahl  - 
heim  an  derDiemel,  unterhalb  Warburg;  #pg. 
WaMsazi;  /  Thalheim  (auch  Tbelbeim,  Theil- 
heim,  Dalheim  geschrieben).  SW  v.  Schwein- 
furt,  NO  v.  WUrzburg;  x  Thalheim  an  der 
Donau,  N  vom  Federsee.  im  wiriemberg.  ober- 
amt  Ehingen;  X.  Dallan,  NO  v.  Mosbach,  pg. 
Wingarteiba  und  pg  Scaflanzg.,  derselbe  ort 
nach  AA.  VII,  34;  u  Thalbeim  bei  Tulllingen, 
SO  v.  Rotweil,  pg.  Alemann.;  s.  Memminger 
wirtemberg.  jahrbuch  1880,  s.  169;  v  Thal- 
heim bei  Vellberg,  0  v.  Hall,  zwischen  Kocher 
und  Jait;  |  wahrsch.  Thalham  bei  Weyer  an 
der  Maiiglall,  N  v.  Tegernsee;  o  Tbalheim 
hei  Mursladlen,  NO  v.  St.  Polten  in  Nieder- 
öslrcich;  'n  Thalhcim  bei  Voklabrnck  im  Haus 
ruckvierlel  Oberöstreichs,  K.  St. 

Dalaheim  y  P.  XIV,  122  (tranaL  S.  Servatii); 
ß  Laur.  sec.  8  (n.  198.  1592),  sec.  9  (n.  1731) 
etc.;  ^  Laur.  sec  8  (n.  3566);  X  K.  c.  a.  823 
(n.  85);  X  AA.  a.  858  (VII,  64);  d  Schpf.  a. 
884  (n.  115);  et  Dg.  a.  949  (A.  n.  25);  a  Rm. 
a.  996  (n.  216);  a  H.  a.  962  (n.  174),  996 
(n.  211). 

Talaheim  ß  Dr.  sec.  8  (n.  137).  a.  798  (n.  149)  ; 
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«  Erb  a.  946  (n.  559);  |  MB.  c  a.  1060 
(VI.  37). 

Dalahem  c  Erh.  a.  941  (n.  551);  o  Km.  a.  945 

(u.  150). 
Tkalahaim  x  K.  a.  776  (n.  17). 
Tbalahem  a  H.  a.  945  (n.  160). 
Talabeimon  n  MB.  lec.  10  (XIV,  357). 
Talabeimio  FA.  aec.  11  (VIII  36). 
üaleheim  C  P.  XIII.  109  (vil.  Meiowerc.  epiac); 

Laur.  MC.  8  (A  n  2818,     n.  3305);  0  Laur. 

sec.  9  (a.  3409);  ^  Laar.  sec.  8  (o.  3577). 

A  Laar.  «ec.  8  (n.3583);  l  K.  a.  976  (n.  190); 

a  H.  a.  962  (n.  173):  o  urk.  v.  1009  (s.  Wi. 

e.  186);  t  Lg.  Rg.  a.  1098  ($.  107). 
Dalehem  a  urk.  v.  1001  (s.  >Ya.  s.  186);  f  Erb. 

c.  a.  1000  (o.  686). 
TaJebaim  e  J.  a.  945  (a.  178);  $  MB.  c.  a.  1010 

(VI.  12). 

Taleheia  <  Lc.  a.  936  (o.  92);  v  CS.  aec.  11 
(n.  2). 

Dalheim  a  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Dalbera  <  Erb.  a.  888  (n.  471). 

Delbeim  c  P.  XIII,  152  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Daelbem  17  Wg.  tr.  C.  435. 

Dalcnbeim  Lc.  a.  1093  (d.  247). 

Dalaheimer  marca  ß  Laur.  aec.  8  (n.  1863, 1864), 

aec.  9(o.  1867)  etc.;  I  Laur.  aec  8  (a.2803); 
,  ft  Laar.  sec.  8  (d.  3239  ,  3242  ,  3243)  etc.; 

&  Laar.  aec.  8  (a.  3565). 
Talabeimoro  marca  ß  Dr.  a.  825  (n.  459). 
Talabeimo  marca  ß  Dr.  aec.  9  (0.  198). 
Dalebeimer  marca  fi  Laur.  aec  8  (b.  3241,  3253), 

aec.  9  (d.  3240). 
Dalheimer  marca  k  Laur.  aec.  9  (n.  2804). 
Cbalbeimin  (de-)  Nt.  aec  II  (1856.  a.  22)  wol 

hieber. 

Talehonen.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a.  142). 
Thalhofen  unweit  der  Wertach;  SW  v.  Kauf- 
beuera,  NO  v.  Kempten. 

Talalmsa.  8.  a  Tfaalbausen  io  Westfalen, 
NW  v.  Heimerahausen,  SO  v.  Paderborn;  ß 
T  ha  Ihausen  im  oberaml  Obemdorf  (N  v.  Rot- 
weil); 7  Thalhausen  bei  Ebringen  in  der  gegend 
von  Freiburg;  6*  Thalhausen  bei  Burgfaauaen, 
NW  v.  Freiaiog;  e  Thalhaaaen  bei  Teisendorf 
(NW  v.  Salzburg)  K.  St. 

Talahosa  6  MB.  c.  a.  1060  (VI.  162) 

Talahnaa  neben  Talahua  e  J.  aec.  10  (a.  163) 


Talahuaun  ß  K.  a.  786  (n.  33);  y  K.  a.  817 
(11.  79)  ,  d  Mchb.  aec.  10  (n.  977). 

Talehusin  ß  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Daelhusen  a  Wg.  tr.  C.  60. 

Ualmarae.  9.  Mra.  c.  a.  866  (I,  18).  iu 
Holland;  faieher?  vgl.  MG.  279. 

Talaniazhiga.  8.  Tbalmaaaing  im  land- 
gericbt  Stadtamhof  bei  Regensburg. 

Talamaxiuga  R.  a.  866  (n.  50). 

Talamazziua  (so)  R.  a.  900  (n.  79). 

Tfaalaroazzinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  191),  wol  der- 
selbe ort. 

Talaatat.  9.   Tr.  W.  a.  855  (I.  n.  156). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Buweiler,  NW 
v.  Strasburg. 
Dnldorp.  10.  Sch.  a.  964  (a.  78).  Wüstung 
Daldorf  im  Halberatädüschen. 
Derselbe  n.  vielleicht  schon  sec.  6  in  Thracien 
JakaiaQßa  (=  goth.  Dalakaarp?)  Procup.  de  aedif. 
IV,  11. 

Talanweck  via.  9.  AA.  a.  822  (VI,  251); 
ebenso  ebds.  bei  Bhm.  s.  2.  Unbestimmt. 
'   Dalawik.  II.  Io  der  gegend  von  Corbach 
im  fslth.  Waldcck. 

Dalawik  Lc.  a.  1036  (n.  170). 

Dalwic  P.  XIII.  159  (vil  Meiuwerc.  episc),  Erh. 
a.  1036  (n.  993). 

Talevinda.  8.  o  Talcvende  in  der  Nor- 
mandie,  deutsch ?  ß  Thalwenden,  SW  v.  Hei- 
ligenstadt, unweit  der  Leine. 

Talevinda  a  pol.  Irro.  s.  247. 

Dalewinetbnn  ß  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Zu  DAL  viel!,  nach  Z.  227: 

Dallternt,  v.  n.  bei  Avienus  ora  marit.  667. 
Wabracb.  an  der  obern  Rhone. 


Tlallniiffilniflli.  9.  Dannenbüttel  bei  Gif- 
horn, N  v.  Braunscbweig,  pg.  Derlingo. 
Dallangibudli  Erh.  a.  888  (n.  471). 
Dallengehuddi  Wg.  tr.  C.  248. 
Der  erste  theil  enthält  einen  bisher  noch  nicht 
nachgewiesenen  alla.  p.  n.  Dalla,  abd.  Tallo,  vergl. 
bd.  I  unter  DAL. 

Dalaanhnsun.  II.  P.  XHI.  122  (vit. Meio- 
werc epiac);  Hf.  c.  a.  1020  (II,  151).  SO  v. 
Paderborn. 

Aus  diesem  n.  ergiebt  aicb  ein  all«,  p.  n.  Dalpa, 
deo  man  zu  Herbdalf  und  Dalfia  (bd.  I.  331)  halle. 

26* 
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Damardiefl.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friexhnd. 
Hamasla.  I.    Jctftaoia  Strab.  IV,  p  206. 

Eine  hergfeslung  in  Voralberg,  Mn.  609. 
llnmRtiiiH8dorr<80).  BG.  1,157.  Danters- 
dorf  bei  Schambach,  laudgericht  Riedenburg;, 
W  v.  Regensburg. 
Dainbacli.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151).  Tam- 

Itach  im  hzglh.  Gotha.  NO  v.  Schmalkalden, 
»amlieii«.  10  Tr.  W.  II,  n.  136;  AA.  a. 
960  (III,  268).   Daramheim,  NO  v.  Landau  in 
der  Rheinpfalz. 
Wegen  der  beiden  letzten  n.  kann  man  schwanken, 
ob  sie  «o  nbd.  dämm  agger  (vergl.  dahin  gehörige 
o.  n.  bei  Pt.  520)  oder  za  ahd.  bim.  dam.  Umo  lat. 
ilama  gehören. 

DampheMlarf.   Vielt.  Deusdorf.  NW  v. 

Bamberg? 
Damphesdorf  Dr.  tr.  c.  4,  103. 
Damphestorf  Dr.  tr.  c.  4,  5. 

DAM    Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
»anliijcn.  9.  MB.  c  a.  1060  (VI,  162). 
Deuiaga  K.  a.  973  (a.  188),  hier  Tbenningen 

bei  Emmendingen,  N  v.  Freiburg. 
Teuinga  ehr.  L.  a.  826  (s.  66,  67);  „Teoning 

(auch  Dürnlhening),  links  der  Isar,  landge- 

richt  Landau,"  K.  St. 
Tannincbova.   8.    Tanikon  hn  canton 

Tburgan. 
Tanninchova  Ng.  a.  791  (n.  113). 
Taninghouum  K.  a.  817  (n.  79). 
Tanninchovarro  marebo  (in  T-)  Ng.  a.  914  (n.693). 
TenirichuMfli.  1 1.  Erb.  n.  1036  (n.  993). 
Danncntitenl.  11.  Daanstcdt,  N  v.  Deren- 

bürg,  W  v.  Halbersladi. 
Daunen8ledi  Del.  a.  1004. 
Dannenslede  Del.  a.  1096. 
Dannerstide  (so)  NM.  a.  1084  (IV.  1.  5). 
Daiionewllare.  8.   Tanville.  NW  von 

Schlellstadl,  pg.  Alsat. 
Danonewilare  tr.  W.  a.  776  (I,  n.  73). 
Daaoueuilare  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  71),  780  (I.  n.  90). 
Danewilre  Ww.  us.  a.  994  (V.  353). 
Dnnwilre  Ww.  as.  a.  1031  (VI.  190). 
TenlntUrf.  11.  MB.  a.  1017  (XXVIII,  a, 

463),  pg.  Nordg. 
Tenllc«chlrichan.  9.  Deuelskirchen,  NW 
v.  Mosburg,  NO  v.  Preising. 


Tenilescbirichan  Mcbb.  a.  887  (a.  602). 
Tenileschirihha  Mchb.  sec  9  (n.  804). 
»nnleibeshelm.  8.  Tr.  W.  a.  784  (I. 

n.  60).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Strassbnrg. 
DariamarAcltlrica.  11.  Tannenkirchen. 

NW  v.  Colmar. 
Uanamarachirica  K.  a.  1016  (n.  218). 
Donamarachiricha  Dg.  a.  1016  (A.  n.  40). 
Zu  den  p.  n.  des  Stammes  DAN  mnss  ausser  Dano 
auch  ein  Dani  gehört  haben,  wovon  mir  bis  jetzt  nur 
in  einer  einzigen  stelle  eine  spur  begegnet  (s.  bd.  I 
331  Danius).  Zu  diesem  Dani  möchte  ich  die  folgen- 
den vier  d.  rechnen,  indem  ich  Dannistat  als  Danis- 
stal ansehe. 

»enlsburc.   11.  Urk.  v.  1085  (s.  Ld.  II. 

186).  Deasberg.  NW  v.  Treisa,  SW  v.  Fritzlar. 
natirilBtath.  8.  Tennstadt.  NO  v.  Langen- 
salza, NW  v.  Erfurt,  pg.  Altgawi;  F.  73.  Doch 
ist  nicht  in  allen  stellen  sicher  dieser  ort 
gemeint. 

Dannistatb  W.  a.  775  (III,  n.  6). 
Denesteti  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Dennistede  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Tennistat  W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Teanisteli  Sch.  a.  956  (s.  69). 
Tenestete  Dr.  tr.  c.  38,  196. 
Tengstede  Seh  a.  877  (s.  43);  Ws.  s.  44  liest 

ebds.  Tennisiedi. 
Teoystede  Sch.  a.  975  (s.  100). 
Duntstedirna  marcha  in  einer  urk.  v.  979  rechnet 

Ws.  54  gleichfalls  bieher. 
I»rtitilMliorp.  11.  Urk. v.  1022  (a.Ws.  162). 

Denstorf,  W  v.  Braunschweig, 
llanswllcre.   II.  Dansweiler  bei  Coln. 
Danswilere  Lc.  a.  1051  (n.  185). 
Daoswilre  Lc.  a.  1051  (a.  184). 


DAM).   Die  p.  n.  Dando,  Dendi  n.  s.  w. 
(s.  bd.  I)  stellt  Z.  s.  113  za  dem     a.  Danduli, 
der  seinerseits  noch  keine  deitaug  gefanden  hat 
Dandiitl,  v.  n.    2.    Javdovrot  Plol.  Im 

nordwesll.  Deutschland. 
Tnntlnga.  8.  K.  a.  799  (n.  52).  Dentingen 

im  oberamt  Riedlingen,  W  vom  Federsee. 
DantiNtnt.  8.    Dannstedt  bei  Mnttersladt 

NW  v.  Speier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir. 
Mantisut  Lanr.  sec.  8  (n.  2156). 
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Dandestat  l.aur.  n.  3649. 
Dendestat  1r.  W.  g.  706  (I,  n.  66). 
Deiirtimwllare.  8.  Tr.  W.  a.  784  (I,  n. 

60%  788  (I.  n.  102).  797?  (I,  b.  61).  Viell. 
Deltweiter,  W  v.  Hochfelden,  NW  v.  !~ 


»ander».  Gr.  V,  1%. 

1»hii«<  eNdiorp.  10.  Sch.  a.  980  (i.  106). 

Dondorf  in  hzlh.  Anhalt  Bernburg. 
L>BDi*Uere  ».  DAN. 

DAMJB.  Zeuss  gramm.  Celt.  994  erklart 
den  n.  der  Donau  au  dem  Kellischen,  nnd  zwar 
aU  eine  ableitung  von  dem  ir.  däna,  gtl.  dän  (fori», 
»ndax,  inlrepidu),  so  das«  der  flus  von  seinem 
starkeu  laufe  benannt  sei.  Zweifelhaft  ist  noch, 
ob  die  Bildung  durch  -b  erfolgt  ist  (wie  in  Man- 
dubii,  Esubii,  Vidobinm,  Ussublum  etc.)  oder  ob 
die  form  mit  -v,  irie  sie  die  Inschriften  zeigen,  die 
echte  gestalt  treuer  Überliefert.  Jedenfalls  ist  der 
d.  undeutscb,  dennoch  aber  hier  nicht  zu  Obergehn, 
erstens  wegen  der  deutschen  Zusammensetzung 
Donau- gewe,  zweitens  wegen  der  im  mhd.  Tuon- 
owa,  nhd.  Don-au  eintretenden  volksetymologischen 
anlehn ung  an  den  deutschen  stamm  AWA.  Vgl. 
61.  91,  dem  ich  hier  einiges  entlehne. 
Dniiublus,  in.  I.  v.  (5.  Die  Donau. 
Danubiu«  Caes.  VI,  24  f.;  Tar.  Öfters;  Seueca; 

Ovid.  Pont  IV,  10,  Mela  II.  1 ;  III,  3;  Plin. 

in,  15,  28;  IV,  12;  Eutrop.;  Flor.;  Justin.; 

Auson.;  Corn.  Nep.;  Sueton.;  Vell.  Pat .;  Vo- 

pisc;  Jörn.;  Isidor.;  Paul.  diac.  etc. 
Javoößios  Ptol.,  Strabo  etc.,  daneben  bei  griech. 

schrifUtellern  die  Tarianten  Jdvovßig,  Jä»- 

vovßig,  Jävavoig. 
Danobius  K.  a.  790  (n.  38). 
Daauvius  P.  I  Afters;  fnschr.  bei  Grnt.  448,  3; 
4'J0,  2;  Orelli  n.  648;  Gaisberger  rOm.  inschr. 
im  lande  ob  der  Enns  (Linz  1853)  s.  31. 
Danofiua  P.  I,  34  (ann.  Lauresh). 
Donov  P.  V.  457  (Widakind). 
Die  Zusammensetzung  Transdanuviani  bei  Grut. 
453,  1. 

Doiinlifrcwe  pg.   7.    Der  Donaugau,  an 

der  rechten  seite  der  IsarroUndung. 
Donahgew«  MB.  a.  868  (XI,  428). 
Üouabgaoc  MB.  a.  815  (XXVIII,  a,  II). 


Donagev  MB.  a.  781  (XI,  16). 
Duonngowe  MB.  a.  1009  (XI,  137). 
Dnonecgaue  MB.  a.  858  (XI,  424). 
Duonochgowe  MB.  a.  1010  (XXVH1,  a,  416). 
Duonichgouvi  MB.  a.  1026  (II.  127). 
Duonecgowie  MB.  a.  1057  (XXIX,  a.  138). 
Tonagcwe  MB.  a.  878  (XXVIII,  a,  63). 
Tonahgewi  K.  a.  814  (n.  16),  866  (n.  50). 
Tonagewa  R.  a.  879  (u.  59). 
Tonagaoe  J.  a.  798  (s.  22). 
Tonahgaoe  Kr.  a.  791  (n.  2);  J.  a.  798  (s.21). 
Tuonagowe  MB.  a.  893  (XI,  436). 
Toouahgowe  Kr.  a.  877  (n.  6). 
Toonaggowe  MB.  a.  889  (XXVIII.  a.  90). 
Tuonahgewe  MB.  a.  9t6  (XI,  438). 
Thuonabgowe  MB.  a.  890  (XI,  126). 
Tuonahkewe  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  199). 
Tuonocgowc  MB.  a.  1008,  1019  (XXVIII,  a,  394. 

483),  1029  (XXIX,  a,  28). 
Tuonebgowa  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  487). 
Tuonehgowe  MB.  a.  898  (XI,  127). 
Tuonechgowe  MB.  a.  1051  (XI,  440). 
Tuonehkewe  MB.  a.  973  (XXVIII.  a.  205). 
Tnongowe  J.  a.  928  (s.  159). 
Tounahkova  MB.  a,  10O7  (XXVIII,  a,  366). 
Tounahgewi  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  237,  239). 
Tunahgowe  MB.  a.  895  (XXVIII.  a,  106). 
Tonecgowe  MB.  a.  1021  (XXVIII,  n.  491). 
Tuenengowe  MB.  sec.  7  (XXVIII,  b.  40). 
Tunckau,  Tuuckaw,  Timbichaw  dafür  MB.  sec. 

II  (XV,  159.  160,  166). 
Danobii  pg.  J.  sec.  8  (s.  32). 
Danubiacensis  pg.  J.  sec.  8  (s.  38). 
Tuoningowe  MB.  a.  943  (XXVIII,  a.  17*)  führe 

ich  hier  nur  der  form  wegen  an;  es  ist  Thin- 

gau  bei  ObergUnzburg,  N  v.  Kempleu,  SO  v. 

Memmingen. 


DAR.  Diese  form  stelle  ich  nur  deshalb  an 
die  spitze,  weil  einige  der  folgenden  formen  ge- 
wiss zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  (s.  bd.  I)  gehfiren. 
Bei  anderen  ist  wol  an  ags.  deorc  lenebrosus, 
derne  occultus,  dernan  occullnre,  ahd.  tarhnen, 
tarnjan  dissimulare  u.  s.  w.  zu  denken,  so  dass 
dieses  Wort  entweder  unmittelbar  (synonym  mit 
schwarz  niger)  oder  durch  Vermittlung  eines  p.  n. 
(vgl.  bd.  I  TARC)  in  Ortsnamen  vorbanden  ist 
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Eine  Scheidung  will  noch  nicht  gelingen.  Wu  ist 
endlich  aus  dem  letztes  theile  von  Altendaria  (11) 
zu  machen? 

Dtirnaii  pg.  9-  Uur  "ec-  9      84 •  ll8« 
3808).   In  Belgien,  zwischen  Brüssel  und  Na- 
mur;  deutsch? 
Ternbercta.  9.  Ternberg  in  Niederostreicb, 
im  viertel  unter  dem  Wiener  wald,  nicht  zu 
verwechseln  mit  T-  an  der  Ens,  K.  St. 
Ternberch  J.  a.  979  (s.  205). 
Ternberh  J.  a.  861  (s.  95). 
Termberch  P.  XI,  565  (auctar.  Garstense). 
Termperhc  P.  XIII,  14  (gest.  archiep.  Salisb.). 
1>h  r nihil rff.  10.  Derenburg,  SW  v.  Halber- 

stadt,  pg.  Harlhega. 
Darniburg  P.  V,  779  (Thietm.  ehr.);  W.  a.  993 

(HI,  n.  38). 
Darneburg  Rm.  a.  1008  (n.  391). 
Darneburh  P.  VIII,  643  (ann.  Saxo). 
Tarneburg  H.  a.  945  (n.  159);  E.  a.  964  (s.  13). 
Tacremburch  Rm.  a.  937  (n.  131). 
Es  ist  fraglich,  ob  nicht  eine  oder  die  andere 
dieser  stellen  vielmehr  die  bekannte  pfalz  Hornburg 
bezeichnet;  auf  die  leichte  verwechseluug  beider  Orter 
macht  die  hallische  encyclopädie  unter  Dornburg  auf- 
merksam (früher  schon  Ks.  d.  a.  II,  IV,  36  IT.). 
Darenuelde.  II.  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 

Darfeid,  NO  v.  COsfeld,  NW  v.  Mttnster. 
Tarnestat.   Darnstedt  bei  Sulza.  N  v.  Jena 
TarnesUt  Dr.  tr.  c.  38,  173. 
Tarnestele  Dr.  tr.  c.  38,  198. 
Darllnjgln  pg.  9.   Um  Braunschweig. 
Darlingin  Dr.  tr.  c.  41,  104. 
Darlinga  Dr.  tr.  c.  41,  22. 
Darlingen  (in  terminis  I)-)  Dr.  tr.  c  41,  99. 
Derlingun  P.  V,  816  (Thietm.  ehr.);  Rm.  a.  965 
(n.  202). 

Derlingon  E.  a.  966  (s.  915);  Rm.  a.  961  (n. 

184),  980  (n.  284),  1052  (n.  541). 
Derlingi  Wg.  tr.  C.  413. 
Dcrlingo  Wg.  tr  C.  239.  248.  254;  Erh.  a.  1046 

(n.  1045). 

Termareacklriclion.    10.    Viell.  Dei- 
mannskirchen  an  derkleinen  Vils,  Ov. Landshut. 
Termareschirichon  Mchb.  scc.  II  (n.  1192). 
Terremarescbirichnn  Mchb.  sec.  10  (n.  992). 
Termareskiriha  Mcbb.  sec.  11  (n.  1220). 


Darkl.  9.  MB.  a.  890  (XXXI.  a,  135). 
Darniimgiallum.  11.  Urkunde  v.  1089 

(pol.  Ina.  append.  s.  366).  Deutsch? 
»asaneb.  8.  P.  V,  38  (ann.  Quodliab.); 

VIII.  565  (ann.  Saxo).    In  der  gegend  der 

Aller,  unbekannt. 
Hambach.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden. 

unbekannt. 

■»Asburg.  8.  Daseburg  bei  Warburg.  SO  v. 
Paderborn. 

Dasburg  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  epiac). 

Dasburch  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Desburg  (derselbe  ort)  Wg.  tr.  G.  440;  Hf.  c.  a. 
1020  (IL  151). 

Desaborg  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

»Asiugai-ad.  10  Desingerode,  W  v.  Duder- 
stadt, 0  v.  Götliagen. 

Dasingarod  Hf.  a.  1010  (IL  146). 

Dasingerod  Sch.  a.  952  (s.  67). 

Datfliiifferotlie,  11.  Erb.  c.  a.  1060  (n. 
1063).    Viell.  =  dem  vorigen  aamen? 
Die  beiden  letzten  n.  bestatten  einen  »lamm  DAS 
für  p.  n.;  vgl.  bd.  1  unter  TAS. 

DaKüila.  9.  Dassel,  NO  v.  Corvey,  W  v. 
Eimbeck,  pg.  Suilbergi. 

Dassila  Wg.  tr.  C  428. 

Daschala  unil  Dascnaleu  dafür  Urkunde  v.  1Ü22 

(s.  Ws.  208). 
I) Aleberge  (in  D-).  9.  Ng.  a.  882  (a.  535). 

Nach  Ng.  Taschliberg  bei  Egnach  (N  von 
„    St.  Gallen)  oder  Tauchenberg  bei  Appenzell. 
Datta.   8.    Ng.  a.  731  (n..  8).  Datlenweil 

(St.  Gallen). 
Dnwnfiirt  h.  TAT. 

DAUG.  Zu  den  p.  n.,  welche  bd.  I  unter 
TAUG  vereint  werden. 

Daiigunhelas.  8.  Pg.  AlsaL 

Daugunheim  neben  Daucbunbeim  und  Darguu- 
heim  tr.  W.  c.  a.  865  (I.  n.  181). 

Tauginhaim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Dauhnnhaimomarca  tr.  W.  a.  776  (I,  n.  73). 

llaugendorp.  8.  o  Daugendorf  bei  Ried- 
lingen (W  vom  Federsee);  ß  pg.  Spir.  oder 
pg.  AlsaL,  viell.  Dauendorf,  W  v.  Hagenau. 

üaugendorp  ß  tr.  W.  a.  784  (L  n.  60). 

Taugindorf  a  K.  a.  805  (n.  60). 

Taukindorf  a  K.  a.  817  (n.  80). 
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Taukendorf  ß  tr.  W.  a.  788  (1,  n.  14). 
Dauhhendorf  ß  tr.  W.  a.  798  (I.  n.  81). 
Dauchentborf  ß  tr.  W.  a.  774  (1,  a.  53,  71). 
Danchendorf  ß  ir.  W.  a.  778  (I,  a.  128). 
Dancheatorf  ß  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Thaubenlhorf  ß  tr.  W.  a.  792  (F.  a.  117). 
Daucheodhorf  ß  tr.  W.  a.  753  (l  n.  149). 
Daucbedorf  ß  tr.  W.  a.  774  (I,  a.  63). 
Touwondorf  «  K.  a.  1093  (n.  243). 


-da TO  aar  in  Seüdava  (2)  auf  altgennanischera 

gebiete,  sonst  in  Dacien  häufig. 
Davantria.    9.    Deventer  an  Rhein,  pg. 

Hamalant 

Davaalria  P.  IX,  298  (Ad.  Brem.,  var.  Davandria). 

Daventria  Erb.  a.  956  (n.  579). 

Daveotro  P.  II,  679  (transl.  S.  Alexandri);  Mrs. 

a.  1028  (I,  63),  1046  (I,  64). 
Daaiadre  Hr.  a.  953  (I,  365). 
Taveateri  P.  1,  397  (ann.  Fuld  ). 
Deventeri  P.  V,  738  (Tbietm.  ehr  ). 
Detentore  P.  VIII,  597  (ann.  Saxo). 
Die  Stadt  soll  nach  P.  II,  364  von  Dato,  eine» 
freunde  dea  heil.  Lebnln.  so  genannt  sein.  Zu  dem- 
selben n.  Davo  (wgl.  bd.  I)  gehört  auch  der  fol- 
gende name: 

Davenettde.  11.  ürk.  v.  1022  (s.Ws.210). 

Davenstedt  unweit  Elanover. 
Dawlsla.  10.  Lp.  a.  935  (n.  30).  Dauben 

bei  Walle,  N  v.  Verden,  SO  v.  Bremen. 
DebeMteln.  Tr.  W.  II,  n.  265. 
Debora  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  121.  In  Priesland, 
»ecliirtesteln.  9.  Sehn.  a.  8W  (n.  531); 

Dr.  ebds.  a.  633  Dedichestein.   Pg.  Wormal , 

wabrsch.  wüst. 
Ueddegscotthiis  (so).   II.  Frek.  Eine 

wüstuug  bei  Sendenhorst,   SO  v.  Münster. 

Ueber  diesen  n.  hat  Massmann  eine  anmer- 

kung  bei  Dw.  1,  II,  226  f. 
Dedd  fit  gl  werbe.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Deddingebuyrle  bei  Oldebercoop,  NO  vom  Zui- 

dersee,  pg.  Westrachi;  Ldb.  MF.  62. 
Dedinghausen.  11.   Dedinghausen,  W  v. 

Paderborn,  bei  Lippstadt. 
Dedinghoson  P.  XIII,  159  (fit  Meinwerc.  episc). 
Dedischusen  Erh.  a  1036  (n.  993). 
Deggenphrnm.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX, 


a,  196).   DeckenpfroBB  im  oberamt  Calw,  W 

v.  Stuttgart,  s.  K.  280. 
Dcfrjgere*  beug.   11.   Rth.  sec.  II  (11, 

250).   Bei  Dammersbach,  zwischen  der  Hann 

und  der  Ulster.  0  v.  Fulda. 
Deffglndorf.  11.   MB.  a.  1002  (XXV1I1, 

a.  301),  1025  (XXIX,  a.  11).  Deggendorf  an 

der  Donau  zwischen  Straubing  und  Passau. 
Deltelm.  11.  Ms.  a.  1094  (n.  42).  Viel!,  für 

Delheim  =  Dalheim  T 
Dehtapeta.   Gr.  V,  123.    Decbbelten  bei 

Hajdau,  SO  v.  Regensburg, 
neichenstein.  II.  Dr.  a.  1059  (n.  760); 

Rth.  sec.  11  (II,  250).    In  der  gegend  von 

Hünfeld.  0  v.  Fulda. 

DEID.  Bd.  I  habe  ich  unter  THIUDA  eine  an- 
sah! von  formen  aufgeführt,  die  in  der  ersten  silbe 
ein  ei  zeigen,  indem  ich  in  ihnen  eine  entartung 
oder  einen  Schreibfehler  statt  ie  annahm,  wie  sol- 
cher sich  in  einzelnen  dieser  fälle  wirklich  nach- 
weisen lasst.  Doch  begegnen  diese  formen  so  off, 
dass  es  gewiss  auch  einen  stamm  HEID  für  p.  n. 
gegeben  haben  muss,  und  unter  einen  solchen,  der 
freilich  seiner  deutung  noch  harrt,  bringe  ich  die 
folgenden  o.  n. 
Teltinga.  10.  R.  a.  914  (n.  96).  Wabrsch. 

in  der  nahe  der  Glon. 
Teltenbah    8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 
Teitlnhnslr.  8.  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  47). 
Nach  Mchb.  Tevenhausen  (Deutenhausen)  an 
der  Maisach,  W  v.  Dachau. 
Deldenlibe.  II.  P.  XII.  146  (ehr.  Gozec). 

Wabrsch.  Deulleben  bei  Wctlin.  NW  v.  Halle. 
Teidinswaiich.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobor.). Nach  Furiuger  vidi.  Eilenschwang 
im  landgerichl  Wolfratsbausen,  S  v.  München? 
Teltbartlzpere.  11.  BG  sec.  II  (1,  34). 
Dielersberg  bei  Firnreal,  landgerichl  Sulzbach. 
0  v.  Nürnberg. 


Dou.tol.eaD  ..  TH1U. 

Delnesberg.   10.   AA.  a.  992  (V,  179). 

Deisberg  an  der  Glan,  0  v.  St.  Wendel,  in 

dem  bairiseben  Rheinkreise. 
Delbach.   Dollbach  im  amte  Neuhof,  S  v. 

Fulda 
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Delbach  Dr.  Ir.  c.  36. 
Telbach  Dr.  Ir.  c.  45,  26. 
Deich  An»,  fln.    II.    Die  Dalcke,  unweit 
Paderborn. 

Deichana  P.  XIII,  110  f.  (viu  Meinwerc,  episc). 
Delhna  Erh.  a.  1003  (n.  724). 
Delebrunn«.  Rlb.  I,  231  f.  Bei  Salmün- 
ster, SW  v.  Fulda,  unbekanui. 

Delft  «.  D1I-K. 

Delthorp  oder  Dolihorp.  11.  NM.  a.  1084 
(IV,  1.  5).  Wahrach.  in  der  nahe  von  Huvs- 
burg  bei  Halberstadt. 

Delvnnda,  An.  9.  Die  Delveaau  in  der 
nähe  der  Steckeailz,  im  fstth.  Laueuburg, 
zwischen  Holstein  und  Mecklenburg.  Vgl. 
Z.  3%. 

Delvunda  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.,  var.  Delnnda 

und  Delwuda). 
Delbcnde  P.  I,  209  (Kinb.  ann.). 
Delvnnder  (ein  wald  an  der  Delvenaa)  P.  IX,  310 

(Ad.  Brem.,  var.  Delunder). 
Demzlngen.  11.  Ww.  ns.  a.  1059  (V1.228). 

Nach  Ww.  Dingsheim,  NW  v.  Sirassburg. 

Deoesteti  ».  DAN.    Deninheim  i.  TH1U.  DenUburc 
DAN. 

Denslllng».  10.  Ng.  a.  984  (n.  781).  Denz- 
lingen oder  Laogendenzlingen,  N  v.  Freiburg, 
SO  v.  Emmendingen. 

UcoüeHlieim.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Do- 
senheim, SW  v.  Buweiler,  NW  v.  Strassburg, 
ad  Zinzelau  rivnm. 

Drrlingun  #.  DAtt. 

DcrMnburjf,  ort  n.  gau.  9.  Gau  wo  die 
Hunte,  darin  die  Wüstung  Dcrsburg  bei  Neuen- 
kirchen, N  v.  Osnabrück. 

Dersaburg  P.  II,  679  (transl.  s.  Aleiandri). 

Dcrsiburg  Ml  a.  980  (V,  60). 

Terseburhc  Erh.  a.  948  (n.  567). 

Dersia  (8)  P.  I,  17  (ann.  Petav.).  nicht,  wie  P. 
will.  —  Uessia,  sondern  nach  Ldb.  s.  100  (T. 
=  Dersaburg. 

Derne  pg.  9.  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.).  Der 
Enlerigau  im  bistbum  Minden,  vgl.  AN  DAR 

-dean  in  Wendredesa  (10). 

Deuburg  ».  ÜMburg. 

Deslnwarth.  10.  P.  VI,  47  (gest.  episc. 
Virdun. ).  Dieulewart  an  der  Mosel,  oberhalb 
Mousson,  S  v.  Metz. 


Dichingeti  416 

Destarbenzen.  8.  Teisterbant  in  Seeland. 
Destarbenzon  P.  I,  402  (ann.  Faid.). 
Trstarbaat  Laar.  a.  815  (n.  105,  106). 
Teilrabant  P.  1,  488  (Hiacm.  Kern,  ann.);  III, 

517  (Hlud.  Gero,  capit.). 
Testrebaat   P.  XII.  252  (Rodnlf.  gast.  abb. 

Trudon.). 
Testrebenü  Lanr.  sec.  8  (n.  3797). 
Testerbaatia  Mrs.  a.  998  (I,  55). 
Testerbant  P.  XII,  253  (Rodulf.  gest.  abb.  Tru- 
don.); XIII,  138,  156  (vit.  Meinwerc  episc); 
La  a.  1000  (n.  132);  Mrs.  a.  1003  (I,  56). 
1006  (I.  57);  Erh.  a.  1052  (n.  1058). 
Teisterbant  Mrs.  a.  1027  (I,  62). 
Testeventi  H.  a.  709  (n.  32). 
Testrabealicas  comilalus  P.  I.  435  (Pmd.  Trec. 
ann.);  DI.  373  (Hlud.  1  capit.). 
Nach  Grimm  gesch.  593  ist  der  erste  »heil  des  n. 
vielleicht  eine  merkwürdige,  dem  laL  dezler  entspre- 
chende bildung;  gewiss  scheint  der  Zusammenhang 
mit  Toiandria. 

Dctubarg  «.  Diuburg.   Dettenhcün  etc.  >.  TAT. 

Devechlngen.  1 1.  H.  a.  1037  (n.  232). 
Deveiilicini.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2634);  pg. 

Wormat.;  verderbt  für  Deinenbeim? 
Devon*.  2.  Jt)ovora  Ptol.  Schweinfurt.  Md. 

465,  Wh.  209;  Detwang  bei  Rotenberg  an  der 

Tauber,  Reh.  291. 
»heute.  10.  Lc.  a.  997  (n.  130) 

DIC.  Einige  n.  mflgeu  zu  alt*,  dik,  ahd.  dich 
latus,  gurges,  nhd.  teich  gehören;  oder  darf  mau 
auch  an  deich  dämm  denken?  Mehrere»  zu  einem 
dieser  beiden  Wörter  gehörendes  verzeichnet  Pt. 
520.  Als  letzter  theil  viell.  in  Marchedich  (II)? 
Die«.  11.  Frek.  Der  hof  bei  dem  deiche  in 

Balhorn,  SO  v.  Münster. 
Dlckesjeett.  II.  Hf.  c  a.  1100  (1,  342). 
Dieckenschiedl  bei  Kirchberg,  W  v.  Bingen. 


Dietlingen.  9.  o  Teuga  im  landgericht  Kel- 

heim,  SW  v.  Rege us bürg;  ß  Diengen  (Ober-  u. 

Unter-),  NW     Erding,  SO  v.  Freisiag;  ypg. 

Riezzin,  Doggingen,  SO  v.  Nordliagen,  NW  v. 

Donau  werlh. 
Dickiagen  ßt  MB.  a.  806  (VM,  372). 
Tiginga  MB.  a.  1002  (XXVIU.  a,  305);  /tfMchb. 

sec.  11  (n.  1201). 
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Tigingin  er  BG.  s«c.  11  (I,  46). 
Tigiageu  o  BG.  I,  162. 

Tegiagen  MB.  a.  1077  (II,  445),  wahrsch.  in  der 

gegend  des  Chiemsees. 
Tcggingen  y  MB.  a.  1016  fXXVffl,  a,  460). 
Tccgingen  y  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  375). 
Dienga  ß  Mchb  sec.  10  (n.  1077). 
Dicko.ce>t  a.  DIC. 

So  gewiss  es  auch  ist,  da&s  die  mit  Did-, 
Dil-  elc  beginnenden  p.  u.  zum  iheile  nur  eut- 
artete  formen  des  Stammes  THIUDA  enthalten,  wes- 
halb ich  sie  bd.  1  auch  sUmmtlich  unter  diesen  auf- 
genommen habe,  so  wird  es  mir  doch,  namentlich 
durch  die  hier  folgenden  formen,  höchst  wahr- 
scheinlich, dass  es  ausserdem  noch  einen  besondern 
stamm  DID  gegeben  habe,  für  den  ich  hier  zum 
ersten  male  eine  zasammenslelluag  versuche,  dessen 
deutnng  aber  der  zukunfl  Uberlassen  bleiben  mu&s. 
Ulridenpoaehe.  11.  Gud.  a.  1006  (III, 
1034)  neben  Didelenposc.  In  der  gegend  von 
Bacharach  am  Rheine. 
Dltlnchelni.   8.  Pg.  Nilachg. 
Ditincheim  Lanr.  sec.  8  (u.  3375). 
Tidenbeim  Laur.  sec.  8  (n.  3405). 
Titlingesheim  Laur.  a.  1013  (n.  94),  pg.  Niti- 

gowe,  derselbe  ort? 
TUIntl«va.   10.   Mchb.  sec.  10  (n.  1027, 
1031,  1094).   Deutcnhoven  an  der  münduug 
der  Würm  in  die  Ammer. 
TUliihuftir.  9.   Mchb  c.  a.  8*0  (n.  310). 
UidliigohiiMOn.  1 1.  Erb. c.  a.  1070  (n.  1070). 
Didlnckklrlea.  11.  P.  XIII,  399  (Brun- 
wilar.  monast.  fundal.).  Dedikirrben  bei  Bonn. 
TlltileshelsM.  8.  Dr.  a.  777  (n.  59) ;  Laur. 
sec  8  (n.  359).    Wüstung,  N  v.  Heidelberg, 
Db.  199. 

Thiiliiiiaherch.  9.  Schpf.  a.  854  (n.  104). 
In  der  nähe  v.  Schieltstadt. 

Didlm-*linifM.  7.  a  Pg.  Spirag..  Deides- 
heim, NW  v.  Speier;  in  andern  stellen,  wie 
Schpf.  will,  Dinsheim  im  Elsass;  ß  pg.  Wor- 
mat.,  unbekannt,  AA.  I,  284;  y  Diedesheim 
am  Main,  unterhalb  Sleiuheim,  pg.  Moinecg. ; 
3  Diedelsheim  bei  Bretten,  SU  v.  Bruchsal, 
pg.  Salzgowe. 

Diditusbaim  a  Dr.  a.  770  (n.  31). 

Didinueschaim  a  Ir.  W.  a.  699  (1,  n.  240). 
Ii 


Dtdiuesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  2076) 

Ditinisbeim  y  Lanr.  a.  1013  (n.  94). 

Ditinesheim  6  Laur.  sec,  8  (n.  3590). 

Ditenesheim  Dr.  tr.  c.  3,  5;  a  Dg.  a.  1057 
(A.  n.  53). 

Tbitiuesheim  6  Laur.  sec.  8  (n.  3589). 

Titinesbeim  a  Dg.  a.  10*6  (n.  n.  65). 

Didinisheimcr  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2104). 

Tidinesheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1242). 

Tinesheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1243). 

TitanianinjCH.  8.  Tilmaning  au  der  Sal- 
zach, pg.  Salzburchg. 

Titamaninga  J.  a.  798  (s.  21,  28). 

Tittmaningae  J.  sec.  8  (s.  34). 

Titinanginen  (so)  verderbt  J.  sec.  8  (s.  45). 


Olecliln  (de  D-).  11-  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 
»leiblich.  11.  Hf.  a.  1059  (II,  558);  dafür 
s.  560  Diebach.   In  der  gegend  von  ('.»In? 

Dienga  s.  Dietlingen. 

»lerbeuiini  (so).  11.  Scb.  a.  1039  (s.  151). 
Iu  der  gegend  von  Reiahardsbrann  bei  Gotha, 
unbekannt 

Diewbeim  «.  DIUR. 

Dietrna.  11.  P.  XIII,  126  (vit.  S.  Meinwerc. 

epise);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  821). 
■»IcKxeiitenbach.  11  MB.  sec.  11  (X,  382). 
Der  erste  theil  zu  ahd.  dinzan  fremere,  strepere. 
Iligeiin,  flu.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  Ia  den 

Niederlanden,  unweit  Herzogenbnsch. 

Dikbad.  *.  uirp. 

ÜILF.  Zu  ags.  delfan,  ahd.  bitelban  fodere, 
ags.  delf  fossa.   Vgl.  Pt.  520.   Als  letzten  theil 
linde  ich  diesen  stamm  in  Alsemannedilf  (II)  und 
Ekmundelft  (11). 
Delft.   11.   Mrs.  a.  1083  (I.  71).   Dein  in 
liüliand. 


Diltiuc»*.  10.  Dillingcn  an  der  Donau,  NW 

v.  Augsburg. 
Dilinga  P.  VI,  409  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr); 

VII,  116  (Herim.  Aug.  ehr  ). 
Dillinga  P.  XII,  20  (ann.  Ncresheim.). 
Dlliucre.  11.  Di  Um  ar  bei  Saarburg,  S  v.  Trier. 
Dilmere  Hf.  a.  1036  (II,  157.  unecht). 
Dilmar  H.  a.  1037  (n.  233). 
Oiliiuniarchf».  Dr.  tr  c  37  In  Priesland. 
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Dlnbarloha*  Dr.tr.  c.  41,  88.  Timmerlak 
bei  Braunschweig,  pg.  Liergewe. 
Zu  ahd.  timbar  (Gr.  V.  428),  mhd.  tjaber,  nbd. 
diaper  (Grimm  wtfrterb.)  obscurus,  lenebroaos. 

Dlnlngln.  8.  o  Deining  an  der  Eger,  zwi- 
schen Wembdiag  und  Nördlingen,  pg.  Rezi, 
PI.  118;  ß  vielleicht  Deining  unweit  der  Isar, 
S  v.  Manchen. 

Diningin  ß  MB.  c.  a.  1080,  c.  a.  1045  ( VL  20.  23). 

Diningen  ß  MB.  c  a.  1030  (VI.  1»). 

Tininga  o  Dr.  a.  760  (o.  21). 

Thininga  a  Dr.  a.  760  (o.  21). 

Dihninga  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  763). 

DlOüiia.  8.  H.  a.  726  (u.  41).  Diesen  in 
der  gegend  von  Herzogenbnacb ,  sup.  II.  Di- 
gcna,  pg.  Taxandria. 

Diraiucstcln.  Tr.  W.  U,  n.  106.  1U7. 
Dirinatein,  SW  v.  Worms,  in  der  bair.  pfalz. 

»irbakelm.  8.  Dtarbaeim  im  oberaal  Spai- 
dringen,  SO  v.  Rotweil,  pg.  Bnrichingas. 

Dirbobeim  K.  a.  791  (n.  39). 

Diripihaim  K.  a.  786  (n.  29). 

DIRC.  Agg.  deorc  obscurus  u.  s.  w.  (vgl.  obeu 
unter  DAR)  mag  dea  folgenden  n.  zu  gründe  liegen. 
Dlriaa.   10.   Urs.  a.  992  (I,  5t). 
»Iriblarl.  8.  P.  11,  370  (viu  S.  Sturmi) 

var.  Chriblari,  Tirihlari,  Dryblar.  Trihlar. 
Tlrh««eti.   10.   R.  c.  a.  980  (n.  114).  In 
OberOslreicb. 

Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
TIhIiikh.  8.  Teising  an  der  Möru,  landge- 

richt  AllOttiug,  pg.  Isauahg..  K.  St..  Fl.  257. 
Tisinga  J.  a.  930  («.  164). 
Tisingen  J.  sec.  8  (s.  34  t. 
Dtalnrurlh.    11.    MB.  a.  1067  (XXIX. 

a,  173).    Wabrsch.  in  der  nahe  der  March. 
Ififtgeiilu-iiiier  niarca.  8.  Laur.  sec.  8 

(a.  2000).  Uubekannt,  waarscb.  in  der  gegeud 

von  Kreuznach. 
Tlvlnbafa.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Deisenhofen,  S  v.  Manchen. 
DiMaldewlniHCM.  9.  Delligsen  in  bzglb. 

Brauaschweig,  NO  v.  Holzmiadeu,  N  v.  Eim- 

beck,  (anders,  doch  wol  unrichtig,  erklärt  bei 

W«.  s.  18). 
Disaldeshusen  Wg.  tr.  C.  469. 


Diseldashusca  Wg.  tr.  G.  460. 
Dysieldeshuscn  Wg.  tr.  C.  395. 
Dysilcshusen  Wg.  tr.  V.  209. 


Dusele.  10.  er  DOsael,  NO  v.  Marburg  pg. 

Baasoram;  ß  Destel,  NW  v.  Lübk«  u.  Minden. 
Dlsele  o  Dr.  tr.  c.  6,  22. 
Diasion  ß  Erb.  sec.  10  (n.  613). 
Iii*pars;uui.  5.  Duysborch  in  Brabant? 

Mn.  464. 

Dispargum  P.  I,  283  (ehr.  Moisaiae.);  VIII.  307  f. 

(Sigebert.chr.);  IX,  346  (Ad.  Brem.,  var.  Dys- 

pargum);  Greg.  Tnr.  II,  9. 
Disbarpum  P.  IX,  403  (rpsU  episc.  Camerac.). 
Diuspargo  (actaa  D-).  qaod  vulgaliter  (so)  dici- 

rau»  Diusburg  La  a.  966  (n.  109). 
Diospargum  Erh.  a.  973  (n.  622). 
Dusparge  (actum  D-)  Erh.  a.  992  (n.  670). 
Grimm  mythol.  373  hält  dea  n.  für  ein  Tiesberg 
zzz  fanum  Marlis. 

DI*parffit*Iit«en.   10.   Ww.  ns.  a.  992 

(III,  390).   Wahrsch.  im  Elsass. 
DlHNeiiMi»  (adj).  11.  P.  XIV,  69  (vit  Ben- 

non.  ep.  Osnabr.).  Diessea,  SO  v.  Osnabrück, 

NW  v.  Bielefeld. 
»iH»iaach.   II.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Tissenbach  Dr.  tr.  c.  6,  145;  in  Gozfeldeae 

marcha  provinciae  Hassorum. 
I»i*ttlliu»en.  II.  K.  c  a  1098  (u.  180). 

Viell.  Disielhausen  am  Tauber,  SW  v.  Wolz- 
burg. Der  einzige  alle  za  ahd.  i 


DIUB.  Wie 

uamen  (Diebsfurt,  Diebsgraben  etc.),  so  scheinen 
auch  einige  alte  formen,  falls  man  in  ihnen  nicht 
enlartuugcn  aus  D1ÜP  anuebmen  will,  zu  ahd.  diub 
für,  lalro  zu  geboren.  Ich  stelle  den  stamm  vor- 
läufig in  hochdeutscher  form  auf. 

»iebott  e.  II. P.  VI,826(mirac.S.Cunegund.). 
Diiiptal.  11.  FA.  a.  1083  (VIU,  250).  Bei 
Sl.  Petrouell,  im  viertel  uater  dem  Wiener  wald. 
Uiiip»tadnta  (so,  ad  D-).  8.  J.  a.  798 
(s.  27);  pg.  Isanahg.  Nach  PI.  s.  259  Diet- 
furl  an  der  Roth.  Nach  K.  SU  „Tiefstatt, 
spater  Nounberg,  an  der  quelle  des  Tiefen- 
bachs, jeaseits  Altöttlng."  Vergl. 
unter  DIUP. 
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Diiipodorf.  9.  MB.  a.  802  (XXXI,  u,  142); 
pg.  ad  Pergon.  Nach  PI.  274  Diepelsdorf 
oberhalb  Hersbrack,  nach  ihm  aUo  nicht  in 
dem  genanntes  gau. 

Dlubeadort.  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1267). 

Tbeobesthonif  Gr.  V,  97;  ans  welcher  quelle? 


Diiimmeri.  9.  Der  Dümmersee,  NO  von 

Osnabrück,  Ldb.  Br.  s.  107. 
Diwanen  Ms.  a.  965  (n.  IS). 
Diuaeri  Ms.  a.  1028. 1028, 1057  (n.  13, 19, 20, 24). 
Duroeri  Ms.  a.  804  (n.  2). 
Stau  Eteresfeld  Dumeri  steht  et  Wesfeldomeri  (so) 
Ms.  a.  1002  (u.  18). 
Sollte  Diummeri  für  Diup-neri  man  profuudura  slehn  ? 

DILP.  Zu  alt«,  diop,  alts.  ags.  diop,  abd.  tiuf, 
ohd.  lief  profundus.  Als  lettter  tbeil  vielleicht  in 
Maresdeop.  Ueber  die  zürcherischen  hieher  ge- 
hörigen u.  spricht  Meyer  90. 

Tiuflfeit.  9.  Ng.  a.  800  (n.  592).  Teufen 
bei  Flach.  NW  v.  Winlerthur. 

Diisfonhah.  8.  «  Tiefenbach  bei  Simmern, 
W  v.  Bingen,  regier  ungsbez.  Coblenz;  ß  ein 
bach,  mttadci  bei  Werden  in  die  Rnhr;  y  Diefen- 
bach, in  der  grafscbaft  Wied  an  Rhein,  unter- 
halb Coblenz;  d  Dippach  bei  Hamciburg  (an 
der  frank.  Saale),  pg.  Salecg.,  Arch.  IV,  581; 
«  Tiefbach,  pg.  Iffig.;  £  Diefenbach  (.Tiefen- 
bach),  NO  v.  Maulbronn,  SW  v.  Heilbronu; 
q  pg.  Neckarg.;  nach  Meraroinger  würiemberg. 
jahrb.  1830  s.  384  Tiefeubach  bei  Neckarsulm 
(unweit  Heilbronn);  Ö  ein  bach  unweit  Bod- 
man am  Hodensee;  t  Tiefenbach  (Ob.  u.  Unt.) 
bei  BObmkircben.  im  viertel  ob  dem  Wiener 
wald;  x  Tenfenbach  im  Jndenbnrger  kreise  in 
Steiermark,  K.  St. 

Diufonbah  y  G.  sec.  9  (n.  4). 

Diapaabeci  ß  Lc.  a.  79»  (n.  11,  12,  13),  c.  a 
800  (n.  15,  19). 

Diepenbach  ij  Laur.  sec.  8  (n.  2464;. 

DuUTenbach  £  AA.  a.  1023  (IV,  133). 

Diefenbach  £  Lc.  a.  10U6  (n.  253). 

Difeabach  a  Gud.  a.  1044  (III.  1041). 

Difteobach  •?  Laur.  sec  8  (n.  2458). 

Tiafinbach  t  J.  a.  979  (a.  206);  *  FA.  sec.  II 
(VIIL  28). 


Tiutnpach  x  J.  n.  890  (s.  114),  982  (s.  207). 

Tiufenbab  »  K.  a.  905  (n.  176). 

Thiofbach  6  Dr.  sec.  9  (n.  344). 

Thiofbah  <  MB.  a.  912  (XXV1U,  a,  146). 

Zitinfinpahe  *  Nt.  sec.  11  (1856,  a.  66). 

Tifenbach  Dr.  tr.  c.  6,  65. 

Tbvupfbach  6  Dr.  a.  777  (n.  57;  Sehn,  ebends. 
Thinpershach;  MB.  a.  777,  XXVIII,  a,  1  steht 
Thüupersbach). 

Dikbach  (d  nach  Scb.)  Sch.  c.  a.  811  (s.  13). 

Tyiifflnprsinnc».  8.  MB.  a.  731  (XI,  17) 
Tiefbrunu  bei  Haidau  (SO  v.  Regensburg). 

Teofuii  cllngnn  (thie  t-  cl-).  8.  Rth.  a. 
777  (1,  82,  nach  Dr.  ebds.  n.  60  —  tiofun  — ). 
In  der  nane  der  Schondra  (nbfl.  der  franki- 
schen Saale). 

Tin  feilt  Hl.  9.  er  Wüstung  Tiefcnthal  bei 
Wiesensleig,  NW  v.  Ulm;  ß  unweit  Mautern 
(in  Oestreich  an  der  Donau);  y  Tiefenthal. 
N  v.  Scbletutadt. 

Tinfental  K.  a.  861  (n.  136). 

Tiuphin  tal  ß  Rth.  sec.  II  (II,  233). 

Diefendale  (in  D-)  y  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Teoftin  grMObfl.  8.  a  Tiefengruben,  S  v. 
Fulda;  ß  in  Baden,  nach  Dg.  noch  jetzt  Tiefen- 
loch genannt;  y  wahrsch.  in  der  gegend  des 
elsassischen  Mühlhauseiis 

Teofun  gruoba  a  Rth.  a.  777  (I,  82,  nach  Dr. 
ebds.  n.  60  tiofun-). 

Diefengruaha  y  Schpf.  a  884  (n.  115). 

Tieffcngruba  ß  Dg.  a.  926  (s.  6). 

Tifengruba  a  Dr.  tr.  c  26. 

» eopbftiipol  (so).  9.  Scb|.r.  a.  854  (n.  104). 
in  der  geeend  von  Scbleitstadt. 

Tlnf»*»«liim,  flu.  u.  ortsn.  10  Tiefstati 
(Ob.  u.  Uni.)  am  Tiefenbach.  nbfl.  der  Rot, 
pg.  Rotg.,  K.  St.   Vgl.  DIUB. 

Tiulsiadum  (juxta  T-)  J.  sec.  II  (s.  293). 

Tiufsladon  J.  a.  931  (s.  165). 

Tiufstadun  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  45). 

Tiurstada  J.  sec.  11  (s.  291);  Nt  sec.  11  (T856, 
s.  44). 

Tiuftauda  J.  sec.  10  (s.  148). 
Tiufstat  MB.  a.  1011  (XXVIH,  a,  433). 
MeofanaeeM  (falsch  gedruckt  -steid).  9. 

H.  a.  817  (n  72).   In  der  gegcncl  von  Prüm 

(zwischen  Aachen  und  Trier). 
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Die  foJgendeu  beide»  n.  weisen  auf  eines 
noch  nicht  bekannten  stamm  für  p.  n.  bin,  der  gleich- 
falls die  form  DIUP  hat: 

Tlnflnge»  tal.  8.   Rtb  a.  779  (III,  41). 

In  der  gegeod  von  Würzbarg. 
Tiurherreshimiii.  9.  Ng.  a.  894  (n.  606). 
Nach  Ng.  Tiefenhäusern  bei  Waldsbot  im  slid- 


DIUR.  1.   Die  folgenden  n.  werden  zu  abd. 
tior,  nhd.  thier  fera  gehören  müssen. 
Tlerbacu.  Dr.  tr.  c.  46. 
Tcorbnge.  8.  MB.  a.  804  (VI.  152). 
Teerstat.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  334t).  Nebeu 

Ursela  genannt  im  pg.  Nilachg.,  daher  viell. 

für  Steorstat,  d.  h.  Stierstadt  bei  Ursel,  NW 

t.  Frankfurt,  vgl.  Silomat. 
Tierstat  P.  VI,  794  (Adelberu  vit.  Heinr.  II). 

Tenrstadt,  ehemaliger  n.  eines  theils 

berg  (am  die  St.  Gangolfskirche). 


DIUR.  2   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
■Mersheim.  10.  Ww.  ns.  a.  961  (III,  383). 

Diersheim  im  ghzth.  Baden,  NO  v.  Strassburg. 
Teerlnheva.  10.  MB.  a.  903  (XXV11I.  a. 

128).    In  der  gegend  von  Ottensoos,  W  v. 

Hersbrack,  0  v.  Nürnberg,  pg.  Nordg. 
TeoriiiiCKliiigfr.  8.  Dirnzbausen,  0  von 

Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising. 
Teoroneshasir  Mchb.  c.  a.  750  (n.  5). 
Tiorneshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1149). 
Deorleklngas.  8.  J.  a.  798  (s.  26).  Tür- 

lachiog  bei  Tittmaning,  zwischen  der  Alz  und 

Salzacb. 

Tiermmitinffa.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Darmedingen  bei  Buchau,  pg.  Herekewe,  un- 
weit des  Federsccs 


-dluzen  in  Wolf di uzen  (8)  zu  dem  in  wazar- 
diuzo  (Gr.  V,  237)  erhaltenen  mit  ddz  sonns 
rangitu»  etc.  gleichbedealenden  werte? 

Diuiinpah  «.  THIUlU. 

Dlwelenheim.  8.  Dillbeim,  SO  v.  Wislocb. 

NW  v.  Sinsheim,  pg.  Lobodung. 
Diwelenbeim  Uar.  sec.  8  (n.  80t,  802). 
Diwelenbeimero  marca  Laur.  sec.  8  (n.  802). 


Vielleicht 

Thiulinheim  Laur.  sec.  8  (n.  2553). 

Dissen  (super  D-).  8.  J.  sec.  8  (s.  45). 
„Viel!.  Teising  oder  Dös,  bei  AllOtling.  land- 
geriebt  Mahldorr'  K.  St 

Doberaperch.  II.  J.  a.  1074  (s.  262). 
Doberiscb  am  Dobersberg  bei  Friesach  in  Kara- 
tben, K.  St. 

»ot'ffiiihurch.  11.  Toggenburg  (All-T-) 
unweit  Fischingen  und  Kirchberg,  an  der  grenze 
der  cantoue  Zürich,  Thurgau  und  St.  Gallen. 
Docginburch  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 
Tockinburc  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Toccanburg  Ww.  ns.  a.  1044  (VI.  202). 
Toggenburg  Ng.  a.  1083  (n.  825). 
•Der  n.  enthält  einen  p.  n.  Doggo.  Tocco;  vgl.  bd.  I 
Docfred,  Dochar,  Dograt;  unter  T  erwähne  ich  Toc- 
cbiuvilari. 

Dock  Inga  pg.  8.  In  Friesland,  um  Dock  um 
Dockinga  P.  II,  351.  353  not.  (vit.  S.  Bonif.). 
Doccinga.  P.  II,  406  (vit.  S.  Liudgeri). 
Dokkinga  Mrs.  a.  1006  (1,  58). 
Tochingen  Dr.  tr.  c.  7,  15,  95;  c  37. 
Tochkiugen  Dr.  tr.  c.  7,  128. 
Tokingen  Dr.  tr.  c.  7,  80. 
Tockingen  Dr.  tr.  c.  7,  87. 
»ocbyiichlrtca.   8.   P.  II,  380  (vit.  S. 
Willehadi).  Dockum  in  Friesland,  pg.  Uostrag«. 

DOD.  Zu  den  bd.  I  unter  diesem  stamme  ver- 
zeichneten p.  n.;  dass  irgend  eine  der  folgenden 
formen  zu  den  todten  mortui  gehöre,  wie  Weig. 
s.  281  Tödcnowe  erklären  will,  bezweifele  ich. 
Dodcnhroke.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Ist  wol  0  v.  Paderborn  zu  snchen. 
Diiodenbrunnen.   11.    MB.  a.  1014 
(XXVIII,  a,  453).  Dutlenbrann  im  amte  Karls- 
sladt.  N  v.  Würzburg,  Lg.  Rg.  8.  69. 
Tülinprunnuu  BG.  I,  172;  unbestimmt,  man  hält 
es  für  Siflelbrunn  im  landgericht  Mallersdorf 
(N  v.  Landsbut). 
Dudnnebulll.  11.  Lpb.  a.  1059  (o.  80). 
Düdenbüttel  bei  Himmelpforten ,  W  v.  Sude, 
kgr.  Hanover, 
lliidimblire.  8.    Lanr.  sec.  8  (n.  2458). 

Duttenberg  bei  Neckarsulm,  N  v.  Heilbronn. 
Totteiihvim.  8.  Döllen  heim  an  der  Aisch, 
N  v.  Ansbach,  W  v.  Krlangen,  pg.  Rangowe. 
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Totteaheim  Laar.  sec.  8  (n.  3999). 

Dutanheia  Laar.  n.  3660  viell.  derselbe  ort? 

DodlKhiiBiin.  11.  Erh.  c.  a.  1080  (a.  1117). 
Dodeshaus.  ein  bof  bei  Osnabrück. 

Dodniih«i8iin.  8.  o  Duddenhauen  bei 
Bücken  in  amte  Hoya,  SW  v.  Verden;  ß  To- 
denhausen an  der  Weser,  unterhalb  Minden; 
y  Dehnsen,  SO  v.  Hameln  (hzth.  Braunschweig); 
d  Düdinghausen,  N  v.  Medebach,  SW  v.  Arol- 
sen, Wig.  archiv  VI,  164;  c  Wüstung  in  der 
regend  v.  Wolfhagen,  W  v.  Cassel;  £  wUsluug 
hei  Cassel;  nach  Ld.  II,  72  nicht  =  e;  rj  Tellen- 
hausen  am  Tachensee,  NW  v.  Salzburg,  pg. 
Salzburcbg.,  K.  St.;  &  viell.  Tattenhausen, 
NW  v.  Rosenbeiro,  NO  v.  Tegernsee. 

Dodanhuson  ß  od.  y?  F.  XIII,  125,  129  (viL 
Meinwerc.  episc). 

Doddanhnsnn  ß  od.  y?  Brh.  c.  a.  1020  (n.  814). 

Dodonhosun  ß  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Dodoahuson  ß  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc  episc). 

Doddonhusna  ß  Erh.  a.  1016  (n.  863). 

Dodonbusen  d  Wg.  tr.  C.  17. 

Dodenhusim  <  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  208). 

Dodenbusen  ß  P.  XIU,  156  (vit.  Meinwerc  episc); 
<5  Wg.  tr.  C.  68. 

Doodenhusun  £  urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II,  72). 

Dotenhusou  ß  P.  XIII,  157  (vit.  Meinwerc  episc). 

Dudenhusen  ß  Erh.  a.  1013  (n.  756). 

Daddenbusen  a  Lpb.  a.  987  (n.  48),  wahrsch. 
unecht 

Totenhusen  ß  Erh.  a.  1052  (n.  1058). 

Totinbusir  17  J.  a.  798  (s.  24);  &  Mchb.  c.  a. 
800  (n.  120). 

Totinbusa  jj  J.  c.  a.  970  (s.  191). 

Tetiitchirlhh».  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  815). 

Duttenstedt.  10.  Hr.  a.  973  (II,  349). 
Wahrsch.  in  der  gegend  zwischen  Haiberstadt 
und  Wolfenbllltel. 

Dodendorf.  10.  a  Dodendorf,  S  v.  Magd e- 
burg,  pg.  Nordlbur.;  ß  Thondorf,  0  v.  Mans- 
feld,  N  v.  Euleben;  yTodtendorf,  SO  v. Gra- 
fing, SW  v.  Wasserburg. 

Dodendorf  ß  E.  a.  993  (s.  23). 

Duddondorf  ß  Dr.  a.  973  (n.  714)  hieher. 

Datonthorp  a  Hf.  a.  978  (I,  514). 

Totindorf  7  MB.  c.  a.  1080  (VI,  43). 

Duden wtlre.  10.  DaUweiler,  W  v.  Speier. 
N  v.  Landau. 

Dudenwilre  tr.  W.  c.  a.  965  (II.  n.  308). 
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Duodenwilre  tr.  W.  a.  1051  (II,  u.  309). 
Dnnadenwilre  (so)  tr.  W.  II,  n.  172. 

Dudiggerode  s.  THIUDA. 

Tnotellngun.  8.  a  Tuttlingen  an  der 
Donau,  SO  v.  Rotweil;  ß  Dietlingen.  N  v. 
Waldshul,  W.  v.  Schafhausen 

Tuotelingun  ß  Ng.  a.  894  (n.  606). 

Tuttilinga  a  Ng.  a.  819  (n.  201). 

Tultiliningas  (so)  a  K.  a.  797  (n.  47). 

Tuotillmloif.  10.  a  Im  bisth.  Freising; 
ß  Dudeldorf,  0  v.  Bitburg,  N  v.  Trier. 

Tuotilindorf  a  Mchb.  sec.  10  fn.  963). 

Tutilindorf  a  Mcbb.  sec  II  (n.  1191). 

Dudelendorf  ß  Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Dudelindorff  (so)  ß  H.  a.  1052  (n.  251). 


Dodnesta.  9.   In  der  gegend  von  Gent; 

Deynse,  SW  v.  Gent?  doch  vgl.  Dunsa. 
Doduesta  P.  VII,  23  (ann.  Blandin). 
Dotnest  Arth.  a.  967  (VIII,  98). 
Dolle  (so).   II.   P.  XI,  415  (cbr.  Affligem..). 
Dolela.   11.   Tholey,  SO  v.  Trier. 
Doleia  P.  U,  244  (ann.  Wirzib.);  V,  105  (ann. 

Hildesh.);  VU,  173  (Lamberti  ann.),  273  Ber- 

thold.  ann.);  VIII,  694  (ann.  Saxo). 
Dolegium  P.  VIII,  199  (Ekkeh.  ehr.  nniv  ). 
Tolegiom  P.  VIII,  361  (Stgeb.  ehr.). 
Tbeolegium  P.  VI,  40.  43  (gest.  episc  Virdnn.); 

X,  338,  354.  356  (Hugon.  cbr  ). 
Teolegium  P.  VI,  45  (gest.  episc.  Virdun.). 
Theolegia  P.  X,  161  (gest.  Trever.). 
Theologia  P.  X,  218  (vit.  Conr.  archiep.  Trever.). 
Teologia  neben  Tolegia  AA.  a.  826  (V,  173  f.). 
Theologiensis  P.  X,  217  (vit.  Conrad!  archiepp. 

Trever.). 

Dolllndorp.  11.  P.  XIII,  510  (vit.  Annon. 
archiep.  Colon.),  super  IL  Ära.  Nach  P.  Dollen- 
dorf, schloss  der  grafon  Manderscheid. 
Vgl.  bd.  I  den  p.  n.  Dolleo. 

Zu  den  i>.  n.  desselben  stamme*. 
Torna  liiigum.  9.  R.  a.821  (n. 21).  Inder 

nähe  von  Ingolstadt. 
Demeneslevo.  11.  Domersleben  in  kreise 

Wanzleben,  SW  v.  Magdeburg. 
Domeneslevo  Del.  a.  1086. 
Domenesleve  Rm.  a.  1022  (n.  469). 
Domolletriielm.   Gr.  IV,  949. 
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DAN. 

DoiiehiiHen.  Nach  Ldb.  MF.  s.  43  Dam- 
husen bei  Ultum,  N  t.  Emden,  pg.  Federatg. 
Donehasen  Dr.  tr.  c.  7,  19. 
Duoabuseu  Dr.  ir.  c  7.  t20. 
Domhusen  Dr.  tr.  c.  37. 
Dambusen  Dr.  Ir.  c  7,  66. 
Donnah»  t.  Tunnaha. 

DomilNgfi.  19.  Denzen  bei  Kirchberg,  W  t. 

Biogen,  pg.  Nabg. 
Donnissa  G.  a.  995  (n.  29). 
Tonnense  hiefUr  Gud.  a.  1074  (I,  378). 

DOR.  Hier  stelle  ich  einige  formen  zusammen, 
welche  einen  p.  n.  dieses  bisher  unbekannten  Stam- 
mes enthalten,  welcher  bereits  bd.  1  durch  Toro 
'und  Doroif  vertreten  ist. 

Ttrringun.  8.  Törring  (Alt-  und  Neu-) 

bei  Tengling,  landgetfeht  Titmauing,  NW  v. 

Salzburg,  St.  K. 
Torringun  i.  c.  a.  970  (s.  191). 
Torringen  J.  sec.  8  (s.  45). 
Dorlnhcln  (so).  11.  K.  c.  a.  109J  (n.254). 

Dornhan  im  oberamt  Sulz,  N  v.  Rolweil. 
Dorenlar.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3032).  Pg. 

Erdehe,  was  an  dieser  stelle  vielleicht  die 

Ardennen  bedeutet;  also  vielleicht  Dürler  bei 

St.  Vits,  S  v.  Aachen  T 
T«r«moaiinfltiin.   8.    Dormettingen  im 

oberamt  Spaichingen,  SO  v.  Rotweil. 
Toromoatingun  K.  a.  786  (n.  33). 
Tormnalinga  K.  a.  793  (n.  42). 
Tai'oIfvNlielut.  8.  Dorolsheim  oder  Dorlis- 

heim  bei  Molsheim,  SVY  v.  Strassburg,  pg. 
Torolfesheim  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 
Dorlosbaim  Scbpf.  a.  736  (n.  14). 


-dor  a.  DUR.   Dordinga  *.  Drodinga. 

Dorchoii*.   10.    W.  a.  947  (IU,  n.  30). 

Thörey,  SW  v.  Erfurt,  in  Thuriogia. 
Dorei*inslN  pg.   9.    Dr.  sec.  9  (n.  602). 

S  von  der  Lippe.  Doch  will  Erh.  s.  105  anm. 

hiefur  Boroctra  gelesen  wissen. 
IforoMtttC.  8.  Wyk  te  Duerstede  am  Rheiu, 

SO  v.  Utrecht,  vgl.  Balavodurum ;  a  Dorste 

bei  Osterode,  SW  v.  Clausthal,  pg.  Lisga. 
Dorostate  (abl.)  anon.  Ravenu.  IV,  24. 
DoresUdum  Mrs.  c.  a.  777  (1, 7).  c  a.  866  (1, 17). 


Doreslatvm  P.  I,  365  (Ruod.  Fuld.  aan.).  459 
(Iii »cm.  Rem.  ann.);  II,  226  etc.  (aan.  Xanl.), 
VII,  103  f.  (Herim.  Aag.  dir.);  V1U,  339 
(Sigeb.  ehr.);  Schpf.  a.  831  (n.  92);  Ww.  ns. 
a.  953  (in,  366),  974  (III.  n.  411). 

Dorestad  P.  I,  321  (ann.  Mett.),  360  etc.  (aoti. 
Fuld.  etc.);  III,  373  <Hlud.  1  capiL);  Mrs.  c  a. 
777  (I.  7). 

Dorrestat  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  Dr.  tr.  c.  38,  104. 
Dorstatum  P.  11,  696  (vit.  S.  Anskar.). 
Dorstadum  P.  II,  705,  709  (vit.  S.  Aaskar.). 
Dorslide  o  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  26). 
Dorstet  P.  II,  338  (vit.  S.  Bonif.). 
Villa  quondam  Dorstadt,  nunc  aulem  Wyck  nomi- 

nala  Mrs.  a.  949  (I,  43). 
»osaenhehn.  8.  Dosenheim,  N  v.  Heidel- 
berg, pg.  Lobodang. 
Dossenheim  Laur.  sec.  8  (n.  251),  a,  877  (n.  40), 

sec.  9  (a.  259)  elc  ;  tr.  W.  II,  a.  117. 
Tossenheim  Laur.  sec.  8  (n.  630). 
Dasseabeim  Laur.  n.  3659  wol  hieben 
Dessesdorr.  Dr.  Ir.  c.  38, 260.  la Thüringen, 
»otrisheim.  8.  Laur.  sec.  8  (a.  947) 

l'nbekanat,  Db.  161-,  pg.  Lobodang.  Za  DOD? 
Domnenlieli».  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI, 

236).    Wüstung  Dumenbeim  bei  Plobsheim 

oberhalb  Strassburg. 
DracUennche.   11.   G.  a.  1030  (n.  44). 

Dreckenach  bei  Polch,  W  v.  Gobienz. 
DraclienfclN.   Gr.  V,  504. 

Dradolfrodorf  «.  TJIKAD. 

»rftffeCen.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX.  a.  159). 

Nach  Oeslerreicher  neue  beitr.  zur  geschicble 

lieft  2  (1824)  s.  74  viell.  Tragweis  bei  Botlen- 

slein,  0  v.  Forchheim. 
Draglnl  pg.  8.    An  der  Lippe,  woselbst 

noch  jetzt  Drensteinfurt,  S  v.  Münster. 
Dragini  P.  I,  166  (an...  Lauriss.);  VIII.  561 

(ann.  Sazo). 
Thracbina  P.  I,  18  (aan.  Petav.). 
Dreginni  (so)  Lc.  a.  834  (a.  48). 
Draigni  P.  I,  167  (Einh.  ann.). 
Dreini  P.  VIII,  565  (ana.  Saxo);  Erb.  a.  858 

(n.  421). 
Treine  Erh.  a.  1059  (n.  1082). 
Driene  P.  XIII,  141  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Draal  P.  U,  571,  573  (vit.  S.  Idae,  var.  Drehin), 

678  (transl.  S.  Aleiandri);  Erh.  a.  1019  (a.  893). 
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Dratrohingmi  i  TH&AG. 

Dralteedarplt.  11.  MB, a.  1000  (XXVIU, 
a,  285).  Traisdorf  bei  Rothenburg,  KW  von 
Ansbach. 


DRAV.  Ein  solcher  stamm  für  flu.  scheint 
unleugbar  zu  sein.  Da  er  sich  weder  ins  dem 
deutschen,  noch  ans  dem  slavischcn  und  keltischen 
Sprachschätze  gut  deuten  lässt,  so  wird  man  auf 
das  ureigenlhum  des  indogermanischen  volkes  zu- 
rückgehu  müssen,  und  dann  wird  sich  kaum  eine 
andere  erklarunp  ansprechender  zeigen  als  die  von 
Bopp,  der  im  Sanskrit  Wörterbuch  s.  177  Dravns 
mit  skr.  drnvas  flnens  zusammenstellt.  Ich  glaube 
im  folgenden  die  weite  Verbreitung  dieses  Wortes 
nachzuweisen. 

Dravns,  In.  1.  Die  Drau. 

Dravus  Flor.  IV,  2;  Entrop.;  Jörn.;  Paul,  diät; 
VenanU  Fortan.  Sonst  oft. 

Jfoßog  Strabo  VIL 

Draus  Plin.  III,  25. 

Jqaog  Saidas. 

Jaqos  Plol.  hieftir,  Mn.  56t. 
Trabos  P.  X1U,  87  (de  S.  Virgilio). 
Travus  J.  a.  890,  978,  982  (s.  114,  202,  207). 
Traliof.  9.  J.  a.  890,  979,  982  (s.  114,  206. 
207).  Drauhofen  in  Kiirelhen,  K.  St. 
Aus  dem  folgenden  ergiebt  sich  als  meine  Hypo- 
these, der  ich  weitere  Untersuchung  wünsche,  dass 
die  flu.  Trave,  Dron  und  Traun  nur  mit  dem  snfBx 
N  aus  diesem  stamme  gebildet  sind  und  sämmtlich 
ein  früheres  Dravina  voraussetzen;  noch  wahrschein- 
licher wird  das  bei  der  Drän,  einem  nbfl.  der  Drau  sein. 
Travena,  (1.  u.  wald.   10.   Die  Trave  und 
Travenhorst  an  derselben,  S  vom  Pittner  see 
in  Holstein. 

Travena  P.IX,  310  (Ad.  Brem.);  Lpb.a.786  (n.l). 
Travenna  P.  IX,  310,  367  (Ad.  Brem  ). 
Hiezn  wahrsch.  der  folgende  n.: 
Treva.  2.   Tqyova  Ptol.   In  der  nähe  von 

GlUckstadt,  Mu.  450;  an  der  Trave,  etwas  W 

vonOldesloh,  Wh.  172;  Travemünde,  Reh. 246. 
Trcwlua,  flu.  9.  a  Die  Drän  in  Kärntheu, 

nbfl.  der  Drau,  St.  K.;  ß  in  der  nähe  der 

Naabquello,  am  Fichtelgebirge. 
Trewina  a  J.  a.  890,  978  (s.  114,  202);  ß  I 

a.  1061  (XXIX,  a,  148). 


Trebina  a  J.  a.  861.  890,  »79,  982  (s.  95,  114, 
206.  207);  a  MB.  a.  878  (XXXI,  a.  109). 

Frebina  (so)  MB.  a.  863  (XI,  121)  viell.  der 
mit  ß  bezeichnete  fluss? 

Drmna,  Bn.  9.  H.  a.  895  (n.  121).  DieDrone, 
nbfl.  der  Mosel  unterhalb  Trier. 

Itruria,  Ha.  u.  orten.  7.  a  Die  Traun,  nbl 
der  Donau,  und  ein  ort  daran,  in  Oeslreich; 
ß  die  (bairische)  Traun,  nbfl.  der  Alz,  und 
Traunstein,  0  vom  Chiemsee,  an  derselben. 

Druna  a  J.  a.  798  (s.  29). 

Trnna  a  P.  XIV.  12»,  133  (vit.  Adalberos  ep. 
Wirzib.);  a  MB.  sec.  7  (XXVIU,  b,  40),  ß 
c.  a.  959  (XXVIII,  a,  184),  a  a.  1048  (XXIX, 
a.  90),  ß  c.  a.  1095  (III,  4);  a  PA.  sec  11 
(VIII,  35);  ß  J.  a.  959  (s.  182),  jlca.  1030 
(s.  227). 

Trane  a  MB.  a.  1071  (XXIX,  b.  10). 

Truoaa  o  J.  sec.  8  (s.  44). 

Truon  ß  J.  sec.  8  (s.  34,  41)  etc. 

Trunrelde.  1 1.  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 
Wahrsch.  an  der  tistreichischea  Traun. 

TriuigRul  pg.  7.   Zwischen  Traun  u.  Ens. 

Trangaui  MB  a.  876  (XXVIII,  a,  62). 

Trungawe  Kr.  a.  888  (n.  8). 

Trnngnwe  Kr.  a.  828  .  877  ,  888  etc.  (n.  4.  6, 
9  etc.);  MB.  a.  782.  799  (XXVUI,  b,  36,  42). 
a.  903  (XXVIII.  b.  202),  a,  977  (XXVIII,  a, 
223).  a.  1073  (I.  354);  J.  a.  930  (s.  142) 

Trungouwi  MB.  sec.  11  (XXVIII,  b,  74). 

Trungowae  MB.  sec.  7  (XXVIII,  b,  35). 

Truongowe  P.  XI,  566  (auetar.  Garstense). 

Trungoeu  P.  XI,  771  (ann.  S.  Rudberli  Salisb  ). 

Trangaeu  Kr.  a.  777.  802  (n.  1,  3). 

Dningaoe  Kr.  a.  791  (n.  2);  J.  a.  798  (s.  24). 

Truongov  J.  sec.  8  (*.  44). 

Drunensis  pg.  J.  a.  798  (s.  21,  29). 

TriiiiMCO  abbatia.  8.  J.  a.  909  (s.  121). 
Traunkirchen  am  Traonsee. 

Trunse  pagus  J.  sec.  8  (s.  32.  34)  für  Trungaui. 

Triandorf.  II.  J. c.  a.  1030 (s. 223).  Traun- 
dorf, landgericht  Traunstein,  K.  St. 

Trunwalha.  8.  J.  sec.  8  (s.  34).  Traun- 
walchen an  der  bairischen  Traun.  Vgl.  PL  256. 
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(sammtlich  wol  erst  sec  11).  Es  ist  das  gotb. 
ilrauhls,  ags.  driht,  drybt,  altfries.  drecht, 
nllu.  drotl,  alle  von  der  bedeutung  familie, 
gemeinschafl.  volk;  am  vollständigsten  sam- 
melt die  dabin  geborigen  Wörter  Diefenbach 
gotb.  wörkerb.  II.  641.  Auch  die  latein.  form 
Trajcctura  für  Utrecht  ist  nur  aus  diesem  «orte 
entstellt;  vgl.  G.  149  fT.,  der  noch  einiges  hieber 
gehörige  ziuammensielll.   S.  auch  Bt.  s.  13. 

DREIS.  Das  in  manchen  deutschen  dialecten 
vorhandene  wort  driesch,  welches  zu  einem  abd. 
mhd.  treis  und  zum  mittelniederlitnd.  drycsch  ge- 
hört, vereinigt  die  bedeulungen  von  wald,  unbe- 
bautem lande  u.  s.  w.  und  liegt  manchen  neuern 
o.  n.  zu  gründe;  am  ausführlichsten  spricht  über 
das  worl  Wcig.  330.    Als  letzten  Ibeil  finde  ich 
es  in  Tubuntreis  (8). 
Dreine.  8.  a  Driesch  bei  Lützerath,  regie- 
rungsbezirk  Aachen;   ß  Trais -Manzenberg, 
SO  v.  Giessen,  pg.  Wctareiba;  y  Treisen,  W 
v.  Kreuznach,  pg.  Nabg.;  d  Treis  an  der  Mosel, 
SW  v.  Coblenz. 
Dreise  ß  Lc.  a.  1051  (n.  186).  1054  (n.  189). 
Treisa  ß  Dr.  tr.  c.  42  mehrm. 
Treise  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2984);  ß  W.  sec.  8 

(II,  n.  12);  ß  Dr.  a.  930  (n.  677). 
Treyse  y  W.  a.  960  (II,  n.  24). 
Treisse  ß  Dr.  tr.  c.  42,  72. 
Treisen  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2983) 
Tris  6  Hf.  c.  a.  1100  (I.  344  f.). 
Treisbach,  flu.  8.  Treisbach  im  amie  Fulda 
Treisbach  Dr.  tr.  a.  747;  Dr.  a.  816  (n.  323). 

821  (n.  393). 
Treisbah  K.  a.  815  (anhang  B). 
Drelsfclt.   9.    Treisfeld,  NO  v.  Htiufeld 

und  Fulda. 
Dreisfeit  Dr.  tr.  c.  43.  3. 
Treisfclt  Dr.  a.  816  (n.  323);  K.  a.  815  (anh.  B). 
Treiswert.  11.  Hf.  a.  1054  (II,  533).  Inder 
nube-von  Vilmar  an  der  Lahn,  hztb.  Nassau. 
Fast  nur  der  form  wegen  führe  ich  den  folgenden 
Ad.  hier  an;  oder  sollte  derselbe  wirklich  (als  wald- 
flnis)  hiehcr  gehören? 

Drclsiinn,  fln.  u.  ortsn.  9.  o  Der  Treisam, 
nbfl.  der  Elz  im  ghzth.  Baden;  ß  der  Trasen 
oder  Traisen  in  Oestreich,  nbfl.  der  Donau, 
und  der  ort  Traismauer  an  seiner  mündnng. 


Dreisima  a  Ng.  a.  864  (n.  425). 

Dreisma  ß  Kr.  a.  828  (n.  4). 

Treisma  ß  P.  XIIL  11  (gest.  arebiepp.  Salisb.). 

ß  Rth.  sec.  11  (II,  233);  ß  FA.  sec.  11  (VIII, 

33,  45). 

Treisima  ß  MB.  sec  10  (XXVIII.  b,  87.  209) 

ß  FA.  sec  11  (VIII,  6);  ß  J.  a.  890,  978 

(s.  113,  201). 
Trelsim  ß  FA.  a.  1083  (VM,  251),  1096  (VIII, 

255),  sec.  11  (VIII,  3,  12  etc.). 
Tresima  ß  FA.  a.  1083  (VIII.  151). 
Triesma  ß  MB.  a.  799  (XXVIII,  b,  36). 
Trelsmnfeld.  pg.  9.  MB.  a.  868  (XI,  427). 

Um  den  Trasen  in  Oestreich? 


Dresla.  H.  Laur.  a.  1071  (n.  132).  TrOsel 
im  bezirk  Lindenfels  (SO  v.  Darmstadt). 

Urespen.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  208). 
Daspe  an  der  Weser,  SO  v.  Hameln. 

DretenwiUre  s.  THKAD. 

Drevanamerl.  9.  Das  Dever  moor  zwi- 
schen Halver  u.  Voltlage.  NW  v.  Osnabrück. 
Ldb.  Br.  107. 

Drevanameri  Ms.  a.  965,  1023  (n.  13,  19). 

Drevanamiri  Ms.  a.  1028,  1057  (*.  20,  24). 

Drevenomcri  Ms.  a.  804  (n.  2). 

Drenunameri  (so)  Ms.  a.  1002  (n.  18). 

»rewani,  pg.  11.  Erb.  a.  1004  (n.  727). 
NW  v.  Salzwedel,  wahrsch.  slavisch. 

Drewichesdori*.  Dr.  tr.  c.  10  und  lt. 
Draisdorf.  N  v.  Bamberg? 


DRI. 


i.   Ich  stelle  die  folgenden  formen  hier  zu- 
sammen, weil  einige  von  ihnen  gewiss,  andere 
wenigstens  wahrscheinlich  oder  möglicherweise  zu 
abd.  dri  tres  geboren.    Die  allcrthOmlicbsten  der 
hier  verzeichneten  formen  bewahren  noch  den  un- 
verschobenen  anlaut  t. 
Trieich  forestum.  10.  Bbm.  a.  977  (s.  9). 
»rielchlalllM.  10.  Laur.  sec  10  (n.  3770) 
»ripacll.  11.  Rth.  sec.  11  (111,92).  Ander 

südwestlichen  grenze  des  bislbums  Freising. 
Tlirlanta  pg.  9.  Drenthe,  zwischen  Zuyder 

see  und  Dollart. 
Thrianta  P.  II,  381  (vit.  S.  Wiilehadi) 
Threanl  Lc.  a.  820  (n.  40). 
Thrente  Mrs.  a.  1024  (I.  61),  1040  (I,  63;. 
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Trentc  Mrs.  a.  1025  (I,  62). 
Grinm  gescb.  593  nimmt  mit  vieler  Wahrschein- 
lichkeit an,  dan  Thrianla  für  Tbribanta  stehe  and 
eine  Vereinigung  aus  drei  landschaften  (Tgl.  BANT) 
bezeichne,  ähnlich  wie  Tubantes  (s.  da.)  ein  volk 
zweier  gaue  bedeute. 

TrlbftCl,  t.  n.  1  v.  C.   In  Elsas«. 
Triboci  Tac.  Genn.  28  (var.  Treboci);  bist  IV,  70; 

öfters  ia  inschriften  (s.  Gl.  158). 
Tribocci  Cae«.  b.  G.  I.  51;  IV,  10  (var.  Tribuci). 
Tqtßoxxot  Ptol. 
Tf>{fio*xoi  Slrabo  IV. 
Tribochi  Plin.  IV,  17. 
Treboci  Mab.  a.  805  (n.  507). 
Schon  Schilter  (zu  Königshofens  chronik  s.  1064) 
hegte  die  vermuthung,  dass  das  volk  von  einem  orte 
Dreienbnchen  (vgl.  Dreieichen,  Siebeneichen)  genannt 
sei  und  Grimm  gesch.  497  hält  noch  an  dieser  ab- 
leitang  fest.    Z.  217  £  deutet  dagegen  den  n.  aus 
dem  Keltischen  nnd  indet  darin  composiüon  ans  der 
praepos.  tri  und  einem  worte  boc  von  der  bedeutuug 
waldhöhe.  so  dasa  der  n.  wnldanwobner  bezeichne. 
GL  158  stützt  die  letzte  ansieht  mit  beachtenswerten 
gründen.  , 

TribMri.  9.   er  Tribnr  oder  Trebur,  rechts 
vom  Rhein,  oberhalb  Mainz,  die  pfalz;  ß  Drever 
bei  Belcke,  SO  v.  Soest,  pg.  Westfaia;  be- 
merkungen  aber  diesen  ort  bei  Wigand  archiv 
VI,  149  fl*.;  y  Trebra,  SO  v.  Sondershausen, 
fsltb.  Schwarzburg,  pg.  Engilin.  F.  74 ;  d  Trebra 
(Ob.  u.  Nd.)  an  der  Um,  N  v.  Jena,  pg  Husilin; 
£  Drebber  unweit  der  mUndung  der  Leine  iu 
die  Aller,  pg.  Laiaga;  £  Drebber  zwischen 
(  ronau  und  Diepholz,  an  der  Hunte. 
Triburi  ß  P.  XIII,  143  (vit.  Meinwerc.  episc); 
Y  Dr.  tr.  c  46;  ß  Erb.  a.  1020  (u.  901);  r 
Ms.  a.  1094  (n.  42). 
Triburis  a  P.  I,  VII,  VIII  Öfters;  a  E.  a.  985  (s.  22). 
Triburia  o  P.  I,  413  (ann.  Fuld);  a  IU.  559 
(Ludov.  Arelat.  capil.);  a  V  mebrm.;  a  VI, 
844  (vit.  Burchatd.  episc);  a  VII,  VIII.  IX 
öfters;  a  Laur.  a.  907  (n.  60);  a  W.  a  908 
(II.  n.  18):  o  G.  a.  1064  (n.  62);  a  Lpb.  a. 
1064  (n.  93).   Sonst  oft. 
Tribnrias  a  P.  VII  mehrm.;  a  XIII.  441  (trium- 
phus  S.  Kemacli);  a  H.  a.  870  (n.  107);  «  K.  a. 
875  (n.  149,  150),  895  (n.  171),  902  (n.  173); 
a  Bhm.  a  882.  'J77  (s.  7.  10).   Sonst  oft. 
u 


Tripnria«  a  MB.  a  897  (XXVID,  a,  115). 

Triboria  e  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Tribora  a  P.  XIH,  114  (vit.  Meinwerc  epüc); 

a  Lc.  a.  877  (n.  71);  o  Erh.  a.  1011  (n.  751). 
Triburas  a  P.  II,  645  (vit.  Hlud.  imp.). 
Tribure  c  P.  I,  383  ,  388  etc.  (ann.  Fold.);  y 

Dr.  tr.  c.  38,  188.  268;  Dr.  a.  900  (n.  647). 
Tribarea  (in  viUa  Tr-)  o  Laar.  n.  3673. 
Thriburi  ß  P.  V,  802  (Thietm.  ehr.);  d  Dr.  a. 

874  (n.  610);  C  Mt.  a.  988  (V,  60). 
Driburi  ß  P.  XIII,  156. 157  (vit.  Meinwerc.  episc.); 

r  Sch.  a.  1000  (s.  129). 
Dribura  d  Dr.  a.  912  (n.  658);  d  Dr.  tr.  c.  38,  93. 
Dribure  6  Dr.  a.  901  (n.  648);  d  Dr.  tr.  c  38, 

98;  d  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Dripnra  «  MB.  a.  895  (XXVIII,  a,  107). 
Dripure  o  MB.  a.  1019  (XXVIII.  a,  487). 
Triburis  für  Tiburis  (Tivoli)  P.  X,  442  (Hug.  ehr.). 
Triburiensis  o  Gnd.  a.  910  (I,  6). 
Zu  Triburi  gehört  der  folgende  name: 
Treveresga  pg.  11.  Um  Drever  bei  Belcke, 

SO  v.  Soest,  Ldb.  Br.  s.  45;  s.  anch  Wig. 

arch.  VI,  151. 
Treveresga  P.  XIII,  114.  115  (vit  Meinwerc. 

episc);  Erh.  a.  1011  (n.  751),  1016  (n.866) 
Threveresga  P.  XIII,  HO  (vit  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1003  (a.  724). 
Drinlio iigcu.  11.  Drinhougen  (ad  D-)  Dr. 

a  1012  (n.  731).   Ia  der  gegend  v.  Lupnitz 

bei  Eiseaach. 
Trüant.  Dr.  tr.  c.  7.  22,  123.  In  Friesland. 

Wahrsch.  =  Thrianta. 


DRIB.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Trlbnniüliclin  marca.  8.    Laur.  sec.  8 
(n.  1285),  pg.  Wormat.    Nach  AA.  I,  278 
Ippesheim,  NO  v.  Kreuznach  (?). 
Trebuneatorf.  9.  Treppendorf,  NW  von 

Rudolstadt 
Trebunestorf  Dr.  tr.  c.  46. 
Trebunestorpb  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Gehört  Trebinse  (s.  ds.)  zu  diesem  stamme? 


c  8.  Nach  Ws  137  der 
TrnbrUcksgraben  an  der  osueite  der  Ise  (nbfl. 
der  Aller). 
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Drichterbiki  P.  V,  38  (ans.  Quedlinb.). 
Drnchterbike  P.  Vin,  565  (ann.  Saxo). 
Drieln.  9.  Driel  an  der  Maas,  N  v.  Herzogen- 

boach,  pg.  Testerbaol. 
Driela  Laur.  sec.  9  (n.  106). 
Dryele  Mm.  a.  1006  (I,  57). 

Drikmngon  «.  Trarbari. 

»rikkestedl.  10.  Dr.  a.  973  (o.  714). 

.  11.  Erb.  a.  1066  (n.  1102;  Lpb. 
i.  d.  98  Dringin).    Dringenberg,  SO  von 
Paderborn. 

Drlnjctorpe.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Wüstung 
in  der  gegend  NW  von  Corvey.    S.  Wigand 
Corveyscher  gfllerbesitz  (1831)  s.  102. 
Eltmliller  giebt  für  das  ags.  |>rynge  s.  610  die  be- 
deutung  von  canalis  an,  was  vielleicht  für  die  beiden 
letzten  n.  za  berücksichtigen  ist. 
Drinboagen  *.  DRI. 

Dringfeld.   Dr.  tr.  c.  64. 
Drlontheiin.   10.   Erb.  a?  948  (n.  567). 

Drantum,  0  v.  Cloppenburg,  S  v.  Oldenburg. 
Drodlnga.   10.  P.  XI,  366  (bist  Franc 

Senon.). 

Dordinga  P.  I,  105  (ann.  S.  Colnab.  Senon ). 
Derselbe  ort  heissi  Doriuga  P.  XI,  403  (bist.  regg. 
Franc.). 

Droesteüngeo  ».  DRÜS. 

DROG.   Vgl.  denselben  stamm  bd.  1. 

Drogenlioiien.  11.  Drttgendorf  bei  Bam- 
berg nach  Lg.  Rg.  95  (T). 
Drogenbouen  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Trogenhouen  H.a.  1028  (n.  153)  vieil.  derselbe  ort? 
»rogenlevo.  10.  E.  a.  966  (s.  915).  Drei- 
leben bei  Magdeburg,  vgl.  C.  174. 

Drogessongreriilte.   II.   MB.  a.  1062 
(XXIX,  a,  159).    Troschenreul  bei  Pegnitz, 
S  v.  Bairenlh. 
»rogobulestborp.  10.  Dröbel,  0  von 

Beniburg. 
Drogobulesthorp  Sch.  a.  950  (s.  65). 
Der  erste  wahrscbeiul.  slnvische  tbeil  bezeichnet 
den  o.  in  Drogobuli  Sch.  a.  965  (s.  82)  nnd  Drobel 
Sch.  a.  964  (s.  77). 

Drohern.  9.  Wg.  tr.  C.  381.  Nach  Falcke 
s.  285  ist  davon  noch  das  Drnheimerfeld  (bei 
Steinheim.  NO  v.  Paderborn)  ttbrig. 


Drsjllshajt/enm.  11.  Urkunde  aus  sec.  11 
(s.  Wigand,  archiv.  VI.  162).  Drolshagen, 
SW  v.  Attendorn  im  südlichen  Westfalen. 

Drona  a.  DRAV. 

»ro**e«itAt.  8.  Trostadt  im  amte  Themar. 

SO  v.  Meiningen. 
Drossestat  Dr.  a.  800  (n.  158),  889  (n.  631). 
Troseslat  Dr.  a.  »00  (n.  157). 
Trosessteti  Sehn.  a.  845  (n.  468);  fehlt  bei  Dr. 
Trossesieti  Dr.  sec.  8  (n.  127). 

Droaainga  a.  DRUS. 

Drothe.  11.  Wüstung  bei  Coldingen,  S  v. 

Hanover,  pg.  Maerstera. 
Drothe  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  163). 
Trathe  nrk.  v.  1013  (s.  Ws.  164). 

Droobalinga  a.  DRÜB.    Droaainindorf  *.  DRUS.  Dro- 
inltcstipim  a.  6ROZ. 

Driiachelm.  Tr.  W.  D,  n.  88. 
Driianffum.  8.  Ng.  a.  779  (n.73).  Trta- 
gen  bei  Wyl,  W  v.  St.  Galle«.  • 

DRUB.  Der  erste  band  lieferte  nur  ein  un- 
sicheres Trubo,  die  folgenden  n.  dagegen  erheben 
die  iiistenz  eines  solchen  Stammes  für  p.  n.  zur 
gewissheit.  Die  etymologie  desselben  freilich  ist 
ungewiss;  allfries.  dropa  schlag  passl  des  aus- 
lautenden consonanten  wegen  nicht;  eher  dürfte 
an  das  drupo  ennens  einer  ahd.  glosse  za  denken 
sein,  womit  man  Dieu  roman.  Wörterbuch  357  ver- 
gleiche. 

Trubinftlfi.   11.  Traubing  am  Würmaee. 
Trnbingin  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 
Trnbingen  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictöbur);  MB. 

c.  a.  1050,  c  a.  1080  (VII,  42,  46). 
Drubennlm,  in.  11.  MB.  a.  1003  (XXIX, 

a,  278).    Der  Tranbenbach,  nbfl.  des  Regens 

in  der  gegend  von  Cham,  PI.  205. 
Trüben lionen.   BG.  I,  199.  Unbekannt 
Tmibelinsrcn.  11.  Traubling  im  landgc- 

riebt  Stadtamhof  bei  Regensburg. 
Trobelingen  BG.  I,  198,  200  etc. 
Droubalinga  R.  c  a.  1066  (u.  169);  BG.  I,  158 


Driihikf.  9.  Drübeck  bei  Ilsenburg,  N  vom 

•  Brocken,  pg.  Hardag.  (Stiftung  des  klosters877). 
Drnbiki  Del.  a.  877.  980,  1004. 
Drnbecbi  Del.  a.  960. 
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Drubiche  Del.  a.  1086. 
Drnbicke  Bf.  a.  1058  (II,  535). 
Tbrubiki  DcL  nc.  11  iuL 
Trubike  P.  VIII,  671  (aas.  Saxo). 
Trobike  P.  V,  90  (aan.  Quedlinb.). 
Damit  sind  wahrsch.  zwei  bairische  u.  ideatbieb: 
Trivpacb  ehr.  L.  a.  804  (s.  31).    Dreibach  bei 

Mattfghofea,  pg.  Matahg.,  K.  St 
Driabah  Ui  1050  (s.  247).   Treubacb  bei 

kloster  An  am  Inu,  K.  Sl. 

DRUC.  Das  folgende  möchte  icb  zu  ags.  drig, 
abd.  trneban,  ahd.  trocken  liccus  rechnen  und  ia 
den  ersten  drei  naroen  die  einfache,  ia  den  letzten 
beiden  die  um  das  suflx  N  erweiterte  geslalt  des 
Wortes  sehen.  Doch  ist  bei  dieser  Zusammenstel- 
lung keineswegs  alles  sicher. 
Dnichperlcb,  11.  Rth.  sec  11  (III,  gj). 

An  der  südwestlichen  grenze  des  bisth.  Freising. 
Druhl  dingen.  8.  Rth.  a.  779  (III,  4t). 

In  der  gegend  tob  Warzburg. 
Drnhlreod.  8.  In  der  gegend  tob  Wtirzbnrg. 
Drabireod  Rth.  a.  779  (III,  39). 
Drnhiriod  Rth.  a.  779  (III,  41). 
Tnicliencbnch.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  781) 
neben  Trackenebach.  Ia  der  nahe  derWerra 
unweit  Eisenach. 
Trochonllnaha,  na.  11.  Sehn.  a.  1039 
(s.  151).  Bin  bach  ia  der  naae  von  Georgen- 
thal oder  Reinhardsbninn  bei  Gotha. 


p.  a. 


DRUD.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes,  doch 
ist  es  nicht  möglich  die  grenze  zwischen  DRUD 
und  DRUHT  genau  za  ziehen. 
Drii<lperlit<aliu»lr.  8.  Mchb.  c.  a.  770 

(n.  44). 

Truthrabtesjteln,  bga.  10.  Sehn.  sec.  10 
(n.  572,  fehlt  bei  Dr.).  In  der  gegend  NW 
v.  Fulda. 

Trist Iteraretit.  8.  J.  tec.  8  (s.  37).  Truters- 
rent  bei  Truchtlaching,  in  der  gegend  des 
Chiemsees,  K.  St. 

DruHamnresdorf.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Triitmantliiajen.  Dr.  tr.  c.  44,  11. 

DriitholveNhusuii.  11.  Urk.  v.  1097 
(s.  Ld.  U,  76).  Wüstung  bei  Cassel. 


DRUHT.  z. 

vgl.  auch  DRDD. 
Truhtinarft,  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Trich- 

tingen  im  oberamt  Sulz,  SW  v.  Tübingen. 
TriihteNdorf.  11.  In  der  gegend  ton  Bonn 

oder  Cola. 
Truhtesdorf  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Trnbtestorf  Lc.  a.  1064  (n.  203). 
TruthlliiiKun.  10.  Dr.  a.  1095  (n.  768). 
Drudelinga  H.  a.  1026  (n.  225);  Gud.  a.  1044 

(III,  1041). 
Druhdilingla  (so)  H.  a.  1023  (n.  224). 
Druhdeldinga  AA.  a.  1033  (Ul,  105). 
Drandildinga  (so)  H.  a,  962  (n.  173). 
Truhtillhmnno.  Dr.  tr.  c.88,6.  Trüchtel- 

born,  NO  t.  Gotha. 
TrnbdlhuNft.   10.   Ng.  a.  942  (n.  724). 

Trichtenhausen  bei  Zollikon,  SO  ▼.  Zarich, 

Meyer  143. 

Dructea;lseinarca.   8.    Tr.  W.  a.  713 

(I,  n-  202). 

Truchtberlnajss.  8.    Tnicbtering,  0  t. 
München. 

Trucbtheriüga  Mchb.  c  a.  770  (n.  27). 
Truhthcringas  Mchb.  c.  a.  846  (a.  640). 
Truhtberingun  Mchb.  sec  10  (n.  1101). 
Trucbtheringia  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 
Truhtiringun  Mchb.  sec.  10  (1109). 
Truhheriagoa  Mchb.  sec  9  (n.  899) 
Triilitmareslielm.  8.  Drommt 

v.  Bingen,  pg.  Wormat. 
Truhtmaresbeim  Dr.  a.  756  (a.  9),  772  (n.  38). 

788  (n.  91)  etc 
Truthmaresbeira  Dr.  a.  772  (n.  40). 
Drntmaresheim  Lc.  a.  874  (n.  66). 
Thrahtmaresbeim  Dr.  a.  765  (n.  26). 
Trnhmaresheim  Dr.  a.  816  (b.  320). 
Trntmaresheimoro  marca  Dr.  a.  818  (b.  283). 
Trachmaresheim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1094). 
Truhemisolliisren.  11.  P.  IX,  247  (Gna- 

dech.  IIb.  pont.  Eich.).   Wassertrüding  an  der 

Wernitz,  S  v.  Ansbach. 
Truliiolflnsr».  10.  Dg.  a.  949  (A.  b.  25). 

Trochtelfingea,  SO  v.  TabiageB,  N  v.  Sig- 


SO 


Druftclcvinga  (so)  H.  a.996  (a.  211)  derselbe  ort? 
Trubtolfegheim.  8.  Pg.  Lobodnng. 

9«» 
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Truhtolfesheim  Laar.  sec.  8  (n.  782). 
Tratoifesheim  Laar.  sec.  8  (n.  1880). 
Truhtdolvesheimern  marca  Law.  aec.  8  (a.  784). 


DruondetUt  i.  THRAU. 

Vgl.  denselben  stamm  der  p.  n. 

Drosftinga.  8.  Trouingeii  im  ante  Tutt- 
lingen unterhalb  DoBancschingen. 

Drossinga  Dg.  a.  949  (A.  n.  25). 

Trosinga  K.  a.  797  (n.  46). 

Trossinga  K.  a.  843  (n.  109). 

Driioenhelm.  8.  Schpf.  a.  758  (o.  28). 
Drusenheim,  NO  v.  Strasburg. 

Droczzd  Innren.  11.  P.  XI.  223  (ehr.  Be- 
nedictobur.).   Dressling,  N  toib  Wurmsee. 

Dr«asiiilndorf.  9.  MB.  a.  888  (XI,  427); 
pg.  Treismafelil. 


Dryele  s.  Dricl«. 

DUB.   Vgl.  bei  den  p.  n.  denselben  stamm. 
IJiihlnchelni.  10.  Ww.ns.a.951  (UI.357). 

Duppichkeim  (Dilppigheim),  SW  v.  Strassburg. 
Tiibllcslicfm.  9.  Dr.a.80S(n.  179)  neben 


Tubeleshoim  Dr.  tr.  c.  40,  48. 


Dubia  pg.  8.    Laar.  a.  793  (n.  99);  um 
Dniflelward,  NW  v.  Cleve,  MG.  205. 

Düble  Mrs.  a.  1064  (I,  67),  eiu  flu«,  MG.  82. 

IHibrn,  fln.  8.  Der  Tauber,  nbS.  des  Mains. 

Dubra  R«"Ogr.  Rav.  IV,  24. 

Tubera  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Der  n.  gebort  zu  dem  keltischen  dubr.  aqua,  kym- 
risch  dwfr,  welches  wort  auch  in  Dubris  (Dover). 
Cambodnbra,  Vernodubrum  etc.  erscheint,  s.  Z.  14, 
Gl.  35.   Dazu  ferner: 

Dohragonl  pg.  8.  Gau  um  den  Tauber. 

Dul>ragaoo  MB.  a.  807  (XXVIII.  a,  6). 

Tubargowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a.  161). 

Thubargowe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98). 

Thubargewe  MB.  a.  889  (XXVIU.  a,  93). 

Tubergowe  Sehn.  a.  779  (Dr.  ebda.  n.  68  Tu- 
brigowe). 

Tubercowe  Gud.  978  (I,  358). 


Tubcrgewe  K."  a.  1058  (n.  231). 
Tvuergowe  (so)  K.  a.  1045  (n.  226). 
Tbvvergowe  (d.  b.  Tbuv-)  MB.  a.  1054  (XXIX. 
a,  118). 

Dnbragauginais  pg.  MB.  a.  823  (XXVIU,  a,  17). 
Nach  Bessel  ehr.  Gotwic.  hieher  Dwerehgowe  MB. 
a.  1008  (XXVIII,  a,  406). 

Dnbridun  (in  D-).  9.  Laar.  a.  814  (n.  101). 
Doevercn.  SO  vom  Zaidertee,  MG.  193. 

Dnc-  a.  DUG.    Dud-  yw*L  DUTH.  Dudigjrcmtli 
THIUOA.  DoenMUt  s  DUN.  ßuette  s.  VEST.  . 


DUG. .  Ganz  unsicher  erinnere  ich  hier  an 
altu.  duga  utilem,  bonum  esse;  sollte  dieser  stamm 
in  den  n.  die  bedeutung  von  gut  haben? 

Diicfclden.   Dr.  tr.  c.  41,  100. 

Tuclieldl.    11.  Dr.  sec.  II  (u.  765). 

Tüchtigen.   Dr.  tr.  c.  38,  239. 

Turn»  Ihn.  11.  Seh.  a.  1046  (s.  163).  Nach 
Sch.  wahrsch.  =  dem  £au  Witao,  in  der  ge- 
gend  von  Weissenfeis  (S  v.  Merseburg). 
Hieher  vielleicht  noch: 

Tuccoiii».  7.  Tuggen  am  Zürcher  see. 

Tuccoaia  P.  n,  6  (Wl.  S.  Galli). 

Toconia  P.  II,  61  (Ratperti  cas.  S.  Galli) 

Toocuanie  marca  Ng.  a.  844  (n.  304) 

Tuccinia  P.  II.  11  (vil.  S.  Galli). 


DUG.  ,.  Zu  den  p.  n.  desselben  siammes. 

Tu«riiigf».  9.  cThieugen,  SO  v.  Alt  Brebach, 
pg.  Brisg.;  ß  Tuching,  NO  v.  Preising;  y  Ibs- 
ingen im  canton  Scbafhausen,  pg.  Hegowe. 

Tagiaga  a  Ng.  a.  888  (n.  579). 

Togiuga  y  K.  a.  995  (n.  198). 

Tuigingen  P.  IX,  247  (Gundech.  Ub.  pout.  Eichst.). 
Hiezu  vielleicht: 

Tubbinga  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  853),  sec.  II  (n. 
1174,  daselbst  steht  in  villa  Aha  Tubbinga). 

Tübbing  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1112). 

Tacbhingin  ß  Mchb.  sec  II  (n.  1263). 

Tuchlluimin.  Ii  MB.  a.  1011  (XXVIII. 
a,  435).  Pg.  hinineg.,  Tnchling,  nach  Oester- 
reicher neue  beitr.  heft  IV  (1824)  s.  19. 

Tugllcsbachl.  11.  Lc.  a.  1027  (u.  162). 
Wahrsch.  in  der  nähe  der  Ruhr. 

Iliickclln  linken«  8.  Dackelhausen  bei 
Ocbsenfurt,  SO  v.  Wlirsbarg,  pg.  Badanagawi. 
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Dackelinhoaea  P.1X.  195  (Anslm.  gest.  episc,  Leod). 
Tucbelnhusen  Dr.  a.  914  (n.  659). 
Tuegleuhusen  Dr.  a.  887  (n.  625;  Sehn.  ebda. 

Iuglenhausen). 
TuKlIlnrluil.   10.  Urk.  v.  953  (s.  Meyer 

149).  Wüstung  bei  Zürich. 
Tu#rliil»lielni.  8.  Scbpr.  a.  768  (n.  37). 

Wüstung  bei  Herckheira,  S  v.  Colmar,  pg .  Alsat. 


Daggm  *.  DUNG. 

DULG.  Za  den  p.  n.  drsselbea  Stammes 
Tullclitiigi».   11.  Tilchiag,  W  v.  Aibliug, 

N  v.  Tegernsee. 
Tulicbiaga  MB  c  a.  1060,  c.  a.  1 100  (VI,  53. 162). 
Tulcbingea  MB.  c  a.  1080  (VI.  52);  gedruckt 

steht  Fulchingen. 
Ilitlgcflielm.  8.  Dolgesheim,  W  t.  Gunters- 

heim,  SW  van  Oppenheim,  pg.  Wormat. 
Dolgesheim  Dr.  a.  803  (n.  177);  Laar,  sca  8 

(n.  1396,  1398),  sec  9  (n.  204);  tr.  W.  II,  n.77. 
Tulgesheim  Dr.  sec.  9  (n.  199). 
Dalgiusheim  Laur.  sec.  8  (n.  1665). 
Dulgisbeimer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1394. 1395). 
Dulgesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1397). 
Tolgesheimoro  marca  Dr.  a.  803  (n.  177). 
Dulgahesheim  marca  Laur.  sec.  8  (a.  970). 
Dulgenaheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1400). 

sec.  9  (n.  1399,  1401). 
Dulfiaheim  Laur.  sec.  8  (n.  1852),  pg.  Wormat., 

wol  hieber. 

Diilgiibiui,  v.  o.    1.   Wahrscbeinl.  in  der 

nähe  der  Aller. 
Dulgubiui  Tac.  Germ.  34  mit  var.  Dulgicubioi, 

UulRibini  und  vielen  andern. 
Jovkyovnvioi  Ptol.  IL  10. 
Grimm  gesch.  623,  Z.  112  and  Müllen  hoff  bei  Hpt. 
IX,  243  sprechen  sich,  im  wesentlichen  überelaatim- 
mend,  dahin  aus,  das«  der  o.  zu  ags.  dolg,  friea. 
dolch,  ahd.  Hole  vulnus  gebare  und  keine  zusanimen- 
settuag,  nur  eiae  ableiiong  enthalte.  Die  echte  la- 
lein.  form,  einem  golh.  Dulgubnjös  entsprechend,  sei 
Dulgubaii  und  der  bedeutung  nach  liege  eiu  vulae- 
rantes,  bellatores  io  dem  namen. 

Dullendorr.    10.   Lc.  a.  966  (a.  107). 

Dollendorf,  0  v.  Bot». 
DwlUde.  8.   Tilleda  am  Kyfb&uaer,  0  v. 
Nord  hausen,  F.  73. 


Dullide  W.  sec.  8  (II,  a.  12);  R  a.  10S6  (s.  62). 
Tullida  E.  a.  974  (s.  16>;  MB.  a.  993  (XXVIII, 

a,  256,  258);  a.  1036  (XXIX,  a,  49);  Sch.  a. 

1041  (s.  156). 
Dullede  Sch.  a.  972  (s.  92). 
Tullides  (actum  T-)  Lc.  a.  1036  (a.  170). 
niilmeiil.  9.   a  Dülmen,  SW  v.  Münster, 

neuere  citale  NM.  VI,  4,  s.  119;  ß  wahrsch. 

Dohlen,  S  v.  Oldenburg,  NW  v.  Wildeshausen, 

pg.  Lere. 
Dulmeni  a  Erh.  a.  889  (n.  479). 
Dulmiae  o  Erh.  a.  1017  (n.  879). 
Dulmne  ß  Erh.  a.  948  (n.  567). 
-du  1  um  in  Rigodula 

Dumeri  h.  biomnteri. 

»iimllicb»,  flu    11.  In 

Dumilicha  MB.  a.  1037  (XXVIII,  b,  84). 
Tominichi  MB.  a.  1049  (XXIX,  a,  97). 
Dumlnlielm.   9.    Schpf.  a.  823  (n.  87). 
Dunnenheim  (I)onneBbei»),  NW  v.  Strastburg. 

DUN. ,  Die  erste  hier  iu  betrachtung  kom- 
mende Wortfamilie  ist  eine  keltische,  irisch  dua 
Castrum  arx  (zu  dunaim  claado),  kymr.  din  caslel- 
lum  oppidum  u.  s.  w.,  wozu  die  zahlreichen  durch 
alle  keltischen  landschaften  zerstreuten  alten  o.  a. 
auf  -dunum  gehören,  vgl.  Gl.  139.  Obwol  diese» 
wort  identisch  ist  mit  ags.  alte.  altn.  tun,  engl,  tonn, 
ahd.  zun,  nhd.  zäun  sepes,  oppidum,  so  lasse  ich 
doch  diejenigen  deutschen  n.,  welche  auf  der  gotb. 
stufe  eine  teauia  als  anlaut  haben,  unter  T  steha, 
um  nicht  zu  viel  durch  einaader  zu  mischen.  Eine 
zweite  hier  in  betrachtung  kommende  worlgruppe 
ist  ags.  ddn,  nhd.  dune  mons,  vgl.  Wld.  13,  26* 
Beide  Wortfamilien  gehören  nicht  zusammen,  und  Gr. 
V,  148  taut  unrecht  sie  als  ganz  identisch  za  be- 
handeln-, auch  Meyer  147  halt  sie  noch  nicht  ganz 
auseinander.  Trotzdem  Wirdes  praktisch  unmög- 
lich sein  sie  für  jetzt  ia  den  o.  n.  zu  sondern; 
erklart  doch  sogar  Grimm  gesch.  724  den  lygi- 
acben  n.  Lugidunum  für  germanisch.  Ich  führe 
daher  hier  zunächst  diejenigen  ia  meine  Sammlung 
aufgenommenen  Wörter  an,  welche  einen  jener  bei- 
den ausdrücke  als  letzten  theil  enthalten:  Husu- 
duna,  vielleicht  identisch  mit  Husidina  (9),  Lisi- 
duna  (8),  Loboduna  (8),  Lugidunum  (2),  Meliodu- 
num  (2),  Nagallana  (8),  Segodunum  (2),  Taroda- 
num  (2),  Wulfares  dun. 
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Tnnlbfth.  9.  Dr.  a.  801  (n.  165).  Ia  der 

gegend  N  v.  Fulda. 
Du u ll erg.    9.    Der  Dombachwald  unweit 

Grombach  bei  Emmendingen,  N  v.  Freibarg 

in  Baden. 

Dunberges  (gen.)  nad  Dnnberge  (abl.)  K.  a,  856 
(■.  126). 

Tnnhelm.   11.  In  Ocstreich  zu  suchen. 

Tunheim  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Thunhai«  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Dankirchen  MB.  a.  1100  (IV,  304)  ist  falsch 
and  sieht  für  Aunkirchen,  s.  dieses  unter  AV. 

Tunrlud».  8.  Dornten  oder  Durteu,  O  v. 
Groniagei,  NO  v.  Rapperschwyl;  s.  Meyer  146, 
der  auch  citate  aus  späterer  seil  hat. 

Tunriuda  Ng.  a.  858  (n.  375). 

Tunriudtn  (In  T-)  Ng.a.837,  897  (n.  279, 624). 

Tunratsun  (in  T-)  Ng.  a.  876  (n.  498). 

Tunriudde  Ng.  a.  744  (u.  10). 

Tanrinde  Ng.  a.  744,  775  (n.  11,  60). 

Dunestai.  8.  a  Dienstadt  bei  Orlamtinde, 
S.  v.  Jena;  ß  Donnstetten  im  oberamt  Urach, 
0  v.  Reutlingen. 

Danestat  er  Dr.  tr.  c.  46. 

Dnneslete  (in  D-)  ß  Unr.  sec.  8  (n.  2460). 

Tonestat  ß  K.  a.  861  (n.  136). 

Doenestat  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Dundorr.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Dona- 
dorf bei  Rossleben.  SW  v.  Querfurt  unweh 
der  Uastrat. 

Tondorp  P.XU,  146  f.  (ehr.  Gozec),  soll  Thon- 
dorf. 0  v.  Maureid,  N  v. 
vgl.  Dodendorf  unter  DOD. 


DUN.j.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
TunnlnjtRH.  8.  K.  a.  786  (n.  33).  Dun- 

ningen  im  oberamt  Rotweil,  pg.  Perihtilinpara. 
Tonlngn  (so)  J.  sec  8  (s.  45).    Teining  an 

der  Alz,  landgericht  Trosberg,  K.  St 
Tnnnlshii*».  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Diuzhausen  an  der  Ammer  bei  Krantsberg, 

W  v.  Mosburg,  NW  v.  Freising. 
Duntiiisteti,  10.  DOnstedt  bei  Neuhaldens- 

leben,  NW  t.  Magdeburg,  pg.  Nordtbur. 
Dunnnsteti  Rm  a.  965  (n.  201). 
Dununstetti  Hf.  a.  961  (II,  341). 
Dunoostcdi  Hf.  a.  973  (II,  349) 


Ttinnlnriorr.  10.  Tunndorf,  W  v.  Salz- 
barg.  Fl.  246. 

Tunnindorf  J.  a.  930  (s.  161). 

Tunindorfb  MB.  XXVIII,  b,  73. 

Diiniiliigtharpa.  II.  Frek.  In  Westfalen, 
doch  ist  die  läge  un  gewiss,  vgl.  Dw.  I,  II,  227; 
NM.  VI,  4,  s.  119. 

Tunlneaberff.  9.  MB.  a.  882  (XI,  432); 
so  zu  lesen  nach  MB.  XXVIII,  n,  67  statt 
Tuniesberg.  Li  der  gegend  t.  Straubing,  un- 
weit der  quelle  des  westlichen  der  beiden 


Danen,  Dtueholin  i.  DUNG.  Duncine»heim  THUND. 

Dunderu.  10.  Gad.  a.  959  (UI,  1026); 
com.  Bedensis. 

Dundilabrunna.  8.  J.  a.  798  (s.  25). 
Dirlbrunn  (PI.  242  schreibt  TrJrlbrunn),  W  t. 
Palling,  laudgerichl  Titlmaniug,  NW  t.  Salz- 
burg, pg.  Salzburg.,  K.  St 

DUNG. ,    Dung  bedeulel,  wie  VVilh.  Wacker- 
nagel  bei  Hpl.  Vn,  128  ausführlich  darthut,  zu- 
nächst den  zum  dangen  cebrauebten  mist,  dann 
aber  auch  die  mit  solchem  bedeckten  unterirdischen 
gemacher,  die  theils  zum  weben,  theils  zum  auf- 
bewahren der  feldfrucht  benutzt  wurden,    Ia  den 
folgenden  n.  werden  wahrseh.  beide  bedentungen 
vermischt  zu  gründe  liegen.    Als  zweiten  iheil 
kenne  ich  das  wort  in  Megmedong  (7),  Thesle- 
duug  (10),  Widendune  (9);  in  Belgien  bildet  es 
noch  jetzt  nicht  selten  die  letzte  aylbe  von  namen. 
Dung.   8.   a  Donck,  SO  von  Diest,  W  von 
Mastricht;  ß  Donge.  W  v.  Herzogenbusch,  NO 
v.  Breda,  MG.  222. 
Dung  a  P.  XII,  371  (gest.  abbat.  Trudon.). 
Dunch  a  P.  XII,  235  (Rodulf.  gest.  abb.  Trudon). 
Duugha  ß  Mrs.  a.  992  (I.  51). 
Duiifrnii.   9.    Wttstung  NW  von  Corvey, 
s.  Wigand  corveyscher  gttterbesitz  ( 1 83 1 ),  s.  10 1 . 
Dungun  Wg.  Ir.  C.  375. 
Danegon  Wg.  tr.  C.  242. 
Dungo  Wg.  tr.  C.  317. 
Duggan  Wg.  tr.  C.  139  wol  hieher. 

8.  «a  Thüngen,  N  v.  Würzburg, 
der  Wem,  pg.  Wering.;  ß  Tüngeda,  NW 

v. 
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Dungtde  ß  Dr.  a.  97S  (a.  714). 

Dungede  ß  W.  aec  8  (II,  n.  12). 

Tnagidi  ß  Dr.  a.  788  (n.  87),  ß  874-  (a.  610). 

Tungide  a  und  ß  Dr.  aec.  9  (n.  186,  351,  577). 

Tangedi  Dr.  a.  1048  (a.  749). 

Tungide  und  Tungede  a  and  ß  Dr.  tr.  öfter». 

»uiigelh.  9.  Mcbb.  a.  843  (a.  629).  Duguy, 
S  v.  Verdun  (juxta  Viriduna).  Andere  erkla- 
rungen  diesrs  namens  als  die  hier  angenommene 
i.  bei  Rlh.  II,  225  £,  248. 

Tu ii K heim.  10.  Erb.  a.  948  (a.  567). 
Tbüneu  bei  Alfbanaea,  S  v.  Quakenbrück, 
N  v.  Osnabrück,  pg.  Hasag.,  Ldb.  Br.  106. 

»nncholseii  (ao).  8.  MB.  a.  760  (VII,  337). 

Diingdoi-pli.  10.  Thundorf  bei  Manner- 
aladl,  N  v.  Schweinfurt 

Duogdorpb  Dr.  aec.  10  (n.  696). 

Dunedorff  Dr.  a.  1057  (n.  756;  Sehn,  ebeada. 


DUNG,  i  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.,  der 
sich  bd.  1  noch  nicht  ergab  (vgl.  indessen  Dunkrad 
aater  THANC),  ergiebt  aich  faat  mit  gewissheit  aua 
den  folgenden  0.  D. 
Diiiiarestorpe.  9.   Erb.  a.  872  (n.  441). 
Daaatrup,   SW  voa  Wildeahauaen ,  ghzgib. 
Oldenburg. 

»untrental.  II.  Thüngenthal  int  wirtemb. 

oberamt  Hall. 
Dungenial  Gnd.  a.  1090  (I.  28). 
Duugetai  CS.  aec  11  (a.  1  u.  7). 
»aiigclenaftl.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253). 

In  der  gegeod  tob  Wilgartswiesen,  W  von 

Landau  in  der  bair.  Pfalz. 
Dunffliii»lieiin  aarcha.  10.  Scbpf.  aec.  10 

(n.  179).  Diaaheim  (Dinaen),  W  v.  Molsheim. 

SW  t.  Straaaburg. 


11.    ürk.  v.  1053  (a.  Wa. 
165).  Dangelbeck  bei  Peine,  Wv.  Braunsen  weig. 
Dukirehea,  Daaningtb»rp»  s.  DUN. 

Daonevurten  (de  D-).   10.    J.  a.  959 

(a.  182).   Duufurt  an  der  baltischen  Traun, 

landgericbt  Reichenhall.  K.  St 
Blun*«.   11.   P.  XIII,  296  (vit.  PoppoaU). 

Deynae  in  Plaadera,  SW  v.  Gest;  doch  vgl. 

Dodneita. 


■.  DUN.   Dunzinesheün  «.  THUND. 

»uabsmrod.  11.  Scb.  a.  1046  (a.  162). 
Nach  Scb.  Timmeurode,  0  v.  Blankenburg  am 
Harz;  nach  Wa.  89  wUsrung  Tobenrode  zwi- 
achen  Wienrode  and  Altenbrack,  Sv.  Blanken- 
berg; iat  damit  vielleicht  die  stelle  des  jetzi- 
gen Jagdhauses  Dodenrodc  gemeint? 

ütippenberc,  bgn.  '  8.  Laur.  sec.  8  (n. 
1350);  pg.  Wormat. 

DUR.  i.  Es  muss  zwei  keltische  Wörter  der- 
aelben  form  gegeben  haben,  die  aich  nicht  mehr 
in  den  n.  acbeiden  laaaen.  Daa  eine  bat  die  Be- 
deutung von  aqua,  s  Meyer  169;  daa  andere, 
irisch  dur,  wird  durch  an  manimentum  erklärt, 
a.  Gl.  133.  Von  den  zahlreichen  auf  dieses  letzte 
wort  ausgehendeu  alten  o.  n.  haben  nur  zwei  in 
dieaea  buche  eine  stelle  gefanden,  nämlich  Baia- 
vodnram  (1)  wegea  aeinea  deutschen  ersten  theila 
and  Winturdnra  (9)  als  volksetymologische  Ver- 
deutschung voa  Vitodurum. 

Dura,  IIa.  9.  Die  Thür,  nbfl.  dea  Rheias  in 

.  der  Schweiz,  pg.  Turgowi. 

Dura  P.  II,  160  (cas.  S.  Galli),  757  (mon.  Sangall. 
geat  Kar.)-,  Ng.  a.  886  (n.  571). 

Tara  P.  VI,  443  (vit.  S.  Chounradi);  Ng.a.870 
(n.  458). 

Thuria  P.  II,  436  (Oudalscalcb.  vit  Chounradi) 
Dazu  ial  noch  zu  stellen  der  Jovqag,  Strab.  IV, 
p.  207.  der  Iiier  oder  die  Isar,  Mn.  534. 

Duragowe  pg.  8.  Der  Thurgau,  am  die 
Tbar. 

Daragowe  Ww.  bs.  a  1044  (VI,  200). 
Durigonwe  P.  XII,  76  (Orüieb.  Zwifalt.  ehr  ). 

98  (Berthold.  Zwifalt  ehr.). 
Dargaaia  Ng.  a.  761,  762  (n.  83,  35,  38). 
Darganaia  Ng.  a.  774.  776  (n.  59,  65). 
Dnrgowe  P.  II,  756  (mon.  Sangall.  gest.  Kar.); 

III,  141  (Kar.  M.  capit.);  Dg.a.  887  (A.  n.  14). 
Durgawi  Ng.  a.  759  (n.  24). 
Durgaowae  K.  a.  817  (n.  79). 
Dnrgewe  Mr.  a.  890  (a.  55). 
Durgouwe  P.  II,  159  (caa.  S.  Galli). 
Durgauge  Ng.  a.  762  (a.  37). 
Turgavia  Ng.  a.  760  (n.  28). 
Tnrgowe  Mr.  a.  810,  1027  (s.  54,  113);  Dg.  a. 

889  (A.  n.  16  u.  17);  K.  a.  948  (b.  181). 
Turgewe  K.  a.  973  (n.  188),  1040  (a.  223). 
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Turkewi  Ng.  a.  826  (n.  224). 

Tnrgou   P.  XII.  591   (vit.  Gebehanl,  epiac. 

Constanl). 
Tnrgauge  Nf.  a.  833  (o.  255). 
Turgaugia  P.  II,  174  (cas.  S.  Galli). 
Durogauginsis  pg.  K.  a.  786  (n.  32). 
Durgangiasis  pg.  Ng.  a.  744,  754,  758,  774, 

775  (a.  11,  18;  22,  58,  60)  etc. 
Durgaugensis  pg.  P.  II,  18  (vit  S.  Galli);  Ng. 

a.  754.  757  (n.  19,  21);  K.  a.  788*(n.  34). 
Durgauneosis  (so)  situs  Ng.  a.  744  (n.  10). 
Turgauinsis  pg.  Ng.  a.  764  (a.  42). 
Tnrgaugeusis  pg.  Ng.  a.  764  (n.43) ;  K.  a.  791  (n.89). 
Turgaueusis  pg.  K.  a.  797,  843  (n.  45,  100). 
Torgovensis  pg.  Schpf.  a.  856  (n.  105). 
Turgoiensis  pg.  P.  II,  73  (Ratperli  vit.  S.  Galli). 
Turgaunensis  (so)  pg.  K.  a.  797  (o.  46). 
Düna  pg.  dafür  P.  VI,  426  (tranel.  S.  Magoi); 

MB.  a.  898,  1008  (XXVIII.  a.  116.  312). 
Toroao  narcft  dafür  Ng.  a.  797"  (n.  131). 
Die  gegeud  um  Mindelheim  (SW  v.  Augsburg) 
wird  Daria  pg.  genaant  Dg.  a.  1046  (A.  n.  49). 

Auf  die  Thür  und  den  Thurgau  lasse  ich  gleich 
als  entsprechendes  namrnpaar  Zürich  und  den  ZUricb- 
gau  folgen,  zwei  namen,  die  um  eine  stufe  in  der  laut- 
verschiebung gegen  jene  voraus  sind,  indem  der  dortigeu 
media  hier  die  tenuis,  der  dortigen  tenuis  hier  das  z  ent- 
spricht Daat  diese  beiden  namen  denselben  stamm 
enthalten,  nehme  ich  nach  RttmMlIera  und  Meyers 
vorgange  fast  als  ganz  gewiss  an. 

Tiirlcum.  2.  Zürich.  Meyer  170. 
Turicum  P.  II.  748  (mon.  Sangal).  gest.  Kar): 

XIII  mchrm. 
Turigum  Ng.  a.  805  (n.  152). 
Turegum  P.  II,  6  (vit.  S.  Galli;  vgl.  die  anmerk. 
dazu),  92  (Ekkch.  cas.  S.  Galli);  V,  144  (ann. 
Rinsidl);  VI,  348  (vit.  Job.  Gorzien«.),  694 
(Adalbold.  vit.  Heinr.  II) ;  VII  mefarm.;  X,  170 
(gest.  Trever  );  Mr.  «.  a.  670  (s.  7),  1027 
(s.  113);  Ng.  a.  853,  864,  877  (n.  349,  426. 
503);  dsgl.  auf  mUuzeu  aus  sec.  10. 
Turegia  Ng.  a.  947  (n.  727). 
Thuricinus  Ng.  a.  691-695  (a.  5). 
Turicinus  (z.  b.  lacus)  oft. 
Turicensis  Orelli  sec.  2  (n.  266). 
Zürich  Ng.  a.  873  (n.  472). 
Ztirih  Ng.  a.  820  (n.  205). 
Zuribc  Nj;-  a.  9fi3  (n.  750,. 


DUR  448 

Ziorichi  geogr.  Rav.  IV,  26. 
Ziirlcliarawla  pg.  8.   Um  Zurieb. 
Zurichgawia  Ng.  a.  744,  774  (n.  11.  12.  60). 
Znrichgauge  Ng.  a.  873  ,  874  ,  875  (n.  472. 

478,  482). 

Zorihgaugc  Ng.  a  854,  871,  878.  (n.  358, 
461,  511). 

Zorichgowe  Ng.  a.  882  (n.  526  .  527),  965  (n. 

756),  972  (a.  762);  Mr.  a.  1027  (s.  113). 
Zurihgowe  Ng.  a.  872.  893  (n.  463,  605). 
Zurichgewe  Ng.  a.  864,  870,  933  (n.  423.  457. 

720);  Mr.  a.  960  (s.  78). 
Zurihkewe  Ng.  a.  907  (a.  666);  K.  a.  973  (n.  188). 
Ciurihogowe  K.  a.  1040  (n.  223). 
Zuricbgauenais  pg.  Ng.  a.  876  (a.  501). 
Zuricbgaugensis  pg.  Ng.  a.  883, 885  (n.  538, 552) 
Zurigaugensis  comit.  Ng.  a  875  (n.  482). 
Zuriebuaensis  pg.  Ng.  a.  858  (o.  379). 
Thuregum  (so)  dafUr  Mr.  a.  965, 976  (s.  85.  96). 
Zu  demselben  wortstamrae  scheinen  noch  die  beiden 
folgenden  n.  zu  geboren: 

Dura.  8.  Düren  zwischen  Aachen  und  Cdla. 
Dura  P.  I  Öfters;  W.  a.  775  (III,  n.  6);  Lc.  a. 

888  (n.  75),  966  (n.  108). 
Duria  P.  I,  143  elc.  (Eiuh.  ann.  etc.);  W.  a.770 

(II.  n.  1),  782  (II.  n.  7)  etc.  ;  K.  a.  779  (n.  23). 
Duron  (in  D-)  Ms.  a.  889  (n.  9). 
Duira  Lc.  a.  930  (n.  89). 
Thuira  Lc,  a.  966  (n.  107).  . 
Duira  in  pg.  Sunderscas  (in  der  Eifel)  Lc  a. 

941  (n.  95). 

Durlo  ».  THl'RN. 

Diirlgtolrin.  8.  a  pg.  Saroins.;  ß  nach 
Sch.  s.  10  Duringstadt  bei  Slaffelsleia  auweit 
Bamberg  (T). 

Duristodla  ß  Dr.  a.  800  (n.  157). 

Duristalidon  a  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  51). 

Torcstodelus  a  tr.  W.  a.  737  (I,  n.  8). 

Duristuohla  «  Ir.  W.  a.  846  (I,  n.  268,  269). 

Turestolda  a  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 

Duristualda  a  tr.  W.  a.  830  &  n.  198.  251). 

TurestoHolus  a  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

Dorestotclus  a  tr.  W.  a.  737  (I,  n.  47). 

Tursloldea  ß  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Turstolde  ß  Dr.  tr.  c.  39,  39. 
Man  vgl.  den  o.  n.  Dürsteten  (urkundlich  Tur- 
stolden)  im  canlon  Zürich,  Meyer  89. 


Digitized  by  Google 


DUR 


DUTU 


450 


DUR.  2  Das  golh.  daur  porla',  ahd.  luri  tor, 
alls.  dar  dor,  ags.  dure  dorn,  nhd.  ihlire  tbor  ist 
nicht  leicht  von  dm  gleichförmigen  keltischen  wort- 
stamme  zu  scheiden.  Doch  scheint  es  als  letzter 
theil  folgeuder  n.  zu  begegnen:  Aratora  (8),  Kgi- 
dora  (An.  8),  Hemelbesdoron  (II),  Linddnri  (9), 
weniger  sicher  in  Qoortolodora  (8)  und  Vnllator(iO). 


ÜUR.s  Ein  stamm  für  p.  n.  von  dieser  form, 
der  im  ersten  bände  nur  durch  Durand  und  Duran- 
domar vertreten  war,  bestätigt  sich  weiter  durch 
die  folgenden  o.  n. .  obwol  einige  derselben  auch 
eint,  "»artete  gestalt  des  keltischen  DUR  ent- 
halten mögen. 
Duriiiga.  10.  Türk  zwischen  Marzoll  und 

Reicbenhall,  K.  St. 
Daringa  J.  c.  a.  1030  (s.  228). 
Dnrigo  (so)  dafflr  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 
Turinvelde  (in  T-).  8.  Dorfeiden  (Gr.  n. 

Kl.),  NW  v.  Hanau,  pg.  Wetareiba  und  Nilachg. 

(derselbe  ort).   Vgl.  Ld.  s.  98. 
Turinvelde  (In  T-)  Law.  «ec.  8  (n.  3012). 
Torvelden  Dr.  ir.  c.  42,  230. 
Dorfeiden  Laur.  sec.  8  (n.  3306). 
Tiurenhelm.  8.    Türenheim  Dr.  a,  782, 

951  (n.  76,  688).  Daueruheim  an  der  Nidda, 

pg.  Wetareiba. 
Turinhnsa.  10.  J.  a.  930  (s.  161).  Dur- 

haqsen  an  der  bair.  Sur,  bei  Schneilsee,  K.  St. 
Turinstat.   Dr.  tr.  c  38,  203. 
Tnrneslieiin.   8.   Pg.  Spir.,  unbek.  nach 

AA.  III,  253. 
Turaesheim  Laar.  sec.  8  (n.  2030). 
Turnisheim  Laur.  sec.  8  (n.  2043). 
Thnrnesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2031). 
Turnesheimer  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2044). 
Tnrwardlggerode.  11.  Del.  a.  1086. 
TurolveKwilare.  10.  Ng.  a.  928  (n.717). 

DafferUchweil,  grafsch.  Toggenburg.  pg.Turg. 


Dura  ».  DUR.    Durch-  Durecbtlewtoin  *.  THURH. 
Daren  Withendal  THURBL 

Durestorf.  In  Westfalia. 
Durestorf  Dr.  tr.  c.  6,  56  u.  125. 
Durslorf  Dr.  tr.  c.  6,  123. 
Ii 


»urffihach.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX,  a, 

142);  zwischen  Hier  und  Lech. 
Daria  i.  DUR. 

»nrlhln  pg.    11.    MB.  a.  1007  (XXVIII, 
a,  387). 


Durioifa,  Darwtodla  «.  DUR.  Durmgra^maraisiilii  ». 
THURRL   Duron  *.  DUR.   Dorr-  ».  THURRL 

llurthfere.  11.  MB.  a.  1040  (III,  312). 
Wahrsch.  in  der  nähe  von  Ranshofen,  un- 
weit des  Inus. 

DUS.  Bd.  I  fandeu  sich  für  diesen  slanun  nur 
die  n.  Tusolf  und  Tnaaman,  hier  tritt  er  viel  deut- 
licher hervor.  In  bezug  auf  seine  etymologie  ent- 
hält viell.  Gr.  V,  229  unter  Dusii  einen  passenden 
anknüpfungspunkt. 

I»ii*iiiiui.  11.  Urk.  v.  1061  u.  1070  (s.  Ld. 
II,  96).  Dissen,  NO  von  Gudensberg,  SW 
von  Cassel. 

TiiMinhercli.  8.  Der  Teisenberg,  zwischen 

Traunstein  und  Teisendorf,  K.  St. 
Tusinberch  J.  sec.  8  (s.  41)  neben  Tusinperch. 
Tusinpcrcb  J.  sec.  10  (s.  143). 
Tnsinperc  J.  sec.  11  (s.  299);   Nt.  sec  11 

(1856,  s.  68). 
»tisiiiihcm.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 

Nach  Ws.  Düngen  (Gr.  n.  Kl.)  an  der  Innerste, 

nbfl.  der  Leine. 
Tuslriilorf.  8.  Teisendorf  (Ober  T-),  W  v. 

Salzburg,  K.  St 
Tnsindorf  J.  sec.  8  (s.  41);  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  18). 
Tatsindorf  J.  c.  a.  970  (s.  191). 
Tusiliiiffa.  8.  Deislingen  bei  Rotweil. 
Tusilinga  Ng.  a.  791  (n.  115). 
Tuseling  Dg.  a.  843  (A.  n.  5)  neben  Tuselingen. 


Wenn  die  folgenden  n.  wirklich  zu- 


Datcingun  s. 

Dura 

sammcngehören,  so  steckt  in  ihnen  ein  noch  unbe- 
kannter aus  druck,  der  »nächst  einen  fluss  zu  be- 
zeichnen scheint;  Tgl.  noch  ausser  dem  folgenden 
die  Dayte,  nbfl.  der  Hase. 
Budulon.  10.  Dodeleben  (Hohen  n.  Nieder-), 

W  v.  Magdeburg,  pg.  Nordlhur,  vgl.  C.  177. 

Nach  Wiggert  NM.  VI,  2,  s.  11  ist  der  ort  vielL 

von  dem  bacbe  Dode  benannt. 

29 
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Didulon  Rio.  «.  94 I  (n.  143);  Hf.  n.  973  (II.  349). 
Derselbe  ort: 
DntbeloguD  Hf.  a.  1063  (II,  538). 
Dudulegon  Rm.  a.  1022  (n.  470). 
Dtithuiiffiin.  9.  Wg.  tr.  C.  352.  Duingen 
zwischen  Weier  und  Leine,  SW  v.  Hildesheim, 
Wa.  ».  154. 

Dudaflicro  marca.  8.  Die  grafscbaft 
Dautphe  oder  Dutphe  an  der  obcro  Lahn,  Ldb. 
Br.  a.  7;  pg.  Hessen. 

Dudafhero  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3585). 

Duloflahe  (in  D-)  Laar.  n.  3661. 

»udlelpin.  9.  LeibaJtzia  Steiermark,  K.  Sl. 

Dudleipin  P.  XIII.  12  (gest.  archiepp.  Salitb.). 

Dadleipa  J.  a.  891  (s.  117). 

Tudleipin  J.  a.  861,  890,  978,  982  (s.  95,  114. 
202,  207). 

Dtithmala,  fln.  8.  Die  Dommel,  entspringt 
zwischen  Peer  and  Eiel,  NW  y.  Mastriehl, 
lietst  in  die  Maas;  vgl.  Grdg.  86;  MG.  90. 

Dalhmala  H.  a.  726  (n.  41). 

Dutmala  H.  a.  704  (n.  29). 

Dadmala  H.  a.  710,  711  (n.  33.  34). 


Duvelhnra.  9.  In  der  gegend  v.  Dordrecht, 
wo  noch  ein  ort  Dubbeldam  liegt,  pg.  Baiava. 
Davelhara  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Dnnelero  raarca  Laur.  a.  891  (n.  112). 


Duwlngen.  II.  Tübingen. 

Dawingen  P.  XU,  54  (ann.  ZwifalL). 
Tuwingin  K.  a.  1092  (n.  241). 
Duiwingin  P.  XII,  112  (Berlhold.  Zwifnlt.  ehr.). 
Tuingia  P.  X,  183  (gest.  Trever.). 
Tuingen  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
TUwingen  P.  XI,  536  (ann.  Mellic). 

Dverehgowe  t.  Dubragowi. 

lliierium.   9    a  Zwergen  bei  Hofgeismar. 

NW  v.  Cassel;  ß  Zwebren  (Ob.  n.  Nd.),  SW 
v.  Cassel,  Ld.  II,  72;  proviue.  Hassiae. 

Duerian  a  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc.); 
a  Hf.  c.  a.  1020  (II,  151). 

Ducrgian  er  P.  XUl  123  (vit.  Meinwerc.  episc.)- 

Dueroin  (so)  ß  Wg.  tr.  C.  18.  «. 

Twcruu  ß  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  72). 

Ddruin  (so)  ß  Dr.  tr.  c.  6,  153. 

Dniren  Wg.  tr.  C.  53. 

Deriguu  Wg.  tr.  C.  224  bieher?  nach  Ws.  s.  2 
Dflren  (Gr.  o.  Kl.),  S  von  der  Hase.  SO  von 
Haselane. 

Als  zweiler  theil  in  Ovorandvergian  (II). 
ÜyU  ».  Tbilia. 

»yostienalH  pg.  9.  P.  XII,  373  (gest.  abbat. 

Trudon.);  d.  b.  die  gegend  um  Diest,  NO  v. 

Löwen;  —  Hasbania. 
Dyvbrock,  n.  eines  waldes.    Mi.  a.  1085 

(n.  33). 


F. 


Eazatatt  (so).  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12); 
yiell.  Cazstat  zu  lesen?  Der  o.  wird  zwischen 
Artern  und  Sangerbausen  zu  suchen  sein. 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ebliiga.  8.   a  Ebingen  zwischen  Hechingen 
und  Sigmaringen;  /fEppingen  in  Baden,  0  von 
Bruchsal,  W  v.  Heilbronn,  pg.  Creicfag  ;  y  Ha 
ping  im  Unterinnthal,  K.  St.;  d  anbekannt,  in 
Oestreich. 

Ebinga  a  K.  a.  793,  817  (n.  42,  77). 


• 

Ebingin  d  PA.  sec  1 1  (VIII.  18). 
Epinga  y  J.  a.  931  (s.  162). 
Ebingen  ß  AA.  a.  1057  (IV,  138). 
Hebinga  a  K.  a.  843  (n.  109). 
Epplnberjg.   II.  W.  a.  1090  (III.  n.  61). 
Eppenlieit*.   \Mr.  n.  3660.  Wahrsch.  in 

der  gegend  von  Worms. 
Ebaiihusiin.  II.  P.  XIII,  130  (vii.  Mein- 

werc.  episc). 
Ebenhaien  MB.  sec.  1 1  (XIV,  185).  Ebenhausen. 

S  v.  Ingolstadt,  W  v.  Gelsenfeld. 
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Ebenralth.  II.  P.  IX.  247  (Gundech.  IIb. 
pont.  Bicastel).  Ebenried,  SW  v.  Neumarkt, 
SO  v.  Nürnberg. 

£bio*t«in  «.  AB. 

Eblchnnbovaii.  II.  Mchb.  sec  1 1  (n.  1237). 
Viell.  Egenhofen  an  der  Glon,  NW  v.  Dachau. 

SO  v.  Aichach. 

KpicheshiiNcn.   Dr.  Ir.  c.  41,  55. 

Ehbekestorp.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1, 
s.  4).   Wahrsch.  eine  Wüstung  bei  Halberstadl 

Epiliugn.  9.  Kr.  a.  877  (n.  6);  MB.  tec.  10 
(XIV,  362).  In  der  ersten  steile  unbekannt, 
in  der  zweiten  nach  K.  Sl.  Aibling  an  der 
Mangfall,  zwischen  Isar  und  Inn. 

Ebllsftwn.  11.  FA.  sec  11  (VIII,  36). 
Eibelsan  bei  Uannoldstein ,  im  viertel  ob  dem 
Wiener  wald. 

Ebelgperch.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b, 
10).   Ebelsberg,  S  v.  Linz. 

Ebilesrelt.  8.  Ebensfeld  bei  Lichtenfels, 
pg.  Ratenzg. 

Ebilesfelt  Dr.  tr.  c.  4,  83,  111. 

Ebelesfeh  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Eblisfelt  Dr.  tr.  c  4,  36. 

Ebbcliglielm.  8.  Eppelsheim,  W  v.  West- 
hofen, SO  v.  Alzey. 

Ebbeliaheim  Laur.  sec.  8  (n.  905). 

Ebbeleaheim  Laur.  sec.  8  (n.  904). 

Ebbliaheim  Laur.  sec.  8  (n.  906). 

Ebhcleiibelm.  8.  Eppelheim,  Wv.  Heidel- 
berg, pg.  Lobodung. 

Ebbelenbeim  Laur.  sec.  8  (n.  678,  689,  715)  etc. 

Eupilenheim  Laur.  a.  948  (n.  67). 

Eppeleuheim  Laur.  sec,  8  (n.  402). 

Ebbelenbeimero  marca  Laur.  sec.  9  (n.  775). 

EppaliitrhovA.  8.  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Nach  Ng.  Oeltlingen,  iu  der  Herrschaft  Rölbeln, 
N  v.  Basel,  pg.  Brisg. 

Eblllzrtorf.  11.  Ebsdorf,  N  v.  Treis,  SO 
v.  Marburg,  pg.  Loganaba. 

Ebilizdorf  Dr.  tr.  c  6,  9. 

Ebilezdorf  Dr.  tr.  c.  6, 16;  MB.  a.  1054  (XII,  96). 

Bbelizdorf  Dr.  tr.  c.  6.  11. 

Ebelezdorf  Dr.  tr.  c.  6,  25. 

Eblisdorf  Gud.  a.  1056  (I,  373). 

Ewilzdorf  W.  aec  8  (U,  n.  12). 

Bulixedorf  (so)  Dr.  tr.  c.  6,  12. 

Neblizdorfe  (so,  in  N-)  Dr,  tr.  c.  6,  149. 


ElipllinnilAre.  10.  Ng.  a.  907  (n.  661) 
Nach  Ng.  Tiell.  Happerschwylen  bei  Langen- 
Rickenbach  im  canton  Thurgan. 

EpIniiisrHB.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 
Viell.  Ebering,  SO  t.  Mosburg,  0  v.  Freising? 


Ehfftllhbechlu  (in  E-).    9.    Dr.  a.  »04 

(n.  220  f.).  Wahrach.  in  der  gebend  zwischen 
Schweinfurt  uod  Haraelburg. 

EBAR.  So  weit  der  erste  tbeil  der  folgenden 
n.  deutsch  ist,  gehört  er  zu  ahd.  ebar,  nbd.  eber 
aper,  und  zwar  tbeila  unmittelbar,  theils  durch  ver- 
mittelung  eines  zu  ebar  gehörigen  p.  n.  Doch 
mischt  sich  dazu  vielleicht  ein  in  manchen  kelli- 
schen o.  n.  (Eburomagus,  Eburoviccs,  Eburodunum, 
Ebnrobriga,  Eboracum  a.  s.  w.)  vorkommendes  na- 
menelement,  welches  wahrch.  zum  irischen  ebar 
eabar  (lutum,  coennm,  limus)  gehört;  vgl.  Gl.  115. 
Ebii ringen.  8.  Ebringen,  SW  v.  Freibarg, 

pg.  Brisg 
Eburingen  Laur.  sec.  8  (n.  2666). 
Eboringa  Ng.  a.  791  (n.  114). 
Ebiringon  Gud.  a.  963  (III.  1029).  an  dieser 
stelle  Everingen  bei  Frisange,  S  v.  Luxemburg. 
Ebringen  Ng.  a.  716—720  (n.  7). 
Ebringa  Ng.  a.  861  (n.  401). 
Hebnringa  K.  a.  793  (n.  42). 
Hebriringa  (so)  Ng.  c.  a.  835  (n.  268). 
Eparnbn,  fl°  u  ortsn.  8.  er  Ehra  (Hobeu- 
ebra,  Tbalebra),  SW  von  Sonrlershausen;  ß 
Ebrach  am  L  gl.  n.,  0  v.  München;  y  die 
raube  Ebrach,  nbfl.  der  Redniu  zwischen  Forch- 
heim u.  Bamberg. 
Bparaha  ß  Mchb.  c  a.  750  (n.  9). 
Eborabe  (in  B-)  a  Dr.  tr.  c.  38,  119. 
Ebera  y  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 
Everha  o  P.  VII,  348  (Brun,  de  bell.  Saion.). 
Ebarhnajen.  II.  MB.a.  1055 (XXIX, a,  123). 
Eburloh.  Gr.  I.  100. 
Ebernteln.    Tr.  W.  II,  n.  106.  Wahrsch. 

in  der  gegend  zwischen  Worms  und  Speier. 
lSpnrafipncIi.  10.  er  Eberbach  am  Neckar, 
W  v.  Heidelberg;  ß  Ebers bacb  an  der  Glon, 
W  v.  Freisingen;  y  Wald-Erbach,  W  v.  Bingen. 
N  v.  Slromberg. 
Eparaspach  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 
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Heberespah  ß  Mchb.  aec.  11  (n.  1160). 
Ellerbach  y  Gurt.  a.  996  (I,  14);  a  D.  a.  1012 
(s.  35). 

Everbach  y  Gnd.  a.  1069  (II,  6). 
Eburcgberjg.  8.  a  Ehersberg,  W  v.  Wasser- 
borg, 0  v.  München;  ß  in  der  gegcud  von 

Würzburg;  y  iu  Flandern. 
Ebureabcrg  ß  Rth.  a.  779  (III,  41). 
Eparesperc  o?  MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 
Eberispergensis  a  P.  XI,  220  (ehr.  Bcnedirtobur.» 
Eberesberc  a  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  121). 
Eberesperc  a  P.  XIII,  393  (Olhlouus). 
Bberesberhc  o  MB.  a.  1040  (XXIX.  a.  57). 
Ebersperg  a  MB.  c.  a.  1045  (IX,  364). 
Ebersperch  P.  XI.  234  (ehr.  Benediclobur.). 
Eversbergh  y  P.  XI,  415  (cbr.  Affligem ). 
Heberesperc  o  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  120>. 
Kperegpounta.  Gr.  IU,  123. 
Kburspiiiut.  Gr.  1.  100.  Eberspainl,  W  v. 

Preising,  laudgeriebt  Vilsbiburg. 
Kpeiegprunit.  II.  MB. c. a.  1060  (VI,  162). 
Eberesburc.  0.  Maolern  an  dir  Donau  in 

Niederostreich.  MB.  XXVIII,  b,  87;  Muoiarum 

quae  Eparespurch  uominalur 
Ebercsburo  Mehl»,  a.  893  <n.  903) 
Eporespurh  Kr.  a.  893  (n.  14). 
Eparespurch  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87,  209) 
Epcraespurch  MB.  c.  a.  906  (XXV1Ü,  b,  205). 
Eporcutftl.  8.  Kr.  a.  777,  791,  802  (n.  I. 

2,  3).    Eberslalliell  in  Obertfslreich ,  W  \on 

Kremsmüusler. 
Kboreftheiiii.  8.  Ebersbeim  am  III,  pg.  Alsal. 
Eboreaheim  P.  1.  488  (llincm.  Rem.  ann);  III. 

517  (Bind.  Genn.  capil). 
Eburishem  P.  II,  194  (ann.  Berlin ). 
Ebirisheim  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifalt  ehr.). 

Laur.  sec.  S  (n.  949) ;  an  der  letzten  stelle 

wahrsch.  Ebertsheim,  SO  v.  Göllheim.  SW  v. 

Worms 

Ebirsbeim  P.  XII,  74  (Orüieb.  Zwifali.  ehr.). 
Ebersbeim  Ww.  ns.  a.  987  (V.  336,  unecht). 

994  (V.  352),  997  (V,  377),  1031  (VI,  188); 

Scbpf.  a.  817  (n.  82). 
Eborreheia  P.  1(1,  224  (Hlud.  I  capil.). 
Kvergehem.  10.  Arch.  a.  967  (VIII.  98>. 

Evergbem,  K  v.  Gent,  Smt.  I,  17. 
KTei-eNlmaen.  9.  Wg.  tr.  G.  44.  Eversen. 

N  v.  Niebein,  SO  v.  Detmold 


Kbure»*«!.  8.  Rth.  sec.  8  (II,  142).  In  der 
gegead  von  Httnfcld,  NO  Pnlda 

Eberestni.  8.  a  Pg.  Hassorum;  ß  Eber- 
stadt au  der  Ilm,  NO  v.  Apolda,  N  v.  Jena-, 
y  Eberstadt  bei  Bessingen  an  der  bergstrasse. 
ghztb.  Hesaeu-Darrastadl,  Db.  120-,  mehr  Uber 
diesen  ort  im  archiv  für  hess.  geschichte  und  ' 
alterthumsk.  VI.  1851,  s.  497;  d  Eberstadt  bei 
Grüningen,  SO  v.  Glessen,  pg.  Welareiba. 

Eberestat  ß  Dr.  Ir.  c.  38,  195.  c.  46. 

Eberestete  ß  Dr.  tr.  c.  38,  146. 

Eberslat  y  Laur.  sec.  8  (n.  230);  c  Dr.  a.  874 
(n.  610);  a  Dr.  tr.  c.  6,  69. 

Evirislat  i  Laur.  sec.  8  (n.  3026). 

Everistat  6  Lanr.  sec.  8  (n.  2934). 

Heberstal  y  Laur.  sec.  10  (n.  68). 

Ediristal  (so)  d  Laur.  sec.  9  (n.  2963). 

Erberstete  (so)  ß  Dr.  tr.  c.  38,  140. 

EbiirBtharf.  Gr.  I,  100. 

Kbcrswanch.  10.  MB.  a.  1067  (XXVIII. 
b,  215).  a.  1076,  1100  (IV.  296.  304).  Eber- 
schwang  in  Oberostreich,  S  v.  Geyersberg. 
W  v.  Geboltskirchen. 

Heurtteswanc  (so)  MB.  a.  903  (XXVIIL  b,  202) 
wol  derselbe  ort. 

Kbirswic.   Gr.  1.  100 

Ebliriiibafc.  8.  K.  a.  786  (n.  38).  Nach  K. 
Burbach  im  badischeu  amle  Wolfach,  SO  von 
Gengenbach,  NW  v.  Rotweil.  pg.  Perihtiiinpara. 

Ebn  Hilft«.   9.   Gnd.  a.  893  (I,  4). 

Everlinga  Gud.  a.  893  (III,  1021),  1044  (III. 
1041);  H.  a.  940,  962  (a.  155,  173). 

EberrncNbrtiiino.  Dr.  tr.  c.  4,  133. 
Ebersbrunu.  NO  v.  Geiselwind,  SW  v.  Bamberg. 

Kbcronheim  ».  ABAR. 

KpnrMiinslins».  10.  Mchb  sec.  I0(n.1153). 
Evergo<lie«»cm.   IL   Urkunde  v.  1022 

(s.  Ws.  26).  EbergOtzen,  N  v.  Landolfshausen. 

NO  v.  Güttingen,  pg.  Ulisg. 
Eberhnrtlng.    11.   J.  a.  1074  (s.  260) 

Eberharling  bei  Irdnng  im  Enalhal,  K.  Sl. 
EberliartcH  blunnc.  Dr.  tr.  c.  38,  150 
Eberhar«le«bni«choii  (so).  iL  Sch. 

a.  1039  (s.  151).  Eine  Wüstung  bei  Reinhards- 

brunn,  SW  v.  Gotha. 
Eberbardesceiia.  10.  Ng.  a.  961  (o.  744). 

Einsiedeln,  S  vom  Zürcher  »ee,  N  v.  Scbwyz. 

=  Meginratcscella. 
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Eberharteftlielm.  Dr.  tr.  c  42,  121. 
Eparliarteschlrcba.    10.    J.  sec.  10 

(s.  132).    Eberharling  unweit  Mühldorf  (am 

Inn).  K.  Sl. 

Eberhardeadarf.  8.  W.  sec.  8  (11,  n.  12). 
Wahrsch.  in  der  gebend  ton  Artern  in  Thü- 
ringen, S  v.  Sa ngerh aasen. 

F.berhardo  villare.  8.  Waranangus  qoi 

dicilur  Villare  Eberbardo  Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Unbekannt,  S  v.  Colmar  zu  suchen. 
Eherhersrlet.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
EparuiniiteNliuslr.  8.  Mchb.  e.  a.  770 

(n.  24).  Eberishauscu  an  der  Ammer,  nuier- 

balb  Dachan. 
Ebermnndesdorr.   11.   H  c  a.  1098 

(n.  180);  BG.  1,  162,  164.  Ebermannsdorf. 

SO  v.  Arnberg. 
Everlkc»biitll.  11.  Urkunde  v.  1031  bei 

Rchlmeier  K.  E  beil.  I,  s.  1.    Wüstung  bei 

Braunschweig. 
F.hiirichcMlttmun.  9.  Sehn.  a.  838  (Dr. 

ebds.  n.  520  Eburiresh-).   Ebersbausen.  W  v. 

Suhl,  NO  v.  Meiningen. 
Eperaltesteln.  II.  Mchb. sec.  1 1  (n.  1222). 
Eburwineshelmo  marca.  8.  Dr.  a. 

791  (n.  102;  Scbn.  ebds.  Eburswin-). 
Ehrolvirigen.   10.    a  Eberfingen,  S  vom 

Anmersee;  ß  Eberniigen.  S\V  v.  Stühlingen, 

W  v.  Scbafhausen. 
Ebrolvingen  o  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobur); 

a  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46). 
Eperoifuigga  (so)  ß  Ng.  a.  929  (n.  719). 
Ehernire*lieint.  8.   Ebertsheim,  W  von 

Grünstadl,  SW  v.  Worms,  pg.  Wormat. 
Eberolfesheim  Laur  sec.  8  (n.  Ii 40). 
Eberolfesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1903). 
Eberolocsheim  Ir.  W.  II.  n.  86. 
Ebemlfesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1151). 
Eherolfesheimer  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  1501). 
Ehorolfesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1256). 
Eberolfesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1257, 1258). 
Eberalfearad.  9.   Dr.  a.  874  (o.  610). 

In  Thüringen,  unbekannt. 

Ebeno.  1 1.  Epen,  W  v.  Aachen,  pg.  Aqaeasis. 

vgl  MG  212 
Ebeno  H.  a.  982  (n.  173),  1023  (n.  224):  AA. 

a  1033  (III.  105). 


Epeno  Lc.  a.  1075  (n.  220). 
Ebb-,  Ebel-  ».  KB. 

Ebestrin  (ad  E-).  Tr.  W.  II,  n.  150. 
Ebike.  IL  E-  quac  est  juxta  Horste  Erb.  a. 

1036  (n.  993).   Ist  Esbike  zu  lesen,  so  könnte 

es  Esbeck  bei  Horste,  W  \.  Paderborn  sein. 
Ebilbah.   Dr.  tr.  c.  42,  242. 
Ebillbfeldoao  marca.  9.  Dr.  a.  804 

(n.  219).   V  ielleicht  Ebensfeld,  SW  v.  Staftel- 

stein,  NO  v.  Bamberg. 
Vgl.  Ebalihhecbiu. 
Kbilx-,  lübin-  «.  KB. 

Ecelegem.  IL  P.  XI,  414  (ehr.  Affigem.). 

Krbccila  s.  Acbizwila. 

Echelnt.  10.  E.  a.  966  (s.  915).  Wahrsch. 
in  der  gegend  zwischen  Wolfenbuitel  und 
Magdeburg. 

Eclienlinrod.  10.  E.  a.  964  (s.  77).  Nach 
Scb.  viell.  die  Wüstung  Eggeoderodo  unterhalb 
Dahl  (ist  damit  Thale  am  ausfluss  der  Bode 
aus  dem  Harze  gemeint?). 

Ecbcrhftch.   Dr  tr.  c.  4.  77. 

Echinaberg  «.  AH' 

Eehfiiaba.  9.  Wahrsch.  zwischen  Wurmsee 

und  Isar  (Iking?). 
Echinaha  Mchb.  c.  a  820  (n.  354).  843  (n.  623) 
Eccliinaha  Mchb.  a.  852  (n.  677). 

Krhinhoimn  *.  AG. 

Eclimnrl.  Dr.  ir.  c  7,  61.  Pg.  Ostrache, 
unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  68;  viell.  Eekmarijp. 
MG.  139. 

Echmcrinjgeii.  IL  MB.  a.  1073  (I.  353). 

EkmaritiK,  SO  v.  Grafing.  SW  v.  Wasserburg. 
Kcla  s.  MC. 

•    Zu  den  p.  n.  desselbeu  Stammes. 
Etting».  8.  o  In  Baiern.  wahrsch.  bei  Augs- 
burg;  ß  Edingen  zwischen  Heidelberg  und 
Mannheim,  pg.  Lobodung;  y  in  Holland. 
Edinga  ß  Laur.  sec.  8  <<i.  684),  sec.  9  (n.696); 

H.  a.  1095  (n.  295),  1096  (n.  296). 
Eilinguu  ß  Laur  sec.  8  (u.  686). 
Edingon  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  685). 
Ediogcu  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  677  .  687  ,  688)  etc. 
Eddingum  ß  Laar.  sec.  8  (n.  675). 
Eddingnn  ß  Laur.  sec.  8  (n.  674,  681). 
Eddingen  ß  Laur.  sec.  8  (n.  676  ,  678  .  683); 
y  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 


ED 
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Etinga  a  P.  VI,  421  (Gerbard.  mirac.  S.  Oadalr., 

var.  Efigga  und  Elif^a). 
Aetioga  a  P.  VI,  571  (Aroold.  de  S.  Emmer.). 
Etiugon  ß  Laar.  a.  877  (n.40),  sec  9  (n.  381). 
Klingen  ß  Laur.  »ec.  9  (n.  381),  sec  11  (d.  139); 

ßf  tr.  W.  II,  n.  115. 
Eningen  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2571). 
Eldingen  ß  Laar.  sec.  8  (n.  251)1). 
Edingero  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  468),  sec.  9 

(n.  691). 

Eddingero  marca  ß  Laor.  sec.  8  (o.  673,  682). 
Eldingen)  marca  ß  Laar,  sec  8  (o.  629). 
Ettlnpfth.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  248).  Ein 

bach  bei  Ellendorf,  landgericht  Traunstein. 
Ettinpriinimn.  11.  MB.  c.  a.  1047  (VI,  SO). 
Etinlicim.   8.   Ellenheim  in  Baden.  SW  v. 

Lahr,  and  Ettenbeimmlinsler,  S  v.  Lahr,  ge- 
gründet von  Heddo,  bisch,  v.  Strassburg,  a.  763. 
Elmheim  P.  VIII,  158  (Ekkeh.  ehr.  uuiv.). 
Eltinbeim  Ng.  n.  763  (n.  39). 
Euenheim  Dg.  a.  763  (s.  2);  Ng.  a.  926  (n.  714). 
Elbenheim  P.  VII,  98  (Herim.  Aug.  ehr  ). 
Elenheim  P.  VII,  417  (Bcnsoldi  ehr.). 
Elbanhaim  tr.  W.  a.  742  (I,  a.  52);  an  dieser 

stelle  pg.  Alsat. 
Etiinkofa.  8.  Etlenkofen,  SW  v.  Straubing, 

NO  v.  Landshut;  ß  wahrscheinlich  unweit  Be- 

nedietbeuern. 
Etlinhofa  ß  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 
Ellinhova  ß  MB.  c.  a.  750  (VII.  38). 
Eltincbofon  a  MB.  a.  874  (XXVIII,  a.  57) 
Ettenhoven  ß  P.  XI,  223,  234  (ehr.  Benedidobur  ). 
Edfnliiisen.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 

Itzum  bei  Marienbnrg,  uuweit  Hildesheim. 
Bdinkhuseu  urk.  von  1022  (s.  Ws.  167).  Ede. 

missen,  N  v.  Peine,  NW  v.  Braunschweig. 
Erieiiwerfn.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friealand. 
Eritaklisen.    10.    Erb.  a.  974  (n.  627). 

Wahrscb.  bei  Srhildsche,  N  v.  Bielefeld. 
Kdlsleve.  8.  Sch.  a.  1000  (s.  129).  Nach 

Sch.  Etzlebeu  anweit  Volksiedl  im  Mans- 

feldiscben  (?). 
Edieslebo  W.  sec.  8  (II,  n.  12)  scheint  unweit 

Artern  in  Thüringen  zu  liegen. 
Edf  Mthorpa.   9.   Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

In  Holland. 

EttldetMim.   11.   I'.  XIII,  132  (vil.  Mein- 
werc.  episc). 


EGGA  460 

Edlnln*««.  8.  Tr.  W.  a.  788  (I.  a.  42). 
Eliuingen  tr.  W.  II,  n.  228;  ir.  W.  c.  a.  950 
(II,  n.  298). 

Edenthelam.  11.  H.  c.  a.  1098  (a.  302); 
pg.  Bedens. 

Etlnesloch.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  262  f.» 
VieUeicht  Ettenschlag  bei  Weilheim,  S  vom 
Ammersee? 

Edine*wllare.  9.   Ng.  a.  827  (n.  228). 

Eulscbweil,  pg.  Durg. 
Etrikesh u*en.  9.  Erb.  a.  887  (n.  464). 

in  marca  Asseki. 
Eltrekesen  Lpb.  a.  987  (n.  48,  wahrscb.  unecht). 

Essen  bei  Asendorf,  aal  Hoya  (SW  v.  Verden). 
Edrichenleb*.  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Edersleben,  N  v.  Artern,  S  v.  Sangerhausen, 

s.  C.  180. 


Eddoi  isnliiitiiin.  1 1.  Erb.  a.  1033  (o.  987). 
Wahrscb.  im  bisla.  Minden. 

Edcrlielm.  Dr.  tr.c.  29,  c  40,  31,  c.  44.  6. 

Ederlgn  (villa).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3647). 

Edilize,  fln.  II.  Der  Bdliubach  bei  Wein- 
burg, SW  v.  St.  Pölten  in  Niederoslreicb. 

Edilize  capul  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Hediliz  onus  FA.  sec.  II  (VIII,  7). 

EdirUut  ..  EBAß. 

Krausen.   8.   MB.  c.  a.  750  (VII,  38). 
Kgnlxeo.   8.   (In  den  ostarou  egalseo,  dar 
der  spirboum  slnont)  Bth.  a.  779  (III.  41). 
In  der  gegend  von  Wlirzbnrg. 
Egilse  Gr.  I,  130. 
Dieser  n.  scheint  eben  so  wie  Egelebabc  zu  ahd. 
ecala  birudo  zn  geboren, 

Eseln.  II,  H.  a.  1052  (n.  251).  Igel,  SW 
v.  Trier. 

Ejselehnue,  fln.  II.  G.a.  1023  (n.  43).  Der 
Egelbacb.  flieast  in  die  Sure  (nbfl.  der  Mosel) 

Kgulin  s.  ANGIL.  Egereiheim  ..  Aü.  Kgewi Hegowe 


EGGA.  Altn.  egg,  ags.  ccg,  ahd.  ekka,  nbd. 
ecke  angulus  ist  sicher  ein  element  nicht  weniger 
rigennamen,  wie  z.  b.  aus  der  reichhaltigen  Samm- 
lung dieser  u.  für  den  caaton  Zürich  bei  Meyer 
122  hervorgeht.  Dessenungeachtet  sind  ans  dem 
folgenden  Verzeichnisse,  in  das  ich  alles  aufge- 
nommen habe,  was  möglicherweise  hieber  ge- 
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hören  kann,  sicher  einige  formen  auszuscheiden, 
die  eia  blosses  suffix  haben  (s.  -c)  and  zwar  ent- 
weder ein  deutsches  oder  ein  keltisches  oder  sla- 
wisches. 

Alpekka.  Legreke?  9. 

Bernegge  II.  Liezeke?  11. 

Burneche?  9.  Partinekka. 
Badecho T  lt.  Hrinekka. 
Chorek«?  10.  Sparwarisek  11. 

Citolfesecca  11.  Sleinlgunekka  9. 

Creginecka  11.  Swarznnekka  9. 

Dasanek?  8.  Tanecco  10. 

Pelseka?  II.  üotenhecca?  10. 

Elabechesekke  11.  Waltekka. 
Hohinegga  10.  Waldaradeche?  10. 

Hephekat  8.  Wasegga  11. 

Rahenekke  11.  Wintekka. 
Ivunekka  9.  Wlnaekka. 
Langaneka  11. 

Ekka.  8.  Egg.  SO  t.  Zürich. 
Ekka  Ng.  a.  858,  899  (n.  368,  630). 
Ecca  Ng.  a.  860  (n.  388). 
Egka  Ng.  854  (a.  352). 

Ng.  a.  858  (n.  368). 
marcho  (in  B-)  Ng.  a.  902  (a.  638). 
Egga  (in  tenuem  Eggaro)  D.  a.  1012  (s.  37); 

im  Odeuvralde,  unbekannt. 
Egga  (mittan  in  die  egga)  Rtk.  a.  779  (III,  41). 
ia  der  gegend  voa  WUrzburg,  ist  wol  nicht 
als  n.  anzusehn. 
Kke  u.  «.  •.  AIC. 


9.  Wg.  tr.  C.  809.  Nach  Ws. 
158  Eggersen  bei  Lattenstein,  0  v.  Hameln. 
Eft/Idora,  fln.  8.  Die  Eider. 
Egidora  P.  I,  355,  360  (Eoh.  Fuld.  ann.),  370 
(Ruod.  Faid,  aan.);  II,  620  (vit.  HJad.  imp.); 
VIII  mehrmals. 
Aegidora  P.  I,  195,  198,  202,  217  (Eiab.  aan.); 

U,  631  (vit.  Wud.). 
Egidore  Lpb.  a.  1047  (n.  72). 
Egdora  P.  VIII,  630,  677  (ana.  Saxo);  IX,  281, 

298  etc.  (Ad.  Brem.). 
Bgdore  P.  IX,  310,  343  etc.  (Ad.  Brem  ). 
Egidre  Lpb.  a.  989,  1053  (n.  52,  75). 
Die  altn.  form  Oegisdyr  weist  deutlicher  aaf  deu 
sinn:  thüre  des  meeres,  ausgang  in  das  moer 

8.    o  Eggingeu  (Ob.  und  Uni.). 


SW  v.  Stuhliogen.  W  v.  Schafhausen,  pg.  Albg.  , 
ß  Ehingen  bei  Engen, f  NO  v.  Schafhanseo 
pg.  Hegowe;  y  Ating,  SO  v.  München;  6  Eg- 
gi ngen  bei  Blanbeuern,  W  v.  Ulm. 
Eginga  y  Mchb.  a.  853  (n.  683);  a  Ng.  a.  888 
(n.  578). 

Egingas  y  Mchb.  a.  838  (n.  605). 
Hegingas  ß  Ng.  a.  787  (n.  99). 
Eggingen  d  K.  c,  a.  1096  (n.  248). 
Ekkingon  a  Dg.  a.  1071  (s.  21). 

y  Mchb.  a.  857  (n.  725). 
y  MB.  c.  a.  110O  (VI,  54). 

».  AG 

Eglwlla.   11.   Egweil  bei  Nassenfeis,  S  v. 

Eichstädt,  PI.  192. 
Egiwila  R.  a.  864  (n.  47). 
Egiwile  P.  IX.  247  (Gondecb.  üb.  pont.  Eichstet.) 
Egniitnde.  10.  Egmond,  SW  v.  Alkmaar  in 

Holland,  Tgl.  MG.  152;  die  grUndung  der  abtei 

c.  a.  690  ist  sehr  nagewiss. 
Egmnnde  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 
Egmonde  Mrs.  a.  1064  (I.  66). 
Ek munde  Mrs.  a.  922  (1,  33). 
Egmundensis  aeben  Haecmoudensis  Mrs.  a.  1083 

(I,  70). 

Efrutoti.  10.  Egeln  an  der  Bode,  zwischen 

Halberstadt  und  Magdeburg,  pg.  Snava. 
Egulon  Sch.  a.  961  (s.  74). 
Egoion  Rm.  c.  a.  1050  (n.  531). 
Egelen  Rm  a.  1050  (n.  529). 
Vgl.  Osteregolon  und  Westeregolon. 

EH  A.  Bereits  bd.  I  zeigten  sich  mehrere  p.  n.. 
die  einen  solchen  stamm  enthalten;  doch  wagte  ich 
es  damals  noch  nicht,  sie  zu  vereinigen.  Jetzt  ist 
es  mir  kaum  zweifelhaft,  dass  sie  zu  skr.  aevas, 
lat.  eqnus,  griech.  Irniog,  ags.  ehu  gehören,  wel- 
ches wort  im  goth.  aibvos  gelnntel  haben  muss. 
Ehlngaa.  8.  a  Ebing,  SW  v.  Freising,  N  v. 
München;  ß  Ehingen  oberhalb  Ulm;  y  Ebing 
(Ob.  n.  Unt.)  bei  Laufen,  am  rechten  Salzach- 
ufer, K.  St. 

Ehingas  a  Mchb.  c  a.  770  (n.  39,  74),  c.  a.  820 

(n.  503)  etc. 
Ebiagun  o  Mchb.  c.  a.  820  (n.  423). 
Bbiagon  o  Mchb.  sec.  9  (n.  866). 
Ehinga  o  Mchb.  c.  a.  800  (n.  252),  c.  a. 

(n.  334,  386);  ß  Mr.  a.  961  (s.  32). 
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Echlngan  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1229). 
Ehingen  y  J.  sec.  8.  (8.43);  y  J.  sec.  8  (s.  39) 

neben  Echinge. 
Achingas  y  J.  a.  798  (s.  26). 
Cbiuge  (für  Eh-)  y  J.  sec.  8  (s.  37). 
Adelung™  (für  ad  Eh-)  y  J.  sec.  8  (s.  37). 

Khiulipiu  r.  AHA. 

KliMpnldinjraK.  8.  MB.  a.  762  (VIII,  363). 

Wahrsch.  bei  Scheftlarn.  S  v.  München. 
Eh  anfing.  8.  Ebarting  an  der  Isen,  pg. 

Isanahg.,  K.  St. 
Eharding  J.  a.  798  (8.  22). 
Eharlinga  J.  a.  931  (s.  162),  sec.  10  (s.  164). 
EhainmtingA.  8.  a  Eraerling  (Eimertiug), 

landgericbt  AllOtling,  sup.  fl.  Alzussa  (Alz), 

K.  St.;  ß  Emaling,  SW  von  Grafing.  SO  von 

Müncheu. 

Ebamotinga  ß  Mchb.  c.  a.  80»  (u.  238). 
Eheraaoting*  ß  MB.  c  a.  1030  (VI,  17),  ß  c.  a. 

1047  (VI,  29). 
Ebemulingen  a  J.  a.  815  (s.  63);  ß  MB.  c.  a. 

1030  (VI,  16). 
Ehemuling  ß  MB.  c.  a.  1030  (VI,  17). 
Eihumontiogcn  (so)  a  J.  a.  837  (a.  84). 
Eholnliigtim.  11.  Ebolfing,  SW  v.  Passau. 

W  t.  Schürding. 
Eholuingum  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 
Ebolningen  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 


Eh»  s.  A1C. 

Ebehistat  (so).  10.  J.  sec  I0(s.l99).  Egg- 
aladt  bei  Weisham  unweit  des  Chiemsees,  K.SI. 

Ehiahcim  *.  AHA. 

Ehslnga».  9.   Exing  bei  Grafing,  SO  von 

München. 
Ehsingas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  296). 
Ehsinga  Mch.  c.  a.  820  (n.  349). 
Ebstlnga.  8.   Mchb.  c  a.  800  (n.  201). 

Esting  au  der  Ammer  oberhalb  Dachau. 
Ehtl.  10.  Nl.  a.  960?  (1851.  s.  227).  An  der 

Mosel  T 

Elbingen.  8.  Eibing  bei  Rattelsdorf,  N  v. 
Bamberg. 

Eihingen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  1012  (n.  731). 
Eibingono  marca  Dr.  a.  804  (n.  219). 
Elblinge.  9    Aibling  zwischen  Tegernsee 

und  Wasserburg. 
Eiblinge  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 


Eipilingun  Mehl.,  a.  855  (n.  702), 
Eipilinge*  Mchb,  a.  855  (n.  702). 
Eiplinga  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
Eipilingas  Erb.  a.  855  (n.  415). 

Eid-  s.  AID. 

Elercftbem.  II.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162) 
Nach  Ws. Hoheneggelsen,  doch  vgLAgiaeslieim. 

Eiflia  ».  A-.  Eigantaawilarc  *.  AlG.  Rigecleib*  t.  AG. 
Eijfisvclt  s,  AIC.  Kigingpn  *.  Eging«.  Eigntoskrim 
*.  AIC.   EiL-  ».  AIC. 

Eib.Mii.  II.  Eenbaa  oder  Eeaaem  bei  Ou- 

deuarde,  S  V.  Gent. 

Eibam  P.  VIII.  399  (Sigeb.  auetar.  AfBigem). 

Iham  P.  IX,  465  (gest.  episc.  Canerac). 

Ellba.  10.  G.  a.  963  (n.  16).  In  der  nahe 
der  untern  Mosel,  pg.  Maginens. 

Eilpe  Lc.  a.  1019  (u.  153)  Eilpe  bei  Hagen. 
S  v.  Dortmond. 

EildbJtmii.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987).  In 
der  gegend  von  Minden  { Eldagsen  ?). 

Eilmare.  10.  W.  a.  949  (II,  a.  23).  Un- 
bekannt nach  Ws.  s.  46.   Vgl.  Aelmeri. 

Kinilinhonen  «.  AMAI.. 

ElnflrfU.  8.  Dr.  a.  788  (n.  87).  Juxtafl.Sala 
(frank.  Saale);  wüstung  nach  Arch.  IV,  582 

Elngelel<lea.  Dr.  tr.  c.  6,  120;  pg.  An- 
gergewe. 

Eliiffrcstlielincre  naarca.    Dr.  tr.  c. 

6,  133. 

Elngrlsche.   11.   Lc.  a.  1090  (a.  244). 

Kinhol»  «.  AG. 

Elningl.   9.    Lc.  a.  855  (n.  65).    Pg.  Hu- 

merkij  unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  14  und  MG. 

133  (riell.  Emingi  xu  lesen). 
Elnling.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  296).  Aind 

liug,  N  v.  Angsbnrg. 
Einlohnn  (in  E-).  1 1.  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Eichloch  in  der  Pfalz,  unweit  Oppenheim. 
Einawa.   U.   MB.  sec  II  (XIV,  202). 
Einriebt  pg.  8.  Zwischen  Lahn  und  Main. 
Einrichi  P.  II,  667  (Nithardi  bist.);  Uf.  a.  1042 

(II,  522). 
Einricha  H.  a.  1039  (n.  235). 
Einriche  Gnd.  a.  978  (I,  358);  H.  a.  1023  (n. 

224);  AA.  1033  (III,  105);  Lc.  a.  1067  (n.  208). 
Einrich  G.  a.  1031  (n.  45). 
Heiarichi  II.  a.  790  (n.  59). 
Eoeriche  Gud.  a.  1074  (1,  378). 
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Euriche  Lc.  a.  1050  (n.  183). 

Aeadriche  (o.  ti.)  H.  a.  790  (n.  59)  scbeial  in 

diesem  gau  zu  liegen. 
Einacet.it  (<o).   11.   Hf.  a.  1036  (II,  161). 

Binscheid!  bei  Züsch,  SU  v  Trier. 
Elusldcliii.  11.  Einsiedelo,  canton  Schwyz. 
Einsidelin  P.  XII,  79  (Ortlieb.  Zwifall.  ehr.). 
Einsidleasis  Ng.  a.  979  (n.  773),  992  (n.  786). 
Vgl.  Meginralescella. 
EUch,  flu.  11.  Die  Aisch,  nbfl.  der  Redniti. 
Euch  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuuegund.). 
Eisca  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 

Eüduison  «.  Äieshnion.  EiUr-  s.  AITAR.  Kitiodorf, 
EittUpab,  Eixendorf  s.  AID. 

Ekamn.   11.   P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc 

episc);  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Ekt.  10.  Mrs.  a.  953,  975, 1076  (I,  44,48.  69). 

Eck  am  Rhein,  W  r.  Arnbeim,  SO  v.  Utrecht. 

Ekioa  «.  AIC. 

Ekklnelt.  10.  Nt.  a.  973  (1851,  s.  113). 
Unbekannt. 

Ekraunde  ».  Egmnnde. 

Eksmuidelft.  11.  Mrs.  a.  1063  (I.  70). 
Ist  derselbe  o.  wie  das  oben  angeführte  Alse- 
maunedilf.  nämlich  das  heutige  Assendelft  im 
Kennemerlaude.  Vgl.  MG.  153,  woselbst  die 
lesarten  in  beiden  Urkunden  zu  Ascamanuas- 
delf  und  Escmundelf  berichtigt  werden. 

Ekthl.  11.  ürk.  t.  1031  bei  Rehtineier  K.  H. 
I,  beilage  1.   Wüstung  bei  Rraunschweig. 

Fl  In- ehe.  11.  Elfgen  bei  Elsen.  SW  von 
Düsseldorf. 

Elbeche  Lc.  a.  1075  (n.  220). 

Elbeke  Lc  a.  1085  (n.  236). 

Elueke  Lc.  a.  1059  (n.  195). 
Ist  der  n.  identisch  mit  Albucha? 

Elbens»  (in  E-).  11.  Lc.  a.  1062  (n.  198). 
Bei  Recklinghausea,  NW  v.  Dortmund. 

Elbiage.  Dr.  tr.  c.  41,  112.  Pg.  Fladate. 
Viell.  Eis  oder  Eist  bei  Renen  (SO  v.  Utrecht), 
MG.  194. 

Elcebiis.  2.  SW  v  Sirassburg,  vgl.  Z.  221. 

EIcebus  Anton,  hin.;  "Elxtjßog  Ptol. 

Eid»,  flu.  11.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Eide 

in  Mecklenburg,  nbfl.  der  Elbe. 
Elebciiicm.  11.  Urk.  v.  1083  (MG.  153). 

Unbek.  ort  in  Holland. 
Elegliun.  2.  Tab.  Peuting.  Bei  dem  flecken 

Slrengberg,  0  v.  Lauriacam,  Mn.  639. 
II 


Eleiibnch.  9.  Tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Ist  wol  im  östl.  (heile  des  depart.  de  la  Meurthe 
zu  suchen. 

Elenen.  11  P.  VII,  226  (Lamberti  ann.). 
Ellen  (Ober  E-),  W  v.  Eisenach. 

Elenze  t.  AUntia. 

Eier»,  fln.  9.  Der  Ellerbach,  mündet  bei 
Kreuznach  in  die  Nahe.   Vgl.  AA.  V,  130. 

Etertna,  Eler»tidi  *.  ARILA.  Eiesen  s.  lütt».  Elwlevo 
«,  ALI.   Elewanga  «.  ALAH. 

Einriebe.  10.  Ilverich,  NW  v.  Düsseldorf. 
Elfriche  Lc.  a.  904  (n.  83). 
Eluereke  Lc.  sec.  11  (o.  257). 
Elfrithermthe.  II.  Urk.  von  c.  a.  1080 

(s.  Ld.  II,  219).   Unbek.  nach  Ld. 
Eljfcdebo  ».  ALAH. 

Elben«.  11.  Ehlen  am  Habichtswalde,  W  v. 

Cassel  (Ld.  II,  214). 
Elheno  P.  XII,  604  (Bkkebert.  vit  S.  Haimeradi). 
Hclheno  P.  XII,  612  (Erinher.  vit.  S.  Haimeradi). 
Diese  formen  hätten  schon  bei  Aeleheine  angeführt 
werden  müssen. 

Ellipachcsooa,  Elicbpach  ■.  ALAJI. 

Elldburg.  9.  Dr.  a.  838  (n.  520).  N  von 
Bamberg. 

Elinere.  11.  P.  XUI,  159  (vit.  Mein- 
werc.  episc). 

EUoigowe  *.  bauaheowi. 

ElinpoKti.  8.  a  In  ripa  Aschaba,  nach  Nt. 
1851  8.  287  der  engpass  aa  der  oberflstreichi- 
schen  Aschach  zwischen  Kollerbüchel  und  Stein- 
wäod,  N  v.  Weitzenkirchen;  PI.  s.  169  suchte 
die  gegend  fälschlich  in  dem  bofe  Oelbogea, 
N  v.  Straubing;  ß  im  Odenwalde,  bezeichne! 
hier  vielleicht  eine  biegung  der  markgrenze, 
NW  v.  Erbach;  y  Ellenbogen  bei  Atpirsbacb, 
in  der  nähe  der  quelle  der  badischen  Kinzig. 

Elinpoga  o  R.  a.  776  (n.  4). 

Ellenbogen  ß  Laur.  a.  819  (n.  21);  y  K.  c  a. 
1099  (n.  254).  Nt.  1851  s  287  fiodel  sieb 
eine  Sammlung  über  das  vorkommen  dieses  n. 
(=  ahd.  eliuboge  cubilus)  in  verschiedenen 
gegenden;  meistens  bezeichnet  er  biegungen 
von  flüssen. 

Elir-  a.  ARILA.   Elicebowc  «.  AUrgaugtnsi*  pg. 

Ellsbw.  9.  Elsbach  an  der  Eitz,  W  v.  Mell- 
richstadt, SW  v.  Meiuingen,  pg.  Grabfeld. 
EUsba  Dr.  sec  9  (n.  605). 
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Elispa  Dr.  a.  819  (n.  389). 

Elspa  Dr.  sec  9  (n.  357). 

Elisopii  (acium  E  )  Erb.  a.  1000  (n.  697). 

Eliaendorf  s.  IIb. 

Elisholz.  8.  Laur.  a.  776  (n.  98).  Dafür 
Elishozh  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  3801);  zwischen 
Rheio  uud  Maas. 

Eliiion  s.  ALIS. 

Ellate.  8.  Etat  zwischen  Nimwcgcn  und  Arn- 

heim.  MG.  198. 
Eliste  Mrs.  c.  a.  725  (I,  2). 
Eiste  Mrs.  a.  898  (I.  29). 
Elista  Mrs.  a.  1(103  (I.  56). 
Elesle  Mrs.  a.  1028  (I.  63). 
Elixberc.   Dr.  tr.  c.  4,  71.   Lisbcrg,  W  v. 

Bamberg,  pg.  Folcfeld. 

BL>nbo|»en  «.  Elinpoga.  Bllesnawunc  «.  ALIS.  Ellin- 
ebova,  Ellingiu  *,  ALI.    Bllpacb  s.  ALAH. 

Elliinkthesa.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18); 
in  Holland. 

Elinnlm,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Elm,  ü  von 
Schlüchtern,  S\V  v.  Fulda;  (i  Elroeu  bei  Ra- 
dolfzell, W  vom  Bodensee. 

Elmaha  a  Ür.  a.  793,  796,  812.  852  (n.  107, 
117  f.,  265,  562). 

Almaha  o  Scb.  a  952  (Dr.  ebds.  n.  693  Elroahu). 

Elma  ß  Ng.  a.  965  (o.  754). 

Elm  a  Dr.  a.  777  (u.  60;  in  tben  clm). 

Elmeri  «.  Aelmerp. 

Elutlturst.  11.  Frek.  Elmenhorst  bei  Senden- 
horst, SO  v.  Mlinstcr. 

Elm«*.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  ..Elmau, 
ein  seitenthal  \on  Pongau,  hinter  Werfen"  K.  St. 

Elnesowa.  11.  Klsau,  NU  v.  Wiutertbur, 
canton  Zürich. 

Elnesowa  urk.     1043  (s.  Meyer  105). 

Elnsowa  urk.  v.  1087  (s.  Meyer  105). 

Elsiiiim.  9.  Mrs.  ca. 866 (1,18);  in  Holland. 

EUoiw.  10.  Arcb.  a.  967  (VIII,  99).  In  der 
gegend  yon  Gent,  wahrsch.  undeutsch,  doch 
unter  lauter  deutschen  n.  genannt. 

Elatrlt,  fln.   10.   Die  (weisse)  Elster. 

Elstrit  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.);  XII,  18.  (ann. 
Elwang.). 

EUtret  P.  V.  105  (ann.  Hildesb.). 

Elistra  P.  VII.  7  (ann.  Otlcubur.). 

Ellestra  P.  VIII,  204  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Elstir  P.  XII.  102  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Elstera  P.  VII,  381  (Brau,  de  bell.  Saxon.,  mit 


der  durch  das  in  der  nahe  stehende  wort 

Unstrad  herbeigeführten  var.  Elstrad);  VIII, 

713  (ann.  Saxo). 
Elstra  P.  V,  763,  793,  818  (Thictm.  ehr);  VII. 

380  (Brun,  de  bell.  Saxon);  VIII.  628,  648 

(ann.  Saxo);  XI,  576  (ann.  Admunt  );  XII. 

169  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Elstra  nigra  P.  V,  852  (Thielm.  ehr). 
Elster  P.  XI.  608  (cont.  Clauslroneoburg. ) :  XII. 

54  (ann.  Zwifalt.). 
Eltene  «.  ALD. 

Eltcvile.  II.  Gnd.  a.  1069  (II,  6).  Eltville 

oder  Elfeld  unterhalb  Mainz  am  Rheiu,  her- 

zogthum  Nassau. 
EMI.  9.  Lc.  a.  855  (n.  63).   Eiden  zwisrhen 

Nimwegen  und  Arnheim,   in  insula  Batue. 

MG.  199. 

Eliuiffesaig-iii  (so).  9.  AA.  a.  828  (VI.  253). 
Bei  Wilgartswiesen,  W  v.  Landau,  in  der  Pfalz. 

Bluoke  «.  Elboche. 

Elliepo  (in  E-).  11.  Erh.  a.  1017  (n.  879). 
Viell.  Olphen,  NO  v.  Recklingbausen,  SW  v. 
Münster. 

Filiere.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Bluereke  ».  Blfriche. 

Ellilstttt.  9.  Laur.  sec  9  (n.  3373);  pg. 
Nilahg.  (was  nach  Ld.  falsch  ist,  es  müsstc 
pg.  Welareiba  heissen).  Ilbenstadt  an  der 
Nidda.  NW  v.  Hanau. 

Elsa,  An.  10.  G.  sec.  10  (n.  13);  Lc.  a.  1051 
(n.  186).  Die  Elz,  nbfl.  der  Mosel,  ober- 
halb Coblenz. 

Erna,  fln.    10.   Die  Eem,  0  v.  Utrecht. 

Erna  P.  V,  778  (Thielm.  ehr.). 

Emme  P.  XIII,  134  (vit.  Meinwerc  episc). 
Vgl.  wegen  des  letzten  Iheils  Holtemma. 

Emmi.  9.  Schpf.  a.  840  (n.  98).  Super  fi 
Rinsa  (d.  h.  wol  die  Reuss,  Riusa),  pg.  Aregava. 

Einaus  s.  Cbsmari. 

Embe.  IL  Lc.  a.  1094  (n.  250).  Embt 
(Ob.  u.  Nd.)  bei  Bergheim,  W  v.  Coln. 

Emlitriacli.  11.  P.  XII,  101  (Berlhold. 
Zwifalt.  ehr.).  Etwa  Einbrach,  W  v.  Winter- 
thur,  N  v.  Zürich?   Vgl.  Imbriaca. 

Emblscara,  fln.  10.  Die  Essener,  nbfl.  des 
Rheins,  zwischen  Düsseldorf  und  Wesel. 

Embiscara  Lc  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 

Embescara  Lc  a.  1027  (n.  162). 

Bmbr-  «.  AMBR. 
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Emeriti ii.  Dr.  tr.  c  37.  Emden  am  Doliart. 
Emelberg.  10.  Mrs.  a.  992  (I.  51).  Amelen- 

berg  im  westl.  ibeil  von  Nordbrabant,  MG.  222. 
Emerlsleue.  II.  Hf.  a.  1044  (II.  n.  524). 

Emerslcben  bei  Groningen,  0  v.  Halberstadt 

Embvringa,  Eininga,  Emingarothe  ».  IM. 

Emlrlberc,  l>£n.    II.   0  v.  Zwifalten,  wo- 
selbst das  dorf  Emeringen. 
Emiriberc  P.  XII.  98  (Bertbold.  Zwifalu  car.). 
Emeriherc  P.  XII.  107  (Berlhold.  Zwifall.  ehr.). 
Kmmccbcnrode  ».  IM. 

Emineide.  11.  Hr.  a.  1036  (II.  157,  un- 
echt).  Emroel  (Ober-)  bei  Trier. 

Emmeliug,  Baimpoatotn.  Etuminchovan  «.  IM. 

Entminen.   Dr.  tr.  c.  6,  153.    Hümme  bei 

Trendelburg,  N  v.  Cassel?  prov.  Hassiae. 
EHintorie.  11.  Rm.  a.  1022  (n.  470).  Nach 

Ws.  120  Emmeringen  bei  Oschersleben,  NO  v. 

Halberstaclt,  pg.  Nordlhur. 
Empele.   9.   Laur.  a.  815  (u.  105),  sec  9 

(n.  106,  108),  a.  969  (n.  75).   Pg.  Toxandria; 

Empel  an  der  Maas  unweit  Uerzogenbusch, 

ehr.  Gotwic-,  MG.  215. 

Emphinbacb  «.  AMP. 

Emp  listete.  10.  Erb.  a.  948  (a.  567). 
Wahrscb.  Emsteck,  (so),  O  v.  Cloppenburg, 
S  v.  Oldenburg,  pg.  Lere. 

EiiitNgaderi  (10).  11.  MB.  sec  11  (XIV, 
183).  Ist  wahrsch-  Ernslgaden  zu  lesen  und 
wird  der  noch  beute  so  genannte  ort  bei  Pfaffen- 
hofen, S  v.  Ingolstadt  sein. 

Enchelen  M  i*illlclscli  (so).  11.  D.  a. 
1012  (s.  37).  Ein  unbekannter  ort  im  Oden- 
walde  zwischen  Abtsteinacb  und  Siedelsbrunn. 

Enchenatain.  8.  Tr.  W.  a.  774  (n.  178). 
Wahrscheinlich  Ungstein  bei  Dürkheim.  SW 
v.  Worms. 

Enchova.  10.  E.  a.  927  (s.  2).  Unbe- 
kannt, Ws.  76. 

Enelehe.  11.  H.  c.  a.  1033  (n.  228):  super 
Mosel  lam.   Nach  H.  Ensch,  unterhalb  Trier. 

Encicbgowe  a.  Ensiagowe. 

-eiidn,  d.  h.  ahd.  anti,  nbd.  ende  finis,  er- 
scheint in  mehreren  u.,  vgl.  Pt.  517.  Als  alten 
n.  fuhrt  Gr.  Oslenda  an. 

Enrieholt.  U.  Urk.  aus  sec.  11  (g.  MG.  217). 
Eindhoul  bei  Geei  in  Brabant. 

Bndilatcten,  Endinga  etc.  ».  AND. 


EndirlMd  palus.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Brem., 
var.  Eddinriad  u.  Eddeuriad).  Zwischen  den 
friesischen  gauen  Ostcrgoe  u.  Eraisgoe. 

Enriiueld.  10.  Mr.  a.965  (s  85);  pg.Zuricbg. 

EnriloiiiK«.  9.  Ng.  a.  862  (n.  412).  Nach 
Ng.  Endingen  bei  Balingen,  SO  v.  Hechingen, 
vgl.  AXD. 

Enebrlehe.  II.  G.  a.  1056  (n.  56).  Wahr- 
scheinlich ist  Enekirche  zu  lesen,  =  Enkirchen 
au  der  Mosel  zwischen  Trier  und  Coblcoz; 
vgl.  Aiikaracha. 

Enenbouun,  Enenbt»  «.  AN.   Enerich©  a.  Eiaricbi. 

Eneaeiilien  (so).  Dr.  tr.  c  37.  lu  Priesland. 

Etigbisebaiin  a.  AN. 

Engl.  8.   Engen,  W  vom  Bodensee.  NO  von 

Schafhausen,  gbzth.  Baden. 
Engi  P.  II.  63  (Ratperti  cas.  S.  Galli). 
Enge  P.  III,  141  (Kar.  M.  capit.). 

Engia-n  boug  *.  ING. 

Eiifflandl  vi  IIa.    9.    Lc.  a.  801  (n.  22); 

pg.  Felam  (d.  h.  Keine).  Nach  dem  ehr.  Gotwic. 

Engeland  bei  Apeldorn,  N  v.  Arnheim. 
Enigtliwsen.  II.  Erh.  c  a.  1070  (n.  1068). 

Nach  Ldb.  archiv  VII,  213  Bnniker,  S  von 

Beckum,  SO  v.  Münster  (nicht  zu  verwechseln 

mit  Enniger,  NW  v.  Beckum). 

Enitigin,  Emiilbutia  ».  AN.   Bopfenpah  s.  AMP. 

En»ds>rf.  11.  R.  a.  1028  (n.  153).  Ensdorf 
zwischen  Amberg  und  Rieden,  an  der  nörd- 
lichen Vils. 

Emilie  (so).  11.  Erh.  a.  1086  (n.  993).  Eue 

(Ob.  u.  Nd.),  S  v.  Corbach,  fstth.  Waldeck. 
Eiiftlinn.   Gr.  I,  393. 

Knatolingon  k  ANST. 

Kiitmwa.   Gr.  1,  336. 

Bntcnih  ».  AND.    Entergowi  k  ANDAR. 

Entldes.    Dr.  tr.  c.  7,  129.   In  Friesland, 

unbek.  nach  MG.  139. 
Entineshlirugr.  8  K.  a.  769  (n.  10).  In 

der  gegend  N  vom  Bodensee.  unbekannt. 

Entriata  a.  ANDAR.    EnUioge,  Enx^uwi«  «.  ANT. 

Enzebercli.  11.  AA.  a.  1100(111,  277,  280). 

Enzberg  an  der  Enz,  pg.  Enzig. 
En* i hei m.    Gr.  IV,  948. 
Enzingowe  pg.  8.  Um  die  Enz,  nbfl.  des 

Neckars. 

Enzingowe  Laur.  sec.  8  (n.  2156,  2329),  sec.  9 
(n.  2184)  etc. 
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Enzigowe  Laar,  sec  9  (n.  2177,  2183,  2348)  elc. 
Eocingowe  Laur.  sec.  8  (n.  2396). 
Encicligowe  Laur.  a.  902  (n.  56). 
Eazegowi  und  Enzgowi  AA.  a.  1 100  (Iii,  277). 
Boduonc*dorf  «.  El  TU.   Eolfwlmb»,  E<))v«  »|ia1'  *• EVA 
Eajndorf.   8.   J.  a.  798  (s.  22);  pg.  Salz- 

burchg.    Nach  der  J.  Hendorf,  nach  K.  St. 

Eigendorf  bei  Seekirchen,  0  v.  Salzburg. 
Eorogoliftlm.  9.  Dr.  a.  805  (n.  225).  Pg. 

Morungia,  unbek.  ort  am  Rheiu,  Db.  310. 
Eotindorf  ».  El  TU.  K\  eno  *.  Ebeno. 

EpilndotT.   10.   Epfendorf  am  Neckar,  im 

oberaml  Oberudorf,  pg.  Para. 
Epfindorf  K.  a.  994,  995  (n.  197,  198). 
Epfendorf  IL  a.  1005  (o.  205). 
Eplmraduiu  (in  E-).  9.    Mra.  c.  a.  866 

(I,  18).   In  Holland. 
Eplieleabure.  Gr.  IV,  1265. 
Ephesibusen.   11.  MB.  c.  a.  1I0O  (VII. 

339).  Epfeahausen,  N  v.  Laadsberg,  unweit 

ilcs  Lechs. 

Kphteriiinciim.  7.  Echternach  im  Luxem- 
burgischen, W  v.  Trier,  pg.  Bedens. 

Ephterniacum  P.  1,  488  (Uincm.  Rem.  aun.);  III, 
517  (Hlud.  Germ.  capiL). 

Epternacns  U.  a.  698  (n.  24),  69!>  (u.  26)  etc. 

Epternachon  H.  a.  698  (n.  25). 

Afteruacba  P.  II.  382  (vil.  S.  Willehad! ,  var. 
Asterancba). 

Erdernachen  P.  VI],  162  (Lamberti  aun..  var. 
Eadernacheu). 

Eftirnacha  Dr.  a.  907  (a.  653). 

Epflirnacba  P.  VII,  271  (Bertboldi  ann..  var. 
Ephtirnacha). 

Epternacnm  P.  VIII.  582  (ann.  Saxo);  XIII,  305 
(vit.  Popponis). 

Esternacum  hiefUr  Nt.  a.  973  (1851,  a.  113). 

Abtleruacum  P.  I,  583  (Regio,  ehr.,  var.  After- 
nacum,  Abslernalum,  Epternacnm). 

Epternaceasis  iL  a.  699  (n.  26)  etc. 

Epi-  *.  EB. 

Eplaüft.   8.   J.  a.  798  <s.  27).   Eba.  NO  v. 

Kufstein,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inier  valles. 
Epplmlot  (so).   11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 

ERA,  ERIN.   leb  verzeichne  hier  nur 

diejenigen  formen,  welche  fast  mit  gewissheit  zn 
den  p.  n.  desselben  siammes  geboren;  bei  weitere« 


nachforschen  wird  sich  ihre  zahl  noch  sicher  ver- 
grossern. 

Erellnlan  palus.  10.  MB.  a.  914  (XXVIII, 
a,  151).  In  der  nähe  der  üonan,  wahrsch.  in 
der  gegend  von  Regensbarg. 

Erbrestine.  11.  P.  VII,  41  (ann.  S.  Benign. 
Divion.).  Viell.  Herbrechtingen  in  Wirtemberg, 
SO  v.  Heidenheim,  NO  v.  Ulm. 

Erlnberahtstelii.  Gr.  I,  443.  Ehren- 
breitstein. 

EbrnprechtstorfT  («o).  11.  P.  VI.  806 

not.  (mirac.  S.  Ereadrudis).  Wahrsch.  Ermanns- 

dorf  in  der  nähe  der  Murquellc.  pg.  Lung. 
Erenbodeghem.   11.   P.  XI.  416  (ehr. 

Afligem.).    Erembodegbem ,  SO  von  Alost, 

NW  v.  Brüssel. 
Erliigcftinffiin.  10.  Irnsing  bei  Abensberg, 

SW  v.  Regensborg,  pg.  Chelaxg. 
Eringesingun  MB.  a.  1014  (XXVIII.  a.  451). 
Erinpsingon  R.  c.  a.  900  (n.  82). 
EringlnsAshiilm  (so).   8.    Dr.  a.  778 

(n.  61).   Pg.  Alsat.;  viell.  Kraul -Ergcrsheiu. 

SW  t.  Sirassburg. 


Eracbbcllnchovnn  (so).  11.  Ww.  ns.  a. 

1044  (VI.  202).   Wahrscheinlich  in  der  nahe 
von  Zürich. 
Erb-  i.  AHB. 

Krbeke.  IL  Mrs.a.  1046  (1,64).  Erdbeeck. 

W  v.  Zutphen.  Ldb.  Br.  s.  73 
EreafetlleliBim.  8.  Schpf.  a.  736  (n.  14); 

pg.  Alsat. 

Erchaiipriiimln.  IL  MB.  c.  n.  1090 
(IX,  375). 

Ercwlisnn.  11.  Erb.  a.  1066  (n.  1102; 
Lpb.  ebds.  n.  98  Enmissnn,  wie  «ach  wirklich 
wol  falsch  in  der  urk.  siebt).  Erwitzen,  0  v. 
Paderborn,  zwischen  Nieheim  und  Brakel. 

Erdche  a.  Ard.U. 

Erdgagteffl.  9  MB.  a.  832  (XXVm,  a.  21). 
Unweit  Pflchlaru  in  Oeslrelcb,  viell.  slavisch. 

ErcHng«  «.  IRL.   ErclinU*,  Erenbodeghcoi  «.  ERA. 

Ereslocb.  8.  H.  a.  712  (n.  35);  pg.  Texan- 
dria, Eersel,  MG.  215. 

ErcHHHiu  (so,  acc.).  11.  Laar.  a.  1023 
(n.  137).  Wahrscheinlich  in  der  gegend  S  v. 
Heidelberg. 
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Erestettim  (act  E-).  10.   Ng.  a.  995  (n. 

795).  Ehrenstetten  bei  Staufen,  SW  t.  Freibnrg. 
Erested  Seh.  a.  964  (8.  77);  wahrscheinlich  bei 

Halberstadt. 

Eretmarliiga.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1136). 

ErfYrede.  II.  ürk.  v.  1040  (s.  Ld.  II,  176). 
Nassen-Erfnrt  bei  Borken,  S  v.  Fritzlar.  Un- 
weit davon  Trocken-E. 

Ergokesbah,  Ergolüng*  «.  HARI.  Erich«  i.  Erike. 

Erichcfttmcli.  11.  Laur.  a.  1095  (n.  141). 

Erbuch,  SO  von  Erbach,  W  von  Amorbach, 

ghzth.  Hessen. 
Erlchgewe  pg.  9.   Der  Ergau,  zwischen 

Donau  und  Bodensee. 
Erichgewe  P.  VII,  III  (Herini.  Aug.  ehr.). 
Erihgewe  Dg.  a.  965  (A.  n.  27). 
Erichgowe  Dg.  a.  886  (A.  n.  12). 
Ereggou  K.  a.  995  (n.  198). 
Eriggewe  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 
Erigawe  Dg.  a.  1016  (s.  15). 
Ergoja  K.  a.  1016  (n.  213). 
Eritgcwe  K.  a.  892  (n.  168). 
Eritgaouua  Dg.  a.  839  (A.  n.  4). 
Herekewe  Mr.  a.  961  (s.  82)  hiehcr. 
Krecgow  K.  a.  819  (u.  82)  für  Eritgow. 
Krlcltingon.  9.  Jetzt  Langdorf  bei  Frauen - 

feld,  cant.  Zürich,  pg.  Durg. 
Erichingon  Ng.  a.  859  (n.  383). 
BrichinRa  Dg.  a.  889  (A.  n.  16);  Ng.  a.  920 

(n.  707). 
Enning»  Dr.  a.  887  (A.  n.  14). 
ErlCHCle.  10.  Lc.  a.  966  (n.  109).  Ehren- 

zell  in  Westfalen,  wo  spater  Essen  erbaut 

wurde,  pg.  Borhtergo;  Ldb.  Br.  s.  34. 
EriTeldun.   8.    Erfeld  am  Rhein,  SO  von 

Oppenheim,  pg.  Rinahg. 
Erifeldun  Laur.  sec.  8  (n.  205). 
Erifeldon  Laur.  sec  8  (n.  198). 
Eriveldon  Dr.  sec.  10  (u.  709). 
Erifeld  Lanr.  sec.  8  (n.  206),  sec.  9  (n.  208, 209) 
Erinfelder  marca  Laur.  sec.  8  (n.  207). 
Erike.  9.  Ebnen,  fstth.  Schwarzburg  Sonders- 
hausen, pg.  Sudlhuringa  und  pg.  Wiuidon; 

F.  s.  69,  Ws.  54 
Erike  Sch.  a.  877,  956  (s.  43,  69). 
Erik  Sch.  a.  975  (s.  100). 
Bricha  Sch.  a.  979  (s.  105). 
Ering».  8.  Ehring  unweit  des  Inns,  unter- 


halb Braunau,  pg.  Rotgowi,  und  Bring  (Kirch-B. 
und  Mühl-E.)  am  Inn,  zwischen  Allotüng  und 
Muhldorf,  vgl.  PI.  228,  257.  Da  diese  orler 
einander  ziemlich  nahe  liegen,  so  mag  ich  jhre 
Scheidung  nicht  versuchen. 
Eringa  MB.  a.  1007  (XXVIII.  a.  334);  J.  sec.  10 
(s.  132). 

Eringun  MB.  a.  1009  (XXVIII,  a,  414). 
Bringen  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  68).  c.  a.  1090 
(III,  289). 

Aeringa  MB.  a.  731  (XI.  15),  sec.  8  (XXVIII,  b,  55). 

Aringa  MB.  a.  731  (XI,  17). 

Heringun  J.  sec.  10  (s.  134)  wol  hieher. 

EringesingtiD,  Eringintaith«im  etc.  «.  ERA. 

Eriiisteln.  9.   Erstein  am  III  im  Elsass. 
Eriustein  P.  VI,  415  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr  ); 

MB.  sec  11  (XIV.  184). 
Erenstein  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann);  III.  517 

(Hlud.  Germ,  capit  );  Ng.  a.  952  (n.  738); 

Mr.  a.  953,  979  (s.  74,  97);  Ww.  ns.  a.  995 

(V,  373). 

Eristcin  Ng.  a.  975  (n.  767);  Ww.  ns.  a.  975 

(III.  418);  Mr.  a.  976,  1005  (s.  95,  108). 
Erestein  P.  I.  621  (conün.  Regin.). 
Ehreslein  Mr.  a.  965  (s.  86). 
Ereiislegin  Mr.  a.  952  (s.  71). 
Herensteiu  Ww.  ns.  a.  953  (IU,  366). 
Hcrrusien  P.  II,  194  (ann.  Bertin.). 
Heresteiu  P.  II,  211  (ann.  Lobiens.);  VIII,  626 

(ann.  Saxo);  Laur.  a,  965  (n.  74). 
Neherisleim  (so)  P.  VI,  484  (vit.  Kaddroae). 
Erinuhmos.  8  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  54). 
Erishurg.  8.  Stadtberg  an  der  Diemel. 
Brisburg  P.  I,  16  (ann.  Petav.),  87  (ann.  Jnvav.). 
Eresburgi  P.  VI,  2  (ann.  Alcuini). 
Eresburg  P.  1,  348  f.  (Enh.  Fuld.  ann.),  618 

(ronlin.  Regin.);   V  mehrm.;   VII,  2  (anu. 

Otlenbur  ),  10O(Herim.Aug.cbr.);  VIII  mehrm. ; 

Ms.  sec.  9  (n.  4);  Erb.  a.  900,  962  (n  499. 580). 
Eresburc  P.  1,  92  (ann.  S.  Emmen);  Erb.  a. 

1039  (n.  1013). 
Ereaburgh  P.  V,  100  (ann.  Hildesh.). 
Eresburch  P.  I,  13  (ann.  Laubac);  II,  382  (vit. 

S.  Willehad!).  V,  744  (Thielmari  ehr  );  VIII, 

601  (ann.  Saxo). 
Erespurg  P.  1,  41  (ann.  Alara.). 
Erespuruc  P.  I,  41  (ann.  Guelferb.). 
Aeresburg  P.  I,  30,  36  (ann.  Lauresb.),  117 
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(aiin.  Laurias.  min.).  150  etc.;  II,  237  (ann. 

Fuld.);  V.  117*  (ann.  Fuld.). 
Herisburg  P.  I.  17  (ann.  Pelav.). 
Herisburc  P.  II,  609  (vit.  MuH.  imp). 
Heresburg  P.  I,  32  (ann.  Lauresh.),  118  (ano. 

Lauriw.  min.)  eic.;  II,  377  (vit.  S.  Sturmi). 

V,  4  (ann.  Corbej.),  37  (ann.  Quedlinb.)  etc.; 

VIII  mehrm. 

Heresburc  P.  I,  41  (ano.  Naz.);  Erb.  a.  1025, 

1040  (n.  »40,  1019). 
Heresborgh  P.X1V,  67(vit.Benuon.e|>i8C.Osnahr.). 
Heresburh  P.  Vlll,  558,  593  (ann.  Saxo). 
Hercsburch  P.  Vlll,  334  ,  348  (SigeberL  ehr.). 

561  (ann.  Saxo). 
Henburcb  P.  V,  119  (ann.  Prägen«.). 
Hereburg  P.  V.  222  (ann.  Xant);   Vlll,  184 

(Ekkeb.  ehr.  nniv.). 
Areaburbt  (so)  P.  XII,  456  (Simeon.  Dunelmens.). 
Der  n.  bezeichnet  eigentlich  die  bürg  des  kriegs- 
gottes  Zio  oder  Er;  aus  dieser  bedeutung  entwickelte 
sich  sowol  die  spHlere  form  Marsberg  als  auch  die 
lat.  Übersetzung  mons  Marlis.    Vgl.  Grimm,  mythol. 
Ist  der  erste  theil  von  Eresloch  dasselbe  «ort? 
BriscMhHliel.  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Pg.  Loganaha.  unbek.  nach  W. 
Erltnl.   8.   Dr.  a.  796  (n.  117  f.).  Ertbal 
(Ober  u.  Nieder).  N  v.  Hamelburg,  Arch.  IV,  576. 
EritRewe  a.  Ericbgewe. 

Erlteil«».  II.  Frek.  Erlen  bei  Everswinkel. 
0  v.  Münster. 

ErivHdon  u.  Erifcldun.  Krim-tirutcnn  *.  AKl'Z.  Kr- 
lach,  Erlangan  s.  ARILA.  Erlwdjura,  Erlineliovcn. 
KrUnsin  «.  IRL. 

firatarinrliliiKamn  (so).  II.  Mchb.sec. 
II  (n.  1180). 

Erttielo.  II.  Mrs.  a.  1006  (I,  57).  Ermelo. 
S  v.  Harderwyk,  SO  vom  Zuidersee.  Nach 
MG.  217  ist  indessen  Rumelo  zu  lesen. 

Ermiintt'sweriln  ».  HAlU. 

Erninchcim.  Tr.  W.  II,  n.  215. 

Ernstigiii  «.  ARNl'.ST. 

Erniiu.  9.  Wg.  tr.  C.  120.  Ws.  s.  126  will 
Emun  lesen  und  hält  es  für  Ehmen  bei  Fallers- 
leben. NO  v.  Braunschweig. 

Erpaldingait  *.  HAÜI.    Krpholc».-tetin  ».  ARP. 

Errikealiuseii.  9.  Wg.  tr.  C.  6.  Nach  Ldb. 
Br.  43  wahrschcinl.  Eringhausen  bei  Geseke. 
SW  v.  Paderborn. 


Ersinesheim  ».  IRS. 

Ertbncb.  II.  Laur.  a.  1095  (n.  141).  Kr- 

bach  im  ghzgth.  Hessen;   welcher  der  ürter 

dieses  uaraens? 
Ertpurch.    11.    Uubest.  ort,  wahrsch.  im 

viertel  ob  dem  Wiener  wald. 
Erlpurcb  FA.  a.  1083  (Vlll.  250),  c.  a.  1096 

(Vlll,  253). 
Erthpurch  FA.  a.  1096  (Vlll,  256). 
EriilteN»ercli  (so).  II.   Wir.  ns.  a.  1044 

(VI.  202).  Wahrsch.  in  der  nahe  v.  Zürich. 
Ertingu».  9.  Ehringeu.  S  v.  Warburg,  W 

v.  Cassel. 

Erunguu  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Hf.  c.  a.  1020  (II,  150). 
Erugen  (so)  Wg.  tr.  C  25. 
ErygriiM,  flu.  1.  HfvyQog  Dio  Gass.  LV,  28. 

Nach  Rcb.  193  die  Ohre,  nbfl.  der  Elbe. 

Esbegtinchuaan  *.  Anb-. 

Eitelsbach.  II.  MB.  sec.  11  (XIV.  182) 
Km  IhI.ovm.   Gr.  IV,  830. 
Esel w mich.  8.  J.  sec.  8  (s.  34  f.).  Nach 
K.Sl.  Nesselwang  zwischen  Salzburg  u.  Fuschel. 

E^cCIir  *.  Aiitlii,    Efiuloi'L  *.  JIcmuIocU. 

Eftklresleld  campus.  10.  God.  a.  996  (1. 14). 

In  der  gegend  von  Bingen. 
Eslebestat.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Viell. 

die  Wüstung  Esclileben  bei  Gotha,  s.  C.  198. 

B»|jiu,  Eupinawld  ASf. 

EftHCin  villa.  9.  Tr.  W.  n.  801  (I,  n.  255). 
EHNCMfeld.   9.   Itzehoe  iu  Holstein.  N  von 

Gllickstadi. 
Essesfeld  P.  Vlll.  567  (ann.  Saxo). 
Esesfcld  P.  1.  354  (Enb.  Fuld.  ann  );  VII,  101 

(.Herini.  Aug.  ehr.). 
Esesleld  P.  I.  204  (Einh.  ann.) 
Esesfelih  P.  I,  197  (Ebb.  atw.). 
Esseveldoburg  P.  I,  309  u.  II,  258  (ehr.  Moiss.) 

EtMki  s.  A»»iki. 

Ettendorf.  8.  K.  a.  797,  817  (n.  48.  80). 

Essendorf  (Ob.  und  Uni.),  N  v.  Waldsee,  SO 

vom  Federsee. 
E»si.ijtiii.  H    P.  XII,  75  (Ortlieb.  Zwilall. 

ehr.).  Essiogcu,  W  v.  Aalen,  SW  v.  Ellwangcn. 
Eutin  palus  iu  Germania.   4.   Mela  Ul,  3. 
KNliiliorpe.  9.  Erh.a.872  (n.441).  Astrup. 

SW  v.  Wildesbausen,  ghztb.  Oldenburg. 
Ester.    II.   Nt.  sec  II  (1856,  s.  18). 
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Estrlcl.  II.  FA.  a. sec,  II  (VIII,  3).  Wüstung 

unweit  Göttweig  in  Oestreich. 
Eteneslebn.    Dr.  tr.  c.  38,  16.    In  der 

pegend  S  v.  Erfurt? 
Eteresfeld.   9.   Nach  Ldb.  Br.  107  das 

Thienerfeld  in  der  gegend  von  Osnabrück. 
Bteresfeld  Ms.  a.  1023, 1028, 1057  (n.  19,  20, 24). 
Dafür  steht: 
Btanarfeld  Ms.  a.  804  (n.  2). 
Elenesfeld  (so)  Ms.  a.  965  (n.  13). 
Statt  Eteresfcld  Dumeri  steht  et  Wesfeldumeri  Ms. 
a.  1002  (n.  18). 

Ettal.  Dr.  tr.  c  41,  88.  Echte  im  amte  Wester- 
hof, W  v.  Clausthal,  am  Harze,  pg.  Lisgowe. 
Etlbediffa.  8.  Ng.  a.  797  (n.  127).  Ewat- 

u'ngen.  N  v.  Slüblingen,  NW  v.  Schafbausen. 
Etihelm.   Dr.  tr.  c.  41,  88.   Edisbeim  im 

amte  Brnoslein.  NO  v.  Göttingen,  pg.  Lisgowe. 
Etilebe.  Dr.  tr.  c.  4,  57.  Viell.  Eitlebea.  SW 

v.  Schweinfurt?  pg.  GoiMd. 
Etio-  f.  EI). 

Etliniau.  II.  Erb.  a.  1031  (n.  967).  Etteln, 

S  v.  Paderborn,  pg.  Paterga. 
Etitmw.  11.   In  der  nahe  von  Ranshofen  in 

OberOstreich. 
Etnow  MB.  c.  a.  1090  (III.  292). 
Etnawe  MB.  a.  1040  (III,  313). 
Eltebach.  II.  K.  a.  1037  (n.  222).  Eppach 

(Ob.  u.  L'iit.)  bei  Oebringen,  0  v.  Heilbronn. 
EtthH.  II.  P.  XIV.  123  (transl.  S.  Servatii). 

An  der  Mans,  unterhalb  Masirichl. 
Ettidcwun,  Euin-  *.  KD. 

Ettisbnch.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3149,  3150. 
3151  etc.);  pg.  Loganaha. 

Kttrahuotal  «.  AITAR. 

Eu».  II.  MB.  c  a.  1030  (IX,  855).  Wahrsch. 
in  Karnlhen. 

Eublnheim.  8.   Laur.  sec  8  (n.  1715). 

Euchesichoven.  11.  P.  XI,  223  (ehr. 
Benedictobur.). 

Enclienrtorf.  11.  Euebendorf  (auch  Aichen- 
dorf geschrieben),  Wv.  Passau.  SO  v.Sft-auhing. 

Euchendorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214),  1075. 
1076  (IV,  291,  295). 

Euchedorf  MB.  a.  1100  (IV,  304) 

Endinliaim  «  EÜTH. 

Endoses,  v.  n.   1.  Tac.  Germ.  40. 
Nach  Z.  151  f.  dasselbe  wort  wie  Oowdovooi  bei 


Ptol..  Scdusii  bei  Caes.  und  Eduses,  Eudnres,  Edures 
bei  Oros.  Z.  meint,  die  echte  form  sei  Vidusi.  abge- 
leitet aus  widu  lignnm,  silva. 

Eliffeliiige.    10.   E.  a.  966  (s.  915)  var 
Cagelinge. 

Euuigcrloe  s.  Aningeralo.   Eu»ten  «.  AVI, 

EUTH.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Eudinhftlm.  8.  Tr.  W,  a.  742  (I.  n.  52). 

Pg.  Alsat.,  wahrscheinlich  in  der  gegend  W 

v.  Strassburg. 
Eotindorf.  9.  MB.  sec.  9  (XXVHI,  b,  19). 
Eodiiiijcesdmrf.  9.  Mcbb.  c  a.  835  (u. 

568).  Wahrsch.  Bujendorf.  NO  v.  Freising. 


EVA.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

EniigR.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  104).  Aying. 

NW  v.  Aibling,  SO  v.  München? 
Eiienghaaon.   11.  a  Evinghaus  bei  En- 

uigerloh,  SO  v.  Münster;  ß  in  der  nahe  von 

Paderborn;  y  wahrscheinlich  in  der  gegend 

des  Chiemsees. 
Euenghuson  o  Frek. 

Euenhausen  (so)  y  MB.  a.  1077  (II,  445). 

Kuenbus  ß  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Ettendorf».  11.  Rm.  a.  1016  (n.  436).  Wahr- 
scheinlich iu  der  gegend  S  v.  Magdeburg 

Ellerding.  II.  Efferding  zwischen  Passau 
und  Linz. 

Euerding  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  297.  305). 
Euerdinge  MB.  a.  1067  (XXVIH,  b,  216). 
Evirding  MB.  a.  1075  (IV.  292). 
Everdlnaem.  11.  Neben  Everdeshem  urk. 

von  1022  (s.  Ws.  210).  Unbek.,  in  der  gegend 

SW  v.  Hanover. 
EnlriefthtiBCii.  9.  Wg.  tr.  C.457.  Eldagsen. 

NO  v.  Hameln,  S  v.  Hanover. 
Eolvespnh.  9.  R.  a.  808  (n.  14).  InNicder- 

ttstreich. 

Eolfeshubfl.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  214). 
Bei  Pfungstadt,  ghzgth.  He 


Even.   1 1.   Urk.  v.  c.  1040  (s.  MG.  s.  175). 

Unbek.  niederländ.  ort. 
Euerlche.   10.   Lc.  a.  948  (n  102).  Bei 

oder  in  Coln. 
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Kwic.  9.  Lc.  a.  855  (d.  65).  Ewjk  bei 
Nimwegen,  iu  insula  Balve  (MG.  199  wird  der 
bculige  n.  Slijk-Ewijk  geschrieben). 

Ewlchrlm.  9.  Auheim  (Gr.  u.  Kl.)  am  Main, 
bei  Steinbeim  und  Hanau,  Area.  VI.  506; 
pg.  Moingowe. 

Ewicheim  Laar.  sec.  9  (n.  3424). 

Eweheim  Dr.  tr.  c.  42,  235. 

-esc  in  den  o.  n.  Bohteresge,  Bramezche  (1 1). 
Bremeibe  (Ii), Faruezcbe  (II), Langonezca(9), 
Liemerscba  (10),  Liuchesce  (9),  Ternezca  (9) 
schein!  zu  goth.  atisks .  ahd.  ezisc,  mhd.  ez- 
zesch,  each  zu  gehören,  welche»  ein  saalfeld 


oder  auch  ein  ganzes  zusammenliegender  acker 
bezeichnet  (vgl.  Müller  mhd.  wb.  761).  Ich 
reebne  nunmehr  auch  die  oben  s.  105  ange- 
führten formen  Gretanescba  (II),  Hoanascbr 
(II),  Radinasc  (8)  lieber  hieher,  obwol  sie 
allenfalls  auch  zu  asc  frazinus  gehören  konnten; 
desgleichen  wäre  die  ganze  ebendaselbst  an- 
geführte bemerkung  Uber  die  neuern  auf  esch 
endenden  n.  hier  an  ihrer  stelle  gewesen. 
E7.zewlllnre.  II.  K.  a.  1005  (n.  205). 
Elzweil  an  der  Alb,  aml  Waldshut  im  südli- 
chen Baden. 

Ewiop.li  etc.  «.  AZ. 


F. 


PAC.    Die  folgenden  b.  müssen  zu  ahd.  fah 
moenia  geboren;  vgl.  ein  altes  zeugnis  für  diese 
ableitung  bei  Rth.  I,  76. 
Facti.  9.  a  Vacba,  SW  v.  Eisenach.  an  der 
Werra;  ß  vidi.  Fach,  zwischen  Nürnberg  und 
Erlangen. 
Faca  Wg.  tr.  C.  458,  unbek. 
Vache  ß  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.). 
Fabche  o?  Dr.  tr.  c.  6,  116. 
Vahcbe  a  Dr.  sec.  9  (n.  324). 
Fahhouoro  uaarca  a  Dr.  sec.  9  (n.  353). 
Als  letzter  theil  in  Zwisgenfaccho  9. 
Wachelm.   11.   MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 
Phftcheim  Gr.  IV,  949. 

Fakstnt.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  332).  Schwerlich  = 

Pbusestal.  wie  Arch.  IV,  577  angenommen  wird. 
Fahlierlorf.  9.  Fahhedorr  neben  Fahedor 

phono  marca  MB.  a.  883  (XXV1I1,  a.  68). 

Lg.  Rg.  8.  19  hält  es  fUr  Vach  bei  Eisenacb ; 

s.  oben 


F.ceresrod  ».  Faterorod. 

Fachlna,  fln.  8.  Die  Fecht  unweit  Colmar; 

es  müssen  zwei  flussarme  diesen  n.  führen. 
Fachina  Scbpf.  a.  772.  823  (n.  44,  85). 


Phachiua  Scbpf.  a.  865  (n.  675) 
Vacbonua  Scbpf.  a.  817  (u.  82). 
Inter  duas  Pachinas  fluvium  (so)  Scbpf.  a.  747 
(n.  15). 

Inter  duas  Pachiuas  Scbpf.  a.  769  (n.  39). 
F.f.  t.  PAP. 

FafraiiA.  10.  Fageu  (Vagen)  an  der  Mang- 

fall.  SU  v.  München. 
Fagaua  Mrhb.  sec.  10  (n.  1083). 
Vagana  MB.  c.  a  1100  (VI,  55,  60). 
Vagena  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 
Vagin  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 
Vageue  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50;. 
Yttgarmfelda.  9.  Mrs.  c  a.  866  (1,  18). 

In  Holland,  unbekannt. 

PAGIN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
VagAiieshelam.   9.   K.  a.  890  (n.  166). 
Unbekannt. 

FugliiCNitilare.   9.    Fägschweil,  NU  v. 

Rapperschwvl,  SU  v.  Zürich,  Meyer  161. 
Fagineswilare  Ng.  a.  858  (n.  375). 
Vaginesvilare  Ng.  a.  854.  873  (n.  358,  472). 
Fakisesvilari  Ng.  a.  805  (n.  152)  dafür. 
Faffiiisiluincas.  8.   Uubek.  nach  Gran- 

didier  bist,  de  l'egl  de  Strasb. 
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Fagiaolnlncas  K.  a.  777  (■.  18). 
Fachinulhingas  (so)  K.  a.  777  (■.  19). 


-fala  in  Sincfala  ist  noch  zu  erforschen. 
Falaba.  8.  Valb  oder  Valff  an  der  Aadlau, 

SW  v.  Strassbnrg,  pg.  Alsat. 
Falaba  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Paleba  tr.  W.  II,  n.  130,  275. 
Walabu  Dr.  a.  778  (□.  61). 
Falahaba  (in  F-)  Dr.  a.  788  (n.  89). 
Walbeheim  dafür  Dr.  tr.  c.  3,  13. 

FALAI1,  FALC.  Uebcr  das  in  <lcu 

vnlksn.  Ostfalahi  tu  Westfalahi  (8),  vielleicht  auch 
in  Surdafalacha  (8)  und  Thaifali  (4).  schwerlich 
iu  Victophali  (4)  liegende  wort  sagt  Gruna  gesch. 
630:  „dies  falab,  falh  scheint  aber  zunächst  aus 
alls.  felhan,  gotb.  flhan,  ahd.  felahau,  coudere, 
legere  entsprungen,  mithin  ganz  den  sinn  des  lat. 
coaditus  d.  i.  conslilutos,  instilntus  darzubieten; 
falab  wäre  ein  geschafner,  ansässiger."  Jeden- 
falls verfehlt  sind  die  erklürungeu  desselben  Wortes 
bei  Bnd.  49  und  Mir.  208.  Es  ist  klar,  dass  dieser 
aasdruck  sowol  unmittelbar  als  auch  durch  ver- 
mittelung  von  p.  n.  (vgl.  bd.  I)  Ortsnamen  bilden 
kann.  Wie  weit  falke  (falco)  oder  auch  ein 
dazu  gehöriger  p.  n.  Falko  an  solchen  n.  wie 
Falkenberg  oder  Falkenstein  anlheil  hat,  lussl  sich 
nicht  so  leicht  bestimmen  (vgl.  Pt.  534);  ich  warne 
daher  davor,  die  hier  ihrer  form  wegen  zusammen- 
gestellten n.  ohne  weiteres  als  eine  einheit  au- 
zusehn. 

Falaba  pg.  9.  In  Ostfalen;  vgl.  weiter  über 

diesen  gau  Ws.  160. 
Falaba  Dr.  a.  890  (n.  636). 
Falhon  ducalus  Wg.  tr.  C.  259. 
Valun  pg.  Erb.  a.  1025  (n.  944). 
Valen  pg.  urk.  v.  1041»  (s.  Ws.  177). 
Falebralcht.   II.   Urk.  v.  1072  (s.  Wig. 

archiv  VI,  162).    Valbert,  NO  v.  Attendorn. 

S  v.  Arnsberg  in  Westfalen. 
Falburcmarca.  8.  Laur.  a.  793  (u.  99). 

Pg.Balawe;  Valburg  in  der  Oberbetau,  MG.  198. 
Fallteliiier  raarca.  8.  Laur.sec.8(u.2966); 

pg.  Loganaha. 
Falbahtisen.  9.  Nach  Falcke  eine  wttslung 

zwischen  Peckelsen  u.  Gerden,  SO  v.  Paderborn. 
II 
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Falhahusen  Wg.  tr.  C.  366. 

Falahuscu  Wg.  tr.  C.  374. 

Falbusen  Wg.  tr.  C.  389. 

Falohus  Wg.  tr.  C  233. 

Valahuson  Erh.  a.  1078  (n.  1(7!)). 

Fala«horp.  9.  a  Falldorf  bei  Syke.  8  v. 
Bremen;  ß  Vahldorf  an  der  Obre,  regieruugs- 
bezirk  Magdeburg. 

Falatborp  o  P.  II,  386,  388  (vil.  S.  Willehad!). 

Valdorf  ß  E.  a.  966  (*.  915). 

Falruiihcrg".  11.  a  Falkenberg.  0  von 
Landsliul.  S  v.  Landau,  pg.  Isinincg.;  ß  Valken- 
berg  (Fauquemont),  NW  v.  Aachen,  pg.  Liu- 
gowe;  vgl.  Grdg.  80. 

Falcunberg  Gr.  III,  498. 

Falcbcuberch  ß  Lc.  a.  1041  (n.  175). 

Valcbonaperc  o  MB.  a.  101t  (XXVIII,  a,  435). 

Falvanahur*.  9.  a  Valkenburg  bei  Lei- 
den, vgl.  MG.  275;  ß  pg.  Aquensis.  ist  = 
dem  oben  erwähnten  Fauquemont,  vgl.  Grdg.  80 

Valcanabnrg  o  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

Valcbenborch  ß  Lc  a.  1075  (n.  220). 

Valckenbourgh  neben  Valckenbergh  Mrs.  a.  1064 
(I,  67). 

Falcbltisteln.  10.  MB.  a.  1048  (XXIX. 
a,  90),  hier  nach  K.  St.  Falkenstein.  ein  ge- 
birg an  den  quellen  der  bairischen  Traun. 

Falkensleiu  ehr.  L.  a.  978  (s.  102);  nach  K.St. 
der  Falkenstein  bei  St.  Wolfgang  am  Abersee. 

Falchenstein  P.  I.  83  (ann.  Sangall ).  unbek. 


YallcnbRch,  fln.  11.  Neben  Vollenbach 
MB.  a.  1029  (XI,  145).  In  der  gegend  von 
Rinchoacb  unweit  der  quelle  des  Regeng. 

Fallepe.  9.  Velp  bei  Arnheim.  Ldb.  Br.  75. 
MG.  192. 

Vallepe  neben  Vollepe  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
Pbeleppe  Laur.  sec.  9  (o.  1 15). 
Vellepe  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Falntla.  11.  P.  XII,  368  (gest  abb.  Trudon.). 
Velm  bei  St.  Trond,  NW  v.  Lütticb. 
Der  n.  scheint  keltisch  zu  sein-,  vgl.  Grdg.  24  f.. 
woselbst  noch  mehrere  formen  angeführt  werden,  die 
denselben  stamm  zu  enthalten  scheinen. 

Fal«.  IU.  a  Faulx  bei  Huy.  zwischen  Namnr 
und  Lüttich;  ß  Vaals,  W  v.  Aachen,  pg.  Liu- 
gowe,  MG.  219. 

31 
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Pals  «  urk.  v.  954  (s.  Grdg.  39). 
Vals  ,*  Hf.  a.  1041  (I!,  168). 
Der  n.  schein!  undeutsch  zu  seiu.  doch  flifare  ich 
ihn  an,  om  damit  zu  vergleichen  Falsen  H.  a.  1037 
(n.  233),  wahrsch.  in  der  gegend  S  v.  Trier. 

-fnlt  in  den  beiden  flu.  Manachfialla  (11)  und 
Zwifaltaha  (11)  hat  die  nämliche  bedeutung 
wie  in  den  Zahlwörtern,  =  lat.  -plex.  Die 
beiden  genannten  fllisse  heissen  also  duplex 
und  multiplex. 

FAN.    Golh.  fani,  ahd.  fenui,  mhd.  ven,  alt- 
fries.  fenne,  ags.  altn.  fen  bedeutet  sumpf,  marsch. 
Weideland,  vgl.  Diefenbach  golh.  wb.  I,  362,  Mir. 
nachtr.  22.    Hieher  gehörige  neuere  n.  sammeln 
Pt.  519  und  Bt.  15,  mit  Beschränkung  auf  den 
canlon  Zürich  Meyer  93.   Alte  n .  die  als  letzten 
theil  das  wort  enthalten,  habe  ich  nur  fUnf  ge- 
funden: Acelanisvenni  (10),  Hadunucni  (9),  Scicr- 
vene  (11),  Sudvcnum  (11),  Waltmamiervenc  (I  l). 
Paula.  7.  a  Ein  theil  des  Hennegaus,  jetzt 
la  Paigne;     die  hohe  Veen;  y  der  Vohnhof 
im  kreise  Ahrweiler  bei  Bonn. 
Pania  «  P.  VI,  57  (Folcuin.  gest.  ahb.  Lobicns  ) 
Faniae  ß  P.  IX,  84  (Heriger.  gest.  episc.  Lcod). 
Pene  solitudo  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudger!). 
Vene  y  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Eine  vollständige  Sammlung  für  diesen  n.  anzu- 
legen ist  hier  nicht  der  ort,  da  dasselbe  wort  auch 
sowol  romanisch  als  keltisch  ist,  vgl.  Grd;*.  15,  55  etc. 
Ich  habe  hier  nur  zusammensetzungeil  mit  deutschen 
elemenlcn  zu  geben. 

Farinlitt.    11.    Wüstung  Venne  im  amte 
Gudensberg,  SW  von  Cassel,  pg.  Hessorum, 
Ld.  11,  51. 
Fanaha  Gr.  I,  Iii. 
Fanachc*  Dr.tr.  c.  6,  112. 
Vnnahae  urk.  v.  1045  (s.  Ld.  II,  51). 
Fanahessis  (in  F-)  Dr.  tr.  c.  6,  61. 
Fennepa,  fln.   9.    Mrs.  c.  a.  866  (I.  18) 
neben  Vannapan;  MG.  279  liest  Vennapa.  Die 
Vennep,  welche  das  frühere  Leidener  und 
Haarlcmer  meer  mit  einauder  verband,  MG.  63. 
Fanari.  9.  Fahner  (Gr.  u.  Kl  ).  NU  v  Gotha. 
Kanari  Dr.  tr.  c.  38,  277. 
Fanare  und  Fanere  Dr.  tr.  c.  46. 
Vaneri  Dr.  a.  874  (n.  610)  mehrm 
Vanere  Dr.  sec.  11  (n.  765) 


Zusammensetzungen  damit  in  Oslfanero  und  Norl- 
fanere. 

Fang  awl.  9.  Chr.  L.  a.  834  (s.  76).  Pfangan 
bei  Neumarkt.  NO  v.  Salzburg,  vielleicht  anch 
Wangau  bei  Oberwang  unweit  Mondsee,  K.  St. 
Veltheim.   IL    Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Zu  dein  diesem  stamme  angehörenden  ahd.  fennig 
paludosus: 

Fetiitiffamtrll.  9.  MB.  a.  893  (XI.  436): 

pg.  Tuonag. 
Fentchlanda  (s.  unten)  wahrsch.  nicht  hieher 


-faiifr.  in  o.  ii.  begegnet  in  llrodheldesfang  (9) 
und  Wignaudes  fanc  (9);  auch  ist  Elehenfanc 
für  Elehenwang  (s.  ALAH)  zu  bemerken,  wie 
denn  überhaupt  diese  seltnere  endung  in  das 
häufigere  -wang  scheint  Ubergegaugcn  zu  seiu. 
Es  ergeben  sieb  für  dieses  -Taug  zwei  erkla- 
rungeu,  zwischen  denen  ich  noch  schwanke: 
entweder  es  steht  für  bifang  (s.  ds.)  oder  es 
ist  au  einen  Zusammenhang  mit  dem  stamme 
FAN  zu  denken,  wofür  viell.  mitlellat.  fangus. 
iial.  fango.  franz.  fange  lulum  coenum  bestä- 
tigung  bieten;  vgl.  Gr.  III.  526. 

Vnnkela.  II.  Hf.c.a.  1100(1.345).  Fankel 
bei  Kochern,  SW  v.  Coblenz 

Vannapan  *.  KAM. 

FAR.    Zu  ahd.  faran  ire  u.  s.  w.  In  dem  ein- 
fachen Vare  sowie  in  Niwifaron  (8)  und  Durth- 
fere(ll)  scheint  ahd.  far  hafen.  Uberfahrt  zu  stecken. 
Vgl.  die  Stämme  PARI)  und  Fl'RI). 
Vare  (de  V-).  II.  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
Wahrsch.  in  der  nahe  vou  Zürich. 
Alle  übrigen  hier  angeführten  n.  scheinen  zu  den 
p.  n.  desselben  Stammes  (vgl.  bd.  I)  zu  gehttreu. 
Fariiign.  8.  a  l'ftiriiig  unterhalb  Ingolstadt, 
pg.  C'helasg.;  ß  Vühringen,  N  v.  Sigmaringen, 
pg.  Alemann.;  y  Vühring  an  der  Isar,  ober- 
halb München;  d  l'üriug  hei  Grafing,  SO  v. 
München;  t  Vöbriugen  im  oberamt  Sulz  in 
Wirtemberg,  W  v.  Hechinj;eu. 
Faringa  «  P.  I.  172  (ann.  Lauriss  ). 
Feringa  a  P.  XI,  551  (auclar.  Cremifan.);  /.Mchb. 

sec.  8,  9  (n.  125,  253,  434  etc.). 
Feringas  •/  Mchb.  c.  a.  820  (n.  336). 
Veringa  d  MB.  a.  903.  940(XX\11I.  a,  185, 173) 
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Pferiuga  a  P.  I,  173  (Einb.  ann.). 

Pheringa  a  P.  VIR,  167  (Ekkeb.  ehr.  univ.); 

y  Mchb.  c.  a.  820  (o.  472). 
Ueringin  e  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Veringun  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1177). 
Pferiugun  a  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  360). 
Pferingun  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  472). 
Veringiu  ß  P.  XII,  79  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr  ). 
Faringer  marca  ß  Laur.  aec.  8  (n.  3290). 
Varenbach.  11.  Laur.  sec.  11  («.  140). 

Fabrenbach  an  der  Weschnitz,  ,0  v.  Lorsch. 
Fabrenbabe  W.  a.  1016  (Iii,  n.  48),  nbfl.  der 

Werra,  jetzt  Farmbach  genannt,  ratlnrict  bei 

Allbrcilungefl. 
Farenheia«.   Gr.  IV,  949. 
Farcnriorp.    9.    Vatrnp  bei  Westbevern, 

N  v.  Münster,  vgl.  NM  VI.  4,  s.  121. 
Fbarendorpe  Erh.  a.  851  (n.  405). 
Farnthorpe  Erb.  a.  872  (n.  441). 
Faretharpa  Frek.  neben  Farelhorpa  und  Vare- 

tharpa. 

Feroltesheim.   Dr.  tr.  c.  4,  8,  46. 
Varolteshusen.    M.    MB.  c  a.  1100 

(VII,  340). 


FarMf.  11.  Frek.  Neben  Variti  und  Varete. 

Verte  bei  Telgte,  0  v.  Münster.  Hicher? 
Fai-riiiirltelm.   In  Friesland .  wabrseb.  in 
der  gegend  von  Texel,  viell.  durch  einbrach 
der  see  verschwunden.  MG.  146. 
Fardincheim  Dr.  tr.  c.  7,  10,  III. 
Ferdigheim  Dr.  tr.  c.  c.  37. 
Viell.  zu  abd.  farlig  profugus  (Gr.  III,  585);  vgl. 
altfries.  ulferdich  verreist. 


FARD.  In  den  folgenden  formen  sehe  ich 
ahd.  fart,  alts.  fartb,  altn.  faerd,  altfries.  ferd  iter, 
via,  und  glaube,  dass  namentlich  die  bedeulung 
von  transitus  die  in  den  n.  erscheinende  ist.  Als 
letzter  (heil  begeguet  das  vrort  Lafferde  (9)  und 
Suanerlhon  (11). 

Fardium.  8.  Verden  an  der  Aller,  pg.  Sturmi. 
Stiftung  des  bisthums  795—800. 

Fardium  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Phardum  Erh.  a.  795—800  (n.  214). 

Ferdia  P.  I,  309  n.  II,  258  (ehr.  Moissiac). 

Ferdi  P.  I,  165  (Einh.  ann.). 

Fetfi  P.  1,  238  (poet.  Saxo). 

Fcrde  P.  IX,  347  (Ad.  Brun.). 

Fereda  P.  I,  14  (ann.  S.  Amandi). 

Verden  Lpb.  a.  858  (n.  14). 

Farduensis  Lpb.  a.  842  (n.  10). 

Ferdcnsis  P.  U.  706  (vit.  S.  Auskar.);  V,  753 
etc.  (Tb.ietm.cbr.);  IX,  291,  294  (Ad.  Brem.): 
Lpb.  a.  858,  864,  1053  (n.  14,  16,  75). 

Uerdeasis  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1087). 

Firdensis  Lc.  a.  874  (n.  69). 


Fnraralia  villa,  quae  prins  Hochcim  voca- 

batur  Dr.  tr.  c.  38,  8,  127. 
Fargaba  marca  Dr.  tr.  c.  38,  137. 
Fargalalia.  8.  Vargeia  (Gross  u.  Klein), 

N  v.  Erfurt. 

Fargalaha  Gud.  sec.  8  (I,  1);  Dr.  sec.  8  (n.  75). 
Vargalaha  Dr.  sec.  8  (n.  74). 
Fargelaha  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Vargelao  Dr.  a.  977  (n.  717). 
Fargala  Dr.  sec.  8  (n.  75). 

Faringa  «.  FAIL 

Farlarl.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918).  Varlar 
bei  Oslerwieck,  NW  v.  Münster. 


FARM.  Zu  ahd.  farm,  farn  filii,  nhd.  farn- 
kraul.  Vgl.  Meyer  93. 
Farmnlii.   11.  Farmnch  bei  Prien,  in  der 

nähe  des  Chiemsees,  K.  St. 
Farmahi  Gr.  III,  695. 
Varmach  J.  sec.  II  (s.  298). 
Uarmah  Nt.  sec.  11  (1856,  s  67). 
Fariiezche.   11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Farnthrapa  flnmen  (so).  9.  Lc  a.  837 

(n.  52).  In  der  nahe  der  Rohr. 
Faraownnc.  9.  Farwau^en,  zwischen  Bre- 

geuz  und  St.  Gallen. 
Farnowanc  Ng.  a.  831  (n.  248)  neben  Faraowanch. 
Farniwanc  Ng.  a.  904  (o.  651). 
Farnnwlnkll.  9.   An  der  Hnnte. 
Farnuwinkil  Ms.  a.  1057  (n.  24). 
Faruevinkil  Ms.  a.  804  (u.  2). 
Farnwinkil  Ms.  a.  965,  1023  (s.  13.  19). 
Farwinkcl  Ms.  a.  1002  (n.  18). 
Fanawinkii  (so)  Ms.  a.  1028  (n.  20). 
Farnngunwis«.  9.  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

In  der  nahe  des  Bodensees,  N  v.  Reichenau, 

pg.  Huntarsene. 


31 
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Farrichitu.  9.  Ng.  a.  83t  (n.  247).  Fer- 
cben,  cautou  Appenzell. 
Zu  ahd.  pferrich.  nhd.  pferch,  clausura,  als  letzter 
theil  in  Stoutpharrich  (II). 

Fa«enburga,  n.  eines  waldes,  8.  Tr.  W. 

c.  a.  730  (I,  n.  12). 
Fa*iMiia.   Xotit.  imp.  In  Noricuro,  Mn.  639. 
Fasnn.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  114).  Vaassen, 
NW  v.  Deventer,  MG.  192. 

FAST.  Zu  deu  n.  n.  desselben  Stammes. 
Festtlliiperc.  9.  Ng.  a.  875  (n.  484).  Ein 

berg,  wahrsch.  in  der  gegend  v.  Sigmaringen. 
Fastleuesttbarp.    10.  B.  a.  946  (s.  5); 

pg.  Nordthur.   Unbekannt  nach  Ws.  113. 


Puoohu»  «.  PAP. 

Fatere»d«rf.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1223). 

Valersdorf,  S  v.  Mosberg.  0  v.  Preising. 
Fateresrad.  10.  Dr.  a.  973  (n.  714;  Sehn, 
ebds.  Faceresrod).   Vatlerode,  NW  v.  Mans- 
feld,  am  Harze. 
Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.  n.  Fater. 
bd.  I,  395. 

Fatbleri.  10.  Erb.  a.  980  (n.  649).  Wahr- 
scheinlich S  v.  Münster. 

Fulruwerde  s.  FEDAR. 

Fauerota.  11.  Hf.  a.  1064  (11.  550). 
Favlaiin.  5.  Vit.  S.  Severin).  In  der  nahe 

ton  Pöchlarn.  Mn.  642. 
Feblanac.   Nolit.  imper.   An  der  Isar,  S  v. 

Grünewald.  Mn.  630. 
Veblarn.   11.   J.  a.  1093  (s.  282).  Viell. 

verderbt? 

Veccenhusa.  10.  Feckeuhausen  bei  Rot- 
weil, pg.  Bara. 

Veccenhusa  K.  a.  902  (n.  173). 

Vekkcnhosa  K.  a.  905  (n.  176) 

Feecbllefcaba,  (In.  8.  Die  Vockla.  nbfl  der 
Traun  in  OberOstreich,  pg.  Atarg. 

Fccchilesaha  J.  a.  798  (s.  21). 

Fecbilaha  J.  sec.  8  (s.  32). 

Feclitnga.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (o.  352). 
Bei  Holzkirchen,  0  vom  Warmsee 

Uekkinge  BG.  1,  196.  Peterfekking,  laudgericht 
Kelheim,  SW  v.  Regensbarg. 

Fecbt,  an.  9.  Die  Vecht  in  den  Nieder- 
landen, MG.  69. 


Fechl  Mrs.  c.  a,  866,  a.  953.  975  (I,  18,  44,  48). 
Febta  AS.  25.  Aug.  (vit.  S.  Gregorii  sec.  9). 
Fcch  (so)  Mrs.  a.  1076  (I,  69  zweimal). 

FEDAR.  Ein  stamm,  der  seiner  Verbreitung 
nach  sicher  deutsch  ist  nnd  dennoch  bis  jetzt  noch 
keine  irgendwie  glaubwürdige  deutung  zalässt. 

Feaarhatm.  9.  K.  a.  817  (n.  80).  Un- 
bekannt, in  der  gegend  von  Ehingen  oder 
Riedlingen. 

Fedarhelm.  Gr.  IV.  949 

Filetieren  beim.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3401 ). 
Pg.  Nilachg.,  nach  dem  ehr.  Gotwic.  vielleicht 
Heddernheim  an  der  Nidda.  NW  v.  Frankfurt. 

Phelersheim.  8.  Pfeddersheim.  W  von 
Worms,  pg.  WormaL 

Phelersheira  Laar.  sec.  8  (w.  1382. 1383. 1385)  etc. 

Phetersheimer  marca  Laur.  sec.  8  (1381.  1384). 
Geboren  die  beiden  letzten  n.  hieher  oder  enthalten 
sie  einen  p.  n.» 

Pbedersee.  9.  K.  a.  819  (n.  82).  Der 
Federsee  in  Wirtemberg. 

Federwerl.  9.  Perwerd  unweit  des  meeres 
zwischen  Franecker  nnd  Dockum,  pg.  Ostrache. 
Ldb.  MF.  68,  MG.  139. 

Federwrt  (so)  Dr.  tr.  c.  7,  20. 

Feterwrde  (so,  in  P-)  Dr.  tr.  c.  7,  60. 

Fatruwerde  Dr.  tr.  c  7,  21. 

Federfurt  Dr.  tr.  c.  7,  97.  121 

Padcuurt  Dr.  tr.  c  37. 

Uedernurdbi  Lc.  a.  855  (n.  65),  pg.  Humerki, 
wol  derselbe  ort. 
Eine  eigentümliche  Verlängerung  dieses  Stammes 
in  dem  folgenden  n.: 

Fefllritffa  pg.  8.  In  Friesland,  0  vom 
Dollart. 

Fedirilga  P.  II,  410  (vit.  S.  Lludgeri);  IX,  289 

(Ad.  Brem.). 
Federatgewe  Dr.  tr.  c  7,  120. 
Federetgewe  Dr.  tr.  c.  7,  19. 
Federgewe  Dr.  tr.  c.  7,  6,  99. 

Fedinheim  ».  Peunbaim. 

Vegershelm.  Ii.   Ww  ns.  a.  1066  (VI. 

237).   Fcgersheim,  SW  v.  Slrassburg. 
Vehilhelm.  8.  Pg.  Loganaha. 
Vehilhetra  Laar.  sec.  8  (n.  3121). 
Vihilheim  Laur.  sec  8  (n.  3170). 


Digitized  by  Google 


489 


Petition 


FELD 


490 


FefaU  i.  Fecfct. 

Fehtlen.  10.  Hf.  a.  973  (II.  349). 
Felnga.   8.   Dr.  a.  779  (n  62) 
Vekehrlsdorf.  11.  Zwischen  Traun  u.  Inn. 
VekchelsdortT  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Vechelstorf  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Vekkelstorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Feltown  pg.   8.   In  Geldern,  MG.  189. 
Felaowa  Lanr.  a.  793  (n.  99),  839  (n.  117). 
Feine  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Veloe  P.  VIII,  138  (vit.  Meinwerc.  episc.);  Erb. 

a.  950  (n.  569);  Mrs.  a,  1076  (1.  69). 
Uelloe  (in  U-)  Lc.  a.  846  (n.  62). 
Peliim  (in  F-)  Lc.  a.  801  (n.  22). 

FELD.  Zu  fcld  campus.  Ueber  die  hiehcr 
gehörigen  o.  n.  spricht  PL  522,  Uber  die  aus  dem 
canton  Zürich  Meyer  83  n.  93,  Uber  die  kurhessi- 
schen Vlm.  280.  Anf  zwei  eigentümliche  formen. 
Despeldcn  und  Hapcspelt  macht  Weig.  288  auf- 
merksam; ich  vergleiche  dazu  noch  Hadespclt  (10). 


Hier  verzeichne  ich  folgende  255  auf  dieses  wort 


ausgehende  n.: 

Abersfell. 

Oslerueld  11. 

Aachiveld  10. 

Oistrnfelde  11. 

Eichesfeld  8. 

Babfcld  10. 

Eichenfeld  lt. 

Batfclthun  10. 

Eilrahafeld  9. 

Baldolfisfeld  8. 

Alahesfelt. 

Barcfclden  10. 

Altuufeltl  8. 

Bencveldim  8. 

Altuildi?  11. 

Berniuclda  11. 

Alefeld  11. 

Bereveltc  11. 

Alpunesfeld  7? 

Bilhclde  11. 

Almisvelt  11. 

Bylanvelde  9. 

Alonfelde  8 

Binizfelt  8. 

Araerveld  11. 

Bircfeld  10. 

Anolofeld  8. 

Birchinafeld  8. 

Anesvell  II. 

BischofTsvelt  9. 

Antsnelt  11. 

Blaihfeld  8. 

Arahafelt  9. 

Bliennelt. 

Erpesfeld  11 

Bhimvelt  11. 

Ascfeldon  8. 

Bochinafeld  9. 

Asfeld  5. 

Braitinfeld  11. 

Espiuaveld  9 

Branfelde  8 

Atasfeld  10. 

Bretesfelt  II. 

Adesfell  10. 

Brungeresfeldun  11. 

Adelcsfell  11. 

Budinifeld  9.  ' 

Aeunuelda  11. 

Buodtveldnn  tl. 

Burchfell  11. 

Gisfelt  11. 

Cazfelda  8. 

«II*       1         II  MM 

Glindnelden  11. 

Lhrapuclcld  9. 

uod  (Hiesfeld  11. 

Gitiugemouclde. 

Grabfeldou  8. 

Clahueld  11. 

Gruonuelt  11. 

Coasfelt  9. 

■  II         ■        #■   1*    4  A 

Habediesfell  10 

(.reguifeit  11. 

ff        _l        #   I  J    A  1 

Heydenfeld  11. 

Lranabreld. 

Heituugesfelden  9. 

/"»    •       ■        #   1  1  A 

Cnechesfeld  9. 

Hemraervelduu  11. 

Chunesuelt. 

■  ff        f    1  *  AI 

Hanfei'?  11 

»               *  •  ja 

Cuniugcsucld  10. 

f ¥               II  A 

Herireldum  8. 

Darenuelde  11. 

Herilungeuelde  9. 

Trunvelde  11. 

Herigisesfeld. 

Ta_2  <T_  l*  fk 

Dreisfeit  9. 

Hcriiilusfell  t>. 

i  reismafeld  9. 

ii  ir.u  1 1 

Hasellem  II. 

Drinsfeld. 

Hadespclt  10. 

Dncfelden. 

Hellinchetmenelden. 

Turinveld  8. 

Hohfeldi  9. 

Ebi lesfeit  8. 

Hawenefelde. 

fcbilihfeld  9. 

hingctelocn. 

.  Helefelt  11. 

Ekkiuelt  10. 

Itil*            f  1 J  aa 

Hellmgesfcld  9. 

Eudineld  10. 

Heiipistfeldon  9. 

Enfcldun  o. 

Herbestfeiden. 

Eskiresfeld  10. 

Hersrveid  10. 

Essesfeld  9. 

II         i»  II  Mm 

Hertfeld  II. 

Eteresfeld  9. 

Iff'll'L.       4>  II  im 

Hillikesfelle  9. 

Yagarafelda  9 

Hililuiesfelda  11. 

rinisielt  o. 

llillingeslclneii. 

Flamesfelt  11. 

Hintifeld  8. 

Ell  —     i.    /    1  I  A 

Flaniesfeld  9. 

fll      e  Ii  O 

Hirzfeld  8. 

Forovelden  9. 

Buohgisesfclt  10 

n  ...1, 

roretvell. 

II  f —  1  ■  JA 

HuHelt  lü. 

Fngero  manno  vell. 

Hunafeld  8. 

Fricchenvelt  10. 

Unnsuelt  11. 

Fresionoveld  8. 

Hunlesfeld  9 

V*              Ii»    II  A 

Fogalfelda  9. 

Hurfeldun  8. 

Polcfeld  8. 

Hurnezvell  II. 

O—l—l  |»_l«  A 

Folckesfelt  9. 

lliisfeld  8. 

Furnivelt  9. 

ilwerenofelda  9. 

Fnrtesfeld  9. 

Jagesfelden  8. 

Geigenfeld  11. 

Juctin  uelde  9. 

Gansaraueldi  11 

Kerzcvelt  II. 

Geresfeld  10. 

Cbittinfeld  10. 

Gardiuell  11. 

Lengifeld  9. 

Gasterfeld  11. 

Lenginfeld  9. 

Gozfeld  8. 

Lengisfeld'  9. 

Gillivell  11. 

Laterveld  10 
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Lellenvelt  II. 

Scanafeld  10. 

Wezeveld  IL                 Witieafeldl  11. 

Lemmesfeld. 

Scegifeldum  8. 

Weterefelt.                    Wormizfeld  8. 

Lereafelt  10. 

Scheringes  velt  11. 

Wikanafeld  11.               Wolfesfelt  10. 

Lericbuuvelt. 

Scburinfeld  11. 

Wilaresfelde  9.               Ziülinesveld  10. 

Lechfeld  8 

Seveld  11. 

Winveldo  11.                 Zudamaresfelt  10. 

Lilliveld  10. 

Sibbinvclde  10. 

Wisenfell.                      Zuenlifeld  11. 

Ludolfesfelde  9 

Silicanucltb  10. 

Wiskenvclt  IL 

Lullifelt. 

Silivellun?  11. 

Felda.  8.   a  Velden  au  der  Pegnitz,  NO  v. 

Mcginovelt  7. 

Sinilfeld  8. 

Nürnberg;  ß  Velden,  0  v.  Feucblwang,  an  der 

Mahesfeld  9. 

Slcilfeld  10. 

Altmühl;  y  pg.  Loganahi.  in  der  gegend  von 

Mannesfeld  10. 

Smalefeldon  11. 

Yiltnar,  hzth.  Nassau;  d  Velden,  0  v.  Freising, 

Mandervelt  9. 

Soratvelde  11. 

S  v.  Landshut;  «  Vehlen,  NO  v.  Bilckeburg, 

Marahesfeld  8. 

Staberesfeld  II. 

fslth.  Lippe. 

Mare&veldc  11. 

Stetefeld  IL 

Felda  d  Mchb.  c.  a.  820  (n.  374);  MB.  a.  898 

Martfelder 

Stainfelde  8. 

(XI.  128). 

Marvildo?  9. 

Sternfeld  9. 

VeldaaMB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  400);  4  Mchb. 

Matfeld  11. 

Strazveldou  II. 

a.  836  (n.  593);  d?  R.  a.  903  (n.  91). 

Me  Hiesfeld  8. 

Sluolveldun  IL 

Uelde  y  Hf  a.  1054  (II.  533). 

Merlincveld  11. 

Sturenfeli  9. 

Feldam  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  54);  y  Dr.  a. 

Meskilinfeld  9. 

Sulzifeld  8. 

821,  824  (n.  395,  429). 

Meticheufeld  9. 

Suveldun  10. 

Feldun  d?  R.  c.  a.  889  (n.  71). 

Mihilunfeld  9. 

Soalafeld  8. 

Veldun  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  286). 

Moldduggavel  II. 

Snanafeldum  8. 

Veldin  a  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnnegund.). 

Malifeld. 

Saarzinvell  11. 

Velden  d?  MB.  sec.  11  (XIV,  184);  t  Erh.  a. 

Mundiveld  10. 

Sweherfeld  11. 

1055  (n.  1067). 

Munzifelt. 

Suinvellun?  11. 

Feldis  (actum  F-)  tr.  W.  a.  816  (I.  n.  16t). 

Muteifeld  8. 

Tygirinvell  IL 

Feldui  (so)  d  Mchb.  c  a.  770  (n.  46). 

Nendicbcnveld  8. 

Thaucmaresfelden  10. 

Veldaro  marcha  d  MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159). 

Noilheufeld  11. 

Tutiufelt  8. 

Felda  ha,  Ad  8.  Die  Felda,  nbfi.  der  Werra, 

Notfeit. 

Thouercsfcld. 

mündet  bei  Dorndorf. 

Obasesfeld  9. 

Thurnifelt  9. 

Feldaha  W.  a.  786  (II,  n.  11;  III,  n.  16). 

Ocisfeldc  9. 

Tisfelth  10. 

Veldaha  \Y.  a.  1016  (III,  n.  48). 

Onfelt. 

Tobrochotasfeld  II. 

Yeldalpc,  bgn.  IL  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Pemminveld  11. 

Troomveld  IL 

In  der  nähe  des  Schliersees  im  siidl.  Baiern. 

Pruncevell  11. 

Tabervclt  11. 

Veltpah,  flu.  u.  ortsn.   8    Gr.  III,  28. 

Quifelda  9. 

Tullifeld  8. 

Feibach  Laur.  sec.  8.  (n.  2926,  wahrscb.  pg. 

Regingiscsfeld  8. 

Tunlenfelt  8. 

Wetareiba). 

Rabtfelda  11. 

Duringfeld  8. 

Velbach  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  217),  1071 

Ratfeidon  10. 

Turtinveld  IL 

(XXIX,  b,  13),  wahrsch.  im  bistb.  Passau. 

Rotfelth  9. 

Tutlesvelda  10. 

Veldperg,  bgn.  9.  Der  Feldperg  im  süd- 

Rinveldon  11 

/ ~\ i                          ife    a  a 

Oberesten  uell  IL 

liehen  Baden. 

Roncfell  8. 

Udamaresuelt  11. 

Veldperga  Ng.  a.  889  (n.  583). 

Riotfelt  9. 

Wattenueldeu  10. 

Veltperch  Ng.  a.  983  (n.  777). 

Ruginesfeld  9. 

Walahofeld  9. 

Ueliberg  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Ruomfelt  8 

WeisefclL 

Feltcriaceha,  fln.  Dr.  tr.  c  6, 81.  Die  Felda. 

Salavelduu  8. 

Westonnelda  11. 

nbfl.  der  Ohm  in  Hessen. 

Scafaraftfld  9. 

Wcslereufeld  9. 

Feldliaint.  8.  o  Velten  bei  Wintertbur,  pg. 

Scapevelden  11. 

Welfelde  9. 

Dnrg..  vgl.  Meyer  126;  ß  Wüstung  Ecldheim 
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bei  Hungen,  pg.  Wetareiba;  y  Veltheim,  0  v. 
Hornburg,  SO  v.  Wolfenbtttlel. 

Feldhaim  a  Ng.  a.  774  (o.  59). 
Feltheiin  ß  Laar.  sec.  8  (n.  2980,  2982);  ß  Dr. 
lr.  c.  42,  192  u.  193. 

Veltheim  a  P.  XII.  77  (Ortlieb.  ZwifalL  ehr.); 
ß  Laur.  sec.  8  (n.  2968,  3016,  3018)  :  yE.  a. 
%6  (s.  915);  Erh.  a.  1093  (n.  1264). 

Ueltbem  y  llf.  c.  a.  970  (1,  511). 

Velthcm  y  Del.  a.  1087. 

Feldbeimer  marca  ß  Laur.  sec.  8.  (n.  2979). 

Feltbeimer  marca  ß  Laur.  »ec.  8  (n.  2978,  2981). 

Yeldllll*lin.  9.  Ng.  a.  860  (u.  389).  Feld- 
hausen bei  Gamerlingen,  N  v.  Sigmaringen, 
S  v.  Reutlingen. 

Feldklrclia.  8.  a  Feldkirch,  mehrere  örter 
des  namens  im  bisth.  Freising-,  ß  Feldkirch 
bei  Bollweiler,  N  vom  elsassischen  Mühlbau- 
sen-, y  Feldkirchen  bei  Mattighofen  in  Ober- 
östreich,  K.St.;  6  Feldkirchen  im  landgericht 
Trosberg,  im  südflstl.  Baiern,  s  Feldkirch  in 
Vorarlberg  unweit  der  Schweizergrenze. 

Feldkircl.a  ß  Schpf.a.  786  (n.  62.  falch  Felak-); 
t  Ng.  a  909  (it.  668). 

Vcldchiricha  a  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Vcltchirchrt  y  J.  a.  888  (s.  108). 

Veltchirichc  (in  V  )  ß  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337. 
uuechl),  9D7  (V.  378). 

Vellchiricha  y  Mchb.  a.  1025  (I,  219). 

Veldchirchun  d  J.  c.  n.  1050  (s.  252). 

Keldkirche  (falsch  Felak-)  ß  Schpf.  a.  780  (n.  58). 

Feldkyrch  (falsch  Felak-)  ß  Scbpf.  a.  784  (n.  61). 

Feldkirc  o  MB.  a.  804  (VI.  152). 

Velderieke.  10.  Lc.  a.  997  (n.  130).  Va- 
rick  in  (ieldern,  MG.  238. 

VeMsetoit.  1 1.  Velsen  bei  Eiucn.  0  von 
Münster. 

Velseton  Frek  neben  Vellzeton. 

Velzeteu  Ms.  a.  I0D0  (u.  39). 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n. : 

Veitegg leihe.  II.  Feldengel.  S  v.  Son- 
dershauseu.    Vg!.  ANGIL. 

Veltegglethe  P.  XII,  144  (cbr.  Gozec). 

Velleggelelhe  Sch.  a.  1053  (s.  166);  Lpb.  ebds. 
(n.  76)  Velleygelethe  (?). 

Feldgundlnga.  9.  Mchb.  c.a.850(o.697). 
Vidi.  Feldgeding  an  der  Ammer,  oberhalb 
Dachau;  doch  vgl.  Feldluhhinga. 


Feldmot  liiiiK»  9.  Feldmoching.  N  v.Mlin- 

chen;  vgl.  Mohinga. 
Feldmochinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  378).  c.  a.  870 

(n.  739). 

Feldmochingou  Mchb.  sec.  9.  (n.  746). 
Feldmohingun  Mchb.  sec.  10  (n.  949). 
Feldmohinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  196),  sec.  9 
(n.  791). 

Feldmohhinga  Mchb.  sec.  9  (u.  799). 
Feldmohingas  Mcbb.  a.  840  (n.  609)  neben  Feld- 

mochingas. 
Veltmachingin  MB.  c.  a.  1045  (VI,  23.) 
Veldmuchinga  MB.  c.  n.  1045  (VI,  26). 
Feldtiilthtnga.  8.  Mcbb.  ca. 800 (n.  142). 

Viell.  Feldgeding  an  der  Ammer,  oberhalb 

Dachau,  doch  vgl.  Feldgundinga. 
Zu  diesem  Stamme  gehören  vielleicht  noch: 
Veldes.  II.  MB.  a.  1004  (XXVIII.  a,  319). 

1040  (XXIX.  a.  58).    In  Krnin. 
Velloh.  II.  MB.  c.  a.  1060  (VI.  162). Fellach. 

N  v.  Tegernsee,  unweit  der  grossen  biegung 

der  Mangfall. 
Veimuniim.  II.  lVk.v.1031  bei  Rehtmeier 

K.  11.1.  beil.  1.  Der  Veltenhof  unterhalb  Braun- 
schweig, an  der  Ocker. 


Vele,  waldn.  11.  Silva  quae  prae  magnitiidine 
sui  (so)  Vele  nuneupatur  Lea.  1028  (n.  164). 
1051  (n.  184  f.). 

Vela  (sil  va)  P.  XIII,  408  (Brunwil.  monast.  fundatio). 

VYlebiich  ».  F1LV. 

Yelgasee.  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204).  Soll 
Felghuis  am  rechten  Waalufer  oberhalb  Tiel  sein. 

Fellelllde.   9.   Pg.  Germaromarca. 

Felichidc  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  lr.  mehrm. 

Velihede  MB.  a.  1001  (XXVIII.  a,  290) 

Felln.  11.  Velen  (mehrere  Orter  dieses  namens 
in  jener  gegend)  bei  Coesfeld,  W  v.  M finster. 

Felin  Frek. 

Velon  Erh.  a.  1090  (n.  1253). 
WUepe  t.  Fnl- 

Felmlde.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Velmeden, 
0  v.  Lichtenau,  SO  v.  Cassel,  pg.  Hass..  Ld. 
II.  102. 

Felmedo  nrk.  v.  1072  (s.  Wigand  archiv  VI,  158). 
Velmede,  0  v.  Meschede  in  Westfalen. 

Fol«-  «.  FILS.  Veluo  ».  Felaow».  IVUiU  ».  FILV. 
Firne,  Venheim  s.  FAN. 
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Fenlclilanda.  9.  Fellanden  oder  Fällan- 

den,  0  v.  Zurieb,  vgl.  Meyer  143. 
Fenichlanda  urk.  v.  820  (s.  Meyer  143);  Ng.  a. 

928,  942,  963  (n.  718,  724,  747). 
Vellanden  Ng.  a.  952  (n.  737). 
Der  n.  gebart  zu  ahd.  fenih,  fench  pauicum,  die 
kleine  hirse. 

Ueningon  8.  VAN, 

Fenklgn.  9.  Erh.  a.  821  (n.  305).  Finkega, 
N  t.  Steenwyk,  SW  t.  Gröningeu.  MG.  140. 

Fenn-  s.  FAN.   Feoht-  «.  Fll'HT. 

Verdam.  IL  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  200).  In 
Balue  jaxta  Awicb.  Unbekannt. 

Ferdi»  i.  FARD.   Foren«  «.  FIRN, 

Fergeresaced.  9.  Wg.  tr.  C.  310.  Eine 
wlistung  in  der  gegead  von  Cöln. 

FerRoon*  «•  Virgnnnia. 

Ferlsteti.  11.  a  Vöratalten,  K  v.  Freiburg: 
ß  Vorstadt  bei  Rosenheim  am  Inn. 

Veresteli  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Veristellen  ß  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Verstat  o  Ng.  a.  993  (n.  789). 

Ferslette  a  Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Verranlwaida.  9.  P.  V,  550  (Arnold  de 
S.  Emmer.):  V-  quoil  serrao  Lalinus  exprimit 
longinqna  pascua.  Langwaid  bei  Abensberg, 
PI.  317. 

Veraia,  An.  9.  Urk.  v.  876  (s.  MG.  78).  In 
Holland. 

FerMmel  (so).  11.  Versmold,  NO  v.  Wabren. 
dorf,  S  v.  Osnabrück. 

Fersroel  Erh.  a.  1096  (n.  1272). 

Versmeie  J.  XIV,  68,  80  (vil.  Bennon.  ep.  Osna- 
brück); Erh.  sec.  11  (n.  1153). 

Ferathan.  9.  Forst  an  der  Weser  unterhalb 
Holzmiuden,  pg.  Auga:  Ws.  202. 

Ferslhan  Wg.  tr.  C.  82. 

Uarstan  Erh.  n.  1004,  1025  (n.  727.  943). 

•licrzmii  in  Hrosnerzum  (9). 

Fetbna.  8.  Die  bauerschaft  Vechten  bei  Ut- 
rechl,  pg.  inslerlaca,  MG.  169. 

Fethna  Mrs.  a.  723  (1,  1). 

Fedna  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 

Fezinlialin.  8.  Fesscnhcim  am  Rhein,  ober- 
halb Neu-Breisach,  pg.  Alsat. 

Fezin haim  Scbpf.  a.  778  (n.  55). 

Vescenheim  Ww.  ns.  a.  1066  (VI.  237). 

FeUenheim  marca  Scbpf.  a.  768  (n.  37). 


Fcdinheim  Schpf.  a.  828  (n.  89),  nach  Schpf. 

gleichfalls  Feasenheia. 
Fldenhelm.   Tr.  W.  II,  n.  112. 

Fiermcani  ».  Fiormeoni. 

Viesen.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153).  Unbek. 
Viesche  Lc.  a.  1045  (n.  180). 
Fifbah  (so).   10.  Dr.  tec.  10  (n.  655). 
Flgi.lanin  (so).  11.  MB.  a.  1058  (XXVIII, 
b,  83  zwml.). 

FIHU.  Zo  ahd.  fthu  pecus. 

Ylohnach  pagus,  10  MB.  c  a.  916  (XXXI. 

a,  186).   An  der  Isar,  Lg.  170;  hie  her? 
Flhlhusun.    11.   J.  c.  a.  1030  (s.  226). 

Viehbausen,  landgericht  Trosberg,  oder  bei 

Altötling,  K.  St. 
Vehusa  Frek.  neben  Vehus.    Das  Viehbaas  bei 

Freckenhorst. 
Fthnriod.  8.  a  Vierelh  bei  Bamberg  nach 

Lg.  Rg.  31,  pg.  Folcleld,  ß  pg.  Alemanu.. 

vgl.  Viorotnm  unter  V. 
Fihuriod  a  MB.  a.  911  (XXVIII,  a,  145). 
Fiheriet  a  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390). 
Feorodcr  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3302). 
Vlowelda.   10.  Mchb.  sec  10  (n.  1014). 


VUowich,  FUfurdo  *.  FILV. 

FIHngaM.  9.    Viilingen  in  Baden,  N  von 

Donaueschingen,  comital.  Bara. 
Filingas  K.  a.  817  (n.  79). 
Vilingun  Dg.  a.  999  (A.  n.  37). 

Filiwu.ga»e  f.  FILS. 

FILS.  ,  Ich  stelle  hier  zwei  «lamme  dieser 
form  anf,  deren  sondernng  freilich  nicht  ganz  ge- 
nau bewirkt  werden  kann.  Der  erste  derselben, 
mit  dem  wir  es  hier  zu  thun  haben,  ist  das  ahd. 
fels  saxum.  Als  zweiler  theil  begegegnet  dieses 
worl  in  Hachenncles  (II),  Hoavelisa  (9),  Lichten- 
reis (11),  Marvelis  (11),  Rotenuels  (11),  S&nueJes 
(II),  Wyzinvels  (11?). 

Fellaa.  9.  Velzen  im  Kennemerlande  (Hol- 
land), MG.  152. 

Feiisa  AS.  25.  Ang  (mirac  S.  Gregor.,  sec.  9). 

Felisun  Mrs.  c.  a.  866  (1,  18). 

Velesan  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

Velsen  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 
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Fels  Gr.  III,  497. 

Fellis  MB.  a.  888  (XX VIII,  a,  81),  VeU,  0  v. 
Bötzen  in  Tyrol,  PI.  265;  wahrscb.  undeutscb. 

Felseka.  11.  a  Velsique,  S  v.  Gent;  ß  wahr- 
scheinlich im  bislhuni  Bamberg. 

Felseka  o  P.  VIII,  399  (Sigbert. auctar.  AffliRcm.). 

Felsica  a  P.  VI.  48  (gest.  episc.  Virduu.) 

Velseke  ß  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnneguud.). 

Fi  Ii*  bergt.  8.  a  Felsberg  bei  Zwingenberg, 
NO  v.  Lorsch ;  ß  Felsberg,  0  v.  Fritzlar,  S  v. 
Cassel.  Ld.  II,  93. 

Fijisberg  ß  W.  a.  1100  (III,  n.  62). 

Vilsberg  ß  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Felisberg  a  Ü.  a.  795  (s.  33  f.,  neben  -berk). 

Velisbcrg  a  D.  a.  1012  (s.  35). 

Frliahalna.  9.  AA.  a.  888  (VI,  259). 
Wüstung  in  der  naho  der  Trualba,  s.  dg., 
pg.  Blesens. 


Vilvesgewe  y  Ng.  a.  998  (n.  799). 

Filusgaoe  et  J.  a.  798  (s.  23). 

Vilsheim.    10.   Mchb.  sec.  10  (n.  1021); 

MB.  c.  a.  1100  (VI,  56).    Vilsheim  an  der 

Vils,  0  v.  M Osburg. 
Vilisbem  Mrs.  c  a.  866  (I.  17).    In  Holland. 

unbek.  nach  MG.  273. 
VilMliovcri.  11.   Vilsholcn  an  der  Vili,  W 

v.  Passau. 

Vilshoven  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  295,  304). 
Vilschoven  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Philshofa  P.  I,  299  (ehr.  Moissiac). 
Zweifrlhaft,  ob  hieher  gehörig: 
Filistiniiiga.  8.  Filsingen,  bei  Sigmaringen. 
Filisiniuga  K.  a.  817  (n.  77). 
Filisninga  K.  a.  793  (n.  42). 
I  ilisai  ihttrt  pg.  11.  MB.  a.  1034  (XXXI, 
a,  315). 


FILS.  2.  Ein  noch  unerklärter  stamm  für  flu., 
der  merkwürdig  an  Pelso,  den  allen  n.  des  Platten- 
sees erinnert:  vgl.  Z.  245. 

Flliaa,  flu.  n.  orum.  8.  et  Die  Vils,  nbfl.  der 
Donau,  W  v.  Passau,  und  Vilsbofen  ebenda., 
pg.  Quinzing.;  mitunter  kann  es  zweifelhaft 
sein,  ob  nicht  auch  an  die  nttrdl.  Vils  (nbfl. 
der  Naab)  zu  denken  ist;  ß  die  Fils  bei  Wiesen- 
steig. NW  v.  Ulm. 

Filisa  o  Mchb.  sec  9  (n.  833,  905)  etc.;  ß  K.  a. 
861  (n.  136). 

VilUa  «  Mchb.  sec.  9  (n.  752  ,  8111),  sec.  10 
(n.  916);  a  MB.  c.  a.  1097  (IV.  31). 

Filnsa  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  84,  200,  215)  etc.; 
o  MB.  sec.  9  (XXVIII,  b,  19);  a  ehr.  L.  a. 
817,  837  (s.  50,  81). 

Vilusa  a  ehr.  L.  sec.  8  (s.  19),  sec.  9  (s.  44). 

Vilosa  a  ehr.  L.  a.  749  (s.  10). 

Philise  a  R.  c.  a.  901  (n.  85). 

Filsa  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  106.  220,  269). 

Filse  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  96). 
Als  letzter  (heil  in  Nordfilusa  (8). 

Filiuisffawe  pg.  8.  a  An  der  südl.  Vils, 
K.  St.;  PI.  setzte  den  gau  an  die  nördl.  Vils; 
ß  um  die  Fils,  nbfl.  des  Neckars,  zwischen 
Stuttgardl  nnd  Ulm;  y  um  Willisau, 
Lnzern. 

Filiwisgawe  ß  K.  a.  861  (n.  136). 
II 


FILL.  Zu  den  bd.  I  unter  FILI  aufgestellten 
p.  n.,  doch  ist  im  folgenden  noch  keineswegs  alles 
sicher. 

Filuhonblnnte.  9.  MB.  a.  837  (XXVIII, 
a,  32).  Vilchband  bei  Grüusfeld,  S  v.  Würz- 
burg, nach  Lg.  Rg  s.  9;  pg.  Badanag. 

Filungrstorf.  8.  J.  sec  8  (s.  43).  Nach 
K.  St.  Filmann8bacb ,  laudgericht  Braunau 
(am  Inn). 

Filiimari.  8.  Velmar  (Ob.  od.  Nd.)  NW  v. 

Cassel,  pg.  Hessin,  Ld.  II,  76. 
Filumari  Dr.  tr.  c  41,  44. 
Vilcroar  urk.  v.  1061  (s.  Ld.  U,  76). 
Filmare  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Viloinaririfftliai-pn.  11.  Frek.  Ventrup 

bei  Oslenfelde.  SO  v.  Münster,  NM.  VI,  4, ».  147. 


FILV.   Eine  unsichere  Zusammenstellung  sol- 
cher n.,  die  zu  ahd.  felwa  salis  (Gr.  III,  518)  ge- 
hören können;  vgl.  Weig.  301,  Meyer  101.  Gehört 
Felaowa  auch  hieher? 
Fr  Im  II».  8.  Laur.  sec.  8  (u.  3372).  Vilbel 
an  der  Nidda,  NO  v.  Frankfurt,  pg.  Nilachg. 
Velcbacls.  9.  Ng  a.873  (n.472).  Feldbach 
am  Zürcher  sce,  bei  Rapperscbwyl,  pg.  Znrichg. 
Vgl.  Meyer  107,  der  den  n.  z 
setzt. 
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Filfnrdo.   8.  Vilvorde,  NO  von  Brüssel, 

pg.  Bragbando. 
Filfurdo  Lc.  a.  779,  844  (n.  I,  59). 
Filforl  Lc.  a.  947  (n.  98). 
Vilvord  P.  XI.  416  (ehr.  Adligem.). 
Vi  lern  Ich.  11.  Lea.  1045  (ti.  181).  Uabek. 


Flnstlrlnwald.  Gr.  I,  803 


Flnclaan.  9.  Wg.  tr.  C.  27.  Falcko  liest 
Vindaan  und  versucht  nach  dieser  falschen 
lesiirt  den  ort  nachzuweisen. 

Finden«.  II.  Gnd.  a.  1092  (I,  387).  Fin- 
den, zwischen  Bingen  und  Mainz. 

Flndreholt.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98). 
In  der  gegend  von  Gent. 

Flnenbelm.  8.  Pg.  Lobeteng.;  man  halt 
es  ftir  gleich  mit  Wiuenheim,  d.  h.  Weinheim. 
SO  v.  Lorsch. 

Finenheim  Laur.  sec.  8  (n.  417). 

Finninheim  Lanr.  sec.  8  (n.  448). 

Finnenheim  Laar.  sec.  8  (n.  548.  617,  674)  etc. 

Uindenhem  K.  a.  861  (n.  136)  scheint  derselbe 
ort  zu  sein. 

Flnflnxn.   In  Friesland. 

Finfluzu  Dr.  tr.  c.  7,  123. 

Finfluze  Dr.  tr.  c.  7,  22. 

Flnfjpurlgi  ist  nur  Übersetzung  von  Penta- 
polis.  Gr.  III,  181. 

Flnfcheittarpb.  9.  In  Thüringen,  unbek. 

Pinichestorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Finigestorf  Dr.  tr.  c.  46. 

Vinchesdorp  E.  a.  995  (s.  26). 

Flnlsfelt.  8.  P.  VIII,  563  Uni.  Saxo). 
In  Sachsen. 

Finning».  9.  Mchb  c.  a.  820  (n.  385). 
Final»,  An.  8.  P.  IX,  290  (Ad  Brem.  var. 

Fiuola).   Die  Vehne,  W  v.  Oldenburg. 
Ftnggowe  pg.   11.   W  v.  .Meran  in  Tyrol. 
Finsgowe  MB.  a.  1077  (XXIX,  a,  199). 
Phinzgowe  Dr.  tr.  c.  4,  92. 

PINSTAR.  Zu  ahd.  finalar  obscurus. 

Finftterbncb.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21) 
Jetzt  die  finstere  Delle,  zwischen  Gammelsbach 
and  Sensbach,  N  v  Eberbach  im  Odenwalde. 

Mnsteranstla  (so).  11.  MB.  a.  1059 
(XXIX,  a,  142).  In  der  gegend  S  v.  Augs- 
burg, zwischen  Hier  und  Lech. 


FliiBtailnse  (inF-).  8.  Scbpf.  a.790(n.65). 
Pg.  Alsat.,  unbekannt,  wahrsch.  verderbt. 

FIOR.    Die  folgenden  n.  scheinen  wirklich  zu 
ahd.  fior,  ahd.  vier  quatuor  zu  gehören;  vgl.  z.  b. 
Vierkirchen  in  Baiern. 
Fier  beeile.   11.   Der  Vierbach,  entspringt 
auf  dem  Meisner  bei  Cassel,  wald  und  ort 
gl.  n.  daselbst. 
Vierbeche  W.  a.  1073  (II.  n.  37). 
Virbeche  W.  a.  1075,  1095  (II,  n.  39,  41). 
Vgl.  hierüber  Weig.  273.  WM.  25.  S.  anch  Fiur-. 
Flarmennl.  9.  Viermünden  im  amte  Fran- 
kenau an  der  ohern  Lahn. 
Fiorraenni  Dr.  a.  850  (n.  559;  Sehn.  ebds.  Fier- 
menni). 

Fiermennen  Dr.  tr.  c.  5,  149;  c.  6,  154. 

Virjrimnia,  bgn.  8.  a  Das  Erzgebirge:  /»der 
hühenzng  zwischen  Ellwangen  und  Ansbach. 

Virgnnnia  ß  Slrebel  a.  786  (Franc,  illustr.  137). 

Virgunna  ß  P.  XII.  12  (Ermenrici  vit.  Hariolfi) 

Uirgundia  ß  K.  a.  814  (n.  71). 

Fergunna  «  P.  I,  308  n.  II.  258  (ehr  Moissiac  ). 
Dieser  n  ist  i!as  golh.  f.iirpuni  raons;  interessante 
vergleichungcu  dazn  bei  Diefenbach  golh.  wb.  I,  359. 

FlrlllMazt  pg.  9.  Zwischen  Weser-  und  Elb- 
mündung. Ldb.  archiv  VII.  39  halt  indessen 
diesen  gau  für  gleich  mit  dem  Frisonveld. 

Firihsazi  P.  I,  211  (Kinh  ann.),  358  (Enh.  Fuld. 
ann);  VII.  103  (Herim.  Aug.  ehr  ). 

Firihsaze  P.  VIII.  171  (Ekkeh.  ehr.  univ). 

Firichsaze  P.  VIII,  573  (ann.  Saxo). 

Virsedi  P.  V,  42  (ehr.  Quedlinb.). 
Vgl.  ahd.  firhi  vuIrus,  Gr.  in,  683. 

PIRN.   Goth.  fairui,  ahd.  firni  vetos. 

Firne.   8.    Verne,  SW  v.  Homberg,  NVV  v. 

Hersfeld,  pg.  Hassorum:  Ld.  II,  155. 
Firne  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Ferena  Dr.  tr.  c.  6  mchrm. 
Verne  Dr.  tr.  c.  6.  141. 

verneine.  11.  Krh.  a.  1036  (n.  993).  Viell. 

Verne,  W  v.  Paderborn?  hieher? 
FirnibAch.  9.  II.  a.  817  (n.  72).  Unweit 

Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 
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Virneburg.   11.    Virneburg,  S  v.  Bonn, 

W  v.  Gobienz. 
Virneburg  H.  a.  1052  (n.  251). 
Viroeburch  G.  a.  1093  (o.  72). 
Virnioburcb  H.  a.  1061  (u.  259). 
Wirneoburg  H.  a  1042  (u.  239). 
riiirniligowe  |>g.   11.   Urkunde  v.  1018 

(*.  Ld.  II.  154).  Um  Verne  in  Heuen  (8.  oben 

Firue). 

Flrnhelm.  8.  Virnbei»,  NO  v.  Mannbefm, 

pg.  Lobodung. 
Firnheim  Laur.  a.  815  (n.  18). 
Viernheim  Laur.  a.  777  (n.  8). 
Firaunheim  Laur.  a.  906  (n.  57). 
Virnunheira  Laur.  a.  902, 916,  aec.  10  (n.  56, 64  f.). 
Laar.  a.  898  (n.  54). 


F 


IST.  Ahd.  u.  nbd.  ßrst,  der  gipfel  eines 
berges  oder  der  kämm  eines  htthenzuges.  Als  letzter 
tbeil  in  Eberinevirst  (II),  Perenfirst  (8),  Bines- 
firal  (8),  Bramfirst  (9),  Eiafirst  (8),  Hoinfirst  (10), 
Langen  viral  (9),  Scaranvirst  (8),  Steinfirst  (8), 
Stephane*  virst  (10),  Xillingesfirst  (11). 
First«  8. 

Finte  (de  F-)  Ww.  ns.  a.  1044  (VI.  202).  First, 
zerstörtes  scblosa  bei  Zürich,  vergl.  Hoinfirst. 
First,  qnae  lapidea  dicilar  Rth.  sec.  8  (II,  142). 
An  der  mark  v.  Rasdorf,  0  v.  Fulda. 

Pirsti  (after  dero  F-)  Dr.  a.  801  (n.  165). 


FISC.  Ahd.  fisc,  ahd.  fisch  piscis;  vgl.  Pl.  534. 

Fiscoii.   9.   Fischen  am  Ammersee. 

FUcod  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  412);  MB.  a.  1067 
(XXXIII.  a,  7). 

Viscoa  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobnr.). 

Fiskliiffns.  8.  ä  Fischingen  am  Neckar, 
fsttb.  Sigmariugen;  ß  Fischen  im  bair.  land- 
gericht  Kempten  oder  im  bair.  landgericht  Im- 
menstadt, pg.  Albeg.-,  y  Fischingea,  NO  v.  Basel 

.  (ghzlb.  Baden). 

Fiskingas  y  Ng.  a.  800  (n.  141). 

Fisgincas  y  Ng.  a.  772  (n.  51). 

Viskinguu  Ng.  a.  855  (n.  360),  unbestimmt. 

Fiskioga  ß  K.  a  905  (n.  177). 

Fishingas  y  Ng.  a.  819  (n.  202). 

Phisgina  o  K.  a.  1005  (n.  205). 


Piscina  o  Laar.  sec.  8  (n.  3265). 

Flzkere.  9.  P.  XUI,  14  (gest.  archiepp. 
Silisb.).  An  der  Fischa  im  viertel  unter  dem 
Wiener  wald,  K.  St. 

FImi-rIi»,  flu.  u.  ortsn.  8.  a  Fischa,  nbfl.  der 
Donau  in  Niederdslreicb,  und  Fischau  an  der- 
selben; ß  Fischach  (Ob.  n.  UuL)  im  oberamt 
Gaildorf,  W  v.  Bllwangen;  y  die  Fischach,  der 
ausfluss  des  Wallersees,  und  der  ort  Berg- 
heim an  derselben. 

Fiscaba  o  J.  a.  798  (s.  22),  c.  a.  970  (s.  195); 
y?  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  443);  a  MB.  a.  1045, 
1051  (XXIX,  a.  81,  104). 

Viscaba  y  J.  a.  888,  1020  (n.  108,  217);  y? 
MB.  a.  981  (XXII,  3);  ß  CS.  sec.  11  (n.  2), 
1095  (n.  8). 

FUkaha  o  P.  L  93  (ann.  S.  Emmer.);  y  J.  sec. 

11  (s.  290);  y  Nt.  sec.  II  (1856,  s.  43). 
Fischaha  y  J.  a.  798  (s.  21,  26)  etc. 
Vischaha  a  P.  X1IL  5  (gest.  arebiepp.  Salisb.); 

y  J.  sec.  8  (s.  33),  c.  a.  1050  (s.249);  o  FA. 

a.  1083  (Vm,  250). 
Vischah  a  FA.  sec.  11  (VU1,  2,  43). 
Fisca  o  P.  I,  83  (ann.  Sangall.);  a  VII.  121 

(Herim.  Aug.  ehr.). 
Piskea  y  MB.  c  a.  775  (IX,  12). 
Wisaha  dafür  a  R.  a.  808  (n.  14). 
Flftcalilsffimandl.    IL   Fischament  an 

der  münduug  der  Fischa,  zwischen  Wien  und 

Presburg. 

Visrabisgimnudi  FA.  sec.  11  (VUI,  2). 
Viskahegemunde  MB.  a.  1073  (1,  354). 
Viscahmuudi  PA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096 
(VHI,  255). 

Ffocbnli.  8.  a  Fischbach  am  Bodensee, 
pg.  Liuzg.;  ß  eine  Wüstung,  pg.  Moingowe, 
Arch.  VI,  509;  y  Fischbach  unweit  TCal len- 
Nordheim,  NW  v.  Meiningen,  pg.  Tnllifeld; 
i  Visbeck,  S\V  v.  Wildeshausen,  ghzlb.  Olden- 
burg, pg.  Leriga;  e  in  der  gegend  v.  Ziegen- 
rück, unbekannt;  £  Fischbeck  an  der  Weser 
unterhalb  Hameln,  grUndang  des  klosters  934. 

Fiscbach  o  K.  a.  817  (n.  79);  y  Dr.  sec.  10 
(n.  663). 

Fiscpah  y  MB.  a.  728,  837  (XXVIII,  a,  32). 
Fiscpach  o  Ng.  a.  764  (n.  43). 
Fiscbahc  a  K.  a.  778  (n.  21). 
Fisgibab  y  Dr.  a.  813  (n.  279). 
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Fisgobah  y  Dr.  a.  890  (n.  635). 

DUcbach  ß  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Viscbike  ;  Erb.  a.  954  (u.  578). 

Fischboeki  6  Erh.  a.  855  (a.  415). 

Fiscbcchi  6  Erh.  a.  821  (a.  305). 

Vuiscbiki  neben  Viscbiki  £Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Vischbach  (rivus)  Lc.  a.  1051  (u.  185). 

Fisbach  a  Dg.  a.  816  (A.  n.  I). 

Visbach  (rivus)  Lc.  a.  1051  (n.  184);  e  Sch.  a. 

1072  (s  190). 
Visbike  £  Erb.  a.  1004  (n.  726). 
Visbeck  £  Erh.  a.  1099  (n.  1286). 
Vysbeke  £  Erh.  a.  934  (n.  532). 
Yisckparliisowa.  11.  Fischbachau,  0  v. 

Schliers,  NO  v.  Tegernsee,  gründung  des  klo- 

slers  1087. 
Vischpachisowa  Mchb.  sec  1 1  (n.  1252). 
Viscbpachawa  MB.  c  a.  1095  (X,  385). 
Vishbachoa  (so)  K.  a.  1095  (n.  247). 
Vispachan  (de  V.)  Mchb.  scc.  11  (n.  1253). 
Flüdactl.   8.   Fischlackcn,  juxta  ripam  fl. 

Rurc,  pg.  Ruricg.  und  Ripuar. 
Fisclacu  Lc  a.  796  (n.  7),  799  (n.  12  und  13). 

sec.  9  (ii.  64  anm). 
Fisclaco  (in  villa  F-)  Lc.  a.  819  (n.  37). 
Fislaca  (so)  Lc.  a.  838  (n.  53). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Fescaii.  11.  P.  IX,  463  (gcsLepiscCaracrac). 

Fussiaux  bei  Avesues. 
l'iskcllim.  11.  G.  a.  1086  (n.  68).  Vischel 

bei  Ahrweiler,  S\V  v.  Bonn. 
Als  elemenl  von  p.  n.  zeigte  sich  unser  stamm  be- 
reits bd.  I  in  Fiscolf;  die  folgcuden  n.  bestätigen  das. 
Fiscbcliiigeii.  8.  Fiscblingcn  (Gr.  u.  Kl.), 

NO  v.  Landau  in  Rhriuhaicrti,  pg.  Spir. 
Fischelingcn  AA.  a.  960  (11!,  268). 
VTschelingcn  tr.  W.  II,  n.  136. 
Fischilinger  raarca  Laur.  scc.  8  (n.  2105,  2107, 

2109). 

Fisckilinger  marca  Laur.  sec  8  (n.  2106). 
Fischelioger  raarca  Laur.  sec.  8  (u.  2108). 
Vischlinger  marca  Laur.  «ec.  8  (n.  2141). 
Fisklricstal.  9.  Ng.  a.  878  (n.  511).  Fischen, 
thal  bei  Grüningcn.  SO  v.  Zürich,  Meyer  155. 


Flselbah.   1 1.  a  Ein  bach  bei  St.  Pölten 
in  NiederOstreich:  ß  in  Thüringen. 


Fiselbab  ß  Dr.  tr.  c.  38.  216. 
Fiselbeche  ß  Dr.  tr.  c.  38,  193. 
Fisilpach  a  FA.  a.  1083  (VIII,  249). 
Fiesilbach  a  FA.  sec.  II  (Vlll,  6). 
Ftaelestarp.  9.   Sehn.  sec.  9  (Dr.  ebds. 
n.  577  Fistersdorf).   Veilsdorf  an  der  Wcrra 
bei  Hildburghausen. 
An  allfries.  pisel,  mhd.  phiesel  cubicnlum,  culina 
wird  bei  den  beiden  letzten  n.  kaum  zu  denken  sein. 
Viaterbncll.  II.  J  a.  1074 (s. 261).  Feisler- 
bacb  im  Judenburger  kreise.  Steiermark,  K.  St. 
Vgl.  Ahd.  phistrin,  phistira  pislrinum. 
Fltalesdorf.  9.   Vigelsdorf.  NW  v.  Mos- 

burg,  0  v.  Pfaffenhofen. 
Fitalesdorf  Mchb.  a.  851  (u.  675). 
Fidalesdorf  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  817.  903.  101 , 
Vgl.  bd.  I  den  stamm  F1D. 

FIUHT.  Ahd.  fiuht  hnmidus.  fühli  bumor 

Fiolit.  8.  a  Viecht  zwischen  Mosburg  und 
Landshut;  ß  Feichten,  rechte  von  der  Alz, 
landgcricht  Burghausen,  K.  St. 

Fioht  et  Mchb.  sec.  10  (n.  1095). 

Fcohte  o  Mchb.  sec.  8,  9  (n.  256,  288,  483  etc.). 

Fcoht  o  Mchb.  c.  a.  770  (n.  36),  c.  a.  800 
(n.  237),  8:17  (n.  603)  etc. 

Viochta  o  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Fuihte  ß  J.  sec.  8  (s.  45)  neben  Fuhla. 

Fuochte  ß  J.  sec.  8  (s.  39). 

Phiohl  a  Mchb.  sec.  10  (n.  1089). 

Fiot  o  Mchb.  scc.  10  (n.  1007,  1015). 

Fiheta  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1187). 

Fiuchtau  ß  J.  a.  815  (s.  63). 

Fnebtebab,  bachn.  10.  MB.  a.  940  (XXVIII. 
a,  176).  Muss  in  Obcrüstreich  in  der  gegend 
von  Schwanenstadt  oder  Vöcklabruck  geflos- 
sen haben,  hat  aber  seinen  nauien  verändert. 
Nt.  1S51,  s.  351. 

Feohtkiricka.  9.  Wahrsch.  nicht  weil 
von  Freisine. 

Feobtkiricha  Mchb.  c  a.  820  (n.  453). 

Feohtkirha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  412). 

Feohlkyricba  Mchb.  c.  a.  820  (n.  523). 

Fiehtchirihha  Mchb.  sec.  10  (n.  1055). 

Fiehtkirchen  Mchb.  a.  860  (n.  728). 

Fietchiricha  Mchb.  sec.  10  (n.  1087). 

Viotkkirihca  (so)  und  Viotkkiriha  (so)  Mchb.  a. 
848  (n.  655). 
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Fiebchinba  Mchb.  sec.  10  (n.  1061). 
Fiebttbarpa.  11.  Vochtrnp  oder  Vechlorp 

bei  Telgte,  0  v.  Munster. 
Fiebltharpa  Frek. 
Fiahtthorpe  Erb.  a.  1025  (n.  941). 
Finhctlnwanc.  9.  Feuthtwang,  SW  von 

Ansbach. 

Fiuhclinwanc  P.  III,  224  (Hlud.  I  capit.). 
Vuhtinwanc  P.  VI,  393  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr , 
var.  Uuhlinwanch). 


PIUR.  Zu  ahd.  nur  ignis?  Der  n.  Feuerbach 
begegnet  öfter»  und  es  lässt  sich  in  der  that  mehr 
als  eiue  Veranlassung  zu  dieser  benennnng  auf- 
finden; vgl.  Wld.  25. 
Fiurbab.  10.  W.  a.  947  (III,  n.  30).  Fauer- 
bach bei  Friedberg,  NW  v.  Hanau,  in  Francia 
occidenl. 

Flnr*tat.  II.  Sch.  a.  1039  (s.  150).  Frell- 
stedt bei  Wallersbauscii.  W  v.  Gotha. 
Flw  ci  ücngen.  11.  MB.  a.  1040  (III,  313). 
lu  der  gegeud  v.  Hanshofen  am  Ina. 
Der  IcUtc  n.  muss  eine  durch  feuer  culturfähig 
gemachte  gegend  bezeichnen;  vgl.  BRAND. 


Flvilffa  pg.  8.  In  Friesland,  um  die  Fivel, 
die  in  den  Dollart  fliesst.  MG.  43,  131. 

Fivilga  P.  II,  410  (vil  S.  Liudger»;  IX,  289 
(Ad.  Brem.);  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 

Fivelgoe  P.  IX,  353  (Ad.  Brem.). 

Fualgo  Lc.  a.  9116  (n.  127). 

Famelga  hiefUr  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Flabacb.    II.    MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 

FLAC.   Abd.  flah,  nhd.  flach  planus.  Als 
letzter  theil  in  Wisiflecb?  Flabinga  und  Flahin- 
wilare  geboren  wol  eher  zu  einem  p.  n. 
Flaeha.    11.   Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
Flach  unweit  der  münduog  der  Thür  in  den 
Rhein.   Vgl.  Meyer  83. 
Flachowa.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Flachau, 

SW  v.  Radstadt,  SO  v.  Salzburg,  K.  St. 
Flacblantfese  (so)  marca.  8.  Scbpf.  a.  792 
(n.  67).  Flachsland,  S  v.  Mühlhausen,  pg.Alsat. 


Flachsaha.  11.   MB.  a.  1073  (1.  354); 

juxta  II.  Mora 
Zu  ahd.  flahs,  nhd.  flachs  linum? 
Flndaha  aqua.  8.  Tr.  W.  a.  776  (I,  n.  163). 
Fladate  pg.  8.  Gau  am  flusse  Fem,  der  in 

den  Zuidersee  fliesst,  MG.  194. 
Fladate  Dr.  tr.  c.  41,  112. 
Flethclli  Lc.  a.  855  (n.  65). 
Flchito  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 
Fladinz,  flu.  11.   a  Die  Fladnitz,  nbl  der 

Donau  bei  Mautern  in  Nicderöstreich ;  ß  die 

Fladnitz  bei  Zwiesel  unweit  der  Regcnquelle. 

PI.  216. 

Fladinz  ß  MB.  a.  1009  (XL  139). 
Fladniz  ß  MB.  a.  1040  (XI.  148);  tr  FA.  sec.  11 
(VIII.  6). 

Flaerfniza  a  FA.  a.  1083  (VIII,  249). 
Steckt  in  den  fln.  Pladaha  uud  Fladinz  (viell.  auch 
in  Fladate?)  das  ahd.  Aal  purus?  Fladungon  enthalt 
dasselbe  wort,  doch  wabrsch.  als  ableitung  von  einem 
p.  n.  (vgl.  hd.  I). 

Fladungen.  II.  MB.  a.  1031  (XXIX,  a. 
32).  Fladungen,  SW  v.  Meioingen,  am  Rhiin- 
gebirge. 

Flajgesbach.  11.  Dr.  sec  11  (n.  765). 
Flagestat.  9.  Florstadt  an  der  Nidda.  NO 

v.  Frankfurt. 
Flagestat  Dr.  tr.  c.  26. 

Plagestat  hiefür  Bhm.  a.  880,  882.  977  (s.  4, 5,  9). 
Weig.  324  wahrscheinl.  eine  falsche  deutung  der 
beiden  letzten  n. 

Flabinga.  10.  Flehingen  in  Baden,  0  v. 
Heidelsheim,  NO  v.  Karlsruhe?  vgl.  Flanicheim. 

Flahiuga  tr.  \Y.  a.  991  (II.  u.  311). 

Flahingen  tr.  W.  II,  n.  177. 

Flahlnwilarc.  9.  Flachweil  in  der  graf- 
schafl  Toggenburg.  0  von  der  Thür. 

Flahinwilarc  Ng.  a.  819  (u.  21)3). 

Flacwilarc  Ng.  a.  882  (n.  535). 

Vlacwilnre  marcha  Ng.  a.  907  (n.  663). 

Flawilarc  Ng.  a.  867  (n.  443). 

Flawilare  marcha  Ng.  a.  858  (n.  376>. 
Vgl.  FLAC. 

FLAHT.  Zu  ahd.  fleh  tan.  nhd.  flechten 
plecto,  und  zwar  höchst  wahrscheinlich  in  bezug 
auf  geflochtene  zäune  oder  hlirdcn ;  vgl.  Diefenbach 
goth.  wb.  1.  382  f. 


Digitized  by  Google 


507  PLAHT 

Flehtnnun.  9.    Wahrscbeial.  bei  Brakel, 

0  v.  Paderborn. 
Fleblunun  Wg.  Ir.  C.  100. 
Flechtunum  Erb.  c.  a.  930  (o.  517). 
FlRhtHiifftin.  10.  Flechliugen,  kreis  Garde- 

legeu,  regierungsbez.  Magdeburg,  pg.  Nordlhur. 
Flahtungun  Urkunde  v.  965  (Gercken  cod.  dipl. 

Brandcnb.  VI,  384). 
Flahhungun  Hr.  a.  961  (II,  341). 
FlnliUliorpc.   10.    Erb.  a.  954  (n.  578). 

Flechtdorf,  NW  v.  Corbach,  fstlb.  Waldeck. 


Flamnringer  narca.  8.  Flemlingen,  N  v. 

Landau  in  Rheiubaiern,  |»g.  Spir. 
Flamaringer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2163). 
Vlameringen  Ir.  W.  II,  n.  137. 
Flttmeresheiui.  9.  Flamenheim,  SW  v. 

Bona. 

Flamersheim  P.  1,  582  (Regin.  ehr.);  VIII,  581 

(ann.  Saxo);  tr.  W.  11.  n.  102  ;  tr.  W.  a.  991 

(II,  n.  311). 
Flamereshem  P.  I,  488  (Hiocm.  Rem.  ann.). 
Flammaresheim  tr.  W.  II,  n.  225. 
Flammersheim  Lc.  a.  1059  (n.  195). 
Viamersheim  Lc.  a.  1075  (n.  220). 
Flftmeefelt.    11.   Lc.  a.  1094  (n.  252) 

Flammersfeld  im  kreise  Allenkirchen,  regie- 

rongsbezirk  Gobienz. 
Flnuiliiglf  v.  n.  9.   =  Flandrcnses.  Die 

deutuug  des  namens  bei  Mir.  210  ist  wahr- 
scheinlich falsch. 
Flamingi  P.  I,  521  und  II,  200  (ann.  Vedast.); 

VII,  26  (ann.  Blandin.). 
Flandetiergen.  II.  P.  VI,  735  (vit.  Rai- 

derici  ep.  Leod.). 
Flftiidri,  v.  n.  8.  Flandern. 
Flandri  P.  III,  230  (Hlud.  I  capit.). 
Flanderi  P.  V,  83  (ann.  Quedlinb.). 
Flandrenses  P.  I,  533  (ehr.  Normann.);  IX,  459 

(gest.  episc.  Camerac)  etc.;  XI  mchrm. 
Franderes  dafür  P.  III,  359  (Hlud.  I  capit.) 
Davou  der  n.  des  landes: 
Flandria  überall  oft. 
Flandra  P.  III,  426  (Kar.  II  capit.). 
Phlantria  (so)  P.  V,  126  (ann.  August.). 
Flandra e  P.  IX,  431  (gest.  episc.  Camerac); 

X,  583  (ehr.  S.  Huberli  Andag.). 


Flandriae  P.  IX,  492  ,  498,  504  (geat.  episc. 
Camerac). 

Flandrensis  Uberall  oft,  Fl-  pagns  Laur.  sec  8 

(n.  3799). 

Flandrinsis  pg.  Arch.  a.  967  (VIII.  99). 
Frandrensis  P.  X,  389  (Hugon.  ehr.). 
Flniihelm.  8.  Flonheim,  SO  v.  Creuznach. 

NW  v.  Worms,  pg.  Wormat  und  pg.  Nabg. 
Flanheim  AA.  a.  1018  (V,  181). 
Flanhcim  marca  Laur.  sec  8  (n.  934,  935, 

937  etc.). 
Flaanbeim  Laur.  sec  8  (n.  933). 
Flanhemmaro  marca  Dr.  sec  9  (o.  604;  Sehn. 

ebds.  Flanheimmero  m.). 
Flannenheimire  (so)  marca  Laur.  sec  8  (a.  936). 
Flannenheim  marca  Laur.  sec  8  (n,  940). 
Flnnicltelm.  8.  Pg.  Creichg.;  nach  dem 

ehr.  Gotwic.  Flehingen,  SO  v.  Bruchsal,  NO 

t.  Bretlea;  doch  vgl.  Flahinga. 
Flanicheim  Laur.  sec.  9  (n.  2287). 
Flancheim  Laur.  sec.  8  (n.  2286),  sec.  9  (n.  2288). 
Flaaingheimer  marca  Laur.  sec  9  (n.  2301). 
Flanlesfelt.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blaadin  ). 
Fl  »rieh.  Gr.  III,  773. 
Flarldeshelm.  8.  Flörsheim  (Ob.  o.  Nd  ). 

NW  v.  Worms.   Vgl.  Fletersbeim, 
Flaridesheim  Laur.  sec  8  (n.  t  ISO),  n.  3060 
Flarilesheim  Dr.  sec.  0  (u.  376). 
Floriesheim  biefür  Laur.  sec.  8  (n.  1957). 
Flaridiiiffiiri.  11.  Vlacrdingeu  au  der  Maas 

unterhalb  Rotterdam,  MG.  160. 
Flaridingun  P.  VI,  710  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 
Flardenges  P.  IX,  207  (Anselm,  gest.  episc  Leod.). 
Fleerdingen  P.  VII,  154  (Lamberti  aaa.). 
Flardinge  Mrs.  a.  1064  (I,  67),  1083  (I,  70  f.). 
Flardinghe  Mrs.  a.  1063  (I.  65). 
Flardengis  P.  X.  588  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.). 
Fladirtingi  P.  VII,  311  (Bernoldi  ehr.). 
Phladirtinga  P.  V,  126  (ann.  Auguslaai) ;  VH,  125, 

127  f.  (Herim.  Aug.  ehr.),  426  (Bernoldi  ehr.). 
In  den  beiden  letzten  n.  steckt  ein  bisher  gauz  uu- 
liekaunler  p.  n.  Flarid. 

Flascimbncli,  flo.    Neben  Flaschenbach 

Rth.  I,  231  f.   Der  durch  Fleschenbach  (N  v. 

Salmünster)  niessende  bacb. 
Schwerlich  mit  Weig.  274  zu  erkläreu  als  ein  bacb, 
au  welchem  (laschen  gemacht  werden.    Steckt  ein 
p.  n.  Flasco  darin?  vgl.  auch  FlesgonstaL 
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FlathccheiM.  11.  Flarcheim,  S  v.  Muhl- 
hausen, W  v.  Langensalza. 

Flathecheim  P.  VII,  377  (Bntno  de  bell.  Saxon.). 

Flatecheim  P.  V,  105  (ann.  Hildesh.). 

Pladecheim  P.  II,  245  (ann.  Wirzib);  V1IL  717 
(ann.  Saxo). 

Fladecbem  Sehn.  a.  978  (n.  591). 

Fladebeim  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.). 

Fladehcheim  P.  VIII,  203  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 

Flatscbaeb.   11.   J.  a.  1074  (s.  262). 

FiattlmH.  9.  Vlatten  bei  Gemünd,  SO  v. 
Aachen. 

Flattima  Lc.  a.  888.  930,  966  (n.  75.  89,  108). 
Flattena  Lc  a.  1064.  1076  (n.  202,  228). 

FUwiUrc  f.  Flnliiowilare.  -flceli  ».  FLAC.  Flcdena 
s.  Fliedin*.   Flohtunon  •.  FLAHT. 

Fleittthl  pg.   9.   Gau  am  Gandersheim. 
Flenithi  P.  VI,  762  (Thangmari  vit.  Bemwardi). 
Flenide  Dr.  Ir.  c.  41,  17. 
Fleilhi  dafür  Wg.  tr.  C.  418. 
Nach  Grimm  zu  fldn  jaculum. 
Fleodrodun.  8.  Urk.  v.  721  (s.  MG.  215). 

Vlierden.  W  v.  Venlo,  SO  v.  Herzogenbasch. 
Fiesgenstat,  Dr.  tr.  c.  41.  68.  Vgl.  Pias 

cunlmcb. 
-uet  *.  FLUT. 

Flctershcl«.  8.  Pg.  Wormal.  AA.  1,  257 
scheint  es  Tür  =  mit  Flaridesheim  gehalten 
zn  «erden. 

Fletersheim  Laar,  sec  8  (1409.  1410,  1471)  etc. 
Flelersheim  marca  Laar.  sec.  8  (u.  1407.  1412. 
1413)  etc. 

Fleteraheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  1405,  1406, 
1408)  etc. 

Flethrlc.  9.  P.  II,  423  (vit.  S.  Liudgeri). 
Viell.  Flierich,  S  v.  Hamm.  NO  v.  Dortmund. 

Flero,  Flevam  s.  FLU. 

Fliathorp.  9.  Wg.  tr.  C  315.  Nach  Falcke 

=  Flahtthorp. 
Flleilirm,  flu.  u.  ortsn.  8.  Die  Flieden,  nbfl. 

der  Fulda,  nnd  der  o.  gl.  n.  daran,  S  v.  Fulda. 
Fliedina  Dr.  sec.  9  (n.  187,  234  h*.),8l  1  (n.  256)  etc. 
Fliedena  Dr.  tr.  a.  747;  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

1012  (n.  730). 
Flieden  Dr.  sec.  9  (n.  206). 
Fliedinu  (ad  F-)  K.  a.  815  (anhang  B). 
Fledena  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi,  var.  Plidena). 
Fleidene  (var.  Fliedeni  etc.)  Dr.  a.816  (n.  323). 


Fliedinero  marca  Dr.  a.  806  (n.  237  IT.). 
Flidincro  marca  Dr.  a.  807  (n.  241). 
Flleittistlorr.   11.  FA.  sec.  11  (VIII,  35). 
Fliensdorf  bei  Hain  unweit  St.  Pölten  in  Nieder- 
Ostreich. 

Flina  pg.  9.  K.  a.  861  (u.  136).  In  der  ge- 

gend  von  Geislingen  in  Wirtemberg. 
-flinke  in  Westflingc  (?). 

FLIXS.  Zu  ahd.  flins  silex. 

Flinsbach.  9.  a  Der  Flanizbach,  nbfl.  des 
Regens  bei  Zwiesel,  PI.  218,  pg.  Grunzwiteng; 
ß  Flinsbach  (1  u.  ort)  bei  Neidling.  NW  v. 
St.  Pölten  in  Niederöslreich;  y  Fliasbach  an  der 
Donau  zwischen  Deggendorf  und  Vilshofen. 
Flinsbach  a  Kr.  a.  828  (n.  4);  ß  FA.  sec  11 
(VIII,  13). 

Flinspach  y  MB.  a.  1005,  1009,  1040  (XI,  134. 
139,  148;. 

Flliiswaiigln.  9.  Fleischwangen,  oberamt 

Saulgau,  S  vom  Federsee. 
Flinswangin  K.  a.  1092  (n.  241). 
Flinxwangun  K.  a.  809  (n.  65)  neben  Flinxwanga. 


FlisNlnghe.  II.  Miraeusa.  1089(111,225). 
Vlissingcn  an  der  Westernheide.  MG.  225. 

Flitherte.  10.  Flittard  am  Rhein,  unter- 
halb Cöln. 

Flitherte  P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon  ). 
Fliterethe  Lc.  a.  1074  (n.  218). 
Flilerthe  neben  Flicterthe  Lc.  a.  989  (n.  123). 
Flltiillar.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  3176). 
Fliziiigen.   II.   Mehb.  sec.  11  (n.  1265). 

Fiizing  an  der  Ammer,  NO  v.  Freiaing.  ' 
Flobote*  heim.  8.  Blotzheim,  NW  v.  Basel 
Flobotesheim  Schpf.  a.  728  (n.  9). 
Flaboieshaim  Schpf.  a.  82»  (n.  90)  zwml. 
Flobotisreine.    10.    Ng.  a.  928.  942 

(n.  718,  724).  Flanieru.  0  v  Zürich,  Meyer  146. 
Flodhalkamp.  11.  Hf.  a.  1064  (11,550). 
Vgl  Floudelen. 
Flogerstete.    II.   Mt.  a.  1051  cl.  47). 

Flurstedt  in  der  nahe  von  Naumburg. 

FLOR. .    Vgl.  flür  seges  Gr.  III,  773.  Aus- 
lautend in  HobBurun  (10). 
Florbah.   11.   Gr.  Hl.  28. 
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Fluorbach  H.  c.  a.  1030  (n.  227),  ein  bach 
N  v.  Trier. 

Florin.  11.  Flörin  neben  Vlörio  K.  c.  a.  1099 
(n.  254).  Fluoru  im  oberamt  Oberndorf,  N 
v.  Rolwcil. 


FLOR.  2    Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 
FloridiliiyaK.  9.  Florenge  bei  Tliionville, 

schwer  zu  scheiden  von  Flaridingun.  MG.  100. 
Florichingas  P.  I,  608  (Regiii.  ehr.). 
Florinkeugas  P.  I,  485  (Hincm.  Rem.  ann). 
Floricingac  P.  VIII,  590  (arm.  Saxo). 
Florinchingas  P.  X,  366  (Hugon.  ehr.). 
Flurtiilnga.  8.  «  Flurlingen,  S  v.  Schaf- 

hausen,  Meyer  138;  ß  Flaurliog  im  nördlichen 

Tyrol,  PI.  262. 
Flurininga  ß  Mchb.  a.  763  (n.  12);  ß  MB.  a. 

802  (IX,  19). 
Fluriningun  ß  MB.  a.  802  (IX,  17). 
Flurlingen  a  Ng.  a.  876,  892  (n.  500,  600). 
Fliirnegpach.  11.  MB.  a.  1040  (III,  312). 

In  der  nähe  von  Ranshofcn  (am  Inn). 


Floscereshuscn.  9.  Wg.  tr.  C.  4.  Nach 

Ws  206  Flegessen,  NO  v.  Hameln. 
Flut-  *.  FLUT. 

FlOlldelen.  IL  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227;. 

In  der  nähe  von  Ehenheim,  SW  v.  Strassburg. 

Vgl.  Flodhalkamp. 
Flezingon.  8.  Floating,  zwischen  Inn  und 

Alz,  N  vom  Chiemsee,  laudgerichl  Mühldorf. 

pg.  Isanahg. 
Flozingon  MB.  sec.  10  (XIV.  360). 
Flozzinga  J.  n.  879  (s.  103). 
Flozzing  J.  a.  798  (s.  27). 
Flozolliefttal.  8.  K.  a.  779  (n.  22).  Flöz- 

lingen  im  oberamte  Rolweil,  pg.  Bertollipara. 
Vgl.  bd.  1  Flozzolf.    In  diesen  p.  n.  steckt  wahr- 
scheinlich ahd.  flaozlihho  eiste,  Gr.  III,  753. 

FLU.   Ahd.  flewjan,  flawen,  mhd.  vlewen,  ags. 
flovan,  flenvan,  altn.  floa,  fluere,  inundare,  lavare. 
Flevo.  1.  Der  Zuidcrsce;  der  ausgaog  des- 
selben zwischen  Vlieland  und  Schelling  heisst 
noch  jetzt  het  Vlie,  MG.  48. 
Flevo  Mela  III,  2, 


Flevus  Plin.  IV,  15. 

Fleo  P.  II,  410  (vit  S.  Liudger!). 

Fi e Vinn  castelluro.  1.  Etwas  westlich  von 
ausflusse  der  Ems,  Mn.  446,  Wh.  153;  Delfzyl 
am  aubflusse  der  Ems,  Reh.  244;  die  insel 
Vlieland,  Ldb.  Br.  324. 

Flcvum  Tac.  ann.  IV,  72. 

0hjnvft  Ptol. 


-fluche  in  Sefluche  (II)  viell.  zu  ahd.  fluab. 
nhd.  fluhc.  fluhe?  vgl.  Gr.  III,  769,  Mever84. 

Fitichenbach.  11.  Flockcnbach  bei  Wein- 
heim. SO  v.  I^rscb. 

Fluchenbach  Dr.  a.  1012  (s.  37). 

Flockenbach  Laur.  n.  3668. 

Flliechilinsa.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1040). 

Fluorbach,  FlurliDKen  t.  FLOR. 

FLUT.  Zu  ahd.  fliozan,  nhd.  fliessen  fluere. 
Das  in  den  folgenden  n.  steckende  snbst.  heisst 
ahd.  fluz,  mhd.  vluz.  vlieze,  nhd.  fluss,  fliess.  und. 
fiel,  vliet,  allfries.  Act,  altn.  fliot,  vgl.  Diefenbach 
golh.  wb.  I,  387:  s.  ober  die  hieber  gehörigen  n. 
Pt.  520,  Bt.  15.  In  hochdeutscher  gestalt  finde  ich 
das  wort  nur  in  Bibifloz  (8)  und  Finfluzu,  viell. 
auch  in  Leipfliusa.  Desto  häufiger  ist  es  in  nieder- 
deutscher form: 
Asflet  11.  Tiitlenfliet  II. 

Badenfliot  9.  Tuinuufliet  11. 

Marisfliete.  t'ppenflelh  11. 

Northanfliela  9.  Weslerflet  11. 

Rehlereflet  9.  Vinwarflet  9. 

Srmaloufleet  9.  Wrtfliet  (so)  II. 

Sitthanflieta  9. 
Au  ahd.  vlezi,  ags.  u.  altn.  fiel  eubile  coenaculum 
ist  kaum  bei  irgend  einem  n.  zu  denken. 

Fiteta,  flu.  9.  {Die  Vliet  bei  Leiden  und 
Dclft.  Bei  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18)  steht  „mansa 
jaceat  Binorlhanflieta"  und  „sidilla  jacent  Bi- 
sitthanflicta",  wo  gewiss  bt  northan  Flieta  und 
l>i  suthan  Flieta  zu  lesen  ist,  d.  h.  auf  der 
nordseitc  und  Südseite  der  Vliet.  Vgl.  MG. 
70,  281. 

Flollde.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Flöthe  im  amle 
Liebenburg,  N  v.  Goslar,  pg.  Liergewe. 

Flotwita  pg.  11.  Zwischen  Braunschweig 
und  Celle 
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Flotwita  Reg.  Sarachon.  n.  369  >.:  u/t.  ».  iiK)2 

(Ws.  s.  168). 
Flatwide  nrk.  v.  1022  (Ws.  s.  167). 


Fobcrg  s.  FOHA, 

Voccnathorp.  11.  Voxtrup  bei  Osnabrück. 
Voccastborp  Ms.  a.  1090  (n.  39). 
Vockestorp  Ms.  sec.  11  (n.  41). 

Voecheob*g«n  «.  FUG.    Vooeuroth  b.  FULC. 

Vochena.  11.  Lea.  1067  (n.  209).  Vochem. 
S  v.  Cöln. 

Vollheoae  (so)  Ww.  ns.  tec.  11  (IV.  35)  hieher? 
an  der  untern  Mosel. 

Vochinpcre,  Yociuspiiuit  t.  FUG. 

Vacstede.  11.  Urk,  v.  1000  (s.  Ws.  66). 
Vockstedt  (aueb  Voigtstedt  geschrieben),  S  v. 
Sangerhausco,  NO  v.  Frankenhausen,  F.  74. 

FOGAT.  Abd.  fogat  advocatus. 

UogltiMawa.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  22). 
Voiteau  bei  Rottes.  N  v.  Mölk,  W  v.  Mautcrn. 

11.  Dr.  sec.  11  (n.765). 


POHA.   Abd.  foba  vulpcs;  ist  hie  und  da 
auch  ao  abd.  föb  paueus  in  der  bedentnng  von 
klein  zu  denken? 
Faber*.  9.   Erb.  a.  851  (n.  405).    In  der 

gegend  von  Freckenhorst 
Voliapiirch.  11.   Vobbarg  an  der  Donau 

unlerhalb  Ingolstadt. 
Vobapnrch  Rth.  sec  11  (II.  233). 
Vochburch  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 
Faanrode.  9.  Wg.  tr.  C.  76.  Nach  Saracho 

pg.  Marstem. 
Fohanreder.  9.  Eine  Wüstung  namens  Ven- 

reder,  pg.  Marsle».  Ws.  210. 
Fohanreder  Wg.  tr.  C.  367. 
Foanreder  Wg.  tr.  C.  456. 
Faenrederi  Wg.  tr.  C.  454. 
Vanredere  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1069). 
Viell.  noch  hieher: 
Fohshcm.  11.  Nebea  Yohshem  Frek.  Jetzt 

Vossem  bei  Westerkirchen,  0  v.  Münster. 


Folibeneeshelm.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX, 
a.  32).  In  der  gegend  von  Meiningen. 

-fold»  s.  FULD. 

Follnchova.   9.   R.  a.  830  (n.  25).  Vgl. 


Fonapa.  10.  J.  a.  930  (s.  162).  Vomp  bei 
Viecbt  im  Unterinnthal  (Tyrol),  K.  St, 
Ist  der  erste  theil  des  leuten  namens  gleich  dem 
zweiten  von  Glazofone? 

FORAH.  Im  ganzen  zu  foraha  föhre  picea; 
liegt  in  Forehenbacb  viell.  forabana  forche  fo- 
relle  trueta? 
Forran.   9.   a  Pforheim  oder  Pfohren  bei 

Donaucschingen-,  ß  Forra  bei  Hersbrnck,  0  v. 

Nürnberg,  pg.  Nordg.,  PI.  186. 
Forran  o  K.  a.  817  (n.  79);  o  Ng.  a.  825  (n.  221). 
Forren  o  Ng.  a.  825  (n.  221). 
Pborra  a  Ng.  a.  821  (n.  210). 
Forehun  ß  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  430). 
Forrum  (ad  F-)  a  Ng.  a.  817  (n.  191). 
Forabero  marca  a  Ng.  a.  886  (n.  568). 
Foraltahl,  waldn.   11.  Gr.  III,  678. 
Vorahacb  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  sec.  11  (VIII,  b), 

ein  wald  bei  St.  Püiten  in  Niedertfsireicfa. 
Vgl.  Peieresvorbahe. 
Ferchenbaeh.   10.  a  In  Westfalen  bei 

Lüdinghausen;  ß  N  von  der  lsarmUndung; 

y  Fornbach,  S  v.  Passau;  d  Fornbach  bei 

Hersbrnck,  0  v.  Nürnberg,  PI.  186;  «  ein 

bach  in  der  nahe  des  obern  laufe«  des  Regens. 
Forehenbacb  ß  MB.  a.  1009,  1040  (XI,  139, 148). 
Forebenbah  e  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 
Forkenbeki  o  Erb.  a.  980  (n.  649). 
Forbenbacb  ß  MB.  a.  1029  (XI,  145). 
Fnrihinebach  6  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  430). 
Vorkonbikie  o  Frek. 
Forenbacb  MB.  sec.  II  (XIV,  183). 
Fornbach  y  MB.  a.  1094  (IV,  12). 
Vornbach  y  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Vornpacb  y  MB.  a.  1076  (IV,  298). 
Formbach  y  MB.  c  a.  1094,  1096,  1097  (IV,  II, 

14,  81);  R.  a.  1028  (a.  153). 
Vormbach  y  FA.  sec.  11  (VIII,  31,  46). 
Faroenblblloz  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n. 

244).   Wüstung  bei  Lorsch;  vgl.  Bibiloz. 
Vurilienbiihele.  1 1.  MB.  a.  1062  (XXIX, 

a,  159).  Uabek.,  in  der  gegend  v.  Forchheim. 
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Forclielda.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  126). 

Nach  Mchb.  vielL  Farchanl  in  der  grafscbaft 
Werdenfels. 

Furhheit  ehr.  L.  c.  a.  750  (s.  46).  „Fornach, 
pfarrdorf,  oder  Forcha  in  Oberöstreich,"  K.  St. 
Foralilieiin.  8.  a  Forchheim  an  der  Rednilz, 
zuerst  erwähnt  805;  die  stellen,  in  welchen 
dieser  ort  vorkommt,  finden  sich  chronologisch 
geordnet  bei  Oesterreicher,  neue  beitrage  zur 
geschichte  heft  2  (1824),  s.  58  ff.;  ß  Foreh- 
beim  bei  Endingen,  NW  v.  Freiburg,  pg.  Brigg.; 
y  Forchheim,  SW  v.  Carlsruhe,  Db.  287; 
d  Forcbheim  bei  PfOring,  landger.  Ingolstadt. 
Forahheim  aP.I  mehrm.;  a  Ng.  a.  889  (n.  588). 
Foracheim  a  P.  I,  609  (Regin.  ehr.);  a  III,  183 
(Kar.M.  capil.);  a  VII,  110  (Herim  Aug.  ehr.); 
a  553  (Marian.  Scot.  ehr.);  a  VIII,  590  (ann. 
Saxo);  a  MB.  XXVIII,  a,  Öfters;  a  Ms.  a. 
889  (n.  9);  a  Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 
Foraheheim  a  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  90). 
Foraheiro  a  P.  I,  53  (ann.  Laubac). 
Forichbeim  a  od.  y  P.  VII,  291  (Bcrtholdi  ann.). 
Voricheim  o  P.  XI,  499  (ann.  Mellic).  a  608 

(cont.  Clanslroneoburg). 
Forihcheim  a  od.  y  P.  VII,  287  (Berlholdi  ann.). 
Forecheim  a  P.  VII,  262  f.  (Lamberti  ann). 

a  433  (Bernoldi  ehr.). 
Forrecheim  ß  Ng.  c.  a.  976  (n.  771). 
Uorecbheim  y  AA.  a.  1086  (VII.  224). 
Forhchaim  a  od.  y  P.  XII,  54  (ann.  Zwifall.). 
Vorchheim  ce  MB.  a.  1061  (XXIX.  a.  152). 
Forhcheim  a  P.  VIII,  202  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Forchaim  a  P.  VII,  7  (ann.  Otlenbur). 
Forcheim  a  P.  VII.  365  (Brun,  de  bell.  Saton.); 
«  od.  y  VIII.  711  (ann.  Saio);  y?  Laar.  sec.  8 
(n.  2163);  ß  Dg.  a.  763  (s.  2);  o  Dr.  sec.  9 
(n.  566).  a.  914  (n.  659);  a  R.  a.  914  (n.  96); 
o  Gud.  a.  908  (1.  346);  o  H.  a.  910  (n.  139). 
Vorcheim  a  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Conegund.); 
XI.  601  (ann.  Gotwic);  a  MB.  a.  976  (XXVIII, 
a,  212);  a  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  158);  ö 
R.  c.  a.  1098  (n.  180);  d  BG.  I.  162. 
Forhheim  o  Dr.  a.  887  ,  892  (n.  627  ,  643);  a 

MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  350) 
Vorhheim  a  P.  0,  245  (ann.  Wlrzib.);  a  od.  y 

V.  105  (ann.  Hildesh.). 
Vorchem  a  MB.  a.  1007  (XXVIU,  a,  352). 
Phorcheim  er  P.  V,  129  (ann.  August). 


Forbelm  a  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 
Vorheim  a  P.  XI,  576  (ann.  Admunt.). 
Phorpheim  (so)  er  Erh.  a.  887  (n.  469). 
Vornhose.  8.   Mrs.  c.  a.  777  (I,  7).  Ein 

wald  unweit  derEem,  S  vom  Zuidersee,  MG.  194. 
Forculiolt.    II.   Voorhout,  N  Leiden. 

MG.  158. 
Forenholt  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 
Voreholt  Mrs.  a.  1064  (I.  64). 
Fiirehrnrlet.  11.  MB.  a.  1043  (XXIV. 313). 

pg.  Nordg. 

Foresazl.  10.  Urkunde  v.  990  (s.  Ws.  26). 

Fürste  bei  Osterode,  SWv.Glanslhal,  pg.  Hlisgo. 
Versith i  Wg.  tr.  C.  47,  nach  Ws.  27  derselbe  ort. 
Vorcliendorf.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S. 

Cunegnnd.).  Forkendorf  bei  Baireuth. 


Forbacum.  10.  Forbach  im  bisth.  Verdon. 

Forhacnm  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdnn.);  X. 

375  (Hugon.  cbr.). 
Furbach  urk.  v.  948. 

Fore.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1, 17).  Venr  In  der 

gegeud  von  Leiden,  MG.  158. 
Forelmi'g. 9.  Mrs. ca. 866 (1,17).  Voorbnrg 

iu  der  gegend  von  Leiden,  MG.  158,  Tiell.  aas 

forum  Hadrian!  entstanden. 
Forenholt,  Forewaii  s.  FORAH. 

Forlsmarlsche  Inthesla   (d.  h.  in 

Thesla).  8.  Laur.  a.  776  (n.  98).  Dafür 
Forsmarschc  (in  Fresia)  Laur.  sec.  8  (n.  3801y. 
Unbekannt. 

ForniWb,  Fonibew  s.  FüRAH. 

Fornon.  10.  Vohren  bei  Wahrendorf,  0  v. 

Münster. 
Fornon  Lc.  a.  970  (n.  112). 
Furnon  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Vornon  Frek. 

Foroonbibilo*  ».  FORAH. 

Fftrovelden.  9.   Laur.  sec.  9  (o.  3014); 

pg.  Wetareiba. 
-pliorran  in  Snndphorran  (9)  ist  mir  noch 

nicht  erklärlich. 
Forscliate.  9.  Mrs.  c.  a.  866  <),  17).  Voor- 

schooteii,  SW  v.  Leiden,  MG.  158.  Zu  FORAH? 

FORST.  A hfl .  u.  uhd.  forsl  silva.  Als  zweiler 
theil  iu  Ejrjzunforst  (11),  Otenforst  (11),  BeUen- 
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foret  (10),  Berengeresforst  (9),  Cotlanforst  (10). 
Kuniagesuorst  (11),  Heiligenforst  (11),  L«tranines- 
forst  (9),  Salzuorel  (9). 

Forst*  8.  ce  In  Oberostreich;  ß  in  der  nahe 
der  Aisne  (nbfl.  der  Oise);  y  im  bistb.  Pader- 
born; d  der  Altdorfer  forst  in  der  nahe  von 
Weingarten;  c  Vorst  bei  Meerbout  in  Brabant; 
£  der  Forst,  eine  alxlacbung  der  Saualpe  im 
tbale  Lavant  in  Karnlhen,  K.  St. 

Forst  a  Kr.  a.  777  (n.  1);  dK.  a.  1094  (u.  245). 

Forest  e  urk.  ans  sec.  9  (s.  MG.  216). 

Forsli  y  P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  episc); 
y  Erb.  c.  a.  1020  (n.  847). 

Vorsti  y  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc.). 

Vorsie  (in  V-.  cujus  nomen  Meinberi)  Wg.  tr. 
C.  7;  y  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Frost  ß  Mab.  a.  936. 

Möns  forest  uominatus  f  J.  a.  890,  978  ,  982 

(s.  114,  202,  207). 
Forestensis  pagus  Mrs.  a.  943  (I,  41).  Nacb 

MG.  175  in  der  gegend  von  Vollenbove  in 

Overyssel. 

Cemeforste  Dr.  tr.  8,  3,  c  47,  wofür  Zeno  fürte 
Dr.  tr.  c  34.  Viell.  ans  zi  demo  forste  eat- 
stanclen?  wol  kaum  Kammerforsl,  S  v.  Mühl- 
bausen  in  Thüringen. 

Fartetlna.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.,  var. 
Farstina,  Farciua,  Fraslina);  Lp.  a.  786  (n.  1). 
Der  Forst  bei  Daverden,  nicht  weit  von  der 
mttndung  der  Aller  in  die  Weser,  Ws.  239. 

Forstarian.  11.  MB.  sec.  11  (XXVUI,  b,  79). 

Vorfttbach.  II.  Lc.  c.  a.  1075  (n.  224). 
Vorsbacb,  0  v.  Cöln. 

Foratvelt.  Gr.  III.  699. 

Forgtbeia«.   Gr.  III,  699. 

YoretlitiHila.  11.  Neben  Forsthbnuile  Frek. 
Forsthövel  bei  Herbern,  S  v.  Münster. 

Vorstat.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Wabrscb. 

in  der  gegend  N  v.  Erfurt  Zu  FÜR  AU? 
Yoriliii*eii.  10.  Vorthnysen  zwischen  Aru- 

beim  und  dem  Zuidersee,  MG.  193. 
Vorthuscn  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Voirthusen  Lc.  a.  970  (n.  112). 
Voerlhuseu  Lc  a.  996  (n.  127). 
Fortrapa.  10.  Mrs.  a.  922  (I,  33).  Nach 

MG.  59  vielleicht  ein  gewisser  in  dei 

von  Alkmaar. 


9  o  Pforzen  an  der  Wertach, 
unterhalb  Kaufbeuern,  pg.  Ogesg.-,  ß  wahrsch. 
Pforzheim  an  der  Enz. 
Forzheim  a  MB.  a.  897  (XXVIU,  a,  115). 
Phorzbeim  ß  P.  VII,  277  (Bcrtbold.  ann.). 
Foaetialaiid.  0.  Helgoland;  vgl.  Uber  den 

alten  n.  Grimm  mylhol. 
Fosetisland  P.  IX,  369  (Ad.  Brem.). 
Fosetesland  P.  II.  410  (vit.  S.  Liudgeri). 
Fosi,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  36  (var.  Fnsi,  Foci, 
Fosci).    Diesen  n.  leitet  Grimm  gesch.  574 
nach  dem  vorgange  von  Leibnitz  von  der  Fuse, 
einem  nbfl.  der  Aller  ab  und  vermutbet  in 
diesem  fln.  füaa,  ahd.  fansa,  die  schnelle, 
rinnende.   Ebcnds.  782  zieht  er  dagegen  die 
unmittelbare  erklärung  vor  ans  alts.  fusa,  ahd. 
funse*  =  ad  bellum  prompli. 
Fotdenheim.  Dr.  tr.  C.  37.  In  Fricsland. 
FotJngcn.  8.  Dr.  sec.  8  (o.  68) ;  pg.  Waldsaze. 
Toain.   II.   Vözin  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Füzen  an  der  Wutach,  im  badischeu  amte 
Bonndorf,  N  v.  Scharhausen. 
Frailnicli  11.  11.  J.  a.  1U74  (s.  261).  Die 
Frannacb  im  G ratzer  kreise  in  Steiermark,  K.St. 
Frambcrch.   II.  Rth.  sec  11  (IU,  93). 
Iu  der  gegend  S  vom  Ammersee. 

FRANC.  Der  n.  der  Franken  bat  schon 
mehrfache  Untersuchungen  erfahren;  ich  erwähne 
als  hanptslellen  darüber  Grimm  geseb.  512  f., 
Gralf  HL  825,  Z.  326  f.,  Mir.  176. 
Als  annehmbarste  erklärung  bat  sich  bis  jetzt 
die  gezeigt,  dass  man  diesen  n.  zu  einem  freilich 
hypothetischen  golb.  fraggs  setzt,  welches  aus  freis 
liber  iu  ähnlicher  weise  entspringt  wie  friks  audas, 
avidus ;  die  bedeutung  mnss  demuach  die  von  frei  sein. 
Franci,  v.  n.   3.  Die  Franken. 
Franci  tab.  Peuting.;  Vopisc.  Aurel.  7,  Prob.  12; 
Eutrop.;  Amm.  Marc;  Trebell.  Pollio;  Oros.; 
lex  Salica;  sonst  oft. 
Qqayyot  Julian.;  Procop.  b.  Goth.  L  12.  • 
0Qaxtoi  Liban. 
O^ayxot  Zosimus. 
Aid.  Francbon.  gen.  Franchono  (vergl.  die  citate, 
uameatlich  aas  Otfried,  bei  Gr.  Hl,  825);  ags.  Fran- 
can,  gen.  Francena.   Dagegen  starke  decl.  im  altn. 
Frakkar,  gen.  Frakka.  Der  davon  hergeleitete  läader- 
name  lautet  Francia  (daneben  Frantia)  und  Franconia, 
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beides  Überall  häufig.  Francia  orientalia  und  occi- 
dentalis  wird  unterschieden  W.  a.  947  (III,  n.  30). 
Franchono  laut  in  der  bedentung  von  Germania  Diut. 
II,  370.  Jetzt  brauchen  wir  den  dat.  plur.  Franken 
aU  n.  des  landes,  ein  gebrauch,  der  bereits  im  Lud- 
wigsliede  (in  Vrankon)  anhebt. 

Fraiicliliijtitn.  10.  a  Fränking  am  Weil- 
bart im  Ostreich.  Innviertel,  K.  St. ;  ß  pg.  Bedag. 
(wofür  die  herausgeber  in  den  folgenden  urkk. 
Beitgowe,  pg.  Bietgoweas.  und  pg.  Bugonens. 
schreiben). 

Franchingun  a  J.  c.  a.  1030  (s.  228);  ß  H.  a. 
1051  (n.  247). 

Frenkinka  ß  Gud.  sec.  10  (HI,  1025);  ß  H.  c. 
a.  1047  (n.  243). 

Fraiicinibach.  8.  a  Frankenbacb,  NW  v. 
Heilbronn,  pg.  Gardachg.;  ß  Frenkenbach  un- 
weit des  Bodeasees,  SO  v.  Morsburg.  NW  v. 
Buchhorn;  y  ein  bach  in  der  nähe  des  Regens. 

Francunbach  et  Laur.  sec.  8  (n.  2748).  sec.  9 
(n.  2751). 

FranchinpachyR.c.  a.990(n.U8),c.a.991(n.  119). 
Frankenbacb  a  Lanr.  sec.  8  (n.  2762). 
Franchenbach  a  Laur.  sec.  8  (n.  3522). 
Frenkenbach  ß  Arcb.  sec  10  (VI,  490). 
Frankenesberch.  11.  P.  VIII,  660  (ann. 
Saxo).    Das  ehemalige  klosler  Frankeuberg 
bei  Goslar,  jetzt  noch  die  zur  Stadt  gehörige 
Frankenbfrger  kirche. 
Fraiiconodal.    8.    a  Frankenthal,  eine 
Waldgegend  0  v.  Heidelberg  im  ante  Hirsch- 
born; ß  Fraakenthai,  St.  Worms,  pg.  Wormat 
Franconodal  a  D.  a.  795  (s.  33  f.). 
Franconadal  ß  P.  HI,  177  (Kar.  M.  capit.). 
Frankondal  ß  Laur.  a.  792  (n.  16). 
Frankendal  ß  Laur.  sec  8  (n.  844,  846);  ß  tr. 

W.  II.  n.  101. 
Franckendale  (in  F-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  840  f)- 
Frankendale  (in  F-)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  842, 
843,  847). 

•  Franconofurt.  8    Frankfurt,  zuerst  er- 

wähnt 793. 
Franconofurt  Uberall  oft. 
Franconovurdi  P.  V,  97  (ann.  Hildesb.). 
Franconofurde  P.  V,  375  (vit.  Job.  Gorziens.). 
Franconovurde  P.  VU,  22  (ann.  Bland  iu.). 
Franconofurd  Bhm.  a.  794  (s.  1);  AA.  a.  822 
(VI.  251). 


Franconolurlh  P.  H,  656  (Nhhard.hist.);  X,  353 

(Hngon.  ehr.). 
Frauconovurd  P.  I.  179  etc.  (Einh.  ann.  etc.) 

VII,  2  f.  (ann.  Ottenbnr.). 
FranconoTurt  P.  II,  329  (Erchanbert.  breviar.), 

754  (monach.  Sangall.  gest.  Kar.);  Vlllmehrm.; 

Cod.  a.  956  (II,  4) ;  Bhm.  a.  979, 994  (s.  10, 12). 
Franconofurd  Mab.  a.  793;  P.  öfters;  J.  a.  823 

(s.  79) ;  Schpf.  a,  823  (n.  87);  Gud.  a.  882  (1, 2). 
Franconovordi  Schpf.  a.  823  (n.  85). 
Franconoford  P.  I,  466  f.  (Hinein.  Rem.  ann.); 

II.  23t  (ann.  Xant),  627  .  632  (vit.  Hlud.); 

Ms.  sec.  9  (n  4);  Erb.  a.  871  (n.  440). 
Franconofort  P.  I,  89  (ann.  Salisb.);  II,  211 

(ann.  Lobiens.);  V,  44,  60  (ann.  Hildesb.); 

Laur.  a.  956  (n.  71). 
Franconovort  Laur.  a.  858  (n.  31). 
Franckonoford  Gud.  a.  882  (I,  3). 
Franchouofurt  P.  I,  45  etc.  (ann.  Guelferbjt.  etc.); 

VI,  2  (ann.  Alcuini). 
FranchonoTurt  P.  II,  597  f.  (Thegani  rit.  Hlud.). 
Franchonofurth  Dr.  a.  845  (n.  554). 
Franconafurt  P.  VII,  552  (Marian.  Scot.  ehr.). 
Franconafurat  MB.  a.  916  (XI.  438). 
Franconisfurit  P.  V,  151  (ann.  Fiariniac.). 
Franconefurl  P.  I,  800  (ehr.  Moissiac);  V,  45 

(Lamberti  ann  );  La  a.  947  (n.  97). 
Franconeunrl  Mt.  a.  1015  (V,  75). 
Franconefort  P.  X,  529  (gesl.  abbat.  Gemblac). 
Franconevord  P.  V,  817  (Thielmari  ehr  );  VIII. 

562  etc.  (anu.  Saxo). 
Franchonefurt  Lc.  a.  1029  (n.  166). 
Franchonevurt  MB.  a.  1013  (XXVIII.  a,  443). 
Franchoneford  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  177,  181). 
Francunofurl  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  18). 
Franchunavurdi  P.  XIII,  208  (Wolfher.  vit.  Go- 
dehardt. 

Francanoford  P.  XIU,  193  (Wolfher.  vit.  Go- 
dehardi). 

Francanovordi  P.  IX,  852  (ehr.  Hildesb.);  XIII. 

154  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Francanafordi  P.  V,  770  (Tbietm.  ehr  ). 
Francanavordi  P.  XIII,  184.  190  (Wolfher.  vit. 

Godehardi) . 

Francanavord  P.  V,  755  (Thictm.  ehr.);  VI.  773, 

774,  776  (Thangmar.  Tit.  Bernwardi). 
Frankanavordi  P.  V,  798  (Thietm.  Chr.). 
Fraukanafurd  P.  V,  67  (ann.  Quedliub.). 
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Frankanaworde  P.  V,  92  (ann.  Hlldesh.) 
Froncanofurt  Dr.  a.  »51  (n.  688). 
Froncanavordi  P.  V,  854  (Thietm.  ehr.). 
Froncanawordi  P.  V,  860  (Thietm.  ehr.). 
Fronkenevordi  P.  V,  814  (Thietm.  ehr.). 
Fraakenavord  P.  V,  93  (ann.  Hildesh.). 
Francheneford  Dr.  a.  885  (n.  624). 
Franchenefort  AA.  a.  972  (VI,  265). 
FrankeBevurl  Lc.  a.  1069  (n.  212,  213); 

a.  1074  (s.  13). 
Frankenenvnrd  P.  V,  303  (Liadpr.  antapod.). 
Francbaovord  P.  XHI,  205  (Wolfher.  vit  Godeh.). 
Fraochoofnrt  Dr.  a.  817  (n.  325). 
Frankenfurt  Lc.  a.  888  (n.  75). 
Frankenvurt  P.  VI,  797  (Adalbert,  vit.  Heinr.  U). 
FrankeDfort  P.  V.  44  (aaa.  Quedlinb.). 
Frankenaort  tr.  W.  II,  n.  17,  18. 
Fraconofurt  Bbm.  a.  977  (s.  10). 
Frakauafort  Bbm.  a.  975  (s.  8). 
Francofurd  P.  I,  458  (Hiucm.  Rem.  ann.). 
Francofurt  P.  1,  301  (ehr.  Moissiac). 
Frankevort  P.  VI,  688  (Adalbold.  vit.  Heinx.  II). 
Fraucorum  vadum  P.  II,  235  (ann.  Xant);  V. 

122  (ann.  Juvav.). 
FraDchonovada  P.  1,  92  f.  (ann.  S.  Emmer.). 
Franc«nlielm.  8.  a  Pg.  Alemann.,  eine 

Wüstung.  Db.  249;  ß  pg.  Alsat. 
Franchenhaim  ß  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774 

(I,  a.  53,  57),  c.  a.  820  (I,  n.  176). 
Franchenheim  ß  tr.  W.  a.  798  (I.  n.  34),  8t9 

(1,  b.  127)  etc. 
Franchenhaimemarca  ß  tr.  W.  a.  776  (I,  b.  58). 
Francben  heimemareba  ß  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Franconheimer  marca  et  Laar.  sec.  8  (n.  2620). 
Francbenbeimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  3291). 
Francoilhusen.  9.  a  Fraukenhaosen  an 

der  Wipper,  fsltb.  Schwanburg,  F.  70;  ß 

Frankenhausen  im  nördl.  tbeile  des  kurfstths. 

Hessen,  bei  Grebenstein,  Ld.  II,  223. 
Franconbusen  ß  Wg.  tr.  C  472. 
Frank  onbusen  ß  Wg.  tr.  C.  405. 
Franconhus  a  Mt  a.  998  (V,  72). 
Franchenhnsen  a  Dr.  tr.  c,  38,  123,  207,  217. 
Vranccunhasen  ß  Wg.  tr.  C.  1. 
FraDchono  Unt  i.  Frtnci. 

Franchelelbe.  Dr.  tr.  c,  38,  53. 
Franchon  JVliinstere.  11.  P.  U,  155 

(cas.  S.  Galli).  Unbekannt. 


Francrlche.  ßr.  M,  826. 

Frankenateln.  11.  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 
Viell.  Frankeastein  bei  Eberstadt,  S  v.  Darmstadt. 

Franchendorf.  11.  Lg.  Rg.  a.  1093  (s.  105). 
Frankendorf  bei  Memelsdorf,  NO  v.  Bamberg. 

Frniicwarriesliiisian.  11.  Frankers- 
hausen im  gericht  Bilstein,  0  v.  Cassel,  an- 
weit der  Werra. 

Francwardeshnsun  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 

Francwarteshosen  Dr.  tr.  c.  8,  2,  c.  47. 

Franchwarteshosen  Dr.  tr.  c  34. 

Frenkeachon  Hodengin.  II.  Erb.  c. 
a.  1080  (n.  1188).  In  der  gegend  SO  v.  Soest? 


Franlfflanrie.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
FrnMiim.   10.    Frage  an  der  Elbe  oberhalb 

Magdeburg,  pg.  Nordthar. 
Frasum  P.  VI,  296  (viL  Mahthild.  regia). 
Frasn  P.  V,  769  (Thietm.  ehr.);  VIII,  633  (ann. 

Saxo). 

Fraso  Hf.  sec  10  (II,  133). 

Uraso  (in  U-)  E.  a.  937  (s.  3). 

Frasa  P.  V,  782,  824  (Thietm.  ehr  );  V1U,  647, 

662f.  (ann.Saxo);  Rm.  a.961, 1025  (n.  183,481). 
Vrasa  Seh.  a.  937  (s.  58). 
Prosa  Rm.  a.  937  (n.  130);  Hf.  a.  939  (II.  338), 

973  (II,  349),  974  (I,  154),  1010  (II,  145); 

Erh.  a.  946  (n.  558);  Sch.  a.  954  (s.  08); 

Ww.  ns.  a.  993  (V,  360);  MB.  a.  1004  (XXVIII, 

a,  321);  Rm.  a.  1006  (n.  388)  etc. 
Vrosa  Rm.  a.  941  (n.  143);  Sch.  a.  961  (s.  74). 
Frose  Rm.  a.  1016  (n.  436). 
Vroasa  Mr.  a  952  (s.  72). 
Fruosa  Sch.  a.  961  (s.  73). 
Frnose  Sch.  a.  964  (s.  77). 

FRAV.  Zu  goth.  franja  dominus,  entweder 
unmittelbar  oder,  was  häufiger  der  fall  ist,  durch 
vermittclung  eines  p.  n.;  vgl.  bd.  I.  Als  verwandt 
damit  muss  ich  gleich  die  zu  ahd.  frono  dominicus, 
publiens,  sacer  geborigen  u.  hieher  setzen. 
Frenbercll.  11.  Die  in  den  folgenden  stellen 
gemeinten  Ortcr  wage  ich  nicht  zu  bestimmen; 
Freinberg  bei  Reisbach  und  Fronberg  bei  Ro- 
tenburg, beide  in  Niederbaiern,  kommen  viel- 
leicht in  keiner  dieser  drei  stellen  in  belracbt. 
Fronberch  MB.  a.  1031  (XX1L  7). 
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Preiobergi  P.  II,  584  (bist,  traimlal.  S.  Vlti). 

Freiuberge  MB.  sec.  11  (XIV.  198). 

Frawunplunt.  Gr.  III,  342. 

Fraiilo.  9.  Wahreck  das  untergegangene 
dorf  Vrooneu  in  Holland ,  jetzt  St.  Paucras, 
MG.  149,  278. 

FraulaMrs.  a.  1083  (1,70),  nach  MG.  278  Franlo. 

Vroulo  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  nach  MG.  278  Vraulo. 

Uronlo  neben  Wronlo  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Imunkowen.  II.  MB.  a.  1077  (11.445). 
Es  wird  schwer  zu  sagen  sein,  welches  von 
den  vier  im  südl.  Baiern  liegenden  Frauen- 
hofen hier  geroeint  ist. 

Froiiolilis.    M.   Nl.  sec  11  (1856,  s.  68). 

Fronerot.  9.  Rth.  sec  9  (III,  79,  81).  Ein 
grund  bei  Oberbreitenbacb,  NW  v.  Lauterbach 
und  Fulda. 

Vi  owiiiisteln.  Gr.  VI,  690. 

Froneatalla.  10.  Arcb.  a.  967  (VIII,  98). 
In  der  gegend  von  Gent. 

Fronanstat*  11.  So  ist  nach  MG.  162  bei 
Mrs.  a.  1083  (1,  71)  statt  Vronansland  zu  le- 
sen; der  o.  ist  unbekannt. 

Frowindorf.  11.  a  Frauendorf  an  der 
Schmida  in  Niederöstrcich ;  ß  viell.  Fraudorf 
bei  Mormoseu,  W  von  Burghanseu,  N  vom 
Chiemsee. 

Frowindorf  a  FA.  a.  1083  (VIII,  252).  sec.  11 
(VIII.  3). 

Fraundorf  ß  MB.  a.  1077  (II.  445). 

Froindorf  o  FA.  a.  1096  (VIII.  255). 

üreindorf  o  MB.  a.  1076  (IV,  298),  später  Fres- 
dorf geschrieb*n. 

Fronothorp.  11.  Erb.  c  a.  1030  (s  918). 
Ist  in  der  gegend  von  Appelhülsen.  SW  von 
Münster  zu  suchen. 

Froulinchelm.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  227). 
Freilham  bei  Wasserburg  (am  Inn),  K.  St. 

Fratiicaliaim.  8.  Freinsheim,  SW  v.  Worms, 
NO  v.  Dürkheim,  pg.  Wormat. 

Frainesbaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Frainesbeim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63).  784  (I,  n.  60). 

Fraineschaim  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I, 
it.  178). 

Freinesbaim  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  54). 
Freinsheim  tr.  W.  II.  n.  182.  206.  207  etc. 
Freinsheim  l.aur.  sec.  8  (n.  470,  1503). 
Frenisheim  tr.  W.  U.  n.  187,  189. 


Frenesheim  tr.  W.  II,  n.  223. 
Frenseheim  Laur.  sec.  8  (n.  505). 
Frolibeahttaen.  Dr.  tr.  c.  41,  36. 
Freimersheim.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  878). 

Freimersheim,  XW  v.  Worms. 
Frovinralispach.  11.  MB.  c.  a.  1047  (VI, 

29).  c.  a.  1060  (VI,  36). 
Frorateahelni.  9.   Ms.  a.  889  (n.  9). 
FroelfeMlorf.  9.   Mchb.  sec.  9  (u.  874). 


Frebiri 


DKAV.  Frede 


Fretbenni 


UreffJtaua.  10.  Lc  a.94l  (n.  93).  Frechen, 
W  v.  Citln. 

Frefristait.  9.  Scbpf.  a.  828  (u.  89).  unbek. 
Freima  (so).  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  360>. 
Phriraa  MB.  c.  a.  1030  (IX.  352). 

Freinberg!,  Freinsheim  k.  FRAV, 

Freinberg.  Gr.  III,  185. 

Frcsdore  (in  F-).  9.  Mrs.  c.  a.  666  (I,  17). 

üubek.,  MG.  169. 
Fretheima.  9.   er  Vreden  an  der  Berkel. 

W  v.  Münster,  unweit  der  nicdcrläiid.  grenze; 

pg.  Weslfala;  ß  Freden  (Grossen  F-),  zwischen 

Weser  und  Leine. 
Freihenna  a  P.  V,  90  (ann.  Qucdlinb.). 
Fretheni  o  P.  V.  851  (TbieUn.  ehr);  a  VIII, 

671  (an Ii.  Saxo). 
Fredeuna  a  P.  II,  226  (ans.  XauL). 
Fredena  a  Lpb.  a.  I0S5  (n.  116). 
Frcdenon  ß  urk.  v.  1068  (Ws.  154). 
Frcthunensis  o  P.  V,  82  (ann.  Quedlinb). 
Fredeuensis  a  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 
Fretmnren  k.  Friedman. 

FRI.  Zu  goth.  freis,  ahd.  fri,  uhd.  frei  über, 
theils  unmittelbar,  tbeils  durch  eineu  p.  n.  (vgl.  bd.  I). 

Fryburg.  II.  Sch.  a.  1076  (s.  198).  Frei- 
burg an  der  Unstrul. 

Frieflirt.    Dr.  tr.  c.  7,  110.    In  Friesland. 

Frlheim.  II.  So  will  K.  St.  statt  Triheim 
J.  c.  a.  1030  (s.  225)  lesen  uud  erklärt  es 
durch  Freyham  oder  Fraham  am  Inn. 

Frlenlielm.  Dr.  tr.  c.  40,  48. 

Frienbofen.  Gr.  IV,  830. 

Frlenbus.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  607). 

Frienhusen  Dr.  tr.  c.  39,  5. 

Frienliiten.  11.  Dr.  tr.  c.  36  Fernlieden 
im  amte  Weyhers,  SO  v.  Fulda. 
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Vriea  liulen  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  11).  Nach 
MB.  Frauuleiteu  (ist  damit  Fronleiten  in  Steier- 
mark gemeint?). 

Frlenmaniiun.  10.  Mchb.  sec.  10  (n. 
1059).   Frejmann.  N  v.  München. 

Frljfc-cro  nitinno  velt  (neben  -feld).  Rth. 
I,  231  f.  Bremcnfcld.  SO  v.  Steinau  an  der 
Kinzig. 

Frlero  marca.  10.  MB.  a.  950  (XXVIII, 
a.  152).  Nach  Lg.  188  Pfrämcring  bei  Eben- 
berg, 0  v.  München. 

Frlemmari.  8.  Frieraar.  NO  v.  Gotha. 

Friemmari  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Friemare  Dr.  tr.  c.  46. 

Friomare  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 

Fretniaren  (in  F-)  Dr.  tr.  c.  38,  234  i»ol  bieher. 

Vridorf  ».  Und-. 

Frlftisiiiffiiit.  8.  Freising. 
Frigisingun  Mchb.  c.  a.  770  (n.  13).  c.  a.  800 
(n.  218). 

Frigisingas  P.III,  79  (Kar.  M.  capit.);  Mchb.  c. 
a.  750  etc.  (n.  4  etc.). 

Frigisinga  Mchb.  c.  a.  750  etc.  (u.  6  etc.);  MB. 
a.  996  (XXVIII,  a,  265). 

Frikisinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  186). 

Friksinga  Mchb.  c.  a.  800  (u.  99  neben  Friki- 
singa). 

Frisingas  Mchb.  c.  a.  770  etc.  (n.  46  etc.). 
Prisingeu  P.  XIII.  393  (Otlilotius) ;  Schiellstädter 

glossen,  Hpt.  V,  368 
Frisioga  P.  V,  132  (ann.  August);  VII,  154, 

176  (Lamberti  ann.);  VIII,  688  ,  697  (ann. 

Saxo);  XI  öfters.   Vgl.  ein  anderes  Frisinga 

unter  FRIS. 

Frisingia  P.  VI,  549  (Arnold,  de  S.  Emmer.); 
VII.  274  (Berlhold.  ann  ). 

Adj.  Frisingensis  Überall  oft. 

Fi-cKi  imaliusenhani.  9.  Mrs.  ca.  866 
(1, 17).  Viell.  Vrccswijk  am  Leck,  nach  MG.  169. 

Frliiinrslteim.  8.  a  Freimersheim  bei  Odern- 
heim, NW  v.  Worms,  pg.  Wormat. ;  ß  Freimers- 
heim, SW  v.  Speier.  XO  v.  Landau:  y  Frie- 
mersheim am  linken  Rhcinufcr.  oberhalb  der 
Ruhrmiindung. 

Frimershcim  a  Laur.  sec  8  (u.  1735,  1738), 
sec.  9  (n.  1737)  etc.;  y  Lc.  a.  898  (n.  80). 

Fremersheim  y  P.  II,  611  (vit.  Hlud.  imp.). 

Frimarsheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (u.  2165). 


Frimersbeimer  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  1734, 

1736,  1739  etc.). 
Fremersheiraer  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  1787). 
Fremnierstarph.  11.   Freimersdorf  bei 

Coln. 

Fremmerstorpb  Lc  a.  1051  (n.  185). 
Vremirslorp  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

.Mchb.seclKn.1206, 


Frlccowe  pg.  10.  Zwischen  Aar  und  Rhein. 
Friccowe  P.  II,  110  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Frichgowe  P.  VI,  456  (Hartmann.  vil.S.Wiboradae). 
Frirlil.   Dr.  tr.  c.  46. 

Fridchub»  s.  FRITH. 

PRIG.    Zu  den  p.  n.  desselben  slammes 

Frlgeapacli.   Tr.  W.  II,  n.  41. 

Frlglnbach.  10.  K.  a.  973  (n.  188).  Frohn- 
bach im  canton  Schwyz,  links  vom  sec. 

Fricclienvelt.  10.  Freckenfeld,  S  v.  Landau, 
NO  v.  Wcissenburg,  pg.  Spir. 

Fricchcnvelt  Schpf,  a.  1051  (n.  210). 

Vrekkenfeld  Schpf.  a.  982  (n.  163). 

Frlckliicliclai.  8.  Nach  AA.  VII.  52  Bull- 
frickheim.  S  W  v.  Bischofsheim,  pg.  Wingarteiba. 

Frickincheimcr  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2894). 

Frlccoiiliorat.  9.  Freckenhorst,  Ov.  Münster. 

Fricconhorst  Erb.  a.  1090  (n.  1253). 

Frikkcnhurst  P.  II.  230  (ann.  Xant). 

Frekenhorst  P.  II.  425  (vit.  S.  Liudger! ). 

Fricconhorstensis  Erh.  a.  1085,  1090  (u.  1232. 
1253). 

S.  Uber  diesen  n.  Grimm  mytb.  281;  Massmann 
bei  Dw.  I,  II,  199  IT. 

Frlcliiiitiiisa.  9.  Frickenhausen  am  Main 

oberhalb  Würzburg,  pg.  Gozfeld. 
Frichinhusa  MB.  a.  903  (XXVIII.  a,  130). 
Frikenhuseu  Dr.  sec.  9  (n.  206). 
Frekeiilcvo.  10.  Freckleben  an  der  Wippe r. 

SO  v.  Ascherslebcn,  vgl.  C.  182. 
Frekenlevo  P.  V,  762  (Thietm.  ehr.). 
Frekenleba  Dr.  a.  973  (n.  714). 
Prekenleve  P.  VIII,  628  (ann.  Saxo). 
Frechenlebe  Dr.  tr.  c  48. 
Frecanstat.    8.    Wahrsch.  in  der  gegend 

vou  Carlsruhe,  am  Rhein,  Db.  285 
Frecanstat  Laur.  n.  1304  neben  Frecaustatcu. 
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Freckeslatin  (in  F-)  Laur.  sec.  8  (n.  3551). 
Frli-liRiiflorf.  11.  Mchb.  a.  11)85  (n.  1250). 
Frikindorf  MB.  sec.  II  (XIV,  181). 
Frielendorf  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 
Fricchindorf  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163),  c.  a.  1090 
(IX,  375). 

Frebhindorf  MB.  a.  903  (XXXI.  a,  168). 
Friechendorf  neben  Fricchindorf  MB.  c.  a.  1030 
(VI.  22). 

Frijclcsthorp.  II.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Nach  N.M.  VI,  4,  s.  122  in  einem  der  kirch- 
spiele  der  Stadt  Münster  zu  suchen. 

Frlghodeslicim.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3807); 
Hg.  Zucstachgowe  (?).  Eine  Untersuchung  Uber 
die  laee  de«  orte*  ohne  resultat  im  ehr.  Golwic. 

Fiiffbodeadorph.  8.  Laur.  a.  770  (n.  11). 
In  der  nahe  der  Ahr-,  etwa  bei  Remagen,  ober- 
halb Bonn? 

Friemersheim.  8.  Freimersheim  „hiuter 
der  warte",  SW  v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Frigmerobeim  Laur.  sec.  8  (n.  1649). 

Frecmarsheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1402). 

FrigoHcamos.  8.  J.  sec.  8  (s.  45).  Freits- 
moos im  landgericht  Tilmaning  (NW  v.  Salz- 
burg) K.  St. 

FriekolwesIuiTiR.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  214). 
Bei  Pfungstadt,  S  v.  Darmstadt 


Frileiickusen.  10.  Schwerlich  Freling- 
hausen  bei  Plettenberg,  SW  v.  Arnsberg. 

Frilenchusen  Lc.  a.  958  (n.  104). 

Frilenhuson  Lc.  a.  1027  (u.  162). 

Frilfngthorp.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.918). 
nach  NM.  VI,  4,  s.  122  in  der  nahe  v.  Appel- 
hülsen, SW  v.  Münster,  zu  suchen,  viell.  die 
heutige  bauerschaft  Wierling. 

Vrilioglharpa  Frek.  neben  Urilingtbarpa;  Flin- 
trup, S  v.  Freckenhorst,  SO  v.  Münster. 
Zu  den  beiden  letzten  n.  vgl.  Frila  bd.  I,  421. 

Friiitidt«.   11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1190). 

Friod».  11.  Sch.  a.  974  (s.  94).  Friede 
bei  Eschwege  (an  der  Werra). 

FRIS.  Als  hauptstellen  für  erklärungs versuche 
des  namens  der  Friesen  erwähne  ich  Grimm  gr.  I, 
408:  gesch.  669  f.;  Z.  136  f.,  397  ff.;  Mir.  181. 
Das  schwanken  iu  diesen  erklärungen.  wonach  der 
n.  Friese  entweder  Uber  oder  comatus  oder  audax 


bezeichnen  soll,  wie  man  an  de«  angeführten  stellen 
genauer  nachlesen  mag,  spricht  am  deutlichsten 
unsere  Unsicherheit  in  dieser  deutung  aus.  Der 
n.  kann  aber  auch  jenseits  des  spcciell  deutschen 
zweiges  unserer  sprachfamilie  seine  würzet  haben; 
de  Vries  in  Leiden  macht  mich  aur  das  zusammen- 
stimmen von  Friso  und  Persa  aufmerksam.  Sehr 
uusicher  ist  die  natur  des  vocals  der  Stammsilbe; 
wahrend  ich  bd.  I,  einigen  hochdeutschen  formen 
folgend,  gebrochenes  FR1AS  ansetzte,  sehe  ich 
mich  hier  der  folgenden  formen  wegen  genölhigt. 
bei  einfachem  FRIS  zn  beharren. 

Fristll,  v.  n.    I.   Die  Friesen. 

Frisii  Plin.  IV.  15;  XXV,  3;  Tac.  ann.,  bist, 
und  Germ,  öfters-.  Später  oft. 

Fresii  P.  XI,  212  (ehr.  Bcnedictobur.). 

Fresi  P.  11  mehrm.;  IX,  296,  372  (Ad.  Brem.). 

Oqiooioi  Ptol.  II.  11. 

0Quowi  Dio  Cass.  LIV,  32. 

Friso  (sing.)  P.  III,  196  (Hlud.  I  capit.). 

Frisun  Ileinr.  summ. 

Frisones  P.  II  öfters;  III,  85  (Kar.  M.  capit); 

IX,  293  (Ad.  Brem  ),  472  (gestepiscCamerac); 

Paul.  diac.  VI,  37  ;  Mrs.  c.  a.  802  (1,8)  :  Lc. 

a.  996  (n.  127). 
Fri8ioofs  P.  I,  II  mehrm.;  III,  149  (Kar.  M.  ca- 
pit.); XIII,  664  (Benzo  episc.  Albcns.). 
Fresoucs  Beda;  P.  II  öfters;  IV.  B.  90  (Bene- 

dicti  capit.);  V,  106  (ann.  Hildesh.)  etc.;  VI. 

285  (vit.  Mablhild.  regio.);  VII,  96,  97  Hc. 

(Herira  Aug.  ehr  ),  416,  418  (Bcrnold.  cbr.) 

etc.;  VIII.  IX  mehrm.;  X,  268  (Ruperti  chr.); 

XI,  310  (geneal.  com.  Flandr  );  XII,  589  (viu 
Chrodegangi)  etc  .;  XIV,  125  (transl.  S.  Ser- 
vatii),  380  (vit.  Mathild.);  Mrs.  c.  a.  754  (I,  4). 

Fresiones  P.  I  mehrm. 

0Qiaao*ee  Procop.  b.  Goth.  IV,  20. 

Frisiabones  Plin.  IV,  17  var.  Frisiavones. 

Frisae vones  inschr.  bei  Grut.  522,  7. 
Ueber  Frisiabones  u.  s.  w.  s.  Z.  138. 
Altn.  Frisir,  ags.  Frysan. 
Davon  der  ländername: 

Frisia  Uberall  oft. 

Fresia  P.  I,  II  mehrm.;  III,  373  (Hlud.  1  capit.); 
V  mehrm.;  VII,  104,  123  etc.  (Hcrim.  Aug.  ehr), 
154, 181  (Lamberti  ann.)  etc. ;  VIII,  IX  i 

XII,  129  (Honorii  summ.);  XIII 
Phrisia  P.  I,  74  (ann.  Sangall.). 
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Prisoiia  P.  II  mehrm. 

Frcsonia  P.  VI,  18  (ann.  Leodiens.);  VII,  1 

(ann.  Ottenhur.);   IX,  390  (ehr.  Bremens.); 

Xin.  153  (vit.  Meinwerc.  episc);  XIV,  115 

(transl.  S.  Servalii). 
Fresonicus  oceanus  P.  IX,  367  (Ad.  Brem.). 
Als  letzter  tbeil  in  Weslfrisia  (11). 
Frlsiiifta.  10.  Gud.  a.  963  (Ol,  1029),  1044 

(III,  1041).    Frisingen  (Friaange)  zwischen 

Luxemburg  u.  Thionville,  pg.  Rizzigowe 
Vgl.  Fruiiiga  unter  FRI. 
Fi*iOMniiaIm,  flu.   10.   Die  Friese  oder  das 

sogenannte  Dipperzer  wasser.  ein  quellfluss  der 

Hauu  bei  Fulda. 
Friosanaha  Dr.  sec.  10  (n.  727). 
Frcscnaha  Rlb.  sec.  11  (II,  250). 
Fresionoveld.  pg.  8.  Gau  um  Eisleben-, 

noch  jetzt  daselbst  Friesdorf  an  der  Wipper, 

N  v.  Sangerhausen. 
Fresionoveld  P.  VIII,  575  (ann.  Saxo). 
Frisonoveld  \V.  a.  777  (III,  n.  8),  932  (OL  n.  29). 
Vresinevelde  (in  V-)  Ml  a.  979  (V,  55). 
Frleftenhaina.  8.  a  Friesenheim,  NO  v. 

Srhlellsladt,  unweit  des  Rheins,  pg.  Alsat.;  ß 

Prieseuheim  bei  Lahr  in  Baden,  SO  t.  Strass- 

burg,  pg.  Mortinowa;  y  Friesenbeim,  NW  v. 

Mannheim,  pg.  Wormat. 
Fricsenhaim  a  Dr.  a.  803  (n.  17Ö);  er  Dr.  fr. 

c.  3,  14. 

Friscnheira   (falsch  Tr-)  c  Ww.  na.  a.  96 1 
(III,  383). 

Freysenheim  /».Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 
Frisenheim  marca  y  Laur.  sec  8  (n.  1139  f.). 
FrlseiiliUM.  9.  a  Friesenhauseo,  0  v.  Fulda, 

pg.  Grabfeld-,  ß  nach  Falcke  Fronbausen  bei 

Gehrden,  SO  v.  Paderborn. 
Frisenhus  er  K.  a.  815  (anbang  B);  o  Dr.  a.  824 

(n.  450);  ebd».  der  besilzer  Frieso. 
Friscnhnsun  a  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Frcsienhusen  ß  Wg.  tr.  C.  283,  294. 
Friegenalatt.  8.    W.  sec.  8  (ü,  n.  12). 

Frienstedt,  W  v.  Erfurt. 
Freslonowlc.  9.   Mrs.  c  a.  866  (1,  18). 

Nach  MG.  282  wahrseb.  nicht  Vreeswijk  am 

Leck,  sondern  ein  dorf  in  Westfriesland. 
Fretriiigahem.  9.  Pol.  Sith.  397. 


ii 


Frisacum.  10.  Friesach  in  Kftrntheu. 
Frisacum  P.  XIII  mehrmals  ;  J.  a.  1074  (s.  262). 
Friesah  J.  a.  928  (s.  152). 
Friesach  J.  mehrmals. 

Frcsah  J.  c.  a.  1050  (s.  251).  Fresach  im  Unter- 
dranlbale  bei  Weissenstein  in  Kärnthen,  K.  St. 

Frlsgana.  Dr.  tr.  v,  7,  19,  120.  Unbek. 
nach  Ldb.  MF.  s.  43,  pg.  Federatgewe. 

Zum  grOsten  theile  zu  den  p.  n. 
desselben  Stammes;  wo  aber  das  zeichen  uneigent- 
licber  coraposition  fehlt,  wird  man  eher  an  eine 
umfriedigung  denken  müssen;  vgl.  z.  b.  Uber 
Fritzlar  Grimm  gesch.  578.    Poetische  deutungen, 
wie  z.  b.  Friedberg  durch  berg  des  frieden*  (Weig. 
283)  lehne  ich  gern  ab. 
Frfriiiiffun.   9.    Frielingen  an  der  Donau 
oberhalb  Sigmaringen,  pg.  Appha  und  Scerra 
Fridingun  K.  a.  850  (n.  117). 
Fridingon  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 
Fridnreit  (iaF-).  9.  Wg.tr.C.67.  Freren, 

SO  v.  Lingen,  NW  v.  Osnabrück. 
Fritnha.  Gr.  I,  III. 
Yrldebacli.   11.  Friedebach  bei  Saalfeld 

(S  v.  Rudolstadt). 
Vridebach  Sch.  a.  1071  (s.  188). 
Friedebach  Sch.  a.  1074  (s.  195). 
Friduperg.    Gr.  III,  185.   Friedberg  im 

gbzlh.  Hessen? 
Frldhefm.   Gr.  IV,  949. 
Fridebuba.   Dr.  tr.  c.  6,  89. 
Freilifctutini.  8.  Nach  Grandidier  Fridolz- 
heim  bei  Sirassburg,  was  wahrseb.  falsch  ist; 
vgl.  Fridolfeshaira. 
Fredishaim  K.  a.  777  (n.  18). 
Fredeshaim  K.  a.  777  (n.  19). 
Frldlslare.  8.  Fritzlar  an  der  Eder,  vgl. 
Ld.  II,  53. 

Fridislare  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb);  VI,  773 

(Thaugmari  vit  Bernwardi);  XIII,  158  (vil 

Meinwerc.  episc). 
Fritulare  J.  a.  1045  (s.  232);  W.  a.  1028  (10, 

n.  50);  Erh.  a.  1032  (n.  977). 
Fritislar  P.  VII.  7  (ann.  Ottenbur.);  Ng.  a.  939 

(n.  815);  MB.  a.  943  (XXVI11,  a,  180). 
Fridislar  P.  VIII  mehrm.;  XIII  ^  177  (Wolfher. 

vit.  Godehard!). 
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Fridisleri  P.  V,  429,  449  (Widukind.).  736  (Thiel- 
Bari  ehr.). 

Fritealaria  P.  VII,  310.  315  elc.  (BerlholHi  ano.). 
Frideslare  P.  V,  37  (ann.  Weissemb.);  VI.  774 

(Thangmari  vil.  Berowardi). 
Frideslar  P.  1,  153  (Einh.  ann),  II,  240  (ann. 

Wirzib.).  345  (vil.  S.  Bouir.).  366  ,  368  (vil. 

S.  Sturmi);  XIII.  445  (triumphus  S.  Remacli); 

W.  a.  782  (II,  n.  7). 
Fridcslcri  P.  V.  453,  457  (Widukind). 
Frileslare  P.  V,  37  (Lamberti  ann  );  VII,  173 

(Lamberti  ano.);  Mr.  a.  »58  (s.  76). 
Friteslar  P.  I,  348  (Eon.  Fuld.  ann);  VII.  100 

(Herim.  Aug.  ehr.).  206  (Lamberti  ann  );  VIII 

mehrmals. 

Frislar  P.  VII.  548  (Marian.  Scnt.  ehr.). 
Fridreslarc  P.  VII,  2  (ann.  Oltenbur.). 
Frilizla  (so)  P.  V.  129  (ann.  August.). 
Fricdislar  P.  I.  152  (ann.  Lauriss). 
Fricdeslar  P.  I,  611  (Regin.  ehr  ). 
Fridianbach.  9.  MB.  n.  807  (XXVIII,  a.  6). 

Freudenbach  bei  Mcrgenlheim,  pg.  Collogone. 
Frltenlielm.  8.  Frettenheim,  XO  v.  Alzey. 

N  v.  Westhofen,  pg.  WormaL 
Frilenheim  Laar.  sec.  8  (n.  1011,  1439,  3645). 
Friltenheim  Laar.  sec.  8  (n.  1186). 
Fritlenheim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1182,  1183. 

1185). 

Frullenhcim  marca  Laar.  sec.  8  (u.  1184)  dafür. 
Fredlngkhoua.  10.  J.  sec.  10  (s.  134). 

Viell.  Freudenhab  bei  Wasserburg,  K.  St. 
Frltillflk,  o.  n.  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1267). 
Fredtlmiitei»  wltigarton.  7.   Rth.  a. 

779  (III,  41).  In  der  gegend  von  Würzburg. 
Fridahrehteswllare.  8.  Nach  Ng.  viell. 

Frutweilen,  W  v.  Conslanz. 
Fridabrehtcswilarc  Ng.  a.  840  (n.  297). 
Fridapertesvilare  Ng.  a.  788  (n.  106). 
Fridegersstlii.  II.  Erh.  a.  1033  (n.987). 
FrHIlCffOteftstli.  1 1.  Erh.  a.  1096  (n.  1271): 
.  pg.  Angeri.  Vardegötzen  bei  Calenberg  (kgr. 

Hanover),  Ws.  211. 
FrideliRrdcMwilare.  II.  Arch.  sec.  II 

(VI,  491). 

Fi-tderiichlngeii.   Dr.  tr.  c.  44,  13. 
Freddimarlnga.  9.    Nach  Mchb.  Frit- 

roaning  an  der  Isar,  unterhalb  München 
Freddimaringa  Mchb.  c.  a.  820  (n.  330). 


Frctmaringun  Mchb.  6er.  11  (n.  1205). 
Frlduiiiarcfllfba.  10.  Fermersleben,  S  v. 

Magdeburg,  an  der  Elbe,  pg.  Nordlbur.-.  vgl. 

C.  185. 

Fridumaresleba  Rm.  a.  937  (n.  130),  941  (n. 

143),  BT.  a.  973  (II,  349). 
Fridumeresleba  Hr.  a.  939  (II,  338). 
FrldmuiulMlorr.  ll.MB.tee.il  (XIV,  197;. 
Frimundsdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  189). 
FrloirlchcHrot.  9.  Sehn.  a.  842  (Dr.  ebds. 

n.  548  Frilirihot);  pg.  Grabfeld. 
Fritbcrikerolh  urk  v.  1031  bei  Rehtmeier  K.  H.  I. 

beilage  I.   Wüstung  bei  Braunschweig. 
Frlthejtrnllgarothc.  9.  Wg.  tr.  C.  173. 

wol  verderbt.  Falcke  hält  es  für  eine  Wüstung 

bei  Braunschweig. 
Frldolie»li«vtt.  9.  Ng.  a.  865  (a.  431). 

Frilzenhof  im  canton  Thnrgaa. 
Frlthimardeshiisen.    9.  Fredering- 
hausen im  fslth.  Waldeck,  nnweit  Arolsen. 
Frilhuwardeshusen  Wg.  tr.  C.  5. 
Frithuardighusen  Wg.  tr.  C.  194. 
FrldalFeishalm.  8.  a  Fridejsheim,  0  v. 

Wacheubeim,  pg.  Spirag.;  ß  Fridcdzbeim,  SW 

v.  Hochfeldcn.  NW  v.  Strassburg. 
Fridolfeshaim  ß  Dr.  a.  770  (n.  31). 
Fridolfishfim  a  Laur.  sec.  8  (n.  956) 
Fridolfesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  505  .  2074, 

2075  etc.). 

Fridolfesheimer  marca  et  Laur.  sec.  8  fn.  2073). 


Friiintltbali.   Gr.  III,  28. 

Friunlfsbah  Gr.  III,  785. 
Vgl.  auch  Freundsberg  bei  Meyer  112. 

Frodliictorp.  1 1.  Wahrsch.  NO  v. Paderborn 

Frodinctorp  Erh.  a.  1031  (n.  971). 

Frodinehiorp  P.  XIII,  155  (vil.  Mcinwerc.  episc). 
Zu  FR  OD;  vgl.  bd.  I. 

FrocInHaee.  II-  Neben  Frodnize  J.  a.  1074 
(s.  260).  Froschnitz  im  Brucker  kreise  in  Steier- 
mark, K.  St. 

Fron-  *.  KKAV. 

Froreswic.   Dr.  tr.  c.  41,  15. 

Froscnhalat.  8.  Wahrsch.  SW  v.  Strass- 
burg zu  suchen. 

Frosenhaim  K.  a.  777  (n.  19). 

Froscheim  neben  Froskheim  tr.  W.  a.  820  (I.  n. 
69)  wahrsch.  derselbe  ort 
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Freiichilinclioutin.   II.  MB.  a.  1011 

(XXVIII,  a,  435).  Nach  Oesterreicher  neue 
beilrage  zur  gesch..  hefi  4  (1824  s.  19) 
Frichelkofen  bei  Dingolfiug  unweit  der  Isar, 
pg.  Isiniucg. 

Vroulo  b.  FEAV. 

Fnien,  flu.  8.  MB.  a.  763  (IX,  7).   Id  der 
nähe  der  Rot.  SW  v.  Passau. 

1.  Ahd.  Trum  bedeutet  cfficaz,  utilis 
etc.;  ist  daran  bei  den  folgenden  n.  zu  denken? 
In  bezog  auf  den  letzten  theil  gebe  ich  Deggcn 
pbruro  (11)  zu  erwägen 
Friininrst.  8.  a  Frommem  im  wirlemberg. 

oberamte  Baliagen,  NO  v.'  Rotweil;  /JPframe- 

ring  bei  Schwaben  (S  v.  Erding,  NO  v.  München). 
Frumara  a  K.  a.  793  (n.  42);  ß  Mcbb.  aec.  .10 

(n.  1063). 
Phruroari  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  198). 
Phrumare  ß  Mchb.  sec.  8  u.  9  (n.  143  ,  297); 

ßt  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 
Pfrumarun  ß  Mchb.  a.  847  (u.  650). 
Frumarom  o  K.  a.  838  (n.  97). 
Vgl.  wegen  des  letzten  thrils  Guuteresfrumere  (10). 
Fruinpnch.  II.   Wabrscb.  in  der  gegend 

vou  Tegernsee. 
Frompach  MB.  c.  a.  1100  (VI,  50,  56). 
Fhrumpach  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 
Phrunpach  MB.  c.  a.  1080  (VI,  45,  49). 
Friiniltolz.  8.  Fromholz  bei  Petting  unweit 

Reichersdorf.  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 
Frumholz  J.  sec.  8  (s.  43). 
Frumaholz  J.  a.  Ü27  (s.  150). 
Frumubolz  J.  a.  934  (s.  171). 
Franstet.  9.  K.  a.  842  (n.  106).  Fronsletten 

im  fsttb.  Sigmariogen. 
Framdorr.  9.  R.  a.  866  (n.  49). 
Viell.  noch  zu  diesem  stamme: 
Frumniiftlin.   II.   MB.  a.  1025  (XXIX, 

a,  12).   Viell.  Pframa  zwischen  Wien  o.  Pres- 

burg,  N  v.  d.  Donau. 


1.9.  Dr.  a.  874  (n.6IO). 
Frohndorf,  SW  v.  Cölleda,  N  v.  Weimar. 
Frumoldeshubn.  8.  Laur.sec.8(n.214). 
Bei  Pfungstadt,  S  v.  Darmstadl. 


PRÜM.  2    Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Friiminstetln.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  119); 
in  Thuringia.  Wahrscb.  Frömstedt  bei  Kindel- 
brück, SO  v.  Sondershausen. 


Fnitciilicim.  Dr.  tr.  c.  42,  107;  ebds.  der 

besilzer  Früto. 
Fuctaowa.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  4).  Facha 

(Ober-  u.  Tiefen  )  unweit  Göltweig  in  Oesireicb. 
Fuciiigiii.  (I.  Wahrscb.  in  der  gegend  von 

Ranshofen  (am  Inn). 
Fucingin  MB.  c.  a.  1070  (DI,  247),  c.  a.  1090 

(III,  291) 

Vucehingen  MB.  c.  a.  1070  (III,  245). 

FUG.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Yoclilnperc.  11.  J.  sec.  11  (s.  299);  Nl 

sec.  11  (1856,  s.  67).  Vockenberg  bei  Berg- 

beim  unweit  Salzburg,  K.  St. 
Yorliinpitint.  9.   R.  a.  866  (n.  50). 
Voechenliftgen.  II.  Gud. a.  1067 (1, 377). 

Der  Vockenbain  bei  Schotten,  W  von  Fulda, 

Ld.  220. 

Vokenrot.  II.  P.  VII,  200,  206,  210  (Lam- 
berti ann.  mit  var.  Volkenrot,  Vocenrolb,  Vol- 
cenroth,  Vockenroth,  Vokenrobt,  Volkeurott). 
Wahrscb.  die  Ebersbnrg,  NO  v.  Nordhausen, 
bei  der  eine  Wüstung  Vockenrode  lag;  vergl. 
Nordhäuscr  kreiablatt  1857,  n.  32. 
Vuchiliiiffen.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  186) 
Vuchilii»i0dorl*.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  12). 
Volkersdorf  bei  Külb,  im  viertel  ob  dem  Wiener 
walde. 

Fokkliieahnsun.  9.  AA.  a.826  (V,  174). 
Fockenhausen  bei  Algenrotb,  zwischen  Trier 


FUGAL  Zu  ahd.  fogal,  nhd.  vogel  avis, 
theilweise  auch  viell.  zu  dem  p.  n.  Fugal  (bd.  1, 
437).  der  mit  fogal  ursprünglich  wahrscheinlich 
nichts  zu  thun  bat.-  Neuere  hieher  gehörige  o.  n. 
bei  PL  533. 

Vo*ll*ri,  bgn.  11.  Erh.  a.  1033  (i.  986). 
Der  Voglerberg  bei  Holenberg,  NO  v.  Holz- 
minrlen,  Ws.  151. 

34* 
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F«|t;nlc*bergr,  bgn.   Gr.  III.  438.  Der 

Vogelsberg  in  Heuen. 
Ftijgiilftbtirc   9.   a  Vogelsbnrg,  SO  von 
Weissensee,  NO  v.  Erfurt .  F.  74;  ß  Vogels- 
burg am  Main.  NO  v.  Würzburg. 
Fugulsburc  a  urk.  v.  974  (s.  F.  74).. 
Fagalespurc  ß  Dr.  a.  906  (n.  652). 
Fugeleshurc  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Fugelsburc  /??  Dr.  tr.  c.  8,  30. 
Fugelsburch  a?  Dr.  tr.  c.  34,  c.  47. 
Foffaltul.   Gr.  III.  438. 
Foigel&tal  P.  IX.  247  (Gundecb.  lib.  ponl.  Eichst.). 
FojSMllel«la.  9.  Mcbb.  c.  a.  835  (n.  573). 

Gr.  IV,  1058. 


Fug  honte  (in  F-).  11.  Mrs.  a.  1006  (I,  57). 
Fuglbe  Mrs.  a.  1006  (I,  57),  1028  (I,  63). 
FugiiiMS.  8.  J.  a.  798  (s.  26).  Vigaun  bei 

Hailein  (S  v.  Salzburg).  K.  St. 
Figun  J.  sec.  8  (s.  40)  nach  K.  Sl  derselbe  ort. 
FuhülAl.   Tr.  W.  II,  n.  37. 

FULC.   Zu  ahd.  folc,  nhd.  volk  populus. 

Folvhaa.  10.  Dr.  a.  906  (n.  652).  Volkach 
am  Main.  NO  v.  Würzburg. 

Folcfeld  pg.  8.   Am  Main,  S  v.  Schwein- 
furt, uro  die  Volkach. 

Folcfeld  Dr.  a.  819,  880  (n.  388.  621);  K.  a.  810 
(n.  15);  MB.  a  889  (XXVIII.  a,  86,  93). 

Folcfelda  Dr.  a.  906  (n.  652). 

Folcfelt  Dr.  a.  786  (n.  84,  Sehn.  ebds.  GotzteU). 

Folchfeld  MB.  a.  911  (XXVIII,  a.  143.  145). 

Folchfelt  Ng.  a.  911  (n.  678). 

Volcfell  P.  VI,  795  etc.  (Adalbert,  vit.  Hcinr); 
MB.a.  1007.  lOOSetc.  (XXVIII.  a.  329. 390elc). 

Volcveld  MB.  a.  975, 1018  (XXVIII,  a.  201, 473). 

Volcvelt  P.  VI,  796  (Adalbert  vit.  Hcinr  ). 

Volcbfeld  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 

Folgfelda  MB.  a.  903  (XX VIII.  a.  130). 

FolhfeldoD  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98). 

Volcfeldon  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161). 

Folafeld  (so)  MB.  a.  823  (XXVIII.  a,  17). 

Wolkfell  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  348). 

Folcfeldero  raarca  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Folcweg.   8.   Neben  Folwecb  P.  IX,  29U 
(Ad.  Brem.).   In  der  nähe  der  Hunte. 
Zu  den  von  FULC  gebildeten  p.  n.  gehören: 


Flllclliiiffcit.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VJ,  52) 

Folcbeafelt.  9.  H.a.  817  (n.  72);  Folckef- 
felt  scheint  druckfehler.  Bei  Prüm,  zwischen 
Aachen  und  Trier. 

Folkeaheim.  8.  Volxheim,  SO  v.  Kreuz- 
nach, pg.  Wormat. 

Folkesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1264,  1265,' 
1289). 

Folckesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1266). 
Folcbcsheim  Laur.  sec.  9  (n.  1922). 
Uolchesltmen.   IL   CS.  sec.  11  (o.  I). 

Völkershausen  im  oberamt  Crailsheim,  N  v. 

Ellwangen. 

Volliinrhovan.  11.  Ww.  n«.  a.  1044 
(VI,  202).  Wahrsch.  in  der  nahe  von  Zürich, 
vgl.  Meyer  135. 

Fotkenrot  *.  FUG. 

Fulkinesbera?.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103). 
pg.  Auaig. 

Yolchiiiiftdorf.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII. 
a,  435).  Pg.  Isinincg.,  Volksdorf  nach  Oester- 
reicher ueue  beitr.  heft  4  (1824)  s.  26. 

FolcbettiiicliH»en.  11.  Erb.  a.  1048 
(n.  1048).  Volsen,  SO  v.  Paderborn,  X  v. 
Warburg. 

Folcbiirajlirhiineii.  9.  Wg.  tr.  C.  141. 

Volbrechtshusen,  eine  wtislung  im  Solling  (0  v. 

Höxter)  nach  Faltkc. 
Folkgeldinfrhuaen.   10.    Erb.  a.  978 

(n.639).  Pg.  Angeri,  nach  Wigand  archiv  VI. 

137  Vellinghausen,  S  von  Meschede,  SO  von 

Arnsberg. 

Folcgere*brnche.  Dr.  tr.  c.  41,  100. 

Folcgerenliiiftiin.  9.  Dr.  o.  874  (n  610). 
Volkershausen  unterhalb  Treffurt,  an  der  Werra. 

Folchardcsdorf.  11.  Erb.  a.1038  (n.987). 

Volchartistorf  MB.  sec.  II  (X,  383);  hier  Vol- 
kersdorf an  der  Ilm,  0  v.  Aicha,  W  v.  Freising. 

Folcliortetiwilnre.  10.  Volketschweil. 
0  v.  Zürich,  pg.  Zuricbg.,  Meyer  163. 

Folchartcswilarc  Ng.  a.  904  (n.  645). 
Derselbe  ort  heisst  Fulchincswilarc  Ng.  a.  907  (n.666). 

VolklereahuBlin.  1 1.  Volksen  bei  Springe, 
SW  v.  Hanover,  pg.  Angere,  Ws.  211. 

Volkiereshusun  P.  XIII,  125  (vit..Meinwerc.episc); 
Erb.  c.  a.  1020  (n.  814). 

Volkerexsuu  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Volchrisson  Erh.  a.  1096  (n.  1271). 
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Folmnresbnch.  II.  Volroersbach  bei  Al- 
genrodt, zwischen  Trier  und  Kreuznach. 

Folmaresbach  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Folemaresbach  H.  a.  962,  1023  (n.  173  ,  224); 
AA.  a.  1033  (HI,  105). 

Folemaresbah  H.  a.  1026  (n.  225). 

FolcMitreshelm.  Gr.  IV,  949. 

Folcmareghusen.  Dr.  tr.  c.  7,  26,  127. 
Pg.  Lieron. 

Falkjnere»r«d.  11.  Mt.  a.  1051  (I,  47). 
Vidi.  Vollersrode,  S  v.  .Weimar. 

Folkmarstarr.  11.  MB.  a.  1073  (I,  353). 
Ist  in  der  nähe  des  Inns  unweit  Oellingen 
zu  suchen. 

Volcmerstorp  Rra.  sec  11  (n.  474). 

Folmaresdorr  Dr.  Ir.  c  43,  1. 

Folmotewlinaen.  Dr.  lr.  c.  44,  49. 

Fnlradlvlllare  8.  Jetzt  Lietre  (Lebraha), 
W  v.  Schletlsladt. 

Fulradivillare  Schpf.  a.  854  (n.  104). 

Falradonillare  K.  a.  777  (n.  19). 

Folcoldliigeii.  8.  Laar,  sec  8  (n.  3032). 
Folkenclingen  zwischen  Diefcirch  and  Echter- 
nach, N  v.  Luxemburg,  nach  der  hallischen 
encyclopädie  sect.  I,  bd.  54,  s.  435. 

Folcholteapara  pg.  9.  K.  a.  805  (n.  60). 
Vgl.  Stalin  I,  294. 

Falcbolrienbluanc.    II.    Dr.  a.  1057 

(n.  757). 

Folcoaldeahaiaie.  8.  Wolcksheim  bei 

Mölsheim.  W  v.  Sirassburg,  pg.  Alsat. 
Folcoaldeshaime  lr.  W.  a.  739  (I,  n.  17). 
Folcoaldesheim  lr.  W.  a.  739  (I,  n.  159). 
Volkoldesheim  Ww.  ns.  a.  1089  (VI.  253). 
Foicoiresheim.  8.  Tr.W.  a.  742(1,  n.  52); 

pg.  Alsat.;  viell.  =  dem  vorigen  namea? 
Nicht  gauz  klar  ist: 
Fokaresha  (lies  Folk-).  10.  Lpb.  a.  935 

(n.  30).   Völkersen  im  aale  Verden,  kirch- 

spiel  Walle. 


Fnldaha,  flu.  n.  orun.  8.  Fluss  und  siadt 
Fulda. 

Fnldaha  P.  I,  385  (ann.  Faid.;  hier  die  Mol- 
dau); II  mebrm.;  Dr.  L  841  (a.  534),  sec.  9 
(n.  570).  859  (n.  575)  etc. 

Uuldaha  Dr.  a.  752  (n.  5). 


Uultaha  Dr.  a.  751  (n.  4,  a),  969  (u.  713). 
Uoldaha  Dr.  sec.  9  (n.  574). 
Fnldaa  Mab.  a.  813  (s.  512). 
Fulda  Dr.  a.  753  ,  756  (n.  7,  9,  10)  etc.;  sonst 
überall  oft. 

Vulda  P.  I,  601  (Regio,  ehr);  V  mehrm.;  V1U 

mehnn.;  XII,  149  (ehr.  Gozec);  Dr.  a.  810, 

828,  841  (n.  247,  477, 537)  etc.;  Wg.  lr.  C.  334. 
Füll»  Dr.  a.  777  (n.  57),  sec.  8  (n.  138),  887 

(n.  627)  etc.;  MB.  a.  777  (XXV1I1,  a,  1). 
Vulla  P.  VI.  411  (Gerhard,  vit  S.  Oudalr), 

Dr.  a.  750  (n.  2). 
Fultha  Dr.  a.  1012  (n.  729). 
Folda  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon.). 
Wulda  P.  VIII,  556  (ann.  Sazo). 
Olto  P.  VI,  118  (Ademar.  histor.). 
Fuldere  strazuu  (in  F-)  Rth.  a.  1016  (II,  215): 

die  alle  Strasse  von  westen  nach  Fulda. 
Adj.  Fuldcnsis;  locus  Fulteasis  Dr.  a.  912  (n.  657). 
Als  letzter  theil  in  Scammunfalda  (8). 
Nach  Grimm  gesch.  574  kann  man  Fulda  von  ahd. 
fulta  terra  als  fullaha  laodfluss  ableiten.  Dasselbe 
wort  erscheint  noch  in  dem  n.  Weslarfolda  (9). 
Fulliia.  9.  a  Nach  H.  n.  123  Feilen,  pg.  Ar- 

dueune,  nach  AA.  V,  290  dagegen  Feul  an 

der  Sure ;  /?  wahrsch.  Pfullingen  bei  Remlingen; 

Tgl.  K.  281. 
Fulina  o  Gud.  a.  893  (I,  4,  III,  1021). 
Phullin  ß  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 
Fula  a  H.  a.  962  (n.  173). 
Viulna«H.a.963(n.  175);  o  Gud.  a.  1044  (III.  1041). 
-filllniCA  als  letzter  ibeil  in  Winlnrfulinga. 
Vulliipach.  11.  Viell.  Feilenbach.  NO  vom 

Schliersee,  S  v.  Aibling. 
Fulinpach  MB.  c.  a.  1030  (VI,  18) 
Fulinpab  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15). 
Fulleball,  fln.  u.  ortsn.  8.  Füllbach,  nhfl. 

der  Ilz,  S  v.  Coburg;  daran  das  dorf  Unler- 

fiillbach. 

Fullebah  Dr.  tr.  c.  11;  Rth.  sec.  II  (I.  130). 
Vullebah  Sch.  a.  1075  (s.  196). 
Fulbacchure  marca  Laur.  sec.  8  (n.  946);  hier 
ein  unbekaunter  ort  nach  AA.  1,  283. 

VallinasUt-  «.  W-. 

Fllliiallo,  wald.   10.   Mrs.  a.  943  (I,  41). 

Bei  Vollenhove  in  Overyssel,  MG.  175. 
FAisa,  flu.   10.  Die  Fuhne,  nbO.  der  Saale. 

mündet  bei  Bernburg. 
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Füna  Sch.  a.  945,  965  (s.  62,  82). 
Vona  Sch.  a.  973  (s.  93). 
Fliitflusi,  v.  d.  2.  0ovvöovooi  Ptol.  Vgl. 
Kudose«. 

Funaiiiffa.  8.  Schwerlich  Finsing:,  SW  v. 
Erding.  SO  v.  Preising. 

Funsinga  MB.  a.  804,  c  a.  1060  (VI,  53,  152). 

Funsingen  MB.  c.  a.  1080  (Vi,  42  neben  Fun- 
singan), c.  a.  1100  (VI,  56). 

Vnnsininga  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 

Fttnsina.  8.  a  Pfunzeu  am  Inn,  unterhalb 
Rosenheim,  S  v.  Wasserborg;  ß  Pfinz,  O  vou 
Eichstädt;  y  FUusing  im  Zillerlbal,  K.  St. 

Funzina  y  J.  a.  927  (s.  143). 

Phunzina  a  MB.  a.  804  (VI,  152);  o  J.  sec.  10 
(s.  157). 

Phnncina  ß  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  89). 
Pbnnznn  a  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 
Pbyncina  a  MB.  c  a.  1060  (VI,  162). 
Suucina  für  F-  ß  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 

Fnochte  «.  1-1DIIT. 

Fuorewangnn.  9.  Ng.  a.  861  (n.  395). 
Fiiritrl.  9.  Furra  (Gr.  u.  Kl.)  an  der  Wipper. 

S  v.  Nordbausen,  NW  v.  Soudershansen,  F.  70. 
Furari  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  tr.  c.  38,  277. 
Furaren  (in  F-)  Dr.  tr.  c.  38,  211,  230,  246. 
Phurerc  Dr.  tr.  c  40,  5;  hier  pg.  Altgcwe. 

FURD.  Zu  ags.  fyrd,  abd.  furt,  nhd.  furt 
vadum.  Ueber  die  bieher  gehörigen  u.  s.  Pl.  502, 
Meyer  124,  Bt.  17.  Als  letzter  theil  in  folgenden 
73  namen: 


Afforde  11. 

Federfurt. 

Amersfordc  11. 

Filfurdo  8. 

Antvurti  10. 

Francouofurt  8. 

Arennnrt  11. 

Friefurt. 

Erpisford  9. 

Geizefurl  9. 

Esgenfurl. 

Gebiriodofurd  9. 

Azalunphurt  11. 

Geuesuurdhi  9. 

Bilefurte  9. 

lleimencsvurt  11. 

Bokinavurdi  II. 

Heriford  9. 

Bon  fort. 

Hasfurt. 

Breileofurt  10. 

Heopurdum?  8. 

Brunnenuurt. 

Hirzuurtin  II. 

Calleuuorde  8. 

Riulfnrt  10. 

Caluwrt? 

IUefort 

Disinfurth  11. 

l&inuurla  II. 

Duuuevurt  10. 

Lofturdi  9. 

FURD  540 


Laufart 

Sletifurt  9. 

Lengesfurt. 

Sleinfurt  9. 

Lihdanfurt. 

Starasfurt  9. 

Lapphurdum  2. 

SlelTorde  9. 

Moresfurt  8. 

Slickfurden  11. 

Medunuurih. 

Stulfesfurt  10. 

Midlistan-faSar-uurde  9. 

Swarzahafnrl  9. 

Mimigardevord  8. 

Swinfurt  8. 

Muodenfurl  10. 

Dattenfurt. 

Molivort  10. 

Theotrurt  9. 

Ohsonofurt  8. 

Tuliphurdum  2. 

Quirnifurt  10. 

Tuuunfurt. 

Rantesfurt  9. 

Ukevordi  11. 

Roduofuordi  10. 

Ummuugesuurt  11. 

Riesfordi  II. 

Wedaranuurl. 

Ruslleuurt. 

Wegefurt  10. 

Sautforda  11. 

Wictulfingafurt. 

Sceddanuurthi  9. 

llixuuurt. 

Sclancisvordi  11. 

Vurordi  11. 

Sibunfurte. 

Vunfurten  10. 

Siadforde  9. 

Flirtl.  8.  a  Fürth  bei  Nürnberg,  pg.  Nortg.; 
ß  Fürth,  0  v.  Heppenheim,  im  Odenwald?;  y 
in  Friesland;  6  Furt,  SO  v.  Maulern  iu  Oest- 
reich;  «  Fun,  NO  v.  Cham  (am  Regen);  ?Furlh 
bei  Buch,  landgericht  Allöuing  (am  Inn),  K.  St.; 
•7  nach  Ws.  162  Vöhrum  bei  Peine,  NW  von 
Braunschweig;  £  in  Holland,  nach  MG.  273 
viell.  Wörden  (?). 

Furii  t  J.  a.  930  (s.  166);  o  MB.  a.  1007 
(XXVIII,  a,  354). 

Uurti  y  Dr.  tr.  c.  37. 

Vurta  d  FA.  a.  1083  (VIII,  251),  1096  (VIII, 

255),  sec.  11  (VIII,  2). 
Fürte  ß  D.  a.  795  (s.  34). 
Vurte  a  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  161),  «.  a.  1086 

(XII,  97). 

Forde  ß  Laur.  a.  1023  (n.  137).  sec.  11  (n.  140). 
Vurde  (in  V-)  y  Laur.  sec.  9  (n.  107). 
Furt  c?  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Phürt  a  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Furden  (ad  F-,  in  F-)  ß  Laur.  sec  11  (n.  140). 
Vurdin  (in  V-)  #  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 
Vörden  i?  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 
Zweifelhaft,  ob  hieher  gehörig: 
Ourtun  J.  c  a.  970  (s.  196);  nach  K.Sl.  „Urlal. 

landgericht  Trosberg,  oder  Anlfurt  bei  Prien." 
ITiirtbelm.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 


Digitized  by  Google 


541 


FURD 


GAB 


i>42 


Fnrtmala.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  In  der 

gegeud  von  Jülich? 
Mit  auffallender  uneigentlicher  composition  erscheint 
der  stamm  in: 

Furdesfeld.  8.  Viell.  Forsfeld,  SW  v.  Sellz, 

NO  v.  Hagenau,  pg.  Alsat. 
Furdesreld  tr.  W.  a.  745  (I,  n.  143),  774  (I,  n. 

184),  c.  a.  820  (1,  n.  176). 
Pintesfeld  tr.  W.  a.  819  (1,  n.  127). 
Furtesfelt  tr.  W.  II,  n.  123. 


Furclml  villa.  9.  P.  II,  424  (vit.  S.  Liudger». 

Nach  Ledebur  archiv  VII,  44  Vorhelm  bei 

Sendenhorst.  SO  v.  Münster. 
Fnilmi  (|»g.  Laingo)  Wg.  ir.  C  232  hicher?  nach 

Ws.  226  Fulde  bei  Walsrode,  0  v.  Verden. 
Furendalc  (in  F-).  11.  Lc.  a.  1090  (n. 

244).   Wahrsch.  in  der  Eitel. 
Furgalarc.  8.   H.  a.  726  (n.  41).  Nach 

H.  Voghelaer  bei  Antwerpen. 
Furiliulze.  8.  Fürholzcn  bei  Freising. 
Furihulze  Mchb.  c.  a.  800  (n.  240). 
Furihulci  xMchb.  c.  n.  770  (u.  28). 
Furiholce  Mchb.  sec.  10  (n.  946). 
Furiholz  P.  XI,  233  (ehr.  Benediclobur.). 
Fnrchoh  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Zur  ahd.  praep.  furi  prae? 
FiirinmoM.   II.  MB.  c.  a.  1045  (VI,  25). 
Furnimosa  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 


Flirnlfeld.  9.  Filrfeld  bei  Kreuznach,  gross- 

herzogthum  Hessen. 
Fnraifeld  H.  a.  912  (n.  140). 
Furnifelt  H.  a.  897  (n.  128). 
Furnivelt  AA.  a.  1033.(111.  105);  II.  a.  1026 

(n.  225). 

Fiiron.  10.  Lc.  a.966  (n.  107);  pg.  Luibgowe. 
Flirpueeh.  1 1.  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobur.). 
Fars.   11.   Urk.  v.  1085  (s.  MG.  195).  De 

Vuursche,  S  v.  Amsterdam,  NW  v.  Utrecht. 
Fnrsltluin.  7.   P.  II,  187  (ann.  Gand.); 

VII,  21.  23  (ann.  Blandin.). 

Fnrt,  -fort  s.  FURD. 

Fnruiitawa.  9.  Faurndau  bei  Göppingen 

in  Wirtemberg. 
Fnruntawa  K.  a.  888  (n.  161). 
Furentawa  K.  a.  895  (n.  171). 
Furenlowa  K.  a.  875  (n.  149,  150). 
Furintowa  P.  II.  142  (Ekkeh.  cas:  S.  GaUi). 
Ftisa.  Gr.  III,  706. 

Uubca.   10.  J.  c.  a.  970  (s.  197).  „Posch, 
rechts  der  Salzach,  seitenthal  des  Pinzgaus", 

K.  St. 

Fusnakken  (so).  9.  Erh.  a  875  (n.  448). 
Flisaeütat.  10.  Pg.  Salag.;  Fuchsstadt,  SO 

v.  Hamelburg,  Arch.  IV,  577. 
Fusseiitat  Dr.  a.  923  - (n.  674,  Sehn,  ebends. 

Fuesseslal). 
Phosestat  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Flissliichirichun.  9.  Ng.  a.  854  (n.  358). 

Nach  Ng.  Feusiskircb,  S  vom  Zürcher  see. 


«. 


GAB. 


desselben  Stammes. 
IL  Gehelkofcn  im  land- 


Zn  den  p.  n 
Gehcnchoven. 

gericht  Stadtamhof. 
Gebenchoven  R.  c.  a.  1098  (n.  180). 
Gebenchoren  BG.  I,  162. 

IL   P.  XI.  223  (ehr.  Bene 


Gebesedeleu  (in  G-).  IL  CS.  see.  1 1  (n.2). 
Gebsaltel  bei  Rotenburg  an  der  Tauber.  Der 
n.  gehört  nur  hieher,  wenn  er  für  Gebense- 
delen sieht. 

Gebenstat.  9.   Gebstedt  im  weimarischen 

amle  Rosla. 
Gebens*!  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Gehonstete  (so)  W.  sec,  8  (II,  n.  12)  wol  hieher. 
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Gebenstelle  Scb.  a.  1063  (s.  177). 
Gevaustidi  Sch.  c.  a.  1069  (n.  179). 
Gebunwilare.  8.  Gebweiler  unweit  Salz, 

SW  v.  Colmar. 
Gebunwilare  Scbpf.  a.  774  (n.48).  796  (d.71,72). 
Gebenwilare  Sch|>f.  a.  792  (n.  67). 
Giblcbenstein.  10.  Gibechenstein  nnler- 

halb  Halle.  Vgl.  Uber  diesen  n.  Upt.  I,  572  IT. 
Gibichenslein  P.  VIII,  30  (Ekkeh.  ehr.  Wirtib.), 

196  (Ekkeh.  chron.  univ.);  XIII,  267  (Wipon. 

Vit.  Chuonradi  imp);  Hf.  a.  984  (I,  524). 
Gibikenstein  Rm.  a.  973  (n.  251). 
Givikinsteio  P.  VIII,  628  elc.  (ano.  Saxo). 
Givekanstin  (so)  P.  V,  92  (ann.  Hildesh  ). 
Giuiconslen  Ilf.  a.961  (II.  341);  Sch.  a.965(s.Sl). 
Gevikanstein  P.  XIII  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Givikansten  P.  V,  803  (Thieün.  ehr ,  var.  Giui- 

kanslaen). 
Geviconsfen  Sch.  a.  1076  (s.  198). 
Gibekeslein  P.  VII,  153  (Lamberti  ann.,  var. 

Gibckenslein  und  Gibeleestein). 
Ivicanslen  P.  V,  762,  805,  826,  836  (Thietm.  ehr.). 
Ivicanstein  P.  VIII,  662  f.  (ann.  Saxo). 
(■iipilinchovun.  11.  Pg.  Isinincg. ;  Gabcl- 

kofen  nach  Oeslerr.  neue  beitr.  beft  4  ( 1 824)  s.  20. 
Gapilinchovnn  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 
Gebelenchouen  BG.-I,  173,  175  etc. 
Gebinlngon.  II.  J.  8ec.  II  (s.  300);  Nt. 

aec.  11  (1856,  s.  69).  Göming  (Ober-,  Mittel-, 

Kirch-),  laudgericht  Laufen,  rechts  von  der 

Salzach,  K.  St. 
Jebincglieiill.  9.  So  ist  nach  Grandidier 

statt  llbinesheim  Schpf.  a.  896  (n.  123)  zu 

lesen.   Jcbsheim,  NO  v.  Colmar. 
Oeuenefileiio.  II.  Del.  a.  1018.  Gevens- 
leben, S  v.  Schöppenstedt.  NW  v.  Halberstadl. 
Cebeneswilarc.  1 1.  CS.  a.  1085  (n.  6). 

Viell.  Gebenweiler  im  oberamt  Welzheim,  S 

v.  Hall,  0  v.  Stuttgart. 
Ciepaiitegpali.  9.  Viell.  Gebenbacb.  N  v. 

Amberg  in  Nordbaiern. 
Gepantcspah  R.  c  a.  889  (n.  71). 
Gepautespach  R.  a.  901  (n.  88). 
Ciebebnrtesdorf.  9.   MB.  a.  893  (XI, 

436);  pg.  Tuonag. 
Kepahartesdorf  ehr.  L.  a.  837  (s.  77).  Gerbers- 
dorf am  Sulzbach,  W  v.  Passau;  K.  St.  nennt 

den  ort  Gebbartsdorf. 
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Gebeblldeboson.  H.Lpb.a.  tO03(n.56). 
(■eberategwilare.  8.  Gebhardschweil  im 

canton  Thurgau. 
Geberaleswilare  marcha  Ng,  a.  875  (n.  486). 
Keberateswilari  Ng.  a.  790,  858,  859,  904  (n. 

109.  373,  385,  649). 
Keberateswilarro  marcho  (in  K-)  Ng.  a.905(n.  657). 
Chiperatiwilare  Ng.  a,  744  (n.  14). 
Gebrichingln.   11.  BG.  sec.  11.  (I,  48). 

Gebraching  (Hohen- G-),  landgericht  Kelheim 

(SW  v.  Regensburg). 
Geber  lebet»  tat.  Dr.  tr.  c.  46. 
Ciebeltiiigeii.   Tr.  W.  II.  u.  213. 
C»eT>ol4leNbusun.  9.  Dr.  a.  801  (n.  168). 

Unbek.  A.  A.  I,  283. 
Oeboaldowllarl.  8.  Sup.  11.  Abelica,  pg. 

Saroins. 

Wilari  Geboaldo  tr.  W.  a.  713  (1.  n.  232). 
Willari  Gaeboaldo  tr.  W.  a.  713  (I.  n.  233). 
Villa  Geboaldo  tr.  W.  a.  713  (I,  ...  231). 
Gebolrieswegc.  10.  Tr.  W.  a.  967,  1067 

(append.  d.  I  ii.  3).   0  v.  Weissenburg. 
€ieholtietfbeini.  1 1.  Laur.  sec.  11  (n.3648). 
CSebolfesbuaan.  10.  Dr.  sec.  10  <u.  662). 
Geboire»tHt.   Dr.  tr  c.  5.  169. 


Ciabreta.    I.   Buhraer  wald,  Mn.  414. 
ravßqrjta  Slrabo  VII. 
räß^ifta  (var.  raßqira)  Plol.  II,  11. 
Der  n.  soll  kellisch  silva  capri  Iis  bedeuten ;  vgl.  Gl.  43. 

CAD.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Garidiifgenlielni.  Dr.  tr.  c.  7,  104.  In 
Frieslaud,  nnbekanut,  MG.  146. 

CWadereahiitieii.  9.  Wg.  tr.  C.  107.  Nach 
Ws.  9  Güntersen  bei  Adelcpsen,  W  v.  Götlingen. 

Ciatersleba.  11.  Gatersleben,  NO  v.  Qued- 
linburg, doch  ist  viell.  nicht  an  beiden  stellen 
derselbe  ort  gemeint;  vgl.  C.  184. 

Galcrslcbe  Rm.  c.  a.  1050  (n.  532). 

Gatisleba  NM  a.  1084  (IV,  1,  4). 
VgL  Allgatersleve  (10). 


-gnda  iaMenosgada  (2)wiirdc,  venu  es  deutsch 
sein  sollte,  eiuem  hochdeutschen  -gazza  ent- 
sprechen; vgl.  dieses. 
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GAGAN.  Es  scheint,  dass  die  folgenden 
n.  zu  ahd.  gagan  contra  gehören,  doch  ist  das 
nicht  immer  sicher. 

Gaginbach.  8.  Für  die  stelle  im  ehr.  L. 
giebt  K.  St.  als  läge  an  „bei  Gaindorf'  unter- 
halb Vilsbiburg  (SO  v.  Landshut),  pg.  Quin- 
ziug.;  in  den  andern  stellen  ist  viell.  derselbe 
ort  gemeint. 

GAginbach  MB.  c.  a.  1095  (X.  3H6). 

Gaginpah  ehr.  L.  a.  769  (s.  15);  vgl.  PI.  224. 

Gagenbach  MB.  sec.  1 1  (XIV,  195). 

Gaginenpach  MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 

Gagaiihnim.  8.  a  Genheim,  SW  v.  Bingen, 
0  v.  Stromberg,  pg.  Nabg.;  ß  pg.  Alsat.;  y 
Rheingönheim;  SW  v.  Mannheim,  N  v.  Speier. 

Gaganhaim  ,;  Dr.  a.  788  (n.  89). 

Gaginheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  898). 

Gagynbaim  ß  tr.  W.  a.  742  (I.  n.  52). 

Gogenheim  a  origg.  Guelf.  a.  966  (IV,  279). 

Geginheira  y  urk.  ans  sec.  9  (vgl.  AA.  III,  230). 

Geinheim  y?  Laur.  n.  3659  wol  bieher. 

Gegonluigon.  11.  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 

Hckiiipiunt.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  802). 
Auf  einen  p.  n.  (vgl.  GAGAN  bd.  I)  scheint  da- 
gegen zui  Uckzuführen: 

Geglniiichowiin.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII. 
a,  435).  Gankhofen.  W  v.  Eggenfeldeu,  S  t. 
Dingolfiug,  SO  v.  Laudshul,  pg.  lsinincg. 


Dr.  tr.  c.  41,  38. 
«.  n  Ii«  >i  i  I .   9.  Ür.  a.  874  (n.  610).  In  Thü- 
ringen, unbek. 
Gahtellngen.   9.   Xg.  a.  870  (u.  458). 
Gächlingen,  W  v.  Schafhausen. 

GAID.  Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  hat  sich 
bisher  nur  ein  o.  n.  gefunden. 
Gelilerichefidal.   II.  Gud.  c.  a.  1084 
(I,  384).  Ist  in  der  nahe  von  Lorch,  zwischen 


GAIL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Gelungen.  10.  Dg.  a.  965  (s.  8;  Ng.  ebds. 
n.  754  falsch  Beilingen);  MB.  c.  a.  1100  (VI, 
60).   An  der  ersten  dieser  stellen  Gaiiingen, 
0  v.  Schafhausen,  an  der  zweiten  unbekannt. 
II 


Gellbtfeusen.  9.  Wg.  tr.  C.  90,  hieher? 

Gellersen,  NO  v.  Pyrmont,  SW  v.  Hameln. 
Geilestorf.  Dr.  tr,c,  4fc,7fl. 
Gelantborp.  11.  P.  XIU,  129  (vit.  Mein- 

werc.  episc).  . 
Gelanthorph  P.  XIU,  157  (vit.  Meinwerc  episc). 
Gelondorph  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc  episc). 
Gelingthnrp  Erh.  a.  980  (n.  649). 
Gelighuiien.  9.   Wg.  tr.  C.  203,  hieher? 

bei  Gleichen,  SO  v.  Göllingen. 


Iii/ 


GAIS.   Zu  den.p.  n.  desselben  Stammes. 

Geisenfeld.  1 1.  Geisenfeld,  SO  v.  Ingolstadt. 

Geiseilfeld  MB.  sec  11  (XIV,  179). 

Geisenvelt  MB.  sec  11  (XIV,  180,  184,  198). 

Geissenveit  MB.  sec.  11  (XJV,  189). 

Gisenueld  BG.  sec.  11  (I.  36). 

Gisenvelt  MB.  sec  11  (XIV,  189). 

Geislliiff.  11.  MB.  sec  11  (XIV,  166). 
Unweit  Pikier,  pg.  Donahg.,  PI.  281. 

Calsboteghelm.  6.  Ganspizbeim  oder  Gabs- 
heim, SO  v.  Werstadt.  SW  v.  Oppenheim,  pg. 
Wormat. 

Gaisbotesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1439,  1440). 
Kersbotesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1447). 
Cheisbotesheim  Laur.  sec  8  (n.  1444-1446). 
Gesbolsheim  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  1039). 
Caisbodesheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  1443). 

Laur.  sec  8  (n.  1441  f.). 


GAIT.  Wenn  auch  nicht  alles,  so  gehört  doch 
gewiss  das  meiste,  was  ich  verzeichne,  zu  golh. 
gaitei,  ahd.  geiz  capra;  vgl.  Meyer  112. 
Keizahn  (ad  K-).  9.  Mchb.  c  a.  820  (n.  352). 

Gaisacb,  SO  v.  Tölz,  NW  v.  Tegernsee. 
Gelsbach.  IL   MB.  a  1059  (XXIX,  a, 

143);  ein  nebenfluss  des  Lechs. 
Geizzebach  CS.  sec  11  (n.  1);  Gaisbach  im  wir- 
temberg.  oberamt  Oebringen,  0  v.  Heilbronn. 
Kclzpercb.  8.  L.sec  8  (s.  34);  derGais- 

berg,  0  v.  Salzburg  bei  Neuhans,  K.  St. 
Gaiz  loberch  (so)  J.  a.  798  (s.  28),  nach  K.  St. 
derselbe  berg,  nach  der  J.  Gaissau;  pg.  SaU- 
burebg. 
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Gclzzltal.  11.  Rlh.  sec.  11  (HI,  92);  an  der 
südwestl.  grenze  des  bisthums  Preising. 

Geizefiirt.  0.  Laar.  a.  839,  856,  863  (n.  23, 
33,  35,  118).  An  der  Neraa,  pg.  Haltuariens., 
unbek.  nach  Ldb.  Br.  160. 

Geluordh  Lc.  a.  855  (n.  65),  in  insula  Batue. 

Gelzletlll.  9.  a  Geisleden,  SO  v.  Heiligen- 
stadt, an  einem  bache  namens  Geislede,  Tgl. 
Wld.  11;  ß  Gittelde,  W  v.  Clausthal,  bzgth. 
Brannschweig,  pg.  Hlisg. 

Geizlethi  a  P.  XIII,  187  (Wolfher.  vit.  Godehard i). 

Geizleihe  a  P.  V,  97  (ann.  Hildes!).). 

Geizlide  o  P.  XIII,  209  (Wolfher.  vit.  Godebardi). 

Gezlelbi  o  P.  XIII,  154  (vit.  Meinwerc  cpisc). 

Geszelide  et?  Dr.  tr.  c  41,  8. 

Geizlude  oP.XIl,  606  (Ekkebert.vit.S.Haimeradi). 

Geulaba  o  Scb.  a.  1022  (s.  143)  nach  Sch.  und 
Ws.  hieher.  • 

Getlithi  ß  Wg.  tr.  C.  49. 

Getlide  ß  urk.  v.  965  (s.  Ws.  25);  ßf  Hf.  a.  973 
(U,  349). 

Gellithi  (ß  nach  Ws.  27)  Wg.  tr.  C.  37. 
6ctIo.  11.  Hf.  a.  1019  (II,  149);  pg.  Sucuun. 
Kalzsteclien.  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1243). 
QlklBWl lare.  8.  Geisweiler  bei  Hochfeldes, 

NW  v.  Strassburg. 
Gaizwilare  tr.  W.  a.  778  (I,  n.  128),  774  (I,  n. 

53,  178). 

Geizwilare  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
tialzcrwald  (in  Gaizerwalde).  11.  J.  a.  1074 
(s.  262).  Der  Geiscrwald  in  Steiermark.  K.  St. 


ÜaktN Imsen.  9.  Wg.  tr.  C.  58  Unbek. 

Onlanif».  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  In  Hol- 
land; nach  MG.  1,  271,  wo  Galana  gelesen 
wird,  unbekannt. 

GALD.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Gcltlrifcun.  9.   o  Gelting,  0  v.  München. 

S  v.  Freising;  ß  wahrsch.  Gelting  an  der  Loi- 

sach,  0  v.  Würmsee. 
Geltingun  o  Mchb.  a.  855  (n.  706). 
Geltiogin  ß  MB  c.     1030  (VI,  18). 
Geltinga  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Vgl  Niedergeltingen  (8). 
Cteltenaha,  fln.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX, 

a,  142).  Die  Geltaach  zwischen  Lech  n.  Iiier. 


Geltenstelii  pg.  9.  Am  obern  Lech,  von 
der  Gelmach  bei  Kaufbeuern  benannt. 

Geltenstein  pg.  P.  VI,  420  (Gerbard.  vit.  S. 
Oudalr.,  var.  Geitsteio);  an  dieser  stelle  nach 
P.  an  der  Donau,  W  v.  Siginaringen  (?). 

Kelünstcin  a  MB.  a.  930  (XXVIH,  a,  166). 

Keltenstein  a  Ng.  a.  839  (n.  292). 

Gildinstein  a  MB.  a.  832  (XXXI,  a,  62). 

Gcttcuud  ».  WidarogelteisUt. 

Geltfestorp.  11.   Gelsdorf  bei  Ahrweiler, 

S  v.  Bonn. 
Geldestorp  Lc  a.  1051  (n.  186). 
Geldesdorf  Lc.  a.  1054  (u.  189). 
Heltes wls.   8.   K.  a.  793  (n.  42);  unbek. 
Giltichlnga.  11.  MB.  c.  a.  1010  (VI,  9). 

Gilching  in  der  nähe  von  Starenberg  (am 

Würmsee). 

Geltlieresbelm.  8.  Geltersheim,  NW  v. 

Scbweinfurt,  pg.  Grabfcld. 
Geltheresheim  Dr.  a.  804,  sec.  9,  a.  823  (n  220f., 

355,  422). 

Geltircsheim  (derselbe  o.)  J.  a.  1049  (s.  235). 

Geltersheim  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Gerresheim  Dr.  a.  7b5,  sec.  8,  a.  804  etc.  (n.  24, 
142,  219  etc.). 

Kelteresheim  Gud.  a.  976  (I,  351). 

Geltaresheimoro  marca  Dr.  a.  813  (n.  288). 

Gelleresheimono  fines  Dr.  a.  865  (n.  580). 

Gellresheimero  marca  Dr.  a.  791,  sec.  9  (n.  99, 397). 

Geltresheiaoao  marca  Dr.  a.  804  (n.  219). 

Geltölflngeri.  II.  R.  c.  a.  1074  (s.  175), 
BG.  I,  162.  Geltolfing,  landgericht  Straubing. 

CSeldolfeshnsen.  9.  Gdlshausen  bei  Bret- 
ten, SO  v.  Bruchsal,  pg.  Greichg. 

Geldolfeshusen  Laur.  sec.  9  (n.  2268). 

Geltolfeshusen  Laur.  sec.  9  (n.  2265);  tr.  W. 
II,  n.  215. 

Gyldniravller.  8.  Scbpf.  a.  728  (n.  9). 

Giltweiler  hei  Allkirch,  NW  v.  Basel. 


CialcmarrMgcnrflen.  11.  MB.  a.  1000 
(XXVIII.  a,  285  f.  neben  -garten).  Galmers- 
garten,  NO  v.  Rothenburg,  NW  von  Ansbach. 

Cialffanara.  II.  J.  sec.  11  (s.  294);  Nt. 
sec.  11  (1856.  s.  46). 

Cialliisrjiem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 
In  Holland,  soll  Cralingen  bei  Rotterdam  sein. 
MG.  162. 
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-»alle  in  Rungalle  soll  zun     n.  Gallus  ge- 
hören (?). 

Galmerl.  11-  Frek..  (neben  Galmere);  Erh. 

c.  a.  1030  (n.  918).  Gelmer  bei  Münster,  NM. 

VI,  4,  s.  122. 
Galuiina.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Gelmen, 

franz.  Janiae,  pg.  Haspeng.   Greis;.  96. 
Gtiltliera,  IIa.  9.  P.  I,  527  u.  II,  205  (aun. 

Vedast.);  in  Belgien. 
f*n Iii*.  3.  Jörn.  Eine  Stadt  der  Gepiden, 

nach  Reh.  317  Galantha  an  der  Waag. 

GAM.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes,  so  wie 
zu  denen  des  Stammes  GAM  AN;  beide  lassen  sieb 
nicht  gut  trennen. 
CtoMlnealmell.  8.  Gammelsbacb  am  bache 

gl.  n.  (nbfl.  des  Neckars,  0  v.  Heidelberg). 
Gaminesbach  Laur.  sec.  8  (n.  2893). 
Gamenesbach  D.  a.  795  (s.  34). 
Gammenesbach  D.  a.  1012  (s.  37). 
€Samatie«lielin.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Gernsheim,  NO  v.  Sirassburg,  unweit  desRheins. 
Gainatieshurst.  10.  Gamshurst  in  Baden, 

NO  v.  Sirassburg,  pg.  Mortunowa. 
Gamaneshurst  Ww.  ns.  a.  161  (III,  383). 
Gamiuishurst  Dg.  a.  902  (s.  5). 
Gainmolisdorr.  II.  MB.  sec.  11  (XIV, 

198),  Gamclsdorf,  N  v.  Mosburg,  W  y.Landsbut. 

Gamanara,  bgn.   9.   Gamern  im  Juden- 
burger  kr.  in  Steiermark,  K.  St. 
Gamanara  J.  a.  890,  978,  982  (s.  1 14.  202. 207). 
Gamaoaron  (ad  G-)  J.  a.  931  (s.  132). 
Gambeke.  10.  P.  XIII,  114  (vit.  Meinwerc. 
episc).  Gembeck,  SW  v.  Arolsen  (s.  Curtze 
gesch.  des  fslths.  Waldeck,  s.  631). 
Gambach  Arch.  sec  10  (VI,  490).  Gambach  im 
oberamt  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 
Wie  ich  bd.  I,  468  in  einigen  p.  n.  das  altn.  ganilr 
lupus  wiederfand,  so  erkennt  Wcig.  s.  274  dasselbe 
wort  in  dem  o.  n.  Gambach;  mir  ist  diese  deutung 
ziemlich  wahrscheinlich;  viell.  ist  Ganbach  (s.  nnten) 
derselbe  u. 

Gambcren.  11.  Gameren  bei  Bommel  (zwi- 
schen Waal  und  Maas). 

Gamberen  urk.  v.  1031  (s.  MG.  205). 

Gambcrem  (ders.  o.)  P.  XIII,  156  (vit.  Mein- 
werc. episc). 


Gamhrlvll,  v.  n.  2.  Wabrsch.  nur  eine  an- 
dere benennung  fllr  Sigambri;  in  beiden  na- 
menformen steckt  ahd.  gambar,  kambar  stre- 
nuus;  vgl.  Z.  83. 

Gambrivii  Tac  Genn.  2. 

raftßqiovvioi  Sirabo  VII  (auch  eine  hds.  des 
Tac  hat  Gambmni). 

Garnen  (curüs).  II.  Erb.  a.  1016  (n.  870); 
an  der  Lippe. 

Ganhncher  raarca.  8.  Laar,  sec  8  (n.  2917). 
Gambach  bei  Münzenberg,  S  v.  Giessen. 

Ganbach  (fln.)  Ww.  ns.  a.  1076  (X,  3);  in  der 
Schweiz. 

Ganc.  Dr.  tr.  c  7.  10,  24,  110,  125.  Wahr- 
scheinlich eine  untergegangene  iosel  am  aus- 
gaDge  des  Zuidersees. 

GANG. 


GAiVD.  Zu  den  p.  n.  desselben  slammes. 

Gandhigen.  Dr.  tr.  c.  7,  85.  In  Friesland. 

HandeNkelsM.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VL 
162).  Ist  in  der  gegend  SO  v.  Aibling,  NO 
vom  Schliersee  zu  suchen. 

HLante*kirlcha.  10.  Wabrsch.  Johannes- 
kirchen, NW  v.  Landau  in  der  bair.  Pfalz. 

Kanteski  richa  tr.  W.  II,  n.  5,  45. 

Kanteskirchen  tr.  W.  II,  n.  214. 

Kanteskircha  tr.  W.  991  (II,  n.  311). 

GAiidlneshelu».  9.  Gandersheim,  hzlb. 
Braunschweig,  pg.  Flenithi. 

Gandincsheim  P.  XIII,  153  (vit.  Meinwerc  episc). 

Gandenesheim  P.  VI  mehrm.-,  XIII,  154  (vit.  Mein- 
werc episc). 

Gandesheim  P.  V,  46  (ann.  Quedlinb),  54,  93 
(ann.  Hildesb.)  etc.;  IX.  851  etc.  (cbr.  Hil- 
desh  );  XIII  oft;  Rm.  a.  1008  (d.  391);  Erh.  a. 
1004  (n.  727). 

Gandeshem  P.  VI,  166  (vit.  Hathnmod.)  etc. 

Gondesem  P.  V,  773  (Thietm.  ehr.). 

Gonnesheim  P.  V,  770  (Thietm.  ehr.);  VIII,  646 
(ann.  Saxo). 

Gonneshem  P.  V,  782  (Thietm.  ehr.). 

Gandersheim  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc); 
Rm.  a.  956  (n.  175);  Del.  a.  980,  1004;  Erh. 
a.  990  (n.  668). 

Gandereshem  Erh.  a.  995  (n.  680). 

Gandersheim  P.  VIII,  576,  592,  596  etc.  (ann. 
Saxo) ;  Seh.  a.  877  (s.  43);  Rm.  a.  946  (n.  153). 
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Gandresheim  Hf.  a.  997  (II.  137). 
Gandersem  Lc.  a.  973,  990  (t>.  115,  127). 
Bs  ist  sicher,  dass  Gandersheim  nach  einer  persou 
benannt  ist.  Um  so  auffallender  ist  es,  dass  der  fluss, 
an  dem  G.  liegt,  die  Gande  hcisst  (unterhalb  des 
ortes  wird  er  die  Aue  genannt).  Sein  aller  name  ist 
Ganda  P.  VI,  308  (Hrotsnith.  primord.  Gandcrsh.), 
763  (Thaogmar.vit.Bernwardi);  XIII,  130  (Wolfher. 
vit.  Godehardi). 

Ciandersleli«.  11.  Sch.  a.  1046  (s.  162). 
Nach  Sch.  die  Wüstung  Gudersleben  bei  Wege- 
leben, Ü  v.  Halberstadt. 
Candrikesardc.  9.  P.  II.  388  (vit.  S. 
Willehadi,  var.  Gandrikcsard).  Ganderkesse, 
W  v.  Bremen. 
Cantricliesvllare.  8.  Canderschweil  am 
zusammenfluss  des  schweizerischen  Neckars  und 
Thür,  canton  St.  Gallen. 
Canlrichesvilare  Ng.  a,  779  (n.  73). 
Candrihesvilare  Ng.  a.  806  (n.  160). 
Carolricbeswilari  Ng.  a.  809  (n.  168). 


GANG.  Zu  den  p.  n.  desselben  stnmmes. 
Gancgliiireii.   8.   Genkingen  im  oberamt 

Reutlingen,  pg.  Burichinga. 
Gancgingen  Laar.  sec.  8  (n.  3275). 
Genchinga  K.  a.  806  (n.  61). 
Genchingcn  Laur.  sec.  8  (n.  3623). 
Genginbfich.    11.    Gengenbach  an  der 

Kiuzig,  SO  v.  Strassburir,  pg.  Morlenowa. 
Genginbach  P.  VII,  276  (Bcrlhold.  ann.). 
Gcnginbah  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  3i3). 
Gengenbach  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  3). 
Gengebach  P.  VII,  244  (Lamberti  ann  ). 
CSeilgetlberg,  bgn.   Gr.  IV.  ICH». 
CSangeftdnl.    10.    W  a.  993  (III.  n.  38). 

pg.  Rinahg. 

-gang.  Bekanntlich  stammt  der  n.  des  Russe« 
Ganges,  skr.  GangA,  vom  verbum  gam  irc 
(Bopp.  gloss.  Sanskr.  99).  Eben  so  ist  das 
zu  ahd.  gangau  uhd.  gehn  gehörige  ahd.  und 
nhd.  gang  auch  zur  bezeichnung  von  flüssen 
gebraucht  worden,  wie  die  Liuganga  (10)  im 
Salzburgischen  uud  der  Spuotinesgang  (zeit 
anbest.)  in  Niederüstreich  darlhun.  Slraz- 


knng  (Ii)  in  Steiermark  konnte  auch  von 
einem  flnsse  deu  u.  haben;  die  Ostreichische 
Donauinsel  Sahsonaganc  (1 1)  enthalt  wahrsch. 
dasselbe  wort,  doch  nicht  grade  in  der  bedeo- 
lung  eines  flussganges.  Zu  demselben  stamme 
scheint  Wulfgangri  (9)  im  südlichen  Westfalen 
zu  geboren;  liegt  darin  ein  zu  ahd.  gaugaron 
degere  versari  (Gr.  IV,  105)  gehöriges  sub- 
stnutivum?  Hoffentlich  werden  alle  diese  in- 
teressanten bildungen  bald  genauer  untersucht 
werden. 

Ganlpa.  11.   Geunep  an  der  Maas.  S  von 
Nimwegeu. 

Ganipa  P.  VI,  712  (Alpert.  de  divers,  lempp.). 
Gauapia  Ww.  ns.  a.  1096  (X,  6). 
Gcnape  urk.  v.  1067  (s.  MG.  218). 
Gaiikrhnla  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  96;  pg.  Tyesle. 

in  Friesland, 
liannl».  8  Geogr.  Rav.  IV,  26;  an  der  Mosel. 
GSniinitn.   8.   Gent,  ein  dorf.  NO  v.  Nim- 
wegeu, pg.  Batawa. 
Gannita  Laur.  a  75)3  (n.  99),  863  (n.  35),  1024 

(n.  96)  etc. 
Gannida  Laur.  a.  863  (ii.  33). 
Gaunitla  Laur.  a.  860  (n.  24). 
Gaunela  Laur.  a.  814  (n.  102),  sec.  9  (n.  116) 
Gannilae  marca  Laur.  a.  800  (n.  100). 
Die  Stadt  Gent  (Ganda,  Gandavum,  Ganiuro)  scheint 
mit  diesem  n.  durchaus  nichts  gemriu  zu  haben;  ihr 
n.  ist  wol  sicher  oudeulsch;  vgl.  Srol.  t,  11.  Ich  er- 
wähne hier  auch  seines  letzten  tbeiles  wegen  Cup- 
pargent  (s.  ds.). 

Uatigarnueldt.  11.  Nach  PA.  VIII,  Hl 
wahrsch.  Enzersfeld.  N  v.  Korneuburg  in  Nieder- 
üstreich (?). 
Gttnsaraueldi  FA.  sec  11  (VIII,  3). 
Gansarucldi  FA.  a.  1083  (VIII.  252),  1096 
(VIII,  255). 
Was  ist  der  erste  Ihcil  dieses  worles? 
Gantüingeii.    8.    Gensingcn  bei  Bingen, 

ghzth.  Hessen,  pg.  Nachg. 
Gautsinger  marca  Laur.  sec.  8  (u.  2016). 
Genzcngas  (so)  II.  n.  870  (n.  107). 
Ciaplon.    11.    Erb.  c.  a.  1030  (u.  918). 
Gaupcl,  NO  v.  Coesfeld,  oder  Gaupel.  NW  v. 
Coesfeld. 
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Gerlngon.  8.   Nach  Meraminger  wirtemb. 

jahrb.  1830  s.  366  Gerlingen  in  der  gegend 

NW  v.  Stuttgart;  pg.  Glemisg. 
Geringon  Laur.  a.  902  (n.  56). 
Geringa  Laur.  see.  8  (ii.  8554). 
.Gerringen  Laar.  sec.  8  (n.  3555).  sec.  9  (o.  3556). 
Gerlfiperch,  bgn.  11.  J.  a.  1074  (».  26t). 

„Um  Gersdorfbei  Gröbming  in  Steiermark".  K.  St. 
Gcresfeld.  10.  Dr.  a.  944  (n.  686);  Sehn. 

liest  statt  in  G-  Inger  es  Feld.   Gcrsfeld  unweit 

der  quelle  der  Fulda,  pg.  Grabfeld. 
Gersheini.  11.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216  f.). 

Gerstbeim,  S  v.  Strassbnrg,  NO  v.  Schleltsladl. 
Geroshusen.  11.  Gerbaiisen  im  oberamt 

Blanbeuern.  W  v.  Ulm. 
Gerosbusen  K.  a.  1100  (n.  256). 
Gerohnsin  dafür  K.  a.  1092  (o.  241). 

Geriu*tiu*»n  «.  Kararubnüi. 

Gercülevo.  10.  Giersleben  an  der  Wipper, 
SW  v.  Bernburg,  hzlh.  Anhalt,  pg.  Suevia. 

Gereslevo  Rra.  a.  937  (n.  132). 

Geresleva  Rm.  a.  1055  (n.  546). 

Ibersieb  (so)  Sch.  a.  1049  (s.  164). 

Gerlnpach.  9.  a  Unweit  Prüm,  zwischen 
Aachen  und  Trier;  ß  Kirnbach  im  iandgericht 
Rogenheim  (am  Inn),  K.  St. 

Gerinpach  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI.  52). 

Kerinpach  ß  MB.  sec.  10  (XIV.  360);  ß  J.  sec. 
10  (s.  156). 

Garanbach  o  H.  a.  817  (n.  72). 

Gaerrinhcrg  8.  Der  Gcrenberg  bei  Mark- 
dorf, N  vom  Bodcnsce,  pg.  Linzg. 

Gaerrinberg  Ng.  c.  a.  787  (n.  102). 

Kerauberc  Ng.  a.  861  (n.  405). 

Gerenrad.  10.  Gernrode.  S  v.  Quedlinburg. 

Gerenrod  P.  XII,  579  (vit.  Mahtbild.);  Scb.  a. 
964  (s.  76). 

Gerenroth  P.  VIII,  653  (ann.  Saxo). 

Geronrod  Rm.  a.  961,  c.  a.  1050  (n.  191,  531). 

Gercnrobt  HC.  a.  1060  (II,  536). 

Gernrode  Sch.  a.  963,  999, 1064  (s.  76,  128.  178). 

Geronisrolh  Sch.  a.  961  (s.  72). 

Gheronis  monast.  P.  V,  82  (Ann.  Quedlinb.). 

Geronis  sallns  P.  V,  805  etc.  (Thielm.  ehr.); 
VIII,  666  (ann.  Saxo). 

Rode  dafür  Sch.  a.  961  (s.  73). 

Gerenstat.  lt.  Gcrnsiädt  bei  Schulpforta 
(an  der  Saale  unweit  Naumburg). 
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Geronstat  P.  VIII,  662  (ann.  Saxo). 
Gerenslide  P.  XII,  144,  147  (ehr.  Gozec). 
Gereusied  Scb.  a.  1053  (s.  166). 
Gerenslette  Sch.  a.  1063  (s.  177). 
Garostat  dafür  W.  sec.  10  (III,  n.  32). 
Gerinctorp.    10.    Erb.  a.  974  (u.  627). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Bielefeld. 
Garikitlffthorii.il.  Erb.  ca.  I030(n.9l8). 

Wüstung  bei  Ascheberg,  S  v.  Münster.  NM. 

VI,  4.  s.  122. 
Merilililriwls.  8.  Gergweis  an  der  Vils, 

W  v.  Passau,  0  v.  Landau. 
Kcrihhinnis  MB.  a.  731  (XI,  15). 
Gerichwis  MB.  a.  1075  (IV.  292). 
Gerchwis  MB.  a.  1100  (IV.  304),  1067  (XXVIII. 

b,  214). 

Gerchweis  MB.  a.  1076  (IV,  295), 
'    Gcrllehova.  10.  P.  VI,  410  (Gerbard.  vil. 
S.  Oudalr).   Gerlenhofen,  S  v.  Ulm 

Gerllnkliigtliorp  (so).  II.  Erb.  c  a.  1030 
(n.  918).  In  der  nahe  von  Appelhülsen,  SW 
v.  Münster,  zu  sucheu,  NM.  VI,  4,  8.  123. 

Gerlncsliclm.  8.  a  Pg.  Worraat.;  ß  pg. 
Grabfeld;  y  Gernsheim,  NW  v.  Lorsch,  pg.  Re- 
nens., Db.  132;  d  unbek.  nach  I)b.  292. 

Gerinesheim  ß  P.  I,  383  (ann.  Fuld.);  «  Bhm. 
a.  882,  977  (s.  7,  10). 

Gereuesheim  y  K.  a.  888  (n.  162). 

Gereneshem  a  Lc.  a.  888  (n.  76). 

Gernisbeim  d  Laur.  sec.  8  (n.  2482,  2508). 

Kerencsheim  y  Laur.  sec.  9  (n.  53)  neben  Ker- 
nesheim. 

Geruneshcim  y  Laur.  a.  852  (n.  30). 
Gernesheim  y  Laur.  a.  1071  (u.  132). 
Gernsheim  «  Laur.  sec.  8  (n.  1312). 
Gcriiersheim  (so)  y  l.our.  sec.  9  (n.  2720). 
Geriiiesheimo  marca  ß  Dr.  a.  824  (n.  43!»). 
Gernishcimer  marca  d  Laur.  sec.  8  (n  2498). 
Gernesheim  mareba  y  D.  a.  795  (s.  33). 
KerlnltmilArc.  9.   Ng.  a.  858  (u.  373). 

Wahrscheinlich  Gerelschwcil  in  der  gegeud 

von  Appenzell. 
Gcruiigesherch.  11.  P.  IX,  247  (Gun- 

dech.  lib.  pout.  Eichst.).    Wahrch.  Gersberg, 

0  v.  Nürnberg. 
Gerboldinga.  8.  Tr.  W.  a.  763  (I,  n.  263) , 

pg.  Saroins. 
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CSerbalttoperc.  II.  P.  XI,  223  (ehr.  Be- 

uedictobar.).  Germansberg,  N  von  WUrmsee. 
Gerbreclitc8pranon.9.  H.a. 817  (n.72). 

In  der  gegd.  v.  PrUm,  zwischen  Aachen  u.  Trier, 
«erperhtshelm.  11.  J.  sec.  II  (s.  288). 

Wahrscheinlich  Gerbertsheim  bei  Griesbach, 

S\V  v.  Passau. 
C-erbertalon.   10.   Lc.  a.  973  (n.  114). 

Unweit  der  Rohr. 
Gerbirgebeltt».  Dr.  tr.  c.  42,  86  f.  Gerbel- 

heim  bei  Friedberg,  N  v.  Frankfurt,  pg.  Wetar- 

riba. 

GSerlibodeghelni.  II.  Ww.  ns  a.  1066 

(VI,  238).   Gerslheim,  S  v.  Sirassburg,  NO 

v.  SchletUtadl;  doch  vgl.  oben  Gersheim. 
Gcrbiirgaburff .  10.  Ml.  a.  979  (V.  56). 

Viell.  z=  Gerbslädl,  NO  v.  Eisleben,  NW  v.  Halle. 
GerdegliCBburl.  9.  Wg.lr.  C.439.  Gerzen 

bei  Alfeld,  SW  v.  Hildesheim,  pg.  Ariugho- 

marcun,  Ws.  154. 
«erhartunga.  11.  Mchb.sec.  11  (n.1164). 
Gerhartingin  MB.  c.  a.  1030  (IX,  351). 
Gerhartingen  MB.  c.  a.  1070  (IX,  369). 
Cierharteskclm.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 

„Gcbertsham,  gegen  die  Rot,  hinter  Muhl- 
dorr."  K.  St. 
Mararsbiifta.  8.  a  Garatshausen  am  WUrm- 

see;  ß  pg.  Alsat 
Kararshusa  a  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur  ). 
Kararekbusen  a  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Kararshusin  a  P.XI,  230, 232  (ehr. Benedictobur.). 
Karershusen  a  MB.  a.  1056  (VII,  90). 
Gerareshusa  ß  tr.  W.  a.  826  (1,  n.  173). 
Gerireshusa  ß  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  172). 
Gerashusan  er  MB.  c.  a.  1050  (VII,  39). 
Gerhelaaesbach.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  68). 

Viell.  Görsbacb.  SO  v.  Nordhausen,  F.  s.  70; 

|ig.  Uelmung. 
C-erhlltihiisiin.  9.  Gerlshausen,  W  von 

Pfaffenhofen.  NW  v.  Freising. 
Gerhiltihusun  MB.  c.  a.  1070  (IX,  351). 
Kerhiltahusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  481). 
Kerhillahuson  Mchb.  sec.  10  (n.  913). 
Kerbaltahusa  (so)  Mchb.  sec  10  (n.  1000). 
Cierocbhipach.  11.  „Gerasbach  im  Pon- 

gau,  hinter  Werfen",  K.  St. 
Gcrochispach  J.  a.  1093  (s.  281). 
Gerohcspach  J.  a.  1074  (s.  261),  1093  (s.  282). 
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CierleiheshaimmHrca.  8.   Tr.  W.  a. 

780  (1,  n.  92);  pg.  Alsat. 
Gerlelcbesdorr.  7.  Vidi.  Gersdorf,  W  ». 

Sullz,  N  v.  Hagenau,  pg.  Alsat. 
Gerleichesdorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Gerlcihesdorph  tr.  W.  a.  791  (I,  n.  78),  797 

(I,  n.  81). 

Gerlahchesdorf  lr.  W.  a.  695  (I,  n.  46). 

Gerlaichestorf  tr.  W.  a.  773  (L  n.  128). 

Cerlalcowllare.  7.  Pg.  Alsat.,  snp.  fl.  Sura.  • 

Gerlaicowilare  lr.  W.  c.  a.  730  (I,  n.  15). 

Gerlaicouilare  tr.  W.  a.  696  (I,  n.  43). 

Gcrleicouilare  tr.  W.  a.  696  (I,  n.  43). 

Gaerlaigouilare  tr.  W.  c  a.  730  (1,  n.  12). 

Gcrlaigowilare  tr.  W.  c.  a.  730  (I,  n.  15);  lr. 
W.  sec.  8  (I,  n  114). 

Gerlaigouilare  tr.  W.  a.  745  (I,  n.  142). 

Gerlageswilare  lr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 

Gerlaicouilla  tr.  W.  sec.  8  (I,  o.  124). 

Gaerlaigovilla  lr.  W.  a.  713  (I,  n.  6). 

Gerlaigouilla  lr.  W.  a.  758  (I,  n.  145),  767 
(I.  n.  132). 

Gerleicbouilla  tr.  W.  sec.  8  (I,  n.  104). 

Uillare  gairclaigo  tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38). 

Villa  Gerlaigo  tr.  W.  a.  712  (I,  n.  150). 

Villa  Gerelaigi  lr.  W.  a.  712  (I,  n.  186). 

Villa  Gerleihes  tr.  W.  a.  695  (I.  n.  46). 

Cerleulnsen.il.  II.  a.  1037  (n.  232).  Ger- 
lfangen, kreis  Saarlonis,  regierungsbez.  Trier. 

Gerleiatswert.  11.  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 
Gar  reis  weer,  W  vom  Dollart,  MG.  131. 

Gerladngcii.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX,  b, 
10).   Gcrlating  (in  der  gegend  von  Linz?). 

Gerlabeaateie.  Dr.  tr.  c  41,  79. 

(■ermancshusen.  11.  Urk.  v.  1022  (s. 
Ws.  27).  Germershausen,  NW  v.  Daderstadl, 
NO  v.  Güttingen. 

HcmianteBwanc.  9.  Mchb.  c  a.  820 
(n.  400).  Germaschwang  an  der  Maisach,  un- 
terhalb Mammendorf,  W  v.  München;  =  Ker- 
mareswanc? 

Germarl.  9.  Germar  bei  Muhlhansen  in 

Thüringen. 
Germari  W.  a.  932  (III,  n.  29). 
Kermara  Dr.  a.  897  (n.  645). 
Ciarmarlnga.  9.  a  \\  von  Schleustadi; 

ß  Germering  zwischeu  Ammer  und  Würm,  0 

v.  Brück. 
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Garaaringa  er  Schpf.  a  854  (n.  104). 
Kermariugun  ß  Mchb.  sec  10  (n.  1074). 
Kera&ringon  ß  Mcbb.  sec.  9  (o.  754). 
Gernaresprucca.  9.  Ng.  a.8S5(o.264); 
allbekannt. 

Geraaareskawe.  9.  MB.  a.  802  (IX,  16). 

Germiscbgau  an  der  Loisach,  S  vom  Slaffel- 

see|  SW  vom  Walchensee. 
Germauesgowe  (so)  dafür  MB.  a.  1071  (XXXIII, 

a,  10). 

GerniarcKheim.  Gr.  IV,  949. 
Germeresleva.  10.  Germersleben  (Nord- 

G.  bei  Neuhaidensleben  and  Gross-G.  an  der 

Bode,  SW.  von  Magdeburg);  vgl.  C.  185. 
Germeresleva  P.  V.  779  (Thietmari  ehr.);  VIII, 

642  (ano.  Saxo). 
Gerraersleve  Rm.  a.  937  (a.  131). 
Gerinaromarcha  pg.  10.  In  der  gegend 

von  Muhlhausen  iu  Thüringen,  um  das  dorf 

Germar. 

Gennaromarcha  MB.  a.  1001  (XXVIII,  a,  290). 
Geraare  marca  Dr.  a.  1035  (n.  743). 
Geraaramarca  urk.  v.  994  (s.  Ws.  51). 
Geraarsmarca  W.  a.  1073  (II,  d.  37),  1071 
(m,  o.  60). 

Germarenemaren  (so.iuG-)  urk.  v  974(s.Ws.49). 
Genaarlsdorf.  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193  f.). 

Garnsdorf  bei  Snlfeld,  S.  v.  Rudolstadt. 
Hermareswanc.   8.   Mchb.  sec.  8,  9 

(n.  76,  236,  861);  zwischen  München  und 

Augsburg,  =  Keraanteswanc? 
Genmmdes  (so).  Dr.  tr.  c.  39,  176,  siebt 

für  Gimundi,  s.  ds. 
Germiindesliovestatt.  8.  Laar.  sec.  8 

(n.  214);  pg.  Rinens. 
Kerntunteslitisir.  8.  Mchb.  sec.  8  n.  9 

(a.  207,  545);  schwerlich  Gremerzhausen,  W 

v.  Freising,  das  vielmehr  Crimhareshusir  (s.  ds.) 

zu  sein  scheint. 
Gerratelms.  9.  Gertbausen  bei  Kalten- 

Sondheim,  W  v.  Meiningen,  pg.  Grabfcld. 
Gerratehus  Dr.  a.  874  (n.  611): 
Gerratnhuson  Dr.  a.  901  (n.  648). 
Garradohuson  MB.  a.  1031  (XXIX,  a.  32) 
Gerriclslsial.    11-    Gerstall,  eine  gegend 

unweit  Meissau  in  Oestreicb,  im  viertel  unter 

dem  Mannhardsberge. 
Gerricbistal  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 
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Gerrichestal  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Gerrlkeslielm.  9.  Gerresheim,  0  v.  Düs- 
seldorf, gestiftet  von  Gericus. 
Gerrikesheim  Lc.  a.  1054  (n.  190). 
Gcrricheshaim  Lc  a.  882  (n.  73). 
Gerrichesheim  Lc.  a.  976  (n.  II!)),  1019  (n.  155). 
Gerichisheira  Lc.  c.  a.  1080  (n.  241). 
Gerichcsheim  Lc.  a.  874,  970  (n.  68,  111);  Hf. 

c  a.  905  (I,  355). 
Gerichesheim  neben  Iherichesheim  Lc.  a. 907  (n.  84). 
Iherichesheira  Hf.  c.  a.  905  (L  356). 
Gerswludctorf.  Dr.  ir.  c.  41,  64. 
Geroltiiiftin.  11.  FA.  sec  11  (VIII,  25). 

Gerolding  bei  SchOabttcbl,  im  viertel  ob  dem 

Wiener  walde. 
Geroltespach.  10.  Mchb.sec.il  (n.1153). 

Gerlsbach  bei  Pfaffenhofen,  links  von  der  Um. 
GrrolricMftriitinen.  9.  Laur.  a.  819  (n. 

21).  Im  Odenwalde,  eine  quelle  Wv.  Erbach. 
Gerolrtctriiagen.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX, 

a,  75);  unbekannt,  pg.  Goching. 
Geroltcalicliu  10.  Tr.  W.  II,  n.  147;  tr. 

W.  sec.  10  (II,  n.  261),  a.  991  (II,  n.  311). 

Gerolsheim,  NO  v.  Freinsheim,  SW  v.  Worms. 
Geroldeslioveii.  10.  Gcrolubofen,  SjD  v. 

Schweinfurt,  pg.  Folcfeld. 
Geroideshoven  P.  XIV,  133  (vit.  Adalberou.  ep. 

Wirzib.),  195  (vit.  Wolfhelm.  abb.  Brunwil.). 
Gerolteshoven  Dr.  tr.  c.  4,  126. 
Gerolteshovc  Dr.  ir.  c.  4,  5. 
Kerolteshova  Dr.  a.  906  (n.  652). 
Geroldeslius.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  217). 

Wüstung,  N  v.  Lorsch,  pg.  Rinens. 
Gerold fspliad  via.  9.  AA.a.822  (VI,  251; 

ebds.  ein  Geroldus).  Unbekannt. 
Gerold! s dorf.  10.  c  Gülsdorf  im  wirtemb. 

oberamt  Rolweil ;  ß  in  OberOslreich ;  y  wahrsch. 

einer  der  beiden  Orter  Gersdorf  im  bisthum 

Freising. 

Geroldisdorf  o  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Geroilsdorf  ß  Kr.  a.  1099  (n.  26). 
Keroltesdorf  y  Mchb.  sec.  10  (n.  1094). 
Gerwardealmsen.  9.  Wg.  tr.  C.  4.  Ger- 

wardshausen  bei  Friedland,  S  v.  Güttingen 
Geradessun  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc  episc) 

wol'hieher. 
Gerwartesdorf.  11.  Uf.  a.  1040  (I,  169). 
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Gerwenteleahns.  10.  Wahrsch.Geissels- 

hanscn.  N  v.  Tölz,  S  v.  München. 
Gerwiiuleleshus  MB.  c.  a.  1100  (VI,  60). 
Kerwenteleshusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1127). 
Goruerkeskugeii.  9.  Wg.  tr.  C.  474. 
Gcruigetiliugeii.  9.  Wg.  ir.  C.  9;  Dr. 
c  a.  800  (u.  158).  Gerhaus  bei  Müden  an  der 
Gerne,  SW  v.  Lüneburg,  Ws.  246. 
Cjerwigoithorp.  10.  E.  a.  961  (s.  11  f.). 
Gersdorf,  SO  v.  Quedlinburg. 


litung  bei  Kühndorf,  NO  von  Meiningen,  pg. 
Grabfold. 

Gerwinesbuson  Sehn.  a.  800  (Dr.  ebds.  n.  157 

Gcnriheshus). 
Gcrwiueshusen  Dr.  a.  845  (n.  553). 
Gerwlneulciben.  Dr.  tr.  c.  38,  135. 
Gerwine»  rode.  8.  Rth.  a.  779.  (III,  41). 

In  der  gegend  von  Würzburg,  wahrseb.  an 

der  KUrnach. 
Gerwlnessteln.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

Iu  der  gegend  von  Lupnitz  (0  v.  Eisenach). 
YYabrscb.  zu  diesem  stamme: 
Kervedeslinsn.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 

163).  Konnte  Gerlsbausen,  W  v.  Pfaffenhofen 

sein,  doch  vgl.  Gerhiltihusnn. 


Garamettl.  11.  P.X11L  122  (vit.  Meinwerc. 

episc);  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150).  Geratete  an 

der  Diemel,  oberhalb  Warburg. 
Garbenheinser  marca.  8.  Laur.  sec.  8 

(n.  3173).  Garbenheim,  0  von  Wetzlar,  pg. 

Loganaha. 

GARD.  .  Die  hier  verzeichneten  n.  gebo- 
ren im  ganzen  zu  gotb.  gards,  ahd.  gart,  garlo, 
nhd.  garten,  welches  «ort  in  den  dialecten  theils 
die  allgemeine  bedeutung  von  orbis,-  septom,  theils 
die  engere  von  domus  oder  auch  die  voa  horlns 
hat.  Als  letzten  theil  finden  wir  dieses  wort  in 
folgenden  14  u. : 

Aragartin  10.  Leimgarten. 

Poumgartun  8.  Mibelingarda  10. 

Bigarten  10.  Ramesgarlen  II. 

Biuegarden  10.  Stainikart  11. 

Cogarduu  9.  Walegardon  II. 

Heimkart  11.  YYinigartin  10. 

Hopfgartcn.  Wipgarda  8. 


Neben  diesem  worte  mochte  man  indessen  noch 
ein  anderes  damit  vermischtes  in  den  folgenden  n. 
annehmen*  welche«  sich  besonders  für  fln.  zu  eignen 
scheint;  man  vgl.  die  uuten  erwähnte  Gardaha,  fer- 
ner die  beiden  hanOverscben  flüsse  Garde  u.  Gartau, 
den  Gartenhach  in  Karntben  uud  gewiss  noch  einiges 
andere.  Was  für  ein  wort  liegt  endlich  in  dem  ita- 
lienischen orte  Gar  da  (Garda  P.  1,  625  f.,  conlin. 
Regin.,  Gard  P.  VIII,  616  f.,  ann.  Saxo)  am  Garda- 
see  (Gartseo  Gr.  IV,  253)? 

darin.  10.  Erh.  a.  048  (n.  567).  Garte,  SW 
v.  Wildeshaiisen,  XW  v.  Vechle,  pg.  Lere, 
ghztb.  Oldenburg. 
Garleu,  bgn.  11.  Mcbb.  sec.  11  (u.  1256). 

In  der  nahe  des  Schliersees. 
Gnrdiiiuii.  9.  Gerden,  SO  v.  Paderborn. 
Gardinun  Wg.  tr.  C.  464. 
Cberdinun  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Norlbgardinun  (9),  Sutbgardinuu  (9). 
Gardaha,  fln.  u.  ortsn.  8.    Die  Gartach, 
nbfl.  des  Neckars,  und  die  drei  dürfer  Gartach 
(Gross-,  Klein-,  Neckar-G.)  unweit  Ucilbronn, 
pg.  Gardachg. 
Gardaha  Laur.  sec  8  (n.  2752,  2778,  2780)  etc. 
Gardacba  Laur.  sec.  8  (n.  2772). 
Garda  K.  a.  988  (n.  195). 
Garta  K.  c.  a.  1090  (n.  254). 
Gardaher  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3488,  3490), 

sec.  9  (n.  3487)  etc. 
Gartaher  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3489). 
Gartahamarca  Dr.  tr.  c.  4,  22, 
Gardaro  mareba  Laur.  a.  787  (n.  13). 
Vgl.  Mibelingarda. 
Gartlncligawe  pg.  8.  Um  die  Gartach, 

W  v.  Ucilbronn. 
Gardachgawe  K.  c.  a.  823  (n.  85). 
Gardachgowe  Laur.  a.  787  (n.  13),  sec  8  (n.2712), 

sec.  9  (n.  2716)  etc. 
Gardahgowe  Laur.  sec  8  (n.  3494,  3497),  sec.  9 

(n.  3498)  etc. 
Cartkewe  Ng.  a.  972  (n.  816). 
Gardeneblke,  fln.  11.  o  Nach  Ld.  II,  223 
Gertenbach  an  der  Werra  zwischen  Wilzen- 
bausen  und  HcdcmUnden,  pg.  Lacni;  die  er- 
kläruuc  von  Ws.  8  ist  falsch;  ß  anf  dem 
Hundsrück. 
Gardenebiki  a  P.  XIII,  158  (vit  1 
o  Erh.  a.  1032  (n.  976). 
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Gardenbach  ß  G.  a.  1072  (n.  65). 
Gartbrunno.  Gr.  M,  311. 
Gardluelt.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Gerleveh  (so)  bei  Coesfeld,  NM.  VI,  4,  s.  122. 
Gertilare.  10.  Dr.  a.  914  (n.  659).  Geriet, 

wüstuog  im  amte  Themar,  SO  v.  Meiningen. 
Hier  führe  ich  noch  einen  n.  an,  der  aber  höchst 
wahrscheinlich  nicht  deutsch  ist: 

Hardana.  9.  Karden,  kreis  Kochen,  regie- 

rungsbezirk  Coblenz. 
Kardana  Gr.  IV,  491. 

Cardena  P.  X,  164  (gest.  Trever.);  geogr.  Rav. 
Karadono  (in  K-)  Hf.  c.  a.  1 100  (I,  345). 
(aradouo(deC-)Hf.ca.  1100(1, 343)  neben  Carden. 
Cardonensis  eccl.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  341). 
Carta  dafür  P.  X,  160  (gest.  Trever.). 


CARD.  2   Zu  den  p.  n.  desselben  stammet. 
GartunesliUNH.  10.  Mchb.sec.  10(n.H34). 
Vielleicht  Gerezhausen  bei  Landsberg,  W  vom 
Ammersee. 

Gartherteriod.  10.  Viell.  Gerezried  zwi- 
schen Isar  nnd  Loisach,  0  vom  Wttrmsee. 

Gartherisriod  Mchb.  sec  10  (n.  1139). 

Carlheresriot  Mchb.  sec.  II  (n.  1205). 

Gardulfesrotli.  11.  Hf.  «.  1019  (II,  149); 
pg.  Sueuun. 


Garoatat  ».  GAR. 

Garoz.  8.  Gars  (Gross-,  Klein-.  Miller-, 
Grafen-)  am  Inn,  pg.  Isanuhg..  K.  St. 

Garoz  J.  a.  798  (s.  23,  25);  MB.  sec.  10  (XIV. 
360,  361,  362). 

Garoze  J.  sec.  10  (s.  139). 

Garozze  (ad  G-)  J.  a.  930  (s.  164),  931  (s.  162). 

Karoz  neben  Caroz  Mchb.  c.  a.  800  (n.  124). 

Garza  J.  a.  1027  (s.  219). 

Garze  J.  a.  875  (s.  101). 

Garfitina.  10.  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  88. 
207).   Garsten  bei  Steycr,  0  v.  Kremsmünster. 

-gas  in  Ruchengas  ist  mir  noch  nicht  erklärlich. 

Gasgeri.  H.  Gescher,Nv.  Velen,  Wv.Coesfeld. 

Gasgeri  Frek. 

Gasgare  Erb.  a.  1090  (n.  1253). 
Gascheri  Erb.  r.  a.  1030  (n.  918). 
Gastlich.  10.  MB.  a.  980  (XXVIII,  a,  231). 
In  Karnlheo,  wahrscfa.  slaviscb. 
Ii 


-gast  scheint  slavisch  zu  sein;  es  begegnet 
namentlich  in  den  an  Thüringen  grenzenden 
slawischen  bezirkeu;  vgl.  z.  b.  Hudegast  (11). 

Gasteriia  pg.  10.  Urk.  v.  984  (s.  MG.  226). 
In  Flandern. 

Gasterfeld.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
207).  Wüstung  in  der  gegend  v.  Wolfuagcn, 
W  v.  Cassel. 

Gastesi-nith  (gedruckt  Zugaslesruiüi).  11. 
MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159).  Reuth  in  der 
gegend  von  Forchheim,  an  der  Wiesen! .  Lg. 
Rg.  95. 

Gastima,  fln.  u.  orlsn.  9.  Die  Gaslein  und 

der  badeort  gl.  n.  an  derselben,  K.  St. 
Gastuna  J.  a.  890  (s.  112),  978  (s.  201). 
Castuna  J.  c.  a.  970  (n.  197). 


GAUD.  Zu  den 


p.  n.  desselben  Klammes. 
Gotzltignn.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1059). 

Gotzing,  NO  v.  Tegernsee,  an  der  Mangfall. 
fltMfsowa.  9.  o  Gossau  bei  Gruningeu. 
SO  t.  Zürich,  vgl.  Meyer  105;  ß  Gossau,  SW 
v.  St.  Gallen. 
Gozzesowa  ß  Ng.  a.  904  (n.  650). 
Gozesowa  ß  Ng.  a.  910  (n.  676). 
Cozesawo  (in  C-)  ß  Ng.  a.  830  (u.  243);  ebds. 

der  p.  n.  Cozo. 
Cozesowa  a  Ng.  a.  921  (n.  710),  ß  a.  907  (n.  661). 
Cozesowo  (in  C-)  ß  Ng.  a.  826  (n.  223). 
Cozeshowä  a  Ng.  a.  877  (n.  506). 
Gossowa  ß  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli). 
Gozzosowarro  marebo  (in  C-)  ß  Ng.  a.  909  (u.671). 
Gozzosowaro  marcha  ß  Ng.  a.  907  (n.  662). 
Gozesovaro  marcha  ß  Ng.  a.  868  (n.  449). 
Gozesauarro  marcha  ß  Ng.  a.  910  (n.  676). 
Caozesbachiit.  8.  Mchb.  a.  793  (n.  111). 

In  der  gegend  von  Gosheim,  s.  Cozesheim. 
Caozesprunn.  8.  Mchb.  a.  793  (n.  III). 

In  der  gegend  von  Gosheim,  s.  Cozesheim. 
G«z«e»i»uhel.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX. 

a,!159).  Gossberg  bei  Forchheim  nach  Lg.Rg.  95. 
Cazesheim.  8.  Gosheim,  0  v.  Nordlingen, 

N  v.  Donauwerth. 
Cozesheim  neben  Kaozesheim  Mchb.  a.79S(n.  111). 
Coznlnga.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Gossling» 
im  oberaml  Rotweil. 
Vgl.  Gauseningum  P.  V,  314  (Liudpr.  anlapod.), 
in  Italien. 
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C  OMMinpach.  9.  MB.  a.  800  (XXVIII,  b,  61). 

Ctoirtsliiperch.  n.  J.  a  1074  (s.  260). 
Gossenberg  im  Ensthal  in  Steiermark,  K.  Sl. 

Cazzlnheina.  8.  Tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Cozztncliova.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724). 
Gössikon  bei  Znmikon,  SO  v.  Zürich,  Meyer  130. 

Gozzencova  MU.  a.  1067  (XXXIII,  a,  7).  Kü Zeil- 
hofen im  Mslh.  Augsburg. 

C-ozzeilleba.  Dr.  lr.  c.  38,  86.  Kulzlclteu. 
W  v.  Weissensee.  NO  v.  Langensalza,  vgl.  ü.  178. 

(■ozelebriinncii.  11.  Sch.  c.  a.  1072 
(s.  190).  Gösselborn,  N  v.  Ktlnigssee,  Vi  v. 
Rudolstadt. 

GoMtlllnlailt  (gedruckt  Zigoutilinlaut).  11. 

MB.  a.  1017  (XXV111.  a.  463);  pg.  Norlg. 
Gozzliieghelm.  8.   Pg.  Wormat..  unbe- 
kannt nach  AA.  I,  283. 
Gozzinesheim  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Gozinesheim  Laar.  sec.  9  (n.  1204):  tr.  W.  II,  n.81. 
Gozinhesheim  Laar.  sec.  8  (n.  1151). 
Gozinesheim  inarca  Laur.  sec.  8  (n.  1239.  1240). 
Gozenisheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1241). 
Oozinsdorf.   11.   FA.  sec.  II  (VIII,  19). 
GützersHorf,  S  v.  Traismauer  im  viertel  ob 
dem  Wiener  walde. 
ttozboldesberg.  8.  MB.  a.  731  (XI.  18). 

Wahrsch.  in  der  gegeod  von  Xiederaltaich 
Gtozpolflasdarf.  ll.Mchb.sec.il  (n.  1197). 
Gozpoldistorf  MB.  c.  a.  1080  (VI.  43). 
Cozpoldaslorf  MB.  c.  a.  1060  (Vi,  35). 
Gaiizbelltiiige  (so).  9.  H.  a.  929  (n.  152). 
Nach  H.  Bettingen;  es  giebt  vier  brler  dieses 
namens  im  regierungsbezirk  Trier. 
Gozbodcaheim.  9.  Gochsbeim.  SO  von 

Bruchsal,  pg.  Creicbg. 
Gozbodcsheim  Laur.  sec.  9  (n  2201,  2287). 
Gozbotesheim  Laar.  a.  868  (n.  37). 
CSozhartenreln.  11.  MB.  a.  1062  (XXIX. 
a,  f59).   Nach  Oesterreicher  neue  beitr.  zur 
gesch.,  heft  2,  1824,  s.  71  Göttendorf  (so) 
bei  Ebermannsiadt,  NO  v.  Forchheim. 
Goehrrrstat.  10.  Münchengosserstädt  im 

ghzth.  Weimar,  unweit  Camburg. 
Gozherestat  Dr.  tr.  c.  46. 
Gozerstat  Scb.  a.  957  (s.  72). 
Gozzerslele  Sch.  a.  1063  (s.  177). 
C*zeeris)vllare.  9.  Ng.  a.  835  (n.  268). 
GOschwcüer,  canton  St.  Galleo. 


CiotzlIthiiNa.  9.  Wahrsch.  NW  v.  Freising. 
Gotzilthusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  33). 
Cozhiliahnsutn  Mchb.  c.  a.  835  (n.  572). 
Gozilchusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Ciazllnthiitsn.  1 1.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
<W  liasmarl,  o.  n.  8.  Mab.  a.  767  (s.  495). 
f»oxmai-«-Nltti&en.   Dr.  tr.  c.  64. 
Gotzzoltlng.  10.  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Niederaltaich 

zu  suchen. 

Gozzelliuga  H.  a.  940  (n.  155).  Nach  H.  Gozcl- 

dingen  an  der  Alzette,  N  v.  Luxemburg. 
(■autttoldcMltelm  marca.  8.  Laar.  sec.  8 

(n.  1194);  pg.  Wormat. 
Ciotxolthiiaa.  Gr.  IV,  158. 
Gozallasdorf.  9.  Mchb.  sec.  11  (n.  1181). 
Gozollesdorf  Mchb.  sec.  11  (u.  1175). 
Cozoltesdorr  Mchb.  c.  a.  820  (n.  381). 
Cozzoltrswilare.  9.  Ng.  a.  869  (n  456). 

Gdtzenwil  bei  Seen,  SO  V.  Winterthur,  Meyer  161. 
(■atitzwlneahcim.  8.  Laur.  sec.  8  (n. 

1253).    Viell.  Gumsheim,  SO  v  Kreuznach. 

NW  v.  Alzey, 
(■aiizollliisen.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3275). 
GozaliieM  bah.  8.  Rth.  a.  779  (HI.  4t). 

In  der  gegend  von  Würzburg,  unweit  des  Mains. 
CiazalTe*licini.    8.    Gaulshcim  zwischen 

Bingen  und  Ingelheim,  pg.  Wormat. 
Gozolfcshcim  Laur.  sec.  9  (n.  1922). 
Gozolvesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1238);  II.  a.  962 

(n.  173);  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 
Gosolvcsheim  II.  a.  1023  (n.  224). 
Guozolvesheim  H.  a.  1026  (n.  225). 
Gozolvesheim  marca  Laur.  aec.  9  (n.  1237). 
Kozzolfcs  locus.  11.  Gud  a.  t006  (111,1034). 

Külz  (Alle  K  ),  W  v.  Bacherach,  N  v.  Simmern. 


diaiiza,  bgn.  8.  J.  a.  798  (s.  21,  31).  pg. 
Salzhurchg.  Nach  K.  St.  Gaissan,  eine  flnr 
hinter  dem  Gaisberg  bei  Salzburg. 

;av.  Den  folgenden  n.  liegt  das  golb.  gavi, 
ahd.  gawi,  nhd.  gau  pagus  regio  zn  gründe.  Es 
erscheint  diesps  wort  iu  den  n.  in  einer  waLrhaft 
staunenswerthen  formenmannigfalligkeit  nnd  ich 
halle  es  für  eine  der  lohnendsten  und  sowol  für 
geschieh te  als  für  Sprachwissenschaft  ergiebigsten 
aufgaben,  die  einzelnen  gestalten  diese«  ausdrucks 
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möglichst  nach  zeit  und 

räum  näher  zu  bestimmen. 

Heisterpeh^owp  11 

Mulah^owp  9 

.»1 U  Inll^lf  TT  c  n. 

eine  aufgäbe,  deren  lOsnng  indessen  mit  vielen 

HelHp-owi 

llllUUU  Iii, 

MurracliPOHf  8 

.11  Uliaiu^urf  t  u. 

Schwierigkeiten  verknUj 

»ft  ist  und  daher  hier  zu 

Helmutiffowe  8. 

\achirowi  8 

weit  führen  würde.  In 

den  auf  gavi  endigenden 

Herloga. 

Nabclizowe  10 

namen  liegt  übrigens  u 

icht  allein  die  grosse  mehr- 

Hersigo  9. 

Naff'elilai'ffowe  8 

oft      'IV»  w» 

zahl  der  deutschen  gauuamen ,  sondern  auch  eine 

Hesinga  10. 

Naires^au\e  11. 

anzahl  von  andern  namen,  die  nur  eine  ganz  be- 

Lidbekepowe 10 

*  ■  1  1    II  1  EL        T  lt*      W  * 

schrankte,  von  einem  einzigen  orte  eingenommene 

Hlisgo  9. 

(Jrilichkeit  bezeichnen. 

lch  unterscheide  diese  letz- 

Ilogtrunga  11. 

NitarhiTcjwe  8 

tllMIVIIILV  1TV     V  « 

lere  klasse  in  dem  folgenden  192  n.  umfassenden 

Hostingabi  9. 

NiteriTO  11 

register  durch  ein  zugefügtes  o.  n.  von  den  eigent- 

llrangaui  8. 

U^WIll      »'  - 

I  irli  t?t\  vnu  namen  * 

I I  v  11  L  II    cL  Ii  U  LI  (%  1  VI  t  Ii  • 

Hutiusga  8. 

Ohtereßffo^  11 

;  k  llrt^t  TT  L-  •>'. 

nnliniTHiiwp  1  1 

Hnspowe  8. 

Pather^a  9 

Altcawi  8 

t\  1 t\  TT  I 

f'rfkicirriwf»  8 

Hwcüßo  8. 

A  Ihprrn  K 

Ghorhinf nwe  8. 

^<  Ii Tl  t  II  1  U  ^  U  T»  t     \J  . 

Ilarcowe  9 

■  1         1  W  V  VI  V       w  * 

Phlumffowe  8 

*  iv  i  Ulli u  n  v    v.» . 

I>|l»tiIIi£UTTl  O. 

( in  Ii  i  hcrpwp  *) 

lJU££lllf^t  TTV  »J. 

Iis  trau 

Phrani?owi  II 

a  iii  i»  Iii     v  im     ■  *  * 

A  1  cn  tra  ii  rrp  K 
<t  l!»i-£clUgt>  o. 

Ta  lair^np  S 

k  ningduc   ^ J - 

lffigewe  9. 

i'hullichtrowc  tO 

\*  m i  c ita KP  t k 
u  tu  i  a  t  u  n  t  »», 

DoiiahppHe  7 

lsleeaw  8 

Phiinziiipowp  8 

\  mni'Qrnn'nisn  M 

siniuraCIlgUnC  O. 

TVn nn-n ui  7 

1.  1  Ull^AUl    #  . 

Isanalicowi  8 

O  III  1171  II  F"0  Wi'  H 

PntnrtTfiwi    1  1 
k^U.LT£VWl  II« 

DulirnP'rmi  8 

1-^  U  W  1  fl|^  IT  TT  1  LT. 

Ivonine'cwe  10 

Kadanzmiwe  9 

nuriLPnirp  K 

Ja?aspewi  8 

Rotahfrowa  X 

A  ra  (ta wo  Vt 
rlldgunt  o. 

7urihp-awia  8 

JuHh^ewe  9 

Renairawi  o  n  9 

A  r  1 1 1 1  n  ff  r\  w  o  Ä 

Fn/illl^flWP  H 

Keldaffeowe  10. 

Ri2zi^ovre  10. 

ArHitiirnwp  X 

rtl  UlügUTTt-  o. 

Krichfowe  9 

Chelas^aue  9 

\J  IIVII|i3^UUl.  »Sa 

iiiuniitanc  w. 

A  rir ii  n  tr-1  ha  K 

Fanfrawi  o    n  () 

Chiminegowe  8. 

Ritti?a  10 

IIJIIIU"       «  v  • 

Kpilirilirji  H 

k  LllllJIfcLa  , 

Chiuzigerogcwe  9. 

Roslolicowe  o  n  4 

A  .1  a  I  ihlinun    1  O 

AuaiiiuritnC  iu. 

r  iiiTTlBtLATf  c  o. 

Laginga  9. 

Hnsnp"avi  M 

Kiuspowe  11 

Lankincawi  8 

M-d  IIIIII  IU  VrU  II  1       V  • 

Ruracirawa  4 

OriHgowe  o.  n.  lt. 

Phirnibgowe  11. 

Lcihgauwc  11. 

Salagewi  8. 

Ostargao  8. 

Fivilga  8. 

I.iercewe 

Salinp'Owe  1 1 

Avelgowe  10. 

Friccowe  10. 

Limga?  o.  o.  11. 

Salzburr trowi  H 

Beliingoe  o.  n.  11. 

Germareskawe  o.  n.  9f 

Salzfowi  8 

Badanagaui  8. 

Gardacbgawe  8. 

Linztrauwa  8. 

Sarahff'ovi o  7 

übi  cautL V  FT  ü    ■  • 

Banzgowe  11. 

Gesincgauwc  11. 

Listrogaugium  10. 

Scai>hlanzirewi  8 

Bardangai  11. 

Glemisgowe  8. 

Luihgowc  i). 

Scniiirawa  n  n  !) 

k#       ™ '  bl  n  ti  s*           u  *    v  ■ 

Basalchowa  9. 

Gollahagowe  9. 

Loboiluncowc  7 

Scrihr^owo  1 1 

Bedagowa  8. 

Grinderiga  11. 

Lorgoe  8. 

Scuzzinirauup  <l 

Bibligowe  11. 

Heidgawi  o.  n.  8. 

l.iibriiiErowa  8. 

Sinn i.hjTpwo  *) 

LJIUUMI&T&llv  V. 

Pinuzgaoe  8. 

Ueistilingauwe  9. 

Ludnckowe  11. 

Sisi/raupe  9 

Blesitchowa  9. 

Hardagewe  9. 

Lnngaw  10. 

Smccgowe  8. 

Buunengao  9. 

Hasagowe  8. 

Lupinzgowe  10. 

Solanzgowc  10. 

Bongowa  8. 

llasmachgawe  9. 

Malahgawe  8. 

Sornagauge  8. 

t  Brenzcgcwe. 

Hassago  8. 

Mecinga. 

Spirahgewe  8. 

Brctachgowe  8. 

Uohsegowe  o.  n.T  8. 

Mithegowe  10. 

Steingowa  9. 

Brisagowe  8. 

Haverga  9. 

Moinahgowe  8. 

Sulmaaacbgowe  8. 

Buxcowe  11. 

Uedeuegowe  II. 

Moranga  11. 

Sundargavi  8. 

Chlelgowo  9. 

Hedergo  10. 

Mosagao  7. 

Swabengowc  11. 

Chnezzigowe  o.  n.  10. 

Hegowe  8. 

Mosalgowe  7. 

Swainahgowe  10. 

3fi» 
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Techengowa  11. 
Thietmaresgaho  8. 
Tuzicgowe  8. 
Tornegowe  8. 
Touningene  o.  n.  10. 
Drachgowe  8. 
Guelpekowe  11. 
Opingaoe  8. 
Unirangewi  9. 
Ufgawi  8. 
Walbogoi  8. 
Waltgowe  8. 


Warlengahe. 
Waringouwa  8. 
Wasago  10. 
Wentsgoi  10. 
Weslergawi  8. 
Wctergo  8. 
Wormazgowe  10. 
Zabernachgowe  8. 
Zidalaregove  II. 
Zotingo we  8. 
Zucslachgowe  8. 
Zurrega  10. 


Gonhruecft.  11.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Ist  in  der  nähe  von  Freising  xn  suchen. 
Alle  andern  hier  anzurührenden  u.  scheinen  das 
wort  gawi  durch  vermillelung  eines  p.  n.  zu  enthalten. 
GtmuigOll  (so).  10.  Dg.  a.  904  (A.  n  21). 
Gauingen  im  oberamt  Münsingen  (0  v.  Reut- 
lingen), pg.  Appha. 
GeiieNpncb.  11.  Nach  K.  St.  Gaisberg  bei 
Bischorshofen  im  Pongau  (unweit  der  grossen 
biegung  der  Salzach). 
Gouespach  J.  sec.  11  (s.  288). 
Goispach  J.  sec.  11  (s.  287). 
Gowistberch.  8.  a  Gayberg,  SO  v.  Heidel- 
berg, pg.  Lobodnng;  ß  in  der  nahe  der  abtei 
Zwifalten. 
Gowinberch  o  Laar.  sec.  8  (n.  1044). 
Gouiaberg  a  Laur.  sec.  8  (n.  1047). 
Goawiberc  ß  P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwiralt  ehr  ), 

98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Gotiiinhclni.  9.  a  G&hnheim  (heisst  auch 
Gauenheim,  Geinbeim),  N  v.  Würzburg,  pg. 
Gozfeld;  ß  im  Elsass. 
Gouunhcim  o  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  162). 
Gouvmheim  (so)  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98). 
Göweuheim  ß  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
Gogenhi-itn  «.  GUG. 

Gawardesbusen.  9.  Laur.  sec.  9  (n. 

3040);  pg.  Wetareiba.  Unbekannt, 
(■ansieht'»!» itria.    7.    K.  a.  680—737 

(n.  1);  Ng.  ebds.  Gundlihespuria.  Gaubenren 

im  oberamt  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 
Gtttlcnbittheim.  8.  Laur.  sec. 8 (n.  1285); 

pg.  Woraat.    Nach  AA.  I,  278  Bebelsheim, 

NO  v.  Kreuznach  (?). 
Goullubese.  11.  Gouliubes«  P.  IX,  247 

(Gundech.  Lb.  poot.  Eichst.). 


Gouiilrlchliijra.  8.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 
162).  Viell.  Garching  zwischen  München  und 
Freising? 

Gourichingen  J.  sec.  8  (s.  45).  Garching,  links 
von  der  Alz,  unterhalb  Trosberg,  K.  St 

GetiHcbealelba.  8.  Viell.  Gorsleben  an 
Unstrut  bei  Ueldrungen,  pg*.  Eugli;  vgl.  F.  70, 
C.  179. 

Geurichesleiba  Dr.  sec.  8  (n  68). 

Gorgesleba  Scbn.  a.  890  (s.  218,  fehlt  bei  Dr.). 

Gorchesleba  Dr.  tr.  c  38,  306. 


i,  ahd.  gaza,  nhd.  gasse  plalea  findet 
sich  in  Rutbardesgazza  (II),'  Mnnzergazza, 
Nnskelgazza,  Qualgazza,  Wihegaza  (10)  und 
Wieichinisgazha  (II);  Velgasse  (9)  gehört  wol 
nicht  hieher. 
Geavla.  11.  P.  VI,  49  (gest.  episc.  Virdun.). 
Gengeavia  (derselbe  ort)  P.  X.  375  (Hugon.  ehr.) 
Gebaloba.  9.  P.  VI,  156  (transl.  S.  Liborii). 
(Webelere  (ad  G-).  11.  W.  a.  1016  (III,  n. 

48).  Geblar,  0  v.  Geysa,  W  v.  Schmalkalden. 
Geblrlndofnrd.  9.  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 
In  der  nähe  des  Bodensees,  unweit  Reichenau, 
pg.  Hunlarseue. 
Gebige.  8  (II,  n.  12).  Gebesee,  N  v.  Erfnrt, 

iu  Thuringia. 
Gecelisie»  strued.  9.   Rth.  sec.  9  (II, 
180).   In  der  gegend  von  Zell,  S  v.  Alsfeld 
in  Ohcrhessen. 
*    Gebert.  II.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  214); 
ebds.  IV,  295  dafür  Gehai.  Im  bisth.  Passau. 
Geichlingen.  11.  H. a.  1096  (n.  296).  Geich- 
lingen bei  Neuerbarg,  Wv.Bilburg,  NW  v.  Trier. 
Geigingim.  11.  MB.  a.  1011  (XXVUI.  a. 
432),  pg.  Spchtrein. 
In  den  beiden  letzten  n.  scheint  ein  noch  unbe- 
kannter summ  für  p.  n.  zu  stecken. 
Giil-  i.  GAIL. 

Geimersheln».  11.  Gaimersheim,  NW  v. 
Ingolstadt. 

Geimersheim  MB.  sec.  11.  (XIV,  191).  '  • 
Goeimershoeim  (so)  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 
Zu  GAV? 

Gelnleth.   Jenneil,  NW  v.  Emden,  pg.  Fe- 
deratg.  in  marca  Nortwaldo,  Ldb.  MF.  s.  42  f. 
Geiuletb  Dr.  tr.  c.  37. 
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Geinlete  Dr.  Ir.  c.  7,  6. 
Geleto  (<o)  Dr.  tr.  c.  7,  107. 
Gelppenhusa.  11.  MB.c.  a.  1080  (VI,  40). 

GEIS.  Grimm  gesch.  578  denkt  bei  Geismar 

an  die  Würzet  gisan  geis  spirare,  bullire ,  wovon 
geist  Spiritus  halitus  and  weist  dabei  auf  heidni- 
schen brauch  an  heiliger  quelle  hin;  bei  Geismar, 
fügt  er  hinzu,  liegt  ein  Sauerbrunnen,  bei  Hofgeis- 
mar ein  gesundbruuuen. 
tfieisnlisi)  flu.  u.  ort*.  8.  a  die  Geisa,  nbfl. 

der  Fulda  bei  Hersfeld,  und  Geisa  (Ob.  u.  Nd.) 

ebds.,  NW  von  Herafeld,  Ld.  II,  125,  149; 

ß  Geysa,  NO  v.  HUnfeld,  an  der  Ulster,  hzth. 

Meiniogeu. 

Geisaha  ß  Dr.  a.  816  (n.  324);  o  u.  ß  Dr.  tr. 
öfters. 

Geysaha  a  W.  a.  782  (II,  n.  9;  vgl.  HI,  n.  14). 
Gebisaha  a  P.  VI,  227  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Geazaha  II.  (in  silv.  Bucbonia)  a  W.  a.  782 
(Hl,  n.  13). 

Gelsbach.  11.  Lc.  a  1076  (n.  228).  Geis- 
bacb  bei  Hennef,  0  v.  Bonn. 

Geislare.  11.  Lc.  a.  1076  (n.  228).  Geis- 
lar bei  Beuel,  Bona  gegenüber. 

Geismar I.  8.  a  Geismar  bei  Fritzlar,  kfsttb. 

•  Hessen,  Ld.  II.  56;  ß  Geismar,  0  v.  Hlinfeld, 
hzth.  Meiningen;  y  Geismar,  SO  v.  Gattingen. 

Geismari  ß  Dr.  a.  825  (n.  456);  ß  K.  a.  815 
(anh.  B). 

Geismars  ß  Dr.  a.  838  (n.  524). 

Geismare  ß  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Geismere  o  P.  VIII,  553  (ann.  Saxo). 

Gesmaria  y  God.  a.  1055  (1,  22). 

Gesmeri  y  P.  XHI,  129  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Gaesmerae  a  P.  II,  344  (viL  Bonif.,  var.  Gices- 


Oeweafeld,  Gewling  ..  GAIS.  GeUmiri  etc.  «.  GEIS. 

Gelstlnffln.  11.  GeisUngen  bei  Hennef,  0 
v.  Bonn. 

Geistingin  Lc.  a.  1064  (n.  202  f.). 
Geistingon  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Geislingen  Lc.  a.  1064,  1071  (n.  203,  214). 
Geitlli<li»hüsen.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  VieU. 

Geitelde,  SW  v.  Braanschweig?  pg.  Liergowe. 
Geü-  •.  GAIT. 


Gefeiteres.  Dr.  tr.  c.  41,  26.  Pg.  Salz- 
gowe;  Gitter,  NW  v.  Goslar,  Ws.  190. 

Gckliinprtn.  9.  a  Geking  in  der  gegend  von 
Rosenheim  am  Inn;  ß  Göggingen  im  badischen 
arate  Möskirch,  S  v.  Sigmaringen. 

Gekhingin  a  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

Gecgingen  ß  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Kegingon  MB.  a.  879  (XXXI,  a,  112). 

Kekinga  a  Mchb.  c.  a.  820  (u.  442). 

Geinga  Mchb.  sec.  10  (n!  1030)  hieher? 

Gefckelenbacb.  11.  R.  a.  1028  (n.  153). 

GeUnthorp  s.  GAIL. 

Gel  All.  8.  MB.  a.  769  (IX.  9);  Mcbb.  c  a. 

820  (n.  532).   Bei  Inichen  in  Tyrol,  an  der 

Drauquelle,  0  v.  Brizen. 
Gelriiiba.   1.   Ubisches  caaleU  am  Rhein; 

Gelb  (Gellep)  nnlcrhalb  Düsseldorf,  oberhalb 

Urdingen,  Wb.  116. 
Gelduba  Tac.  hisL  IV  mchrm.;  Plin.  XIX,  5; 

Anton,  itin. 
Geldapa  Lc.  a.  904  (n.  83). 

Gclengi  «.  Hercboldosberc. 

Gelicheberaja.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  NO 
v.  Lorsch. 

GelitliHliiiNcn.  Dr. tr. c.41,4; pg.Licrgewe. 

Gebirb  a»en  *.  GAIL. 

Gelithe.  10.  Gercken  cod.  dipl.  Brandcnb. 

a.  953  (VII,  630);  in  Thüringen. 
Gcllithi  «.  GA1T. 

Gelltngln.  8.  Göllingen,  SO  v.  Sonders- 
hausen, F.  70. 

Gellingin  P.  V,  98  (Lamberti  ann.). 

Gellinge  P.V1H.  679  (ann.  Saxo);  XHI,  201,202 
(Wolfher.  vit.  Godehard»;  W.se*.8(H,n.l2). 

Geünge  P.  XHI,  276  f.  (vit.  Gnntheri  Eremitae); 
W.  c.  a.  1010  (III.  n.  42). 

GellUbascn  «.  GAIL. 

Gelneheim.  9.  Gud.  a.  893  (III,  1021). 
Gelre.  1 1.  Lc.  a.  1067  (a.  209);  Ww.  ns.  a. 

1096  (X,  7).  Geldern,  SW  v.  Wesel. 
Gelstrebah.  9.  Bbm.  a.  882,  977  (s.  6.9). 
Gelsterbach  Laur.  n.  3673. 
Geslrebah  (so)  Bhm.  a.  880  (s.  4). 
Der  n.  muss  einen  laut  rauschenden  bach  bezeich- 
nea;  vgl.  mhd.  gelster  bei  Müller  mhd.  wb.  519. 
Gelt-  •.  GALD. 

Geltbach,  fln.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  ünbek., 
in  der  nahe  der  Oertze  (nbfl.  der  Aller). 
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Wahrtcb.  liegt  bierin  das  dem  mbd.  geize  (Müller 
rohd.  wb.  519)  entsprechende  alt«,  worl,  so  dass  die 
bedeulung  gleich  der  von  Gelslrebah  ist. 

Gemarch!  bei  Mrs.  a.  985  (I,  49)  ist  kein 
besonderer  n.,  sonders  es  ist  an  jener  stelle 
Ghinnelosara  gemarchi  zusammen  zu  nehmen, 
MG.  56. 

CSemelneiigHiibet  (apex).  1 1.  MB.  a.  1059 
(XXIX,  n,  143).  Iu  der  nähe  der  Praitaba, 
eines  nbfL  des  Iiier. 

Gemincsheim  b.  Gimtninenheim. 

CSemplitnson.  11.  Geropfing  bei  Rain,  SO 

v.  Donauwerlh,  SW  v.  Neuburg. 
Gempbingea  P.  IX,  262  (anon.  Haserens.). 
Geimpfingen  P.  IX,  247  (Guudech.lib.pont.  Eichst.). 

Genching»  «.#  Gancgiogvn. 

Cieiiewaua.  9.  P.  II,  258  (ehr.  Moissiac, 
var.  Genenara).  In  der  gegend  von  Magdeburg, 
doch  ist  die  läge  ungewiss,  vgl.  Ldb.  archiv 
VII,  38. 

Genezeo.  11.  MB.  a.  1073, 1075, 1076,1100 

(IV,  288.  291,  295,  304). 
Gengeavia  •.  Gcayia.   Gengenberg  ».  GANG. 
Gen£iloe«   Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Fladate. 

Genginbach  *.  GANG. 

Cent.   II.   Gross -Gena  (oder  Jena)  an  der 

mündung  der  Unstrut. 
Geni  P.  V,  792  (Tbietm.  cbr.,  var.  Geniun). 
Gene  P.  VIII,  648  (ann.  Saxo). 

Getmenhcioi  s.  Ginoanbaim. 

Genneslielm.  8.  Dr.  a.  785  (n.  78)  ;  Sehn. 

liest  ebds.  lngennesheim  stau  in  Gen-.  Pg. 

Wormat. ;  viell.  =  Gimminesheim? 
GSenst*  9.  An  der  Güns  (in  Unteröstreich  uud 

Ungarn),  K.  St. 
Gensi  J.  a.  890  (s.  113),  978  (s.  202). 
Kensi  J.  a.  861  (s.  95). 
eenslbncla.  11.  Rth.  scc.  11.  (II,  250).  In 

der  gegend  von  Margretcnhun,  0  v.  Fulda. 
Gen»ingcn.  II.  Gensungeu  bei  Felsberg, 

S  v.  Cassel,  Ld.  II,  90. 
Gensingen  Dr.  tr.  c  6,  III. 
Gensinge  urk.  v.  1085  (s.  Ld.  II,  90). 
Genzengas  s.  Gantsinger  marca. 
CSenstaL  11.  Ia  der  Gegend  von  Regensburg. 
Genstal  MB.  a.  1009  (XV,  159). 
Genstall  MB.  a.  1036  (XV,  160). 
(■eociMMen.   8.   Scb.  a.  783  (s.  5).  Drei 
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dorfer  des  namens,  Gehaus,  Hausen  im  amte 
Fladungen  (SW  von  Meiuingen)  und  Hohen- 
hausen unweit  davon. 

Gepides,  v.  n.  4.   Die  Gepiden. 

Gepides  Vopisc.  Prob.  18. 

Gepides  (mit  kurzem  e)  Coripp. 

Ge-pida  Sidon.  7,  322. 

Gepidi  Paul,  diac  L  22,  27. 

Gepidae  Jörn.  Öfters. 

Gcbidi  und  Gepidae  P.  X,  318  (Hugon.  cbr  ). 

Geppidcs  P.  X,  306  (Hngou.  ehr.) 

Cibidi,  Gebetei,  Gepedes,  Gippcdii,  Gcbidi,  Ge- 
pidi P.  X,  314  (Hugon.  ehr.  und  in  den  an- 
merkungen  dazu). 

Gipedes  P.  IX,  173  (Heriger.  gest.  episc.  Leod.), 
405  (gest.  episc.  Camerac). 

Gibedi  mit  var.  Gcbedi,  Gibidi,  Gebeti,  Gibiles 
iu  dem  anonymen  Langobarden  bei  Ritter. 

r^naidtg  Procop.  (nom.  sing,  rfaatg  de  b.  gotb. 
Hl,  1)  und  Theoph. 
Aga.  Gifdas  oder  Gefdas. 

Viell.  dasselbe  volk  sind  die  Sigipedes  Treb.  Poll. 
Claud.  6  und  die  Sicoboles  Capitolin.  Ihr  Wohnsitz  auf 
der  Weichselinsel  heisstbei  Jörn.  Gepidos  (var.  Gepido- 
jos,  Gepcdojos);  ihr  land  an  der  Theiss  wird  bei  Jörn. 
Gepidia,  beim  geogr.  Rav.  (IV,  14)  Gipidia  genannt. 

Mannigfach  sind  die  verschiedenen  älteren*und 
neueren  deutungea  des  namens. 

rfaaides,  o'tovei  retinaiätg,  ot  Fttüv  ndldsg. 

Etym.  uiagnum. 
Gipedes  pedestri  proebo  magis  quam  cqnestri 
sunt  usi,  et  ex  hac  causa  ita  vocati.  Isid. 
Hispal.  origg.  IX,  2. 

Jörn.  17  sieht  dicseu  n.  als  einen  Spottnamen  an, 
der  dem  volkc  wegen  seiner  langsamen  überfahrt  aus 
Scandinavien  gegeben  sei;  gepanta  bedeute  auf  go- 
thisch  pigrum  aliquid  tardumque. 

Wilb.  Wackeruagel  bei  Hpt.  VI,  257  stimmt  dieser 
deulung  bei  und  setzt  jenes  gepanta  zu  altn.  gapa, 
abd.  gafan,  mhd.  kapfen,  nhd,  gaffeu,  wonach  die 
Gepiden  gradezu  maulaflen  genannt  waren.  Ich  möchte 
dagegen  jener  deutung  des  Jörn,  nur  den  raog  einer 
Volksetymologie  beilegen.  Z.  436  und  Grimm  gesch. 
463  glauben  dagegen  (auf  das  oben  erwähnte  Sigi- 
pedes blickend)  an  eine  contraclion  aus  Sigugipedes. 
und  Grimm  deutet  dies  weiter  als  ein  Sigugibifa, 
Victoria  concessus,  indem  er  an  sigegifu  victoriae 
donum  und  sigegeba  victoriae  largitrix  erinnert.  Ge- 
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gen  die  Grimmsche  anflösong  ia  Sigogipedes  spricht 
sich  Möllenhoff  bei  HpL  IX,  235  entschieden  aas. 

GendeuDQ  a.  G^rwardeeluisen  unter  GAK, 

Geraha.  10.  er  Gerau  (Gr.  n.  Kl.),  0  t. 
Tri  bar,  pg.  Riaens.  saper.,  Db.  124;  ß  Neckar- 
gerach zwischen  Heilbronn  und  Heidelberg; 
y  die  herrschaft  Gera  im  Voigtlaade. 

Geraha  ß  K.  a.  976  (n.  190);  a  W.  a.  1002 
(II,  b.  32);  o  MB.  a.  1008,  1013  (XXVIU,  a, 
395,  440,  442). 

Gera  y  E.  a.  999  (s.  28). 

Geraha  marca  a  Dr.  910.  (n.  654). 

tSerbizstlni.  10.  F.  VIII,  633  (ann.  Saxo). 
Gerbstadt,  N  v.  Eisleben,  NO  v.  Mangfeld. 

Gerhbuch.  11.  P.  XII,  606  (Ekkebert.  vit. 
S.  Haimeradi).  Der  ort,  in  Saxonia  gelegen, 
ist  ganz  unbestimmt,  zumal  da  neben  Gerhbuch 
auch  die  lesart  Geitzlacher  (so)  steht. 

CSerin.  II.  Mchb.  sec.  Ii  (□.  1177).  Gern 
dicht  bei  München. 

C-erlnic  (so).  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  47). 

UermadlftBtim.  1 1.  Urk.  v.  1053  (s.  Ws.  164). 
Garmissen,  amt  Steinbruck,  NO  t.  Hildesheim. 
Der  n.  gehört  zu  dem  stamme  GERM  der  p.  n.; 
vgl.  bd.  I. 

(■ermann.  8.  Locus,  qui  dicitur  Germana  vel 
ad  raonte  Mchb.  c.  a.  770  (n.  21).  Germansperg, 
NW  v.  Starnberg,  zwischen  Ammer  und  Würm. 

Ciermani,  v.  n.  1.  v.  C.  Der  n.  der  Ger- 
manen ist  bereits  der  gegenständ  so  vieler 
eingehenden  Untersuchungen  geworden,  dasä 
hier  weder  der  ort  sein  kann,  dieselben  zu- 
sammenzufassen und  zu  würdigen,  noch  sie  zu 
widerlegen  und  eine  neue  deutung  aufzustellen. 
Ich  begnüge  mich  daher  hier  damit,  auf  meh- 
rere der  bcachlungswcrlheren  neueren  for- 
schongen  Uber  diesen  punkt  hinzuweisen,  for- 
schungen,  die  freilich  iu  ihren  resuliaien  noch 
sehr  auseinandergehen.  —  Graft*  sprachschau 
IV,  258.  —  Grimm  Gramm.  1,  10  ff.,  gesch. 
cap.  XXIX.  —  Hitzig  der  name  der  Germanen. 
In  der  monaisschrift  des  wissenschaftlichen 
Vereins  zu  Zürich  L  3.  —  Leo  bei  Haupt  V, 
514.  —  Middendorf  über  Ursprung  und  alter 
der  beiden  nalionalnamen  Deutsche  and  Ger- 
manen. Programm  des  gymnasiums  von  Coes- 
feld 1847  -  Schweizer  in  Kahns  zeitschriA 
II,  156  ff.  -  Zeuss  die  Deutschen  s.  59. 


Germtoeigoire  t.  GAK. 

Geramepl  (in  pago  G-).  9.  Mrs.  c,  a  .  866 
(I,  17).   Um  Worden,  W  v.  Utrecht.  MG.  164. 

GSerniizcn  (in  G-).  8.  Girmes  (Girms,  Ober-, 
Niedor-,  Wald-)  bei  Wetzlar,  pg.  Loganaba; 
s.  Weig.  303. 

Germizen  Dr.  tr.  c.  6,  35. 

Germizer  marca  Laar.  sec.  8.  (n.  3141). 

Germilzcr  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3142  f.). 

Germenzer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3045). 

Germpacb.  11.  Mchb.sec.ll(n.ll82,ll86). 

-Kenia  begegnet  in  den  beiden  hessischen 
o.  n.  Bodigernnn  (II)  und  Ponligerna  (9),  ist 
mir  aber  iu  seiner  bedeutungdurchaus  nicht  klar. 

Geruenbeiui  g.  Gerioeaheim  unter  GAB. 

Geriisherdcrisiorp.  10.  E.  a.966(s.915) 
neben  Berushcrrierslorp.  Ich  halte  es  für  mög- 
lich, dass  dieser  jedenfalls  sehr  verderbte  u. 
Barnsdorf,  S  v.  Schöppenstedt  im  hzth.  Braun- 
schweig sei. 

ticreelre  (so).  10.  Urk.  966  (s.  MG.  224). 

Eine  insel  iu  Seeland,  unbekannt. 
GerstacbariMt.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
(Serstiiigiin.  11.  Gerstungen  au  der  Werra. 
Gerslinguu  P.  VII,  218,  223  etc.  (Lamberti  ann.). 
Gerstungun  P.  VII,  210  (Lamberti  ann  );  VIII,  721 

(ann.  Saxo);  MB.  a.  1065  (XXIX,  a,  170), 

1075  (VII,  92). 
Gcretungcn  Dr.  sec  9  (n.  615);  Dr.  tr.  öfters. 
Gerstengun  P.  VII,  202  (Lamberti  ann  ). 
Der  erste  der  beiden  letzten  n.  gehört  gewiss,  der 
zweite  vielleicht  zu  ahd.  gersta,  hordeum. 
Geschenrode.  11.  Del.  a.  1018. 
Ciesikl.  10.  Geseke  (Alteu-G),  0  v.  Soest, 

und  die  sladt  Geseke,  SW  v.  Paderborn;  die 

Scheidung  beider  örter  im  folgenden  will  noch 

nicht  gelingen. 
Gesiki  Erh.  a.  952  (n.  573). 
Gesike  P.  VIII,  119,  121,  152  (vit.  Meinwerc. 

episc);  Erh.  a.  1015  (n.  768). 
Gisici  Erh.  a.  958,  986  (n.  581.  660). 
Gesecho  (in  G-)  Erh.  a.  1077  (n.  1175). 
Höchst  wahrscheinlich  zu  ahd.  gesik  stagnnm.  lacus. 
Gr.  VI.  131. 

Geftinegnuwe  fg.  II.  Hf.  a.  1005 (U.  141). 

In  Westfalen. 
Ctesonla.   1.  Flor.  IV,  12.  Geusen,  Bonn 

gegenüber,  Wh.  Sil. 
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Geaaeron.  11.  Lc.  a.  1085  (n.  235).  Wü- 
stung an  der  Kiers  (nbfl.  der  Maas). 

Geaalan.  11.  P.  XIII,  114  (vil.  Meinwerc. 
epi*c.) ;  Erb.  a.  1016  (n.  866).  Viell.  Gesseln 
bei  Paderborn. 

GEST.  Das  alifnes.  gesl,  jetzt  geest,  bezeich- 
net im  gegensatz  zn  marsch  das  höhere,  trockenere, 
weniger  fruchtbare  land;  das  wort  verbreitet  sich 
nur  durch  Friesland  und  Niedersachsen;  vgl.  Richt- 
bofen  fries.  wb.  775.    Hieher  gehörige  n.  bei  Pl 
518.    Ausgehend  auf  diesen  stamm  kenne  ich  an 
alten  n.  nur  Ostesgest  (9),  Hustingest  (9),  Langon- 
gest  (9)  und  Poltest  (9). 
Geata.  11.  Frek.  Geist  bei  Oelde,  SW  v.  Biele- 
feld. SO  v.  Münster. 
Geatln  (in  G-).  9.   Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 
MG.  271  führt  als  Varianten  Gestharpe  marca 
und  mehrere  andere  augenscheinlich  verdor- 
bene lesarten  an  und  vermnthet  unter  diesen 
umstanden,  die  jede  wahrscheinliche  deulung 
verhindern,  es  sei  vielleicht  Gasherden  am 
L.ecK  gemeint. 
Gegtliiintla.   11.  Neben  Jesthuuila  Frek. 
Ganz  Ungewisser  ort  im  Mlinsterlande,  vgl. 
Dw.  I,  II,  231;  NM.  VI,  4,  s.  123. 
Geatlan.   11.  Frek.  Viell.  die  bauerschaft 
Geisseier  bei  Beckum,  SO  v.  Münster,  NM. 
VI,  4,  s.  123. 


Gcillllrisrthorp.  11.  Erh.  c.  a.  1030(n.9t8). 
In  der  gegend  bei  Körde,  unweit  Münster. 

Gcüithi,  Cello  f.  GA1T. 

Gettirne.  9.   Thurn  im  amte  Massfeld  bei 

Meiningen. 

Geturne  Sch.  a.  860  (Dr.  ebds.  n.  577  Gutorne); 

Dr.  tr.  c  39,  81). 
Geture  Dr.  tr.  c  38,  266. 
Gehört  der  n.  (doch  ist  dann  das  niederdeutsche 
t  auffallend)  etwa  zu  mhd.  gedürne  dorngebüsch, 
Müller  mhd.  wb.  I,  385? 

Getwine.  11.  D.  a.  1012  (s.35).  Zwingen- 

berg,  NO  v.  Lorsch,  ghzth.  Hessen. 
Generon.  11.  Lc.  a.  1074  (s.218).  Unbek., 

in  der  gegend  von  Cöln. 
Geneamirdbl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 
Hnmerki.  Unbek.  nach  Ldb.  MF.  s.  14.  Viell. 
Garnwcerd  nach  MG.  133. 


Gewlnnh»,  fto.  9.  R.  a.  819  (n.  20).  Bin 

nbfl.  des  Regens;  jetzt  der  Jahnbach  genannt 

nach  Lg.  178. 
Gewirada.  8.  Nach  Ld.  eise  wbstnng  bei 

Rockenberg,  N  v.  Friedberg;  pg.  Wetareiba 

oder  Bochonia. 
Gewirada  Laar.  sec.  8  (n.  2990.  3023). 
Gawirada  Laur.  sec.  8  (n.  3631). 
Gawirida  Laur.  n.  3761,  3763,  3767. 
Gewirata  Laur.  sec.  9  (n.  2991). 
Gewiridi  Dr.  tr.  c  42,  223. 
Gewiraden  in  G-  Laur.  n.  3681. 
«Seme.   11.  Ms.  a.  1085  (n.  33). 
Gezze  Mrs.  a.  1028  (I,  63);  hier  Gees  in  Drenthe, 

MG.  174. 

Geseich»  (so).  8.  Sch.  c  a.  800  (s.  12). 

Undeutsch? 
Gezen  ».  GIS. 

Itzendorf.  II.  J.a.  1074  (s. 261).  Gössen- 
dorf in  Steiermark,  K.  St. 
Zu  p.  n.  Gezo,  s.  bd.  I. 
Glbuleaatadt.  9.  MB.  a.  820  (XXVUI 

a,  13).   Giebelstadt.  W  v.  Ochsenfnrt,  SO  v. 

Würzburg,  pg.  Badanachg. 
-frfczo  in  Buahcgiezo  (9)  und  Goldgiezo  ist 

ahd.  giozo  rivulus. 
Giraron  pg.  9.   Erh.  a.  889  (n.  474).  In 

Westfalen,  verderbt. 
Glfldo  (in  G-).  8.  Ng.  a.  926  (n.  714).  Soll 

bei  Etleiibeiromüiister  in  Baden  gelegen  haben. 

DafUr  die  lesarten  Gihtfiria,  Gehfida,  Gehfrida 

Schpf.  a.  778  (n.  56). 
Giggiannda.  8.  KU»,  a.  779  (ffl,  40);  vgl. 

hurwinun  struol.  In  der  gegend  von  Würzburg. 

titldinsU'in  s.  (SALI). 

Glllbechi,  flu.  9.  Lc.  a.  817  (n.  35).  Der 

Gilbacb,  pg.  Niuenhcm. 
GIHcba.  9.  a  Schloss  Gleichen,  SWv.Erfort; 

ß  Gleichen  im  amte  Gudensberg,  SW  v.  Gassei, 

Ld.  II,  56;  y  Gleichen,  SO  v.  Göttingen. 
Gilicha  ß  Dr.  tr.  c.  5,  149;  c.  6,  154 
Gilihha  ß  Dr.  a.  850  (n.  559). 
Glicho  a  P.  II,  246  (ann.  Wirzib.),  a  V,  106 

(ann.  Hildesh.);  a  XI.  539  (auetar.  Zwetl  ); 

a  XII,  8  (ann.  Elwang.). 
Glich!  a  P.  VIII,  726  (ann.  Saxo). 
Gliche  a  P.  VIII,  207  (Ekkeh.  ehr.  oniv.). 
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ß  Sehn.  a.  867  (tu  505):  moates,  qni  a  qaibasdam 
similea,  a  quibiudam  vero  Steinberg  et  Bernberg 
vocantur. 

Olliwtaii.  II.  Gilalein  im  wirtemb.  oberamt 

Herrenberg,  K.  a.  280. 
Gilisian  MB.  a.  1075  (XXIX,  a.  196). 
Ghilesten  K.  a.  1095  (n.  247),  derselbe  ort 
CilltalR.   11.   MB.  c.  a.  1080  (IX,  355). 

In  K&rnihen. 
Crllllvelt.  11.  G.  a.  1012  (n.  36).  Gillenfeld 

bei  Dana  (zwischen  Trier  n.  Bonn),  pg. Meinfeld. 
CSIIHzela.   10.   So  ist  nach  MG.  222  statt 

Gilleyela  Mrs.  a.  992  (I,  50)  zu  lesen.  Gilzen 

in  westL  theiie  von  Nordbrabant. 

Giltichinga  «.  GALD. 

Glltwllre.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Gilt- 
weiler, N  v.  Danneruarie,  SO  v.  Mtthlbausen. 

Glmmlrt<-sli<iiii.  8.  o  Gimsbeim,  SO  v. 
Guntersblum,  pg.  YVormat;  ß  Geinsheim,  W  v. 
Darmsladt,  NO  v.  Oppenheim,  pg.  Rinens.;  y 
pg.  Anglachg..  unbeh.,  Db.  291;  dGemmingcn, 
W  v.  Heilbronn,  SO  v.  Sinsheim,  pg.  RUsanzg. 

Gimminesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1444,  1595). 

Gimminsbeim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1825). 

Gimminheim  o  Lau  r.  sec  8  (n.  1596, 1600, 1603)  elc. 

Geminisheim  y  Laur.  sec.  8  (n.  2487,  2495). 

Geminesbeim  a  Dr.  a.  813  (n.  282). 

.Gcmmineabeim  Laur.  sec.  8  (ß.  194,  c.  1387). 

Gemminesbaim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1%). 

Gemminisheim  ß  Laur.  sec  8  (n.  197);  y  Laur. 
sec.  8  (n.  2490). 

Gemminsheim  d  Laur.  sec.  8  (n.  2516),  d  sec.  9 
(n.  2528). 

Geminsheim  y  Laar.  sec.  8  (n.  2327). 

Gemincheim  y?  Laur.  n.  2221. 

Gemmincheim  d  Laur.  sec.  8  (n.  2585),  d  see.  9 
(n.  2577,  2593)  etc. 

Gimmasebim  (so)  a  MB.  a.  1018  (XXV1H.  a,  480). 

Gimminisbeimer  marca  a  Laur.  sec  8  (n.  1594, 
1602). 

Gimmininsheiner  (so)  marca  a  Laur.  sec.  8 
(n.  2023). 

Giminsheimer  warca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1702). 
Gimmenbeimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1610). 
Gimminheimer  marca  a  Laur.  sec  8  (n.  1593), 

sec.  9  (n.  1597,  1598)  etc. 
Geminisheim  marca  a  Lanr.  sec  8  (n.  963). 
Gemminisbeimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  2491). 
II 


Gemminesheimer  marea  a  Laur.  sec.  8  (n.  1400). 
Gemmiasheimer  marca  d  Laur.  sec.  9  (a.  2530). 
Gemminheimer  marca  d  Laar,  sec  9  (n.  2534). 
Gemmincbeimer  marca  d  Laur.  sec.  8  (n.2545), 

sec.  9  (n.  2534);  <  Laur.  sec.  9  (n.  3158). 
blminlnlcb.  11.  Urk.  v.  1075  (s.  MG.  212). 
In  der  gegend  zwischen  Aachen  n.  Maatricht. 
«.  MUND. 


GIN 


•  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
fWliiiiaiihitim.  8.  a  Genheim,  NOv.  Wachen- 
heim, W  v.  Mutterstadt,  pg.  Spir.;  ß  Ginnheim, 
NW  v.  Frankfurt,  pg.  Nitacbg. 
Ginnanhaim  a  Dr.  a.  770  (n.  31). 
Ginninhcim  a  Dr.  a.  771  (n.  34). 
Gininheim  a  Laur.  sec  8  (n.  2076). 
Gennenbeim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3404),  er?  a.  1071 
(n.  132). 

Ginbeimer  marca  a  Lanr.  sec.  8  (n.  2166). 
Gtfnnlsbacli.   11.    CS.  a.  1096  (u.  10). 

Gimsbach  (Ob.  und  Ual.),  oberamt  Künzelsau 

(NO  v.  Heilbronn). 
Cainneftlielnier  Keine  (ad  G-).  10.  Laur. 

sec.  10  (n.  3770). 
CHiinesloch.  8.  D.  a.  795  (a.  33);  Laur. 

sec.  9  (n.  217).  N  v.  Lorsch,  pg.  Rinens. 


Ginnliitrt.   11.  MB.  a.  1074  (VUI,  7). 
Ghiga.  10.  Lanr.  a.  915  (n.  63).  Vielleicht 

Giengen  an  der  Brenz,  NO  v.  Ulm,  SW  v. 

N&rdlingen. 

Glmialin  pg.  11.  W.  a  1044  (III,  n.  55). 
Nach  Scb.  s.  159  viell.  in  der  gegend  von 
Eckardsberga  (NO  v.  Weimar),  um  Alt-  und 
Neu-GOnua. 

«Isinele.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1,  17).  In  Hol- 
land, nnbek.  nach  MG.  273. 

Glntastrip  (so).  9.  Mrs.  c  a.  866  (I.  18). 
In  Holland,  unbekannt  nach  MG.  275,  wo  der 
Verfasser  Gittasthorp  zn  lesen  vorschlagt 

Glrlthi.  10.  Etwa  Gehrde,  S  v.  Quacken- 
briiek,  N  v.  Osnabrück? 

Girithi  Ms.  a.  977  (n.  17). 

Geritbi  Ms.  a.  1049  (n.  21);  Erh.  c.  a, 
(n.  1117). 
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1.  Ein  worlstamm,  Uber  den  ich  im  be- 
treff seiner  etyraologie  nicht  die  leiseste  vermulbung 
hege;  zn  kies  glarea  gehört  kaum  eine  der  folgen- 
den formen.  Vgl.  wegen  des  letalen  theils  Angel- 
use (8),  Humilgise  (10)  und  Widargisa  (8). 
Clsfelt.  11.  P.  VI,  825  (mirac.  S.  CuneRund.). 

Viell.  Gei8feld  oder  Gessfeld,  SO  v.  Bamberg. 
CSIsestad.  9.  Gud.  a.  881  (I,  345).  Sollte 

etwa  Bisestad  zu  lesen  sein? 
Mysawylare.   9.    Ng.  a.  848  (n.  322). 
Geiswyl  im  canton  üntcrwalden. 


GIS 


•   2.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
ditainga.  8.  a  Geissingen  im  amte  Münsingen, 
0  v.  Reutlingen;  ß  Giesing  bei  Manchen;  y  in 
Holland,  nach  MG.  277  unbekannt;  ö  Gei- 
singe □  in  Baden  an  der  Donau. 
Gisiuga  i  Ng.  a.  829  (n.  241). 
Gisingun  ßf  MB.  a.  802  (IX,  17). 
Gisingin  a  P.  XII  mehrmals;  d  K.  c.  a.  1099 
(n.  254). 

Kisinga  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  242),  899  (n.  909), 
sec.  10  (n.  1087). 

Kisingun  ß  Mchb.  a.  899  (n.  UOU). 

Kisingon  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  920). 

Kisingas  ßt  MB.  a.  763,  802  (IX,  7,  19);  ß  Mchb. 
c.  a.  770  (n.  28). 

Kyesinga  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  218). 

Ghisingo  (in  G-)  y  Mrs.  c.  n.  866  (I,  18). 

Gissingin  J.  sec.  11  (s.  288),  unbekannt. 

Htftinpnlt.  8.  Wahrscheinlich  ein  ort  un- 
weit Freising. 

Kisinpah  Mchb.  sec.  8  (n.  28). 

Kiesinpach  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Giesinpach  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Gosenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  184). 

Giesenbachon  (so)  Gud.  a.  1067  (I,  377),  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  W  v.  Fulda;  hiehcr? 

t-iacntiriinnen.  Dr.  tr.  c.  40,  62. 

Gisenbannen  (so)  Dr.  tr.  c.  40,  68. 

Cilsattheim.  8.  Geisenheim  am  Rhein,  ober- 
halb Bingen,  pg.  Rinacbg. 

Uisaoheim  Dr.  a.  874  (n.  611). 

Guenheim  P.  VIII,  612  (ann.  Saxo);  Dr.  sec.  8 
(n.  68),  788  (n.  87),  sec.  8  (n.  124). 


Gysenheim  P.  IX,  852  (ehr.  Hildesh.). 
hin  heim  dafür  Dr.  tr.  c.  39.  218. 
Glftinglielm.   9.    Laur.  sec.  9  (n.  3504). 

Geisingen  am  Neckar,  N  v.  Stuttgart. 
Glsiiiliard.  9.  Ng.  a  831  (n.250). 

bard  unweit  Ossingen,  SO  v. 

vgl.  Meyer  125. 
Gisliihnaa.  10.  Geisenhausen,  0  v.  Freising. 

S  v.  Landshut. 
Gisinhusa  P.  VI,  417  (Gerhard,  vil.  S.  Oudalr  ). 
Gisinbusir  Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 
Gisenhqsa  P.  V,  124  (ann.  Angnst.). 
Kysinhnsir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  546). 
GtoseiMlorr.  II.  Gaisdorf  im  wlrtemb.  ober- 

amt  Hall. 
Gissendorr  CS.  a.  1085  (n.  6). 
Gizen  oder  Gezen  (so)  dafür  GS.  sec  1 1  (n.  5). 
Gisemtilere.    8.    Pg.  Brisg.,  Wüstung, 

Db.  349. 

Gisenwilere  Laur.  sec.  8  (n.  2701). 

Gisenwilre  marca  Laur.  sec  8  (n.  2664.  2666). 

CMftenwindeii.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S. 

Cunegund.).   Geiselwind,  S  v.  Hassrurt,  SW 

v.  Bamberg. 

Clftfridiiighovnm.  g.  Lc  a.  841  (n.55;: 

unbekannt. 

CUsallilngft.  8.  Pg.  Salinens.  oder  Saroins. 

oder  Achilgowe,  wahrsch.  derselbe  ort. 
Gisoluiuga  tr.  W.  a.  786  (I,  o.  206),  787  (I.  n. 

216),  788  (I,  n.  208  f.). 
Gisoluingom  tr.  W.  a.  792  (I,  n.  207) 
Gisaluingun  tr.  W.  a.  846  (I,  n.  273). 


GISAL. ,  Ein  unbekannter  stamm,  vielleicht 
mit  dem  als  GIS  1  aufgestellten  verwandt,  doch 
mag  sich  kisil  glarea  damit  vermischt  haben 
Glsalahha,  flu.  n.  ortsn.   8.   Die  Giesel. 

nbfL  der  Fulda,  nnd  der  o.  gl.  n..  W  v.  Fulda. 
Gisalahha  P.  I,  121  (ann.  Lauriss.). 
Gisilaha  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Gysilaha  P.  II,  369  (vit.  S.  Sturmi), 
fiiisnlpnli.  8.  a  Kicselbach  (fl.  u.  ort)  in 
der  nähe  der  quelle  der  Simmer,  >V  v.  Bacha- 
rach; ß  Geiselbacb,  0  v.  Erding,  SO  v.  Frei- 
sing; y  vielleicht  Geilsbach  bei  Hnidau ,  0  v. 
Regens bürg? 
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GUalpab  y  R  c.  a.  889  (o.  71). 
Kisalpah  ß  Mchb.  c.  a.  770  (u.  53),  836  (n.  589). 
Kisalpahc  ß  Mchb.  sec.  9  (b.  846). 
Kysalpach  ß  Mchb.  c.  a.  820  (d.  364),  831 
(o.  553). 

Kysalpah  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  822). 

Kysalpahc  ß  Mchb.  a.  849  (n.  658). 

Kiailbalb  (so)  o  Gud.  a.  1006  (III,  1034). 

CUalebeim.  9.  Dr.  tr.  c.  37;  in  Friesland. 
Vidi,  derselbe  ort  Gislebem  Mrs.  c.  a.  866 
(I.  18),  var.  Gileihem  und  Gislishem,  uubek. 
nach  MG.  281. 

Cilslabtarat.  11.  Frek.  Isselhorst,  SW  v. 
Bielefeld,  NM.  VI,  4,  s.  123. 

Mlailbu»en.  10.  Ml.  a.  991  (V,  66).  Eine 
wüslnng,  \V  v.  Sangerhauseo. 

<äf»el»tete.  8.  Die  urkundliche  bezeichnung 
für  die  lag«  des  ortes  ist  pg.  Nageldacg.,  oder 
(irrlhümbch  statt  Nageldacg.,  s.  AA.  V,  158) 
Nacbg.  oder  pg.  Alemann.  Memminger  wir- 
temb.  jahrb.  1830  s.  382  deutet  den  ort  durch 
Gültstcin  bei  Herrenberg,  NW  v.  Tübingen. 

Giselstete  Laur.  sec.  9  (n.  3535). 

Giselsteden  Laur.  sec.  8  (n.  3617). 

Giselstelhin  Laur.  sec.  9  (n.  2021). 

Giselsledir  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2575). 

GUelsteter  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3289,  3290). 


GISAL.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ciisilinga.  9.  Geisling,  0  v  Regensburg, 

doch  viell.  nicht  in  allen  stellen. 
Gisilinga  MB.  c.  a.  1030  (IX.  358),  c.  a.  1080 

(VI,  48). 

Gisilingin  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376). 
Gisilingen  MB.  c.  a.  1030,  1070  (IX,  358.  369). 

c.  a.  1100  (VI,  54). 
Kisilingiu  Mchb.  sec.  II  (n.  1264). 
Gisiling  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Kislinga  Mchb.  sec.  10  (u.  932). 
«igelesliAiiii.   11.  P.  IX,  247  (Gundech. 

Lb.  pout.  EichsL). 
GUelenegheini.  Dr.  tr.  c.  40,  39. 
CSUIlprehtiiiglii.  11.  Nt.  sec  11  (1856, 

s.  66). 

CUselhrehte«hauen.  II.  CS.  a.  1085 
(n.  6).  Geiferubofen  im  oberamt  Gaildorf, 
W  v.  Elwangen. 


Gigclbrccbtesbasen.  9.  Laur.  sec.  9 

(n.  3037)-,  pg.  Loganaha. 
CSteilharteapritiiiiln.  11.  J.  c  a.  1050 

(s.  248).  Geiselharting  bei  Mübldorf  (am  Inn), 

K.  St. 

Gigllheriiigen.  9.  Geiselhöring,  SW  von 

Straubiug,  SO  v.  Regensburg. 
Gisilheringen  BG.  1,  173,  181  etc. 
Kisalberingun  Mcbb.  a.  899  (n.  909). 
Kisalheriogon  Mchb.  sec.  9  (n.  898). 
Kisalheringa  Mchb.  a.  835  (n.  563),  sec.  9  (n. 

894),  sec.  10  (n.  936)  etc. 
Kysalheringa  Mchb.  a.  844  (n.  632). 
Kysalheringas  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  537). 
Glsalolflnco  marca.  8.  Tr.  W.  a.  787  (I, 

n.  249);  pg.  Saroins.;  viell.  =  Gisoluinga? 

-glsazl  s.  SAT. 

€Wi»leva.  11.  Sch.  a.1045  (s.  161);  pg.  Has- 
saga. Nach  Sch.  Bisleben;  vgl.  Islevo. 

Girekanstin  *.  GAB. 

GLAD.  Die  folgenden  ■.,  deren  Zusammen- 
gehörigkeit nicht  einmal  «eher  behauptet  werden 
kann,  bieten  noch  ein  problem  zur  lOsong  dar.  Es 
ist  hauptsächlich  ein  für  fln.  passender  ausdruck  in 
ihnen  verborgen ;  mit  Weig.  274  an  das  abd.  glat, 
ahn.  glad,  nhd.  glatt  in  der  älteren  bedeutung  von 
glänzend  zu  denken  scheint  mir  gewagt;  eher  mochte 
man  mit  Meyer  165  auf  keltischen  Ursprung  rathen. 
Ca  lata,  fln.  u.  orlsn.  8.  Die  Glatt,  nbfl.  des 
Rheins  im  caut.  Zürich  und  Glatt  (Ob.  u.  Nd.) 
an  derselben;  vgl.  Meyer  165. 
Glata  P.  U,  157  (cas.  S.Galli);  Ng.a.731  (n.8). 
Clata  Ng.  a.  885  (n.  558). 
Oladebac.  9.  a  Gladbach,  W  v.  Düsseldorf; 
ß  Glaltbach  an  der  Enz,  pg.  Enzig. ;  y  Glade- 
beck, NW  v.  Güttingen;  d  Gladbeck,  W  v. 
Recklinghansen,  SO  v.  Wesel;  e  pg.  Bedag.; 
£  in  der  nähe  von  Vilraar  au  der  Lahn,  her- 
zoglbum  Nassau. 
Gladebac  a  P.  XII,  272  f.  (gest.  abbat.  Trudon.). 
Gladebacb  «  P.  VI,  74-77  (ehr.  Gladbac);  ß 
Laur.  sec.  9  (o.  2837);  a  Lc.  a.  1085  (n.  238); 
tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311);  tr.  W.  II,  n.  205; 
<  H.  a.  895  (n.  126);  ß  AA.  a.  1023  (IV.  133). 
Gladebaco  (abl.)  a  P.  XIV,  184  (vil  Wolfhela. 
abb.  Bruuwil.). 

87» 
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Gladebeck  d  Lc.  a.  1019  (o.  153). 

Glatebach  /J  Laur.  sec.  9  (u.  2387). 

Gladbecbi  ß  Lc.  a.  1027  (n.  162). 

Gledabiki  ß  P.  XIII.  125  (»iL  Meinwerc  episc); 
y  Erh.  c.  a.  1020  (u.  811). 

Glabpack  ?  Hf.  a.  1054  (H,  533). 

Clataburiihc.  8.  Ng.  a.  788  (n.  104). 
Glatbnrg  an  der  Glatt,  cant.  St.  Gallen. 

Clatinberch  dafür  Ng.  a.  862  (n.  411). 

Glailelieim.  8.  Glatten,  0  v.  Freudenstadt, 
N  v.  Rotweil;  pg.  Waltg.,  Naglacbg.  nnd 
Alamann. 

Gladeheim  Lanr.  sec.  8  (n.  3637). 

Gladeheimer  marca  Laar,  sec,  8  (n.  3530). 

Glatheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3281  IT.). 

CSIetldcKte*!.  10.  Kleltstadl  bei  Langen- 
salza. 

Gleddestcdi  Dr.  a.  977  (n.  717). 
Cleieslal  Dr.  tr.  c.  38,  118. 


Gl»isip»ch  ».  Glasipach. 

CSlaistorf.  II.  J.  a.  1074  (s.  262).  Gos- 
dorf in  Steiermark,  K.  St 

GLAS.     Das  in  allen  kellischen  sprachen 
vorkommende  wort  glan  (purus  muudus)  erscheint 
in  dem  flussnamen  Glana,  der  sich  fast  in  allen 
einst  von  Gallien  bewohnten  laudcrn  findet  und  dem 
dealseben  flussnamen  Hlätra,  Lütra,  (jetzt  Laoter), 
d.  h.  para,  clara,  entspricht"   Gl.  187. 
Glana,  IIa.  n.  orUn.  8.  a  Glane,  S  v.  Sar- 
beck, N  v.  Münster;  ß  Gleen  (Ob.  u.  Nd.)  in 
Hessen;  y  Glane  bei  Iburg,  S  v.  Osnabrück; 
ß  die  Glon,  ubfl.  der  Nahe,  und  Altenglan 
ebds.;  «  die  Glon,  nbfl.  der  Mangfall,  und  das 
dorf  Glon  aa  derselben,  SO  v.  München;  £die 
Glon,  ubfl.  der  Ammer,  und  der  ort  gl.  n.  an 
derselben,  SO  v.  Augsburg;  >;  die  Glan  bei 
Klagenfurt,  nbfl.  der  Drau;  #  die  Glan  bei  Salz- 
burg, nbfl.  der  Salzacb,  und  ein  ort  ebendaselbst. 
Glana  y  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.); 
ij  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  235).  t  MB.  c.  a. 
1080  (VI,  43),  £  c.  a.  1100  (VI,  55),  c  c.  a. 
1 100  (VI.  58);  meistens  t  Mehl),  a.  848  (n.  655;. 
851  (n.  673)  etc.;  £  R.  a.  914  (n.  96);  #  J. 
sec.  8  (s.  31  u.  38),  &  Nt.  sec.  11  (1856, 
s.  24,  42). 
Glano  er  Frck. 


Glanna  £  J.  sec.  1 1  (s.  269). 

Clana  meistens  £  Mchb.  c.  a.  800  (n.  97),  c.  a. 

820  (n.325.  490),  c.  a.  835  (n.  575,  576)  etc. 

e  MB.  c.  a.  1045  (VI,  26),  «  c.  a.  1047 

(VI,  29). 

Clane  C?  Mchb.  c.  a.  770  (n.  29). 
Chiana  £?  Mchb.  c.  a.  820  (n.  531) 
Glone  e  MB.  a  1073  (I.  354). 
Glonn  MB.  sec  11  (XIV.  186). 
Glaeu  y  P.  XIV,  79  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.) 
Glena  6  U.  a.  870  (n.  107). 
Glene  ß  Dr.  sec.  10  (n.  666). 
Glaneusis  y  P.  XIV,  68  (vit.  Benno«,  ep.  Osnabr.). 
Vgl.  den  Clanis  (jetzt  Chiana),  nbfl.  der  Tiber. 
üUowjsO)  Strab.  IV,  p.  207;  wabneh.  die  liier 
oder  die  Isar,  Mn.  534. 
AU  letzter  theil  erscheint  dieses  wort  in  Alden- 
glane  (10)  und  LuUellenglene  (11). 

Glanlcle  riv.  8.  J.  sec  8  (s.  38).  In  der 

gegeud  v.  Salzbarg. 
Glaiintliorpe.   11.  Ms.  a.  1070  (n  26). 
Glandorf.  S  v.  Osnabrück. 


-Slapplia  in  Mataglappha  (8)  ist  mir  noch 

nicht  erklärlich. 
Glas*.  8.    Glas  am  Glasenbach,  zwischen 

Salzburg  und  Hallein,  pg.  Salzpurgg ,  K.  St 
Glasa  J.  sec  8  (s.  33),  a.  933  (s,  154). 
Glase  (de-)  Nt.  sec  11  (1856,  s.  18). 
Glasipach.  11.  Giesenbach  oder  Glasenett 

im  Ensthal  in  Steiermark,  K.  St. 
Glasipach  J.  a.  1074  (s.  260). 
Glaspach  J.  a.  1093  (s.  282). 
Glaisipach  dafür  J.  a.  1093  (s.  281). 
Gehören  die  beiden  letzten  a.  und  Glaistorf  zu- 
sammen zu  demselben  slamme? 

Glazafane  (ad  alten  g-).  Tr.  W.  I,  n.  274, 

zeit  unbestimmt. 
Glcddetteüi  t.  GLAD. 

Glediugc.   Dr.  tr.  c  41,  4.  Gleidingen 

(Gr.  u.  Kl.)  im  amte  Eich  bei  Braunschweig, 

pg.  Liergewe. 
Glederp.  11.  Urb.  v.  1072  (s.  Wig.  arch. 

VI,  161).  Gleidorf,  SO  v.  Schmalenberg  im 

sndl.  Westfalen. 
Glehuntra  pg.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII. 

a,  379).  Sonst  nicht  bekannt,  s.  Holzgerninga. 
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Gleiea.   Gr.  IV,  294. 

Glcmlgffowe  pg.  8.  Laar.  sec  8  (b.  3554, 

3555)  eic,  a.  902  (b.  56).  Am  obcrn  Neckar, 

um  die  Glenn,  nbfl.  der  Eni. 


Gleserecclla.  Dr.  tr.  c.  32,  b.  Gläser- 
zell unterhalb  Fulda. 

Glessene.  11.  Lea.  1051  (n.  184f).  Glessen 
bei  Bergbeim,  W  v.  Cölu. 

Glcflftlke.  10.  Lc  a.  973  (b.  114).  Glesch 
bei  Berkheim.  W  v.  Coln. 

-jtletinge  in  Rudergletinge. 

etlichen  Bncbolon.  9.  Rib.  sec  9  (DJ, 
80).   In  der  gegend  von  Schlitz,  NW  Fulda. 

Glicbo  8.  Gilicfaa. 

Glinde.  10.  Hf.  aec.  10  (U,  133).  Glinde 
bei  Barby,  regierangtbez.  Magdeburg.  Viel- 
leicht sl  arisch. 

Glindtielden.  11.  Urk.  t.  1072  (s.  Wig. 
areb.  VI,  162).  Gliatreld  bei  Medebach,  SO 
v.  Meschede  in  stidl.  Westfalen. 

OLKS.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
GIlEenwtlere.  10.  AA.  a.  1006  (III,  269). 

Gleisweiler,  NW  v.  Landau,  pg.  Spir. 
Gllsnaneteslitisuri.  9.  Dr.  a. 874  (n.  611). 

Gleismntb9hausen  bei  Sesslacb,  SW  v.  Coburg, 

pg.  Grabfeld. 
Gliamoderoth.  IL  Urkunde  v.  1031  bei 

Rehtineier  K.  H.  I,  beil.  1.  Gliesnerode.  NO 

v.  Braunschweig. 


5.  II.  P.X11, 102(Benhold.Zwifalt.chr.). 

Globoco  ».  Cloboco. 

Gloton.  9.  Ng.  a.  882  (n.  531).  Glottes 
bei  Sirnach,  SO  v.  Frauenfeld,  cant.  Thurgau. 

Gloupiire.  Glanberg  zwischen  *  Büdingen 
und  Suaden,  NO  v.  Hanau.  Vgl.  Weig.  284, 
obgleich  die  dort  gegebene  etymologie  schwer- 
lich die  richtige  ist. 

Gloupurc  Dr.  tr.  c.  42,  188. 

Glnopurch  Dr.  tr.  c  42,  88. 

GloupuEch  Dr.  tr.  c.  42,  133. 

Gliu-iiigcii.  10.  Ng.  a.  965  (n.  754).  Ünbek. 

Gluzenglsazl.  10.  Ng.  a.  993  (XXVHI,  a, 
253).  Der  erste  tbeil  des  n.  ist  ein  slay.  p.  n., 
der  in  derselben  urk. 
ist  deutsch,  vgl.  SAT. 


Gnannlllntg  porta.  II.  Wahrscb. zwei felseu 
bei  Eisarn,  SW  v.  Meissau,  NO  v.  Mautern. 

Gnannilinis  porta  FA.  sec  11  (VIII,  7). 

Gnannelines  porta  PA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Vgl.  den  stamm  GNAN  bd.  1. 

-gnaniiin  nur  in  Chellergnanuin  (ll)j  onbek. 

GnesriiggL  10.  Sch.  a.  993  (s.  119),  unbek. 

Gitevuotiiidorf.  10.  MB.  a.  980  (XXVUI, 
a,  231).  In  Karnthen.  Der  erste  ibeil  wahr- 
scheinlich slavisch. 

Gnoakeim.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI,  57). 
Gnotzheim,  NO  v.  NOrdlingen,  SW  v.  Nürnberg. 

Gohatz«|»iircb.  11.  Gobatesburg  im  viertel 
ob  dem  Mannbardsbcrge. 

Gobalzspurch  in  der  ältesten  babenberg.  urk. 
(1056-1076). 
Derselbe  ort  heisst  auch: 

Chopansburch  FA.  sec  11  (Vffl,  18). 

Cbobanesburc  FA.  sec.  11  (VUI,  32). 

GOD.  Die  ersten  beiden  n.  scheinen  unmittelbar 
zu  abd.  gol  deus  zu  geboren,  die  Übrigen  enthal- 
ten einen  p.  n.  des  Stammes  GOD. 
Gataloh.  9.  Goddelau,  SW  v.  Dannsiadt, 

pg.  Rinens. 
Golelohon  Dr.  sec  10  (n.  709). 
Gotalohono  termiai  Dr.  a.  834  (n.  487). 
Gotdedah  Dr.  a.  1012  (n.  731)  hieher? 
Gate  wich.  11.  Götlweig,  bei  Maulern,  N  v. 

St  Polten  in  NiederOstreich. 
Gotewich  P.  XIV,  234,  237,  240  etc.  (vil  All- 

manni  ep.  Patav.). 
Gotewico  (in  G-)  P.  XIV,  131  (vit.  Adalberos 

cp.  Wirzib.). 
Kotewicb  P.  XI,  568  (auetar.  Garstense). 
Gholewich  P.  XI,  576  (ann.  Admunt  ). 
Golwig  P.  XI,  609  (cont.  Claustroneoburg.). 
Kotwig  P.  VI,  601  (ann.  Gotwic). 
Kotwic  P.  XI,  774  (ann.  S.  Rndberti  Salisb.). 
Kolwich  (mit  einem  u  Aber  dem  o)  FA.  sec.  11 

(VUI,  6). 

Gotewigensis  P.  XlV,240(TiL  Altmaun.  ep.Palav.). 
Goteguigcnsis  FA.  a.  1099  (VIII,  257). 
Kotewiccnsis  FA.  sec.  11  (VIII,  32). 
Gotwigensis  P.  XIV,  241  (vi».  Altmann.  ep.  Paiav.). 
Gotwicensis  P.  XI,  628  (auetar.  Claustroneoburg.). 
Kotwigensis  FA.  a.  1083  (VIII,  249,  252),  c  a. 
1099  (VUI,  256),  sec.  11  (VIII,  1,  6). 
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Kothwigensis  FA.  a.  1096  (VIII,  254). 

Cbotwiceiwis  P.  XIII,  37  (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Eine  wunderbare  deuluug  de«  namens  bei  P.  XIV, 
237  (vit.  Allmann.  ep.  Patav.):  Mars  liugua  eorum 
(Gothororo)  dicitur  Wieb;  ergo  a  Golhis  et  Wich 
mons  vocatnr  Golcwich,  non  ut  rolgus  dicit.  Kotewich. 
Wabrsch.  richtig  i»t  die  erkl&ruug  dieses  namens  als 
cota-wib=domasdci ;  vgl.  literar.  ce  ntralbl.  1856,  n.48. 

GoiinjtH.  8.  Gotting,  NO  v.  Tegernsee,  und 
Gauting,  N  v.  Würmsec.  Gewiss  siud  beide 
namen  ihrer  etyroologie  nach  nicht  identisch, 
trotzdem  ist  es  praktisch  unmöglich,  beide  orte 
sauber  von  einander  zu  scheiden. 

Golinga  Mchb.  sec.  9.  (n.  830). 

Göltingiu  MB.  c.  a.  1045  (VI,  23). 

Cotingun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  428). 

Cotiogas  Mchb.  sec.  8  (u.  190),  c  a.  770  (n.88). 

Gotingnm  MB.  a.  1074  (VII,  02). 

Gotingen  MB.  c.  a.  1085  (X.  385). 

GouÜngen  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur.);  MB. 
c.  a.  760  (VII,  337). 

Gouttinga  P.  XI,  215  (ehr.  Benedictobur.). 

Güttingen  hiefür  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.). 

Goddinga  Mab.  a.  778  (s.500);  was  für  ein  ort 
ist  hier  gemeint? 
Den  folgenden  ort  dagegen  erklärt  K.  St.  mit  den 
Worten  „Gotzing  scheint  im  Traungau  zu  liegen." 

Golingun  Nu  sec.  11  (1856,  s.  42);  Coüngum 
dafür  J.  sec.  11  (s.  290). 

Godestal.  9.  Scbpf.  a.  884  (n.  115).  Gottes- 
thal bei  Dannemarie,  SW  v.  Mülhausen. 

Gotestal  Mchb.  sec.  10  (n.  1062).  Wabrsch.  in 
der  gegend  von  Schönau,  S  v.  Grafing,  SO 
v.  München. 

€-odeiiowa.  8.  Am  Rheine. 

Godenowa  Laar.  a.  777  (n.  8). 

Godenaugia  Laar.  a.  815  (n.  18). 

fSuteiibercb.  Gutetiberch  BG.  I.  l64.Guteu- 
berg,  landgericht  Waldmünchen  (am  Böhmer 
walde). 

Gotengraben.  II.  MB.  a.  1059  (XXIX, 
a,  142).  Zwischen  Hier  und  Lech,  in  der  nähe 
der  Wertach. 

Gottliickcim.  Dr.  tr.  c.  7,  50.  In  Friesland. 

fL'ottincliova.  9.  Gotlikhofen  bei  Sulgen, 
S  v.  Gonstanz,  canlon  Tburgau. 

Cottinchova  Ng.  a.  877  (n.  508). 

Golinchova  Ng.  a.  826  (n.  225). 
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Godenhusi.  10.  Die  wüstong  Goddenbuen 
bei  Derenbnrg,  SW  v.  Halbersladt. 

Godenhnsi  E.  a.  »37  (s.  3). 

Godenhusun  E.  a.  995  (s.  26). 

s&odefcliie«  lioflNlnt.  11.  Mrs.  a.  1064 
(I,  67).  In  der  gegend  von  Werkcutlam  hei 
Dordrechl. 

Ciotliiiffln.  11.  Götlingin  FA.  sec.  11 
(VIII,  22).  Vidi,  der  Gailhof  anweit  St.  Pölten 
in  Niederöstreich. 

Ctotalastnit.  8.  W.  sec.  8  (II.  n.  12).  leb 
vermuthe  falsche  lesung  statt  Bot-,  =  Buttel- 
Stadl.  N  v.  Weimar;  doch  vgl.  Poldestete  un- 
ter BALD. 

tLiodtiiiegfeld.  II.  MB.  a.  1015  (XXVIII, 

a,  457);  pg.  Ostarriki. 
tSoldeiieshelsii.  11.  Scbpf.  a.  1074(n.223). 
Gotlelsheim,  NO  v.  Saverne,  NW  v.  Sirassburg. 
«•Ulnlsdorf.  11.  MB.  ca.  1096  (IV,  14). 
Colones  wilare.  8  Kuu,  früher  Kulzen- 

weiler,  NO  v.  Basel,  pg.  Brisg. 
Gotoneswilare  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Gotleneswilare  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
Gutdlngahem.   10.   Arch.  a.  967  (VIII. 

99).  Gotthem  in  der  gegend  v.  Genl.  Snil.  1,  17. 
CotprehtescellM.  11.  Kr.  a.  1099  (n.  26). 

In  Oberöstreich. 
CinodfridiiiKH.  10.  R.  a.902(n.  89).  Gotl- 

friding  an  der  Isar,  oberhalb  Landau. 
CSodefrlde»rod.  II.   P.  XII,  172  (ehr. 

episc.  Mersch.);  Hf.  a.  1006  (1,  158,  in  Ben- 
naggero marcha). 
(■Soterawicb.    IL   Göttcrswick  am  Rhein 

oberhalb  Wesel. 
Goterswich  \x.  a.  1019  (n.  153). 
Goterswick  Lc.  a.  1003  (n.  140). 
CSodeleiieshetm.  0.  Goddelsheim,  SW  v. 

Corbach,  im  fcith.  Waldeck,  pg.  Nihtbersi. 
Godeleuesheim  Erb.  a.  1028  (n.  955). 
Godeleueshem  Erb.  a.  888  (n.  471). 
<jio4nuiitrf>MliBliii.  9.  Dr.  sec.  9  (a.  188). 

Wabrsch.  in  der  gegend  von  Landau  in  der 

Rbeinpfalz  zu  suchen. 
Godniiinrestciit.  8.  Godramstein,  NW  v. 

Landau,  pg.  Spir. 
Godamarestein  Ir.  W.  a.  807  (I,  n.  199). 
Golemarrslein  tr.  W.  II,  n.  214,  220,  222. 
Cotemaristein  MB.  a.  900  (XXXI,  a,  160). 


Digitized  by  Google 


589 


GOD 


Gollnlwgowe 


590 


Godmarstaine  (in  G-)  Laar.  «ec.  8  (b.  1163). 
CiotenraiMlIngen.  10.  Ng.a.965  (n.754). 

Gottmadingen,  W  v.  Radolfzell,  NO  v.  Scbaf- 

hausen. 

«odawlnl  (so).  11.  Sch.  a.  1074  (s.  193). 

Jüdewein  zwischen  Kahla  und  Ziegenrück,  0 

t.  Rudolstadt. 
CSotoiriieim.  9.  In  Friesland,  nnbek.  nach 

MG.  146. 
Gotolfheim  Dr.  tr.  c.  7,  115. 
Godotfhem  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Gotolfeim  Dr.  tr.  c.  7,  14. 
Gotholveshem.  11.  Lc.  sec  11  (n.  257). 

Golzheim  bei  Düsseldorf. 

Cioer.  II.  Mrs.  1021  (1.59). Goor.Ov.Deventer. 
Goerespach.  11.  MB.  sec  11  (XIV,  181). 
In  Oestreich. 

Gog-  i.  GUG. 

GohheNheim.  8.  Gochsheim, SO t.  Schwein- 
fort, pg.  Grabfeld,  Hpt.  VIII,  8;  Spr.  61. 
Gohbesheim  Dr.  sec.  8  (n.  142). 
Gcbbeshoimono  (so)  ternini  Dr.  a.  819  (n.  385). 
Für  Gohbesheim  steht  Goobeim  Dr.  tr.  c.  39,  32, 
Gnoheim  Dr.  tr.  c.  39,  93. 

OoUlliilgA  (so)  9.  MB.  a.  804  (VI.  152). 

GOLD.  Zu  ahd.  u.  nhd.  gold  aarum. 

Golrinlin,  flu.  a.  orlsn.  9.  Die  Goldach  und 

der  ort  gl.  n.  an  derselben,  NO  v.  St.  Gallen. 
Goldaba  Ng.  a.  898  (n.  6211). 
Goldahn  (in  G-)  Ng.  859  (n.  383). 
Goldahun  (ad  G-)  Ng  a.  882  (n.  531);  K.  a. 

897  (n.  172). 
Goldaha  P.  II,  79.  136  (Kkkeh.  cas.  S.  Galli); 

Ng.  a.  873  (n.  473). 
Coldau  (in  C-)  Ng.  a.  851  (n.  339). 
Golda  fl  urk.  v.  976  (s.  MG.  84),  hier  die  Goude. 

N  von  der  mUndung  der  Osterschelde. 
CaOldarH.  10.  Pg.  Isinincg.  oder  Qainzing., 

Goldern  bei  Teisbach,  NO  v.  Landshnt;  nach 

Oesterreicher  neue  beitr.  zur  geschieht«,  heft  4 

(1824),  s.  19  dagegen  Golding  bei  Landau. 
Goldara  Mchb.  sec.  10  (n.  1025). 
Goldarun  MB.  a.  890,  1011  (XXVIII,  a,  100, 

435);  Mchb.  sec.  10  (n.  1130). 
Goldaron  MB.  c.  a.916  (XXXI,  a,  186)  ;  hier  pg. 

Viobbach,  nach  PI.  278  eben  jenes  Golde« 


bei  Teisbach,  in  dessen  nahe  auch  zwei  Orter 

namens  Viehbach  liegen. 
Goldaraperc.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 

a,  434);  pg.  Rotg. 
Goldarwcrde.  II.  Goldwört,  W  v.  Linz, 

am  nordufer  der  Donau. 
Goldarwerde  MB.  a.  1067  (XXVIH,  b,  216). 
Goldenwert  MB.  a.  1100  (IV,  305). 
Golderlwert  (so)  MB.  a.  1076  (IV,  297). 
Goldertbert  (so)  MB.  a.  1075  (IV,  292). 
Soldliikl.  9.  a  Goldbeck  in  der  nähe  von 

Minden;  ß  Golobach  bei  Stadtoldendorf,  NO 

v.  Holzmioden,  bzlh.  Brannschweig,  nach  Sa- 

racbo  pg.  Wikanafelde;  y  Goldbach,  NW  v. 

Gotha. 

Goldbiki  ß  Wg.  tr.  C.  113. 

Golthbiki  o  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  episc); 

er  Erh.  a.  1016  (n.  863). 
Golthbeke  a  P.  XIII.  133  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Goltbeki  a  Erb.  a.  1013  (n.  756). 
Goltbeke  o  P.  XIII,  156  f.  (vit.  Meinwerc  episc). 
Goltbechi  ß  urk.  v.  1062  (s.  Ws.  156). 
Goltbeche  y  Dr.  tr.  c.  38,  57. 
Goltpecbe  a  Erb.  a.  1052  (n.  1058). 
Goldgier.«,  fln.  Gr.  IV,  195. 
Die  folgenden  n.  geboren  zu  den  p.  n.  des  Staat- 
es GOLD,  welche  ich  bd.  I  unter  GALD  gestellt  habe. 
GolriiiiHterie.  ■  I.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Goldensteti  Ms.  a.  1070  (n.  25). 
Goldeustide  .Ms.  a.  1085  (n.  33). 
CioldineslHintnre  pg.  9.  In  Schwaben 

am  rechten  Donauufer.  s.  Stalin  296. 
Goldineshuntare  K.  a.  854  (n.  121). 
Goldinneshnndere  Ng.  a.  993  (n.  788). 
GolduneHliusn.    10.   Gollenshausen  am 

Chiemsee,  K.  St. 
Golduneshusa  J.  sec.  10  (s.  158). 
Goldenishusen  Mchb.  sec.  II  (n.  1262). 
Coldleibesheim.  8.  Dr.  a.  791  (n.  100): 

pg.Folcfeld.  Kolizheim, S  v.  Schweinfurt,  Spr.  43. 

Golherestnt.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  In 

Thüringen,  unbekannt. 
Zu  den  p.  n.  des  Stammes  GOL  gehörig. 
Qollalia,  fln.  DieGollach,  nbfl.  der  Tauber. 

Davon  die  beiden  folgenden  n.: 
Gollnhngowe  pg.  9.  SO  von  WUrsburg, 

um  die  Gollach. 
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Gollahagowe  Dr.  »ec.  9  (n.  296). 
Gollahgewi  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  98). 
Gollachgewe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Gollagewe  Dr.  c  a.  900  (n.  650). 
Gollogowe  MB.  a.  1018  (XXVU1,  a,  473). 
Colloguoe  MB.  a.  807  (XXVHI,  a.  6). 
Guligauginsis  pg.  MB.  a.  823  (XXVHI,  a.  17). 
Gnllaliaoha.  9.  Gollhofen.  zwischenWürz- 

bnrg  und  Anabach,  pg.  Guligauginsis. 
Gullahaoba  MB.  a.  823  (XXVIII.  a.  17). 
GoUahofa  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  98). 
Gollaoofe  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  93). 
Gollehova  MB.  a.  923  (XXVHI,  a.  161). 
üom-     GUMA.  üonnwbcim  ...  ÜAND. 

Gorasrie  (so).  11.  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 
GOrau,  NO  ?.  Bamberg. 

Gorgwleb»  ».  GAV. 

Garxla.  8.  Gorze,  SW  v.  Metz;  schwerlich 
deutsch. 

Gorzia  P.  I  mehr«.;  U,  268  (gest.  episc.  Meli.); 
V,  71  (ann.  Weissemb.);  VI  öfters;  VII,  22 
(ann.  Blandin.).  159,  238  (Lamberti  ann.),  418 
Bernold.  ehr.)-,  VIII,  X,  XII,  XIII  mebra, 

Gorcia  P.  I.  28,  30  (ann.  Lauresb.). 

Gorza  P.  VII,  99  (Herim.  Aug.  ehr.) 

Gt>»a,  fla  Schiellstädler  glossen  bei  Hpt.  V, 
367.  Die  Gose,  nbfl.  der  Ocker,  woran  Goslar. 

Go»lahava.  Gr.  IV,  830. 

Goslari.  10.  Goslar  au  der  Gose  (abfl.  der 
Ocker). 

Goslari  P.  VII,  VIII,  XIII  Öfters. 

Gosilaria  P.  IX,  265  (anou.  Haserens.). 

Gosilare  Erh.  a.  1019  (n.  894). 

Goselaria  P.  XIV,  230  (vit.  Altmanu.  ep.  Patav.). 

Goselare  Lc.  a.  1051  (u.  184);  Hf.a  1058  (11,535). 

Goslaria  P.1. 100  (ann.  Brunwil.);  V— VI  Öfters; 

X,  228  (invent.  S.  Matliiae);  XI,  499  (ann. 

Mellic);  XII,  144  (ehr.  Gozec.),  184  (chr.epuc. 

Merseb.);  XIII,  XIV  Öfters;  sonst  oft. 
Goslarium  P.  IX,  228  (Anselm,  gest.  episc.  Lcod.). 
Gozlaria  P.  V,  106  (ann.  Hildesh.). 
Goslare  P.  V,  95,  96  etc.  (aua.  Hildesh.);  VII 

Öfters;  X,  408  (Hugon.  ehr.);  VHI,  187  etc. 

(Wolfher.  vit.  Godehard!) ;  AA.  a.  1059  (HI.  79); 

Lc.  a.  1063  (n.  200);  Hf.  a.  1071  (II,  552); 

Schieltstadler  glossen  bei  Hpt.  V,  367. 
Gozlarc  Km.  a.  1049  (n.  527). 
Goslar  P.  X,  174  (gest.  Trever.);  XIII.  443 


(Iriumph.  S. Remacli);  Lc.  a.  1005  (n.  143  f.); 
G.  a.  1031  (a.  45). 

Gosleri  P.  V,  84,  89  (ann.  Quedlinb.),  98  (ann, 
Hildesh.),  841  (Thielra.  ehr.);  XIII,  186  (Wolf- 
her, vit.  Godehardt);  Erb.  c.  a.  1020  (n.  855). 

Gotaiiaha.  11.  Rth.  sec.  11  (Hl,  93).  In 
der  uähe  von  Peißenberg,  S  v.  Ammersee. 

Gotliaha.  8.  Gotha. 

Gothaba  W.  a.  770  (II,  n.  1 ;  nach  UI.  o.  I  so 
zu  lesen  statt  Bothaha). 

Golhaho  (in  villa  G-)  W.  sec.  8  (IL  n.  12). 

Gotsewald.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  18).  In 
Holland,  uubek.  nach  MG.  279  (woselbst  die 
var.  Getsewald,  Getzerroald,  Gelzewad). 

Gotwig  «.  GOT). 

GoiihoMpacli.  11.  Ganchsburg  bei  Laufen, 

NW  v.  Salzburg  K.  St. 
Gonbospacb  J.  sec.  1 1  (s.  298). 
Gouhsbah  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  67). 

Gootingcn  «.  GOD. 

Gowacishruiumii.  II.  In Niederflstreich. 
N  von  der  Donau,  SW  v.  Lundenburg. 

GowacUbronnun  MB.  a.  1063  (XXIX,  a,  167). 

Gowazesbmunen  MB.  a.  1055  (XXIX,  a.  126). 
In  diesem  n.  ranss  derselbe  slaT.  p.  n.  stecken  wie 
in  Gobatzspurch. 

Gawlrha.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  17). 

-kok  in  Wisgoz  (8)  zu  ahd.  goz  eAusio,  liquor. 

Gozfeld  pg.  8.  Um  Wtlrzburg. 

Gozfeld  Dr.  a.  788  (n.  87),  sec.  8  (n.  124),  819 
(n.388)elc.;MB.a.889,923(XXVIH,a.98,16l). 

Gozfelda  Dr.  a.  889  (n.  634). 

Gozfelt  Dr.  sec.  8  (n.  68);  MB.  a.  1007  (XXVHI. 
a,  338). 

Gozfeldum  Dr.  sec  9  (u.  186). 

Gozfeldon  MB.  a.  889,  923  (XXVHI,  a,  98, 162). 

Gozfelda  MB.  a.  903  (XXVIII,  a,  ISO). 

Gozfeldeu  Laur.  ser.  8  (u.  3630). 

Gozfeldene  marcha  Dr.  tr.  r.6,  145  (bier  Goss- 
feld en  jro  amte  Welter,  N  v.  Marburg), 
v.  Lang,  Baierss  gauen  s.  02  meint,  dass  in  der 
ersten  silbe  von  Gozfeld  der  alte,  nach  seiner  ansieht 
vermuthlich  slavische  n.  des  gaus  stecke. 

Gozzlca.  10.  Goseck  zwischen  Naumburg  uud 
Weisseufels  (gründung  des  klosters  1041). 

Gozzica  P.  VIII.  686  (ann.  Saxo). 

Gozzicana  P.  IX.  338  (Ad.  Brem.,  var.  Grozzi- 
caoa  and  Gozicana). 
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Gozeka  P.  XII,  143,  147  (ehr.  Gozec). 

Gosek  Scb.  a.  (053  (s.  166). 

Goseck  Scb.  a.  10&5  (s.  200). 

Gozecensis  P.  XII  mehrm.;  Lpb.  a.  1085  (u.  115). 

GRAB.  z„.bd  u.  golh.  graban  fodere,  und 

zwar  finden  wir  namentlich  als  letzten  theil  vier 
zu  diesem  verbum  gehörige  snbstantiva  vertreten: 
1)  abd.  grab  sepulcrum  im  dat.  plur.  in  Ricberis- 
creberin  (11)  und  Tangrebriu  (11);  2)  abd.  grabo, 
nhd.  graben  fossa  in  Bodegraven  (11),  Golengra- 
beu  (II),  Swarzgreben  (11);  3)  abd.  groba,  nhd. 
grübe  fovea  in  Teofun  gruoba  (8),  Ilengeresgrube 
(II),  Wolfgruba  (8);  4)  abd.  graft.  grefti,  was  hier 
die  Bedeutung  des  nbd.  grübe  haben  muss  (vgl. 
Gr.  IV,  309)  in  Arezgrefte  (8).  Die  zweite  und 
dritte  dieser  vier  bildungen  werde  ich  gleich  auch 
als  einfache  o.  n.  nachweisen.  Vgl.  Uber  die  zu 
diesem  stamme  gehärigeu  o.  n.  des  cantons  Zürich 
Mejer  85. 

Kerner  ist  aber  noch  zu  bemerken,  dass  GRAB 
auch  als  dement  slavischcr  n..  aber  in  der  bedeu- 
lung von  buche,  fagus  vorkommt;  vgl.  z.  b.  Gra- 
bowa  in  Brandenburg  bei  Rm.  a  965  (u.  210)  = 
Buchdorf.  Dieses  slavische  GRAB  sucht  Rth.  I, 
87  auch  in  dem  unten  anzuführenden  Grabfeld, 
welcher  n.  dann  allerdings  zu  dem  deutschen  Bu- 
chonia  (s.  ds.)  trefflich  passen  würde. 

Grabiii.  11.  Scb.  a.  1074  (s.  193),  bei  Saat- 
feld, S  v.  Rudolstadt. 

Graben  Dr.  tr.  c.  41,  100,  in  Sachsen  oder  in 
Friesland. 

Greben  .MB.  a.  1040  (Hl,  313).  wahrsch.  in  der 
gegen d  von  Ranshofeu  am  Inn. 

Gröba.  9.  MB.  a.  867  (XI.  426);  in  der 
gegend  von  Weissenburg,  NW  v.  Eichstädt, 
pg.  Sualafeld. 

Gruoba  Mchb.  sec.  11  (n.  1172)  wahrsch.  Grub. 
NO  v.  München,  S  v.  Freising;  Gruoba  auch 
Lg.  Rg.  a.  1100  (s.  109);  ein  ort  in  Franken, 
woselbst  mehrere  ortsebaften  namens  Grub 
oder  GrUb  liegen. 

Grube  MB.  a.  1090  (III,  289).  wahrsch.  Grub 
bei  Pfarrkirchen,  SW  v.  Passau. 

Grabaha.  10.  Scb.  a.  997  (s.  125).  Graben 
(Gr.  u.  Kl.)  bei  Muhlhausen  in  Thüringen. 

Gm I) a nawa,  8.  Grebenau,  NW  v.  Mel- 
sungen, S  v.  Cassel,  Ld.  II,  100. 
n 


Grabanowa  W.  a.  786  (III,  n.  15). 
Grabenowa  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Grabfclilou  pg.  8.  In  Franken,  zwischen 

Fulda  und  Main. 
Grabfeidon  P.  I,  367  (Buod.  Fuld.  ann.);  Dr.  a. 

889  (o.  632). 
Grapfeldun  Dr.  a.  824,  827  (n.  452,  474);  MB. 

a.  999,  1000  (XXVIII,  a,  277,  287). 
Grapfcldom  Dr.  sec.  9  (n.  186). 
Grabfeld  Dr.  a.  887  (n.  627). 
Grapfeld  Dr.  a.  756  (n.  9,  12,  13)  etc.;  MB.  a. 

889.  923  etc.  (XXVIll,  a.  98  etc.). 
Grapfelt  P.  II,  369  f.  (vil  S.  Sturmi,  var.  Graf- 
fell); MB.  a.  777.  1008  (XXVIll,  a,  1.  391) 

etc.;  Dr.  a.  912  (n.  656). 
Grapuelt  Bd.  a.  1034  (s.  43). 
Grapfelda  MB.  a.  889,  908  (XXVIll,  a,  93, 141). 
Crapfelda  MB.  a.  903  (XXVIll,  a,  130). 
Grafphell  MB.  a.  1002  (XXVIll,  a,  304). 
Grapbuell  Dr.  a.  940  (n  684). 
Grafpbeld  Dr.  a.  798  (n.  153). 
Ghraphfell  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 
Craffelda  MB.  a.  941  (XXVIll.  a,  178). 
Graffeld  Gud.  a.  982  (I.  364). 
Graffeldi  MB.  a.  823  (XXVIll,  a,  17). 
Graffelt  Dr.a.777(n.57);  MB.a.837(XXVIII,a,31). 
Craffelt  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
Grahpfelden  Laur.  sec.  9  (u.  3636). 
Graphelt  Dr.  a.  774. 839.  840  (n.  47,  524, 526)  etc. 
Grapfeldono  marca  u.  proviacia  Dr.  a.  811,  825, 

837  (u.  255,  460,  497)  etc. 
Grapfeldero  marca  Dr.  a.  792  (n.  103). 
Grapfeldorum  provincia  u.  regio  Dr.  a.  857  (n. 

572),  sec.  9  (n.  605). 
Grapfeldonoburgi  Dr.  812  (a.  275). 
Grabana n  houg.  10.  Dr.  a.  980  (n.721). 
Grahense.  11.  MB.  a.  1040  (III.  312). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Ransbofen,  bei 

Braunau  am  Inn. 
Graba  na  »tat.  10.  Grabeuladl  bei  Seebruck 

am  Chiemsee,  K.  St.  (Lg.  154  nennt  denselben 

ort  Grabmanstatt);  pg.  Chiemtcg. 
Grabanastat  MB.  a.  959  (XXVIll,  a.  184). 
Grabanslat  J.  a.  959  (s.  182). 
Crapnaslat  comitat.  dafür  J.  c.  a.  970  (s.  191). 
Grabiiidorf.   II.   Seh.  a.  1074  (s.  193). 
Grafendorf,  0  v.  Salfeld,  NW  v.  Ziegenrück. 
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Gracenbacb  «.  GRAZ. 

Gracnberff.  8.  Sup.  II.  Sura. 
Graenberg  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 
Graenberegc  (in  G-)  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

(in  G-)  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
II.  Urk.  v.  1022  (s.  W.  178).  Graf- 
Feld  in  der  gegend  von  Gandersheim. 
GraflginjteshtiBen  (so).  9.  Wg.  tr.  C. 

78.  Unbekannt,  nach  Saracho  im  pg.  Tilithi. 
Graftharpa.  11.  Frek.  \YUstung  bei  Dah- 
rendorf, 0  v.  Münster;  vgl.  Dw.  I,  II,  231; 
NM.  VI,  4,  s.  123. 
Grahhenbach.  8.  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
In  der  gegend  von  Rincbnach,  unweit  der  quelle 
des  Regens. 

Grecbchinbach  insula  Ng.  a.  778  (u.  69).  Gre- 
zenbach  an  der  Aar,  oberhalb  Aarau,  pg.  Arag. 

Grekkenbach  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196).  Wü- 
stung im  oberamt  Leonberg,  W  v.  Stuttgart, 
s.  K.  280. 

Gragenbach  Laur.  n.  3655. 

Graitiga  pg.  9.  Erb.  a.  852.  859  (n.  408, 
422).   Am  obern  lauf  der  Hunte. 

Grnlesdorf.  Gr.  IV,  320. 


GraiiKcalieim.  11.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Grantschen  im  oberamt  Weinsbergbei  Heilbronn. 


GRAM.  z. 


einem  solchen  bisher  noch  un- 
bekannten stamme  für  p.  n.  scheinen  die  folgenden 
beiden  n.  zu  geboren. 
Gromrahoven.  U.  MB.  sec.  II  (XIII, 328). 
Grendgdorf.  10.  Gremsdorf  an  der  Aisch, 

NW  v.  Erlangen. 
Gremisdorf  Dr.  tr.  c.  4,  115. 
Gremistorf  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 


Gramaningerod,  G 


orf  «.  GRAY. 


Gran.   11.   Urk.  von  1074  (s.  Ld.  II.  207). 

Wiistg.  in  der  gegend  v.  Wolfhagen,  W.  v.  Cassel. 
Granesdorl*.  9.   MB.  a.  834  (XI,  106). 

Kronsdorf  an  der  Ens,  zwischen  Stcycr  u.  Ens. 
Graiitalicini.  8.  Pg.  Lobodung,  viell.  = 

Grinesheim. 
Granishcim  Laur.  sec.  8  (n.  326). 
Granesheim  Laur.  a.  877  (n.  40),  sec.  9  (n.  2257). 
Graninesheim  Laar.  a.  948  (n.  67). 
Granltw».  9.   Mrhb.  sec.  9. 
Grantowe  MB.  a,  1073  (I,  354),  in  der  nahe  des 

Billersees,  S  vom  Chiemsee. 
Gehört  der  n.  etwa  zu  graad  (kies)? 


Graolfclieim  «.  GRAV. 


GRAS.  Zu  ahd.  u.  nhd.  gras 


GraKonn.   Gr.  VI,  334. 
Grosaltnil.   Dr.  tr.  c.  42.  242. 
Grasaloll.  Dr.  tr.  c.  41,  104.  Nach  Ws. 

126  Grassel  bei  Gifhorn,  N  v.  Braunscbweig. 
Grasatcllln.  9.  Gresthal,  NW  v.  Schwein- 

fort,  pg.  Werangewe. 
Grasatellin  Dr.  a.  804  (n.  220  f.). 
Grasatellen  Dr.  a.  804  (n.  219). 
Grasctelli  Dr.  sec.  9  (n.  349). 
Grassaul  (derselbe  ort)  Bd.  a.  1034  (s.  43). 
Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes  gehört: 
Grasamaresalta.  9.  a  Pg.  Rotgowi  oder 
Quinzingowc;  nach  Lg.  170  Grassensee  bei 
Pfarrkirchen,  SW  v.  Passau;  ß  G  ramsam  bei 
Titmaning,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 
,    Grasamaresaho  (ad  G-)  a  MB.  a.  890  (XX VIII, 
a.  100). 

Grasmarasaha  a  MB.  a.  1011  (XXVUI,  a.  433). 
Grasmaresacha  ß  J.  sec.  11  (s.  293). 
Crasmaresaba  ß  J.  sec.  11  (s.  294);  ß  Nt.  sec. 
11  (1856.  s.  45  f.). 


Grascaf.  9.  Grafschalt  bei  Schmalenberg, 
S  v.  Meschede,  in  Westfalen;  grUndnng  des 
klosters  1072. 

Grascaf  P.  VII,  238  (Lamberti  ann.  var.  Grafs- 
caf  oder  Grascalf);  XIII,  476,  478  (vit.  Annon. 
archiepp.  Colon.). 

Grascaph  Erb.  c.  a.  1100  (n.  1288). 

Grascahf  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.). 

Graschaf  P.  VIII.  690  (ann.  Saxo). 

Grascaft  Krh.  a.  1072  (n.  1130). 

Grascabf  P.  V,  105  (ann.  Hildesh.). 

Grascapht  Laur.  a.  819  (n.  21);  im  Odenwalde, 
hier  wahrsch.  nur  das  gaugrafliche  gebiet  be- 
zeichnend. 

Ahd.  grafscaft,  nhd.grafschaft  comitatus,  praefeclura. 

Ur«*«enUih  ».  GRAZ. 

GRALS.  Zu  den  p.  n.  desselben  slammrs 
Grosinhnlm.  8.   Schpf.  a.  736  (n.  14). 
Grusrnbeim,  Nü  v.  Colmar,  pg.  Alsat 
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tiroseshuaa.  9.  MB.  a.  888  (XXVIII,  a 
83);  Pg-  Ogasg. 


GRÄV.  Zu  den  p.  n.  desselben  s lamme»;  ge- 
bort einiges  davon  unmittelbar  zn  ahd.  grafio,  grafo 
nhd.  graf  com  es,  so  wird  es  »ich  nur  schwer  von 
dem  übrigen  aussondern  lassen. 
Gravlngcn.   11-  MB.  sec.  11  (X,  383) 

Wabrsch.  in  Tyrol. 
Gravenberch.  II.  Arch.  a.  1051  (IU, 

552);  pg.  Osterriche. 
Greumberc  (wol  Greuinbcrc  zu  lesen)  P.  VI,  827 
(miracS. Cunegund.  var. Graucnbercb).  Wahr- 
scheinlich Gräfenberg.  SO  v.  Forchheim. 
Greuenbr tick  silva.  11.  Lea.  1003  (n.  136). 
Crauinegga.  H.   K.  a.  1092  (n.  241). 
Grafeneck  im  oberamt  Münsingen,  SO  v.  Reut- 
lingen. Vgl.  CRAC. 
Qravenhuse.  10.  AA.  a.  9S7  (VI,  267). 
Grevenhausen  am  Speierbach,  W  v.  Neustadt, 
pg.  Spir. 

Grauiiidorf.  9.  a  Gräfendorf  bei  Lauch- 
städt, W  v.  Merseburg;  ß  Gräbeudorf  im  Salz- 
burg. Langau,  K.  St.;  y  Grafend orf  bei  Prie- 
sach in  Kärnthcn,  K.  St. 

Grauindorf  y  J.  a.  890,  979,  982  (s.  114, 
206,  207). 

Gräfendorf  ß  J.  a.  1074  (s.  261). 

GrauendorfT  a  P.  XII.  179  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Grevendorp  a  P.  XII,  148  (ehr.  Gozec). 

Graviliiichovun.  11.  MB.a.l01l(XXVIlI, 
a,  435).  Grafelkofen  bei  Dingolfing,  pe.  Isl- 
nineg.  Oeslerreicbcr.  neue  beitrage  heft  4 
(1824),  s.  20. 

«firasnannesprunnlii.  10.  J.  c.  a,  1050 
(s.  248).  „Grasbrunn?  oder  Gramsham,  landger. 
Titmaning,  oder  Krams ham,  landger.  Burg- 
hausen." K.  Su 

Ciintniaiiiiigerod.   10.  Urk.  v.  959. 

€rramaiuic»<lorf.  9.  Gransdorf,  0  von 
München. 

Gramannesdorf  Mchb.  a.  350  (n.  670),  sec  9 
(n.  781). 

Cramanuesdorf  Mchb.  a.  839  (n.  607). 
traoltestal.  8.  Grafslal),  W  v.  Kyburg, 

NO  v.  Zürich,  Meyer  155. 
Craolfestal  Ng.  a.  744  (n.  II). 


Graoltestale  (so,  in  G-)  dafür  Ng.  a.  979  (n.  773). 
tfirauireslielm.  8.  Grolsheim,  SO  v  Bingen, 

NO  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 
Craolfeshcim  Dr.  a.  801  (n.  168). 
Graholfesheim  Laur.  sec.  8  (n.  3607) ;  an  dieser 

stelle  pg.  Aracbg. 
Graulfeshcim  marca  Laur.  sec  8  (n.  1273  f.). 
Graolfesheimermarca  Laur.  sec.  8  (u.  2024,3608). 


Caravlonarlum.  2.  r^aviova^ioy  Ptol. 

(var.  rqaüiov  '^iqto»).  In  der  nahe  des  gesund- 

brunnens  bei  Brückenau,  Mn.  465,  Wh.  189; 

Grevener.  Reh.  289;  Arnstadt.  Ks.  d.  a.  I.  V.24. 
Crawat.  II.  MB.  a.  1086  (XII,  97).  Grabitz 

in  der  nähe  v.  Cham,  nach  Lg.  179. 

GRAZ.   Ein  sehr  dunkler  stamm,  wenn  das 
hier  zusammengestellte  wirklich  einen  und  densel- 
ben Ursprung  hat.   Weig.  leitet  s.  264  Grass  von 
einem  fische  her,  der  ahd.  chresso,  nhd.  kresse 
genannt  wird  und  zunächst  irgend  einem  gewässer 
den  n.  gegeben  hat;  gewiss  nicht  die  für  alle  fol- 
genden formen  richtige  deutung. 
(■ras.  8.  er  Gross  bei  Sitfendorf,  im  viertel 
uuter  dem  Mannhanltsberge;  ß  soll  Grätz  in 
Steiermark  sei u  (gewiss  slaviscb),  K.SI.;  yviell. 
Grass,  landgericht  Kelheim  (oberhalb  Regens- 
barg);  d  einer  oder  zwei  bis  jetzt  nicht  näher 
bestimmbare  örter  im  Südwest!.  Baieni. 
Graz  Erb.  c.  a.  1100  (n.  1285),  unbekannt. 
Graze  a  PA.  sec.  11  (VIII,  35). 
Grazze  ß  J.  a.  881  (s.  104). 
Grazzo  (de  G-)  d  MB.  c.  a.  1080  (VI,  41). 
Grasse  d  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
Crazun  6  Mchb.  c.  a.  800  (n.  148). 
Crazzun  <5  Mchb.  c.  a.  820  (n.  529). 
Crazze  y  BG.  I,  171. 

Grezzliigen.  8.  a  Grötzingen  im  wirtemb. 
oberamt  Ehingen,  K.  s.  93;  ß  vidi.  Grötzingen 
im  wirtemb.  oberamt  Nürtingen,  N  v.  Reut- 
lingen, K.  s.  280. 

Grezzingen  tr.  W.  II,  u.  19. 

Grelzingun  ß  MB.  a.  1075  (XXIX.  a,  196). 

Crezzingun  a  K.  a.817  (n.  80)  neben  Chrezzingun. 

Chrcainga  ».  Grit-sioga. 

Gi'czzihacli,  flu.  u.  ortsn.  8.  er  Wahrsch. 
Kresbach  bei  Tübingen,  vgl.  K.  280;  ß  nach 
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P).  216  Raissbach  anweil  der  quelle  des  Regens; 
y  der  durch  Kressenbach  (NW  v.  Schlüchtern, 
NO  v.  Salmünster)  fliessende  bach;  d  in  der 
grafschaft  Wied  an  Rhein. 

Grenibach  y  P.  II,  369  (vil.  S.  Starrai,  var.  Gre- 
zibacb  und  Grezzebacb). 

Ghresbaco  o  MR.  a.  1075  (XXIX,  a,  198). 

Cresbach  a  P.  XII,  99  (Berthold.  Zwifall.  ehr.). 

Cressenbah  y  Dr.  a.  900  (n.  647). 

Creuunbach  y  Rlh.  I.  231  f. 

Grassenbach  ß  MB.  a.  1040  (XI,  148). 

Gracenbach  6  G.  sec.  9  (n.  4). 

Graxberff.  8.  Rlh.  sec.  8  (II,  143).  In  der 
gegend  von  Soisdorf,  zwischen  Eilcrfeld  and 
Buttlar,  SO  v.  Hersfeld. 

Gl-H/luppa.  9.  MB.  sec.  10  (XIV,  355); 
J.  a.  890.  979i  982  (s.  114,  206,  207).  Gras- 
lab im  Judenburger  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

OrazzeüStat.  9.  a  Grellstadl  bei  Coburg, 
pg.  Grabfeld ;  ß  Grettstadt,  SO  v.  Schweinforl, 
pg.  Folcfcld,  S|ir.  46. 

Grazzesstal  a  ür.  a.  815  (n.  311). 

Grczzistal  a  Dr.  a.  823  (n.  420). 

Grezzeslat  ß  Dr.  a.  880  (n.  621). 

Gnazastat  et  "Dr.  Ir.  c.  39,  86  biefUr. 


Carazolfcftlinsen.  9.  Laur.sec.  9  (n.2162). 

Gräfenhausen,  NW  v.  Landau  in  der  Pfalz. 

Za  den  p.  n.  des  Stammes  GRAS? 
Cireclm  (in  G-).  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2495). 

Unbekannt  nach  Db.  292. 

GRED.  Liegt  hier  wirklich  ein  deutscher  worl- 
s Lamm  vor?  Fries,  gred  wiese,  Weideland,  ags. 
graed  ist  hier  nicht  anzunehmen,  da  davon  die 
hochdeutsche  form  grdd  lauten  mtisste.  Als  letzter 
tbeil  in  Bercgrede,  s.  ds. 

Cretlcha.  8.  Gredig,  SW  v.  Salzburg.  K.  St. 

Grelicba  J.  a.  930  (s.  169),  »ec  II  (s.  299); 
Nl.  sec.  II  (1856,  s.  68). 

Crethica  J.  a.  798  <s.  26). 

Grethica  J.  sec.  11  (s.  289). 

Gretlich  J.  sec.  1 1  (s.  297). 

Gretich  J.  sec.  11  (s.  299). 

Cretlich  Nt  sec.  II  (1856,  t.  66,  68). 

Cretchicha  Nt.  sec.  11  (1856,  a.  42). 

C-redila.  8.  Griedel  bei  Butzbach,  S  v.( 
pg.  Welareiba;  vgl.  Weig.  325. 


Gredila  Laur.  sec.  8  (n.  2920.  2921,  2922  eic.). 
Grcdilen  (in  G-)  Laar.  sec.  8  (n.  2993). 
Gritela  Dr.  tr.  c.  42,  225. 
CSrediiigen.  11.  MB.  a.  1091  (XXIX,  a, 

214  f.)  Greding,  NO  v.  Eichstädt,  pg.  Nordg. 
Ciredcwilre.  8.  Nach  Ld.  derselbe  ort  wie 

Gredila  (Griedel);  vgl.  Weig.  325. 
Gredewiire  Laar.  sec.  8  (n.  2924). 
Gredevilre  Laur.  sec.  8  (n.  2929). 
Gretvilre  Laur.  sec.  8  (n.  2930). 
Gredevilere  Laar.  sec.  8  (n.  2933). 


Cirerolvlriga.  8.  Grdfelfng.  SW  v.  Mun- 
cfaen,  S  v.  Dachau. 

Grefolvinga  MB.  a.  763  (IX,  7). 

Grefolvingon  MB.  a  802  (IX,  17). 

Grevolfinga  MB.  a.  802  (IX,  19). 

Greftolvingon  Mchb.  a.  869  (n.  727). 

Krevolfingas  Mchb.  c  a.  800  (n.  242). 

«WrcifrMdorf.  8.  Dr.  a.  800  (0.  157),  c.  a. 
800  (n.  158),  sec.  9  (n.  517).  Greisdorf  an 
der  Baunach  (nbfl  d.  Mains  oberhalb  Bamberg). 

Grikkenb»cli  *.  Grnhhrnbacb.  Gremtidorf  s,  GRAM. 
Graubeim  ».  Grinexhcim. 

C2rese.  10.  Lc.  a.  970  (n.  112).  In  den 
Niederlanden,  nnbek.  nach  MG.  189. 

Gretaneacha.  1 1.  Krh.  c.  a.  1080  (n.  1 1 17). 
Gretesche  bei  Osnabrück. 

Gretich»  «.  GRED. 

CaretliiKe  pg.  II.  N  v.  Celle. 
Gretinge  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  174). 
Grethe  dafür  urk.  aus.  sec.  11  (s.  Ws.  174). 

GroUingun  *.  GRAZ.  Greumbrrc  s.  GRAV.  Greothun^i 
».  GRIUT.   Gruvendorp  «,  GRAV. 

Grewisunga.  9.  Dr.  a.  822  (n.  396).  Bei 

Rannongen,  N  v.  Schweinfurt,  pg.  Grabfeld. 
Grc*.  ».  GRAZ. 

«Brie.  II.  PA.  sec.  II  (VIII,  4,  12.  16  etc.). 

Eine  gegead  um  Rottes  im  viertel  ob  dem 

Mannbardisberge. 
Grle»clta.  11.  J.  a.  1074  (s.  260).  GrOtsch 

im  Pallenthal  in  Steiermark,  K.St.  Wol  slavisch. 
CiliC'tristBa.  8.  Griesingen  (Ob.  u.  L'nt.)  an 

der  Donau,  zwischen  Münderkingeu  und  Ulm. 
Griesinga  Mr  a  961  (s.  82). 
Gresingon  K.  a.  853  (n.  120). 
Chresiuga  Ng.  a.  760  (n.  27). 
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Grifethe.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  95). 

Grifte,  NO  v.  Gudensberg,  S  v.  Caasel. 
Griflestntt.  8.  W.  sec.  8  (U,  n.  12);  ebds. 

auch  Grifislede.  Griffstädl  bei  Kindelbrück,  S  v. 

Frankenhaosen. 
Grill».  Gr.  IV,  320. 

Zu  den  |>.  n.  desselben  Stammes. 

Grimesrode.  9.  Nach  Mensel  beitr.  znr 
geschichtkunde  bd.  1  (1780)  s.  72  die  Wüstung 
Griras  oder  Grimles  bei  Ober-Kali,  SW.  Wa- 
sungen, NW  v.  Meiningen. 

Grimesrode  Dr.  a.  868  (n.  599). 

Gremearod  Dr.  tr.  c.  39,  216. 

Grlmlncheim.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3459); 
pg.  Moinahg.   Wüstung  nach  Arch.  Vi,  509. 

«rimen  mml.  8.  Rtb.  a.  779  (III,  41).  In 
der  gegend  von  Würzburg. 

Crimhare»liu*lr.  8.  Gremerzhansen,  W 
v.  Preising;  vgl.  Kermnnleshusir  unter  GAR. 

Crimhareshusir  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  208). 

Grimareshnsir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  322). 

Krimhareshusir  Mchb.  a.  842  (n.  616). 

Grimlieresleba,  10.  Grimsleben  bei  Bern- 
burg, nach  Scb.  a.  978  (s.  102)  in  slavischer 
spräche  Budizco. 

Grimbereslebu  (in  G-)  Rra.  a.  937  (n.  130). 

Grimerslevo  Rm.  a.  980,  983  (n.  280,  288). 

Grimmerslova  (so)  Sch.  a.  978  (s.  102). 

Grinsleben  Sch.  a.  979  (s.  103). 

Grinersleve  pag.  (die  gegeud  um  Gr-)  Scb.  a. 
978  (s.  102). 

Griniliiltaperg.  10.  J.  sec.  10  (s.  137). 

Greimelberg  im  landgeriebl  Trosberg  (NO  vom 
Chiemsee),  K.  St. 

Criemltilterot.  9.  Sehn.  a.  890  (n.  538); 
fehlt  bei  Dr.,  steht  aber  Dr.  tr.  c.  38,  306. 
Entweder  Crimderode,  N  v.  Nordhausen,  oder 
ein  untergegangener  o.  bei  dem  heutigen  Gon- 
bach zwischen  Nord  hausen  und  Kelbra,  F.  69. 

Grlmdcostat.  9.  Dr.  a.  800  (n.  157).  Da- 
für Grimoltestat  Dr.  tr.  c.  39,  39.  Unbekannt 

I  rimolteBliova.  9.  K.  a.  809  (n.  64). 
Viell.  Grimraelshofeu  bei  Lentkirch,  NO  vom 
Bodensee,  pg.  Arguneos. 

Grltnoltetwniicli.  10.  Greimerting  bei 
Prien  unweit  des  Chiemsees,  K.  St. 

Grimolteswauch  J.  a.  929  (s.  158). 


Crhnolteswanc  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 

GrlmnleshtiKeii.  9.  Wg.  tr.  C.  66.  Wü- 
stung Grimlinghausen  bei  Sladtberge  in  West- 
falen, Wig.  arch.  VI.  165. 

Grauileshusen  Wg.  tr.  C.  365  hieher? 


Grlinalia.  9.  Dr.  sec.  9  (n.276);  pg.  Grab- 
feld, =  Grnnaha? 

Grimanga  marca.  8.  Pg.  Sarahg. 

Grimanga  marca  tr.  W.  a.  785  (I,  n.  214). 

Grimimgo  (so)  marca  tr.  W.  a.  786  (I,  n.  258). 

Grimberg.  8.  Rth.  a.  779  (III,  40).  Der 
Greinberg  bei  Würzburg. 

Grinberg  Sch.  a.  1039  (s.  151).   Der  Kornberg 

zwischen  Alleoberga  und  Finsterberga,  SW  von 
Gotha. 

Grimberges  (de  G-)  Ww.  ns.  a.  1096  (X.  7),  in 
Belgien. 

Grinarlo.  2.  Tab.  Pent.  In  der  nähe  des 
Städtchens  Mengen,  Mn.  616. 

GRIND.  Meyer  85  denkt  bei  den  o.  n.  Grin- 
del und  Grindlen  an  ein  keltisches  wort  grind,  köpf 
und  meint,  es  würden  in  o.  n.  damit  kopffcrmige 
fclsen  bezeichnet.  So  unsicher  auch  diese  deulung 
ist,  so  verdient  sie  doch  jedenfalls  den  vorzug  vor 
derjenigen  von  Weig.  265,  der  in  Grimlnha  die 
bezeichnung  eines  schwefelhaltigen  wassers  zu  sehn 
glaubt,  das  den  grind  (ausschlag  am  köpfe)  heilt. 
Grlnialifs.  Dr.  tr.  c.  6,  43.  Gründau  (Nie- 

der-G),  NW  v.  Gelnhausen,  NO  v.  Hauau. 
Grillt  äfft  (in  G-).  8.  W.  sec.  8  (11,  n.  12). 
Wystung  bei  Neukirchen,  W  v.  Hersfeld,  Ld. 
II,  142. 

Gririthelm.  11.  Mchb.  sec  11  (a.  1258). 
GrlndeMai.  10.  Tr.  W.  II,  n.  79;  tr.  W. 

a.  991  (II,  n.  311). 
GriiiderlgR  pg.  11.  Erh.  c.  a.  1095  (n.  1270). 

Ueber  die  Ungewisse  lago  dieses  gaus  vgl. 

Ws.  232. 

Eine  Verlängerung  dieses  Stammes  um  das  suffis 
-I  scheint  sich  zu  linden  in: 

Crintilnhn.  9.  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a, 
504).  Gründlach,  S  v.  Erlangen,  N  v.  Nürn- 
berg, pg.  Nordg. 
Dem  namen  nach  sind  damit  viell.  ideatiscb: 
Grinüla  Dr.  sec.  10  (n.  655). 
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Crinüla  Mchb.  sec  9  (n.  749,  789). 
Vgl.  hiermit  wegen  des  leUten  (heiles  Buochgrin- 
dllon  (11).   

GSrinesIieim,  8.  Pg.  Lobodnng.  Nach  AA. 

1,  228  der  Grenshof,  NW  v.  Heidelberg;  vgl. 

Granesheim. 
Grinesheim  l^aur.  sec.  8  (n.  678). 
Grenesbeim  Laur.  sec.  8  (n.  662,  663,  664)  clc. 
Grensheim  Laar.  sec.  9  (n.  654). 
Grincslebo.  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Wabrscb.  S  v.  Sangerhausen. 
CJrinnes.  1.  Tac.  hisl.  V.  20;  tab.  Peuting. 

Stadt  auf  der  Bataverinsel ;  nach  Wh.  110 

Russum  oder  das  fort  St.  Andries. 
Orliwtat.  9.  Dr.  a.  874  (n.  611).  Wüstung 

am  Grumbach,  unweit  Schmalkalden,  pg.  Gral» f. 
-grlp  in  Keddingrip  (9)  und  Puregriffe  (11) 

ist  noch  ganz  unerklärt;  ist  „grifta  stabula" 

bei  Graft*  IV.  319  hieherzuziehn? 
Grisio.  9.  P.  III,  179  (Kar.  M.  capit.).  Grieth 

bei  Cleve. 

(■riottinjtaro  marca.  9.   K.  a.  861  (n. 

136).  Gruibingen,  N  v.  Wicsensteig,  NW  v.Ulm. 

GRIUT.  Im  allgemeinen  gehören  die  fol- 
genden n.  zu  ahd.  grioz,  nhd.  gries  glarea,  das 
recht  hanfig  ein  elcmenl  für  o.  n.  abgiebt,  vgl. 
Bt.  12.  Formen  wie  Greozisheim  (auch  viol  Gru- 
zenheim)  werden  dagegen  auf  p.  n.  zurückgeführt 
werden  müssen,  man  vergl.  auch  bd.  I  Griuzing. 
Eine  Verwechselung  ist  zwischen  diesem  stamme 
nnd  CRUZI  möglich.  Vgl.  noch  Grndii.  AU  letzter 
theil  von  o.  n.  ist  unser  stamm  selten,  unter  den 
alten  u.  nenne  ich  als  bieher  gehörig  nur  Biiingriez 
(9);  unter  den  neuem  ist  etwa  noch  Lenggries  zu 
erwähnen. 

Cirinzln.  9.  a  Grenssen  und  Westgreussen 
im  fstlh.  Schwarzburg,  S  v.  Sondershausen, 
pg.  Altgewe;  ß  an  der  südwestl.  grenze  des 
bislhums  Freising;  y  Gries  oder  Griesen  bei 
Wilbruch,  N  v.  Sirassburg,  pg.  Alsal.;  i  auf 
dem  Gries  bei  Admont  an  der  Ens,  K.  St. 

Griuzin  a  Dr.  tr.  c.  8,  12. 

Griuzen  a  Dr.  tr.  c.  38,  42,  153,  230. 

Giruzzen  (so)  er  Dr.  tr.  c.  38,  197. 

Griezan  ß  Rth.  sec.  1 1  (III,  92). 

Gruzin  «  Dr.  tr.  c.  34. 


Gruzen  a  Dr.  tr.  öfters. 

Grioz  y  Laur.  a.  953  (n.  69). 

Grieza  d  J.  a.  1093  (s.  281). 

Griez  y  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  192). 

Gruzzi  a  Dr.  a.  874  (n.  610.) 

Cruzzlnjcen.  Greussing,  landgeriebt  Mal- 
lersdorf (N  v.  Landsbul). 

Cruzzingen  BG.  1,  172. 

Gruczzingen  BG.  I,  173. 

Grlezpah.  8.  a  Griesbach  bei  Dingolfing, 

.  pg.  Isinincg.;  ß  Grüsselbach  bei  Eilerfdd,  NO 
v.  Fulda;  y  Griesbach,  SW  v.  Passau. 

Griezpah  a  MB.  a.  1011  (XXV  III,  a,  435). 

Griezpach  y  MB.  a.  1076  (IV,  298). 

Griuzinebah  ß  Rih.  sec.  8  (11,  142). 

Griuzzinabah  (var.  Gruzzilabah  und  Grunzeubacb) 
ß  Dr.  a.  816  (n.  323);  ß  K.a.  815  (anhang  B). 

Grüzebach  ß  Dr.  tr.  c.  43,  3. 

GrUzeluach  o?  MB.  sec.  11  (XIV,  197). 

Glimbach  f.  GRAZ. 

Cjrcozlsheim.  8.  a  Griesheim  (Ober-Gr.) 

bei  Neckarsulm  unweit  Heilbronn,  pg.  Neckarg.; 

ß  Grusenheim,  S  v.  Schlettstadt. 
Greozisheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  2429). 
Gruzenhcim  ß  Schpf.  a.  817  (n.  82);  /JWw.  ns. 

a.  994  (V,  353),  1031  (VI,  188). 
Grulsenhaim  ß  K.  a.  777  (n.  19). 
Grutinshaim  (so)  ß  K.  a.  777  (n.  18). 
Greozhaimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2424). 
Qriezclllrclfteii.  11.  Grieskirchen.  SO  v. 

Passau,  bei  Wels  in  Oberüsireich. 
Griezchircheu  MB.  a.  1075  (IV,  292). 
Grizkirchen  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b.  216). 
Grieschirchen  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Griezchierchen  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Grietzchirchen  MB.  a.  1076  (IV,  300). 
Grizkyrchen  MB.  a.  1067  (XXVIU,  b,  215). 
Grlezenaewen.   II.  MB.  a.  1040  (III, 

813).  Wahrsch.  in  der  gegend  von  Hanshofen 

am  Inn. 

Grlestltl.  10.  MB.  sec.  10  (XIV.  360);  der 
n.  fehlt  in  dem  abdruck  derselben  nrk.  J.  145. 
Griesstelten  unweit  des  Inns,  S  v.  Wasserburg. 
Bieber  wol  noch: 

Cireutiingci,  v.u. 4.  Ein  stamm  derOstgolhen. 

Grcuthungi  Amm.  Marc.  31,  4  f.  var.  Gruüiungi. 

Grutungi  Claudiau.  de  IV  cous.  Hon.  623,  635, 
var.  GolhunnJ. 
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Greothingi  Hat. 

rfcwtfiyyo»  Suidas  s.  v.  2*rppa$. 
Verderbte  formen: 

n<{69iyyot  (für  />-)  Zosimus  4,  38. 

Ganthuni  (für  Greutbungi)  Vopisc.  Prob.  c.  15. 

Vithnngi  Sidoo.  Apoll. 

Tnitungi  (Dir  Gr-)  Pollio  Claudius  c.  6. 
Grimm  gcscb.  448  und  Z.  407  setzen  diesen  n.  zn 
unserra  stamm,  nehmen  als  echte  latein.  form  Griu- 
lingi,  als  golhische  Griutoggös  an  und  deuten  den 
n.  als  bewobner  von  sandebenen  oder  steppen.  Vgl. 
mehrere«  darttber  bei  Hpt.  IX,  134  f. 


Gröba  «.  GRAB. 

G  rodestete.  11.  P.  XII.  147  f.  (ehr.  Gozec). 
Viell.  Grockstädl.S  v.  Querfurt,  W  v.  Merseburg. 

Zu  abd.  gröni,  nbd.  griin  viridis, 
meistens  unmittelbar,  theilweise  aber  auch  durch 
vermittelung  eines  p.  n.   Vgl.  neuere  hieher  ge- 
hörige n.  bei  Pt.  530. 
Gron all».   10.   Gronau  an  der  Leine,  SW 
v.  Büdesheim,  doch  ist  nach  Ws.  15  an  eini- 
gen stellen  auch  an  Gruna  an  der  Mulde  (bei 
Eilenburg)  zu  denken. 
Gronaba  Sch.  a.  1070  (s.  183). 
Gronoha  (so)  Sch.  a.  1022  (s.  143). 
Grona  P.  V.  88  (ann.  Quedlinb.).  428  (Widu- 
kind),  825, 829  (Tinelm.  ehr.);  VII,  380  (Bruno 
de  bell.  Saxon.);  VIII,  663,  675,  718  (ann. 
Saxo);  XII,  578  (vit.  MabthiM.);  Lc  a.  1002 
(n.  133). 
Groohaa  (so)  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Grone  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.;  VIII,  565  (ann. 
Saxo). 

Grnonaha  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144),  hier 
ein  nebenfloss  der  Tauber. 

Graona  P.  VI,  292  (vit.  Mahlbild.),  686  (Adal- 
bold.  vit.  Ueinr.  II);  VIII.  179  (Ekkeb.  ehr. 
univ.),  593,  606  (ann.  Saxo);  XIII,  152  (vit. 
Meinwcrc.  episc);  Hf  a.  978  (11,354):  Schpf. 
a.  986  (n.  165);  E.  a.  993  (s.  24). 

Croona  P.  XIII,  179  (Wolfher.  vit.  Godehard»), 

Grouna  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Grunaha  Dr.  tr.  c.  39,  78. 

Gruna  P.  V.  96  (aun.  Hildesh.);  XIII,  167  (Wolf- 
her, vit.  Godehardt). 

Gronau  biefür  E.  a.  929  (s.  2). 


Cironoiri».  8.  o  Gronau  bei  Beilatein,  SO 
von  Heilbronn,  pg.  Murrachg.;  ß  Gronau  an 
der  Nidda,  NO  v.  Prankfurt,  pg.  Nitacbg. 

Grooowa  ß  Laur.  a.  786  (n.  12) ;  ß*  Ng.  a.  995 
(n.  795). 

Gruonowa  a  Laur.  sec.  9  (n.  3506). 

Guonowa  (falsch)  ß  Laur.  sec.  9  (u.  3397). 

Cirunlnbaclt.  8.  a  lleugrumbach  bei  Arn- 
stein, SW  v.  Schweinfurt.  pg.  Wering.  oder 
Gozfeld;  ß  Grombach  (Ob.  u.  Uni.),  S  v.  Bruch- 
sal, NO  v.  Carlsruhc,  pg.  Creichg.;  y  Grun- 
bach (ort  n.  fluss)  bei  Gunskirchen  unweit  Wels 
in  Obcrtf streich,  pg.  Trung.,  K.  St.;  in  der 
stelle  des  ehr.  L.  wird  der  gau  als  pg.  Ufgowe 
angegeben  und  hier  erklärt  K.  St.  den  ort 
durch  Grünbach  unweit  der  Vila  in  Nieder- 
baiern,  doch  ist  nach  Nt.  1851,  351  als  ge- 
wiss anzunehmen,  dass  auch  hier  jener  ort  bei 
Wels  gemeint  ist;  d  Grunbach  bei  Völs  in 
Steiermark,  K.  St.  ;  e  Gronbacb,  SO  v.  Rogen- 
heim. 0  vom  Inn,  doch  viell.  nicht  in  allen 
stellen;  £  viell.  Grunbach  bei  Neuenbürg,  SW 
v.  Pforzheim.  K.  28a 

Gruninbach  yJ  MB.  a.  1073  (I,  354). 

Groninpach  y  cbr.  L.  a.  854  (s.  81). 

Gruuenpach  J  J.  a.  1074  (s.  261). 

Kronunpah  MB.  a.  731  (XI,  17)  unbestimmt. 

Chroninpah  y  J.  a.  798  (s.  24). 

Croaninpach  e  Mchb.  c.  a.  820  (n.  338,  427). 

Croaninpah  e  Mcbb.  a.  831  (n.  551). 

Grunninpach  neben  Grunnipach  y  J.sec.  8  (s.  43). 

Gruonbacb  ß  K.  a.  856  (u.  126);  ?  MB.  a.  1075 
(XXIX,  a,  198). 

Gruonbah  a  Dr.  sec.  9  (n.  399),  844  (n.  552). 
sec.  10  (n.  662). 

Grumbach  o  Dr.  tr.  c.  4,  20. 

Grumbach  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2295). 

Grunpach  y  J.  sec,  8  (s.  44). 

Gruonbabero  marea  a  Dr.  a.  848  (n.  555). 

Grumbacherumarcha  ß  Dg.  a.  1020  (A.  n.  41). 

Griioitohergr.  9.  o  In  Flandern;  /JGrünen- 
berg  im  oberamt  Waugrn,  NO  von  Lindau, 
pg.  Nibalg. 

Gruonoberg  a  pol.  Silh.  s.  405. 

Crouinperc  ß  K.  a.  834  (n.  94). 

Cruoninberc  ß  K.  a.  860  (n.  129). 

(■nionenhrimnen.  10.  W  vom  elsas 
sischen  Weisaenburg. 
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Grnouenbrunnen  ir.  W.  a.  1067  (append.  b.  S). 

Gruneuburnen  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  I). 

Groanlntal.  10.  J.  a.  1030  (s.  221).  Grüu- 
thal  rechts  vom  Inn  bei  Krayburg,  K.  St. 

Gruonnelt.  11.  a  Grüureld,  NW  v  Würz- 
burg; /SGrUnsfeld,  SW  v.  Wlirzburg,  pg.  Tuberg. 

Graouuelt  a  MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  453). 

Gruonfelt  ß  Dr.  tr.  c.  4,  44. 

Grunelelden  ß  Dr.  tr.  c.  4,  106. 

Gr on hurst.  11.  Neben  Ghronhors  (so)  Frek. 
Gronhorst  bei  Freckenhorst  in  Westfalen. 

Grnnatat.   Dr.  tr.  c.  38,  308. 

Gruonstete  Dr.  tr.  c.  41,  16. 

Crimen  Wtdedten  (Grünen-  W.).  11. 
K.  c.  a.  1099  (n.  254).    Wiltichen  au  der 
badischen  Kinzig. 
Die  folgenden  namen  stammen  wahrscheinlich  alle 

Gronlngau.  8.  o  Grüningen  an  der  Helbe 
bei  Greussen,  S  v. Sondersbausen;  ß  pg.Tubra- 
gowe;  y  GrOningei,  NO  v.  Halbcrstadl;  d  Gro- 
ningen, SO  v.  Glessen;  s  Grüningen,  W  t. 
Freibnrg.  ghzlh.  Baden;  £  Grüningen,  N  v. 
Dooaueschiugen;  y  Grtfningen  in  Friesland, 
conitat.  Thrente;  &  Grüningen  bei  Riedlingen, 
NW  vom  Federsee. 

Groaingon  P.  IX,  346,  359  (Ad.  Brem.). 

Groninga  y  Rm.  a.  934  (n.  123);  y  Mrs.  a.  1040 
(I.  63). 

Gronighe  a  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 
Gronigge  y  P.  VUI,  619  (ann.  Saxo). 
Gronincbe  neben  Groninke  und  Groninge  y  Rm. 

sec.  10  (n.  126). 
Crnauingum  &  K.  a.  805  (n.  60). 
Grnoningi  y  Scb.  a.  961  (s.  74). 
Grnonigh  y  Scb.  a.  964  (s.  77). 
Gruoninga  ß  Dr.  a.  779  (n.  62)  ;  17  Mrs.  a.  1006 

(I.  58). 

Gruoninge  «  Ng.  a.  1083  (n.  824). 
Grnningeu  e  P.  XIV,  261  (vit.  S.  Udalrici);  £ 
Dg.  a.  763  (s.  2);  ß  Dr.  Ir.  c.  4,  7;  y  Dr.  tr. 
c.  41,  3;  43;  79;  d  Lanr.  sec.  8  (n.  2968), 
sec.  9  (n.  2963). 
Grueningen  «  Dg.  a.  1087  (A.  u.  67). 
Grnnengomarca  (in  G-)  a  W.  a.  949  (U,  n.  23). 
Locns  ctymologiam  sni  nominis  ex  adjacenlium 
campornm  silvaruaque  virenti  amoenilate  ostendcus, 
Grüningen  dicilur  e  P.  XIV,  261  («I.  S.  Udalrici). 


Zusammensetzung  des  n.  in  Westergroningen  (10). 
Grnenlm  Iteiiu.  9.  Laur.  «ec.  9  (n.  2461). 

Neckar-GrOningen  bei  Ludwigsburg,  N  v.  Statt- 

gart,  pg.  Neckarg. 
Granlngenhelm.    Dr.  tr.  c.  42,  39; 

pg.  Nitahg. 

Craonllittga.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1096). 
Grünling  bei  Reichertshausen,  K  v.  Freising. 


Groseahusa,  Groxinlmim  *.  GRAUS, 

Grosiuil  (in  G-).  8.  GrUssen  im  kfstth.  Hessen, 

amt  Rosenthal.  NO  v.  Marburg. 
Grosiun  (in  G-)  W.  sec.  8  (II,  u.  12). 
Graose  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Vgl.  die  o.  n.  Gorsine  und  Groseas  bei  Grdg.  72 
u.  77;  s.  auch  nuten  Grusmilhis,  Gruosna.  Grusbekc. 
Gr«lerhenekc»<egron  (so).  11.  Mrs. 

a.  1064  (I,  67).  Verderbt. 
Groweornm  regio.  9.   P.  II.  227  (ann. 

Xanl.).  Um  Gröwe,  am  linken  ufer  der  Mosel. 
Grozelllngen.   Dr.  tr.  c.  44,  3.  Grosel- 
fiugen  im  fsltb.  Hohenzollcrn-Üechingen. 
Der  n.  setzt  einen  p.  n.  Grozolf  voraus,  Grozo 
vergl.  bd.  I. 

Grube  ».  GRAB. 

Gruhiiihcche.  II.  W.  a.  1090  (Ul.  n.  61). 
Grnbindnn.  11.  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Gnickllnlieisnnn.  9.  Mchb. sec 9 (n. 891). 
Grudil,  v.  n.  1  v.  C  Caes.  V.  38.  Wahrsch. 

in  Westflandern.   Wol  keltisch,  s.  Z.  215. 
Griinchol  (so).  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50). 
Gründen.  11.  Gründen  K.  a.  1037  (n.  222). 

Unbekannt. 

Gruiiselbaeh.  11.  MB. sec.  II  (XIII.  322). 
Grnntl.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  18).  Grand, 

W  v.  Wullersdorf,  im  viertel  unter  dem  Mann- 

bardsberge. 

Dieser  n.  gehört  zu  ahd.  grünt,  nhd.  grnnd  fundus, 
solum;  eine  Zusammenstellung  von  neueren  dieses 
wort  enthaltenden  o.  o.  bei  Br.  2. 

Grunaviila  pg.  u.  cnrtis.  9.  Ueber  die 
läge  des  gaues  sind  die  verschiedenen  an- 
sichten  zusammen  gestellt  bei  Nt.  1851,  s.  272; 
die  cnrtis  Gr.  erklart  K.  St.  durch  GrUnzing 
bei  Wien,  was  mindestens  sehr  unsicher  ist. 
Grunzwila  cnrtis  J.  sec.  9  (s.  62). 
Grunxwiti  pg.  i.  a.  898  (s.  118) 
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GnucilaJ.aec.il  (s.289);  Nuec.lt  (1856,  s.42). 
Grunzila  J.  a.  890,  978  («.  113,  201). 

Grnose  i.  Groaon. 

«Bmiosnn.  9.  Urk.  t.  838  (a.  MG.  a.  188). 

Groeesea  bei  Dniven,  SO  v.  Araheim. 
CaruplHitgl.   11.  Neben  Gro pilin ga  Frek. 

Gröblingen  bei  Warendorf,  0  v.  Münster. 
Cnrilingin  FA.  aec.  11  (VIII,  10),  zwischen  Gött- 

weig  und  St  Pollen. 
•Srusbeke.  11.  Urk.  v.  1O40  (a.  MG.  209). 

Groesbeck,  SO  v.  Nimwegen. 
Gi-iiMitiitliia  (so).  11.  Lc.  a.  1064  (s.201); 

pg.  Hasban.   Grosmec  bei  St.  Trond,  NW  v. 

LOUich.   Vgl.  Uber  diesen  n.  Grdg.  79  f. 
Zn  dem  ersten  tbeile  der  beiden  letzten  n.  vergl. 
oben  Groaian. 

«riite.  II.  P.  XII,  98  (Bertbold. Zwifal«.  ehr.). 

Wüstung  im  amte  Münsingen,  0  v.  Reallingen. 
Ist  der  letzte  n.  aas  einem  abd.  garioti  novale 
entsprungen?  vgl.  Crnlh  und  Croth  Gr.  IV,  594. 
OrntkclaM.  8.  W.  aec.  8  (II,  n.  12).  Kraut- 
heim bei  Buttelstedt,  N  v.  Weimar. 
CSriitbeiie.  11.  Lc.  sec.  11  (n.257).  Grüten 

in  der  gegend  von  Dusseldorf. 

Gruticshaim  «.  GRIUT. 

«Sriiwlllnariu.  II.  MB.  c.  a.  1045  (VI,  24). 

GruuiUbah  •.  GRIUT. 

GUB.  Zn  den  bd.  I  aufgestellten  p.  n.  Gubo 
und  Gubericoa  aetze  ich  hier  drei  o.  n.,  durch 
welche  die  eiiatenz  eines  solchen  Stammes  für  p.  n. 
unzweifelhaft  wird,  obwol  in  zweien  die  anlautende 
tenuis  etwas  auffällt. 
Cubiiiffcn.   II.  R.  c.  a.  1098  (n.  180). 
Cinblneslelbe.  Dr.  tr.  c  38,  243;  in  Thü- 
ringen. 

Cnbereshftrt.  10.  Laur.  sec  10  (n.  3770). 
Ein  wald  bei  dem  forsthause  Kobersladt,  zwi- 
schen Darrastadl  n.  Frankfurt;  vgl.  Wagner 
beschr.  des  ghzths.  Hessen  (1829),  I,  127. 


-ffiihrreta  in  Aldenguberen  (10). 
Cincha,  bgn.  11.  Ww.  na.  a.  1076  (X,  3). 

GÜD.  Bd.  I  hatte  ich  nnter  den  stamm  GOI) 
eincanzahl  formen  aufgenommen,  die  sich  besser  zu 
einem  stamme  mit  ursprünglichem  u  zu  fügen  schienen ; 
II 


ich  glaubte  in  diesen  formen  entweder  ungenaue 
oder  gradezu  verderbte  Schreibungen  zn  sehn. 
Durch  die  folgenden  o.  n.  wird  nun  zwar  das  Vor- 
handensein eines  Stammes  GUD  für  p.  n.  gewiss, 
doch  wird  die  grenze  zwischen  ihm  und  GOD  we- 
gen der  vielen  umstände,  die  bei  den  eigeinamen, 
wie  sie  vorliegen,  die  reiuheit  der  lnutverhalinisse 
trüben,  wol  niemals  genau  zu  ziehen  sein. 

CiutM ingiin  pg.  9.  Au  der  Leine,  oberhalb 
Hanover;  genaueres  über  die  ausdehnung  die- 
ses gans  bei  Ws.  157  ff. 

Guddinguo  Wg.  tr.  C.  292. 

Gudingon  pg.  Lc.  a.  997  (n.  128). 

Guddingo  pg.  Wg.  tr.  C.  231. 

Gudinge  pg.  urk.  v.  1031  (s.  Wa.  157). 

Guottinga  pg.  Erh.  a.  841  (n.  370). 

Guddiiiga.  8.  H.  a.997  (n.212);  bei  Aachen. 

Gulingan  Ng.  a.  910  (n.  677).  Güttingen,  SO  v. 
Constanz,  canlon  Tbargau. 

Guttingi  nrk.  v.  953  (Gercken  cod.  dipl.  Bran 
denb.  VUI,  630).  Nach  Ws.  16  Gotlingen. 

Chatingen  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Kütüngen, 
canton  Bern. 

Gulinge  Dr.  tr.  c.  37;  in  Friesland.  Das  t  moas 
hier  auf  rechnung  eines  hochdeutschen  Schrei- 
bers kommen. 

Caiillfiiiisrn.  9.  Ng.  und  ebenso  Memminger 
(würtemb.  jahrb.  1830,  s.  370)  hallen  es  für 
Gottmadingen  (Gotcmundingen,  a.  GOD). 

Gutininga  Ng.  a.  883  (n.  537). 

Chutininga  Ng.  a.  862  (n.  414). 

C2ndi*leiben.  11.  Gudersleben,  NW  von 
Nord  hausen  ;  vgl.  C.  193,  F.  70. 

Gudisleiben  urk.  v.  927  (s.  Ws.  63). 

«Siitiiiliiison.  9.   Mchb.  sec.  10  (n.  922). 

Giaddtanstede.  9.  Nach  Ws.  162  Gaden- 
stedt, S  v.  Peiue,  W  v.  Braunschweig. 

Guddianstede  Wg.  tr.  C.  234. 

Gudensiide  urk.  v.  1022  (s.  Wa.  162). 

(■tiddcnsteln.  10.  Urk.  für  Magdeburg 
von  970  (s.  Boehmer  regesta). 

•Butttclienliusen.  11.  MB.  aec  11 
(XIV.  180). 


GlMlaaxo  curlis.  11.  Mchb.  sec  11  (o.  1171). 
In  Tyrol? 

Gndulntiin.  9.    Godelheim,  S  v.  Höxter. 
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Gudulmun  P.  XIII.  130  (»it.  Meinwerc.  episc). 
Gudulma  Wg.  tr.  C.  887. 

(usque  G-)  Erb.  a.  822  (u.  308). 


GUG.  Im  ganzen  zu  den  unter  diesem  stamme 
bd.  I  aufgestellten  p.  n.,  obwol  im  einzelnen  in 
betreff  der  lautverbältnisse  noch  einige  bedenken 
vorhaadeu  sind. 

Qnkktnjrin.  II.  Gögging,  W  ?.  Kloster- 
neuborg,  NW  t.  Wien. 

Gukkiugin  FA.  1096  (Vni,  255),  sec.  1 1  (Vin,  30). 

Kukkingin  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Gukkindorf  (derselbe  ort)  FA.  a.  1083  (VIII,  251). 

Chuffiiipnll.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  416). 
Nach  Mchb.  viell.  Kochebach  (II.  und  o.)  bei 
Aibling,  W  v.  Chiemsee. 

Coginbab  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65).  Nach 
Lg.  Rg.  viell.  Kölnbach  bei  Landau,  S  von 
Straubing;  nach  K.  St.  viell.  Göging,  land- 
gericht  Griesbach  in  Niederbaiern. 

CUigunherff.  8.  Rth.  sec.  8  (II.  142  f.). 
In  der  gegend  von  Rasdorr  uud  Soisdorf. 
NO  v.  Fulda. 

Gucnnberch  MB.  c  a.  1080  (VII,  46).  wahrsth. 
in  der  gegend  vou  Benedirtbeuern. 

füUicunlmrjc.  10.  Kuckenburg,  SW  von 
Schraplau,  NU  v.  Querfurt.  pg.  Hassaga. 

Gacuaburg  Ml  a.  979  (V,  56). 

Cucunburg  Hf.  a,  999  (1,  156). 

Cucinburg  Hf.  a.  1004  (II,  139). 

Cofftnlicim.  9.  a  Kogenbcim,  bei  Benfelden, 
NO  v.  SchleiUtadt,  doch  viell.  auch  an  einer 
stelle  (Schpf.  n.  1 15)  Kaufenlieim  unweit  Fort 
Louis,  0  v.  Hagenau;  ß  Kochelheim,  NO  von 
Erding,  SO  v.  Freising;  y  bei  Belen.  0  von 
Münster  zu  suchen,  NM.  VI.  4,  s.  130;  d  Ju- 
genheim bei  Ingelheim,  pg.  Nachg. 

Coginheim  tr.  W.  c.  a.  1030  (II,  n.  293). 

Goganheim  P.  X.  571  (ehr.  S  Huberti  Andag  ). 

Gognaheim  i  Gercken  a.  966  (cod.  ilipl.  Bran- 
denb.  V1H.  629). 

Guogenbeim  a  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 

Gobcbinbeim  a  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Gogichheim  tr.  W.  II,  n.  168. 

Cogihheim  tr.  W.  II,  n.  67. 

Chochinheim  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1227). 

Kukonhem  y  Frek. 


In  hinsirlit  auf  lautvcrbä)tnis*e  und  Ortsbestimmung 
ist  die  grenze  zwischen  diesem  n.  und  Gaganhaim 
schwer  zu  ziehen. 

(■Hjgiiihuga.  9.  Giggeohaiseo,  SW  von 
Freising. 

Guginhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1135). 
Guogiuhusum  Mchb.  sec.  11  (n.  1182). 
Chuginhusun  Mchb.  sec.  9  (n.  787). 
Cbuginhuson  Mchb.  a.  849  (n.  669). 
Kuginhusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  545). 
Cucinhusir  Mchb.  a.  848  (n.  637). 
Goftindorr.   11.   FA.  a.  1083  (VIII.  252), 

1096  (VIII.  255).    Unbek.,  in  Oestreich. 
Knkunctorp  Lc.  a.  1068  (n.  211).  Unbekannt, 

in  Sachsen. 
Chucbindorf  Gr.  V,  225. 
Hukrnwert.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
«•gffll Ingen.    8.    K.  a.  1092  (n.  241). 

Gögglingen  an  der  Donau  oberhalb  Ulm. 
Cugelinge  urk.  v.  966  (s.  Ws.  130).  Küblingen 

bei  Schöppenstedt,  SO  v.  Braunschweig. 
Cocaliogas  K.  a.  777  (n.  18);  dafür  ebds.  n.  19 

Cochelingas.  Unbek. 
Hiigellnghnsen.  10  Krh.  a.  943  (n.  556). 

Wahrscheinlich  Kükclhanseii .  W  v.  Hagen, 

NO  v.  Elberfeld. 


fSligernlf  v.  n.  1.  Am  Niederrhein  um  Cleve. 
Gugerni  Tac.  hisl.  IV,  26;  V,  16,  18  (var.  Cu- 
gerni). 

Guberni  Plin.  IV,  17,  31  viell.  verschrieben. 
Ueber  die  noch  ganz  unsichere  etymologte  des  na- 
mens s.  vermutbungen  bei  Grimm  gesch.  526,  Z.  85, 
Hpl.  IX,  244  f. 

«nlrmarl.  8.  K.  a.  777  (n.  18);  ebds.  n.  19 
dafür  Geraten.  Gemar  (Gnemar),  S  v.  Schlett- 
sladt,  N  v.  Colmar. 

GiileiMvIlare.  II.  Aren. sec  H  (VI,  491). 

Oll  liehe.  11.  Hf.  sec.  II  (II,  562).  Wahr- 
scheinlich Jülich,  Juliacum,  für  welchen  ent- 
schieden undeutschen  n.  ich  keine  belege  ge- 
sammelt habe. 

Glillsa.  8.  Güls  bei  Coblenz,  pg.  Megineus. 

Gulisa  H.  a.  928  (n.  150). 

Gulesa  Lc.  a.  1064  (n.  202  f.),  1076  (n.  228). 

Gulse  (in  G-)  W.  sec.  8  Ol  u.  12). 

GulUhaob.  .  Gollaha. 


Digitized  by  GooqIc 


613  Cäullefthelm 


GUXI) 


614 


Culleslielm,  8.  Laar.  sec.  8  (■.  3601  f.). 
KliUheim  bei  Windsheim,  NW  v.  Ansbach, 
pg.  Raagowe. 
CtulUnen.  8  Dorfgfill  bei  Gruaingen,  SO 

v.  Glessen. 
Guilinen  Laar.  sec.  9  (n.  2963). 
Gallen  Laar.  sec.  8  (a.  2968). 
Weig.  i.  249  f.  sacht  iu  diesem  n.  ein  mundartlich 
weil  verbreitetes  giille  =  lache,  pfutze.  SmL  2,  21 
findet  dasselbe  wort  in  dem  flandrischen  Gulleghen. 

GUMA.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
liomarlngtn.  11.  P.  XII.  99  (Bertbold. 
Zwifalt.  ehr.).   Gomaringen  bei  Tubingen. 

(Joaunirsboim,  Gomarmtat  ».  GUND. 

leim  Hrhlngln.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX, 
b,  10).  Gammering  iu  üestreich  bei  St.  Florian. 
Hieher  wol  noch: 

Cüunioroilliigtliitrpa.  11.  Neben  Hgu- 
morodingtharpa  Frek.  Guntrup |>  au 
X  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  124. 


lüHMbere.   10.   Gommern,  SO  v.  Magde- 
burg, iu  orientali  parte  Albiae  fl. 
Gumbere  Hf.  a.  D65  (II.  343). 
üumraere  Hf.  a.  973  (II.  351). 
Ist  der  n.  slavisch?  vgl.  Gummern  im  fiirstenlhum 
Lüneburg. 

-giiiihet  nur  in  Gemeineugunhct  (10). 
-Jgunc  nur  in  Cisilingunc  (10);  etwa  für  -ganc? 
CSunclielberga  (so).    II.   P.  XI,  416 

(ehr.  Affligem.). 
«uiicliovnn.  II.  MB.  a.  1025  (XXIX.  a, 

Ii).    Viril.  Gankuofen,  NW  v.  Eggeufelden, 

SO  v.  Laudshut? 

GÜND.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes; 
doch  scheinen  die  beiden  ersten  n.  unmittelbar  zu 
abd.  gund  bellum,  pugna  zu  geboren. 
CUintheim.   8.  Gundheim,  NW  v.  Worms;. 

SW  v.  Westhofen,  pg.  WormaL 
Gnntheim  Laur.  sec.  8  (n.  1032,  1041),  sec  9 
(n.  1042)  etc.;  tr.  W.  II,  n.  167;  tr.  W.  a. 
991  (IL  n.  311). 
Gunteim  Laar.  sec.  9  (a.  1031). 
Gundheimer  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1379). 
Guntbeimir  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1069). 


Guntbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (a.  1060,  1147, 
1590). 

Gunteiroir  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1062). 
Gunlheim  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1061,  1064, 
1066)  etc. 

Citiiitherp.   10.   Gundorf  bei  Schkeuditz, 

NW  v.  Leipzig. 

Gnnthorp  P.  V.  759  (Thielm.  ehr.). 

Gnntorp  P.  VIII,  625  (anu.  Saso). 
Hieher  viell.  Guntereuen  (so.  zweimal)  G.  a.  1030 
(n.  44).   Gondorf  bei  Maien  an  der  untern  Motel. 

Gnnnenbach.  8.  Kunzenbach  bei  Wein- 
heim, N  v  Heidelberg. 

Gunnesbach  D.  a.  795  (s.  33). 

Gunnenbach  Lanr.  sec.  9  (n.  53). 

Gundesbiire.  11.  Gottsbüren  in  der  ecke 
zwischen  Diemel  und  Weser. 

Gundesbure  urk.  von  1088  (Schräder  dynasten 
s.  225). 

Gunnesbnrin  P.  X1U,  145  (vit.  Meinwerc  episc); 

Erb.  a.  1020  (n.  904). 
Grundeslielm.  G.  IV,  949. 
M.uii<leschlrclien.  8.  Gunskirchcn,  SW 

v.  Wels  in  Oberöstreicb,  Nt.  1851,  s.  351. 
Kundeschircheo  ehr.  L.  a.  798  (s.  51). 
Gunschirchen  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 
CSiiiMlesleha,  9.   Gnndersleben,  NO  von 

Ebeleben,  SW  v.  Sondershausen. 
Gundesleba  Dr.  a.  874  (n,  610). 
Gundeslebe  Dr.  tr.  c.  38,  82,  c.  46. 
CSnndesatntf,  8.   W.  sec.  8  (U.  u.  12). 

Wahncb.  in  der  gegend  von  Gotha. 
Gundeamilre.  11.  Ww.  ns.  a.  1004  (VL 

159).   Gundesweiler  im  bisth.  Strauburg. 
CHtidinlimru.  8.  Mcbb  c.  a.  800  (n.  254). 
Gundinhofuu  Mchb.  c.  a.  820  (n.  537). 
«•■ndililiiiiliMiut.  8.  Ng.  a.  787  (n.  99) 

Gaienhofen,  NO  v.  Stein,  NW  v.  Goasianz, 

pg.  Egawieas. 
fiDiuliclienliusiiii.  9.  Dr.  a. 816 (n.  323). 

Unbekannt. 

Gundihhenbus  (derselbe  o.)  K.  a.  815  (aah.  B). 

Huittellngen.  Tr.  W.  U,  n.  215.  Es  ist 
hier  jedenfalls  Knutelingen  zu  lesen;  der  ort 
ist  KnitUiugcn.  0  v.  Breiten,  ghzgth.  Baden, 
s.  CNOD. 

Ckuittilaiiiii-oii.    U.    Mcbb.  c.  a 

(n.  352). 
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Cundlllnchava.  8.  Ng.  a.  774  (u.  59). 

Güudlikon  beiElgg.  0  v.  Wioterthur.  Meyer  130. 
Cundalinchouun  Mchb.  sec.  10  (n.  960).  Gundel- 

kofeo  an  der  Isar.  NO  v.  Mosburg. 
Gnndilenstec.   9.   MB.  a.  838  (XXXI, 

a,  81).   Bei  Nr.  n.  284  sieht  in  dieser  urk. 

Gnndilensee;  Ng.  vermulhet  Guulzeck  au  der 

Günz,  bei  Ollobeoren,  SU  v.  Meinmingen. 
Cnndlulnga.  9.  Ng.  a.  848  (u.  320).  Nach 

Ng.  Köndringen,  NW  v.  Emmendingen,  NO 

v.  Breisach. 

Giindliiesovre.  II.  Urk.  v.  1038 (s.  Meyer 

105).  Gündisau  bei  Russikon,  canton  Zürich. 
Giinduneftliusa.  10.  R.  c.  a.  996  (n.  120). 
Gundeneswllre.  9.  SchPr.  a.  845  (n.  101). 

Unbek.  nach  Db.  312. 
GSundinglehem  (so).   10.  Arch.  a.  967 

(VIII,  98).  In  der  gegend  von  Gent, 
fäiiiizlngon.   8.    Pg.  Spir.,  nach  AA.  III, 

239  wahrseb.  =  Geinsheim  (s.  Gunzinheim  ß). 
Gunzingon  Dr.  sec.  9  (n.  188). 
Gunzingen  lr.  W.  II,  n.  170,  171. 
Gnnzinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2102  f.). 
Gunvenaha.   1 1.    Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Gunzenau,  SW  v.  Fulda,  S  v.  fierbsteiu. 
Ganzina  MB.  a.  1004  (XI,  133)  bieher?  wahrsch. 

in  der  gegend  von  Niederallaich. 
Gliitcebtirg.  11.  Schpf.  a.  H>65  (n.  218). 

Viell.  Güazbnrg  an  der  Donau  unterhalb  Ulm. 
Gtinxtiihelm.  8.  o  Gonsenheim,  Wv.  Mainz, 

pg.  Wormat.;  ß  Geinsheim.  W  v  Speier,  SO 

v.  Neustadt;  y  nach  dem  ehr.  Golwic.  Günz- 

heim  bei  Kaisersheim,  N  v.  Donauwörth. 
Gnntzinheim  a  Dr.  a.  774  (n.  43). 
Gonzenheim  y  Laur.  a.  868  (n.  37),  sec.  9 

(n.  3581). 

Gonsenheim  ß  Laar.  n.  2,  1977-,  sec.  9  (n.  1984). 

Ganzinheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2101). 

Gunsanheimn  marca  (in  G-)  o  Dr.  a.  788  (n.  92). 

Gunsinheim  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1091). 

Guiisenheim  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1090), 

Gansenheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1994  f.). 

Gnnzlnrliovmi.  10.  Pg.  Isinincg.;  nach 
Oesterreicher  neue  beitr.  hell  4  (1824)  s.  21 
Unter-Günzkofen  bei  Teisbach.  NO  v.  Lands- 
hut; K.  St.  schreibt  den  ort  Günzenhofen. 

Gunzincbovan  MB.  a.  1011  (XXVIIL  a,  435). 

Gunziuhova  J.  a.  935  (s.  174). 


Giinzenhusen.  9.  Günzenhausen  an  der 

Altmühl,  SO  v.  Ansbach,  pg.  Sualafeld.,  doch 

wo)  nur  in  der  nrk.  v.  823;  was  für  Orter  in 

den  beiden  andern  stellen  geroeint  sind,  ist 

mir  uubekannt. 
Gunzenhusen  Sehn.  a.  837  (n.  427);  fehlt  bei  Dr. 
Gunzinhusir  K.  a.  823  (n.  86). 
Cunzynbusun  Mchb.  c.  a.  850  (n.  685). 
Gniizenleba.   Dr.  tr.  c.  38,  n.  26  n.  53. 

Ist  etwa  Gunsleben  bei  Oscherslehen ,  SW  v. 

Magdeburg  gemeint? 
Gnncisrad.  10.  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42); 

es  steht  daselbst  Gnneisrod.   Günzerode,  SW 

v.  Frankenbaasen  an  der  Wipper. 
Guncedorf.  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cune- 

gund.).   Gunzendorf,  NO  v.  Forrhheim.  SO 

v.  Bamberg. 
Guiizlllieren.  1 1.  MB.  c.  a.  1 100  (VII,  340). 

Viell.  Güuzel  hofen,  SO  v.  Friedberg,  Wv.  Dachau. 
CliMKelahowe.   11-   Cunzelshowe  CS.  a. 

1098  (n.  15).  Kttnzelsan  am  Kocher. 
Gonzollnlius.  8.   Schpf.  a.  736  (u.  Ii); 

pg.  Alsal.,  unbek. 
Cundpatliiga.  10.  R.  c.  a.  900  <n.  80). 
Gumpoldcftbawen.  11.   R.  c  a.  1098 

(n.  180);  BG.  I,  162.  Viell.  Gnmpenhof,  land 

geriebt  Amberg,  oder  Gumperlshofen,  landge- 

rielrt  Abensberg. 
GiimboIdcMlttisen.  9.  Laur.  sec.  9  (n. 

23ti5).   Unbek.,  Db.  264;  pg.  Enzing, 
ttiimhaldefttat.   Gumpelstadt,  NO  v.  Sal- 
zungen, S  v.  Eisenach. 
Gumboldeatat  Dr.  Ir.  c.  43,  9. 
Gumpoldestat  Dr.  tr.  c  45,  13. 
ClMditoldeMlorf.9.  Mchb.  sec.9(n.  745). 
Cundpaldesdorf  Mchb.  a.  849  (n.  668). 
Kandpoldestorf  J.  a.  861  (s.  95). 
Gnnlpnldesdorf  J.  a.  890  (s.  113). 
Gumpoldesdorf  J.  a.  978  (s.  202). 
Den  bei  Mcbb.  gemeinten  ort  kann  ich  nicht  er- 
ralhen;  den  in  der  Juvavia  vorkommenden  hklt  K.  SL 
für  Gurapendorf  (jetzt  eine  vors ta dl  von  Wien),  was 
aber  nach  Gbmel  östr.  gesebichtsforscher  bd.  II  (1841) 
s.  538  sehr  unsicher  ist. 

Gnmprelitiiigin.    11.    Gumperting  bei 

Teisendorf,  W  v.  Salzburg,  K.  St. 
Gnmprehlingin  NL  sec.  II  (1856.  a.  66). 
Gumprechtin  J.  sec.  11  (s.  298). 
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dinpregliiittcn.   11.   Hüllen  bei  Orla- 

müode,  NO  v.  Saalfeld  in  Thüringen. 
Gunpreshulteu  Scb.  a.  1071  (s.  188). 
Stall  dieser  verderbten  form  ctebl  noch  verderbter 
Gamprech.  Hollen  Sch.  a.  1074  (s.  195). 

Gumhractdesteldcn  (so,  in  G-).  11. 

J.  a.  1056  (s.  242).   Io  Kärnlhen. 
Gumprehlesten  (derselbe  ort)  J.  a.  1059  (s.  246). 
CSiambralitestnt.   9.    Sehn.  a.  838  (Dr. 

ebds.  o.  520  Gukr-).    Gaoersiadt  bei  Rodach 

im  Cobnrgistheii. 
CSuiitperli(eM4lorf.  10.  Gumprechtsdorf, 

SO  v.  Eggenfelden,  W  v.  Braunau,  K.  St. 
Gnutperhlesdorf  Mcbb.  sec  10  (n.  1138). 
Cundperhle»dorf  Mcbb.  sec.  10  (n.  1018);  J. 

sec.  10  (n.  137). 
Gnnlhperhlesdorf  J.  sec.  10  («.  147);  hier  pg. 

Cbienüncg. 

G2iinaprelite*vvilnre.  11.  MB.  a.  1075 
(XXIX,  a,  196  f.  neben  -wilera).  Unbestimmt, 
vgl.  K.  s.  280. 

Caiintbotere  marca.  9.  Laar,  sec  9  (n. 
3588).  Gombet  an  der  Schwalm,  S  v.  Fritzlar, 
pg.  Hessen;  Lil.  II,  175. 

Ciiinpotlnglii.  11.  FA.  sec  11  (VIII,  16). 
Gumperting  unweit  Perschling,  SW  v.  Tain 
in  Niederdstreich. 

t^iinllinrtestoi-r.  11.  J.ca.  1050  («  254). 
Gontersdorr  bei  Maria  Sal  in  Kärnlhen,  in 
valle  Undrima,  K.  St. 

Ciindncbrcedorf.  9.  Mchb.  c.  a.  820 
(n.  537).  Gundackersdorf,  W  v.  Freising,  un- 
weit der  Glon. 

Qundnkeres  villa.  Dr.  tr.  c.  38,  171. 
Günstedt,  NO  v.  Weissensee,  N  v.  Erfurt, 
pg.  Allgewe. 

Gunnerstete  Dr.  tr  c.  38,  53  derselbe  ort. 

Gunneuslat  Dr.  tr.  c.  38,  46  wol  auch  hieher. 

Cuntherlngtin.  9.  Ng.  a.  831  (n  250). 
Guntalingen  bei  Siammheim,  SO  v.  Schaf- 
hausen, Meyer  139. 

CSaintherowa.  Gr.  I,  504. 

Guiitirahelm  marca.  8.  Laur.  sec  8 
(n.  920).  Gundersheim  unweit  Gnntheim,  NW 
v.  Worms,  also  viell.  =  Gunderammesheim. 

tiunthei-et»lui8iiin.  9.  a  Pg.  Chelaag., 
uach  Lg.  Rg.  s.  10  viell.  Gundelshausen  bei 
Maiuburg  (SO  v.  Ingolstadt);  ß  nach  dem 


ehr.  Gotwic  Guntershausen  an  der  Bey,  W  v. 

St.  Goar,  pg.  Drechcre;  y  wahrscbeinl.  Gün- 

dersen  bei  Güttingen;  i  Guntersbaasen  an  der 

Fulda,  S  v.  Cassel. 
Guntbereshusum  ß  H.  a.  962  (n.  173);  ß  AA.  a. 

1033  (III,  105). 
Gunthereshusun  a  MB.  a.  844  (XXV11I,  a,  37); 

ß  Gud.  a.  1044  (III,  1041);  ß  H.  a.  1026 

(n.  225),  1084  (n.  288). 
Gunthereshusau  ß  II.  a.  1023  (n.  224). 
Ganüresbusnn;   so  ist  wol  statt  H-  zu  lesen 

d  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  96). 
Gunlireshusoa  ß  II.  a.  940  (n.  155). 
Gundareshuson  a  R.  a.  814  (n.  18). 
Guntheresa  (so)  y  Gud.  a.  1059  (I,  376). 
Gunteresu  y  Gud.  a.  1059  (I,  374). 
C2untere»piunere.  9.  Lc.  a.  927  (u.  88). 
Chunteresfrumere  Laur.  n.  3672. 
Cundberesrumare  H.  a.  897  (n.  128). 
•UHiitlierisdorp.  9.   a  Jankersdorf  bei 

Caln,  pg.  Colon.;  ß  wabrsch.  Gonnersdorf. 

NW  v.  Preising,  N  von  der  Glon. 
Guntberisdorp  a  Lc.  a.  898  (n.  81). 
Gunterslorp  a  Lc.  a.  962  (n.  105). 
Cundharesdorf  ß  Mcbb.  sec.  9  (n.  795). 
Kunlhercsdorf  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1120  f.). 
Cuntheriilorf  ß  Mchb.  sec.  11  (o.  1182). 
Cilintrnmltifceii.  Dr.  tr.  c.  40,  35.  Gon- 

dramingen  an  der  Donau,  oberhalb  Dillingen. 

unterhalb  Ulm. 
Giiiiderananteshelat.  8.  Gundersheim. 

NW  v.  Worms,  pg.  Worinat 
Guuderamroesbeini  tr.  W.  II,  n.  208. 
Gnnleraamcsbeim  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Gunirammesbeim  l.aur.  sec.  8  (u.  1236). 
Gnntramesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1943,  1949). 

sec  9  (u.  1066);  AA.  a.  1100  (in,  277). 
f»iHitfrniumeshuslii.  II.   Wahrsch.  in 

der  gegen d  von  Ransbofcn,  unweit  des  Inns. 
Gundrammeshusin  MB.  a.  1070  (III,  247). 
Gundramesbusin  MB.  c.  a.  1090  (III,  291). 
CundrnMuiried.  II.  MB.  sec.  11  (XIV, 

183.  193).   Gnndersried,  N  v.  Pfaffenhofen, 

W  v.  Geisenfeld. 
Gundliite*puria  s.  GAV. 

(■imtiuareHlieim.  8.  a  Gommersheim  bei 

Odernheim,  NO  v.  Alzey,  pg.  Wormat.;  ß  Gom- 
mersheim, SW  v.  Speier.  SO  v.  Neustadt. 
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Guntaaraheim  a  Laor.  sec.  8  (n.  1282). 
Gunmareshaim  ß  Dr.  sec.  9  (n.  188). 
Gunlmarsheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1902). 
Gumersheim  a  Laur.  sec.  8  (d.  1946). 
Gummaresheim  ß  tr.  W.  II,  d.  171. 
Gommirsbeim  raarca  a  Laur.  nee  8  (n.  1 193). 
Goaurilhesbcim.  wahrsch.  er,  H.  a.  835  (u.  78). 
GiuHlcmarestat.  8.  Dr.  tr.  c.  38,  56. 
Guinerstat  Dr.  tr.  c.  38.  10  hieher? 
Gomareslat  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Ciimniarlswilare.   9.  Gommenschweil. 

cant.  St.  Gallen. 
Cummariswilare  Nr.  a.  841  (u.  30U). 
Cunmareswilare  Ng.  a.  854  (n.  352). 
Ciummiiiitliia;a.    8.    Vjcll.  Günding  !>ei 

Straubiug? 
Cumauntinga  MB.  a.  731  (XI.  17). 
Caummuntinga  R.  a.  900  (n.  79). 
Gundlrlehlliga.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.3529). 

Gündringen  bei  Horb,  SW  v.  Tübingen,  pg. 

Naglachg. 

Gimderlclirsleba.    Dr.  tr.  c.  38,  63. 

Günlhersleben,  Sü  v.  Gotha. 

GSnnderekingisllr.  11.  Frek.  Vgl.Dw.  I, 
IL  232;  NM.  VI,  4,  s.  124. 

«nndaltlngen.  9.  MB.  a.  895  (XXXI,  a, 
146);  pg.  Nordgowc.  Gungoldiug  bei  Kipfen- 
bcrg  nach  Lang  Baierns  gauen  s.  112;  da- 
Rcpea  nach  Spruner  Baierns  gauen  (1831)  s.  46 
Gundelfing  an  der  AltmUbl,  unterhalb  Dietfurt. 

«aiidoldcslicla*.  8.  P.  VI,  825  (mirac. 
S.  Cunegund.).   Gundelsbeim  unweit  Bamberg. 

Cundolteshaia  Schuf,  a.  728  (n.  9).  Guadels- 
heün  bei  Ruffach,  SW  v.  Colmar;  vgl.  Gun- 
doifesheim,  woselbst  mehr  beispicle. 

Guiidoltesrulti.  11.  Arth.  sec.  11  (VI, 
491).  Viell.  Gunzesried  in  der  nähe  des  Alp- 
sees, 0  vom  Bodensee. 

Cimdalteswilare.  9.  Gnndiswril.  NO  v. 
Bern,  SO  v.  Solothuru,  W  v.  Sempath. 

Cnndolteswilare  Ng.  c.  a.  872  (n.  466). 

Gnnczwilare  Ng.  a.  1036  (u.  821),  wahrscheinl. 
derselbe  ort. 

Guiiiwliielilis.  1 1.  Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 

Gtindwino  Villa.  7.  Super  fl.  Biberaha. 

Villa  Gundwino  tr.  W.  a.  G99  (1,  n.  205). 

Villa  Gunduino  tr.  W.  a.  699  (1,  u.  223). 

Gundnwino  villa  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  252). 


Uillare  Gunduino  tr.  W.  a.  699  (1,  o.  240). 
Gundelfingen,  10  a  In  Schwabeu,  viell. 

Gundelfingen  bei  Basel;  ß  pg.  Aifensis. 
Gundelfinge«  a  Dr.  tr.  c.  44,  4. 
Gundelavinga  ß  II.  a.  978  (n.  196). 
Gundelvingen  ß  H.  a.  1030,  1037  (n.  226,  232). 
Gtindolfeaberc.  Tr.  W.  II,  n.  248. 
GiiiidolfeMheim.  8.  et  Gundelsbeim,  SW 

v.  Colmar,  bei  Ruffach;  vgl.  Guudoldesheim; 

ß  Guudelsbeim  am  Neckar,  unterhalb  Wimpfen, 

pg.  Neckarg. 
Guudolfeshcim  ß  Laur.  ser.  8  (u.  2401.  2429). 
Guudolvesheim  ß  Laur.  sec.  8  (u.  2458);  et  Ww. 

ns.  a.  994  (V.  353);  a  Schpf.  a.  817  (u.82). 
Gundolshein  (so)  a  Scbpf.  ».  903  (u.  128). 
Cnndolleshaim  a  Scbpf.  a.  728  (u.  9). 
Guondoldesheim  biefür   a  Ww.  ns.  a.  1066 

(VI,  237). 

Uiiiidoiresliima.   10.  Mchb.  sec.  10  (n. 

1149).   Gundelshausen,  0  von  Pfaffenhofen, 

NW  v.  Mosburg. 
Guodoire»I<-ba.  Dr.  tr.  c.  41,  27.  Nach 

C.  170  Gunsleben  bei  üscberslebeu ,  NO  von 

Halberstadt;  vgl.  Ws.  124. 
Gandiilflvllla.   8.   Scbpf.  a.  727  (n.  8). 

Gondreville,  NO  v.  Toul. 


Guiidis*a.  8.  Gtius  (Lang-,  Eber-,  Kirch-, 
Pohl-).  sHmrotlich  S  v.  Giraten;  pg.  Loganahi. 

Gnndissa  MB.  a.  1018  (XXV]||,  a,  473). 

Gunnissiu  (in  G  )  Dr.  a.  889  (n.  631). 

Guuisscn  (in  G-)  Laur.  sec.  9  (n.  3070). 

Gunuissere  marca  Laur.  sec.  9  (u.  3074). 

Gunnisere  marca  Laur.  sec  9  (u.  3072,  3073). 

Gunniser  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3071). 

Gunisserc  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3075),  sec.  9 
(n.  3076). 

Gunnusser  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3101). 
Gennuser  marca  Laur.  sec  8  (n.  3137). 
Gunuere  (so)  marcha  Dr.  tr.  c.  ü.  68. 
Gunnisheimer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  3077). 
Günnes  heimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3078, 3080), 
sec.  9  (n.  3079). 
Vgl.  Uber  diesen  n.,  dessen  bedculung  noch  ganz 
unsicher  ist,  Weig.  329. 

tiuotereiN<o  ».  Gl'ND. 

Guntla.  2.  Itin.  Anton.  GUnzburg  (Ober-G.). 
nahe  beim  Ursprünge  des  Günzflusses. 
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Gliogilelbn.   8.   Gügleben,  SO  v.  Erfurt. 
Gnogileiba  Dr.  a.  796  (n.  120;  Scha.  ebenda«. 
Guogeleiba). 

Sieht  dieser  n.  für  Guogiuleiba.  so  kann  er  zum 
glammo  GUG  gehören;  vgl.  C  174. 

«uotpnch.  11.  MB.  a.  1073  (XXIX,  a.  184). 

In  Krain.  ist  nur  eine  Übersetzung  von  Topro- 

potoch;  vgl.  den  slavischen  stamm  dobr  bonus 

und  das  illyr.  potok,  ungar.  patak  rivus. 
fjiurtfiin»,  ffn.  u.  ortsn.   8.   Pg.  Rotahg. 
Gurduna  MB.  a.  788  (XXVIII.  b,  60,  65). 
Cortuna  MB.  a.  786,  c  a.  788  (XXVIII,  b,  52, 59). 
Gnrtana  MB.  a.  903  (XXXI,  a,  170). 
Cortana  MB.  a.  763  (IX.  7). 
Garlina  ehr.  L.  c.  a.  800  (s.  33);  hier  pg. 

Matahg.,  Gurten  nach  K.  St. 
»Ii ril fea heim  (so).  8.  Laar.  sec8(n.2762). 
Ciurthc.  11-  Urk.  v.  1080  («.  Ld.  II,  219). 

Unbek.  nach  Ld. 
CSiirtwiln.   9.    Gnrtweil  bei  Waldshut  im 

südöstlichsten  theil  das  grossherzgtha.  Baden, 

pg.  Alpig. 
Gurtwila  Ng.  a.  873  (n.  474). 
Cnrtwila  Ng  a,  894  (n.  606). 
Chartwila  Ng.  a.  885,  890  (u.  554,  593). 
Uimalia,  flu.  8.  Laar.  a.  776  (n.  97).  Bei 

Goes  in  Süd-Beveland  (Niederlande),  MG.  224. 
«Susan.  10.  E.  c.  a.  970  (s.  18).  Geusan, 

SW  v.  Merseburg,  pg.  Hassega;   Ws.  106 

schreibt  den  heutigen  n.  (wol  falsch)  Gausen. 
«ntenbltbacb.  Dr.  tr.  c.  38.  58,  59. 
Gull,  v.  n.   3  v.  C?  Die  Gothen. 
Guti  Gr.  IV,  173,  vgl.  Diutiska  1,  236  a. 
Gotbi  Trebell.  Pollio;  Auson.  epigr.;  Vopisc.  in 

Aurelian,  c.  17  et  Prob.  c.  12;  Jörn.  u.  Paul. 

diac.  öfters;  sonst  häutg. 
Gotti  Spartian.  Carac.  10;  Antonia.  Geta  6. 
rät&oi  Procop. 
ro»oi  Zosim.  IV,  25. 
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Bei  den  Schriftstellern  des  1.  u.  2.  jahrh.  herrscht 
eine  der  schwachen  declination  entspringende  form: 
Guttones  Plin.  IV,  28  etc.  Nach  Plin.  waren  sie 
bereits  dem  Pytheas  bekannt,  welcher  nach 
Z.  134  rovtovol  oder  Vcmovoi  geschrieben 
zu  haben  scheint 
Gotones  Tac.  nnn.  II,  62;   eben  so  ist  Tac. 

Germ.  43  stall  Gothones  zu  schreiben. 
Vv9uves  Ptol.  III,  5. 
Bovrovcg  für  rmhortg  Slrabo  VII,  1. 
Keinesfalls  hieber  gehören  dieGothiai,s.unter(Jotini. 
In  dem  fragment  des  goth.  calenders  heissl  das 
Gothenvolk  Gutpinda. 

Als  zweiter  theil  erscheint  der  n.  dieses  volks  in 
Austrogothi  (4),  Wisigolbi  (4)  und  Walagolhi. 

Der  n.  des  landes  heisst  gewöhnlich  Gothia;  da- 
neben gilt  Gothic*,  Golia,  Gozia. 

Die  hypothese  von  der  idenlilat  der  Geten  und 
Gotheu  lasse  ich  unberührt. 

üeber  die  noch  ganz  dunkele  etymologie  des  gothen- 
namens  sehe  man  Z.  134  f.,  Grimm  gesch.  439  (f. 
und  Loltner  iu  Kuhns  ztschr.  bd.  V  (1856)  s.  153. 

Eine  interessante  form  ist  der  n.  eines  gothischen 
volksslammes  Gauligoth  bei  Jörn.  3;  vgl.  darüber 
Z.  511  und  Grimm  gesch.  441. 

Gotingan,  Gutinbuson,  Gutiniogaa.  GUD. 

faiitlstnt.  11.  Gustedt  im  amle  Woldenberg 

bei  Hildesheim,  pg.  Salzgewe,  Ws.  190. 
Gntislal  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  486). 
Gutslete  Dr.  tr.  c.  41,  26. 
Gutra  ».  Jutraba. 

CSlltlRlnsv  An.  1.  Plin.  IV,  28;  Solio.  c.  20. 
Der  Pregel?  vgl.  Ledebur  archiv  VII,  166. 

Gtrtticheohtucn  «,  GUD. 

Cinrilllstete.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  6).  »li- 
sten, NO  v.  Sirassburg. 

»yliiheim.  9.  Göllheim.  W  v.  Worms,  pg. 
Wormat. 

Gylnbeim  AA.  a.  819  (VI,  249). 

Gylaheym  AA.  a.  833  (VI,  255) 
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HAB.   Zu  den  p.  u.  d  esse  Hirn  stamme«;  doch 
vgl.  auch  HABUC. 
Hehlncliova.  9.  a  Hefigbofen,  NW  v.  Tett- 

nang,  SW  v.  Ravensburg,  N  vom  Bodensee; 

ß  Hefenhofeü,  SO  v.  Conslanz,  pg.  Turg.;  y 

Bennau  an  der  Thür,  grafgeh.  Toggenburg. 
Hebiochova  a  K.  a.  813  (n.  70). 
BebinhoTa  y  K.  a.  817  (n.  79);  ß  Ng.  a.  847 

(n.  318). 
Bebeahova  ß  Ng.  a.  883  (n.  542). 
Ebinhova  ß  Ng.  a.  847  (n.  319). 
Henowa  y  Ng.  a.  982  (n.  776). 
Hcbenrothe.  10.  E.  a.  937  (s.  3).  Eine 

Wüstung  unweit  Quedlinburg. 
Heb  Indorf.   II.   K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Höffendorf  im  fsttb.  Bedungen. 
Habclenberg.  11.  Rth.  sec.  1 1  (II,  250). 

In  der  gegend  vou  Margretenhnn,  NO  v.  Fulda. 
Hahttniiigeii.  Dr.  tr.  c.  38,  99. 
Haboneswllare.  9.  Happcnwcilerimober- 

arai  Ravensburg,  N  vom  Bodensce,  pg.  Linzg. 
Haboneswilare  K.  a.  875  (n.  151). 
Babenwilare  K.  a.  870  (n.  155). 
Hahpi  nlitt  »Hoven.   10.  P.  XIII,  318 

(vit.  Bardonis).   Oppershofen  bei  Fried  berg. 

Pg- 


s  ABAR. 

Habeleacendorf.  Dr.  tr.  c.  6.  88.  Vidi. 

Ilalsdorf  bei  Rauschenberg,  N  v.  Marburg. 
Habel*«  In.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Haberralnen.  II.  MB. sec.  1 1  (XIII. 329). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Wellenburg,  SW 

v.  Regensbnrg.  Scheiot  der  einzige  alle  zu  ahd. 

habaro  nhd.  bafer  avena  gehörige  n.  zu  lein. 
Haboga  pg.  9.  Wg.  tr.  C.  230.  Ueber  die 

läge  dieses  gaues  stellt  Falcke  s.  8  eine  lauge 


HABUC.  Zu  ahd  hahuh,  nhd.  habicht  ac- 
eipiter;  vgl.  neuere  namen  bei  Pt.  534.  Doch 
scheiuen  einige  der  folgenden  n.,  die  sich  aber 
nicht  gut  von  den  übrigen  ausscheiden  lassen,  viel- 
mehr zu  einem  p.  n  zu  gebflren;  man  möchte  da- 
bei an  ein  sachs.  Habuka,  hochd.  Hapucho  denken, 
welches  dem  stamme  HAB  angeboren  miisste. 
llaiieehlngn«.   10.  Hr.  a.  953  (I,  363). 

Wahrsch.  in  der  gegend  unterhalb  Trier. 
Ilabechowa.  11.  Zwischen  der  Isar  und 

dem  sudende  des  Würmsees. 
Habechowa  P.  XI,. 230  (ehr.  Benediclobur ). 
Habechouwa  P.  XI,  214  (cbr.  Benediclobur.). 
Habulipali.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a, 

433).  Pg.  Rotg. 
Ilabnltesball.  9.  a  Ein  bezirk  bei  Stock- 
hausen. W  v.  Fulda,  „in  der  Isbig"  genannt; 
ß  der  Haibacb  bei  Mühlbacb,  SW  v.  Meissau 
in  Niedcrostreich. 
Habnhesbah  a  Rth.  sec.  9   (II.  246)  neben 

Abechesbach. 
Babichisbacb  ß  FA.  sec.  1 1  (VIII.  8). 
Habichispach  ß  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Viell.  noch  hieber: 
Hanchesbach  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
wabrseb.  W  v.  Passau;  Hausbach  bd  Eggen- 
felden  scheint  zu  entfernt  zu  liegen. 
Ilahohnerch.  10.  Mchb.sec.  10  (n.  1116). 
Habechegberge.  Dr.  tr.  c.  38,  196. 
llavucaliriiniia*  9.  In  beiden  stellen  wird 
die  läge  dieses  unbekannten  ortes  inter  Wi- 
seraa  et  Foldaa  angegeben;  Saracho  setzt  ihn 
in  den  pagus  Hessi-Prancou.  Vgl.  Ld.  II.  1, 219. 
Havucabrunno  Mab.  a.  813  (s.  512). 
Hanukesbruni  Wg.  tr.  C.  334. 
Habeelii*bnrc.  M.  Habsburg  im  caniou 

Aargau,  S  v.  Brack,  W  v.  Baden. 
Habechisburc  P.  XII.  75, 77  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.). 
Habihtesburg  Gr.  IV,  755. 
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Hahsporeb  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Habecheinlal.  8.  Dr.  a.  1059  (o.  760). 
Habechenlal  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Habnchodal  vallis  W.  a.  786  (III,  n.  16);  in  der 

gebend  von  Dorndorf  an  der  Werra,  SW  v. 

Eisenach, 

Habucho  lal  Rth.  a.  779  (111,40);  in  der  gegend 

von  Würzburg. 
Habecheaekke.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX, 

a,  142).   Zwischen  Hier  und  Wertach. 
Habec!ie«relt.    10.   Tr.  W.  II.  n.  194; 

ir.  W.  a.  99 1  (II.  n.  311). 
Ilabachesfell  tr.  W.  II,  n.  282. 
Hnn«klMir»t.  II.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Die  Hnvich  hörst  im  mllnsterschen  kirchspiele 

St.  Mauritz.  NM.  VI,  4,  s.  125. 
Abiieheacheit.  9.  Urk.  v.  856  nach  Gr. 

IV,  755. 

Habechfitanga.   11.   Zwischeu  der  Isar 

und  dem  Bildende  des  Würmsees. 
Habechstanpa  P.  XI,  214. 230  (cbr.Benedictobur.). 
Habihtestanga  Gr.  IV,  755. 
Hnuhaartarr.  1 1.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  357). 
Ich  mochte  diesen  n.  eben  sn  wie  das  oben  er- 
wähnte Hauchesbach  hieher  setzen. 

Zn  einem  bisher  unbekannten  vielleicht  den  stamm 
HAB  enthaltenden  p.  n.  Hahubin  gehört: 

Habiihiiicshaim.  8.  Habsheim,  SO  vom 

elsassischen  Mobihausen. 
Habohineshftira  Ng.  a.  757  (n.  21). 
Habkcnsheim  Schpf.  a.  1040  (n.  198). 


Hachaclin.  1 1.  P.XI.  553  (aoetar.  Cremiran.). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Kremsmünster. 
Hachen  nelesu  11.  Hf.  a.  1075  (II,  553). 
HarhtJnna.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98). 

In  der  gebend  v.  Gent,  scheint  wüst  zn  sein. 

Hacul  h.  HAG. 

Hacnleatharp.  9.  Wg.  tr.  G.  385.  Eine 
Wüstung,  wahrscheinlich  NW  v.  Höxter,  SO  v. 
Brenkhansen,  woselbst  ein  feld  die  Hakelbreite 
heisst.  Vgl.  Wigand  corveyscher  glfterbesitz 
(1831),  s.  94. 

H»d-  ».  HATH. 

Iladana.  9.  Schpl".  a.  884  (n  115).  Halten, 

W  v.  Seltz,  S  v.  YVeissenburg. 
Haesftao».  8.  H.  a.  711  (n.  34);  MG.  215 
II 
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liest  Haeslaos.  Pg.  Texandria.  sup.  t  Dud- 
roala;  viell.  Heeze,  N  v.  Hammont.  S  v.  Her- 
zogenbusch? 

II  nett  ra  commitat.  9.  P.  II,  653  (Nith.  hist). 
Am  Nietlerrhein. 

-ha To  in  Walthnfo  (II)  wahrsch.  nur  folge 
einer  verderbten  lesart. 

Haften.  11.  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwcrc. 
episc).  Haaften  in  der  nahe  der  Waal,  MG.  205. 

HAG.  ..   »..  H.  „d  nhd  .  hac,  nhd.  haag, 
gehege  gehl  von  der  bedeutung  eines  umschlossenen 
eingefriedigten  ranmes  ans  und  spaltet  sich  in  die 
beiden  bedeutungen  von  Stadt  oder  wohn  ort 
einerseits  und  von  gebilsch  oder  wald  ander- 
seits; beide  bedeutungen  werden  in  den  o.  n.  ver- 
treten sein.   Als  n.,  die  auf  dieses  wort  ausgehn, 
erwähne  ich  Bruningeshag  (11),  Teorhage  (8), 
Hukulinhago  (10).  Meribodonhago  (11),  Sclolra- 
hega  (10)  und  Winthaga.    Doch  können  noch 
mehrere  auf  -hagon.  -hagen  endende  n.,  die  ich 
unter  HAGAN  lassen  mussle,  dativisrho  formen  sein, 
die  zu  onserm  stamme  gehören. 
Hag,  waldn.  n.  ortsn.  8.  a  Ein  untergegan- 
gener ort  bei  Weinheim,  SO  v.  Lorsch;  ß  Haag 
an  der  Ammer,  NO  v.  Preising,  doch  viell. 
nicht  in  allen  stellen;  y  wahrsch.  Haag  bei 
Bernkastel,  NO  v.  Trier;  d  wahrsch.  in  der 
nahe  der  Ahr;  c  das  Haag  in  Holland? 
Hag  ß  MB.  sec.  II  (XIV,  195). 
Hage  (ad  H-)  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  132).  c.  a. 

820  (n.  492). 
Uaga  (de  H  -,  in  H-)  e  Mrs.  a.  1097  (I,  76); 
ß  Mchb.  sec.  II  (n.  1267);  y  Hf.  a.  1075 
(II,  554);  ß  MB.  c.  a.  1095  (X.  386). 
Hac  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  988). 
Hacha  mons  S  Gnd.  a.  975  (Hl,  1031). 
Hegi  o  D.  a.  1012  (s.  37). 
Hege  ß  MB.  sec.  11  (XIV,  197,  199). 
Hcffibach.  10.  Dr.  sec  10  (n.  727).  Heu- 
bach, NO  v.  Schlüchtern,  S  v.  Fulda. 
Hegipcic   8.    a  Nach  Nt.  1851  (s.  287) 
der  Hagenberg.  N  v.  Uuleraubach  im  ober- 
östreichischen  Hausruckviertel;   PI.  169  bat 
hierin  falsch  den  Höhenberg  in  der  gegend 
von  Mitterfels,  NO  v.  Straubing  gesucht;  ß 
viell.  Hauberg  bei  Auracb,  SW  v.  Ansbach. 
Hegiperc  iHi,  776  (n.  4). 
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Hegeberch  ß  P.  IX    247  (Gondecb.  lib.  pout. 
Eichslet.). 

Hnkbtrn.  10  Scb.  a.  964  (s.  77).  Hake- 

born  unweit  Kroppenstftdl,  0  v.  Halberstadl. 
H»cbur*.    II.   P.  IX.  247  (Gundech.  lib. 

|iODt.  Liebst  >. 
■■aclltlfton.    tl.    Lc.  a.   1080  (n.  2211). 

Hackhausen  im  regieruugsbezirk  Düsseldorf. 

woselbst  mehrere  orter  dieses  namens  liegen. 
Hacuteidc  (so).    10.    E.  a.  993  (s.  25) 

Wahrsch.  eine  wiisluug  in  der  gegeud  von 

Quedlinburg  oder  Halberstadl. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Hacill  (aallus)    10.  Urk.  v  941  (s.  Ws.  87); 

Rm.  a.  997  (n  »39).  Ein  wald  bei  Halberstadl. 
Hstchtlittat.  0.   Hagelsladt  im  landeerirht 

Stadtamhof. 
Hacbilstat  BG.  c  a.  1100  (I.  51). 
Habchilstat  R.  c.  a.  842  (n.  35). 


1  VL».  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  die 
Scheidung  von  HAGAN  ist  indessen  nur  sehr  un- 
sicher durchzuführen. 

Hcfteiihelm.   Dr.  tr.  c.  25. 

Hecgenheim  Dr.  tr.  c.  42,  4. 

He g Klugheit!.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18) 
var.  Egginghem.   ünbek.  nach  MG.  281. 

Hegiiiliii»on.  II.  Heinsen  au  der  Weser 
unterhalb  Hohminden;  vgl.  Wigaud  corvey- 
seber  gülerbesitz  (1831)  s.  108  1. 

Heginhuson  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Hegeabuscu  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

fleingabusun  P.  XIII,  127  (vit.  Meinwerc.  episc  ). 

Hcinbuson  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc), 
wahrsch.  derselbe  ort 

Heginhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  952)  etwa  derselbe 
ort  wie  das  nuten  folgende  Hegilinhuson? 

Heglkinga.  8.  «  Hegling,  NW  v.  Aibling. 
SO  v  München,  wenigstens  ist  in  den  meisten 
dieser  stellen  dieser  o.  gemeint:  ß  Hagglikon 
bei  Melliugeu  an  der  Reusa,  zwischen  Zürich 
nnd  Aarau. 

Hegiliuga  er  Mchb.  c.  a.  820  (n.  296.  418):  u 

MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Hegilingas  a  Mchb.  c.  a.  820  (n.  521). 
Hetlingen  a  MB.  sec.  II  (X.  383). 
Hegelinga  o  MB.  c  a.  1010  (VI,  9) 


Hegelingas  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 
Hemelingen  ß  Ng.  a.  1036  (n.  821). 
Egilingas  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  121). 
nnckellnbnch.  10.  Ng.  a.  970  (n.  760). 

Heggelbach  im  fstth.  Sigmaringen. 
IlrKilinllUMin.   9.   Hegelbauseu  an  der 

Glon,  SO  v.  Pfaffenhofen. 
Hegilinhusun  Mchb.  c.  a.  820  (n.  522):  MB.  r. 

a.  1030  (IX.  358,  361). 
Hegilinhuse  MB.  c.  a.  1070  (IX.  367). 
llaffcrcMhelm.  9    Nach  Ws.  9  Hetgcr»- 

hausen,  W  v.  GOltingcn.  was  sehr  unsicher  ist; 

vgl.  auch  Falcke  s.  73. 
Hageresheim  Wg.  tr.  C.  258. 
Hagereshem  Wg.  tr.  G.  295. 
HMgeaialdeshtiBeti.   II.   GS.  sec  II 

(u.  7).   Vidi.  Albertshausen  im  obernmt  Kün- 

zelsau  (NW  v.  schwäbisch  Hall). 


HAGAN.  1.  Zu  ahd.  n.  ags.  hagan  dorn- 
strauch.  Doch  können  einige  der  hier  verzeichneten 
formen  leicht  zu  HAG  gehören,  und  zwar  einig« 
mit  Hagen-  .beginnende  zn  HAG  2,  andere  mit 
-hageu  endende  als  dat.  plnr.  zu  HAG  1.  Auf 
nnsern  stamm  ausgehend  kenne  ich  folgende  o.  n.: 
Droilshageno  (11),  Fogetdeshagen  (II),  Vocchen- 
hagen  (11).  Geroldesbagen  (II).  Hildenbagen  (11), 
Rucershageu  (II),  Slenderhagen  (II).  Zweifel- 
hafter sind  Berghegenon  (9),  Dorinhein  (II)  und 
Ultra  haghon  (9). 
Hagisil.  9.  a  Einer  oder  mehrere  Orter,  die 
in  Hessen  und  im  pg.  Grabfeld  zu  suchen  sind; 
ß  Hayna.  NW  v.  Gotha;  y  Hajen.  SO  v.  Ha- 
meln, 0  v.  Pyrmont,  pg.  Tilitbi;  S  Hegne, 
NO  v.  Reichenau;  s  Hagen.  SW  v.  Osnabrück ; 
findcrgcgd.v.  Prllm;  tj  Hagen,  S  vom  Ammersee. 
Hagini  a  Dr.  a.  850  (n.  559). 
Haginni  «  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Haginiu  fines  a  Dr.  sec.  10  (n.  671). 
Hagnna  £  H  a.  817  (n.  72). 
Hagenc  i?  P.  XI,  223  (ehr.  Benediclobur.);  y  Dr. 

ir.  c.  6,  154;  S  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Hagon  er  Dr.  801  (n.  165). 
Hago  ß  Dr.  a.  874  (n.  610)  wol  für  -on. 
Hagen  e  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr ): 
er  Dr.  sec  10  (n.  667);  a  Dr  tr  öfters;  t  Erh. 
a   1097  (n.  1278). 
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Hegen  y  Erb.  a.  1004  (n.  727). 
Ganz  anderer  berkuuft  ist  und  wahrscheinlich  un- 
deulsch  der  flu.  Hagaa  P.  VIII,  351  (Sigeberl.  ehr., 
sec.  10);  IX,  440  (gest.  episc.  Camerac).  Die  Haine, 
wovon  der  Hennegau  benanut  ist. 

Ilagenciche.  Ii.  k«.  1071  (n.  214). 
Wahrscb.  in  der  nabc  der  nutern  Sieg. 

Hngmitowa.  9.  a  Hagenau,  Wv.  Freising, 
an  der  Ammer;  ß  Hagenaa,  X  v.  Slrassburß; 
y  Hageuau  bei  Lealers  hausen,  Wv.  Ansbach; 
i  Heyna  bei  Römhild,  W  v.  Hildburgbausen, 
pg.  Grabf.;  s  Hagenau  am  Bodensee,  SO  vou 
Mörsburg;  £  wahrscb.  in  Oestreich. 

Haganowa  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1268);  a  MB. 
c.  a.  1090  (IX.  372.  874  375). 

Haginowa  y  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  285) 

Hagenowa  <f  Or.  a.  83»  (n.  524);  <?  Sch.  c  a. 
920  (s.  50);  c  Arch.  sec.  10  (VI,  400). 

Hagenowe  f  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 

Hagonowa  a  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Haganeuouono  marchu  (in  H-)  <5  MB.  a.  683 
(XXVIII,  a,  68). 

Hnffttnliach,  flu.  u.  orlsn.  8.  a  Hagenbach, 
NW  v.  Lauterbacb,  SO  v.  Landau,  pg.  Spir.; 
ß  fl.  im  pg.  Wingarteiba;  y  Haimbach,  W  v. 
Fulda;  6  Heinebacb  zwischen  Hersfeld  und 
Melsungen,  an  der  Fulda,  Ld.  II,  112;  «Ham- 
bach, SO  v.  Saarwerden,  pg.  Saroius.,  sup.  fl. 
Aquila;  £  Hagenbach  bei  Rheinfelden,  0  von 
Basel;  tj  wahrseb.  in  der  antern  Moselgegend; 
&  in  der  gegend  von  Passau;  t  der  Heimbach 
im  oberamt  Salz  (am  obern  Neckar). 

Haganbach  <  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  195),  724 
(I,  n.  18). 

Haganbah  e  tr.  W.  a.  716  (I.  n.  196),  h07  (I, 
n.  199»,  846  (I.  n.  273);  a  Dg.  a.  865  (s.  3). 

Haganbah  villa  quae  nuneupatur  Disciacu  c  tr. 
W.  a.  713  (I,  n.  192). 

Haganbache  (in  marca  H-)  c  tr.  W.  a.  742 
(1.  n.  I). 

Hagaabahc  e  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  202),  830 
(I,  n.  51). 

Chaganbaci  (nom.)  «  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  257). 
Ghaganbach  s  tr.  W.  u.  718  (1,  n.  227). 
Cbagambac  *  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  256). 
Hacanpabc  £  Kg.  a.  800  (n.  140). 
Hagenbach  a  tr.  W.  II,  n.  247;  i,  Hf.  c.  a.  1 100 
(I.  342). 


Hagenebach  d  ork.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  112). 
Hegiiii'bahe  (in  H-)  d  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Hegeuebach  u.  Hegenebab  y  Dr.  tr.  mehrm. 
Hegeubach  9  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Agaubacb  e  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  197). 
Agambac  e  tr.  W.  a.  723  (I,  n  262). 
Heinbach  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2904). 
Heinbahc  i  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Chagaubabcinsis  finis  «  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  227). 
In  weiterer  Zusammensetzung  erscheint  dieser  n. 
in  Waldgises  hegiupahe  (9). 

llftffeitberffh.  11.  P.  XIV,  68  (vit  Bennon. 

ep.  Osuabr).  Der  Ilagenberg  bei  Iburg.  S  v. 

Osnabrück. 

Ilagenbuflh.  8.  Ng.  a.  850  (n.  331). 
Hagenbucb  bei  Elgg,  0  v.  Winterthor;  vergl. 
Meyer  120,  der  auch  citate  aus  neuerer  zeit  hat. 

Usque  fagum  slantem  in  medio  campo  quod 

dicitnr  vulgo  Hagenpuha  J.  sec.  8  (s.  31).  0  von 
Salzburg. 

Hflgeiilielm.  8.  Hahnheim,  W  v.  Oppen- 
heim, sup.  1  Salusiam,  pg.  Wormat. 

Hagen  heim  Laur.  a.  763  (n.  1),  sec.  8  (n.  1925. 
1926)  etc.;  tr.  W.  11,  n.  78. 

Hagenheimer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  1921,  1923), 
sec.  9  (n.  1922)  etc. 

HachiuL»im  ».  Achonbeim. 

Ilajgenlioiigrl  (lumuli  qui  vocaulur  H-).  8. 

W.  a.  786  (III,  n.  16).   iu  der  gegend  von 

Horndorf  au  der  Werra,  SW  v.  Eisenach. 
Ilagenhiigen.  9.  P.  IX.  247  (Gundech. 

Hb.  pont.  Eichst.).    Iggenhausen  bei  Alldorf, 

SO  v.  Nürnberg. 
Hnprciirode.  8.  o  Wttstnng  an  der  Selke 

im  Harz,  unweit  Harzgerode:  ß  in  der  nahe 

von  Lorsch. 

IJageorodc  a  Sch.  a.  993  (s.  120);  ebds.  Rm. 

n.  322  Hageneorod. 
Hagaunithe  a  Km.  a.  983  (n.  288). 
Hagenrolh  a  Sch.  a.  1000  (s.  130);  ebds.  Rm. 

n.  359  Hagcnenrot. 
Aganrod  ß  Dr.  a.  795  (s.  34);  wol  bieher. 
llageiidorr.    11.   Ng.  a.  1036  (n.  821). 
Nach  Ng.  Hochdorf  im  canton  Lucern. 
Zu  adjecliveu ,  die  von  hagan  gebildet  sind,  ge- 
hären folgende  n.: 

lltijcaiiliiini  liiiliu  (se  der©  h-).  8.  Rth. 
a.  779  (III,  41).  lu  der  gegend  von  Wurzburg. 
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IlHgauliiA  sol  (daz  h-).  8.   Rlh.  a.  779 

(III.  38).   In  der  gegend  von  WUrzburg. 
Hegenecdeii  berg.  9.  Rib.  sec.  9  Uli 

79).   In  der  gegend  NW  v.  Fulda. 
Haglnigliipuoh  silva.  10.  Mchb.  sec.  10 

(n.  1077).   Viell.  in  der  gegend  von  Erdiug, 

SO  v.  Freising. 


HAGAV.  2  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Haginliigiiii.  8.  MB.  sec.  II  (X,  383). 
Cbaganioga  MB.  a.  896  (XXVIII,  a.  1  II)  hieher? 
Hagananga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  89)  hieher? 
Hagenesberc.  II.  P.  IX,  247  (Gundeth. 

Üb.  pont.  Eichst.). 
Hagenesbercb  Dr.  lr.  c.  6,  12. 
Ilagiiiliihriimiiii.  11.  Hagenbrunn,  N  v. 

Wien. 

Haginiuhrunniu  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 
Hagninbrunnin  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 
Hagenciiniun«ter.  10.  G  erckou  cod.  il i pl. 

Braudenb.  a.  966  (VIII,  629).    lafra  urbem 

Magoncie,  pg.  Na  hg. 
lla*jiinl«l©ulllare.8.Unbek.nachGrandid. 
Hagnaldonillare  K.  a.  777  (n.  18). 
Agnaldo  curte  dafür  K  a.  777  (n.  19). 


Hafferlnetorp.  11.  Ms.  a.  1095  (n.  43). 

Hugc»Ul<Je-.huwn  «.  HAG. 

II  All. 

Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  gehörig, 
doch  schwer  von  HAG  zu  scheiden. 
Halihlnga.   8.    a  üaching  bei  München, 

pg.  Sunderg.,  wenigstens  in  den  meisten  dieser 

stellen;  ß  Hecbingen  im  fsttli.  Hoheiizollern. 
Habhinga  o  MB.  c.  a.  1060  (VI.  163). 
Hahhingas  o  Mehl»,  c.  a.  850  (n.  689). 
Hachiuga  ß  Ng.  a.  789  (n.  107);  a  MB.  a.  8% 

(VIII,  369).  c  a.  1011.  1030.  i960  (VI.  II, 

19.  31). 

Hacbing  a  MB.  c.  a.  1060  (VI.  33). 
Hahingun  ß  K.  a.  786  (n.  33). 
Hachingun  a  MB.  a.  1003  (VIII,  a.  310). 
Hachingen  a  MB.  c.  a.  1030  (IX.  357),  c.  a. 

1080,  I1U0  (VI.  51.  59). 
Haccbingen  a  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobar.); 

a  Mcbb.  a.  1052  (n.  1218). 
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Hekkiogan  B.  a.  901  (n.  88). 
llahenstat.  9.   Wahrsck.  Hahnstettea  im 

bzth.  Nassau,  S  v.  Limburg;  pg.  Loganaha. 
Hahenstal  Laur.  sec.  9  (n.  3144). 
Hachenslat  Dr.  tr.  c.  6,  29. 
HehlehestleriY.   10.   Nack  H.  Heisdorf, 

N  v.  Luiemburg,  unweit  der  Alzelte. 
Hehichesdorn"  H.  a.  940  (n.  155). 
Ueckesdorph  H.  a.  996  (n.  210). 
Hachelingnn.  II.  P.  IX,  247  (Gundeth. 
Hb.  pont.  Hiebst  ).   Hecbliagen,  NO  v.  NOrd 
lingen,  NW  v.  Eichstadt. 
II<-liltide»heiaa.  9.  Dr.  a.  808  <n.  244). 

HecbUheim,  SO  v.  Mainz,  pg.  Wormat. 
Ilalitiralklesllouen.ll.Dr.sec.  II  (n.754). 
llamHiilewpah.  11.  Hambersbach,  land- 
gericht  Eggenfelden  (S  v.  Landau  in  Nieder- 
halen), pg.  Rolgowi,  K.  St. 
llamuntespab  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 
Hamunlespacb  Nu  sec.  11  (1856,  s.  45,  47); 

J.  c.  a.  1050  (s.  248),  sec.  II  (s.  293,  295). 
Hachsteineslebe*  Dr.  tr.  c  38,  131. 
llalialtiiigen.  8.  Hattingen  bei  Lörrach, 

N  v.  Basel. 
Habaltingeu  Dg.  a.  1065  (s.  20). 
Haollingas  Ng.  a.  764  (n.  4t). 
Maholdesbach.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Etwa  =  Haholfesbacb? 
II  ah  olleshelm.   8.    Dr.  a.  770  (n.  32); 
Dr.  a.  788  (n.  87;  Sehn.  ebds.  Hokollesheim). 
Halsheim,  S  von  Hamelburg,  an  der  Wen, 
pg.  Werang. 
Ilahaldeslevo.  10.  Haldensleben  (Alt  H-), 

NW  v.  Magdeburg. 
Habaldeslevo  E.  a.  966  (s.  915). 
Haidesiebe  P.  XU,  148  (ehr.  Gozec.). 
Hoddesleva  für  Haldesleva  Scb.  a.  968  (s.  86). 
Haheltestat.    10.    Sch.  a.  957  (s.  72). 

Viell.  Ollstadt.  NW  v.  Weimar,  pg.  Usiti. 
Hnholl'cehach.  9.  Halsbach  bei  Weyhers, 

SO  v.  Fulda. 
Haholfesbacb  Dr.  sec.  9  (n.  342). 
Haholfesbahbono  termini  Dr.  a.  822  (n.  400). 

,9.  Mchb.ca.820(n.546). 


Haliem.  10.  E.  a.  961  (s.  11  f.).  Nach 
Ws.  s.  82  Hoym,  0  von  " 
HAÜH  gehörig? 
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Halitbe.  9.  P.  II,  388  (vil.  S.  Willehad!). 
„Zur  Hache",  ein  dorf  W  v.  Hoya,  S  v.  Bre- 
men, bei  Vilsen. 

Halbere  nemus.  II.  P.  XII.  98  (Berthold. 
Zwifalt.  cbr  ).   Ein  wald  bei  Zwifallen. 

IIAIC.  Im  ersten  bände  hatlc  ich  sowol  unter 

Hahico  (stamm  HAH)  als  unter  -naih  verschiedene 
formeu  angeführt,  die  auf  ein  HAIC  zurückweisen, 
wagte  aber  damals  uoch  nicht  einen  solchen  stamm 
aufzustellen.   Auch  hier  muss  dessen  weitere  auf- 
helluag,  obwol  sein  Vorhandensein  als  gesichert 
erscheint,  noch  der  zuknnft  überlassen  bleiben. 
Helhlnpah,  fln.  8.  R.  a.  776  (n.  4).  Nach 
Nl.  1851  s.  287  bei  Haibach  an  der  Donau 
im  oberOstreichischen  Hausruckviertel;  PI.  169 
halte  den  bach  falschlich  in  der  gegend  von 
Straubing  gesucht 
Ilelclieiiliu*en.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2897). 
Jetzt  Waldhausen,  NO  von  Mosbach,  SO  von 
Mudan,  ghzlh.  Baden,  pg.  Wingarteiba. 
Heicliiiiloch.  9.   Laur.  sec.  9  (n.  1276). 
Eichloch,  NO  v.  Armsheim,  SW  v.  Werstadt, 
pg.  Woraat 

Helclieiistecge.  9.  Laur.  sec,  9  (n.  2470); 
pg.  Linzg. 

Hui«  hont  Ii  ort*.  10.  Mt.  a.  998  (V,  71). 
Hecbendorf,  NW  v.  Wiehe,  zwischen  Sanger- 
hausen und  Weimar. 

llclcliolfY»«liclM.  8.  Eichholzheim  (Gr. 
n.  Kl.).  NO  v.  Mosbach.  SO  v.  MuHau.  ghzlh. 
Baden,  pg.  Wingarteiba. 

Heicholfesheim  Laur.  sec  9  (o.  2883.  2884). 

Heicholfesheimerraarca  Laur.  sec  8  (n. 2881. 2885). 

Hecholfesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2882). 

Hegolveshcim  hieber? 

HAID.   Zu  dem  p.  n.  Hesselben  Stammes. 
Heltesliusen.  Dr.  tr.  c  6,  152;  =  Hilles - 
husen? 

Eitetlebo  «.  AID. 

Heltiiipnhllun  (ad  H-).  11.  Lea.  1030 
(s.  228).  Haidbuhel  bei  Wiuhtfring,  link«  vom 
Inn,  K.  St. 

Heyden  IV  1<1.  IL  Sch.  a.  1069  (s.  183). 
Heidenfeld  am  Main,  unterhalb  Schweinfurt. 
Spr.  71. 


Heldenlieim.  10.  Heidenheim,  NO  v.  Nörd- 

lingen,  pg.  Sualaueld. 
Heidenheim  Dr.  tr.  c.  40,  36;  c.  44,  15. 
Heydenheim  MB.  c.  a.  948  (XXXI,  a,  190). 
Ileldliihova.  8.  Heidenhofen,  NO  v.  Douau- 

eschingen,  pg.  Bara. 
Heidinhova  Ng.  a.  759  (n.  25). 
Heidenhouuin  Dg.  a.  857  (A.  n.  6). 

Kitenhu?en  *.  AID. 

Ileldeiiines.  8.  J.  sec  8  (s.  45).  Heiden- 
moos zwischen  Tcngling  und  Balling,  NO  vom 
Chiemsee,  K.  St. 

Heide  ne**ol.  Neben  Hedenessol  Rlh.  I, 
231  f    Bei  Salmünster.  SW  v.  Fulda,  unbek. 

Heitingeabncb.  Dr.  tr.  c.  4,  119. 

Heitiinfteafeldeil.  8.  Heidingsfeld  (auch 
Hatzfeld  gesprochen)  bei  Wfirzburg. 

Heitungesfelden  Dr.  sec.  9  (n.  566). 

Heilingesfelt  MB.  a.  1060  (XXIX.  a,  144). 

Heiüngesueld  Rlh.  a.  779  (III,  41). 

Hetlingesfeld  Sch.  c.  a.  891  (n.  538);  Sch.  s. 
45  dafür  falsch  Hellingesfeld. 

Heitungesfelilo  marcha  Dr.  sec.  9  (o.  566). 

Heilingesueldouo  marcha  Rth.  a.  779  (HI,  41). 

Heitiii(t;eiiedoi>f.   Dr.  tr.  c.  6,  80. 

Ueifiiifteiiilla.  Dr.  tr.  c.  4,  12.  Viell.  = 
Hettincbeim  (s.  IIATH),  d.  h.  Hetlingen  bei 
Buchen,  im  nordösll.  theile  des  ghzlhs.  Baden, 
pg.  Wingarteiba. 

Heltresheim.  8.  Heitersheim,  SW  v.  Frei- 
burg, pg.  Brisg. 

Heitresheim  Laur.  sec.  9  (n.  2691). 

Heidresheim  Laur.  n.  3657. 

Hentersheimer  (so)  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2683). 

Heidsnai  Hlieiin.  Laur.  n.  3660.  Heimers- 
heim bei  Alzey  kann  hier  kaum  gemeint  sein; 
vgl.  Heimradesheim. 

CidrktmhusH  s.  AID. 

IleideltlMn  ilnre.  9.  Nach  Ng.  Hagenweil. 
NW  v.  St.  Gallen,  SO  v.Constanz.  canl.Thargau? 

Heidottiswilare  Ng.  a.  879  (n.  517). 

Heidolleswilare  Ng.  a.  904  (u.  645,  646). 

IleidolfliiK».  .8.  Es  gieht  zwei  Orter  na- 
mens Heidelfing  im  bisthum  Freising,  der  eine 
liegt  bei  KranUberg,  der  andere  beiMosburg; 
beide  lassen  sich  im  folgenden  nicht  genau 
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Heidolfioga  Mchb.  sec.  8  n  10  (n.  145,  918), 
MB.  a.  731,  865  (XI,  16,  123). 

Heidolvinga  Mchb.  sec  10  (n.  1072);  MB.  c.  a. 
1060  (VI,  162). 

Heidoluinga  Mchb.  sec.  10  (n.  1108). 

Haidoluinga  Mchb.  sec.  11  (o.  1267). 

Heidolvingun  Mchb.  c.  a.  850  (d.  695),  sec.  1 1 
(n.  1269). 

Haidoluiogin  Mchb.  sec.  1 1  (n  1266). 

Hetdolvingin  Mchb.  sec.  11  (n.  1263). 

Heidolfingen  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 

Ueidolfnngan  MB.  c.  a.  1090  (IX.  376). 

HAfdulfiislinlm.  8.  a  Heidelsheim.  SO 
Bruchsal,  NO  v.  Carlsruhe.  Es  scbeiut  in  den 
folgenden  stellen  ein  und  derselbe  ort  gemeint 
zu  sein,  obwol  die  Urkunden  seine  läge  bald 
im  pg.  Creichg.,  bald  im  Angalacbg..  endlich 
auch  im  Husg.  (soll  wol  beissen  Urg.)  ange- 
ben; ß  Heidolsheim.  SO  v.  Schlettstadt. 

Heidulf  usbaim  ß  Dr.  a.  801  (u.  171). 

Heidolfesheim  a  Laar.  sec.  8  (n.  1880),  sec.  9 
(n.  767,  2182)  elc;  a  tr.  W.  II,  n.  215. 

Heidoluesheim  o  tr.  W.  II,  n.  178;  a  tr.  W.  a. 
991  (II.  n.  311). 

Heidolfesheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2527), 
sec.  9  (n.  2184). 

HeltUireswf lare.  8.  a  Nach  Ng.  =  Hei- 
doltiswilare ,  ß  Heldschweil  bei  Sulgen,  canlon 
Thurgau;  y  Heidenweiler,  pg.  Durg. 

Heidolfeswilare  a  Ng.  a.  904  (n.  652). 

Ueidolouiswilare  y  Ng.  a.  75j  (n.  24). 

Hedolueswilarc  ß  Ng.  a.  877  (u.  508). 

Heidolucswilare  marcha  a  Ng.  a.  884  (n.  546). 


Hnijcrahe.  8.  Haiger  bei  Dtllenbnrg  im 
nflrdl.  theile  des  hztbs.  Nassau. 

Haigrahe  (in  H-)  Laur.  sec.  8  (n.  3058). 

Heigrebo  (in  H-)  Laur.  sec  8  (n.  3047). 
Zu  ahd.  heigir.  nhd.  heher  ardea,  Gr.  IV,  799. 

Haihsenaker.  IL  Hexenacker  bei  Scham- 
bach, landgericht  Riedenburg.  W  v.  Regensburg. 

Haihsenaker  BG.  a.  1080  (I,  41). 

Hahsinakker  BG.  sec.  11  (I,  44). 

llasinnaker  R.  a.  1028  (n.  153). 

Hasinakker  BG  sec.  11  (I,  43). 

Halhwllare.  9.  Ng.  a.  874  (n.  480). 
Heyweil  in  der  gegend  von  Waldshut.  im  Süd), 
theile  des  ghzths.  Baden. 


HAIL.  Zu  den  p.  n.  desselben  siammes. 
Hei lin Ken.  8.  a  Bei  Langensalza,  woselbst 
mehrere  mit  Heilingen  zusammengesetzte  dörfer 
liegen;  ß  Hellingen  bei  Königsberg.  SSV  von 
Coburg,  pg.  Hasag.;   y  pg.  Alemann.,  nach 
Memminger  wirtemb.  jafarb.  1830  s.  170  viell. 
Allongen  bei  Rotlenburg  (?). 
Heilingen  a  Dr.  tr.  c.  38,  97. 
Heiliugo  marca  o?  Dr.  a.  824  (u.  438) 
Heiligen  marcha  a  urk  v.  997  (s.  Ws.  47). 
Heiinge  a  Dr.  a.  973  (n.  714). 
Heliagen  a  Dr.  tr.  c.  38,  209. 
Heilingero  marca  ß  Dr.  a.  824  (n.  436  f.). 
Heilinger  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  3312). 
Vgl.  Altenheilinge,  Kiriheilingen.  Snzereheilinge. 
Zweirelban  bin  ich,  ob  ich  den  n.  des  gaues  S  v. 
der  Aller,  woselbst  noch  jetzt  das  dorr  Rehlingen 
liegt,  hieber  setzen  soll: 

Heiinge  pg.  Rro.  a  959  (n.  179). 
Heilanga  pg.  Krh.  a.  1004  (n.  727). 
Eilangoa  pg.  Rm.  a.  1038  (n.  505). 
Vgl.  übrigens  die  auseinaiidersctzujig  bei  Ws.  264. 
wonach  dieser  gau  NO  v.  Bremen  liegen  soll. 
Hallredinffliugen.  9.  Wg.  tr.  C.  48 
Nach  Ldb.  Br.  s  43  und  Wigand  arch.  VI.  143 
viell.  Rellinghausen  bei  Lippstadt  in  Westfalen. 


HAILAG.  Zu  ahd.  hailag  sacer,  doch  kön- 
nen formen  wie  Helikaubeli  und  lleylcaubuscu  auch 
zu  dem  »Iis.  p  n.  Heluru  u.     w.  gehören. 
Hellkanbell.    10.    Lc.  a.  996  (n.  127); 
unbekannt. 

IleilignnhoHtliuii.  IL  Archiv  sec.  11 
(VI.  491). 

lleillffhrumio.  9.  Heilbronn,  pg.  Neckarg. 
Heiligbrunno  MB.  a.  88!)  (XXVHI,  a.  98). 
Heilacbrunnen  MB  a.  923  (XXVIII.  a.  162), 
Heilicbruuno  MB.  a.  840  (X),  109). 
Heiligbrunen  K.  a.  1037  (n.  222). 
Helicbrunno  MB.  a.  889  (XXVHI,  a,  93). 
Uelibrmnua  MB.  c.  a.  823  (XXVHI.  a,  17). 
Heilicbrunnen  K.  a.  1099  (n.  252);  hier  vielleicht 

Heiligenbronn  im  oberamt  Blaufeldcu.  zwischen 

Jazt  und  Tanber. 
II  rill  Kenferst.  IL  Schpf.a.  1065  (n.  218). 

Ein  wald  N  v.  Strassburg. 
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llaillgoiiholiz.  II.  P.  XII,  98  (Berthold. 

Zwifali.  ehr.).   Ein  wähl  bei  Zwifalten. 
Ileylcaiiliusen.   9.    Pg.  Nibtherse  nach 

der  urk.  v.  980;  ob  der  andere  ort  derselbe  Ist? 
Hejlcanhusen  Wg.  tr.  C.  389. 
Halgehuson  Mt.  a.  980  (V,  58). 
Halagokircan.  II.  Heiligenkircheu,  S  v. 

Detmold. 

Halogokircan  P.  XIII.  126  (vit.  Meinwerc.  episc); 
Krh.  o.  a.  102Ü  (n.  823). 

Halogokircun  P.  XIII.  127  (vil  Meinwerc  episc). 

Heligenkerkeii  Brh.  a.  1036  (u.  9»3). 

Helagankyrcan  P.  XIII,  159  (vil. Meinwerc.  episc). 

HnlaglRrtrt.  Helgolaod. 

Halagland  P.  IX,  283,  385  (Ad.  Brem.) 

Heiligland  P.  IX,  369  (Ad.  Brem  ). 

Eligland  P.  IX,  282  (Ad.  Brem.). 

Utile  fei«.  11.  Heilo  bei  Alkmaar  in  Hol- 
land. MG.  152. 

Reilegelo  .Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Heyligelo  Mrs.  a.  1083  (I.  70). 

Helllgenstat.  9.  a  Heiligenstadt,  SO  v. 
Göllingen-,  ß  Heiligenstetlen  bei  Itzehoe  ia 
Holstein. 

Heiligenstat  P.  VII,  219  (Lamberti  ann.);  o  MB. 

a.  »74  (XXV1H,  a.  212). 
Helingunslat  er  P.  VI,  835  (vil  Burchard.  episc, 

var.  Heilegengtat). 
Heliganstedi  a  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.). 
Heiligenstad  a  P.  Vlll,  680  (ann.  Saxo). 
Heiligenslad  a  Sch  a.  1070  (s.  183). 
Heiligenstadt  Sch  a.  1022  (g.  143),  1083  (s.  200). 
Heligonstat  ß  P.  IX,  293  (Ad.  Brem.). 
Helinganstade  ß  P.  IX.  347  (Ad.  Brem). 
Heilgenstal  a  Erh.  a.  1093  (n.  1263). 
Heiligensladensis  a  Gud.  1055  (I,  22). 
Mehr  Uber  den  n  Heiligenstadt  bei  Wld.  4. 
Halalitre.   10    Erh.  a.  948  (n.  567);  pg. 

Lere.   Hallern,  S\V  v.  Wildeshausen,  NW  v. 

Vechte,  ghzth.  Oldenburg. 
Der  n.  muss  eioea  heiligen  bannt  (alte  trio,  treo 
arbor)  bezeichnen,  wie  auch  mehrere  der  obigen  n. 
auf  beilige  bäume  und  Wälder  hinweisen. 
Heligwcrde  ».  Hcltwirt. 

Die  folgenden  a.  rechne  ich  zu  den  mit  HAILAG 
gebildeten  p.  n.  (vgl.  bd.  I): 

HeleekiereMun.  9.  P.  XIII,  125  (vit. 
Meinwerc  episc).  Elkershausen,  S  v.  Güttingen. 


Halkersun  Wg.  tr.  C.  100.   Nach  Ws.  24  vielL 

Hillerse  bei  Hardenberg,  N  von  Goilingen; 

Falcke  denkt  dagegen  an  Olcksen  (Olxheim), 

SW  v.  Gandersheim. 
Haichrisann  Wg.  tr.  C.  128;  unbek.  nach  Falcke. 
Ileltcrlches  am  hallte  (inH-).  8.  Laur. 

sec.  8  (n.  3801). 
Ungewisser  ist  das  hiehergehören  des  folgenden  n.: 
llalgenessrod.  9.  AA.  a.  826  (V,  174). 

Algenrodt  uiweit  der  Nahe,  bei  Oberslein, 

pg.  Nahg. 


Ilaflhach.   11.   MB.  a.  1100  (IV,  303;. 
Hai  Klein  (so).   9.    Wg.  tr.  C.  212.  Nach 
Falcke  s.  718  vielleicht  Hallen  bei  Wivelstede. 
NW  v  Oldenburg. 
Hiemit  viell.  derselbe  n.: 
Heldein  Lc.  a.  1074  (n.  218).   Hilden,  SO  von 

Düsseldorf. 
H«ürrdiiighu«en  *.  HA1L. 

HAIM.  Das  golb.  halms.  ahd.  heim  n.  s.  w. 
(am  vollständigsten  verfolgt  die  verschiedenen  for- 
men des  worlcs  durch  mannigfache  sprachen  und 
dialecte  Diefenbach  im  golb.  wb.  II,  499  f.)  be- 
deutet bans,  wohnnng,  Wohnsitz,  dorf.  Es  ist  dieses 
wort  in  vieler  hinsieht  das  wichtigste  elemenl  deut- 
scher ortsnameii;  a»  alterthum  wird  es  von  keinem  in 
o.  n.  gebrauchten  stamme  Ubertrohen,  denn  Boio- 
liaemnm  begegnet  schon  sec.  I ,  andere  beispiele 
sec.  2,  5,  7;  an  häufigkeil  übertrifft  es  alle  Orts- 
namen Iii  Hungen  bei  weitem.  Seine  Verbreitung  er- 
streckt sich  Uber  alle  deutschen  volksstämme,  so 
dass  eine  karte  der  anf  -heim  ausgehenden  a.  zu- 
gleich das  ganze  geographische  gebiel  deulscher 
o.  n.  ziemlich  genau  andeuten  würde.  Zugleich 
würde  sich  freilich  aus  einer  solchen  karte  erge- 
ben, dass  diese  Verbreitung  keine  gleichmässige 
ist,  denn  während  z.  b.  Holstein  und  das  fürstenlb. 
Lippe  fast  ganz  diese  bilduogcn  entbehren,  sind 
dagegen  zwei  andere  gebiete,  erstens  Flandern  und 
zweitens  fast  das  ganze  Rheiuthal  in  fast  einför- 
miger weise  damit  übersät.  Näher  bestimmt  sirh 
die  Verwendung  dieses  Wortes  so.  dass  es  als  er- 
ster tbeil  von  o.  n.  nur  selteu  unmittelbar,  etwas 
häufiger  durch  vermiüelung  von  p.  n.  erscheint, 
während  es  als  ende  von  Zusammensetzungen  wie 
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unübertroffen  dasteht.  Seine  gestalten  sind 
In  den  alten  o.  n.,  abgesehen  von  wenigen  ver- 
einzelten Tonnen,  haiin,  heim,  hem,  bant,  bim;  eine 
genauere  Untersuchung  der  grenzen  dieser  gestal- 
ten mochte  ich  einmal  als  gegenständ  einer  be- 
sondere arbeit  sehn.  Die  neueren  hieher  gehörigen 
n.  erscheinen  meistens  als  -heim,  in  Flandern  als 
-hem,  in  England  und  Schweden  als  -harn  (obwol 
nicht  jedes  -ham  hieber  gehört),  im  nordwestlichen 
Deutschland  meistens  als  -um;  in  verschiedenen 
andern  gogenden  tritt  auch  eine  abschwächung  zu 
blossem  -en  ein  (die  übrigens  bereits  ziemlich 
alt  ist). 

Die  Wichtigkeit  des  HAIM  in  o.  n.  bat  schon  zu 
mehrfachen  Untersuchungen  und  Sammlungen  anlass 
gegeben.  Besonders  reichhaltig  sind  die  Verzeich- 
nisse neuerer  hieber  gehöriger  deutscher,  englischer 
und  skandinavischer  n.  bei  Brd.  4,  s.  6  IT.  u.  12  1t, 
obwol  man  nicht  allen  der  dort  damit  verknüpften 
etymologischen  behauptungen  recht  geben  kann. 
Dürftig  ist  die  bemerkung  Über  die  n.  auf  -heim  bei 
Bnd.  132.  Mannigfache  hieher  gehörige  bemer- 
knngen,  denen  freilich  noch  die  urkundliche  grund- 
lage  zum  theil  fehlen  musste,  hat  l't.  475  ff.  Bei 
Bt.  21  wird  die  sächs.  endung  -  um  stets  aus  dem 
dat.  plur.  hergeleitet,  was  gewiss  nur  für  sehr  ein- 
zelne fälle  richtig  isl.  Ein  schönes  verzeichniss 
von  -heim  aus  dem  canton  Zürich  mit  urkundlichen 
nachweisen  liefert  Meyer  125  f.;  vollständig  ist  die 
Sammlung  aus  Oberbesgen  bei  Weig.  290 IT.;  nicht 
minder  lehrreich  die  über  Kurhessen  bei  Vlm.  270  f. 
Die  allmälige  enlartung  von  -heim  zu  -um  verfolgt 
mit  zahlreichen  beispielen  Massmano  bei  Dw.  I, 
heft  2,  s.  190  fT.  Ueber  die  ags.  n.  auf  häm,  (die 
etwa  ein  zehntel  aller  ags.  n.  von  wohnstätten  bil- 
den) handelt  Leo  27  ff. 

Ich  gebe  nun  an  die  aufslellung  des  Verzeich- 
nisses aller  vor  1100  begegnenden  diesen  stamm 
enthaltenden  o.  n.    Es  sind  deren  folgende  1132: 


Abunheira  8. 

Aburwinesheim  8. 
Achenheim  8. 
Afflegem  11. 
Affloheim  8. 
Edesheim  9. 
Eggenheim  8. 
Uppiboldesheim  9. 
Bcchefridesbeim  11. 


Acgersheim  II. 
Achihihaim  8. 
Agmarsheim  8. 
Agridesheim  8. 
figgolfesheim  8. 
Kildagcssem  11. 
Egilolfesheim  10. 
Agineshaim  8. 


Acheim  8. 
Ahenaim  8. 
Eihheim  9. 
Eigralesheim  9. 
Aingbem  10. 
Alagastesheim  8. 
Alahesheim  8. 
Alaholbncheim  9. 
Alarheim. 
Ahhaim  8. 
Aldombem  9. 
Aldgrepesbem  9. 
Alderesheim  II. 
Alem  11. 
Alfbeim  8. 
Albingheim  8. 
Albdrudeheim  9. 
Albolfesheim  9. 
Alegriroesheim  10. 
Engbisehaim  8. 
Angaranheim. 
lngilinhaim  8. 
Eugilhartesbeima  10. 
Anigheim. 
Asinheim  9. 
Eusicbesheim  8. 
Ausileubeim  8. 
Osbragtasbem  9. 
Enseltheim  8. 
Asmundisbeim  9. 
Ausninesheim  8. 
Ansulfisihaim  8. 
Anlsanesheim. 
Aracbein  10. 
Arenheim  10. 
Argeresheim  10. 
Argisesheim. 
Arnaldesheim  10. 
Arabacshaim  8. 
Arcenheim  10. 
Arahesheim  8. 
Aribimesheim  8. 
Erliheim  II. 
Eruustcsheiro  9. 
Erpholfesheitn  8. 
Ascbeim  8. 

8. 

9. 


11. 

Alesbeim  10. 
Atinhaim  8. 
Addingahim  9. 
Atfrilhesbem  11. 
Adalesheim. 
Adelricbbeim  8. 
Adaloliesbeim  8. 
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*TI  1  II  IV  O  PH  J  III       V  t 

Othilanham  11 

^'•■JIII4*«llttlll        ■   m  r 

\\  ts  wilpnhpim 

1 1«  niivuui  i  in. 

Mrirr  ra  tpsheiin 

Modcnesheim  8. 

Otbibem  11. 

Reolhaim  8 

iiviVTin iikff ffff ff  v/# 

M#inoldesheim  1 1 

HICIlIVlUvIHvIll  AI* 

Muodcrislicim  8 

Othrenheim. 

RuSulfhem  9 

UUUlltllV  Ul  * 

Mpcnnfllvpfihpittl  K 

illvCIUUI  *  Colli  1  Hl  v*. 

Mollesheim  10 

Ul  U  liv  u  Ii  v  IUI  «Up 

Oucheim  11 

RllCiheim 

IIUK1IICIUI 

Matreresheini  11 

Momonheim  8. 

Paternisbeim  10. 

Rume<>heim 

iii ani u  ii  coiivim    *  •  * 

Monlnahim  8 

Pebahs  11. 

*    V,  II  1«  IUI       »  •*  • 

Rumnhpnhpim  H 

M  actcshem  9 

Morceihem  11. 

Peuisheim. 

Runrheim. 

•  »Mvr^.11  v\,  (in  • 

Mattnlfcüliriin. 

Morningahera  9. 

Pfalheim. 

Riivvenhcim  10 

ff  ff  m  n  v  iiiiv  iiu    A  \ß  4 

Maislrpshaiin  8. 

Mosaheim  9. 

Pbiitarbeim  1 1 . 

SahsinchtMm  S 

1.7  iv  ii.i  i  ii  \  [|  IL  IUI     \J  • 

Mikinphem  10 

III  IIIIJW^IIV  III      *  *j  « 

Moltonhem  11. 

Phlumhcim. 

Saxiiip^linm  8 

UUAIIIVrill  1  III      \J  . 

Manninhein  & 

k"  I  (III  Ml  II  II  V  »1**     V-»  1 

Mu (Ten heim  8. 

Phupfciibein  9. 

Sahsplshpim  1 1 

Mereheim  11 

iti nein iiai    *  i . 

Muliheim  8 

Pilicheim  II. 

•    IMVHVIIH       •  ■  • 

Snhliuhem  11 

U  (1  Ii  11  II  llt  III  11. 

\1erluu?haim  9 

Muniieshcim  8 

Piribeim  II. 

Salihuim  5 

V/  Uli  IIUIIII      %J  . 

Marhollf.shf  im 

.■■III  lIUllLOIlblVUi 

Munifridesheim  8. 

l'ischcm  9. 

Salalmm  9 

Marcboliiheim  8 

Muniffolilesheim  8 

•t  i  u  i«  i    \/ 1  ii  v   ii  v  i  Iii   *~> . 

l'issuuhem  9 

uauuiivui  . 

.Satuiinheim  11 

k^iiuiiiiiiiriui  ii. 

Marrholdpsheini  1 1 

Munulfeshcini  8 

-     *  Uli  ■*  ■  *  V  lJIIL.  1  III  i 

Pleccaleshera  8. 

Saraliasheim  8 

Uwl  Ii  ic  («^  11  v  i  III 

Marcholfesheitn  11. 

Munciuesheim  H. 

Pluenham  8. 

Saramereshrim  1 0 

Marplhpim  S 

M  u  ii  d  i  u  Ii  ei  m  8 

lllUIIUIUUl  IUI  VJ. 

Polheim  11 

l    v  1  II  V  i  III       ■  ff  • 

San/rpuhpirn  X 

Marilhaimc  1 1 

Mundeliocbeitn  11. 

Potarnem  9. 

Sau  tiPshrim 

vjh  it  in  auci  Iii . 

klarstem?  6. 

Muuicheim  10 

Prangen  heim 

Sawilpuhpim  K 

l.'ll  iMIlllUll  IU  V, 

Maseuhaim  8, 

Munzinheim  8. 

Quirnheim  8. 

Scafersheim  8 

v  "  i i     1 1  v  i  iu    \j . 

Massenheini  8 

1*1  U00V  U  LI  V  IW      \J  i 

Maocherensbeim  lt. 

Radincheim  9 

Scaftnltesliaim  S 

W*-ClIIUIlv3  HAI  UJ    vj . 

Mathinhaim  8. 

Muscauheim  8. 

Kclleiiheim  9. 

Sralrdp  tihpim  S 

1.7         IV  UV  II  II  V  1111     \J ' 

Medilinrsheim  9 

Muslrichesheim  8 

•  ■  1  W      »  1  IV  MVull  Villi  V/» 

Rnlherishaim  8 

■  »«•«'-I  lifllllJIII  Vw'r 

Sparhpim   1  I 

Mauchinhaim  8. 

.MuziDgcshcjtD- 

Raltnarsbeim  8. 

SrpnhplintrpRhpiin  1 

u^i.  jijit  1 1  II  g  COU  Cllll  1 

MofCsbciin  9. 

Nacheim  8. 

Ratolfesheim  8. 

S(kprlpnfipim   1  1 

lIvL  1  1  V  lil|l  IUI      1  1  . 

Morilinhi'im  8 

IVA  Ul  II  1  U  *l  V  1  III  v/. 

Nauiencshoira  1 1 

»ff Hli* v  Mvauviiy  Iii 

Rei»iiieshcim  8 

Morineshrim  10. 

Nandciheim  11. 

Reinleveshein  11. 

Scblolheim  9. 

Moringeshaim  9. 

Nauzenheim. 

Rammariubim  9 

Schnpildhem  9. 

Mauenheim  8. 

Harheim  8. 

Ranheim  9. 

Scildincbeim  9. 

Mazheim  9. 

Natesheim  10. 

Rodobeim  9. 

Sciadalachdffl  9. 

Mecchelenheim  II. 

Nerniibeim  11. 

Raurebeim  8. 

Scopbeim  8. 

Meckebeim  8. 

Nichbodesheim  8. 

Rorsheim  10. 

ScopOocheim  9. 

Meckendicheim  11. 

Niribeim  9. 

Reinheitn. 

Scornesheim  8. 

Mcckiiieslieim  9. 

Niderbeima  10. 

Reisheim. 

iScriezpsheim  8. 

Melenhem  9. 

Neouarbein  8. 

Rengesbeim  8. 

Secbein  9. 
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SedneTeraiBgaben  9. 

Sulziheim  8. 

UftVnnnliii«  Ck 

Sameriabim  8. 

CamIiaIm  fi 

demnaira  ö. 

i  i  rvi  \     r  i~\  p"*  n  f.  I  "i  Vi  Hi  J  TT1 

ö  li  morocncunciiii. 

desinhaim  ö. 

Sehaim  ö. 

öutnlocblenneim  11. 

C  ■      Ali  Ii  _»«  »%.  u 
OlfrgPUlllllIl  0. 

Sigenesheio  9. 

Sunninisheim  8. 

olgginpancm  1U. 

2>uozinneim  iu. 

C^i^*  J  -  _t.  - ?   JA 

2MgllDBDa68bMni  XU, 

Susenheim  8. 

aipirichesheim  8. 

Swaboheim  8. 

aigollesneim  8. 

Miaemcnenneim  iu. 

Sifrulfingheim  8. 

duantiencim. 

Nihhem  9. 

oweuineim  o. 

»mgolsheim  1U. 

^ueiuiücneim  y. 

dileuneim  "J. 

O  II.' 

ouaieneira. 

Slauraareshaim  8 

Swebengheim  11. 

Sieilheim  10. 

aaeiferneira  8. 

Sliwesheim  8. 

ÄWindrausheim  8. 

Mülheim  II. 

iadignem  a. 

araecneim  IU. 

Taaheim  9. 

Nmnlaheim  11). 

i  aphaim  1 1. 

Soberenheim  11. 

leleuhaira  8. 

Solenlieim. 

leclnnheim  9. 

Sotrenheim 

Tegrinheim. 

Soveuheim. 

lessinheini  s. 

Sow  cnisheim  9. 

Teuriochaimai  2. 

ctpanesneim  a. 

1  cviicshciraoii  Iii. 

Spiozesheim  8. 

Tn.iiL.kniHi  ü 

Iczziluncim  y. 

.Sponheim  II. 

Dacheim. 

bprundelhejm  IU. 

Unaiicieobanaim  o. 

Steliheira  9. 

1  haurarauesbeim  o. 

dtaiDheim  8. 

i  ncciiiflcstieini  o. 

Stamhaim  o, 

1  oioncDlieim  o. 

Staucbeim  ». 

Uuienlieim  8. 

»icgalieim  IU. 

T,.li  In.L.lw  fi 

1  uulesneim  8. 

Slerincheim  1 1 . 

1  ü uieienneim  iu. 

»tibiloheim  9. 

Diezeiiheira  8. 

Mirheim  11. 

Dcotrilinesneimma  y. 

JMocheitn  o. 

Ditolfesheim. 

Stopfenheim  11. 

Thorbudessera  9. 

Slotesheim  II. 

Thorencohaim  8. 

Sinzheim  10. 

Duudenbeim  8. 

Stubirsheira  II 

Dunzioe»heim  8. 

Stadcreaheim  11. 

Durcheim. 

St  ui  heim. 

Thurmaresheim  10. 

Suberesbeim  9. 

Thornheim  8. 

Sueiiheim  10. 

Durroheim  9. 

Tinbeini. 

Tippencheim. 

WdImahIhaIm.     1  1 

walmoulneun  lt. 

l  oneim  o. 

airicnesnem  y. 

'I1  a%  1  1  na  la  A>hb 

1  oiJ<r*npini. 

»alanomr  8. 

TApkom  (1 

i  orneni 

m  aiinpim. 

TamIaL  aIm  Ü 

»allilneim  11. 

i  ossciin  i  i . 

Waneshoim  9. 

1  ottiDgneim  w. 

»angneira  e. 

i  n  nenne  im. 

»anzeslieira  ö. 

i  uucniunsnaiiii  o. 

V  erprelishcini  11. 

i  uuicstjaim  o. 

t»  eranesneim. 

l  uuringoneim  o. 

»leraneim  o. 

I  Ii  ,n  on  rioim  K 

11  crineifi  o. 

I'kr'./'liftim  A 

Loracoftin  o. 

»atresneim. 

L  iiiinrim  y. 

»  azzeleneneim  8. 

Uiilcnchsiin  8. 

Guebechen  lt. 

V,1  Itlilrtri oll cliu  O. 

ueisinrim  n. 

V/J. t Ullfiilll  o. 

»elingesneim  8. 

1 1  #H  1  ■  n  Kaam  aim  U 

U'aaJaI.u)..:«  |4 

»  euaeloesneim  11. 

Untensneiin  8. 

»enhem  9. 

uguieuneira  n. 

»esincneim  11. 

1  1  Fil  pnlaa  liniin  Q 

u nireipsneini  ». 

>>  (.'s  In  (.'im  S. 

L'lcishsjm  8. 

»eslerneim  9. 

ITIvfriichrnm  ft 
uiMnisneiin  o. 

»resierniBineiiti. 

Weslerbur^hem  9. 

Imlnpsriaiiii  fi 

t. manesneim  o. 

VVoIaIacKaI».   4  f 

it  eieiesneim  1 1 . 

Lunennaim  ö. 

»  elnlesheim. 

1'r.flAnnAin,  U 

IJndeDDfllll  Ol 

nibekem  7. 

I*n<l  i  »tue  L  tti  im 

L  Dil lllrallf  llu. 

W'ikilnclion    /a>a.\  A 

^  IlicUIM  Jlll    1  1  . 

iiicerneim  in. 

L'  p  II  c  1111    1  1  . 

Wir]  #1  hl  im  ^ 

viiaunaim  3. 

1  pwilcatibem  9. 

V  Idenheim  ». 

Ilrhpim 

ii  iienestiaim  IU. 

Lronhaim  ^, 

lATUC— a.m.L._  i\ 

»idinpaham  9. 

Uralihfim  9. 

Ii';,  l  ..  1.  „:   u 

\\  itheresheim  8 

LTDaresneim. 

fresneim  iu. 

ii  l^aDann  8. 

Lihenn. 

VVipfndasbaim  S. 

»ainnalnem  11. 

WiALkAlA.L.!   4k 

»ignarlesncim  Ii. 

vanningiiem  y. 

\\  .ger^heim  11 

Waccanheim  8. 

\Viafmuni1iAmii#iifi  K 

<'  <  ■>!  III  M  II  II  1*5  Ii  t  J  IU     \J  . 

Wachalincheira  8. 

Wihinheim  8. 

Wacharenheim  8. 

Wiheresbaim  8. 

Wadenheim  9. 

Wihlmoadbem  9. 

Walahberm  7. 

Wilhaim  8. 

Walahcshaim  8. 

Wilrehen  11. 

Walenhei»  11. 

Wilenheim  ia 

Walineshcim  8. 

WUlenheim  9. 

Walaenhein. 

WiHengi»heim  9. 
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Wilkeuhem  9 

Vo?anesheim 

1    V  GL  »    1*  t_-ö  ULI  III  * 

Vilzheira  9 

Woe-a-iinff  hen  (so")  11 

Wimeresheim  10. 

Wolmodesheim  11. 

Wiminisheim  11 

I!  11111  U  lo  II  t  1111      M  Sa 

WAlAintiTiffofiltpi  m 

"  \J  1  «I  Iii  UUUlüUvl  III  • 

Wingarlheim  8. 

NVoudricliPm  1 1 . 

Wiaheim  9 

»  T  lilllVI  Iii       v  i 

Vozachcini  10. 

\VinP*ihpnn  9 

M  III  toll  villi 

Vuripfif  lipim  10 

'    M  »l  v  «>  V  II VI  III  IVt 

Wiucuhcim  8. 

Yuldroniodihaim  8. 

Winiiplinchpim  R. 

I  I  1  II  II  V  1 1  II  »- il     *  1 II  w« 

Vininpshpim  Q 

»  LU  Hl »- au  vim    «J ■ 

Wulvincheim  8 

TI  U  L  I  lllVillvl  III     V  J  ■ 

WinninP'ahem  ö 

'I  1  U 11 1  II  ^  tl  III  III      »7  . 

Vuluenesheini  11 

1    U  IUVII  '-OIK  1 1  **  II« 

Winifridesheim 

II  IIIIII  HIV JllI  1111  • 

L'lfride^heim  8 

\s  III  Iii»,  t^llVIUJ      c » 

VVinnlffRhpim  8 

\Yoinrancp»hpim  11 

<  *    UII^HIlLl  VlJlllll         1    ■  * 

Wincheün  11 

M  1U  Vll  VLUI      •  I  • 

Volfriireshaini  8 

WinrharlMhoim  1 1 

II  111»- 11(11  IVOliVlIll      I  *  . 

Yebinesheim  9 

Winjrifchaim  8 

ii  lucLioiiiiiiii  v- 

Zarpnhcim  8 

Cj>*i  i.i  in  vi  in  u. 

Windohflim  5 

Zeinhaim  9 

V  1  II  II  U  1  1 11      *J  + 

WinHplshpim  8 

Ii  1  II  II  CIO  II  X,  Uli  *J* 

Zezzincheim  8 

«  LiiblUV  IH.  IUI  KJ, 

Wintheresheim  8 

ii  1  um  vi  vflui  im  v* 

Ciolfesheira  8 

\-#  1  U  1  l  K-  ^IIIj  III!       KJ  4 

Winlmundheim  9 

II  lUIIHUUllUVIUI 

Cilulfenheim  8 

V-' i  luiivouti  iii    v  i 

Wintirhpm  11 

Winzinheim  9. 

Zincheim. 

Wielanteshei«  9. 

Cincilheim  II. 

Virdinheim  9. 

Ziuternheim  8. 

Wirem  9. 

Wishem  10. 

Zozesheim. 

Wiufridesbaim  8. 

Zubelesheim. 

Wizenheim  8. 

Zullioesbahn  8. 

Wizincsheim  9. 

Zuzenheim  9. 

Heim.  9.  a  Pg.  Weslrachi;  unbek.  nach  Ldb 
MF.  62  und  MG.  144;  ß  wahracb.  iu  der  ge- 
geud  von  Aachen. 

Hein  ß  Lc  a.  930  (n.  89). 

Hem  a  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Heime«  (so).  Dr.  tr.  c.  7,  129.  In  Frieslaud, 
unbek.  nach  MG.  139. 

llelintmch,  fln.  u.  ort».  8.  a  Wahrach. 
Heimbach  bei  Neuwied,  unterhalb  Gobleaz; 
ß  viell.  Heimke  bei  Bramsche,  N  v.  Osnabrück? 
y  der  Haimbach  bei  Speier,  und  Kloster-Haim- 
bach an  demselben,  NO  v.  Landau;  d  der 
Heimbach  zwischen  Bingen  und  Bacharach, 
und  der  ort  gl.  n.  ebds.;  c  Heimbach  im  badi- 
schen amic  Emmendingen,  N  v.  Freiburg. 

Heimbach  P.  II,  63  (Ratperti  cas.  S.  Galli);  6 
Gnd.  a.  983  (I,  13). 

Heimbah  iK.  a.  817  (n.  79). 

Heymbach  fons  ö  Gud.  a.  996  (I,  14). 


Heinbach  y  Laur.  sec.  8  (n.  2097);  y  Laur.  sec. 

8  (n.  2124,  luv.);  d  Gud.  a.  1092  (I,  887). 
Hembach  o  G.  n.  1093  (n.  72). 
Hemheko  P.  VU,  23  (ann.  Blandin.);  ß  Erb.  a. 

1097  (u.  1278). 
Helltuneherr  II.  P.  XIII,  134  (vitMein- 

werc.  epiic ). 
Hclmknrt.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Heimstnt.  9.  a  Pg.  Moing.,  Haiasladt  am 

Main  oberhalb  Sleinheim.  Arcb.  VI,  509;  ß 

pg.  Wingarteiba;  y  Heemslede  bei  Haarlem. 

MG.  153. 

Heimstat  a  Dr.  tr.  c.  42,  237;  ß  Laur.  sec  9 
(u.  2801). 

Hemstede  y  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  1083  (I.  70). 
Im  Ags.  giebt  es  nicht  ganz  seilen  o.  n.  auf  -harn- 
siede,  Leo  53. 

Hemthnrb.   10.  Arcb.  a.  967  (VUI,  98). 
In  der  gegend  von  Geut. 
Die  folgenden  n.  stelle  ich  zu  den  p.  n.  desselben 
Stammes,  ton  denen  sie  abgeleitet  sind: 

Haliulng.  8.  Haiming  unterhalb  Burghausen, 
juila  fl.  Salzaha,  pg.  Matahg.,  K.  St. ;  bei  Lg 
141  wird  derselbe  ort  Heming,  bei  PI.  232 
Heining  geschrieben.  Doch  scheint  in  einigen 
der  folgenden  stellen  ein  anderer  mehr  west- 
lich von  Passau  gelegener  ort  gemeint  zu  sein. 

Haiming  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Heiminga  ehr.  L.  a.  788  (s.  27,  36,  68);  MB. 
c.  a.  900  (XXVIII,  b,  26). 

Heimingen  J.  sec  8  (s.  46);  MB.  a.  1067 
(XXVIII,  b,  215). 

Helming  MB.  a.  1075  (VI.  292). 

Heinring  dafür  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Heiminka,  Heminkes,  Heminkum,  Heiminkum, 
Heimiscum  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  54  f.). 

Uemingus  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  52),  nach 
Nt.  1851,  s.  285  wabrsch.  Heming  bei  Paldiog 
im  Innkreise;  derselbe  orl? 

Heimeiibiirg.  II.  a  Heimburg  an  der  Donau 
oberhalb  l'resburg;  ß  eine  bürg  in  der  nähe 
des  Harzes,  doch  schwerlich  Heimburg,  NW 
v.  Blankenburg;  weit  eher  der  spatere  KilT- 
häuser,  0  v.  Nordhausen;  vergl.  Nordhäuser 
kreisMatt  1857.  n.  31. 

Heimenburg  o  P.  VII.  124,  129  (Herim.  Aug.  ehr.), 
ß  200  (Lamberti  ann.);  er  VIII,  196  (Bkkeh. 
ehr.  univ.);  a  MB.  a.  1051  (XXIX,  a,  104  f .). 
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Heiminborch  a  PA.  a.  1096  (VIU,  255),  sec.  11 

(VU1,  2). 

Heimenburc  ß  P.  VII,  201  (Lamberti  aan.);  a 

V11L  31  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib);  o  MB.  a.  1051 

(XXIX,  a,  106  f.). 
Heünenbnrch  c  P.  VlU,  688  (aan.  Saxo). 
Ueymenburg  P.XIH, 408  (Bruowil.  monast  faadoi.). 
Heimebnrc  a  Dg  a.  1068  (A.  a.  54). 
Heimbarch  a  P.  XI,  575  (aan.  AdmanL);  o  FA. 

a.  1083  (VIII,  250). 
Hefmeiibusen.  10.  CS.  sec.  11  (n.  7). 

Heinihausen  im  oberaml  KUazeUan,  NO  von 

Ueilbronn. 

Henmunbusa  (so)  J  a.  924  (s.  147).  Kum- 
hausen, landgericht  Traunstein,  K.  St. 
Helmonls  will».  11.  FA.  a.  1083  (VIII, 

250),  aec.  11  (VIII,  7).   Hainberg,  SW  von 

St.  Pölten  io  NiederOslreicb. 
llelmonla  wllre.  8.  ManweHer,  SO  v. 

Ruffacb,  nnweit  des  III«. 
Heimonis  wilre  Jjiur.  n.  3657. 
Heimonewiler  Schpf.  a.  728  (o.  9). 
Heimcnesviirt.  II.  P.1X.  247  (Guadech. 

üb.  poot.  Eicbstel.). 
HeirocDesfnrl  Dr.  tr.  c  40,  39,  69. 
lleiiiiiiiaTeBbnch.  8.  Hemsbach,  zwischen 

Heppenheim  and  Weinbeim  im  Odenwalde,  pg. 

Rinecg ,  Db.  127. 
Heüningesbach  Laur.  n.  3669. 
Dafür  auch: 
Heiminisbach  Lanr.  a.  1094  (n.  134). 
Hemmingisbach  D.  a.  795  (s.  34). 
Demmiogesbach  Laar.  a.  948  (n.  67). 
lleiinengeahnawin.  8.  Dr.  a.  790  (o.  97; 

Scbn.  ebda.  -sen). 
Helmprelittwliovain.  II.  Heimperuhofen, 

N  v.  Pfaffenhofen,  SO  v.  Schrobeabaasen. 
Heimprehtishovau  MB.  c.  a.  1090  (IX.  375). 
Heimprehuhoven  MB.  aec.  11  (XIV,  197). 
Hennprehlsboven  MB.  sec.  II  (XIV.  201). 
HeliiihorieMlicim.    10.   Heimaheim  oder 

Hnmseu,  zwisebea  Stuttgart  nnd  Pforzheim. 
Hcimbodesbeim  P.  I,  627  (conlin.  Regia.). 
Heimbogesbeim  P.  V1D.  618  (ann.  Saxo). 
HelmmortlnarR.  9.  Heimertingen  am  Iiier, 

nnweit  Memmingea,  pg.  Ilarg. 
Hebnmortinga  tr.  W.  U,  n.  164. 
Heimgingen  MB  c  a.  958  (XXXIII,  a,  3). 


Heimmortingaro  marca  Mehl»,  a.  853  (a.  700). 

Ileimrudi iigen.  8.  Laur.  aec.  8  (a.  3562). 
Heimerdingen  bei  Leonberg  (W  v.  Statlgari), 
pg.  Glemisg. 

ucimr  nui mit  im.  o.  neuBersneim,  «it 
v.  Alzey,  pg.  Wormat. 

Heimradesfaeim  Laar,  sec  8  (n.  1192,  1393), 
aec.  9  (n.  1107). 

Hemradesheim  Laur.  aec  8  (n.  943). 

Heimrideaheim  hiefür  Laar,  aec  8  (a.  1807). 

Heimradesheim  marca  Laar,  aec  8  (n.  1187, 
1188.  1189  etc.). 

neiiriakliiarnhem.  9.  Pol.  Silh.  a.  404 
Viell.  Racquioghem,  SO  v.  St.  Omer. 

HinrikMtorp».  10.  Sch.  a.  964  (a.  77). 
Unbek.,  wahrach.  nicht  weit  Ton  Halberstadt. 

llelmumrdescheiM.  11.  Heimerzheim  un- 
weit Bonn. 

Heimaordeschem  Lc.  a.  1074  (n.  218). 

Heimirsheim  Lc.  a.  1081  (n.  231). 

llelnwlne»bf%ll.  9.  Hemsbach,  N  v.  Adels- 
heim, SO  v.  Bachen,  pg.  Wingarleiba. 

Heiawinesbah  MB.  a.  837  (XXVUI,  a,  32). 

Heimoireülioriin.  9.  Mchb.  c  a.  820 
(n.  481). 


Hü  In  im  Im  hihi.    10.    Erb  a.  954,  1025 
.    (n.  578,  941).  Viell.  Hohnsen,  NO  v.  Hameln? 
Ilaiiiiieiuan.  8.  Hennegau.  genannt  von  dem 

die  landachafl  durchliesseaden  lasse  Haine. 
Hainnoam  P.  I,  440  (Prnd.  Trec.  aan..  var. 

Hainnanm). 
Hainaom  P.  II,  193  (ann.  Bertin.). 
Hainonm  P.  1,  489  (Hitirm  Rem.  ann.). 
Hainons  P.  III.  517  (Hlnd.  Germ,  capit.). 
Hainon  P.  IX,  427,  468  (gest.  episc  Camerac). 
Haino  P.  VI,  20  (ann.  Lanbiena.). 
Hayoiin  P.  VI,  55  (Folcoio.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Ainaa  P.  III.  359  (Hlad.  1  capit.). 
Hannonia  P.  IX,  507  (gest.  episc.  Camerac); 

XI,  334  (geaeal.  com.  Flandr);  XII  atehna» 
Hagioao  (in  pg.  H-)  Lc.  a.  779  (n.  1). 
Haynoensis  (pg.  elc  )  P.  II,  189  (ann.  Gaad.); 

IX,  527,  530  (ehr.  S.  Andreae). 
Hainoensis  P.  IX,  424  f.  (gesL  episc  Camerac); 

XI,  301  (geaeal.  comil.  Bulon.);  AS.  Apr.  II. 
Haimoensis  (so)  pg.  neben  Hamens«  pg.  Lc  a. 

844  (n.  59). 
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Haynocensis  P.  IX,  485  (gest.  episc.  Camerac). 
Hagnoensis  P.  IX,  420  (gest.  episc  Camerac). 
Haioaensis  P.  XI,  320  (geneal.  com.  Flandr.). 
Hayonensia  P.  XI,  335  (geneal.  com.  Flandr.). 
Hagioneusea  P.  V1U.  359  (Sigebert.  ehr.). 
Haginoenses  P.  X,  530  (geat.  abbat.  Gemblac). 
Haionavius  pg.  Mab.  a.  750  (t.  490). 
Heinegowe  Lc.  a.  947  (n.  98). 
Haanonia  (-ob)  P.  VII,  13,  18  (ann.  Elnon), 

26  (ana.  Blandin.). 
flasnon  P.  XI,  309  (geneal.  com.  Plandriae). 
Hasoonieoais  P.  XI,  307  (geneal.  com.  Flandr.). 
Ich  halle  diesen  n.  für  entschieden  ondeotsch,  doch 
giebt  sich  in  den  obigen  wunderbar  auseinander  ge- 
henden formen  mehrfach  eine  anlehnnag  an  dentsche 
wortstJtmme  kund,  nie  denn  auch  der  heutige  narae 

hat. 


HAIST.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Helstiliiieauwe  pg.  9.  K.a.805  (n.60). 
Um  Heisterkirch  im  oberamt  Waldsee,  SO  vom 
Federsee;  noch  jetzt  wird  diese  segend  Heister- 
gau genannt. 

Heiatfniklrclieii.  Zwischen  Donau  und 
Hier. 

Heiatinikirchen  tr.  W.  II,  n.  256. 
Heistinikirche  tr.  W.  U,  n.  280. 
Heistliifrenlietm.    Dr.  tr.  c.  6,  149. 

Heskem  im  ante  Treis,  zwischen  Marburg 

und  Uersfeld. 
Haismedia  v/illa.  8.   P.  II,  287  (gest. 

abbat  Fontanell.). 
Heatratescethe.  9.  Lc.  a.  847  (n.  63). 

Hetterscheidt  bei  Werden,  NO  v.  Düsseldorf. 
Helstolve»  elgan.  lt.  Rth.  a  1016  (II, 

215).   Am  Vogelsbcrg  in  Hessen, 


HAITH.  Zu  golb.  haipi,  ahd.  heida,  nhd. 
baide  u.  s.  w..  welches  wort  zwischen  den  bedeu- 
tnngen  von  feld,  gebllsch,  wald  schwankt  Als 
letzten  theil  sehen  wir  das  wort  iu  folgenden  o.  n., 
von  denen  jedoch  nicht  alle  ganz  sicher  hieber  ge- 
hören :  fialhcdi  (9),  Byrchenheyde  (11),  ßrasaida  (9), 
Cadereyda  (10),  Chuningesheid  (8),  Forcheida  (8), 
Hirzheida  (11),  Lullingcsheida,  Sulbeide  (II). 


Maid!*»  waldn.  u.  oruu.  8.  a  Haid  (Heyd) 
unweit  Eisfeld,  0  v.  Hildburghausen;  ß  Haid 
bei  Luppurg,  landgericht  Parsberg.  NW  von 
Regensburg:  y  ein  wald  in  der  nähe  des  MOrn- 
tbals,  zwischen  Krayburg  und  Mörmosen,  K.St; 
d  unbestimmt,  juxta  fl.  Sclevua  (ist  damit  hier 
die  Scheide  gemeint?);  c  nach  P.  vielleicht 
Hesen  bei  Hoya,  SO  v.  Bremen;  £im  Mlinster- 
lande,  unbestimmt;  vgl.  Dw.  I,  tieft  II,  a.  234; 
NM.  VI,  4,  s.  126*.  tj  im  Sollinggebirge. 

Haidis  d  P.  IX,  420  (gest.  episc.  Camerac). 

Haide  ß  MB.  aec  11  (XIII,  324). 

Heida  a  Dr.  sec  8  (n.  124);  ß  BG.aec  11  (1.30). 

Heide  y  J.  a.  931  (s.  167)  neben  Heid. 

Heit  y  MB.  a.  1027  (XXIX.  a.  22);  r  J.  a.  1049 
(s.  235). 

In  Heidu  bivange  a  Dr.  a.  929  (n.  675). 
Heina  f  Frek. 

Helbas  e  P.  II,  389  (vil  S.  Willehad!). 
Hethi  »;  P.  II.  579  (Iransl.  S.  Vili,  var.  Hechi). 
Heldgaurl.  8.  Haidgan  (ein  dorf)  im  ober- 
amt Waldsee,  SO  vom  Federsee. 
Heidkauge  K.  a.  797  (n.  48). 
Heidcauwe  K.  a  805  (n.  60). 
Heidcawe  K.  a.  817  (n.  80)  neben  Heidcauwe. 
Heltlhusir.    8.    Haidhausen  an  der  Isar, 

bei  Manchen. 
Heidhnsir  Mchb.  a.  808  (n.  165). 
Heidhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1065). 
Heithusa  Blb.  sec.  10  (III,  86). 

?.  10.  Schpt  a.  977  (n.  160). 
r,  SW  v.  Muhlhausen,  pg.  Alsat. 


Haje upe ich,  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256); 

ebds.  auch  Hajenperhc.  Der  Hagenberg.  SO 

vom  Schliersee  im  sttdL  Baiern. 
IlttjonliiM.  9.  Heinsen  (kgr.  Hanover)  an 

der  Weser  unterhalb  Holzminden;  vgl.  Wigand 

corveyseber  güterbeaitz  s.  108. 
Hajonhus  Erh.  a.  887  (n.  468). 
Hajenhus  Erb.  c.  a.  930  (n.  517). 
Heinhusen  Erh.  a.  1031  (n.  969). 
Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.n.  Haio;  vgl.bd.I. 

HAL.  1.  Ahd.  balla,  mhd.  hal.  nhd.  halle  be- 
zeichnet eineu  saa)  oder  einen  durch  silulenreihen 
ganz  oder  halb  offen  gehaltenen  saalfOraigen  räum. 
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ein  wort,  weichet  namentlich  für  verkaufehallen 
aller  art  in  verschiedenen  Zusammensetzungen  ge- 
braucht wird.  An  dieses  wori,  deaaea  verwandto 
mau  bei  Diefeubach  goth.  wb.  II,  520  nachsehe, 
knüpfe  Ich  die  folgenden  namen;  ob  auch  noch 
die  altere  bedeutung  des  goth.  hallaa  lapis,  woraus 
sich  wol  erat  die  einea  aleingebäudea  eolwickelte, 
in  den  namen  erhallen  ist,  kann  ich  nicht  ent- 
scheiden. Diese  hallen  acheinen  oan  insbesondere 
für  die  grossen  salinengebäude  verschiedener  Orter 
gebraucht  zu  sein,  wie  ich  mit  Pt.  501  und  Diefen- 
bach a.  a.  o.  annehme,  und  so  erklart  aich,  dasa 
gerade  viele  örler  mit  salzlagern  und  Salzgewin- 
nung mit  ibren  namen  auf  einen  stamm  HAL  zu- 
rückgehn,  der  doch  im  Deutschen  mit  salz  nichla 
zu  thua  hat.  Warum  man  bei  diesen  namen  nicht 
seine  Zuflucht  zum  Kellischen  zu  nehmen  hat  (woraus 
sie  verschiedene  forscher,  am  wissenschaftlichsten 
Leo  bei  Hpt.  V,  511,  herleilen  wollten),  hat  bereits 
Pott  in  der  allgem.  lileraturzeitung  Aug.  1844, 
s.  291,  Jan.  1845,  n.  23  u.  24,  und  Sept.  1845, 
n.  209,  a.  484  dargetban.  Halle  und  Saale,  Hallein 
und  Salza  gehören  also  allerdings  zusammen,  aber 
nicht  als  enge  etymologische,  sondern  als  weit- 
läufige begriffliche  verwandle.  Doch  darf  ich  nicht 
verschweigen,  das«  bei  dieser  ansieht  noch  keines- 
wegs alle  bedenken  gehoben  sind. 
Hall».  8.  a  Hall  am  Kocber;  ß  Reichenhall, 
pg.  Salzburchg;  doch  können  in  den  mil  ß 
bezeichneten  stellen  noch  andere  örter  stecken; 
y  Hall  am  Inn,  unterhalb  Inspruck;  d  Niedern- 
ball im  wirlemb.  oberamt  Künzelsau,  NO  von 
Heilbronn;  e  Halle  an  der  Saale;  £  Halle  im 
hzlb.  Braunschweig.  NO  v.  Holzminden;  ij  Hall 
bei  Admont  an  der  Ens,  K.  St;  *  Hallstadt 
in  OberOstreicb,  K.  St. 
Halla  e  P.  I,  308  und  II,  258  (ehr.  Moissiac); 
y  XI,  214  ,  230  (ehr.  Benediclobur  ) ;  ß  568 
(auetar.  Garstense),  ß  774  (ann,  S.  Rudberti 
Salisb.);  ß  Sehn.  a.  760  (n.  17,  fehlt  bei  Dr.); 
y  MB.  c.  a.  1011,  c.  a.  1060  (VI,  II,  163); 
ß  FA.  a.  1083  (VIII,  252),  1096  (V1U,  255), 
sec  11  (VIII.  4);  ß  J.  a.  908  (a.  120);  n  1. 
a.  1093  (s.  281);  ß  J.  sec  II  (s.  296,  302); 
ß  Nt.  sec.  11  (1856,  a.  65,  70). 
Hallum  Mchb.  a.  889  (n.  901). 
Hallis  <  P.  VI,  615  (mirac.  S.  Adalbert!). 
HaUe  ß  P  XI,  553  (auetar.  Cremifaa.);  ß  XI, 
Ii 
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576  (ann.  AdmunL);  MB.  c.  a.  760  (VD,  337); 
Mchb.  a.  846  (n.  639);  a  und  o*  K.  a.  1037 
(n.  222);  e  Gud.  a.  1064  (I.  25);  y  MB.  a. 
1073  (I,  354)  ;  MB.  a.  1076  (IV,  297);  £  Erh. 
a.  1033  (n.  986);  ß  J.  a.  931  (s.  154),  934 
(s.  172).  1074  (s.  260),  sec.  11  (s.  294);  9 
ehr.  L.  c.  a.  800  (s.  46);  tj  J.  a.  1074  (s.  260), 
1093  (s.  281  f.);  ß  J.  sec.  11  (s.  297);  ß  Nt. 
sec.  II  (1856.  s.  46,  68). 

Hall  y  P.  XI,  223  (ehr.  Benedietobnr). 

Hai  Mchb.  c.  a.  820  (n.  366),  a.  865  (n.  713); 
ß  MB.  a.  1077  (II,  445);  ß  J.  a.  798  (a.  23, 
28);  ß  Lg.  Rg.  a.  1025  (s.  74). 

Hallo  (nom.)  Erh.  a.  1066  (n.  1101),  unbestimmt. 

Hallo  (in  H-)  y  Ng.  a.  837  (n.  807). 

Halln  (in  H-)  £  Wg.  tr.  G.  143. 

raierhalle  (11)  ß  P.  XIII,  39  (gest.  archiepp. 
Salisb.). 

llHllebali,  bachn.  8.   G.  a.  762  (n.  1). 

Der  Weideubach  bei  Sinzig,  S  v.  Bonn, 
llalthorp.  11.  Haldorf,  NO  t.  Gudensberg, 

SW  v.  Cassel. 
Haltborp  P.  XIII,  130  (viL  Meinwerc.  episc). 
Halthorpe  Erh.  c  a.  1020  (n.  847). 
Haldorf  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  U,  96). 


UAL.  2.  Nur  wenige  spuren  zeigen  sich  von 
o.  n„  die  einen  zn  HAL  (s.  kd.  I)  gehörigen  p.  n. 
enthalten.  Vielleicht  ist  indessen  noch  einiges  mit 
Hei-  anlautende  hieber  zu  stellen. 
Ilftllnfre.   11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Ha- 
lingen im  kreise  Iserlohn. 
Hai  artctthusen.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  189). 
llallcftniburg.    6.  ldltxmnßo6Qyov  als 
nomin.  bei  Procop.  de  aedific  IV,  6;  an  der 
Donau  in  Dacien. 
Steckt  etwa  im  ersten  theile  der  goth.  genit.  Hali- 
kins  von  Halika? 

Noch  unsicherer  ist  das  hiebergehOren  des  folgen- 
den namens: 

Halazesstat.  9.  Hallslad l,  N  v.  Bamberg. 

pg.  Ratcuzg. 
Halazesstat  MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  98). 
llalazstat  P.  1U,  133  (Kar.  M.  capiL,  mil  vielen  var.). 
Halazzesladt  MB.  a.  923  (XXVUI,  a,  162). 
Hiefür  steht  auch: 

42 
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Halstal  MB.  a.  1007,  1013  (XXVIII,  a.  331,  442). 
Alagastat  P.  IV,  B,  86  (Beaedicü  ehr.). 
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Halan.  11.  Ms.  a.  1085  (n.  33).  Hahlen  bei 
Quackcnbriick,  N  v.  Osnabrück. 

HALB  Bd.  I  habe  ich  in  den  p.  n.  Halbioc, 
Halbkcr  uod  Chalpaida  eine  unorganisch  anlautende 
aspirata  zu  sehen  geglaubt.  Jetzt  möchte  ich  bei 
diesen  n.  eher  an  ahd.  halb  manubrium  (Gr.  IV, 
891),  ags.  hielfa,  helf  denken;  liegt  etwa  hier  der 
sinn  von  schwertesirriff  zu  gründe?  Jenes  Halbiuc 
erscheint  in  dem  Folgenden  Halbingesiat  wieder; 
bei  Halberstadt  denke  ich  vorläufig  an  einen,  bis 
jetzt  freilich  noch  nicht  nachgewiesenen  p.  n.  Halb- 
her, da  mir  sonst  keine  genügende  deutung  dieses 
Ortsnamens  bekannt  ist;  bei  nrbs  dimidiorum,  wie 
man  es  erklart  hat,  weiss  ich  mir  nichts  zu  denken. 

Halbiiijcestat.  9.  Hclmstadt  im  bairischen 
landgericht  Homburg,  W  v.  Wurzburg. 

Halbingestat  Dr.  tr.  c.  4,  128. 

Halabiogeslat  K  a.  815  (anh.  B). 

Helbingestat  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Halber»*»*.  8.  Halberstadt,  pg.  Harteg. 

Halberstat  P.  II.  246  (ann.  Wirzib.);  V,  IUI 
(ann.Hildesh);  VII,  183.  229  (Lamberti  ann.); 
VU1  Öfters. 

Halberstad  P.  V.  73,  86  (ann.  Quedlinb ),  362 

(Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Halberstede  P.  V,  464,  468  (Sigebert.  vit.  Deo- 

derici). 

Halberstete  P.  VI,  689  (Adalbold.  vit.  Ileinr.  II). 
Halvarastal  P.  III,  561  (Arnulf,  cnpit). 
Ualverslede  P.  V.  38  (ann.  Quedlinb.);  IX.  330 

(Ad.  Brem.): 
Halverstidi  P.  V,  754, 763,  785  etc.  (Tbielm.  ehr.). 
Halvcrslad  P.  V,  69,  78,  89  (ann.  Quedlinb); 

XIII,  108,  115  etc.  (viL  Meinwerc.  episc). 
Halverstat  P.  IX,  330  (Ad.  Brem.). 
Harberslad  (so)  P.  V,  106  (ann.  Hildcsb.) 
Halbersledensis  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Haluerstadensis  Lpb.  a.  989  (n.  52). 
Halucrstedensis  Lpb.  a.  1062  (n.  88). 
Halberensis  für  Halberstadcnsis  P  .  L  368  (Rood. 

Fuld.  ann  ). 
Alfurtestedensis  P.  V,  395  (Flodoardi  ann.). 
Alfareesledenais  (so)  P.  V,  603  (Richen  bist.). 


Airarsledensis  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 
Alversledensis  Lpb.  a.  948  (n.  35). 
Halversoethensis  Lpb.  a.  1053  (a.  75). 
Halverteteusis  (so)  P.  X,  646  (gest.  episc.  Tullens.). 

-halda^  ahd.  halda,  nhd.  halde  bezeichnet 
einen  bergabhang,  vergleiche  Gr.  IV,  894. 
Wir  finden  das  wort  in  Westhaida  und  Wilon- 
halda;  mindestens  sehr  fraglich  ist  aber,  ob 
es  auch  in  Hlopanbeldi  (8),  Tyndcldi  (9)  und 
Wanneida  (9)  erscheint.  Nicht  selten  begeg- 
net es  im  canton  Zürich,  vgl.  Meyer  124. 

Hridcniihtucn.  HaldfosUt  ».  HALID.  Hilde«M>e 
HAH. 

Ilalrtcwnnch.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX. 

a,  198).    Hallwangen  im  wirlemb.  oberamt 

Freudenstadl,  NW  v.  Rolweil,  vgl.  K.  280. 
Halesperga.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1257). 

Heisberg  bei  Neumarkt,  SO  v.  Landsbut. 
Ilaljcenlacli  (silva  in  H-).  8.  Laur.  ser.  8 

(n.3552).  Pg.  Ufgowe.  Viell.  flir  Hailigenloch? 

HALID.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
HeHdlinga.  8.  Hellingen  (Ober-)  im  amle 

Heldburg,  S  v.  Hildburghauscn,  pg.  Grabfeld; 

ß  Haldungen,  Wüstung  im  ntfrdl.  theile  des 

kfstths.  Hessen. 
Hclidunga  o  Dr.  a.  837  (n.  507),  874  (n.  611). 
Helidongom  a  Scb.  a  783  (s.  5). 
Helidingi  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Helidungen  a  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  1049  (n.  751). 
Helidungom  o  Dr.  a.  800  (n.  157),  sec.  9  (n.  577). 
Haldungun  ß  P.  XIII,  130  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Haldugun  ß  P.  XIII,  ISO  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Haldugon  ß  P.  XIII,  129  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Helidingero  marca  a  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Ilelidaugcri  (so)  marca  a  Dr.  a.  1049  (n.  751). 
IIa  Identität.   IL  P.  VI,  825  (mirac.  S 

Cunegund). 

llaltlciiKtiiiseit.  IL  Wüstung  bei  Brilon 
(0  v.  Arnsberg),  pg.  Almnnga ;  Wigand  archiv 
VI,  162. 

Haldcnghusen  Lc  c.  a.  1080  (n.  243). 
Haltenghuson  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  episc). 
HclidgrreshiiMiii.   9.  Hilkertshausea. 

SW  v.  Pfaffenhofen,  W  v.  Preising. 
Helidgeresbusun  Mcbb.  a.  1029  (n.  1139). 
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HeUdkereshuson  Mchb.  a.  849  (n.  661). 
Helidkereshusir  Mchb.  a.  843  (o.  629). 
Nicht  zu  demselben  stamme,  aber  zu 
derselben  form  gehört: 

IlcUdhei'Sa.  9.  Helilcubergen  an  der  Nidder, 

NW  v.  Hanau,  pg.  Wetareiba. 
Helidberga  Dr.  a.  837  (□.  507). 
Helidiberga  MB.  a.  839  (XXVIII,  a,  33). 
Weig.  s.  283  erklärt  dieses  n.  als  einen  berg, 
worauf  eine  hatte  (ahd.  helid  gioss.  Jan.  253)  steht; 
im  j.  1231  erscheint 


Htk'ogc  «.  HAL.   Halkersun  «.  HAILAG.  Hall«, 
b.h  ».  HAL. 

Ilallithi.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Ws.  2 
Holte  unweit  Bückelte.  SO  v.  Meppen;  nach 
MG.  174  vielt.  Eelde  in  Drenthe. 
llAlostron.  II.  Erb.  a.  1017  (n.879).  Hal- 
tern, NW  v.  Münster,  NM.  VI,  4.  s.  124.  Vgl. 
Berthalostron. 
Halpambara.  II.  Bth.  sec.  II  (IH,  92) 
zweimal.  An  der  Südwest!,  grenze  des  bislhnms 
Freising. 

s.  HALID. 


HAM.  Im  ganzen  zn  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes, obwol  im  einzelnen  noch  einige  bedenken  zu 
erledigen  bleiben. 
Heaaliiga.  7.  P.  II,  187  (ann.  Gand.);  VII, 

21  (ann.  Blandin.). 
Heramingen  tr.  W.  IL  n.  233;  Ir.  W.  c.  a.  980 
(II,  n.  260);  an  diesen  stellen  wahrsch.  Hem- 
mingen, NW  v.  Stuttgart. 


HAI) 


Ilenimiiihali.  9.  K.  a.  836  (n.96).  Him- 
bach im  obernml  Waldsee,  SO  vom  Federsee. 

llemmmhrrcll.  9.  Hemberg  in  der  graf- 
schaft  Toggeuburg,  pg.  Turg. 

Hemmenbercb  Ng.  a.  878  (n.  510). 

Hemmenperc  Ng.  a.  898  (n.  628). 

Hcniiiitiichnrun.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

llcmnaonliem.  11.  Erh.c.a.  1030  (n.  918). 
Bei  Hörde  unweit  Münster.  NM.  VI,  4,  125. 

Hciumlnhonnn.  9.  Ng.  a.  882  (n.  531). 
Hemmenhofen  am  Hl.ein  bei  seinen 


8.  a  Zwischen  liier  nnd 
Lech,  unweit  der  Sinke);  ß  Hembsen  bei  Bra- 
kel, SW  v.  Höxter;  y  Hemmenhausen,  NW  T. 
Freising,  0  t.  Pfaffenhofen. 
Hemmanbusan  y  Mchb.  sec.  II  (n.  1226) 
Hemminhnsun  y  Mchb.  sec.  10  (n.  1130). 
Hemmanhus  ß?.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hemmanhosun  ß  Erb.  c  a.  1020  (n.  811). 
Hcmminhusir  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  28). 
Heraminhusa  y  Mchb.  sec.  10  (n.  1056,  1128). 
Hemmeohusa  a  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Hemiubusen  y  Mchb.  sec  10  (n.  978). 
Hemenhusen  ß  Wg.  tr.  G.  100. 
Hemenhuson  Erb.  a.  1096  (n.  1271);  unbek.. 

Ws.  211. 
Heumunhosa  «.  HAIM. 

llammonstide.  11.  Hammenstedt  bei  Nord- 
heim, N  v.  Göttingen,  pg.  Lisgowe  od.  pg.  Ritiega. 

Haramonsüde  P.  XIII,  144,  152  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Hammoastedi  Erh.  a.  1020  (n.  903). 

Hamunstat  Dr.  tr.  c.  41,  88. 

llt'inmonthorp.  9.  Hemmendorf  oder  Salz- 
bemmendorf, beide  SW  v.  Hildesheim;  für  die 
stelle  bei  Lc.  wird  als  gau  der  pg.  Gndingon 
angegeben. 

Hemmonthorp  Wg.  tr.  G.  406. 

Hemmentorp  Wg.  tr.  C.  451. 

Hemmondorp  Lc  a  997  (n.  128). 

HemmlcanliiiMin.  11.  P.  XIII,  127 
(vit.  Meinwerc  episc). 

Ilnmalunnurg.  8.  Hamelburg  an  der 
frank.  Saale,  pg.  Salag. 

Hamaiunbnrg  Dr.  a  777  (n.  60),  812  (n.  272). 
sec  9  (n.  344),  823  (n.  409)  elc. 

Hamulunburg  MB.  a.  923  (XXVUI,  a,  162). 

Hamuluuburch  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  94). 

Hamulunbnrcg  MB.  a.  889  (XXVHI,  a,  98). 

Uamalumburcc  (so)  Dr.  a.  777  (n.  57);  ebds. 
auch  MB.  XXVIII,  a,  1. 

Hamelanburg  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi). 

Hamelenburc  P.  II,  375  (vit.  S.  Sturmi). 

Homolinburg  (so)  MB.  a.  823  (XXVHI,  a,  17). 
Vgl.  unten  Hamalon. 

Ifemlnle  haba.  9.  Ng.  a.  866  (n.  438). 
Vielleicht  Heimick ofen  bei  Langenargen,  NW 

..  HAIM 
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HemminjBri  vhIII».  10.  Hf.a.  953  (1,363). 

Wibrsch.  in  der  Kegend  von  Trier. 
Ha  in  in  Kehlte  im.  8.  Üer  Hemshof,  .Mann- 
heim gegenüber  am  linken  Rbcinnfer,  pg.  Wor- 

mat.  und  Spir.  (derselbe  orl). 
Hamingesheim  Laur.  aec.  8  (n.  1 140). 
Hemmingeshetm  Laur.  aec.  8  (n.  956,  2075). 
Hemmigesheim  (so)  Ir.  W.  II.  n.  223. 
Heminisheim  hieflir  Laur.  aec.  8  (b.  958). 
Hemraingeshcimer  marci  Laur.  aec.  8  (u.  2158). 
HcmmiiiKeslitifl.    9.    Später  Mingers- 

hausen,  jelzt  Mernerls  genannt,  anweit  der 

Sinna.  0  v.  Gelnhausen,  Arcb.  VI,  520  f. 
Hemmingeahus  Dr.  a,  800  (n.  159). 
Hemmiugeshuus  (so)  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Hemmingeshusen  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Hfamminajerod.   10.   Urkunde  von  973 

(s.  Ws.  185).  Henneckenrode,  SO  v.  Hildeahcim. 
Heiniiifiestorpb.  9.  Laur.  sec  9  (u.  3795); 

pg.  Osuinge. 
Hammingermiire.    8.    Laur.  sec.  8 

(n.  3033);  pg.  Erdehe. 
llamecenraht.  it.  Hf.  a.  1060  (II,  536). 

Hermerode,  W  v.  Mansfeld.  SO  v.  Harzgcrorie, 

am  südüstl.  abhänge  des  Harzes. 
Ilemethcsdoron.    II    Himmelsthür  bei 

Hildesheim,  pg.  Scotelingen. 
Hemethesdorou  1'.  IX,  852  (ehr  Hildesb.,  var. 

Hemelesderon). 
Himdisdure  dafür  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  176). 
Heinme<le»hut»en.  9.  Soll  Hembsen  bei 

Brakel,  SW  v.  Höxter  sein,  doch  vgl.  Ilem- 

manhusan. 
Hemmedesbusen  Wg.  tr.  C.  214. 
Hemmadasson  P.  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Hemmedessun  P.  XIII,  127.  131  (vit.  Meiawerc. 

episc). 

Hemmcdcaun  P.  XIII,  124  (vit.  Meinwerc.  episc); 
Erh.  c.  a,  1020  (n.  800). 


HamaJant  *.  Chamavi. 

UamAlon.  8.  Hameln  (an  der  Hamel,  nbfl. 

der  Weser;  vgl  Br.  4,  s.  9). 
Hamalon  Dr.  tr.  c.  41,  65. 
Hainala  (so)  Dr.  tr.  c  43,  64;  c  45,  13. 
Nur  scheinbar  gehört  hieher: 
Uamalo  (in  Saxonia)  Sch.  a.  775  (n.  43);  ist 


nach  der  anm.  bei  Dr.  n.  57  dennoch  =  Ha- 
malunburg;  di«  urk.  ist  verfälscht. 
Hamnlo  H.  a.  716  (n.  38),  pg.  Salvens.,  super 
11.  Sala,  also  =  Hamelburg. 

i.  HAM. 


HAMAR.  Unser  wort  hammer  malleus  (ahd. 
ha  mar,  ahn.  hamarr)  muss  ursprünglich  stein  be- 
deutet haben;  klippeu  werden  im  altn.  Öfters  damit 
bezeichnet.   Auch  in  den  folgenden  n.  mag  noch 
theilweise  diese  sonst  im  eigentlichen  Deutschland 
untergegangene  bedeutung  liegen;  an  eisen-  oder 
kupferhammer  ist  bei  llamerbach  wol  kaum  zu 
denken.  Ferner  wird  aber  Hamar  (vgl.  bd.  I)  auch 
zur  bildung  von  p.  n.  gebraucht  und  dahin  gebort 
Hamarashusun,  Hamersheim  oud  Hamersleve;  wo 
aber  ein  s  den  zweiten  theil  des  namens  beginnt, 
in  Hamerstein  und  Hamarstal,  ist  es  unsicher,  ob 
die  vermittelong  eines  p.  n.  oder  unmittelbare  Zu- 
sammensetzung mit  hamar  anzunehmen  ist. 
Hainerliacli.  10.  MB.  a.  1060  (XXIX.  a, 
182).    Em  nbfl.  der  Anrieh  (diese  ein  nbfl. 
der  Redaitz). 
Hamorbikie  Frek.   In  Westfalen,  in  der  gegend 

von  Ennigerlob.  NM  VI.  4,  s.  124. 
Hamerbisu  E.  a.  993  (s.  23);   nach  Ws.  91 

Merbitz  hei  Löbejün.  NW  v.  Halle. 
Ha»iei«nl.   Gr.  IV,  954 
Hemmer  velslun  pg.  11.  Zwischen  Eder 
und  Diemel. 

Uemmerveldun  P.  XIII,  141  (vit.  Meinwerc  episc) ; 

Erh  a.  1018  (n.  889) 
Himmerveldun  P.  XIII.  134  (viL  Meinwerc.  episc). 


HnmurUnt  r.  Cbainavi. 


Dr.  a  914  (n.  659). 
an  der  Gollach,  SO 


IlttmcrNlteiiii.  10. 

Vielleicht  Hemmersheim 

v.  OchsenfurL 
Hauiarashusnn.  9.  a  Wahrscb.  im  bis- 

tbum  Freising;  /*  Hummersen  (Uomcrsen),  NW 

v.  Höxter,  fstlb.  Uppe,  pg.  Angl;  Wigand 

corveyscher  gülerbesitz  s.  III. 
Hamarashusun  a  Mchb.  sec  11  (n.  1221). 
Hamareshusun  a  Mchb.  sec.  10  (n.  936). 
Hammareshusun  a  Mchb.  sec  10  (u.  1002). 
Hamereshusen  ß  Wg.  tr.  C.  286,  346. 
Hameressun  ß  f.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hameressen  ß  Erh.  a.  1031  (n.  969). 
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Hlftmersleve.  9.  Hamersleben  bei  Oscher»- 
leben.  NO  v.  Halberstadt-,  vgl.  G.  195. 

Hamersleve  P.  XII.  178, 185  (ehr.  epIacMerseb.); 
Wg.  Up.  C.  186. 

Hamersteln.  11.  a  An  der  Nidda,  unbe- 
kannt; ß  Hammerstein  am  Rhein,  unterhalb 
Andernach. 

Hamersteia  ß  P.  V,  93  (ans.  Hildesh.);  ß  VI, 
749  (Lautbert,  vil.  Heribert!);  ß  VIL  180  (Lam- 
bert, ann);  ß  VIII,  702  (ann.  Saxo);  ß  XIII, 
142,  146  (Vit.  Meinwerc.  episc);  a  Rlb.  a. 
1016  (II,  215);  ß  Arch.  a.  1020  (III,  550); 
a  Bhm.  a.  1074  (s.  13). 

Hammersteiu  ß  P.  V,  85  (ann.  Quedlinb.);  ß  VIII, 
674  (auu.  Saxo);  ß  H.  a.  1020  (n.  220). 

llamarstat.  8  a  Hammenladt  im  ober- 
arote  Aalen  (S  v.  Ellwangen),  K.  n.  101;  ß 
der  HammersUtdler  hof,  S  v.  Neu  Brebach; 
y  Hammerstedt,  SO  v.  Weimar. 

Hamarstal  a  Dr.  a.  839  (n.  523). 

Hamareslete  y  Dr.  tr.  c.  38,  256. 

Hamarisstad  ß  Schpf.  a.  730  (o.  1 1). 
Hieher  viell.  noch  die  beiden  folgenden  n.: 

Hamarifriiipal».  9.  Mchb.  c.  a.820(n.38l). 

Hamaraginpah  Mchb.  sec.  10  (n.  921). 
Weist  dieser  n.  auf  ein  ahd.  bamarac  in  der  be- 
dentnng  von  steinig  hin? 

Hamaritlsl.  9.  a  Hemert  (Op-  und  Neer-) 
an  der  Waal,  zwischen  Tiel  und  Bommel, 
MG.  204  r.;  ß  Hemmerde  bei  Unna,  S  v.  Hamm, 
vgl.  Ledebur  arch.  VU,  43. 

Hamaritbi  ß  P.  II,  418  (vil.  S.  Liudger!). 

Hamerethi  ß  Frek. 

Hamaritda  o  Laar.  sec.  9  (n.  106). 

Hampreihe  er  Laur.  sec.  0  (n.  107). 

Hamerthe  a  Mrs.  a.  1006  (I.  58). 

Hamerthe  neben  Hemerlbe  o  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 


llambaiiliuscn.8  Wg.tr.C.I68.  Hampen- 
baosen,  SW  v.  Höxter,  S  v.  Brakel. 
Zum  p.  n.  Hampo,  vgl.  bd.  I. 
Huneeairabt  •.  HAM. 

Hamlm  (so).  IL  Erh.  c.  a.  1030  (a.  918); 
oder  ist  Hanum  zu  lesen?  In  der  gegend  von 
Coesfeld  in  Westfalen. 

Ilamingealu>im.  Hammingcnwüro  a.  HAM. 

Ilatuma.   7.   a  Hamm  am  Rhein,  NO  von 


Worms,  pg.  Wo  mal.;  ß  Hau  an  der  Sonime, 
in  der  Picardie;  y  Cleverhamm  in  der  gegend 
von  Cleve;  d  wahrseb.  in  Flandern;  e  Hamm 
in  der  n&he  von  Werden  (an  der  Ruhr). 
Hamma  d  P.  II,  187  (ann.  Gand);  d  VU,  21 

(ann.  Blaudin.);  y  Lc.  a.  970  (n.  112). 
Hamme  a  Laur.  sec.  8  (n.  180,  1450,  1452); 

y  Lc.  a.  996  (u.  127);  «  Erb.  a.  875  (n.448). 
Hammum  ß  P.  V,  380  ff.  (Plodoardi  ann.). 
Hammo  (in  H-)  a  Laur.  sec.  8  (n.  1860). 
Hammer  marca  a  Lanr.  sec.  9  (n.  1451). 
Hammeimer  marca  a  Lanr.  sec  8  (n.  1449). 
Ha  im  in  all  Ii  rg.  9.  Hamburg. 
Hammaburg  P.  I.  364  (Rnod.  Fuld.  ann.);  U  Öf- 
ters; V,  445  (Widukind).  785  (Thieün.  ehr.); 
VIII,  609  (anu.Saxo);  IX  Öfters;  X,  361  (Hu- 
gon.  ehr.);  Lpb.  a.  884,  842,  864,  937  (n.  8, 
10,  16,  31)  etc. 
Hammaburc  P.  IX  Öfters;  Lpb.  a.  937  (n.  32). 
Ilaramaburch  P.  VIII,  694  (ann.  Saxo);  Lc.  a. 

1065  (n.  205). 
Hammaburcg  P.  V.  752  (Thielm.  ehr.). 
Hammaburh  P.  VIII,  631,  642  (ann  Saxo). 
Uamaburg  Lpb.  sec.  9  (n.  9). 
Hamaburcb  Lpb.  a.  858  (n.  14). 
Hamapurg  Lpb.  a.  888  (n.  22). 
Hammauburcb  P.  VIII,  574  (ann.  Saxo). 
Hammanburh  P.  VIII.  565.  600,  630  (amn.  Saxo). 
Homanburg  P.  V,  764  (Thielm.  ehr.). 
Hemmeburg  P.  VII,  104  (Herim.  Aug.  ehr). 
Hrimmaburgensis  u.  Hamabnrgeusis  Lpb.  oft. 
Hamanburgensis  Lpb.  a.  1085  (n.  116). 
HammunburgensU  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Ammaburgensis  Lpb  a.  1053  (n.  75). 
Hamwig  =  Hamburg  P.  II,  669  (Nilhardi  hisl.). 
Die  nameu  Hamm  und  Hamburg  scheinen  noch 
nicht  genügend  erklärt  za  sein.   Versuche  zu  ihrer 
deulung  und  eine  Zusammenstellung  mehrerer  anderen 
dazu  gehörigen  namen  sehe  man  bei  Br.  4,  s.  5  ff.; 
freilich  wird  dort  manches  fremdartige  zusammen- 
gemischt. 

HammoDitid«  >  HAM.  Hammum  a.  Hamma. 
•hnmp.    Ist  ein  solcher  stamm  für  Laete- 

hompha  (8)  und  Su_yihem|>e  (11),  anzunehmen? 

wie  ist  er  zu  deuten?  Man  vergleiche  auch 

den  folgenden  n. 
Hamphcdlat.  10.  Heafsmdt  bei  Themar, 

NW  v.  Hildburghaiueo. 
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Hamphtstat  Dr.  tr.  c.  43,  50. 
Henfeslat  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Hunuot««paJi  (.  HAU. 

JHnna.  11.  a  In  der  nahe  der  Motel;  ß  ia 
der  fegend  von  Rasted  I,  N  v.  Oldenburg,  pg. 
Ammiri. 

Haua  a  G.  c.  a.  1000  (n.  30);  ß  Ldb.  MF.  a. 

1050  (s.  95). 
Hnnafo  (ia  H-).    10.    Ilannf  bei  Ukerath. 

0  v.  Bonn,  pg.  Anaig. 
Uaoafo  (in  H-)  Lc.  a.  1064  (n.  203). 
Hanapho  (in  H-)  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Hanapba  Lc.  a.  1064  (u.  202). 
Hanapha  fluv.  Lc  a.  948  (n.  103). 
Kanälen.   9.   Ia  Friesland,  unbekannt. 
Banalen  Dr.  tr.  c.  37. 

Hanale  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17);  var.  bei  MG.  273. 
Havesce,  Havesche,  Hanatce. 
.  *.  HAUH. 


HAND.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hendinga.  8.  Heudiiigen,  SO  v.  Meirich- 
stadt, pg.  Grabfeld. 
Heudinga  Laur.  sec.  9  (n.  3636). 
Heudungen  Bd.  a.  1034  (s.  43). 
Hendingen  Sch.  a  783  (s.  5). 
Henüugi  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Henüngen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
Hentingc  Dr.  sec.  9  (u.  177),  sec.  10  (n.  700). 

Handeherger  marca.  8.  Laur.  sec.  8 
(n.  2630).  Unbek.  nach  Db.  351 ;  nach  Mem- 
minger wirlemb.  jabrb.  1830  s.  196  Henschen- 
berg,  0  v.  Candern,  NO  v.  Basel;  pg.  Brisg. 

Hundorp  «.  HAUH. 

llanenstein.  1 1.  P.  VII,  178  (Lamberti  ann.). 
Die  bürg  Hanstein,  0  v.  Witzenhausen,  SW  v. 
Heiligenstadt,  S  v.  GOllingen. 

Hanepnxe.  11.  Lc.  a.  1051  (n.  184  f.). 
Ein  wald  in  der  nähe  der  Erft  (bei  Cöln). 

Hanetiutlnge  (so).  10.  Ms.  a.  977  (n.  17); 
nach  Erb.  n.  630  Uonetiutinge  zu  lesen.  Jeden- 
falls siud  hier  zwei  örter  gemeint,  nämlich 
Höne  u.  Tüfingen  bei  Ancum,  SW  v.  Quacken- 
brück,  NW  v.  Fürstenau.  Ldb.  Br.  s.  106. 

Hanewllire.  11.  Hanweilcr  bei  Saarbrücken, 
regierungbbezirk  Trier. 

HaaewUire  AA.  a.  1033  (III,  105). 


Haniwüeri  H.  a.  1023  (n.  224). 
Hantel  (so).    11.    Hf.  a.  1060  (U,  536). 
Am  ösll.  theile  des  Harzes  zu  suchen. 

HANG.  Ein  ahd.  hang  in  der  bedeutung 
von  abhang  muss  mehrfach  in  o.  n.  vorgekommen 
sein,  scheiut  sich  aber  später  leicht  mit  wang  ver- 
mischt zu  haben.  Ich  erwähne  Addalahaug  (8), 
Perahhanga  (8)  und  Pusanhanc  (9),  welcher  letzte 
name  a.  809  noch  auf  hanc,  a.  822  schon  auf 
wanc  endet.  Weiler  habe  ich  hier  noch  drei  na- 
me» anzuführen,  deren  erster  theil  das  partic.  von 
hangen  haerere,  pendere  ist. 
Hangentiupnrun.  10.  Mchb,  sec  10 
(n.  1002). 

Hengentinpuirra  Mchb.  sec.  10  (u.  1060). 

Haiigentinhelm.  11.  Hangenheim,  NOv. 
Freising.  SW  v.  Mosburg. 

Hangentinheim  Mchb.  sec.  Ii  (n.  1225). 

Hangantenheim  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 

lEaiiglnteiistein.  10.  In  Niederostreich, 
an  der  Donau. 

Hanginlenstcin  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87). 

Hangentenstein  MB.  a,  985  (XXVIU,  b,  209). 
Der  hängende  stein  wird  auch  eine  gegend  im  gc- 
birge  zwischen  Salzburg  und  Berchtesgaden  genannt. 

Endlich  gehören  zu  diesem  stamme  vielleicht  noch 
die  beiden  folgenden  n.: 

Hanga.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1.  IS).  Nach 
MG.  277,  woselbst  die  var.  Ganga  uad  Pango 
angeführt  werden,  viell.  die  später  verschwun- 
dene insel  Gaue  (s.  ds.)  in  der  Zuidersee, 

llangunl.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Hangenau,  S  v.  Appelhülsen,  SW  v.  Münster; 
doch  liegt  eine  gegend 
auch  NW  v.  Appelhülsen. 


Hamm  Iiiig.  11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95); 
Lpb.  ebds.  n.  81  Hanninchusen.  Hankebansen 
bei  Hastedt,  N  v.  Oldenburg,  pg.  Ammiri. 

Hanorere,  Hanroth  s.  HAUH.  Hansioetheim  c  Au*ui- 

nexheiot. 

Haanfttedlliusen  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  289. 

Nach  Ws.  s.  53  Hanslein,  SW  v.  Heiligenstadt; 

doch  vgl.  Hancnsiein. 
Hanstet.  11.  So  ist  für  Hanslei  Scb.  a. 

1060  (s.  174)  zu  lesen.    Wüstung  Habnstädl 

im  Halberslädlischen.  Zu  HAUH? 
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HantgcoliRsiialni.  8.  a  Handschucbs- 
heim,  W  v.  Sirassburg,  pg.  Alsat.;  ß  Haud- 
schachsheim,  N  v.  Heidelberg,  pg.  Loboduug. 

Hanlscohashaim  a  Dr.  a.  788  (n.  89;  Sehn.  ebda. 
Hautschohashaim). 

Hanlscuhrsbeim  ß  Laar.  sec.  8  (n.  283,  285, 
286)  etc. 

Hantscuchesheim  ß  Laar.  sec.  8  (n.  284). 

Hantscucsheim  ß  Laur.  sec  8  (n.  279,  280),  a. 
1094  (n.  134)  elc. 

Hautscuehesheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  282). 

Haulshcueshcim  (so)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  275). 

Uanlscusheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  2033). 

Henlscuhesbelm  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3775). 

Hanscuhesheim  ß  Laur.  a.  912  (n.  136). 

Hanscnesheim  ß  Laur.  a.  877,  891,  1023  (u.  40, 
51,  137)  etc. 

Hanscuehsheim  ß  Laur.  sec.  11  (n.  138). 

Hanscusheim  ß  Lanr.  sec  8  («.  2614). 

llanschuchesheim  ß  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Hanschoashaim  a  Dr.  a.  803  (o.  208). 

Anscuesheim  ß  Laur.  sec.  8  (a.  2457). 

Hanlscuhesheimero  marca  ß  Laur.  sec.  9  (u.  382). 

Hanlscuhcsheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (o.  313, 
319.  329)  etc. 

Hauscuesheimero  mareba  ß  Laar.  a.  968  (n.  76). 

Hanscushcimer  marca  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  2623). 
Man  vergl.  zu  diesem  n.  das  ags.  Audscobesbam 
und  das  thüringische  Hantschubslebe  (a.  1130,  jeizt 
Henschleben).  Die  erklilrungsversachc  bei  Leo  reclii. 
sing,  persou.  s.  100  und  bei  C.  s.  178  kann  ich  nicht 
für  gelungen  erachten;  der  n.  weist  anf  eineu  p.  n. 
Mantscoh  zurück,  der  freilich  noch  unbelegt  ist. 

Buwurf  a.  HAUH 

Hao*a.  9.  Wg.  tr.  C.  285.  Nach  Palcke 
».  102.   Hoya  an  der  Weser. 

Baoltingaa  a.  HAH. 

II  AP.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Hephlnger  marca.  8.  Lanr.  sec  8  (u.  3274); 
pg.  Alemann. 

Heppenheim.  8.  a  Heppenheim  an  der 
Wiese.  W  v.  Worms,  pg.  Worroat. ;  ß  Heppen- 
heim bei  Latsch ,  0  v.  Worms,  pg.  Rinens., 
Db.  128;  y  Heppenheim  im  Loch,  0  y.  Alzey, 
pg.  Wormal 

Heppenhelm  et  Laar.  sec.  9  (n.  1769);  Laur. 
•ec.  8  (o.  1880,  hier  im  pg.  Hnsgowe). 


Hepfenheim  o  tr.  W.  II,  n.  153,  268. 
Hephenheim  ß  Lanr.  a.  773  (n.  6),  «ec  8  (n. 

429);  o  Lanr.  a.  1071  (n.  132). 
Hefphenbeim  a  tr.  W.  II,  n.  184. 
Hepphenheim  a  Dr.  sec  8  (n.  138);  y  Lanr. 

sec.  8  (a.  858,  860,  861)  elc 
Ephenbeim  ß  D.  a.  1012  (n.  37). 
Heifanhaim  a  Dr.  sec  9  (n.  188);  nach  AA.IH, 

249  dagegen  hier  Heften  in  der  gegend  v. Speier. 
Hepphenheimero  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.870, 884). 
Hepphenbeimmere  term.  ß  Laur.  sec.  8  (n.  245). 
Hepphenbeimer  marca  yLaar.  sec.  8  (n.866, 1746). 
lleppingtliarpa.  II.  Frek.  Ebbentropp 

bei  l.ippborg,  0  v.  Hamm;  vgl.  Dir.  I,  U,  234; 

NM.  VI,  4,  s.  126. 
Hepltiliiiguii.  11.  J.  c  a.  1030  (s.  225). 

„Höpfling  bei  Ranoldsberg.  jenseits  der  Isen," 

K.  St. 


11.  Lc.  a.  1054  (n.  189). 
Happerschoss  bei  Siegbarg,  NO  v.  Bonn, 
-hnra  in  Duvelhara  (9,  bei  Dordrecht)  und 
Hynbaren  (10,  am  Niederrhein)  konnte  daa 
ags.  hara  aesluarium,  hftrn  aeslns  maris  sein 
(daa  vielleicht  auch  noch  in  einigen  der  unten 
folgenden  n.  steckt).  Was  ist  aber  mit  Suaf- 
haron  (II,  Westfalen)  uud  Kalthari  (II,  Süd- 
west I.  Baiern)  zu  machen?  ist  hier  vielleicht 
das  h  nnr  einsebub  und  dann  ein  suffix  -r 
anzunehmen? 
Harablrge  (in  H-).  8.  W.  sec  8  (II,  n.  12). 
Wüstung  in  der  gegend  von  Naumburg,  SW 
v.  Cassel,  pg.  Hassor ;  Ld.  II,  201. 

Harafvlder  marca  s.  ÄRA. 

Harngum.  9.  Margen,  NW  v.  Alkmaar, 

MG.  146. 
Haragnm  Mrs.  c.  a  866  (I,  18). 
Harago  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 
Harogam  (in  H-)  Mrs.  a.  1083  (1,  70). 
Horgaua  dafür  Dr.  tr.  c.  7,  25. 

Haraiietheim  ■>.  ARB. 

■Iura lern.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  Har- 

lern,  MC.  152. 
Harawa.  9.  Lc  a.  897  (n.  79).  Henren  in 

der  Oberbetau,  pg.  Battawi,  MG.  199. 

HARD.  I.  Alls,  hard,  abti.  hart  silva.  Auf- 
fallend ist,  das«  der  d.  des  Harzgebirges  je«  i 
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aod  in  älteren  Urkunden  (s.  unten)  »weilen  ein  z 
angenommen  bat,  das  ihm  auch  im  Hochdeutschen 
nach  den  laulgesetzen  anf  keinen  fall  zukommt 
Sollte  nicht  der  n.  der  Harzburg  dazu  die  Veran- 
lassung gegeben  haben,  indem  man  das  wort  nicht 
mehr  als  uneigeutliche  composition  Hartes -bürg 
(s.  unten),  sondern  als  eigentliche,  (larz-burg,  ver- 
stand? lieber  zürcherische  o.  n.,  die  hieher  ge- 
hören, spricht  Meyer  97,  125.  Vergl.  auch  unten 
den  vielleicht  hiemit  identischen  stamm  HARUD. 
Als  zweiten  theil  finde  ich  das  wort  in  folgenden 
51  n.,  bei  denen  die  form  -harz  ganz  unerhört  ist: 


Kicheshart  8. 

Mochiohard  9. 

Anzanhart  Ii. 

Mawinhard  9. 

Eskinhart  9. 

Milenhart  11. 

Atinhard  9. 

Minibert?  9. 

Otmareshard  9. 

ma   •  a     a_      .  #» 

Moldesbart  9. 

Baldeashart. 

Mosabarl  8. 

Bisch  onshart  11. 

Murrahart  8. 

Bntenhart  11. 

Nagaltbart  11. 

Bttnnebart  II. 

Nozhard  9. 

Bnrchcbard  10. 

Rodenhard  8 

Burgunthart  8. 

Riskinhart  11. 

Filisarihart  11. 

Sandert?  10. 

Ginabart  11. 

Sconart  11. 

Gisinbard  9. 

Sneitharl  11. 

Cnbereshart  10. 

Spehteshart  10. 

Heroldeslinhard  11. 

Steinhard  a 

Hohenhart  9. 

Sumenhart  11. 

Roseshart  10. 

Zuaderenaart  11. 

Kjrihhart  8. 

Terberdi?  9. 

Langenbard  9. 

Udinhard  11. 

Lintbarl  8. 

Widenhart  11. 

Lntilinhard  9. 

WUhart  9. 

Lnizhard  II. 

Williahart  II. 

Latzelenhart  11. 

Wolfesbart  9. 

Maginhart  11. 

Cincelnhart  lt. 

Mamenhart  *>. 

Sollte  nicht  in  einigen  dieser  n.  vielmehr  ahd.  u. 
mbd.  herd  solum  stecken? 

Hart.  8  (6?  vgl.  P.  V,  32).  a  Der  Harz; 
ß  Mertken,  N  v.  Angst,  0  v.  Basel;  y  ein 
wald  zwischen  Wels  und  Krensmlingter  in  Ober- 
astreich; d  die  Härder  bauerschafl  bei  Senden- 
horst in  Westfalen ;  e  die  Hard,  N  v.  Fulda, 
an  der  Hann;  ?  Irte  in  Oberyssel;  i)  ein  wald 
zwischen  III  und  Rhein;  ^wahrsch.  bei  Iburg, 
S  v.  Osnabrück;  t  ein  wald,  wabrsch.  in  der 


gegend  von  Luxemburg;  %  wahrscheiul.  Hart, 
SO  v.  München;  X  Hart  oberhalb  Wasserburg 
am  Inn. 

Hart  o  P.  VIII,  565  (aan.  Saxo);  a  IX,  265 
(anon.  Haserens.);  yKr.a.992(n.  18),  sec.  10 
(s.  371);  y  MB.  c  a.  1021,  1030  (IX,  359. 
497);  y?  MB.  a.  107«  (IV,  296);  i  H.  a.  1056, 
1065  (n.  256, 263);  «  urk.  v.  1011  (s.  Rtb.  1, 22). 

Harta  ß  Ng.  a.  806  (n.  158). 

Harte  d  Wg.  tr.  G.  288. 

Harth  i  Frek. 

Hard  *  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162).  sec.  11  (XIV. 

191);  17  Scbpf.  a.  896  (n.  123). 
Harde  y?  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215),  ).  a. 

1073  (I,  354),  sec  11  (XIII,  330). 
Herte  £  Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 
Hertnm  (in  H-)  ß  Ng.  a.  808  (n.  164). 
Harz  a  P.  VI,  159  (vit.  S.  Liutbirgae);  o  VIII, 

691  (ann.  Saxo);  a  Dr.  tr.  c  41,  59,  78;  o 

urk.  v.  1086  (s.  Ws.  196). 
Hartz  &  P.  XIV,  80  (vit.  Bennoa.  ep.  Osnabr.). 
Haertz  er  P.  V,  32.  38  (ann.  Quedlinb.). 
HHribRlic.   11.   MB.  a,  1014  (XXVIU,  a, 

453).   Der  Harlbacher  wald,  in  der  gegend 

NW  v.  Würzburg,  Lg  Rg.  s.  68. 
Hartperc.   11.   Kr.  a.  1060  (u.  21). 
Ilurtpninuen.  11.  MB.a.  1050  (VIII,  381). 
Ilarteshiirff.  II.  Die  Harzbnrg,  0  v.Goslar. 
Hartesbnrg  P.  U,  245  (ann.  Wirzib.);  V,  105 

(ann.  Hildesh.);  VII  mehrm, 
Hartesburh  P.  XIII,  695  (ann.  Sazo). 
Hartespurg  P.  VII,  339  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Harlesburc  P.  V  II,  190, 197  etc.  (Lamberti  aan.). 
Hartesborg  Rm.  c.  a.  1025  (n.  476). 
Hartdesburc  P.  XII.  18  (ann.  Elwang.). 
Hertesburg  P.  VII,  332  (Brun,  de  bell.  Saxon  ). 
Hertesburh  P.  VIII,  696  (ann.  Saxo). 
Harzesburc  Rm.  a.  1073  (n.  609). 
Hartzesburg  P.  VII,  7  (ann.  Oltenbnr.). 
Harcispurg  P.  VII,  274  (Berlhold.  ann.). 
Harcesburg  P.  VIII.  200  (ann.  Saxo). 
Harcesbnrch  P.  VIII,  699  (ann.  Saxo). 
Harcesburh  P.  VIII,  700  (ann.  Saxo). 
Hardngewe  pg.9.  Der  Harzgau,  am  nord- 

raade  des  Harzes. 
Hardagewe  Dr.  tr.  c.  41,  37. 
Hardegowe  Dr.  tr.  c.  41,  51;  urk.  v.  967  (s.Ws. 
78);  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  156). 
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Hardegewe  Dr.  tr.  c  41,  b.  24,  49,  52. 

Hardaga  Rm.  a.  941  (o.  145);  MB.  a.  1043 
(XXIX,  a,  79). 

Hardago  Hr.  a.  973  (II,  349). 

Hardego  E.  a.  974,  995  («.  16,  26);  Del.  sec.  1 1 
init.  ;  Hf.  a.  1058  (II.  535). 

Hardega  Wg.  tr.  C.  228. 

Hardege  Dr.  tr.  c  41,  33. 

Hardgo  E.  a.  936  (s.  3,  wol  unecht). 

Harthagewi  P.  VI,  159  (vit.  S.  Liutbirgae). 

Harthago  E.  a.  937  (s.  3). 

Harlhega  Km.  a.  1008  (n.  391). 

Hartegouwe  Hr.  a.  937  (II,  336),  aec.  10  (II,  357). 

Hartegowe  Rm.  a.  1052  (o.  541). 

Hartago  E.  c.  a.  990  (s.  28). 

Hertbega  P.  XIII,  123  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Hardengowe  Del.  a.  1003. 

Hardengai  P.  VIII,  565  (ann.  Sazo). 

Hartingowe  Rm.  a.  814  (n.  60,  viell.  unecht). 

Harriheim.  8.  a  Hardheim.  W  v.  Bischofs- 
beim,  S  vom  zusammenflösse  von  Main  und 
Tauber,  pg.  Wingarteiba;  ß  Harlheim,  SW  v. 
Freiburg,  unweit  des  Rheins,  pg.  Brisg.;  y  pg. 
Wallsazi,  wahracb.  wiistung;  d  einer  oder  zwei 
Orter  im  bislhum  Passau;  «  Hardheim  im  land- 
gericht  Stadtamhof,  K.  St. 

Hardheim  «  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 

Harthaini  d  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  296  ,  305). 

Hartheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2666,  2705),  sec.  9 
(n.  2804)  etc.;  y  Laur.  sec.  8  (n.  3567,  3569, 
3573)  etc.;  S  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215), 
6  1094  (IV,  II,  13). 

Artheim  y  Laur.  sec.  8  (n.  3571,  3575). 

Hartbeimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  2796), 
o  Laur.  sec.  8  (n.  2816). 

Hart  fingst.  9.  a  Harthauien  bei  Obern- 
dorr,  N  v.  Rotweil;  ß  (Unhausen  bei  Mttbl- 
dorf,  pg.  Isanag.,  K.  St.;  y  Hart  hausen,  SO 
v.  München,  doch  kann  auch  an  einer  oder 
der  andern  stelle  Harthausen  oberhalb  Man- 
chen, an  der  Isar,  gemeint  sein;  6  wabrsch. 
Harthausen  bei  Heidelfing,  N  v.  Freising. 

Harlhusa  ß  J.  c.  a.  970  (s.  192);  a  K.  a.  994 
(n.  197);  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1207). 

Hardhusa  a  K.  a.  882  (n.  156). 

Hardhusun  y  Mcbb.  sec.  9  (n.  838). 

Hardhnson  y  Mchb.  a.  849  (n.  667). 


Ii 


Hartbu8un  y  Mchb.  sec  11  (n.  1182);  y  MB.  c. 

a.  1010  (VI,  13). 
Harthusin  y  Mcbb.  a.  847  (n.  650). 
Harthusan  y  Mchb.  sec  11  (n.  1251,  1267). 
Harthusen  d  MB.  c  a.  1095  (X,  386);  yMcbb. 

sec.  11  (u.  1257). 
Harthuse  6  MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 
Haradhusun  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  297). 
Hartcliiricha.  10.  a  Hartkirch  bei  Landau, 

S  v.  Straubing;  ß  Harkirchen  am  nordende 

des  Würmsees, 
Hartchiricha  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1140). 
Hartkiricba  a  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 
Hardkiricha  a  MB.  a.  1002  (XXVIU,  a,  301). 
Sehr  zweifelbau,  ob  hieher  gehörig: 
Harclssjfllie  (de  ).  Ii.  Sch.a.  1039(s.l51). 

Eia  berg  Harzstich  bei  Georgenthal 

Reinhardsbrunn  (hzth.  Gotha). 


HARD.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hertingen.    11.   Harting  im  landgericht 

Stadtamhof. 
Hertingen  BG.  sec  11  (I,  43). 
Hoeningen  BG.  I,  176. 

Harrieshetm.  11.  ürk.  v.  1022  (s.Ws.  168). 
Hardessen  bei  Meinersen,  zwischen  Braan- 
schwelg  und  Celle. 

Hardlnsslnison.  II.  Entweder  Hering- 
hausen, W  v.  Arolsen,  SO  v.  Brilon,  fstlh. 
Waldeck  (nach  Curtze  geteb.  des  fttratenthums 
Waldeck,  s.  642)  oder  Heddinghausen  bei 
Sladtberge  unweit  der  waldeckischen  grenze, 
kgr.  Preussen  (nach  Wigand  archiv  VI,  164); 
pg.  Itter«;.  Doch  können  im  folgenden  auch 
beide  Orter  gemeint  sein. 

Hardinghuson  Erb.  a.  1023  (n.  923). 

Hardinghnsen  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1068). 

Hardinchusun  P.  XIII,  151  (vit.  Meinwerc  episc). 

Hartingehusen  Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Herdinghusen  Erh.  a.  1043  (n.  1035). 

Harriiiicthorpa.  11.  NO  v.  Paderborn. 

Hardinclhorpa  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Hardinclhorpe  P.XIU,  159  (vit  Meinwerc  episc). 

Hardincthorp  Erb.  a.  1036  (n.  993) 

Hertlngfesliuaiin.  11. 
(s.  Ld.  U,  96).  Hertingsh 
densberg,  SW  v.  Cassel. 


Urkunde  v.  1074 
,  NO  v.  Gu- 
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HartemtcsluiM,  9.  Dr.  a.  871  (n.  609). 

Hartershausen  unterhalb  Fulda  an  der  Fulda, 

in  Bochonia. 
Marterate&dorp.  10.  Soll  eine  Wüstung 

bei  Magdeburg  sein,  Ws.  112;  pg.  Nordlhur. 
Harteratesdorp  Hf.  a.  939  (II,  338). 
Hardredesdorp  Hf.  sec  10  (II.  133). 
Hartaresdorp  hieflir  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Hartttijreroht.  11.  Hf.  a.  1060  (II,  536). 

Hart wicherode,  NW  v.  Mansfeld,  am  südöstl. 

abhänge  des  Harzes. 
Artalveshelui.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82); 

Ww.  ns.  a.  994  (V,  353),  1031  (VI,  189).  Ar- 

tolshein.  SO  v  ScbletUtädL 
Vielleicht  noch  hieher: 
Hartbenfngas.  9.  MB.  a.  804  (VI,  152). 

Hartpenalng  bei  Holzkirchen,  NW  v.  Tegernsee. 


Hardna,  fln.  9.  Erh.  a.  868  (n.  433).  In  der 

nähe  von  Herford  iu  Westfalen. 
Harr.   11.    Urk.  v.  1072  (s.  Wigand  arch. 

VI,  156).   Der  Haarhof,  SO  v.  Soest. 
Harga,  fln.    11.   Mrs.  a.  1083  (I,  70).  De 

oude  Uark  oder  Harg,  W  v.  Scbicdam,  MG.  82. 
Harbern.    II.    Erb.  c.  a.  1030  (o.  918). 

Harum  im  kirebspiel  Neueakirchen  bei  Rheine, 

NW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  124. 

HARL   Im  ganzen  haben  wir  im  folgenden 
abd.  hari  eiercitus  und  zwar  einerseits  unmittelbar, 
anderseits  durch  vermiltelung  hiehergehoriger  p.  n. 
Nur  bei  wenigen  formen  dürfte  man  mit  Weig. 
s.  274  an  ahd.  haro  d.  b.  llacbs  denken. 
Ilttril,  v.  n.    1.    Tac.  Germ.  43  var.  Arft 
u.  Alii.  Ueher  dieses  volk  bandeln  Ks.  I,  100, 
Grimm  gesch.  714,  Z.  124  nnd  am  ausführ- 
lichsten über  den  namen  MiilleuhofT  bei  Hpl. 
IX,  245.  Es  hat  noch  immer  die  gröstc  Wahr- 
scheinlichkeit für  sieb,  wenn  man  in  Harii  ein 
gotb.  harjös  annimmt,  nicht  sowol  in  der  be- 
dculung  von  beeren,  als  vielmehr  in  der  von 
kriegern,  welchen  sinn  hari  anch  am  ende 
von  p.  n.  zu  haben  scheint.  Moglicherweise 
beruht  es  sogar  nur  auf  einem  irrlbum,  wenn 
Tac.  das  wort  als  a.  eines  volk  es  anführt 
HeribaUc.  10.  Lc.  a.  904  (n.  83). 
rhein,  unbekannt. 


Herbach  Rlh.  sec.  II  (U,  250),  wahrsch.  ein 
obfl.  der  Haun  bei  Fulda. 

Herlbcddl.  9.  Herbede  an  der  Ruhr.  SW 
v.  Dortmund. 

Heribeddiu  (dat.)  P.  H,  680  (transl.  S.  Alexaadri). 

Herbeue  Erb.  a.  1020  (n.  906). 
Der  zweite  tbcil  scheint  ahd.  betti,  nhd.  bell  lectua 
zu  sein  und  das  ganze  demnach  heerlager  zu  be- 
deuten, Grimm  gesch.  589. 

Heribreiaaun.  9.  Herhram  bei  Lichtenau, 
SO  v.  Paderborn,  Falcke  649. 

Heribremun  Wg.  tr.  C.  150. 

Heribrumnn  Wg.  tr.  C.  254,  472. 

Ilerlbruiuiunt.  9.  Kr.  a.  828  (u.  4). 
Pg.  Grunzwileng.  Nach  PI.  213  Hörbrunn  oder 
Klingbrunn  in  Baiern,  in  der  nahe  der  böhmi- 
schen grenze. 

Harburg.  10.  a  Nach  P.  jetzt  Genl  am 
einfiusse  der  Geul  in  die  Maas,  unterhalb 
.Mastriehl,  doch  finde  ich  auf  einer  karte  die- 
sem einfiusse  gegenüber  den  n.  Herbergh  an- 
gegeben; ß  die  Wüstung  Heerbruck  im  Rhein- 
thal oberhalb  des  Bodensees. 

Harburg  a  P.  VIII,  181  (Ekkeh.  ehr.  univ  ). 

Harburc  a  P.  V.  579  (Richeri  bist.). 

Harburh  a  P.  VIII,  593  (ann.  Saio). 

Herburch  ß  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 

Ilarilal.  8.  Dr.  a.  777  (n.  57;  Sehn.  ebds. 
Ilarital).  Erlbai  (Ob.  u.  Nd.),  N  v.  Hamel- 
burg;  vgl.  Erital. 

Hertal  Dr.  tr.  c.  44.  36;  in  Schwaben? 

Herlfcldum.  8.  a  Herveit  in  der  Obcr- 
betau,  MG.  200;  ß  Erfeld.  SO  v.  Oppenheim, 
W  v.  Darmstadt;  vgl.  Erifeldun. 

Herifeldum  ß  Dr.  sec.  8  (n.  137). 

Hcrivcldo«  ß  or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 

Herireideu  ß  Laur.  n.  3672. 

Hcrocll  a  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Vgl.  Heriulnsfelt,  das  in  seinen  entartetsten  fortneu 
ganz  iu  diesen  n.  übergeht. 

Herifurd.  9.  Herford,  SW  v.  Minden,  NO 
v.  Bielefeld. 

Herifurd  Erh.  a.  852  (n.  408). 

Heriuurti  Erh.  a.  1004  (n.  727). 

Herivorli  Erh.  a.  1040  (u.  1019). 

Herivordi  P.  XIII.  131  (vil.  Mcinwerc.  episc.). 

Herivordia  P.X1U,  128, 139  (vil.  Meinwerc.  episc.). 

Hirivordi  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1087). 
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Heriuorde  Erh.  c.  a.  1020  (n.  836). 

Heriford  P.  II,  681  f.  (tnuuL  S.  Alexandri); 

VI  mehrm.;  Erh.  a.  892  (n.  491). 
Herioorl  Erh.  a  858  (n.  421). 
Heriuurlh  Erh.  a.  838  (n.  356). 
Heriuort  Erb.  a.  887  (n.  469). 
Herivord  P.  VI,  284  (vit.  Malbild.). 
Herevord  P.  XII,  575  f.  (Tit.  Malhild). 
Herunorde  ork.  v.  972  (origg.  Gaelf.  IV,  461). 
Herifurdensts  Ms.  a.  895,  1079  (n.  10,  30). 
Hcriuordeasls  Erh.  a.  940  (n.  548). 
Herifordensis  Ms.  sec.  9  (n.  4),  a.  889  (n.  9) 

etc.;  Erh.  a.  1039  (n.  1013). 
Herinordensis  Ms.  a.  889  (n.  7,  8)  ;  Erh.  a.  868, 

1025,  1044  (n.  433,  940,  1037). 
Herbfordensis  Erh.  a.  973  (n.  620). 
Herivortensis  Erh.  a.  1040  (n.  1019). 
HerinurteDsis  n.  Heriuorlensis  Erh.  a.  995  (n.  679). 
Herefurdensis  Ms.  a.  1078  (o.  29). 
HerfordiensisP.  XIV,  70f.  (vil.Benuon.  ep.Osnabr.). 

Herekewe  ».  Erichgewe. 

Herihiisen.  10.  Or.  Guelf.  a.956  (IV,  391). 

■Icrllaclia.  11.  MB.  sec.  1 1  (XXVIII,  b,  90). 

llarlaiit.  9.  Harlanden  an  der  AllmUhl  unter- 
halb Dietfurt,  pg.  Nordg.;  Spruner  Bayerns 
gaaen  (1831)  s.  46. 

Harlan!  MB.  sec.  11  (XIII,  325). 

Haralanta  MB.  a.  895  (XXXI,  a,  146). 

Harlandt  MB.  sec.  II  (XIII,. 312). 

Harlleglas.  9.  P.  IX,  420  (gest.  episc. 
Camerac). 

Harimala.  8.   Hermal  bei  Argentean,  pg. 

Hasl>an.    Vgl.  Grdg.  134.    Der  name  kommt 

noch  einmal  vor,  in  Hermalle  -  sons  -  Hui, 

Grdg.  131. 
Harimala  Lc.  a.  779  (n.  1),  947  (n.  98). 
Harimalla  Lc.  a.  844  (n.  59). 
Hermalo  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
HcrmeHse.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1,  17)  var. 

Herraescbe  und  Hermes  he.  Nach  MG.  273  viell. 

Hennelhem  xu  lesen,  d.  h.  Hermelen  oder  Har- 

meleu  zwischen  Würden  und  Utrecht  (?). 
IftVri  riebe  (inH).  11.  Dr.  sec.  11  (n.758). 

Vgl.  Herricgi. 
Herr  it.  Dr.  tr.  c.  11.   Herein  in  der  nähe 

von  Bamberg. 
Herisceithe  (in  H-).  10.  Lc.  a.  904  (n.  83). 

Merscheid  in  der  gegen d  von  Solingen. 


Herl  «pich.  9.  P.  I,  595  (Repa,  ehr.,  var. 
Herispibc,  Herispirch,  Arispich);  VIII,  586 
(ann.  Saxo).  An  der  theilnng  von  Rhein  und 
Waal,  wo  jetzt  Heerwen  liegt. 
Ilaristal.  8.  a  Herstal  bei  Ltittich,  vergl. 
Grdg.  134;  ß  Herstelle  an  der  Weser,  ober- 
halb Höxter,  bei  Helmershausen,  a.  797  von 
Karl  d.  gr.  so  benannt 
Haristal  P.  I  efters  (beide  örter);  o  Dr.  a.  777 
(n.  57). 

Haristalio  (acl.  H-)  a  K.  a.  777  (n.  18,  19); 

a  H.  a.  802  (n.  62). 
Haristalium  et  Mab.  a.  782  (s.  501). 
Haristallio  a  Lc.  a.  888,  930,  966  (n.  75, 89, 108). 
Haristalliom  a  P.  VIII,  581  (ann.  Saxo);  et  Lc. 

a.  779  (n.  I);  «  H.  l  916  (n.  142). 
Harislalle  a  P.  I,  87  (ann.  Juvav.). 
Haristellinm  a  Laar.  sec.  8  (n.  3);  a  Schpf.  a. 

778  (n.  54). 
HaristeUo  ß  P.  I,  18  (ann.  Petav.). 
Harstalium  a  P.  V,  580  (Richen  hist  );  a  VQI. 

182  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Harstallium  a  P.  VIII,  593  (ann.  Saxo). 
Heristal  P.  I  Öfters  (beide  Orter);  a  II,  624  (viL 
Hlud.  imp.);  ß  VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Hereslallium  a  Mrs.  a.  723  (I,  1). 
Heristelli  ß  ?.  I,  37  (ann.  Lauresh.),  ß  303 
(ehr.  Moissiac),  a  582  (Regln,  ehr.);  ß  V. 
40  (ann.  Weissemb.);  er  VII,  2  (ann.  Oltenbur.); 
ß  XIII,  125  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Heristellium  a  P.  VII,  551  (Marian.  Scot.  ehr.), 

VIII  mehrm.  (beide  Orter). 
Herislelle  ß  P.  XIII,  122  (vit  Meinwerc.  episc). 
Hirislalli  ß  P.  XIU,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Herstelle  ß  P.  IX,  851  (ehr.  Hildesh.);  ß  Erh. 

a.  1036  (n.  993). 
Aristallium  a  P.  I,  517  u.  II,  197  (ann.  Vedast  ), 
a  618  (vit.  Hlud.  imp.) ;  a  IH,  541  (Kar.  llcapit.). 
Aristalio  (abl.)  a  H.  a.  773  (n.  51). 
Aristalle  o  P.  VI,  2  (ann.  Alcuin  ). 
Locum  castrornm  H.  vocari  jnssit  (wo  name  und 
Uberselznng  desselben  zusammen  stehn)  er  P.  VIH, 
168  (Ekkeh.  ehr.  univ.),  a  563  (ann.  Saxo). 

Herostat.  8.  Rth.  a.  779  (III.  88);  nach 
Rth.  der  Hettstatter  hof  zwischen  Wirzburg 
und  Lengfurt. 
Herstatier  marca  Laur.  sec  8  (n.  2017,  2019), 
pg  Nachg.;  vgl.  AA.  V,  158,  wonach  die  an- 
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gäbe  des  gaus  viell.  falsch  und  der  ort  in 
Ehrsladt,  0  v.  Sinsheim,  (ghzgth.  Baden)  zu 
sucheu  ist. 

Herlfttrasa.  10.  Dr.  sec  10  (n.  655). 
Eine  Strasse,  W  v.  Lauterbach.  NW  v.  Fulda. 

llcrewarslus  (villa).  11.  P.  IX,  471  (gest. 
episc.  Canerac).  Herwerden. 

Herlwlrti.   9.   0  von  der  Ocker. 

Heriwidi  Erb.  a.  888  (n.  471);  Ws.  127  liest 
Beriwidi. 

Heruide  Erb.  a.  1033  (n.  987). 

Ilerlwlna.  9.  Urb.  v.  850  (s.  MG.  204). 
Herwijaen  an  der  Waal. 

Areanlllare.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
Mit  p.  n.  sind  zusammengesetzt: 

■lerlnga.  8.  a  Einer  oder  zwei  thüringische 
(Irler,  doch  lasst  sich  hier  nicht  gut  Heringen, 
SO  v.  Nordhausen,  und  Herinpen  an  der  Werra, 
SW  v.  Eisenach  scheiden;  ß  Heringen  im  hzlb. 
Nassau,  SO  v.  Dietz;  y  wahrscb.  Herringen 
bei  Hamm  in  Westfalen. 

Heringa  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Heriogae  ß  H.  a.  790  (n.  59). 

Heringi  y  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc  epUc); 
y  Erb.  c.  a.  1020  (n.  849). 

Heringhe  y  Lc.  a.  1032  (n.  167). 

Benagen  a  Dr.  tr.  c.  38  öfters. 

Hringeueri  (so)  marca  a  Dr.  tr.  c.  38,  301. 

HarlcNhalin.  8.  a  Herxheim,  SO  v.  Lan- 
dau, bei  Rheinzabern,  pg.  Spir.;  ß  Harsheim, 
s.  MOser  sAmmll.  werke  IX,  268. 

Harieshaim  a  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53). 

Hariescbaim  a  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 

Hariesheim  a  tr.  W.  a.  774  (f,  n.  61). 

Harsheira  ß  P.  XIV,  68  (vit.  Bennon.  cp.  Osnabr.). 

Heriesheim  a  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63);  a  tr.  W. 
II,  n.  8.  51,  68.  90  etc. 

Herigesheim  «  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178);  a.  AA. 
a.  1057  (HI,  274) 

Uerister».  9.  Wg.  tr.  C  39.  Nach  Ws.  124 
Hermstorf  bei  Hohen-Warsleben,  XWv.  Magde- 
burg; vgl.  Rm.  24. 

Harstorp  Scb.  a.  964  (s.  77),  viell.  die  Wüstung 
Hergisdorf  im  Halberstadlischen. 

Heriiihelm.  8,  Horkheim  (Ob.  u.  Nd.)  am 
Ul,  oberhalb  Colmar,  pg-  AlsaL 

Herinheim  Ww.  as.  a.  1098  (VI,  267). 

Heruncbaim  Scbpf.  a.  801  (n.  73). 


Hernncheim  marca  Scbpf.  a.  768  (n.  37). 

II ertnchova.  9.  Pg.  Isiuincg.;  Hirnkofen 

nach  Oesterreicher  neue  beilr.  beft  4  (IS24)  s.20. 
Herinchova  Mchb.  a.  849  (n.  659). 
ncrinchouun  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 
lleriiiltima.  11.  Hcrruhausen  an  der  Loi- 

sach,  0  vom  Wurmsee. 
Herinhusa  MB.  c.  a  1045  (VI.  28). 
Hcrinhus  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Herinbusen  MB.  sec.  II  (XI,  187). 
Herrenhusen  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46). 
Herrnhusen  MR.  c.  a.  1080  (VI,  40). 
Hetnishusa  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Heringehuso  marca  urk.  v.  973  (s.  Ws.  185), 

Harriehausen,  SW  v.  Clausthal,  am  Harze. 
Haringehusen  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  210);  Herrn- 

hansen  bei  Hanover, 
llariiigtlinrp».  II.  Prck.  Hentrup  bei 

Liesborn,  NO  v.  Soest;  vgl.  Dw.  I,  II,  232; 

NM.  VI,  4,  s.  124. 
llerlhlihigas.  9.  Mchb.  c.  a.  830  (n.  548). 
Iferlchiinnifirachn.  9.  Ng.  a.  853  (n. 

348).    Erikon,  SO  v.  Kyburg,  0  v.  Zürich; 

vgl.  Meyer  130. 
HerllCMcella.   9.   Ng.  a.  839  (n.  292). 

Hirschzell  an  der  Wertach,  bei  Kanfbeuern. 
Hariesheim.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1502). 

Herrnsheim,  NW  v.  Worms,  nach  AA.  I,  255. 
Herlllittal.     II.    Mchb.  sec    11  neben 

Herilental. 

llerillitliuamii.  9.  Mchb.  a.  849  (n.  664). 

Hertnenewa.  9.  Hrrisau.  bei  St.  Galleu. 
Ilerinesowa  Ng.  a.  875,  876,  907,  909,  928  (n 

486.  502,  662,  663.  671,  717). 
Hernisawa  Ng.  a.  837  (n.  280). 
Hergibiso wa  P.  II,  82,  1 17  f.  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Hirsove  P.  XI,  773  (ann.  S.  Rudberti  Salisb.). 
Ilirsowc  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 
Herlneshnslr.  9.  Hernzhausen,  SW  von 

Freising,  zwischen  Ammer  und  Mosacb. 
Herineshusir  Mchb.  c.  a.  820  (n,  411),  sec  9 

(n.  748). 

Herineshnson  Mchb.  sec.  9  (n.  828). 
Herineshnsa  Mchb.  sec.  10  (n.  1079). 
Herllunjroblirfr.  9.  MB.  a.  832  (XXVIII. 

a,  21).  Harlanden  bei  Pocblarn  in  Oestreicb. 
Herllunireiielde  (in  H-).  9.  MB.  a  853 

(XXVIII,  a,  46).  In  Oestreicb. 
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Herlliigchein.  10.  Arcb.  a.  967  (VUL  08). 

In  der  gegend  Ton  Geil. 
II crliiftc f*lief  m.   Dr.  tr.  c.  4,  123. 
Ilcli  In *i  mnreh«.  ia  AA.  a.  959  (VI, 

264);  bieher? 
HeruncoiiiUa.  8.  Tr.  W.a.742  (I.  b.  52); 

pg.  Alsai. 

ErpaldltijtA».  9.  Tr.  W.  a.  847  (I,  o.  200); 
pg.  Saroini. 

Hereholilesnerc.  9.  H.,  quem  incolae 
vocanl  Gelengi  AA.  a.  828  (VI.  253).  Ia  der 
gegeiid  von  Wilgartswiesen,  W  v.  Landau  in 
Rhcinbaiern. 

Ileriprelltiitgsi.  8.  a  Herberlingen  im 
oberamte  Saolgau,  W  vom  Federsee,  pg.  Goldi- 
neshontare;  ß  Herbrechtingen  im  oberamt 
Heidenheiro,  NO  v.  Ulm,  pg.  Rieza. 

Heriprebtinga  a  K  a.  854  (n  121). 

Herberlingas  ß  K.  a.  856  (n.  124). 

Hagreberlingas  (so)  ß  K.  a.  779  (n.  23). 

Harbrittinga  (so)  ß  K.  a.  866  (n.  141). 

Haribosling  (so)  ß  K.  a.  777  (n.  19). 

Ilerlperliteatliisiin.  8.  a  Herbslein  im 
ghzth.  Hessen,  W  v.  Fulda  (seil  sec.  12  endet 
sich  der  n.  auf  -stein):  ß  eine  Wüstung  zwi- 
schen Wolfhagen  und  Cassel;  y  Herberts- 
hansen  liei  Dachau,  S\V  v.  Freising. 

Heriperhteshusnn  y  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  270). 

Heriperhteshusir  y  Mehl»,  c.  a.  820  (n.  505,  519). 

HeribrahteshusunoDr.sec.tO(n.727),10l2(n.730). 

Heribrachteshusun  ß  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  215). 

Herihrelitesflorf.  10  MR.  a.  1021 
(XXVIII,  a,  504).  Pg.  Nordg  ;  Kerbersdorf 
bei  Lauf,  NO  v.  Nürnberg,  nach  Lg.  Rg.  s.  73. 

Arprehtesdorf  Mchb.  sec  10  (n.  1083). 

Harlhertus  vlllare.  8.  K.  a.  777  (n.  19). 

Heripirjgneliirielia.  10.  Mchb.  sec  10 
(n.  1132). 

Heripirgachiriha  Mchb.  sec  10  (n.  1130). 
Ilerlbrantesdmrr.  9.  MR.  a.  874  (XXVIII. 

a,  57).  Herbramsdorf,  landgericht  Rotlenburg, 

S  t.  Regensburg. 
Herebrantesnilare.  10.  Ng.  a.  957 

(n.  741).  Herzweil  bei  Andweil  (St.  Gallen). 
Herlhodeslieini.  9.  o  Herbitzheim,  N  v. 

Saarwerden  im  nordwestl.  theile  des  derart. 

da  bas  Rhin;  ß  Herboluheim  bei  Neidenau. 

N  v.  Heilbronn,  pg.  Jageig. 


Heribodesheim  o  P.  I,  488  (Hincm.  Rem.  ann.); 
a  III.  517  (Hlnd.  Germ,  capit.). 

Heribotesheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3474). 

Heribodesbem  a  P.  II.  194  (ann.  Rertin.). 

Hercbodesheem  a  P.  XIV,  116  (transl.  S.  Scrvatii). 

llirldecheissun.  11.  P.  XIII,  125  (yiu 
Meinwerc.  episc);  Erh.  c.  a.  1020  (a.  811). 
Hardegsen,  NW  v.  Güttingen. 

Herifridcslelhen.  Herbsleben  im  nörd- 
lichsten theile  des  bzlbs.  Gotha;  Tgl.  C.  191 
mit  eilaten  aus  neuerer  zeit. 

Herifridesleiben  Dr.  tr.  c  38,  44. 

Herfridesleba  Dr.  tr.  c  38,  242. 

Ersemhelm.  II.  Ww.  ns.  sec  11  (V.881). 
Krautergersheim,  SW  v.  Strassburg. 

llerifterisliuaa.  11.  MR. ca.  1060 (VI, 33). 
Hergerzbausen,  NWv.  Mosbnrg,  Wt.  Landshut. 

IleriRerisdorf.  Neben  Herigeresdorf  und 
HeregeresdorfDr.tr.  c  42  öfters.  Hergersdorf, 
NW  v.  Lauterbach  nnd  Fulda,  pg,  Wetareiba. 

Ilerigozzesdnl.  11.  MR.  a.  1031  (XXIX, 
a,  32).  Nach  Lg.  Rg.  s.  79  Heringthal  (0  v. 
Mellrichstadt). 

lleriffoxesidorf.  10.  J.  sec  10  (s.  148). 
Hörgersdorf  bei  Erlstätt,  0  vom  Chiemsee, 
pg.  Chieming.,  K.  St 

Herifflgingft.  7?  o  Hörzing  an  der  Rot, 
landgericht  Eggenfelden,  oder  Horgesiog  zwi- 
schen Otting  und  Tengüng,  K.  St.;  ß  HOr- 
sching  zwischen  Wels  und  Linz  in  OberOstreich, 
pg.  Trung.,  K.  St.,  PI.  238. 

Herigisinga  ß  MB.  sec  7  (XXVIII,  b.  40);  ß 
ehr.  L.  a.  798  (s.  26). 

Herigisinga»  a  J.  sec  8  (s.  37). 

Herijrtftrsreld  neben  -feit  Rtb.  I,  231  t 
An  der  Kinzig,  wüslung  Hergesfeld  unterhalb 
Aufenau. 

Heriffittesliciiiier  marca.  8.  Laur.  sec  8 
(n.  2161).  Herxheim,  SO  v.  Landau,  pg.  Spir. 
lliriflrisiiifflmHiin.   |q.  Erh.  a.  948  (n. 

568).  Höringhausen,  0  v.  Corbach,  S  v.  Arolsen. 

lleringraltingln.  9.  Ergolding  bei  Roten- 
burg, N  v.  Laudsbnt. 

Heringollingin  MB.  c.  a.  1095  (III,  4). 

Ergoltinga  MB.  a.  914  (XXV1H,  a,  148). 

Erkeltingas  Mcbb.  c.  a.  82U  (n.  473). 

KrgalUngin  (so)  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  368). 
Gehört  dieser  n.  nicht  vielmehr  zu  ERAT 
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Herlgoldrshacli.  9.  a  Heroldsbach  oder 

Hörlsbach  bei  Forchheim;  ß  Ergoltsbach,  N  v. 

Landsbut,  SW  v.  Straubing.  K.  St. 
Herigoldesbach  «  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350), 

1062  (XXIX,  a,  159). 
Brgoltesbah  ß  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 
Ergoltespach  ß  R.  a.  822  (u.  23). 
Ergeltespach  ßl  J.  sec.  10  (s.  175). 
Erkellespach  ßl  J.  sec.  10  (s.  176). 
IIcHpcoIdctiliiisa.    9.  Hergoldshausen. 

pg.  Gozfeld;  in  allen  stellen  dieser  ort? 
Hcrigoldesbasa  MB.  a.  899  (I,  351). 
Herigelteshuson  Dr.  a.  838  (d.520)  ;  Schn.ebds. 

Herigolleshuson. 
Herigolteshusen  Dr.  tr.  c  39,  186. 
Uerigolteshus  Dr.  a,  837  (n.  507). 
Herigoltshosen  MB.  a.  1073  (I,  354). 
]Ierc£clttii|(rerat.  II.  Urknnde  v.  1053 

(s.  Ws.  192).   Harlingerode,  0  v.  Goslar. 
Herift«telitisen.    Dr.  tr.  c.  25.  West- 

faüa;  wahrscheiulich  einer  der  örter  namens 

Heringhaosen. 
Hergrlmloch.  10.   J.  sec.  10  (c.  140). 

Haigerloch  bei  Ampfiog,  landgcr.  Muhldorf,  K.  St 
Erhartlngen.  11.  MB.  c.  a.  1080  (Vi,  51). 

Viell.Erharling bei  Neumarkt,  NWv.Bargbaosen. 
Erhartinga  J.  sec.  10  (s.  147);  hier  nach  K.  St. 

viell.  =  Ehartinga. 
Herelilienbrunnan    neben  Herliben- 

branuen  Rth.  I,  231  f.   Jetzt  der  Asborn,  in 

der  gegen d  von  Salmünster. 
Herllchishelm.  9.  Herlisheim,  SW  von 

Colmar. 

Hcrlichisheim  Wir.  ns.  a.  1092  (VI,  254). 
Hcrrlicheshcim  Schpf.  a.  823  (n.  86). 
Ilerlicarad.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Nach 

Ws.  91  llarkerode,  S  v.  Aschersleben, 
llerleht-slielm.  Dr.  tr.  c  6,  93. 
Heriiiiidelieini.   9.   Herlheim  bei  Sulz- 

heim,  SO  v.  Schweinfurt,  pg.  Folcleld,  Spr.  42. 
Herilindeheim  Mli.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Herilindaim  MB.  n.  823  (XXV11I,  a,  17). 
HarmaiitiUliuseii.  H.  P.  XI,  223  (ehr. 

Bencdictobur.).    Hartmannshnuseu,    W  vom 

Ammersee. 

Hcrmantiigerotli.  II.  l'rk.  v.  1022 
(s.  Ws.  26).  Nach  Ws.  Minnigerode  bei  Du- 
derstadt, 0  v.  Gültingen,  pg.  Hlisg. 


HerimAiinefttliorf.  10.  Mt  a.  998  (V, 

71).  Unbekannt,  in  der  nahe  von  Memleben 
in  Thüringen,  Ws.  72  vermuthet  Harras,  SO 
v.  Franken  bansen. 

Ileriinarlsperch.  11.  J.  c  a.  1030 
(s.  230).  Wüstung  bei  Aiohering.  W  v.  Salz- 
burg. K.  St. 

Herimlltegbiisen.  Dr.  tr.  c  6,  156; 
Sehn.  283  n.  59  schreibt  Herimutteshnsen;  nach 
Stalin  319  im  Jagstgau. 

Herlmotestat.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Hermsladl,  NW  v.  Jena? 

Harmundes.  Dr.  tr.  c.  24.  Harmerz, 
S  v.  Fulda. 

Ermuiiteswcrdc.  Ermschwerd  an  der 
untern  Werra,  zwischen  Witzenhausen  und 
HcdemUndcn. 

Ermunteswerde  Dr.  tr.  c.  38,  240. 

Ermunleswerd  Dr.  tr.  c,  46. 

llerlmiiiidishcim.  8.  Wüstung  an  der 
mUndungdes  Neckars,  pg.  Lobodung,  Db.  173. 

Herimuudisheim  Laur.  sec.  8  (n.  601 , 602, 603)  etc. 

Herimundesheim  Laur.  sec.  8  (n.  600). 

Hcrimuntesheim  Laur.  a.  877  (n.  40). 

Hermundesheim  Laur.  a.  952  (n.  660). 

lleremuntlsichovnn.  9.  Ng.  a.  858 
(n.379).  Hermikon.  Ov. Zürich  ;  vgl.  Meyer  131. 

üeriradessneida.  11.  Gud.  a.  1006 
(Hl,  1034).  Raierscbiedt,  W  v.  Bacharach, 
S  v.  Coblenz. 

Krratesdorf.  10.  J.  c.  a.  970  (*.  196). 
Ernsdorf  bei  Hohenaschau  unweit  des  Chiem- 
sees, K.  St. 

llerrantlsperch.   11.  MB.  c.  a.  1100 

(VI,  60). 

Arrlkesleua.  11.  a  Erxleben  (Nieder-E.), 
Wüstung  am  linken  Bodeufer,  pg.  Nordthur.; 
vgl.  Ledebur  die  grafen  von  Falkenstein  (1847) 
s.  3;  ß  Irileben,  W  v.  Magdeburg. 
Arrikesleua  a  E.  a.  1021  (s.  61). 
Errixlouo  ß  Hf.  a.  1063  (II,  538). 
Ausser  den  beiden  genannten  kommen  bald  nach 
1100  noch  drei  andere  Orter  desselben  namens  vor. 
nämlich  Erxleben  bei  Ost  er  bürg  in  der  Altmark, 
Hohen-Erxleben  im  hzgth.  Anhalt  und  Erxleben  bei 
Helmstadt;  vgl.  Uber  alle  diese  C.  183. 

Ilarrfkcsrotlie.   10.   Harkerode  an  der 
Leine,  unterhalb  Aschersleben ;  vgl.  Herlicarod. 
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Harrikesrothe  E.  a.  937  (s.  3). 

Harrikeshrolh  E.  a.  961  (s.  11). 

Hertsvindoliiisa.  10.  a  Viell.  Hersch- 
hausen,  S\V  v.  Pfaffenhofen,  SO  v.  Schroben- 
hausen?  ß  in  der  grgend  SO  v.  Paderborn 
zu  suchen. 

Herisvindohusa  o  Mcbb.  sec.  10  (n.  1133). 
Hiriswithuhusou  ß  P.  XIII,  159  (vit  Meinwerc. 
episc). 

Hmuilhehuson  ß  Erb.  a.  1036  (n.  993)}  ebds. 

auch  Haxsuilbebuson. 
lllrlswitherothe.  9.  Wg.  tr.  C.  118. 

Nach  Ws.  2U6  Harderode,  SO  von  Hameln, 

bztb.  Braunschweig. 
Heridishem.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 

Harsum,  N  v.  Hildesheim. 
Heridiosthiisun.  10.  Mchb.sec.l0(u.948). 
Heridioshusa  Mcbb.  sec  10  (n.  1092). 
Heridieshusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1132). 
Heredieshusen  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Herilesbusnn  Mcbb.  sec.  10  (n.  950)  wol  hieher. 
Heroltes  (so).  Dr.  tr.  c  26.   Herolz  bei 

Schlüchtern,  S  v.  Fulda. 
HerialUtiga.    10.    J.  sec.  10  (s.  129). 

Hörpolüug  bei  Traunstein,  K.  St. 
Heraltashach.  11.  NM.  a.  1027  (IV,  4, 

s.  138).    Der  Holzbach  in  der  gegend  von 

Backnang,  NO  v.  Stuttgart,  s.  K.  260. 
Herlaltcsthiifluii.    10.    Mcbb.  sec.  10 

(n.  1025). 

Herolteshusep  Dr.  tr.  c.  4,  111;  pg.  Ratinzg. 
llcroldesllnliard.    II.    MB.  a.  1002 

( XX VIII,  a, 301),  1025  (XXIX,a,ll).  Lindbard 

(Ob.  oder  Nd )  bei  Mallersdorf,  mischen 

Regensburg  and  Landshut. 
IlleroltcHwIlare.  9.   Ng.  c.  a.  875  (n. ' 

493).   Geroldsweiler  an  der  Limmat. 
Erialdo  ÜUleri  tr.  W.  a.  700  (I,  n.  243). 
Harloldeswia.  8.  Chr.  L.  a.  756  (s.  10); 

pg.  Quinzing.  Nach  K.  St.  viell.  Hörzing  im 

landgericht  Eggenfelden;  nach  PI.  224  Gerk- 

weis  an  der  Vils  oberhalb  Vilshofen;  letzteres 

gewiss  falsch, 
llcriwardeshusen.  9.  o  Wahrsch.  in 

Franken;  ß  pg.  Itterg.;  nach Falcke Herzhausen 

an  der  Eder,  S  v.  Corbach. 
Heriwardeshusen  ß  Erh.  a.  1043  (n.  1035). 
Hiriwardeshuseu  ß  Wg.  tr.  C.  71. 


Herewarteshusen  a  Dr.  tr.  c.  4,  58. 

H erlwar tesdorf.    10.    Mcbb.  sec.  10 

(n.  1092.  1130,  1146). 
Ilcrgolvlngeii.  11.  MB.  a.  1067  (XXV1U, 

b,  214). 

ItcrinlflNrrlt.  8.  Hersfeld,  pg.  Hassorum; 

gründung  des  kloslcrs  769  (Ld.  II,  150  f.). 
Hcriulfisfelt  \V.  a.  778  (II,  n.  4;  so  zu  lesen 

nach  III.  n.  9  statt  Herolfesfeld). 
Hairulfisfelt  W.  a.  775  (III,  n.  4).  . 
Haereulßsfeldi  (so)  W.  a.  775  (III,  n.  5). 
Uaerulfisfeld  W.  a.  850  (III,  n.  23). 
Haerulfisfell  W.  a.  775  (III,  n.  7). 
Uerulfisfell  W.  a.  782  (III,  n.  13). 
Herolfesfelt  W.  a.  775  (III,  n.  6). 
Herolfisfeld  W.  a.  771  (HI,  n.  3),  773  (III,  n,  2). 
Herolfesfeld  P.  V,  34,  79  (ann.  Quedliub.);  Dr. 

a.  779  (n.  63);  W.  a.  774  (U,  n.  2),  777  (H, 

n.  3)  etc. 

Herolfesfelt  P.  V,  45,  47  (ann.  Weissemb.  und 

Lamberti  ann.);  W.  a.  770  (II,  n.  1;  so  zu 

lesen  statt  Heroisfeld  uach  III,  n.  1). 
Herolvesfeld  P.  V,  117  (ann.  S.  Bonif.);  Vn, 

546  (Marian.  Scol.  chrou.);   VIII,  575  etc. 

(ann.  Saxo);  W.  a.  786,  802  (III,  n.  16,  18), 

815  (II,  n.  15)  etc. 
Herolvesfell  P.  I,  615  (contin.  Regln.);  W.  c.  a. 

950  (III,  n.  31). 
Herolvesveldun  W.  a.  881  (III,  n.  25). 
Herolvcsfclden  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  160). 
Herolfefclden  Dr.  tr.  c.  41,  101. 
Herolsfeld  W.  sec  8  (II,  n.  12). 
Ernlvisveld  W.  a.  780  (III,  n.  II)  neben  -velt. 
Eroluesfelt  W.  a.  777  (Hl.  n.  8). 
Herevesfeld  P.  V,  758  (Tbietro.  ehr.). 
Herosfeidia  P.  XIII,  305  (vit.  Popponu). 
Herisfelt  P.  V.  61  (ann.  Weissemb.). 
Herosveld  P.  V,  153  (ann.  Monast.). 
Heresueld  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 
Heresfeldia  P.  XIII,  496  (vit.  Annon.  archiepp.). 
Heresfeld  P.  I,  624  (conlin.  Regin.);  V,  846 

(Thietm.  ehr.);  VIII,  576, 625  etc.  (ann.  Saxo); 

IX,  848  (ehr.  Hildesh.);  XIII,  319  (vit.  Bar- 

donis). 

Herespheld  W.  sec.  11  (Hl,  n.  54). 
Hersfeldia  P.  XII.232  f.  (Rod  ulfi  gest.  abb.  Trudon.). 
Hersveldia  P.  XII,  598  etc.  (Ekkeberti  vit.  S.  Hai- 
meradi);  XIH.  276  (vit.  Guntheri  Eremiue). 
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Hersfelt  P.  II,  367-370  (vit.  S.  Sturmi) 
Hersveld  Sehn.  a.  1015  (Dr.  ebds.  n.  731  Herfeld). 
Heroveldia  P.  XII,  149  ff.  (ehr.  Gozec). 
Herfeld  P.  V,  44,  94  (ann.  Hildesh);  VIII  mehrm.; 

Dr.  a.  782  (n.  76). 
Hervel d  P.  V,  34,  55  (ann.  Weissemb.  nnd  Lam- 

berliann.)  elc;  XIII,  156  (vit.Meinwerc.cpisc); 

197,  200  (Wolfhcr.  viU  Godehard»  etc. 
Herveldia  P.  VII  mehrm.  ;  VIII.  724  (ann.  Saxo); 

IX,  852  (ehr.  Hildesh.) ;  XII,  608,  610  (Erinher. 

vit.  S.  Heimeradi);  XIII,  201  (Wolfhcr.  vit. 

Godehardt);  W.  a.  1037  (III,  n.  51). 
Hersfelder  marca  Laur.  sec  8  (n.  1726). 
Herocampia  P.  V,  97  (ann.  Hildesh.). 
Anch  kommt  Herioltesfeld  hiefür  vor.  Leichte  Ver- 
wechselung mit  Hereefeld,  s.  ds. 

HartallieBlialm.  8.  a  Pg.  Rinens  ;  eine 

Wüstung  Oppenheim  gegenüber;  ß  Heriisheim, 

SO  v.  Hagenau,  0  v.  Brumath;  y  Erolzheim, 

NW  v.  Memmingen,  unweit  des  Iiiers,  pg.  Ilarg.; 

d  Hörlsbeim  in  der  berrschaft  Wald  an  der 

Alz,  K.  St. 
Harioluesbai*  ß  tr.  W.  a.  775  (I,  n.  55). 
Herulfesheim  a  Laur.  sec  8  (n.  210,  211). 
Heroluesheim  H.  a.  897  (a.  128). 
Hcralvesheim  6  MB.  sec.  10  (XIV,  361);  J.  ebds. 

s.  145  Ilerolvesheim. 
Erolfesheim  y  K.  a.  1040  (n.  223). 
Herlolfesstnt.  9.  Herbstadt  bei  Königs- 
hofen, NO  v.  Schweinfnrt 
Heriolfesstat  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Herolfcsteli  Dr.  a.  866  (n.  589). 
Herolfestat  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
UariolfesTilla.  8.  Tr.  W.  a.743  (I,  n.  4). 

Viell.  =  Hariolueshaim? 
Zu  herzog  dux  gehört: 
Herzoge  ubu  rch.  1 1 .  MB.  a.  1014  (XXVIII, 

a,  450);  pg.  Ostarriki.  Herzogenburg  an  der 

Trusen  in  Niederöslreich,  NO  v.  St.  Pölten. 


Hariclie.  11.  Urk.  v.  1063  (s.  MG.  162). 
Der  Harkpoldcr  in  der  gegend  der  Maas- 
mllndnng. 

Hariue  >.  Haruia.   Harleshcim  n.  MARI. 

Harmoltes  matta.  Gr.  11,  658. 

Hai  na.  9.  Walhorn  bei  Eupen,  S  v.  Aachen ; 
pg.  Harduenae;  doch  vgl.  Grdg.  58  f. 


Harna  Lc.  a.  888  .  930  ,  966.  1018  (n.  75.  89, 
108,  151). 

Harne  Lc.  a.  1072,  1076, 1098  (n.  215,  227, 254). 
Harnowant  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360); 

J.  s.  145  ebds.  Aharnowant.   Ornach  (Gr.  u. 

KI.),  landgericht  Trosherg,  K.  St. 

Barogam  a.  Harsum. 

Harpensien.  11.  Ms.  a.  1086  (n.  35). 
Harahclm.  II.  Ms.  sec  11  (n.  27),  a.  1074 
(n.  28). 

Wie  sich  in  diesem  namen  ein  unbekanntes  hars 
zeigt,  so  findet  sich  ein  ähnliches  im  letzten  l heile 
vep  Niflharsi  (9).   Vergl.  auch  die  mit  Hers-  be- 
ginnenden nameu. 
Hart-  a.  HARD. 

IIARUI).  Den  volksn.  Harudes  stellt  Grimm 

gesch.  633  zu  hart  silva,  so  dass  er  also  silvi- 
colae  (Holtsati)  bedeute;  Z.  152  dagegen  findet 
darin  hart  durus  oder  genauer  altn.  bOrdr,  hOrdbr 
induratus. 
Harndea,  1  v.  C. 

Harudes  Caes.  b.  G.  I.  31,  37,  51,  ein  deutsches 
volk  im  beere  Ariovisls. 

Xaqovdts  Ptol.,  wabrsch.  ein  ganz  anderes  volk 
(auf  der  eimbrischen  halbinsel),  doch  im  na- 
men  identisch. 

Harudi  P.  1,  368  (ann.  Puld.)  bedeutet  an  dieser 
stelle  nur  die  bewobner  des  pg.  Hardago, 
vgl.  Erb.  s  105. 
Da  Harud  und  Harid  anch  zu  eyiem  p.  n.  gewor- 
den ist  (vgl.  bd.  1).  so  stelle  ich  auch  hieher: 

Herdeslitisan.  11.  Nach  PI.  273  Hem- 
hausen oberhalb  Scbrobeuhausen  an  der  Par. 

Herdeshusan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Herteshusa  MB.  a.  1011  (XI,  529). 


Harun  (in  H-).  9.  Haaren,  S  v.  Paderborn, 
0  v.  Büren,  pg.  Almunga;  vielleicht  auch  an 
einigen  stellen  nach  Wig.  arch.  VI,  144  Horn, 
NO  v.  Soest. 

Harun  P.  XU1.  124  (vit.  Mejnwerc.  episc);  Wg. 
tr.  C.  70,  280. 

Harum  Erb.  c.  a.  1020  (n.  808). 

Haran  Erb.  a.  1043  (n.  1035). 

Haron  Wg.  tr.  G.  251. 

Haren  Erh.  c  a,  1080  (n.  1117). 
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It.  Herve,  0  v.  Lattich,  pg.  Liu- 
gowe,  Grdg.  63. 
Ffarvia  P.  VI,  49  ('gesi.  episc.  Virdnn.);  X.  375 
(Hugon.  ehr.);  Erb.  a.  1040  (■.  1021,  1022); 
Lc  a.  1042  (b.  178),  1059  (n.  193). 
Hanne  Lc.  a.  1041  (n.  175). 

HAS.  1.  Ich  stelle  hier  zusammen,  was  zum 
fln.  Hase  gehört. 
Hasa,  flu.  8.  Die  Hase,  nbfl.  der  Ems. 
Hasa  P.  I  mehrmals;  II,  447  (Einh.  vit.  Kar.); 

V.  38  (ano.  Quedliub.);  VIII,  161  (Ekkefa.  ehr. 

naiv  );  Erb.  a.  946  (n.  558,  559). 
Asa  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo). 
Assa  dafür  P.  I.  17  (ana.  Petav.). 
HttHttajo  we  pg.  8.  a  Gan  zwischen  Schwein- 

Tnil  «ad  Bamberg,  N  vom  Main,  woselbst  noch 

Hassfurt  nnd  der  Hassberg  liegen;  ß  gau  an 

der  Hase,  nbfl.  der  Ems. 
Hasagowe  a  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161);  ß 

Erb.  a.  948  (n.  567). 
Hasagewi  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98). 
Hasagewe  c  Dr.  a.  814  ,  824  ,  895  (n.  299, 

436  f.,  644). 
Hasngo  ß  Wg.  tr.  C.  363. 
Hasegewere  marca  o  Dr.  tr.  c.  89,  n.  128,  220. 

Hwcgaagi»  ».  Ascow*. 

lumriif  v.  n.   1.  Anwohner  der  Hase. 


was  nach  Z.  113  und  Grimm  gesch.  588 
wahrscheinlich  ihr  n.  aussagt. 
Cbasuarii  Tac.  Germ.  34  (var.  Occasnarii,  Ta 

suarii,  ühasudrii  u.  a.). 
Kaoovaqoi  Plol. 


HAS.  i  Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
doch  gebort  nicht  alles  folgende  gewiss  hieher. 
Hasiinjgum.  8.  a  Hasangen,  W  t.  Cassel. 
(Stiftung  des  Klosters  a.  1081);  ß  Hessen,  pg. 
North tnianti,  Ldb.  Br.  90;  dagegen  nach  MG. 
178  Hesingen,  welche«  an  der  niederländischen 
grenze  im  Bentheimschen  gebiete  liegt;  y  Hei- 
singen oberhalb  Werden,  super  1  Rura;  d  n. 
eines  herges. 
Hasnngvm  ß  Lc.  a.  799  (n.  14). 
Hasungna  o  P.  U,  245  (aan.  Wirzib.);  o  V, 
Ii 


105  (ann.  HiWesh.);  a  VIII,  674  ,  721  (a 

Saxo);  aXU,  606  (Ekkeb.  vit  S.  Haimeradi); 

a  W.  a.  1074  (II.  n.  38). 
Hasungon  a  P.  VII,  7  (ann.  Ollenbur.). 
Hasunga  o  P.  XIV,  217  (vit.  Willibalm.  abb. 

Hirsaug.). 

Hasuakan  a  P.  VIII,  675  (an».  Saxo). 
Hasingun  «  P.  XII.  602  (Ekkeberi.  vit.  S.  Hai- 
meradi). a  606, 610  (Erinber.  vit.  S.  Haimeradi). 
Haseogun  a.  P.  VII,  180.  191  (Lamlierll  ann.). 
Hasongun  6  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwrrc.  episc). 
Hasanpo  d  P.  XIII.  142  (vit  Meiawerc.  episc). 
Hesingi  y  Lc.  a.  834  (n.  48). 
Hesinge  y  Erb.  a.  875  (n.  448). 
llnaenbacli.    II.   Rtb.  a.  1020  (II.  137). 

Ein  back  SW  v.  Fulda,  vgl.  Ld.  209. 
IIaacii|»riiole.    II.  Im  bislhum  Passau. 
Hasenpraole  MB.  a.  1067  (XXVHL  b,  214). 
Hasenprttel  MB.  a,  1076  (IV,  295). 
liegen«!»!.   II.    CS.  sec.  II  (n.  7,  11). 

Hesseniii  al  im  oberamt  Hall  (am  Kocber). 
llAsanlatiffarl.  11.  MB.  c.  a.  1045  (VI, 
28).   Viell.  Haslangkreit  unterhalb  Aicha  an 
der  Paar,  NO  v.  Aagsburg. 
IleMlnlar.  8.   a  Heslar,  0  v.  Karlstadt, 
N  v.  Würzburg,  pg.  Wering.;  ß  Heslar,  zwi- 
schen Pelsberg  und  Melsungen,  S  v.  Cassel; 
y  wahrsch.  zwischen  Memleben  und  Schei- 
dungen in  Thüringen. 
Hesinlar  a  Dr.  a.  788  (n.  87). 
Hesinlare  a  Dr.  a.  819  (n.  381). 
Heselere  y  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Hasilere  uad  Hesilare  Dr.  tr.  mehnn. 
Heselare  ß  urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  9t). 
Haseiitoh.  8.   Hessloch,  0  v.  Alzey,  SW 

v.  Gantersblum,  pg.  Wormat. 
Hasenlob.  Laur.  sec.  8  (a.  1079). 
Hesinlocb  Laur.  sec.  8  (n.  1883,  1886).  sec.  9 
(n.  1882  etc.);  Laur.  n.  3660;  AA.  a.  827 
(I,  295);   MB.  a.  776  (VIII,  365);   an  der 
letzten  stelle  wahrsch.  Heseloh  an  der  Isar 
oberhalb  München. 
Esinloch  Lanr.  sec.  8  (n.  1825). 
Hesinlocher  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1884). 
Hesinlochurn  marca  AA.  a.  827  (I,  296). 
HnaiiiMwanc.   9.    K.  a.  850  (n.  116). 
Ausnang  bei  Lentkirch,  SW  v.  Memmingen? 

8.   Pg.  Wormat..  wüstung. 
44 
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Heaiaesheim  H.  a.  1023  (n.  224);  AA.  a.  1033 
(III,  105),  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Heisinisheim  Laar,  sec.  8  (n.  1433—1435)  etc. 

HeUinesheim  H.  a.  1026  (n.  225). 

Hasinisheimer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1429). 

Hesinisheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1432). 

HeUiDisheimer  marca  Laar.  sec.  8  (u.  1430,  1431, 
1436)  elc. 

Ilnfcigeresr««!.  9.   6.  sec.  9  (n.  4).  Ia 

der  grafschafl  Wied  am  Rhein. 
HasHIAreshetna.    8.    Hasmersheim  am 

Neckar  ia  Baden,  pg.  Neckars;. 
Hasmaresheim  K.  a.  976  (a.  190);  or.  Guelf.  a. 

1011  (IV.  299). 
Hasmarsheim  Laar.  sec.  8  (n.  2431). 
Asmaresheim  Laar.  sec.  8  (a.  2447). 


BASAL.  Zu  ahrl.  basal,  hasala,  nhd.  hasel 
corylus.  Die  bieher  gehörigen  n.  ans  dem  canton 
Zürich  >.  bei  Meyer  101. 
Haauliin.  9.  Pg.  Weslracbe;  nach  MG.  143 

Hiealum  ia  der  Regend  NO  vom  Zuidersee. 
Hasulun  Dr.  tr.  c.  7,  76. 
Hasolon  Dr.  tr.  c.  7,  74,  86. 
Haslam  (io  H-)  Lc  a.  855  (n.  65);  derselbe  ort 
Heselon  Dr.  Ir.  c.  37. 

IImIob  ».  Aacaloha. 

Hcalliiiu  (ia  H-).  10.  Dr.  sec.  10  (n.  664). 

IlnMnllnge.  10.  Unweit  des  kloslers  Zeven, 
NO  v.  Bremen. 

Hasiiiinge  Lpb.  a.  988  (n.  49). 

Hesiliagoa  P.  IX.  800  (Ad  Brem  ). 

Hftgnlalin,  fln.  u  orlsn.  8.  er  Nach  Ws.  236 
die  Haslab  (Hasel,  iiaselob),  ein  holz  zwischen 
Grimshorst  und  Kammerbusch.  Buxtehude  und 
Zeven,  S  t.  Sude;  ß  Hassel.  SO  v.  Hoya, 
S  v.  Verden;  y  Kirchhasel,  N  v.  Haufeld, 
kfsilh.  Hesse»;  d  hat  wabrsch.  an  der  Hasel 
bei  Suhl  in  Thüringen  gelegen;  e  wilstung 
bei  Pfungstadt,  S  v.  Darmstadl;  £  nach  Lg. 
Rg.  95  Haselhof  bei  Erlangen;  y  Hasslocb, 
NW  v.  Speier,  pg.  Spir.;  $  ein  bach  unweit 
Strassburg;  t  Haslach,  W  t.  Preiburg  in  Ba- 
den; n  HalTnerbasslacb  bei  Manlbroan,  NO  v. 
Pforzheim,  Db.  264;  X  Haslach  im  oberamt 
Teltuang,  N  vom  Bodensee,  pg.  Argung.; 
/i  Hasselbach,  NO  f.  Sinsheim,  ghzth.  Baden; 
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»  Haslach  an  der  Kinzig  ia  Baden;  {  Hesli 
(Ober-,  Mitten-,  Nieder-),  N  v.  Zarich;  o  Has- 
lach, W  v.  Schafbansen,  pg.  Chletg.;  n  Haslach 
bei  Neumarkt,  SO  v.  Landshai;  q  Raitenhas- 
lach  am  (an  bei  Burghausen,  K.  St 

Hasalaha  y  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  824  (n.  453)  ; 
»;  ir.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  a.  53,  63, 
178);  i  Scb.  c  a.  800  (s.  12);  d  W.  a.  770 
(II,  a.  1);  e  Laar.  sec.  9  (n.  216). 

Hasalacha  l  K.  a.  882  (a.  157). 

Hasalach  17  tr.  W.  a.  902  (I,  n.  276);  ij  tr.  W. 
II,  n.  II. 

Hasalabe  (in  H  )  x  Laar,  sec  9  (n.  2348). 

Hasala  a  Lpb.  a.  786  (n.  I). 

Haselaha  y  K.  a.  815  (aab.  B);  y  Dr.  a.  816 

(u.  323).  977  (n.  717). 
Haselahe  £  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 
Uasela  v  K.  c  a.  1099  (n.  254);  ß  Lpb.  a.  1091 

(a.  119). 

Haselach  n  MB.  c.  a.  760  (VII,  338):  ij  tr.  W. 
a.  991  (II,  n.  311);  9  J.  sec.  8  (s.  46). 

Haslaha  1  Ng.  a.  786  (a.  98). 

Hasla  &  Schpf.  a.  817  (n.  81). 

Hasala  a  P.  IX,  289  (Ad. Brem.);  0  Ng.  a.  870. 
912  (n.  458,  686). 

Ilasila  |  Ng  a.  931  (a.  813);  Ng.  a.  985  (a.  782). 
hier  unbekannt 

Haselabcr  marca  n  Laar.  sec.  8  (n.  3616). 
Ich  habe  hier,  wie  man  siebt,  den  Uns«.  Hasalaha 
und  den  waldn.  Hasalahi  zusammenwerfen  müssen. 
Vgl.  auch  wegen  des  zweiten  iheiles  Lancbasalarbi  (9) 
und  Ratiahaselach  (8). 

Hnftllmwe.  11.  Haslau  im  viertel  aater  dem 
Wiener  wald 

Hasilowe  MB  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 

Haselawa  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Hwaalbmch.  8.  a  Nach  Ws.206  Heisebeck  bei 
Adeltpsen,  NW  v.  Güttingen;  ß  pg.  Spehtreia 
(an  der  Isar);  y  Hasclbach  bei  Mühldorf  »der 
Trosberg,  K.  St;  i  einer  der  Orter  namens 
Haselbach  im  bistbam  Preising;  überhaupt  sind 
die  zahlreichen  bai riachen  Orter  dieses  namens 
kaum  zn  scheiden ;  t  Haselbach,  SW  v.  Mei- 
ningen; £  nach  Wigand  corveyseber  guierbe- 
siu  (1831)  s.  157  wabrsch.  eine  wostnng  am 
Hasselborn  bei  Lüchtringen,  0  v.  Corvey. 

Hasalbach  Arch.  a.  1002  (III.  548):  d  MB.  c.  a 
1070  (IX,  367) 
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Hasalpah  dMchb.  sec  8, 9,  10(h.11,  60, 189 etc.); 

R.ca.899(a.77);/?MB.a.10l  t  (XXVIU,a,432). 
Hasalpach  o"  Mchb.  sec.  8,  9,  11  (n.  182,  230, 

997  elc);  <J  MB.  c.  a.  1030  (IX,  846.  362). 
Rasalpahc  d  Mchb.  sec  9  (n.  750,  757);  y  J. 

•«c  10  (s.  156). 
Hasilbach  y  MB.  a.  1085  (III,  237). 
Hasilpach  ö  MB.  c.  a.  1095  (X,  386). 
Haselbach  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  345),  1025 

(XXIX,  a,  6),  t  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 
Haaelpach  d  Mchb.  sec.  11  (n.  1198). 
Haselbeche  a  Dr.  tr.  c.  41,  31. 
Haslbechi  (so)  Wg.  tr.  C.  255. 
Hasheche  o  Dr.  tr.  c.  64. 
IlRNelbriannon.  9.  Schpf.  a.858  (n.  108). 

In  der  Bäbe  tob  Schlatt,  0  v.  Schafhausen. 

PS-  Turf. 

■Insalbiiriic.  9.  Haselburg  bei  Lentkircb, 

S  v.  Memmingen,  pg.  Nibalg. 
Hasalburnc  K.  a.  824  (o.  89). 
Hawlpurac  K.  a.  824  (n.  88). 
Haselfeld.   II.  Hasselfelde  im  Harz.  S  t. 

Blankenburg,  F.  7a 
Haselfeld  Sch.  a.  1046  (s.  162). 
Haselveldo  (in  H-)  Rm.  a.  1052  (n.  540,  541). 
llasllriild«.  11.  MB.  c  a.  1085  (m,  239). 

Haselried,  irttstung  bei  Wetterfeld,  bisthua 

Regensburg, 
■ff  a*alaltntit>ln.  8.  Haselsleia.  NO  v.  Hüu- 

feld,  kfsttb.  Hessen. 
Hasalahastein  Rlh.  sec.  8  (II.  142). 
Haselstein  Dr.  tr.  c.  27. 

Heslewiirther.  II.  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Hessel werdeu  im  alten  lande  bei  Hambarg. 
Die  folgenden  n.  mochte  ich  zu  ahd.  hesilin  co- 
luraus  rechnen. 

Hesllenbfth.  Dr.  tr.  c.  6,  109.  Nach  W. 
Hesselbach  in  der  nahe  der  Lahnquelle,  pg. 
Berauffe. 

HealllntRl.  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1256) 
neben  Hesilenlal.  Zwischen  der  Mangfall  und 
Scblierach,  N  v.  Tegernsee. 

IIcmHImIoIi.  8.  So  mochte  ich  MB.  a.  792 
(VII,  373)  statt  Hesilinlih  lesen;  auch  Gr.  ü, 
128  führt  ein  Hesilinloh  an.  Es  ist  wahrach. 
Hessenlob,  SW  y.  München. 

Hrallltiestnda.  11.  J.  a.  1027  (s.  219). 
Der  Eslerwald  am  Inn  bei  Gars,  K.  St 
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H>slllwanc.  8.  K  a.  793  (n.  42).  Hessel- 
nangea  im  oberamt  Balingen,  SWv.  Hechingen. 


HMunUngsri  «.  HA6. 

Ifasareod.  8.  Herrieden,  zwischen  Pencht- 
wang  und  Ansbach,  pg.  Swalafeld. 

Hasareoda  Dr.  sec.  8  (n.  146). 

Hasarieda  Mr.  a.  888  (s.  51). 

Haserieth  P.  IX.  247  (Gundech.  IIb.  pont.  Eichst.). 

Harrariot  (so)  MB.  a.  995  (XXVIII.  a,  262). 

Haserensis  eccl.  P.  IX,  256  (aunn.  Haserens.). 

Nazaruda  P.  III.  224  (Hlud.  1  capit.)  vielleicht 
hiefür  irrthOmlich. 

IIa*hanla  pg.  7.  Bei  I.ütlich,  franz.  la 
Hasbaie. 

Hasbaaia  P.  II  mehrm.;  III.  517  (Hlnd.  Germ, 
capit.);  VIII  öfters;  X,  583  (ehr.  S.  Hubert. 
Andag.). 

Hnsbanium  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.);  V, 
581  (Richen  bist  );  VI,  66  (Folcuin.  gest  abb. 
Lobiens.);  VIII.  353  (Sigebert.  ehr.).  634  (ann. 
Saio);  X,  595  (ehr.  S.  Habert.  Andag.) ;  Mi- 
raeus  a.  673  (I,  126);  Lc.  a.  1064  (n.  201). 

Hasbaania  H  a.  1035  (a.  229). 

Hasbaunium  H.  a.  854  (n.  89). 

Asbania  P.  III  359  (Hlud.  I  cap.)  var.  Hasbanla. 

Asbaninm  P.  X,  529  (gest.  abb.  Gemblac). 

Haspanium  P.  IX,  179  (Herig.  gest.  episc.  Leod.). 

Haspongowe  Mab.  a.  982  (s.  575). 

Haspingow  Miraeus  a.  104t)  (I.  264). 

Haspengewe  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Haapenpowe  Lc  a.  1018  (n.  150). 

Hasbanicus  pg.  P.  X,  578  (chr.S.  Hubert.  Andag.). 

Haspanicus  pg.  P.  I,  394  (ann.  Fuld.). 

Haspannicua  pg.  P.  I,  401  (ann.  Fuld.). 

Htspanicus  pg.  P.  VU,  108  (Herim.  Aug.  ehr.). 

Hashaniensis  pg.  Lc.  a.  779,  844  (u.  1.  59). 

Hasbanieases  P.  I,  438  (Prud.  Trec.  ann.);  IX, 
433,  45Ü  (geat.  episc.  Camerac). 

Haabaniense  bellum  P.  XHI,  295  (vit  PopponU). 

Asbaia  P.  X,  526  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Wahrsch.  stammt  der  n.  vom  orte  Heepen,  0  vou 
Tirlemont,  NW  v.  Ltttticb,  Grdg.  66  l 

Hambach.  8.  a  Eine  Wüstung  bei  Mosbach, 
pg.  Wingarleiba,  vgl.  AA.  VU,  35;  ß  nach 
Falcke  eine  wüstang  in  der  nahe  tob  Corvej 
(s.  Hasalbach  Q. 
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Hasbach  a  Laar.  sec.  8  (■.  2821). 
Hasbeke  ß  Wg.  lr.  C.  346. 
Asbach  o  Laur.  sec.  8  (n.  2824). 
Hasbeche  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 
IIasl»iii*giin.  9.    Wg.  lr.  C.  459.  Sehr 
unsichere  mulhmassungeu  bei  Falcke  s.  480. 

Haacowia  t.  A»cowa. 

Hasrhem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  Un- 
bekannt. MG.  271. 

Hasen-  r.  IIAS. 

Husfurt.   Gr.  V,  754. 

Hangercsrod  s.  MAS.    Masioakker  n.  Haihsenakrr. 

Ha»lerl.  II.  Frek.  Die  Hasseler  bauer- 
«chafl  bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster,  NM. 
VI,  4,  s.  124. 

Haaluth.   II.  In  Brabanl. 

Hasluth  P.  VI,  49  (gest.  epUc.  Virdun.). 

Haslud  P.  X.  375  (Hugon.  ehr.). 

Hnsmncliffowe  pg.  9.  Laar.  sec.  9 
(n.  1233) 

Haimarcaheim  ».  HAS.   Haononis  ■.  Raisnoam. 
HaspRf  fln.  u.  ortan.   11.   a  Hesepe  an  der 

Ems  zwischen  Lingen  und  Meppen;  ß  die 

Hesper  bei  Werden  an  der  Ruhr,  Mir.  98. 
Haspa  et  P.  XIII,  121  (vil.  Meinwerc.  eplac). 
Hesapa  ß  Lc.  a.  841  (u.  55). 
Hesepe  ß  Lc.  a.  827  (n.  44). 
Hftgprra.   10.    Arch.  a.  987  (V1U,  99). 

Asper  bei  Gent,  Smt.  1,  15;   versuch  einer 

ableilung  Sml.  2,  40. 

HASS.  Zunächst  bemerke  ich,  dass  ich  mit 
Grimm  gesch.  576  den  n.  der  Chatten  und  der 
Hessen  als  identisch  ansehe;  Z.  347  nahm  au 
dieser  Identität  anstoss.  Die  erste  dieser  formen 
kommt  nur  bis  sec.  3  vor  (die  stelle  bei  Greg. 
Tur.  II,  9  ist  aus  Sulpic.  Alexander  entnommen); 
die  andere  begeguet  zuerst  am  720  im  schreiben 
Gregors  III  an  die  Oslfrankeu  (Othlon.  vit.  S.  Bonif. 
ap.  Canis.  ed.  ßasu.  3.  1,  351).  Grimm  gesch. 
577  knttpfl  den  n.  Ubereinstimmend  mit  Z.  96  au 
ags.  hat,  enel.  hat,  ahn.  hatlr  pileus,  wovon  der 
odinische  beiname  Höttr  pileatns,  ein  name,  der 
vielleicht  zugleich  den  slammberos  der  Chatten 
bezeichnete. 

Claatti.  1.  Plin.  IV,  14;  Sueton.  Vitell.  14,  Domit. 
c.  6;  Sidon.  Apoll.;  Sulpic.  Alex,  bei  Greg.  Tur. 
II ,  9.    Bei  Tac.  Germ.  30  etc.  so  wie  öfter* 


in  den  ann.  u.  histor.  erscheinen  die  lesarten 

Chalti.  Catti,  Cbati  u.  a. 
Xanai  hol.  —  Xänoi  Strabo;  Bio  Gass.  55. 
Wegen  der  Bartoi  s.  oben,  man  vgl.  auch  noch 
darüber  Grimm  gesch.  580. 

Hassi  und  Hassii  überall  oft. 
Hessii  P.  L  344  (Enh.  Fuld.  ann  ). 
Uessi  aberall  oft. 

Hassones  P.  VIII,  551  (ann.  Saxo);   XII,  605 

(EkkeberL  vit.  S.  Haimeradi). 
Hessioues  P.  I,  325  (ann.  Meli.). 
Hessones  P.  IX.  287  (Ad.  Brem);  XIV.  67  (vil. 

Bennon.  ep.  Osnabr.). 
Hassingi  P.  VIII.  599  (ann.  Saxo). 
Davon  der  ländername: 
Hassia  P.  VI,  832  (vit.  Burcbardi  episc);  VIII, 

7  (ann.  Otlenbur  ),  202,  207  (Umberti  ann.). 
Hessia  Uberall  oft 
Hessen  P.  VIII,  670  (ann.  Saxo). 
Hassonia  P.  XII,  608  (Erinher.  vit.  S.  Haimeradi). 
Den  hievon  kaum  zu  scheideuden  n.  des  Hessen- 
gaus s.  unten. 

Wegen  des  letzten  theils  vergl.  Fanahessi,  Nort- 
hessi,  Kitehessi. 

IIcnmIm.  7.  Hesse,  S  v.  Saarburg  (depart.  de 

la  Meurlhe). 
Hessis  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Chassus  (ad  C-)  lr.  W.  a.  699  (I.  n.  223,  240). 
Cassus  (ad  C-)  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  252). 
Essi  tr.  W.  a.  846  (I,  n.  270.  271). 
Gehört  dieser  u.  wirklich  zu  diesem  stamme? 
■IttHMAffo  pg.  8.  er  Der  »achsische  Hessen- 
gau, N  v.  Fritzlar;  ß  der  frknk.  Ilessengau, 

SO  von  dem  vorigen;  y  W  von  der  thtirin- 

gischen  Saale. 
Hassneu  y  MB.  a.  991  (XXVIII,  a.  218);  y  Hf. 

a.  1060  (II,  536). 
Hassaga  yW.  a.  1004  (II,  140);  yHf.a.1021  (I, 

165.  166);  y  E.  c.  a.  970  (s.  18,  falsch  Haffaga). 
Hassagoi  y  E.  a.  950  (s.  6). 
Hassigcwi  y  Hf.  a.  961  (II,  339). 
Hassigani  (so)  y  P.  V,  438  (Widukind). 
Hassega  y  W.  a.  780  (II.  u.  6),  y  777,  780  (III. 

n.  8,  II);  y  E.  a.  974  (s.  16);  y  Mt.  a.  979 

(V,  55);  y  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a.  424). 

y  1043  (XXIX.  a.  80). 
Hassegowe  y  Ml.  a.  980  (V.  57)  ;  y  MB.  a.  1018 

(XXVIII.  a,  467). 


Digitized  by  Google 


697  HASS 

Uassegun  y  P.  V.  850,  859  (Thletm.  cfcr.). 
Hasegmi  «  P.  VIII,  665  (ano.  Saxo). 
Hasseugowe  y  Hf.  a.  1040  (I.  169). 
Heulgowe  ß  W.  a.  1015  (Ul,  n.  45). 
Heuiga  a  P.  XIU,  145,  158  (viU  Meinwerc. 

epiac);  a  Erb.  a.  1021  (n.  908),  1032  (n.  977). 
Houegawe  y  W.  a.  947  (III.  n.  30). 
Hosgowe  y  Dr.  a.  931  (a.  678). 
Hoscgewe  y  Dr.  lr.  c.  41,  77. 
Horgewe  y  Dr.  tr.  c.  41,  18. 
Da»  biehergehOren  der.  letzten  formen  bekundet 
auch  Ledebur  die  grafen  v.  Palkeostein  (1847)  s.  53. 

Stau  des  Hastaga  (y)  scheint  Hohsiogi  P.  I,  368 
(Ruod.  Fuld.  aan.,  var.  Holsiugi)  zu  steha. 

Hessiun  pg.  a  P.  XIII.  123  (vit.  Meinwerc  episc); 

ß  W.  a.  960  (II,  n.  24). 
Heuion  pg.  a  Erb.  a.  887  (u.  464). 
Hessun  prov.  ß  Gud.  a.  1074  (I,  380). 
Hessin  pg.  a  Dr.  Ir.  c.  41,  44. 
Hessin  pg.  ß  Laur.  sec  8  (n.  3587). 
Hessen  pg.  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3585),  sec.  9 

(a.  3588). 

Ilessi  pg.  o  Wg.  lr.  C.  257  ,  327  ,  333;  a  Erb. 

a.  959  (n.  584).  1047  (u.  1047). 
Heue  pg.  o  P.  XIII,  159  (vit.  M ein werc  epiac.) ; 

a  Erb.  a.  942  (n.  554).  1033  (u.  988). 
Hesse  pg.  Saxonicus  a  P.  XIII,  186  (Tit.  Meia- 

irerc.  episc). 
Hassensis  pg.  ß  W.  a.  814  (III,  n.  20).  850 

(III.  n.  23). 

Hauiorum  pg.  (a  oder  ß)  P.  I,  159  (Einb.  ann.). 

Hauoram  marca  ß  \V.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Pg.  Hauorum,  Heuorum,  Hauiae,  prov.  Ilauorum 
etc.  Dr.  tr.  Öfters. 

Chattiifirll,  v.  n.  I.  Ein  stamm  der  Chatten, 
der  in  den  Niederlanden  am  Rhein,  später 
zwischen  Rhein  und  Maas  um  die  Niert,  theil- 
weisewol  auch  au  der  Ruhr  in  Westfalen  wohnte. 

Xavxoväqioi  Strabo  VII,  p.  291  f. 

Oliatuarii  P.  I,  6  (ann.  S.  Amandi). 

Halluarii  P.  1,  7  (ann.  Til.),  279  (gest.  abb. 
Fontan.),  418  (vit.  S.  Lindgeri);  III,  517 
(Hlud.  Genn.  capit,)- 

Hataarii  P.  I.  6  (ann.  Til.);  Ul,  426  (Kar.  II 
capit.). 

Halluariae  P.  I,  488  (Hinein.  Rem.  ann.). 
Halluariensis  pg.  Laur.  a.  856  (n.  23). 
Ilaituaria  pg.  Uur.  a.  863  (n.  33),  sec  9  (n.  118). 
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Hatoariorum  comit.  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  aan.); 
III.  373  (Hlud.  I  capit.). 

Hatlarii  P.  I,  323  (ann.  Meli). 

Atluarii  Vell.  Pat.  II,  105;  Amm.  Marc.  XX,  10 
(var.  Aduarii,  Ansivarii,  Anzuarii).  Die  leUte 
stelle  wollte  Z.  336  auf  die  Ampsiarii  beziebn, 
wahrend  Grimm  gesch.  589  auch  hier  Chatln- 
arii  siebt. 

Aloarii  P.  HI,  359  (Hlud.  I  capit.,  var.  Alrarii). 
Hazzoarii  P.  I,  343  (ann.  Fuld.). 
Den  gan  an  der  Rohr,  den  die  folgenden  beiden 
stellen  bezeichnen,  zieht  Grimm  geseb.  589  gegen 
Z.  337  bieher. 

Hatlerun  pg.  P.  II.  680  (transl.  S.  Alex.). 
Hetlero  pg.  Lc.  a.  1067  (n.  207). 
Vgl.  Uber  die  Cbaltaarii  Z.  336  f.,  Ukert  Germania 
390  f.,  Ledebur  arebiv  VU,  SO. 

Bei  den  folgenden  n.  sind  die  unmittelbar  zu  die- 
sem v.  u.  gehörigen  schwer  von  denjenigen  zn  schei- 
den, die  zunächst  zu  einem  p.  n.  (vgl.  bd.  I)  gebüren. 
Hesitriiebercli.  11.  YY.  c.  a.  1010  (Ul, 

n.  42)  neben  Hessenebelh.  In  Thüringen. 
Ht'MMliictm.  8.  a  Hessheim  bei  Franken- 
thal, S  v.  Worms,  pg.  Wormat. ;  ß  Heuen, 
S  v.  Schöppenstedt,  herzoglh.  Braunschweig; 
y  Heucnheim  oder  Heuen,  SO  v.  Schlettstadt. 
Hrssiheim  a  P.  III,  177  (Kar.  M.  capit.),  Eckh. 

conim.  ebds.  Hessibaim;  a  lr.  W.  II.  n.  33,  105. 
Hessrheim  a  tr.  YV.  II,  n.  106,  108,  295,  299. 
Hessiubeim  a  Laur.  sec.  9  (n.  1233). 
Haessiuhem  ß  Hf.  c.  a.  970  (I,  510). 
Heuenheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  1231,  1232);  ß 
E.  a.  966  (s.  015);  y  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337, 
unecht).  997  (V,  378). 
llevstnclimvarro  marcha.  9.  Ng.  a.  878 
(n.  512).    Ossingen  unweit  der  müudang  der 
Thür  in  den  Rhein. 
Hhsm'Iiiisoii.  11.  Sch.  a.  1083  (s.  199). 
Nach  Sch.  viell.  Heuenau,  W  v.  Hciligen- 
sladt.  SO  v.  Göllingen, 
llcatilnreliii.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend 

von  Ranshofen  am  Inn. 
Hessinreiui  MB.  a.  1070  (III,  247). 
Heuenraine  MB  c.  a.  1090  (III,  291). 
llenaieMrch.  8.   Ein  weg  an  der  Weser; 

genaueres  Uber  die  läge  bei  Ws.  229. 
Heuewecb  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.,  var.  Heue- 
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HMftlnga.  9.  Scbpf.  a.  883  (n.  95).  Hae- 

singen.  W  v.  Basel,  pg.  Alsai. 
IleNfiliiffealitln.  Dr.  Ir.  c.  4,  124.  Nach 

Salin  Hessigheim  im  oberamt  Marbach.  N  v. 

Stuttgart. 


HaHtenhiisen.  9.  Wg.  tr.  C.  353.  Falcke 

s.  261  halt  e<  für  Harste  bei  Detmold  (?). 
Hastlnesleba.  9.  Hassleben  im  ghzgtb. 

Weimar.  N  v.  Erfarl.   Vgl.  C.  178. 
Hasünesleba  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Hasteaesleibe  Dr.  tr.  c.  38,  33,  98. 
Haslenelebe  Dr.  tr.  c.  46. 
Die  beiden  letzten  n.  «eisen  auf  einen  noch  anbe- 
kannten »lamm  HAST  für  p.  n.  bin;  der  kOnig  Haste 
in  Wolframs  Willehalm  74  hat  damit  aber  wahrsch. 
nichts  zu  thnn. 

II  »Sterin.  10.  Hastiere  am  eintritt  der  .Maas 
in  Belgien. 

Hasteria  P.  VI,  467  (Sigeberl.  vit  Deoderici). 
Hasteriensis  P.  X.  580,  602  f.  (ehr.  S.  Huberl. 

Andag.). 
Uuuogam,  Hwanwtnc  t.  HAS. 

IlnNivliikils.  II.   Frek.   Harsewinkel  an 

der  Bau,  0  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  125. 
Natalie.  9.  Hedel  an  der  Maas.  N  v.  Her- 

zogenbuscb,  MG.  204. 
Hatalle  (in  H-)  Laur.  a.  815  (n.  105). 
Hedilla  Laar,  sec  9  (n.  106). 
Hataria.  9.  Tr.  W.  a.  816  (I,  u.  161). 

Hatten.  W  v.  Selz,  SO  v.  Weisseuburg,  pg.  Alsat. 

HATH.  1    Höchst  wahrsch.  gehören  alle 
folgenden  Damen  unmittelbar  zu  ahd.  hadu.  ags. 
heaän  bellum.  An  ags.  heaJu  allitado  (d.h.  heahSu) 
ist  wol  nicht  zu  denken. 
Hadehiiigl.  10.   E.  a.  937  (s.  3);  unbe- 
kannt.   Ws.  s.  81  halt  es  wol  falschlich  Tür 
Hoym,  0  v.  Quedlinburg. 
Hadefmrnn.  11.  Del.  sec.  11  iniL  in  zwei 
arkk.  Heudebcr,  NO  v.  Wernigerode,  W  v. 
Halbersudt. 

IlBtlM  Im.  9.   Nach  MG.  192  Haltern.  SO 

vom  Zuydersee,  pg.  Norlg. 
Hatheim  Laur.  sec.  9  (n.  1 13). 
Hatteim  Lanr.  sec  9  (n.  114). 
Hadulelta.  6.   Das  Und  Hadeln,  S  voa 
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Hadaloha  P.  1,  182  (aan.  Laariss.);  II,  674 

(traasl.  S.  Alex.). 
Haduloa  P.  IX.  317  (Ad.  Brem.). 
Hathnloga  P.  VIII.  176  (Ekkeh.  ehr.  aar?.). 
Hadulla  P.  I,  222  (ann.  TU.). 
Hadoloha  P.  VUI,  168  (Ekkeh.  ehr,  loiv.);  IX, 

285  (Ad.  Brem  ). 
Hadaloha  P.  I,  351  (Enh.  Fuld.  aan.). 
Hadalaon  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.,  var.  Nadalaon) 
Hathalaon  P.  V,  417  (Widukiad). 
Hadolaun  P.  V,  418  (Widukind). 
Hadeloa  P.  IX,  332,  352,  369  (Ad.  Brem.). 
Hadeloha  P.  IX,  284  (Ad.  Brem.). 
HadrsHlnl.   11.   Urk.  v.  1017  (s.  Ws.  7). 

Hedemanden  an  der  Werra,  SW  v.  Gotliagen, 

pg.  Lacui;  vgl.  Ld.  11,  223. 
Hadnatat.   Dr  tr.  c.  38,  202. 
Hadistat  Gr.  IV,  805 

Hadawit,  bga.  11.  Nach  PI.  216  der  Aet- 
waberg  in  der  nahe  der  HegenqueUe. 

Hadawit  MB.  a.  1040  (XXIX,  a.  64). 

Hadawich  MB.  a.  1009.  1040  (XI  139.  148). 

Haiwich  MB.  a.  1029  (XI.  145),  nach  XXIX,  a. 
24  Hadanil  zu  lesen. 


HATH.  i  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Ich  verzeichne  zuerst  die  n..  in  denen  der  einfache 
p.  a.  stark,  dann  diejenigen,  in  denen  er  schwach 
decliuirt  ist. 

Hadeapelt.   10.  Gud.  a.  963  (HI.  1029) 
Aspel!  bei  Frisange,  SO  v.  Luxemburg, 
üeber  peld  =  feld  s.  Weig.  208. 

Haddesliusiin.  9.  Haddessen,  NO  v.  Fisch- 
beck, N  v.  Hameln. 

Haddeshutua  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 

Haddeshusen  Wg.  tr.  C.  22,  416. 

Hatdisson  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

HadiMleba.  10.  Hedersleben,  NO  v.  Qued- 
linburg, pg.  Sueua. 

H.disleba  Hf.  a.  978  (U,  353). 

Hedersieb  Rm.  a.  1050  (n.  529). 

Hattenbach.  II.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  von  Lupnitz,  0  Eisenach. 

Hattlnchelm.  8.  c  Hetlingen,  0  v.  Bachen, 
gkzth.  Baden,  pg.  Wiagarteiba;  ß  Hattingen 
an  der  Ruhr  im  kreise  Bochum;  y  wahrsrb 
im  bislh.  Freisiag. 
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Hatlincheira  y  Mchb.  sec.  11  (o.  1251). 
HcUiudieiJH  a  Laar.  sec.  9  (a.  2801);  y  Mchb. 

•ec.  11  (n.  1267). 
Heilincheim  y  Mchb.  sec.  11  (n,  1258)  firHett-. 
Halneghen  ß  Lc  a.  1019  (n.  153);  bisher? 
Hellingen  Laar,  aec  8  (a.  3109),  wahrsch.  im 

hzüi.  Nassau;  hieber? 
Hetiincheimer  marca  a  Laar.  sec.  8  <a.  2875, 

2876)  sec  9  (n.  2874)  etc. 
H  attanhaven.  11.  Mchb. sec.  II  (a.  1268). 

Hatten  hofea,  N  vom  Ammerae«,  zwischen  Müa- 

chea  und  Angsbarf. 
Ilaticiihuniare  pg.  8.  Um  Tübingen. 
Hattenbantare  Laar.  sec.  8  (n.  3243). 
Hatteathuatari  Ng.  a.  789  (a.  107). 
Hattiahaota  K.  a.  888  (a.  162). 
Hattenhundere  Laur.  sec.  9  (u.  3240). 
llattiiihissiii.  10.  er  Hellenhausea,  SO  von 

Fulda,  ao  der  Fulda;  ß  Hattenhausen,  ja  der 

gegend  voa  Wttrzborg.  Lg.  Rg.  *.  93;  y  wtt-  c 

slaug  zwischen  Wolfhagen  und  Cassel  (s.  Ld. 

II.  215);  d  viel!.  Hatleahauseu  bei  Riedenburg, 

W  ?.  Regensburg;  <  Haddenhausen  bei  Miaden. 
Hatliahusiu  P.XU,  98, 106  (Bertbold.Zwiralt.chr.). 
Haddeabasua  t  Erh.  a.  1033  (n.  987). 
Haddciihasen  «  Ww.  a.  1075  (VI,  310). 
Halinhusna  y  urk  v.  1074  (s.  Ld.  II,  215). 
Haltenhuson  ß  MB.  a.  1060  (XXIX,  a.  144). 
Hattenbusen  d  MB.  sec.  1 1  (XIV,  198). 
Helenhusen  o  Dr.  tr.  c.  34. 
Hettenhnsono  marca  a  Ür.  sec  10  (n.  710). 
H  etliichlrtcba.  10.  Mchb.  sec.  10  (a.  1150). 

Vielleicht  Hialerskirchea,  S  v.  Laadsbnt,  0  v. 

Mosburg. 

Ilattenrotb.  11.  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
WüstuBg  Hattenroth  iu  der  gegend  des  Eicha- 
feldes (SO  v.  Göllingen). 

Hadiinaaenl.  9.  Wg.  tr.  C  437.  S  voa  der 
Kder,  W  v.  Friular.  Nach  Falcke  Haddingen, 
W  v.  Wildungen,  fslth.  Waldeck  (?). 

Hnddlnwllare.  8.  Ng.  a.  773  (n.  54); 
K.  a.  815  (a.  72).  Hatzenweiler  im  oberamt 
Waagen,  NO  v.  Lindau,  pg.  Argnaeos. 

HattIcbcNhiiaan.  10.  Urk.  v.  990  (a.  Ws. 
7).  Hetjershausen,  W  v.  Güttingen,  pg.  Lochne. 

Heielinjta.  9.  Hetüiageu.NW  v. Wialerthnr, 
pg.  Durg.  Vergl.  Meyer  139,  wo  auch  cilate 
aus  neuerer  zeit  vorkommen. 


Heielinga  Ng.  a.  886  (b.  571).  DalUr  auch: 

Helininga  Ng.  a.  897  (a.  626). 

Heüaingun  Ng.  a.  911  (n.  679). 

Hehtelinga  urk.  v.  1049  (s.  Meyer  139)  viel!. 

nicht  hieher. 
II  et  Mendorf.    Dr.  tr.  c  41,  26.  Nach 

Ws.  190  Hallendorf,  amt  Lichtenberg,  hzglh. 

Braunschweig,  pg.  Salzg. 
Hedilealhorp  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162),  nach 

Ws.  Handorf,  S  v.  Peine,  W  v.  Braaascbweig. 

Heteneaheim,  Bettio«.,riobt  *  HEDAN. 

lladamleglieicu.  8.  Wüstung  in  der  nahe 
der  Enz,  üb.  264. 

Hadandesheim  Laur.  aec.  8  (a.  2273,  2274). 

Haduniesheim  Laur.  sec  9  (n.  2317). 

iladendesbeim  Laar.  sec.  8  (u.  2272). 

Hadardeshein  dafür  Laiir.  sec  9  (n.  2365). 

llntheDcrlngerotfa.  IL  Gud.  a.  1055 
(I,  21).  Unbekannt. 

Iladcprcbtetthov/ei).  10.  Area.  sec.  10 
(VI,  490).  Nach  K.  s.  296  Albertshofen  im 
oberamt  Ravensburg,  N  vom 

Ilnberteanusen.  9.  Nach  Ws.  27  Harrie- 
hausen bei  Westerhof,  W  v.  Clausthal  am  Harze. 

Haherleshausen  Wg.  tr.  C.  123. 

Habrechtseu  Wg.  tr.  C.  100. 

llad|»reclitsdorr.  11.  MB.  sec  11 
(XIV,  183). 

llftdahraiitesrod.  9.  Ia  Thüringen. 

Hadabraiilcsrod  Dr.  tr.  c.  46. 

Hadebrantesrod  Dr.  a,  874  (a.  610). 

Hadardetbeim  *.  Nadandcabeim. 

Ilaltruiiffilil.  9.  Herdringen,  NW  v.  Arns- 
berg, Wig.  areb.  VI,  158. 
Haltrungun  Wg.  tr.  C.  408. 
Helrungun  Wg.  tr.  C.  403. 

Hatbermborgdi  *.  Hadcricbcabracca.  Hedertleb  ».  Ba- 
dioleba. 

lladalelbiiicbova.  8.  Hadlikon  hei  Hin- 
wil,  SO  v.  Zürich,  vgl.  Meyer  130. 

Hadaleibincbova  Ng.  a.  775  (n.  60). 

Hadalinchovun  Ng.  a.  858  (n.  375). 

HadaUuchova  Ng.  a.  867  (b.  446). 

llHflllvIngerad.  10.  Urkunde  von  990 
(s.  Ws.  26).  Nach  Ws.  vielL  Elbingerode  bei 
Herzberg,  im  SW  des  Harzes,  pg.  Hlisg. 

Hadonaareabach.  8.  Scb.  c.  a.  800  (s.  12). 
Viell.HambachimamtMainberg,Nv.Schweinfurt. 
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Hariamarettctirieu  (so).  10.  Dg  a.  926 

(s.  6).   1d  Baden,  unbekannt. 
H  adineralcve.  10.  Hadmersleben  an  der 

Bode. 

Hadmersleve  Sch.  a.  964  (s.  78). 

Hattmersleve  Rm.  a.  961  (n.  190). 

Hadraersleven  Rm.  a.  994  (n.  325). 

Hadamiinde«.  9.  Rth.  sec.  9  (H,  246). 
Eine  wüslnng.  das  Hamels  genannt,  bei  Blan- 
kenau, W  v.  Fulda. 

Hadeiichesbacli.  Ii.  AA.  a.  1062 
(III,  79).  Herschbach  im  bzth.  Nassau,  NO  t. 
Montabaur. 

Hadericliesbrucca.  II.  Hersbruck  an 

der  Pegnitz.  0  v.  Nürnberg,  PI.  1S6. 
Haderichesbrncca  MB.  a.  1057  (XXIX,  a,  140). 
Haderichesprucga  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a.  430). 
Haiberesburgdi  P.  V,  800  (Thietm.  ehr.)  wol 

derselbe  ort. 
llederlcbeaem.  11.  Urk.  v.  1022  (s.  Ws. 

179).   Hörsum,  SW  von  Gandersheim  (hzlh. 

Braunschweig). 
Hederlachrode  (so).  10.  H.a.98l(n.l98). 

Vielt.  Hetzerath,  NO  v.  Trier. 
Had  lr  Ihhea  tl  orf.  10.  Mchb.sec.l0(n.l033). 
Hadribesdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1026). 
H aderlchtftwert.  11.  Haderswert  an  der 

Leilha,  bei  Wiener  Neustadt. 
Hadericbiswert  FA.  sec.  11  (VIII.  17). 
Hederischeswerde  MB.  a.  1073  (I,  354). 
IlHMHiiithebuson.  11.  P.  X1H,  160  (vii. 

Meinwerc.  episc). 
Hadolteshelni.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2281). 

Wahrscb.  in  der  gegend  von  Bretten,  auf  der 

grenze  zwischen  Baden  und  Wirtcmberg. 
Hatlioiiorkiriartliorp.  11.   Erh.  c.  a. 

1030  (n.  918).  Wüstung  bei  Nordkirchen,  SW 

v.  MUnster,  NM.  VI,  4,  s.  125. 
IltitliewigcsliiiMim.    11.   Urk.  v.  1074 

(i.  Ld.  II,  216).    Wüstung  bei  Zierenberg. 

NW  v.  Cassel. 
Hadolfiiiftiin.    10.    Halfing,  landgericht 

Trosberg,  N  vom  Chiemsee,  K.  St. 
HadolBngun  J.  c.  a.  1050  (s.  249). 
Hadalwinga  J.  a.  928  (s.  159). 
Hadalinnga  J.  sec.  10  (s.  129). 
Hadolvespach.  8.    Chr.  L.  c  a.  800 

(s.24);  J.  sec.8(s.  46).  a.  799  (s.  55) 


Hadelvespach.    Halsbach,  landgerickt  Burg- 
ham en,  unweit  der  mtindnng  der  Sahach  in 
den  Inn,  K.  St. 
Viell.  zn  diesem  stamme: 
Hettinchetmciselrlen.  Dr.  tr.  c  7,  7. 
In  Friesland;  viell.  ist  Citingemonelde  (s.  ds.) 


Hatheim  i.  HATH. 

Halherfeikl.  II.  Erh. a.  1004, 1025 (n. 727, 
943).  Haverbeck  (Ob.  o.  Nd.)  bei  Welle,  W 
v.  Lüneburg  (nach  Grnpen  origg.  Germ.  H, 
212  n.  Ws.  245),  pg.  Bardanga. 
Hatherhclm.   11.  Gud.  a.  1069  (II,  6). 

Etwa  Hattenheim  am  Rhein.  SW  v.  Wiesbaden? 
Hatlle.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  124)  neben 
Attala.   Aetil  am  Inn  oberhalb  Wasserburg? 
k  HASS. 


HAUBITH.  Goth.  haiibifi.  ahd.  haubit, 
nhd.  haupl,  wird  in  mehreren  o.  n.,  namentlich  zur 
beseichnung  der  quelle  von  flössen  und  der  spitze 
von  bergen  gebraucht.  Eben  so  kommt  das  wort 
in  ags.  o.  n.  vor,  Leo  76.  Ich  erwähne:  Bergas - 
bovid  (9),  Branhoubit  (7),  Kallenbahhes  houbil  (9), 
Horigiapahes  houpil(ll),  Otitales  houbil  (8),  Salla- 
bobat  (II),  Seshoipit  (8).  Tugilhoubeth  (10). 


i.  HABUC. 

HAUG.  Altn.  haugr,  mhd.  houc  Collis  erscheint 
in  nicht  wenigen  o.  n.,  vergl.  Weig.  25 1 ;  über  die 
kurhessisch eu  n.  s.  Vlm.  253.  In  das  houc  als 
ortsbezeichuung  bei  Rth.  a.  779  (III,  41).  Auf 
■hang  geben  folgende  17  o.  n.  aus: 

Kuffihoug  II.  Langenhouh. 

Deggeres  houg  II.  Liggenhoug  11. 

Dorehoug  10.  Marcboug  8. 

Drinhougen  11.  Nörten  bong  11. 

Grabananhoug  10.  Seelen  bonc  8. 

Hagenhongi  8.  Slacchen  houg  8. 

Leohunhoug  8.  Sleinhoug  8. 

Raotgises  houc  8.  Walebinhoug  8. 

Bngizen  hong  9. 
Begegnet  in  Eichboh  (11)  und  Berghoh  (9)  nur 

eine  ungenaue  schreibuug  des  Wortes» 
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HAUH.  Goth.  hauhs,  ahd.  höh,  nhd.  hoch 
allus  begegnet  als  erster  Iheil  vieler  o.  o.  Neuere 
bieher  gehörige  n.  verzeichnet  Pt.  527.  An  die 
spitze  stelle  ich  hier  zwei  n.,  die  noch  auf  vor- 
gothischer  stufe  slehn  and  die  anlautende  lenuis 
bewahrt  haben. 

Cancbi,  v.  n.  1.  Zwischen  Ems  und  Niederelbe. 

Canchi  Vell.  II,  106. 

Gbauci  Tac.  Germ.  35  f.;  ann.  I,  38.  60;  II,  17; 
XI,  19;  XIII,  55  etc.;  hisl.  IV,  79;  V,  19; 
Plin.  IV.  14  f.;  Snet.  in  Claud.  c.  24. 

Oayci  (dreisilbig)  Lncan.  I.  463;  Claud.  in  Eu- 
trop.  I,  379  und  de  laude  Stilic.  I.  225. 

Kavxot,  Kavxoi  und  Xavuoi  bei  Strabo,  Ptol. 
und  Dio  Gass. 
Grimm  gesch.  675  deutet  den  n.  durch  goth.  hauhai, 
ahd.  hob«  (sublimes,  excelsi).  Weniger  gut  scheint 
die  Zusammenstellung  mit  hang  Collis  (als  hligelbe- 
wohner)  zu  sein,  Hpt.  III,  189;  am  wenigsten  befrie- 
digt die  ableitung  von  hauan  caedere,  Z.  138  f.; 
älterer  deutungeu  zu  geschweigen. 

CüllCftlHiHlenals  (locns).  4.  Amm.  Marc. 
XXXI.  4.  In  Siebenbürgen;  Z  410  scheint 
recht  zu  haben,  wenn  er  hierin  ein  goth.  hauha- 
land,  nhd.  hochland  wiederfindet  und  locus 
für  gleichbedeutend  mit  terra  oder  regio  an- 
sieht. Schafarik  sucht  den  ort  in  dem  siebeu- 
bürgischen  Kttklilltl  (?). 

Holiingon.  8.  a  IlOngg,  NW  v.  Zürich, 
vergl.  Meyer  139,  woselbst  auch  citate  aus 
spaterer  zeit;  ß  Hönningen  zwischen  Lahn  und 
Sieg,  pg.  Ingerisg.;  y  Hungen,  NW  v.  Nidda, 
pg  Wctarciba;  d  in  der  gegend  von  Gdln. 

Hohingon  ß  MB.  a.  1019  (XXXI,  a,  294). 

Hohunga  y  P.  VI,  226  (mirac.  S.  Wigberhli). 

Höningen  ß  G.  a.  1019  (n.  39). 

Hoinga  a  urk.  v.  820  (s.  Meyer  139);  a  Ng.  a 
870,  925  (u.  457,  713);  ß  H.  c.  a.  1040  (n. 
240),  1092  (n.  293). 

Hoinge  y  W.  a.  782  (III.  n.  13);  6  Lc.  a.  941 
(n.  93). 

Hoiugen  ß  H.  a.  1048  (n.  245). 
Houngun  y  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Hoingi  d  Lc.  a.  1036  (n.  170). 
Hobinco  (in  H-)  a  Ng.  a.  858  (n.  368). 
Hoenka  «  Ng.  a.  898  (n.  629). 
Hoinga  marcha  a  Ng.  a.  947  (n.  728). 
II 


HoaitHMche.  11.  Erh.  c  a.  1030  (n.  1031). 
Bei  Waltrup,  NW  v.  Mtlnsler,  NM.  VI.  4, 1. 126. 

Ilohennngln.  8.  a  Hohenau,  rheininsel 
unterhalb  Strassburg,  |>g.  Alsat.,  ß  Hönau  im 
oberarot  Reutlingen,  pg.  Phullicbg. 

Hobenangia  a  Schpf.  a.  748,  749  ,  760  (n.  18, 
19,  31);  er  Ng.  a.  809  (n.  171). 

Hohinaugia  a  Scbpf.  a.  810  (n.  75). 

Hoben augia  neben  Honaugia  o  Schpf.  a.  723  (n.5). 

Hoinaugia  a  Scbpf.  a.  782  (u.  59). 

Honaugia  o  Scbpf.  a.  723  (a.  7). 

Honogia  er  Schpf.  a.  778  (n.  56). 

Onogin  a  Scbpf.  a.  776  (n.  51). 

Hohanoua  a  Schpf.  a.  884  (a.  115). 

Hohenowa  ß  Mr.  a.  937  (s.  65). 

Hoinowa  a  P.  I.  488  (Hincm.  Rem.  ann.,  var. 
(lomowa);  a  III,  517  (Hlnd.  Germ,  capit). 

Onibaua  dafür  a  Schpf.  a.  770  (n.  41). 

Hohenaugiensis  a  Schpf.  a.  760  (n,  31). 

Honaugiensis  o  Schpf.  a.  748  (n.  17)  neben 
Hohenangensis. 

Hunaugensis  a  Scbpf.  a.  723  (n.  6). 

Heeuh<  kka.  10.  Gnd.  a.  975  (III,  1031). 
In  der  nähe  der  Ahr. 

Iloliiiiberc,  bgn.  o.  ortsn.  8.  a  Hochberg 
im  amte  Münsingen,  zwischen  Ulm  nnd  Reut- 
lingen; ß  Homberg  bei  Dnsseidorf;  y  Hohen- 
berg im  oberamt  Hall  (am  Kocher) ;  6  Hechen- 
berg, NW  v.  Tölz,  0  v.  Wurmsee;  anch  wol 
noch  andere  orte  des  bislh.  Preising;  c  Hohen- 
berg bei  Leutraerken,  SW  v.  Gonstanz;  £  in 
der  gegend  von  Durlach,  0  von  Carlsruhe. 
tj  Hohenberg  bei  Siegborg.  SO  v.  Cöin;  &  in 
der  nahe  der  Ahr,  unweit  Hoheneichi  (s.  ds.). 

Hohinberc  <x  P.  XII,  98  (Berthold.  ZwifnJt.  ehr.); 
y  K.  a.  1096  (n.  249). 

Hobiopcrch  d  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374). 

Hohinpcrc  d  Mchb.  c.  a.  770  (n.  52).  c.  a.  820 
(n.  464). 

Hohanperg  6  MB.  c.  a,  1030  (VI,  22). 
Hohenberg  &  G.  a.  992  (n.  28);  9  MB.  a.  1003 

(XXVIII.  a.  310). 
Hohenberge  (in  H-)  £  Laur.  sec.  8  (n.  3518). 
Hohenberc  £  Laur.  sec.  8  (n.  3516). 
Hobenperc  «  Ng.  a.  889  (n.  587). 
Hobenperch  (bgn.)  6  Mchb.  sec.  11  (n.  1256); 

d  MB.  c,  a.  1045  (VI,  25). 
Hohenperhc  d  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
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Hohenberg  ß  Lc.  a.  947,  974  (n.  »7,  117). 

Hooberc  ß  Lc.  a.  1067,  c.  a.  1080  (n.  209.  241). 

Homberg  q  Wg.  tr.  C.  310. 

Hoinberg  W.  a.  1090  (IU,  n.  61). 

Hoenberg  «  Ng.  a.  976  (a.  770). 

Huggeuberg  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  3(0)  hic- 
bcr?  in  der  gegend  des  oben  genaonleu Hechen- 
berg (d). 

Hohperchnch.  11.  Mchb.  a.  1025(1,219). 
Nach  Lg.  Rg.  s.  74  Perkbaia  aa  der  Matiig 
(abfl.  des  Inns) 

HobiiipriiarkR.  9.  Mchb.  c.  a.820(a.  367). 
In  der  nahe  der  Sempt  (abl  der  liar). 

Hanbrutiiien.  9.  Wg.  tr.  C.  55.  Nach 
Ws.  81  viell.  Hebeborn  an  der  Bode  (?). 

Hmhlnbnll«.  Gr.  III,  41. 

Hohrabah«!  Laar.  a.  1094  (n.  134).  In  der  ge- 
gend von  Heidelberg,  ein  hligel. 

Hohbaokl.  9.  Ab  der  Elbe,  nach  Ldb. 
i.  181  Ollenberg  bei  Boberg,  0  v.  Hamburg. 

Hohbnoki  P.  L  197,  199  (Eiah.  aan  ). 

Hobbaochi  P.  I,  355  (Enh.  Fuld.  ana.). 

Hochbouch  P.  Vll  102  (Herim.  Aag.  ehr.). 

Huobboki  P.  VIII,  567  (ana.  Saxo). 

Hobaochi  P.  VIU.  568  (anu.  Saxo). 

Hnboki  P.  V,  41  (ann.  Quedlinb). 

Abochi  P.  1,  309  u.  II,  259  (ehr.  Moittiac). 
Vgl.  Hobinpurc,  Hohcburi  und  Hodenborh. 

Hohlupttrc.  8.  a  Hoheabnrg  zwischen 
Regensburg  und  Nürnberg;  ß  Odilienberg,  N 
t.  Strassbnrg,  pg.  Alsat.;  y  Hoheubnrg  oder 
Homburg  an  der  Uostrut,  nnweil  Langensalza; 
d  Hochenburg  in  oberOslreich.  Innvierlei;  e 
Hamborg  im  badUchen  ante  Slockach;  £  Hom- 
burg am  Main,  in  Baiern ;  y  Hohenburg,  N  v. 
Wasserburg,  nnweit  des  Inns. 

Hohinparc  tj  Mchb.  sec.  10  (n.  1076). 

Hohenberg  et  P.  II,  246  (aan.  Wirzib.);  V,  41 
(Lamberti  ann.,  hier  =  Hohbnoki);  y  VII,  227 
(Lamberti  aaa  );  £  K.  a.  788  (n.  35);  £  MB. 
a.  993  (XXVUI,  a,  256);  £  1003  (XXVIll,  a. 
308),  £  1025  (XXIX,  a,  16). 

Hoheabnrc  ß  Schpf.  a.  837  (a.  97).  sec.  10  (u.  179). 

Hoheaburch  a?  MB.  sec.  11  (XIV,  196);  ß  Ww. 
ns.  a.  1050  (VI.  215). 

Hoinburch  d  P.  XUI,  75  (gesl.  archiepp.  Salisb.). 

Heinborch  ß  P.  1,  488  (Hincm.  Kern,  aan.,  var. 
Hombroch),  ß  III,  517  (Hlad.  Germ,  capit). 


Honburc  e  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Hohcblirl.   9.    P.  VUI,  170  (Bkkeli.  ehr. 

univ.)  hier  =  Hohbuoki. 
Hochbure  urk.  von  1027  (NM.  IV,  4,  s.  138). 

Gross- Höchberg  im  oberamt  Backnang.  NOv. 

Stuttgart. 

Huohhobura  Rlh.  a.  779  (III.  41);  in  der  nahe 

von  Würzburg;  hieher? 
lloliliu-arara.   10.  Ia  der  a&be  der  Ahr. 
Hohiaegga  Gr.  IV,  778. 
Hoheaegga  G.  a.  992  (n.  28). 
Hobeneichl.  10.  G.  a.  992  (n.  28).  Hohea- 

eich  in  der  nahe  der  Ahr. 
Hoben  Eihcholceti  (ad  b-).  11.  Dr.a. 

1012  (n.  731).   In  der  gegeud  von  Lopaitz, 

0  v.  Eisenach. 
Holifeldl.  9.  a  Hochfelden,  NW  v.  Strass 

borg,  pg.  Alaat.  und  pg.  Nortg.;  ß  Hochfelden 

hei  Bulach,  N  v.  Zürich,  pg.  Türkin.;  y  Hoch 

bei  Ridsladl  an  der  obern  Ens,  K.  St.;  d  das 

Hocbfeld  bei  Hohenberg  (im  südl.  Elsass?). 
Hobfeldi  d  P.  II,  110,  116  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Hocbfeldoa  a  Ww.  ni.  a.  968  (1U,  399)  aeben 

Hobfeidon. 
Hochfeld  a  Schpf.  a.  1065  (n.  218). 
Hochfelda  a  Schpf  a  1070  (a.  220). 
Horelda  ß  Ng.  a.  886  (n.  571). 
Hobenvelde  y  J.  a.  1093  (s.  281). 
HoavclU«.  9.  H.  a.  J>20  (a.  74).  Ia  der 

gegend  von  St.  Goar  am  Rheia. 
llminflrst.  10.  Viell.  First  bei  Illnan,  NO  v. 

Zürich,  vgl.  Meyer  83. 
Hoinfirst  Ng.  a.  949  (n.  735). 
Honnvirst  Ng.  a.  921  (n.  710,  711). 
Hoenvirst  Ng.  a.  910  (a.  675). 
Uehflnrnii.    tO.    Scb.  a.  957  (a.  72). 

Wüstung  anweil  ScheidungeB  an  der  Uastrui, 

pg.  Bngili. 

lloliogaplrichlui  (so).  9.  Kr.  a.  828 
(n.  4).  Unbekannt  Nach  PI.  217  Potten- 
hausen bei  Grafenau,  N  v.  Passau. 

Holtheim.  8.  a  Hochbeim  am  Main,  pg. 
Salag..  HOcbheim,  SW  v.  Rildburghausen  und 
Romhild,  pg.  Grabfeld,  vielleicht  auch  noch 
einige  andere  schwer  davon  zu  scheidende  orte, 
vgl.  Arch.  IV,  577;  ß  Honheim  aa  der  Donau, 
oberhalb  Wellenburg,  SW  v.  Regensburg;  y 
Hocken  heim,  0  v.  Speier.  am  Kreickbacb. 
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pg.  Anglacbg.,  Db.  292;  6  pg.  Rangowe; 
<  Hochheim,  zwischen  Gotha  und  Langensalza-, 
£  Wen  heim,  landgericbt  Kclheim,  SW  von 
Regenshurg. 

Hohheim  a  P.  II,  373  (viu  S.  Sturmi);  o  Dr.  a. 
800  (b.  157),  815  (b.  312).  845  (d.  553); 
*  W.  a.  778  (II,  il  4),  c  sec.  8  (II,  n.  12). 

Hocheira  a  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  d  Laar.  sec.  8 
(n.  3602);  y  Laur.  a.  1095  (n  141). 

Hoheim  a  Dr.  a.  845  (a.  553).  864  (b.  587). 

Hohheimono  Surs  a  Dr.  a.  864  (n.  587). 

Hohanheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Hohenheim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  2);  ß  MB.  sec.  II 
(XIII.  330);  £  BG.  I,  176. 

Hochkiaheim  y  Laar,  sec  8  (n.  2476). 

Hochinheira  y  Laar,  sec.  8  (u.  2482). 

Ilochenbeim  y  Laur.  sec  9  (a.  2484);  tr.  W. 
II,  n.  120. 

Hucchenhein»  y  Laar.  sec.  8  (n.  2545). 

Hönheim  ß  MB.  a.  1070  (XIII.  331). 

II  oben  hurt.  9.  Hoahard,  N  v.  Salzburg, 
SO  v.  Braunau. 

Hohenhart  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Hoenhart  MB.  a  1076  (IV,  296). 

Hoehuhart  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  215). 

Hoahard  MB.  c.  a.  1090  (III.  238). 

Houhart  MB.  a.  899  (III.  311). 

lloliurst.  II.  a  Hohenhorst  (od.  Hoer borst) 
hei  Freckenhorst,  N.M.  VI.  4,  s  124;  ß  NO 
v.  Utrecht  bei  Amersfoorl,  MG.  195;  y  Halen- 
horst oder  Hohenhorst  bei  Rheine,  regierungs- 
bezirk  Munster,  NM.  VI,  4,  s.  128. 

Ilohurst  a  Frek. 

Hohorsla  ß  Mrs.  a.  1006  (1, 57);  vgl.  P.  V.  778  aot. 
Hanhurst  a  Frek. 

Houhurst  y  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

H«M*hu«iR.  8.  a  Hochbansen  am  Tauber, 
X  v.  Biscbofsheim.  pg.  Tubrag.;  ß  vielleicht 
Neckarhausen  bei  Ladenburg,  NW  v.  Heidel- 
berg, Db.  174;  y  Hohnsen.  NO  v.  Hameln, 
|ig.  Angeri;  «5  Hochhaus  bei  Vorchdorf  in  der 
nahe  der  Traun.  K.  St. 

Hochusa  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Holthusen  <t  Dr.  tr.  c  4,  38. 

Hocbusen  a  Dr.  tr.  c  4,  123;  ß  Laur.  sec.  8 
(a.  2457). 

Hochhaten  tr.  W.  II.  n.  235;  tr.  W.  ».  991 
(11,  n.  311). 


Höh us  6  J.  sec  8  (s.  43). 

Höhinchuson  y  Erh.  a.  1096  (n.  1271). 

Ilohlnchirchn.  9.  a  Hobenkirchea  aa  der 
grossen  biegung  der  Mangfall,  SO  v.  Mün- 
chen; ß  Hockerck,  Wüstung  N  v.  Aachen, 
Ldb.  archiv  VII.  45. 

Hohinchircha  o  MB.  c.  a.  1060  (VL  162). 

Hohenkirchen  a  MB.  a.  1020  (VUI,  381). 

Hohenchirechon  ß  Lc  a.  1076  (n.  228). 

Hoenchirche  ß  P.  I.  488  (Hinein.  Rem.  aan.); 
ß  III,  517  (Hlud.  Gera,  capit). 

Heciienmos.  8.  MB.  c.  a.  760  (VII,  837). 
Wol  kaum  Hochmos  bei  Roseahrim  (am  Inn). 

lloliciimartlm  (so).  8.  Laur. sec.  8  (a.357). 
Viell.  Hohenhart,  S  v.  Heidelberg.  Db.  175. 

HoineMSln9ln.ll.K.ca.l099(B.254).Hoch- 
mOssiagea  iss  oberamt  Oberadorf,  Nv.  Rotweil. 

Hanavere.  H  P.  VI.  783  (mirac  S.  Bern, 
wardi)  Hanover.  Die  ableitung  vom  hohen 
nfer  findet  sich  in  den  or.  Guelf.  III,  53  nnd 
in  Spangenbergs  vatcrltnd.  nrcbiv  1825,  L 
s.  161;  ihr  triu  auch  Grimm  gr.  IU,  422  bei. 
Genau  entsprechend  ist  ein  ags.  o.  n.  Heaayfre 
bei  Leo  78. 

Holit-nmln.  9.  Im  bisth.  Freising  liegen 
mehrere  orte  namens  Hocbrain,  Hohenrain, 
Hechenraia.  deren  bestimmung  ich  hier  nicht 
wagen  darf. 

Hohenrain  MB.  a.  806  (VD3,  372). 

Hohinreini  Mchb.  c  a.  820  (n.  860,  514). 

Hohinreinae  Mchb.  c.  a.  820  (a.  476). 

II oii reder e.  II.  Erb.  a.  1083  (a.  987). 
Wabr8cb.  im  bisth.  Minden. 

Holii read.  9.  Dr.  a,  867  (a.  597).  Hohenroth 
oder  Hohenratb  bei  Neustadt  aa  der  Saale, 
pg.  Grabfeld;  Arch.  IV,  582. 

Manroth.  11.  ürk.  v.  1031  bei  Rehtmeier 
K.  H.  I,  beil.  1.  Wüstung  bei  Veltenhof  aa 
der  Ocker,  N  v.  Brauuschweig,  spater  Hon- 
rode genannt. 

Ilohlnscelt.  Gr.  IT,  778. 

HotiHeohurg.  8.  Die  Asseburg  bei  Wol- 
fenbuttcl  nach  Ldb.  s.  24  und  Ldb.  arch.  Vll 
31;  von  andern  wird  der  ort  durch  Seeburg 
zwischen  Halle  und  Eisleben  erklärt 

Hohseobnrg  P.  I,  135  (aan.  Binh.). 

Hochseoburg  P.  VUI.  159  (Ekkeh.  ehr.  naiv). 

Hoscoburg  P.  VIII.  331  (Sigebert.  ehr.). 
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Hocseoburg  P.  VIII,  554  (aon.  Saxo). 
Hocseburc  P.  I,  330  (anu.  Melt.). 
Ocsioburg  P.  I,  328  (ann.  Metl.). 
Hoohseoburg  P.  I,  134  (ann.  Lauriss.). 
Ohseburg  P.  I.  115  (ann.  Lauriss.),  346  (Enh. 

Fold.  ann.). 
Hoseburg  P.  VII.  98  (Herim.  Aug,  ehr  ). 
Saochseburg  dafor  P.  I,  219  (ann.  Til  ). 
IIoliKegowe,  ortsn.  8.  W.sec.8  (II,  n  12). 
Hoenslle.  11.  Honsel  oder  Hunsel  bei  Lip- 

borg  an  der  Lippe,  pg.  Wcstfalon ;  Ldb.arch. 

VU.  194. 

Hoenslle  P.  XHL  151, 156  f.  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hobonseli  Erb.  a.  1023  (n.  921). 
Habensiii  (so)  P.  XIII,  160  (vil.  Meinwerc  episc). 
Hohenselen  Dr.  tr.  c.  41,  82  hieber? 
Hobensile  qnae  vulgari  verbo  dicitur  Quedun 

Brh.  a.  1036  (n.  993). 
Hohapira,  Ha.  10.  AA.  a.  987  (VI.  263). 

Nbfl.  des  Speierbachs. 
Hohinstelna.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1157). 
Hohcstein  P.  VIII,  205  (Ekkeh.  ehr.  univ.)  und 

Hobosiein  P.  VIII,  720  (ann.  Saio)  stehn  für 

Hohstnt  (Hocbsiadt  an  der  Donan,  s.  Hohun- 

steli). 

Holum  stell.  8.  a  Hohnstedt  zwischen  Nord, 
beim  and  Einbeck,  kgr.  Hanover.  pg.  Rillign ; 
ß  Hanstedt.  S  v.  Wildeshauscn.  ghzih.  Olden- 
burg; f  Höchste  bei  Lengericb,  SW  v.  Osna- 
brück; <J  Höchslädt  an  dcrAiscii,  \V  v.  Forch- 
heim; e  Höchst  am  Main,  unterhalb  Frank- 
furt, pg.  Nilachg.;  £  Hocbsiadt,  W  v.  Hanau, 
pg.  Wetareiba;  r\  Hahnstellea  im  bzth.  Nassau, 
S  r.  Limburg;  9  Hocbstälten.  W  v.  Speier. 
0  v.  Waldfischbach,  nnd  Hocbsiadt  (Ob.  und 
Nd.),  NO  v.  Landau;  *  Höchst  oberhalb  des 
Bodensees.  pg.  Ring.;  x  Hohnstetten  bei  Aach, 
NW  v.  Bodenspe;  X  vtüstuug  in  der  nilhe  der 
Neckarmutnlttng;  n  Krahenheinstellen  im  badi- 
scheu  amt  Mösskircb,  oder  Heinstellen  im  bad. 
ami  Stetten;  »  llohenstatt  bei  Geislingen,  NW 
v.  Ulm;  |  Hohenstatt  bei  Hall  (am  Kocher); 
o  nach  Memmiuger  würlemb.  jahrb.  1830. 
s.  377  ein  hof  namens  Höchsten  im  oberamt 
Ravensburg  (N  v.  Bodensee),  pg  Linzg.;  n 
Hocbstadt,  N  vom  Würmsce;  q  Hochstedt  an 
Douau;  o  vielleicht  Hochstadt  bei  Griesbach. 
SW  v.  Passau. 


Haobunsteti  a  "B.  a.  788  (XXVUI,  b.  19). 

Haonstat  tj  II.  a  790  (n.  59). 

Ilohunsteti  (i  K.  a.  793  (n.  42,. 

Uohunstat  £  Dr.  tr.  c  42,  172;  £  Laar.  sec.  9 

(u.  2948);  9  Laur.  n.  3659. 
Hobonsiat  v  K.  a.  861  (n.  136). 
Hohensiat  9  ir.  W.  a.  8U8  (1,  n.  19,;  <J  ir.  W. 

a.  1058  (II,  n.  297);  v  Ng  a.  861  (n.  406); 

d  Dr.  ir.  c.  4.  129;  £  Dr.  tr.  c.  42.  166;  9 

AA.  a.  1006  (III,  269);  f  CS.  a.  1085  (■.  6,. 
Ilobenstctin  x  Dg.  a.  1100  (A.  u.  70). 
Hohansledi  ß  Erb.  a.  872  (n.  441). 
Hounstal  9  tr.  W.  II,  n.  48. 
Hounsteii  o  Ng.  a.  787  (n.  102). 
Hocusteta  x  K.  a.  1005  (n.  205). 
Hoeusiidc  a  P.  XIII,  115  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Honslade  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1155). 
Honislelen  x  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Hüllstede  a  Erh.  a.  1015  (n.  767). 
Hohesletiu  q  P.  XI.  500  (ann.  Mellic). 
Hohestelen  q  P.X1. 603  (conlin.  Claustroneobarg.;. 
Hohsielin  q  P.  II,  245  (ann.  Nirzib.);  q  V.  105 

(ann.  Hildesb  );  e  XII.  102  (Bertbold.  Zwi- 

ralt.  ehr  ). 

Hnhstcdi  t  P.  I,  36t>  (Ruod.  Fuld.  auu.);  t  K.  a. 

980  (n.  193;. 
Hohstal  q  Y.  V,  13»  (;mu.  August.)  ;  n  XI,  219. 

223,  234  (ehr.  Bcuedictobarj. 
Hochsteteu  y  P.  XIV,  80  (vil.  Bennon.ep.Osnabr.). 
Hobslele  d  Dr.  c.  a.  800  (n.  158);  6  Dr.  Ir.  c 

4,  115 

Hollwede  d  Dr.  ir.  c.  4,  133. 

Hohstet  d  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Hohslade  l  Laur.  sec.  8  (u.  463). 

Hobsiall  /.  Laur.  a.  777  (n.  8). 

Hosladen  (de  II  )  Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Hostade  (de  II  )  Lc.  a.  1080.  1090  (n.  229,  2 44). 

Hostadium  i  Ng.  a.  797  (n.  129). 

Hoslalhcn  (de  H-)  Lc  a.  1094  (n.  249). 

Hosledc  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  74). 

Hostat  i  Laur.  sec  8  (n.  3399);  n  MB.  c  a. 

750.  1050  (VII.  38.  41,  43;:  X  Laur.  a.  815 

in.  18). 

Horath  Lc.  a.  1094  (n.  250)  . 
Hostete  q  P.  VII,  437  (Bernoldi  ehr.). 
Hosleu  (so)  i  P.  II,  120  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Hocbstater  marca  9  Laur.  sec.  8  (n.  2167). 
Hokunsiaier  marca  9  Laur.  sec.  8  (n.  2099). 
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Hohunsteter  marca  £  Laar.  sec.  9  (n.  2947). 

Hoheosteler  marcha  l  Laar.  sec.  8  (n.  457). 

Hohstedtbarro  marcho  (in  H-)  t.  Nr,  a.  886  (n,5G6). 

Hostelharro  raarchn  (in  H-)  i  Ng.  a.  881  (o.  523). 

Houenetegen.  11.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Wüstung  bei  Westernach  unweit  Waldenburg, 
NW  v.  schwabisch  Hall. 

H  oliltuitraKa.  8.  Mchb.  sec.  10  (n.  1019). 

Hobastraua  W.  a.  786  (III,  n.  16);  eine  Strasse 
in  der  nähe  von  Dorndorf  an  der  Werra. 

Hohslraza  MB.  a.  1011  (VI,  158):  eine  Strasse 
unweit  der  Ens  in  Oeslreich. 

Holtdorf.  8.  a  Hochdorf,  NW  v.  Stullgart; 
ß  pg.  Angerg.;  y  Hocfadorf,  NW  v.  Speier, 
NO  v.  Neustadl,  pg.  Spin;  d  uabek.  ort,  pg. 
Enzing. .  Db.  264;  «  Hochdorf,  NW  v.  Frei- 
burg, S  v.  Emmendingen  ;  £  Hochdorf  im  ober- 
amt  Waldsee,  SO  vom  Federsee;  i?  „Hühndorf, 
Henndorf,  jenseits  Salzburg,  gegea  Neumarkt," 
K.  St.;  »  Hochdorf,  landgericht  Naabbttrg  (an 
der  Naab);  t  viell.  Hohendorf  bei  Uoym,  0  v. 
Quedlinburg;  x  Handorf  an  der  Werse  in  West- 
falen, NM.  VI,  4,  s.  124;  A  in  der  gegend  von 
Magdeburg  zu  soeben. 

Hobdorf  ß  Dr.  a.  779  (n.  62);  Ng.  a.  1083  (n. 
825.  unbest.);  ß  Dr.  tr.  c.  6,  120,  c  41,  8; 
*  BG.  I,  169;  £  K.  a.  805  (n.  60);  K.  c.  a. 
876  (n.  152,  unbest.). 

Hohdorof  K.  c.  876  (u.  152,  unbest.). 
Hochdorf  y?  tr.  W.  II.  n.  58. 

Hobtorf  e  Schpf.  a.  977  (o.  160). 

Hochtorph  <J  Laur.  sec.  8  (n.  2666),  sec.  9  (n. 

2346.  2347). 
Hochtorpher  marca  y  Lanr.  sec.  8  (u.  2084,  2085, 
2086  etc.). 

Hohiudorf  r\  J.  sec.  8  (s.  42  f.;.         .      v  . 

Hobendorf  ij  J.  sec  8  (s.  40). 

Hondorp  i  Sch.  a.  964  (s.  79). 

Honthorpa  (in  H-)  x  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918); 
ebds.  auch  Hoenlhorp  und  Hoentorp. 

Handorp  i.  Rm.  a.  994  (n.  325). 

Heuen«*  aiic.  Gr.  I,  894. 

Iloliinwarta.  10.  a  Hohenwart  an  der  Paar, 
S  v.  Ingolstadt;  ß  S  v.  Lorsch;  y  nach  Ng. 
viell.  Wart  in  der  grafschafl  Kyburg;  o*  Hohen- 
wart, S  von  Meissau,  in  viertel  anter  dem 
Mannbardsberge. 

Hohinwarta  y  Ng.  a.  912  (b.  681). 


Hohenwarta  ß  Laur.  sec.  10  (n.  65). 
Hohinwartte  a  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 
Hohenwart  d  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
Hohenwartt  er  MB.  sec.  11  (XIII,  320). 
Hohnwart  d  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 
Hohtnwilarl.  8.  a  Nach  Ng.  Hoheoweiler 
bei  Lindau;  ß  Hocbweiler  bei  Sulz,  S  von 
Weissenburg,  pg.  Alsat. 
Hohinwilari  a  Ng.  a.  802  (n.  144). 
Hohenwilari  ß  tr.  W.  sec.  8  (I,  n.  106). 
Hanwurf.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland. 
Es  folgen  jetzt  die  Zusammensetzungen  mit  den 
p.  n.  desselben  Stammes,  die  ich  bd.  I  unter  der 
form  HÖH  verzeichnet  habe: 

Holiluftesriorp.  9.   Lc.  a.  898  (n.  81). 
Pg.  Coloniens.;  unbekannt,  viell.  jetzt  inner- 
halb Colns. 
Horifrldliiga.  10.  Friedingeu  (Hohen-F.). 

W  von  der  nordweslspitze  des  Bodensees. 
Honfridinga  Mr.  a.  920  (s.  60). 
Onfridiaga  P.  L  56  (aun.  Alain.,  var.  Oufridinga). 
OnTridiugiu  P.  XII,  74  (OrtUeb.  Zwifalt.  ehr.). 

98  (Bertbold.  Zwifalt  ehr.). 
II  öftere*« ein.  11.  UrLv.  1022  (s.  Ws.  176) 
Heiersum  bei  Poppeuburg,  W  v.  Büdesheim, 
pg.  Scoleliugen. 
llogcrstette.  11.  Sch.  «.  1063  (s.  177). 
Nach  Scb.  Auerstadt  zwischen  Naumburg  und 
Weimar. 

HoliffoxKiiichoviin.   It.   MB.  a.  1011 

(XXVIII,  a,  435).  Günzkofen  (Hohen-  oder 
Ober-G.)  in  der  gegeud  von  Dingoltng,  nach 
Oeslerreicher  neue  beilr.  heft  4,  1824,  s.  22: 
pg.  Isinincg. 
HohmarcNliusen.  Dr.  tr.  c  41,  6.  Pg. 
Zilgide;  Ws.  205  vormuthet  Hemeringen  bei 
Lachem  unweit  Hameln,  kgr.  Manöver. 
IfochmftUinKim.  11.  Hochmuu'ng,  N  v. 

München,  W  v.  Ismaning. 
Hocbmütlingim  MB.  sec.  11  (XIII,  331). 
Humulingan  Mchb.  sec.  11  (u.  1267). 
Holiolf  t  xhrim,  zi.  unbest.,  tr.  W.  1.  n  1 15; 
pg.  Alsat. 

Zu  diesem  stamme  gehören  auch  wol: 
Hogeii.   II.  P.  VI,  784  (mirac.  S.  Bera- 
ward.);  Erh.  a.  1025  (n.  943).    Hoya  an 
der  Weser. 
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tfohhcrahlmh  (so).  9.  MB.  a.  879 
(XXV11I,  a,  66).  Nach  Lg.  Rg .  s.  16  Hohen- 
burg oder  Hoburg  bei  Burgbausen  an  der  Salza. 
Nach  Oe«lerreicher  neue  beilr.  zur  gesjcbichte 
hef)  2  (1824)  s.  41  Harbach  im  landgericht 
E^enfeklcn  (Unterdonaakreis),  was  naher  be- 
gründet wird  heft  4,  s.  24  f.  Nach  K.  Sl. 
Hohenburg  bei  Ranahofen  anf  den  Weilhart. 


HAV.  Das  hän  bedeutet  noch  jetzt  im  Harze 
einesteile,  auf  der  derwald  ausgehaueu  ist ;  dasselbe 
wort  erscheint  als  ah<l.  hawi  bei  Gr.  IV,  708.  Ich 
nehme  an,  dass  eine  solche  hauung  öfters  Veran- 
lassung zu  einem  namenclemente  gewesen  ist,  doch 
ist  es  als  letzter  theil  von  ortsn.  kaum  wieder  zu 
erkennen,  da  die  auf  -huba,  namentlich  aber  die 
anf  -hof  ausgehenden  diese  seltneren  bildungen 
förmlich  verschlungen  haben.  Ich  erwähne  hier 
ab  die  kennbarsten  formen  Gundihhinhnua  (8), 
Cunzelsbowe  (11),  Chitaareinishowa(ll),  Rediling- 
howa  (10)  nnd  Widehowe  (11);  was  ist  aber  mit 
Federhaun  (9)  zu  machen?  Als  ortsn.,  die  den- 
selben stamm  als  ersten  theil  hab-n,  gelleu  mir 
die  folgenden: 

lloiiberch.  11.  Uenberg  bei  Pira,  SO  v. 
St.  Pollen  in  Niederostreich. 

Honberch  FA.a.  1083  (VHI,  2S1).  1096  (VIII,  255). 

Honperga  FA.  sec.  1 1  (VHI,  4)  neben  Houperg. 

Hnnperg  FA.  sec.  11  (VIII,  27). 

Hawihalm.  8.  Tr.  W.  a.  775  (I,  n.  119). 

Ilouistrnzun  (ad  H-).  11.  Rtb.  a.  1016 
(II,  215).  Am  Vogelsberg,  nabelt. 

Howidorf.  11.  Hadorf,  N  vom  Würmsee. 

Howidorf  MB.  c  a.  1045  (VI.  27). 

Houdorf  P.  XI,  228  (ehr.  Benedictobnr.). 


Hmvela,  fln.  8.   Die  Havel. 
Havela  Mt.  a.  981  (V,  64). 
Habola  P.  I,  174  (ann.  Lauriss.,  var.  Labola 
nnd  Albola),  350  (Enb.  Fnld.  ann.);  VIII,  562, 
631,  690  (ann.  Saxo);  IX.  312  (Ad.  Brem.). 
Vgl.  Uber  eine  schwierige  stelle,  die  sich  vielleicht 
anf  die  Havel  bezieht,  Ldb.  s.  111  ff.,  dagegen  aber 
auch  Krh.  s.  74. 
Ob  der  n.  der  Havel  deutsch  ist,  lässt  sich  noch 
Z.  15  fragt,  ob  der  u.  viell.  das 
von  hab,  habe,  ahn  haf  (aequor)  sei 


und  die  Havel  diese  benennung  in  folge  ihrer 
tionen  erhalten  habe. 

Havelbct-ara.   10.  Havelberg. 
Havelberga  P.  VHI,  631  (ann.  Saio);  XII,  166 

(gest.  episc  Merseb.). 
Havelbergan  P.  VIU,  661  (ana.  Saxo). 
Havelbergen  P.  VHI,  642  (ann.  Saxo). 
Havelinherga  Rm.  a.  995  (n.  335). 
Hawelberg  P.  V,  764  (Thietm.  ehr.). 
Havell>erg  Rm.  a.  946  (n.  154). 
Haveiburh  P.  VIII.  630  (ann  Saxo). 
Hevelberg  P.  IX.  310  (Ad.  Brem  ). 
Havelbergensis  Rm.  c.  a.  968  (n.  226). 
IlawcuriVIdc.   Or.  tr.  c.  38,  106. 
M nverjcn,  ortsn.  9.  P.  XIII,  114.  134  (vil. 

Meinwerc.  episc);  Wg.  tr.  C.  158;  Erb.  a. 

1011,  1016  (n.  751.  866). 
HaverRO  P.  XIII,  156  f.  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hav/rrlestad.  11.  Ww.  a.  1075  (VI,  310). 

Häverstädt  bei  Minden. 
Hevericstide  Erh.  c.  a.  1070  (a.  1070). 
HnvrrlMnfi.  II.  Haverlah  bei  Ringelheim. 

SW  v.  Wolfenbuttel. 
Haverlann  P.  XIII,  152  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hawrlon  (so)  P.  XIII,  138  (vit.  Meinwerc  episc). 
Havurlon  Erh.  a.  1016  (n.  863). 
Ha  Wide.  Hawedaani 
Häwide  Dr.  tr.  c.  41.  107. 
Howide  Dr.  tr.  c.  6,  153. 
Hewede  marea  Dr.  tr.  c.  6,  147. 
Havlngan.  10.  P.  VI.  274  (Ruole.er.  vit. 

Brunon.,  var.Bauingan).  In  der  nähe  der  Maas? 
Haulnnm  (in  H-).  9.  Lanr.  a.  814  (n.  103). 

Viell.  Heumea,  S  v.  Nim  wegen? 

HAZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammen. 

HeclnmtelM.    8.    Lanr.  sec.  8  (n.  3550); 

pg.  Ufgowe. 
lleziiidorf.  11.  J.  a.  1050  (s.  254).  flflrzea 
dorf  bei  St.  Veit  in  Kärnthen,  K.  St.,  in  valle 

Hazgacarod.  10.  Viell.  Hangerode,  S  v. 

Quedlinburg. 
Hazsacarod  K  a.  993  (s.  25). 
Hazechenrode  Sch.  a.  1035  (s.  148). 
Hexllescella.  11.  Arch.  a.  1083  (VI,  491). 

Dr.  tr.  c.  38,  196. 
i.ll.Hezelsdorf.Ov.Forchbeim. 
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Hecilesdorf  MB.  a.  1007  (XXVH1,  a,  SM)). 
Hetileadorf  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 


11.   MB.  c  a.  10%  (IV,  14). 
Hebhenl.   11.   Erb.  c.  a.  1005  (a.  1270); 
pg.  Grinderiga. 

HtbenroUie  «.  HAB. 

Hebeshelm,  10.   Rn.  a.  965  (n.  202). 

Evessen,  0  v.  Wolfenbuttel,  pg.  Derlingoa. 
Heblllde.  a  Hebel,  zwischen  der  Fulda  und 

Schwabs,  NW  v.  Homberg,  pg.  Hassorum. 
Uebilide  W.  sec  8  (II.  d.  12). 
Heblede  urk.  v.  1061  (•.  Ld,  iL  171). 

Bebinchova  •.  BAB. 

Hees».  9.  Nebea  Hera  urk.  v.  838  (Bondam 
I,  a.  20).  Nach  MG.  189  vidi.  Heeg  bei  Heea 
(Niederlande). 

Heecrlngeheni.  10.  Area.  a.  967  (VIII, 98). 
Ia  der  gegend  von  Gent. 

Heceleatein  s.  HAZ. 

Hechendorf.  8.  W.  aee.  8  (II,  a.  12). 

Hechendorf  bei  Wiehe,  S  v.  der  Uaatrat,  W 

v.  Memleben. 
Hecliliien.  II.  Urk.?.  1074  (s.  Ld.  II,  219). 

Unbek.  nach  Ld. 
Ileclitl.  II.  P. XIII,  127  (Tit. Meiawerc  episc). 

Echte,  S  v.  Gaadersheim,  pg.  Hlisg. 

Heckelscbelc.  9.   H.  a.  896  (a.  127). 
Hccoiihclam.  8.  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.  2). 


HEDAX.  Zu  dea 


n.  desselben  Hammes. 
Heteiie«bach.  9.  K.  c  a.  823  (a.  85). 

Pg.  Gardacbg.,  unbekaant. 
Hedenealielm.  10.  Heddesbeim.S  v.Lorsch. 
Hedenesheiat  Laur.  »ec.  8  (n.  532). 
Hetenesheim  Laur.  sec.  10  (n.65),  aec.  11  (a.  139). 
Hetiiiigbmuen*  11.  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 
Hetnlsliusa.  II.  MB.  c  a.  1060  (VL  163). 

Hezenhausen  bei  Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising. 
HeUliiearlobt.  9.  Ng.  a.  858  (a.  378). 
Ng.  vermuthet  Herlesried,  linke  vom  Hier,  pg. 
NUiulg. 

Hedeiiestorp.  10.  Lc  a.  962  (a.  105). 
Heddesdorf  bei  Neuwied  unterhalb  Coblenz, 

PS. 


Ho  dura,  to.  9.  P.  VI,  156  (traatl.  S.  UboriiX 

Unweit  Paderbora. 
Heddlnehiwen.  11.  Keddinghausen  bei 

Paderbora. 
Heddiuchnsen  Erb.  a.  1036  (a.  993). 
Heddighuson  P.  XIII,  159  (vlL  Meiaw.  episc). 
Ilertciiegowepg.  II.  AA.a.  1100(111, 277). 

NW  v.  Speier,  vgl.  Bubil. 
lledcrjro  pg.  10.  Erb.  a.  995  (a.  681).  Nach 

dem  ehr.  Gotwic  II,  632  vielL  bei  Escbwege 

an  der  Werra. 

HodüU  i.  HaUUo. 

Iledliipnh.  8.  R  .  a.  791  (n.  8). 

Hedtira.  tO.  Erh.  a.  995  (o.68l);  pg. Hedergo. 

■IrTt«.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIU,  a,  435). 
Heft  (Ob.  a.  UaL)  bei  Eggenfeldea,  pg.  Iiiaiacg., 
nach  Oesterreicherneuebeilr.  heft  4  (1824),».  26. 

Bcgcnhoim  «.  HAG. 

Hegetmatia,  2.  'Hftp/unla  Ptol.  var. 
'Hypoxie.  Masiel,  N  v.  Brealaa,  K..III.  55; 
an  der  Oder,  Oppeln  gegenüber,  Wh.  253; 
Schweidnitz  Reh.  301. 

Heggiagtaa  ..  HAG. 

llegllln,  bgn,  8.  Die  bUgelreihe  zwiichen 
dem  Staufen  nad  Salzburg,  K.  St. 

Hegilia  J.  sec  8  (s.  37). 

Hegelin  J.  sec  8  (s.  41). 

Egelin  J.  sec  8  (s.  42). 

Hegilo  J.  sec.  10  («.  155),  925  (s.  156),  c.  a. 
1030  (s.  230). 

llegiahiuoa  i.  HAG. 

Heglrmo*.  11.  MB.  a.  1070.  Zn  HAG? 
Hegoluealieliii.  9.  Laur.  sec.  9  (a.  3504). 

Egolsheim  bei  Ludwigsburg,  N  t.  Stuttgart. 
Hegowe  pg.   8.   a  Zwischen  Redalu  und 

Tauber,  am  die  Ehe,  einen  nbfL  der  Aisch; 

ß  am  nordwestL  eade  des  Bodensees. 
Hegowc  ß  P.  III,  141  (Kar.  M.  capii );  /*Ng.  a. 

806,  846  (o.  157  ,  305);  ß  Schpf.  a.  920 

(a.  678);  /»?  MB.  a.  1007  (XXVIU,  a,  346); 

ß  K.  c.  a.  1096  (a.  248). 
Hegau  ß  K.  a.  995  (a.  198). 
Heegewa  ß  K.  a.  866  (n.  141). 
Egewi  o  Dr.  sec.  8  (n.  124;  Sehn.  ebds.  Egaaui). 
Hegduvi  ß  Ng.  a.  806  (n.  160). 
Behiidp^oiB,  Hel,icLe*dorff  ».  HAH. 

Hehun.  Dr.  tr.  c.  41.  112;  pg.  Bata.  Nach 
MG.  1W  Hien  in  der  Niederbetau. 
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Heianlm*eii.  9.  Heimen  ai  der  Weser, 

unterhalb  Holzminden. 
Heianhusen  Wg.  tr.  C.  101. 
Heienhusen  nrk.  v.  1022  (s.  Ws.  208). 
llcihetigwaiida.   10.  Hebenschwand  in 

Baden.  SO  v.  St.  Blasien,  N  v.  Waldahnt. 
Heibenawanda  Ng.  a.  983  (n.  777). 
Heiubenswande  (so)  Dg.  a.  1065  (s.  20). 
Hei©-  «.  HAIC. 

Heiderheim  marca.  8.  Schpf.  a.  768  (n. 37). 

Heitern,  S  v.  Neu  Breisach,  pg.  Alsat. 
Heidiba.   10.  Schleswig. 
Heidiba  P.  IX,  306,  333  ,  368  (Ad.  Brem  ). 
Sliaswic,  qnae  nnnc  Heidiba  dicilnr  P.  VIII,  597 
aan.  Saxo). 

Sliaswig,  que  et  Heidiba  dicilur  P.  VIII,  608 
(ann.  Saxo). 

Hedibu  P.  IX,  330  (Ad.  Brem.). 
Heldilbnhe.  11.  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Heidelbach  im  gbzgth.  Hessen,  amt  Alsfeld. 

Vgl.  Weig.  274. 
Helsen.  11.  Erb.  a.  1025  (n.  943). 
Heilenbach.  11.  Heimbach,  SO  v.  Aachen, 

S  t.  Dllren. 
Heigenbach  Lc.  a.  1059  (n.  195). 
Heigenbac  Lc.  a.  1075  (n.  220). 
Heigenfelt.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727);  Dr. 

tr.  c  38,  29.  Wüstung  zwischen  Dietenhausen 

und  Dirlos  bei  Fulda,  wahrsen.  an  der  Haun; 

noch  jetzt  daselbst  die  Heienfelder  an. 
Helgernbotich.  11.  K.  a.  1100  (n.  256). 

Unbek.,  vgl.  K. 
Helgesdorf.  10.   Dr.  sec  10  (n.  698). 
Helginga.  9.  Haingen  (Hayingen),  NO  v. 

Sigmaringen,  N  v.  Riedlingen,  NW  v.  Münder- 

kingen,  pg.  Appha. 
Heiginga  K.  a.  854  (n.  121). 
Heingoa  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 
Heiner  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3225,  3298). 
Heingi  P.  IX,  247  (Gundech.  Hb.  ponU  Eichst) 

hieher? 

•helgon  in  Brnnkeresbeigon  (11)  viell.  nur 

für  -eigon  (s.  A1G)? 
tieigrebe  b.  llaigrahe.   Heibinpab  s.  HAIC. 

-heil  in  WalheU  (11)  viell.  für  heit  (HA1TH)? 

HoUinger  marca     HAIL.  Heimirtugen  «.  BALM. 

HetnnrHirjst.  11.  P.  XI,  335  (geneal.  com. 
Flandr.).  Wald  in  Flandern,  spater  Loe  genannt. 


Heinesbelm.  9.  K.  c.  a.  960  <n.  183). 
Heinsheim  unterhalb  Wimpfen  am  eintrltte  des 
Neckars  ins  ghzth.  Badeu. 

Hoingahusan  s.  HAG. 

Heingebahc,  fln.  11.  Der  Heimbach,  in- 

floil  Rnram. 
Heiogebabc  Lc.  a.  1069  (n.  212). 
Heiugebach  Lc.  a.  1094  (n.  249). 
Helngelan.  10.  P.  VI,  274  (Ruotger.  vit. 

Brnnon.).   In  der  gegend  von  Cöln? 

Heingon  n.  H*igini;a. 
Heinbaitu  e.  AHA. 

HeinriadaSNeu.  II.  Erh.  a.  1036 (n. 993). 
Heinadat.  8.  Hainstadt,  NO  v.  Bachen,  SW 

v.  Walldürn,  ghzth.  Baden,  pg.  Wingarteiba. 
Heinstat  Laur.  sec.  8  (n.  2902). 
Heinstetten  Laur.  sec.  8  (n.  2844). 
Heinsteter  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2843). 
Heister  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2876). 
Hcintlierp.   11.  P.  X1H,  132  (vit.  Mein- 

vrerc.  episc). 
HeUiDBbeim  s.  HAS. 

HeUte.  11.  Neben  Hernien  Miraeus  a.  1008 
(I,  53).  Heyst-op-den-berg  bei  Mecheln;  vgl. 
Krg.  51  mit  citalen  aus  neuerer  zeit 

Hcifcterccligowe.  IL  Tr.  W.  sec.  11 
(II,  n.  306).  Mhd.  h eisler,  frz.  he*lre  bedeutet 
einen  jungen  buebenbanm,  vgl.  Wid.  33. 

HeUtingenheitu,  Hcistolvea  eigan  a.  HA1ST. 

lleUtrn«.   Gr.  IV,  1062.  Heislen  in  Ober- 

bessen.  Weig.  259. 
lleiswillarl.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  Viell. 

Heineiler  bei  Castellaun,  SW  v.  St.  Goar? 

Hoitincbeim  ».  HATH. 

lIcizlmminlsdorT.  It.  Hezmannsdorf bei 
Wollersdorf,  im  viertel  unter  dem  Maunhards- 

berge. 

Heizimannudorf  FA.  a.  1083,  1096  (Vni,  252, 
255). 

Hezimannisdorf  FA.  sec.  11  (VIII,  25). 
Hehtstede.    11.   Rm.  a.  1046  (n.  524). 

HelUtädt  bei  Mansfeld,  N  v.  Eisleben.. 
Uckesdorf.  10.  Gud.  c.  a.  990  (Hl,  1032). 

Heisdorf,  N  v.  Luxemburg,  in  valle  Alsontieusi. 
Hdbiageatat  «.  HALB. 

Helchenmacb.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Helcbenbach  im  landgericht  Abensberg,  SW 
v.  Regensburg. 
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Heldein  i.  Hsildcio. 

Heldgowl.  Gr.  IV,  275. 
-heidi  s.  -halria. 

Ileldren.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  Heller 

bei  Treffurt  an  der  Weira. 
Helebeche.  11.  Hf.  sec.  II  (II,  563) 

Heleckiereaatio  *.  HA  IL  AG. 

Helefelt.  II-  Wahrech.  in  der  gegend  von 

Saarburg  zo  suchen. 
Helefelt  Hr.  a  1036  (II,  157,  unecht). 
Helifeld  H.  a.  1037  (n.  233). 
Helerltlii.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach  Wk  2 

Hillern  an  der  Em«,  N  vom  einfluss  der  Hase. 
Helesaem.   Ii.   P.  XIII,  134  (vil  Mein- 

werc.  episc). 
Ilclewirt.  9.  Wahrsch.  Holwyrde,  in  Pries- 

laud  bei  Dclfzyl;  doch  vgl.  MG.  130. 
Heleirirt  P.  II,  412  (vit.  S.  Liodgeri.  var.  Hele- 

gnardis,  Heilegvurdh,  Heligwerde  u.  a.  n  ). 
Hell.  9.    Hehlen  an  der  Weser,  unterhalb 

Bodeuwerder,  hzth.  Braunschweig,  pg.  Tigilde. 
Heli  Dr  ir.  c.  41,  42. 
Heloon  Wg.  tr.  C.  390;  derselbe  ort. 
Biendorf.  8.  et  In  der  nahe  der  obern  Lahn; 

ß  Helltorf.  N  v.  Düsseldorf. 
Helidorf  a  Dr.  tr.  c.  6,  145. 
Helitorph  a  Laur.  sec.  8  (n,  3585). 
Helethorp  ß  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
IlelinsxabnrgtRlla.   11.   Erb.  a.  1033 

(u.  987);  pg.  Lainga. 

Helioge  a.  HA1L 

Helingerlswensxa.  II.  Der  ort  soll  auch 

inlerior  cella  geuannt  worden  sein. 
Helingeriswenga  MB.  c.  a.  1080  (X,  384). 
Helingerswenga  MB.  sec.  11  (X,  382). 
Helliiloltn  «Iva.  8.  Tr.  W.  a.739  (I,  n  3>. 
Heils».  9.  Dr.  a.  817  (n.  325);  ultra  Rhenum. 
Ilelisll,  v.  n.  I.  Tac.  Germ.  43  var.  Elisii, 

Elysii.flelysii.  Rio  stamm  der  lygischen  Völker. 

Vgl.  Z.  124,  Ks.  I,  105. 
Hell  so.    9.    Wg.  tr.  C.  401.    Helsen  bei 

Arolsen,  fslb.  Waldeck. 
Helium.   1.   HelvueUlois  an  der  mittleren 

raüudnng  der  Maas. 
Helium  Plin.  IV,  15;  %6  Svapixav  'Pf^ov  nota- 

fiov  arSfta  Ptol. 
Hellnn wieh.  9.  Urk.v.828(Bondam  I,n.  18). 

Heelweg  bei  Aallen,  SO  v.  Zutpben,  MG.  188 
Ii 


Hellinbaeli.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2087). 
N  v.  Speier? 

HelUnhnsen.  9.  Wg.  tr.  C.  447.  Hel- 
minghausen bei  Brilon,  S  v.  Paderborn. 

Ilellowa.  9.  Hellouwin  der  nähe  der  Waal, 
MG.  204. 

Hellowa  urk.  v.  850  (s.  MG.  204). 

Hellue  P.  XIII,  156  (vit.  Meiuwerc.  episc.). 

ELM.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ilelmiiujfen.   Dr.  ir.  c  38.  202. 
Helminchoven.   BG.  I,  178.  Hellkofen 

im  landgcricht  Stadtamhof 
IlelmbrnbtesdoriT.  8.  W.  sec.  8  (11, 

n.  12).  In  Thüringen,  wahrsch  N  v.  Erfurt, 
lfeliiigereabersx.   10.    Hengersberg  an 

der  Donau,  oberhalb  Passau;  s.  Klämpfl  der 

Schweinach-  u.  Quinzinggau  (1831),  s.  43. 
Helmgeresberg  P.  XIII,  200  (Wolfher.  vit.  Godeh). 
Helmgerisberk  MB.  a.  1049  (XI,  154). 
HelmgeresberchP.XHI,  177  (Wolfher.  vitGodeh.). 
Helingerinperc  (so)  MB.  a.  1009  (XI,  136). 
IlelmgcrellebR.   Dr.  tr.  e.  38.  186. 
llelmerlngbiiseit.    11.    Krh.  a.  1043 

(n.  1034).    Helmighausen,  NW  von  Arolsen, 

NO  v.  Stadtberg;  s  Curlze  gesch.  des  fstths. 

Watdeck  s.  639. 
Helmlecestorf.  Dr.tr.  c.41,48.  Helmslorf. 

NW  v.  Ramelsloh,  S  v.  Harburg,  kgr.  Hanover. 
Ilelmrleheshiisen.  9.  Helmershausen 

bei  .Meiningen,  pg.  Grabfeld 
Helmrichesbuseo  Dr.  sec.  9  (n.  567  neben  Helm- 
ribesson).  Helmericheshusa  Dr.  a.  912  (n.  657). 
Ilelntrleheatefl  (mous).  9.  MB.  a.  806 

(VIII,  371).   lu  der  nähe  von  Scheftlarn. 
IlelmwnrdeslMiaiin.  10.  Helmarshausen 

an  der  Weser,  an  der  miindung  der  Diemel, 

pg.  Angin.   Stiftung  des  klosters  998. 
Helmwardeshusun  P.  XIH,  137,  152,  158  (vit. 

Melnwerc.  episc);  W.  a.  1003  (II.  n.  33). 
Helmwardeshusen  P.  VIII.  645,  678  (ann.Saio); 

XIH,  114  (vit.  Meinwerc  episc);  W.  a.  1000 

(II,  n.  30,  31),  a.  1007  (II,  n.  34)  etc.;  Erb. 

a.  1017  (n.  882). 
Uelmwardeshauss  (so)  W.  a.  998  (II,  n.  29). 
Hclmwordisbusensis  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Helmwardensis  P.  VII,  723  (ann.  Saxo). 
Helmwnrdesthorp.  10.  E.  a.  946  (s.  5). 

46 
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Nach  Sch.  63  die  wüsloog  Eilwardestorp  hei 
Groningen,  0  v.  Halhersladl. 
Helnmlflshclm.  8.  o  Pg.  Hasg.;  /?  pg. 
Enzing.;  y  Helmsbeim,  SO  v.  Bruchsal,  pg. 
Crcichg.  Wahrsch.  sind  Übrigens  a  ß  y  der- 
selbe ort. 

Helmulfisbeira  ß  l.aur.  sec.  8  (n.  2156). 
Helmolfesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  188U);  y  Laur. 

sec.  9  (n.  2186). 
Helmolvesbeim  y  Laur.  sec  8  (n.  3030). 


Heluinna?  fln.  10.  Die  Helme,  nbll  derünsirut. 
Helmana  P.  V,  749  (Thietm.  ehr);  VIII.  622 

(anu.  Saxo);  E.  a.  993  (s.  25). 
Helmuaha  Ml.  a.  979  (V,  55). 
Data  gehört  der  folgende  n.: 
Htlmangtwc  pg.  8.   Der  Helmgau  in 

Thüringen,  um  die  Helme. 
Helmuogowe  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
Helmingouwe  Hf.  a.  961  (II,  341) 
Helmengowe  Hf.  a.  985  (!.  526). 
Helmengewe  Dr.  Ir.  c.  38,  167. 
Helmgawe  W.  a.  802  (III,  n.  18). 
Ilflmaiiatillinsle.  8.  Laur. sec.8(u. 3537); 

pg.  Bretachg.   Nach  dem  ehr  Goiwic.  Ilclm- 

bund  bei  Neusladl  (am  Kocher). 
IlelmanfttlsH.  8.   a  Hclmstadi  in  lir.tun- 

sch weift;  Stiftung  des  klosicr*  a.  952;  ß  Holm. 

slädt,  NW  v.  Heilbrouu,  pg.  Klseiug.,  ■/  ein 

unbekannter  ort  im  bisth.  Preising. 
Helraanstuü  o  P.  V,  787.  830  (Tliieira.  ehr..); 

er  VIII,  661  (anu.  Saxo). 
Helmanslide  er  P.  VIII,  645  (anu  Saxo). 
Helmonsledj  a  Rm.  a.  952  (n.  162). 
Hclmunstal  ß  Laur.  sec.  9  (n.  2626) 
Helmunastelli  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1178). 
Helmunesstcü  y  Mehl),  sec.  11  (n.  1202). 
Helmcnslad  a  P.  H,  425  (viu  S.  Liudgeri). 
Helmeslal  Laur.  sec.  9  (u.  2742);  pg.  Gardachg., 

nach  Db.  252  =  ß. 
Helmslat  ß  K.  a.  856  (n.  126). 
Helmunstaler  innren  ß  Laur.  sec.  8  (n  2569). 
Hchnlliirat.   Dr.  Ir  c.  41,  89. 
Il<»lml*sl.   9.   I.e.  a.  802  (n  25). 
llclmonacede.  9.  Wg.  tr.  C.  393.  Helm- 
scheid, W  t.  Cassel,  N  v.  Horbach 
HelltMin  (in  H-).  9.  Erh.  a.  889  (n.  479). 

Io  Westfalen. 


Heiz»  Ii  a  724 

Heinere.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18),  bei 
MG.  275  Hellere.  I»  Holland,  anbekannt. 

Hei iifti Melbach,  fln.  11.  MB.  a.  1069 
(XXIX,  a,  182).  Ein  nach  in  der  nähe  der 
Rednitz 

-krlnon  a.  Wcstkelnoo  (II). 

Heloldowilare.  8.  Sehpf.  a.  760  (n.  32). 

Nach  Schpf.  Holzweyer,  NO  v. Colmar,  pg.Alsat. 

HpIood  «. 

Helpcrdnn.  9.   Wg.  tr.  C.  380.  Nach 

Fnlcke  285  eine  Wüstung  in  der  nähe  von 

Nieheim,  0  v.  Puderborn. 
Heliillhi.   10.    Heifelde  oder  Helfle  (auch 

Helfta).  SO  v.  Eisleben. 
Hclpithi  I'.  V.  755,  838  (Thielmari  ehr.). 
Helpetbi  P.  VIII,  623  (anu.  Saxo). 
Hclpede  P.  XII.  166  (ehr.  episc.  Merseb.);  Sch. 

a.  1004  (s.  133). 
Hepethi  (so)  P.  Vlll,  667  (ann.  Saxo). 
Helphcdeburg  dafür  Ml  a.  979  (V.  56). 
Heisein.  9.  Mrs.  c.  a.  860  (I.  18),  var.  lies- 

lern.  Hellere.  Helle.    In  Holland;  MG.  275 

wird  es  für  möglich  gehalten,  dass  es  Haar- 

lcm  sei  (?) 

llclspeiiiil.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17)  var. 

Helpiani  u.  Helpini.   Nach  MG.  271  unbek. 
Heltrisiiga.  9.  Heldrungen,  SO  v.  Franken  - 

bansen  in  Thüringen,  F.  70. 
Heltrunga  Dr.  a  874  (n.  610). 
Heltrunge  Dr.  tr.  c.  46. 

Hclvecotiae,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  (var. 
Uelvetonae,  was  bei  Massmann  im  text  steht). 

A\\ovamvt<;  Ptol.  (var.  'Elovtoveg)  ist  dasselbe 
volk.  Mullenhoff  bei  Hpl.  IX.  248  möchte 
dieser  grieeb.  form  gemäss  bei  Tac.  Helvae- 
ones  bessern;  ebds.  schlägt  er  auch  vor,  bei 
Strabo  statt  Xov/tovg  vielmehr  Alkoviaov* 
oder  'IXovaiovg  zu  lesen. 
Vgl.  noch  Uber  dies  volk  Z.  155;  Ks.  I,  97. 

Heitreren.  11.  P.  XIV,  68.  80  (vil.  Bennon. 
ep.  Osnabr  );  Ms.  a.  1070  (u.  26).  Helfern 
bei  Osnabrück. 

Helvetii,  v.  n  ,  übergehe  ich,  seitdem  Gl.  112 
das  wort  entschieden  dem  keltische*  sprach- 
sMRime  zugesprochen  uud  seine  verwandten 
nachgewiesen  hat 

Heizaua,  flu.  8.  Dg.  a.  763  (s.  2).  Die  Elz, 
nbfL  des  Rhein»  io  Baden. 
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Heinbrugglaii.  II.  Erb. ca.  1()30  (a.918). 
Nacb  NM.  M,  4,  s.  127  (woselbst  Hoabruggen 
geschrieben  wird)  im  kirebspiel  Coesfeld  (W 
v.  MUosler)  za  soeben. 

Ilenteaenkirica.  11.  Mrs.a.  1063(1.65). 
Nacb  MG.  153.  wo  Imazankerka  geleseuwird, 
Heemskerk  zwischen  Ilaarlem  und  Alkmaar 

HemetLisdoron  s.  I1AM. 

HcnicziuigahNfimi.  II.  Erb.  a.  1033 
(u.  987).  Hoysinghausen  in  Hanover,  W  v. 
Stolzenau,  N  v.  Miuden. 

Heinings,  Hemini«  boba  a,  HAM. 

llenilio».  9.  Hemeln  an  der  Weser,  zwischen 

banOv.  Minden  und  Höxter,  pg.  Logni. 
Hemlion  Erb.  a.  834  (o.  333). 
Herali  Erb.  a.  841  (n.  369). 

Hemmrdr\-»un ,  Hemme«-,  Hemmicaohuaen,  Hcmtnin-, 
H(M))niingrn-,lioramonChorp».HAM.  -hempe  s.-hauip. 

Henucendu.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Hemsen 
bei  Brakel,  ü  v.  Paderborn,  Falcke  634. 

Hustede  ».  HAIM. 

Hemtre.  11.  Hentern  im  kreise  Saarburg, 

regiernngs bezirk  Trier. 
Hemtre  Uf  a.  1036  (II,  157,  unecht). 
Ueroplereu  (derselbe  ort)  H.  a.  1037  (n.  233). 
HeiuiiiidcMheim.  Tr.  W.  II,  n.  113. 
Iii' iuiis,  flu.  8.  Die  Eem,  flicssl  in  den  Zui- 

dersee,  MG.  91. 
Hcrai  (gen.)  Mrs.  c.  a.  777  (I,  n.  7). 

Hendinga  a.  HAND.    Ucnfcttat  s.  llamphcstat. 

Heneebabc.  11.  K.  c  a.  1099  (n.  25i). 

In  der  nAbe  von  Wolfach,  unweit  der  badi- 

seben  Kinzig, 
■leneswillar»  marca.  9.  AA.  a.  826  (V, 

174).  Euzweiler  au  der  Nahe,  S  v.  Algenrodt. 
Hengelaga.   11.  Erb.  a.  1096  (n.  1272). 

In  der  gegend  von  Versmold.  NO  v.  Wahreu- 
dorf, S  v.  Osnabrück. 
Hciigcldere.  11.  Hengelarn,  Sv. Paderborn. 
Heogeldere  P.  XIH,  119  (vi«.  Meinwerc.  episc). 
Hengilderi  Erh.  c.  a.  1020  (n.  776). 
Henkeldere  Erh.  a.  1036  (o.  993). 
Hengbilari  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc). 
Heiigei-cMgruben  (in  H-).  11.  Gud.  c. 

a.  1084  (I.  385).    Wahrscheinlich  bei  Lorch 

(bztb.  Nassau). 
HciigeiliM-liiiscn.  11.  Erh.  c  a.  1080 

(n.  1 1 17).   In  der  gegeud  von  Osnabrück. 


Hengelbach.   II.   Dr.  sec  11  (n.  765). 
Hcngesbac  pol.  R.  s.  108  (zeit  unbestimmt). 
Henghi.    11.   P.  XIII.  159  (vit.  Meinwerc 
episc). 

Henke  Erb.  a.  1036  (o.  OOS). 
H^ngbilnri  ».  Hen^elden-. 

Heitglbach.    II.    Heinibach  in  der  Eifel. 
Hengibach  P.  VI.  714,  717  I  (Alperl.  de  divers, 
temp.). 

Hengebne  P.  XII,  235  (Rodulli  gest.  abb.Trodon.). 

HEXGIST.  Zu  ahd.  hengist,  nbd.  hengst 
equus. 

HeiiglstTeldon.  9.  Pferdsfelri  im  amte 
Lichtenfels,  SO  v.  Coburg. 

Hengislfeldon  P.  I,  408  (aun.  Fuld.,  var.  Hen- 
gistfeldono). 

Hengesfelde  Dr.  a.  80  i  (n.  219). 

Hengesfell  Dr.  a.  856  (n.  565) 

Heiugesfell  Dr.  tr.  c  4,  36. 

Heugisgero  marca  Dr.  a.  838  (n.  511.  Scbn. 
ebils.  Hengislfeldero  m  ). 

Hengestscliote«  waldn.  8.  Mrs.  c  a.  777 
(I,  7).  Unweit  der  Eem,  S  vom  Znidersee, 
soll  noch  jetzt  Henscholen  heissen  nach  van 
Asch  van  VYijck,  proeve  over  den  ouden  loop 
der  Eem,  s.  27,  52  f.;  vgl.  MG.  102.  194. 

Hengiatdorr.  8.  Pg.  Grabfeld  und  Sala- 
gewe,  s.  Arch.  IV,  578.  Pfersdorf  bei  Egen- 
hausen, NW  v.  Schweinfurt. 

Hengistdorf  Dr.  a.  912  (n.  657). 

Uengisldorpf  Dr.  a.  765  (n.  24). 

Hengistorpf  Dr.  a.  780  (o.  70). 

Hengislorph  Dr.  a.  796  (n.  116),  c  a.  800  (n.  142). 

Heugisthorpf  Dr.  a.  823  (n.  413). 

Hengistesdorfcro  marca  Dr.  sec.  9  (n.  397). 

Hengislhorpfero  marca  Dr.  a.  791  (n.  99). 

Hengistorpfero  marca  Dr.  ;«.  792  (n.  103). 

Heugistborphono  marca  Dr.  a.  887  (n.  626). 


Ileiiiiiberc.  II.  Henucbcrg,  das  stamm- 
schloss  der  grafen  v.  H.,  SW  v.  Meiuingen. 

Heninberc  K  a.  1037  (u.  222). 

Uencuberg  K.  a.  1099  (n.  252). 

Henneberc  (comes  de  -  )  K.  a.  1096  (n.  249). 

Heninge.  11.  P.XHI.  190  (cod.  Guelferbvt.). 
Heiningen,  NW  v.  Hornburg.  Sv.  Wolfcunüttel. 
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Henlitsiocil.   11.    J  a.  1093  (s.  281). 

In  der  nähe  von  Admoal  (an  der  Eds)  zu 

suchen,  K.  Sl. 
Henke  «.  Henghi. 

Hciinlitjtlinnsen  (so).  II.  Lc.  ca.  1080 

(n.  243).   Unweit  iler  quelle  der  Sieg? 
Henitiebag.  10.  Lc.  a.  948  (o.  103).  Bei 
Blankenbach,  O  v.  Bonn,  pg.  Auaig. 

Hentembeiraer  marca  s.  HAID.   Heuling!  r.  HAND. 

IIcs>piirriitm.  8.  H.a. 710  (n.  33).  Ilaperd 
bei  Hulsel  in  Nordbrahant,  MG.  215. 

Hepheka.  8.  Schpf.  a.  763  (n.  34).  Epfith 
bei  Andlau,  SW  v.  Sirassburg. 

ll<-piti.  II.  a  Heepen,  0  v.  Bielefeld-,  /JEppe, 
SW  v.  Corbach,  fsllh.  Waldeck. 

Ilepiu  a  P.  Xlll,  159  (vit  Meinwerc.  episc). 

Hepyu  o  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

ileppiun  ß  Wg.  ir.  C.  359. 

Hopphenhrim,  Hrppingtharpa  s,  HAP. 

Il<  p»lidi.  11.  Erb.  a.  1004,  1025  (n.  727, 
943).  Hepstedt  zwischen  Oste  and  Weser, 
W  v.  Bremervörde. 

Herbach  i.  HARI. 

Hcrbest/elden.  Dr.  tr.  c.  4.  39 

Liegt  hierin  noch  die  im  aga.  erhaltene  beileutung 
des  wortes  herbst,  nämlich  ernte? 

Herbrwtinc  ».  ERA.   ilerburch  *.  II  Mtl. 

Herccnbach.  II.  G.  a.  1072  (».  65). 
Herchenbach  bei  Saarbrück,  regicrungsbezirk 
Trier. 

Herillnze.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Erke- 
lenz, N  t.  Jülich,  SW  v.  Düsseldorf,  pg.  Mnlehk. 

llcrcyiiia*  -ns.  -um  (silva.  sallus,  jugum). 
4  v.  C  Caes.  b.  G.  VI.  24;  Mela  III,  3; 
Tac.  ann.  II.  45;  Germ.  28.  30;  Plin.  IV,  12. 
14.  XVI.  2;  Vcllej.  II,  108;  Claudian.  IV  cons. 
Honor.  v.  451;  Flor.  III,  10;  Jörn.;  Seneca 
Med.  v.  713. 

'Eqxvrwg  ÖQVfwg  Strabo  VII;  Apoll.  Rhod.; 
Suidas. 

'E(>*vvtov  oqo$  Euslalh.  ad  Dionys.  388  und  schol. 

Apoll.  Rhod.  IV.  640. 
'OQ*vrtos  Ptol.ll,  10;  Eratostb.  bei  Caesar  VI,  24. 
'iqxvvia  Aristot.  meteor.  1,  13. 
Hircania  (so)  P.  XIII,  352  (Irans!  S.  Dionys  ). 
Hircanus  saltus  (der  Boehmerwald)  P.  I,  192 

(biuh.  ann.). 
S.  Ukerl  Germania  s.  III  IT. 


Die  etymologie  dieses  namens  hat  mehrfache  er- 
klarangen  veranlasst.  Die  früher«  Zusammenstellung 
mit  hart  silva  ist  langst  widerlegt.  Grimm  in  der 
mythol.  und  gramm.  II  versuchte  eine  anknüpfung 
an  abd.  erchan  (genninus,  saactus)  und  auch  Mir. 
nachtrag  74  ff.  stellt  in  einer  langern  anseinander- 
setzung  den  n.  mit  diesem  worte  zusammen.  Weil 
mehr  empfiehlt  sich  dagegen  die  deulung  von  Zenss 
s.  3  aus  dem  kellischen,  welche  Gl.  10  weiter  aus- 
führt. Danach  liegt  in  diesem  n.  der  keltische  stamm 
cun  elevare  und  die  Verstärkungspartikel  er;  nament- 
lich wird  an  das  kymrische  erehynu  erheben,  erchy- 
niad  erhebung  zu  erinnern  sein. 

-herde  in  Alienherde  (10)  scheint  das  ahd. 

herd  (solnm),  vgl.  Gr.  IV,  1026  zn  sein. 
Herdenselile.  II.  P.  XIV,  80  (vil.  Benuon. 
ep.  Osnabr.).   Hardensetten  bei  Iburg,  S  von 
Osnabrück. 

Herdere.  II.  ürk.  v.  1022  (s.  Ws.  210) 
Wüstung  Erder  bei  Hanover. 

Hcrdeshwan  ».  HARUÜ. 

Herdlga.  10.  G.aec.  10  (n.13).  Am  linken 
Rheinufer. 

Hereonbriinne.  8.  Laur.  sec.8  (n.3756): 
sup.  fl.  Hornaffa.    Eine  wüsiuug  bei  Hungen. 
SU  v.  Giessen. 
IlereMhiiMen.   Dr.  tr.  c.  41,  101. 
llereslkelin.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX.  a, 

75).   Steht  wahrsch.  für  Erinstein,  s.  ds. 
•lierl  erscheint  in  mehreren  o.  n.:  Blasberi 
(II,  Westfalen),  Hubelberi  (11,  pg.  Hassaga). 
Jehlhere  (11,  bei  Goslar),  Mesheri  (11,  in  West- 
falen), Northanheri  (9,  Hollaud).  Watberi  (9, 
Sachsen),  womit  man  Ufhero  (deU-,  II,  stldl. 
Baiern)  vergleiche.    Ist  das  zu,  bero  soium 
Gr.  IV,  999  gehörig? 
Heriborea.  Dr.  tr.  c.  41,  58  Zu  HARI? 
Herifa«  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Herpf,  nbfl.  der 
Werra  unterhalb  Meiningen,  und  das  dorf 
gl.  n.  an  derselben,  pg.  Grabfeld. 
Herifa  Dr.  sec.  9  (n.  190). 
Heripha  Dr.  a.  874  (n.  611);   MB.  a.  1031 

(XXIX,  a,  32). 
Ileripfe  Dr.  a.  788  (n.  87). 
Heriffu  (in  II  )  Dr.  sec.  8  (n.  124). 
Herfiu  (iu  II  )  Dr.  sec.  9  (n.  577). 
HerlOatarp.  8.  Uckesdorf  im  amie  Mas- 
feld (bei  Meiningen) 
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Herl«! 
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730 


Heriffatorp  Scbo.  a.  795  (Dr.  ebds.  ü.  124 

Uerifatorph). 
Herifathorpf  Dr.  sec.  9  (n.  354). 
Herfedorf  Dr.  Ir.  c.  39,  77. 
Herfcsdorf  Dr.  Ir.  c.  39,  200. 
Herphelhorpfono  marca  Dr.  a.  863  (n.  583). 
Hertel.  9.  Heerse  (Allen-  u.  Neuen-),  SO  v. 

Paderborn. 

Herisi  P.  XIII,  1(0,  128  f.  (vit.Meiuwerc.epUc); 

Erh.  a.  868,  887,  941,  1003  (n.  434,  468, 

551,  724). 
Herese  Erh.  a.  871  (n.  439). 
Bersi  Erh.  a.  891  (n.  485). 
Vgl.  Allinherise  (II). 
Herishiroda.  II.  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

HerUti  g.  Hcrsiti. 

Herlfhe.  11.  Prek.  Herde  bei  Clarholz, 
0  v.  Freckenhorst,  W  v.  Gütersloh. 

Herllngiiti.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Ich 
vermuthe,  dass  Heilingun  zu  lesen  und  eins 
der  dörfer  Heilingen  bei  Laugensalza (s.  HAIL) 
gemeint  sei. 

nerlilingfi.  8.  J.  sec.  8  (s.  40)  ncheu 
Herliung  und  Herlvvinga  (so).  Httrlfing  bei 
Weildorf  an  der  Sur,  NW  v.  Salzburg.  K.  St. 
Sollte  nicht  der  n.  in  der  J.  Herollinga  zu 
lesen  sein? 

Herlofga  pg.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem  ).  Zwi- 
schen Jahde  und  Dollart  an  der  kiisle. 
Hermund  ort  *.  IRMIN. 

Hernatocet.  9.  Lc.  a.  838  (n.  54).  Nach 

Lc.  Harnscheid  an  der  Ruhr.  pg.  Ripuar. 
Hernin.  11.  Lc.  a.  1025  (n.  161).  Herler- 

mübl  bei  Merheim,  0  v.  Cöln,  pg.  Tucinchove. 
Hero.  10.  Bondam  a.  997  (I,  n.  61),  infra 

coroitat.  Teislerbanliae.   Unbek.,  MG.  205. 
lferplim.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  105,  106). 

Herpen  in  Nordbrabant,  MG.  216. 
Herric*..  9.  Etwa  =  Henriche  (s.  HARI)? 
Herricgi  Dr.  Ir.  c.  41,  109. 
Herriche  Dr.  tr.  c.  41.  106. 
Heriki  or.  Guelf.  a.  877  (IV,  377).  956  (IV.  390) 

ist  Ebrich,  S  v.  Sondershausen,  pg.  Suthlhu- 

ring;  also  =  Erike,  s.  ds. 
Hericgibrubusen  Dr.  tr.  c.  41,  113  mnss  in  zwei 

namen  aufgelöst  werden. 
Hereeveld.   10.  Harsefeld,  S  v.  Stade. 
Herseveld  P.  VUI,  623,  661  (ann.  Saxo). 


Hersevelt  P.  VIII,  639  (ann.  Saxo). 
Hersevelden  P.  VIII,  627  (ann.  Saxo). 
Hersevel  P.  V,  775  (Tbietm.  ehr.). 
Dafür  steht: 

Roseveldon  P.  IX,  359  (Ad.  Brem.),  var.  Ros- 

feidon  und  Rosaveldon. 
Rosaveldon,  quod  nunc  Hersevelde  Rm.  a.  1000 
(n.  362);  ebds.  auch  Rosafeldan  und  Hersefelde. 
Vgl.  auch  Rosogavi. 
Herslgo  pg.  9.  An  der  Dicmel,  wahrsch.  = 
Niflharsi. 

Hersigo  Wg.  tr.  C.  260. 

Hirsi  pg.  Wg.  tr.  C.  311. 

Hersitl.  9.  et  Herste,  W  v.  Brakel,  0  v. 
Paderborn;  ß  Harste,  NW  v.  Güttingen;  /  Er- 
sten zwischen  Cassel  und  Warburg,  pg.  Hes- 
sorum  und  pg.  Engeren;  vgl.  Ld.  II.  219,  223. 

Hersiti  ß  Wg.  tr.  C.  54,  79,  115;  o?  Wg.  tr. 
C.  119. 

Hersilhi  ß  Wg.  tr.  C.  258. 

Heristi  ß  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc  epUc); 
ß  Hf  a.  1010  (II,  146);  ß  Erh.  c.  a.  1020 
(n.  811);  ß  or.  Guelf.  a.  952  (IV,  558). 

Hcristc  ß  or.  Guelf.  a.  1093  (IV,  praef.  81). 

Hesiti  a  Wg.  tr.  C.  380. 

HirisU  a  Wg.  ir.  C.  80. 

Herste  y  l)r.  tr.  c.  6.  114. 

Hersten  (Weslfalia)  er?  Dr.  tr.  c.  6,  126,  135. 

Ersten  y  Erh.  c.  a.  1065  (n.  10%). 

HertTeld.  II.  K.  c.  a.  1095  (u.  246).  Bei 
Neresheim,  SW  v.  Nördliogeu. 

Hertl.  9.  Ng.  a.  828  (n.  238);  Meyer  98 
meint,  es  sei  Hori  zu  lesen ;  wahrseb.  ist  Hon 
bei  Bulach,  N  v. Zürich  gemeint;  vgl. Meyer  166. 

Hertum  (in  H-)  Ng.  a.  804  (n.  164).  Hcrthen, 
N  v.  Äugst,  0  v.  Basel,  pg  Brisg   Vgl.  HARD. 

In  dero  herti  Rth.  a.  779  (III,  41);  in  der  ge- 
gend  von  WUrzburg. 

ncrira.  10.  ürk.  voa  968  (s.  MG.  212) 
Herdereu,  N  v.  Lattich. 

Heruli,  v.  n.  4.  Ann.  Marc,  mehrm.  (neben 
Aeruli);  Jörn.  2,  23,  50;  Paul.  diac.  II,  3; 
Sidon.  Apoll.;  vit.  S.  Sevcrini  24;  Cassiod. 
var.  III,  3;  IV,  2. 

fleraeli  P.  IX,  405  (gest.  episc.  Camerac). 

"EqovXoi  Procop.  b.  Golh.  II,  14  f  elc  ;  Zosim. 
I,  42;  Menand.  exc.  ed.  Bonn.  p.  285. 

"EXovfpi  Theoph.  mit  var.  Aikovqoi. 


Digitized  by  Google 


731 


Hewlbaeh  732 


AXqovIoi  Syncell.  cbronogr.  ed.  Par.  p.  382. 

Von  etymologien  des  namens  führe  ich  zunächst 
zwei  aho  an: 

Jörn.  c.  23:  nam  pracdicti  gens  (Ahlavio  hislorico 
reTerente)  juxla  Maeolidas  paludes  habiians  io  locis 
slagnanlibus,  quas  Graeci  bele  vocant,  Heruli  nomi- 
nal! sunt. 

Etjm.  ma£U.  s.  v.  ^Elovqos :  and  tü>  ixttae  eltJy 
"EIovqoi  xtxlrjvxai.  Ji^irxnoq  iv  dtodixctty  j-foycxüv. 

Z.  476  knüpft  ilen  n.  au  ags.  eorl,  altn.  iarl  (co- 
jnes,  nohilis);  Grimm,  gesch.  470  weist  diese  erklä- 
*ung  nicht  geradezu  ab,  neigt  aber  doch  mehr  dahin, 
lier  golh.  bairns  (gladjus)  zu  suchen. 

Herzogcnhiiroh  «.  HARI.    Hoscndal  ».  HAS. 

Hesi.  9.  Hees  bei  Zevenaar,  SO  v.  Arnhcira, 

MG.  188. 
Hesi  Lc.  sec.  9  (n.  64  anm). 
Hese  Mrs.  a.  1006  (I,  57).  1028  (I.  63). 
Hesin  Boodam  a.  828  (I,  n.  18). 
Als  letzter  theil  begegnet  ein  -hese  in  Fornhese  (8); 
in  neuem  niederländischen  o.  n.  ist  -hees  nicht  sel- 
ten; s.  MG.  300.  Aufschluss  Uber  die  bedeulung  giebt 
das  ags.,  wo  he"se,  hyse  eine  mit  buschwerk  oder  gc- 
strüpp  bewachsene  gegend  heisst  (miltellal.  heisst  das 
wort  hesia.  heisa,  aisia)  und  iu  mehreren  ortsn.  vor- 
kommt; vgl.  Leo  94.   Nun  erst  verbreitet  sich  auch 
licht  Uber  die  silva  Caesia  bei  Tac.  (s.  oben),  ja  auch 
wo)  Uber  die  folgenden  n.  Heside  und  Hesiga. 

Hcslde.   11.   Urk.  von  1022  (s.  Ws.  163). 

Heisede  bei  Ruthe  unweit  ilildesheim. 
Heulst«.  9.  Erb.  a.  821  (n.  305).  Haskc  in 
Zevenwolden  (NO  vom  Zuidersec),  MG.  140. 

HcMoeshcim  a.  HAS. 

Hcsinga  pg.  10.  MB.  a.  950  (XXVIII.  a. 
182).  Spruner  Bayerns  gauen,  1831,  s.  121 
milchte  Hartiuga  lesen  (um  Erding,  SO  von 
Freising). 

Heaioge,  Hocinlrr,  Hwinlocb  ».  HAS. 

Heslebitrg.  10.  Asselburg,  zwischen  Wol- 

fenbütlel  und  Hildesheim. 
Hesleburg  P.  V,  768  (Thietm.  ehr.). 
Hesleburh  P.  VIII,  632  (ann.  Saxo). 
Zn  HASAL? 
Heslecunliolta.  9.  So  ist  bei  Mra.  c.  a. 

866  (I.  18)  statt  -helta  zu  lesen.  Wahrsch. 

das  noch  bestehende  Haarlemer  holz,  MG.  276. 
Heslim.    U.    Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 

Etwa  Hesseln  bei  Halle,  NW  v.  Bielefeld. 


ÜPHllnse.  10.  Nach  Ws.  264  Hetlingen  im 

amie  Zeven,  NO  v.  Bremen,  pg.  Eilangoa. 
Heslioge  P.  V,  756,866  (Thietm.  ehr.);  V1U,  623 

(ann.  Saxo.  var.  Hesnnge). 
Haeslinga  Lpb.  a.  1014  (n.  6t). 
Heslingoa  Rm.  a.  1038  (n.  505). 
Heslingo  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Hesnon.   10.  Ms.  a.  975  (u.  15).  Heessen 

an  der  Lippe,  NM.  VI.  4,  s.  126. 
Hesola.   9.    Urk.  von  850  (s.  MG.  204). 

Heessei  an  der  Waal. 
Hespntli  via.   10.  Lc.  a.  1051  (n.  184  f.). 

In  der  nahe  der  Erft  (W  v.  Cüln). 
Hesscbchiritbi  (so).  9.   Wg  tr.  C.  46. 
Nach  Ws.  s.  9  Ischenrode  im  amte  Reinhauscn, 
SO  v.  Gftttiiigc». 
Heta:i»crloll.  8.  Schpf  a.  792  (n.  66); 

pg.  Alsat.,  ua bekannt 
Helehom.  10.  Seh.  a.  964  (s.  77).  Hete- 

born  bei  Gröblingen.  0  v.  Haltierstadl. 
Hetcncilicim  »  IIEDAN. 

Hetcrlieiiii.   Dr.  tr.  c.  7,  103;  pg.  West- 
rache. Unbek.  nach  l.db.  MF.  62  u.  MG.  143. 
Iletluu»  i.  HAITI!. 

Hetlegii».  9.  Wg.  tr.  C.  404.  Unbekannt. 
Hettilebaro  mar  ca.  9.  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Hoisdorf.  1 1.  K.  a.  1092  (n.  241).  Heudorf 
im  oheramt  Riedlingen,  W  vom  Federsee. 

Heurttfcswanc.  s.  ICBAß. 

Heuriid.  II-  K.  a.  1040  (u.  223).  Hohen- 
reute im  badischeu  amte  Heiligeuberg,  N  vom 
Bndcnsee,  pg.  Linzg. 
Hevertltigare  marcha.  9.  Ng.a.883  (n.541). 

Nach  Ng.  viell.  um  Haufen,  canlon  Appenzell. 
Hevmoldes.  9.  Rtb.  sec.  9  (III,  79);  auf 
der  folgenden  seile  dafür  Hutioltes.   In  der 
nahe  von  Schlitz,  NW  v.  Fulda. 
Hcuerscuttc.  9.  Ebcrschtilz  an  der  Diemel, 

pg.  Hessi. 
Heuersculle  Wg.  tr.  C.  68. 
Everschutle  Erh.  a.  1047  (n.  1047). 

HcverUtide  s.  HaTdricetad. 

Hewibnch.  9.  a  Imbach,  SO  v.  Weilheim, 
S  vom  Würmsee;  ß  nach  Sch.  41  unbekannt, 
im  östl.  theile  von  Thüringen, 
o  P.  VI,  393  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.)  die  les- 
arten  Hewibahc,  Heinnibahc,  Heuuibacb,  Houoibach. 
Hewibab  ß  Dr.  a,  874  (610). 
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Hcwlneshusen.  10.  Sehn.  a.  978  (n.  591; 

fehlt  bei  Dr.);  Dr.  ir.  c.  64. 
Heuiuestnt.   Dr.  tr.  c.  38,  66. 
Heye.  10.  Laur.  a  951  (o.  428).  Wüstung 

N  v.  Heidelberg.  Db.  174. 
Heynem  (so)  9.  Wg  tr.  C  197.  Nach  Ws.  19 

Heinade,  0  v.  Holzminden,  hzth.  Braunschweig. 
Ilczzeatnt.  Dr.  tr.  c.  40,  I. 

FliadoDOnon  *.  lliddc*hu»oo. 

Hlberc.  9.  Ng.  a.  858  (u.  373).  Iberg,  SO 

v.  Winterthur,  NO  v.  Kyburg;  vgl.  Meyer  113. 
Hiberalipli.  10.  Kr.a  992(n.  18).  Unbek. 
Hibisees  binnta  (in  II-).  8.  Rth.  a.  779 

(III,  39);  die  bds.  liest  Eibistes-.  Io  der  gc- 

gend  von  Würzburg. 
Hlclnchoven.    11.    Arch.  a.  1083  (VI, 

491).   Viell.  Hitzenhofen  bei  Mcmraingen? 


HID 


LP.    Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
lilttlngin.   11.   P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 

Illingen  an  der  Thür,  NW  v.  Frauenfeld. 
Hlttenowa.  10.  Hittnau  bei  Pfkflikon,  0  v. 

Zürich,  pg.  Zürich*.;  vgl.  Meyer  105. 
Hiltenowa  Ng.  a.  906  (u.  659);  urk.  v.  1012 

(s.  Meyer  105). 
Hiltcnhooa  K.  a.  1040  (n.  223) 
Hittenboeho.  9.  Wg.  tr.  C.  477.  Dnbek. 

nach  Ld.  II.  219. 
Illttiiihurg.  11.  Wahrsch.  in  der  gegend 

von  Preising  oder  von  Wellenburg. 
Hittinburg  MB.  c.  a.  10JO  (IX,  375). 
Hittinbarch  MB.  a.  1070  (XIII,  331). 
Illddeiibclm.   8.   Huttenheim  bei  Ebers- 

faoim,  pg.  Alsal. 
Hiddenheim  Scbpf.  a.  817  (u.  82);  Ww.  us.  a. 

1031  (VI,  19t)). 
Hittinheim  Schpf.  a  974,  986,  997  etc.  (n.  153. 

165,  175  etc.) 
Hilinbeim  Sch.  a.  959.  1027  (u.  140,  195). 
Hittenbeim  Schpf.  iL  728.  983  (n.  9,  164);  Ww. 

us.  a.  994  (V,  353):  Dr.  Ir.  c.  4.  109. 
Hitinehim  Ww.  na.  a.  1049  (VI,  208). 
Hindinheim  Schpf.  a.  884  (n.  115),  nach  Schpf. 

derselbe  ort. 
llltiinhoven.  9.  R.  a.  821  (n.  21).  Wahr- 
scheinlich anweit  Ingolstadt. 
Ilidriegbiison.  8.  a  Nach  Ws.  9  Hetten- 


sen im  amic  Hardegsen,  NW  v.  Güttingen-,  ß 
Hitzhausen  bei  Ostercappeln,  0  v.  Osnabrück; 
y  nnbek.  ort  im  bistbom  Freising. 

Hiddeshuson  a  Hf.  a.  1010  (II.  146). 

Hiddeshusen  er  Wg.  tr.  C.  407. 

Hitlesbusen  ß  Ms.  sec.  11  (n.  38). 

Hitleshusen  «?  Dr.  tr.  c.  6,  147,  c.  41,  107. 
.  Uiddenhusen  a  GaA,  a.  1055  (I,  21). 

Hittinhusir  y  Mchb.  c  a.  800  (n.  130). 

Hitlenhusen  af  Dr.  tr.  c.  41,  94. 

Hildebuoson  (so)  a  or.  Cuelf.  a.  952  (IV,  558). 

Hiadonoson,  nach  Ws.  9  er,  Wg.  tr.  C.  219. 

Hideelcvo  «.  HiUVslevo. 

HiUendorph.  8.  Tr.  W.  a.  797?  (I.  u  62). 
Huttendorf,  W  v.  Hagenao,  NW  v.  Strassburg. 

Hiildikessen.   9.   Wg.  tr.  C.  217. 

lllddtkestorp.  9.  Wg.  Ir.  C.  81.  Hiddes- 
torf bei  Pattensen,  S  v.  Hanover,  Ws.  210. 

Hitllliiperk.  10.  J.  sec.  10  (s.  131  >  »eben 
Hitilinperch.  Hilelberg  im  landgerichl  All- 
flliiug  (am  Inn),  K.  Si. 

Hittelliitlsen.  11  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon. 
ep.  Osnabr.).  Hildeshausen  uach  Möser  sammll. 
werke  IX,  267. 


Hir drall«,  fln.  u.  ortso.  9.  Der  Morbach, 
nbfl.  der  Nahe,  und  Idar,  ort  ebds.,  pg.  Nahg., 
vgl  AA.  V,  129. 

Hiedraha  H.  a.  895  (o.  124). 

Hidera  AA.  a.  826  (V,  174) 

Hietlnga.   11.   MB.  r.  a.  1060  (VI,  162) 

tiieroltetwiUn:  s.  NAltL 

HJffcnluiseii.  9.  W'r,,  tr.  G.  286;  Dr.  ir. 
c.  40,  71.  Nach  Wigand  der  corve)sclii'  gü- 
terbesitz  (1831)  wahrsch.  Hohenhaus.  NW  v. 
Höxter. 

Hlkieftliiifton.  9.  Wg.  Ir.  C.  94.  Nach 
Ws.  179  Ackenhausen  oder  auch  Hachenhau- 
sen, beides  bei  Gandersheim 

HILDI.  Zu  ahd.  hilti  pugna,  doch  nur  in 
wenigen  fallen  unmittelbar,  in  den  meisten  durch 
vermiltelung  eines  p.  n.  (s.  bd.  I;. 
HUdibach.   9.   H.  a  817  (n.  72).   In  der 
gegend  von  Prüm  (zwischen  Aachen  u.  Trier), 
llildeberc  11.  Dr.  a.  t079  (o.  766) 
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Hlldbrunittig.  8.  Tr.  W.  a.  737  (I,  o.  162). 

lliMesIng*.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Bil- 
zingen im  badischen  amte  Blumenfeld,  NO  v. 

Scbafbausen. 
Hillesheim.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww. 

BS-  a.  994  (V,  353),  1031  (VI.  189).  Hillz- 

beim,  NO  t.  Schiellstadt. 
Hllte»liolx.   Gr.  IV,  932. 
HUdesiliiisen.  10.  Nach  Wolf  gesch.  von 

Nörten  s.  16  Hillersen  bei  Hardenberg,  N  v. 

Göllingen.   Hildeshusen  urk.  v.  953  (Gercken 

cod.  dipl.  Brandenb.  VIII,  630). 
Hildissun  Gad.  a.  1055  (I,  21). 
Hildesleve.   10.  Hillertleben  bei  Neuhal- 

densleben,  NW  v.  Magdeburg;  vgl.  spatere 

beispiele  bei  C.  168. 
Hildealeve  Rm.  a.  1000,  1022,  1096  (n.  361. 

469,  659). 
Hildesleven  Rm.  a.  958  (n.  178). 
Hillealevo  P.  V.  783  (Thielm.  ehr.). 
Hidesleve  (so)  P.  VIII,  644  (ana.  Saxo) 
Hildeslevensis  Rm.  a.  1096  (n.  659). 
HiltnninKH.  9.  Ng.  a.  838  (n.  289).  Pg. 

Brisg.;  soll  nach  Memminger  würtemb.  jahrb. 

1830  s.  196  Halüngen  bei  Lörrach.  K  v.  Basel 

sein,  also  gleich  dem  oben  angerührten  Ha- 

halUugen  (?). 
Hlldetiltnjcen.  II.  AA.  a.  1062  (III,  79). 

Hildenbain  bei  Westerburg,  hzglh.  Nassau. 
Hlldciifflm.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 

Hilleghem,  zwischen  Aalst  und  Audenaerde. 
Hlltciihtiseit.  Dr.  tr.  c.  41,  110;  pg.  Has- 

siac.  Eine  Wüstung,  NO  v.  Cassel,  s.  Ld.  11,86. 
Hlldinrode.   II.  P.  IX,  330  (Ad.  Brem  . 

var.  Hiddinrode).  Im  bisth.  Halberstadt;  etwa 

Hüttenrode,  S  v.  Blankenburg? 
Hlldlnfftliorp.  II  Erb. c. a.  1030 (n. 918). 

Hilkerup  im  kirebspiel  Nordkirchen  bei  Lüding- 
hausen, SW  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  126. 
HUlikcsrelle.  9.  Wg.  tr.  C.  82.  Uilliges- 

feld.  NO  v.  Hameln,  kgr.  Uanover;  vgl.  Hil- 

lingesfelden. 
HildeUnghHS«n.  11.  P.  XIII,  160  (vit. 

Meinwerc.  episc). 
Hildelinchusun  Erb.  a.  1036  (n.  993) 
Hildelinchusorum  marebia  Erh.  a.  1036  (o.  993). 
IIildiiic*relda.  II.  Erb. c.a,1070(u.  1070). 
Hlldliiisheiiu.   9.  Hildesheim. 


Hildinisbeim  P.  VHI,  560.  574,  694  etc.  (ann. 

Saxo);  XIII.  166  etc. (Wolfher.  vlt.  Godehardi). 
Hildinesheim  P.  V  mehrm.;  VII.  6  (ann.  Otten- 
burg; XIII.  110,  129  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hillinisheim  P.  VII.  274  (Bert hold i  ann.). 
Hillesheim  P.  V,  4t  (Lamberti  ann.). 
Hiltincshem  P.  IX.  306  (Ad.  Brem.). 
Hildenesheim  P.  V,  VI,  VIII  mehrm.;  XII.  150 

(cbr.  Gozec);  XIU  oft. 
Hildeneshem  P.  IX,  851  (ehr.  Hiidesh.). 
Hiltenesheim  Hr.  a.  1058  (U,  535). 
Hillinisbem  P.  V.  791  (Thietmari  ehr.). 
Hildinsheim  P.  VIII,  664.  676  (ann.  Saxo). 
Hildiashem  P.  VIII.  647  (ann.  Saxo). 
Hildensheim  P.  VIII.  634  (ann.  Saxo). 
Hiltensheim  P.  VI,  792  (Adalbert,  vit.  Ueinr.  II). 
Hildesheim  P.XIV. 62,66  (vit.  Beuiiou.ep.Osnabr.). 
Hildeseim  P.  V,  101  (ann.  Hildesb.) 
Hildeuesbeymensis  Rm.  a.  1051  (n.  539). 
Hildinehemeusis  P.  X,  361  <Hugon.  chr.J. 
Hildensenen$is(so)P.XH,  182(chr.cpisc.Mersek). 
Hildinemensis  P.  IX.  333  (Ad.  Brem  ). 
Hildeneshemsis  (so)  Lpb.  a.  1053  (h.  75). 
Hildiuesheimensis  Erh.  a.  1040  (n.  1021). 
Hildoneshemensis  L|d>.  a.  989  (n.  52). 
Hildesheimensis  P.  XIV,  65  (vit.  Bennoo.  ep. 

Osnabr). 
Hildenesensis  Lpb.  a.  948  (n.  35). 
Hildenensi's  P.  V.  441  (Widukind). 
Es  giebt  noch  einen  andern  ort  desselben  namens, 
nümlich  Hildenesheim  H.  a.  675  (n.  22).  pg.  Mosaig.; 
hier  viell.  Hillesheim,  W  v.  Coblenz,  N  v.  Trier. 
Hlldebnldesku».  8.  I.aur.sec.8(n.(295); 

PK.  Wormal. 
Hildcboldesbusuu  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II.  216); 

wiislg.  bei  Zierenberg,  NW  v.  Cassel, 
lliltiboldesdorr.  10.  Dr.  sec.  10  (n. 700). 
lliltriibraiidetjliiiBMii.  8.  Laur.  sec.  8 

(n.  802,  falsch  gedruckt  Hiildi-).    Wslg.  bei 

Dillheim,  SO  v.  Wisloch.  NW  v.  Sinsheim, 

pg.  Lobodung. 
Hllflcl)i»iit»lant.  11.  Airs.  a.  1083(1,70). 

Unbek.  nach  MG.  153. 
IllldcbodeslieisM.  8.  Hillesheim,  SW  v. 

Guntersblum,  NO  v.  Alzey,  pg.  Wormat. 
Hildebodesbeimer  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  1230). 
Hilbolesbeim  tr.  W.  H,  n.  157. 
HiliilYlde»burg.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 
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HllriejfcrcHhruiino.  8.  D.  a.  795  («.  33). 

NO  v.  Lorsch. 
HlltlKerasheimn.  10.  R.c.a.980(n.ll4). 
Hlltegcresstete.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  68). 
HlHIfferisriori*.  9.  Chr.  L.  a.  828  (s.  69); 

pg.  Salzburgg.   Nach  K.  St.  Hilgertsbam  bei 

Kessendorf,  Jandgericht  Neumarkl  (?). 
Hlltlr^liesderr.  8.   So  isi  MB.  a.  731 

(XI,  17)  slatl  Hillirobersdorf  zu  lesen  nach 

Rlh.  III.  23. 
HiKlimereshiisen.  9.  Elmershaosen  bei 

Wolfhagen,  W  v.  Cassel.  Ld.  II,  206. 
Hildimereshusen  Wg.  lr.  C.  15. 
Hilümareshusen  Dr.  tr.  c.  41,  97. 
HllUmcrolit.    11.  Hf.  a.  1060  (II.  536). 

Nach  Ws.  93  Willerode,  W  v.  HetUtedt,  NW 

v.  Mansfeld. 
Ilildercdeszierfcon  (so).  10.  Mrs.  a. 

981  (I,  49).   Unbek.  nach  MG.  140. 
HiMriffO.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  5).  Hilgers- 

dorf  bei  Landau  an  der  Isar,  K.  St. 
Chtldrlciftcas  (so).  8.  Mab.  a.  709(8.482); 

pg.  Tellau. 

Illldwardeshiasuii.  9.  Hilwardshansen 
ao  der  Weser  unterhalb  Münden,  anch  wol 
zuweilen  Hilvershausen,  Sv.  Dassel,  0  v.  Höxter. 

Hildwardeshusun  P.  XIII,  183  (Wolfher.  Tit. 
Godehardi  episc). 

Hildiwardesbasun  Wg.  tr.  C.  57. 

Hilüwardeshusun  Krh.  a.'1032  (n.  976). 

Hilliwardeshuseii  P.  XIII,  158  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Hildwardeshuscn  P.  XIII,  645  (anu.  Saxo). 
Hillwartesbusen  Dr.  tr.  c.  41,  31. 
Hildiwardingahusun  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Hildiwordinghusou  Erb.  c  a.  1030  (n.  918). 
Hildewardcnsis  P.  VI,  772  (Thangmar.  viL  Bern- 
wardi). 

Hllwerdingrad.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  I, 
s.  4).  In  der  gegend  von  Halbersladl. 

Heldolfeshelm.  8.  Laur.  sec.8  (n.249l). 

Illldolvesliusen.  II.  Gud.a.  1055(1,21). 
Wüstung  unweit  Dassel,  NU  v.  Höxter. 


HIHTerod.  9.  Pol.  Sith.  s.  404. 
llillmarl.  II.  Heineren,  S  v.  Paderborn, 

SW  *.  Lichtenau. 
Hilimari  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hilimeri  P.  XIII,  131  (vit  Meinwerc.  episc);  Erb. 

c.  a.  1020  (n.  853). 
Hylamare  Erh.  a.  1036  (n.  993). 


llilcrcNbacu.  8.  Hilsbach,  S  v.  Sinsheim, 

NO  v.  Bruchsal,  ghztb.  Baden. 
Hileresbach  Laur.  sec.  8  (a.  2602). 
Hillesesbach  dafür  Laar,  sec  9  (n.  2610). 
LI 


llill«iiiisen.  IL  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 

HilUmeroht  «.  H1LDL 

Iltllinbach.  8.  Pg.  Lobodung.;  Wüstung  bei 
Handschuchsheim  unweit  Heidelberg,  Db.  174. 

Hillinbach  Laur.  sec.  8  (u.  331,  387),  sec  9 
(n.  378)  etc. 

Hillenbach  Laur.  sec  8  (n  313,  340),  sec  9 
(n.  384)  etc. 

Hellenbach  Laur.  sec.  9  (n  2534). 

Hillinbacher  raarca  Laur.  sec.  8  (n.  2400). 

lllllliiÄe*rrlden.  Hilligsfeld.  NO v.  Ha- 
meln, Ws.  s.  206.   Vgl.  HILDI. 

Hillingesfelden  Dr.  tr.  c.  41,  100. 

Hillingesfcldo  (de  H-)  Dr.  tr.  c  41,  41. 

Ilillonevller.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9). 
Wüstnug  Ellenweiler  in  der  gegend  um  den 
obern  III. 

fliloun.  II.  Hf.  a.  1060  (II.  336);  pg.  Has- 
sago.  Unbek.,  denn  schwerlich  hat  Ws.  93 
recht,  der  es  in  Hilkeoschwende,  0  v.  Stol- 
berg. NO  v.  Nordhausen  sucht. 

HILF.  Mit  ausnähme  von  Helphawa  zu  den 
p.  n.  desselben  Stammes.  Helphawa  selbst  mag 
unmittelbar  zu  ahd.  helfa  auxilinm  geboren;  es 
lassen  sich  mehrere  beziehungen  denken,  durch  die 
sich  eine  solche  ableitung  rechtfertigt. 
IlYlpliuwa.    8.    Heipfau  an  der  Mattig, 

SO  v.  Braunau,  pg.  Matahg.,  K.  St. 
Helphawa  ehr.  L.  sec.  8—10  (s.  44,  137,  160). 
Hclphawe  MB.  a.  789  (XXVIII,  b,  50). 
Helfcnsicln.  10.  Helfenstein  im  Zillerthal, 

bei  Uderns,  K.  St. 
Heirenstein  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Helpenstein  J.  sec.  10  (s.  170). 
Heirandorf,  9.  Helfendorf,  SO  v.  Mün- 
chen, pg.  Sundarg. 
Helfandorf  P.  VI,  552  (Arnold,  de  S. 
lat.  adjutorii  vicus). 
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Helpfindorf  Mchb.  c.  a.  820  (n.  481);  MB.  a. 

940  (XXVIH,  a,  171). 
Helphindorf  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (o.  26  ,  227, 

1097);  MB.  a.  804  (VI,  152). 
Helfindorr  J.  a.  891  (s.  115);  MB.  c.  a.  1031 

(VI,  16). 

Helpbendorf  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Helphendorph  MB  a.  950  (XXVIII,  a.  182). 
Helflnteswilare.   9.    Hellenschweil  bei 

Brunnadern,  SW  v.  St.  Gallen,  unweit  der 

Tbur.  pg.  Turg. 
Helfinteswilare  Ng.  a.  855  (n.  362). 
Derselbe  ort  heitst  auch: 
Helfolliswilare  Ng.  a.  882  (n.  536). 
Uelfolteswilare  Ng.  a.  885,  887  ,  903  (n.  560, 

574,  643). 


miiingcHrint.  BG.  I.  164.  Hiltersried  im 
landgericht  Waldmüncben  (am  Böbmerwalde). 

Hüven.  11.  MB.  a.  1040  (III.  313)  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  v.  Ransbofen  (am  Inn). 

Hlmeleua.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  4). 
Wahrsch.  eine  wttstnng  in  der  gegeud  von 
Halberstadt.  C.  179  hall  es  wol  irrig  für  Hern- 
lebeu  bei  Eckard  tsberga. 

H  imilliiberc.  7.  a  Der  Himmelsberg,  W  v. 
Fulda;  ß  Himmelberg  bei  St.  Gallen. 

Himilinberc  ß  P.  II,  10  (vil.  S.  (Ja Iii). 

Himileshercb  et  Dr.  tr.  a.  747. 

Biminrrveldun  ».  HAMAR. 

HimmliigS).  10.  „Haiming,  links  am  Inn, 
unter  Burghausen",  K.  St.  Ist  es  wirklich 
derselbe  ort,  wie  das  unter  HALM  erwähnte 
Haiming? 

Himminga  J.  c  a.  970  (s  190). 
Dafür  steht  ancb: 

Heminge  J.  sec.  II  (s.  292). 

Hemminge  Nt.  sec.  11  (1856,  s.  22,  44). 

HIM).  Zu  ahd.  binta,  nhd.  binde  cerva. 
Hlntberg.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103);  pg.  Auaig. 

In  der  nähe  der  Pleis,  0  vou  Bonn. 
Hinttnbiicli.  8.  Hinterbach  im  landgericht 

Mallersdorf,  S  von  Regensburg;   hiess  noch 

sec.  14  Hinterbnch. 
Hintiabnch  BG.  I,  172. 
Hintnnpoh  MB.  a.  731  (XI,  18). 


IliiiUfeld.  8.  Hindfeld  bei  Rörahihl,  W  v. 

Hildburgbausen. 
Hintifeld  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Heniifelt  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
Hlnclalilop.   Hindelopen  am  nordöstl.  ufer 

des  Zuidersees,  MG.  143. 
Hindahlop  Dr.  tr.  c.  7,  59. 
Hinlinluofe  Dr.  tr.  c.  7,  131. 
Hilinkufe  (so)  Dr.  tr.  c.  7.  28  wol  hieher. 
Ein  ags.  o.  u.  Hyodeblypc  bei  Leo  9. 


II  inesloten.   8.  H.  a.  726  (n.  41);  pg. 

Taxandria.  Nach  MG.  215  ?erderbt  für  Eres- 

loch  (s.  ds.). 
Hlugelagf»  (so).  II.  Ms.  a.  1095  (n.  43): 

wahrsch.  =  Hengelaga. 
IIippunbuHiin.il  P.  XIII.  132 (vil.  Mein- 

werc.  episc). 

Hircanu»  «altn*  t.  Ilcrcvnk    llirigwinpliumn  *.  HAIil. 
Hiruti  i.  Her*iti. 

■Iii  milhnimiln.  11.  K.  a.  1092  (n.  241). 

Unbek.,  wahrsch.  in  der  gegend  v.  Tübingen. 
Hlrnscelt.  II.   G.  c.  a  1100  (n.  30).  In 

der  nahe  der  Mosel. 

HIRS.  Zu  ahd.  hirsi,  nhd.  hirse  milium. 

IIIrgRHgcla.  9.  Hirsau  an  der  Nagold,  \V 

v.  Stuttgart,  pg.  Weriug.  (so,  vgl.  K.  280). 
Hirsaugia  P.  V,  45  (Lamherli  ann.);  VII,  281 

(Berthold  ann  ),  439,  451.  467  (Bernold.  ehr.); 

VIII  mehrm.i  XII,  54  (ann.  Zwifall ).  72.  75. 

79  (Orllieb.  Zwilalt.  ehr.)  etc.-,  XIV  öftere; 

MB  a.  1075  (XXIX,  a,  191  etc.),  c.  a.  1080 

(X.  384);  K.  a.  1082  (n.  236). 
Hyrsaugia  P.  VII,  457  (Bernold.  ehr.);  XIV  öfters. 
Hirsawgia  K.  a.  1095  (n.  247). 
Hirsawgia  neben  Hyrsawgia  K.  a.  1075  (u.  234). 
Hirsaugiensis  P.  XIV  öfters;  K.  a.  1082  (n.236). 
Hirsaniensis  P.  XIII,  40,  54  (gest.  archiepp. 

Salisb.). 

Laur.  I.  227  Milienses  =  Hirsaugienses. 
HlrslandA.  8.  a  Hirsrhlanden.  NWv.StutW 
gart,  pg.  Glemisg.;  ß  NO  v.  Heidelberg;  y 
Hirslanden  oder  Hirschlanden,  0  v.  Zürich; 
vgl.  citate  aus  neuerer  zeit  bei  Meyer  143, 
6  wahrsch.  eine  Wüstung  in  der 
Radstadt,  SO  v. 
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Hirslanda  a  Laur.  a.  902  (n.  36);  y  Ng.  a.  942 
(n.  724). 

Hirslanden  a  Laur.  sec.  8  (o.  3360). 
Hirslant  d  J.  a.  1074  (a.  261). 
Hirslande  a  Laur.  sec.  8  (n.  3557, 3558, 3559)  elc. 
Irselanden  (ad  l-)ß  D.  a.  795  ($.  34). 

mnm 

JtU.aVl'  M.  •  Zu  a.gs.  bcort,  allo.  hiOrtr,  abd.  hiruz, 
nhd.  hirsch  cervus,  doch  sind  die  beiden  ersten  n. 
zweifelhaft. 

Hirnthniiit.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17).  Im 
histh.  Osnabrück. 

Herxf  nach.  1 1.  P.  XII,  77  (Ortlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.).  Hirzenach  oberhalb  Boppard  am 
Rhein,  regierungsbezirk  Coblenz. 

llirzowa.  11.  J.  c.  a.  1030  (s.  228).  Hir- 
schau zwischen  Grabenstätt  und  Chieming,  land- 
gericht  Traunstein,  K.  St. 

Ilirii7.|>acli,  fln.  u.  ortsn.  9.  a  Der  Hirsch- 
bach  bei  Grabenstätt,  mündet  in  den  Chiem- 
see, K.  St.;  ß  eiue  «Ustung  in  der  gegend 
S  v.  Darmsladl,  Db.  130;  y  wahrscheinl.  der 
Hirschbach,  welcher  W  vom  Tegernsee  in  die 
Isar  (liegst,  und  ein  ort  ebds. 

Hirozpach  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  520). 

Hirzbach  a  J.  a.  959  (s.  182). 

Hiruzpahc  y  Mchb.  sec.  9  (u.  580). 

Hirezbach  ß  Laur.  n.  948  (n.  67). 

■firsperg,  ngii.  1 1.  MB.  a.  1000  (XXVIII. 
a,  286).   In  der  gegend  von  Ansbach. 

IHrabal.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX.  a.  142). 
Zwischen  Iiier  und  Lech,  in  der  nähe  der 
Geltnarh. 

Herzebrock.  9.  Herzebrock  bei  Rheda, 
SW  v.  Bielefeld. 

Herzebrock  Ms.  a.  860  (n.  5)  neben  Hertzebrock. 

Herzebrock  P.  XIV,  79  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr ). 

Hertzebroick  P.  XIV,  67  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.). 

Hersebruck  Ms.  a.  1095,  1097  (s.  43,  46). 

Horssabrugg  dafür  Erb.  a.  1096  (n.  1272). 

Hertzenbroike  (in  H-)  Ms.  a.  976  (n.  16). 

Hirzfelil.  8.  a  Herzfcld  au  der  Lippe,  zwi- 
schen Lippsladt  und  Hamm;  ß  Hirscbfeld  an 
der  fränk.  Saale  oberhalb  Neustadl,  pg.  Sala- 
gewi.  Arch.  IV,  582;  y  Hirzfelden,  SW  von 
Neu  Breisach ;  d  Hirschfelden  im  < 
dorf.  S  v.  schwäbisch  Hall. 


Hirzreld  ß  Dr.  tr.  c  5,  2;  y  Scbpf.  a.  728  (n.  9). 
Hiruzfeld  ß  Dr.  a.  772  (n.  37). 
Hirzvclt  y  Scbpf.  a.  817  (n.  82). 
Hirzveldeo  d  CS.  a.  1095  (n.  3). 
Hirutveldun  a  P.  XIII,  154  (vil.  Meinw.  episc.). 
Hirtveldun  a  P.  XIU,  152  (vit.  Meinw.  episc.). 
Hirutfeld  a  P.  II,  571  (vil.  S.  Idae);  o  Erb.  a. 

989  (n.  649). 
Hlrauiirtlit.    II.    Nach  Lg.  Rg.  s.  93 

Hirschfeld,  S  v.  Schweinfnrt 
Hirzuurlin  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 
Hirzesfurt  Dr.  tr.  c.  4,  HO. 
Hirasheida.  11.  MB.  a.  1079  (XXIX,  a,  208). 

Hirschbeid  zwischen  Forchheim  und  Bamberg. 


-bJHIn  in  Sibinhirtin  (II);  wirklich  zu  ahd. 

hirli,  nhd.  hirt  pastor  geborig? 
Hlrtuiighalm.  8.   Hirtigheim  bei  Hand- 

schuchsheim,  W  v.  Strassburg,  pg.  Alsat. 
Hirlnngbaim  Dr.  a.  788  (n.  89),  sec.  8  (n.  148). 
Hjrtingehcim  Dr.  tr.  c.  3,  4. 
Hisclutiffitiiingml  (so).  8.   Tr.  W.  a. 

739  (I,  n.  14);  pg.  Alsat. 
Hlscliatesdorp.  10.  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Wahrsch.  unweit  der  mundung  der  Saale  in 

die  Elbe. 

Hink*.    11.    In  der  gegend  von  Ennigerloh, 

SO  v.  Münster. 
Hisi  P.  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Hyse  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Illsscar,  fln.  9.  P.  I,  519  u.  II,  199  (ano. 

Vedast.).   In  Belgien. 

11  Uten o*i,  Hittioburg,  Hittingin  «.  HID. 

HlupandorC  II.  J.  c.  a.  1050  (n.  254). 

Im  oberOstreich.  lunvierlel  zu  suchen,  K.  St. 
Hlnpeiihiisen.  9.  Laur.  sec.  9  (n.3478); 

pg.  Jagesg.   Wahrscheinlich  in  der  nähe  von 

Berlichingen  an  der  Jast. 
Iliii.enheiui.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1880); 

pg.  Husgowe. 
llivatiiighalm.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  148). 

Im  Elsass. 

Iflvenchusen.  II.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig. 
arch.  VI,  156).  Hevinghausen,  SW  v.  Soest. 
Zu  HAB? 

Hlacberjron.  IL  Frek.  neben  Lacbergon. 
Ladbergen  bei  Tecklenburg,  NO  v.  Münster. 
Vgl.  Asthlacbergon  (11)  unter  AUST. 
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Illaglnpacb.  8.  Viell.  Langbacb,  SW  v. 

Mosburg.  NO  v.  Freising? 
Hlaginpacb  Mcbb.  sec  8  und  9  (d.  113,  197, 
345  etc.). 

Hleglupacb  Mcbb.  c  a.  800  (b.  226). 
Lagiupah  Mcbb.  sec.  9,  10,  11  (n.  755,  914, 
1126  etc.). 

Illaresliutltiin.  9.  Wg.  tr.  C.  224.  Nach 
Ws.  s.  2  zwei  orle,  Laer  nnd  Huden  bei  Hase- 
Ittne,  0  t.  Meppen,  unweit  der  mUudang  der 
Hase  in  die  Ems. 

Zn  goth.  hlaupan,  abd.  blanfan. 
nhd.  laufen  currcre.  Der  Öfters  wiederkehrende 
n.  Laufen  weist  auf  flusaschnellen  und  Wasserfalle 
bin  (vgl.  Meyer  108)  und  auch  in  einem  theile  der 
folgenden  zusammengesetzten  n.  mag  diese  bedcu- 
lung  zu  gründe  liegen.  Doch  ist  es  denkbar,  dass 
in  andern  derselben  etwa  ein  jagdansdrnck  (vgl. 
mbd.  abelouf  des  wildes)  enthalten  ist.  An  einen 
solchen  muss  man  auch  bei  dem  einzigen  alten 
n.  denken,  der  auf  diesen  stamm  endigt.  Es  ist 
der  friesische  n.  Ilindahlop,  ein  um  so  merkwür- 
digeres wort,  als  das  ags.  Hindehlype  (Leo  98) 
der  einzige  ags.  hieber  gehörige  n.  ist.  Warum 
ist  Übrigens  mbd.  hintlouft  der  namc  einer  pflanze 
(cicorea)? 

Hlaiippa.  8.  a  Launen.  SW  v.  Heilbronn, 
pg.  Neckarg.;  ß  Laufen  bei  Schafhnusen,  pg. 
Turg.;  /  das  Laufenlhal,  spater  Truchtlaching 
an  der  Alz,  K.  St.;  d  Laufen,  NW  v.  Salz- 
burg; <  Laufen  an  der  Traun  bei  Hallsladt, 
pg.  Truug..  K.  St.;  £  Laufen  im  oberamt  Ba- 
lingen, NU  v.  Rolweil. 

Hlauppa  a  MB.  a.  823  (XXVIII,  a.  16). 

Laufo  £  K.  a  793  (n.  42). 

Louffa  o  MB.  a  889  (XXVIH,  a,  93). 

Louppa  c  ehr.  L  c.  a.  800  (s.  41). 

Loufe  ß  P.  VIII,  677  (ann.  Saxo). 

Lonft  6  J.  sec.  8  (s.  37). 

Louffi  ä  J.  sec.  8  (s.  36,  41)  etc. 

Loufua  d  J.  c.  a.  1050  (s.  251). 

Lonau  ß  Ng.  a.  866.  892  (n.  437,  600) ;  «  MB. 
a.889  (XXVIII.  a,  98),  dsec.  10  (XIV. 364); 
8  J.  a.  931  (s.  167). 

Lotten  ß  P.  VI,  440  (rit.  S.  Chounradi) 

Lonfan  6  J.  sec.  II  (s.  288). 


ß  Schpf.  a.  856  (a.  105);  a  MB.  n.  923 
(XXVIO,  a,  162);  o  K.  a.  1003, 1037(a.204, 222). 
Loifen  ß  Ng.  a.  863  (n.  417). 
Loyfcn  ß  P.  VL  433  (Oudalscalcb  vit.  Chounradi). 
Laufarro  mareba  ß  Ng  a.  876  (n.  500). 
Lanppiom  y  J.  sec.  II  (s.  290);  y  Nt  sec.  II 

(1856,  s.  43). 
Louffa,  flu.  11.  Sch.  a.  1039  (a.  150).  Ein 

bach  bei  Ernstroda,  SW  v.  Gotha. 
Mita  ii  Hl  im,  flu.  n.  orlsn.  11.  Lanfen  in  der 
gegend  v.  Rinchnach  unweit  der  Regenqoelle, 
PI.  216. 

Laufnna  MB.  a.  1040  (XI.  148). 
Lauffinua  MB.  a.  1009  (XI,  139). 
Laiirftliipach  (so).  8.  J.  sec.  8  (s.  39). 

Nach  K.  St  Laoterbacb  am  westL  Hannsberg 

bei  Micbaelbeuera  (?). 

Loufheim  «.  unter  L. 

Hlopanhcldl.  8.  Lanpendabl  bei  Kettwig. 

NO  v.  Düsseldorf. 
Hlopaaheldi  Lc.  a.  796  (n.  6). 
Lopanheldi  Lc  a.  834  (n.  46). 
Lapanbeldi  Lc.  sec.  9  (n.  64  anm.). 
Lopenbild  Lc.  a.  1093  (n.  247). 
Luopanbeldero  marka  Lc.  a.  1052  (n.  188). 
Steckt  in  diesem  n.  ein  p.  n.?  vgl.  Louf  bd.  I. 
IiSMifetat.   Leustadt,  NW  v.  Büdingen,  NO 

v.  Hanau,  pg.  Wetareiba. 
Lonfstat  Dr.  tr.  c.  24. 
Loupbslete  Dr.  tr.  c.  42,  54. 
Lonstat  Dr.  tr.  c.  26. 

Laurdorf.  8.  Laufdorf,  SW  v.  Wetzlar, 

pg.  Loganaluv 
Laufdorf  Laur.  sec.  8  (n.  3010). 
Loutorpher  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3161;. 
Louptorfer  marca  Laur.  sec  8  (n.  3163). 
Lonptorpber  marca  Laur.  sec  8  (n.  3162). 
Laufzora.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  231). 

Laufzorn.  S  v  Manchen. 


II  Ion  II«.  9   Lc.  a.  855  <u.  65),  pg  Batue. 
Unbekannt,  MG.  199. 

HLEO.  Zu  ahd.  hleo,  Collis;  vergl.  mehrere 
dazu  gehörigen  o.  n.  bei  Meyer  87.  Als  letzter 
theil  nur  in  Mocbinle  (10)  and  Iriuleo  (10);  die 
entsprechenden  ags.  o.  n.  anf  -hläv  bespricht  Leo 
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t.  66.   Ist  HL1UN  nur  eine  Weiterbildung:  dieses 

Iiewir.  8.  MB.  a.  731  (XI.  18).  Nach  Lg. 
193  hier  Labersdorf  an  der  ViU.  wahrschein), 
falsch;  PI.  s.  294  sucht  die  ürllichkeit  wol 
eben  so  wenig  richtig  in  Leubersdorf  ober- 
halb Mainborg,  N  v.  Freising. 

Tumuli  quos  lewir  vocamus  Rth.  sec.  Ii  (11,233). 
Unweit  Mauleru  an  der  Donau. 

Eieheim.  8.  Leheim  zwischen  Oppenheim 
und  Darrostadt.  pg.  Rinens. 

Leheim  Laur.  sec.  8  (n.  200,  201,  202  etc.). 

Lebcimero  marca  Laur.  sec.  8  (u.  203). 


Illerl.  8.  a  Leer  in  Friesland,  unweit  der 
Emsmündnng;  ß  gau  an  der  Hunte  (ghzth. 
Oldenburg);  /  Laar  oder  Livendaal,  S  vom 
Zuidersee.  pg.  Flethelti,  MG.  193;  d  Lehre, 
NO  v.  Braunschweig;  e  Lier,  SW  v.  Delft, 
MG.  275;  £  viell.  Wasserleben,  N  y.  Werni- 
gerode, W  v.  Halbersladt;  der  ort  heisst  noch 
spater  Wasserleer;    r}  gau,  NO  v.  Goslar; 

#  nach  Sch.  vielleicht  Lee  bei  Beruburg  (?); 

•  Lern  (Berglen,  Glaslern,  Beslern,  Mitter- 
lern), 0  v.  Freising. 

Hleri  a  P.  II,  413  (vil.  S.  Liudgeri). 

Hiera  i  Mchb.  c.  a.  800  (n.  249). 

Hlara  neben  Hrara  y  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Leri  ß  P.  II,  282  (vit.  S.  Willehadi).  679  (transl. 

S.  Alciaudri);  6  Wg.  tr.  C.  135;  ß  Wg.  tr. 

C.  259;  ß  Mt.  a,  980  (V,  60);  ß  Erh.  a.  855 

(n.  415);  d  Erb.  a.  888  (n.  471);  ß  Erh.  a. 

891  (n.  486). 
Lera  t  Mchb.  c.  a.  850  (n.  684).  sec.  9  (n.  773, 

876);  t  MB.  sec.  Ii  (XIV,  186),  c.  a.  1100 

(VI,  56);  ij  urk.  v.  1053  (s.  Ws.  192). 
Lere  ß  Erh.  a.  948  (n.  567);  &  Sch.  a.  964 

(s.  79). 

Ler  e  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

Leran  (deL-)  i  Mchb.  sec.  11  (n.  1268);  t  MB. 

c.  a.  1090  (IX,  373,  375,  376). 
Lefan  viell.  hicför  (t?)  MB.  c.  a.  1090  (IX.  372;. 
Lenin  (ad  L-)  t  Mchb.  sec.  10  (n.  1U07). 
Leron  (de  L  -)  i  Mchb.  sec.  11  (n.  1263). 
Lieron  ß  Dr.  tr.  c.  7,  26. 
Liercn  ß  Dr.  tr.  c  7.  127;  £  Del.  a.  1018. 
Lara  ß  P.  I,  298  (ehr.  Moissiac);  ß  II  mehrin 


Leriga  ß  Erh.  a,  821  (n.  305);  rj  urk.  v.  1000 

(s.  Ws.  192). 
Densiga  statt  Leriga  t)  urk.  v.  1047  (s.  Ws.  s.  198). 
Vgl.  Lara  (LARI),  welches  in  einzelnen  formen 
von  Hleri  schwer  zu  soudern  ist.  Die  etymologie 
von  Hier!  ist  mir  noch  nicht  klar;  bei  weiterer  auf- 
bellung derselben  wird  sich  gewiss  ergeben,  dass 
dazu  noch  mehrere  n.  gehören,  welche  ich  für  jetzt 
noch  unter  L  gelassen  habe. 

HLD3.  Ahd.  hlita,  mhd.  lile,  ags.  bli?  bedeutet 
liiipcl  oder  bergabhang;  vgl.  mehrere  dazu  gehö- 
rige o.  n.  bei  Wld,  18.  Ob  die  Ostreichische  Leitha 
aber  wirklich  hieher  gehört,  ist  mir  noch  zweifelhaft. 
Iiltftha,  flu.  11.  Die  Leitha,  auf  der  grenze 

von  Oestreich  nnd  Ungarn. 
Lilaha  P.  VII.  124  (Herim.  Aug.  ehr.)  var.  ütha; 

MB.  a.  1045,  1074  (XXIX.  a,  81,  190);  FA. 

a.  1083  (VIII,  250).  sec.  II  (VIII.  30). 
Litacha  MB.  a.  1051  (XXIX,  a,  104). 
Utah  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 
LHnhaherg.  11.  MB.  a.  1074  (XXIX,  a. 

190).   Ein  berg  in  der  oahe  der  Leitha. 
Illidbekl.  8.  c  Lubke,  W  v.  Minden,  vgl. 

Ldb.  s.  38;  ß  ein  unbekannter  ort  in  Baiero. 
Hlidbeki  a  P.  I,  155  (Einb.  ann.),  231  (poet.Saxo). 
Lidbach  a  P.  I,  154  (ann.  Lauriss.). 
Lidbecbi  a  P.  I,  349  (Enb.  Fuld.  ann.). 
Lidbiki  o  P.  V,  37  (auu.  Quedlinb.). 
Lippeke  (wahrsch.  a)  Erh.  a.  1033  (n.  987). 
Litapach  ß  Mchb.  sec.  11  (a.  1181). 
Litpah  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1224). 
Ijidhekegowc.  10.  Erh.  a.  974  (n.  626). 

Um  Lubke,  s.  Hlidbeki. 
lllltliem.  8.  a  In  Holland,  unbek.  nach  MG. 

281;  ß  pg.  Alsal. 
Hlilhem  a  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Hlidhamomarca  ß  tr.  W.  a.  775  (I,  n.  119). 
Lithaim  ß  tr.  W.  a.  773  (I,  n.  128),  774  (I,  n.  53). 
Lithaimemarcha  ß  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 


HHsgO  pg-  9.  Um  Dudersladt,  zwischen  Güt- 
tingen und  Nordhausen. 

Htisgo  urk.  v.  889  (s.  Ws.  25). 

Lisgowe  Dr.  tr.  c.  41, 88;  urk.  v.  990  (s.  Ws.  26). 

Lisgo  urk.  v.  965  bei  Lünig  spicil.  eccles.  th.  I. 
fortsetzg.,  anh.  s.  9;  urk.  v.  978  (s.  Ws.  26). 


Digitized  by  Google 


747 


HL117N 


ULL'TAR 


748 


Luga  P.  XIII,  115  (vil.  Meinwerc.  episc);  Erh. 

a.  1013,  1016  (n.  758,  865). 
LUca  nrk.  v.  1022  (».  W«.  26). 

HLIUN.   Ein,  wie  es  acheint,  ziemlich  klar 
erkennbarer,  dennoch  aber  in  bezog  anf  seine  deu- 
tung  noch  äusserst  unsicherer  wortslamm;  vielleicht 
eine  Weiterbildung  von  HLEO? 
Hllunl.  8.  Lüne,  NO  v.  Lüneburg. 
Ulinni  P.l,  180  (ann.  Lauriss.),  351  (Eah.Fold. 

ann..  var.  Liuui);  VDI,  563  (ann.  Saxo). 
Hluiai  P.  I,  222  (ann.  TU.). 
Dazu  stelle  ich  Hleon  Frek.  Lohn  an  der  Ens  bei 
Einen.  NM.  VI,  4,  s.  126. 

LeunbRch.  II.  Scbn. a.  1050 (n. 608), fehlt 

bei  Dr.  Leunbach  bei  Salbungen,  NW  von 

Schmalkalden. 
IJlifithlirg.   10-  Lüneburg. 
Liuniburg  P.  V,  753  (Thietm.  ehr.);  VII,  336. 

338  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Liuniburc  P.  VII,  200  (Lamberti  ehr.). 
Liuneburh  P.  VIII.  621,  609  (ann.  Saxo). 
Lluneburc  P.  VII,  201  (Lamberti  ann.). 
Luniburg  P.  V,  82  (ann.  Quedlinb.),  93  (ann. 

Hildesh.);  IX,  329  (AH.  Brem.). 
Luniburc  P.  IX,  359  (Ad.  Brem.). 
Luniburch  P.  VIII,  661.  665  (ann.  Saxo). 
Luninburh  P.  VIII,  624  (ann.  Saxo). 
lieohunhoiig.  8.  Dr.  tr.a.  747.  Rin  hügel 

in  der  nähe  von  Fulda. 
liCOnspiclcjgc  (so).  8.  In  Friesland,  wabrseb. 

in  der  näbe  von  Texcl.  vidi,  durch  einbruch 

der  see  untergegangen;  MG.  146. 
Lconspiclege  Dr.  tr.  c.  7,  23. 
Leunspih  Laur.  a.  776  (n.  98),  sec  8  (n.  3801). 
Leonipich  (so)  Dr.  tr.  c.  7,  75. 
Leimspih  Dr.  tr.  c.  7,  124. 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
lietharingi,  v.  n.  9.  Lothringen. 
Lotharingi  P.  II,  VII.  VIII  öfters. 
Lotharingii  P.  VIII,  176  (Ekkeh.  ehr.  univ.); 

XI,  388  (Hug.  Floriac). 
Lotheritigus  P.  IX,  692  (cbr.  mon.  Casin.). 
Luthoriugi  P.  VII,  554  (Marian.  Scol.  ehr.). 
Luteringi  P.  VII,  153,  176  etc.  (Lamberti  ann.;. 


Loteringi  P.  XIV,  380  (vil.  Mathildis). 
Lotharii  P.  VI.  263,  270  (Ruolger.  vil.  Brun.); 

VIII,  182  etc.  (Ekkeh.  ehr.  univ). 
Lolarii  P.  VIII,  30  (Ekkeh.  cbr.  Wirzib.). 
Lutbarii  P.  VII,  159,  162  (Lamberti  ann.). 
Lolharienscs  P.  II.  VI  öfters;  VIII  173  (Ekkeh. 

cbr. nniv.) ;  IX.X  mebrm. ;  XI, 383 (Hug. Floriac). 
Loiarienses  P.  VIII,  32  (Ekkeb.  ehr.  univ.). 
Lolha-Karlenses  P.  lX,490(ge*l.  episc.  Camcrac). 
Davon  der  ländernauie: 
Lotharingia  überall  oft. 
Luloringa  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 
Lutheringia  P.  VII,  182,  207  (Lamberti  ann.). 
Luleringia  P.  VII,  217,  251  (Lamberti  ann.). 
Lothringia  P.  VII,  448  (Bertboldi  ehr.). 
Lotharia  P.  XIV.  98  f.  (transl.  S.  Servat.)  etc. 
Lotharicus  P.  XIV,  100.  124  (iransl.  S.  Serval.). 
Lulhorium  regnum  P.  VII.  551  (Marian.  Scot. cbr.) 
Sehr  häufigdafUrausdrücke  wie  regnumLotbarii  u.dgl. 
Luadlelcliegliaim.  9.  Dr.  sec.9(n.  188). 

Nach  AA.  III,  245  ist  Ruadl-  zu  lesen;  s.  ds. 
liOtuiHi-.slieim.  8.  Lomersheim  an  der  Enz. 

NW  v.  Stuttgart,  Db.  266;  pg.  Enzing. 
Lotmarsheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2386) 
Lotmascm  (so)  dafür  Laur.  sec.  9  (u.  2337). 


Hlopanheldi  ..  IILAUP. 

Hludinhusir.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  139). 
Ludenhausen,  W  v.  der  sUdspitze  des  Ammer- 
sees.  Zum  stamme  I1LOD? 

I  Hüning*  ».  Lurungum. 

II  Iiifaha.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  334);  pg.  Salag. 
Vgl.  Arch.  IV,  577;  Junker  (anleitung  zur 
mittleren  geographie)  meinte,  es  sei  Hturaha 
zu  lesen  und  damit  Niederlauer  unterhalb 
Neustadt  an  der  Saale  zu  verstehen.  Wahrsch. 
zu  ahd.  blül,  nbd.  laut,  wozu  auch  Litlibrun- 
non  (s.  ds.)  zu  gehören  scheint 

HLUTAR.  Zu  ahd.  hluUr,  nbd.  lauter purus. 
Hlutralia,  fln.  n.  ortsu.  7.  a  Die  Lauter, 
nbfl.  des  Rheins,  und  Lauterburg  ebds.,  S  von 
Landau;  ß  die  Lüder.  nbfl.  der  Fulda,  und 
der  ort  Lüder  (Gr.  u.  Kl.)  daran,  W.  v.  Fulda, 
pg.  Grabfeld ;  y  Lutler  am  Barenberge,  SO  v. 
Hildeshcim.  SW  v.  Wolfenbültel ;  d  ein  nbfl. 
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der  Öbra  in  Heuen;  e  die  Lanier,  nbfl.  der 
Weschnitz  bei  Lorsch;  £  Lure  iu  der  diöcese 
Besaticon,  tj  in  der  nähe  von  Paderborn;  & 
Kaiserslautern,  NW  v.  Landau,  SW  v.  Worms; 
t  die  Sommerlaoter,  nbfl.  der  Murr  in  Wir- 
temberg;  x  Laulerach,  S  t.  Bregenz.  unweit 
des  Bodensees;  k  Lautern  zwischen  Teisen- 
dorf und  Traunstein.  K.  St. 

Illulraha  a  tr.  W.  I,  n.  48  (zeit  nnbest.). 

Hlutra  ß  Dr.  a.  812  (n.  269).  833  (n.  485);  a  tr. 
W.  a.  819  (1.  n.  177),  1067  (append.  n.  3). 

Lntaraba  o  tr.  W.  a.  837  (I,  n.  166),  c.  a.  850 
(I,  n.  165);  ß  Dr.  a.  850  (n.  560);  *  Ng.  a. 
853  (it.  350). 

Lutarhaba  a  tr.  W.  a.  809  (I,  n.  174). 

Lulara  H.  a.945  (n.  159),  hierein  wald,  pg.Nahg. 

Luliraha  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 

Lutira  ß  Dr.  tr.  a.  747. 

Lutraha  ß  Dr.  a.  826  (n.  465);  x  Ng.  a.  854 
(p.  354). 

Lutera  £  P.  !,  488  (Hincm.  Rem.  ann.);  C  IH. 

517  (Hlud.  Germ,  capit);  o  oder  &  Dg.  a. 

1086  (A.  n.  63). 
Luttera  »  Bhm.  a.  977  (s.  10). 
Lntbera  r;  Erb.  a.  1002  (n.  718);  a  AA.  a.  828 

(VI,  253). 
Lutheraa  l  Schpf.  a.  959  (n.  139). 
Lnddera  e  D.  a.  1012  (s.  35). 
Lutra  e  Laur.  sec.  8  (n.  251);  a  tr.  W.  a.  739 

(I,  n.  8),  742  (I,  n.  I),  743  (I,  n.  4)  etc.;  ß 

Dr.  a.  816  (n.  323);  «  D.  a.  1012  (s.  35); 

k  J.  sec.  8  (s.  43);  »  Bhm.  a.  882  (s.  7). 
Luttra  «  tr.  W.  a.  699  (I,  n.203).  742  (I,  n.2), 

786  (1,  n.  206),  851  (I,  n.  204)  etc. 
Lulbra  £  Schpf.  a.  1016  (u.  188);  ß  Dr.  sec.  10 

(n.  727). 

Lulthra  a  tr.  W.  a.  792  (I,  n.  207). 

Liutere  d  Dr.  tr.  c.  6,  13. 

Luodera  ß  P.  II,  367  (vit  S.  Sturmi). 

Liutra  e  Laur.  sec.  8  (n.  234,  248,  255). 

Ludra  a  tr.  W.  a.  757  (I,  u.  139). 

Luulra  ß  Dr.  a.779  (n.  62);  ß  K.  a.  815  (anh.B.). 

Latterun  y  P.  XIII,  109  (vit  Meinwerc.  episc); 

y  Erh.  c.  a.  1000  (n.  686;  pg.  Veutsgoi). 
Lutteron  Erh.  c.  a.  1020  (n.  1069). 
Lnlteru  (in  L-)  ß  Dr.  sec.  10  (n.  710). 
Luter  ß  Sch.  a.  1075  (s.  196). 
Lutturu  marca  ß  Dr.  sec.  9,  10  (n.  569,  690). 


lilitringcMpriiigen.  Dr.  tr.  c.7,  26,  127; 
pg.  Lieron. 

liiitcrnrolielminnro  marcho  (in  L-).  10. 

Ng.  a.  912  (n.  688).  SW  v.  St.  Gallen. 
Iilltrahaliof.  9.  Lauterhofen,  SW  v.  Arn- 
berg, an  der  Lauter;  pg.  Nortgowe. 

Lutrahahof  P.  Hl,  141  (Kar.  M.  capit.);  Ng.  a. 

806  (n.  157). 
Luttraof  P.  III,  198  (Hlnd.  I  capit  ). 

HIlitlriiibACll.  8.  a  Lauterbacb  (Ob.  u. 
Unt.)  bei  Geisenfeld,  SO  v.  Ingolstadt;  ß  Lau- 
terbacb, NW  v.  Fulda;  y  Laudenbach,  S  v. 
Heppenheim  am  Odenwalde,  =  Liulinbacb, 
s.  ds.;  tf*  Luterhach,  NW  vom  elsassischeu 
Mahlhausen;  e  Laulerbach  (Ob.  u.  Nd.),  SO 
v.  Wcissenburg,  SW  v.  Lauterburg.  pg.  Spir.; 
£  Lauterbach,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inter 
valles;  y  Lauterbach,  Wt.  Freising,  und  meh- 
rere andere  flrter  in  demselben  bislh.:  &  im 
bisth.  Salzburg. 

Hlulirinbach  a  R.  a.  821  (n.  21). 

Hluttrinpah  y  Mchb.  c.  a.  800  (n.  183). 

Luterenbach  ß  Dr.  Ir.  Öfters. 

Luiercnbah  ß  Rth.  sec.  9  (III,  80). 

Lutranbach  a  BG.  sec.  II  (I,  19). 

Luderenbarh  ß  Rlb.  sec.  9  (III.  79) 

l.utrcnpach  a  BG.  sec.  11  (I,  43). 

l.utrinbah  a  R.  a.  821  (n.  21). 

Lulrinpah  17  Mchb.  sec.  10  (n.  1014);  ?  J.  a. 
798  (s.  27). 

Luttrinpach  9  MB.  c.  a  1060  (VI,  163). 

Lutlrinpah  17  Mchb.  sec.  10  (n.  1053). 

Lutderbah  t  AA.  a.  1046  (III,  271). 

LUterinpach  9  MB.  c.  a.  1060  iVI,  38). 

Luterbach  y  Laur.  sec.  8  (n.  251);  o*  Schpf.  a. 
728  (n.  9). 

Liuterbach  »  MB.  a.  1040  (III.  312). 

Laulerbach  o  MB.  sec.  11  (XIII,  313). 

IiUterbriinna.  II.  H.  a.  1095  (n.  295). 

Lulerbrunnen  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 

Iiliitiriitgelieapalic  (so).  9.  K.  a.  843 
(n.  107).  Unbesl. 

Hnodl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg.  Flelhetti. 

De  Node  bei  Renen  am  Rhein,  S  vom  Zuider- 

see,  MG.  195. 
Hillltilltigiim.  8.  Nüdlingen  bei  Kissingen. 

pg.  Salag.,  Arch.  IV,  577. 
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Hautiliupum  Dr.  a.  772  (n.  37;  Sehn.  ebds. 
Nutüinga). 

Hnutilingnm  (falsch  Nh  )  Bd.  a.  1034  («.  42). 

Hnutilingon  Dr.  a.  803  (■.  211). 

Hnutiliaga  Dr.  a.  811  (d.  260),  823  (n.  414). 

Hnulilingi  Dr.  sec.  8  (n.  129). 

Nulilinga  Dr.  a.  841  (n.  532  f.),  842  (n.  547, 550). 

Hnulilingero  marca  Dr.  sec.  9  (n.  1%,  242  f.). 

Hnulilingheimero  marca  Dr.  a.  811  (d.  260). 

HOB.  Zu  ahd.  hoba.  huoba,  nbd.  hübe,  hufe 
mansus.  Sehr  schwer  ist  es  dieses  wort  von  hof 
enrüs  zu  sondern,  um  so  mehr,  da  beide  Wörter  oft 
bei  den  n.  derselben  orte  wechseln.  Interessant  ist 
es  namentlich  die  urk.  MB.  XX VIII,  a,  17  mit  der 
in  demselben  bände  s.  98  abgedruckten  zu  ver- 
gleichen; in  der  ersten,  vom  j.  823,  enden  noch 
mehrere  namen  auf  -hoba,  welche  in  der  xweiteo, 
a.  889,  schon  sammtlich  auf  -hofa  ausgehn;  das 
seltnere  wort  unterlag  dem  einflusse  des  häufi- 
geren. Ich  verzeichne  hier  25  anf  -hoba  endi- 
gende namen: 

Eccheresboba  8  Hrodrateshopa  9. 

Ekkirauntcshopa  9.  Ippihaoba  9. 

Ansfrido  hoba  8.  Megezlineshuben  11. 

Adaloltesbuba  8.  Razmanneshuben  11. 

Üikereshoba  10.  Rihhasterhoba  9. 

Parscalches  houba  11.       Ruonodesbobcn  11. 

Eolfeshuba  8.  Selihuoba  10. 

Prickolveshuba  8.  Sunindrinbaoba  9. 

Fridchuba.  Dietleiheshnba  8. 

Frumoldeshuba  8.  Obarhuoba. 

Gollahaobn  9.  Udenhuba  8. 

Ileminis  hoba  9.  Winaimaoneshuba  8. 

Romaninga  hoba  8. 
Hiezu  füge  ich  die  mir  bekannten  alten  n.  auf 

-huuila,  -hubila,  aus  denen  ich  nichts  anderes  zu 

machen  weiss,  als  dass  ich  eine  Weiterbildung  von 

-hoba  annehme.   Diese  namen,  welche  noch  bis  anf 

den  heutigen  lag  (in  der  form  -bövel)  fortbestehen, 

gehören  zu  den  allcrbescbränktesten  bildungen  in 

geographischer  hinsiebt;  sie  finden  sich  fast  nur  in 

der  gegend  Ü  v.  Münster,  und  die  Freckenhorster 

heberolle  ist  för  sie  fast  die  einzige  quelle.  Es  sind 

aber  folgende: 
Aslrammashuuila  11  Gesthunila  11. 

Auonbnuila  II.  Rammashuuila  11. 

Vorsthuuila  11.  Judiuashuuila  11. 


Langonhuuila  II. 
Nelhubila  9. 


Westjudinashuuila  11. 


Hotiinsra.  8.   Wahrscheinl.  in  der  gegend 

SO  v.  Metz. 
Hobinga  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  208). 
Hobinga  marca  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  209). 
Hoccnacaute.  8.  H.  a.  710  (n.  33).  Pg. 

Texandr..  sup.  fl.  Dndmala.   Ist  nach  MG.  214 

=  Bobauschol. 

HOD.   Zu  den  p  n.  desselben  Stammes, 
■loddeftleva  s.  Habaldeslevo. 
Hoilmburli.  9.  P.  VIII.  568  (ann.  Saxo), 

=  Hohbnoki. 
Hiiolcndal.  10.  Tr  YY.  c.  a.  950(II,n.298). 
lladaiihuiMin.  11.  P.  XIII.  128,  132  (vit. 

Meinwerc.  episc). 
Hottinhusir  J.  a.  798  (s.  24);  pg.  Isanabg.  Nach 

K.  St.  viell.  Attenhausen  bei  Stephanskirchen  (?). 
lltidctiktrclien.  11.  In  der  gegend  von 

Cöln? 

Hudenkirchen  Lc.  a.  1028  (ii.  165). 
Hnodciistedin.  10.  Sch.  a.  970  (s.  91). 

Nach  Sch.  Hohenstudt  am  Salzsee  zwischen 

Dalle  nnd  Eislcben. 
Hotitttorr.    9.    Chr.  L.  a.  829  (s.  69). 

Hötzing  im  landeericht  Frankenmarkt  (Ober- 

östreich). 

nodekeshusrn.  9.  Wg.  tr.  ('..  72.  Un- 
bekannt; vgl.  Knicke  556. 

Ilodriishelni.  Gr.  IV.  949. 

lloririingAhiiNun.  II.  P.  XIII.  128,  152 
(vit,  Meinwerc.  episc). 

HoUnanneasun.  II.  Erh.a.  1004  (n.727). 
1025  (n.  943).  Ochtmissen,  S  v.  Bardowick 
(kgr.  Hanover),  pg.  Bardanga. 

nodniresknlm.  8.  Schpf.  a.  747  (n.  15). 
Nach  Schpf.  Heidelsheim  unweit  Ottenheim, 
bei  Scblellstadt. 

HodHicini.  Hndingac  s.  Al'P. 

Hodomnron  (in  II-).  8.   Laur.  sec.  8 

(n.  817).  Unbekannt,  üb.  175. 
Ilaenenhusen.  11.  MB  sec.  11  (XIV,  188). 
Hoerdesbach.  BG.  I.  172  neben  Hörders- 

bach.  Hadersbach  im  landgericht  Mallersdorf, 

S  v.  Regensburg. 
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Zu  ahd.  a.  nhd.  bof  curtw.  Doch  iil  in 
manchen  der  hier  verzeichneten  formen  das  -bofa 
aus  ursprünglichen)  -hoba  miss verstanden  (s.  HUB)  , 
auch  aus  -owa  erwachst  öfters  irrlhümlich  -bofa 
(s.  AVA);  endlich  vermulbe  ich  noch  Öftere  Ver- 
mischung mit  dem  stamme  HAV  (g.  ds.).  In  gan- 
zen ist  die  endung  -bofa  (oder  als  dat.  »lur.  -boftn) 
mehr  Süddeutscbland,  namentlich  Baieru  und  der 
Schweiz  eigeu;  in  Norddeuischlaud  begegnet  sie 
selten.  Ueber  neuere  hieher  gehörige  n.  und  deren 
lautliche  Verhältnisse  zu  den  älteren  formen  spricht 
Pt.  474;  eine  schöne  und  reiche  Sammlung  der 
hieher  zu  stellenden  n.  aus  dem  canton  Zürich 
giebt  Meyer  127. 
Ich  verzeichne  hier  folgende  310  n.  auf  -bof: 


Abbenhova  8. 
Adoalanteshofa  9. 
Kginhova  8. 
Ekkiperhleshova  8. 
Agrimeshov  10. 
Rccheleicbeshoua  11. 
Egitfridingahofa  8. 
Eitarabove  10. 
Aldenhouon  II. 
Alblinchova  11. 
AIfgodinchova  8. 
Albrichinchofa  9. 
Alinchova  9. 
Elevrigeshouun  9. 
Anninhova  9. 
Anlhadeihofon  9. 
Eogelbereshonan  11. 
Asincboua  9 
Arnhoven  11. 
Aragisinchovan  9. 
Arbenboven  II. 
Eskinhova  8. 
Acschericheshofen  10. 
Atarhof  9. 
Adalindiowa  11. 
Albolteshoven  10. 
Adalbrichinhova  9. 
Adalharteshova  10. 
Adalhelmesbova  9. 
Adelnoheshoven  10. 
Adalricheshouen. 
Adalollinchovu«  11. 
II 


Outinhofen  9. 
Opolteshoven  10. 
Oltershova. 
Onnincbova  8. 
OrÜDchova  10. 
Oslhouen  8. 
Osterhoven  8. 
Owenhovun  10. 
Auwenshouven  11. 
Babinchova  8. 
Palinhova  8. 
Parhinchova  8. 
Baldratesbofen. 
Pazenbovan  9. 
Pazilinhof. 
Benninchova  9. 
Perenwigeshovun  II. 
Perolvinchova  8. 
Perhtoltvsbova. 
Rcbpinbove  II. 
Picbilinchova  9. 
Piteuchova  9. 
Pillincbovun  9. 
Pilifritiuchovun  11. 
Pinuzziobovun  9. 
Berchoven  9. 
Puapinchova  9. 
ßuobhof  8. 
Puolenhoven  II. 
Buosenbova  9. 
Pramenhowa  9. 
Pramolfeshofa  8. 


Bodinchova  7. 
BodolunghoTa  9. 
Pockinchova  9. 
Pnnnincbova  10. 
Calenhofen  II. 
Chuppinchovun  11. 
Collinchova  9. 
Cuonratishoven  II. 
Chuningeshofa  9. 
Talehoueo  11. 
Tanninchova  8. 
Tilinhova  10 
Tisinhofa  II. 
Teorinhova  10. 
Trahof  9. 
Drogeuhouen  11. 
Trnbenbouen. 
Ebichanhovan  II. 
Eppalinchova  8. 
Euinhofa  8. 
Enchova  10. 
Erachhelinchovau  II. 
Eselsbova. 
Euchencboven  11. 
ViUboven  11. 
Poliochova  9. 
Fraunkowen  11. 
Fricnbofen. 
Predingbhoua  10. 
Fridolteshova  9. 
Frouchilinchouun  II. 
Volhinchovan  II. 
Gebenchoven  11. 
Gapilinchovnn  11. 
Gegininchovnn  II. 
Gerilchova  10. 
Geroideshoven  10. 
Cozzinchova  10. 
Gisfridinghovum  9. 
Giselbrehteshouen  11. 
Collinchova  9. 
Gollabofa  9. 
Goslabova. 
Grampshoven  II. 
Gravilinchovun  II. 
Crimolleshova  9. 
Gunchovun  11. 
Cundinbofa  8 


Coadilincbova  8. 
Gnnzinchovun  10. 
Gnnzilbofen  11. 
Gumpoldeshoven  II. 
Hebinchova  9. 
Habprahteshovcn  10. 
Habbrabteshoven  II. 
Heidiuhova  8. 
Ileimprebtisbovan  11. 
Heimolfeshofun  9. 
Hemroinhonun  9. 
Herinchova  9. 
Heremuntiachovun  9. 
Uassinrhova  9. 
Hatlaohoven  II. 
Hadeprehteshoven  10. 
Hadaleihincbova  8. 
Hohgozzinchovun  11 
Helinishoaen  11. 
Helminchoven. 
Hicinchoven  II. 
Hitlinhoven  9. 
Lutrababof  9. 
Horchinbouun  10. 
Horskinhofun  9. 
Rampertishofa  11. 
HreotinchoTa  8. 
Hringolüncbova  9. 
Hruodesbof  9. 
Hruodineshonnn  9. 
Ruebrechlshoven  11. 
Hrodberhtinga  hova  8. 
Romaninchoua  8. 
Roolmundeshoven  II. 
Rodratincbova  9. 
Hruodoldishova  9. 
Rumalinbovon  9. 
Hudenchovon  II. 
Hugeshoven  11. 
Hnchenchoven  11. 
Hugipertingabofa  8. 
Hullikinghonon  11. 
Honinchova  9. 
Hunolzenghova  9. 
Huosincbova  8. 
Husiprehtinchovua  11. 
Hnlüochova  9. 
Ilrehouen. 

48 
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Emminchovun  II. 
Iphahofa  9. 
Erlinchoven  II. 
Isarahofa. 
Jaslinesfaova  9. 
Kachinchova  10. 
KilchouPD  II. 
Laidolvinchova  7. 
Lentiuchofa  9. 
Laulperbteshovin  9. 
Lanlbirgeboven  11. 
Larehoven  9. 
Lazuichove  II. 
Lennighouen  11. 
Letinchova  9. 
Liliunbova  10. 
Liudenhovon  II. 
Liulenshoven  10. 
Liulperhteshofa  9. 
Liulroarinchovun  9. 
Ludrclichova  10. 
Lodarüncbova  9. 
Megenbarlhova  11. 
Magisinchova  8. 
Mahalgozzinhovon  9. 
MamincboTen  8. 
Maenuincsoven  11. 
Marinchova. 
Marcholtinchova  8. 
Marcwarteshouen  II. 
Masilinghouum  10. 
Matahbove  9. 
Morinchova. 
Morchcnhofen  10. 
Melsichoveo  11. 
Milierhoua  11. 
Müenhoven  11. 
Mulinbova  10. 
Mnniperteshofun  8. 
Muntincbova  9. 
Naninbofa  9. 
Naucinebova  8. 
Nautirinchovun  II 
Nidiinhof  8. 
Niwiubova  8. 
Nordhouun  9. 
Nossinchoven  10. 
OctinghoQpn. 


Pachlhiltabofa  9. 
Faffincbofa  9. 
Pbolinchofa  8. 
Pornchovan  11. 
Porsinchova  9. 
Ratinishoven  9. 
Reinbartehoven  10. 
Regia  herishovin  11. 
Regimnndisbovan  11. 
Kammeliocbovan  10. 
Kazinbovan  II. 
Richeneshovan  II. 
Rihcozhofa  9. 
Richarleshovun  11. 
Richershoven  11. 
Roecenhoven  11. 
Roleshove  11. 
Rumaninchovnn  9 
Selchoveu. 
Salzpurchbof  10. 
Scakinbova  10. 
Scazbovan  11. 
Scluckcnchova  11. 
Scolinchovon  9. 
Selcbinahof  10. 
Sehoven  11. 
Siffinchovon  11. 
Sigeharteshoven  10. 
Sickeresbova  MI. 
Siudinbofin  II. 
Smarinchova  8. 
Smidilinchovun  II. 
Solenhovcn  11. 
Steiuinahova. 
Starchollcshoven  II. 
Sladelhofen  10. 
Strubinbovan  10. 
Slubiachovan  9. 
Sunthovcn  9. 
Sundaronhofe  9. 
Susenhoven  II. 
Tattincbova  8. 
Teünisbovan  10. 
Teazzinbovun  9. 
Tekinhova. 
Telliughovon  9. 
Thiodeuhove  8. 
Dielelhoven  11. 


Thiadninghonon  II. 
Deozincova  8. 
Tirainhofa  9. 
Toblarinchova  8. 
Tollinchowa  10. 
TotUnchova  9. 
Tozineshofa  8. 
Trullinchova  9. 
Truonsboven  10. 
Trutlincboven  9. 
Thuringehoven. 
Ubinchova  8. 
Oparinhof  8. 
Uolinbouun  10. 
Unolcinchova  11. 
Uncinhoven  II. 
Unlarhova. 
Ufbova  8. 
Urinhova  11. 
Usinhoftm  9. 
Uzhovara  11. 
Huzzinhovan  9. 
Wahinbouun  9. 
Waltenhoven  11. 
Walishoven  II. 
Wallinhoven  11. 
Waliilinchova  10. 

8, 


Waldpraudcsbovea  9. 
Waldkrreshova  8. 
Wanzincova  8. 
Wcrenshova  II. 
Wezziuchova  9. 
Venshoven  11. 
Westhoven  8. 
Westenhovan  11. 
Wiedinchova  9. 
Widugises  boua  8. 
Witlolfeshova  II. 
Wilrincbova  9. 
Weilhenchovan  11. 
Willeharlcsbouun  9. 
Williringbowa  10. 
Wiuinchovuu  9. 
Wintreshove  7. 
Wiriuchova  9. 
Witalinchova  10. 
YVosincbova  10. 
Vulvilinchovun  9. 
Cetilishovin  9. 
Zezinchova  9. 
Zolenshoven  11 
Zollinchovun  9. 
Zuosinchova  8. 
Zurriuchova  9. 
er  Hofbeim,  Worms  gegenüber. 
Db.  130,  pg.  Riaens.  superior;  ß  Hofbeim  bei 
Goddelau,  SW  v.  Üarmstadt,  N  von  dem  unter 
o  genaunten  orte,  s.  Db.  ebds  ;  y  Geboren. 
S  v.  Artern,  0  v.  Fraukenhausen  in  Thüringen. 
Hova  ß  Dr.  a.  834  (n.  487). 
Uofun  y  W.  sec.  8  (11,  u.  12);   a  Dr.  a.  802 
(n  174). 

Hotinpach.  II.  MB.  c.  a.  1030  (IX.  354. 
360);  wahrsch.  in  der  gegend  von  Freising. 

Hofeltalm.  8.  a  Hofheim  bei  Weilbein. 
S  vom  Ammersee;  ß  Hofenhrim.  NW  Sins- 
heim, am  Eisenzbache,  ghztb.  Baden,  pg.  El- 
senzg.;  y  wahrsch.  Hofen  unterhalb  Caanstadt, 
N  v.  Stuttgart;  <J  wahrsch.  im  bair.  Rhein- 
kreise; e  in  der  nähe  des  Chiemsees? 

Hofahaim  a  MB.  a.  763  (IX,  7). 

Hovaheim  ß  Lanr.  sec  8  (n  2614);  a  MB.  a. 
802  (IX.  17,  19). 

Hovebeim  er  P.  XI,  223,  224  (ehr.  Benedictobur.) ; 
d  tr.  W.  H,  n.  26;  dir.  W.a.  991  (II.  n.  311). 
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Hofoheim  y  Law*,  sec.  9  (d.  3504). 

Horhaim  «  MB.  a.  1077  (U,  445). 

Hovabeimer  marca  ß  Laar.  sec.  8  (b.  2585  f.) 

Houncliirlchaii.  11.  Hofkirchen  ober- 
halb Passau,  am  nordnfer  der  Donau;  s.  Kl&mpfl 
der  Schweioach-  und  Qninzinggan  (1831)  s.  92. 

Houachiricbau  MB.  c.  a.  1090  (IX.  374). 

Hofkirchen  MB.  a.  1005  (XI,  135). 

H  ovastat.  9.  a  Hofstede  bei  Recklinghauseu. 
SW  v.  Münster;  ß  Hofstetten  bei  Oberglatt. 
N  von  Zürich,  Meyer  152;  y  Hofstätten  bei 
Obrilzberg,  N  v.  St.  Polten  ia  Niedcröstreich, 
oder  ein  anderer  ort  in  derselben  gebend; 
<J  Hofstätten  bei  Eggenfeldeu,  SW  v.  Passau, 
K.  St.;  «wahrscheinlich  im  oberöstreicbischen 
Hausruckviertel;  £  in  der  nahe  der  Mosel, 
SW  v.  Gobienz,  wahrsch.  kein  name. 

llovastat  Mchb.  c.  a.  820  (u.  310),  hier  viell. 
kein  name. 

Hovastelin  d  J.  c.  a.  1030  (s.  249). 

Hoaistat  y  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Honisteün  y  FA.  a.  1096  (VIII,  254),  sec.  II 
(VIII,  27). 

Hovestat  «  J.  c,  a.  970  (s.  193);  f  Hf.  c.  a.  1100 
(I,  345);  y  FA.  a.  1083  (VIII,  250) 

Houesteün  ß  Ng.  a.  870  (u.  458);  y  FA.  a.  1083 
(VIII,  251).  sec.  11  (VIII,  3). 

Hovestete  a  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

Houastat.  Houasteii  etc.  findet  sich  öfters,  häufig 
namentlich  bei  Mchb.  vou  sec.  8  an,  ist  in- 
dessen bei  weitem  in  den  meisten  stellen  nicht 
als  n.  anznsehn.  Das  wort  (in  Aon  urkk.  auch 
lat.  durch  curlile  oder  locus  curlis  wiederge- 
geben) bedeutet  die  stelle  eiues  bauernhofes 
oder  den  ort  für  einen  solchen  und  läuft  ge- 
wissermassen  dem  unter  BURG  angeführten 
burgstall  parallel;  wie  letzteres  norddeutsch 
ist,  so  gehört  hofslatt  Süddeulschland  an. 
Meyer  76  fährt  mehrere  darauf  ausgebende 
namen  an;  ich  erwähne  deren  folgende:  Ger- 
mundeshovestalt  (8),  Godekines  hofTstat  (II). 
Odalmanes  hovesliti  (9).  Ricbgaereshovasteti  (8), 
Sigineshoveslete  (9),  Wolfmareshovastat  (8). 

■foftrahum.  9.  Ng.  a.  851  (n.  341)  Oft- 
ringen bei  Aarburg,  canton  Bern. 


NoftMirnem  b.  AÜST. 
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Hogirtinga  pg.  11.  Erh.  a.  1004  (n.  727). 
Um  die  Oste  (nbfl.  der  Elbe),  nach  Ws.  268 
=  Hoslingabi. 

Hob-  s.  HAUH. 

Holariiiftiiit  (so).  10.  Erb.  a.  950  (n  569). 
pg.  Aikesfelt.  Nach  Ldb.  Br.  s.  305  Hönig- 
hausen, S  v.  Lippsladt.  W  v.  Büren  in  West- 
falen; den  gau  will  Ldb.  Arpesfelt  gelesen 
wissen  (s.  ARP);  dieselbe  ansieht  bei  Wigand 
archiv  VI,  155. 

Iloltono  marca  8.  Eiu  ort  an  oder  auf  dem 
Hutsberge,  im  amte  Saud.  pg.  Tollifeld. 

Hoitono  marca  Dr.  sec.  10  (n.  692). 

Hoitiao  marca  Dr.  a.  857  (n.  571). 

Hoitine  (io  H-)  Dr.  sec.  8  (n.  124),  sec.  9  (n.  354). 

Hoitinhcimono  marca  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Hoium  *.  Huitiftburg. 

Hoklaneslevo.  II.  Hötensleben  bei  See- 
hausen, W  v.  Magdeburg, 
nokisneslevo  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Hokinneslevo  Erh.  a.  1016  (n.  863). 
C.  182  mochte  Hotisneslevo  lesen. 

HOL.  Im  ganzen  zu  ahd.  hol.  nhd.  hohl  cavus, 
ahd.  holi,  nhd.  hühie  caverna;  doch  muss  wenig- 
stens die  roOglicbkeit  zugegeben  werden,  das«  eine 
oder  die  andere  der  folgenden  formen  zu  einem 
p.  n.  gehöre,  denu  ein  stamm  der  form  HOL  scheint 
sich  nach  einigen  spuren  (s.  bd.  I)  auch  für  p.  n. 
zu  ergeben.   Auf  hohlen  aber  gehn  sicher  zurück 
die  o.  n.  Chebeuhule  (11),  Hagininnn  huli  (8)  nnd 
Windinhule.    Ueber  ags.  n.  auf  -hole  spricht 
Leo  69,  isländische  anf  -hol  nad  -hvol,  die  aber 
nicht  unmittelbar  bieher  zn  gehören  scheinen,  sind 
verzeichnet  bei  Hpl.  V,  224.    Auch  Meyer  86  hat 
einige  neuere  hieber  passende  n.  gesammelt. 
Ilolanliacll.  8.   er  Bei  Vadenrode  unweit 
Lauterbach,  NW  v.  Fulda,  wo  noch  jetzt  ein 
wald  der  Holcnbach  heissl,  pg.  Wetareiba, 
ß  pg.  Lainga,  wahrsch.  unweit  der  mlindung 
der  Leine  in  die  Aller;  y  nach  Ld.  II,  126 
viell.  Heidelbach  an  der  Schwelm  in  Hessen; 
6  wahrsch.  in  der  gegend  NW  von  Freising, 
nnweit  der  Ammer,  schwerlich  Holnbach  bei 
Aicha,  NO  v.  Augsbnrg. 
Holanbach  a  Dr.  Ir.  c.  42,  109. 
Holanpah  6  Mchb.  sec.  10  (n.  950). 
Holiopahc  d  Mchb.  c.  a.  870  (n.  731). 

48« 
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Holuubahe  (In  H-)  y  W.  a,  782  (II,  n  9). 
Holinbeke  ß  Erh.  a.  1033  (a.  967). 
Holabah  Dr.  tr.  c.  6.  97;  unbek.nach  Ld.  II,  219. 
Holapach  6  MB.  c  n.  1060  (VI.  162). 
Bolobach  a  Rib.  ser.  9  (II,  180). 
Holeabachea  Caput  a  Rlb.  sec.  9  (III,  79,  81). 
Holinpurcli.  9.  HoHenburg  .in  der  Donau 

zwischen  Wagram  and  Maulern,  K.  Sl. 
Holiapurcb  Rlb.  aec  11  (II,  232). 
Holompurch  J.  a.  978  (s.  201). 
Holonpurch  J.  a.  861  (a.  95). 
Ilolunburcb  J,  a.  890  (a.  1 13)  neben  Holanpurcb. 
Holnhnsen.  11.  MB.  c.  a.  1045  (IX,  363). 
Hueuhusen  wo)  dafür  MB.  c.  a.  1090  (IX,  371). 
Holhus  Dr.  ir.  c.  6,  17  für  Holzbas? 
Holnnlnr.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  3771).  Die 

Wüstung;  Hollar  bei  Friedberg,  N  v.  Frankfurt. 
Boclundar  dafür  Laur.  aec.  9  (s.  3767). 
llolonsetoii.  II.  Frek.  In  dergegend  von 

Wahrendorf,  0  v.  Münster  zu  soeben,  NM.  VI, 

4.  s,  127. 

HoltiiMfalil.  11.  er  Höllenstein  in  landgericht 
Beilugriea,  NO  t.  Eichstädt;  /? lapis II-,  wahrsch. 
in  der  gegend  von  Leiben  in  Niederüstreich, 
NO  v.  Pdchlarn,  unweit  der  Donau;  y  an  der 
südwestlichen  grenze  des  bislhums  Freising. 

Holinstain  ß  MB.  a.  1019  (VI,  159). 

Holansleina  (ad  H-)  y  Rlb.  aec.  II  (III.  93). 

Holenstein  er  P.  IX,  247  (Gundech.  Iii),  ponl. 
Bichstel.). 

Holtliiiril.  8.  Chr.  L.  c.  a.  749  (s.  9).  Nach 

PI.  Tburn  bei  Malchins:,  nach  K.  St.  viell. 

Hollbruck  bei  Eggenfelden  (?)  pg.  Rotabg. 
Holanweffll.   9.   Mrs.  c.  a.  866  (l  17). 

In  Holland;  vgl.  MG.  270. 
Holenstlde.  9.  Erh.a.872(n.44l)  Wahrsch. 

in  der  gegend  von  Wildeshausen,  ghzlh  Ol 

ileiilmrg. 

Holana.  11.  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,943). 

Hollen,  unweit  der  Oste.  N  v.  Bremervörde, 

pg.  Hoglrunga.  Zu  HOL? 
Holcblheren  (ad  H-).   11.   Ür.  a  1012 

(n.  731).    Für  Holzb-? 
Holctlareslitisiin  (so).  Dr.  tr.  c.  41,  80. 

HolduDsteti  ».  HULD. 

Holender  hnof«  (so).  10.  Tr.  W.  c.  a. 

950  (H,  n.  298). 


Hotcn»tein  »,  HOL. 

Helerenfcercli.   II.  In  der  gegen«!  vou 

Rincbnacb,  uuweit  der  quelle  des  Regens. 
Holerenberch  MB.  a.  1009  (XI,  139).  Dafür 
Holernbach  MB.  a.  J040  (XI.  148). 
Gr.  IV,  847  stellt  diesen  n.  zu  HOL,  doch  ist  der 
erste  theil  nicht  recht  verständlich. 

Hol  feit.  11.  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cnnegnnd.). 

Rollfeld,  0  v.  Bamberg.   Zu  HOL? 
Holfesellt.   Dr.  tr.  c.  41,  64. 
Hollnltiiit.  8.   P.  VII.  21  (ann.  Blandin  .). 
Hollaiu  bei  Anloing  im  Hennegau. 

Holinpahc,  Holiosuiu  s.  HOL. 

Holla.  II.  Frek.  Bei  Laer,  S  v.  Osnabrück. 
Hollelielm.  Dr.  tr.  c.  40,  27. 
Hollenden.  II.  P.  VII,  206 (Lamberti  ann.). 
Wahrsch.  Holinde  (Hohenlinden)  zwischen  Bie- 
denkopf und  Weiter,  NW  v.  Marburg. 

Holnhusi  n  s.  HOL. 

Holnldde.  10.  Erb.  a.  948  (u.  567);  pg. 
Agarlinga.  Viell.  Holle,  NO  v.  Meppen,  W  v. 
Löningen,  N  v.  d.  Hase,  0  v.  d.  Ems. 

Hr>Ion*eton  ».  HOL. 

HoIom  (ad  H-).   II.   Rlh.  a.  1020  (II.  137; 

W  v.  Fulda,  unbekannt. 
Holtito.    10.   Lc.  a.  947,  974  (n.  97,  117) 

Olsl  in  Oberyssel,  MG.  180. 
Holi-  ».  HULT. 

IluniH.  9.  Nach  Kalcke  s.  349  Wüstung  usweil 

Sandebeck,  NO  v.  Paderborn. 
Horoa  P.  XIII,  159  (vit.  Meiuwerc.  episc);  Wg. 

tr.  C.  414;  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Hornau  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc);  Erh 

a.  1031  (n.  971). 
Homelheke.   10.   Erb.  a.  993  (n.  674). 
Hörnern.  10  a  Ommeren,  NO  v.  Thiel,  pg. 
Bata,  MG.  199;  ß  Heumar  (Homer)  bei  Deutz. 
0  v.  Cöln. 
Homeru  a  Dr.  Ir.  c.  41,  112. 
Homere  ß  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Umeron  a  Lc.  a.  997  (n.  130). 
Ilomisheina.    11.   J.  c  a.  1030  (s.  231). 
Humertsham  bei  Matlighofea  im  oberöslr.  Inn- 
viertel, K.  St. 
•hompha  ».  -hamp. 

Hann.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  81).  Hahn.  N  v. 
Rastedt,  S  vom  Jahdemeerbusen. 
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Hone  P.  XIV,  80  (vii.  Bennon.  ep.  Osnabr.).  In 

der  Regend  von  Osnabrück. 
Hoiiarathorpa.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1, 18) 

neben  Honerathorp.  In  Holland,  viell.  Vorhont 

bei  Leiden,  MG.  158. 
Honeslena.  9.  Wg.  tr.  C.  249.  Honsieben 

bei  Schöningen.  0  v.  WoifenbBtlel,  vgl.  C.  182. 
Honesleue  Wg.  tr.  G.  400,  in  Tboriogia,  viel!. 

derselbe  ort. 

Honfridingn  ».  HAUH. 

Honlinlewe.   11.  P.  XII,  98  (Berthold. 

ZwifalL  ehr  ).  Ohnhülben,  NW  v.  Riedlingen. 

W  v.  Zwifalten. 
Ifonigcde.   11.   a  Höngeda,  SO  v.  Mahl- 

hausen,  NW  v.  Langensalza;  ß  Hone  (Ob-  u. 

Nd.)  im  amte  Bilstein  in  Hessen,  unweit  der  Werra. 
Honigede  a  Dr.  tr.  c.  34. 
Uouide  a  Dr.  Ir.  mcbrm;  ß  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 
Honnsperch,  bgn.  11.  MB.  a.  1040  (IU, 

312).   In  der  gegend  von  Ransbofen  am  Inn. 
Hopfen rten.   Hopfearten,  S  von  Alsfeld, 

NW  v.  Fulda,  vgl.  Weig.  289. 
Hopfgarten  Dr.  tr.  c.  23. 
Hopbgarto  Dr.  tr.  c.  38.  266. 
Zu  ahd.  bopho  hopfen. 

HÖR.  Zu  ahd.  horo,  horaw  sumpf,  horawig 
und  horawin  sumpfig.  Ueber  die  hieher  gehörigen 
zürcherischen  o.  n.  s.  Mcycr  94 

Ilaron.  9.  H.  a,  820  (o.  74).  In  der  gegend 
v.  St.  Goar,  regiernngsbezirk  Coblenz. 

II  Ii rl will,  flu.  u.  orten.  11.  FA.  a.  1083  (VIII, 
250).  sec.  II  (VIII,  7).  Hürni  bei  Loosdorf, 
W  v.  St.  Pölten  in  Nicderöstreich .  und  der 
Hitrmbach  ebds 

Hurewin  (de-)  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339),  wahr- 
scheinl.  im  südwestl.  Baiern. 

Horevnn  pg.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  362);  viell. 
statt  Nortcowe,  PI.  201. 

Hör  ahn.    Dr  tr.  c.  23.    Horas  bei  Fulda. 

llorabacb,  flo.  u.  orten.  9.  a  Horbach  hei 
Bergzabern,  SW  v.  Laudau  in  Rheinbaiern ; 
ß  pg.  Grabfeld  und  pg.  Salag.,  wabrsch.  der- 
selbe ort;  /der  Horbach,  fliegst  in  den  Rhein 
zwischen  Speier  und  Germersheim;  <5  Harbach 
im  viertel  ob  dem  Wiener  walde;  t  Urbach, 
NW  von  Scblotheia,  SW  von  Sondenihausen: 
vergl.  U-. 


Horabach  a  tr.  W.  n.  n.  40. 

Horabah  ß  Dr.  a.  900  (u.  650). 

Horapahc  Mcbb.  sec  10  (n.  1131). 

Horebach  y  AA.  a.  1063  (III,  276). 

Horbach  Dr.  tr.  c.  40,  51;  Lc.  a.  1075  (n.  224); 

d  FA.  sec.  11  (VU1,  85). 
Hurbab  «  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Horobachorum  marca  ß  Dr.  a.  842  (n.  549). 
Horohogiui».   II.  G.  a.  1083  (n.  66). 

In  der  gegend  von  Trier? 
Hnrebiirc.   1 1.   P.  XU,  77  (Ortlieb.  Zwi- 

fall.  ehr.).   Entweder  bei  Colmar  oder  zwischen 

NOrdlingen  und  Donaawerlh. 

Horgew.'  s.  HASS. 

Horaheim.  8.   o  Harheim  an  der  Nidda, 

N  v.  Frankfurt,  pg.  Nilach g.;  ß  Horheim,  N  v. 

Vaihingen.  NW  v.  Stuttgart,  pg.  Enzing,  und 

Glemisg.,  Db.  265. 
Horaheim  a  Dr.  a.  817  (n.  325,  neben  Horheim): 

ß  Laur.  sec.  9  (n.  2184). 
Horohcim  ß  I-aur.  sec.  9  (n.  2348),  ß  Lanr. 

sec.  9  (n.  3556). 
Horeheim  a  Dr.  ir.  c.  42,  40;  er  Laar.  a.  786 

(u.  12). 

Horohemer  marca  ß  Lanr.  sec  8  (n.  2349). 

Horobiwun.  8.  a  An  der  Diemel,  am 
westlichen  ende  von  Niedermarsberg,  Wigand 
archiv  VI,  165;  ß  Haarhausen,  NW  v.  Arn- 
stadt. SO  v.  Gotha;  y  in  der  nahe  von  Wil- 
gartswiesen, W  v.  Landau  in  Rheinbaiern; 
<J  viell.  Hornhausen  bei  Oschersleben ,  NO  v. 
Halberstadt? 

Horohusun  a  P.  XIIL  120  (vit  Meinwerc.  episc); 
o  Erh.  a.  900  (n.  499). 

Horobusan  a  Erh.  c.  a.  1020  (n.  781). 

Hörnhusen  a  Wg.  tr.  G.  19;  a  Erb.  a.  962.  1002. 
1043  (n.  589,  718,  1034  f.). 

Horhusun  ß  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 

Horehuson  a  Erh.  c.  a.  1090  (o.  1205). 

Horhusen  a  P.  XIII,  1 1 1  (vit.  Meinwerc.  episc); 
d  P.  Vi,  786  (mirac.  S.  Bcrnwardi)  mit  var. 
Hornsen. 

Uuorunhusen  y  AA.  a.  828  (VI,  253). 
Horatete.  Dr.  tr.  c.  6,  20;  regio  llast>orum. 

Unbek.  nach  Ld.  II,  219. 
Horthui'p.   9.   Hordorf  bei  Oschersleben. 

NO  v.  Halberstadl. 
Horthorp  P  V,  775  (Thielm.  ehr  ). 
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Hordorp  P.  V,  73  (aun.  Quedlinb.). 
Horwanc.  9.  Ng.  a.  838  (n.  284).  Nach 

Kf.  Hiirbling.  NW  v.  Aogsborg. 
Ilorwlden  (ad  H-).  11.  Dr.  a.1012  (n.731). 

Horwiden  bei  Fulda. 
Ilorga.  10.   Ng.  a.  «52  (n.  737).  Borgen 

an  Zürcher  see,  S  v.  Zürich.   Spatere  cilate 

bei  Meyer  94. 
Horigin  »Itaita,  fln.   11.  Rth.  sec.  11 

(U,  233).   Nbfl.  der  Donan  unweit  Mauleru  in 

NiederOstreich. 
Horagiiipacb.,  fln.  u.  ortsu.  9.  o  Höbcu- 

bach  bei  GOltwcig  in  Oeslreich;  ß  ein  bach 

in  der  nähe  von  Hornbeck  in  Holstein;  y  pg. 

Quinzing.,  Lg.  170. 
Horaginpach  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  164). 
Horiginbach  a  FA.  sec.  11  (VIII,  2,  14). 
Horiginpahes  boupit  a  Rth.  sec.  II  (II,  233). 
Horginbach  a  FA.  a.  1096  (VIII,  255),  sec.  11 

(VIII,  41). 

Horginpacb  c  FA.  a.  1083  (VIII.  251);  y  MB. 
a.  890  (XXVIII,  a,  100). 

Horchenbici  ß  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.,  »ar.  Hor- 
chembici  und  Horchembeke). 

Horgenprucca.  U.  Horgenbruck  bei  Wer- 
fen oberhalb  Salzbarg. 

Horgenpracca  J.  a.  1074  (s.  261). 

Uorgcnpraka  J.  a.  1093  (s.  281). 

Iloreffehclm.  8.  o  Viell.  Horrem  bei  Dor- 
magen, NW  v.  Cöln,  pg.  Coling.;  ß  Horch- 
heim.  SW  v.  Worms;  y  Horkheim  im  oberamt 
Heilbronn. 

Horegchcim  ß  Dr.  a.  940  (n.  6Ö3):  y  K.  a.  976 
(u.  190). 

Horgiheim  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  900). 
Horcheim  o  Lc.  a.  1005  (n.  144). 
Iloi'clilnhoiiUtl.   10.   Mchb.  sec.  10  (n. 
1128);  viell.  Horskinhofun? 
Es  wäre  möglich,  dass  einige  der  letzten  formen 
nur  scheinbar  bicher,  in  Wahrheit  aber  zu  ahd.  harne 
oder  haruh,  altn.  hörg  fannm,  delubrum  geboren. 
S.  Ltidde  zeitechr.  fUr  erdkunde  VII,  1,  s.  67. 

Horinb»ch  *.  HUßN. 

Hurwiniiii  struot  (in  die  h-  st-,  diu  dar 
heizzit  giggimada).  8.  Rtb.  a.  779  (III,  40). 
In  der  gegend  von  WUrzburg.  Vergl.  Dw.  I, 
II,  118 


Harbin  stenan,  fln.  10.  P.  IX.  310  (Ad. 

Brem.)  var.  Horbistenon  and  Harbistenon. 

Viell.  ein  nbfl.  der  Trave. 
HorgM»  «.  HanKom. 

•horl  in  Biscoffeshori  (9,  in  Schwaben)  mochte 

Gr.  IV,  1009  zu  gahdrjan  gehören  stellen. 
HorliieSliuNiiii.   10.  Urk.  v.  965. 
Ilorlon.  H.  Erh.  a.  1017  (n.  879);  Lc.  a. 

1027  (n.  162).   Erle,  SW  v.  Recklinghausen. 

zwischen  der  Ruhr  und  Lippe,  NM.  VI,  4.  s.  146. 
Horiiiuiizi.  11.  MB.  a.  1022  (XXVHI,  a. 

509);  pg.  Moenivelt  (so).   Zwischen  Coblenz 

und  Andernach. 
Horn-  ».  HültN.   Horobofcium  «.  HÖR. 

Harane  Marc».  8.  Tr.  W.  a.  783  (I.  n 

217);  pg.  Saroias. 

Hur«acl*l  i.  HROS. 

Zu  den  p  n.  desselben  stamme«. 
Horacltlngeii.   IL   P.  XI.  224  (ehr.  Be- 
nedictobur.).   Hersching,  am  ostufer  des  Am- 
mersees. 

Horacantiiga.  8.   Nach  Mchb.  viell.  = 

obigem  Horscbingen. 
Horscaninga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  66);  MB.  a.  775 

(IX.  13). 

Hoeningen  falschl.dafurMB.ca.1IOlKVll.339). 
Horskinhofun.  9.  Herschehofen.  S  von 

Pfaffenhofen.  NW  v.  Preising. 
Horskinhofun  Mchb.  a.  837  (n.  602; 
Horskiuhofa  Mchb.  sec.  9  (n.  774). 
Horskinhovcn  Mchb.  sec.  11  (n.  1263). 
lIoi*kiiihu»lr.  8.  Mchb.  c.  a.800  (n.  195). 

Herschhansen.  SW  von  Pfaffenhofen,  NW  von 

Freising.  

Horcher*.  Gr.  III.  185. 
Hartllshusan.  IL  MB. ca.  1090 (IX,  372) 
Hnnilhusan  MB.  c  a.  1070  (IX.  368). 
Dieser  n.  gehört  zu  den  bd.  I  nnler  HORD  auf- 
geführten p.  n. 

Horwanc  s.  HÖR. 

Hosenbein).  9.  Viell.  Hunssen  oberhalb 

Arnheim,  MG.  198. 
Hoseoheim  Laar.  a.  814  (n.  103),  sec  9  (n.  107). 
Huasenheim  Laur.  a.  854  (u.  110). 
Uusnin  (so)  Laur.  a.  864  (n  111)  viell.  hieher 
Ho«?owe  *.  HASS. 
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Ilosl  pg.  8.  Ein  gau  in  der  nähe  des  Wdrm- 
sees,  zwischen  Ammer  und  bar,  nach  PL  269 
von  dem  schlösse  Hansen  oberhalb  kluster 
Polling  benannt,  welches  schloss  wahracheinl. 
auch  an  einigen  der  folgenden  stellen  ge- 
meint ist. 

Hosi  Mcbb.  c.  a.  801)  (n.  129);  MB.  a.  1010 

(X,  37). 
Hnoson  MB.  a.  1048  (VII,  89). 
Honsen  MB.  a.  1065  (X,  38). 
Hnosin  P.  XI,  232  (ehr.  Benedictobur.). 
Huosi  MB.  a.  844  (XXVIII,  a,  37). 
Housi  P.  XI,  213  f  .  216,  220  (ehr.  Benedicla- 

bur.);  MB.  a.  955  (Vll,  88);  Mchb.  a.  1010 

(n.  1154). 

Hosiclie»husiMi.  II.  Urk.v.  1074  (s.  Ld. 
II.  215).   Oelshausen,  0  v.  Wolfhagen,  W  v. 

Cassel. 

Hoslngen.   Dr.  tr.  c.  40,  39. 
Ilosl«»in>  (so).  11.  P.  XIII,  132  (viL  Mein, 
werc  episc). 

Iloftla.  9.  Laar.  a.  970  (n.  112).  Nach  Lc 
Höst  bei  Goch,  S  v.  Cleve. 

Hosle  (in  H-)  Laur.  a.  814  (n.  101);  in  der  ge- 
gend  SO  vom  Zuidersee,  MG.  193. 

Hosseiihach.  11.  BG.  sec.  11  (I,  47). 
Unbestimmt,  vielleicht  Hausbacb  im  landgericbl 
Eggenfeldcn,  SW  v.  Passau. 

Hastieroth.  II.  Gud. a.  1055 (1, 21).  Holze- 
rode, SO  v.  Nörten,  NO  v.  Gültingen. 

HoHtcppenheri  (so).  9.  Mrs.  c.  a.  866 
(1,  17).  Daneben  Westeppcnhcm  (so),  also 
gehört  der  n.  zn  AUST.  In  Holland;  vidi. 
Pijnakker,  0  v.  Delft,  MG.  162. 

Hostl.  10.  Höchst,  0  v.  Gelnhausen,  pg.  Kin- 
zechewe. 

Hosti  Gud.  a.  976  (I,  351). 

Hosle  Dr.  tr.  c.  38,  169;  vgl.  auch  Hoste  unter 
Hursti. 

Ilostingabi  pg.  9.  P.  1, 307  n.  II,  257  (ehr. 
Moissiac).  In  Hanover,  um  die  Oste,  Ws.  267. 

Hotroannoastra  a.  HOD. 

Hol  neu.  11.  Frek  mehrm.  Hotnar,  SW  v. 
Freckenhorst,  SO  v.  Münster. 
Als  letzter  theil  in  Aldonholnon  (II). 
Hol.serl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Hoseren,  SO 
vom  Zuidersee,  pg.  Felue,  MG.  192. 

9.   Wg.  tr.  C.  299  Falcke 


s.  106  sacht  es  in  der  gegend  von  Borgen- 
trick, SO  v.  Paderborn. 

Hoitonem  urk.  v.  1022  (8.  Ws.  163).  Hotteln 
bei  Küthe  unweit  Hildesheim, 

HoUilign.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  Hottin 
gen,  0  v.  ZOrich.  Meyer  139. 

Houc  ».  HA  CG.   HouWch,  Houdorf  «.  H&V. 

HoiimUs.  11.   In  Oestreich. 
Houmtis  MB.  a.  1073  (IV,  288). 
Goumtis  MB.  a.  1075  (IV,  292). 
Jountes  (so)  MB.  a.  1100  (IV.  304). 
■lowetirieden.  11.  MB.  a.  1041  (XI, 53t). 

Hohenried  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 
Houcheiiaern  (so).  1 1.  J.  a.  1074  (s.  260). 

Die  Hofeneyeralpe  in  Steiermark,  K.  St. 

Howidort"  a.  UAV. 

Hoillliii.  11.  FA.  a.  1083  (VUI.  250).  a.  1096 
(VIII,  255).  sec  11  (VIII,  2).  Hößcio  bei  Bruck 
an  der  Leitha. 

HoviistrMUu  ».  UAV. 

lloH«lteshelm.  9.  Tr.  VY.  a.840(|,n.  151). 

Wahrsch.  iu  der  gegend  von  Buxweiler,  W  v. 

Hagenau,  NW  v.  Strassburg. 
Ilozewiiillier  (so).  8.   J.  sec.  8  (s.  46). 

juxla  Keiutciihaslach.   Nach  K.  St.  vielL  Hötz- 

ling  bei  Titmanning,  NW  v.  Salzburg. 
Hozzcsbroth.  II.  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Hrabagiskelt.  9.  MB.  a.  860  (XI.  119). 

HRABAN.  Zn  den  p.  n  desselben  Stammes, 
llantinntniga.  8.  Ramlingen  im  arote  Eben- 
hausen,  N  v.  Schwcinfurt,  pg.  Grabfeld  und 
Salag.,  Arch.  IV,  578. 
Hramnunga  Dr.  a.  837  (n.  496). 
Hrannnnga  Dr.  a.  788  (n.  87). 
Hrannungen  Dr.  a.  780  (».  70). 
Ramnungen  Dr.  a.  71)6  (n.  116). 
Ramungen  Dr.  sec.  8  (u.  68). 
Hramnungero  fines  Dr.  a.  822  (n.  396). 
Hrannungero  marca  Dr.  a.  800  (n.  163). 
Ramnungero  marca  Dr.  a.  792  (n.  103). 
Raunungero  marca  Dr.  a.  815  (n.  306). 
Rammnngun  K.  a.  1094  (n.  245),  hier  Rammingen 
im  landgericht  Türkheim,  unweit  der  Wertach, 
S  v.  Augsburg. 
Ravlnlnge.  10.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Röblin- 
gen, wahrsch.  eins  der  beiden  R-,  S  Sanger- 
i.  F  72. 
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llaitimesaiiwa.  8.  K.  a.  790  (n.  38),  805 

(n.  60).  Jetzt  Zeü  in  oberarat  Riedlingen  (NW 

■vom  Federsee). 
HrammcApab.  9.  o  Ransbach  im  wirlemb. 

obcramt  Hall;  ß  im  bistham  Freising. 
Hrammespah  ß  Mchb.  a.  831  (n.  5*8.  b),  sec.  9 

(a.  864). 

Rammespall  ß  Mchb.  »ec.  10  («.  1088). 
Ramesbach  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159,  anbek.); 

o  CS.  a.  1085  (n.  6). 
Ilrainnesberar.  9.  o  Zwischen  Speier  uud 

Zweibrücken;  ß  der  Rammeis  her  g  bei  Goslar; 

y  Ramsperg,  SO  v.  Winlerthur,  0  v.  Kyburg; 

Tgl.  Meyer  115;  o*  Ramsberg  im  badischen 

amte  Ueberlingen,  unweit  des  Bodensees;  « in 

der  nahe  der  Allmuhl;  £  wahrsch.  Rannenberg, 

NO  v.  Rinteln,  SO  v.  Mindeu ;  ij  in  der  nahe 

des  Schliersees  in  Siidbaiern. 
Hraranesberg  £  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 
Bammisperag  y  Ng.  a.  852  (n.  344). 
Raromesperc  e  MB.  a.  918  (XXV11I.  a,  158). 
Rammesberch  ß  P.  VIII,  660  (ann.  Saxo). 
Rammesperch  e  MB.  a.  1002  (XXV1U,  a,  292); 

6  K.  c.  a.  1096  (n.  248). 
Ramiaberc/?  P.  XIV,  229  f.  ( viu  Allmanu.  ep.  Patav.). 
Ramperch  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Hnhanea  buoltha  (sosa  diu  r-b-sluout). 

8.  Rlh.  a.  779  (III,  41).  In  der  gegeod  von 

Würzburg. 

Rabattes  britnnan.   8.  Rth.  a.  779 

(III.  40  f.).   In  der  gegend  von  Würzburg. 
Havennpurfr.  9  Erb.  a.  851  (n.  405).  In 

der  gegend  v.  Freckenhorst,  0  v.  Münster. 
Bauenspurc  K.  a.  1098  (n.  251).  Ravensburg 

am  Schüssen,  N  vom  Bodensee. 
■tninmtiiclieima.    10.    Mchb.  sec.  10 

(n.  1025).   Rämelkam.  S  v.  Landshut. 
Kammlabelm.  II.  K.  c.  a.  1096  (n.248). 

Ramsen  im  canton  Schafhausen,  pg.  Heguwe 
HaiunaaKllililHa.  II.  Neben Rammeshuuila 

oder  Rameshuuila  Frek.  Ramshovel  bei  Osten - 

felde,  SO  v.  Freckenhorst 
Hrameslaa.  9.  Ramelsloh,  W  v.  Winsen, 

NW  v.  Lüneburg,  pg.  Bardengoa. 
Hramesloa  Lpb.  a.  842  (n.  10). 
Ramaslaun  Lpb.  a.  988  (n.  49).  1014  (n.  61). 
Ramaslahun  Lpb.  a.  937  (n.  31). 
Kamasloha  Lpb.  a.  937  (n.  32). 


Rammesloh  Lpb.  a.  1001  (n.  55). 

Ramesloa  Lpb.  a.  864  (n.  16). 

Ranuola  P.  IX.  317,  328  etc.  (Ad.  Brem.). 

Ramsolan  P.  IX,  294,  302  etc.  (Ad.  Brem  ). 

Ramsolae  P.  IX.  296  (Ad.  Brem.). 

Haramusla  dafür  Lpb.  a.  967  (u.  44). 

Habenstelii.  II.  J  a.  1074  (s  262).  Ra- 
benstein in  Karnlhen,  K.  St. 

llninpcrtlahava.  11.  MB. ca.  1080 (VI, 46). 

KnlU'rifferesblirc.  ll.Ravengirsbnrg  auf 
dem  Hundsrück,  W  v.  Bingen,  gründung  des 
kloslers  1074. 

Rabengeresburc  Gud.  a.  1074  (I,  378) 

Rebengeresburc  G.  a.  1072  (n.  65). 

Reuerengercsburch  (so)  Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Ilraincrathorp.  9.  Erb.  a.  889  (n.  479). 
Ramsdorr  bei  Borken,  SW  t.  Coesfeld  in  West- 
falen, N.M.  VI,  4.  s.  128. 

llamiiolriiMpach.  11.  Ravelsbach  bei Meis- 
san  im  viertel  unter  dem  Manhardsberge. 

Ramuoldispach  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 

Ramuoldespacb  FA.  a.  1083  (VIII,  252). 

Ramuollisbach  FA.  sec.  II  (VIII,  3). 

Ranuoldispach  FA.  sec.  11  (VIII,  38j. 


Hi  rt«  I.Htom  (ad  H-).  9.  Dr.  sec. 9  (b.  180». 

Ein  ort  in  Mainz. 
Ilramlsitha.   II.  Remsede  im  kirchspiel 

Laer,  S  v.  Osnabrück. 
Hramisitha  Frek. 

Hramasitbi  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 
Remcselhe  Ms.  sec.  II  (n.  41). 
Ilransraiil  pg  8.  W  v.  Nürnberg;  nach  Dielz 

(de  nonuullis  Franconiae  pagis,  1799)  von  der 

Rannach  genannt,  welche  oberhalb  Windsheim 

in  die  Aisch  fliegst 
Hrangaui  MB.  a.  837  (XXVIII.  a,  32). 
Hramganginsis  pg.  MB.  a.  823  (XXVIII.  a,  17). 
Rammicbgowe  tr.  W.  sec.  1 1  (II,  n.  306). 
Ramecbgowe  K.  a.  1100  (n.  256). 
Rammackewi  K.  a.  778  (u.  20). 
Rammekewe  K.  a.  894  (n.  170). 
Rangowi  MB.  a,  1000  (XXVIII,  a,  285,  289). 
Rangowe  Laur.  sec.  8  (n.  3599,  3600,  3601)  etc. ; 

MB.  a.  923,  1021  (XXVIII,  a.  161.  501  f.). 
Rangewi  MB.  a  889  (XXVIII.  a,  98). 
Rangewe  MB.  a. 889, 923  (XXVIII,  a,  93,98, 161). 
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Rougewe  R.  a  810  (b.  15). 

11  recwiti  pg.   9.   Um  Osnabrück. 

Hrecwiti  Wg.  tr.  C.  392. 

Threcwiti  Erb.  a.  859  (u.  422). 

Hreriliem  (silva).   9.   Lc.  a.  855  tu.  65): 

pg.  Flclhelii.   In  der  peRend  vou  Renen  am 

Rhein,  S  vom  Zuidersce,  MG.  195. 
H  reu  her  I  (villa).    8.    Lc.  a.  797  (n.  9). 

Rhaen  in  Overvssel,  Ldb.  Rr  90. 
Rrenl.  9.   a  Rheine  an  der  Em»,  oberhalb 

Lingen,  pg.  Rursibanl;  neuere  cilale  NM.  VI,  4. 

8.  139;  ß  Reuen  am  Rhein,  S  vom  Znidersee, 

pg.  Flethctti,  MG.  195;  y  Wüstung  Reine  bei 

Rühle  an  der  Weser,  N  v.  Holzminden,  W».  152. 
Hreni  u  Erli.  a.  853  (o.  411),  1039  (u.  1013); 

i  Lc.  n.  855  (n.  65). 
Hreini  a  Erb.  a.  1002  (n.  716). 
Reui  a  Ms.  sec.  9  (n.  4);  a  Erb.  a.  838  (n.  356), 

1025  (n.  940),  1040  (n.  1019). 
Ileoe  a  P.  II .  425  (vit.  S.  Liudger»;  a  XIII. 

134  (vit.  Meinwerc.  episc);  et  Lc.  c.  a.  1080 

Ui.  241). 
Rena  y  Erh.  a.  1033  (n.  986). 
Reini  «  Erh.  a.  995  (n.  679). 
Renen  (actum  in  R-)  ß  Mrs.  a.  944  (I,  42). 
AlsletzlerlheilinOMenhreni(11)nudSulhreni(11). 
Hreoünchova.  8.  Ricdikou  am  Greifensee, 

SO  v.  Zürich,  Meyer  133. 
Hreoliochova  Ng.  a.  744  (n.  12). 
Derselbe  ort: 
Reulinchova  Ng.  a.  744  (n  13). 
Rielincbovan  Ng.  a.  902  (n.  636). 
Ist  das  H  der  ersten  Torrn  uuorgauiscb?  vgl.  bd.  I 
den  stamm  Rill). 

nrelh».  9.   Wg.  tr.  C.  241.   Nach  Falcke 

37  wahrsch.  Rothe,  W  v.  Rcverungcn,  SW  v. 

Höxter. 

Hrctliiffn.  9.  Lc.  sec.  9  (n.  64  aum.)  nebeu 

Hratuga.   Ralingen,  NO  v.  Düsseldorf. 
Hrlcoii.  9.  Wg.  tr.  C.  343.  Falcke  253  u. 

Ws.  184  halten  es  für  Rehne  bei  Hildesheim, 

an  der  Iunersle. 
Hrletlinm  (in  H-).  9.   Wg.  tr.  C.  468. 

Nach  Falcke  491  Radern  im  fslth.  Waldeck, 

SO  v.  Medebach. 

HRINÜ.  Ahd.  brind,  nhd.  rind  juracnlnm,  bos. 
Hrlndpnclk  8.  a  Rimbach,  SO  v.  Heppcu- 
II 


heim  im  Odenwalde;  ß  Rimbach  (Nieder-)  bei 

Mergenlheim,  pg.  Dubrag.;  y  Rimbach  unweit 

des  Koblbacbes  (nbfi.  der  südl.  Vils)  in  der 

gegend  von  Eggenfclden;  d  Rimpach,  S  von 

der  hsco,  N  v.  Wasserburg,  SO  v.  Erding; 

in  allen  stellen  dieser  ort? 
Hriudpach  ß  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  335,  465). 
Ilrindpab  <J  Mcbb.  a.  836  (n.  591). 
Rimbach  a  D.  a.  795  (s.  34);  a  Laur.  a.  877 

(n.  40);  ß  K.  a.  1045  (n.  226). 
Rindpah  y  ehr.  L.  a.  817  (s.  49). 
Rintpach  d  Mcbb.  sec.  1t  (n  1210) 
Rindpach  y  Mcbb.  sec.  8  u.  9  (XXVIII,  b.  19, 

63);  R.  a.  905  (n.  94). 
Rinlbehi  Dr.  tr.  c.  41,  75. 
Hlntberg,  bgu.   9.   AA.  a.  828  (VI.  253). 

In  der  nähe  des  Rimliachs,  bei  Wilgartswiesen. 

W  v.  Landau  in  Rheinbaiern. 
lliiitfiire.  10.  Tr.  W.  c.  a.  950  (II,  i.  298). 

Wahrsch.  in  Rheinbaiern. 
Hindinsen.    II.    Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Wahrsch.  in  der  gegend  N  v.  Düsseldorf. 
Rillt«« ech  (via).  II.  Lc.  a.  1028  (n.  164). 

In  der  nähe  der  Erfl,  W  v.  Cüln. 
Rynderbach.  II.  W.  a.  1051  (III,  n.  56). 

In  der  nahe  von  Oberingelheim,  SW  v.  Mainz, 

pg.  Nahg. 

HiiiileH»!.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  4).  Rö- 
derthal zwischen  Strnsswalchen  und  Friedburg. 
NO  v.  Salzbarg,  K.  St. 

Rliwlcrvclt.  11.  MR.  a.  1060  (XXIX,  a. 
144).  Rinderfeld  (Gr.  n.  Kl.),  SW  v.  Würzburg. 

HrlneHhem.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  in  in- 
sulaBaluc.  Uubek.,  wabrscb.am  Rhein,  MG.  199. 

HR1XG.  Uebcr  die  erste  ablbeilung  der  fol- 
genden n.  bis  zu  Rincwison  kann  man  wol  drei- 
facher ansieht  sein:  1)  können  sie  zu  ahd.  hring, 
nhd.  ring  rirculus,  Orbis  geboren  und  auf  befesti- 
gungswerke  denten,  wobei  man  unwillkürlich  an 
die  ringe  der  Avaren  erinnert  wird;  2)  mag  ahd. 
ringa,  nhd.  das  ringen  bellum,  luctalio  darin  stecken, 
wie  wir  auch  gund  und  hildi  in  eiuigen  u.  sahen; 
3)  kann  hier  an  ahd.  ring,  nhd.  gering  parvus, 
levis  gedacht  worden,  so  dass  dieses  wort  wie  das 
heutige  Klein-  (in  einigen  gegenden  auch  Wenigen-) 
den  o.  u.  vorgesetzt  wäre.  Eine  enlscheidung  zwi- 
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•eben  diesen  ausichten  dürfen  wir  noch  nicht  wa- 
gen, eben  so  wenig  wie  eine  sonderang  der  fol- 
genden n.  nach  dem  einen  oder  dem  anderen  Ur- 
sprünge. 

Ilriitffie.  II.  Frek.  neben  Ringie.  Wahrscb. 
sind  hier  zwei  verschiedene  Orter  gemeint;  der 
erste  ist  Ringe  bei  Telgte,  0  v.  Münster,  der 
zweite  mnthmasilich  Riogboven  bei  Hotmar, 
SO  t.  Münster;  NM.  VI,  4,  s.  139. 

Runebach  (so.  hieher?).  10.  Urk.  v.  966 
(Gercken  cod.  dipl.  Brand.  VUI,  629). 

Hlncpnch.  9.  Mchb.  c.  a.  865  (n.  721), 
sec  10  (n.  1013). 

Rincbah  Mchb.  sec.  10  (n.  976). 

Rinchpah  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 

Hingebarc  Dr.  tr.  c.  25.  Westfalia. 

Kiiichelin.  10.  a  Rinkham  bei  Petting,  un- 
weit Seehans,  NW  v.  Salzburg,  pg.  Salzburchg.. 
K.  St.;  ß  wahrscb.  Riokheim  bei  Straubing. 

Rinnheim  ß  MB.  a.  1040  (XIII,  310);  a  J.  a. 
934  (s.  173).  c.  a.  1030  (s.  224),  c.  a.  1050 
(s.  249). 

Rlnchurst.    10.   An  der  Niedcrelbe.  pg. 

Heilanga  und  Moswidu.  Die  deutung  von  »'s. 

242  scheint  falsch  zn  sein. 
Rinchnrst  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Rinckburst  Rm.  a.  959  (n.  179). 
RingeleT)».   8.    Ringleben  an  der  Gera. 

N  v.  Erfurt;  vgl.  C.  178. 
Ringelebo  neben  Rinkelebo  \V.  sec.  8  (II.  u.  12). 
Rinecleibe  Dr.  tr  c.  38.  121. 
Rliiowison.    10.    Lnur.  sec.  10  (o.  65). 

S  v.  Lorsch. 

Die  nun  folgenden  n.  bielcn  weniger  deuluugs- 
schwierigkeit.  indem  sie  sich  an  die  band  I  unter 
HIUNU  erwähnten  p.  n.  auschliessen. 

Hingingst.  11.  MB  a  1071  (XXXIII,  a. 
10).   Ringingen,  SW  v.  Ulm. 

Rlnjciiiheiin.  9.  Tr.  W.  a.  855  (I.  n.  156). 
Viell.  =  dem  folgenden  Rinkindorof.  wenigstens 
in  derselben  gegend. 

Rf  tikliidorer.  9.  Schpf.  a.  88i  (n.  1 15). 
Ringendorf,  N  v.  Hochfelden.  W  v.  Hagenau 

Bingenheim.  Dr.  tr.  c.  7,61;  c,  37.  Pg. 
Ustrache;  nach  Ldb.  MF.  69  vielleicht  Ring- 
magest  in  der  gegend  vou  Leenwarden.  MG. 
139  wird  der  ort  richtiger  Rinsumageest  ge- 
schrieben. 


Rtnkllliiga.   8.    Rinklingen  bei  Bretten. 

0  y.  Carlsruhe,  pg.  Creichg. 
Rinkilinga  Laur.  sec.  9  (n.  2324). 
Rinkelingcn  tr.  W.  II,  n.  215. 
Rinchinlingen  Laur.  sec.  8  (n.  2248). 
Rinchelinger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2247,  2250). 
Rlliffllinpacb.  9.  Mchb.  c.  a.  865  (n.  721). 
Ringilinpah  Mchb.  sec.  9  (n.  794). 
HinchlHnperg.   10.  J.  sec  10  (s.  137). 

Remelberg  bei  Niedertaufkirchen,  landgeriehl 

Neumarkt,  zwischen  Landshut  uud  Burgbausen, 

K.  St. 

Hliigilemlorf.  8.  Ringeldorf,  0  v.  Bu- 
weiler, W  v.  Hagenau,  unweit  des  oben  ge- 
nannten Ringendorf;  pg.  Alsat. 

Riogilendorf  tr.  W.  a.  812  (I,  n.  182). 

Riokilendorf  tr.  W.  a.  800  (1.  n.  30). 

Ringhelml  locus.  11.  Erb.  c.  a.  1020 
(n.  780).  Viell.  derselbe  ort  wie  der  folgende? 

Ringelmo  nrk.  v.  c.  a.  1050  (s.  Ws.  191).  Rin- 
gelbeim  bei  Salzgiller,  N  v.  Goslar. 

Ilriineoiniichown.  9.  Mchb.  c.  a  820 
(n.  467). 


»rl«d,  d.  h.  ahd.  hriod,  nhd.  ried  carex, 
findet  sich  in  mehreren  o.  n  .  ist  aber  mit  den 
ahd.  riutjan  reuten  enthaltenden  formen  so 
vermischt  worden,  dass  ich  es  vorgezogen  habe, 
alles  dahin  gehörige  unter  RUD  zusammenzu- 
slellcn.  Neuere  zu  briod  gehörende  n.  finden 
sich  bei  Pt.  509. 

HripeiiNile.  11.  Frek.  Ripensel  bei  Dren- 
steinfurt, SU  v.  Münster. 
Zu  dem  p.  n.  Hripo,  vgl.  bd.  I. 

II  r  Uni.  Dl.  Erh.  c.  a.  930  <n.  517)  Riesel 
bei  Brakel,  SW  v.  Höxter. 

II  Hillens.  9.  Wg.  ir.  C.  338.  Viell.  Riede. 
N  v  Fritzlar.  SW  v.  Cassel;  unbek.  nach  LI. 
II.  219 

llriiiftlrl  pg.  8.  Am  linken  ufer  der  Weser- 

mündung,  in  Friesland. 
Hriustri  P.  I.  179,  214  (Kinh.  an.). 
Riustcri  P.  I,  298  u.  II.  257  (ehr.  Moissiao 
Riuslri  P.  II,  383,  339  (vit.  S.  Willehad!).  629 

(vit.  Hlnd.  imp.) 
Ruslri  P.  IX,  289  f.  (Ad.  Brem  ). 
Als  letzter  iheil  in  UbhrjuslH  (8)    Der  n.  scheint 
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zu  altu.  brioslr  rauker,  steiniger  ort  zu  gehören; 
Grimm  gr.  1  (1840)  s.  419. 

HROC.  Im  ganzen  zu  den  p.  u.  desselben 
Stammes;  doch  ist  za  überlegen,  ob  sieb  hiermit 
nicht  eine  oder  die  andere  zu  abd.  roggo  nbd. 
roggeo  gehörige  Torrn  vermischt  hat. 
Rogginguu.  9.  Rogging.  SO  v.  Regensburg. 

N  v.  Landshat,  pg.  Tuonag. 
Roggingun  MB.  a.  1002  (XXVIU,  a,  SOI).  1025 

(XXIX,  a,  II). 
Hochingun  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.). 
Rokkinga  MB.  a.  973  (XXVIII,  a.  199.  205). 
Rocchinga  MB.  a.  879  (XXVIII,  a,  65). 
Koclitngere  marcha.  Dr.  tr.  c.  7,  52.  In 
Friesland. 

HiiliuiibAch.  8.  Rombach,  N  v.  Fulda,  wo 
drei  örter  des  namens  dicht  bei  einander  liegen. 

Ruhuulmcb  Dr.  a.  «80  (n.  721). 

Rubunbah  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Ruohenbab  P.  II,  367  (vil.  S.  Sturmi,  var.  Ro- 
benbah). 

Weig.  274  milchte  diesen  n.  zu  abd.  bruoh  häher 
stellen. 

Koggenberc.   11.   Dr.  sec.  U  (n.  765). 

Ruhinperch,  bgu..  MB.  a.  1048  (XXIX.  a,  90), 
hier  nach  K.  St.  Rauschenberg  an  den  quellen 
der  weissen  Traun,  landgeriebt  Traunstein  (?). 

Hocbftiiburr».  9.  Roggenbenern,  NO  v. 
Mürsburg,  N  vom  Bodensee. 

Rocbanburra  Ng.  a.  861  (n.  405). 

Roggenburron  Dg.  a.  1009  (A.  n.  39). 

Ilulienekke.  11.  FA.  sec.  II  (VUI.  32). 

KokeKfurd  palus.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1). 
In  der  nähe  der  Obre  (Altmark);  im  kreise 
(iardelegen  liegt  auch  ein  dorf  RoxfOrde. 

Ruochesfurt  Hf.  a.  953  (I,  363).  In  der  gegend 
von  Trier. 

KiiclieiigRg.  Gr.  IV,  1260. 

■■■'•cclicslielm.  8.  et  Roxheim,  Sv. Bingen, 
pg.  Xaiusis  .  ß  Rnsheim  am  Rhein,  N  v.  Carls- 
ruhe, pg.  liusg.;  y  Ruchsen  anderJnxt,  ghzlh. 
Baden,  pg.  Jagesg.;  d  Roxheim,  N  v.  Frauken- 
thal, pg.  Wormat.;  e  nach  Ww.  Richtolsheim 
bei  Arlolshrim,  0  v.  SchlelUtadl  (?). 

Hrocchesheim  oDr.a.  773,  781.790  (n. 42,71, 95). 

Kochisheim  y  Laar.  sec.  8  (n.  2900). 

Rocbesheim  yLaur.  sec.8  (n. 3467, 3468, 3469) etc. 


Rohisheim  y  Laur.  sec.  8  (n.  3465,  3466). 

Roochesheim  c  Ww.  ns.  c.  a.  1040  (VI,  197) 

Ruobhesheim  y  K.  a.  815  (Anh.  B) 

Roghesbeim  d  Dr.  a.  813  (n.  283). 

Ruchesheim  Dr.  a.  816  (n.  323);  ß  Laur.  sec.  8 
(n.  1880,  2524) ;  y  CS.  a.  1085  (n.  6). 

Ruchesbeim  y  CS.  sec.  11  (n.  5),  a.  1096  (n.  10), 
sec.  11  (n.  11). 

Hrocchesbeimo  marca  o  Dr.  sec.  8  (n.  96). 

Rocchesheimere  marcha  6  Laur.  a.  888  (n.  47) 

Rocheuheimeroarca  a  tr.  W.  a.  775  (I,  n.  65). 

Hakkenhiillga.  II.  Frek.  Indernahe 
von  Lüdinghausen,  SW  v.  Münster.  Vgl.  NM. 
VI,  4.  s.  139  f.,  woselbst  auch  citate  aus  neue- 
rer zeit. 

Koklnchnsnit.  9.  a  Auf  dem  Hundsrück, 
in  der  gegend  zwischen  Bingen  und  Simmern; 
ß  pg.  Suilbergi,  nach  Falcke  481  Rengers- 
hausen bei  Eimbcck,  N  v.  Böttingen  (?);  y 
Röckinghausen  bei  Langenberg,  S  v.  Wieden- 
brück, VV  v.  Paderborn. 

Rokinchusun  y  P.  XIII,  120  (Vit.  Meinvrerc.  episc  ). 

Rucunhusen  ß  Wg.  tr.  C.  460. 

Ruochenhusin  a  G.  a.  1072  (n.  65). 

ItogKuustRt,  9.  a  Rockstedt  an  der  Helbe 
bei  Ebeleben,  SW  v.  Sondershausen;  /JRohn- 
sledl,  NO  v.  Langensalza,  W  v.  Weissensee. 
pg.  Winidon;  y  in  der  gegend  von  Würzburg. 

Roggunstat  y  Dr.  »ec.  9  (n.  566). 

Rokenstele  a  Dr.  tr.  c.  27. 

Rockenstat  y  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Rokkesteli  o  Dr.  a.  973  (o.  714). 

Rnchenstad  (falsch  -sladt)  ßSch.  a.979(s.  106). 

Rohenbohslrte  Dr.  tr.  c.  4,  133  hieher? 

Racc«iiw|lare.  10.  Ng.  a.  904  (n.  651) 
neben  Roccowilare.  Roggweil,  N  v.  St.  Gallen, 
SO  v.  Constanz. 

Rochellngen.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Recbling  bei  Aicha,  NO  v.  Augsburg. 

Hogenaterf.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  304). 
Im  bisthum  Passan,  viell.  =  Rochingesdorf? 

Rocblngebeat.  8.  P.  VII,  22  (ann.  Blandin.). 
Wabrsch.  Racquinghem,  SO  v.  St.  Omer. 

Robfugttshua.  «.  Rönshausen  an  der  Fulda, 
in  sjlva  Bochonia. 

Robingesbus  Dr.  a.  866  (n.  591). 

Rohingeshuson  Dr.  sec.  10  (n.  700). 

RocliirigeMlorf.  9.  Chr.  L.  a.  817  (s.  49). 
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Rocking  im  landgericbt  Vilshofen.   W  von 
Passau,  K.  St.  (?). 
Htioc*eMiii*A.  10.  Tr.  W.  a.  991  (II,  u. 
311).  Viell.  Rissingen.  NO  v.  Göllheim,  W  v. 
Worms? 

Rnaligiaearclt.  10.  Rigsfeld  bei  (lerbsiein. 

W  v.  Fulda. 
Ruohgisesfelt  Dr.  Ir.  c.  42.  310. 
Rogiscsfell  Sehn.  a.  932  (I)r  ebds.  n.  727  Reg- 

gisesfell). 

Koltolveft  riuti.  9.  P.  II.  73  (Ralperü  cas. 

S  Gnlli);  Ng.  a.  »09  (n.  168).   Rossruli  bei 

Wil  im  canion  St.  Gallen,  Meyer  148. 
RoholvetiMilMre.  9.  Ng.  a.  878  (n.  513). 

Rossweiler  nach  Lange  bist,  theol.  grundr 

I,  338;  pg.  Turg. 


HROD.  Zu  deu  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ilrottltiiifcttii.  8.  a  Pg.  Weringewe;  /Jnach 

K.  St.  RUzing  bei  Taching,  erzb.  Salzburg; 

Y  Roding  am  Regen;  ö*  wahrsch.  Rödingen 

bei  Jülich,  W  v.  Cöln 
llrotthingun  Wg.  tr.  C.  291. 
Rodungen  et  Dr.  sec.  8  (u.  68). 
Rolingin  FA.  sec.  tl  (VIII,  12) 
Rolingeu  yl  MR.  a.  1094  (IV.  13). 
Rüningen  y?  MR  a.  10%  (IV,  14). 
Rollhingun  Wg.  tr.  C.  466. 
Ruoliuga  ß  J  sec.  11  (s.  289);  ß  Xl.  sec.  II 

(1856,  s.  42). 
Ruolhinge  o*  P  VI,  274  (Ruotgcr  vit.  Rrunou.). 
Rodega  (so)  y  MR.  a  1003  (XXVIII,  a,  312). 
Ks  folgen  jetzt  zuuRchsl  die  formen,  welche  den 
p.  n.  in  starker  declinnlion,  dann  diejenigen,  welche 
ihn  in  schwacher  enthalten. 

Rodenbach.  10.  I.aur  sec.  10  (n  3770). 

Gbzlh.  Hessen,  urovinz  Starkenburg. 
Itorinshcliii.  8.   Rosheim,  SW  v.  Slrass- 

burg.  pg.  AlsaL 
Rodasheini  Dr.  a.  778  (n.  61). 
Rödelheim  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216);  Schpf 

a  1052  (n.  212). 
Rotcsheim  Schpr.  a.  959  (n.  139). 
Rodcsheu  (so)  Ww.  «s.  a.  1004  (VI,  158). 
Rodoheim  dafür  Dr.  tr.  c.  3.  13. 
Hrii«de»liof.  9.   Rugshofen  bei  Gerolds- 

hofeo,  SO  v.  Schweinfurt,  Spr.  47;  pg.  Folcfeld. 


Hruodeshor  MB.  a.  890  (XXXI.  a,  132). 
Ruodcshof  MB.  a.  889,  923  (XXVIII.  a,  98, 161). 
Hiiteftfhirvlien.  II  P.  IX,  247  (Guadech. 

lib.  pont.  Eichst.). 
Hudeadorp.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  Mach 
Lc.  Desdorf  im  kreise  Bergheim,  W  v.  Cöln. 
Elrodisdorp  (d.  h.  et  R-)  Hr.  a.  978  (II,  353); 

pg.  Sueua.   Rodersdorf,  NO  v.  Quedlinburg 
Rftdenbach.  11.   Wahrsch.  im  bisth.  Re- 

gensburg. 
Rüdeubach  MR.  sec.  II  (XIII.  320). 
Rudenpach  MR.  a.  1060  (XIII,  317). 
Crollliiiclieim.  8.  Laur.  sec.  8.  (n.  2063). 

Unbek.,  iu  der  gegend  von  Speicr,  AA.  111,252. 
Rudinhem  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).   Nach  Mrs. 
Rekom  zwischen  Arnbeim  und  Wagentogen, 
nach  MG.  272  unbekannt. 
Rliten«tat.  Radelstetten,  0  v.  NOrdlingen. 

pg.  Recie. 
Rulenstal  Dr.  ir.  c.  40.  23. 
Rudestat  Dr.  tr.  c.  38,  299. 
Ruadotale.  9.  K.  a.  868  (n.  143).  Nach 
Memminger  würlemb.  jahrb.  1830,  s.  187  daa 
Riedlhal  beim  Heuberg,  pg.  Berhtollespara. 
II  rund  loh.   Gr.  IV.  1153. 
Die  beiden  letzten  n.  sind  aulfallend  wegen  des 
mangels  der  genitivenduug  im  ersten  theile;  gehören 
sie  wirklich  hieher? 

Riiodilihrslieim.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  695). 
Rudlclafitdorf'.  II.  Wahrsch.  unweit  Ek- 

kardlsberga,  NO  v.  Weimar. 
Rudichisdorr  Dg.  a.  1073  (A.  n  58). 
Rudcchesdorf  Dr.  tr.  c.  38.  188. 
Kudiliiiclilielma.  10.  Riedlkam  bei  Lam- 
brechtshagen. Undgcricht  Weilwerd,  N  von 
Salzburg.  K.  St. 
Rudiliurhlieiina  J.  a.  927  (s.  135). 
Ruodlinchcim  J.  sec.  II  (g.  292);  Nt.  sec.  1 1 

(1856,  s.  23.  44). 
Rotltala»burcli.  II.  Scb.  a.  1053 (s.  158) 
luder  nahe  des  Inlerharzps;  nach  Ws.90  wlislg. 
Rudolfsburg  zwischen  Ballensladt  und  Rieder. 
Ilriiodiliinga.  9.  a  Rudiingen  am  Rhein, 
dem  eiuflnsse  der  Thür  gegeuüber;  ß  Ried- 
lingen an  der  Donau,  W  vom  Federsee. 
pg.  Afra. 

Hruodininga  ß  Ds.  a.  836  (A.  n.  2) 
Rundiningon  «  Ng  a  «27  (n.  232». 
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Rodelingeu  (so)  ß  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Rod  Mansbach.   10.   R.  a.  902  (n.  89). 
Ruetheiieaherch.  11.  Lc.  a.  1067  (n.209). 

Roesberg  bei  Bonn. 
Rodliifthtiroii.  U.  Robern.  0  v.  Eberbach, 

N  v.  Mosbach,  im  nördl.  llicile  des  ghzgths- 

Baden,  pg.  Wingarteiba. 
Rodinsl.uruu  Laur.  sec.  9  (n.  2847). 
Rud wiusburcn  (derselbe  ort)  Laur.  sec.  9  (n.  2873). 
Hi-iiodiiicslielm.  9.  a  Riedesheim,  0  von 

elsassischen  Muhlhausen-,  /tfRüdeshcim,  Bingen 

gegenüber,  hzlh.  Nassau;  y  iu  Nicderhesscn. 
Hruodineshcira  ß  urk.  v.  864  nach  Gr.  IV,  1153. 
Ruodinsheim  a  Schpf.  a.  1040  (n.  198). 
Ruothenesheim  y  W.  a.  1074  (II,  n.  38). 
Rndensheim  ß  Gud.  a.  1074  (I,  n.  382),  1090 

(I.  30). 

HriiodlnoKlioiiliii.  9.  Riedenzhofen,  N 

v.  Dachau,  SW  v.  Freising. 
Hruodineshouun  Mchb.  sec.  9  (n.  765). 
Hruodinesbofon  Mchb.  sec.  9  (n.  858). 
Ruodinesbova  Mchb.  sec.  10  (n.  993). 
Ruodenchofan  Mcbb.  sec.  11  (n.  1258)  hieber? 
Rsjdeitesleba.  9.  Rodensieben  (Gross-R-) 

bei  Seebauseu  oder  Klciu-R-  bei  Wanzleben, 

pg.  Nordlhnr. 
Rodenesleba  Rm.  a.  1044  (n.  518). 
Rodeneslcua  Erb.  a  888  (n.  47t). 
Rodensleba  Rm.  a.  1051  (n.  537). 
Rodensleuu  (so)  Rm.  a.  1(106  (n.  388). 
Rudingeabnch.   Dr.  ir.  c.  6.  12. 
Rii»dinge«lttisa.  10.  Dg.  a  978  (A.  n. 

30),  Rielingshausen,  NO  v.  Marbach,  SO  v. 

Heilbronn. 

llrodunfceBClilriclia.  9.   MB.  a.  804 

(VI,  152). 

RiiorJngfi.    11.    Sollte  dies  nicht  Riizing 

bei  Taching  im  erzbisth.  Salzburg  sein?  doch 

vgl.  ölten  Hrolthingun. 
Ruozinga  XL  sec.  11  (1856,  s.  21). 
Roudngon  J    sec.  11  (s.  300);   Nl.  sec  tl 

(1856.  s.  68). 
KiiOKiiilttvIlRii  (ad  R-).    II.    J  sec.  11 

(s.  300);  Xt.  sec.  II  (1856,  s.  68).  Wüstung 

in  oder  bei  Reichenball,  K.  Sl. 
Rtioceliiierode.  II.  Dr.  sec.  II  (n. 759); 

ebds.  der  besilzer  Ruocelin.    Der  Ritzelshof 

im  »mte  Weihers  bei  Fulda. 


Ruozelenswllre.  Laur.  n.  3668.  Ritz- 
weier, NO  v.  Ladenburg,  N  v.  Heidelberg. 
Riiolpoldetopiiech.   11.  MB.  a.  1002 

(XXVlll.a, 2112).  Roppertsbuch,  NW v.  Eichstädt. 

Rliobralnfc*  molendinum.  9.  In  der  nahe 
der  Schwalm,  NW  v.  Fulda. 

Ruobralides  Rlh.  sec.  9  (III,  79). 

Ruprabdes  Rlh.  sec.  9  (III,  81). 

Riitbrehtesbrtiel.  11.  Laar.  sec.  II 
(n.  140).   Eine  wiese  im  oder  am  Odenwalde. 

Riiebrrcbtsboven.  11.  Ruprechtshofen, 
SO  v.  Pöchlaru  in  Xiederflstreich. 

Ruebrecbtsboven  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Ruprechtshoven  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Ruprcbeleshoven  (so)  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Ilrotbeiiitiitsxa  hova.  8.  Lag  am  Gil- 
bacbe.  NW  v.  Cülo,  pjr.  Niuenhem. 

Hrodberblinga  hova  Lc.  a.  795  (n.  5). 

Hrodberctinga  houa  Lc.  a.  818  (n.  36). 

Hrodberlinga  hova  Lc  n.  793  (n.  3),  817  (n.  35). 

Hrodbcrtesliiisen.  9.  a  Nach  Falcke 
eine  Wüstung  0  v.  Paderborn ;  ß  nach  Falcke 
Rüdershausen,  N  v.  Duderstadl,  NO  v.  Göl- 
lingen; y  an  der  Weser  unterhalb  des  Zu- 
sammenflusses von  Weira  und  Fulda;  6  pg. 
Auga,  wüstuu?  in  der  gegend  NW  v.  Holz- 
minden; s.  Wigand  corveyscher  güterbesilz 
0831)  s  109. 

Hrodberiesbuseu  a  Wg.  lr.  C.  455;  ß  Wg.  tr. 
0.  463. 

Rotbrachlessun  a?  P.  XIII,  132  (vit.  Meiiiwcrc. 
episr  ). 

Ruoibrerbteshusoii  y  Kr  Ii.  a.  1019  (n.  899). 

Rüdhertesscn  d  Erh.  a.  1031  (n.  96U). 

RolhbaRlisscn  6  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Roihbehtusson  d  P.  XIII,  159  (vit.  Meinw.  episr.) 

Kii|»i*nliOl*Ofl«'.  Dr.  lr.  c.  64.  Ruperts- 
rod au  der  Ohm  in  Hessen. 

Hriiodpri'liifKflorf.  9.  Mchb.  a.  849 
(n  659),  850  (ii.  672);  ebends.  der  Besitzer 
Hrundpcrhl. 

Rnprabtesdotf  Dr.  tr.  e.  38,  262. 

llrothbiirfrliiilniscii.  9.  Wg.  tr.  C  134. 
Rothenburg  bei  Warburg,  N  von  der  Dicmel. 

Ruebbiirgorod.  II.  Ropperode,  SO  v. 
Wollhagen,  W  v.  Cassel. 

Ruobburgorod  W.  a.  1028  (III,  n.  50). 

Roepurgeroth  urk.  v.  1074  (s.  I.d.  II,  215). 
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HoflKcItiiiK».  9.  R.  a.821  (n.21).  Recke- 

ling  an  der  Ilm,  0  v.  Ingolstadt. 
ffrodjKhtldesraitg.  9  Wg.  tr.  C.  448. 

Unbekannt. 

KnofKeresbcrg.  10.  a  Der  Rlickersbcrg 
oberhalb  Eiterfeld,  NO  v.  Fulda.  Vlm  251; 
ß  in  der  Schweiz. 

Ruolgeresbcrg  a  Dr.  n.  980  (n.  721). 

Roggeresbcrc  ß  Vi  vi.  ns.  a.  1076  (X.  2). 

Roriigerearod.  10.  Seh.  a.  944  (s.  61). 
Nach  Sch.  Ritlerode,  N  v.  Mansfeld,  NW  v. 
Eisleben.  pg.  Suauag. 

RuotkeriBdorf.  ll.o  Rührsdorf  bei  Ros- 
satz, \V  v.  Mautern  in  XiederMstrrich ;  ß  un- 
bekannt, schwerlich  derselbe  ort. 

Rutkcrisdorf  a  FA.  a.  1096  (VIII.  255).  sec.  II 
(VIII.  2). 

Rütkeresdorf  a  FA.  a.  1083  (VIII,  251). 
Rouckcrastorf  ß  Mehl»,  sec.  II  (n.  1212). 
Kiiotjrcreswilre.   II.   Ww.  us.  a.  1016 

(VI,  173):  villam  R-,  vulgo  diclam  sanetam 

cellam.  Heiligenzell  bri  Friesenbeim  in  Baden, 

SO  v.  Strassburg. 
RiiKJcnrlehiMien.  11.  K.  a.  1037  (u.  222;. 

Rückertshof  im  oberamt  Oehringen,   0  von 

Heilbronn. 

KodeffaMtes  (villa).    Dr.  ir   c.  10.  76. 

Rodges,  W  v.  Fulda. 
Kot  ff  {«Inga.  8.  Riexingen  (Ob.  u.  Nd.)  bei 

Vaihingen,  NW  v.  Stuttgart.  pg.  Encicbg. 
Rotgisinga  Laar.  sec.  8  (n.  2367). 
Rutgisingen  Laur.  sec.  8  (n.  2373). 
Ruadgisingen  tr.  W.  II.  n.  202. 
Rutgesingon  Laur.  a  902  (n.  56). 
Kiiotglseg  kaue.  8.  Rth.  a.  779  (III.  39;. 

In  der  gegend  von  Wlirzburg 
RutliaiMlegftaszuu  (ad  -).  11.  W  a. 

1051  (III,  n.  56).    Bei  Oberingelheim.  W  v. 

Mainz. 

Kuthartrshusen.  Dr.  tr.  c.  6.  3  u.  13. 

Au  der  Ohm,  pg.  Loganaha. 
Hotliardesterp.    10.   o  Rödersdorf  hei 

Kroppenstadl,  0  v.  Halbersladt.  pg.  Norddur.; 

ß  Rudersdorf  bei  Büttstedt.  N  v.  Weimar. 
Kothardeslorp  a  P.  VIII,  675  (ann.  Saxo). 
Roderdesdorp  o  Hf.  sec.  10  (II.  133) 
Ruodhartcsdorp  u  Hf  a.  973  (II.  349». 
Rnobartesdorp  o  or.  Guelf.  n.  937  (IV,  562) 


Ruedhartesdorp  a  Hf.  a.  939  (II,  338). 

R'udardesdorp  (falsch  Kud-)  ß  Sch.a.  1063  (s.  177). 

Rutita ritcswlnldr u.  11.  Bd.  a  1034 
(s.42).  Reulerswiesen,  0 V.Kissingen,  pg.Saleg. 

Hroducririffas.  8  Riedering.  SW  vom 
Chiemsee,  pg.  inier  valles. 

Hrodheringas  J.  a.  798  (s.  27). 

Ruollhcringon  J.  sec.  11  (s.  301),  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  70). 

Hotkit'realiUMllii.  10.  a  In  der  gegend 
W  v.  Münden,  am  zusammenfluss,  von  Werra 
und  Fulda;  ß  ein  ort  im  pg.  Lochne,  N  von 
Göltingen.  Sch.  168  sucht  ibu  in  Rüders- 
hausen (doch  vgl  oben  Hrodberlesbusen),  Ws.7 
in  Reihershausen  (amt  Bovenden),  Wolfgesch. 
von  Ntfrtcn  15  ball  ihn  für  eine  Wüstung  zwi- 
schen Bovenden  und  Parensen. 

Rothiereshusun  «  P.  XIII.  144  (vil.  Meinwert', 
epise);  a  Erh.  a.  1020  (n.  904). 

Rodcreshuson  ß  Hareuberg.  bist.  Gaudersh.  a. 
990  (s.  625). 

Rotershuseu  ß  Gud.  a.  1055  (I,  21). 

Ratherimarca.  8.  Laur.  a.  793  (n.  99 > 
pg.  Nortg.  (d.  h.  in  den  Niederlanden),  l'n- 
hekannl  nach  MG.  192. 

Rotherisdorfa  (ad  R-).  11.  Erb.  a.  1033 
(n.  987).  In  der  gegend  von  Minden  zu  suchen. 

Itiiarfliert'MwIlarc.  9.  Ruetschwil  oder 
Rüterschwil.  SO  v.  Pfaffikon,  canlon  Zürich, 
Meyer  163 

Ruadhcrcswilare  Ng.  a.  826  (n.  222);  ebds.  der 

besitzer  Ruadheri. 
Ruadherreswilarc  Ng.  a.  874  (n.  478). 

Hrotlialiisshom  s.  HnicKlolfi'ülioini. 

Kollinliiiiiiienhiisiin.  II.  Bei  Hilnaris- 

bauseu.  nnweit  des  Zusammenflusses  von  Werra 

und  Fulda. 
Rothalmingahusun  Erh.  a.  1020  (n.  904). 
Rothalmingahosen  P.  XIII,  144  f  (vit.  Mein- 

werc.  episc). 
llriiHiltaelmeshiiBun.  9.   Dr.  a.  82t» 

(n.  467).  Pg.  Grabfeld;  in  der  nahe  der  Slreu 

(nbfl.  der  frank.  Saale). 
Routhohesperlch.  II.  MB.  a.  1040  (111, 

312).  In  der  gegend  von  Ranshofen  am  Inn 
KorilioheskirlliliR.  9.  R.  a.  822  (u.  23). 

Uofkirchen  an  der  Laber,  Lg.  175. 
Ruodelacliegcwe.  9.  K.  a.  856  (n.  126). 
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l'nbek.,  in  der  gegend  NW  v.  Wimpfen  (am 
Neckar  unterhalb  Heilbronn). 

Ruadlelcbeslialm.  8.  a  Rülzheim,  SW 
v.  GermersheitD,  pg.  Spir.;  ß  Rülisheim,  S  v. 
Ensisheim,  N  vom  elsass.  Müblhausen. 

Ruadleicheshaim  a  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61). 

Ruadleichesheim  o  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 

Rotlebesheitner  raarca  a  Laur.  sec.  8  (o.  2154). 

Ruoleicbesheim  ß  Sclipf.  a.  817  (u.  82). 

Ruolechesheim  er  AA.  a.  960  (III,  267). 

Kuoleichesdsrr.  11.  Erb.  c.  tu  1060 
(n.  1061);  pg.  Navilg. 

Riitlliideluiseii.  Dr.  tr.  c.  40,  4. 

Homnttlneliouft.  8.  Rumingen,  N  v.  Lör- 
rach, in  der  südwestl.  ecke  von  Baden,  pg.  ßrisg. 
■    Romanincboua  Ng.  a.  764  (n.  41). 

Romaningahoba  Ng.  a.  790  (n.  110). 

Humaoinchouun  c.  Rum-. 

Rotmarslialm.  8.  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
Rumershcim  bei  Trochtersbeim,  NW  v.  Slrass- 
burg  oder  Ruroersheim  0  v.  Ensisbeim.  S  v. 
Nen  Brcisacb.  pg.  Alsat. 

Rotmarsheim  Laur.  sec.  8  (n.2399);  pg.  Enzing. 
Nach  Merominger  wUrtemb.  jabrb.  1830,  s.  210 
viell.  Rolesheim  bei  Leonberg,  W  v.  Stuttgart  ; 
auf  eiuigen  karten  heisst  der  ort  noch  Ruthems- 
heim; Db.  269  nennt  ihn  Ruriemsem. 

Rotmereehusuii.  10.  Erb.  a.  942  (n  554); 
pg.  Hesse. 

Rumarsdarf.  11.  NachK.  a.  394  Ramers- 
dorf im  landgericht  Ansbach  oder  Ramersdorf 
im  landgericht  Leulershausen  (W  v.  Ansbach). 

Rümarsdorf  CS.  sec.  II  (n.  4). 

Romaris  villa  H.  a.  817  (n.  72);  bier  Rommers- 
heim, SO  v.  Prüm  (zwischen  Aachen  n.  Trier). 

Riiailmundealieim.  9.  Schpf.  a.  884 
(n.  115).  Nach  Scbpf.  Muudolzheim,  NW  v. 
Strassburg. 

Rontmundeslioven.    II.   V.  IX.  247 

(Gunilech.  lilt.  pool.  Eichst.). 

Ruonimothiisoii.  10.  Nach  Ld.  85  Rom- 
melshausen, NO  v.  Uanan,  SW  v.  Büdingen 

Ruommolhuson  Dr.  a.  930  (o.  677,  neben  Ruom- 
rouotbusun);    Sehn.  ebds.  Rnommunteshusun 
und  Ruorauotcsbusun. 
Nach  Ld.  derselbe  ort: 

Ruomundeshusan  Dr.  a.  1062  (n.  762). 

HrotniHitdliifftliarpa.  11  Neben  Roth 


mnndinglharpa  Frek.  Rottendorp  oder  Rottrup 

bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster. 
Hrodrateshopa.  9.  Mchb.  a.  849  (n.  658). 
Kodrathichova.  9.  MB.  a.  879  (XXVÜI, 

a,  65).    Nach  Lg.  Rg.  16  viell.  Riecbofen, 

SO  v.  Regensburg;  K.  St.  schreibt  denselben 

ort  Riekofen. 
IlruadratefMlorf.  9.   Viell.  Röllersdorf 

bei  Landau  in  Niederbaiern  ? 
Hruadratesdorf  Mchb.  c.  a.  870  (n.  732). 
Hruodratcsdorf  Mchb.  sec.  9  (n.  819). 
Kuotlrllihesdorr.    10.    Mcbb.  sec.  10 

(n.  1105) 

KuodswindiihiiBeii.  10.  Dr.  a.  906  (n. 

651).  Wird  für  Ritscheuhansen,  S  v.  Meiniiigen 

gehalten,  obwol  das  ehr.  Gotwic.  sich  gegen 

diese  ansieht  ausspricht 
Ruodaldlttgas.  10.  Hr.  a.  953  (1,  363) 

Walirsch,  in  der  gegend  von  Trier. 
Ruadoltcütal.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426). 
HruodoldlNhova.  9.  Ng.  a.  839  (n.  292). 

Rudcrlshofcn,  zwischen  liier  und  Lech,  N  v. 

Füssen,  NO  v.  Kempten,  pg.  Kellenstein. 
Huadeltegliiiiitrc.  9.  K  a.  838  (n.  98  f.); 

pg.  Albunespara,  vgl.  Stillin  I,  280. 
KolholleeliuiK'ii.  9.   Wg.  tr  C.  170 

Unbek.  uarh  Falcke  678. 
Chrodolfleswilare.  8.  Tr.  W  a.  742 

(I.  n.  52);  pg.  Alsat. 
BDro(wai*d<*Mhii8en.  9.  «  Nach  W«.  167 

R«rsc  bei  Siehcrshausrn,  0  v.  Hauover,  NW 

v.  Braunschweig;  {i  wahrsch.  in  der  nahe  von 

Warburg  (an  der  Diemcl);  Rothwesten,  N  v. 

Cassel,  heisst  zwar  noch  1151  Roiwardessen. 

liegt  aber  zu  weit  von  der  genannten  gegend. 
Ilrotwardeshusen  o  Wg.  tr.  C.  183. 
Rodwardeshusun  (i  Hf.  a.  1020  (II.  150). 
Rolwardcsbusim  (i  l\  XIII.  122  (vit.  Meinwerr 

episc). 

Rotwigcsliusen.  U.  Gud.a.  1055(1.21). 

Lütgen-Rüdershausen  bei  Rüdershausen,  N  v. 

Duderstadt.  NO  v.  Göllingen. 
Hrodolvliign.  8.  a  RudoIGngcu  bei  Trül- 

likon,  S  v.  Schafbausen;  vgl.  Meyer  140. 
Hrodolvinga  Mcbb.  c  a.  750  (n.  8). 
Hrodoluingnm  MB.  a.  820  (XXVIII.  b,  37). 
Ruadolutuga  a  urk.  v.  858  (s.  Meyer  140). 
Ruodolfingon  o  urk.  v.  1049  (s.  Meyer  140) 


Digitized  by  Google 


78.1 


URO!) 


HROS 


784 


Raodoluiogou  MB.  sec.  9  (XXVIII,  b,  3»). 
Roudolningeu  a  nrk.  v.  868  (s.  Meyer  140;. 
Rudoluingeu  a  Ng.  a.  866  (o.  437). 
Rodelversborch  (so).  10.  Sch.  a.  964 

(».  78).    Rodolfsburg  bei  Gernrode.  S  von 

Quedlinburg  (?). 
Hruodoirestiflm.  8.  Rudelsheim  bei  Gun- 

lersblum,  S  t.  Oppenheim,  pg.  Wormal. 
Hruodoiresheim  Dr.  a.  802  (n.  174). 
RodulRsheim  Laar,  sec  8  (n.  922). 
Rodolfesheim  Laar.  sec.  9  (n.  1672). 
Rudolfesheim  Laur.  sec.  8  (u.  180,  1853  etc.). 

sec.  9  (u.  1733). 
Hrnodolfeshcimoro  marca  Dr.  soc.  9  (n.  198). 
Rudoircshrimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1851. 

1852,  1855). 

Die  folgenden  formen  bezeichnen  Rhyusburg  unter- 
halb Leiden: 

Hrotbaluashem  (so  zu  lesen  statt  Hrnthaluashem 
uacb  MG.  281),  quod  modo  dicitur  Rinesburg 
Mrs.  c.  a.  866  (L  18).  Ebenfalls  bei  Mrs.  I. 
18  steht  an  einer  audern  stelle  Rolhulf- 
vashem  (so  zu  lesen  statt  Rothulfnasbem,  vgl. 
MG.  275). 

Hr»dolfcghU8liii.  9.  Rüdeishausen  un- 
weit der  mündung  der  Ammer  in  die  Isar. 

Hrodolfeshusun  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  421). 

Hrodolveshusir  Mchb.  c.  a.  770  (n.  57). 

Hrodolfcshusir  MB.  a.  731  (XI.  15). 

Ruodolveshusir  Mchb.  sec.  10  (u.  970; 
Hiebcr  vielleicht  noch: 

Hortolfeshusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1072). 

Hortolveshusun  Mcbb.  sec.  10  (n.  1070). 

Hnd«lfe*leho.  8.  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Rudislebcn  bei  Arnstadt.  S  v. Erfurt;  vgl.C.  175. 

Rwlolfcsmillln.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  254S). 
Wüstung  bei  Sinsheim,  SO  von  Heidelberg, 

*  Db.  257. 

Kuodolfesteliia.  1 1.  Rth.sec.  1 1  (II.  250 ; 

In  der  nähe  von  Fulda. 
KudollCftttU.  8.  Rudolstadt,  S  v.  Weimar. 
Rudolfestal  Dr.  tr.  c.  38.  264. 
Rudolfestatt  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Kudoireüdorr.  8  Nach  Schmtgen  =  Ru 

doUtadt. 

Rudoirrsdorf  W.  a   1075  (II,  n.  39). 
Rudoirosdorf  Sch.  a.  800  (s.  12). 
Rtirioirovllare.   8.    Kg.  a.  757  (n.  21) 


Soll  Randelzweiler  sein,  SO  vom  elsässischen 
Müblhausen. 

Ilrodnnce.  9.  Lpb.  a.  834  (u.  8).  Renaix 
oder  Roussc  im  südöstl.  winkel  von  Ostflandern 

HROM.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Rimiiiinjca.  9.  Rcimlingen  (Ob  u.  Unt.)  bri 

Kördliugen,  wahrscli.  in  allen  (olgenden  stellen. 
Rumilinga  Laur.  a.  868  (n.  37>. 
Rumelinga  Ww.  an.  a.  1076  (X.  2). 
Ruraclingcn  P.  XIV.  258  (vit.  S.  Idalrici). 
Rümelingin  Dr.  tr.  c.  44.  7. 
Vgl.  auch  Rumeriuga. 
Hiuiiiliiigene  marcha,  pg.  Nassorum.  Dr. 

tr.  c.  6,  90.  Nach  YVcnck  Rumland  oder  Rom- 

laugen,  ein  Witlgcustciuscbes  dorf  (kurftirslen- 

thum  Hessen?). 
Kinn»  Ii  Ii  ho  von.  9.  RumlikoB,  S  v.  K> 

bürg.  NO  v.  Zürich  ,  vgl.  Meyer  133. 
Rumalinhnvon  Ng.  a.  884  (u.  549). 
Rumiliiuhova  urk.  v.  920  rs.  Meyer  I33>. 
Rtimiilffnltem.  9.  Pol.  Sith  s.  400.  Ru 

miughera.  NW  v.  St.  Omer.  SO  v.  Calais. 
Htimlierliiffcii.   Dr.  tr.  c.  40  öfters. 
Rumeringa  Laur.  n.  3656,  pg.  Ricza;  nach  dem 

ehr.  Gottwic.  Reimliugen  (s.  indessen  oben 

Rumilinga). 

KlimerrMlicim.  8.  Rommersheim  bei  Prüm, 

zwischen  Aachen  und  Trier 
Rumeresbeim  H.  a.  762  (n.  45). 
Romereshcim  H.  a.  1063  (n.  260). 
Riiincrlitgtorp.  9.  Wg.  tr.  C.  133.  Nach 

Saracho  im  pg.  Nordthur.    Nach  Ws.  124 

Roitorr  bei  Königslutter.  0  v.  Brauuschweig. 
Rlimoltesdorr.  11.  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1207). 

Kämbelsdorf,  SO  v.  München. 


HroiiAff».  8.  Rain  bei  Straubing,  pg.Tuonarg. 

Hronaga  R.  c.  a.  740,  778,  792  (n.  2.  5.  9). 

Hrunga  Gr.  IV,  1171  hieber? 

Hrorlrvesseii.  9.  Wg.  tr.  C.  44.  Rolsscn 
bei  Steiuheim,  SO  v.  Paderborn,  hl  die  le- 
sung  des  namens  wirklich  richtig? 

HROS.  Zu  abd.  hros  equus;  ob  Rossunga 
zn  den  mit  diesem  wortc  gebildeten  p.  n.  (s.  bd.  I 
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unter  liORS)  zu  stellen  ist,  kann  bezweifelt  werden. 
Auch  sind  noch  einige  mit  Ros-  beginnende  for- 
men hier  zn  vergleichen,  die  ich  unter  R  »lehn  lasse, 
weil  mir  ihre  hergehörigkeit  allzn  zweifelhaft  ist. 

RoHMinga  marca.  8.  Pg.  Woraat.  Rissingen 
NO  v.  Göllheim,  W  v.  Worms. 

Rossunga  marca  Laur.  sec.8  (n.  1 103, 1 104, 1279). 

Rossanger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1160  ff.). 

Rossini unger  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1120)  wol 
bieher. 

Ili-osbah.  8.  o  Rossbach  (Ob.  u.  Nd.), 
zwischen  Homburg  und  Friedberg,  pg.  Wete- 
reiba;  ß  Rossbach  bei  Merseburg,  pg.  Hasso- 
rum-,  y  Roschbach,  N  v.  Landau  in  Rbein- 
baiern;  d  Rossbeck  an  der  Diemel,  kurfsth. 
Uessen;  e  Rossbach  unweit  des  Koblbachs 
(nbfl  der  Vils)  bei  Simbach.  pg.  Quinzing.; 
C  Roesebeck,  0  v.  Rrilon  in  Westfalen;  r,  Re- 
becq  (damisch  Rebeek)  im  Hennegau;  vergl. 
Grdg.  123;  »wahrscheinlich  Rossbach  an  der 
Glon,  NW  v.  Dachau,  0  v.  Augsburg. 

Hrosbab  a  K.  a.  815  (anh.  R). 

Rosbach  o  Dr.  a.  816,  884  (n.  323,  623). 

Rosbab  Erb.  a.  841  (n.  370). 

Rospach  ß  P.  XII,  183  (ehr.  episc.  Meraeb.); 
d  Dr.  a.  897  (n.  645). 

Rosbeki  %  Hf.  a.  973  (II,  350). 

Rossapach  9  Mchb.  sec.  10  (n.  1104). 

Rossobach  «  ehr.  L.  c.  a.  814  (s.  49). 

Rosbacium  ij  P.  II,  283  (gest.  abbat.  Fontan): 
7  Mab.  a.  775  (s.  498). 

Rosbacem  (accus.)  y  Miraens  a.  877  (s.  502). 

Kosebache  iy  Miraeus  a.  897  (s.  503). 

Rosbecca  i?  Miraeus  a.  1059  (s.  511). 

Rosbacher  marca  y  Laur.  a.  769  (n.  2157). 

Kosgeberg,  bgn.  8.  Die  Rosskuppe  bei 
Dammersbach,  NO  v.  Fulda,  Vlm.  251. 

Rosseberg  Rth.  sec.  11  (II,  250). 

Rosberg  Dr.  tr.  a.  747. 

KoMgctmcli.  11.  Laor.  sec  II  (n.  141). 
Ghzth.  Hessen,  provinz  Starkenburg. 

Jiorssabrugg  «.  HIRT. 

Kosbnrjr,.  10.  Rm.  a.  965,  992  (n.  200,  316) 
etc.;  Hf.  a.  973  (II,  135).  Rosenburg  an  der 
mundung  der  Saale,  oberhalb  Magdeburg,  .pg. 
Siriraunli. 

Horanrtal.   10.   Rosithal  zwischen  Nürn- 
berg und  Ansbach. 
Ii 


Horsadal  P.  V,  450.  456  (Widukind). 

Horsedal  P.  VIII,  611  (aun.  Saxo). 

Rossadal  P.  V,  58  (ann.  Hildesh.),  59  (Lam- 
berti ann.). 

Rossestal  Lg.  Rg.  c.  a.  1047  (s.  85). 

Hro»iie>rxiim  (so,  ad  Hr-).  9.  Dr.  a.  1012 
(n.  731).  In  der  gegend  von  Lupnitz  bei 
Eisenach. 

RoBcshnrt.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3170). 
Ein  wald  oder  berg  am  oder  im  Odenwalde. 

llrossulsR.  8.  J.  a.  798  (s.  27).  Ross- 
bolzen bei  Nassdorf.  SW  vom  Chiemsee,  pg. 
inter  valles. 

HroMloiT.  8.  a  Rossdorf,  N  v.  Hanau,  pg. 
Welareiba;  ß  Rossdorf  im  amle  Anioenebnrg, 
0  v.  Marburg,  pg.  Loganaba;  y  Rossdorf, 
NW  v.  Wasungen,  SW  v.  Schmalkalden,  pg. 
Tullifeld;  d  pg.  Alemann,  und  pg.  Westerg., 
unbekannt;  e  Rosdorf,  eine  Wüstung  im  Co- 
burgischen bei  Rodacb,  pg.  Grabfeld;  C  Res- 
dorf bei  Darmstadt,  Arch.  VI,  510;  *]  in  Oest- 
rich, wabrsch.  an  der  Donau. 

Hrosdorf  Mchb.  a.  847  (n.  646). 

Rosdorf  <  Dr.  a.  819  (n.  379),  825  (n.  458). 
<  829  (n.  479)  etc.;  9  MR.  a.  853  (XXVIII, 
a,  45),  rt  c.  a.  906  (XXVIII.  b,  204),  c.  a.  1080 
(VI,  47);  tj  R.  e.  a.  900  (n.  81). 

Rostorf  ß  Dr.  tr.  c.  6  öfters;  c.  42,  128,  137; 
i,  MR.  a  853  (XXVUI,  a,  46). 

Rostorp  Dr.  a.  781  (n.  73). 

Roslborf  Dr.  sec.  9  (n.  638) 

Rosthorph  y  Dr.  sec.  8  (n.  133). 

Hrosdorpfero  marca  «  Dr.  a.  837  (n.  506). 

Rosdorfero  marca  Dr.  sec.  10  (n.  699). 

Rostorfere  marca  t  Dr.  tr.  c.  42,  265  f. 

Rosdorpher  marca  d  Laar.  sec.  8  (n.  3293,  3294). 

Roosdorflbno  marca  (so)  y  W.  a.  1016  (DJ,  n.  48). 


Hrnchlnga.  9.   R.  a.  830  (n.  25).  quae 
aüo  uomine  Folincbova  vocatur. 

1RUK.  Ahii.  hrucki,  nhd.  rUckeu,  dorsum. 
lergam,  wird  schon  zuweilen  in  alten  n.  zur  be- 
zeicbnuogvonbergrucken  gebraucht;  dergleichen 
n.  sind  Hundesrnche  (11),  Husrucke(ll)  und  Boches- 
rukki.  In  ags.  o.  n.  ist  -hrycg  als  ausgang  nicht 
ganz  selten,  s.  Leo  67. 

50 


Digitized  by  Google 


787 


HUG 


788 


,  9.  Dr.  a.  841  (■.  535). 

9.  Lc  a.  855  (n.  65);  pg.  Hu- 
merki.   Unbek.  nach  Ldb  MF.  14  a.  MG.  133. 
Hrutansten.  9.  Nach  Ldb.  Br.  107  Kriten- 

steio  bei  Barkhausen.  0  v.  Osaabrück. 
Hrutansien  Ms.  a.  1023.  1028  (n.  19,  20). 
Raiaastein  Ms.  a.  804  (n.  2). 
Hrustaaten  (so)  dafür  Ms.  a.  965, 1057  (n.  13, 24). 
Brutautsen  (so)  dafür  Ms.  a  1002  (d.  18). 
Hmtlklil,  v.  ii.  2.  'Povtixletot  Ptol.  Zwi- 
lchen Oder  und  Weichsel. 
Hnbenstat.  8.  Pg.  Spirig.,  unbekannt  nach 
AA.  III,  252;   ß  Ubsladt,  NO  v.  Bruchsal, 
pg.  Enzing,  u.  Greichg. 
Hubenstat  a  Laur.  sec.  8  (n.  2147). 
Hubestat  ß  Laur.  sec  9  (n.  2297). 
Hubestau  Laur.  sec.  8  (u.  3628);  zweifelhaft, 

in  der  Überschrift  steht  Bubenstatt. 
Hubeastater  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  2140  IT.). 
Hubestaler  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2139,  2391). 
Zu  dem  p.  n.  Hnbo,  s.  bd.  I. 
Hnbetheri  (so).  IL  Hf.  a.  1021  (I,  166); 

pg.  Hassaga. 
Ilnchiingebroch.  11.  Lpb.  a.  1062  (n. 

87).   Huchting  u.  Bruchhuchling  bei  Bremen. 
Hucklnperc.  8.  Mcbb.  sec.  8  u.9  (n.  110, 

209,  266  etc.).  Zu  HUG? 
IIu  t  i  i  Uli.  10.  Lc  a.  947,  974  (n.  97,  1 17). 

Huckarde  bei  Dortmund. 
Hucillvl.   8.    Nach  P.  1,  166  Pelershagen 
au  der  Weser,  früher  Hockeleve;  vgl. indessen 
Ldb.  84  f 

Huculvi  P.  I,  166  (ann.  Lauris«.);  VIII.  560 

(ann.  Saxo). 
Huculbi  P.  I,  167  (Einh.  ann.). 
üculbi  P.  I,  239  (poet.  Saxo). 

HÜD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 

Undingen.  8.   Dg  a.  763  (s.  2).  Hut- 
tingen, NW  v.  Lörrach,  N  v.  Basel. 
Huttingeu  Gr.  IV.  807. 

Hudencliovon.  II.  Lc  c.  a.  1080  (n. 242). 
Huttincbova  urk  v.  883  (s.  Meyer  131).  Hulli- 

kon  bei  Regensberg,  NW  v.  Zürich. 
Huttinvillare.  9.  a  Utwyl  am  Bortensee. 

in  der  Schweiz;  ß  Hutwyl,  NO  t.  Bern,  an 

der  grenze  von  Luxem. 
Huttiovillaro  a  K.  a.  817  (n.  79) 


HuUiwilare  ß  Ng.  a.  872  (n.  466). 

Hiitliijce»helm.   10.  K  a.  978  (n.  191). 

Heutingsheim  im  oberamt  Ludwigsburg.  Die 

LJl.  hat  Buiingesheim.  worau»  Dg.  A.  n.  30 

ciugesbcim  machte  und  es  danach  durch 

erklärte;  vgl.  Ww.  X.  346. 

9.  Dr.  sec.  9  (■.  188). 

f  »  )";,ai«'un»«H 
IluctUgoe  >.  Hwctigo. 

HnMelbealielm.  9.  Dr.  a.  801  (n.  168): 
viel!,  statt  Hucbil-? 


Hufirll.  10.  Gud 

feld  bei  Adenau,  W 
II  ii  fe nluis.  10.  MB.  c 

26);  verderbt. 


HUG. 


a.  975  (III.  1031).  Hof- 
v.  Gobienz. 

900  (XXVIII.  b. 

Zu  den  p.  n.  desselben  stamme». 
Rilchingen.  Dr.  tr.  c.  7, 101.  lu  Friesland. 
Hilgenberg.  8.  a  Hausbergen,  NW  von 

Sirassburg;  ß  der  Petersberg  bei  Fulda. 
Hugesberg  ß  Dr.  tr.  c.  76. 
Ugesberg  ß  Dr.  tr.  c.  25,  c.  43,  63. 
Vogesberg  ß  Dr.  tr.  c  13,  c  45,  18. 
Hugesbergen  a  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
Hngesperga  a  Schpf.  a.  763  (n.  34). 
Ilngisbiiocha.  11.  W.a.  1016  (III,  n.  48): 
ad  illam  arborem  que  vulgo  diritur  H-.  In  der 
nahe  der  Werra,  zwisrheu  Rossdorf  und  Burg 
Brelingen. 

Iluge»lioven.  M.   Ww.  ns.  a.  1061  (VI. 

23U).   Honcourt  bei  Schlettstadl. 
Hligeftkus.  9.  MB.  a.  897  (XXVIII,  a,  115); 

pg.  Ognsgowc;  nach  Lg.  Bg.  s.  25  Heiisen 

bei  Kaufbeuern. 
11  iijre* ui Iure.  10.  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
Iliiggenheim.   Dr.  tr.  42.  31. 
Hliebench«ven.  11.    Wahrscheinlich  in 

Oestreicb. 

Huchenchoven  MB.  a.  1100  (IV.  304). 

Ilukkencboven  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  215) 

Hngliiliiisim.  11.  Wienhausen.  SO  v.  Gelle. 

Huginhuson  P.  XIII,  209  (Wolfher.  rit  Godebardi). 

Huginhusen  urk.  v.  1052  (s.  Ws.  168). 

IIugin»e.  11.  FA.  sec.  II  (VIII,  4).  Viel) 
Umsee  bei  Christophen  im  viertel  ob  dem  Wie- 
ner walde. 

.  9.  Laar,  sec  9  (n.  3771). 
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Ockstadt  bei  Friedberg,  N  v.  Frankfurt,  pg. 

Wetareiba. 

Hnchlntorp.   11.  Le.  a.  1027  (n.  162): 

in  der  nähe  der  Ruhr. 
Hogendorp  Rm.  a.  1022  (n.  470);  pg.  Nordlhur. 

Nach  Ws.  120  Hoiersdorf  bei  Schoeningeu, 

O  v  Wolfenbuttel.  N  v.  Halberstadt. 
HllKhilnlicim.  8.  a  Höckclm  oder  Höckel- 

man  in  Westfalen,  SO  v.  Münster;  s.  Dir.  I, 

II,  236;  NM.  VI.  4,  s.  128;  ß  Höckelheim  an 

der  Leine;  y  Henchelheim,  SW  v.  Worms,  0 

t.  Grtinstadt,  pg.  Wormat.;   d  Ueuchelheim. 

SW  v.  Landau,  pg.  Spir.;  e  (Illingen.  SO  v. 

Sinsheim,  ander  Eisern,  pg.  Elsenzg.,  Db.  253; 

C  Hügelbeim  bei  Neuenburg,  SW  v.  Freiburg; 

t)  vidi.  Heuchlingen  bei  Rielhbach  im  wirtemb. 

oberamte  Gerabronn  (zwischen  Jaxt  u.  Tauber), 

*  in  der  gegend  von  Würzburg. 
Hughilahaim  Dr.  a.  788  (n.  89). 
Hukilheira  Lanr.  a.  814  (n.  102),  onbek.  nach 

MG.  206. 
Hukilhem  ß  Krh.  a.  1016  (n.  863). 
Hukelhcm  ß  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwcrc.  episc). 
Huchilheim  y  Laor.  sec.  8  (n.  901  ff.);  tj  MB.  a. 

1034  (XXIX,  a,  118). 
Hucheleheim  ^  Dr.  sec.  9  (n.  566). 
Hughilbcim  y  Laur.  sec  8  (n.  1946). 
Hiuhhilcheim  (so)  Schpf.  a.  884  (n.  115);  unbck. 
Hnkillinbem  o  Frek. 
Huchilinheim  d  Laur.  sec.  8  (n.  2590). 
Huchlioheim  <  Laur.  sec.  8  (n.  2603). 
Huckblinheim  «  Laur.  sec.  9  (u.  2598). 
Ugelenheim  6  Ir.  W.  11.  n.  32,  279;  i  tr.  W.  a. 

991  (II.  n.  311). 
Ucblinheim  £  Laur.  sec.  8  (n.  2640). 
Uchelnheim  y?  Lanr.  n.  3659. 
Hnghliubeimer  marca  <f  Laur.  sec.  8  (n.  2169). 
Hnchlinheimer  marca  e  Laur.  sec.  9  (n.2597.2610) 
Hnclinbeimer  marca  e  Lanr.  sec.  9  (n.  2609;. 
Uchlingheimer  marca  e  Laur.  6ec.  9  (n.  2596). 
Hiefür  auch  die  folgenden  formen: 
Huchlingen  e  Laur.  sec.  8  (n.  2605). 
Huchilinger  marca  e  Laur.  sec.  9  (n.  2593). 
Huchelinger  marca  e  Laur.  sec  9  (n.  2567). 
Hnchlinger  marca  «  Laar.  sec.  8  (n.  2602),  sec. 

9  (n.  2604). 
Uckelinger  marca  t  Lanr.  n.  2221. 
Ucblinger  marca  t  Laor.  sec.  9  (n.  2595) 


leb  habe  allen  hier  unter  Hughilaheim  vereinten  for- 
men eine  stelle  gegeben,  als  waren  sie  alle  mit  einem 
p.  n.  Hogilo  zusammengesetzt  Wir  dürfen  ans  je- 
doch nicht  verschweigen,  das»  dieses  Verhältnis  in 
der  that  nur  bei  einem  theile  derselben,  der  sich  in- 
dessen von  dem  reale  nur  schwer  aussondern  lüsst, 
stattfindet.  Die  übrigen  dieser  formen  müssen  auf 
anderem  wege  erklärt  werden;  man  mochte  an  das 
nhd.  hü  gel  dabei  denken,  obwol  dieses  wort  noch 
nicht  aus  sehr  aller  zeit  belegt  ist.  Aach  Wld.  23 
ist  äbulicher  ansieht. 

Hukltiesheim.  10.  Wahrsch.  in  der  ge- 
bend von  Simmern.  W  v.  Bingen,  S  v.  Coblcoz 
Hukinesheim  H.  a.  1026  (n.  225);  AA.  a.  1033 

(HI.  105). 
Ukinesbcim  H.  a.  1)62  (n.  173). 
Hakinesheim  dafür  H.  a.  1023  (n.  224). 
Ukenhesheim  dafür  Gnd.  a.  1044  (III,  1041). 
Hiikeneadorp.  II.  Lc.  a.  1091  (n.  245). 

Ueckendorf  bei  Bochum,  W  v.  Dortmund. 
Iliikeiiffcswage.  11.  Lc.  a.  1085  (n. 235). 

Hückeswagen  bei  Lennep,  NO  v.  Coln. 
Hnpoldesccll».  9.   K.  a.  855  (n.  123); 
ebds.  der  bcsilzer  Hnpold.    Pg.  Nibilg. ,  ent- 
weder Zell  bei  Isny  zwischen  Bregens  nnd 
Kempten,  oder  der  bairische  ort  Frauenzell, 
uuweit  davon;  s.  Stalin  I,  305. 
IltigipertiiiKnliofa.  8.  Wahrsch.  in  der 
gegend  von  Dingolfing  (S  von  Straubing): 
Oesterreicher  nene  beitr.  heft  4  (1824)  s.  20 
nennt  den  heutigen  ort  Heiberskofen.  Uebri- 
gens  muss  vor  den  deutungen  bei  PI.  159, 
283  f.  gewarnt  werden. 
Hugipertingahofa  MB.  a.  731  (XI,  15). 
Hugiprehlincbovun  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a.  435). 
HiiKil»*i*lMis.  8.  Schpf.  a.  736  (n.  14). 
pg.  Alsal..  nnbek. 

Hamutingin  .  HAUH. 

II  uglmuododiirtfr.  11.  Dr.  a.  1059(n.760). 
Hiigiiardis  villa.  II.  Hougarde  bei  Tirle- 

mont.  zwischen  Lütüch  and  Mecheln. 
Huguardis  villa  P.  VIII,  355  (Sigebcrt.  ehr.). 
Hu^ardis  villa  P.  VIII,  662  (ann.  Saxo);  XII,  382 

(gest.  abb.  Trudon.). 
Huwardis  P.  VI,  18  (ann  Laubiens  ). 
Huardis  P.  VL  727  f.  (vit.  Baldric.  ep.  Leod  ). 
II iiajolvinfpen.  11.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobur).   Hugelfiug,  S  vom  Ammersee 
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■huggerl  in  Lashuggeri  (II)  viell.  verderbt? 
Hiigmcrchl  pg.  8.  In  Frieslaod,  zwischen 

Dollarl  uud  Zuidersee. 
Hugmerchi  P.  II,  410  (vit.  S.  Liudger»;  IX,  289 

(Ad.  Brem.). 
Homarcha  P.  II,  380  (ml  S.  Willehad». 
Bnmerki  Lc.  a.  855  (o.  65). 
Merime  mirme  («o,  =  Bomcrki)  Lc.a.970(n.ll2). 
Merme  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Van  den  Bergh  (verdeeling  van  Nederland  in  hct 
Romeinsche  tijdvak,  seile  14  eines  mir  vom  vf.  gü- 
tigst übersandten  Abdrucks  aiu  den  Bijdragen  voor 
Vaderl.  geschiedeois  en  oudbeidkunde,  deel  X)  er- 
klärt den  n.  Ilugmercbi:  mark  of  dislricl  der  Cbau- 
ken,  die  dus  hier  midden  onder  de  Friezen  eene 
kolonie  gestiehl  hadden. 

Hui.  10.  Rm.  a.  997  (n.  339).  Der  Buywald, 

NW  v.  Halberstadt.   Dazu  gebort: 
lliiiiiftburg.  II.  Huysburg  bei  Halberstadt 

im  Huywalde. 
Huiosbnrg  P.  VIII,  698  (ann.  Saw). 
Huysborch  Rm.  a.  1084  (n.  638). 
Das  wort  Hui  ist  noch  unerklärt;  ich  vergleiche 
damit  vorläufig  iloium,  jetzt  Huy  an  der  Maas,  zwi- 
schen Namnr  und  Ldtlich,  an  der  miiudung  des 
Hoyous;  vgl.  Grdg.  130. 

Hiiibeiidal.   11.   W.  a.  1095  (II,  n.  41). 
Hubentbai  (Hutel)  im  kurhess.  amle  Witzen- 
bausen, 0  v.  Cassel.   Huuinadal  (s.  ds.)  soll 
derselbe  ort  sein. 
Hlibelebficll.  10.  Miracusa.915  (I.  255). 
Huckelbach  oder  Hockelbach,  SW  v.  Henri- 
Chapelle.  N  v.  Limburg,  s.  Grdg.  15,  19. 
Der  erste  theil  dieses  namens  scheint  mit  dem  von 
Hughilabeim  (s.  ds.  unler  HUG)  identisch  zu  sein 
Iliibtallnbag«.  10.  Erb.  a.  991  (n.  669). 
Hin  wald  in  der  gegend  von  Minden. 

HULD.  Nur  ein  o.  n.  zu  dem  bd.  I  ange- 
führten stamme  dieser  form  bat  sich  gefunden. 
Holdnnsteti.  9.  Hollenstedt.  SW  v.  Har 

bürg  und  Hamburg. 
Holdunsieti  P.  I,  191  (Hinb.  ann.);  VIII,  169 

(Ekkeh.  ehr.  univ  ).  565  (ann.  Savo). 
Holdistede  P.  I.  63  (ann.  Sangall ) 
Oldonastath  P.  I,  307  und  II,  257  (ehr.  Moissiar  ). 


liniert  (villa).  8.  Lc.  a.  797  (n.  9).  Pg.  North- 
tnianti.   Haerle  in  Overyssel,  Ldb.  Br.  s.  90. 

Hulcsboson  s.  Hl'LlK. 

-Iiulewe  nur  in  Honhulewe  (11);  es  ist  das 
ahd.  huliwa  palus  stagnum,  Gr.  IV,  881 

Hulfetetln.  II.  P.  XII.  98  (Berlhold.  Zwi- 
fall.  ehr  ).  Huldslellen,  W  v.  Zwifalten,  SO  v. 
Trochtelfiogen. 

HULIS.  Ahd.  hulis  (Gr.  IV,  881)  scheint 
ursprünglich  dorniges  gebüsch  zu  bezeichnen;  später 
ist  es  eine  benennung  bestimraler  stachliger  pflan- 
zen; s.  Weig.  294.  Als  letzter  tbeil  begegnet  es 
in  Ahbenhulis  (II).  Rokkonhulisa  (II)  und  Oppen- 
hulisa  (II) 

HlilrftbiiBOii.    II.   Lc.  sec.  11  (n.  257) 

neben  -scn.   Holthausen  bei  Düsseldorf. 
HiillHlBiim.  8.  So  ist  nach  MG.  214  stau 

Hnlissaum  bei  H.  a.  710  (u.  33)  zu  lesen. 

Hulsel  bei  Herzogeubusch. 
Hiilllsstctl.  II.  MB.  a.  1017  (XXVIII.  a. 

463;  falsch  Zihulliasteti);  pg.  Nordg. 


lliillntifitetl.  10.  Or.Guelf.a.956(lV,39t). 
Hiilllklnsrlioiiou.  IL  Lc.  a.  1036  (n.  170). 

In  Westfalen. 
Iliilllitsrun.  9.  Ng.  a  816  (n.  187).  Ublln- 

gen.  SW  v.  Sehlingen,  Xü  v.  Waldshul,  im 

südl.  theile  des  ghzlhs.  Baden. 
HaUiwteÜ  ».  Hl'LlS. 

HtiUiz.   Gr.  IV,  929. 

HULT.  Zu  abd.  holz,  alts.  holt  Silva,  lignuro. 
l'eber  hiehcr  gehörige  neuere  n.  spricht  Pi.  512, 
Uber  solche  aus  dem  canton  Zürich  Meyer  141. 
Das  ursprüngliche  u  des  Wortes  findet  sich  in  den 
n.  äusserst  seilen  Auf  -holz  ausgehend  habe  ich 
folgende  34  n.  gefunden,  wovon  grade  die  hälfte 
das  wort  in  niederdeutscher  gestalt  aufweist: 

Ekholta  11.  Banholt  II. 

Aslanholt  9.  Duncholsen  8. 

Osterholl  9.  Elisholz  8. 

Baliubolz  9  Endeholl  11. 

Berchholz  9.  Vindreholt  10 

ßischonisbolze  II  Poreoholt  II. 

Bocholt  8.  Kruroholz  8. 

Bruderholl  II.  Fughout?  II. 
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FurihuUe  8. 
Hailigonholtz  lt. 
Ileslemahollo  9. 
Hiltesholz. 
Kestenbolts  11. 
Marholt  8. 
Mnteresholz  9. 
Rechholz  11. 
Ripesholt  10. 


Scrauaholl  9. 
Sieginholz  9. 
Turholt  7. 
Ufholtz  11. 
Ourholz  11. 
Westholt  11. 
Westerholz  9. 
Wirioholt  10. 
Zimberhoz  (so)  10. 


Holz».  8.  Eine  genaue  Scheidung  der  fol- 
genden orte  ist  unmöglich;  ich  kann  hier  fast 
nur  verrouthungen  aussprechen,  a  Holzen, 
SO  v.  Mosburg.  SW  t.  Landshnt,  pg.  Isanahg.; 
ß  Holzen  an  der  Isen,  zwischen  Altötliug  nnd 
Neumarkt  an  der  Rol,  K.  St.;  y  ein  unbe- 
siimrater  ort  in  der  gegend  von  Regensburg, 
viell.  Holzen  bei  Kelheim ;  d  Holzen  bei  Kranz- 
berg, unweit  der  Ammer,  nach  PI.  262;  e  un- 
weit Tacherling  an  der  Alz,  N  vom  Chiemsee; 
£  Holzen,  SO  v.  Grafing,  SW  v.  Wasserburg. 

Uolza  Mchb.  sec.  9  (n.  857,  H-  quod  alio  no- 
mine dicitur  Waldpraudeshoven);  a?  MB. ca. 
1060  (VI,  39). 

Holzza  ß  J.  a.  798  (s.  27);  o?  MB.  c.  a.  1100 
(VI,  56). 

Holze  o?  Mchb.  c.  a,  770  (u.  54)  etc.;  £  MB. 

a.  828  (VIII.  377). 
Adholze  d*  Mchb.  a.  765  (n.  13);  in  andern  urkk. 

bei  Mchb.  richtig  ad  Holze  geschrieben. 
Hole«  a?  Mchb.  sec.  10  (n.  941). 
Holz  c  J.  sec.  8  (s.  45). 
Holzen  (de  H-)  /  R.c.a.  1098  (n.  180) ;  y  BG.1, 162. 
Holxllin.   Dr.  tr.  c.  41,  68. 
Iloltsriliutll.  10.  Lpb.  a  935  (n.  30).  Holte- 
büttel bei  Walle,  amt  Verden,  kgr.  Hanover. 
Holzball.  11.  Rth.  a.  1016  (II,  215).  Am 

Vogelsberg  in  Hessen,  unbekannt. 
Holtelmres  (so).  11.  Erb. ca.  1030(n.9t8). 

Bei  Appelhalsen.  SW  v.  Mlinster  zu  suchen, 

NM.  VI.  4,  s.  127. 
Holseclaen  (in  H-).   11.   Lc  c.  a.  1080 

(n.  243).   Holzklau  (Ob.  u.  Nd  )  bei  Siegen. 

im  südlichsten  tbeile  der  provinz  Westfalen, 
lloltemnia,  fln.  9.  Km.  a.  814  (p.  60,  viell. 

unecht).   Die  Holzemme  bei  Ilalberstadt,  iibfl. 

der  Bode. 

HeHlielm.  7.  a  Pg.  Nortgowi,  unbestimmt; 
ß  Wüstung  in  der  gegend  am  unleru  Neckar. 


Db.  252 ;  y  Holzheim,  SO  v.  Giessen,  pg.  Weia- 
reiba ;  6  Holzheim  bei  Neuss,  regierungsbezirk 
Düsseldorf,  pg.  Niuanheim;  «  Holtum  unweit 
Büderich  bei  Werl,  W  v.  Soest;  £  pg.  Rot- 
gowi;  t)  Holzheim,  S  v.  Ilm,  zwischen  Donau 
nnd  Hier;  #  Holzbeim,  Wüstung  bei  Benken 
oder  Martalen,  S  v.  Scbafhausen,  Meyer  126. 
t  Wüstung  Uolzheim  an  der  Ed  er,  Fritzlar 
gegenüber;  x  Holtum  bei  Walle,  amt  Verden, 
kgr.  Hanover;  X  Holzheim,  landgeriebt  Muhl- 
dorf, pg.  Isnag.,  K.  St. ;  ft  Hautbem  (St.  Lie- 
vin-H  ),  W  v.  Alosl.  SO  v.  Gent. 
Holtheim  e  P.  XUI,  120,  159  (vit.  Meiuwerc 
episc);  i  Lc.  a.  801  (u.  20);  «  Lc.  sec.  11 
(n.  257). 

Uolthem  ft  P.  IL  186  f.  (ann.  Gand.);  x  Lpb.  a. 

935  (n.  30);  <  Erb.  c.  a.  1020  (n.  780  f.). 

1036  (n  993). 
Uolzbaim  £?  MB.  a.  1067  (XXVIU,  b.  214);  £♦ 

MB.  a.  1076  (IV.  295). 
Holzheim  /SLaur.  sec.  8  (n  2622);  y  Laur.  sec. 

8  (n.  2968);  y  sec.  9  (n.  2967)  etc.;  ^  Ng.  a. 

866  (0.437);  l  J.  sec.  10  (s.  199):  a  MB.  a. 

1007  (XX VIII,  a,  362);  £MB.  a  101t  (XXVIII, 

a,  433);  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52);  £?  MB.  a. 

1100  (IV.  303);  <5  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Holtzheim  i?  tr.  W.  a  925  (II,  n.  257). 
Hoolzaim  (so)  K.  a.  785  (u.  28).  unbek. 
Holcheim  i  urk.  v.  1040  (s.  Ld.  II.  55). 
Uozhheim  (so)  y  Laur.  sec.  9  (o.  2962  .  2963. 

2964)  etc. 

Ilolthiisiin.  8.  Einer  der  schwierigsten 
n.  wegen  der  vielen  ihu  führenden  Orter;  ich 
erwähne  ausdrücklich,  dass  im  folgenden  man- 
ches in  hinsieht  der  Ortsbestimmung  unsicher 
ist.  a  Pg.  Fiadate,  uubek  .  .MG.  195;  ß  an 
der  Weser,  pg.  Nihterga;  y  Wrisbergholzen. 
S  v.  Hildesheim;  <J  mehrere  tfrler  in  West- 
falen, vgl.  Wig.  arch.  VI,  16;  NM.  VI,  4,  s.  127; 
t  nach  Falcke  707  eine  wüswnp  bei  Moringen 
und  Sclinelingliauscn,  N  v.  Güttingen ;  £  Holz- 
hausen bei  Pyrmont;  rt  Holzen  bei  Eschers- 
haosen,  NO  v.  Holzmimlen,  bzili.  Braunschweig, 
Falcke  548;  !>  Holzhausen  bei  Lingeu  an  der 
Ems,  kgr  Hanover,  Falcke  563;  <  in  der  ge- 
geud  v.  Nordheim,  N  v.  Gülliugen.  doch  nicht 
=  e,  Falcke  679;  x  in  der  gegend  von  Hoya 
an  der  Weser,  wo  mehrere  ürler  des  namens; 
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Jt  Mönchenholzhausen,  Ov.  Erfurt;  ju  Holzbau- 
sen. NO  v.  Gadensberg,  SW  v.  Cassel,  pg. 
Heuim;  *>  pg.  Loganahi,  «abrach.  Holzhausen 
bei  Wetzlar;  £  Holzhauseu  bei  Homberg,  NW 
v.  Hersfeld,  pg.  Hassorum  (a.  Ld.  II,  163); 
o  ein  wabrsch.  wüster  orl  in  der  gegend  von 
Hingen;  n  Holzhausen,  SO  v.  M Osburg,  NO 
v.  Erding;  e  Holzhausen.  SO  v.  Geisenhausen 
und  Landshut;  a  Uolzhauseu  bei  Alling,  NO 
vom  Ammersee;  t  Holzhausen  am  westufer  des 
Ammersees;  v  Holzhausen,  S  v.  München,  0 
vom  Wlirrasee;  cp  Holzhansen  am  ostufer  des 
Wttrmsees;  je  Holzhausen,  S  v.  Aibling,  un- 
weit des  Inns;  ip  Holzhausen  am  Inn  bei  All- 
Utting,  K.  St.;  w  Holzhausen  bei  Haiming  unter- 
halb Bürhausen,  K.  St.;  aa  Holzhausen  im 
landgerichl  Trosberg,  K.  St.;  ßß  Holzhausen 
zwischeu  Teisendorf  u.  Waging,  0  vom  Chiem- 
see, K.  St.,  pg.  Chimincg.;  yy  Holzhausen, 
pg.  Salzburchg.;  drei  verschiedene  Orter  dieses 
namens  in  der  nahe  von  Salzburg,  vgl.  K.  St. 

Hollhusnn  ß  P.  XIII,  120,  127  etc.  (vit.  Mein- 
werc.  episc),  y  21t  (Wolfher.  vit  Godehardi); 
ß  Erb.  c.  a.  1020  (n.  803).  ß  a.  1020  (n.  904); 
d  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Holthusan  c  Wg.  tr.  C.  204. 

Holthnson  ß  P.  XIII,  127,  131  f.  (vit.  Meinwerc. 
episc),  y  194  (Wolfher.  vit.  Godehardi);  d 
Frek.  mehrm.;  brh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Holthusin  y  P.  XIII.  208  (Wolfher.  vit.  Godehard!). 

Holthusen  l  P.  VIII,  681  (ann.  Saio);  «»Wp.tr. 
C  31,  £  32,  •;  61.  &  86,  1 175.  £  201 ;  d  Erh. 
a.  872  (u.44l);  ß  Erh  a.  1025  (n.  937),  1031 
(n.  971);  d  Ms.  a.  1091  (n  40). 

Holthns  Ö  Erh.  c.  a.  930  (n.517);  JMs.a.  10«J6 
(n.  44). 

Hohhonon  (so)  y  P.  V,  97  (ann.  Hildesh.). 

Holthusen  d  urk.  v.  1072  (s.  Wig.  arch.  VI,  161). 

Hollusun  x  Wg.  tr.  C.  471. 

Hollusen  &  Wg.  tr.  C.  163. 

Hollashusen  t]  Wg.  tr.  C.  188. 

Hulthusir  yy  J.  a.  798  (s.  25). 

Holzbasum  Mchb.  sec.  8  u.  9  (r  u.  66.  a  n.  242, 
nnbek.  n.  408). 

Holzhasun  y  P.  XIII,  212  f.  (Wolfher.  vil.  Gode- 
hard!), u  oder  |  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  MB. 
a.  775  (IX,  13),  sec.  10  (XIV,  355);  Mchb. 


c.  a.  820  (n.  458,  472);  o  H.  a.  1026  (n.  225): 

6  Erh.  a,  1033  (n.  987). 
Holzhuson  Mchb.  sec  9  (n.  859),  sec.  10  (er  n. 

920.  unbek.  n.  925);  MB.  sec.  10  (XIV,  360). 
Holzhusan  w  ehr.  L.  a.  828  (s.  68);  AA.a.987 

(VI,  269),  Ttl  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 
Holzbusin  MB.  a.  804  (VI,  152). 
Holzhusen  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobnr.) ;  i 

Dr.  Ir.  mehrm.;  /<  oder  |  Dr.  Ir.  c.  41,  44; 

a  Dr.  tr.  c.  41,  112;  v  Laur.  sec.  8  (n.  3133, 

3159).  sec.  9  (n.  3073)  etc.;  o  Gnd.  a.  1044 

(III,  1041);  yy  Nl.  sec.  11  (1856,  s.  20);  *? 

MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 
Holzhase  tft  J.  sec.  II  (s.  292);  \f>  oder  aa  Nl. 

sec.  1 1  (1856.  s  22.  44);  aa  J.  a.  1030  (s.  221). 
Holshnsun  o  H.  a.  962  (n.  173). 
Holthusen  /t  urk.  ans  sec.  II  (s.  Ld.  II,  96). 
Holzhusir  Mchb.  c.  a.  770  (n.  19,  87).  c.  a.  800 

(n.  137)  etc.;  MB.  a.  804  (VI,  152). 
Holzhusa  l  Dr.  a.  874  (n.  610);   o  H.  a.  897 

(n.  128),  1023  (n.224);  yy  J.  sec.  10  (s.  151. 

173,  194);  ßß  J.  sec.  10  (s.  147);  Mchb.  sec. 

10  u.  II  (n.  1040.  1071.  1184);  to  MB.  c.  a. 

900  (XX VIII.  b.  26);  o  AA.  a.  1033  (III,  105); 

MB.  c.  a.  1060  (VI.  162). 
Holzhus  yy  J.  sec.  8  (s.  39,  45)  ,  X  Dr.  a.  1012 

(n.  729). 

Holthausen  (so)  MB.  a.  1076  (IV,  301). 

Ilolzluisiitlieiii  (so)  8.  J.  sec.  8  (s.  46;. 
Holzheim  bei  Railenhaslach  oberhalb  Burg- 
hausen an  der  Satzach,  K.  St. 

Holzkirk'lia.  8.  a  Holzkirchen  zwischen 
Tegernsee  und  München;  vgl.  K.  St.;  ß  Holz- 
kirchen, W  v.  Würzburg,  pg.  Waldsassin;  y 
Holzkirch,  NO  v.  Nördlingcn,  an  der  Wernitz: 
d  Wüstung  in  der  nähe  von  Wolfhagrn,  W 
v.  Cassel. 

Holzkiricha  ß  Dr.  a.  775  (n.  51). 

Holzkirihha  ß  K.  a.  815  (anh.  B). 

Holzchircha  ß  Dr.  a.  816  (n.  323);  a  J.  a.  909 
(s.  121). 

Holzkirch  y?  Ng.  a.  909  (n.  669). 

Holzchirgon  d  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II.  208). 

Holtlaml.  9.  Holland,  welcher  n.  zunächst 
der  umgehend  von  Dordrecht  scheint  angehört 
zu  haben,  spater  aber  sich  Ober  ein  weiteres 
gebiet  verbreitet  hat. 

Holtland  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 
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Hollaadia  Mrs  a.  1021  (I,  59),  1063  (I.  70). 

1097  (I,  75). 
Holland!  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Holländerin  Mrs.  a.  1083  (I.  70). 
Der  u.  bezeichuel  eine  waldreiche  gegend,  vergl. 
MG.  219:  bei  schijnt  dal  de  boschrijkbeid  dezer  land- 
tlreek  baar  ook.  van  ouds  den  naam  van  Hollland 
Terworven  beeft. 

HoltliI»e>n.  11.  P.  XIII.  217  (Wolfher.  vit, 
Godcbardi). 

HolzmnrcA.    9.    Dr.  a.  816  (n.  317). 

Wahrscb.  in  der  nahe  der  frank.  Saale, 
lloltismimil.  9.  Holzminden  an  der  Weser, 

hzth.  Braunschweig. 
Holiisminni  P.  XIH,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Holtisminne  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Holtesmenni  Wg.  tr.  C.  321. 
Hollesmynne  Wg.  Ir.  G.  384. 
Iloltrck».    II.    Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

In  Holland. 

IloltsHti,  v.  n.  10.  Die  bewobner  von  Hol- 
stein, welcher  n.  nnr  ans  dem  dat.  plur.  des 
voHuoamens  (HoiUalin)  verderbt  ist 

Holcelo  dicti  a  silvis  quas  incolunt  P.  VIII,  630 
(ann.  Sazo). 

Holcetae  dicti  a  silvis  quas  aecolunt  P.  IX,  310 
(Ad.  Brem.). 

HoltBntesÜiifton.  II.  Ms.  a.  1086 (n.  35); 
juxta  Stickfurden. 
Isl  der  u.  richtig,  so  spricht  er  dafür,  dass  der 
volsksn.  Holtsal  eben  so  wie  andere  volksn.  auch  als 
p.  n.  gebraucht  worden  ist. 

Holtsele.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  17)  var. 
Holtsolc,  welche  lesarl  bei  MG.  vorgezogen 
wird.  Nach  Mrs.  Hontzelaardyk  (auch  Honsc- 
laarsdijk  geschrieben)  in  der  gegen  d  N  von 
der  Maasmündung;  vgl.  MG.  162,  274. 

Holzdorpf.  9.  a  Hollrnp,  S  v.  Oldenburg, 
inter  Vechle  et  Visbeck;  ß  Holtrup  bei  Bücken, 
amt  Hoya,  S  v.  Verden,  kgr.  Hanover;  y  Hol- 
trop im  kirchspiele  Westerkircheii,  S  v.  Wabren- 
dorf. 0  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s,  127. 

Holzdorpf  o  P.  II,  679  (trausl.  S.  Alexandri). 

Holthorpe  Brh.  c.  a.  1095  (n.  1270);  oabek..  da 
ich  der  deatnng  von  Ws.  233  nicht  beistim- 
men kann. 

Holtorp  a  Erb.  a.  872  (n.  441). 

Holubarpa  and  Hotbtharpa  y  Frwk. 


Holtorpe  ß  Lpb.  a.  987  (n.  48.  wahrscb.  unecht). 

Iloltwik.  II.  Erb.  c  a.  1030  (n.  918). 
Holtwik,  N  v.  Coesfeld,  W  v.  Münster. 

Holtwllare.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  Holz- 
weilcr,  SO  v.  Erkelenz,  N  v.  Jülich. 
Zusammensetzung  von  Holz-  mit  andern  o.  n.: 

Holzf-Kffliile.  11.  P.XII,  147  (ehr.  Gozec). 
Holzengel,  S  v.  Sondersbausen,  F.  70;  vergl. 
Vellegglelhe. 

llolxnioliiiigas.  9.  .Mchb.  c  a.  820  (n. 
500,  508,  510  etc.).  Mocbiug  liegt  an  der 
Ammer  unterhalb  Dachau,  Feldmoching  SO  v. 
Dachau.  Holzmochiug  wird  in  derselben  ge- 
gend  zu  suchen  seiu. 

Holsftraosarn.  9.  Holzsüssra,  NO  v.  Schlot- 
heim, SW  v.  Solidershausen,  vgl.  F.  73. 

Holzsuozara  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Holzsuze  Dr.  tr.  c.  46. 

Helzollliigfin.   II.    Holzzolling  an  der 

Mangfall,  N  v.  Tegernsee. 
Holzollingan  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42). 
Hollzollioga  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Die  folgenden  n.  enthalten  als  ersten  theil  p.  n., 
die  zn  diesem  stamme  gehören,  den  icb  bd.  I  unter 
der  form  HÜLZ  aufstellte. 

Holcliieslewe.  II.  P.  VUI. 699 (ann. Saxo). 
Derselbe  ort  beisst  Normeslovo  P.  VII,  337  (Brun, 
de  bell.  Saxon.)  var.  Holcinesleveu.  Nockmelslovo. 

Wenn  bei  P.  angefragt  wird,  ob  dieser  ort  viel!. 
Haldensleben  (s.  ds.  unter  HAH)  sein  könne,  so  ist 
darauf  sicher  mit  nein  zn  antworten.  Eber  isl  es  wol 
hier  an  der  stelle  zu  bemerken,  dass  Hötensleben, 
S  v.  Helmstedt,  aber  auf  preuss.  gebiete,  a.  1160 
Hozeneslove  (NM.  I.  4.  s.  30)  und  a.  1299  Hotzens- 
leve  (Falcke  s.  786)  genannt  wird. 

Htjlzgcrnlnga.  11.  MB.  a.  1007  (XX VUI, 
a,  379);  pg.  Glehuolra.   Holzgerlingen,  N  v. 
Tübingen,  SW  v  Stuttgart,  K.  244. 
Ho Izolvee Imsen.  8.  Holzhausen,  NW  v. 

Preiburg,  SW  v.  Emmendingen,  pg.  Brisg. 
Holzolvcahusen  Laur.  sec.  8  (n.  2681). 
Holzcolvisbusun  Ng.  a.  784  (n.  87). 
Holcishusa  Dg.  a.  1006  (s.  14)  wahrscheinl.  der- 
selbe ort. 

Hulwl.  II.  MB.  c.  a.  1050  (VII.  43).  Bei 
Alling,  W  v.  München:  der  jetzige  dort  lie- 
gende ort  Hofiacb? 
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^1      Huhiuisbeim  s.  Ulv». 

Hiimbeiirot.  8.  W.  a.  786  (III.  n.  15). 
Unweit  der  Fulda,  unbck.,  s.  Ld.  II.  98. 

Hnmellc.  9.  Bondam  a.  828  (I.  o.  18). 
Nach  MG.  188  Hummelo,  S  v.  Zülpben. 

Humen  heim.  11.  Erb.  ca.  1070  (n.  1070). 

Humciiave.  11.  Uf.  a.  1054  (II,  533). 
Aumenau  oberhalb  Vilmar,  an  der  Lahn,  her- 
zogthum  Nassau. 

Hlimila;Iae.  10.  Lc.  a.  904  (o.  83).  Himmel- 
geist, S  v.  Düsseldorf. 

llciniinanch  s.  Hl'N. 

HlinaiHtc.  8.  Mchb.  c.  a.  750  (n.  12).  Imsl 
in  Tyrol,  N  vom  Inn.  W  v.  Innsbruck.  PI.  262. 
Hlimml.  9.  Wg.  lr.  C.  441.  Hümmen.  S  v.d. 

Diemcl,  NO  v.  Hofgeismar,  kfsltb.  Hessen. 
Humpln.  8.  Hummel  (Ober  H-)  an  der  Isar, 

unterhalb  Freising. 
Humpia  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  162, 550,  1047). 
Humpluu  Mchb.  sec.  9  (n.  882,  908). 
Humbala  Mchb.  sec.  10  (n.  982),  sec.  11  (n.  1208). 
Humplen  u.  Humpelen  Mchb.  a.  853  (n.  682). 
Hnmbola  Mchb.  sec.  11  (n.  1192). 
'  Hunpla  Mchb.  c.  a.  820  (n.  540). 
Ilumplum  Mchb.  c.  a.  835  (n.  564). 
Humbalum  Mchb.  sec.  10  (n.  1023). 
Bin  schweizerisches  Hummel  erklärt  Meyer  119  als 
contraction  ans  Hohinbuhilo;  auf  das  vorliegende 
findet  diese  erklärung  sicher  keine  anwendung. 
Hiimneratule  (so),  in  H-,  10.  Lc.  a.  958 
(n.  104). 

HUN.  1.  Zunächst  haben  wir  es  hier  mit 
einem  flu.  zu  thun,  der  seiner  etymologie  nach  noch 
ganz  dunkel  ist. 
HiiiiHltn,  An.  u.  orun.   8.   Die  Haun,  nbl 
der  Fulda,  und  der  flecken  Burghaun  an  der- 
selben, pg.  Grabfeld. 
Hunaha  Dr.  a.  980  (n.  721),  1049  (n.  752). 
Huna  Dr.  lr.  a.  747;  Dr.  a.  789,  810,  812,  980 

(n.  93,  249.  269.  721)  etc. 
Hniiaberg.  8.  Rlh.  sec.  8  (II,  HS).  An 
der  Haun. 

Hlintlfeld.   8.   Hünfeld  an  der  Haun. 
Hunafeld  Dr.  a.  825  (n.  456). 
Hunifelt  Dr.  a.  816  (u.  323). 
Huniofeld  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Hunefell  Dr.  a.  104»  (n.  752). 


Unofeit  Dr.  a.  781  (n.  72). 

llunllielm.  9.  Ilünhahn  an  der  Hann,  NW 

v.  Hünfeld,  auf  alteren  karten  Hunbain. 
Hunibeim  Gr.  IV,  949. 
Hunioham  K.  a.  815  (anb.  B.). 
Huniham  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Huneham  Dr.  lr.  c.  43,  6. 
Huoehan  Dr.  tr.  c.  13. 
Ich  füge  biezu  noch  einige  andere  o.  n.,  die  dem. 
selben  stamme  anzugehören  scheinen,  obwol  icb  für 
sie  bis  jetzt  keine  Düsse  oder  bäche  nachzuweisen 
vermag,  denen  sie  ihre  namen  verdanken. 

Hunn.   Dr.  tr.  c.  41,  64.    Ein  wahrscb.  in 

Sachsen  liegender  ort. 
Himbach.  10.  a  In  der  gegend  von  Trier; 

ß  Humbach  an  der  Sieg. 
Huribach  o  G.  sec.  11  (n.  50). 
Hunbech  ß  Erb.  a.  927  (n.  525). 
Hnnhelm.  11.  J.  c.  a.  1050  (n.  253).  Hun- 

hcim.  landgericht  Miihldorf  (am  Inn),  K.  St. 
Hiinsnte.  8.  Hcusdcn,  W  v.  Herzogenbusch, 

pg.  Taxandria  u.  Testrebant,  MG.  204,  215. 
Hunsate  Laar.  sec.  9  (n.  106). 
Hunsete  Laur.  a.  815  (n.  105). 
Hunsetli  Laur.  sec.  8  (n.  3797). 
Ifunetitnt,   11.  MB.  sec.  11  (XIV.  191). 

Haunsladt  bei  Vohburg,  ü  v.  Ingolstadt. 


HUN.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hnninga.   8    er  Hüningen.  N  v.  Basel;  ß 
Hciniug,  links  von  der  Salzach,  bei  Laufen,  K.  St. 
Huninga  a  Ng.  a.  828  (n. 236);  MB.  XXVIII.  b.  73. 
Huningen  ß  J.  sec.  8  (s.  40.  41)  etc. 
II ti nis her«;.  8.  Hannsberg  bei  Laufen,  rechts 

von  der  Salzach.  N  v  Salzburg,  K.  St. 
Hunisberg  FA.  a.  1096  (VIII,  255). 
Hunisperg  FA.  sec.  11  (VIII,  4). 
Hunisperch  FA.  a.  1083  (VIII,  252);  MB.  a.  1052. 

1065  (XXIX,  a.  HO,  167). 
Hunsperch  J.  sec.  8  (s.  42). 
Hounspcrch  (so)  J.  a.  1093  (s.  282). 
Hunanelt.  II.  BG.  sec.  11  (1,44).  Haans 

fctd  bei  Dollenstein,  landgericht  Eichstädt. 
Hlineahem.  U.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier 
K.  H.  I,  beil.  1.  Wüstung  bei  Braunichweig 
in»  (so)  8.  Schpf.  a.  736  (n.  14) 
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Nach  Schpf.  Mosheim  (Hindi«  beim)  bei  Brsteiu. 

S  v.  Strasburg  (T);  vgl.  Huudiuisheim. 
Hiiiicwwaiic,  8.  Hohewang,  W  vom  nördl. 

«heile  des  Ammersees.  PI.  269,  pg.  Uoosi. 
Huneswanc  Mchb.  c  a.  800  (n.  203). 
Hunivanch  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 
Ilonninwanch  MB.  c.  b.  1080  (VI.  52). 
Huncnwanc  MB  a.  1010  (X.  37). 
Huminanch  (so)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49). 
Iliiniienbcrch.  II.  Hf.  a.  1054  (II.  533). 

In  der  nahe  vou  Vilnwr  an  der  Lahn,  her- 

zoglhom  Nassau. 
Iluiiliislorr.  11.   FA.  a.  1083  (VIII.  252), 

(096  (VIII,  255).    Haindorf  am  Kamp,  im 

viertel  ob  dem  Mannhardsberge. 
Iliiitlitgbova.  9.  tr  Hanikon  bei  Busnang, 

S  v.  Coasianz.  caalon  Thurgan;  ß  in  der  nähe 

von  Ascbeberg,  S  v  Münster;  s.  l>w.  I.  II, 

s.  237.  NM.  VI.  4.  s.  129. 
Huninghova  ß  Frek. 

Huninchova  a  Ng.  a  809,  865  (n.  169,  433). 
Hauinchouun  a  Ng.  a.  865  (n.  4SI). 
Huniuchovarro  marcha  a  Ng.  a.  885  (n.  551). 
HiutningrJinsan.  11.  Lc.  a.  1036  (n.  170). 
Hüinghausen  unweit  Arolsen  (s.  Gurtze  gescb. 

des  Isltbs.  Waldeck  s.  630). 
Huiilnjgwllari.   Gr.  IV.  960 
llunlchinwilari.  8.  Hinwil,  SO  v.  Plafu- 

kon,  NO  v.  Grüningen.  canL  Zürich,  Meyer  161. 
Hnnichiuwilari  und  -e  Ng.  a.  744,  849  (n.  10. 

11.  324). 

Hunewilare  (derselbe  ort)   Wir.  ns.  a.  1044 
(VI.  202) 

Huiianesdart    9.    H.  n.  853  (n.  87). 

UuBsdorf  an  der  Alzetle.  N  v.  Luxemburg. 
Hononsxcsbuttele.  11.  Urk.  aus  sec.  II 
(s.  Ws.  174).    Hankensbüllel.  NO  v.  Celle, 
S  v.  Ueltzen,  kgr.  Hanover. 
Huneiifce*rat.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
In  der  gegcnd  von  Schwarzenborn,  W  v.  Hers- 
fcld.  vgl.  Ld.  II,  125. 
Hlinperliit'NliUHiin.  9.  o  Humbrechu- 
hausen  1>ei  Rügheim,  NO  v.  Schweinfurt;  ß 
wa brach,  eiue  Wüstung  in  der  nahe  von  Prei- 
sing; y  ein  unbekannter  ort  in  der  gegend 
von  MUuster,  NM.  VI.  4,  s.  128;  d  nach  K.St. 
Humhausen  bei  Vahendorf  (bei  welchem  der 
V-?). 

II 


Hunperhteshusun  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1041). 
Hunprehtashusua  ß  Mchb.  c.  a.  1030  (IX,  362). 
Hunperhlashusa  6  J.  c.  a.  970  (s.  198). 
Hunprebtishusen  ß  MB.  c.  a.  1070  (IX,  369) 
Hnmperbleshusun  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  818). 
Hunprechtesbusun  ß  Mchb.  sec.  II  (n.  1182). 
Humprehuhusa  6  J.  c.  a.  970  (s.  199). 
Hunperateshusuu  a  Dr.  a.  814  (n.  299). 
Huuphrehtefrhosa  (soi  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1142). 
Humliralbtinchuson  y  Prck. 
Hiiiibrccbteasania.   10.   MB.  a.  914 

(XXVU1.  a.  151).  Iii  der  gegend  v.  Rcgeusburg. 
Iliiinbcrffebllttini.  IL  Erh.  c.  a.  1020 

(n.  859). 

HunrlchetfchelM  (so).  IL  MB.  sec.  11 
(XIV,  199). 

llunolrt  ngliov».  9.  K.  c.  a.  848  (n.  40). 
lliuiol«lewlitisen.  10  Urk.  v.  969  (s.  Ld. 

II.  188).   Hundsbausen.  NW  v.  Treisa,  SW  v. 
Fritzlar,  provioc.  Hassiae. 
Hniielteswlllare.  9.  Schpf.  a.  835  (n.95); 
pg.  Sisig. 

Huiiwercushutmn.   II.   P.  X1U,  120 

(viL  Meinwerc.  epise). 
Hiiniilflciirt.  9.   P.  I,  489  (Hincm.  Rem. 

ann.);  III.  517  (Hlud.  Germ,  capil.).  Honcourl 

bei  Cambray.   

Hunemga  ».  HUND. 

HUND.  1.  Zunächst  haben  wir  hier  einen 
fln.  zu  erw&hnen.   Derselbe  ist  bisher  noch  nicht 
etymologisch  gedeutet,  doch  scheint  es,  als  wenn 
er  nicht  ganz  vereinzelt  dasteht;  vergleicht  man 
nämlich  den  n.  der  Haun  (s.  HUN)  mit  dem  der 
Hunte  und  dem  der  Hunse  (s.  Hunusga).  so  drangt 
sich  di*  vermutbung  auf,  als  enthielten  die  beiden 
letzten  nur  die  durch  hinzufugang  einer  endung 
erweiterten  gestallen  desjenigen  Stammes,  der  in 
dem  ersten  dieser  n.  rein  erscheint 
Hanta,  fln.  8.  P.  IX.  290  (Ad.  Brem  );  Erh. 
a.  856,  872  (n.  418,  441);  Lpb.  a.  1049,  1063 
(n.  74,  92).  Die  Hunte,  nbfl.  der  Weser. 
Ilunüionn.  9.  Uundlosen  an  der  Hunte, 

oberhalb  Oldenburg. 
Hundioun  (in  H-)  Wg.  tr.  C.  347. 
Huntloun  (in  II-)  Wg.  tr.  C.  251. 
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HUND.  2.  Darf  ich  die  vcrmuihuog  wage», 
daas  das  abd.  hunda,  nhd.  bände,  beute  praeda, 
ia  o.  n.  zuweilen  gebraucht  worden  ist,  das*  also 
ein  landstück  gradezu  ala  beuteslttek  bezeichnet 
werden  konnte?  Diese  vermuthung  ist  freilich  um 
so  unsicherer,  da  Wafrneshunl  und  gar  Bit  aus- 
lautendem -i  Niwhundi  (8)  als  o.  n.  nur  in  zwei 
quellen  vorkommen,  die  nnter  die  ungenaueren  ge- 
hören. Ich  setze  dazu  als  dritten  n.: 
Hunfwllare.  10.  Ng  a.  921  (n.  711). 
Huodweil  (Appenzell).  SW  v.  St.  Gallen. 


HUND.  3.  Ahd.  und  nhii.  hund  canis.  leb 
stelle  hieher  nur  drei  n.,  bei  denen  der  zweite  tbeil 
einen  körpertheil  bezeichnet;  wer  wollte  aber  leug- 
nen, das«  Hunlesberc,  Huntesfeld,  Hunlisheim,  Uuutz- 
dorf  bieher  geboren  können? 
Hundt»*»  rs.  II.  Frek.  Im  amte  Wahren- 
dorf, 0  v.  MUuster. 
Hunde*rucue,  bgu.  n.  orte».  II.  Gud.  a. 
1074  (1.  378).   Der  Hundsrück. 
Im  canton  Zürich  begegnet  dieser  n.  nach  Meyer 
86  zweimal. 

Vgl.  noch  über  diesen  ausdruck  Lüdde  zttchr.  für 
erdkunde  VII,  I,  s.  68. 

Hundcszagel.  11.  Lc.  a.  1096  (s.  253). 
In  der  gegend von  SiecliurK  bei  Bonn  zu  suchen. 


HUND.  4.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ilunlingllii.  9.  K.  a.  817  (n.  79).  Hon- 

dingen,  SO  v.  Hölingen  und  Donaueschiagen 

(ghztb.  Baden). 
Hun<e»l>erc.  9.    MB.  a.  867  (XI.  426). 

In  der  nähe  des  fränkischen  Weissenburg, 

NW  v  Eichstädt,  pg.  Swalafeld. 
llunte*reld.  9.  Handsfehl,  S  v.  Hametburg, 

NW  t.  Scbwcinfart,  pg.  Ascfeld. 
Hantesfeld  Dr.  sec.  9  (n.  329). 
Hunlesfelt  Dr.  sec.  9  (n.  616). 
Iliintislieim.  11.  Hundsbeim  an  der  Donau. 

oberhalb  Mautern  ia  Oesl reich. 
Huntisbeim  PA.  a.  1083  (VIII,  251).  1096  (VIII 

255),  sec.  11  (VIII,  2,  22  elc ). 
Huntsbaim  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216) 
Hnazhaim  MB.  a.  1076  (IV.  297;. 


Punzhaim  hiefUr  MB.  a.  1100  (IV.  303). 
HuntEdorr.  II.  J  a.  1074  (s.262).  Hunds 

dorf  bei  Altenhofen  in  Kärnthe»,  K.  St. 
C  hniitlllnam».  8.  Scbpf.  a.  728  (n.  9). 

Huntlingen,  W  v.  Basel. 
Hiintiliiinah.  9.   Mchb.  sec.  9  (n.  738). 
Hundlnesfench.  9.  H.  a.  817  (n.  72) 

Unweit  Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 
Hundfnl*li»Iin.  8.  Hindisheim,  zwischen 

Sirassburg  uud  Brslein. 
Handinisbaim  K.  a.  777  (n  18). 
Hundinisheim  P.  VI.  87  (ehr.  Median,  monast.). 
Hundenesheim  Schpf.  a  817  (n.  82);  Ww.  ns. 

a.  987  (V,  337.  unecht),  994  (V.  353).  »97 

(V.  378). 

Iwdinesbaim  dafür  K.  a.  777  (n.  19). 
Zu  den  p.  n.  Hunzo.  Hunzilin.  (Hunzolf).  von  de- 
nen es  freilich  keineswegs  gewiss  ist,  ob  sie 
gehören,  sind  folgende  o.  n.  zu  stellen: 

Hiiiicinffa.  10.  Ng.  a.  982  (n.  776). 

ziken.  SO  v.  Bern. 
Hianclllneathorp.  10  H.  a.  943  (».  157) 

Nach  H.  Hinsdorf,  N  v  Luxemburg. 
Hnnzoireshalni.  8.  Dr  a.  788  (u.  89). 
In  der  gegend  von  Slrassbarg.  doch  kann  es 
nicht  Hiudisheim  sein,  da  dies  =  Hundinis- 


HUNDARI  Ahd.  huuuii.  nltu,  bundari, 
ags.  hundred  bedeutet  die  unterablheilung  eines 
gaues,  zunächst  ein  ganzes  von  hundert  einzelne» 
wohnplätzen  (weilern);  vergl.  Grimm  rccblsallerth. 
(1828)  s.  532.  Dazu  gehören  folgende  namentlich 
alamannisebe  namen: 

Cammiagehunderi  9.         KiKngo.  Hunlari  (so). 

Glehnnlra  II.  Munigisesbuntere  10. 

Goldineshuntare  9.  Munlaribeshuntari  8. 

Hattcnbnularc  8.  Suerceuhuntare  9. 

Ruadoltesbantre  9.  Waldhrammishnnlari  9. 

Uober  Cuningrshuntra  (9),  welches  »ur  scheinbar 

hieher  gehört,  s.  CUNIXG. 
Wahrsch.  das  einfache  wort  ist: 
Hundert.  9    ürk.  v.  839  (s.  MG.  143;. 
pg.  Westrache.  Viell.  Henuaard  in  der  { 
\oa  Fraueker 
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Hiinffer  witsche..  8  MB.  c.  a.760(VIl,  337). 
Gr.  stellt  den  n.  z*  ahd.  hungar  fames,  und  aller- 
dings scheint  eine  uicbt  ganz  kleine  zahl  neuerer 
o.  n.  dieses  wort  zo  enthalten. 

Hungeae  (de  H-).  11.  Lc.  a.  1093  (n.247). 
Hünxe.  0  v.  Wesel,  S  von  der  Lippe. 

Honido  *.  Huwido.   Hunwperch  *.  HUN. 

Hm.levabn.rg.  10.  Ml.  a.  979  (V,  56). 
Holleben.  SW  v.  Halle.  Vgl.  C.  182  mit  neneren 
citaten 

Hiinnippe.  10  Honnepe  oberhalb  Devenler. 
Hunnippe  Lc.  a.  996  (n.  127). 
Hunne  Mrs.  a.  1046  (I.  64)  nach  Ldb.  Br.  72 
derselbe  ort 

Iltinophoreplelsa.  10.  Lc.  a.  948  (ii. 

103);  pp.  Anaig.,  wol  verderbt. 
Ilsiiiort.   Gr.  IV,  960. 

Hunreslah  silva.  9.  Ng.  a.  892  (n.  600); 
pg.  Turg.  Falsch  erklärt  Meyer  119. 

Hniuwto  ».  HUN. 

Hunsola.  11.  MB.  a.  1067  (XXXUI,  a,  7). 
Vielleicht  Honsolgen,  N  v.  Kaufbeuern,  S  v. 
Augsburg. 

Hoiwperch  ».  HI  N.   -bnoUri  ».  HUNDARl. 

lliimiNfTts  pg.  8.   N  v.  Groningen,  um  die 

Hause,  MG.  129. 
Huuusga  P.  II.  410  (vil.  S.  Liudger»;  IX,  289 

(Ad.  Brem.). 
Hunesga  Lpb.  a.  1057  (n.  79). 
Hunesco  Lc.  a.  996  (d.  127). 
Huoergewe  Dr.  tr.  c.  7,  89  hieber. 
Hervesta  =  Huuusga  Lc.  a.  970  (n.  112). 
HunzeNhah.  8.   RA.  a.  777  (I,  82;  Dr. 

ebds.  n.  60  Hnnzerbah).    Bei  Hamelburg,  in 

der  nahe  der  fräuk.  Saale. 
Hunxhaiin,  Hunxilincsthorp,  HunioliHhaim  s.  HUND. 

Huoeesrode.  1 1.  Rü».  a.  1020  (II,  137). 

Viel),  das  Hirschrod  bei  Altenschlirf,  Wv.  Fulda. 
Haachtrlclseghaa.  10.  W.  a.  947  (IU. 

n.  30).   Ichtershausen,  S  v.  Erfurt. 
Hnecwar  (piscatio  in  Wisara).  9.  P.  VIII. 

572  (ann.  Sazo). 
HnodontMdio  *.  HOD. 

-hnofC  in  Holender  buofl(lO)  etwa  fttrhaubit? 
S.  dieses. 

Hnoliiiganm.  9.  Pol.  Sith.  •.  403. 
Hnoltena,  flu.  10.  Urk.  v.  966  (s.  MG.  90). 
Viell.  eine  verderbte  lesart 


Hsienrringa.  10.  MB.  a.  955  (VII.  87). 

Wahrsch.  unweit  Beoedictbeuern. 
Hnosinchova.  8.  Jnzta  Lustaü  (SW  v 

Speier). 

Huosinchova  ir.  W.  a.  773  (I,  n.  128). 
Zhuosiuchova  (derselbe  o.)  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
H  not  am.  11.  Hütern,  N  v.  Passau 
Huotarn  MB.  a.  1076  (IV.  295) 
Hullarn  MB.  a.  1075  (IV.  291). 
Hutaru  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  215),  1100 

(IV,  304). 
Hwoteodal  *.  HOD. 

Hnowifta  (so).  10.  Mchb.  sec  10  (n.  924). 
Huphem.  11.  Lc  sec  11  (n.  257).  In  der 

gegend  von  Düsseldorf. 
Iliiphiiilielm.  9.  Mchb.  a.  839  (n.  607). 

Wahrsch.  0  v.  München. 
Ilupirta.  II.  Erb.  a.  1033  (n.  987).  Hüpede 

bei  Pattensen,  S  v.  Haiover. 

Hupinavia  r.  UBAK. 

Hnra.    Hasker  Hörne,  NO  vom  Zaidersee. 

nach  Ldb.  MF.  s.  62;  pg.  Westracbe. 
Hura  Dr.  tr.  c.  7,  68. 
Horon  Dr.  tr.  c  7,  76. 
Hurim  Dr.  tr.  c.  37. 

Uura  (flu  )  H.  a.  817  (n.  72).  Die  Our,  nML  der 
Mosel,  auf  der  grenze  zwischen  Luxemburg 
und  Preussen. 

Ilttrbach.  9.  a  Urbach,  0  v.  Nordbausen, 
ß  Auerbach,  W  v.  Adelsbeim,  im  nOrdl.  theile 
des  ghzths  Baden. 

Hurbach  a  Dr.  tr.  c.  46;  ß  K.  c.  a.  823  (n.  85). 

Hurbah  a  Sch.  a.  874  (s.  40). 

Hurewelbach.  11.  o  Wahrsch.  bei  Forch- 
heim; falsch  erklärt  bei  Lg.  Rg.  s.  95;  ß  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  SW  v.  Regensburg. 

Hurewelbach  a  MB.  a.  1062  (XXIX,  a.  159). 

Hnrlbach  ß  MB.  a.  1040  (XIIL  310). 

HOrnlpach  ß  MB.  sec.  11  (XIU,  327). 

Hurcwin  a.  HÖR. 

Hurfcldan.  8.  N  v.  Lorsch,  jeUt  Felbeim. 

Db.  131. 
Hurfeldun  Laar.  sec.  8  (n.  228). 
Hurfeldo  marc«  l,aor.  sec  8  (n.  228). 
llurinnga  (so).  9.  Schpf.  a.  810  (n.  75). 

IURN.  In  den  o.  n.  bedeutet  hörn  so  viel 
als  Winkel,  welches  letztere  wort  ja  auch  für  o.  n. 

51' 
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I:  vgl.  PI.  861,  M7;  mitunter  nag 
das  so  viel  heissen  »ollen  wie  eine  von  dem  haupi- 
wohnsilze  entlegene  niederlassung,  ein  vorwerk  u. 
dgl.  Meyer  86  macht  auch  darauf  aufmerksam, 
dass  dasselbe  wort  in  o.  n.  de.  sinn  von  laad- 
zunge  annimmt,  also  einen  Winkel  des  landes  im 
wasscr  bedeutet.  Die  ia  der  Schweiz  gewöhnliche 
bedeutaitg  von  bergspitoe  scheint  in  den  alten  n. 
nicht  vorzukommen,  welchevielaebr  meisteasNieder- 
dentichlantl  angehören. 
Emisahornon  II.  Colimehornon  10. 

Balahoruen  9.  Redeborne  11. 

Bercbborne  II.  Ronutniiborn  8. 

Borhoraa  9,  Sulhemisahornon  11. 

Brcdehnrne  II.  Tbarphuruln  II. 

ßronishorn.  Weatbornon  11. 

C.icurni?  11. 

Horn.   11.  Horn  im  viertel  ob  dem  Mann- 

hardaberge. 
Horn  MB.  a.  1076  (IV,  299). 
Horue  FA.  sec.  11  (VIII,  21). 
llornan.  9.  o  Horn.  SO  v.  Detmold;  ,1 

wahrsch.  in  der  nahe  der  untern  Maas 
Hornau  a  P.  XIII.  155  (vi!.  Meinwerc.  episc); 

a  Erb.  a.  107I  (n.  97». 
Hornon  o  Erb.  a.  I093  (n.  I264). 
Hörnum  (in  H-)  ß  Mr».  a.  889  (l.  27). 
Hornarun.  II.  MB. a. I046 (XXVIII, b,212). 
Hiiriinfr»,  flu.  u.  orUn.    8.    Die  Horloff, 

nbfl.  der  Nidda,  und  Traishorloff  ebds.;  pg. 

Wetareiba. 
Hurnaffa  Laur.  »ec.  8  (n.  3024). 
Hurnuffa  Dr.  Ir.  c.  42,  1 19,  144.  199;  c.  45,  26. 
Hurnula  Dr.  »ec.  10  (n.  688). 
Ilornafla  Laar.  tec.  8  (n.  3022). 
Ich  müchle  in  bezog  auf  das  hiehergebftren  des 
ersten  theiles  ilieses  namens  doch  nicht  so  ganz  ohne 
bedenken  sein  wie  Weig.  269. 

Hlirnwwn.  9.  MB.  a.  874  (XXVIII,  a,  59). 

Hornau  im  bzlh.  Nassau,  NW  v.  Höchst,  NO 

v.  Wiesbaden,  pg.  Nitichewe. 
Hornbach.  8.  Hornbach  (All  und  Neu  II-), 

S  v.  Zweibrücken,  |>g.  ßliseng. 
Hornbach  AA.  a.  827  (I,  295)  959  u.  972  (VI. 

264)  etc.;  Ww.  a.  1100  (V,  258). 
Hornbach  MB.  XXXI,  a  öfters  und  zwar  mit 

vielen  durch  die  zum  theil  sehr  spaten  ab 

schriflen  entstellen 


Ilse. 


Hornpacb  AA.  a.  900  (VI,  291). 
Hornpah  R.  a.  868  (n.  51), 

stimmter  ort 
Horiubach  Laur.  »ec.  8  (n.  928). 
Honimbach  AA.  a.  865  (VI,  256). 
Haurumbach  AA.  a.  814  (VI,  246). 
Orombach  AA  a.  822  (VI,  251). 
Orembach  AA.  a.  819  (VI,  248).  833  (VI,  255). 
llomhcrc.   9.   a  In  der  nähe  der  quelle 

des  westlichen  Bogcnflusscs  (nbfl.  der  Donau 

bei  Straubing);      Hornburg,  S  v.  Eisleben. 

pg.  FrisoBOveld. 
Hornberc  a  MB.  a.  882  (XI,  432). 
Hornpergi  ,1  W  a  932  (Iii,  n.  29). 
Hornftblirfg.    9.    Hornburg  an 

NO  v.  Goslar 
Hornaburg  E.  a.  993  (s.  25). 
Horneburcb  P.  VIII,  685  (ann.  Saxo). 
Horenburg  Del.  a.  877;  pg.  Nordtbur. 
Hortilo  (Silva)    9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 

Peine.   Am  Strand  der  Zuidersee  bei  Brmelo. 

MG.  I92. 

Hornsctrhiiftmn.  II.  M«.  a.  1049  (n. 22). 
Viell.  Horst  bei  Alfhausen,  O  von  Fürstenau. 
N  v.  Osnabrück. 
Auf  einen  p.  n.  desselben  Stammes  isl  zurückzu- 
führen: 

llrnrnaresdorf.  10.  J.  c.  a.  970  (n.  198) 

Börnersdorf  in  Kürnthen.  K.  St. 
Schwerlich  hieher  gehörig  ist: 

llnrriiateri«'.    II.   Mrs.  a.  1083  <l.  70c 

MF  61  liest  Hureslede  (so);  onhekaunl 


11     Lc.  a.  1067  (n.  209) 
Unbekannt 

lliirnla  t  omiiai.  8.  K.  a.  779  (n.  23).  Nach 
K.  wul  Huruia,  Hürben.  N  eines  dorfes  und 
si'hlows,  oberamt  Heidenheim  (NO  v.  Ulm) 
und  des  Aussehens,  woran  es  liegt. 

llurpcrih.  II.  MB  a.  1073  (I.  354).  In 
Oestreicb 

HlirMlIln,  flu.  10.  Die  Hörsei  bei  Eiarnach 
Humila  Dr.  a  979  (n  720). 
Hürselen  (ad  H  )  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
NurailNffemi.iii<ll.  10.  W.a.932(lll.n.29). 
Da«  dorf  Hörsei  am  auslas*  der  Hörsei  bei 
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HURST.  Ahd.  hurst,  nhd.  borsl  Silva.  Ueber 
neuere  n.  dieses  Stammes  handelt  Pl.  511,  Uber 
ags.  n.  auf  -hyrst  Leo  92.  Ausgebend  auf  -barst 


ide  ich  31  namen: 

4              L          a     1  1 

Amonhurst  II. 

Helmbursl. 

Eschmannehorst  11. 

Rincburst  10. 

Ostenhorst  Ii. 

Laagonhorsl. 

l'ikoiihurst  11. 

LintursL 

Bierabnrsl  11. 

Michilaaboral. 

Bochorsti  9. 

Musnabnrst  11. 

Buoziugeshursi  10. 

Nesselborst?  9. 

Barchursl  10. 

Onzenbursl  9. 

ELmhurst  II. 

Sandbarst  9. 

Pricconhorst  9. 

Sendinbarsl  11. 

Gamaneshnrst  10. 

Sdphurst  11. 

Gislaborst  1 1. 

Stenhursl  11. 

Gronhorst  11. 

Staphorst  11. 

Hanokhnrst  11. 

Wallonhnrst  9. 

Han  hurst  11. 

Wartauhorst  11. 

Moliurst  11. 

Hurstl.  11.  a  Hörste,  0  v.  Lippstadt  in  West- 
falen; ß  Bohnhorst  bei  Bücken,  amt  Hoya 
(kgr.  Hanover);  y  Hörste  bei  Milte,  N  von 
Freckenhorst.  NM.  VI,  4,  s.  129. 

Horsti  o  P.  XU1,  159  (vit.  Meinwerc.  episc); 
y  Frek. 

Horste  a  Erb.  a.  1036  (u.  993). 

Hoste  (so)  ß  Lp.  a.  987  (u.  48.  wahrseb.  uuecht). 

HiirsUlmrp».  11.  Frek.  Eine  wüslung  im 
Münsterlaude;  die  läge  scheint  nicht  ganz 
sicher  zu  sein;  man  vergleiche  Ihr.  I,  11.  237 
mit  NM.  VI,  4,  s.  129. 


■Harter«.  10.  Ng.  a.  903  (n.642).  Ng.  ver- 
mnlbel,  dass  Hustera  zu  lesen  sei;  das  wäre 
Ilster  bei  Greifensee.  0  v.  Zürich. 

Hliriiln,  An.  9.  In  Oestreich  in  der  nähe 
der  Ips. 

llurula  Mit.  a.  363  (XI.  121;  XX VIII,  a.  54 

ebds.  Harula). 
ürula  MB.  a.  903  (XXVIH.  b.  202).  1034 
(XXIX.  a,  45). 
Der  n.  erinnert  an  den  ersten  theil  von  Hurlbacb; 
s.  Hureweibach. 

HLS.  Zu  ahd.  hus,  nhd.  haus  dotnus.  Selten 
erscheint  dieses  wort  am  anfange,  Uberaus  häufig 


am  ende  von  compositionen,  nnd  zwar  in  den  alten 
n.  entweder  im  dat.  sing,  (busa)  oder  im  dat.  plur. 
(husirum,  husum  u.  s.  w.),  seltener  als  nom.  sing 
oder  plnr.  (hus,  hnsir).  Ueber  die  westfälischen 
n.  dieses  Stammes  handelt  Massmann  bei  Dw.  I,  2, 
8.  195  f.,  Uber  die  kurbessischen  Vlm  273  f.,  Uber 
die  zürcherischen  Meyer  141,  Uber  die  neuere  nord- 
deutsche kürzung  -senfllr -husen Pt. 478ft  Als  en-lend 
auf  unser»  stamm  verzeichne  ich  folgende  838  n. 


A[»|iilinhusuii  9. 

Angerohuson  11. 

PVictmenn  14 

r.Kisuusun  Ii. 

Anglenhus  10. 

Agiahuson  9. 

bngelburgehusen. 

Agingehnsen  9. 

Kngilhereshusa  10. 

tgihelmeshus  9. 

Asinhusun  9. 

Eggrikeshusun  9. 

hsikessun  11 

W  \t  vu  t  i*i4inrlinanh  ti 

triwaroincnosuii  y. 

Osdagesbnsen  9. 

tgileresnusun  1U. 

Ansbareshosir  9. 

isgininnnsa  iv. 

Asleihishusm  11. 

Einharleshuson  9. 

Osleveshusun  9. 

Annusa  o. 

Aohhusnn  8. 

r.ycnusa  y. 

Apatinhusir  9. 

Eidenhusen  9. 

Ära  ws  um  10. 

r.iuratesnusa  iu. 

Arprahteshusen. 

Aieshusen  9. 

Arfrideshusun  9. 

AlleriKhcshusun  1 1. 

Arolreshusa  8. 

Alahlrideshusun. 

Erbenhnsen  10. 

Altunhusir  8. 

Krlaliusuu  9, 

%      InunnflliiljiAn  4b 

AHuugesnusen  \r 

Arisc.sliuson  9. 

AKlingeshusen  9 

Erpcshuseu  9. 

Alilberleshusen  9. 

o_r__  i  _   l_  n 

hrfratfshuseii  9. 

Altralesnusa  W. 

Asahusir  10. 

Alstratahusen. 

Asbetimhuson  II. 

Ellwinesbusnn  II. 

Ascgereshuson  11. 

Airbuson  10. 

Adishusen  9. 

AH.hadeshusir  8 

Adinchusen  9. 

Allesbusan  11. 

Adikenbusen  9. 

Alenhusen  II. 

Adolteshusnn  10. 

Alegremishusen  9. 

Alboldesbuseo. 

AJieresfausen  9. 

Adelberinghnson  11. 

Almagehnson  II. 

Albrachliuchusen  9. 

Amanhuson  II. 

Adalberleshosen. 

Emilinhusen  9. 

Adallrideshusum  9. 

Amalcueshusen  9. 

Adalkeresbuson  9. 

Embricheuhusen  9. 

Adalgozeshusen  9. 

Amptenbausen  11. 

Eihelerdincbusun  11. 

Annenhnsa  11. 

Adalhareshasir  9. 

Ennilhnsa  10. 

Adalbelmesbnsir  9. 

vV  u  th  ftd  tß  husi  r 

Etheleveshuson  10. 

Digitized  by  Google 


»II 


IIIS 


812 


Almundeshusa  10 

R a f*r» b  'i  Line  LneAn  0 

Rili^vinhiiBah    ■  1 
DUCK.innUar?U    1  I. 

K«  filtlVlIlSAfl     1  1 

riniunuEcu  1  j  . 

.vnoioKiesniisen  ». 

Rnrinir»n<tSiifiin  11 

Rnrrrlnicrkfi  0 

FilichiiRPn  10 
jMiisnuaen.  iu. 

AlinUSUnl 

DcraflrtriabnUSUIl  J. 

jjiiri. ndii intii ubuo  im» 

1-  tlifloBCtiti    1  1 

bin  ums  uo  1 1  • 

DnlnnliiiDim  II 

UUiennusen  J. 

Un>h  Kall      h  ii  e  ati  Q 

H  Ii  c  f  ri  ii  a  *t     1  1 

iVl  rik  d« kna  ati  Q 

I  llfrirlnulmcan 

UlinüCMiusen. 

fit  niHiirui'Miust  11 

Kniinrunhnxun  II 
oiHiuruniiuauu  1 1 

(. i [peresuuseii  n. 

RoriinliiocIincAn  O 

1  alniiiirnncpit  Q 
l  jiilll  1  N^H  UaCU 

IjIIQIaaOD  II. 

Ulieresnussir  v. 

Unrirornkneon  III 

ncrgcroRiiscn  i  u. 

l'IlilUll  Ulla. 

k  ii  i  fr  It  n  s  p  n     1  1 

Utnelmeshui  a. 

pAfl-ahliAiknaknc  nrn  bi 

i  eraiiueiDpanusom  o. 

rkaimiiniT-inlinB!]     %  1 

uneimziiißanniiv«  1 1. 

k"  ii  ViPti  U  110011  II 

nprirnniispii  i  i . 

flrliutlkaehiiitftM  Q 

Hot*  st  o  ti  m  irr'hiiG^i  iCI 
DcrKVIlulCirL u  Man  IV». 

iiimzint uusi  o. 

Kmiiecnn    1  1 

uaeranesnusun  n. 

niaiaiiiiuaL  Ii  *7. 

r*  i  nii  p  h  n  o  pn 

l»lt  De  llUatrll 

F.1  rlivcallUBCll  u. 

Alknokittknann  II 

UlnricniMHisiin  11. 

RnvinKncnn  0 

kniipklghiiciin     1  1 

f  11  0  ti  0  k  ncAn    1  % 
riUcll^NuSUD    1  1. 

Utoiiesnusir  y. 

Rull  on  Ii  IIU  AM      1  1 

^UDDinLllUacn    1  l. 

B*  <ilncil!hllCAII  VI 

t  \  A  rt  1  foc  h  ii  e  ii  ti    l  1 

i  j  i\  u  i  eduu  »». 

f  Vi  et  i  np  Ii  iifiptt    1  1 
\>rJalJliuiiuat:il   J  1. 

r  :4 1  n  ;t  Ii  11  e  a  n  Q 
r  a  1 1 1  n  1 1  U 0 c  11  17. 

OrlinrKntpn   1  t 

V/rilllLIlUM  XI  1». 

Rirhiitishusin  tl 

Uli  II  (II  1  ■)  H  U  (IIII  • 

vuiicsitusrii  . 

VaroUpsliuRpn  1 1 

V  AI  1/ 1  IrV All  UAvH  II» 

■"ir-nntilpchne  0 

RiH  Iii  n  ITA  Ii  ii  cum  H 

XrlU  III  II^MUUV  Will  U. 

( ]  ft  ti  ii  i  ii  ii  ikpn  io 

v j  Ii  u  Ii  1  Ii  Ii  UA  r  Ii   ■  v* 

\rprrpnliiiiiA  10 

T  Ctl  v  II  U  U7*rt  IV* 

usinusen. 

KilAnnsjin  H 

IJlltllUot-II  o, 

tWi  ii  n  nra !  pgIi  ti  s    1  1 
\  *  ii  u  u  in  et  i  call  ui    i  i 

WM  k  Ii  «Ii  n  9 

*  \  III  KUSU  U  «7. 

AslnagaBSon  1 1 . 

UiiTirinrlinspii   1  1 

1 '  ii  ci  ii  h  ii  t  p  ti 

V  i  l'i  i  1 1  si  eil  r»  11 

A8U"rc5llUaCU  .7- 

Rionhtisün  9 

UIVHNHVvll  V* 

Tairbrnklxhnflpn  1 1 
» *■  h u ■ 1  h'jiiiii'-ii  ■  i , 

Flosrprp«kunpn  '4 

1  IV'DVvi  VAU  UACU  i7' 

Usieriiusan  o. 

nilinrhiiBAn  Q 
Oll  III  l  uuauii  17. 

1)  Jl  1  1  1  n  II  fl  11  6      1  \ 
Wrt  1 1 1  et  11  II  Ii  a     I  1  . 

Austrennusen  o. 

Kilchucpn  10 
Dl  inu  un  t  Ii  iv/. 

l  illnliuafl  U. 

KrinrnnlincAii  ^1 

U Weil  IlUSL  U  CT. 

tiilluirpshu&en  8 

Ulli                      HBVU  vi 

Dulpfinhuisuii  Ii. 

Franrwar<)p*ihnKini  1  1 

■  i  nn\.  nai  Iii  ouuou"   ■  i 

t   uri  »SkT  II«  Vi  II  B  1  B*  74 

Awigozesuusir  o. 

Iii  1  iitia^n    1  1 
LJl  J  laacil    l  1 . 

Tp  iiitiplinvvpn  1 
1  clllULllliatrll    ■  l> 

ppAitAnm  Ii 

Avereuessuu  ii 

L>t*r^uiall  Ua  Uli. 

I  ip^rl  rlofi  ■  rfi  n  h  itc    1  f 

krnlifiPfihnepn 

r  ruiiupsuusLrj. 

Azeimuh  ii. 

Rpro-hiKinii 

Ucl  ^  U  U3  Uli  *J, 

1  Ion  i  n  irn  ii  cP  ri    ■  1 

1/C(.l|llc  11  UACU  II* 

r  neu  hu  5  7» 

bcelisnutaii  n. 

fliaiktitfAH  0 
UJblllusi  11  J. 

1  Aili  ii  m  iici  r  f\ 

I  (*l  1 111(1  Iis  jr  o. 

r  ncniniiusa 

rapiDgoiiuson 

LI  1hl.  U  JHJtMlllot  n  o. 

Tilinknair  Q 

r  tu  v  n  t  n  u  s  c  n  i  u. 

rabnusun  y. 

Rlirttarp«hii«nii   1  1 

iß iiuin i  frVuuvvii  im* 

Dtrl  i  n  iril Vi  nenn    1  1 
U  III  1  Uf^UIl  UBUU     1  *• 

1*  ncfinnitfl 

r  rini  u u ua  *7. 

Badaannusuii  j. 

Kltnnlnsnnfii  n   1  1 
uiiu u i im u uai ii    i  i, 

IlKtllfloA  hilft  AM  M 

I*  pinnirarüBiin     1  l 

r  nacfL^crasun  j  i  . 

DCIuRinganuseii  v. 

PlfiTil#shusi  nim  Q 

1  1  U  ?  1 1  von  un  1 1  Ulli  *7 

I1ic1illii]t£pn    1  1 
L'ia  u  i  nu  a«- ii    ■  i* 

Prath  prrn  tpsci  n   1 4 
r  nillrL^ULcaalU    1  1. 

raioiunusun  ». 

Tin n mp n h ii g pii  l) 

rr 

Ti  ii f  Ii  ort* nah  nenn  ^1 
t  im  in.  rrt  an us ini  »». 

1*'  r*i  1  h  nwiirrloB  h  ncon  Q 
rrtlllU  fTiiriicsIlUacH  Jf, 

U  #>  1  J     m  AS  Ii  n  c  ii  n      1  1 

Balucresnusun  11. 

njinrnhiiiiii  Q 
JJUU 1 11  ll  UalU  i7. 

Ti.«  rtiiiAcliiicir  K 

17a b  k  1  n  n  c  h  ti  c  um  Q 

r  OKKinfanUSLlD  a. 

iiaiaamaresnusen. 

DUItlktUIJUaUIJ 

Ilnrl  i  tVi  ti  c  n  n    1  1 

Fii       Ii  ii  tr k  ii  e  ii  n 

DaluluUulcaiiua  sr 

RullRiihiisan  4 

1IU  1 1  n II  11  U9 Uli  ^. 

Dml Ahllll^llfl  H 
l/ifl4ntlllN3Ull  \J- 

l*nlrliPHhti«pn  1 1 
v vi v ii cau ua t  u    i  i. 

Dalaratcsnusen. 

Vnl  1  i-rpsd  ii  et  ül  0 

r  tu  it  renn  uati  v. 

Ilnn  (ihn  cpii 
JJUIIt  MUM  II. 

!•  nlrli/illiii^niic/iN     1  1 

DalUnlingan  41) 

Rntiiiihncpn   1 1 

U  USI  II  II  UBC  U     1  1. 

1  )ni Hnprhlpchiicir  S 
f/i  u u  ijci  ii n.  n  Ii u a  1 1  c» 

Vn  1  r  Ii  ii  rtrkp  Ii  tic  an  *i 
i  u  n  u U  i    Ii «  ll U?*r  Ii  *7, 
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Suerhasea  11. 

Unrecasson  11. 

Wicrameshusen  8. 

Ziholfeabusir  9. 

Suinbusia  8. 

Uphasoa  8. 

Wigredeshusen  9. 

Zielishuaea  11. 

Suitbaldigebusen  II. 

Uriabusum  10. 

Wigriheshuauu  9. 

Zilliobusir  8. 

Suiibüilesliusen  9. 

Uralancbusou  11. 

Wigaldiughus  9. 

Zozibus  8. 

Suigeresbusen  II. 

Ursiahosen  9. 

Uihobus  10. 

Zurinhusa  9. 

Ssithos  11. 

Usinhusun  8. 

Wightigeshuson  11. 

Zusemarobuson  9. 

Tanhusaa  11. 

Utlisson  II. 

IIiimh.   8.    Ia  bezug  auf  die  folgende  sehr 

Taiaabusua  8. 

Uzzenhuson  11. 

schwierige  Ortsbestimmung  bemerke  ich,  das« 

Telliahusir  9. 

Wagenbusum  9. 

einiges  zu  verbesse 

ra.  manches  zu  ergäazeu 

Temhusen  8. 

Walabusa  9. 

seiu  wird,  namenllic 

h  für  einige  bairisebe  orte; 

u 
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die  Bestimmung  einiger  ilerelben  istwol  gradezu 
unmöglich,  a  In  Friesland)  ß  pg.  Paterga; 
y  Hamen  in  Thüringen,  zwischen  Arnstadt  und 
Stadt  Ilm,  au  der  Wipper,  pg.  Languizza-,  d 
Hausen  (üb  u.  Unt.)  hei  Reutlingen;  e  Neckar- 
hausen,  pg.  Lobodung.;  £  Leuthershausen,  NO 
v.  Ladenburg  bei  Heidelberg,  l)b.  178;  t]  Hau- 
sen (Gr.  u.  Kl  ),  N  v.  Lorsch,  pg.  Rinens,  Db. 
131;  #  Hausen  im  arote  Stetten,  nach  Dg.  112; 
t  Hansen  an  der  Aach,  W  vom  Bodensee, 
uach  Ng.;  %  Hausen,  S  v.  Hüfingen  und  Do- 
naueschingen ;  X  Zwingelhansen  im  oberamt 
Marbach.  N  v.  Stuttgart;  /<  Hausen  an  der 
Würm,  Wv.  Stuttgart.  Tgl.  K.  280;  v  Hausen 
im  oberamt  Rotweil ;  £  Hansen  zwischen  Lech 
und  Wertach,  N  v.  Kaufbeuern,  pg.  Ougisg.; 
o  Massenbachhausen.  NW  v.  Heilbronn;  n  in 
der  nähe  v.  Philippsburg,  S  v.  Speier;  £  Hau- 
sen bei  Kirchberg,  W  v.  Bingen,  pg.  Nahg.; 

0  Hansen  bei  Kuonau,  SW  v.  Zürich,  pg.  Zu- 
riebg.;  x  Hausen,  S  v.  Forchheim;  v  S  vom 
Wurmsee  (in  allen  stellen  ?) ;  <p  eins  der  Hausen 
bei  Salzburg,  K.  St.;  %  Hausen  bei  Lampoting 
und  Petting,  NW  v.  Salzburg,  K.  St.;  ^  Haus 
im  Enslhal  in  Steiermark,  K.  St. 

Husa  £  MB.  a.  930  (XXV1H,  a.  166),  r  1007 
(XXVIII,  a.  350),  x  1062  (XXVIII,  a,  159); 

1  K.  a.  978  (n.  191)  ;  x  J.  sec.  10  (s.  141), 
X  a.  934  (s.  172). 

Wilare  Husa  (so)  £  Laur.  a.  877  (n.  40). 
Hus  <p  i.  sec  11  (s.  301);  tp  Nl.  sec.  II  (1856. 

s.  70);  tff  J.  a.  928  (s.  152). 
Husnn  e  Laur.  sec.  8  (n.  679),  sec.  9  (n.  177); 

tj  Lnur.  sec.  8  (n.  229.  238);  Mchb.  sec.  10 

(n.  1045);  y  W.  a.  932  (II,  u.  19);  Gud.  a. 

1044  (HL  1041);  x  K.  a.  890  (n.  166);  K.  a. 

1090  (n.  239.  unbest);  q  AA.a.  1091  (VI,  III). 
Huson  a  Ng.  a.  864  (n.  423). 
Husiu  6  P.  XII.  74  (Ortlieb.  Zwiralt.  ehr).  99 

etc.  (Berthold.  Zwifalt.  ehr  );  Mchb.  c.  a  865 

(n.  717);  ß  Erh.  a.  1043  (n.  1035);  r  K.  c. 

a.  1099  (n.  254). 
Husan  Mchb.  sec.  II  (u  1254  etc.);  ft  MB.  a. 

1075  (XXIX,  a,  198);  v  MB  c.  a.  1070,  1090 

(IX,  368,  375,  376). 
Husen  v  P.  XI,  224  (ehr.  Beuedictobur.);  I  Ng. 

a.  965  (u.  754);  v  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340); 

MB.  sec  II  (XIV.  195,  196);  a  Dr  tr.c.37; 
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Laur.  sec.  8  (n.  2640,  unbek.),  o  sec.  9  (u. 

3495);  B  Laur.  n.  3784;  £  Dg.  a  1075  (A. 

o.  60);  n  Dg.  a.  1097  (A.  n.  69). 
Usa  i  Ng.  a.  787  (n.  99). 
Husir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  314). 
Huscren  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46). 
Huscr  raarca  e  Laur.  sec.  9  (n.  2257). 
Hwsekliie  (in  H-).  iL  Lc  sec.  1 1  (iL  25S). 

H iischen  bei  Richrath,  regierungsbez.  Düsseldorf. 
IIiiMOiibacIl.  9.  a  Hosenbath  (Ob.  u.  Nd.;. 

S  x.  Kirchberg.  SW  v  Bingen:  ß  pg.  Quin- 

zing ,  viell  —  Kispach. 
Husonbacb  et  G.  a.  966  (n.  19). 
Hiisenbachero  marca  a  IL  a.  961  (n.  172). 
Huspach  ß  MB.  a  890  (XXVIII.  a,  100). 
H lisildlin».   Dr.  tr.  c.  41,  112;  pg.  Bata. 

Wabrscheiul.  Opheiuden  in  der  Niederbelau, 

MG.  199. 

lliigfcld.  8.  Rlh.  sec.  8  (II,  143).  In  der 

nähe  der  Haun.  NO  v.  Fulda. 
Hiiseclilrchc.   11.   K.  a.  1098  (n.  251). 

Hosskirch  bei  Saulgau,  SW  vom  Federsee. 
Huslerl.  9.  Wg.  tr.  C.  181.  Uslar,  SO  >. 

Höxter,  NW  v.  Göttingen. 
Zu  den  p.  u.  desselben  Stammes  gehören: 
Hiraingeagest.  9.  So  liest  MG.  276  statt 

Husmesgesl  bei  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  lu 

Holland,  unbek. 
Iliiftlprclitlnclioviiii.  II.  MB.  a.  1011 

(XXVIII,  a.  435).   Pg.  Isinincg  ,  Haus-  oder 

Heisprechling.  nach  Oesterreicher  ueue  beitr. 

lieft  4  (1824)  s.  26. 
Illiewnrtesi.    Dr.  tr.  c.  25.  Hauswurz. 

SW  v.  Fulda 


Host-rar«!  marca  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2176). 
Nach  Db.  226  Landhausen  zwischen  Zeutrru 
und  Menzingeu,  0  v.  Bruchsal:  wol  verderbt. 

Husgowe  pg.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1880). 
Hin  gau  im  ghzlh.  Baden.  Was  Db.  280  dar- 
über sagt,  scheint  noch  der  berichügung  zu 
bedürfen. 

Hlisldiiisi.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18)  Huis- 
duinen  an  der  nordspitze  von  Holland.  Teiel 
gegenüber.  MG.  277. 
Auch  in  Belgien  giebt  es  ein  Husdine,  jetzt  lleus- 
den;  vgl.  Smt.  I.  18. 
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Husltln  pg.  10.  In  grosshzth.  Weimar,  an 

der  Ilm. 
llusitin  Dr.  a.  912  (n.  658). 
Usiti  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Iltn.n.f.grat  «.  HUS. 

Iliiftniti.  9.  Kondam  a.864  (I,  n.  35).  Huus- 

seu,  SO  v.  Arnheira,  MG.  199. 
llusruke,  bgn.   II.   MB.  a.  1088  (XXIX. 

b,  45).   Der  Hausruck  in  ObcrOstreicb. 
lliiNtennl.  9.  a  Hüsten,  NW  v.  Arnsberg. 

Wig.archiv  VI,  159;  ß  pg.  Salagewe;  yHuslert 

jnxta  fl.  Rura. 
llasienni  a  Wg.  tr.  C.  479. 
Husten«  y  Lc.  a.  802  (n.  23). 
Hustine  /  Lc.  a.  898  (u.  81). 
Husten  Ng.  a.  1083  (n.  825).  unbek.  nach  Nr. 
Hoeslcii  ß  Dr.  tr.  c  5.  23. 

Hiiateromarcii  (in  H-).  9.  Erb.  a.  887 
(n.  467). 

Hustetan.  II.  MB.  ii  1075  (XXIX.  a.  196). 
Haugstelt(Ober-)  im  oberaml  Calw,  W  v.  Stutt- 
gart, s.  K.  280. 

Hüstln*».  Huiziage,  XO  v.  Groningen,  pg. 
Houergewe. 

Hustinga  Dr.  tr.  c.  7,  89. 

Husdingun  Dr.  tr.  c.  37. 

Hu«  tili  £•>»(.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
In  Holland;  unbek.  nach  MG.  275. 

Hutehriiiwieii.  Dr.  tr.  c.  41,  79. 

Hittenderff.  II.  Ww.  ns  a.  1004  (VI.  158) 
Hüllendorf.  W  v.  Hagenau.  N  v.  Strassburg. 

Hlitieliai»  (so).  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX.  358). 

-Iiisttit,  d.  b.  ahd.  Iiutla,  nhd.  hülle  lugurium, 
scheint  nnrinGnnpreshnlten (II)  vorzukommen. 
Hlareshuthun  (9)  hat  damit  nichts  zu  thun  und 
ist  sogar  wahrsch.  in  zwei  n.  aufzulösen.  Das 
in  neuem  norddeutschen  u.  vorkommende  -hude 
iPl.  m)  ist  mir  in  alleren  noch  nicht  he- 
ge pnei. 

HutUrti  h.  HnoUrn.  HutüucLot •»,  Huttiogou  *.  HUD. 

Huttiiigtllfirpn.  II.  Nebeu  Hnuttingtharpa 
Frek.  Höntrup  bei  Frekeuhorst.  Vgl.  NM.  VI. 
4,  s.  129.   Zu  Ht'D? 

HuttintilUru  «..  Ht'D. 

IlHulue-giaauiidi.  8.  Rth.  scc.  8  (II,  143). 
In  der  gegeud  vnn  Htinfeld  an  der  Haun  in 


Hniuinciv»  ».  Wiiinwuc. 


Hnvenawa  neben  Uvenowa  Rth.  I,  231  f. 
Aufenau,  an  der  Kinzig,  unterhalb  SalinUnMer. 

Ilmü.    10.   Mrs.  a.  889  (I,  27). 

H  uwlda.  9.  So  ist  nach  MG.  280  stall  Hu- 
nido  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18)  zu  lesen,  in  Hol- 
land, unbek 

llttxori.   9.   Htfster  an  der  Weser. 

Iliuori  Mab  a.  823  (s.  514);  Erb.  a.  822  (n.308) 

Huxeri  P.  VIII.  572  (ann.  Saxo);  XIII,  127  (vit. 
Meinwerc.  episc);  Wg.  tr.  C.  467. 

Haxere  P.  II.  579  (transl.  S.  Viti). 

Huxeli  P.  V.  5  f.  (ann.  Corbcj.). 

Hnxiliensis  Ms.  a.  889  (n.  7,  8,  9). 

Huzenpuliel.  II.  P.  XIII.  36  (gest.  ar- 
chiepp.  Salisb  ).   Hauzenbücbcl  in  Steiermark. 

HVELP.  Zn  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
Weil] ngen.  11.  MB.  sec.  11  (XIV.  195). 
Welpeslevo.  10.  Welpsleben  an  der  Eine, 

S  v.  Aschersieben,  vgl.  G.  182. 
Welpeslevo  Rm.  a.  1073  (n.  609). 
Welpsleve  Sch.  a.  964  (s.  78). 
Vclferebiirg.   11.   Mrs.  a  1063  (1.  65). 
Welperelete.  Dr.  tr.  c.  38.  236. 


Hwerenafelda.  9.  Nach  P.  1,  307  ein 
gau  an  der  Elbe,  Magdeburg  gegenüber.  Diese 
ansieht  wird  widerlegt  durch  Leutscb,  ein  blick 
auf  die  geseb.  des  künigreichs  Hauover  (1827) 
s  II;  Leutsch  erklärt  es  durch  die  gegend  an 
der  Querne  bei  Querfuri.  Ledebur  arch.  VII, 
39  verranlbet  diese  gegend  an  der  Weira. 

Hirerenofclda,  Hwerenaveldo  (var.  Guerchaveldo), 
Gaerenaveldum  (var.  Huuerenaeldnm),  Werino- 
felda,  siunmtlich  im  ehr.  Moissiac.  bei  P.  I, 
307  f.  u.  II,  258. 

IkTvfretigo  pg.  8.   Gau  um  Pyrmont. 

Hweligo  NVg.  ir.  C.  227,  256. 

Ilueiigo  Erb.  a.  940  (n.  549). 

Hwcilago  Erb.  a.  889  (u.  476). 

Hucttagoe  P.  I,  167  (Einh.  ann). 

Wetigo  Wg.  tr.  C.  319. 

Wetiga  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc.  neben 

Wcltiga);  Erb.  a.  1031  (n.  968,  971). 
Wetego  Hf.  a.  1005  (U.  141). 
Wizzagawi  P.  VIII.  561  (ann.  Saxo). 
Waizzagawi  P.  I.  166  (ann.  Lauriss). 
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Wizgaugi  P  !.  221  (ann.  Til  ). 
Häogl  der  n.  wirklich,  wie  es  den  ansebein  bal, 
mit  alu.  hwili,  abd.  hwoizi  Iriticum  zusammen? 
silva.  8.  Lc.  a.  793  (n.  3). 

i,  flu.  u.  orten.  8.    Der  Weilbach, 
nbIL  der  Lahn  im  hzlh.  Nassau,  worau  das 
dorf  Weilnau,  pg.  Lognnaha  (in  marcu  villa- 
rum  Stetim  el  Feld  um). 
Hwiliau  Dr.  a.  821  (n.  395). 
Wilina  Laur.  sec.  8  (u.  3170). 
Wiliuen  (in  W-)  Laur.  n.  3661. 
Wilinu  litns  Dr.  a.  824  (n.  429). 
Wilena  urk.  v.  1043  (annal.  des  vereius  f.  Nas- 
sauische altertbumskuude  bd.IV,  1855.  s.612f.). 
iliezu  gehört  der  folgende  n. : 

Wiltiiabtirg.  10.  Weilburg  au  der  Lahn, 

wo  die  Weil  mündet,  bzth.  Nassau. 
Wih'iaburg  P.  V,  429  (Widukind);  VUI,  180 
(Ekkeb.  ehr.  univ.);  or.  Guelf.  a.  915  (IV,  275). 
Wilinaburh  P.  VIII,  594  (ann.  Saxo). 
Williflaburg  or.  Guelf.  a.  912  (IV,  280). 
Viliniburch  P.  V,  736  (Thietm.  ehr.). 
Wiliniburg  or.  Guelf.  a.  993  (IV,  282). 
Wilineburg  or.  Guelf.  a.  913  (IV,  276). 
Wileneburcb  P.  I,  611  (Regia,  ehr.). 
Willenaburg  Ng.  a.  914  (u.  6%);  Mrs.  ebds. 
I.  29  Willinaburgh. 


lltlllpn.   8.  Wilp,  S  v.  Deveuier 
Huilpa  P.  II  408  (viL  S.  Liudgeri). 
Wilpa  P.  II,  361  (vit.  S.  Leboioi). 
Iliililiiad»l.  11  P.XIU.  I58(vit  Meinwerc. 

epise);  Erh.  a.  1032  (n.  976).    Wird  erklär» 

durch  Hühenthal  (hessisch)  unweit  der  hanüv. 

grenze,  bei  Berlepsch;  doch  vgl.  Huibendal. 
Mauinettlieini,  zeit  unbest .  Laur.  n.  1304. 
lliiiiimoa.  8.  J.  a.  798  (s.  27).  Pg.  inter 

valles;  nnch  der  J.  Hochmos  bei  Rordorf.  SW 

vom  Chiemsee  (?). 
Iliiiiiiiiil.  9.  Falckes  deutung  ist  falsch;  sonst 

wird  der  n.  durch  Vennen  erklärt  (unweit  der 

Ratte.  NO  v.  Meppen,  kgr.  Hauover,  nahe  der 

oldenburgischen  grenze),;  MG.  174  wird  es  in 

Weende  im  Westerwold  (prov.  Drenthe)  ver- 

mulhet. 
Huuinni  Wg.  tr  G.  202. 
Huuenni  Wg.  tr.  C  224 
Hlllsliiffcr  marca.  9.  Lanr.  sec.  9  (n.  2162). 

Wüstung  bei  Landau,  pg.  Spir. 
Ilyllchenhelm.  11.  Hf.  ca.  1100(1,342). 

Wahrsch.  au  der  untern  Mosel, 
lljrppeiiesliaiiii.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Hipsheim  am  III,  S  v.  Sirassburg,  nach  Schpf. 

H.V5U  ..  Iii». 


IB 


Zu  den  p.  n.  dessrlben  Stammes. 
■  hingen.  9.  Gud.  a  1074(1.382).  Wahrsch. 

in  der  gegend  von  Bingen  am  Rhein. 
Ippiuga  Ng.  a.  880  (n.  519).    Ippingen  unweit 

der  Donau.  SO  v.  Rotneil,  comitat.  Bara. 
Ilmiireth.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier 
K.  II.  I.  beil.  I.  Bienrode,  N  v.  Brauuschweig. 
Il»t>il»<i<le.  10.  Erh.  sec.  10  (u.  612);  pg. 
Marstem.;  uubek.,  Ws.  210.  Uieber  für  Ibbi- 
les-slide? 


Dr.  tr.  c.  44,  *»3.  Ipsheim, 
SO  v.  Wiirzburg? 
I h en esli tisen.   10.  Dr.  a.  914  (o.  659) 


lbcrne»iicitu.  lbirineaowa  ».  Ilnirb. 

Ibigfl,  flu.  u.  orun.  8.  Die  lps,  ein  nbfl.  der 
Donau,  in  Oestreich,  und  die  sladt  lps  un- 
weit derselben. 

Ibisa  MB.  a.  979  (XXVIII,  a.  228),  1034  (XXIX. 
a.  46) 
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Ibvsa  MB.  a.  863  (XI.  121),  Ibisa  zu 

XXVIII,  a,  54. 
Ipisa  J.  a.  890.  978  (s.  113,  201);  MB.  a.  995 

(XXV  III.  a.  261). 
Ipusa  J.  a.  887  (s.  88). 
Ibose  P.  I,  174  (aun.  Laoriss.,  var.  Hibose). 
IblHburch.    II.   Ips,  unweit  der  münduug 

der  Ips  in  die  Donau, 
lbisburch  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  213). 
Ibespurg  MB.  a.  1073  (IV,  288),  1076  (IV,  294). 
Ihsbnrch  MB.  a.  1100  (IV,  303). 
■Mittat.  8.  Eibstadt,  W  v.  Königshofen,  pg. 

Grabreld. 

Ibistat  Sehn.  786  (Dr.  ebds.  n.  85  lbesstat); 
Dr.  a.  801  (n.  173),  sec.  9  (n.  324). 

lbistali  Dr.  sec  9  (u.  542). 

tbisteti  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Hibistat  Dr.  a.  874  (a.  611). 

Ibis  tetin  o  marca  Dr.  a.  901  (n.  648). 

Iburg.  11.  Iburg,  S  v.  Osnabrück. 

Iburg  P.  XIV  öfters;  Ms.  a.  1070  (n.  26),  sec. 
II  (n.  37,  38),  a.  1091  (n.  40)  etc. 

Iburgensis  P.  XIV  öfters. 
WId.  27  bandelt  Uber  Iburg  und  ähnliche  o.  o. 

(Ihiirln.)  Ich  habe  bd.  I  einen  solchen  p.  u. 
nachgewiesen  und  ihn  damals,  was  freilich 
seine  bedenken  hat,  unter  HB  AR  hingestellt. 
Drei  dazu  gehörige  o.  n.  kaun  ich  hier  anführcu : 

Iburiilnga.  7.  Ucberlingen  am  ßodensec. 

Iburuinga  P.  II.  10  (vit.  S.  Galli). 

Iburiaga  Ng.  a.  773  (n  53). 

Ibirliiesowa.  9.  Mr.  a.8UO  (s.  55).  Eber- 
sau unweit  des  Kbeins,  oberhalb  des  Bodeusrcs. 

Ibcriiealieini.  8.  Der  Ibersheimer  hof  am 
Rhein,  unterhalb  Worms,  pg.  Wormal. 

Ibernesheim  Laur.  sec.  8  (u.  859). 

Ibersheim  Laur.  sec.  8  (n.  1402,  1488.  1489)  etc. 

Ibernaheim  Laur.  sec.  8  (n.  1403,  1478,  1495). 

Ibernesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1404). 
Iberushehner  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1479,  1482, 
1483)  etc. 

Ibernaheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1481). 
Ibersheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1487.  1496. 
1499)  etc. 

Ibernersheimer  marca  Laur.  sec.  8  (a.  1480). 
Ebernsheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  1486). 
Iveroesheim  Gr.  IV,  949  wol  hieher. 


IC    Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Ikkingett.  9.  Icking  unweit  der  Isar.  0 
vom  Wurmsee. 

Ikkiugea  MB.  a.  806  (VIII.  372). 

Ichingen  MB.  a.  806  (VIII,  373). 

Iclifnheim.  10.  Dg.  a.  902  (s.  5).  Ichen- 
heim in  Baden,  S  v.  Strassburg.  SW  v.  Oflen- 
l>org,  pg.  Mortuuowa. 

Iclianhiisa.  10.  Wabrsch.  S  v.  München. 

Ichanhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1127). 

Ichinhusa  Mchb.  sec.  11  (n.  1188). 

Kcaiirode.  9.  Nach  Wigand  der  corveysche 
gtiterbesitz  (1831)  s.  58  Wüstung  zwischen 
Bruchhausen  und  Hemsen,  SW  y.  Höxter  und 
Corvey;  die  deutung  von  Falcke  beruht  auf 
Verwechselung  mit  einer  andern  Wüstung  des- 


Ycanrode  Wg.  tr.  C.  214. 
Yconrode  Wg.  tr.  C.  264. 
Iclllndorp.    II.  Icheudorf  bei  Bergheiiii. 

W  v.  Cöln. 
Ichindorp  Lc  a.  1051  (n.  184). 
Ichendorph  Lc.  a.  1051  (n  185). 
Icheleiiltelm.  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI. 

238).   Soll  das  oben  genannte  Ichenheim  (». 

Ichinheim)  sein. 
Ikamailiiiiicthorp.  II.  lu  der  gegend 

SW  v.  Paderborn  zu  suchen. 
Ikamaunincthorp  P.  XIII,  159  (vilMeinwerc.  e|»isc). 
Ykamaunfnclhori)  Erh.  a.  1036  (n.  993). 


Ickari.  II.  Ms.  a.  1090  (u.  39).  Icker.  Xt) 
v.  Osnabrück. 

ID.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Itinga.  8.  Pg.  Malahg.,  nach  K  St.  lnzing. 
laudgeriebt  Mattighofen,  N  v.  Salzburg  (?). 

Itinga  J.  c.  a.  788  (s.  35). 

Ittingen  MB.  c.  a.  1070  (III,  247). 

■ttenasaiia  (-aua  zu  lesen?).  10.  Ng.  a. 
912  (n.  687^   Nach  Ng.  Ilaslei.  im  Thurgan. 

Itiiiespah.  M8.  XXVIII.  b,  73.  Iggeusbach. 
0  v.  Winzer,  zwischen  Deggendorf  und  Passau ; 
s.  Klümpfl  der  Schweinach-  und  Quinzioggau 
(1831)  s.  116. 

Hillesheim.  10.  Eitensheim  zwischeu  Eich- 
städt und  Ingolstadt. 
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Iiinesheiro  MB.  a.  918  (XX VM.  a,  158). 
Itenesheim  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 
Itcnsheim  MB.  a.  908  (XXXI,  a,  179). 
Idingehem.  10.  Miraeu»  a.  976  (I.  314). 

Edighem  (Eghem)  zwischen  Antwerpen  und 

Lier,  oder  Iteghem  bei  Lier,  MG.  217. 
Itlitiarteshusana  bluana;.  8.  Dr.  scc. 

10  («.  702);  Sch.  a.  778  (n.  55).  Wahrsch. 

bei  Fischberg,  zwischen  Hünfeld  and  Wasungen. 
Italfeahelm.  Dr.  tr.  c.  44,  55. 

Ida««»)  fls.  II.  Die  Itz.  nbfl.  des  Mains  bei 
Coburg. 

lilasa  Rtb.  sec.  II  (1,  130  neben  Itesa). 

Itesa  Lg.  Rg.  a.  1069,  1071  (s.  97,  99). 

1dl n«.  11.  Ist  in  der  gegend  von  Ranshofeu 

(am  Inn)  zu  suchen. 
Idina  MB.  c.  a.  1070  (III,  245,  247),  c.  a.  1090 

(IU,  291). 
Idin  MB.  c.  a.  1090  (III,  289). 
Iden  MB.  a.  1040  (III,  313). 
■ditfiavis«  campus.   1.    Tac.  ann.  II,  16. 
Die  ebene  längs  der  Weser  bei  Minden,  Mu. 
417;  zwischen  Rinteln  und  Hausberge  an  der 
Weser;  Ldb.  Br.  s.  228. 
Nachdem  Mir.  99  erkannt  hatte,  dass  das  Idistaviso 
der  handschrift  eine  Verderbnis  enthalte  (er  schlug 
dafür  Idisavisa  vor),  hat  J.  Grimm  (über  zwei  ent- 
deckte gedichte  aus  der  zeit  des  deutschen  heiden- 
thums,  Berlin  1842)  glücklich  die  besserung  iu  Idi- 
siaviso  gefunden  und  diesen  n.  durch  nympharum 
pratum  gedeutet,  eine  seitdem  von  alleu  kennern 
deutscher  spräche  als  richtig  angenommene  conjectur; 
vgl.  HpL  IX,  248. 

IdBteteii.   II.   P.  IX,  247  (Guodech.  IIb. 
pont.  Eichst.). 

Iffigcwe  «.  IP. 

Ifliiwllare.  9.  K.  a.  817  (n.  79).  Ifwyl  in 

der  Schweiz,  unweit  der  Thür. 
Igiliatruatli.  II.  MB.  a.  1054  (XXIX,  a. 

118).  Wüstung  im  oberamte  Mergentheira  (am 

Tauber),  s.  K.  272. 
Igilshlich.  8.  I).  a.  795  (s.  34).  Igelsbach 

am  Neckar,  0  v.  Heidelberg. 
Iliholaiti  (so).  11.  Dg.  a.  1046  (A.  u.  47), 

pg.  Wcjlaha. 
Ihtari.    10.    Erb.  n  918:  eccl.  Ihtari  quae 


Suthkirike  vocatur.   Südkircheu,  W  v.  Hamm 

in  Westfalen. 
Ihtari  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 
lhteri  Erh.  a.  980  (n.  649). 
Ibtere  Erh.  c.  a.  1050  (n.  1031). 
LkvmMowcÜjorp  ».  IC. 

■kllcnlielna.  9.  MB.  a.  889,  923  (XXVIII, 
a,  98,  161).  Nach  K.  s.  193  Ikelheim  im  land- 
gericht  Windsheim  oder  Ikelsheim  (Ob.  o.  UnL) 
im  lamlgerichte  l'nenheira;  in  beiden  fallen 
zwischen  Würzburg  und  Ausbach. 

IL.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Illlligruii.  8.  Illingen  im  oberamt  Manlbronn, 
0  v.  Carlsruhe,  SW  v.  Heilbronn,  pg.  Creirhg 
lllingun  AA.  a.  1023  (IV.  133). 
Illingen  Laur.  sec.  8  (n.  3517). 
Illinawla.  8.  Illnau,  NU  v.  Zürich,  pg.  Durg.: 
Meyer  105  hat  auch  citale  aus  neuerer  zeit. 
Illinawia  Ng.  a.  744.  774  (n.  10,  59). 
lllinowa  Ng.  a.  819  (n.  324) 
Illcnawia  Ng.  a.  744  (n.  11). 
Ilnouwc  urk.  v.  103S  (s.  Mejer  105). 
Illing»  urk.  v.  820  (s.  Meyer  105)  bieflir. 
Unowa  Ww.  ns  a.  1044  (VI,  202)  wabrscheinl. 

verderbt  für  Ilnowa. 
lllliichefm.   8.    Illingen  unweit  der  Enz, 
NW  v.  Stuttgart,  NO  v.  Pforzheim,  pg.  Enzing, 
und  Smecg  (derselbe  ort,  Db  265). 
lllincheim  Laur.  sec.  8  (n.3596),  ser.  9  (n.2354. 
2360). 

Hiliucbeim  Laur.  sec.  8  (n.  3595). 
Hillincheim  Laur.  sec.  8  <n.  3597). 
Illinchcimer  marca  Laur.  sec.  8  (o.  2361,  2398). 
Ilnnwllarr.  8.   Sup.  II.  .Matra;  wahrsch. 

Uhlweiler  an  der  Moder,  W  v.  Hagenau, 
llonwilare  tr.  W  a.  784  (I,  n.  60). 
Ilenwilare  tr.  W.  a.  797?  (I,  n.  62). 
IllaiideliHStin.  11  P.  XIII.  122  (vit.  Mein- 
werc.  episc);  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150).  Eil- 
hausen im  nördl.  Iheile  des  fstlhs  Waldeck, 
lllimudegheilll. II  Scbpf. a.  1052 (n.212); 
pg.  Alsat. 

lliwlacahuaen.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
Ilbeshausen  bei  Herbstein,  W  v.  Fulda. 


II  tili  it.  flu  II.  Rtb.  sec  II  (111.93).  Diellach, 
nbfl.  des  Lechs  bei  Lechbruck  unterhalb  Füssen. 
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ILAR.    Ein  noch  ungedeateter  Id.,  viell.  nur 
eine  erweiterung  des  flu.  III  (s.  lila);  sind  ILM 
uud  ILS  zu  derselbeu  Wurzel  gehörig? 
Hart»,  flu.    lü.   Die  Iiier,  nbfl  der  Donau, 
llara  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Ilaris  P.  VII,  456  (Bernoldi  ehr.). 
Hilara  P.  VI,  400  f.  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.); 

Vü,  114  (Herini.  Aug.  ehr.). 
Ilarcdwe  pg-   9.   An  der  liier. 
Ilargowe  Mchb.  a.  »53  (n.  700) 
Ilregewe  K.  a.  1040  (n.  223). 
Hilirgaoe  MB.  a.  833  (XXVIII.  a,  23). 

Dr.  tr.  c.  40,  81.  An  der  Iiier. 


Ilburg.  10.  Eilenburg  zwischen  Leipzig  und 
Torgan. 

Ilbnrg  P.  V,  844.  852,  860  (Thielm.  ehr.);  Hr. 

a.  1000  (I.  157). 
Hilburg  P.  V.  764  (Thielmari  ehr.). 
IHhdorf.  9.  Wahrsch.  Iiidorf,  SW  v.  Neu- 

barg,  0  v.  Donauwerlh. 
Hihdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  950). 
Hbdorf  Mchb.  c.  a.  820  (n.  496). 
■Ilsede.   11.    Urk.  v.  1053  («.  Ws.  165). 

Ilsede  (Gross-I.).  S  v.  Peine,  W  v.  Braunschweig. 
IIImIiii.    11.    Urk.  v.  1022  (s.  Ws.  208). 

Eilensen  od.  Ellensen,  bei  Dassel,  W  v.  Eim- 

beck,  kgr.  Hanovrr. 
IHN,  Dd.   9    Der  III.  nbfl.  des  Rheins, 
lila  Ww.  ns.  a.  997  (V,  377). 
Hilla  dafür  Schpf.  a.  1040  (u.  198). 
Ylla  Schpf.  a.  845  (n.  101). 
III«  (gen.)  Schpf.  a.  817  (n  82). 
Dazu  gebtfrt: 
Illachlrecha.  9.  Iiikirch  am  III,  S  von 

Strassburg. 
Illachirecha  Schpf.  sec.  10  (n.  179). 
Ulekirehen  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 
Ulekiriche  Schpf.  a.  845  (n.  101). 
lllenchircben  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht), 

997  (V.  378),  1050  (VI,  216). 
IllelWt.   Gr.  I,  233. 
1111dl.  11.  Urk.  v.  1065  (s.  Ws.  183).  Ilde 

(Gr.  u.  Kl.),  SO  v.  Hildesbeia. 

lUin-  IL. 

Illlaa  praedium.  11.  Ehe,  NW  v.  Paderborn, 
lllisa  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc  episc). 


Hasan  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc ). 
Elesen  (derselbe  ort)  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

ILM.  Ein  flussuame  von  unbekannter  bedenluug; 
vgl.  ILAR. 

Ilm*«,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Die  Hm,  nbfl.  der 
Saale,  und  Stadl  Ilm  au  derselben;  0  die  Hm. 
nbfl.  der  Donau  zwischen  Ingolstadt  und  Re- 
gensburg. 

Ilroa  ß  R.  a.  821  (n.  21). 

Ilm  a  Seh.  a.  1099  (s.  211). 

llmina  ß  Mchb.  sec.  8,  9  (n.  28.  861,  883,  904). 

Ilmena  a  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  .Mersch.). 

Ilmi  Ultimi  natura.  9.  Ilmmünster,  NW 
v.  Freising. 

Ilrainumunstnra  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Illmunster  MB.  c.  a.  1060  (VI,  33). 

Monastenum  llmae  R.  a,  821  (n.  21). 


■  IpuiigeMpercll.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  198). 
Ittenberg  bei  Reisach  nnweil  AllMling,  K.  Sl. 
Zum  p.  u.  llbnnc,  vgl.  bd.  I. 

ILS.  1.  Eiu  flussuame,  dessen  Ursprung  uno 
bedentuug  noch  ganz  dunkel  ist;  vgl.  ILAR. 
Ilsa,  fln.   Gr.  I,  250;  III,  745;  V,  736.  Die 
Ilse,  nbfl.  der  Ocker,  entspringt  am  Brocken, 
llslneburg.  10.  Ilsenburg  an  der  Ilse.  pg. 

Hardeg.;  erste  erwähnung  995. 
llsineburg  P.  VIII.  733  (ann.  Sazo). 
IU)naburch  Del.  a.  1003  (bei  Rm.  n.  375  dafür 

Elisenaburg). 
IUeneburg  P.  V,  90  (ann.  Hildcsh  );  VHI.  726 

(ann.  Saio). 
Uilsiueburg  Del.  a.  1096. 
Hiliainneliurch  Del.  a.  1018. 
llsyneburgensis  Del.  a.  1086  u.  1087. 
Hilsineburgensis  Del.  a.  1096. 
Uilisinneburgensis  Del.  a.  1018. 
Ysimiziburch  (so)  MB.  a.  1062  (XXIX.  a.  156). 
pg.  Hardeg.,  viell.  hieher? 
Gr.  I,  894. 


ILS.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
EUsiiiiffiuil.  8.  Elsnngen  (Ob.  u.  Nd  ).  W 

v.  Zierenberg,  NW  v.  Cassel,  pg. 
Ld.  II,  206. 
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Elisuugum  urk.  v.  965. 
Elisuuguu  W.  sec.  8  (II,  b.  12). 
Elisuogi  Dr.  tr.  c.  6,  147. 
Elisungeu  Dr.  tr.  c.  41,  75. 
Elsungen  Dr.  tr.  c.  41,  107. 
Helisunge  Dr.  tr.  c.  6,  152. 
Helisuugen  Dr.  tr.  c.  41,  80. 
Vgl.  Weslcrelisungeu. 
ttlHHiipuk.  U.  MB.  a.  1011  (XXVIU,  a, 

434);   pg.  Rolg.  EUebach  bei  Eggenfelden. 

NW  v.  Braunau,  SO  v.  Eggenfelden. 
Kliaauhelni.  8.  a  Elsheim,  SW  v.  Mainz, 

SO  v.  Ingelheim;  ß  pg.  EUenzg. ;  nach  Db. 

247  Elaenz  am  EUeazbach,  S  v.  Sinsheim; 

vgl.  indessen  Alisoulia 
Elisaaheim  er  Dr.  a.  793  (n.  106)  neben  EUiu- 

haim  and  Elisinhainn  marca. 
Euenheim  ß  Laar.  n.  3658. 
Helrisenhcim  (lies  Heiisenheim)  ß  Laur.  sec.  8 

(n.  2612). 
lUlnrnte.  Gr.  11,  489. 
Ugliidorf.  10.  a  Elaendorf  im  landgeriebl 

Abensberg,  SW  v.  Regensburg;  ß  Elsendorf 

bei  Hochstadt,  SW  v.  Bamberg. 
Klsiudorf  Gr.  I,  250. 

BUeudorf  a  MB.  sec.  II  (XIV.  185);  o?  Mchb. 

sec  11  (b.  1269). 
EUcndorff  ß  urk.  v.  1015  bei  Ludewig  scrip- 

lor.  rer.  Bamberg.  I,  1118 
Eluindorf  o!  Mchb.  sec.  10  (u.  1U80). 
Elisendorf  o  MB.  sec  II  (XIV.  18». 


II*  tat.   Dr.  Ir.  c.  38  136. 
Ilumudesbeim,  lluuwilare  s.  IL. 
llzlsa,  flu.  11.  MB.  a.  1010  (XXVU1,  a.  421). 
Die  Uz,  welche  bei  Passau  iu  die  Dunau  flies»!. 
Der  llsgau  (Uzgau),  welchen  Gr.  V,  737  anführt, 
scheint  vor  1100  nicht  vorzukommen,  vgl.  PI.  208. 

•   Zu  den  p.  n.  desselbeu  Stammes. 
lmiuiiiffR.   U.   Tr.  W.  11,  n.  245. 
Eraiuga  Ng.  a.  819  (u.  201).  Emmingen  (lloch-E.). 

NO  v.  iJouaueschingcn,  SW  v.  Roiwcil. 
luimiiiperc.  9.  Immenberg  (cant.Sl.  Gallen). 
Immiuperc  Ng.  n.  827  (n  230). 
lminiupcrac  Ng.  a.  830  (u.  245). 
IminpcrcR  a.874  (u.äö),  hier  ein  unbestimmter  ort. 


IM  832 

linnicNht'ii  (so).  11.  Lpb.  a.  1091  (u.  120). 

Imsum  an  der  oslseite  der  Wesermündung. 
Kinmliicliovun.  II.  MB. a.  1013 (XXVIU, 

a.  444). 

■minliijfhiisnii.  9.  a  Immighausen.  S  v 

Corbach  im  fstlb.  Waldeck,  pg.  Niflharai;  ß 
Immensen  bei  Salzderhelden,  unweit  Eimbeck, 
NW  v.  Göllingen,  nach  Ws.  18. 

Immiughusuu  a  Erh.  a.  1028  (n.  955). 

Imminchusen  a  Erh.  a.  838  (n.  360). 

Ymmanhuscn  ß  Wg  tr.  C.  275. 

Ymauhuseii  ß  Wg.  tr.  C.  237. 

Ymminchuseu  a  Wg.  tr.  C.  379. 

Imilibe.  11.  W.  c.  a.  1010  (Ul,  u.  42). 
Eroleben,  S  v.  Gotha,  Seh.  135  Vgl.  über 
diesen  ort  C.  190.  Ich  nehme  hier  au,  dass 
der  n.  für  Imiulibe  steht.  Nicht  zu  verwech- 
seln ist  Imeleba  u.  a.  für  Memleben;  s.  MIM. 

Ernmanrletli.  9.  Schpf.  a.  858  (n.  108). 
Uuweit  der  mUndung  der  Thür  in  den  Rhein. 

Imnieiirutlie.  1 1.  Immenrode,  NO  v.  Goslar. 

Immenrotbo  urk.  v.  1086  (s.  Ws.  195). 

Emmenrode  Del.  a.  1018. 

EftmaenJiteiii.  Gr.  1.  251. 

Inutiliiestat.  9.  Sch.  a.  820  (Dr.  ebds. 
n.  391  Himmiuestat);  MB.  a.  840  (XXVIU,  a, 
35).  Himmclstadl  am  Main,  unterhalb  Würzburg. 

■ittinethorp.    10.   Lc  a.  948  (n.  102). 

liuciiwaddinga.  10.  Langenweddingen, 
SW  v.  Magdeburg. 

Imenwaddinga  Hr.  a.  973  (II,  349). 

Imenwetlinga  urk.  v.  937  (s.  Ws.  112). 

Himauwaddigga  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Illiigwalde  (in  I-).  9.  Lc.  a.  855  (u.  65); 
pg.  Westrachi.  Uubek.  nach  Ldb.  MF.  62. 
Nach  MG.  144.  Ijmswoude  oder  Eemswoude 
im  Wonseradeel,  NO  vom  Zuidersce. 

Iinmiiiiiliiilare.  7.  Super  fl.  Sara. 

Imminniuilare  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 

Immaniuilla  tr.  W.  a.  699  (1.  n.  223). 

Imminiuilla  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205). 

Emmonouilla  Ir.  W.  a.  715  (I,  n.  218,  239). 

lmmlgfdAl.  M.  Gud.  a.  1055  (1,  21). 
Das  Immingeihal  bei  Nörteu,  unweit  Güttingen. 

Enanilkenrat.  10.  Hr.  a.  997  (II,  136). 
Unweit  Pölde.  am  südwestabhange  des  Harzes. 

Eramechenrode  Dr.  tr.  c  64,  derselbe  ort? 

■miiii<le*liu*iui.  9.  a  Nach  Palcke  507 


IM 
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Enüsscn  (Eimsen)  bei  Rimbeck,  N  v.  Güttingen, 
doch  scheint  Falcke  hier  vielmehr  Immensen 
bei  Odagsen,  SO  v.  Eimbeck  zu  meinen;  ß 
nach  Falcke  457  Imshausen  (Imbshausen),  NO 
v.  Nordheim,  N  v.  Güttingen;  y  nach  P.  V.  840 
Im  ms  hausen  zwischen  Münden  und  Geismar 
(wol  eine  Verwechselung  mit  dem  dort  liegen- 
den lmmenbausen). 

Immideshuson  ß  Erb.  a.  1016  (u.  863;. 

immedeshnsun  y  P.  V.  840  (Thietm.  ehr.);  ß  XIII. 
127  (vit  Meinwerc.  episc). 

Immedeshusen  y  P.  VIII,  667  f.  (aun.  Saio):  ß 
XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Immeteshusun  ß  Erh.  a.  1031  (n.  971). 

Emmideshuson  o  WK.  ir.  C  8. 

Bmmellng.  II.  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b. 
215).  Emling  bei  Alkofen  im  Hausruckvierlei, 
W  v.  Linz. 

Immeleiihiisen.  Dr.  tr.  c.  23. 

I mi Ittel Ii ii »In.  II.  AA.  a.  1100(111,  277). 
Der  Immelshttoser  hof  bei  Sinsheim,  gbzth. 
Baden,  pg.  Elsen zg. 

Ininiliiiftlielm.  8.  Immesheim,  NO  v.  Göll- 
heim, W  v.  Worms,  pg.  VYormat. 

Imminisbeim  marra  Laur.  sec.  8  (n.  1280). 

Imminesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1279, 1281). 

Kinnieiimnewfllnre.  8.  Sup.  1  Gernune 
(d.  h.  an  der  Zorn  im  Niederelsass),  doch  ist 
der  ort  leicht  mit  dem  oben  erwähnten  Immin - 
uiuilare  zu  verwechseln. 

Emroenonewillare  tr.  YV.  a.  715  (I,  n.  226). 

Emmeuoueuilla  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  218). 

Emmeuuiieuilla  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239). 

Ein  in«;»  rollte.  II.  Unbestimmt,  viell.  Im- 
mingerode, SW  v.  Duderstadt,  0  v.  Gottingen. 

Emingarothe  P.  XIII.  132  (vit  Meinwerc.  episc). 

Emiggarothun  P.  XIII,  127  (vit.  Meinw.  episc); 
Erh.  a.  1025  (n.  937). 

Imlslnte«lorr.  II.  lnzersdorf.  NW  v.  Her- 
zogenburg, im  viertel  ob  dem  Wiener  walde, 
pg.  Ostarrike. 

Imizinisdorf  FA.  sec.  II  (VIII,  3,  25.  29  etc.). 

Imicinastorf  J.  sec.  II  (s.  306);  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  90). 

imizinesdorf  FA.  a.  1083  (VIII.  231),  1096 
(VIII,  255). 

imzenstorf  MB.  a.  1100  (IV,  305). 
Nach  Nt.  1851.  s.  76  derselbe  ort: 
II 


ünvizinesdorf  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  294). 
KmlieriiigHü.  11.  Emmering  an  der  Ammer. 
Emheringas  Mchb  c.  a.  820  (n.  530). 
Bmheringon  Mchb.  sec.  9  (n.  802). 
Emeheringun  P.  XI.  214  (ehr.  Benedictobur.) 
Emeheringen  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur.): 

MB.  c  a.  1070  (IX.  365). 
Emeringen  P.  XI.  230  (ehr.  Bcnedirtobur.) 
■nwrlstAt.  10.  R.  c.  a.  900  (n.  82).  Unbesi 


ImhriiM'R.    II.   Em  brach  oder  Emberi.  W 

von  Wiiiterlhur,  N  von  Zürich,  pg  Durag.. 

Meyer  165. 
Imhriaca  Ww.  ns.  a.  1052  (VI.  221). 
Imhragua  Ww.  ns.  a.  1044  (VI,  202). 
Linbriagua  (so)  daflir  Ww  ns.  a.  1044  (VI.  200). 
Imerff».  11.  NM.  n  1064  (IV,  I.  ».  5..  In 

der  gegend  von  Halberstadt  zn  suchen, 
■mese.  11.  Sch.  a.  1063  (s.  177).  Ems  am 

Emsbache,  NO  v.  Weimar. 
Imlna,  ortsn.    11.   Lpb.  a.  1091  (n.  118) 

Unbekannt. 

Im  melden.   II.   Sch  a.  1074  (s.  195) 

In  Thüringen,  unbekannt. 
Iinnach.  9.   Mchb.  a.  843  (n.  622). 

i.   8.   MB.  c.  a.  1097  (IV.  31). 


IND. 


•  Zu  deu  p.  n.  desselben  Stammes, 
■iiteslefoa.   10.  Hf.  a.  939  (II,  338);  pg. 

Nordihur..  viell.  =  Inendesleba. 
Inzdngon.  8.  Inzing  bei  Griesbach,  SW  v. 
Passan. 

Inzingon  MB.  a.  848  (XXVIII,  b,  24). 
Incingas  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  21) 
Inzfmiioa.  8.  Inzenmos  zwischen  Glon  und 

Ammer,  N  v.  Dachau. 
Inzinmos  Mchb.  c.  a.  835  (n.  578). 
Incinmos  Mchb.  c  a.  770  (n.  61).  a.  893  (n.  903). 
Inzimos  Mchb.  sec  10  (n.  933). 
Inzimuse  Mchb.  a.  848  (n.  655)  neben  Inzyn 

mose  uud  Yniinmose 


Inda,  fln.  u.  ortsn.  9  Die  Inde,  nbü.  der 
Roer,  woran  St.  Cornelius-Münster  bei  Aachen 
(quod  est  in  silva  Arduenua,  Lc  n.  41). 
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Inda  P.  I  mehrra.;  II,  299  (gest.  abl..  Fonlan  .); 

III.  517  (Hlud.Germ.  capil);  VII.  108  (Herim. 

Aug.  cbr.);  VIII.  340  (Sigcberl.  ehr.),  585 

(ann.  Saxo);    XIII,  408  (Brunwil.  monast. 

fandst.).  439  (triumph.  S.  Remacli);  Lpb.  a. 

834  (d.  8);  I.e.  a.  948  (n.  101). 
Hinda  P.  X,  166  (gest.  Trever.). 
End»  P.  VII.  167  (Lamberti  ann..  var.  Elda); 

IX,  429  (gest.  episc.  Garaerac);  Lc.  a.  821 

(a.  41). 

Mensis  Lc.  a.  948,  974.  985  (a.  101,  116. 121). 
Yndensis  Lc.  a.  878  (n.  72). 
Endensis  P.  IX,  465  (gesl.  «rpisc.  Garaerac). 
India.   8.   Locum  nuneupantem  India,  quod 

vulgus  campo  Gelau  vocanlur  (so)  Mchb.  c.  a. 

770  (n.  22).    Nach  Mchb.  Innichen  an  der 

Drau  ia  Tyrol.   Vgl.  Inticha. 
■nendesleba.   10.    Hf  a.  973  (II,  349). 

Viell.  =  Inlesleba.  8.  IND. 
Inere.  11.  Lc.  a.  1064  (n,  203).  1076  (n.  228). 
Inetal.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  192).  Das  Iun- 

tbal,  s.  Aenns. 

INGO.    Die  bekannte  palronymische  endung 
-ing,  die  sich  bei  vielen  p.  n.  finde!  (vgl.  bd.  I). 
erscheint  auch  sehr  häufig  am  ende  von  o.  n.  Am 
zahlreichsten  begegnet  sie  in  der  form  des  dal.  plur. 
(ingum,  ingun,  ingao.  iogen  u.  s.  w  ),  seltener  in 
der  gcsiall  inga,  welche  entweder  als  dat.  sing, 
oder  nom.  plur.  (vielleicht  einmal  als  das  erstere,  das 
andere  mal  als  das  letztere)  anzuselm  ist,  am  sel- 
tensten (besonders  in  bairischen  namen)  in  der  form 
Ingas,  die  wir  wol  als  einen  com.  plur.  in  einer 
soust  dem  Ahd.  fremd  gewordenen  gestall  beirachleu 
müssen.  Es  fragt  sich,  wie  diese  endung  -ing  bei 
o.  n.  zu  erklären  ist.    Die  natürlichste  deutung 
triebt  Grimm  gramm.  II  (1826),  s  34»,  indem  er 
in  Alamunliugnn  den  ort  ausgedrückt  findet,  wo 
Alamunds  nachkommen  wohnen.    Künstlicher  (ich 
mochte  sagen  mehr  nach  orientalischer  als  nach 
deutscher  anschaunngsweise  gedacht)  ist  die  er- 
klärung  von  G.  161..  der  in  Alamnntingnn  den  ort 
sieht,  welcher  in  einem  abslammungs -  oder  ab- 
hängigkeitsvcrhällnisse  zu  Alamuud  steht;  -ingnn 
ist  hier  nach  G.  im  wesentlichen  gleich  der  genitiv- 
endung  -s   Ich  bin  geneigt,  der  grösseren  nalür- 
lichkeil  wegen  Grimms  erklärung  den  Vorzug  zn 
geben.  Mit  der  eudnng  -ing  muss  ich  hier  gleich 


das  suffix  -ong  verbinden,  da  anch  diesem  in  vielen 
fällen  eine  palronymische  bedeutung  nicht  abzu- 
sprecheil ist  und  da  beide  endutigen  Öfters  mit  ein- 
ander wechseln,  wo  derselbe  orl  bezeichnet  wird. 
Trotzdem  ist  jedenfalls  -ing  und  -ung  nicht  schlecht- 
bin als  identisch  anzusehn  denn  (um  hier  nur  von 
den  nameu  zu  sprechen):  1)  ist  -ung  weit  selte- 
ner als  -ing,  2)  hat  -ing  einen  sehr  weilen  geo- 
graphischen verbreitnngskreis,  während  -ung  sich 
wesentlich  auf  Thüringen  und  Hessen  beschränkt, 
3)  hat  -uug  zuweilen  eine  von  dem  patronymischen 
sinne  entschieden  ahweicheude  bedeutung;  Endun- 
gen liegt  an  der  Bode,  Tyrungen  an  der  Tyra, 
Madclungco  an  der  Madel.  Salzungeu  in  der  nähe 
von  salzqnellen;  -ing  scheint  nur  sehr  seilen  so 
gebraucht  zn  werden  (Nordalbingi);  Lanringen  an 
der  Lauer  heisst  alt  Lurungum.    Eine  eigen  tbOm- 
keit  der  endung  -ing  ist  die,  riass  sie,  da  ein  rich- 
tiges Sprachgefühl  in  ihr  nicht  ein  regelrechtes  suffix 
flir  o.  n.  erblicken  konnte,  in  manchen  mundarlen 
noch  ein  anderes  wort  hinter  sich  aufzunehmen 
pflegt,  wodurch  erst  das  ganze  ein  echter  o.  n. 
wird.  Daher  die  zahlreichen  formen  auf  -inghofa, 
-ioghasa,  -ingwilari  u  «.  w.  Hugiperlingahofa  be- 
deutet also:   zu  dem  hofe  der  nachkommen  von 
Hugipert  u.  s.  w.    Die  form  -inga,  die  in  dieser 
Stellung  die  ursprüngliche  zu  sein  scheint,  sehe 
ich  als  das  thema  an  (nach  der  1.  deel.  der  raasc). 

Ueber  westfälische  n.  auf  -ing  spricht  .Massmann 
bei  Dw.  1,  II.  s.  185,  über  zürcherische  Meyer  138  f., 
über  kurhessische  Vlm.  264.  Da?s  es  auch  bei 
keltischen  o.  n.  eine  endung  -ine  gebe,  erwähnt 
Gl.  16  r. 

Merkwürdig  und  besonderer  forschnng  wertb  sind 
die  mit  dem  Übrigen  -iug  wahrscheinlich  gar  nicht 
zusammengehörigen  berg-  und  flussnamen,  die  sich 
auf  ein  suUx  derselben  form  endigen.  Ich  er- 
wähne von  bgn.:  Osniug  (8).  Pellinch  (11),  Spiz- 
zincb(U),  Tbriminiog  (10),  Warrainc(8)  und  Var- 
nnngon  (II);  man  vergleiche  als  neueren  n.  den 
Solliug.  Fln.  habe  ich  gefunden:  Mardunga,  Math- 
linge  (11)  und  Mimilingun  (8). 

Die  einzelnen  Verhältnisse  des  deutschen  -ing 
in  o.  n.,  wovon  hier  nur  flüchtige  andeutungen 
gegeben  werden  konnten,  verlangen  noch  gründ- 
liche Untersuchungen,  die  für  Sprachgeschichte  voa 
belang  sein  müssten  und  sieb  wol  eignen  würden,  ein 
gegenständ  einer  besonder»  mooographie  zu  sein. 
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leb  tbeile  nun  ein  register  von  1008  o.  n.  auf 

baldilingas  s 

Bosinga  1U 

ing  uud  -ung  mit: 

baltheuinga  11, 

Buselingen  9. 

Abbalinga  10. 

Anzinga  1) 

Balderingen  11. 

Brahtiugen  9. 

Abhalissingen  II. 

Ardeoingas  9 

Balnralmgen  9 

Breidinge  8. 

Adininga  o. 

Amoldmgeii  o 

ralchingeu  II. 

Bn-zzingin  11 

A  BT—  .  ?  §4 

Anrainnga  11. 

Aradingin  11. 

Palziuga  8. 

1  risinpan  ö. 

Egihetinga  U. 

hrbollinga  II. 

Pcntilingen  11. 

Bnllingi  11. 

Agahcringin  II. 

A rängen  9. 

rancinga  a. 

Brucinga  11. 

Agomotiugas  8. 

Aringoa  9. 

Baringi  8. 

Brunningas  8. 

Egolvinga  8. 

fcrnstigm  (»o)  11. 

Harbingen  8. 

Bruueninguu  II. 

Agalslreifiugin  II. 

Arpingi  8. 

Barcelinga  9. 

Buwmgen  8. 

t                       ^  kj 

Agasiu^a  8. 

Esginga  9. 

l  asiugas  o. 

Bubsinga  8. 

Kgilinga  9. 

Ascalingium  2. 

Pasulihinga  8. 

Budinga  8. 

Ainhermga  8 

Aschcringen  9. 

bezzmga  9. 

Budilingen  8 

AgrotingUD  18. 

Ascwendingas  8. 

ßaztnundinga  8. 

Buatgismgas  8. 

Aguringas  8 

Aspesinga  10. 

Penningin  II. 

Puckinga  10. 

hicoltinga  1U 

AstlDgl  2. 

Heringa  8. 

Puchilinga  10 

Ailingas  8 

Admga  IU. 

Biricchingeu  9. 

rolasingas  8. 

Alahmutiuga  8. 

Adalkeringon  10. 

Berelahinga  9 

Bumnga  10 

Aldinga  10. 

Alsysinga  9. 

Hercilinga  9. 

n     ji  :  ■  •  a 

Burdleidingen  8. 

4  II                        m  m 

Albungun  11 

Adalhohingin  11. 

Perhtingin  1 1 . 

Purchartinga  11. 

Adalringiu  11. 

Bertelingas  8. 

Bunngen  8. 

1  11t.     _  „  „  o 

Albhngon  8. 

Aulinga  o. 

l  erahtmouugai>  s. 

nuricmiiga  8 

Albratingun  11. 

Otmariugcn  8. 

Beyssingen  9. 

I)  .    „IC  o 

rarolfinga  8. 

1  II*     ____  .  O 

Alliogas  s. 

Odralingcn  1U. 

Bebingun  10. 

PueUing  II. 

Elliabrechlingttu  11. 

Udoldinga  s. 

Beuerungun  9. 

Buxingi  9. 

A  t                                           S)  4 

Almslingen  11. 

Udoluinga  II. 

-  n  *  f]  1 

UecKingen  11. 

Labmpa  6 

Alunga  8. 

/~k_  1  _      _  43 

UnIngas  8. 

Bichilingon  10. 

Cachinga  8 

4  1*  II 

Aluingon  11. 

Ongeringa. 

riaingun  ö. 

t^allinge  II. 

ry     v  44 

Einbrungen  11. 

Ustneringa  a. 

Biempliilingen  11 

CiheminaliDgun  II. 

Amphinga  8. 

Auslringa  8. 

Biginga  9. 

Cbemphinga  II. 

cmpiciingcn. 

|T_.    'l'  Q 

Uslnlinga  ö. 

uioingen  o. 

jfi_.ii:  ai 

(-ellinga  9. 

hmngta  8. 

Aoslarmunlioga  8. 

Pihartingen  11. 

(ihaphingen  11 

Enilinguu  11. 

f\  _  »  |C   |A 

Ustrolnngen  10. 

DlllDga  O. 

Lhaningen  8 

Anegesiingin  8. 

Auing«  11. 

riletiennga  o. 

Chauinga  9. 

Antpanuga  9. 

Aueckingen  11. 

t  ilolnnga  lu. 

liherlingiu  11. 

Endinga  8. 

Oweninga  11. 

nildiclungrn  8 

Cheningun  8. 

Anlkerioga  10. 

k  IC  o 

Auwolnnca  8. 

Hincninlmga  s. 

Cheskingen  11. 

Antheringa  8. 

Azingun  II. 

Binningen  11. 

Lhirlmgin  11. 

Anltrichingen  11. 

Azzalinga  8. 

Biainga  8. 

Chisincas  8. 

AntolWnga  9. 

Papinga  8. 

Biskopfingen  11. 

Chnolingen. 

Antarmarhingas  9. 

Badungen. 

Plidmunünga  8. 

Chiiuehingun  II. 

Engelinga  II. 

Patinga  8. 

Pleoningai  9. 

Cholinga  10. 

Eogilmauainga  11. 

Betchingen  8. 

Bobinga  9. 

Cholminga. 

Asingun  11. 

Badgisingas  8 

Bochinga  8 

Cholpingun  11. 

Ensilinga  10. 

Bachingen  8. 

Bnchildingas  8. 

Chosüngen  II. 

Ansolüoga  8. 

Bachiliugio  8. 

Bollinga  9. 

Cbrenzing  11. 

Ensleliugon  9. 

Boninge  11. 

Cbreainga  8. 
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Cliroimilingnn  1 1 . 

Dispargisingcn  10. 

Einiugi  9. 

I^ii  u\  at  ai«t>*a  M 

Chubingcn. 

Deorlekingas  » 

L'I_1'    _   i  1 

LCflhininffAii    1  1 

Ufi^iiunj^vii  1 1 . 

Chuppinga  10. 

Tiermuntinga  10. 

rjutigessigun T  J 

(m  r  K  1*1  t  *  I  i  1  II  fF  1  II       1  ! 

«irlini'iiin|^iii   •  i. 

Cirnizinga  11. 

Dorkinga  8. 

ttuiioiiiga  j. 

iidiciiiugen. 

Uoscinge  Ii. 

I  uotPiingun  9. 

V-UraaliiK  11 

r.niroMiuc  1 1 . 

IltllllL  llll|^t  II  3. 

Cluniuga  Ii. 

T  omalmgum  ». 

M  m~  i  »i  n*  r*  i>  ■  n  J*>  Iii.  Iii 

tringcsinguii  iu 

I  ■       1  1  1  11  fvu  II  Iii 

ii  1 1  uniTcn  i  v. 

Cluvioga  11. 

Tumngun  8. 

Eretmaringa  10. 

(uMsling  1  i . 

tvnuiingpii  o. 

1  oromoalingun  * 

r.rKmngou  y. 

uciim^uii  «f. 

(.uutlinga  8. 

Drodiaga  10. 

r.llllgn  o. 

iL  i  1 1  i  t  -K  i  ti  fr  ii    1  t 
Ii J  III  III]  lijjn   1  l 

('omiinga  8. 

Triibingm  11. 

l'.miaiihihingarun  y  i  i 

iipmi  in  Ilgen  ii 

l.olunga  11. 

Trubelingen  1 1 . 

n  •* •  t  •«    %s  *%  4a 

r.runguii  .» 

uanningi'D. 

i,nulnugen  n. 

Tralmuntiugen. 

I*  >*  k>  i  M  #■>  1  M       |  | 

i^ssingui  1 1 . 

|    _   -~1    fb  f  I  1  >    |  II    1  V  1*1  II  W 

1 1  ti  III  £  1  N  o 

liorgozsmga  o. 

Trnhtinga  8. 

[7likD<(i>-9  9  K 

r.uiipoiga  r  o. 

iiaiiisiiigcn  ct. 

liregelingen  11. 

Trulhilingun  10. 

,_„]:„_.  Iii 

r.ugpiMige  iv. 

iicriugon  o. 

Crafolvinga  11. 

Truchlheringa  8. 

tutiga  o. 

(j  im' 1)0 1  ti  i  uga  8. 

t ki^ioftlini»i  Q 

L.rasmngi  y. 

1  riihcmuoiingrn  1 1 

l.i.i'li  j  H  il  ii  rr  a  Ii 

Vit  I  lliiriUll^a    1  1  . 

lireinngon  y. 

Iruhtolnuga  IU. 

rag  nun  Liinia»  o. 

rial*laiiinirAM     1  1 

Cruckinga  9. 

Drossinga  H. 

pAriiigsi  S. 

i  irr  lall  Ii  i;(  Ii    l  1  - 

Gravi  nfinga  11. 

Droezzelingen  II. 

L«  ii  /■  Ii  1  Ii  **■  -i  tk 

recninpa. 

■        *B  blU  1k  A*l        jp  A  \M 

U(irni<iriiif;H  v. 

l.nocmiig  1 1 

luginga  tf. 

pfl;llff.  u 
i  tMiign  o. 

i-nuuiii^in   1  1  . 

r  1 1  ».  r.L  i  Im tfwflm ftt     4  4 

1  üCnilinpuh  1 1 

r  in  ii  sf. 

f.  iil  /  i  ii  rr  ii  ii    1  fi 
V>  U  i  /.  1  II     U  II  1 

i 'kniiit-iHrvn  Iii 
i.uuuiringu  iu. 

luhcniuga  ii. 
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Steckinga  8. 

Tietramingen  8. 

Usingun  8. 

Witlnngen  11. 

Steoringi  9. 

Dulilueiuga  8. 

Uspingin  II. 

Witegislinga  10. 

Steuffli ngen  II. 

DragoWingtm  8. 

Ussingen  II. 

Weteruiigom  8. 

Sipuuiiuga  10. 

Tbralingon  II. 

Ustrilinga. 

Wikinka  8. 

Süozaringab  8. 

Thrustlingi  9. 

Uzilioga  8. 

Wihmuodinga  8. 
Wibmuniiuga  8. 

SUnuelingitn  8. 

Tunzelingin  9. 

Uzingen. 

Storzinga  9. 

Thurninga  8. 

Uzmaningen. 

Wigolünga  9. 
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Wihtungun  9. 

Witisnnga  1 1 

Uicturoingag  8 

Wiviningas  9. 

NVikhiDgUD  9. 

Wiizingen  11. 

Wiltinga  8. 

Wicaemaening  11. 

Willinga  8. 

Wolmolingen  9. 

Willigisingin  II. 

Wolmunlingnu  11. 

Williheringa  10. 

Worriaga  10. 

Willimundingas  8. 

Vosinga  10. 

Willirihingun  9. 

Voslriage  9. 

Wilzinga  9. 

Wuldarlingag  8. 

Winninge  10. 

Vulfioga  8. 

WiDiherongnn  9. 

Wulvclingin  11 

Wiuiralingun  11. 

Vurmroaringas  8. 

Windingun  11. 

Zcielinga  11. 

Wentilinga  8. 

Zcizheringeo  11. 

Wiutpozingun  10. 

Zeizniauningen  11. 

Winilramminga  10 

Zemingen  8. 

Winchiliuga  8. 

Zilliach  II. 

Winninge  10. 

Zorngeltiuga  9. 

Winsingen  II. 

Zollingen  8. 

Winzingas  8. 

Zuzcüinga  9. 

Wirtingon  9. 

Zullinga  8. 

Wiringe  11. 

Zumminga  10. 

Wirnaningiu  9. 

Zatilinga  9. 

Wisinga  10. 

Znvingcn  II. 

Witartingas  8. 

Zuziagea  8. 

Die  folgenden  n.  geboren  zu  den  p  n.  desselben 
•tammes: 

Ifigiiiteones,  v.  n.  1.  Der  nordwestliche 
unter  den  drei  stammen  der  Deutschen. 

Inguaeones  Plin.  IV,  13  f. 

Ingaevonea  Tac.  Genn.  2;  Solin.  Die  Varianten 
bei  Tac.  sind  unbedeutend  und  beruhen  nur 
auf  der  Verwechselung  des  n  vml  u  des  ae 
und  e. 

Vgl.  Grimm  geseb.  656:  Z.  73;  Hpt.  IX,  249  ff. 
Ingenbach.  II.   MB.  sec.  11  (XIV,  192) 

Viell.  bei  Geisenfeld  in  Baiern  zu  suchen. 
Insrluliaime.  8.  Tr.  W.  a.  739  (I,  n.  I « 

Ingeuheim,  SW  v.  Hochfelden,  NW  v.  Strass- 

bürg,  pg.  Alsat. 
Ingclciio.  11.  Del.  a.  1086.  Ingeleben  bei 

Scböningen,  Sv.  Helmstedt,  bzth.  Braunschweig. 
Inguitriitl.  10.  Ingunrüti  Arrh.  sec.  10  (VI. 

490).  Eugenreute  unweit  Weingarten,  königr 

Wirtemberg. 

lngend«rp.  II.  Lc.  a.  1094  (o.  249). 
Ingenilorr  bei  C<ilu. 


Infroiilwilarc.  8  Tr.  W.  a.  742  (I,  n.52); 

pg.  Alsat.   Im  Elsa ss  giebt  es  ein  Ingweiler 

und  zwei  Engweiler,  doch  zweifle  irb,  ob  einer 

dieser  drei  orte  hier  gemeint  ist. 
Infxeftltiften.  11.  GS.  sec.  II  (n.  I).  In- 

singen  bei  Rotenburg  an  der  Tauber. 
Engisen  h«ug.  9.  NWr  v.  Fulda,  unbek. 
Engizen  bouge  (ad  E)  Rtb.  sec.  9  (III.  80). 
Engezen  bouc  Rtb  sec.  9  (Hl,  81). 
Ingorügo»«'  *•  ANtJAR 

■iiaiilierluhrlm.  8.  Ingersheim  bei  Crails- 
heim (an  der  Jaxl,  kgr.  Wirtemberg). 

Ingiberesheim  Dr.  a.  779  (n.  62;  Sehn,  cbemls. 
irrt  hU  ml  ich  nnr  Ingiheres). 

Ingersheim  K.  a.  1037  (n.  222). 

Engeheresheim  Dr.  tr.  c.  4.  77. 

Ingirisheim  comilal.  MB.  a.  1075  (XXIN.  a.  191). 
Bei  Hirsau.  W  v.  Stuttgart. 

IiigcmnrftlM'im.  11.  Wir.  ns.  a.  11150 
(VI,  216).  Wüstung  bei  Bischofsheim,  SW  v. 
Strassburg. 

Ingrimarrstnt.  10.  Dr.  a.  977  (u.  717). 

In  Thüringen,  unbekannt. 
IiigerimtreMthorp  (so).  10.  I.e.  a.  970 

(n.  111);  pg.  Bonnens. 
Innflirrsadingrlitiaoii.  11.  Erh  a.  1082 

(n.  1208). 

Inger  Iheshelm«.  9.  Ingersheim  (Gr.u.  Kl  > 
bei  Besigheim,  N  v.  Stuttgart. 

Ingerihesheim  Dg.  a.  978  (A.  n.  30)  neben  In- 
gersheim. 

Ingrihesheim  Laur.  sec.  9  (n.  3504). 

■itgoldesstlin.    10.  S  v.  Wcissenburg. 

Ingoldesaba  tr.  Wr.  I,  n.  274  <zt.  uubest.)  ;  tr.  W. 
a.  1067  (append.  n.  3). 

Ingoldeshaha  tr.  W.  a.  967  (append.  n.  I  ). 

IngnlrieMutsit.  9.  Ingolstadt  nach  der  ge- 
wöhnlichen annähme;  PI.  162  ff.  sucht  indessen 
darzothuu,  dass  es  vielmehr  Ungelstetten  sei 
(zwischen  Hershruck  u.  Alldarf,  0  v.  Nürnberg). 

Iugoldesstat  P  III.  198  (lllud.  1  capit.j. 

Ingoldestal  P.  III,  141  (Kar.  M  capii  ):  N«.  a. 
806  (il  157). 

Ingolderstat  MB.  a.  840  (XI.  108). 

Ingolstat  MB.  a.  841  (XI,  110). 

Ijtii  öltest  uz  (so)  11.  MB.  ca.  1030  (VI.  15;. 

Ingolteswis.  9.  K.  a.  817  (n.  77).  Eagcl- 
wies  im  badischen  amte  Stetten  im  seek reise 
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Inglinen.  II.  Urk.  t.  1001  (s.  Ws.  163). 
Ingeln  im  amte  Rothe  unweit  Hildesheim. 

Ingrid!.  9.  Engerda  bei  Kahla,  S  v.  Jena. 

Ingridi  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Ingredi  Dr.  tr.  c  46. 

Engride  Dr.  tr  c.  8,  36. 

Engerde  Dr.  tr.  c.  38,  220. 

Ingrionei»,  v.  n  2.  Am  Mittelrbein. 

'lyyqlutvtg  (var.  'lyxQtwrei;)  Ptol.  II,  II.  Dazu 
stellt  Z.  90  die  n.  Iugerisgowe  (Aogerisgowe) 
und  Angrivarii. 

Iiiheringiiii.  10.  J.  a.  930  (s.  134).  Irring 
bei  Schnaitsce,  landgericht  Trostberg  im  süd- 
östlichen Baiern,  K.  St. 

Innalefltorp.  II.  Sch.  c.  a.  1053  (s.  158). 
Nach  Sch.  Endorf  im  Mausfeldischen  gebirgs- 
kreise,  regierungsbezirk  Merseburg. 

Inningen.  11.  R.  a.  1028  (n.  153).  Unbe- 
stimmt, welches  Inning. 

Inetarlaca  pg.  8  Um  Utrecht,  MG.  165, 
woselbst  die  lesungNiftarlake  vorgezogen  wird. 

Instarlaka  P.  II.  217  (urk.  v.  834). 

Inslarlake  Mrs.  a.  975  (I,  48). 

Insterlaco  (in  pago  I-)  Mrs.  a.  723  (I,  1). 

Nistarlaca  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 

IntrxleU  8.  IND. 

Intlcha.  9.  Innichen  in  Tyrol,  ubi  Dravus 

oritur,  0  v.  Brixen.  Vgl.  India. 
Inticha  Mchb.  sec.  9,  10  (n.  479.  532,  1146). 
Intiha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  532). 
Intihha  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  430). 
Hinlicha  MB.  a.  816  (XXXI,  a,  32). 
Iiitinstefron.  9.   Chr.  L.  a.  824  (s.  64); 

pg.  Rotahg.   Nach  K.  St.  Inzing  im  landge- 

richl  Pfarrkirchen  in  Niedcrhaiern;  doch  ist 

das  wol  derselbe  ort,  der  oben  unter  IND  als 

Inzingon  angeführt  wurde. 
Intvergi,  v.  n.  2.   Am  Mittelrbein. 
'lytoviqyoi  Ptol.  II,  11. 
Ein  deutungsversuch  bei  Z.  99. 
■nurdawini.   11.   Scb.  a.  1074  (s.  193). 

Nach  Sch.  vidi.  Schlettwein  bei  Saalfeld,  S 

v.  Rudolstadt. 
Ioxingon,  Inziomos  *.  IND. 
II 


IP.  Ein  in  seiner  bedeutung  noch  unbekannter 
stamm  für  flossnamen. 
Ipfn,  flu.  u.  ortsn.  8.  o  Die  Ipf  in  Oberästreich; 

ß  Eifa.  0  v.  Alsfeld,  SW  v.  Hersfeld,  Ld.  n,  126. 
Ipfa  a  Kr.  a.  777  (n.  1). 
Ippha  o  Kr.  a.  791,  802  (n.  2,  3). 
Ypha  ß  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Ifttgewe  pg.  9.  An  der  Iff,  die  bei  Markt- 
breit, S>V  v.  Bamberg,  in  den  Main  mündet. 
Iffigewe  neben  Ipbigewe  und  Iphgewi  MB.  a.  889 

(XXVIII.  n,  86,  93). 
lphigowe  MB.  a.  903,  923  (XXVIII,  a,  130, 161). 
Iphgewi  MB.  a.  889  (XXVIU.  a,  98). 
Ibfigewe  MB.  a.  912  (XXVIII,  a,  146). 
■pplhaoba.  9.  Iphofen  zwischen  Würzburg 

und  Erlangen,  pg.  Iphig. 
Ippihaoba  MB.  a.  823  (XXVIU,  a,  17). 
Iphahofa  MB.  a.  889  (XXVIU.  a.  98). 
Iphabofe  MB.  a.  889  (XXVIU,  a,  93). 
Ipliabove  MB.  a.  923  (XXV1I1,  a,  162). 
Ibfebof  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 


Ipnclt.  8.  In  den  stellen  bei  Mchb,  wahrsch 
Eibach  (Bybach)  bei  Mariadorfen,  landgerichl 
Erding  (SO  v.  Freising);  den  in  der  Juvavia 
genannten  ort  deutet  K.  St.  durch  „Eibach 
jenseits  der  Vils  in  Niederbaiern" ,  was  mir 
nicht  recht  klar  ist;  der  ort  bei  R.  ist  ganz 
unbestimmt,  zumal  da  es  in  Bairrn  drei  örter 
namens  Eibach  giebt. 

Ipacb  Mchb.  c.  a.  800  (n.  158),  sec.  10  (n.  1119); 
J.  sec.  10  (u.  152). 

Ipab  Mchb.  sec.  10  (n.  915,  1110);  R.a.865(n.48). 

Hipach  Mchb.  c  a  .  800  (n.  163). 

Ipada,  flu.  8.  Geogr.  Rav.  IV.  17.  Gewöhn- 
lich versteht  man  darunter  die  Pader;  Lede- 
bur denkt  dagegen  an  die  Bode. 
Mehrere  Ahnliche  n.  wie  Ipach  und  Ipada  stellt 
Wld.  27  zusammen,  doch  will  ihre  deutung  noch 
nicht  gelingen. 

Ippinosbeim,  Ippinga  s.  IB. 

Ira,  An.  9.  P.  IL  79  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli); 

fliesst  durch  Sl  Gallen.   Eine  deutung  wird. 

wie  es  scheint  erfolglos,  versucht  bei  P. 
Iranc.  10.  Ehrang  an  der  Mosel  unterhalb 

Trier. 
Iranc  Gr.  I.  457,  464. 
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Yranck  G.  a.  1030  (n.  44). 

Yranth  G.  ».  973  (n.  23). 

Arno  (so)  dafür  P.  X,  162  (gest.  Trever.). 

1RDIN.  Zu  ahd.  inlin,  nhd.  irden  terreuus. 
Irfliiiabiirc.  9.  Laur.  aec  9  (n.  1689); 

pg.  Wormat;  hat  unweit  Oppenheim  gelegen. 
Brdene*t»t.  10.  J.  a.  985  (s.  21%  Nach 

K.  St.  Erbslatt  am  Oberrhein  (?). 


Dr.  Ir.  «.  4,  47. 

IRUVG.   Zu  dem  p.  n.  Iriug,  s.  bd.  1. 

Irinjtfgperg.   II.  Wüstung  in  Oestreich, 

unbekannt. 
Iriugisperg  FA.  a.  »er.  11  (VIII,  12). 
Irinsperg  FA.  sec  11  (VIII,  16). 
liiiiftefthelm.   Dr.  tr.  c.  4,  52;  pg.  Brei- 
•  tabagcwe. 
IrlngealtnMin.  9.   Urk.  v.  1043  (s.  Ld. 

II,  75).   Ihringshausen,  N  v.  Cassel. 
Irincheshusa  Ng.  a.  812  (n.  176).  Irgeubausen 

bei  Plaffikon.  0  v.  Zürich,  pg.  Turg.;  vergl. 

Meyer  142.   

■rlllevti.  II.  P.  XIII.  123  (vit.  Meinwerc. 
episc).  Nach  P.  Erileben,  doch  liegt  keiner 
der  vier  örler  dieses  namens  (s.  C.  183)  im 
pg.  Hcrthcga,  wie  die  vit.  Meinw.  aogicbt. 

IM,   Zu  denjenigen  p.  n.T  die  ich  bd.  I  minder 
genau  nnter  ERL  vereinigt  habe. 
Erling!".  8.  «  Scheint  Erling  bei  Loitzeu- 

kirchen  u  sein,  landgericht  Vilsbibnrg  (SO 

v.  Landshut)-,  ß  wahrsch.  Erling  bei  Andechs* 

0  vom  Aumcrsee. 
Erling!»  a  R.  c.  a.  1035  (n.  155). 
Erlinga  a  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Erelinga  ß  MB.  a  775  (IX,  13). 
Krlesb  ura.  10.  H.  a.  974  (n.  188).  In  der 

nahe  der  Kyll,  N  v.  Trier. 
Erltiickoven.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 


Irloclkft.  II.  G.  a.  1022  (n.  4t).  Irrlich 
zwischeu  Lahn  und  Sieg,  am  eiuflusse  der 
Wied  in  den  Rhein,  pg.  Ingerisg. 


Zu  den  p.  n.  desselben  stamnirs. 
lleriitiiinnes,  v.  n.   I.    Der  mittlere  der 

drei  grossen  stamme  der  Germanen. 
Herminones  neben  Hermioues  Tac.  Germ.  2;  die 

letzte  form  allein  bei  Plin.  IV,  14,  28;  Mela 

III,  3.   Es  ist  jetzt  als  ausgemacht  anzusehn. 

dass  Herminones  die  richtige  form  ist;  vgl.Z.75. 
Hei'iiiniirlurlf  v  m.   1.   Der  ältere  name 

der  Thüringer,  eigentlich  die  echten  edeln 

Duri  bezeichnend. 
Hermnnduri  Pliu   IV,  14.  28;  Tac.  an«,  and 

Genn.  mehrm.;  Vell.  Pat.  II,  106;  Jörn.;  Ca- 

pitolin.  in  Aul.  c.  22. 
Hcrmunduli  Aul.  Gell.  16,  4  (aus  Cincins  de  re 

milil.). 

'Eqn6vdoqot  Strabo  VU,  I. 
'EQuovvdovQOi  Dio  Cass.  fragnr. 
Vgl.  Grimm,  gesch.  597;  Z.  102  f. 
Krmniieshuseii.  11.  Dr.  a.  1049  (n.  751). 

Ennershausen  im  landgericht  Hofheim,  NW  v. 

Bamberg 

EraaeiiiieBfreretbe  (so).  II.  P.XI1I,  145 
(vit.  Meiuwerc  episc).  Ermschwerd  an  der 
Werra.  bei  \\  ilzenbausen. 

EriuriibrHowlllnre.  8.  Super  1  Bi- 
beraha. 

Ermenbertouillare  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239). 

Ermenberlouilare  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  218). 

Ermenbertowillarc  tr.  W.  a.  715  <l.  n.  226). 

IrminliHrtieilorf.  II.  J  a.  1074  (».  261). 
„Ermauusdorf  im  Luugau  oder  Armsdorf  in 
Steiermark"  K.  St. 

■rmlnoltesltiigtim.  9.  Dr.a.800(o  157). 
Irroclsbauseu,  W  v.  Rttmhild.  SW  v.  Hildburg- 
bausen. 

Irmenderot  (so).  II.  Lc.  a.  1064 (n. 203). 

Irmerode  (Lc.  schreibt  Irmenroth)  im  kreise 

Neuwied,  regier ungsbezirk  Coblenz. 
Zu  WM  IN  gehören  noch,  aber  ohne  vermittelnng 
vou  p.  n.: 

Iraiinperg.  Gr.  IH,  185. 

Irmlnlo  villa.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Ermelo 

bei  Harderwyk.  NW  v.  Züiphen,  pg.  Felue. 
Enrnngtatt.   8.    W  »ec.  8  (11,  n.  12). 

Ermstedt  W  v.  Erfurt. 
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Irntal.  U.  J.  «.  1074  (s.  260).  Bei  Irring 
im  Einthal  K.  Su 


IRS 


'.   Vgl  bd.  1  die  p.  u.  Irso  und  Irsing. 
Irsing  H.  MB.  sec  11  (X1U,  316).  Irsing 

bei  Wasaertrliding,  S  v.  Ansbach? 
Aeresingea  MB.  aec.  11  (XIV,  185).  Aresing. 
landgericht  Schrobenhausen  (SW  von  Ingol- 
s ladt);  bieher? 
Irsenhelm.  IL  Gud.  c.  a.  1084  (I,  384); 

in  der  gegend  von  Mainz  zu  suchen. 
Irshaim  (für  Irsenhaim?)  MB.  a.  1076.  ff 00 
(IV,  296.  304).   Irsheim  bei  Fürslenzell,  SW 
v.  Passan. 

Ersiiieahelm.  8.    Erscbheim  bei  Hirsch- 
horn am  Neckar,  ghzlh.  Hessen. 
Ersinesbeim  Lc.  a.  927  (n.  87). 
Ersheim  (derselbe  ort)  Laur.  sec.  8  (n.  2624). 


18.1. 


Ein  durch  einen  grossen  (heil  von  Europa 
verbreiteter  wortslamm  für  flussnamen.  der  seiner 
etymologie  nach  noch  ganz  unbekannt  isL  Ich 
bringe  die  folgenden  formen  unter  drei  abtheüon- 
gen,  je  nachdem  eins  der  drei  suffixe  -1,  -n,  -r  an 
den  wortstamm  angefügt  ist;  wenigstens  ist  mir  die 
Zusammengehörigkeit  dieser  drei  klassen  höchst 
wahrscheinlich. 
1)  ISAL. 

■sei»,  tu.  8.  Die  Yssel  in  Geldern,  MG.  92  h". 

Isela  P.  II,  361  (vit.  S.  Lebuini). 

Isla  P.  II.  408,420  (vit  S.  Liudgeri);  Mrs.  c.  a.  866 

(1,17),  1046(1, 64),  1064  (1,67) ;  Lc.  a.  996  (n.127). 
Ysla  Lc.  a.  973  (n.  115). 
Hisla  Laur.  a.  814  (n.  101);  Mrs.  a.  985  (1,49); 

an  der  letzten  stelle  die  holländische  Yssel 

bei  Utrecht.  MG  72. 
Ipada  geogr.  Rav.  IV.  17  hielt  Reh.  206  für 

eine  entstellung  ans  Isela,  doch  vergl.  oben 

unter  Ipada. 

Ittlcjcaw  pg.  8.   In  den  Niederlanden,  an 
der  Geldernscheu  Yssel.  MG.  181  f. 

Islegaw  Sch.  a.  1086  (s.  203). 

isla  pg.  Mrs.  a.  944  (I,  42);  hier  an  de 
ländischen  Yssel,  MG.  72. 

Isloi  pg.  Lc.  a.  799  (n.  14). 

Hisloi  pg.  Lc.  a.  797  (n.  9). 

Hialoae  pg.  Lc.  a.  794  (n.  4). 


2)  1SAN. 

Isana,  An.  u.  ortsn.  8.  o  Die  Isen,  nbfl.  des 
Inns,  und  daran  die  beiden  Orter  Isen  und 
Kirchisen  (PI.  258);  ß  die  Iseuach,  nbfl.  des 
Rheins.  S  v.  Worms. 

lsana  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  25,  54),  c  a.  800 
(n.  109,  131)  etc.;  o  J.  a.  798  (s.  21  f,  28). 
c.  a.  970  (s.  192  f.).  c.  a.  1030  (s.  225). 

Isiua  ß  Laur.  sec  8  (n.  900). 

lsona  a  Mchb.  a.  1025  (I,  220). 

Isna  c  Mchb.  c.  a.  770  (n.  20,  26,  35  etc.), 
c  a.  800  etc.  (n.  102  etc.);  o  MB.  a.  821 
(XXVIII,  b.  62);  a  J.  sec.  8  (s.  34),  sec.  10 
(s.  144).  925  (s.  153),  935  (s.  174). 

Ysana  a  Mchb.  sec.  9  (n.730),  sec.  10  (n.1009, 
1097). 

Ysina  a  Mchb.  sec.  10  (n.  1097). 
Isenade  (so)  ß  Lanr.  sec  8  (n.  820). 
launnn.  8.  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.).  Ein 

sumpf  tun  die  Ise,  nbfl.  der  Aller. 
Hisna  Lpb.  a.  786  (n.  1),  die  Ise. 
Iaanahcowl  pg.  8.  Zwischen  Isar  und  Inn. 

um  die  Isen  (nbfl.  des  Inns). 
Isauahcowi  Mchb.  a.  899  (n.  908). 
Isanachowe  Mchb.  a.  899  (n.  908). 
Isanagaoe  J.  a.  798  (s.  21,  22,  23.  24  etc.). 
Isanagowe  J.  c.  a.  970  (s.  192). 
Isangowe  J.  a.  891  (s.  117). 
Isnabgowe  J.  a.  930  (s.  153). 
Isnagowe  J.  a.  925  (s.  153,  155),  935  (s.  174). 

sec.  10  (s.  199). 
Isnagaoe  J.  a.  798  (s.  25). 
Isnahkaone  MB  a.  821  (XXVIII,  b,  62). 
Isancbgowe  (so)  J.  a.  963  (s.  195). 
lsiuincgowa  MB.  a.  1011  (XXVIil,  a,  435). 
Ysinachgowe  MB.  a.  950  (XXVIII,  a,  182). 
Isingowi  MB.  c.  a.  1060  (VI,  31). 
Isincowe  J.  a.  815  (s.  64). 
Hisiniggowe  MB  a.  1018  (XXXill,  a.  409). 
Ysingew  J.  a.  1093  (s.  282). 
Isnkov  (so)  J.  sec.  8  (s.  34). 
Elinigowi  hiefür  MB.  a.  1079  (III,  104). 

3)  ISAR. 

bara,  fin.  1  v.  C.  a  Die  Isar  in  Baiern,  nbfl. 
der  Donau;  ß  die  laere,  nbfl.  der  Rhone;  /die 
Oise,  nbfl.  der  Seine.  Die  beiden  letzten  flüsse 
liegen  zwar  ganz  ausserhalb  des  gebieles  der 
deutschen  o.  n.,  dürfen  aber  von  der  bairi- 
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sehen  Isar  sprachlich  nicht  getrennt  werden. 

Vgl.  Gl.  51. 
"loaQOt  a  Ptol.;  o  Slrab.  IV. 
bnra  o  u.  y  P.  I  mehrm.;  ß  V  Öfter»;  a  XI,  230 

(ehr.  Benedictobnr.);  <*  Mchb.  sec.  9—11  (n. 

906,  1112,  1130  etc.);  ß  Cic,  Plin.,  Lucan. 

etc.;  y  hin.  Anton.;  lab.  Penting. 
Ysara  a  P.  XI,  214  (ehr.  Benediclobur.);  a  MB. 

a.  1003  (XXV1I1,  a,  310). 
Isera  y  P.  I,  327  (ann.  Meli.);  y  II.  286  (gest. 

abb.  Foatan.). 
Uura  a  MB.  a.  762  ,  776  etc   (VIII,  363  ,  365) 

etc.;  o  Mchb.  c  .  a  .  800  (n.  275),  c.  a.  820 

(n.  534)  etc. 
Isanrie  (so)  a  Mchb  a.  846  (n.  638) 
Hisera  y  P.  I  mehrm. 

Hisa  y  P.  I  mehrm.;  y  II,  208  f.  (ann.  Vedasl.). 
Hjsa  nunc  fluvii  nomen  est,  qui  antiquilus  lly- 

sara  dicebatur  y  P.  VI,  62  (Poicuin.  gest. 

abb.  Lobieus.). 
Isarahofa.  8.   Isarbofcii  unweit  der  Isar- 

müodung. 
Isarabofa  MB.  a.  731  (XI.  14). 
IserahofT  MB.  a.  1004  (XI.  133). 
Iserahouen  Dr.  »r.  c  40,  82. 
Yserhof  MB.  a.  841  (XI.  109). 


,  2.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes,  und  zwar 
theils  zur  einfachen  form  IS,  theils  zur  erweiter- 
ten ISAN. 
1)  IS. 

Isncanrori.  10.  E.  a.  993  (s.  23)  Nach 
Ws.  91  Eisberg  in  der  gegend  von  Mausfeld  (*). 

l*llliiffcn.  8.  Dr.  a.  786  (n.  84);  pg  Folc- 
felil  (was  falsch  ist).  Nach  Spr  45  vielleicht 
Biringen,  W  v.  Würzbnrg. 

Iglggerode.  lt.  Del.  a.  1018.  Isinge- 
rode bei  Hornburg,  SO  v.  Wolfenbüttel. 

lttlugtliarpa.  II.  Frek.  Isendorf  im  kireb- 
spiel  Vorhelm,  SO  v.  Münster. 

ff  iBhewslmsiiii.  9.  In  der  gegend  von 
Königshofen,  pg.  Grabfeld. 

Hishereshnsun  Dr.  a  866  (n.  589) 

Hisbereshusen  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

IwliercNtnt.  Dr.  tr.  e.  38,  43.  Wabrseb. 
Isserstedt.  NW  v.  Jena. 


fgnmnniiinga.  8.  Ismanniug  an  der  Isar. 

uuterhalb  München. 
Isamanninga  Mchb.  sec.  9  (n.  755). 
lamaninga  Mchb.  sec.  8,  9  (u.  255  .  493);  MB. 

c.  a.  1060,  c.  a.  1080  (VI,  42,  43.  162). 
Ismanninga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  295),  sec.  9 

(n.  843). 

lsmanningnn  Mchb.  a.  848  (n.  657) 
Ismaningen  MB.  c.  a.  1060  (VI,  32,  33,  var. 

Ismaninga  u.  Ismaning),  c.  a.  1060  (VI,  52). 
Ismaning  MB.  c.  a.  1060  (VI.  39). 
lsminninkan  Mchb.  sec.  11  (n.  1267)  wol  hieber. 
Ismaringen  MB  c.  a.  1080  (VI,  52)  falsch. 
Isaniuga  Mchb.  sec.  10  (u.  1021)  hieber? 
fgolvlnga.    10.   Eiselfing  bei  Wasserburg 

(am  Inn),  K.  St. 
Isolvinga  J.  sec.  10  <s.  163). 
Dafür  Isalruagon  MB.  sec.  10  (XIV,  360);  J.  145 
ebda,  lsalinngou.  Es  ist  gewiss  lsoluingon  zu  lesen. 
lli»oliieHtat.  11.  Eibelstadt  am  Main,  land- 

gericht  Oihsenfnrt. 
Hisolueslal  CS.  aec.  11  (n.  I). 
Hisoluestath  K.  a.  1096  (n.  249)  var.  Hisoluestab. 
Das  oben  angeführte  Cisolfustal  ist  nach  Spr.  45 
wabrsch.  derselbe  ort. 
2)  ISAN. 

Isiiinti  (de  I-).  11.  K.  a.  1100  (n.  256). 
Issov  (Isni)  im  wirtemb.  oberaml  Wangen,  zwi- 
schen Kempten  und  dem  Bodensee. 

iMiniiiK».  9.  a  Eislingen  (Gr  n.  Kl.)  im 
oberaml  Göppingen,  zwischen  Ulm  und  Heil- 
bronn, pg.  Kiliwisgawe;  ß  lssling  (Ober  )  bei 
Stadtamhof. 

Isininga  ß  P.  VI,  553  (Arnold,  de  S.  Emmer.): 
o  K.  a.  861  (ii  136);  ß  BG.  sec.  11  (1,43  f.). 

Isiningen  ß  BG.  a.  1080  (I,  41). 

Isniogin  ß  BG.  sec.  1 1  (I.  35). 

Isinng  (so)  MB.  a.  1030  (XV,  160). 

IsaneNliHiii.  8.  <t  Eiseusheim  (Ober-)  am 
Main  unterhalb  Scbweinfurt,  pg.  Folcfeld  und 
Gozfeld,  Spr.  44;  /3  Eisisheim  (Unter-)  im  ober- 
amt  Heilbrono,  pg.  Gardacbg.  u.  Neckarg. 

Isaneshcim  a  Dr.  a.  788,  819  (n.  87,  388). 

Ysanesbeim  o  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Isinishcim  ß  Laar.  »ec.  8  (n.  2434). 

Isinesheim  a  Dr.  tr.  c.  4.  84,  c.  43,  4. 

Isenesheim  o  Dr.  tr.  c  5,  15;  ß  K.  c.  a.  960 
(n.  183) 
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Yseneiheim  ß  K.  a.  856  (».  126). 
Uinsheim  a  Dr.  tr.  c  4,  73;  ß  Laar.  MC  8 
(n.  3490). 

Isensheim  a  Dr.  a.  786  (n.  84);  Scha.  ebeudas. 
Ihenbeim. 

Isensheim' neben  Isenheim  ß  Laar,  sec.  8  (n.  2779). 

Iseinsheim  ß  K.  a.  856  (n.  126). 

Isinisheimer  marca  0  Laar.  sec.  9  (n.  2720). 

Isinesbeimer  marca  ß  Laar.  seo.  8  (d.  3483  f.), 
sec.  9  (n.  3485)  etc. 

Isinheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (u.  2721,2730). 

Isernisheimer  marma  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2718). 

Sinesheimer  marca  ß  Laar.  sec.  9  (n.  3482). 

IuanperleMdorf.  9.  Mchb  c.  a.820(u.504). 

iHiugriiueslieiiu.  11.  J.  a.  1055  (s.  240). 
Isengrimsheim  jenseiu  des  Weilharls.  in  der 
nähe  der  Maiiig,  Oberostreich,  K.  St. 

Iaangriiiieacbiricliiin.  9.  P.  XIII,  12 
(gest.  archiepp.  Salisb.).  In  l'annonieo;  un- 
bekannt nach  K.  St. 

IslnSrimistAt.  II.  J.  sec.  II  fs.  296); 
Nt  sec.  11  (1856,  s.  48).  Irnesiaiten  (Irru- 
sl&dleu),  laudgericht  Maltigbofen  (lnnkrets), 
K.  St. 

laencriaaenswllare  (so).  10.  Ng.  a.  906 
(n.  659).    lsikoo  bei  Hittnau,  SO  v.  Kyburg, 
vgl.  Meyer  131. 
Dafür  villa  Ysingrimi  Ng.  a.  905  (u.  656). 

Isinharteahuaen.  Dr.  ir.  c.  4,  97. 
3)  Ich  muss  hier  noch  eine  dritte  gruppe  von  na- 
raen  aufstellen,  bei  denen  es  zweifelhaft  bleibt,  ob 
der  erste  theil  als  gen.  des  p.  n.  Iso  oder  als  ahd. 
isan.  isin  ferrum  (gewöhnlicher  freilich  isarn)  aozn- 
sehn  ist. 

In» nana.  Gr.  I,  489. 

Iaanpacli.   10.   Wahrscheinlich  Eisenbach, 

W  v.  Freising. 
Isaapach  Mchb.  sec.  10  (n.  1015). 
Isinpach  MB.  c.  a.  1080  (VI.  44). 
Jesiapach  hieher? 
Vgl.  Luzilan  Isapah. 
Islnbiirgg.  8.  a  Isenburg  bei  Neuwied,  rc- 
gierungsbezirk  Coblenz;  ß  Eisenberg,  W  v. 
Grunstadt,  SW  v.  Worms,  pg.  Woraat. 
kiaburg  a  Lc.  a.  1096  (n.  253). 
Isanburc  ß  Lanr.  sec.  9  (u.  1149). 
Isenburg  ß  Laur.  sec.  8  (n  505). 
Isenburch  a  G  a.  1093  (n,  72) 
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Iiiandal.  8  Laur.  sec.  8  (n.  392).  In  der 
gegend  vou  Handschachsheim  bei  Heidelberg. 

Isendlc.  10.  Urk.  v.  984  (s.  MG.  226),  in 
pago  Gaatcrna,  sup.  fl.  Beverna.  Ysendyk, 
S  v.  der  Westernheide,  NO  v.  BrUgge. 

Isendra.  11.  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  200). 
Ijsendoorn  in  der  Betan. 

Islnmirfa.  11.  FA.  sec.  II  (Vlll.  3j. 
Unbek.,  ia  Niederostreich. 

Iaanhelna.  9.  Sehn.  a.  874  (Dr.  ebds.  n. 
611  Gisanheim);  pg.  Grabfeld. 

Isntiliua.  8.  Dr.  a.  788  (n.87);  pg.  Salag. 
Nach  Janker  Eisenhausen  bei  Mellrichstadl' 
nach  Arch.  IV,  579  wahrsch.  Hausen  bei  Fla- 
dungen, SW  v.  Meiningen. 

luenlfiba.  8.  Sehe.  a.  779  (Dr.  ebds.  n.  68 
Isinlieba).  Essleben,  S  v.Weroeck,  SW  v. 
Schweinforl,  pg.  Gozfeld,  vgl.  C.  172. 

Isandorf.  11.  Eisendorf  bei  Gralng,  SU 
v.  München. 

Isaudorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1259,  1267). 

Issandorf  Mchb.  sec.  II  (n.  1258);  MB.  c.  a. 
1070,  1090  (IX,  368,  376). 

lsindorf  MB.  c.  a.  1095  (X.  386). 

lssindorf  .Mchb.  sec.  1 1  (n.  1251). 

Ihsindorf  Mchb.  sec.  1 1  (a.  1266). 

Ihsendorf  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1262). 

Hisaudorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1225). 


Isalruagon  s.  Uolviojra  (IS). 

I  Hannos.   Gr.  I,  488. 

IftaniUO,  bgn.  P.  IX,  311,  367  (Ad.  Brem.). 

Um  die  quelle  der  Eider.  Zu  ahd.  isarn  ferrum. 
Iscala,  flu.  u.  ortsn.  8.  a  Die  Ischl,  nbfl.  der 

Traun  in  Oberüstreich  nud  der  ort  gl.  n.;  ß 

Iscbel  bei  Seeon,  landgericht  Trostberg. 
Iscala  a  J.  a.  890  (s.  112),  ß  925  (s.  128).  a 

978  (s.  201). 
Iskila  a  ehr.  L  a.  748  (s.  4). 
Iscola  a  R.  a  849  (n.  41). 
Iuccdesdorp  ».  Ltatewdorp.   heim  ».  18. 

laleve.  10.  Eislebcn.W  v.  Halle,  vgl.C.  172. 
Islevo  E.  a.  993  (s.  25). 
bleiben  Dr.  tr.  c.  38,  75. 
klebe  Dr.  ir.  c.  38,  81. 

lanelda.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  85).  In  der 

nähe  von  Colmar. 
Ispera,  fln.  10.  MB.  a.  998  (XXVHI.  a.  271). 
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Die-bper,  tiesst  zwisctaea  Ipa  und  Grein  von 
Norden  in  die  Dounn. 

■ataevonet))  v.  n.  1.  Tac  Gern.  2;  Plin. 
IV,  U.  Der  eine  der  drei  hauptsimnme  der 
Germanen.  Der  p.  n.  Istio.  wovon  der  name 
abgeleitet  isl,  findet  sich  in  der  fränkischen 
»tammUfel  bei  P.  X,  314;  er  steht  wahrsch. 
für  bttio.  Vgl.  noch  Z.  73  n.  Hpt.  IX,  249. 

Im  tat.  10.  Ichstad  t  bei  Frankenhausen,  Sch  waxz- 
burg  Rudolstadt,  pg.  Nabelg. 

Utat  Dr.  a.  874  (n.  610),  932  (n.  678). 

bteie  Dr.  tr.  c.  43,  14. 

lstatesdorp.  10.  Nach  Falcke  Wüstung 
Tasdorf  bei  Börnersdorf  unweit  Wanzleben, 
regiernngsbezirk  Magdeburg,  jedenfalls  SW 
v.  Magdeburg. 

btatesdorp  urk.  v.  973  (s.  Ws.  112). 

bcedeidorp  dafür  Hf.  a.  937  (D,  349). 

Ismus»  ».  18. 

Iterl.  10.  Eitra  (Eythra)  bei  Leipzig,  wahr- 
scheinlich slavjscb. 
Iteri  P.  V,  769,  818  (Thieün.  ehr  ). 
Her  Sch.  a.  1004  (s.  133). 

Ith-,  Itin-,  Itolfeahoim  ..  ID. 

IV.  Ein  stamm  für  p.  n.,  den  ich  bd.  I  mit  IB 
vereinigt  habe.  Oder  ist  bei  den  beiden  ersten 
der  folgenden  n.  an  ahd.  twa,  nbd.  eibe  taxas  zu 
denken? 

lvunekka.  9.  Ng.  a.  885  (a.  560).  Nach 
Ng.  „auf  der  Eck"  bei  Oberglan,  grabchaft 
Toggenburg. 


Ivandorp.  10.  Rm.  a.  965  (n.  212).  Eben- 
dorf. N  v.  Magdeburg. 

Ivonlngewe.  10.  P.  VI,  412  not  (Mabill). 

Itmenesdal  (vallis).  10.  Tr.  W.  a.  967, 
1067  (append.  n.  1  u.  3).   0  v.  Weissenburg. 

lTern«heim  e.  IB. 


Ivanis,  fln.  2.  Die  Salzacb,  nbfl.  des  Inns. 
Ivarus  P.  XIII,  5  (gest.  areb.  Salisb.) ;  J.  sec  8 
(s.  30). 

Ivaris  (gen.)  J.  a.  890,  1027  (s.  112,  220). 
Iuvaro  (verderbt)  lab.  Peut.;  Mn.  634. 
Viarus  qui  alio  nomine  dicilur  Salzaha  J.  sec.  8 
(s.  31). 

Iwarin  pg.  (der  Salzacbgati)  J.  sec  8  (s.  39). 
Davon  abgeleitet  Javavia.  s.  ds. 
Ivarltbl.   9.    Erh.  a.  872  (n.  441).  Viel!. 

Oythe  bei  Vechta,  S  v.  Wildeshausen,  ghzlb. 

Oldenburg? 

Izlmtorf.  II.  FA.  sec  11  (VIII,  11).  ttailzen- 
dorf  bei  Grafenegg  im  viertel  unter  dem  Mann- 

Izendorf  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215),  wahrsch. 
Eisendorf  in  Oestreich,  N  v.  Grein  und  dem 
Donaustrudel,  0  ?.  Ens. 
■zlulielin.  9.  bikon  bei  Grüningen,  SO  v. 

Zürich,  Meyer  131. 
bzenhetm  Dr.  sec.  9  (n.  354). 
Izinfaeimomarcha  Ng.  a.  837  (n.  279). 
Die  beiden  letzten  n.  gehören  zum  p.  n.  bo,  den 
ich  bd.  I  unter  ID  angeführt  habe. 


_  .  Jaubesperc  (var.  Juubesperc)  MB.  c.  a.  1100 

«JAv/l/tl«    Deutsche  ableilungen  vom  p.  n.  (VI,  58). 

Jacob.  Jacabsweg.    11.   In  der  nahe  der  Erft 

Jagoblnsa.  11.  Mehb.  sec.  11  (n.  1162).  (W  v.  Cöln). 

Jacohesperc.  II.  Jakobsberg  an  der  Glon,  Jacobsweg  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

N  v.  Aibling.  SW  v.  WaaserbHrg.  Jacobswech  Lc.  a.  1051  (n.  184). 

Jacobesperc  MB.  c.  a.  1080  (VI.  53).   
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Unering.   11.  J.  a.  1074  (s.  262).  J&ring 
(auch  Jahriog  geschrieben.  Ob.  u.  Uot.)  bei 
Marburg  in  Steiermark,  K.  SU 
Vgl.  bd.  I  den  stamm  JAR. 

Ja  gl* Ine  (in  J-).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3032). 

JAGIST.  Ein  fln.,  der  noch  nicht  gedeutet 
ist.  Bnd.  7  stellt  ihn  zum  Meutscheu  verbum  ja» 
gen  und  findet  rasch  als  bedeutnng  desselben, 
was  eben  so  unsicher  ist  wie  die  eben  daselbst 
versuchte  Zusammenstellung  mit  dem  Jaxartes. 
Jagtet«,  flu.   Gr.  IV,  1282.   Die  Jaxt,  nbfl. 

des  Neckars. 
Jngese.   Dr.  tr.  c.  4,  13.    Jaxt  hausen  an 

der  Jaxt,  oberamt  Neckarsulm. 
Ja  gesteiften.  8.  Jaxlfeld  unweit  der  Jaxt- 

mllnduug,  pg.  Jagesg. 
Jagesfelden  Laur.  sec.  8  (n.  3481). 
Lagusueld  dafür  falsch  K.  a.  976  (n.  190). 
J»gn»igcwi  pg.  8.   Um  die  Jaxt. 
Jagasgewi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98). 
Jagasgowe  MB.  a.  923  (XXVIII.  a.  161). 
Jagesgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3465  .  3466.  3467) 

etc.;  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  1 18). 
Jagesgewe  Dr.  sec.  9  (n.  189j. 


Jantobel.   11.   MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Tanlobel  (oder  ist  dies  die  richtige  form?)  da- 
für MB.  a.  1067(XXVni,b,214),  1100  (IV,  303). 

JAZ.  Ein  noch  unerklärter  stamm  für  fln. 

•fazaha,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Die  Joss,  nbfl. 
der  Fulda,  zwischen  Fulda  und  Uersfeld,  und 
das  dorf  Jossa  an  derselben;  ft  eine  zweite 
Joss  fliesst  S  v.  Fulda  in  die  Sinna  and  daran 
liegt  gleichfalls  ein  dorf  Jossa. 

Jazaha  a  Dr.  sec.  10  (n.  727);  ß  Rth.  I.  231  f. 
(neben  Azaha);  «  urk.  v.  782  (s.  Ld.  II,  125); 
W.  II,  n.  9  u.  12  liest  dafür  falsch  Lazaha. 

Jazahu  (de  J-)  a  Dr.  a.  827  (n.  471). 

Jazzaha  MB.  a.  899  (XXXI,  a,  159);  vgl.  PI. 
279,  der  es  für  Jelenslätten  bei  Velden  an 
grossen  Vils  (S  v.  Landsbut)  halt  (?). 

JasMaflTa.  Dr.  tr.  c.  6,  55.  Nach  Wenck  Jos- 
bach (Ob.  n.  Nd.)  bei  Idstein  in  Nassau-,  nach 
Ld.  II,  138  Jossa  (Ober-),  NO  v.  Grebenau, 
SW  v.  Hersfel.l. 


Jegerslielm.  11.  CS.  sec.  11  (n.  1).  lgera- 

heim  im  oberamt Mergentbeim,  kgr.  Wirtemberg. 
Vgl.  bd.  1  den  p.  n.  Jager. 
Jehtere.    11.    Urk.  v.  1086  (s.  Ws.  195). 

Unbek.,  iu  der  nähe  von  Goslar. 
Jcingn.  8.   Urk.  aus  sec.  8  (s.  PI.  232;. 

Jeging  bei  Matlighofen  im  Innkreis,  pg.  Matahg. 

Die  Juvavia  liest  ebds.  s.  22  Itinga  und  deutet 

es  durch  Jezing  bei  Matlighofen. 
Jena.  11.  P.  XII,  178  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Jena. 

Jepinkkirlcha  (so).  9.  Mchb.  a.  848 

(u.  655): 

JcrfllMi.   11.   Urk.  v.  1047  (s.  Ws.  198). 

Jerstedt,  NW  v.  Goslar. 
Je»clninprnniiun.  11.  P.  XI,  217  (ehr. 

Bcncdictobnr.). 
Je»iii|»aili.  11.  MB.  c.  a.  1070.  ca.  1090 

(IX.  368,  372). 
Lesenpach  wol  dafür  MB.  c.  a.  1070  (IX,  363). 
«lestetlii.  9.  Jestetten,  SW  v. 
Jestetin  Ng.  a.  876  (n.  500). 
Jestetten  Ng.  a.  871  (n.  462). 
Jedestelen  Ng.  a.  870  (n.  458). 
«JetitMte.  10.  lisch  nach  oder  Itschne  bei  I 

naclit,  SO  v.  Zürich,  Meyer  166. 
Jetisne  Ng.  a.  942  (n.  724),  nach  Meyer  lltinsne 

zu  lesen. 

Jetziiigen.    II.    Ein  Albert  de  J-  in  der 

ältesten  babenbergischen  urk.  (zwischen  1056 
und  1076). 

Jezendarf.    9.    Mchb.  sec.  9  (u.  904). 

Jesendorf,  0  v.  Landshul. 
Jesi.  II.  Frek.  Nach  Dw.  I,  2,  s.  238  in  der 

gegend  vou  Clarholz  (0  v.  Freckenhorst  und 

Munster). 

«lezowR,  fln.  11.  Scb.  e.  a.  1072  (s.  I90> 
Ein  bach  in  der  nähe  von  Ziegenrück  und 
Lobenstein,  SO  v.  Rudolstadt 

Jhcrckb  s.  GAR. 

Jocliherg.  11.  MB.  a.  1073(1, 354).  Joch- 
berg  bei  Inzell,  NW  v.  Reichenhall,  ist  schwer- 
lich gemeint;  ich  möchte  den  ort  südlicher 
suchen. 

•looliowa.   Gr.  I,  504, 

«Vodichcm.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17).  Odijk 
bei  Werkhoven,  in  der  gegend  ven  lotrecht 
MG.  272. 
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JOHAN.  Deutsche  bildungen  mit  dem  p.  n. 


Joliantrigun.  II.  Johlingen,  W v. Breiten, 
0  v.  Carlsruhe,  in  pg.  Creichg.  et  partim  in 
Puacing. 

Johaaingun  AA.  a.  1046  (IV,  135). 
Johasniagon  AA.  a.  1024  (IV,  (34)  neben  Jo- 


JoliAiuic.Mlorr.  10.  Mchb.sec.l0(n.t041). 

Jehcnsdorf  (so  lese  ich  auf  einer  alten  karte) 

bei  Wolfersdorf.  W  y.  Mosbnrg. 
•f  ohannlsvilare.  7.  a  Jonschweil  an  der 

Thür,  W  v.  St  Gallen,  pg.  Turg.;  ß  pg. 

Salioens.,  sup.  fl.  Cernnne. 
Johannisvilare  a  Ng.  a.  796  (n.  124). 
Johannisnilare  a  Ng.  a.  896  (n.  625). 
Johaniswilare  a  Ng.  a.  833,  960  (n.  269,  743). 
Johanneswilare  a  Ng.  a.  903  (n.  641). 
Jobaneswilare  a  Ng.  a.  817,  834,  897  (n.  192, 

257,  622). 

Johanneuillare  ß  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205,  223. 

240),  715  (I,  n.  239). 
Johannis  villa  a  Ng.  c.  a.  948  (u.  733). 
Johannewilare  ß  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252),  715 

(I.  n.  226). 

Jobanneuilare  ß  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  205).  715 
(1,  n.  218). 

Joniswilare  o  P.  II,  117  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Joaneuillare  ß  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  252). 
Hioanni  uillare  ß  tr.  W.  a.  775  (I,  n.  246). 
Zu  diesem  stamme  viell.  noch: 

l.   9.   Pol.  Silh.  «.  397. 


Jolennecke.  10.  Jöllenbeck, Nv.  Bielefeld T 
frliher  las  man  in  der  nrk.  v.  1059  Galinbicbi 
and  danach  erklärt  Ledebur  arebiv  VII,  212 
den  ort  durch  Kalbeck  bei  Hövel  (regierungs- 
bezirk  Arnsberg). 

Jolenbecke  Erh.  a.  993  (n  674). 

Julinbichi  Erh.  a.  1059  (n.  1082). 

Joniogabem  s,  JOHAN.   Jooorolaca  s.  Lonaralaca. 

Jopila.  8.  a  Jupille  bei  Ltiltich,  au  der  Maas. 

zuerst  erwähnt  714;  ß  Jupille  bei  La  Roche, 

S  v.  Ltttlicb. 
Jopila  a  P.  I  mehrm.;  a  VIII,  556  (aun.  Sazo). 
Jupilla  ß  urk.  v  935  (s.  Grdg.  30). 


Joppila  *  P.  V,  580  (Richer!  bist.);  «VIII,  182 

(Ekkeh.  cbr.  univ.). 
Jopilla  a  Lc.  a.  888  (n.  75). 
Joppilla  «  Lc.  a.  930,  966  (n  89,  108). 
Jopilia  a  P.  VI,  47,  51  (gest.  episc  Virdun.); 
a  X,  601  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.);  a  XII.  242 
(Rodulf.  gest  abb.  Trudon.). 
Vippila  for  Juppila  a  P.  VIII,  593  (ann.  Saxo). 
Vgl.  Grdg  133  f..  woselbst  darauf  hingewiesen 
wird,  dass  dieser  n   keineswegs  vereinzelt  dasteht, 
sondern  sich  noch  iu  mehreren  ableilungen  vorfindet 
Eine  deutung  desselben  will  noch  nicht  gelingen. 
•ToviStira.   2.   hin.  Anton.   Nach  Mn.  631 
Braunau  am  Inn. 

.Tubindorf  ».  Hi  n.   Jubnrg  •.  Wiborg. 

Jlictlmielde.  9.  Wg.  tr.  C.  103  Unbrk. 
nach  Falcke  582. 

JUD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  dass 
irgend  einer  der  folgenden  n.  von  den  Jnden  her- 
komme, ist  mehr  als  zweifelhaft. 
•Jiidenowa.   11.   FA.  sec.  II  (VIII.  35). 

Judcnau,  S  v  Tuln  in  NiederOslreich. 
Jlideiihurcli.    11.   J.  a.  1074  (s.  261). 

Judenburg  in  Steiermark,  K.  St 
Jndahelnm».  9.  MB.  a.  899  (XXXI,  a. 

159);  pg.  lsinabg. 
«Indendorf.  II.  J.  a.  1074  (s.  261).  Juden- 
dorf im  salzburgischen  Lungau,  K.  SU 
«ludinashuulla.  11.  Frek.  Jönsthövel  in 
Westfalen. 

•IiidmicMwilare.  9.  Ng.  a.  827  (n.  229). 
Nach  Ng.  Jonschweil;  vgl.  indessen  JOHAN. 


Jiiflclze  (so).  8.  W.  »ec.  8  (II,  n.  12;  in  J-) 
Giflitz  im  fstth.  Waldeck,  pg.  Hassorum. 


JUK. 


i*  J.  Grimm  bat  bei  Hpt.  VIII,  6  ff.  einem 
solchen  stamme  in  verschiedenen  o.  n.  nachgespürt 
und  findet  darin  den  begriff  des  sieges  und  der 
blllfe.  Freilich  ist  dort  nicht  berücksichtigt,  dass 
das  folgende  Jüchsen  an  einem  bache  liegt,  der 
den  n.  Jucbse  führt  und  daher  höchst  wahrschein- 
lich nach  dem  letzteren  benannt  ist.  Trotzdem 
will  ich  hier  einstweilen  Juhbusen  (aus  Juchisa- 
busen?  oder  nur  spatere  erweilerung  von  Jucbisa?) 
und  Jukmare  zusammen  stehen  lassen,  bis  mehr 
klarheit  Uber 
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«fllhliugeii.  8.  Jüchsen  an  der  Jücbse  im 
ante  Masfeld  bei  Mellingen,  ursprünglich  drei 
einander  nahe  liegende  dörfer  desselben  na- 
mens, pg.  Grabfeld;  vgl.  Rth.  I.  73  ff. 

Juhbuse«  Dr.  sec.  10  (*.  671). 

Juhhosa  Dr.  a.  838  (a.  517). 

Juhchiusa  (so)  K.  a.  793  (n.  42).  hier  eis  unbek. 
ort,  wahrsck.  in  der  gegend  von  Rotweil. 

Jnchisa  Dr.  a.  800  (n.  157),  827  (n.  474),  857 
(n.  572)  etc. 

Jufahison  (in  J-)  Dr.  a.  838  (n.  515). 

Jochisero  raarca  Dr.  sec.  9  (n.  542). 

Jasicho  (so)  marca  Dr.  a.  824  (n.  440). 

Juchisono  marca  u.  fines  Dr.  a.  852  (n.  562. 
Sehn.  ebds.  Lucbesono  m),  867  (n.  598). 

Jucbiserono  marca  Dr.  sec  9  (n.  568;  Sehn, 
ebds  Lnchiserano  m.,  so). 

Jncbisino  marca  Dr.  sec.  9  (n.  639). 

Gohhusa  Dr.  a.  760  (n.  22),  derselbe  ort 

Jubhisomthrun  (in  J-)  Dr.  sec.  9  (n.  577;  Sehn, 
ebds.  Lubhisnulerun);  es  ist,  wie  aus  Pistorins 
su  ersehn,  in  Juhbisom  thrim,  d.  b.  in  den 
drei  dörfern  namens  Jüchsen,  zu  lesen;  vgl. 
darüber  Rth.  I,  75.  Die  Ortsbestimmung  dar- 
über bei  Dr.  in  den  trad.  ist  in  folge  dessen 
falsch. 

Loche«  falsche  lesart  statt  Jücbese  bei  Dr.  r. 

a.  800  (ii.  158);  auch  die  tr.  bei  Dr.  schreiben 

öfters  Lubsin,  Luchesa,  Luchege  u.  s.  w. 
•Jukniare.  II.  Frek.  neben  Lecmari,  Lec- 

meri.  Lecmare,  Lecmere,  Jecmare.  Jekmare. 

Der  Juchmaringhof  bei  Greven,  X  v.  Münster 
nach  l.db.  61 ;  die  Ortsbestimmung  bei  Dw.  ist 

falsch). 


Julbnch.  11.  FA.  sec.  1t  (VIII.  35,  38) 
Julbach  bei  Peilslein  im  oberöstreichischen 
.Mühlkreis. 

«lulihffeitc  pg.  9.   Um  Jülich  (Juliacum. 


Julihgcwo  Lc.  a.  8U8  (n.  81). 
Juiichgowi  Lc.  a.  1029  (n.  166). 

■luliubit  Iii  >.  .lolenbeclte. 

JUNG.    Zu  den  u.  n.  desselben  sl.immes. 
Jlliijtiii*Cii.    II.    MB  a.  1075  (XXIX.  a. 
198).   Jutigingen  im  oheramt  Ilm.  K.  281. 
Ii 


10.    Ng.  a.  907 
(n.  660).  Junkertscbweil  im  canton  St.  Gallen. 
Jurhriiocli.  9.  Laur.  sec  9  <n  217),  bei 
Lorsch,  pg.  Rinens. 
Bin  namenelement  Jur  kenne  ich  nur  in  diesem 
einzigen  unter  allen  n.,  die  einigeraassen  ansprach 
auf  deutsche  abstammsng  machen.    Sonst  erinnere 
ich  zunächst  an  das  Juragebirge  (Jura  Caes.,  Plin. 
und  sonst;  'iov^aooSg  Ptol.  II,  9;  Juras  oft  bei  P.); 
ferner  hiess  der  Martinsberg  bei  Trier  im  Mittelalter 
mons  Juranus  oder  Jure;  z.  b.  P.  X  mehrm   In  sla- 
vischen  gegenden  ist  ein  stamm  dieser  form  bei  o.  n. 
nicht  selten,  vgl.  Huhn  topographisches  lexicon  von 
Deutschland. 

JaiatliiefthOYf».  9.  Istigkoren  bei  Busnang, 

canl.  Thurgau. 
Juslineshova  Ng.  a.  832  (n.  253). 
Justineshowa  Xg.  a.  832  (n  254). 
Jusünishonun  Ng.  a.  845  (o.  311). 
Jiitliuiigl,  v.  n.  4.  Ein  stamm  der  Sneven. 
Julhnngi  Amm.  Marc.  XVII,  6;  Idat  ad  a.  430; 

Ambros.  epist.;  NoliL  imp. 
Jbntungi  Prosp.  ehr.  ad  a.  429. 
Jnlugi  tab.  Peuting. 

'Iov9wyyoi  bei  Byzantinern  (citale  bei  Z.  313). 
Vitbuagi  Eumcn.  panegyr.  cap.  10;  Sidon.  Apoll 
VII,  233. 

Vgl.  Uber  dieses  volk  Grimm  geseb.  500  und  Z.  146, 
312.  Mit  demselben  u.  scheinen  auch  die  p.  n.  den 
slammes  JUD  zusammenzuhängen. 

«Viitralm«  flu.  7.  Zwei  einander  benachbarte 
uml  im  folgenden  nicht  gut  zu  scheidende  Süsse, 
uamiieb  die  J-  superinr,  der  Itterbach,  fällt 
bei  Eberbach  in  den  Xeckar,  und  den  J  -  in- 
ferior, der  Eulerbach,  vereinigt  sich  mit  der 
Steinach.  gleichfalls  im  Odenwalde. 

Jutraha  D.  r.  628  (s.  36). 

Judra  D.  a.  1012  (s.  37). 

Gutra  dafür  Laur.  sec.  9  (n.  2835) 

Eularaba  D.  a.  1012  (s  35). 

Kulcrun  (in  ripam  E-)  Laur.  a.  819  (n.  21). 

J  ii  vftvin.  2. Salzburg,  benannt  vom  Ivarus.  s. ds>. 

Juvavia  P.  XI.  550(auciar.  Cremifan.);  Xlllüfters. 

Juvavium  P.  XI,  565  (auetnr.  Garstense). 

Juuauuia  MB.  XIII.  498. 

Javavum  P.  II.  461  (Einb.  vil.  Kar);  VII.  54«J 
(Marian. Scot.  ehr.):  VIII.  337  fSigcbert.  ehr): 
XI,  XIII  ilflers;  J.  s.  33. 

55 
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Juvavo  P.  XIII  Öfters;  i.  s.  30  f. 
Jvavo  (abl.)  lab.  Pcut. 
Jovavis  (abl.)  ilin.  An  Ion 
Juuaua  Nt.  sec.  11  (IB50,  s.  ■47;. 
Juvflum  1  »PC.  8  (s.  37). 
Juvcnso  (ca&tr.)  noiil  im  per. 
Juvavensis  P.  I.  87  (ann.  Juvav .),  623  (cuntm 
RcRin  );  J.  s.  31.  34  etc. 

Gr.  1,  579. 


•vi  .... 


«ff  Htvileillieim  marca.  8.  Laar.  scc.  8 
^i.  I290J;  pS.  Wormat.  Jugenheim,  SO  vou 
Ingelheim,  NW  v.  Wersladt. 

«ff uzciiliciat.  9.  Gonsenheim  an  der  Wem. 
Iaudg;crichl  Amorbncb.  jir.  Werinf. 

Juzenheini  Dr.  a.  811  (u.  254),  sec.  9  (n.  427; 

Juizclcnheim  dafür  Dr.  Ir.  r.  5.  125 
Vidi,  zu  JÜD  ffeborig 

. .  '•.        "...    .  * '.         !.  '     .  *  i 


(ad  K-;.  1t.  Dr  a  1012 
(n.  731).  Iii  der  fcepend  von  l.ofinitz  bei 
Eisenach 

Kavlianatiff.   9.    Dp.  a.  889  (A.  n.  17); 

pg.  Turg.    Gacboau»,  SW  v.  Kratterifeld. 
Macliincliava.    10.   Ng.  a.  «68  (n.  7ä9) 

GaRpenno  au  der  MurR.  SO  v  Raslad»,  nach 
I)b.  285. 

Macliiinrala.  11.  V.  XII.  75  (Orllieh  Zwi- 

falt.  ehr.),  98  (Hcrlhold.  Zwifalt.  ihr.). 
Hailclcamr.  9  Gud.  a.  882  I.  M.  bei  II 

n.  113  üafiir  Kadclcamf.    Letztere  lorm  auf!» 

bei  Bhra.  a.  880.  882.  977  <*.      fi.  9,. 
Ka-.».li<nn  s.  CMi.    Kaiierdxwk  h.  Cambarg. 
Haklll  Silva    10.  Her  Unkel.  X  t.  Ascher, 

leben,  0  v.  Halberstadl.   Der  an  diesem  nable 

Kelepene  ort  Köchstedt  .«rlieiut  denselben  n 

zu  enthalten 
Kakul  Sch.  a  90*  (s.  77  r. 
Knkcl  Sch   a.  !>4t  <s.  00). 

Kalaigia  *  0,    K:i1<sv*  -  i'slwa.    K'aksia  «.  ('.    Kr. II,.-. 

Malle.  II.  Erb  a.  1042  (u.  1028).  p? 
Wcstfalon.  Kalle  (Kalldorf  j.  SO  v  Meschede, 
W.g.  ai<  b.  VI,  158. 

KbIoihkdImh  Ii  <-  (Jalmanapach. 

HaMhari.     H     MB.  «.  1074  (VII,  92>. 
Kallern  b-i  Bolzen  in  Tyr»l 




iel.  IL  ('rk.  v.  10*^6  nach  Gr.  IV.  199. 
K.niiicr<linjtf .   Dr.  ir.  r  '..  125. 

Kamp  *.  < 'AMI'. 

Kanip»ianl,     n.  I.  Dieser  o.  ist  nur  al» 

ein  irrlhum  auzuschn.  da  die  "/«t/wm  uud  die 
Kainluavoi  bei  Slrabo  sicher  dasselbe  volk 
sind.  iUk  letztere  fnrm  nur  durrli  die  vorher- 
gehende parlikel  xat  entstanden  ist  und  rfasvolk. 
dasselbe  ist  wie  die  Ampsivarii  (s.ds.):  nardie 
endung  in  Huiiuc.toi  (denn  so  muss  man  leseiO 
ist  eine  niideiusi  bc  \V|.  Z  9t»,  Hpl.  IX.  237. 

Kiiiidiiiini  f.  C. 

Hanerbircli.  lt.  P.  XIV.  190  (vit.  Wolf- 

hulm.  abbat  Brun«  Mar. j. 
Hankniital.    10.    AA.  ...  987  (T|.  268,. 

In  der  nahe  des  Speit-rbaclis. 

Ki.nli.Ml.i-  -.  ('. 

Ha»al|»ndi.  8.  M.hb  <  a  800  rn.  133). 

Ist  damit  vielleicht  ein  dach  mit  einer  Rabel- 
iheiluiiff  gemeiut?  vergleiche  noch  das 

vielleiclit  verlesene  Kupullacb  J.  sec.  8  (s.  37>; 
freilich  hall  K  St.  let/tL-res  für  Kollbach  (Ob. 
u  1" Itter),  rechts  der  Isar,  latidgericht  Landau. 
Mareiibncll.  10.  G.  sec  ftl  (n.  13;  Inder 
nahe  der  .Mosel. 

liarriita.  o.  .1.  a.      ,=..  ids  .  Xach  K.St. 

Garlcti   im    land^ericht   Mattighnrcn ,  Ober- 

.^treich  (*.. 
KarilDi      I  .    Karla>ll.au  *.  CARL     Karoi  ».  (». 
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Kasabach.  10.  Dr.  sec.  10  (u.  695). 
Mtuenm.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  NO  v. 

Heidelberg. 
Matanes.  Dr.  tr.  c.  38,  152. 
Catcues  Dr.  Ir.  c.  46. 

Kalesberb.  8.  D.  a.  795  (s.  33).  N  v. 
Heidelberg. 

Hatingtltarpa.  11.  Frek.  Im  kirchspiel 

Saerbeck  (Saarbeck).  N  v.  Münster. 
Katanbure.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610).  In 

Thüringen,  unbekannt. 
Katwlk.  II.  Lc.  a.  1052  (n.  188).  Kettwig 

an  der  Ruhr,  NO  t.  Düsseldorf. 
Kautel)  T-  n.  1.  An  der  Elbe  in  der  Altmark. 
Kaovlxot  Strab.  VII  p.  291;  p.  292  dafür  Ka- 
9vXxot.    Die  echtere  form  bewahrt  Ptol.  in 
seinen  KajLovxa»e$  (verderbt  xai  uiovxutvtg 
in  den  codd.  Vindob.  Fontebl.  Paris.  1).  Der- 
selbe name  scheinen  anch  die  Gbabilci  an  den 
Rhotiequellen  zu  sein,  Avien.  or.  maril.  667. 
Vgl.  Z.  112,  226  und  Hpt.  IX,  236.    Der  p.  n. 
Ualucho,  den  ich  bd.  1  jedenfalls  falsch  unter  HAILAG 
gebracht  habe  (indem  ich  ihn  für  ungenau  gelesen 
oder  geschrieben  hielt)  mag  diesen  v.  n.  enthalten. 

Rumba,  Kazzunstaige  etc.  f.  CAZ 

Kebenaha,  fln.  11.  MB.  a.  1048  (XXIX. 
a,  90).  ..Die  Gennach,  im  Acblh.il  hinter  Teisen- 
dorf, mit  der  Ache  in  die  Sur"  (so)  K.  St. 

Kebilo  s.  CauilU.    Keddingrip  s.  KID. 

Hedelenberff.  II.  Rth.  sec  II  (II.  250). 
In  der  gegend  von  Hlinfeld.  0  vou  Fulda. 
Zu  CATH? 

Kefllki,  11.  Reg.  Sarach.  bei  Falcke  p.  38. 
Kifflich  (auch  Kefflike  geschr.)  unweit  Brilon 
im  sudl.  Westfalen.  Ldb.  Br  149;  Wig.  arch. 
VI.  155. 

Kejingon  «.  (ickliiopn. 

KEIN.  Ich  versuche  einen  solchen  stamm  auf- 
zustellen und  glaube,  dass  er  zanUchst  für  fln.  be- 
stimmt gewesen  ist,  wage  aber  keine  weitere  ver- 
muthnng. 

Chelnbactl,  fln.  9.  o  Ein  bach  in  Baden. 
S  v.  St.  Blasien,  N  v.  Waldshut;  ß  eiu  bach 
anweit  der  Rott,  SW  v.  Passau,  pg.  Qoinzing. 

Cheinbach  o  Ng.  a.  983  (n.  777);  a  Dg.  a.  1065 
(s.  20) 

Cheanpach  ß  MB.  a.  890  (XXV11I,  a,  100). 


Clieyuberlch.  8.  J.  sec.  8  (s.  45).  Kien- 
berg, links  der  Alz  im  laudgericht  Trosberg, 
oder  Kienberg  bei  AlUHling.  K.  St. 

M  elnsetba.  9.  Wg.  tr.  C.  443. 
in  der  nähe  der  Alme  in  Westfalen. 


Heist.  9.  P.  XIII,  12  (gest.  archiepp.  Salisb.). 
Geissen  im  Grätzer  kreise  in  Steiermark,  K.  St. 

Keistriehe  «,  Kf«triclie. 


KEL. 


Nhd.  kehle  wird  auch  zur  bezeichnunp 
einer  schlnchl,  eines  hohlweges  angewandt  (vergl. 
lat.  fances).  Ist  das  schon  in  alten  n.  der  fall? 
Gehört  auch  Buorincbelun  (11)  und  Nasnacheli  (10) 
hiebe  rf 

Chela.  9.  K.  a.  868  (n.  143),  n.  einer  wiese 
Man  vergl.  noch  Chelae  P.  V,  623,  651  (Richeri 
bist.),  in  Frankreich. 

Chelheln.  10.  Kelheim,  SW  v.  Regensburg. 
Chelheim  MB.  a.  1070  (XIII,  331). 
Chelefaeim  R.  c.  a.  901  (n.  87). 


Hel«lajr£one  pg.   10.  Wahrsch.  um  Kai 

kum,  N  v.  Dasseldorf,  Ldb.  Br.  s.  169. 
Keldnggowe  Lc  a.  904  (n.  83). 
Keldoccnsis  pg.  Lc.  a.  910  (n.  85). 
Kelenberega.  10.  Neben  Kelenberg  G. 

sec.  10  (n.  13).   In  der  nähe  der  Mosel. 
Hellnga.  9.   K.  c  a.  817  (n.  76).  Viril. 

Kehlen  im  oberamt  Tetlnang,  im  wirtemberp;. 

Donnukreise. 

KELS.    Wahrscheinlich  ein  zunächst  für  flu. 
bestimmter  slamm,  unbekannter  bedeulung. 
Heise.   10.   Kellz  bei  Düren.  SW  v.  Cöln. 
Kelse  Lc.  a.  931  (n.  91). 
Kcleso  (in  K-)  Lc.  a.  1027  (n.  162) 
Chelatigane  pg.  9.  Um  Ingolstadt,  von  der 

bei  Ottling  entspringenden  Kels  benannt. 
Cbelasgaue  MB.  a.  844  (XXVIII.  a.  37). 
Chelcsgowe  R.  a.  887  (n.  67). 
Cbelsgowe  MB.  a.  1040  (XU1,  352). 
Chelsgouwe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  360). 
Kelesgowe  MB.  a.  1002  (XXVin,  a.  298). 
Kelescoue  MB.  a.  1014  XXVIII,  a.  451). 
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Kclueri.  9.  Erh.  *.  852  (n.  408);  pg.  Grainga. 

Kilver  bei  Rüdinghausen,  zwischen  Osnabrück 

uud  Minden. 
Ketttatn  Silva.  11.  MB.  a.  1050  (VIII,  382). 

Der  n.  sieht  aus,  als  wäre  ein  gemeindewald 

gemeint. 

Hembyz.  1 1 .  K.  a.  1048 (n.228).  Kembs  (Gr.  K-) 
zwischen  HUningen  und  Neu  ßreisach,  pg.  Alsat. 

KrminaU  ».  CAMIN. 

Hcmtifuiu.  11.  Erb.  a.  1025  (n.  944);  pg. 
Valun.  Nach  Ws.  163  Kemme  bei  Steuerwald 
anweit  Hildesheim. 

Kompenirb  «u  CAMP. 

Mrnziitgf».  8.  Kenziugcn,  NO  v.  Endiaron, 

NW  v.  Preiburg,  pg.  Brisg. 
Kenzinga  Laur.  sec.  8  (n.  2095). 
Chenzinga  K.  a.  973  (n.  188). 
Kenzinger  marca  Laur.  sec.  8  (a.  2602) 
KcrÜDgorod  c.  CARL.   Krimara  *.  GAR. 

Kerna.   11.   Hf.  c.  a.  1100  (I.  345). 
Kerneu  (ad  K-)  tr.  W.  II,  n.  244. 
Kerne  H.  a.  981  (n.  198);  Hf.  c.  a.  1 100  (I.  344). 
Keriimiense  («o).  Dr.  tr.c.37.  In  Friesland. 
Merzevelt.  11.  Ww.  ns  a  1006  (VI,  237). 

Kerzfelden  bei  Benfeld,  S  v.  Sirassburg. 
Keslgeslmrcli.  9.  P.  I,  436  <Prud.  Trec. 

ann.,  var.  -bürg)    In  bzlli.  Anhalt 
Hesingen.   Dr.  tr  c.  40,  71. 
Keeainentorpb.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 

In  Thüringen,  unbekannt. 
Helene,  Gr  IV,  533 
Ke»tenll«lts.    II.   Ww.  ns  a.  1066  (VI, 

236).   Chaienois,  NW  v.  Schieltstadl. 
Wahrscheinlich  zu  keslina.  chestiniia,  die  kaslanie. 
Gr.  IV,  533. 

Mestrlche.       a  Kestrich  bei  Felda,  W  v. 

Laulerbach  uud  Fulda;  (t  das  Kestrich,  ein 

stadttheil  von  Mainz. 
Kestriche  ß  Laur.  u.  2,  1977. 
Keisiriche  a  Dr.  «  977  (n  717). 
Cheisteriche  (in  Ch-)  er  Kth.  sec.  9  (II,  180) 

Weig.  252  ist  der  raeinung.  dass  dieser  n. 

ans  dem  lal.  Castrum  gebildet  sei. 

KETIL  Goth.  katils,  ahd.  kezzil,  nhd.  kessel 
muss  hier  wirklich  einen  bergkesael  bedeuten; 
anders  verstehe  ich  die  folgenden  n.  nicht. 


Hctil.  waldn.  10.   In  der  nahe  von  Kessel 

an  der  Niers  bei  Cleve. 
Ketil  P.  V,767(Thielm.cbr.);  VIII,632(ano.Saio>. 
Kelela  Sch.  a.  1062  (a.  176). 
Hexzllarl.  9.  Kessiar  zwischen  Kahla  und 

Blankenhayn,  SW  v.  Jena. 
Kczzilari  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Kezzclare  Dr.  tr.  c.  46. 

Mezslaerwald.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX. 
b,  45).  In  der  uähe  des  Hausrucks  in  Ober- 
Osircich. 


Keicndorf«.  CAZ. 

KID.  Ich  vermathe.  dass  einige  p.  n.  (vgl.  Chiiell 

und  Ghitzo  bd.  I)  zum  a*s.  dd  conleniio 

(EtlmUller  390)  gehören  uud  stelle  zu  diesen 

die  folgenden  o,  n. 
<  riiMiiifeld.  10.  In  der  oähe  der  Allmuhl 
Cbiltinfeld  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 
Chitanfeld  MB  a.  1002  (XXVIII,  a,  292) 
Ghittinveld  MB  a.  908  (XXXI.  a,  179). 
Heililiiijcrip  (so).  9.  Lc.  a.  855  (n.  65 j; 

pg.  Westrachi.   Unbek.  nach  Ldb.  MP.  s.  61. 

Viell.  Goingarijp  in  Zevenwolden,  NO  vom 

Zuidersee,  MG  143 
Cbltlnreln,  bga.  11.    In  der  gegend  bei 

Fischbachau,  0  v.  Schliersec  im  südl.  Baiern. 
Chitinrein  MB.  sec  10  (X,  382) 
Chilenpreina  (so)  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Chitaiireiiiittliown.  II.  L'nweit  des  eben 

genannten  Chitinrria. 
Cbitanreinishowa  Mchb.  »er  1t  (n.  1252). 
Chitinreinishawa  MB.  c  a.  1085  (X.  384;. 
Cbitinireinishouwa  MB.  c.  a.  1095  (X,  385». 
Chitinreinis  Huwa  Mchb.  sec.  11  (n.  1253) 
Hiedenlngtbarpa.  II.  Frek  Kentrup 

bei  Osterode,  SO  v.  Freckenhorst;  vgl  Dw. 

I.  2.  s.  238. 

Folgeode  n.  mögen  znm  diminuiivnm  Kizo,  Chiz» 
gehttren : 

HJztcba.   9.   Kissingen  (das  bad)  an  der 

frank.  Saale,  pg.  Salagewe;  Arch.  IV.  576 
Kizicha  Dr.  sec.  9  (n.  637).  907  (n.  653). 
Kizzicba  Dr.  a.  864  (n.  587);  Bd.  a.  1034  (s.  43> 
Kizziche  Dr.  a.  823  (n.  404),  867  (ii.  592) 
Chizzichi  Dr.  a  841  (n.  531). 
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Chizzicha  Dr.  a.  823  (u.  412). 

Cbrzziche  Dr.  a.  801  (n.  170),  815  (n.  807),  841 

(n.  531). 
Chizicbi  Dr.  a.  804  (u.  223). 
Gbizzichero  marca  Dr.  a.  837  (n.  495). 
Kizichero  marca  Dr.  sec.  9  (n.  427). 
Kizzehero  marca  Dr.  sec  9  (n.  332). 
Chizzihheimero  termini  Dr.  a.  823  (o.  410). 
Kizzichheimero  marca  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebds. 

u.  308  Chirizichheimero  m.). 
Chizzingina.  8.  a  Kitzingen  am  Main,  pg. 

Polcfeld ;  gruodong  des  k loste«  745;  ß  Kitzing 

bei  Kirchberg  im  Ostreich.  Innviertel. 
Chizzingim  a  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.). 
Chiziingin  a  MB  a.  1050  (XXIX,  a,  144). 
Chizzingun  ß  BG.  sec.  1 1  (I.  23). 
Chizingun  a  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  146). 
Cliilzzinga  a  I'.  II.  371  (vit.  S.  Sturmi). 
Chizingin  a  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 
Kizzingen  a  Dr.  tr.  c.  39,  107,  208. 
Kiuinguu  a  MB.  a.  1007  (XXVIII.  a,  338). 
('•hizzinge  al  Dr.  a.  822  (n.  401);  pg.  Grabfeld. 
Glüsingen  o  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegundis). 
Kizziuge  marca  af  Dr.  tr.  c.  39.  126. 
KiMSAiihrugffl.  9.  Kissenbrück,  SO  von 

WoIfcnhUtiel. 
Ki»saobruggi  P.  XIII.  190  (cod.  Gnelferbyl.). 
Cliirseubrucge  Wg.  tr.  C.  266  hieher. 
Kisscnbrok  Rm.  a.  944  (ti.  146). 
Cissinebrncga  Hf  a.  105*  (II  534). 
KiSJMitilevc.  M.   Erb  a   1016  (n.  1045). 

pg.  Di-rlingn.    Wüstung  zwischen  Helmstedt 

and  Schöppenstedt,  hzglh.  Biaunscbweig,  vgl. 

C.  198 

C'lilflWfiimor.  9.  P.  IX.  289  (Ad.  Brem  . 
var.  Chissemmor,  Chisenmord,  Chesenmor): 
Lpb.  a.  786  (n.  1).  In  der  nUhe  der  Twiste 
(nbfl.  der  Ostc) 

ChlxBliHlvrr.    II.   Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Hlt/ilnhelm.   10.   Hf.  a.  997  (II,  356) 


Kiririoborh  «.  Skidrioburß.    Kiedeniupth«n»<  •».  KU». 
Kiobn«  ».  KIKN. 


KIEL.  In  den  folgenden  o.  n.  muss  ein 
ganz  unbekannter  stamm  für  p.  n.  stecken. 
Hlfleiilieimeromareii  i'ta  K-V  8 


Chlelcndorpb.  8.  Tr.  W.  a.  792  (1.  o 

79,  80). 

Klelemletra.  10.  E.  a.  961  (s.  11  f  > 
Unbekannt. 


Kiem-  «.  KIM. 

KIEN.  Die  folgenden  n.  rechne  ich  zu  ahd 
kien.  chien,  ken,  eben  pinns. 
Mlellim  (so)  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1158). 
Kfeitbacli,  fln.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Der 
Kienbach  bei  Biberach  im  oberamt  Heilbronn. 
Hiezu  mag  noch  gehören:  Kimbach  tr.  W.  a.  789 
(I,  n.  259);  pg.  Saroins.   Dafür  wol  verderbt  Fim- 
tr.  W.  a.  789  (I,  n.  260). 
Cliiciiprrg.  8.  er  Kienburg  bei  Trost berg, 
N  vom  Chiemsee;  ß  Kienberg  (Ob.  u.  Uni.) 
bei  Allershausen,  unweit  der  mündung  der 
Glon  in  die  Ammer. 
Chienperg  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  987). 
Ghicnperc  ß  Mchb.  a.  843  (n.  627) 
Cbienpercb  a  J.  a.  933  (s.  171). 
Chieuperech  ß  Mchb.  sec  10  (n.  1067). 
Kenperc  ß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  406). 
Chenperc  ß  Mchb.  c  a.  820  (n.  470). 
Chiemperc  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  853),  sec.  10 

(u.  943);  ß  MB.  c.  a.  1030  (IX.  361). 
Chicmperk  o  J.  sec.  11  (s.  291);  a  M.  sec.  II 

(1856,  s.  43). 
Chiemperch  ß  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Chemperc  ß  MB.  a.  772  (IX,  10);  ß  Mchb.  si  e. 

10  (n.  974). 
Gbeamperc  ß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  513). 
Kheanperc  ß  Mchb.  a.  843  (n.  627). 
C'liieitelnode  (so.  zweimal).  11.  J.  a.  1074 

(s.  262).   Kienöd  in  Steiermark,  K.  St. 
Cllleiimos.   H.    P.  XI,  223  (ehr.  Bene- 
diclobur.).   In  der  nahe  de«  Wfirmsees. 


Klhei  Silva.  10.  J.  a.  933  (s.  173).  Kay 
ein  Waldrevier  an  der  Rot,  K.  St. 

Mlkilil.  9.  Erh.  a.  888  (n.  471).  Ovo»  der 
Ocker.  Ws.  127 hält  es  für=mit  Siculithi,  s.ds 


Tr. 


KIL. 


Ein  fln.  von  unbekaunter  brdeiitung,  viel- 


(I,  n.  19);  pg.  Alsal. 
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i.  10.  Die  Kyll,  nbl  der  Mosel,  un- 


Kila  G.  a.  1023  (n.  43);  H.  c.  a.  1030  (o.  227). 
Kyla  H.  a.  974  (n.  188). 
Chjla  H.  c.  a.  927  (n.  149). 
Hillwnl«!.    II.  Ein  wähl  an  die  Kyll. 
Kiliwald  H.  a.  1065  (n.  263). 
Kjlewald  H.  c.  a.  1030  (n.  227). 
Von  einem  bache  desselben  n.  mag  benannt  sein: 
4  hilUtat.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115).  Kill- 
städt.  NO  t.  Strasburg. 


pg.  Dr.  ir.  c.  7,  80.  In 
Priesland.  Dr.  macht  darans  fälschlich  zwei 
namen,  vgl.  Rtb.  I,  65. 

KIM.  Bd.  I  habe  ich  mehrere  p.  n.  unter  einen 
stamm  CHIM  gebracht,  der  genauer  KIM  hätte 
geschrieben  «erden  müssen.  Zu  einem  p.  n.  Chimo 
dieses  alammes  rechne  ich  den  o.  n.  Chieming  (ein 
dorf  am  Chiemsee).  Von  diesem  orte  rouss  der 
Chiemsee  und  in  folge  dessen  der  Chiemgau  den 
n.  haben.  Ist  diese  annähme  richtig,  so  muss  die 
Schreibung  dieser  beiden  n.  mit  einem  ie.  obwoi 
sie  all  ist,  doch  als  eine  unorganische 


Chlifiinegewe  pg.  8.  Um  den  Chiemsee. 
Cbimincgowe  MB.  sec  10  (XIV,  363) ;  J.  sec.  10 

(s.  144,  147). 
Chimingaoe  J.  a.  798  (s.  25,  26  etc.) 
Chiminchgowe  neben  Chiminegovrc  J.  sec.  I» 

(s.  147). 
Cbimincgowe  J.  a.  931  (s.  166). 
Chimingofie  J.  sec.  10  (s.  148). 
Chiracngovic  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a.  493) 
Cbieminggowe  J.  a.  933  (s.  172). 
Chiemihgowc  MB.  a.  946  (XXVIII,  a,  181) 
Chieiuichouva  MB.  a.  959  (XXVIII.  a,  184» 
Kiemigouwc  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  163). 
Chiemechowe  J.  a.  959  (s.  182). 
Chiemgnv  J.  sec.  8  (s.  37). 
Chicrokeu  J.  n.  1093  (s.  282). 
Kpniingaowe  J.  a.  832  (s.  82). 
Chiemingen  pg.  J.  sec.  8  (s.  38). 
C'lilmlnsaeo.  8.  Chiemsee  (see  und  kloster) 
Chiminsaeo  J.  a.  798  (s.  25). 
Chiraincsec  J  sec.  10  (s.  149). 


Chiminchsc  J.  a.  925  (s.  128),  sec.  10  (s.  133)  etc. 
Cbimiuchsee  J.  sec.  10  (s.  135),  a.  932  (s.  170). 
Chimenessc  J.  sec.  10  (s.  137). 
Chiemincseo  MB.  a.  890  (XXVIII,  a,  103) 
Kieminseo  J.  a.  798  (s.  49),  875  (s.  101). 
Cbiemisse  J.  a.  979  (s.  204). 
Chiemicse  P.  I.  404  (aun.  Fuld.). 
Chiemesse  MB.  a.  969  (II,  383). 
Chiemssee  (so)  MB.  a.  891  (II,  381). 
Chemisseo  J.  c.  a.  1030  (s.  223). 
Chemisse  P.  VIII.  589  (aun.  Saxo). 
Chiemse  P.  XI.  572  (ann.  Admunt). 
Kiemse  P.  XI,  769  (ann.  S.  Rudbcrti  Salisb.). 
Kiemisse  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  163). 
Chemisscm  (so)  P.  I,  606  (Regin.  ehr.). 
Chiemcnsis  eccl.  MB.  a.  1077  (II,  445). 
Chemingi  lacus  P.  XIII,  7  (convers.  Bagoar.). 
Chiemingo  lacus  J.  sec.  8  (s.  39). 


Kimb»ch  R.  KIEN. 

KIN.   Grimm  gesch.  586  f.  glaubt  in  Kinnia  etc. 
den  naraeu  der  Caninefalcs  (s.  ds.)  zu  erkennen. 
Sollte  sich  das  nicht  bestätigen,  so  bleibt  nichts 
anderes  übrig,  als  unsern  stamm  KIN  für  identisch 
mit  KIKN  auzuschn;  auch  Holland  bat  ja  vom  wald- 
reichthum  seinen  n. 
Hiiilielm.  9.  Gau  in  Holland  bei  Alkmaar, 
noch  in  neuerer  zeit  das  Kcnnemerland  ge- 
nannt, MG.  liü 
Kinheim  Dr.  tr.  c  7,  22,  123. 
Kinhem  I.e.  a.  8."»5  (n.  65);  Mr.s.  a.  985  (I,  49i. 
Chinheim  I.  591  (ßegin.  ehr.):  VIII,  586  (ann. 
Saso). 

Kinncm  Mrs.  a.  922  (I,  33). 

Kinuin  P.  1,  396  (ann.  Fuld.). 

Kcncmaric  terra  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

Hin  IMM  9.  Pg.  Kinhem  und  Tyesle.  Un- 
bekannt; vgl.  MG.  58,  152.  Ich  stelle  diese 
form  als  die  wahrscheinlich  echteste  aus  den 
folgenden  zu  erschliessende  auf. 

Kintloson  Dr.  tr.  c.  7,  96. 

Kynlosen  Dr.  tr.  c.  7,  94. 

Kinlesu»  (so)  Lc  a.  855  (n.  65). 
Vgl.  Wcsterkinlosun. 

C  Itiiim  lOMarn,  flu.  10.  Mrs.  a.  985  (1, 49). 
In  Holland,  nicht  sicher  bekannt,  MG.  57  ff. 
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Hlnewaff.  II.  E.  a.  1043  (s.  62).  Viell. 
in  der  gcgend  von  Spfier. 


KIND.  Ich  möchte  bezweifeln,  dass  die  fol- 
genden formen  zu  ahn*,  o.  nbd.  kiud  puer,  infans 
gehören,  weiss  aber  uoch  keinerf  rath  dafür. 
Kindibrnnnen.  11.  R(h.  sec.  11  (11,  250). 

lu  der  gegend  von  Fulda. 
Klndecella.  Künzell  bei  Fulda. 
Kindecello  (de  K-)  Dr.  tr.  c.  77. 
Kincella  Dr.  Ir.  c.  23. 

Chlndahusa.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  191). 

Kinnhausen  bei  Petting,  NW  v.  Salzburg,  in 

conit.  Crapnastat. 
Hlntileba.  9.  Kindleben,  NO  von  Gotha; 

vgl.  C.  197. 
Kintileba  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Kialileibe  Dr.  tr.  c.  38.  234. 
Kiutilebe  Dr.  tr.  c.  46. 
Chindcleiben  Dr.  tr.  r.  38,  42. 
Kintlo.on  *.  KIN. 

Kinde  Ibruccnis  (in  K-).  8.  W.  sec.  8 
(II,  n.  12).  Kindelbrück,  Sv.  Frankenbausen. 
SO  v.  Sondersbausen. 


iliiliiiga.  10.  E.  a.  944  (s.  5)  Ledebir, 

die  trafen  von  Falkensteiu  (1847)  s.  42  ver- 
muthet.  es  sei  Kaiiiuga  zu  lesen  und  darunter 
Hecklingeu  unweil  der  Bode  bei  Slassfurt  zu 


KINZIC.  Ein  noch  ungedeuteicr  stamm  für  fln. 
Kliixlchn,  fln.  u.  ortsn.  8.   o  Die  Kinzig, 

n hfl.  des  Mains,  und  eine  Wüstung  daran,  pg. 

Salag.;  ß  die  Kinzig,  nbl  des  Rheins,  ghzth. 

Baden;  y  die  Kinzig,  nbfL  der  Mümling  im 

Odenwalde,  nnd  ein  ort  ebds.,  pg.  Moinahg.; 

d  Kiutzheira,  W  v.  Schleltsladt. 
Kinzicba  a  Dr.  a.  796  (n.  117 f.):  a  Rtb.  1,232. 
Kincicha  a  Dr.  a.  900  (n.  647).  1059  (n.  760); 

y  D.  a.  HH2  (s.  85). 
Kinciha  a  Rlh.  I.  231. 
Klnciche  o  Dr.  a.  816  (u.  323). 
Kincibe  a  Dr.  a.  816  (n.  323). 
Kinzzichin  (ad  K-)  o  K  a.  815  (anb.  B). 


Cbinzicha  a  Dr.  a.  806  (n.  233),  sec.  9  (n.  340), 

820  (n.  392);  d  Schpf.  a.  728  (n.  9). 
Gbinziba  a  Dr.  a.  806  (n.  231). 
Chinzechun  (gen.  u.  acc.)  neben  Ghinzicbun  (t 

K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Kinzichero  marca  o  Dr.  a.  923  (n.  674;. 
Ghiazichero  marca  o  Dr.  a.  838  (n.  513). 
Ghinecheru  (so)  marca  y  W.  a.  945  (II,  n.  21). 
C  liinzlgcrogewe  pg.  9.  Um  die  Kinzig  (a). 
Gbinzigcrogewc  Sehn.  a.  826  (Dr.  ebds.  n  467 

sehr  verderbt  Chinzibu  cruogu). 
Kinzechcwe  Gud.  a.  976  (I,  351). 
Cblncikdarf.  10.  Kinstorf  bei  Offenburg 

an  der  badischen  Kinzig,  pg.  Mortcnowa. 
Gbincihdorf  Ng.  a.  926  (n.  714). 
GiucibdorfT  Ww.  us.  a.  1070  (VI,  243/ 


Kippeiilieiitt.  8.  Kippenheim.  NO  v.  Mahl- 
berg, SW  v.Lahr.  ghzth.  Baden,  pg.Mordunowa. 

Kippeuheim  Schpf.  sec  10  (n.  179):  Ww.  ns.  a. 
1066  (IV,  238). 

Ghipinbeim  Dg.  a.  763  (s.  2). 

Mira,  fln.  u.  ortsn.  9.  Jetzt  der  Hahnenbacb. 
nbfl.  der  Nahe,  und  der  ort  Kirn  an  demselben, 
pg.  Nahg..  AA.  V,  129,  145. 

Kira  Gud.  a  926  (III,  1024). 

Ghira  Dr.  841  (n.  534  f.). 

Kyra  H.  a.  966  (n.  183). 

Kirero  marca  H.  a.  961  (n.  172). 

Kiracha  Gr  IV,  480. 

-cliira  in  Zeinchira  (10)  wol  für  -ebirrha. 
Kirbergc  s.  KIRIK. 

KIRIK.  Zu  ahd.  kiricha,  nhd.  kirche  ecelesia. 
Neuere  dcuUchc  n.  bei  Pt.  535,  aga.  bei  Len  46. 
Auf  KIRIK  ansgehend  finden  sich,  namenllirh  in 
Baiern,  folgende  106  n.: 
Appenchiricba  9.  Anncbirrhen  11. 

Agatbenkirica  II.  Papincbiribon  9. 

Ahakiricha  II.  Belenkiricha  II. 

Allkiriba  10.  Paldiliakirka  8. 

Ellenharlcscbiricbou  10.  Paldmnnleschirichan  11. 
Artincbiribuu  10.  Boaminunehirihnn  9. 

Edelonkirecha  lf.  Bealuseschirirhun  II. 

9        Pernwineschiricha  9. 
9.  Pirhtilmchircl.ua  9. 
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Percchiricba  9. 
Pohcbirihba  8. 
Possinchirichun. 
Prismchiricha  9. 
Pouthchirchen  II. 
Christikerka  lt. 
Teaileschirichau  9. 
Dauamarachirica  11. 
Tcraareschirichon  10. 
Didinckkirica  II. 
Dockynchirica  8. 
Totinchirihha  9. 
Eparharteschircha  1U. 
FeMkircha  8. 
Feohlkiricba  9. 
Fussinchiricbun  9. 
KaDte8kiricha  10. 
Griezkirchen  11. 
Kundeschirchen  8. 
Halogokircau  11. 
Heisliuikircben. 
Hartchiricha  10. 
Heripirgachiricha  10. 
Hetinchiricha  10. 
Hohinchircha  9. 
HeraesPiikirica  II. 
Hudeiikirchen  11. 
Houncbirichao  II. 
Rutescbircheu  II. 
Hrodungeschiricha  9. 
Rodhoheskiribha  9. 
Holzkiricha  8. 
Hosechirche  II 
lllachirecha  9. 
Isangrimescbirichun  9. 
Jepinkkiricha  9 
Lindolveschirichun  9. 
Liulchirichun  9. 
Lohchirchin  8. 
Luuilun  cbirichuu  11 
Mahalineschirihun  9. 
Mautilkirchen  11 
Mariaechirichen 
Y1essaiikirrh<>  II 


Cllirlcllim.  9.  a  Pg.  Bong.;  Sl.  Johann  au 
der  Salzach,  S  v.  Salzburg,  K.  Sl.  Nach 
PI.  245  Ohkirc.beii  bei  Sl.  Johanu;  ß  Leut- 


Mibeleschirichuu  11. 
Murchiricha  10. 
Muzziliheschirichun  9. 
NiflharteskbirichuD  9. 
Niwichiricha  9. 
Noilhkirke  11. 
Üdalricbiscbirchin  11. 
Onderkercken  11. 
Oireskirike  II. 
Pharrachiricha  9. 
Piritaschiricha  10. 
Ratpoldeschirichun  9 
Rotenkirchen  11. 
Rihpoldeschiriboa  10. 
Kicliolvescbiricba  10. 
Salamanueschiriha  10. 
Solzcbiricbun  II. 
Sentenskirchen  11. 
Sigebartteschiriha  11. 
Steinchircha  8. 
Slallancbiricba  9. 
Slarcheuchilcha  II. 
Steuaneschirchnn  10. 
Strazchiricha  10. 
Sulhkirike  II. 
Swindkiricba  8. 
Swidmuotachiricha  10. 
Tanchiricha  8. 
Thietkiricha  11. 
Dietprestischiricha  II. 
Dietbereskiriha  9. 
Toofchirchen  II. 
Untkilcba  11. 
Ufcbiricha  8. 
Waldchiricbuu  9. 
Wibilescbiricha  8. 
Wiedhereschiricbun  9. 
Wilchirihun  10. 
Wimareskiricba  9. 
Wiocirca  11. 
Vulfredeskirikun  11. 
Zartinchiricha  9 
Zcinchira  10. 

10. 


kirch  im  Donaukreise,  kOnigr.  Wirtemberp. 

pg.  Nibaig. 

Chirichun  a  J.  sec.  10  (».  159);  ß  K.  a.  827 
(n.  91). 

Klrcllll».   11-   Hf.  a.  1075  (II.  554). 

Mlrichbach.  8.  Kircbbach  (Ob.  n.  (Jnt) 
bei  Königstetlen,  SO  v.  Tain,  NW  v.  Wien, 
in  provinc  Avarorum.  in  Osterrichi,  ad  radi- 
ces  moulis  Comageni-,  ß  nach  K.  der  bach 
bei  Kirchhardt  im  badischeu  ante  Sinsheim; 
y  Kirchbach  bei  Arnsdorf,  landgericbl  Pfarr- 
kirchen, SW  v.  Passau. 

Kirichbach  o  MB.  a.  836  (XXVIII,  a.  29);  ß  K 
a.  856  (n.  126). 

Cbiricbncb  a  MB.  a.  1063  (XXIX,  a.  167). 

Chirichbach  a  MB.  a.  1052  (XXIX,  a,  110, 

CJiirihpab  y  MB.  sec.  8  (XXVIII.  b,  4). 

Kiricliherg.  9.  a  Kircbberg.  Wv.  Bingen, 
regteruugsbez.  Coblenx;  ß  Kircbberg,  N  von 
FriUlar,  SW  v.  Cassel,  Ld.  II,  60;  y  scbloss 
Kircbberg  bei  Jena,  jetzt  ruine;  d  der  Kirch- 
büchel  oder  Kirchkogel  bei  St.  Polten  in  Nieder- 
astreicb;  e  Kirchberg  (Ober  K.)  an  der  liier, 
oberamt  Lauphcim;  £  in  der  nahe  des  Speier- 
bachs. 

Kirichberg  o  P.  VI,  834  (vil.  Burchardi  episc. 

var.  KyriUberg);  y  Hf.  a.  989  (I,  528)  ,  ß  Erh. 

a,  1009  (n.  745). 
Kirichberc  y  Ru.  a.  1009  (n.  399). 
Chiribberg  y  E.  a.  937  (s.  i). 
Chirihberge  (in  Cb  )  Ms.  a.  889  (u  9,.  unbest. 
Kirchberg  y  P.  XII,  166  (ehr.  episc.  Mrrseb.). 

ß  601  (Ekkeberl.  vil.  S.  Ilaimeradih 
Kircbberch  e?  MB.  a.  1031  (XXII.  7). 
Chirchberc  <K.  a.  1092(n.24l)nebenChircbberch. 
Chircbperg  Ö  FA.  a.  1083  (VIII.  249) 
Chircbperch  Ö  FA.  sec.  1 1  (VIII,  6> 
Kircbbcrc  £  AA.  a.  987  (VI,  268). 
Kircberc  ß  P.  XU.  609  (Erinber.  vit.  S.  Haimeradi). 
Kircberge  y  P.  VIII.  623  (ann.  Saxo) 
Kirhberc  ß  P.  VII,  168.  172  (Lamberti  anu.. 

var.  Kirchberg  und  Kirchbergk). 
Kirbcrge  y  P.  V.  755  (Tbielm.  ehr.). 
Chilchberg  e  K.  a.  1 100  (n.  256). 
Klrkendnle(adK-).  10.  Tr.W.a.967, 1067 

(append.  n.  I  u.  3).   S  v.  Weissenburg. 
Hlrlclielna.  8.  a  Kircbbeim  an  der  Wipper. 

NO  v.  Arnstadt,  S  v.  Erfurt;  ß  Kirchheim. 
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SW  v.  Hehfeld,  Ld.  II,  147;  y  Kirchheim  bei 
WUrzburg;  i  Kirchheim-Bolanden,  NW  von 
Worms,  SW  v.  Alzey,  and  Kirchbeim  an  der 
Eck,  SW  v.  Worms,  beide  nicht  immer  zu 
scheiden,  pg.  Wormal;  e  Kirchbeim  bei  Wan- 
gen, W  v.  Sirassburg;  t  Kirchheim,  NO  von 
Reutlingen,  SO  v.  Stuttgart,  pg.  Neckarg.; 
i)  Kirchheim  am  Neckar,  oberhalb  Heil- 
bronn,  pg  Zabernachg. ;  9  Kirchheim  bei 
Rohrbach,  SW  v.  Heidelberg,  pg.  Lobodung.: 
t  Kirchen  unweit  des  Rheins,  N  von  Basel, 
ghzth.  Baden;  x  Kirchheim  im  oberamt  Ehin- 
gen, SW  v.  Ulm,  pg  Sulichg. :  l  Kirchen  an 
der  Eitrach  (nbfl.  der  Douau  in  Baden  zwi- 
schen Geisingen  und  Moringen);  /<  Kirchheim 
NO  v.  München;  »  Kirchheim,  NO  v.  Braunau, 
SW  v.  Passau;  £  Kirchheim  unweit  der  Sal- 
zach, bei  Titmaning,  K.  St. 

Kiricfaeim  8  tr.  W.  II,  n.  80;  £  Schpf.  a.  817 
(n.  82);  t  K.  a.  1059  (n.  232). 

Chirihhaim  *  MB.  sec.  8  (XXVHI.  b,  55). 

Chirihheim  iP.I,  410  (ann.  Fuld.);  i  Ng.  a. 
805  (n.  153);  X  Ng.  a.  806  (n.  160);  i  Ng. 
a.  815  (n.  182);  v  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  20), 
a.  889  (XXVHI.  a,  93). 

Khiricheim,  Chyricheim,  Chiricheim,  Chyrcheim, 
Chircheim  £  J.  sec.  8  (s.  44). 

Chiricheim  E  Mr.  a.  976  (s.  93). 

Kinrhheim  e  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Chirichheim  e  P.  I,  404  (ann.  Fuld.). 

Kiriliheim  t  P  .  1,  405  (ann.  Fuld  );  t  MB.  a 
1007  (XXVHI,  a,  385) 

Kirihcheim  r,  MB.  a.  1003  (XXVHI,  a,  315). 

Kirricheim  t  Ww.  ns.  a.  1095  (VI.  260). 

Chirihaim  t-  Ng.  a.  819  (n.  202). 

Chiriheim  A  K.  a.  764  (n.  9) ;  C  Mr.  a  960  (s.  80). 

Giricheim  d  Laur.  sec.  8  (n.  1076). 

Kirchheim  8  Laur.  sec.  8  (n.  2017);  a  Sch.  a. 
1074  (s.  194);  f  J.  sec.  8  (s.  4»). 

Kircheim  •?  AA.  a.  1099  (IV,  139). 

Ghirchaim  £  J.  a.  798  (s.  26). 

Kyrchaim  y  MB.  a.  823  (XXVHI,  a.  17) 

Kyrcheim  e  P.  XII,  325  (Rodulf.  abb.  Trudon.). 

Kyricheim  ß  W.  sec.  8  (II,  ».  12). 

Ghilicheim  x  K.  a  1092  (u.  241). 

Ghilichheim  *  Ng.  a.  1007  (n.  819). 

Kilikheim  e  SchPr.  a.  817  (n.  82). 

Chrilbeim  (so)  f?  J.  a.  815  (s.  64). 
u 


Kyrcheim  marca  d  Laur.  sec.  8  (n.  1271,  1272) 

Kirchheimcr  marca  6  Laur.  sec.  8  (u.  2018). 

Kircheimer  marca  d  Laur.  sec.  8  (n.  2019). 

Chericheimero  marcha  &  Laur.  sec.  8  (n.  812). 

Hyrlhlinrl.  8.  Laur.  sec  8  (n.  2618). 
Kirchhardt,  SO  v.  Siusbeim,  ghzlh.  Badeu. 

Mllrli«uen.  11.  Dg.  a.  1087  (A.  n.  67). 
Kirchhofen,  SWf  y.  Freiburg.  N  v.  Staufen. 

-kyrchofT  nur  in  RodeukyrcholT  (10). 

Iiircllliu*eii.   Tr.  W.  II,  n.  197. 

Hlrlhse*ta.  10.  Lc.  a.  904  (n.  83).  Viel!, 
ist  sesta  hier  das  lat.  zahlwort  (sechste  kirche). 

Clilrlltfltcil.  9.  a  Pg.  Spehlrein,  wabrseb. 
Kirchstetten  bei  Ruprechtsberg,  S  v.  Vilsbi- 
burg;  ß  Kirchstätt  bei  Schneitsee,  landgeriebt 
Trostberg,  N  vom  Chiemsee.  K.  Sl. 

Chirihsteli  a  MB.  a.  1011  (XXVHI,  a,  432). 

Chirihstetin  MB.  a.  860  (XI.  1 19). 

Ghirchstelin  ß  J.  a.  1030  (s.  221) 

Klrilulorp.  9.  a  Kirdorf  im  kreise  Berg- 
heim, regierungsbezirk  Cöln;  ß  Kirrdorf  bei 
Homburg,  N  v.  Frankfurt,  pg.  Nitachg.,  ? Kirch- 
dorf unweit  des  luns,  NO  vom  Tegernsee. 
SW  vom  Chiemsee,  o*  wahrseb.  Kirchdorf  bei 
Wennigsen.  SW  v.  Hanover;  «  in  der  gegend 
von  Paderborn? 

Kirihdorp  a  Lc.  a.  898  (n.  81). 

Chirichdorf  y  MB.  c.  a.  1030  (VI,  20). 

Kircbdorph  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3325). 

Ktrchlorph  «  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Kirchdorp  a  Lc.  a.  1028  (n.  165). 

Kyrchedorp  o  P.  XIV,  192  (vit.  Wolfhelm.  abb. 
Brunwilarj. 

Kereclhorp  e  Brh.  a.  1036  (n.  993). 

Kyrcthorp  e  P.  XIII.  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Chiridorf  6  or.  Guelf.  a.  892  (IV,  403). 

Kyrtorp  a  Lc  a.  1051  (n.  184). 

Chrichdorf  y  MB.  c.  a.  1060  (VI,  37). 

RJrcwerVH.  11.  Wabrsch.  in  der  gegend 
von  Viaardingen,  S  v.  Helft. 

Kircwerva  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Kiericwerve  Mrs.  a.  1063  (I,  65). 

Hlrllnvllftrl.  8.  Pg.  Alsat.,  sop.  fl.  Sura. 
also  wol  nicht  Kirweiler  bei  Buweiler,  W  v 
Hagenau. 

Kirihwilari  tr.  W.  a.  851  ([,  n.  204,  254). 
Kirihuilari  tr.  W.  a.  840  (I.  n.  151). 
Cbirihcowilare  tr.  W.  a.  742  (I.  n.  1). 
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Kirihniiari  n.  Chirihwilare  tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 
Chiricuouillare  tr.  W.  a.  718  (1,  b.  227). 
Kinrilre  tr.  W.  II,  n.  239. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
ChlrlhbarliigH.  10.  W.a.932  (III,  n.29). 
Nach  Ws.  45  Grossbehringen,  SW  T  Lan- 
gensalza. 

KlrlliellinKen.  Dr.  tr.  c.  38,  236.  Kirch- 
beilingen,  N  t.  LangensaUa. 


Klein  (in  K-).  Laar.  n.  3660.  Kirn  an  der 
Nahe. 

Kteldelem.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

In  der  gegend  v.  Halberstadt  2a  suchen. 
Klrtsel.   11.  Wir.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 

Kürtzel  in  Baden,  SO  v.  Strassbnrg. 

KiMtabraggi,  KiMunlcve,  KiUilnheim  «.  KID. 

Kfnennein».   11.   Lc.  a.  1005  (n.  144). 

Kaifenheim  bei  Cochem,  SW  v.  Coblens,  pg. 

Meiaeoelt. 
Kle»  «.  CLE. 

Knellenrode.  Dr.  tr.  e.  10.  Knellenrolh 
bei  Bau,  N  v.  Bamberg. 

Knesaba,  flu.  9.  J.  a.  891  (s.  117),  comii. 
Dudleipin.  Giesenbach  bei  Grälz  in  Unter- 
Steiermark,  K.  St. 

Knöringen.  Knöringen,  N  v.  Landau  in. 
der  bair.  Rhcinpfalz. 

Knöringen  tr.  W.  II.  n.  46. 

Knoeriugen  tr.  W.  IL  n.  140. 

Knutingcn,  Kobandi.  Koioo«ooo  s.  C. 

Kokcrbiki.  11.  Erh.  a.  1004,  1023  (n.  727. 

943);  pg.  Ileilanga.  Nach  Ws.  264  Kakerberk. 

bei  Harsefeld,  SW  v.  Hamburg 
KoUnkonim  ».  C.  Koütul  «.  COL. 


Knrtindorf  884 

Konilo.  IL   Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Kuhla 

bei  Oldendorf,  W  v.  Stade,  kgr.  Hanover. 
Kutten  leibe.  Dr.  tr.  c.  38,  49.  Nach  C. 

178  =  Gozzenleba  (Kulzlebcn,  W  v.  Weissen- 

see,  NO  v.  Langensalza). 
Krapfenaayn.  9.  MB.  sec.  9  (XL  431). 
Chraphanrain  MB.  a.  880  (XXXI,  a,  113). 
Krcikeshelm  marca.  8.  Kriegsheim.  W  v. 

Worms,  pg.  Wormat. 
Kreikesheim  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  1260,  1261). 
Kreicesheim  marca  Lnur.  sec.  8  (n  1259;. 

Kroonnpali  «.  GRON. 

Krytipenlck.  II.  G.  a.  1086  (n.  68). 
Kirspenich,  unweit  Rheinbach,  SW  v.  Bonn. 

Kufliboug  «.  COI'.  Kiigelioghu»en,  Kuginhusir  «.  CA'fi. 

linke.  IL  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 

Knnestat.  11.  BuTgkuusladt.  0  v.  Lichten- 
fels, NO  v.  Bamberg. 

Kunestat  Dr.  tr.  c.  4,  83. 

Ghnonstat  dafür  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 

Knotzenhuseii.  Tr.  W.  II,  n.  124.  249. 
250,  271.  Kulzenhansen  bei  Wörth,  SW  v. 
Weissenburg. 

Knpingas.   9.    MB.  a.  802  (IX.  16;. 

Knedela.  11.  H.  c.  a.  1030  (n.  227).  Ein 
bach,  N  v.  Trier. 

Kurlmbach.  tl.  MB.  a.  1031  (XXIX. 
a,  32).  Nach  Lg.  Rg.  s.  77  Kurnbach,  soll 
in  der  gegend  von  Mellrichstadt  liegen  (ich 
finde  dort  nur  ein  Querbach). 

Kurionos  ».  C-, 

Kurtbeki.    IL   Krh.  c.  a.  1030  («.  918). 

Bei  Osterwirk  in  Westfalen  zu  suchen.  NM. 

VL  4  s  130 
Kiirtlndorf.    II.   Seh«.  1075  >s  I96j. 

Cortendorf.  NO  v.  Coburg. 
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U  «.  LOH. 

Laasdorf».  fO.  Erb.  a.  948  (n.  567).  Lis- 
trup, NO  v.  Löningen,  SW  v.  Cloppenburg, 
ghzlh.  Oldenburg. 
Ijahnra,  flu.  u.  orlsn.  8.  Die  Laber  (so  heissen 
drei  nbfl.  der  Donau  in  Baiern  und  einer  der 
Allmülil) ;  an  derselben  liegen  mehrere  «her 
gl.  namens. 
Labara  R.  a.  829  (n.  24). 
Lapara  MB.  a.  73t  (XI,  18):  Mchb.  c.  a.  820 

(n  324);  R.  a.  822  (o.  23). 
Laber  MB.  sec.  11  (XIII,  318). 
Der  n.  begegnet  ausserhalb  des  deutschen  gebietes 
mehrmals;  er  zeigt  sowol  durch  den  geographischen 
kreis  seines  Vorkommens  als  durch  seine  Überein- 
stimmung mit  kymr.  llafar  (vocalis,  sonorus,  canorus. 
loquax),  dass  er  von  keltischem  Ursprünge  ist-,  vgl. 
Gl.  50. 

Labeki  *.  LAG 

Labilität.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  Pg. 
Sualafcld,  bei  Weissenbnrg,  NW  v.  Eichstädt. 
Wol  nur  durch  zufall  damit  lautlich  zusammen- 
slimmcnd  ist  Lavental  J.  a.  888  (s.  105).  Dieselbe 
gegeud  (St.  Andre"  in  Kärathen,  K.  St.)  wird  auch 
mit  folgenden  formen  bezeichnet: 

Labanta  vallis  J.  a. 890,  978, 982  (s.  1 14, 202, 207). 

Laventa  vallis  J.  c.  a.  1050  (s.  247). 

Lavente  vallis  J.  a.  888  (s.  106). 

Laven&tam  (ad  L-)  J.  a.  891  (s.  117). 

LAC.  Die  mehrzahl  der  folgenden  formen  gehört 
wol  sicher  zu  ahd.  lacha,  nbd.  lache,  lacus,  palos; 
vergl.  auch  Meyer  94.  Doch  ist  es  mir  mehr  als 
wahrscheinlich,  dass  dieses  einzige  wort  nicht  zur 
deutung  aller  hier  zusammengestellten  n.  ausreicht. 
Weiter  wage  ich  hier  nichts  zu  vermulhen;  unbe- 
kanut  ist  mir,  woher  MG.  272  u.  301  die  angäbe 
hat,  -laca  bedeute  zunächst  eine  grenze  (und  dann 
auch  einen  fluss,  insofern  er  eine  grenze  bildet), 
woraus  sich  dann  die  bedeulung  von  gebiet  ent- 


wickelt habe.  Auch  das  folgende  Verzeichnis  von 
n.,  die  auf  LAC  auszugehn  scheinen,  wird  noch 
einer  weiteren  sichlung  unterliegen  müssen.  Ich 
verzeichne  hier  27  n.: 

Ambarlao?  9.  Herilacha  11. 

Antilaba?  10.  Ruozinlnchao  II. 

Aphapalaha?  10.  Inslarlaca  8. 

Owilah  8.  Lonaralaca  9. 

Bathalacha  8.  Marclaha  9. 

Biberlacho  8.  Medemolaca  9. 

Bretalaho  8.  Radilach  11. 

Brustlacbo  9.  Sconenerelahe  11. 

Gauelach?  II.  Sezalacba  8. 

Drieichlahha  10.  Sunnilaha  11. 

Erelinlaa?  10.  Dindaha  II. 

Fargalaha?  8.  Wirnülaba?  11. 

Fisclacu  8.  Vurbilach  11. 

Halgenlach  8. 

litten,  flo.   8.   Der  Leck,  MG.  71. 
Laca  Mr».  c.  a.  866  (I,  17). 
Lockia  Mrs.  a.  779  (I.  7). 
Laika  P.  VI,  705  (Alpert.  de  divers,  tempp.). 
Lake  pg.  (am  Leck)  Mrs.  a.  944  (I,  42). 
Leccha  Mrs.  c.  a.  866  (l,  17). 
Laka  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 
Lecka  (de  L-)  Mrs.  a.  1097  (I,  75). 
In  den  beiden  letzten  stellen  ein  ort,  wahrschein- 
lich am  Leck. 

Von  diesem  n.  trenne  ich  der  bessern  übersieht 
wegen  den  folgenden. 

Lacha.  8.  a  Laach  bei  Andernach,  NW  v. 
Coblenz;  ß  Lachen  bei  Hassloch,  W  v.  Speier; 
y  in  der  gegend  von  Königstein,  NO  V.Wies- 
baden. 

Lacba  er  G.  a.  1093  (n.  72);  ebds.  dominus  de 
lacu;  ß  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  61.  63);  ß  AA. 
a.  960  (III.  268). 

Labba  K.  a.  785  (n.  28),  unbekannt 

Lakki  Dr.  tr.  c.  37,  in  Priesland. 

Lache  (de  L-)  a  Lc.  a.  1085  (n.  236). 

56* 
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Lahe  (locus)  y  urk.  v.  1043  (ann.  de*  vereis» 
f.  Nassauische  alterthumskunde,  bd.  IV,  1855. 
s.  612). 

Lach  a  Hr.  a.  1075  (II,  554). 

Lachen  (ad  L-)  ß  tr.  W.  II,  n.  133. 

Lachperch.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Amostabhange  des  Spessarts,  unweit  des  Mains. 

Imkllmrgltini.  2.  Aaxißovqyiov  Plol.  Et- 
was W  von  Warnemünde,  Mn.  452;  Wismar, 
Wh.  278;  Lassahn  unweit  der  Odermündung, 
Reh.  251. 

Achnlich  (doch  vielleicht  zu  LANG)  ist:  Aaxxo- 
ßovQyo  (nom.),  sec.  6,  Procop.  de  aedif.  IV,  6,  an 
der  Donau  in  Dacien. 

Latiheim.  9.  Wg.  tr.  C.  137.  Nach  Falcke 
626  viell.  Lenne,  0  v.  Stadtoldendorf,  W  v. 
Gandersheim,  hzth.  Braunschweig  (?). 

Lac»eton.  II.  Frek.  Loseten  bei  Evers- 
winkel, 0  v.  Münster.  Vgl.  Dw.  I,  2,  s.  239; 
NM.  IV,  4,  s.  130. 

Legseün  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918)  scheint  der- 
selbe ort  zu  sein. 

Lachanaala.  11.  MB.  c  a.  1010  (VI,  10). 
Wahrscb.  in  der  gegend  von  Tegernsee. 

Lacstldi.  11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80).  Lox- 
stedt, W  v.  Beverstedt  unweit  der  Wesermüu- 
dung,  kgr.  Hanover. 

Lachesiete  Dr.  tr.  c.  38,  188.  Lachstedt  bei 
Sulza,  SW  v.  Naumburg,  NO  v.  Weimar. 

Lacltweige.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
In  der  gegend  von  Eisenach. 


Eificliarcnoriim  pg.  Dr.  ir.  c.  7,  92.  lu 

Priesland. 

Laclibliocha  (ad  arborem  L-  dictam)  II. 

D.  a.  1012  (s.  35).   Im  Odenwalde. 
Eiacrliigl,  v.  n.  3.  AttxQtyyiti  Petr.  Patric. 

Lacringes  (var  Lalringcs)  Capitol.  M.  Anton. 

c.  22 

Jäxqiyyot  entsl  eilt  bei  Dt©  (tos.  LXX1.  13. 

Vgl.  Hpl  IX,  132;  Z.  462 
-lad  in  Ustad  (11)  ist  sehr  unsicher. 
Lade,  An.   8.  P.  U,  413  («it.  S.  Liudger!). 

Die  Leda  in  Friesland  (woran  Leer  liegt). 
Lndcmiitiiiga.  II.  MB.  a.  1067  (XXXIII. 

a,  6).  Lamendinpeu,  N  v.  Buchloe.  S v.  Schwab- 

mUucheo,  zwischen  Lech  und  Wertacb. 


LAG  888 

Zu  LATH,  bd.  I. 

liadernaclium.  7.  Lierneux  an  der  Lienne 
(Letherua),  SW  v.  Stavelol,  SO  v.  Lültich. 

Laderuachum  P.  XIII,  450  (triumpb.  S.  Remarli*. 

Letbernacho  urk.  v.  666  (s.  Grdg.  14). 

Lethernau  urk.  v.  746  (s.  Grdg.  20). 

Ledernau  urk.  v.  896  (s.  Grdg.  27),  so  auch  in 
späterer  zeit  (s.  Grdg.  46,  49). 

Ladricuu.  9.  Wg.  tr.  C  147.  Falcke  646 
hat  Uber  die  läge  vermuthungeu ,  die  aber 
nicht  begründet  zu  sein  scheinen. 

sLadusa,  bgn.  8.  Nach  der  J.  ist  der  heu- 
tige n.  Lidaun,  pg.  Salzburchg.;  nach  PI.  243 
vielmehr  der  berg  am  Ladusabache  bei  Berchtes- 
gaden; nach  K.  St.  Ladau  hinter  dem  Gais- 
berg  bei  Salzburg. 

Ladusa  J.  a.  798  (s.  21). 

Luduso  dafür  J.  sec.  8  (s.  31). 

Lafferde.  9.  Lafferde  (Gr.  u.  Kl.)  zwischen 
Braunschweig  und  Hildesbeim,  auch  Ladferde 
an  der  Weser,  SO  v.  Hameln. 

Lafferde  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesheim). 

Loferdi  Wg.  tr.  C.  243. 

LaJTordi  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 

Loflurdi  Wg.  tr.  C.  452. 

LAG.  1.  Die  folgenden  n.  rechne  ich  zu  alls. 
u.  ags.  lagu  aqua,  mare,  altn.  lOgr. 
sLagbek.1,  fln.  Die  Lauwers,  zwischen  Gro- 
ningen und  Leeuwardeu. 
Lagbeki  vit.  S.  Gregor,  (s.  MG.  44). 
Labeki  P.  U,  410  (vit.  S.  Liudgeri). 
Laubachi  lex  Kris  (s.  MG.  44). 
Loveke  P.  11,  380  (vit.  S.  Willehad!). 
Eine  erweiterung  dieses  Stammes  durch  das  suffix 
N  finde  ich  in: 

Itagnu».   I.    Sinus,  conterainus  Cimbris. 
Plin.  IV,  13.    Das  Gattegat.  Mn.  315,  der 
busen  zwischen  Schleswig  u.  Rügen,  Reh.  236. 
Hiemit  als  sprachlich  identisch  wage  ich  zu  be- 
trachten: 

Laglna,  fln.  9.  Die  Leine,  nbfl.  der  Alier. 
Lagina  or.  Guelf.  a.  1013  (IV.  434). 
Loine  Wg.  tr.  C.  351. 
Leyne  urk.  v.  1065  (».  Ws.  183). 
Leina  P.  VIII,  571  (ann.  Saxo);  Gud.  a.  1055 
<l.  20). 

Linac  geogr.  Rav.  IV.  17.  nach  Rcb.  191  bieher. 
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Damit  ist  zusammengesetzt: 
LnglngA  pg.  9.  o  Gao  an  der  obern  Lein«, 
bei  Göttinnen;  ß  gau  am  Zusammenflüsse  von 

Leine  und  Aller. 
Laginga  c  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 
Laincgba  er  or.  Guelf.  a.  997  (IV,  475). 
tacuigowi  a  urk.  v.  1017  (».  Ws.  7). 
Lainga  ß  P.  II.  584  (transl.  S.  Viti);  ßor.  Guelf. 

a.  892  (IV,  403);  ß  Erb.  a.  987  (s.  8);  ß  Brb. 

a.  1033  (n.  987). 
Laingo  ß  Wg.  Ir.  C.  282. 
Loingo  ß  Wg.  ir.  C.  240. 
Loinge  ß  E.  a.  1069  (s.  64). 
Lacni  o  P.XUI,  155,  158  (vit.  Meinwerc.  episc); 

o  Erb.  a.  1032  (n.  976). 
Lacne  a  Lpb.  a.  1064  (n.  93). 
Lachni  o  P.  XIII,  126  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Locbue  a  urk.  v.  990  <s.  Wg.  6). 
Logui  a  Erb.  a.  833,  834,  950  (o.  331.  333,  569). 
Logne  aWg.  tr.C.257-,  oLlz.  a.  1022  (s.  355, 360). 
Logingahaa  P.  XIII,  206  (Wolfher.  vit.  Godehardt). 
Langena  (so)  a  Erb.  a.  841  (n.  369). 
Loingowalde  Wg.  ir.  G.  296  ist  Loingo,  Walde 

zu  lesen;  vgl.  Ws.  226. 


LAG.  i  i.  nordwestlichen  Deutschland  giebt 
es  eine  nicht  geringe  anzaht  von  Orten  auf  -läge, 
so  wie  auch  das  einfache  Lage  ebendaselbst  mehr- 
fach vorkommt.  Am  natürlichsten  führt  dies  namen- 
element  auf  das  verbnm  liegen  und  sowol  Pt.  509 
als  Bt.  8  knilpfen  es  an  dasselbe  an.  Ungewiss 
ist  freilich  die  genauere  bedeutung;  bedeutet  es 
gradezu  läge  (situs)  im  siine  von  Wohnort  (vgl. 
lager)?  oder  ist  es  im  gegcnsatz  zu  hoch  liegend 
als  ein  tiefliegender  ort  (niedd.  läge  =  niedrig, 
engl,  low)  zu  fassen?  Liesse  sich  ein  gcw&sser 
bei  allen  folgenden  orten  nachweisen,  der  art,  dass 
sie  von  demselben  den  n.  haben  konnten,  so  wäre 
freilich  die  möglichkeit,  dass  -läge  gar  nicht  zu 
liegen,  sondern  zu  dem  als  LAG  1  aufgestell- 
ten stamme  gehörte.  Ich  erwähne  hier  als  alte 
uamen  1)  ans  Westfalen  (incl.  der  gegend  um  Os- 
nabrück): Buntlagi  (II),  Hengelaga  (II),  Oso- 
lage (11),  Stiplaga  (II),  L'plage(U).  Anlagen  (II); 
2)  aus  dem  östlichen  Hanover  (gegend  um  Celle): 
Sleinlaga(U)u.Wadiilagon(U).  ApfaJaga(8)  aus 
Schwaben  gehört  dagegen  nicht  hieber;  e 


für  ApfaJ-owa.  Zugleich  erwähne  ich  hier 
einige  andere  ähnliche  ausgange,  die  aber  gewiss 
ganz  verschiedenen  Ursprungs  sind.  Leonspklege 
(8)  aus  r'riesland  könnte  noch  am  ersten  zu  un- 
serm  stamme  gehören.  Sumilaga  (8)  aus  Baiern 
wird  wol  keltisch  sein,  eben  so  vermuthe  ich  dieses 
von  Marelaigia  (8)  aus  dem  Elsass,  Harilegias  (9) 
aus  Frankreich  und  Virtlaicum  (8)  aus  Belgien. 
Walkerslegeu  (11)  aus  Baiern  ist  viell.  Walker- 
siegen zu  theilen. 


LAG.  3.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammet* 
LagenlielM.    9.   Schpf.  a.  823  (n.  86 >. 

Wabrscb.  derselbe  ort  wie  der  folgende  n. 
Iris  Beienheim.  9.  Scbpf.  a.  817  (■.  82); 

Ww.  ns.  a.  994  (V.353).  Logelsheim,  SO  v.Golmar. 


E.atiaresstetl.    9.    Dr.  a.  874  (o.  610;. 

Nach  Sch.  41  Lehnstedt  bei  Mellingen,  SO  v. 

Weimar. 
Lahbeim  «.  LAC. 

LAIC.   Zu  den  n.  n.  desselben  Stammes 

lielclilliiigfi«  9.   a  Laickling  (Leuchlingj 

bei  Eckmühl,  S  v.  Regensburg,  pg.  Tonabg., 

PI.  282;  ß  Leichlingen  zwischen  Elberfeld  und 

dem  Rheine. 
Leichilinga  o  R.  a.  866  (n.  50):  a  MB.  a.  868 

(XI,  428). 
Leichlingen  ß  Lc.  a.  1019  (a.  153k 
Leigelingon  ß  P.  VI,  75  (ehr.  Gladbac.) 
leihilinga  a  R.  a.  814  (n.  16). 
Lechelingon  ß  Lc.  a.  1074  (n.  218). 


LAID.  Zu  ahd.  leili  d actus  (z.  b.  wazarleiii 
aquaeduetus)  Gr.  II,  187;  ags.  Iädu  iler.  duetns. 
canalis,  Ettm.  190;  fries  k'da  dneere.  Auch  in 
ags.  n.  kommt  dieses  wort  vor,  Leo  80.  Nicht  da- 
mit zu  vermischen  sind  neuere  n.  anf  -leiten,  Pt. 
340  f.  Als  letzteu  theil  tnde  ich  dieses  wort  in : 
Andleda(9),  Geinleth,  Sciplede  (11).  Thurlede  (11;. 
Weida,  Prunleit,  Ransleith  (II). 

sLalde.  9.  o  Wüstung  Lede  bei  Gronau  an 
der  Leine,  pg.  Gudinge;  ß  Lierre  (Lier),  SO 
v.  Antwerpen,  vgl.  Krg.  15.  woselbst  auch  ci- 
tate  aus  neuerer  zeit 
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Laidc  a  urk.  v.  1062  (s.  Ws.  15«). 
Leide  a  urk.  v.  1065  (s.  Ws.  183). 
Ledi  ß  P  I  m  (Hiucm.  Rem.  ann.);  ß  III.  517 

(Hlnd.  Germ,  capii.);  a  Lc.  a.  997  (n.  128). 
Ledhi  o  or.  Gnelf.  a.  1013  (IV,  434). 
Ii«td«il.  10.  Lc.  a.  997  (n.  130).  „Het  hui* 

ler  Lede,"  zwiscken  den  muadongsarmen  des 

Rheins.  MG.  200. 
Leltcastre.  9.   Leihgestern,  S  v.  Glessen. 

pg.  Logaimha.   Vgl.  Weig  s.  285. 
Leitcastre  Laar,  scc  9  (n.  2967). 
Leitcattre  marca  Laur.  sec.  9  (n.  3129,  3131). 
Leitkesirc  marca  Laur.  sec.  9  (n.  3128). 
Lelkestro  marca  Laar.  sec.  9  (n.  3130). 
Leizgestre  Dr.  tr.  c.  6.  67. 
E,e<l»<ipi.    Ü     Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

In  der  Oster  bauerschaft  des  kirchspiels  Süd- 

ktrchen,  bei  Werne.  S  v.  Münster;  NM.  VI,  4. 

s.  131 


LAIF.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Ijelberesiieliii.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  898. 

899).   Wald-Laubersheim,  SW  v.  Bingen. 
Lebaluesdorf.   10.   Mt.  a.  991  (V,  65). 

WUst-Lobesdorf,  unweit  Sangerhausen. 


Lukt  ».  LAC. 

LAIM.  Ahd.  laim,  alts.  l«*mo,  nhd.  lehra  limus, 
argilla.  Als  letzter  thcil  wabrsch.  in  Haralcm(D), 
Raudinleim  (7)  und  Kichnoleim.    Neuere  n.  bei 
PI.  530  und  Mejer  94. 
sL-aimaha,  flu.  8.  In  der  nähe  von  Schieltstadl. 
Laim  aha  Schpf.  a.  854  (n.  104)  neben  Laima. 
Laima  K.  a.  777  (n.  18). 
Lelniowa.  8.   Laimnau,  N  vom  Bodensee. 

oberamt  Tctlnang,  kgr.  Wirtemberg. 
Leiroowo  (in  L-)  K.  a.  839  (n.  104). 
Limauuia  K.  a.  769  (n.  10);  ebds.  dafür  Lai- 

maugawilare. 
Laimbach.  10.  o  Leimbach,  N  v.  Winds- 
heim im  nürdl.  Baiern,  pg.  Iffigowe:  ß  Leim- 
bach bei  Mansfcld,  NW  v.  Eislebcn ;  y  im  kirch- 
spiel  Altenberge,  NW  v.  Münster.  NM.  VI,  4. 
s.  131 ;  d  Leimbach  bei  Zürich,  vgl.  Meyer  108; 
e  wustuug  Leiinbach  in  Hessen.  N  v.  Uersfeld, 
Ld.  II.  112;  ;  in  Saxonia,  unbestimmt. 


Leimbach  t  P.  XII,  606  (Ekkebert.  vit.  S.  Hai- 
meradi);  Dr.  sec.  10  fn.  673);  «  MB.  a.  912 
(XXV11I,  a,  146);  S  Ng.  a.  942  (n.  724). 

Leinbach  e  urk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  112). 

Lembeki  ß  Dr.  a.  973  (n.  714) 

Lembikie  y  Frek. 

sLeimeiihrnnuiin.  8.  W.  a.  782  (II,  n  9>. 

Zwischen  Schwarz  und  Eifa,  W  v.  Grebenau. 

SW  v.  Hersfeld.  s.  Ld.  IL  126. 
Leimbiirc  u.  sLclmgarfen.  Gr.  II,  213. 
kLelnjgrnbeit  (ad  L-).    II.    Dr.  a.  1012 

(n.  731).   In  der  gegend  von  Eisenach. 
Leinegreben  MB.  c.  a.  1080  (VII,  46),  Laiu- 

gruben  (Laimgruben),  0  v.  Benediclbeuern. 
sLeiltilielm.   9.   Leimen,  S  v.  Heidelberg. 
Leimheim  Laur.  a.  877  (n.  40),  scc.  9  (n.  1361;. 
Leinheim  Laur.  sec.  9  (u.  800). 
Lelmkar.  11.  MB.  a.  1067  (XXVI11,  b,  215). 
EieimolteBwilare.    9.    Laimisweil  oder 

Lozwyl  bei  Wangen,  canton  Bern,  pg.  Aragewi 
Leimolleswilare  Ng.  c.  a.  835  (n.  267). 
Leimolteswilaro  marcha  Ng.  a.  886  (n.  569). 


I.nmga  «.  LAG. 

LAITH.  Zu  den  p.  n.  desselben 

sLeftiteslieimer  marca.  8.  Laur.  sec.  8 
(n  2025);  pg.  Nachg.  Nach  AA.  V,  137 
vidi.  Rüdesheim,  W  v.  Kreuznach  (7). 

sLeldmareshalm.  9.  Leimersheim  am  lin- 
ken Rheinufer.  0  v.  Rheinzabern,  S  v.  Speiet ; 
nach  AA.  III,  248  =  Liutmaresheim  (?). 

Leidmareshaim  Dr.  sec.  ü  (n.  188). 

Leitroaresheim  Dr.  tr.  c.  3,  12. 

Leimaresheim  tr.  W.  II.  n.  162. 

Leimersheim  AA.  a.  960  (III.  267). 

kLeldrateswecb.  11.  J.  sec.  Ii  (s.  295)-. 
Nt.  sec.  11  (1856,  8.47).  „Leitratsnerk,  eine 
der  salz-  oder  pfannstätteu  zu  Reichenhall." 
K.  St.  (?). 

Laldolvlncheva.  7.  Ng.  a.  670  (n.  3;. 

Nach  Ng.  Laufen  bei  Sulzburg.  SW  v.  Freiburg. 


Lakibtirgtum,  LaJtki  «.  LAC. 

Lalenbalml  (in  L-)    8.    Tr.  W.  a  742 

(1.  n.  52);  pg.  Alsal. 
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Lama.   Dr.  Ir.  c.  II.   Lahm,  S  v  Sesslach, 

N  v.  Bamberg. 
Lanier,  flu.   11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Die 

Lammer,  nbfl.  der  Salzach,  K.  Sl. 
Laauni,  in.   11.  Or.  Guelf.  a.  1065  (IV, 

481).  Die  Lamme,  nbfl.  der  Innerste,  woran 

Lamspringe. 

lifuiiniari.  Dr.  tr.  c  41,  4.  Lamme  im 
arate  Eich,  W  v.  Brannschweig,  pg.  Liergewe. 

Laminerthrun  (so).  11.  P.  XUI,  131 
(vit.  Meinwerc.  episc).  Lamerden  an  der 
Diemel,  SO  v.  Paderborn,  NW  v.  Cassel. 

fcLampnrtheim.  9.  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Lampertheim.  NW  v.  Strassbarg. 

Lamperdem  H.  n.  1037  (n.  233)  und  Lampadam 
Hl",  a.  1036  (IL  157,  nnecbt)  bezeichnen  Lam- 
pedem  im  kreise  Trier. 

sLamaell.  II.  Del.  a.  1068;  pg.  Norlbthur. 

Lanbacll.  II.  er  tambach  am  fl.  gl.  n.. 
Oberoslreicb,  Uaosrurli viertel;  /*  pg.  Wetarciba; 
y  in  der  nähe  der  Ahr;  6  in  Westfalen. 

Laubach  a  P.  VII,  450  (Bernolili  cbr.). 

Umpach  y  Gud.  a.  975  (IU.  1031). 

tambiki  J  Erh  a.  1011  (ii.  751). 

Lambacum  a  ¥.  XIV  mehrm. 

Lambabc  er  P.  VM,  207  (tkkeh.  ehr.  univ.). 

Lambach  a  P.  VIII,  727  (ann.  Saxo);  a  XIII,  42 
(gest.  archiepp.  Salisb.);  a  XIV,  14t  etc.  (vit. 
Adalberos  ep.  Wirzib.);  a  J.  scc.  8  (s.  44). 

Lampcchere  mareba  ß  Dr.  tr.  c.  42,  164. 

Lambaccnsis  a  P.  XIII,  37  (gest.  archiepp.  Sa- 
lisb.); a  Kr.  a.  1093  (n.  24). 
Ich  mnss  es  unentschieden  lassen,  wie  weit  bei 
diesen  formen  an  abd.  land  terra  oder  an  lang  lon- 
gus  oder  an  lamb  agnns  zu  denken  ist. 

LAND.  Zu  land  terra. 

cant.  Zürich  bei  Meyer  143. 
35  n.  auf  diesen  stamm: 

Altgerhigelaat  11, 

Amarlant  8. 


Neuere  n.  aus  dem 
Bs  enden  folgende 


Uonlanlum  9. 
Hamaland  9. 
Trilant. 
Ktißlaadi  9. 
Feuichlanda  9. 
Flacblautisse?  8. 
Fosetisland  9. 


Franiglandv. 
Gouülinlanl  II. 
Halagland. 
Harlant  9. 
Caucaland  4. 
Hildebraulslaal  II. 
Hirslanda  8 
Hollenden?  II. 
Holtland  9. 


Swerdiugelant  11. 
Walholant. 
Werflanie. 
Wascono  laut. 
Waterlandia  II. 
Witlaat  9. 


Leuginlant  II.  Sleuelaud  9. 

Macblant  11. 
Masalant  9. 
Nardincklant  10. 
Paffenlant  II. 
Papiogalant  10. 
Rugilant  5. 
Sabsonolant. 
Sellant  8. 

Landen.  7.  P.  XII,  365  (gest.  abb.  Trudon  >. 

Landen  zwischen  Lüttich  und  Löweu. 
Landan.  II.  MB.  a.  1076 (IV, 295).  Landau 

an  der  Isar. 
sLnnfurt.  Dr.  tr.  c.  7,  60  (im  register  sieht 

Laufurt).   In  Friesland;  hieber? 
Panthern.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17);  juxta 

fl.  La«.  Unbekannt,  MG.  169. 
Lantobl.  9.  Pg.Tyesle,  unbekannt,  MG.  146. 
Lanlobi,  Dr.  tr.  c  7,  94. 
Lanloy  Dr.  tr.  c.  7,  96. 

Landei  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  nach  MG.  277 

wahrsch.  derselbe  ort. 
sLantehompha  (so).  8.  J.  a.  799  (s.  56); 

dir.  L.  mehrm.  Langkampfen  im  Untnrinnlbal. 

bei  Kufstein,  K.  St. 
sLnntbiisn.   Dr.  tr.  c.  7,  31.  In  Friesland. 
Laiiilestraziiii  (ad  L-),  n.  eines  weges. 

9.   Rlh.  sec  9  (II.  246)  neben  -strazam.  W 

v.  Fulda,  s.  Ld.  177. 
Von  den  p.  n.  desselben  Stammes  sind  hergeleitet: 
LeiHliitgn.   10.   G.  a.  9^7  (n.  20).  Nach 

AA.  V,  258  Lenningen,  links  von  der  Mosel. 

zwischen  Thionville  und  Trier. 
liaiMlcnberg.  Gr.  IV,  1267. 
lieiltlnchofa.  a  Lcndikon  bei  Weisslingeu. 

XO  v.  Zürich,  pg.  Zurichg.;  vgl.  Meyer  131: 

ß  Lenkofeu,  auch  Hiekofen,   bei  Alling  in 

Niederbaiern,  K.  St.  (?). 
Lentinchofa  ß  MB.  a.  879  (XXVI11,  a,  65). 
Lentinchova  er  Ng.  a.  871.  893.  920  (n.  461, 

605,  707). 
Lenlinchouun  a  Ng.  a.  878  (u.  51  Ij. 
Leulineborau  ßl  R.  a.  901  (n.  88). 
Lenüuchovou  ßf  MB.  a.  892  (XXXI,  a,  143)i 
Letinchova  ßt  R.  a.  866  (n.  50)  wol  hieher. 
sLaiidenbuson.  9.  Landenbaasen,  NW  *, 

Fulda,  Sü  v.  Lauterbaeb. 
Laadeuhuson  Rth  sec  9  (HL  79» 
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Laotenhusen  Rtb.  sec.  9  (III,  80). 

Lanzina;«.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  197).  Lan- 
zing bei  Kay,  landgerichl  Tilmaaing.  K.  St. 

liKiizItiperc.  IL  MB  a.  1011  (XXVIII, 
a,  434).  Lanzenberg  bei  Reischach,  landge- 
richl Altülting.  W  v.  Braunau,  pg.  Rotgowi. 

liAiUBlndorr.  10.  PA.  sec.  11  (VIII.  9). 
Lauzendorf an  der  PeracbliuginNiederöstreich. 

Unzindorf  J.  c.  a.  970  (s.  192).  Lanzeudorf  im 
Vihubal.  K.  St. 

LampoldeMltitseii.  11.  CS.  sec  11  (n.  1 
u.  9).  Lampoldshaosen  im  wirtemberg.  Ober- 
au! Neckarsulm. 

Lan<  perliteacella.  9.  Mchb.  aec.  9(u.  868). 

litiiitperliteNhoviii.  9.  Mchb.  c.  a.  865 
(n.  719).  Laraperuhofen  bei  Berg  im  Gau, 
landgerichl  Schrobenhauaen,  S  v.  Neoburg. 

Lnnsperliilmaeii.  8.  J.  aec  8  (a.  39). 
Laropreehlhauscn  bei  Laufen,  N  T.  Salzburg. 

aiorum;  Laudsheried.  SW.  v.  Fürstenfeld,  W 

t.  München,  nach  Spruner,  Baierna  gauen 

(1831),  a.  114.   Vgl.  PI.  291. 
Lantperhleareode  Mchb.  c  a.  850  (u.  693). 
Landbertearieod  Mchb.  sec.  9  (n.  679). 
tLanthIrgehaveii.  IL  P.IX.247(Gnadech. 

lib.  pont.  Riebst.). 
liSMidpotlna;.  8.  Larapoting  am  Tachinger 

see,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 
Landpoting  J.  sec.  8  (s.  41). 
Lampotiuga  J.  sec.  10  (s.  139). 
Eifintfrldeslilig.   8.   An  der  Fulda. 
Lanlfrideshus  Dr.  sec.  8  (n.  126). 
Lanlfrideshusen  Dr.  Ir.  c.  44,  37. 
nhanfriseewilare.  10.  Schpf.aec.  I0(n.  179). 
Ijatitllftrdngdorf.  9.  Wahrsch.  Landers- 
dorf, 0  v.  Erding,  NO  v.  München. 
Lanthardasdorf  Mchb.  aec.  11  (n.  1189). 
Lanthardesdorf  MB.  a.  1035  (XXIX,  a.  120). 
sLantereshelm.  IL  P.  IX.  247  (Gundech. 

lib.  ponl.  Eichst.). 
LantclachcNlnt.  9.  Dr.  tr.  c.  46;  dafür 

Lantahesstat  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Lniidmiindeaheim.  8.  Lamsbeim,  SW 

t.  Fraukenthal  in  der  bairischen  Pfalz,  pg. 

Wonnat. 

Landraunriesheitn  Laur.  sec.  9  (n.  1233) 
Lamraundisheim  Laur.  sec.  8  (n.  1 146). 


Uimnundesheim  tr.  W.  II,  n.  15,  61,  92,  190. 

Lanmundiaheim  raarca  Laur.  sec.  8  (n.  1145) 

liRiidrl<'hc»li<>lm.  8.  a  Wüstung  bei  OfT- 
stein,  SW  v.  Worms,  pg.  WormaL-,  (t  Lander- 
sum bei  Neuenkircbea,  N  v.  Steinfurl.  NW  v 
MUnster,  NM.  VI.  4,  s.  130. 

Landriche8heim  o  Laur.  n.  3660. 

Landrikashem  ß  Erh.  c  a.  1030  (n.  918). 

Lendrichesheim  marca  a  Laur.  sec.  9  (n.  1263). 

Landrisheira  (so)  a  Laur.  sec  8  (n.  1262). 

IiantffMlndenliiuton.  11.  MB.  a.  1018 
(XXVIII,  a,  473).  Loganahi;  wahrsch.  in  der 
gegead  S  v.  Gieaseu. 

aLantowlndaarllAre.  10.  Wahrsch.  Leins 
weiler,  W  t.  Landau  in  der  bair.  Pfalz. 

Lanttwindawilare  Ir.  W.  II,  n.  4;  tr.  W.  c.  a. 
1030  (II,  n.  291). 

Lenlswindawilere  tr.  W.  II,  n.  65. 

LanUindewiiare  tr.  W.  991  (II,  n.  Sil). 

zLandwardeuhnsen.  11.  Pg.  Hlisg.. 
nach  Ws.  Landolfshausen,  doch  s.  Lanlolfes- 


Laudwardeshusen  uud  Laut-  Llz.  a.  1022  (s. 

355,  360) 

Lanwardcshusnu  P.  XIII.  130  (vit.  Meinw.  episc). 
Lantolulnga.   9.    AA.  a.  888  (VI.  259). 

Unbekannt,  in  der  gegend  S  v.  ZweibrUchen. 

pg.  Blesens. 

sLaiilolfe*liii*eil.  Dr.  tr.  c.  4L  78.  Lan- 
dolfshausen. 0  v.  Güttingen,  W  v.  Duderstailt. 
aLaiiduiresdmrr.  9.  IM,  603  (Regia,  ehr. 
var.).   Uubeslimmi.  am  Rhein. 


Liuidei  ».  LAND. 

Landtage.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18).  var. 
Landiaghe,  Landrage.  In  Holland,  uubek., 
MG.  281. 

LANG.  Zu  lang  iongus,  vgl.  damit  zusare- 
mengesezte  n.  bei  Pl.  528.  Auf  dieses  wort  aus- 
gehend scheint  sich  kein  n.  zn  finden;  Bislanc  (6) 
iu  Belgien  ist  nur  eine  entstelluug  aus  Belsonau- 
cum;  Rumilanc  (10)  bei  Zürich  hat  wahrscheinlich 
früher  sich  auf  -wang  geendigt;  Anlalauga  (8)  bei 
Straubing  wird  als  fluasname  wobl  nicht  deutsch 
sein;  es  bleibt  nur  noch  Angeslengi  in  Friesland 
mit  einigem  anspruch  auf  biebergeh Origkeit  Übrig. 
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Lanciio  (in  L-).  lf.  Lc.  sec  II  (n.  257). 
Lank  im  kreise  Crefeld,  regierungsbez.  Düssel- 
dorf.  Zu  unserm  summ«? 

Lengl.  9.   Wg.  tr.  C.  383. 

kLangal.  10.  a  Langel,  zwei  Orter  des 
namens  in  der  gegend  von  Cöln;  ß  wüslung 
in  der  nahe  von  Wolfbageo,  W  v.  Cassel; 
y  wahrscb.  in  der  gegend  zwischen  Pader- 
born und  Detmold;  d  in  Westfalen,  doch  wol 
von  y  unterschieden;  a  etwa  Langeln,  N  v. 
Wernigerode.  W  v.  Halbersladi? 

LaDgal  d  P.  XIII,  124  (vit.  Meiuwerc  episc). 

Langcia  «  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Langete  ß  nrk.  v  1074  (s.  Ld.  II,  208). 

Langel  o  Lc.  a  962  (o.  105). 

Lanchel  y  P.  XIII,  121,  131  (vil.  Meinw.  episch 
e  Erh.  c.  a.  1020  (n.  855). 

l.angalon  a  P.  VI,  274  (Ruotger.  vit.  Branon.) 

Langile  MB.  a.  995  (XXV  III,  a,  263):  muss  in 
der  nähe  von  Mainz  liegen,  wenn  die  angäbe 
in  Böhmers  roprsien  richtig  ist,  dass  der  kaiser 
an  einem  tage  eine  nrk.  zu  Langile.  am  fol- 
genden eine  zu  Mainz  unterzeichnet. 

Iiftltglllta.   Dr.  Ir.  c.  41.  102. 

Langene.  1 1.  MB.  a.  1061  (XXIX,  a,  155). 

Lanjtiiiiffon.  9.  Pg.  Renens.;  Langen  an 
der  bergslrasse,  N  v.  Darmstadt.  Db.  133. 

I*auguagon  Laur.  a.  634  (n.  25). 

Langnnga  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 

Lanffara.  9.  Bondam  a.  828  (I,  n.  18). 
Viell.  Langerak  bei  Doelinchem.  S  v.  Zülphen, 
MG.  1 88. 

■jenglthi.  9.  Lengden  (Gr.  n.  Kl.).  SO  v. 

Güllingen,  Ws.  9. 
Lengithi  Wg.  tr.  C.  144. 
Lengidi  Dr.  Ir.  c.  41,  78. 
Lengede  Sch.  a.  1070  (s.  183). 
sLnitgmicka.  11.  P.  XIII,  114  (vil.  Mein- 

werc.  episc.);  Erh.  a.  1011,  1016  (n.75l,  866). 

Langeneiken  bei  Geseke,  SW  v.  Paderborn. 
LanarnialiR.   II.    Dr.  a.  1012  (n.  730). 

Langenau  bei  Flieden,  N  v.  Schlüchtern.  S 

v  Fulda. 

liRngfiiAti«.  9.   Ng.  a.  1036  (a.  821). 

Lengnau  bei  Büren,  N  v.  Bern. 
Langnowa  Ng.  c.  a.  849  (n.  330).   Nach  Ng. 

Lagnau  bei  Malters.  W  v.  Bern. 
kLanglnancfi.  11.  a  Langenbach,  W  von 
u 


Mosburg,  zwischen  der  Isar  uml  Ammer:  ß 
Lengbach  (Allen-)  im  uertel  ob  dem  Wiener 
walde. 

Langinpach  a  MB.  c.  a  1070,  1090  (IX.  368. 370). 

Lengenbach  ß  FA.  xec.  11  (VIII,  32). 

Laginpah  er  MB  c  a.  1030  (IX,  357). 

Laginpacb  o  MB.  c.  a.  1090  (IX.  370) 

tLanginberc.  11.  o  Ein  berg  in  der  ge- 
gend von  Ansbach;  ß  Langenberg,  N  v.  Gera 
im  fstlb.  Renss;  y  in  der  gegend  von  Wilgarts- 
wiesen, W  v.  Laudau  in  der  bair.  Pfalz;  d 
Langenberg  bei  Geiselwind.  SW  v.  Bamberg. 

Langinberc  6  MB  a.  1040  (XXIX.  a,  73). 

Langenberg  y  AA.  a.  828  (VI,  253);  o  MB.  a. 
1000  (XXVIII.  a,  285);  /?Sch.  a.  1060  (s.  175). 

Ijangaitcaca  (so)  9.  Erh.  a.  889  (n.  479). 
Etwa  Lemhegge  an  der  Lippe,  S  v.  Olphen, 
SW  v.  Münster? 

Iienglfeld.  9.  o  Lengefeld,  NO  v.  Themar, 
bzlh.  Sachsen -Meiningen;  ß  Lengefeld.  NW 
v.  Sangerbausen ;  y  Lengefeld,  W  v.  Corbach. 
fsltb.  Waldeck. 

Lengifeld  a  Dr.  a.  826  (n.  469);  ß  Ml.  a.  991 
(V.  66). 

Lcngiuelt  ß  BT.  a.  980  (I,  518). 

Lengbivelde  y  P.  XIII.  159  (vil.  Meinw.  episc). 

Lenkeuelde  y  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Ijenfcliifeld.  9.  o  Der  Leinfelder  bof  bei 
Vaihingen  an  der  Enz,  Db  266;  pg.  Enzing.; 
ß  Lingelfeld,  zwischen  Germersheim  u.  Speier, 
am  Rhein ;  y  Leagfelden  an  der  Fiscbach 
bei  Salzburg,  pg.  Salzbnrcbg.;  d  viell.  Lin- 
genfeld bei  An,  SW  v.  Aibling,  N  vom  Schlier- 
sec;  e  Leugenfeld  bei  Bachloe,  zwischen  Lech 
nnd  Wertach;  £  Lengefeld  bei  Dachrieden, 
N  v.  Muhlbausen  in  Thüringen 

Lenginfcld  d  Mchb.  sec.  9  (n.  774  ,  803  ,  849). 

Lenginuelt  a  Laur.  sec  9  (n.  2365);  y  J.  c  a. 
1030  (s.  223). 

Lenginneid  y  J.  a.  930  (s.  168). 

Lengenfeld  a  Laur.  sec.  9  (n.  2388),  £  or.  Guelf. 
a  897  (IV,  266). 

Lengenueld  ß  AA.  a.  1063  (III.  276). 

Lengenuelt  e  MB.  a.  1059  (XXIX.  a.  142). 

Lenginwelt  <J  Mchb.  sec  II  (n.  1165). 

LeiiftlgfeM.  8.  KallenLengsfeld  bei  Kallen- 
Nordbeim,  NW  v.  Meiningen.  pg.  Grabfeld. 

Lengisfeld  Dr.  a.  819  (n.  388). 
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l.engisfelt  W.  a.  1090  (III,  o  61). 

Lengesfeld  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

l.engesfe)t  Dr.  Ir.  öfter« 

Lengesuelt  Dr.  Ir.  c.  38.  2. 

La  Ilgen  vi  rat.  9.  Laar.  a.  819  (n  21). 
ImOdenwalde,  der  Laugeiiforst  zwischen  BuMau 
und  Schöllenbach,  S  v.  Erbach. 

Eienfcesflift.  Dr.  tr.  c.  4.  8t.  Lengfurt 
am  Main  unweit  Würzburg 

IiBliblncnwI.  8.  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b, 46). 

l4Mtgoiigest.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
lu  Holland,  unbek.,  MG.  275. 

kLAitcueiiM.  9.  a  Langheim.  0  v.  Würz- 
burg, S  v.  Scbwcinfurt,  pg.  Iphig.-.  ß  Lang- 
heim, NO  v.  Bamberg,  bei  Lichtenfels 

Lancheim  a  Sehn.  a.  837  (fehlt  bei  Dr.);  a  Dr. 
tr.  c.  42,  314;  ß  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 

tLangenliard.  9.  Tr.  W.  a.  846  (1,  n.  273). 

IjAllcIlASAlAClii.  9.  Landschlacht  bei  All- 
nau,  SO  v.  Constanz,  canton  Tburgau. 

LanchasaUchi  K.  a.  817  (u  79 j. 

Lanhasalabe  Ng.  a.  865  (n.  429). 

Lailgeillioilll.  Dr.  tr.  c.  7,  71;  pg.  Emisg. 

Langcnhoh  Dr.  tr.  c  7,  81. 

Ijftiigoiiliiiiiila.  II.  Frek.  Langcnhüvcl 
bei  Drensteinfurt,  S  v.  Münster.  NM  VI.  4. 
s  131. 

Langonhorst.  Gr.  II,  228 

LengiiilAitt.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI.  38). 
LAiigelaUA.  9.    Wg.  tr.  C.  117.  Lange 

leben,  S  v.  Königslutter,  0  v.  Braunschweig; 

vgl  C.  196. 
Latiglo  (in  L-)  9.  Lc.  a.  853  (n.  65);  pg. 

Peluc;  vielleicht  Langler  unterhalb  Barncveld, 

MG.  192. 

liHiigciimore.  Dr.  tr.  c.  7.  94.  Pg.Tmlc; 

viell  uniergcgangen,  MG.  146. 
Longoumor  (so)  Dr.  tr.  c  7,  21.  Tg.  Ostrache; 

Langemeer  in  der  gegend  von  Leeuwardeu, 

Ldb  MF.  69. 
Laiigiii  mos.   II.   Bth.  sec.  II  (III.  92) 

An  der  südwestl.  grenze  des  bisihs.  Preising. 
Lanci-ein.    11.    Arch.  sec.  11  (VI.  490). 

Wüstung  am  Langrainbacbe  bei  Waldburg, 

SO  v.  Weingarten,  kg.  Wirlembrrg. 
Langenrain.  II.  Xt.  a.  1000(1851,  s.  148). 

In  der  nähe  des  flusses  Lohr.  0  v.  AschaBeu- 

bürg. 


Lengribl.  1 1.  Lengericb,  SW  v.  OsaabrUck. 

NO  v.  Münster. 
Lcngriki  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Lingeriki  Frek. 

LAiigenrich.  11.  P.  IX,  247  (Gundecb. 
lib.  ponL  Eichst).  Wahrsch.  Laugenreichen 
bei  Werüngen,  NW  v.  Augsburg. 

LAiigenrada.  1 1.  Lg.  Rg.  a.  1096  (s.  107). 
Langenroth  (Ober-),  NO  v  Bamberg. 

Langinse.  9.  K.  a.  885  (n.  159).  Langeuee 
(Ob.  u.  ünt.)  im  wirlemb.  oberamt  Tettnang. 
N  vom  Bodensee. 

Langen!  harpf.  8  a  Langendorf  oberhalb 
Hamelburg,  pg.  Salag.;  ß  Langsdorf  zwischen 
Lieh  und  Hungen,  pg.  Wetareiba;  y  Leugs- 
dorf  im  kreise  Bonn ;  i  Lengdorf  bei  Milter- 
sill  im  Pinzgau  (Salzburg),  K.  St.;  c  Leng- 
dorf. SO  v.  Erding  und  Freising;  £  Lengdorf 
im  Enstbal  (Steiermark)  K.  St. 

Langenthorpr  a  Dr.  a.  811  (n.  262). 

Langenthorp  a  Sehn.  a.  815  (Dr.  ebds.  n.  313 
-dorpf). 

Langendorf  a  Dr.  a.  830  (n.  480). 
Lengindorf  ö  J.  c.  a.  970  (s.  197);  «  MB.  c.  a. 

1090  (IX.  374). 
Lengendorf  £  J.  a.  1074  (s.  26üj 
Lanclorp  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3028). 
Langeatorp  a  Sch.  a.  1100  (s.  212). 
Lengestorph  /  Sch.  a.  1067  (n.  209). 
Lniijtaliin,  flu.  n.  ortsn.  9.  a  Die  Laogclen, 

mündet  unterhalb  Solothurn  in  die  Aar-,  ß  nach 

Ng.  Langenthal,  canton  Bern. 
Langatun  a  Xg.  a.  872.  894  (n.  466.  610). 
Laugatum  ß  Xg.  a.  861  (n  400). 
liAngwntft.  8.  a  Langwaden,  N  v.  Lorsch. 

Db.  133;  ß  der  Rehbach,  mündet  in  den  Rhein 

unterhalb  Speier;  y  Langhaid  (auch  Lankwal. 

Lauquardl),  S  v.  Abensberg.  0  v.  Ingolstadt. 
Langwata  et  D.  a.  795  (*.  33). 
Lancquada  a  Laur.  n.  3671. 
Lauqwat  y  MB  sec.  11  (XIV.  197) 
Lancwadus  II.  ß  AA.  a.  1063  (III,  276). 
Lancwala  fl.  ß  AA.  a.  987  (VI,  268). 
Lenglwanc.  8.  K.a.  798  (d.  51).  Unbek.: 

Lengenwang,  NW  v.  Füssen,  S  y.  Kaufbeuern. 

scheint  nicht  gemeint  zu  sein. 
Lancwarta.  Dr.  tr.  c.  42,  301.   Viell.  = 

Langwaden  (Langwala,  o). 
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liangewisa.  9.  Ng.  a.  876  (n.  500).  Lang- 
wiesen,  SO  v.  Scbafhansen,  Meyer  159. 

sLangnlzKa  pg.  10.  An  der  Ilm  in  Thü- 
ringen, wo  noch  jeut  ein  ort  Langwiesen. 
Spätere  citate  für  diesen  gau  s.  bei  Sch. 

Langnizza  W.  a.  932  (II,  n.  19). 

Lancwitz  P.  XIV,  245  (vit.  Wernher.  ep.  Merseb  ). 

LoogawiUi  Sch.  a.  1074  (s.  194). 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 

Laiiffon-Hiiokhelin.  II.  Erh.c.a.  1090 
(n.  1203).   Bockum  an  der  Lippe. 

Leiigerlt  (so).  II.  Rtb.  sec.  II  (I,  130). 
Das  Coburgische  dorf  Grossheret  an  der  Itz. 

Laiisrnaelssinft.  II.  Erh.  a.  1066  (n.  1102); 
Lpb.  ebds.  n.  98  Langineissina.  Unbekannt, 
b«i  Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 
Am  Schlüsse  dieses  Stammes  erwähne  ich  noch 
einen  wichtigen  n.: 

Iritiiffobardl,  v.  n.  1.  Tac.  ann.  II,  45; 
XI,  17;  Germ.  40  (in  vielen  hdss.  schon  Lon- 
gobardi);  Vell.  Paterc.  II,  106.   Später  oft. 

Longobardi  Jörn.;  Paul.  diac.  Später  oft.  Be 
Procop.  b.  Golh.  und  andern  Byzantinern  be- 
gegnen die  Schreibungen  AnyyAßaQÖoi,  Aayo- 
ßaqioi,  AayytßäqÖoi ,  Aoyytßa^doi,  Anyyti- 
ßaq&oi,  Aayyoßaqdoi,  Aayyoßdfdai,  Aayyi- 
ßaqioi. 

Ptol.  II,  11  schreibt  Aayyoßaqöoi  und  begeht  einen 
irrtbum,  wenn  er  dies  volk  Ton  den  AaxxoßÖQdoi 
unterscheidet ;  vgl.  Grimm  gesch.  683 gegen  Z.  94  f.,  109. 
Aay*6oaQyoi  fälschlich  bei  Slrabo  VII,  1;  3. 
Bardi  für  Langobardi  vgl.  oben  unter  BARD. 
Vardigenac  P.  V,  470  (ehr.  Salero.). 

Alte  meinnngen  Uber  die  bedeutung  des  namens: 

Etym.  magn.  s.  v.  yireioy  Aoyyißaqdoi,  tovtimt 
ßa&eiet*  vnrjvrjV  xai  fiaxQÖv  tjwres. 

Isidor.  Uispal.  origg.  9,  2:  Longobardos  vulgo 
fernnt  nominatos  a  prolixa  barba  et  nunqnam  tonsa. 

Paul.  diac.  I,  9:  certum  est  Longobardos  ab  in- 
Uctae  ferro  barbae  longitndine  —  appellalos:  nara 
juxla  illorum  linguaro  long  longum,  hart  barbam 
lignificat. 

Andere  haben  in  neuerer  zeit  an  parta  ascia, 
noch  andere  sogar  an  die  lange  bOrde  bei  Magde- 
burg gedacht.  Grimm  gesch.  689  ist  geneigt  jene 
alle  erklärung  von  bart  barba  der  andern  von  parta 
▼orzuziehn ;  die  dritte  verdient  keine  berücksichtigung. 
Bedenken  erregt  freilich,  class  das  volk  sich  selbst 


zuweilen  nur  mit  dem  letzten  theile  der  composilion 
scheint  benannt  zu  haben;  vgl.  Grimm  n.  a.  o.  und 
den  oben  aufgestellten  stamm  BARD,  in  welchen  auch 
die  Zusammensetzungen  Bardangai  und  Bardanwich 
aufgenommen  sind. 

Vergl.  über  dieses  volk  ausser  den  angeführten 
stellen  von  Zeuss  und  Grimm  noch  Moller,  die  älieste 
geschichte  der  Langobarden,  1845. 
Davon  der  litndername: 

Langobardia  (Lombardei)  Oberall  oft. 

Longobardia  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Bracha  dafür  P.  VII,  552  (Marian.  Scot.  ehr  ). 

sLangobfirfloiilieim.  9.  Bei  Worms. 

Langobardonheim  P.  VIII,  574  (ann.  Saxo». 

Langbardheim  P.  I,  425  (ann.  Bertin.). 


-lanjcarl  nur  in  Hasanlangari  (II)  bedeutet 
deambulatio,  deambulacrum,  Gr.  II.  232. 

Langowe  ».  Lungaw. 

sLanlia  (so).  11.  K.  n.  1040  (n.  223);  comil. 
Bargen.  Viell.  Lehn  im  amte  Wangen,  NO 
v.  Bern. 

Iiannefthelat.  Tr.  W.  II.  n.  107.  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  v.  Worms. 

l.ansdorr.  11.  J.a.  1074  (s.  261).  In  Steier- 
mark, entweder  Lantsch  im  Bmcker  kreise  oder 
Lanzeodorf  im  Marburger  kreise,  K.  St. 

liaiitoseinndc.  II.  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Lanzmperc  s.  LAND. 

kLnon.  10.  Ml.  a.  980  (V,  60).  Lohn  im 
ghzlh.  Oldenburg,  zwischen  Vechte  u.  Dinklage. 
Mit  diesem  worte,  dessen  bedeutung  ich  noch  nicht 
festzustellen  wage,  sind  nicht  wenige  namen.  die 
siimmllich  dem  niederdeutschen  gebiete  augehOreu. 
zusammengesetzt.  Doch  frägt  sieb,  ob  wirklich  alle 
folgenden  formen  hiehergehören;  sie  endigeu  auf 
laum,  lann,  lahun  (walirsch.  mit  unorganischem  h). 
laon,  loun,  laan  und  lan.  Es  sind  Actolaum  (8), 
Acwerlan  (9),  Afflaan  (11),  Alflaan  (11),  Aslan  (II), 
Burclaun  (11),  Vinclaan  (9),  Gestinn  (II),  Häver- 
laun(M),  Hulislaum  (8).  Holthlaon  (11).  Hundloun(9), 
Rialau n  (10),  Thurisloun  (9),  Uflabun  (II),  Wurra- 
lahun  (II).  Noch  ist  zu  bemerken,  dass  zuweilen 
formen  von  namen,  die  auf  -loh  (s.  LOH)  ausgehn 
oder  auszugebn  scheinen,  in  bildungen  der  hier  er- 
wähnten an  übergehn;  vgl.  dergleichen  uuler  Hadn- 
loha  (6)  und  Hramesloa  (9)     Bs  wird  Uberhaupt 
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einmal  eine  Specialuntersuchung  angestellt  werden 
müssen  Uber  die  grenzen  zwischen  denjenigen  n., 
die  zu  lal.  lucus.  ahd.  löh  nnd  denen,  die  zn  lat. 
locus,  altfries.  loch  gehören.  Vgl.  auch  Gr  dg.  70. 
84  f.  Ganz  ähnliche  formen  verzeichne  ich  unten 
unter  LON. 

Lapara  a.  Labara. 

Lara,  fln.  11.  Nt.  a.  I00O  (1851,  s.  148). 
Der  fluss  Lohr,  nbfL  des  Mains.  0  v.  A schaffen- 
bnrg. 

Laralia,  fln.    10.   ürk.  v.  976  (MG.  84). 

Ein  fluss  in  Seeland. 
Lardenbach.  II.  Gud.  c.  a.  1040(1. 369). 
Lardenbach  bei  I.aubach.  zwischen  Fulda  und 
Glessen,  vgl.  anch  Harbach  unter  LARI. 
Weig  278  versucht  eine  deutung,  die  sich  schwer- 
lich bestätigen  wird. 

LARI.  Ich  verzeichne  hier  zunächst  43  alle 
auf  diesen  stamm  ausgehende  n.: 


Klislare  II. 

Ilesinlar  8. 

Aslare  8. 

Hasleri  II. 

Berlere  II. 

Holunlar  U. 

Rirchinlare  8. 

Husleri  9. 

Berglare. 

Longlari  8. 

Brocrnlar. 

Maucilere. 

Buhslar  8. 

Montularem?  8. 

Runlar  9. 

Mudelarc  IL 

Dacenlara  7. 

Nutzlarc  IL 

Diriblari  8. 

Onculnr  8. 

Dorenlar  8. 

Roslar  IL 

Farlari  II. 

Satalarun?  8. 

Fathleri  10. 

Sceftilari  8. 

Veblarn  iL 

Sonenlar  8. 

Figularan  II 

Stenlari  II. 

Friilislare  8. 

Sutlere  10. 

Vogilari?  IL 

Swabwinlare. 

Furgalare  8. 

Wazzarlar?  9. 

Gertilare  10. 

Watlare?  9. 

Gebelere  IL 

Wethlara  9. 

Geislare  II. 

Wittlara  10. 

Goslari  10. 

So  viel  steht  bei  ansieht  dieses  registers  entschie- 
den fest,  dass  kaum  eiu  einziger  dieser  n.  zu  seinem 
ersten  theil  einen  deutlichen  geuitiv  eines  p.  n.  hat. 
Daraus  scheint  mir  mit  bestimratheil  zn  folgen,  dass  -lar 
hier  durchaus  nicht  die  bcdentnng  eines  hanses  oder 
Wohnsitzes  haben  kann;  meine  regisler  der  n.  auf 


-haim,  -hos,  -lere,  -dorf  nnd  andere  haben  ein  voll- 
ständig von  dem  milgelheilten  verschiedenes  ansehn. 
Damit  erkläre  ich  mich  gegen  Gr.  II,  243,  der  -lar 
mit  ahd.  gilari  mansio  in  Verbindung  bringen  mochte, 
gegen  Weig.  s.  320  und  Meyer  78,  die  denselben 
sinn  darin  vermulhen,  endlich  gegen  Hantschke  (über 
die  bedeutung  der  o.  n.  auf  -lar;  schulprogramm  von 
Wetzlar  1847),  der  wenigstens  derselben  dentung 
nicht  abgeneigt  isU  Mit  Bt.  8  eine  enlartung  von 
-lar  aus  -läge  anzunehmen,  scheint  vollends  tinge- 
hörig zu  sein.  Ich  glaube,  dass  Grdg.  79  der  rich- 
tigen deutung  am  nächsten  gewesen  ist.  wenn  er  an 
ahd.  und  all«,  läri,  nhd.  leer  inanis,  vaeuus  erinnert, 
und  vertnulhe,  dass  ein  subslaal.  läri  eine  Ode  oder 
eine  unbebaute  gegend  bezeichnet  habe.  In  Süd- 
dentschland  giebl  es  in  der  that  nicht  wenige  o.  n. 
anf  -od;  sollten  nicht  die  norddeutschen  auf  -lar 
ihnen  dem  sinne  nach  entsprechen? 

liArun.  9.   Laar,  SW  v.  Herford-,  daneben 
auch  Laar,  W  v.  Meschede,  Wig.  arch.  VI. 
157;  beide  Orter  in  Westfalen. 
Laran  P.  V,  440  (Widnkind);  VIII,  601  f.  (ann. 

Saxo). 
Laarun  Wg.  tr.  C.  486. 
Laras  P.  V,  441  (Widukind). 
Lnra.  8.  a  Laer  in  Belgien,  NW  v.  Landen. 
SO  v.  Löwen;  ß  pg.  Loganaha.  =  Larheim, 
s.  ds.;  y  Lohr  im  oberamt  Crailsheim,  N  v. 
Hllwangen;  d  wahrsch.  in  der  nähe  der  oberen 
Saar  (ddpart.  de  la  Meurlhe);  c  wahrsch.  Lahr 
im  kreise  Altenkirchen  (0  v.  Bonn);  daselbst 
liegen  vier  örler  dieses  namens;  £  ein  gan 
in  der  gegend  0  v.  Marburg;  i?  in  der  gegend 
von  Heidelberg. 
Lara  i  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200);  e  Li  a.  1064 
(n.  202,  203),  1071  (n.  214),  1076  (n.  228). 
Lare  (bgn  )  P.  XIII,  134  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Lare  a  P.  XII,  325  (Rodulf.  gest.  abb.  Trndon); 
ß  Dr.  tr.  c.  6,  7;  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3065 
3066,  3067)  etc.;  Erb.  a.  1092  (n.  1260), 
y  CS.  sec.  11  (n.  1). 
Lare  pg.  £  Laur.  sec.  8  (n.  3634),  sec.  9  (n.  3633). 
Lar  i;  Laur.  a.  1094  (n.  134). 
Larensis  pg.  £  Dr.  tr.  c.  6,  47. 
Larere  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3120). 
Diese  formen  sind  nicht  immer  leicht  von  Hleri 
zu  scheiden,  s.  ds. 
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Eiarbnch,  flu.  u.  orlsn.  8.  a  Lardenbach 
bei  Laubach,  zwischen  Fulda  und  Glessen, 
pg.  Wetareiba;  vgl.  oben  Lardenbach;  ß  pg. 
Waltsazi;  y  Löhrbach  in  Baden.  N  v.  Mos- 
bach, 0  vom  Neckar;  6  der  Lohrbach,  nbfl. 
des  Speierbachs. 

Larbach  a  «.  y  Laur.  sec  8  (u.  2459,  2796. 
2818  ,  3025)  etc.;  ß  Laor.  sec  8  (n.  3567. 
3570,  3575);  y  K.  a.  976  (n.  190);  i  AA.  a. 
987  (VI,  268). 

Larbac  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3568). 

Larbah  a  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 

Larbrunno,  flu.  8.  Dr.  tr.  c.  747. 

Larbelna.  8.  H.  a.  790  (n.  59).  Lohrbein 
im  hzth.  Nassau,  S  v.  Limburg. 

Lareltoven.  9.  Dr.  sec.  9  (d.  296);  pg. 
Gollabg.,  an  der  Steinaba.  Lehrhor  bei  Frauen- 
ihal,  NW  v.  Rothenburg  (Baiern,  Mittelfrankeu). 

Ii« restete.   Dr.  tr.  c.  46. 
Die  beiden  folgenden  n.  haben  eher  den  anschein, 
als  kämen  sie  von  p.  n.  her: 

Laresback,  o.  n.  II.  Urkunde  v.  1043 
(Annalen  des  Vereins  f.  nassauische  altertbumsk. 
bd.  IV,  1855,  s.  612).  In  der  nähe  von  Kö- 
nigsieio,  NO  v.  Wiesbadeu. 

Lariititios.  11.  Rlh.  sec.  11  (III.  92).  An 
der  südwestl.  grenze  des  bislb.  Freising. 


Ii»*liii*ffera(so).  11.  Erh.a.  1063  (n.  1093); 
pg.  Angeri. 

Lattlnffi.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918).  Im 

kirchspiel  Werne,  W  von  Hamm  zu  suchen. 

NM.  VI,  4,  s  13t. 
Latemlarp.    11.   Rra.  a.  1022  (n.  470); 

pg.  Osterwalde.    Nach  Ws.  248  Lagendorf. 

W  v.  Salzwedel. 
Laterc*l>elm.  11.  MB. ca.  1060 (VI,  162). 
Latervel<t.  10.  Erb.  a.  948  (n.  568)  neben 

Latterveld.   Im  fstlh.  Waldeck? 
Latkara.   U    Ms.  a.  1074  (n.  28). 
liatheini.  9.  o  Laetem  an  der  neuen  Yssel, 

l.db.  Br.  76;  ß  unbek.,  in  Holland,  MG.  276; 

y  Latbem,  S  v.  Gent,  W  v.  Brüssel. 
Latheim  neben  Lathem  a  Lc.  sec.  11  (n.  257). 
Lcthem  (var.  Lerhem)  ß  Mrs.  c  a.  866  (I,  18). 
Latbem  y  P.  VII,  23  (nnn.  Blandin). 
Smt.  I,  18  knüpft  den  ersten  theil  dieses  namens 
wahrscheinlich  richtig  an  lat.  laz  libertus.  servus 


(Gr.  II,  299).  Für  andere  n.  desselben  anfangs  be- 
merke ich,  dass  es  auch  einen  keltischen  stamm  dieser 
form  giebt;  vgl.  Gl.  115. 

liatris.  I.  Flin.  IV.  Eine  insel  in  der  Ost- 
see; Mn.  315  halt  sie  für  Seeland. 
Lntibaciim,  flo.  u.  ortsn.  8.  a  Nbl.  der 
Sambre  und  der  ort  Lobbes  ebds.;  vgl.  Laubia; 
ß  Laubach  in  der  grafsebaft  Solms,  0  von 
Giessen;  y  Lappach  bei  Isen,  SO  v.  Erding. 
NO  v.  Manchen. 
Liubacnm  «  P.  I,  7  (ann.  Lanbac);  a  VI.  551. 

(Folcnin.  gest.  abb.  Lobiens.). 
Lauppach  y  Mchb.  c  a.  820  (n.  485). 
Lauppah  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  448,  536). 
Louppach  y  Mchb.  sec.  8,  10  (n.  151,  1097). 
Louppah  y  Mchb.  sec.  9  (n.  803). 
Lonbabe  (in  L-)  ß  W.  sec.  8  (II,  I2j. 
Loubahc  ß  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Loupach  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1184,  1234;. 
Loubach,  Loubbacb,  Lonpbabc,  Loupach.  Lon- 
peche  ß  Dr.  tr.  c.  42  nehrm. 
Vgl.  Weig.  275,  der  ß  zn  ahd.  laup  folia  stell), 
was  auch  vielleicht  bei  y,  schwerlich  aber  bei  «  an 
zunehmen  ist.    Pt.  359  will  freilich  das  folgende 
Laubia  (also  auch  das  hier  angefahrte  Laubacum) 
zu  laubia,  lobia  (porticus  operta,  nbd.  laube)  stellen, 
einem  mit  laup  jedenfalls  zusammenhangenden  worle. 
Laubia.  9.  o  Lauben  bei  Leulkircb,  NO  vom 
Bodeusee.  Wirtemberg;   ß  Lobbes  an  der 
Sambre,  vergl.  Laubacum;  y  Leiwen  an  der 
Mosel  unterhalb  Trier. 
Laubia  a  K.  a.  820  (n.  83). 
Laubiae  ß  P.  I.  489  (Hinein.  Rem.  ann.):  ß  II. 
299  (gest.  abb.  Fontanell.);  ß  III,  517  (lllnd. 
Germ,  capil.);  ß  IX  mehrm. 
Lobium  ß  XI.  409  (ehr.  Adligem) 
Lobiae  ß  P.  VI,  VIII,  IX  öfters. 
Lovia  y  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 
Loavia  y  H.  a.  897  (n.  128),  962  (n.  173»  elc. 
Luavia  y  II.  a.  940  (n.  155). 
Laubiensis,  Lobiensis  ß  überall  oft. 
Iiauentenburcli.  II.  MB.  a.  I056<XXIX. 
a,  129).  Lundenburg  an  der  March,  auf  drr 
grenze  von  Mähren  und  Niederöslreicb. 

Lauf-  a.  HLAUP. 

jLailhingrl.  9.  Erb.  a.  888  (n.  471).  Launigen 

bei  Königslutter.  0  v.  Braunschweig. 
Lanuingi  Wg.  tr.  C  413,  derselbe  ort. 


Digitized  by  Google 


907 


LAUN 


LAW 


908 


LAUN.  Zu  den  p.  o. 

E.oneshnch.  11.  H.  c.  a.  1098  (o.  302); 

pg.  Bedens. 
lioniinhnach.  8.  Pg.  Alsat. 
Loanubuach  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  89). 
Lonnnbuah  tr.  W.  a.  777  (I.  n.  93.  95),  779 

(I.  n.  96),  780  (I,  «>•  94).  782  (I,  o.  76),  792 

(1,  d.  80)  etc. 
Looenbuacb  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  71),  778  (I,  n.  122). 
Lonenbuah  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  77),  c.  a.  792 

(I,  a.  79).  806  (1,  n.  29),  858  (I,  n.  49)  etc. 
Loneabaacho  (in  L-)  tr.  W.  a.  756  (I,  n.  137). 
Louenbuoch  tr.  W.  (zeit  unbe»t.)  1,  n.  164. 
Looenbocho  neben  Lonenboab  tr.  W.  a.  745 

(I.  n.  136). 
Loaenbuhab  (so)  tr.  W.  a.  747  (L  n.  148). 
Lonunbuacharoroarca  tr.  W.  a.  786  (I,  n.  82). 
Laonlslicim.  8.   Lonsheim,  N  v.  Alzey, 

vgl.  Longastesheim. 
Laonisheim  Laar.  »ec.  8  (n.  1322). 
Looesheim  Laur.  sec.  8  (n.  1192). 
Loneshemaro  marca  Dr.  sec.  9  (d.  604). 
Lone*dorf.  tl.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1209). 
liOiigftsteMieiiil.  8.  o  Lonsheim  (Laagen- 

L.)  an  der  Nahe,  N  v.  Kreuznach,  pg.  Nachg. ; 

ß  Lonsheim,  N  v.  Alzey,  pg.  Wormat.,  s.  Lao- 


Longaslesheim  ß  Dr.  a.  801  (u.  168;  Schn.ebds. 

Longarstesbeim);  et  Dr.  sec.  9  (n  335). 
Longislhcim  a  Laur.  sec.  8  (n.  2015). 
Loagistisbeim  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  1092). 
Longistheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2014). 
IjOiici'fttnt.  IL  Lonnerstadt  bei  tlochstadt, 

W  v.  Forchheim,  pg.  Ratenzg. 
Loaersut  P.  VI.  797. 802  (Adalbert,  vit.  Heiar.  II); 

MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  390). 
Lonrestat  Dr.  tr.  c.  4,  130. 
IiRUimrlgo  villa.  7.  Tr.W.a.699(I,n.223). 
Villa  Launarigo  tr.  W.  a,  699  (I.  n.  205.  252;. 
Villa  Lauririgu  (so)  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 


LAUR.  leb  nehme  eineu  solchen  slamm  für 
p.  n.  an,  wovon  sich  aoeh  bd.  1  einige  spuren  fin- 
den. Ungewiss  ist  freilich,  ob  Lauriacum  sich  wirk- 
lich auf  einen  p.  n.  der  an  zurückführen  lassl. 


kLAuriACiim.  2.  a  Lorch  bei  Ens  in  Oesl- 
reich;  ß  in  der  gegend  von  Utrecht,  MG.  169; 
y Lorch  am  Rhein,  zwischen  Bingen  n.  Coblenz; 
i  Lanrach  bei  Waldenburg  unweit  Oehringen. 
0  v.  Heilbronn,  K.  289;  e  Lorich  bei  Trier. 
Lauriacum  a  P.  III,  133  (Kar.  M.capit.);  aiün 

Anton.;  a  Amm.  Marc 
Laureacum  und  Laureacensis  o  P.  XI  Öfter« 

(auetar.  Cremifan.). 
Loricha  y  Gud.  c.  a.  1084  (I,  384). 
Lorecha  y  Gnd.  c  a.  1084  (I,  385). 
Lorec  ß  Mra.  c.  a.  866  (I,  17). 
Lorich  «  H.  a.  981  (n.  198). 
Lorahha  (in  monte  Wartperc)  neben  Roracba 

(ad  Enisa)  o  Mchb.  c.  a.  800  (n.  129). 
Lorcha  d  Gud.  a.  1090  (L  30). 
Uhoriaha  (so)  a  MB.  c.  a.  900  (XXVIII,  b.  33). 
Ein  anderes  Lauriacum  (pg.  Andegavens.)  bei  H. 
a.  797  (n.  61). 

IiAurlxliaiin.  8.   Lorsch  (grondnng  der 

abtei  764);  pg.  Rhenensls. 
Lanrishaim  P.  I,  296  (ehr.  Moissiac). 
Launsheim  Laur.  sec  8  (n.  1394). 
Laurisham  P.  VII,  292  (Berthold,  ann.)-,  Laur. 

sec  8  (n.  615.  697.  707)  etc. 
Lauresbaim  P.  I,  348  (Bnh.  Fuld.  ann);  Laar. 

sec.  8  (n.  193). 
Lauresheim  P.  I,  623  (contin.  Regin  )  ;  VIII,  185 
(Ekkch.  ehr.  univ.),  557  etc.  (ann.  Saxo); 
XIII,  393  (Othlonus). 
Lauresbam  P.  1,  117  f.  (ann.  Lauriss.)  etc.; 
VII  Bebra.;  Laur.  a.  763  (n.  1),  sec.  8  (n. 
4,  5)  etc.;  Dr.  a.  786  (n.  84);  Ng.  a.  913 
(n.  692). 

Laurissam  P.  V,  71  (ann.  Weissemb  );  VIII,  26 
(Ekkeh.  ehr.  Wirzib.);  Laur.  sec  8  (n.  950. 
971,  973  etc.). 

Lauressam  P.IX.  352  (Ad.  Brem  );  Laur.  sec  8 
(u.  932,  936,  937  etc.). 

Lorasham  P.  I,  588  ,  592  ,  606  (Regin.  ehr.); 
VIIL  583  (ann.  Saxo). 

Lorishaim  P.  IL  268  (gest.  episc  Meli). 

Lonsheim  P.  XI,  495  (ann.  Mellic). 

Lorisham  P.  II,  128,  135  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli) : 
VIII,  333  (Sigebert.  ehr.). 

Loresheim  P.  1,  591  (Regin.  ehr.);  VIII.  584 
(ann.  Saxo);  XIII,  209  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hard!). 
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Loreaham  P.  XI,  258  (Rnotger.  vil.  Brunou.); 

VII,  174  (Lamberti  ann.). 
Loreshem  P.  VI,  685  (Adalbold.  vit.  Heiar.  II). 
Laresheim  P.  V,   102  (ann.  Hildesh).  324 

(Liudpr.  aotapod.). 
Laresham  P.  II,  214  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 
Lanresban  P.  VIII,  614  (ann.  Saxo). 
Lorissam  Laur.  a.  1065  (n.  130). 
Loressan  P.  VII,  229,  237  (Lamberti  ann.). 
Loraszam  P.  VII,  552  (Marian.  ScoL  ehr.). 
Lorsam  P.  XII,  540  (gest.  episc  Mett.);  Laar. 

■ec.  10  (n.  65). 
Lorean  P.  VI,  239  (mirac.  S.  Gorgon.). 
Larscm  P.  V,  793,  840  (Tbietm.  ehr.). 
Laorisannum  (so)  P.  XIII,  439  (Iriumpb.  S. 

Remacli). 

Lanrissa  Laur.  sec.  8  (n.  944  ,  949),  sec  9 

(n.  515  etc.). 
Lauresaa  P.  IX,  346  ,  360  (Ad.  Brem.);  Laur. 

sec.  8  (n.  920,  926),  sec.  9  (n.  1003). 
Laureshameusis  nnd  ähnliche  formen  oft. 
Laurisaamenais  Laar.  sec.  8  (n.  1045,  1055, 

1063)  etc.  % 
Lauressamensis  Laar.  aec.  8  (n.  1057). 
Laurissalieosis  P.  VI,  833  (vil.  Borchardi  ep.). 
Lorsacensis  P.  XIV,  483  (vit.  Ermenoldi). 
Laurensis  P.  VII,  167  (Lamberti  ann.);  Laur. 

sec.  8  (n.  930.  1040).  aec.  9  (n.  1042). 
Lorancerthalui.  8.  Tr.  W.  a.  746  (I,  n. 

141);  pg.  Alsat.    Viell.  Lorenzen  bei  Saar- 
verden, unweit  der  Isar? 
Lorcnxeiivillnrc.  9.  Lörzweiler  zwischen 

Oppenheim  und  Mainz. 
Loreuzenvillare  P.  III,  178  (Kar.  M.  capil.). 
Lorizenwilre  tr.  W.  II,  n.  160. 


-lail*.  Da«  goth.  laus,  ahd.  nhd.  lös  indet 
sich  nur  selten  als  element  von  o.  n.  Den 
volksu.  Armalausi  (3)  müssen  wir  nach  Grimms 
deutuug  bieher  rechnen.  Bodomelosenstauiph 
(10)  gehört  auch  hieher;  eben  so  Wazerlo- 
sum  (9),  wozu  man  wazzcrlosa  erda  bei  Gr. 
II,  269  vergleiche.  Viel  zweifelhafter  ist  Kin- 
losou  (9). 

■jftiasdorpc  (in  L-).  10.  B.  a.  948  (s.  6). 
sLancnhiiMin.  II.  Erh.  ca.  1060  (n.  1062). 

Lauuingi  *.  Laubiagi.    Luahi  ».  JAZ. 
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IiAzehl.  10.  Mab.  a.  982  (s.  575);  pg.  Mosaig. 
Iiftznichove.  11.  J.  a.  1036  (a.  221).  Laa- 
singhofen  im  Jndenburger  kreise  in  Steiermark 

K.  St. 

Leatiiiila,  fln.  10.  Der  Leitebach,  der  bei 

Stelle  in  die  Ruhr  ftiessl. 
Leatunia  Lc.  a.  947  (n.  97). 
Loatunia  Lc.  a.  974  (n.  117). 
Lehezzlnga.  II.  Lonsingen bei NOrdlingen. 

pg.  Recie. 

Lebbezzinga  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 
Lebezingen  Dr.  tr.  c.  40  (n.  23,  55,  61). 
Lebolue«dorf  «.  LAIF. 

Eicbraha.  9.  Lievre  bei  St.  Marie  aus  Miues. 
W  v.  Scalettstadl;  pg.  Alsat.,  infra  Vosagum: 
früher  Fulradivillare  genannt,  s.  ds. 

Lebraba  P.  III,  421  (Kar.  II  capit.). 

Lepraba  K.  a.  856  (n.  124);  Ww.  ns.  a  1056 
(VI,  224). 

Lepraham  Ww.  na.  a.  980  (III,  427). 

liecdene.  11.  Erb.  a.  1092  (n.  1260).  Leg- 
den bei  Ahaus,  NW  v.Coesfeld,  NM.  VI,  4.  s.t:)l 

Lech  s.  LIC. 

Lecha.   11.   Erh.  a.  1042  (n.  1030>. 
Lechldl.   11.  NM.  a.  1084  (TV,  1.  «.  Vt. 

Lcchsgitnnndi  s.  LIC. 

Lecllter  inaula.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Nack  Lpb.  viell.  bei  Lichtenberg  (früher  Leghten  - 
berg)  an  der  Hunte  unweit  ihrer  mUndiiiig. 

Lccuiari  ».  Jakmarc. 

Iiederhelm.  9.  Laur.  sec  9  (n.  3581;. 

Ledi  ».  LAID. 

Ledringehcm.  10.  Arch.  a.  967  (VIII,  98) 
Ledringhem  in  Flandern. 

l.ed«cipi  ».  LAID. 

Lefilnga.  9.  Löffingen,  SW  v.  Donaueschiu 

gen,  pg.  Perahtoltespara. 
Leffinga  Ng.  819,  835,  886  (n.  200,  268.  570) 
Leffingon  Ng.  a.  889  (n.  591). 
Leffinca  Ng.  a.  838  (n.  287). 
Lefna.  9.   Laur.  sec.  9  (n.  115).  Leuven 

bei  Sevenaer,  SO  v.  Arnheim. 

Lefritesheimer  inarc*  s.  LA  ITH. 

Legla,  fln.   10.  Die  Lys,  nbfl.  der  Scheide. 
Legia  P.  II,  185,  188  (ann.  Gand.). 
Leise  P.  VI,  106  (Ademar.  bislor). 
Üs  P.  VII,  19  (aun.  Elnon  );  IX,  442  (gest. 
episc.  Camerac). 
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Derselbe  n.  findet  sich  auch  sonst;  vgl.  die  Le*gie, 
welche  Lütticb  durchfliegst,  and  die  Lay  bei  Sieg- 
bürg.  Bonn  gegenüber.  Crdg.  133. 

Legian.   11.   Layen  bei  Clausen  im  kreise 

Bötzen.  Tyrol.  Lg.  Rg.  88. 
Legian  Mchb.  sec.  II  (n.  1153,  1170) 
Leian  MB.  a.  1035  (XXIX.  a,  123). 
Leglliati.  9   Mrs.  c.  a.  866  (1,  17).  Vieli. 

Leiderdorp  iu  der  gegend  von  Leiden,  MG.  157. 
Legrekc.  9.  Wg.  tr.  C  67.  Nack  Falcke 
Lengerich,  0  v.  Lingen,  S  v.  der  Hase,  0  v. 
der  Ems. 

t.eg*utin  *.  LAC. 

liCgarlo  silva.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Pg. 
Felue,  unbekannt,  MG.  192. 

tehdin  «.  HLEÜ. 

Lehembeke.  11.  Erk.  a.  1017  (n.  879). 

Lembeck  bei  Dorsten,  0  v.  Wesel,  NM.  VI,  4, 

a.  131.  Zu  LAIM? 
Lei».  9.   Dr.  a.  803  (n.  214). 
Laie  Lc.  a.  1096  (n.  253).  hier  Lay  im  regie- 

rongsbexirk  Coblem,  woselbst  mehrere  Orter 

dieses  namens. 

Leiberwbeim  s.  LAIF.  Leidmaresheim  f.  LA1TH. 
Leidon  ».  LA  ID. 

I*elge.   II.  Rm.  c.  a.  1050  (a.  532). 
Leigelingon  «.  LAIC  Leim-  i.  LAIM. 

IielM*ne.  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Leimen. 
SW  Basel. 
Der  n.  Ul  wahrsch.  keltisch;  vgl.  Uber  Lemonum 
Gl.  117. 

Lein«  s.  Ltgina. 

lieinlacum.  2.  Tab.  Peut.  An  der  mllndaag 
des  Lecbs,  beim  klosler  Niederscbtfnfeld, 
Mn.  617. 

EielDungen.  11.  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
Leina  (Laina),  SW  v.  Gotha  am  bache  gl.  n.? 
vgl.  Linaba. 

IjelpflliMiu  11.  Leipfliz  (Laipfliu)  an  der 
Rinchnacb,  N  v.  Passau,  PI.  215. 

Leipfliusa  MB.  a.  1009  (XI,  139),  1040  (XXIX, 
a,  63  f.). 

Leipfluisa  MB.  a.  1029.  1040  (XI,  145,  148). 

Leife  *.  Legi». 

Lelstellngcn.  Tr.  W.  0,  n.  229. 

-leit,  LeitcMtre  «.  LA1D. 

Leiter  back.  8.  Leiterbach  (Unter-)  bei 
Lichtenfels,  NO  v.  Bamberg. 
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Leiterbach  Dr.  c.  a  800  (n.  158). 
Lcitcrbah  Dr.  tr.  c  4,  36;  c.  28. 
Iieittaoit.  9.  Leiden ;  ich  verzeichne  hier  nur 
die  beiden  formen,  welche  eine  deutsche  gestalt 
angenommen  haben;  die  alte  form  war  Lug- 
dunnm  (Baiavorum);  vgl.  MG.  157  f. 
Leitbon  Mrs.  c.  a.  866  (L  17). 
Leilheu  ist  bei  Mrs.  a.  1083  (I,  70)  statt  Leythem 
zu  lesen. 

Iiellisgen.  BG.  1.168.  Lalling  (auch  Laliag, 
Lalling.  Lailliog  geschrieben) bei  Hofkirchen  im 
laodgerichl  Deggendorf  (unterhalb  Straubing). 
Ijellcbikl.    10.    Nach  Curlze  gesch.  des 
fstihs.  Waldeck  649  Lelbach  bei  Korbach  im 
fstlh.  Waldeck;  nach  ML  V,  58  eine  wilslung 
im  bisthum  Paderborn,  unweit  des  klosler» 
Gerden  bei  Dringenberg. 
Lellebiki  P.  XIII,  129  (vil.  Meinwerc.  episc.). 
Lellibechi  Mt.  a.  t.80  (V.  58). 
Lellcnvelt.  11.  P.  IX.  247  (Gundech.  Hb. 
ponl  Eichstel).  Lelleufeld  (Gr.  u.  Kl.).  N  v. 
Wassertrildingen,  S  v.  Ansbach. 
Lembeki  t.  LA1M.> 

LemherhelK*.  Dr.  tr.  c.  4.  10,  80;  pg. 

Wingarteiba. 
sLemhirliRclioriim  marca.  9.  Dr.  a.  842 
(n.  549);  pg.  Grabfeld. 
Die  beiden  letzten  n.  geboren  zu  ahd.  lamb  agnus 
Lcmede.  1 1.  Ldb.  MF.  a.  1059 (s. 95).  Lehm- 
den bei  Rasted l,  N  v.  Oldenburg,  pg.  Ammiri. 
Lemiuenreld.  Dr.  tr.  c.  38, 298;  =  l.enget- 

feld  (s.  LANG)? 
liemovii,  v.  n.  1.   An  der  Ostsee. 
Lemovii  Tac.  aan.  XIII,  30;  Germ.  43;  in  vielen 
bdss.  auch  Lemonii. 
Vgl.  über  diesen  noch  sehr  dunkeln  n.  Z.  155  und 
Hpt.  IX,  251. 

Eicmpliin,  fla.  u.  orte.  8.   Die  Lemp  (nbfl. 
der  Dill,  welche  in  die  Lahn  Iiiesst)  nod  der 
ort  gl.  n.  ebdas.;  pg.  Logauaba. 
Lemphia  Laur.  sec.  8  (n.  3058). 
Lempha  Laur.  sec.  9  (n.  3107). 
liCtikyo  (in  paga  L-).  9.  Lc.  a.  844  (n.  59) 
liennigboiieii.  11.  ürk.  v.  1072  (s.  Wig. 
arebiv.  VI,  161).  Lenuinghofen  bei  Schmalen- 
berg an  der  Lenne,  regierungsbezirk  Arnsberg. 
Lena.  II.  Urk.v.  1072  (s.  Wig.  archiv  V],  162;. 
Lenne  am  fl.  gl.  n.  in  Westfalen. 
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liCnte.  II.  Erb.  a.  1055  (..  1067).  Lenthe 

bei  Wennigsen,  SW  v.  Hanover. 
Leist  ia.   3.   Lim  in  Oestreich,  pg.  Truug. 
Lenlia  notit.  imper 

Linza  MB.  a.  820,  c.  a.  850  (XX VIII.  b,  37  f.  elc). 
Linzae  MB.  a.  779  (XXVIII,  b,  36). 

Lenzingfn  f.  Leonxitic». 

Leebah.  9.  Dr.  sec.  9  (o.  577;  Sehn,  ebds 
Scebach).  Nach  den  tr.  c.  39,  81  ist  Sebacb 
zu  leseu. 

Uoderbach  ».  Liderbach.   Loohnnhoog  a.  HL£0. 

Leonesbac.  In  Friesland. 
Lconesbac  Dr.  tr.  c.  7,  25. 
Leonrsbah  Dr.  lr.  c.  7,  63. 
Lienesbach  Dr.  tr.  c.  7,  24. 

L«on>|>icb*ge  «.  HLEU. 

kLeantla.  11.   Lenzen  an  der  Elbe,  provinz 

Brandenburg. 
Leontia  P.  VIII,  694  (ann.  Saxo);   IX,  355 

(Ad.  Brem  ). 
Leonlio  P.  IX.  343  (Ad.  Brem.). 
"Der  n.  Lenzen  findet  sich  in  slaviscben  gegen- 

aLeanziitga.   8.   Lenzingen,  SO  v.  Maul- 

bronu,  NW  v.  Stuttgart,  pg.  Enzig.  u.  Sineg. 

(d.  h.  Smecg.). 
Leonzinga  Laur.  sec.  8  (n.  2369). 
Leonzingen  I^anr.  sec.  8  (n.  2475) 
Liozingen  Laur.  sec.  8  (n.  2381). 
Lenzingon  AA.  a  1100  (III,  277). 
Leitzingen  Laur.  sec.  8  (n.  2472). 
sLeosixenwIlere.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2474) ; 

pg.  Ardingoire. 
Le«8mnren.   Dr.  tr.  c.  41,  66. 
•leoxba  iu  Wirchilleozha  (9)  viell.  zu  ahd. 

hluz.  ein  durchs  loos  zugefallenes  grundstflek, 

Gr.  IV,  1124. 
sLeppara.  10.  Lippern  bei  Duisburg  in  der 

nahe  der  Ruhr. 
Leppara  Lc.  a.  947  (n.  97). 
Lcppera  Lc.  a.  974  (n.  117). 
Liaperon  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Lepraba  «.  Lebraha.  Lcra  ».  Hleri. 

Lerhlltl.   II.  Lerbeck,  SO  v.  Minden. 
Lerbiki  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 
Lierbeke  Erb.  a.  1033  (n.  987) 
Lerentiuren.    II    P.  IX,  247  (Guodech. 
lib.  pont.  Eichst  ). 
II 


LereBfeU.   10.    P.  VI,  274  (Ruotger.  vit. 
Brunon.). 

Lerichunvelt.  Gr.  II,  245.  Lercbenfeld  bei 
Stadtamhof. 

Longa  s.  Hleri. 

Ijerln.  Juxta  fl.  Ouacra  (die  Ocker);  pg. 

Salzg.   ünbek.,  Ws.  193. 
Lerin  Dr.  Ir.  c.  41,  I. 
Lerim  Dr.  tr.  c.  41,  26. 
kLerlebaeh.   II.   Laur.  a.  1071  (a.  132). 

In  der  gegend  von  Lorsch. 
kLerna,  flu.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Lehre, 

0  v.  Verden,  kgr.  Ilanorer. 
lieacah,  waldu.    II    In  Krain. 
Lescah  Mchb.  sec.  11  (u.  1193). 
Leschahe  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  58). 
Wol  aus  liscahi  (abd.  lisca  farnkraut). 
aLeasete.  II.  P.  XIII,  156  ff.  (vit.  Meinwerc. 

episc).  Viell.  Lestc  bei  Anreppen,  kreis  Büren, 

regierungsbez.  Minden. 
Iieüslen.   11.  Erh.  a  1011  (n.  751). 
sLeanra,  fln.  II.  Hf.  a.  1064  (II,  550).  Die 

Lieser,  nbfl.  der  Mosel  unterhalb  Trier. 
Letfrlngen.  11.   P.  IX,  484  (gest.  episc. 

Camerac). 

Lctbcm  s.  Latheim. 

-letbtJP  nur  in  Aldenlelber  (11),  ist  unbekannt. 
jLethgawwe  pg.  11.  Hf.  a.  1005  (II,  141). 
Letlloun.  9.  Wg.  tr.  C.  343.  Littel  an  der 
Leethe,  S  v.  Oldenburg. 

LetinchoTa  a.  Lentinchofa  (LAND). 

Letuetfl.  II.  Lc.  a.  1036  (n.  170).  In  West- 
falen. 

kLenbem  (ad  L-).  11.  Leiben,  NO  v.  Pöch- 
larn,  Niederöstreich,  viertel  ob  dem  Munn- 
hardsberge. 
Leubem  (ad  L-)  MB.  a.  1073  (IV.  288) 
Leuben  (ad  L-)  MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Leuchental  i.  Luichental. 

lieukarlstnan.  2.  Aemäqunov  Ptol.  0  v. 
Ratibor,  Mn.  458;  Constadt.  NO  v.  Oppeln, 
Ks.  III,  101;  bei  Benin,  an  der  schlesischen 
grenze,  Wh. 252;  Leubus  an  derOder,  Reh.  281. 

Leonbach,  l.cuoapih  s.  H1-. 

Leu  p  Ii  R  na.  2.  ^ievg>dva?to\.  (var.^eydVc). 
Levefano  dafür  tab.  Peut. 
In  der  gegend  von  Buxtehude,  Mn.  451 ;  bei  Lüne- 
burg. Wh.  162;  Lüneburg  selbst,  Reh.  247. 
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Leuwentingen  l.  Liutingeo  (L1UD). 

Ijevcdal.    lt.  P.  XI,  415  (ehr.  AflUge™  )- 

Lenorincthorp  «.  LIUB. 

I<evia  Mltiu.    II.    P.  XIII.  404  (Brunwil. 

mouasL  fnndatio).  Wahrsch.  der  Tbüringerwald. 
Lewir  i.  HLBO. 

Leyla.  10.  Lc.  a.  970  (n.  112).  Nach  I.e. 
Lee  oder  Ter  Lee  bei  Lyndon  in  der  Nieder- 
betaa;  nach  MG.  200  «eil.  =  Leidon,  i.  da. 
unter  LAU). 

Iieyre.  11.  Mn.  a.  1006  (1,  58). 

Leythem  t.  Leithoa.   Leieaich  «.  Lietoich». 

Lexlnliiislr.   Gr.  IV,  1058. 

IIa,  IIa.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.);  Lpb.  a. 
786  (n.  I).  Die  Lühe,  ubl  der  Eibe  ober- 
halb Stade. 

liiaetrlchl.  10.  Ms.  a.  977  (n.  17);  nach 
Erb.  a.  638  Liachtrichi  zu  lesen.  Lechterke 
bei  Bersenbrück  im  Osnabrückseben,  Ldb.  Br. 
s.  106. 

Iilanbeke.  9.  Wg.  tr.  C.  297.  Nach  Ws. 

126  Linden,  SO  v.  Wolfenbuttel. 
Uaatmona.   9.    Lesum,  NW  v.  Bremen; 

ad  Vimnaa;  pg.  Wimodi. 
Liastmona  P.  II.  389  f.  (vit.  S.  Willehadi). 
Liastimoua  P.  IX,  338  (Ad.  Brem.). 
Liestmona  P.  IX,  317  (Ad.  Brem.). 
Lismona  P.  IX  mebrm. 
Lieslmnone  Rm.  a.  1062  (n.  571). 
Liestmuude  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Liesmundi  Lpb.  a.  1083  (n.  114). 

JB.  Von  dieser  wurzel  stammt  ein  weilver- 
breitetes  «ort,  golh.  und  ahd.  laiba.  altfries.  läva, 
alls.  I6uat  ags.  läf  u.  s.  w.;  vgl.  die  weitere  ver- 
wandsebaft  bei  Diefenbach  golh.  wörterb.  II.  122  f. 
Die  bedeulung  ist  die  von  Überbleibsel,  erb- 
sebaft;  so  auch  in  Zusammensetzungen,  z.  b.  abd. 
tolleiba,  nach  dem  tode  nachgelassenes,  uiederd. 
radeleve.  nachlass  an  gerälb,  und  anderes;  vcrgl. 
Gr.  II,  49  und  C.  212.  Dieses  frort  passl  nun 
laatlich  und  begrifflich  zu  den  alten  thüringischen 
o.  b.  ,  deren  regelmässrgste  form  im  sUdeu  des 
Harzes  -leiba,  im  norden  (in  Nordihtiriugen)  -leua 
ist;  formen  auf -leuo,  -leuu  o  s.  w.  sind  als  dative 
sing,  aazusehn,  w&breud  die  auf  -a  nominaiive  sind. 
Andere  formen  rutatehcii  meistens  aus  ungenauen 
Brkttndenai>8chrifl»n.    Heutzutage  haben  wir  alle 


diese  n.  in  die  plnrale  dativform  auf  -leben  ge- 
bracht, vielleicht  unter  volksetymologischero  einfluss 
von  leben  vita;  vor  dem  jähre  1 100  ist  diese  form 
auf  -n  kaum  in  einer  einzigen  wirklich  echten  nnd 
genau  abgedruckten  Urkunde  nachzuweisen,  wenig- 
stens muss  sie  um  diese  zeit  noch  äusserst  selten 
gewesen  sein. 

Bei  unserer  beklagenswert  mangelhaften  keant- 
nis  des  allthUringischcn  Sprachschatzes  ist  die  be- 
deutung  dieses  -leben  nicht  ganz  sicher  zu  be- 
stimmen, so  bekannt  auch  das  wort  in  seiner  ab- 
leilung  ist.  Man  kann  zwischen  drei  deutungen 
schwanken: 

1)  es  kann  gradezu  haus  bedeuten  und  wie 
mansio  (maison)  zu  manere,  so  sich  begrifflich  zu 
abd.  bi-liban,  nbd.  b-leiben  verhallen,  vgl.  ü. 210 IT.: 

2)  es  bezeichnet  den  unbeweglichen  nachlas» 
eines  verstorbenen;  vgL  oben  totleiba;  s.  C.  212; 

3)  es  kann  den  wohnsitz  der  nachgelassenen, 
der  nachkommen  bezeichnen,  so  dass  -leiba  die 
nachkommeoschaft  hiesse;  vgl.  Pt.  491. 

Die  erste  deulung  beruht  nur  auf  analogie 
eines  fremden  Sprachslammes;  ein  leiba,  leua  in 
der  bedeutung  von  domus  ist  noch  in  keinem  deut- 
schen dialccte  nachgewiesen;  die  dritte  erkl&rung 
wäre  nnr  dann  annehmbar,  wenu  allen,  auf -leben 
im  ersten  theile  einen  p.  n.  hatten,  was  jetzt  nur 
für  die  mehrzahl  gilt;  auch  würde  man  dann  die 
pluralform  anf  -n  ähnlich  wie  bei  den  namen  auf 
-ing  schon  in  älterer  zeit  häufiger  erwarten.  Ich 
entscheide  mich  daher  am  liebsten  fUr  die  zweite 
deulung,  wouach  -leben  den  nachlas«  bedeutet. 

Noch  wäre  hier  mancher  punkl  zu  erörtern;  zu- 
erst die  geographische  verbreituug  dieser  namen. 
die  auf  einer  karte  verzeichnet  ein  höchst  interes- 
santes beispiel  einer  nur  einem  bestimmten  volks- 
slamme  (den  Thüringern)  augebörenden  namen - 
klasse  gäbe;  dann  die  verschiedenen  falschen  deu- 
tungen und  wunderlichen  hypoihesen,  die  man  Uber 
diese  n.  aufgestellt  bat;  ferner  das  Verhältnis  zwi- 
schen uneigenllicher  nud  eigentlicher  composiliou. 
dessen  Untersuchung  noch  manches  anziehende  er- 
geben muss.  Solche  erörterungeu  können  aber  in 
ausführtichkeit  hier  nicht  vorgvuommeu  werden; 
ich  verweise  deshalb  noch  auf  die  bemerkunges 
anderer  Uber  diese  namenklasse ,  namentlich  Pt. 
488  IT.  und  Bnd.  133,  vor  allem  abcrauf  die  gründ- 
liche arbeit  von  Cassel,  die  ich  in  meinem  buche 
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•ebr  häufig  (mit  C.  bezeichnet)  anführe;  sie  ist 
die  schönste  Untersuchung,  die  wir  bis  jetzt  über 
eine  eiuzelne  namenklasse  besitzen,  und  es  ist  aar 
zu  wünschen,  dass  bald  ähnliche  Sonographien  fol- 
gen mögen. 
Auf  -leiba,  -leua  enden  folgende  150  alte 


Egisleiba  8. 

Edricheslebo  8. 

Eckibartesleba  10. 

Emerisleue  II. 

Ahereslebe. 

Etenealeba. 

Eileslcbe. 

Etilebe. 

Alabgiselebe  8. 

Prancheleibe. 

Albgozesleba. 

Frekenlevo  10. 

Alesleve  10. 

Fridumaresleba  10 

Alvundesleve  10. 

Geuenesleuo  11. 

Ammundesleue  11. 

Galersleba  II. 

Auegrimcslcbo  11. 

Ganderslebo  11. 

Anesleuo  II. 

Gereslevo  10. 

Oskersleuo  10. 

Germeresleva  10. 

Asmareslcva  10. 

Gerwinesleiben. 

Ansoldeslebo  8. 

Gozzenleba. 

Ascegereslebe. 

Gcurichesleiba  8. 

Aslew  II. 

Gisleva  11. 

Aderslcua  11. 

Grimheresleba  10. 

Adalolfesleiba  9. 

Grineslebo  8. 

Ockersie  vo  11. 

Gubinesleibe. 

Otteresleba  II. 

Gudisleiben  11. 

Olratesleihe. 

Gundesleba  9. 

Oücherslef  11. 

Gnnzenleba. 

Awanleiba. 

Gunderichesleba. 

Badenlevc  II. 

Gundolfesleba. 

Badesleua  II. 

Guogileiba  8. 

Baieheresiebe  II. 

Hacbsteineslebe. 

Parlunlep  II. 

Hahaldcslevo  10. 

Beneleba  9. 

Hanersleve  9. 

BcDtcleibe  9. 

Herifridesleiben. 

Perlikcslebo  8. 

Arrikesleua  11. 

Berhülesiieba. 

Hasiinesleba  9. 

Bireslcvo  11. 

Hadisleba  10. 

Pollenlcbe. 

Hadmersleve  10. 

Bussenleve  8. 

Uettileba  9. 

Buflileba  9. 

Hildesleve  10. 

Buricheslebo  8. 

HokisnesleTO  11 

Cureslebo  8. 

Honcslcua  9. 

Deidenlibe  11. 

Ringelebo  8. 

Oomeneslevo  11. 

Rodenesleba  9. 

Drogenlevo  Ii. 

Rndolfeslebo  8. 

Oudleipin?  9. 

^  Holcinesleve  11. 

Bdislere  8. 

Hunleva  10. 

Welpeslevo  10. 
Intesleba  10. 
Inendesleba  10. 
Inpeleuo  11. 
Irixlevu  II. 
Isen  leiba  8. 
Islevo  10. 
Kissunleve  11. 
Kielereslebu  10. 
Kintileba  9. 
Kotlealeibe. 
Laagelaua  9. 
Lutolfesleibe. 
Magolfeslebo  8. 
Mauegolfesliebe. 
Mendesleuu  10. 
Maresleve  11. 
Margiseleibe. 
Mimileba  8. 
Minisleua  10 
Muchuoleva  10. 
Oderstelelebe. 
Ratmeresleuo  10. 
Richenlebe. 
Rubenlewa  II. 


Saodersleve  11. 
Scoleve  10. 
Scroppenleva  10. 
Sibilebo  8. 
Sigerslevo  10. 
Sinialebo  11. 
Sunterslevo  10. 


Suabelebe. 
Teilileba  9. 
Dingesleiba  9. 
Tutelieba. 
Tunderzlevo  11. 
Uffenlena  9. 
Urenleba  10. 
(Jrsiliebe. 
Dsenlebe  10. 
Utltslevo  10. 
Wachereslebe. 
Wafikeba  10. 
Walahes  (eba  10. 
(Jalresleba  10, 
Waldislew  9. 
Waldgereslevo  9. 
Waatesleibo  9. 
Weringozeslebo  8 
Wefrifaeslebo  8. 
Wideslebe  9. 
Widerolleslcha 
Wigileiba. 
Wilmaresieba  10. 
Winiricbeleba. 
Wintractealeibe. 
Wizealiveii  8. 
Wizeleslebe. 
Wizelinesleva  11. 
Wolmeraleve  10. 
Vordeslena  11. 
Uunneresleba  10. 
Zuiileba  9. 

11. 


LIC. 


Den  a.  des  Lechs  leitet  Gl.  19  vom  iri- 
schen liac,  kymr.  lech  lapis  her  and  findet  darin 
die  bedeulung  des  deutschen  Steinaha.  leb  gebe 
dazu  noch  folgende  Ostreichische  und  bairische  n. 
zu  erwägen,  bei  denen  es  freilich  noch  untersucht 
werden  muss,  ob  nicht  das  1  hier  oder  da  zum  er- 
sten theile  des  Wortes  gehört  und  dann  ein  blosses 
suffix  c  vorliegt:  Prislecca  (10),  Dtunilicha  (II), 
Magalicha  (9),  Medilicha  (10),  Scintlecca  (11)  and 
Siraplicha  (9;.  Mehr  ansprach  auf  deutsche  ab- 
haben folgende  dem  niederdeutschen  ge- 
(10),  KeflikJ  (11). 
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Ismereleke  (9),  alle  drei  ans  Westfalen,  Andrelec 
(11)  b«i  Brüuel  und  Sperleca  (II)  im  franz.  Flan- 
dern. Bei  n.  dieser  art  ist  viell.  mit  Bnd.  117  an 
and.  lekjan,  ags.  lecan,  altn.  leka  slillare.  rigare 
zu  denken. 
Ucus,  flu.  2.  Der  Lech. 
Licos  P.  II,  109  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  V,  VI 

mehrm.;   VII,  114  (Heriro.  Aug.  ehr),  441 

(Bernoldi  ehr.);  VIII,  162,  167  etc.  (Ekkeh. 

ehr.  nniv.),  590  (aun.  Saxo);  XI.  551  (auetar. 

Cremifan.);  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  142). 
Llcca  VenanL  Forlun.:  \it.  S.  Marl.  IV,  642. 
jiudas.  Tar.  Awiag,  Plol. 
Lech  P.  I  öfters;  II.  194  (ann.  Lobiens.);  V- 

Vlllnebrn.;  XI,  551  (anetar.  Cremifan.);  XII, 

164  (ehr.  episc.  Meraeb.);  Paul.  diac.  (var. 

Lecha  und  Lycus). 
Leb  P.  I,  92  (ann.  S.  Emmer.). 
Lehe  P.  VIII,  189  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
l.eclifeld.  8.  Das  Lechfeld  am  Lech. 
Lechfeld  P.  VI,  172  (ann.  Laoriss);  VIII,  561 

(ann.  Saxo). 
Lehcfeld  P.  VI,  388  (Gerhard,  vii.  S  Ondalr). 

var.  Lebefeld. 
Lechfelt  P.  V,  59  (Lamberti  ann.). 
Lechueld  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43). 
Lebfeld  icns  campus  P.  VI,  424  (Gerhard,  mirar. 

S.  Oudalr.). 
Lecflec  (so)  P.  I,  221  (ann.  Tiliani). 
Le<*li»ffimundl.    II     Lechsgemünd,  der 

mündung  des  Lechs  gegeuüber. 
Lechsgimnndi  Gr.  II.  102. 
Lechisgmund  MB.  a.  1031  <XXII,  7). 
Lechcskemundi  AA.  a.  1091  (VI.  III) 

Iilcenderf.  11.  P.  V],  825  (mirac.S.  Cune- 
gnnd.).   Lützendorf,  0  v.  Bamberg. 

Iilchene.  8.  Eine  Wüstung  0  v.  Holtheim. 
N  t.  Frankfurt,  woselbst  noch  das  Laicher 
feld  und  der  Laicher  grand.  pg.  Nitachg.;  vgl. 
Weig.  255,  dessen  dentung  des  namens  icb 
nicht  beistimmen  kann. 

Lichene  Dr.  tr.  c.  42.  71. 

Linen  Laur.  sec,  8  (n.  3393,  3394). 

Liebina  ■.  Linen. 

Llchsjamene  marca.  10.  Dr.  a.  910  (n.  654). 
IiicliatelSfB.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  825).  Lich- 
lensteig  an  der  Thür.  SW  v.  Sl.  Gallen. 


Liderbach,  fln.  n.  ortsn.  8.  o  Liederbach. 

zwischen  Frankfurt  und  Wiesbaden;  ß  Lieder- 
bach (flu.  u.  ort)  bei  Alsfeld,  NW  v.  Fulda: 

y  Lauterbach  im  oberamt  Oberndorf  (N  von 

Rotweil). 
Liderbach  ß  Dr.  tr.  c.  42,  2. 
Liederbach  ß  Rlh.  sec.  9  (II,  180). 
Liederbah  ß  Rlh.  sec.  9  (III,  81). 
Leodrabach  y  K.  a.  786  (n.  30). 
Leoderbach  a  Lanr.  sec.  9  (n.  3367). 
Zu  ahd.  bliodor,  ags.  hleo3or  sonns,  slrepilus.  also 
der  laute  hach.  Weig.  275. 

Llderftad«n»we.   10.   Gud.  a.  975  (III. 

1031).   In  der  nähe  der  Abr. 
lildron.  10.  P.  VI,274(Ruolger.  vit.Bruuon). 

Am  Niederrhein. 
Lldum.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (L  18).  In  Hol- 
land; nnbekannt,  MG.  277. 
Iiiecltt'mutlton.  11.  Mrs.  a.  1063  (1,65). 

Nach  MG  158,  wo  Leitbemntbc  gelesen  wird, 

Leimuiden  am  Harlemer  meer. 
UechtcnfVIs.   11.   P.  VI,  825  (mirac.  S. 

Cunegund).  Lichtenfels  am  Main,  NO v.  Bamberg. 
Zu  ahd.  liohti  lucidus. 
IiledeiiHtcdi.  10.  MB.  a.  991  (XXVIII.  a, 

248).  Wahrsch.  Lunstedl  bei  Rossbach.  SW 

v.  Merseburg. 
Iilelali.    10.   a  Liel,  NW  t.  Candern.  S  \. 

Miillhcim,  im  südl.  theüe  des  ghzths.  Baden; 

ß  nach  K.  viell.  Lieli  im  ante  Bremgarlen. 

canton  Bern,  pg.  Zuricbg. 
Liclah  a  Ng.  a.  952  (n.  739). 
Liela  a  K.  a.  973  (n.  188)  ;  a  Ng.  a.  984  (n.  781). 
Liele  ß  K.  a.  1040  (n.  223). 
Zu  ahd.  liula  vitis  alba? 

Iii  ernenn.    II.   Lehmen  (Leimen)  an  der 

untern  Mosel,  kreis  Mayen. 
Liemena  Lc.  a.  1067  (n.  209);  H  a.  1052  (n.  251). 
Lieroene  G.  a  1030,  1058  (u.  44.  59). 
Liminina  dafür  Hf.  c.  a  1100  (I,  343) 
IJemeraclin.  10.  Lc.  a.  970  (n.  112).  In 

den  Niederlanden;  der  dislrict  hei»!  noch  jettl 

die  Lymers,  MG.  188. 
Lieniom'&lma.  11.  P.  XIII,  154  (vil.  Mein- 

werc.  episc).   Lemshausen.  SW  v.  Güttingen. 

pg.  Logne    Vgl.  Limensbusen. 
lileiidnn.   10.   Lyndeu  in  der  Niederbetau. 
Liendna  Lc.  a.  970  (n.  112). 
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Lienden  Lc.  a.  99«  (n.  127). 
Lienua  Mra.  a.  1028  (I,  63). 
Iiteneingen  pg.  8.  Laar.  sec.  8  (■.  2322), 

sec.  9  (n.  2720);  im  index  steht  Liencingen. 

Die  existenz  dieses  gaues  berahl  nur  auf  einem 

irrthume,  Memmiuger  würtemb.  jahrb.  1830, 

«.  374. 

Merodes.  10.  G.  a.  992  (■.  28).  Vidi. 
Lierschied  bei  St.  Goarshausen,  bzth.  Nassau  ? 

Uerbsko  ».  Lerbiki. 

Llergewe  pg.  Um  Wolfenbüllel. 
Liergewe  Dr.  Ir.  c.  41,  4. 
Lirgewe  Dr.  tr.  c.  41,  83. 
Liren  pg.  Dr.  tr.  c.  41,  23. 
Merheim.  Gr.  11,  244. 
Herl.   Gr.  II,  244. 

Iileriki.    10.   Lierich  bei  Borbeck  unweit 

Essen,  NO  T.  Düsseldorf. 
Lieriki  Lc.  a.  947  (n.  97),  974  (n.  117). 
Liurichi  Lc.  a.  1027  (n.  162). 
Lieron  ».  Hlcri.    Lieschi,  Lie»e  ».  Lihe»i.  Licioiche 
x.  Liecnii-k. 

Iilesfiborn.  9.  Liesboro,  NW  v.  Lippstadt 
in  Westfalen,  pg.  Dreni.  Viele  citale  aus 
spaterer  zeit  NM.  VI,  4,  s.  132. 

Liessborn  Ms.  a.  860  (u.  5). 

Liesbern  dafür  Erh.  a.  1019  (n.  893). 

Lisbern  P.  XIII,  141  (vit.  Meiuwerr.  episc). 

Lie\ eriuctliorp  «.  LlUB. 

Iileseke.  10.  Leukau,  zwischen  Magdeburg 

und  Zerbst;  wol  slavisch. 
Liezeke  P.  VIII,  677  (ann.  Saxo) 
Liezeca  Hf.  a.  955  (I,  536). 
Liezca  P.  V,  810  (Thietm.  ehr.). 
Lietzeche  Sch.  a.  997  (s.  126). 
Liezgo  P.  XIII,  136  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Lietzgo  Erb.  a.  1017  (o.  881). 
Liesca  P.  V.  855  (Thielro.  ehr);   VIII.  672 

(ann.  Saxo). 
Lietzo  Erh.  a.  1017  (n.  882). 
sLietxiiIcllJt.  9.  a  Liessing.  Ihal  und  bach 

im  Brucker  kreise  in  Steiermark,  K.  St.;  ß 

Liesenich  bei  Zell,  zwischen  Trier  u.  Gobienz. 
Lieznicha  a  J.  a.  925  (*.  130). 
Lieznicb  ß  H.  a.  1023  (n.  224). 
Lienznicha  a  J  a.  979  (s.  206). 
Lieznizha  a  J.  a.  890  (s.  114). 
Liesniche  a  MB  a  1073  (I.  35i> 


Liezaiba  ß  AA.  a.  1033  (III.  105). 
Lezenich  ß  Gud.  a.  1044  (III  1041). 
lilggenhoug.   11.  Dr.  a.  1012  (■.  731). 

In  der  gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 
Llgenes.  9.  Geogr.  Rav.  IV,  26.  Im  gebiete 

der  Alamannen. 
Li  liest.  9.  Leisa  bei  Ballenberg  an  der  Eder 

(Oberbessen). 
Lihesi  P.  I,  158  (ann.  Lauriss.),  221  (ann.  TU); 

VIII.  559  (ann.  Saxo). 
Lichisin  Dr.  tr.  c.  6,  99. 
Lieschi  P.  VII,  2  (ann.  Otlenbur.). 
Liesi  P.  I,  349  (Enh.  Fuld.  ann.). 
Liese  Dr.  tr.  c.  6,  140. 

lillisalm.  9.  Leuzigen  unweit  der  Aar,  SW 

y.  Sololhurn,  pg.  Arag. 
Lthsacho  (in  L-)  Xg.  a.  894  (n.  610). 
Linie.  11.  Lc.  a.  1019  (a.  153).  Liethe  im 

kreise  Hagen,  regierungsbezirk  Arnsberg. 
Ulitolfeslsali.  9.  Dr.  a. 812  (n.  271 ;  Sehn. 
ebds.Lit-).  Vidi.  Leuchlersbach  zwischen  Fulda 
und  Hamelburg,  pg.  Salag.  Vgl.  Arch.  IV,  579. 
wonach  es  vjell.  das  beutige  Laupbacb  oder 
Lullabach  ist,  eine  stunde  ton  Fladungen  west- 
wärts nach  Hillers  zu. 
Vgl.  Lihlolf  bd.  I. 
Iiihlowa.  II.  MB. a.  1009  (XXVIII, a.  410). 
pg.  Nortg.  Viell.  Lichtenau  im  nördlichen  Bai- 
ern, wo  mehrere  örter  des  namens  liegen. 
Iillenselida.  8.  Scbpf.  a.  728  (n.  9).  Im 

südlichen  Elsass,  unbekannt. 
Ullnnhova.  10.  Nach  Nt.  1851.  s.  75  der 
Lilieubof  im  dorfe  Stadersdorf  bei  St.  Pölten. 
Nicderüstreicb. 
Liliunhova  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  87.  209j. 
Lylinhoven  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10>. 
fLillunpriinno.  10.  MB.  a.  903  (XXVIII. 
b,  202).   In  Pannonia. 
Von  den  lilien  haben  nicht  wenige  örter  in  Deutsch- 
land den  namen;  von  dem  bekanntesten  derselben 
heisst  es  Arch.  III,  566:  Liiienfeld  in  Oeslreich  heissi 
so  von  der  menge  der  sogenannten  lilien  (nies würz, 
hellcborus  niger).  deren  blume  auch  auf  säulen  der 
herrlichen  kirchc  abgebildet  ist. 

Iiillivelsl.  10.  Dr.  a  906  (n.  652).  Lü Isfeld 
bei  Geroldshofen,  SO  v.  Schweinfurt,  Spr.  53. 
Llmneke.  II    Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier. 
K.  IL  I.  beil.  I.   Wüstung  bei  Brauosrhweig 
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l.imhere  und  Lembere.  11.  Urk.  ▼.  1022 
(s.  \Ys.  210).   Limmer,  W  v.  Hanover. 

I<imbon  (in  L-).  0.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
Id  Holland,  Limmen.  Sv.  Alkmaar,  MG,  152  f. 

Limburg  e.  Limlbnrn. 

Idmcnsliiigen.  10.  Schpf.  a.903  (n.  128); 

pg.  Alsal.   Schwerlich  Linienhausen.  W  voo 

Wcissenburg. 
Dem  n.  nach  =  Liemoneshus? 

Llmga.    11.    P.  XIII.  114  (vit.  Meiuwerc 

episc);  Erh.  a.  1011.  1016  (n  751.  866). 

Lemgo,  fstb.  Lippe;  vgl.  Linganwe. 

Liminina  b.  l  icuii  ua. 

lilniio.saleiim.  2.  stuuooältiov  Ptol.  Lissa 
Ks  III,  U5.  Reh  270;  bei  Crossen,  Wb.252. 
Z.  155  versuch!  diesen  n.  als  deutsch  zu  erklären; 
doch  scheint  er  nach  Hpl.  IX,  253  in  folge  der  notiz 
bei  Plin.  XXVII,  76  vielmehr  dem  soldatenlalein  an- 
zngehOren. 

Iilmmersliclm.   10.  Limeriheim,  NW  t. 

Erstein,  S  v.  Sirassburg. 
Ommersheim  W*  ns.  a.  094  (V,  353) 
Lnmereshen  (so)  Wir.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Lim  wie.   Gr.  I,  721. 
Lina.  11.  P.XlV.80(vit.Bennou.ep.Osnabr.). 

Linne,  W  v.  Iburg,  SW  v.  Osnabrück. 
Mnaha.  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12).  Leina 

(Laina),  SW  v.  Gotha,  am  bache  gl.  u. ;  vgl. 

Leinungen. 

Als  letzter  theil  erscheint  dieser  n.  in  Trochon- 
Unaha  (11). 

kLinberge.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107).  Pg. 
Auaig.,  unbekannt 

Linberg  s.  Linliborc. 

Gehören  die  letzten  drei  n.  etwa  zu  ahd.  blinjan 
lehnen  und  ist  dabei  an  berglehnen  zu  denkeu? 
JLincanhelm.  8.  Linkenheim,  N  v.  Karls- 
ruhe. W  v.  Bruchsal,  Üb.  285;  pg.  Ufgowe. 
Lincanbcim  Laur.  n.  1304  (zeit  unbestimmt). 
Linkcnheim  Laur.  sec.  8  (n.  3549). 
Linchcnbeim  Laur.  sec.  8  (n.  3546,  3547,  3548). 
Zun  p.  u.  Linco.  s.  bd.  I. 
Llnchesce.   9.   Lc.  a.  874  (n.  68).  Linz 
am  Rhein  bei  Neuwied. 

LIND.  Im  ganzen  müssen  die  folgenden  n. 
zu  ahd.  linda,  nhd.  linde  tili»  gehören.  Ob  auch 
hie  und  da  an  linl  baaiüscus  zu  denken  ist,  mag 


ich  nicht  als  gewiss  behaupten;  mythologische  den- 
tungen  stelle  ich  so  lange  in  den  hinlergrund,  als 
ich  gleich  gute  anderer  arl  weiss.    Grimm  mytb. 
(2.  aufl.  s.  653)  sagt  freilich:  Liniburg  ist  richtiger 
auf  schlänge  als  auf  linde  zu  beziebn  (linlrache, 
Iintwurm).  —  Bei  den  mit  Lindin-,  Linden-  u.  s.  w. 
beginnenden  formen  ist  endlich  auch  der  p.  n.  Lindo 
(s.  bd.  I)  zu  berücksichtigen.    Anf  unsern  stamm 
ausgehend  kenne  ich  nur  Alinde  (II),  Merenlin- 
den  (II)  und  Mainlinlen. 
Iitutn.  8.  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  80;  unbestimmt, 
im  bisth.  Freising);  MB.  a.  1063  (XXIX.  a. 
164;  unbestimmt,  in  Tyrol);  J.  a.  890,  979, 
982  (s.  114.  2t)6,  207;  nach  K.  St.  Lint.  salz- 
burgische herrschaft  in  Kärnlheii). 
Linlo  (in  L-)  Mcbb.  sec.  11  (n.  1*200),  unbest. 
lMiithi.  9.  Wg.  tr.  C.  202.  L'ohekaunt;  die 

deulung  von  Falckc  ist  wol  unrichtig, 
lilndliii.  8.  a  Zwischen  Iiier  und  Lech  (ge- 
nauer zwischen  der  Sinket  und  Gellnacb);  (t 
pg.  Loganaha;  y  eine  linde  unweit  der  Nidda; 
6  Liuden,  W  v.  Hanover,  pg.  Maerstem. 
Lindau  y  Rlh.  a.  1016  (II,  215);  ß  W.  a.  1065 
(Hl.  n.  58). 

Linlun  Mchb.  c.  a.  800  (n.  118,  unbest  );  o  MB. 
a.  1059  (XXIX.  a.  142). 

Linden  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3159);  MB.  sec.  11 
(XIII,  321);  6  Erh.  c.  a.  1 100  (n.  1282). 

Linder  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3160). 

Iilndlnun.   Gr.  II,  240. 

Linon  rn.  11.  MB.  a.  1054  (XII,  95).  Lin- 
darn bei  Neustadl,  SO  v  Baircutb,  PI.  186. 

Unfalls*.  8.  a  Lindacb.  S  v.  Schweinfurt. 
unweit  des  Mains,  pg.  Folcfeld;  ß  in  Kärnlheii, 
viell.  einer  der  beiden  (frier  Linden  im  kreise 
Klagenfurt;  y  Lintach  bei  Balling  (Palling), 
landgericbt  Tilmaning,  NW  v.  Salzburg.  K.  St.: 
6  wahrsch.  ein  ort  in  der  gegend  von  Tegern- 
see; viell.  Lintach  bei  Ematiog,  SO  v.  Mün- 
chen; t  Lintach  im  landgericbt  Ingolstadt  oder 
L.  im  landgerichl  Kelheim. 

Linlaha  a  Sehn.  a.  880  (n.  521);  fehlt  bei  Dr. 

Lindacb  <  MB.  sec.  II  (XIV,  181). 

Lintach  d  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27),  d  c.  a.  1080 
(VI,  52);  «  MB.  sec.  11  (XIV,  185). 

Lintah  y  J.  sec.  11  (s.  292);  y  Kl.  sec.  11  (1856. 
s.  21,  45). 
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Lindehe  a  Lg.  Rg.  a.  1091  (s.  105);  der  form 

nach  zu  Linlahi. 
Lima  ß  J.  a.  890  (s.  114);  ß  MB.  a.  1007 

(XXVIII,  a,  333). 
Iilnt«hl.  9.   Whrsch.  Lindach  bei  Urach 

an  der  Ammer. 
Limahi  Mchb.  c.  a.  820  (n.  405). 
Lintah  Mchb.  c,  a.  820  (n.  452). 
Derselbe  n.  begegnet  bei  Giesscn;  s.  Weig.  256. 
Eiliidlch«.   10.   Linlgea,  N  t.  Luxemburg. 
Lindicbe  H.  a.  896  (n.  127);   Gud.  a.  1044 

(III.  1041). 
Liniche  dafür  H.  a.  962  (u.  173). 
LltHlauKta.  8.  <r  Lindau  bei  Kyburg,  NO 

v.  Zürich,  vergl.  Meyer  105;  ß  Lindau  am 

Bodensee 

Lindangia  ß  P.  VII.  114.  130  (Hcrini.  Ang.  ehr.). 

Linlaugia  ß  P.  I,  78  (ann.  Sangall.). 

Linloua  ß  K.  a.  882  (n.  157). 

Linlowa  ß  P.  VI,  448  (transl.  sangu.  dorn.);  o 
Ng.  a.  882  (a.  526). 

Lintawia  a  Ng.  a.  774  (n.  59). 

Linduuowa  o  K,  a.  973  (n.  188). 

Lindenowa  a  urk.  v.  940  (s.  Meyer  105). 

Lltiribnch,  fln.  11.  MB.  a.  106»  (XXIX, 
a,  182).  Ein  nbfl.  der  reichen  Ebrach  (nbA. 
der  Rednitz). 

LlndelbAb.  9.  a  Pg.  Folcfeld  ,ß  Lindelbach 
(Ob.  u.  Um.)  bei  Hillpoltsteiu.  SO  v.  Forchheim. 

Lindelbah  Sehn.  a.  880  (n.  521);  fehlt  bei  Dr. 

Linieibach  ß  MB.  a.  1062  (XXIX,  a.  159). 

LlnUberc.  9.  o  Nach  P.  bei  Kirchheim  (bei 
welchem?)  in  Wirtemberg-,  ß  eine  waldhohe, 
das  Limberls  genannt,  W  v.  Fulda,  zwischen 
Herbslein  nnd  Laulerbach;  y  der  Lindberg 
bei  Haselsieiu,  NO  v.  Fulda,  Vlm.  251;  6  Lin- 
deuberg,  NO  v.  Bregenz,  S  vom  Argen;  i 
wabrsch.  Lindenberg,  S  v.  Bucbloe.  zwischen 
Mindelheim  und  Landsberg;  £  in  Kärnlhen. 

Linüberc  S  Ng.  a.  846.  885  (u.  313.  557). 

Liniberg  y  Dr.  a.  980  (n.  721). 

Linlperg  a  P.  VIII,  203  (Ekkeh.  cbr.  univ.) 

Linlberh  £  P.  VIII,  712  (ann.  Saxo). 

Linberg  ß  Bth.  sec  9  (III.  79,  80). 

Liuterberc  (so)  c  MB.  c.  a.  958  (XXX1I1.  a,  3). 

Llntbriinno.  8.  Neben  -brunnen  Dr.  a.  795 
(s.  33  f.).  Im  Odeuwalde;  vgl.  archiv.  f.  hess. 
gesch.  u.  allcrlhnrask   bd.  VI  (1851).  ».  205. 
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Iilndblirg.  10.  a  Limburg  in  Belgien, 
0  v.  LUttich;  ß  Limburg  an  der  Lahn,  pg. 
Loganahe;  y  Limburg  an  der  Hardt,  NW  v. 
Wachenheim,  in  der  bair.  Rheinpfalz,  Stiftung 
des  klosters  1035.  Die  Scheidung  dieser  drei 
orle  hat  ihre  eigentümlichen  Schwierigkeiten 
und  es  mögen  daher  vielleicht  nicht  alle  fol- 
genden beslimmungeu  richtig  sein. 

Lindburg  y  P.  V,  96  (ann.  Hildesh.);  y  VII,  123 
(Herira.  Aug.  ehr). 

Limburg  y  P.  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc), 
273  (Wipon.  vit.  Chuonradi),  305,  309  (vil. 
Popponis);  y  Ww.  a.  1032  (IV,  318),  y  MB. 
a.  1033  (XXIX.  a.  40);  y  Erh.  a.  1033  (n.  988): 
ß  AA.  a.  1062  (III,  79). 

Lintburc  ß  AA.  a.  940  (III.  77). 

Liulburch  y  Ww.  a.  1065  (IV,  323). 

Limpurg  y  P.  VII,  122  (Herim.  Ang.  ehr.). 

Lintbnrck  ß  H.  a.  910  (n.  138). 

Limpurc  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuneguad.);  un- 
bestimmt. 

Limburck  ß  AA.  a.  1094  (III,  81) 

Limpurch  y  P.  XI,  539  (auetar.  Zwell  ). 

Linpurc  ß  AA.  a.  1059  (III,  78). 

Lemburg  a  P.  XII,  2ö2  (Rodulf.  gesl.  abbat. 
Trudon.),  41»8  (Laurent,  gest.  episc.  Virdun.): 
o  G.  a.  1093  (n.  72). 

Lompurch  o  P.  X,  189  (gest  Trever.j. 

Lintburgcnsis  ß  AA.  a.  1094  (III,  80). 

LIiMlriliri.  9.  Wg.  tr.  C.  163.  Nach  Faleke 
655  Linderen  in  inferiori  episcopatu  Monaste- 
riensi ;  ich  kann  den  ort  nicht  näher  nachweisen. 

Lintliaini.  10.  a  Lindheim,  N  v.  Hanau. 
W  v.  Büdingen;  ß  Lindham  im  Muhlkreise 
(Oberflstreich),  bei  Waldiug,  NW  v.  Linz. 

Lintbaim  ß  MB.  a.  1076  (IV,  297). 

Liniheim  a  Dr.  a.  930  (n.  677);  ß  MB.  a.  1076 
(IV.  298). 

Unfltnrt.  8.  LiudhaVd  zwischen  Begcnsburg 

uud  Landshut,  bei  Mallnrsdorf,  pg.  Tuonagowe. 
Linlharl  R.  «.  778  (n.  5),  792  (n.9);  MB.  a  973 

(XXVIII,  a.  199,  205),  1025  (XXIX,  a.  Mi, 

r.  a.  1060  (VI.  163). 
Linlbard  Kr.  a.  879  (n.  7);  MB  a.  1002  «XX  VIII. 

a.  301). 

Iiiiitnmt.  Dr.  tr.  c  41.48.  Lindhorsi.  NW 

v.  Kamelslob,  S  v.  Harburg,  kgr.  Hanover, 
liliithuscn.  10  Lc  a.  996  (u.  127)  l'nbek 
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Eilndeiilalt.  9.  Scho.  a.  880  (n.  521);  fehlt 
bei  Dr.  Eine  Wüstung  bei  Geroidshofen,  SO 
v.  Schweinfurt,  pg.  Kolcfeld,  Spr.  46. 

Lindinlog  P.  V,  773  (Thietm.  ehr.),  nach  Spr.  46 
derselbe  ort. 

IilndeneBclieldn.  11.  ürk.  v.  1086  (AA. 
V,  147).  Lindenscbeidt  bei  Simmeru,  W  v, 
Bingen. 

Llntliieii  sc«  (Iben  \-\  8  Dr.  a.  777(n.60). 
lilnthorp.  11,  a  Lindorr,  N  v.  Düsseldorf, 

SO  v.  Duisburg;  /?  wabrsch.  im  Mansfeldischen, 

unbekannt. 

Linlborp  o  Lc.  a.  1052  (n.  188);  ß  Sch.  a.970 
(..  91). 

Lindthorpero  inarka  a  Lc.  a.  1052  (n.  188). 

■Jntwllnri.  Gr.  II.  240. 

■JndliiRwiucn.  9.  H.  a.  817  (n.  72). 
Wüstung  bei  Prüm,  zwischen  Aachen  und  Trier. 
Zusammensetzungen  mit  den  p.  n.  desselben  Stammes : 

Lindlingoit.  11.  Nach  Ldb.  areb.  VII.  213 
Linde?  in  der  nähe  der  Lippe,  S  t.  Beckum. 
SO  v.  Münster. 

Lindungon  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Lindungen  Erb.  c  a.  1070  (n.  1068). 

Lhid«lve«cuirlclnin.  9.  P.  XIII,  12 
(gest.  archiepp.  Salisb.).  In  Steiermark,  un- 
bekannt, K.  SL 


Llnderlnus  fl.  11.  Erb.  a.  1033  (n.  986). 
Die  Lenne,  nbl  der  Weser,  hzth.  Braunsen  weig, 
Ws.  151. 

lilndlmnciiN,  fln.  7.  P.  II,  6  (vit.  S.  GalU); 
Ng.  a.  691-695,  870  (n.5,457).  DieLiramat, 
Meyer  167. 

Line.   11.  Erh.  a.  1097  (n.  1278).  Wabrsch. 

bei  Bramsche,  N  v.  Osnabrück. 
Litiebroch.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87).  Bei 

Linen,  N  v.  Elsfleth  am  linken  Weserufer. 

gbzih.  Oldenburg. 
Iilnepe.   11.   Lennep,  0  v.  Düsseldorf. 
Linepe  Lc.  a.  1093  (n.  247). 
Linepo  (in  L-)  Lc.  sec.  II  (n.  257). 
Linea.  10.  Viell.  Lingen  an  der  Ems.  kgr. 

Hauover? 
Linga  Ms.  a.  977  (n.  17). 
LUngna  (so)  Ms.  a.  975  (n.  15). 
Liiijtattwe  pg.   11.   Hf.  a.  1005  (II,  141) 

Wabrsch.  die  gegend  um  Lemgo  (s.  Limga) 


■aii*eiihciin.   Gr  IV,  949 

LinRPriki  *.  LA  NU. 

Uiiginbah.  Gr.  III.  28. 

Ungian.   Gr.  IV  1258. 

Lirigae  P.  II,  425  viell.  verderbt  für  Lingae. 

sLIillsji*  9.  Linse  an  der  Lenne,  0  v.  Boden- 

werder,  SO  v.  Hameln,  hzth.  Brauaschweig. 
Liuisi  Wg.  tr.  C.  74. 
Line«  Dr.  tr.  c.  41,  100. 
Unken»  ilnre.  10.  Ng.  a.  903. 965  (n.643, 

woselbst  der  besilzer  Linko,  und  n.  757). 

Lingenweil  bei  Wyl,  canl.  St.  Gallen. 
Unna.  11.  o  Linne  an  der  Maas,  zwischen 

Stephanswerth  nnd  Hoerinoude.  MG.  213;  ,i 

Linne  oder  Kirchlinne,  W  v.  Dortmund;  y  Linne 

bei  Crefeld,  NW  v.  Düsseldorf. 
Linna  o  Bondam  a.  1057  (n.  76,  88). 
Linne  ß  Lc.  a.  1019  (n.  153);  y  Lc.  sec.  1 1  (n.  257). 
Iiinnlk.fi.  9.  Linnich,  NW  v.  Jülich,  regie- 

rungsbezirk  Aachen. 
Linnika  Lc.  a.  888,  966  (n.  75,  108). 
Linnica  Lc.  a.  930  (n.  89). 
Unnltlie.    II.   ürk.  v.  1022  (s.  Ws.  162). 

Linde  (Osler-  und  Wester-)  bei  Lichtenberg, 

SW  v.  Braunschweig. 
Unsepe.   11.  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1289). 
Lim  ».  LIND. 

Untnrwrdc  (so).  In  Friesland;  wabrseb. 

Leeuwarden,  das  noch  1149  Lienward  hiess, 

MG.  139. 
Lintarwrde  Dr.  tr.  c.  7,  49. 
Lihdaufurt  Dr.  tr.  c.  37  hieher? 
lilnterwlc.  9.  Lc.  a.  855  (o.  65).  Pg.Batue, 

viell  jetzt  Randwijk  nach  MG.  199. 
Lintborp  «.  LIND. 

lilntpitiga.   10.   J.  a.  959  (s.  182).  c.  a. 

1030  (s.  223).  Limping  am  Chiemsee,  K.  St. 
Utiiinga  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1287). 

Leiningen,  S  v.  GrUnstadt,  SW  v.  Worms, 

pg.  Worraat. 

Lima  «.  Leotia. 

Eiinxeburs.  Gr. III,  181.  Nach  Gr.  Lenzburg. 

Unzganla  pg.  8.  N  vom  Bodensee,  so  ge- 
nannt nach  dem  orte  Linz  (bei  Pfulleudorf, 
S  t.  Sigmaringeu,  gbztb.  Baden). 

Linzgania  Ng.  a.  787  (n.  102). 

Linzgau uia  K.  a.  771  (n.  13). 

Linzcawia  K.  a.  778  (n.  21). 
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Linzgauwa  K.  a.  789  (n.  36). 

Linzgawe  Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 

Linzgow«  Laur.  sec.  9  (n.  2470). 

Linzgoue  K.  a.  875  (n.  151). 

Linzgewe  P.  II,  51  (Yson.  de  mirac.  S.  Otmari); 

K.  a.  816  (d.  73). 
Linzgauge  K.  a.  879  (n.  155). 
Linzigauge  K.  a.  861  (n.  132). 
Lintzgauge  K.  a.  844  (n.  HO). 
Liozikewe  K.  a.  1040  (n  223). 
Lintzgowe  Mr.  a.  890  (s.  54). 
Linzibkewe  K.  a.  973  (n.  188). 
Lintgowe  Ng.  a.  832  (n.  805). 
Linzgaoginsis  pg.  K.  a.  786  (n.  31). 
Liozkauginsis  pg.  Ng.  a.  779  (n.  74). 
lilenzewilare.  9.    Ng.  a.  882  (n.  531). 

Nach  Ng.  Lenzweil  bei  Langen- Rickenbacb. 

canlon  Thurgau. 
Iil«chen.  8.  Lich.SO  v.Giesseu,  pg.Wetareiba. 
Liochen  Laur.  sec.  8  (n.  2968),  sec.  9  (n.  2963). 
Lichom  Laur.  sec.  8  (n.  3011). 
Leohe  Dr.  a.  812  (n.  270). 
Leocbe  Laur.  sec.  8  (n.  2978). 
Weig.  248  f.  vermuthet  zur  erklärung  dieses  na- 
mens ein  abd.  Icoh,  lioh  silva  als  nebenform  von  löb. 
IJora,  flu.  10.  Mm.  a.  985  (1, 49).  Wahrscb. 

ein  kleiner,  jelzt  nicht  mehr  vorhandener  nbfl. 

der  Maas,  MG.  82. 

Lippeheini  b.  Lül». 

Lippinge.  9  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  In 
Holland.  „Het  huis  tcr  Lins  onder  Voor- 
scholen",  MG.  157  (bei  Leiden). 

LippuibniDiicn  §.  LUP. 

lilrimlris.  2.  siiQiitiqic;  Ptol.  N  v.  Ham- 
burg, zwei  meilen  davon,  Mn.  451,  Wh.  278; 
Limmerbrnch  bei  Verden,  Reh.  248. 

Lirundarr.  IL  MR.  a.  1002  (XXVIH,  a, 
301),  1025  (XXIX,  a.  11).  Leurndorf  bei 
Kclheim,  SYV  v.  Regeniburg 

LUberu  ».  Li^ssborn. 

Iiisidiiiia.  8.  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7).  Leusden 

unweit  der  Eem,  pg.  Plehite,  MG.  194. 
Llstrofcaiigluni  pg    10.    P.  XIII,  294 

(vit.  Popponis).   In  Flandern  an  der  Lys. 
■ji&timgiin.   9    Listingen  (Ob.  u.  NH.)  in 

Hessen,  bei  Warburg.  NW  v.  Cassel 
Lbtungun  P.  XIII,  127  (vil.  Meinwerc.  episc»; 

Wg.  tr.  C.  410,  Erb.  c.  a.  1020  (d.  831). 
II 


Lystungen  Wg.  tr.  G.  411. 
Vgl.  den  stamm  LIST  bd.  I. 
Uta.   10.   Miraeus  a.  968  (I,  48).  Schwee 

lieh  Lith  oder  Lilhoyen  bei  Herzogenbuscb. 

MG.  212. 

Mtaber  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n  2706). 
pg.  Brisg..  unbek..  Db.  354. 

Liuha,  Litahaberg,  Liupacb  ».  ULID. 

E.itara.  10.  J.  a.  927  (s.  141).  Leiten  im 
Piuzgau,  K.  St.  Es  liegen  in  Tyrol  minde- 
stens 9  Orter  des  namens  Leiten. 

Litarun  J.  c.  a.  1030  (s.  223);  pg.  Lungowia. 

LinUching  im  landgericht  Tamsweg,  unweit  der 
Murquellc,  K.  St.  (?). 

LITH.  Das  gotb.  )ei]>us,  alis.,  ags.  lidb,  ahd. 
lidu  bedeutet  liquor,  poculura,  potus;  vgl.  Diefen- 
bach gotb.  Wörterbach  II,  133.  Ist  die  ursprung- 
liche bedeutung  etwa  wasser,  so  kann  man  das 
wort  auch  in  o.  n.  erwarten.  Nun  finden  sich 
wirklich  einige  namen,  die  auf  einen  stamm  dieser 
form  ausgehn,  nämlich  1)  sächs.  lith:  Amplilhi  (9), 
Roclithi  (9),  Collithi  (8),  Getlilhi  (9),  Siculithi  (9); 
2)hocbd.lid:  Ruchilide  (Ruhhuledi,  8),  Uebilide  (8), 
Miosiljdo  (8).  Doch  sind  alle  diese  namen  noch 
sehr  dunkel,  vorzüglich  ist  es  bei  mehreren  der- 
selben zweifelhaft,  ob  nicht  das  I  zum  ersten  tbeile 
gehört  und  dann  nur  das  bekannte  suffix  -th,  -d 
ist. 


Lithaim  IILID. 

Llthlligt.   9.   Wg.  tr.  G.  271. 
W  v.  Rraunschweig.  Ws.  162. 

Utte.   11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

LIUemalH.  10.  Lc.  a.  947  (n.  100).  Wahr- 
scheinlich unweit  Tongern.  Unbekannt,  vgl. 
Grdg.  94. 

lilttibriintion.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60): 
nach  Rth.  I,  82  Lutibr-  zu  lesen 

LIUB.  Ich  vereinige  hier  alles,  was  einen 
stamm  dieser  form  zeigt.  Doch  gehört  nicht  alles 
wirklich  zn  einem  stamme;  denn  wenn  auch  die 
mehrzahl  der  folgenden  n.  ganz  sicher  einen  p.  n. 
(t.  bd.  I)  enthalt,  so  sind  doch  die  im  folgenden 
vorangestellten  n.  Liubina,  Liapinatal,  Liubisaha. 
Lyopbergnn  sicher  auf  andere  quellen  zurückzu- 
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führen.   Ueber  Liubisaha  wage  ich  kein  urtheil, 
Lyopbergun  könnte  zu  den  fln.  des  slamnies  LIT 
.geboren  und  nur  entsellt  sein,  Liuhina  aber  und 
Liupinalal,  wozu  ich  noch  gleich  die  drei  öslrei- 
chischen  n.  Cbiuliup,  Naliub  und  Zemiliub  (samrat- 
lieh  seit  sec.  11)  nehme,  erregen  die  vermuthung 
eines  slavischen  Ursprungs.    Sie  werden  wol  mit 
den  zahlreichen  neuern  slav.  u.  zusammengeboren, 
die  ein  Leob-  oder  Leub-  zeigen.  Vgl.  über  ähn- 
liche slav.  bildungen  Pt  399. 
Llublll«.  8.  a  Leoben  oder  Oberlcubcu  im 
viertel  ob  dem  Mannhardlsberge,  Arnsdorf 
gegenüber,  K.  St.;  ß  Leoben  bei  Gmünd  in 
K&rnthen,  K.  Sl.;  y  Lenben  (Loiben)  links  der 
Donau,  in  der  Wachau,  Oestreich.  K.  Sl.;  6 
nach  der  J.  =  Leubpruck  an  der  Isar  unweit 
Stepbanskirchen,  pg.  Isanag.;  K.  St.  nennt  den 
ort  Loiubruck,  jenseiu  der  Isen,  bei  Buchbach. 
Liubiua  a  J  a.  890  (s.  113  f.),  a  978  (s.201). 
ß  979  (s.  206),  ß  982  (s.  207).  ß  c.  a.  1050 
(s.  253). 
Liupina  y  J.  a.  861  (s.  95). 
Liubin  (so)  6  J.  a.  798  («.  28). 
Luipana  y?  MB.  a.  1019  (VI.  159). 
Luipna  y?  MB.  a.  1002  (VI,  157). 
IjiMplsiatHl.   10.    Wahrsch.  l.oipcnlhal  an 

der  Alz,  bei  Truchtlaching,  K.  Sl 
Liupinalal  J.  a.  925  (s.  129). 
Liubenetal  Arch.  a.  1023  (III,  550). 
Ijilibi»MliR,  fln.  8.  Die  Loisach.  nbfl.  der  Isar. 
Liubisaha  P.  XI,  229  (ehr.  Beuedictobur). 
Liubasa  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a.  310). 
Lyubasa  P.  XI.  212  (cbr.  Benedictobur.) 
Liubisa  FA.  sec  11  (VIII,  3)  Ungenlois.  \0  \ 

Krems  in  Oestreich. 
tLyopbei'gun  (ad  L-      II     Dr.  a.  1012 
(n.  731).  In  der  nahe  von  Lupnilz  bei  Eisenach 
sLIublnbruvca.   Gr.  III,  281. 
IJnplnclielinn.  10  Mchb.  sec.  III  (n.  1078). 
Liobuncheim  Mchb.  sec.  10  (n.  1116) 
Lubenheim  Laur.  u  2,  1977;  bei  Mainz. 
■jUpciisteln.  8.   Lupfsleiu.  0  v.  Saverne, 

NW  v.  Sirassburg;  pg.  Alsat;  hieher? 
Lupenstein  Ww.  ns.  a.  995  (V,  372),  Schpf.  a. 

1074  (n.  223). 
Lupfinstagni  tr.  W.  a.  739  (I.  n.  14). 
liinheiistat.  10.  P.  IX.  247  (Guudech.  hl., 
poul.  Eichst  ). 
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Liebenstal  Hf.  a.  956  (1,  370),  in  Thuringia; 
Liebstadt  bei  Bckardlsberga.  NO  v.  Weimar. 

IjliibliMlorr.  8.  So  isl  nach  PI.  243  stall 
Jubindorf  J.  a  798  (s.  26)  zu  lesen.  Leoben- 
dorf bei  Laufen.  NW  v.  Salzburg.  K.  Sl.  liest 
aber  bier  noch  Jubindorf  und  hall  es  für 
Eigendorf  bei  Seekircheu,  NO  v.  Salzburg  (?). 
Vgl.  Liuplendorf. 

Luhe  »ha  eil.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3579); 
pg.  Scafleuzg.  Nach  AA.  VII  Limbach.  NO 
v.  Mosbach,  ghzth.  Baden. 

liiobcHliiifteii.  II.  Gud.  a.  1006  (III,  1034). 
Liebshausen,  W  v.  Bacharach,  NW  v.  Bingen. 

lilllbeffhelni.  9.  Dr.  a.  856  (n.  565);  pg. 
Wingarteiba,  unbek. 

liiipuhiiiespali.  8.  Nach  Lg.  141  Lauben- 
bach bei  Pantaleon  im  lankreise,  OberOsireich. 

Lupuhinespah  MB.  c.  a.  800  (XXVIII,  b,  46). 

Liubihchinespacb  (so)  MB.  a.  903  (XXXL  a,  170). 

Liuhlliiiinli».  8.  «  Leublach  oder  Lieb- 
lach, zwischen  Bregenz  uud  Lindau;  ß  der 
Lebenauer  bach  bei  Laufen,  links  von  der 
Salzach,  und  ebds.  die  ehemalige  grafschafl 
Lebenau. 

Liubilunaha  a  Ng.  a.  802  (u.  144). 
Liubilnaha  (falsch  Linb-)  ß  J.  sec.  8  (s.  40). 
Liupiliuaba  ß  J  sec.  10  (s.  131). 
Liubilaba  a  Ng.  a.  858,  866  (n.  371.  441). 
Liubilaa  «  Ng.  a.  846  (u.  313). 
Mtlbilinhitlt.  8.  Der  Leiblingbach,  welcher 

bei  Weisskirch  in  die  Traun  flies  t,  und  der 

ort  gl.  n.  ebds.,  PI.  237. 
Liubilinbah  Kr.  a.  791  (n.  2). 
I.iuliileuspach  Kr.  a.  992  (n.  18) 
Liupilinspacb  Kr.  a.  777  (u.  1). 
sLiiipleudorf.  8.   Leobendorf  bei  Laufen. 

NW  v.  Salzburg,  pg.  Salzburcbg. 
Liuplendorf  MB.  sec.  10  (XIV,  364) 
Luiplindorf  J.  a.  931  (s.  167). 
Dafür  auch  die  formen: 

Lupindorf  J.  a.  930  (s.  169). 
Luibiendorf  J.  sec.  8  (s.  40), 
Lübbendorf  J.  sec.  8  (s.  41). 
Linbindorf  s.  oben. 

MlibiliiitVAiiff.  9.  Wahrsch.  an  der  Leib- 
lach in  Vorarlberg. 
Liubilinwaug  K.  a.  861  (n.  132). 
Liubilinaac  K.  a  878  (u.  153). 
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LluptliMperjjra.  11.  J.  c  a.  1050  (s.  251). 

Loipelspeng  bei  Lasten,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 
■Miibengperg.  8.  Chr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Das  gebirg  Leonsberg  bei  Iscbel,  K.  St. 
Eilupdaliltigum.  8.   Ng.  a.  761  (n.  34). 

Lipliugen  bei  Stockach,  unweit  der  nordwesl- 

spilze  des  Bodensees, 
lienardlshiiftian.  11.   P.  XIII,  124  (vit. 

Meinwerc.  episc).    Lüthorst  bei  Erichsburg, 

unweit  Dassel  und  Eimbeck,  kgr.  Hanover. 
Unblterisigen.   BG.  I,  171.  Leoprech- 

ting,  landgericht  Kellieim,  SW  v.  Regensburg. 
Iileberesbaeh.  9.  Laur.  a  877  (n.  40), 

sec  0  (n.  53).    Liebersbach  bei  Weinheim, 

SU  v.  Lorsch. 
Maiiiidindlnirsial.  9.  Wg.  tr.  C.  296. 

Nach  Ws.  226  Leverdingen  bei  Rotenburg  in 

der  gegend  von  Walsrode,  NW  v.  Celle. 
Llubmnniiesderf.  II.  FA. a.  1083  (VIII. 

250).   Leimersdorf  im  Marchfelde,  NW  von 

Hainburg. 

Iiliibmanneswllare.    10.   Ng.  a.  904 

(n.  651).  Lemensehweil,  N  von  St.  Gallen, 
SO  V.  Constanz. 

liliierrdlnffdiarpa.  9.  et  Wahrgeh.  Len- 
trup (Löntrop)  im  kreise  Recklinghausen,  SW 
v.  Münster,  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  240;  ß  Löweo- 
dorf  bei  Fürstenau,  NW  v.  Höxter. 

Liuerediugtharpa  a  Frek.  neben  Liuorediog- 
iharpa  und  Liuordinglharpa. 

Lieverinclhorpe  ß  P.  XIII,  159  (vit.  Meinw.  episc ). 

Liaeucringdorp  Wg.  tr.  C.  139. 

Leuerincthorp  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Lleuoldesdorp.  10.  Hf.  a.  973  (II,  349). 
In  der  gegend  von  Magdeburg  zu  suchen. 

lilbolfes  (so).  9.  Rth.  sec.  9  (III,  79  f.). 
In  der  gegend  von  Schlitz.  NW  y.  Fulda. 

Liiibalflsperc.  11.   P.  XI,  224  (ehr.  Be- 
nedictobur).    Wabrsch.  in  der  gegend  von 
Weilheim,  im  südwesll.  Baicrn. 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 

liliiacartlsdorr.  10.  Ng.  a.  985  (n.  782). 
Lippersdorf,  zwischen  Sigmaringen  und  der 
nordwestl.  spitze  des  Bodensecs. 

Mlicllldi.   Gr.  II,  156.   S lavisch* 
lilHCklansnn.  9  Wg.  tr  C.  851.  Ucber 
die  zweifelhafte  läge  des  orles  s  Ws.  210. 


Im  ganzen  zu  den  p.  n.  desselben 
starames;  unmittelbar  auf  ahd.  Hut  popnlus,  homi- 
nes  gehen  aus  die  n.  Auslreleudi  (7),  Nordliudi  (8) 
und  Frienluteu  (II),  wozu  man  aoeh  Rnmliuti  für 
Romaiii  (Gr.  II,  196)  füge. 
Undllil.  8.  P.  1.  166  (ann.  Lauriss.).  Wü- 
stung Olden-Lüde  an  der  Emmer  (nbfl.  der 
Weser,  S  v.  Hameln). 
Der  unleu  angeführte  n.  Luttich  (s.  Leodium  am 
ende  dieses  Stammes)  scheint  in  einigen  seiner  for- 
men vollkommen  mit  diesem  n.  identisch  zu  sein. 
Iilutchirlchun.  9.  K.  a.  843  (n.  107). 
Leutkircb,  NO  v.  Bregenz. 
Der  einzige  o.  ■.,  dessen  erster  theil  unmittel- 
bar zu  liut  gehört. 

Iiltiti Ilgen.    8.    a  Wahrsch.  eine  wlistung 
iu  der  gegend  von  Bretten,  0  v.  Karlsruhe; 
ß  Lntlingen  am  Rhein  zwischen  Waldshut  and 
Laufenburg,  ghzth.  Baden,  pg.  Alpeng. 
Liutingen  a  tr.  W.  II,  n.  215. 
Lulinga  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3627). 

Lenting  *.  Liotmantinga. 

Iilndeslielm.  Gr.  IV,  949. 

Ludtscheim  H.  a.  1017  (n.  218);  wahrsch.  bei 

Daun,  N  v.  Trier. 
Lluttenach,  fln.  u.  orun.  8.  MB.  sec.  II 

(XIV,  190). 

Lutiohah  K.  a.  769  (n.  11)  Lauterbach  im  ober- 
amt  Oberndorf,  kOnigr.  Wirtemberg,  nahe  der 
hadischen  grenze. 

Luteuhaha,  fln.,  D.  a.  1012  (s.  35),  bei  Laudenau 
unweit  Winterkasten.  0  v.  Lorsch. 

Uaitenbach,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Lantenbach 
oder  Lauterbach  im  Oberelsass,  SW  v.  Col- 
mar; ß  Laudenbach,  S  v.  Heppenheim  am  Oden- 
walde,  vergl.  Hlutirinbach;  y  Lauterbacb  bei 
Schramberg,  unweit  Rotweil ;  6  bei  Osterwieck 
in  Westfalen  zu  suchen,  NM.  VI,  4,  s.  133; 
c  in  der  gegend  v.  Weissenburg. 

Liutenbach  a  P.  VH,  459  (Bernold.  ehr.). 

Liutinbah  y  Ng.  a.  769  (n.  47). 

Lutenbac  «  tr.  W.  a.  1067  (append.  n.  3). 

Lulenbach  ß  D.  a  795  (s.  34);  e  tr.  W.  a.  967 
(append.  n.  1). 

Liudbeki  d  Erb.  r.  a.  1030  (n.  918);  für  Liu- 
dinbeki? 

Liilibah  Dr.  a  777  (u.  HO»;  hieher? 
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Kinige  formen  der  letzten  beiden  n.  mögen  eher 
zu  hlül  laut  als  bieber  zu  stellen  sein. 

Iiiildeiiebiir*.  10.  Mi.  n.  979  (V.  56). 
Soll  Lliderslädt  im  amte  Freiburg  in  Thürin- 
gen sein  (?);  vgl.  Liuterstatt. 

Iiitidunhiirin.  11.  P.  XIII.  120  (Tit.  Mein- 
werc.  epise).   In  der  gegeud  von  Detmold? 

IiUdingein.  9.  Mit  var.  Lugdingen  und 
Lnddingem  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18).  In  Hol- 
land, unbek.,  MG.  280 

Liudeiihtvon.  II.  a  Wahrscb.  iu  der 
bair.  Rheinpfalz;  ß  Leidenhofen  bei  Ebsdorf 
S  v.  Marburg,  pg.  Logene. 

Lindenhovon  a  YV.  a.  1057  (II,  n.  35). 

Liudeuhove  ß  nrk.  v.  1018  (areb.  f.  bess.  gesch. 
und  alterthntnsk.  VI,  185t,  s.  443). 

Lindincliuson.  8.  a  Lüdinghausen  an  der 
Stever  (juxta  fl.  Stibirno),  SW  v.  Münster, 
NM.  VI,  4,  s.  133;  ß  nach  YYs.  Lürdissen  bei 
Eschershausen,  NO  v.  Holzminden,  hzih.  Braun- 
schweig, doch  vgl.  Lulhardeshuseii;  y  wahr- 
scheinlich Lentenhansen  bei  Sandeltshausen 
unweit  der  quelle  der  grossen  Lalier. 

Liudinchuson  a  Lc.  a.  800  (n.  18). 

Liudinghus  a  Lc  a.  974  (n.  118). 

Luidinghosen  ß  urk.  v.  1022  (s.  Ws.  2t)8). 

Ludinghuson  a  Erb.  a.  1037  (n.  1003). 

Lotenhusen  y  MB.  sec.  11  (XIV.  195). 

Iiilltiildorf.  9.  er  Etwa  Leilersdorf  zwischen 
Au  und  Nandclstadt,  NW  v.  Mosburg?  ß  in 
der  gegend  von  Bonn* 

Liutiudorr  a  Mcbb.  c.  a.  870  (n.  734). 

Liodonlborp  ß  Lc.  a.  948  (n.  103). 

■Jutiiiwanc.  9.  a  Etwa  Lulewang,  welches 
ich  aoi  einer  altern  karte  bei  Leutenhofen 
(an  der  Maisnch),  N  vom  Ammersee  Cnde?  ß 
nach  Ng.  Langeiiwangeu  bei  Fischen  uuweit 
der  Illerquclle,  pg.  Albeg. 

Liutinwanc  a  Mcbb.  sec.  9  (n.  744;. 

Liulonwanc  o  Mcbb.  sec.  9  (n.  778). 

Lullinwaoc  a  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  413). 

Lutwanga  ß  K  a  .  995  (n.  198). 

IjiitiliiiSU.  8.  «  Lautlingen  im  wirlemb. 
oberaml  Balingen,  SW  v.  Hechingen ;  ß  Leude- 
lingen  an  der  Alzelte  bei  Luxemburg. 

Lutilinga  a  K.  a.  793  (n.  42). 

Lndliuga  ß  II.  a.  1096  (n.  296). 


Luitlliilinrd.  9  Tr.  W.  a.  846  (1,  n.  273). 

In  der  nahe  der  obern  Saar? 
Iiiiidlnon.   II.   Lc.  a.  1068  (n.  211). 
Iittitenslioveii.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  2). 

Nach  den  MB.  jetzt  Hardt  genannt,  doch 

weiss  ich  deu  ort  nicht  nachzuweisen. 
Iiiutiiiiswilfire.  9.  Ng.  a.  871  (u.  461). 

Ng.  hält  den  ort  für  Ludelschweil  im  canton 

Zürich,  doch  das  ist  nach  Meyer  162  unsicher. 
LiiiUiitjtesliem.  9.  Wg.  tr.  C.  351;  nach 

Ws.  158  Levedagsen  bei  Salz- Hemmendorf. 

SW  v.  Hildesheim;  unbek  nach  Llz.  137. 
IiiudiiigetsliHgoii.  10.  l'rk.v.9UO(s.Ws.7). 

Lödingsen  bei  Adelepsen.  NW  v.  Göllingen. 

pg.  lxpchne. 

IiUlzenahaf  fln.  1 1.  Die  Leitzacb.  fliesst  0 

vom  Schliersee. 
Lnizenaha  Mcbb.  sec.  11  (n.  1256)  neben  Lui- 

zeuah  und  Linzenaha  (so). 
Lucinaba  Mcbb.  sec.  1 1  (n.  1252). 
Luizzinaha  MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 
Lttizrliipacb.  9.  MB.  a.  899  (XXXI.a,159): 

pg.  Isauabg. 
liCii(z«>iilit>lm.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3598); 

pg.  Smecg.  Unbek.  nach  Memminger  würtemb. 

jabrb.  1830.  s.  401. 
lilicenrode.    II.    Lützerath  bei  Erkelenz 

(N  v.  Jülich). 
Lucenrode  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Lultenrode  dafür  Lc.  a.  1054  (n.  189). 

LuceLingeburg  *.  Ll'ZlL. 

liiiiboldlsrode.   10.    Dg.  a.  926  (s.  6) 

usque  ad  commarebium  Alamanorum.   In  Ba- 
den, unbekannt, 
liloboldeadorp.  10.  Hf.  sec.  10  (U,  133). 

SollLebersdorfimMagdeburgischenseiu;  wüst? 
Lupoldesdorf  Dr  tr.  c.  6,  138. 
Uudbertealuitteii.  9.    Wg.  tr.  C.  416. 

Nach  Ws.  158  Lübbrechtsen  bei  Lauenstein. 

0  v.  Hameln,  S  v.  Hanover. 
Lutbrectesbusen  Erh.  a.  974  (n.  627).  Llibras- 

sen  bei  Hrpcn,  NO  v.  Bielefeld. 
IJiitl>erhtt-*liof°a.  9.  Mcbb.  sec.  9. 
Iilutbi*Mlite»rlutc.    10.   Tr.  W.  a.  925 

(U,  n.  255).   Zwischen  Donau  und  liier. 
liiiiprehteslaC.  Dr.  tr.  c.  46. 
l.iutprebtcsd«rf.    10.    Mcbb.  sec.  10 

(n.  1056). 
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Liutprehtesdorff  MB.  c.  a.  1090  (IX.  371). 

Liulprehteslorf  MB.  c.  a.  1070  (IX,  368). 

Uiitbranteslteim  juxta  fl.  Nitebe.  Dr. 
tr.  c.  42,  153. 

liliiprandestorf.  II.  MB. a.  1073 (1, 354). 
Wabrscb.  in  der  gegend  voo  Wiener  Neustadt, 
im  viertel  aoter  dem  Wieuer  waldc. 

lilutpotenliaim.  9.  Lipsbeira  an  der  And- 
lau,  SW  v.  Sirassburg. 

Liutpoleshnim  (falsch  gedruckt  Liolpolesh-)  Schpf. 
a.  823  (n.  87). 

Lupotesiien  (so)  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 

Lupoibesben  (so)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 

Iiiutbiirgamh  (so).  11.  P.  XIII,  129  (vit. 
Meinwerc.  episc). 

I^lutrridiiijppas.8.  Ng.a.778(n,70).  Leipfer- 
dingen  (bei  Aulßngen),  SO  v.  Douaueschingcn 

LutfYideahiiseii.  10.  MB.  a.  1018  (XXVIII, 
a.  467);  pg.  Westerg.  (in  Thüringen);  unbek. 
nach  Ws.  53. 

litutearnriiifra.  9.  Liggeringen,  NW  von 
Conslanz,  S  v.  Stockach. 

Liutegaringa  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 

Lutegeringa  Xg.  a.  1083  (n.  825). 

Lultegariuga  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 

lihiftjtf  realiem.  10.  Erb.  sec.  10  (n.  612). 

Iilutgisesliiisun.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Lispenhausen,  SO  v.  Rotenburg.  NO  v.  Uers- 
feld. Ld.  II,  120. 

liiithardeslnisen.  9.  Wg.  tr.  C.  436. 
Lürdissen,  hzglh.  Braooschweig.  N  v.  Stadi- 
otdendorf;  doch  vgl.  Liudincbuson. 

Lutharteshusen  Dr.  lr.  c.  41,  78;  wahrscheinlich 
0  v.  Göllingen. 

Luiibardcssen  urk.  v.  1062  (s.  Ws.  156):  nach 
Ws.  Lüthorst,  0  v.  Holzininden. 

Eiluteresbeim.  8.  Laulersheim,  Wv.  Worms. 
S  v.  Gülbeiro,  pg.  Wormat. 

Liuteresbeim  tr.  W.  II,  u.  87. 

Liulmbeim  Laur,  sec.  8  (n.  839,  1051). 

Lütersheim  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1049). 

Lütersheim  marca  Laur.  sec.  8  (u.  1050). 

liillthereshiisun.  9.  a  Lullerhausen  im 
amte  Hardegsen,  NW  v.  Gülliugen;  ß  Leuters- 
hausen, NO  v.  Ladenburg  (bei  Heidelberg), 
Db.  177;  der  bcsilzer  Liutharns  in  wilare  Husa 
kommt  vor  Laur.  a.  877  (n.  40);  y  Leuters- 
hausen, W  v.  Ansbach,  SO  v.  Rothenburg. 


Lintbereshusuu  y  MB.  a.  1000  (XXV1U.  a,  285). 
Liutbereshuson  ß  Laur  sec  10  (n.  65). 
Liutershuson  ß  Laar.  a.  U89  (n.  83). 
Liulhcreshosen  ß  Laur.  a.  968  (n.  76). 
Liulereshuscu  ß  Laur.  sec.  9  (n.  53),  1071  (n.  131). 
Luthereshusen  a  Dr.  Ir.  c.  41,  8. 
Liitberlggcroric.  II.  Del.  a.  1018.  Viel). 

Lüttgenrode,  W  v.  Oslerwieck,  N  vom  Brocken. 
Iiinterstatt.    10.   Sch.  a.  1046  (s.  162). 

Lüdersledt  bei  Freiburg  in  Thüringen,  pg. 

Hassaga;  vgl.  Luideneburg. 
Liiiteresdorf.    10.   Ng.  a.  970  (n.  760). 

Nach  K.  s.  411  Liggersdorf  im  ainte  Wald 

(fsttb.  Sigmaringen). 
IjiiillKidcti  Ions.  9.  Wabrsch.  in  der  gebend 

von  Schefllarn  (oberhalb  Müucheu). 
Luithades  foos  MB.  a.  806  (VIII,  373). 
Luilhahes  fous  MB.  a  806  (VIII,  371). 
tiHtrainiiesfortit.  9.  Pg.  Spir. 
Lutramnesforst  AA.  a.  828  (VI,  254). 
Liulramesforst  AA.  a.  1086  (VII.  224). 
Llaram»niiealiugeii.  9.  Nach  Falcke592 

und  Ws.  9  Lemshausen,  SW  v.  Göllingen. 
Liamanneshusen  Wg.  tr.  C.  122.| 
Lyammanneshusen  Wg.  ir.  C.  110. 
Uiitinnrnslieim.  8.  a  Laumersheim.  SW 

v.  Worms,  pg.  Wormat. ;  ß  Leimersheim.  0  v. 

Rheinzabern,  pg.Spir.,  AA.  III,  248;  yLimers- 

beim  bei  Erslein,  S  v.  Sirassburg. 
Liulmarasboim  a  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 
Liutmaresheim  ß  Laur.  n.  3659;  a  ir.  W.  a.  774 

(I,  n.  63). 

Liulmarsheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2170;. 
Liumaresheiru  a  tr.  W.  II,  u.  95. 
Leutmaricsheim  (so)  o  Schpf.  a.  768  (n.  35>. 
Lumarshein  (so)  y  Scbpf.  a.  845  (n.  10 1). 
Lumeresheim  y  Scbpf.  a.  817  (n.  82). 
Lumershetm  o  tr.  W.  II.  n.  108,  108. 
Liulmarsheim  marca  er  Laur  sec. 8(n  !0;'»5—  1057;. 
Lutmarsheim  marca  o  Laur.  sec  8  (n.  1052). 
Liumarsheim  marca  a  Laur.  ser.  K  (n.  105-J 

1058,  1059). 
Lautmarsheim  marca  a  Laur.  sec  8  (n.  1053) 
IihitmarliichoTiiii.  9.  Lcnlmerken,  S  v. 

der  Thür.  0  v.  Prauenfeld. 
I.iutmariuchovuu  Ng.  a.  830,  834  (n.  245.  258). 
Liutraariiichovan  Ng.  a.  878  (n.  512). 
Liutmarincbova  Ng.  a.  865  (n.  431) 
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LiDlmariohchovva  (so)  Ng.  a.  814  fn.  180). 

liiMtmuntiilgat  IL  Leonding,  S  v.  Linz, 
pg.  Trung.  Ich  balle  alle  vier  folgenden  for- 
men für  bezeiehnungen  desselben  ortes. 

Liutmnutinga  MB.  c.  a.  1030  (XXVIII.  b.  74). 

Liumating  MB.  a.  1075  (IV,  292). 

Lenglingen  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Leuling  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Uwmundegderp.  10.  In  der  gegend  von 
Magtieborg. 

Liamandesdorp  Hf.  sec.  10  (II,  133). 

Liemmanesdorp  (wahrsch.  derselbe  ort)  Hf.  a.  973 
(II,  349). 

ljndretlchovfi.  10.  Ng.  a.  952  <n.  737) 
Luderetikon  am  Zürcher  see,  S  v  Zürich, 
Meyer  131. 

lilutratctfwilnre.  8.  K.  a.  769  (u.  10). 
Nach  Ng.  n.  46  h einst  der  ort  jetzt  Lauten- 
weiler oder  Lanlenweilrr. 

sLIdricheMheiin.  10.  Wahrscb.  in  der  ge- 
gend  von  Westhofen,  NW  v.  Worms  zu  suchen. 

Lidrichesheim  ir.  W. II.ii.t7;  tr  W. a  991  (Il.n  31 1 ). 

Lidrihesheira  tr.  W.  II.  u.  16. 

Liiderlliegii»l  (so).  Bth.  I,  231  f.  In 
der  nähe  von  Steinau,  zwischen  Salmünster 
und  Schlüchtern,  NO  v.  Gelnhausen. 

LilMlerinkluiBOii.  11.  Lei  I036(n.170>. 
LUlteriugsen,  SW  v.  Soest. 

Liiidoldealieim.  10.  Dg.  a.  995  (A.  n.34;. 
Liedolsbrim,  S  v.  Philippsbnrg,  pg.  Ufgowe. 

Ulitoldeauiiseit.  9.  a  Lützelhausen  bei 
Radolfzell,  W  vom  Bodensee;  ß  Lithausen. 
SO  v.  Bnxweiler,  NW  vou  Sirassburg 

Liuloldeshusen  er  Dg.  a.  965  (s.  8). 

Liatolieshusa  ß  tr.  W.  a.  855  (I,  n.  156). 

Iitilt«ldf»sdorr.  11.  J.  a.  1045  (s.  232). 
Lüdersdorf  bei  GräUz  in  Steiermark.  K.  Sl.; 
es  giebt  aber  im  kreise  (irtttz  zwei  ürter  die- 
ses namens. 

lilldolteswilare.  U.  Ng.  a.  861  (n.  395). 
Ludelschweil,  SO  v.  Kyburg  und  Winterthor, 
Meyer  162 

sLuitcwnrdesliiittiiii.  11.  Urk.  v.  1074 
(s.  Ld.  II.  77).    Wüstung  bei  Cassel. 

Lliidwiiirghiiaiin.  9.  P.  II.  386  (viL  S. 
Willehadi).  Wahrsch.  hiemil  derselbe  ort  ist 
Lidohusen  Lpb.  a.  1032  (n.  66).  welches  sehr 
nahe  bei  Bremen  gelegen  hat. 


LIUD  9{0 

Iiliid«vlne»i>lii.  10.  P.  IX.  3 10  (Ad. Brem  ). 

Viell.  Steiuhorst  bei  Sandesneben  im  hztb. 

Laucnburg,  W  v.  Kalzeburg. 
liliid  wlnestliorp.  9.  Leutersdorf  amRheine. 

bei  Neuwied,  regierungsbezirk  Coblenz;  pg 

Angeresg. 

Liudwiuestborp  Erh.  a.  868,  980  (n.  433.  647). 
Liudwinesdorp  Erh.  a.  927  (u.  525). 
Liutwinesdorr  Erh  a.  1044  (u.  1037). 
UlitolTeMpcrc.   9.    K.  a.  858  (n.  128). 

Lulloljherg  bei  Wulzenhofen  im  oberem!  Leul- 

kirch  (SW  v.  Memmingen). 
sLiidolfrsFeldc  (in  L-).   9.   Laur.  sec  9 

(n.  1284).   Unbek.,  AA.  I,  283 
■jliitcireNlieim.   10.   Liedolsheim.  N  von 

Karlsruhe. 
Liulolfesheim  Ir.  W.  II,  n.  175,  288. 
Liutoluesheim  ir.  W.  a.  991  (II,  b.  311). 
Lidoluesheim  K.  a.  978  (n.  191). 
MilliduliirMliHMiiii.  9.  Ludolfsbaasen,  S  v. 

Güllingen,  NW  v.  Heiligenstadl. 
Liudulueshusun  Krh.  a.  1032  (n.  976). 
Ludulfinhusen  Wg.  Ir.  G.  210. 
Liudelveshuseu  P.  XIII,  158  (vit.  Meinw.  episc). 
liiitoireHleilie.  Dr.  ir.  c.  38.  48.  Loders- 
leben, W  v.  Querfurt.  S  v.  Eisleben;  vgl.  C. 

181.  woselbst  auch  citate  aus  neuerer  zeit. 
lilHdoliiesNiiiiistar.    II.    Dr.  a.  1025 

(n.  740). 

sLudoITeM|»cdii  (inier  L-)  8.  Tr.  W.  a.  788 

(I.  n.  197).    In  der  gegend  vou  Mitlelbrunu. 

NO  v.  Saarburg,  depnrl.  de  la  Meurlhc 
LIudiilflngRroth.  II.  P.  XIII,  122  (vii. 

Meiuwerc.  episc). 
Liudulvingaroih  P.  XIII,  152  (vit.  Meinw  episc.) 
Liudolvingerod  Erh.  a.  1018  (n.  892). 
liiildoUesNcelth.  11.  Lc  a.  1067  (d.  209; 

Lüdenscheid,  S  v.  Allena,  0  v.  Elberfeld. 
sLlnt«lve«tetiii.  8.  Laur  sec.  8  (n.  3460). 

In  der  nähe  des  Kochers. 
IMiMlzimnniirepuli,  flu.  II.  MB.  a.  1034 

(XXIX,  a.  46).  Nbfl.  der  Ips  in  NicderUstreich. 
Lliixiiimiiiiisdorf.    Ii.    KA.  soc.  11 

(VIII,  19).    Loizmannsdorf  bei  Kranicbberg. 

uuweil  der  Schwarza,  im  viertel  unter  dem 

Wiener  walde. 
Am  Schlüsse  dieses  Stammes  führe  ich  noch  an: 
Imodium.  8.  Lüttich  (frz.  Lieg«,  holl.  Luik) 


Digitized  by  Google 


«»41 


I.III) 


lillIMCl 


942 


LeodiDDi  P.  überall  oft;  Lc.  a.  1064  (n.  201); 

vgl.  auch  Grdg.  132. 
Leodicwn  P.  III,  447  (Kar.  II  capit.);  II.  a.  »53 

(n.  86). 

Leodicus  P.  I,  148  (ano.  Laurias.). 

Leudica  P.  II,  194  (ann.  Berlin.). 

Laudovicum  V.  V,  79  (ann.  Quedlinb.). 

Lcudia  P  VI,  7  (ann.  S.  Maxim.  Trevir). 

Lettin  P.  IX,  471  (gest.  episc.  Camerac). 

Lelhgia  P.  IX,  233  f.  (Anselm,  gest.  ep.  Leod.). 

Ledgia  P.  VI.  13  (ann.  Laubiens.). 

Lcggia  P.  VI,  13  (ann.  Leodiens.),  479  (Sigebert. 
vit.  Deoderici);  VIII  mehrm. 

Legia  P.  VI,  2t  (ann.  Laubiens.);  VIII,  X  mehrm.; 
XII,  368  r.  (gest.  abb.  Trudon  );  XIV,  41 
(vit.  Theoder.  abb.  Andag.),  99  (Irans!.  S. 
Serval.)  etc. 

Liugas  urk.  v.  870  (s.  Grdg.  132). 

Laudocia  P.  V,  312  (Liudpr.  aniapod.). 

Laodicia  P.  V,  94  (ann.  Hiidesh.). 

Luticha  Heinr.  summ.  (s.  Gr.  II,  203). 

Luthecha  Schlettst&dter  glossen  bei  Hpt.  V,  367. 

Leodieusis,  Leodicensis  Uberall  oft. 

Laodiceusis  P.XIll,  184  (Wolfher.  vit. Godehard!). 

Imihgowe  pg.   9.   Um  Lattich. 

Luihgowe  Lc.  a.  966  (n.  107). 

Liucgowe  Erh.  a  1040  (n.  1021,  1022). 

Liugowe  Lc.  a.  1041  (n.  175). 

Leuchia  comil.  Lc.  a.  910  (n.  86). 

Leuchius  u.  Leukiug  pg.  Lc.  a.  779,  844  (n.  1. 59). 

Liuga  comit  P.  III,  517  (HluH.  Germ,  capil.). 

Liuwa  pg.  Lc.  a  1005  (u.  144). 

Leuua  pg.  Lc.  a.  1059  (n.  193). 

Leovensis  pg.  urk.  v.  882  (s.  Grdg.  26). 

Luvicnsis  pg.  urk.  v.  915  (s.  Grdg.  15). 
Der  a.  LUllich  scheint  aus  ahd.  liud  populus  eul- 
sprnngen  und  eine  abieitung  liudic  publicns  zu  sein, 
so  dass  also  der  zusalz  vicus  publicus  zn  Leodicus 
P.  I,  148  vielleicht  gradezu  als  eine  Übersetzung  an- 
zusehu  ist.  An  eine  Zusammensetzung  mit  wie  vicus 
denke  ich  nicht,  obgleich  sie  dem  Verfasser  der  nun. 
Quedlinb.  in  seinem  Laudovicum  im  sinne  gelegen 
zu  haben  scheint.  Die  geographische  läge  der  Stadl 
nahe  an  der  grenze  zwischen  romauischer  und  ger- 
manischer bevOlkernng  hat  ein  unorganisches  schwan- 
ken in  den  formen  des  namens  veranlasst.  Die  ech- 
teren formen  Luticha.  Lulhecha,  Leudica,  Leodicum 
scheinen  fast  durchgängig  aus  deutsche«  munde  zu 


stammen;  zum  grossen  theile  romanisch  müssen  die 
weichereu  und  entarteten  gestallen  sein,  die  erstens 
durch  eine  Unterdrückung  des  gutturalen  consonantea 
(Leodium,  Leudia),  theils  durch  abschleifnag  des 
dentals  (Liuga,  Liugewe).  theils  endlich  durch  eine 
Verwandlung  des  organischen  dipblhongs  in  ein 
schwächeres  e*  (Legia,  Ledgia  u.  s.  w.)  entsprossen 
sind.  Dieses  e*  an  stelle  des  gothischen  iu  und  des 
weslfränkischen  cu  begegnet  sogar  auf  deutschem 
gebiete  im  Gothischen,  Allhochdeutschen  und  Mittel- 
niederdeutschen (s.  Grimm,  gramm.  I,  dritte  aufl., 
s.  60,  95,  258).  Ob  iu  dem  vorliegenden  falle  der 
name  des  baches  Lcgie,  welcher  durch  LUtlich  fliessi, 
durch  seinen  anklang  diese  namenformen  erleichtert 
habe,  lasse  ich  unentschieden.  Die  neuere  franz.  form 
Lie'ge  verhält  sich  zu  Legia  wie  bieu,  rien,  hier  zd 
bene,  rem,  heri,  wie  Lievre  zu  Lehraha  u.  s.  w.  Man 
vergleiche  die  gründliche  Untersuchung  Uber  diesen 
n.  in  dem  memoire  meines  freundes  Grandgagnagc 
s.  132  f.,  von  dessen  ausichlen  ich  mir  freilich  in 
einigen  punkten  abzuweichen  erlaube. 


IA  ii  gaii  fftt,  flu.  10.  J.  sec.  10  (s.  160). 
Der  schwarze  Leo  im  Leogangiba!,  welche  bei 
Saalfelden  in  die  Saale  fliesst.  PI.  248;  also 
S  v.  Salzburg. 

Liugowe  b.  LIUD. 

lMllHtie.  II.  P.  VI,  785  (mirac.  S.  Bern- 
wardi).   Lühnde,  0  v.  Hanover. 

Liuuialing  ».  LIUD. 

Iilunn.  10.  Dr  a.  912  (n.  658).  Leun  an 
der  Lahu  unterhalb  Wetzlar,  pg.  Loganaha. 

Linniburg  ».  Hliuoi.  Liupinn  s.  LIUB. 

■Juraba.  11.  CS.  sec.  11*  (n.  I).  Laurach 
im  oberatnl  Oehringen,  bei  Waldenburg,  0  v. 
Heilbronn. 

Mure.  11.  Lc.  a.  1094  (n.  252).  Urbkeim 
kreise  Iserlohn,  regierungsbezirk  Arnsberg. 

Liuricbi  «.  Limki. 

Uns».  II.  Nach  Ws.  151  Linse  an  der 
Lenne,  NO  v.  Hnlzminden.  hzlb.  Braunsrhweig 

Liusa  Krh  a.  1033  (n.  986). 

Liusnen  Erb  c  a.  1100  (u.  1282). 

liliiRCf.  9.  Krh  a.  832  (n.  326).  Pg.  Wi- 
modia;  unweit  der  Weser.  Viell.  Lesswn  b*i 
Vegesack.  NW  v  Bremen 
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LIVArliiffA.  8.  Lifering,  zwischen  Saale  und 

Salzach,  unweilSalzburg,  pg.Salzburcbg..  K.Sl. 
Livaringa  J.  sec.  8  (s.  41). 
Livcringa  J.  a.  798  (s.  24.  26). 
Liveringne  J.  sec.  8  (s.  37,  40). 
Liberinga  J.  a.  930  (s.  161,  169). 
Liviringon  J.  sec.  11  (s.  299). 
Liviringöu  Nt.  sec.  II  (1856,  8.  68). 
Iilvemtinster.  11-   Mrs.  a.  1U06  (I,  58). 
LI weiicMloi  f.  lt.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Liwensdorf  MB.  sec.  II  (XIV.  195.  197). 
Lowensdorf  MB.  sec.  II  (MV.  195). 
Linnesdorf  MB.  sec.  II  (XIV,  193) 
lilwensteln.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103).  lu 

der  nahe  von  Büllesbach  bei  Ukerath,  0  v. 

Bonn.  pg.  Auaig. 
Uveruti.  10.  Erh.  sec.  10  (n.  613).  Levern, 

NW  v.  Minden.  XU  v.  Osnabrück. 
Lhiitlil.   9.   Wg.  ir.  C.  414.    Nach  Falcke 

349  die  wüslang  Ülden-Lflde  bei  Lüde  unweit 

Pyrmont. 

Iiiuun  (in  L-).  8.  Laur.  ser.  8  (n.  3646). 
IilKichefidorr.   8.    W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

1053  (III,  n.  57).   Lissdorf  bei  Eckardsberga. 

NO  v.  Weimar,  pg.  Spiliberc. 
liiB8tldesth«rp.  10.  Sch.  a.  950  (s.  65) 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Kothen, 
lilxzlcha.  9.  Erh.  a.  870  (n.  436)   Es  soll 

Liilzig  im  Trierschen  sein;  ist  damit  Litzig 

bei  Treben,  kreis  Zell,  regierungsbez.  Coblenz 

gemeint? 

LOBODU  Ein  höchst  wahrscheinlich 
keltischer  stamm,  der  aber  wegen  seiner  Zusammen- 
setzung mit  deutschen  wOrtern  nicht  übergangen 
werden  durfte. 

IiOboriciilMirfr.  7.  Ladenburg  am  Neckar, 
zwischen  Heidelberg  und  Mannheim,  s.  Db.  179. 

Lobodenburg  D.  a.  628  (s.  36). 

Lobodenburg  pag.  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  536). 

Lobedenburg  Laur.  sec.  8  (n.  440).  sec.  10 (n. 532) 

Lobolenburc  Laur.  a.  874  (u.  38). 

Lobetdenburg  Laar.  sec.  8  (n.  348). 

Lobeldenburc  Laur.  sec.  8  (n.  429). 

Loucleuburg  Dg.  a.  1061  (A.  n.  55). 

Loveudcburg  P.  VII.  204  (Lamberti  ann.t. 

Loboduburgensis  marca  D.  a.  1012  <s.  37). 


Sehr  wahrscheinlich  bezeichnen  auch  alle  folgeu 
den  formen  denselben  ort: 

Lobotunaha  or.  Gueir.  a.  1002  (IV,  298). 
Lobodunowa  Laur.  sec.  9  (n.  731). 
Lobodenawa  Laur.  sec.  9  (n.  381). 
Lobedenowa  Laur.  sec.  9  (n.  693). 
LohodunaDr.  a  765  (n.  25j;  Laur.  sec. 8(n.673). 
Weit  mehr  zweifelhaft  ist  das  hiehergebören  des 
(übrigens  sprachlich  vielleicht  damit  identischen)  Lu- 
podunum  Auson.  Mosell.  423.   Schon  Mn.  469  sagt, 
man  hielte  es  ohne  hinreichenden  grund  für  Laden- 
burg, und  Db.  180  spricht  sich  noch  sicherer  gegen 
die  gleichsetzung  beider  Orler  aus. 

Loboduiif?owe  pg.   7.   Gau  am  nnteru 

Neckar,  um  Ladeuburg. 
Lohodungowe  Laur.  sec.  8  (n.  311.  315,  325)  etc  ; 

I).  a.  1012  (s.  36). 
Lobotungowe  Laur.  a.  912  (n.  136). 
Lobodaugowc  I).  a.  628  (n.  36). 
Lobodingowe  Laur.  sec.  8  (n.  198). 
Lobolingowe  Laur.  a.  900  (n.  55). 
Lobodengowe  D.  a.  795  (s.  34);  Laur.  a.  866 
(n.  32),  888  (u.  48),  sec.  9  (n.  597).  »06 
(n.  57)  etc. 

Lobotengowe  Laur.  a  823  (n.  22),  898  (n.  54). 

948  (n.  67)  etc. 
Lobitungewe  Ng.  a.  972  (n.  816). 
Lobetcngawe  K.  a.  861  (n.  136). 
Lobedengowi  Laur.  sec.  8  (n.  662). 
Lobetengowe  Laur.  a.  1023  (n.  137):  Lpb.  a.  * 

1065  (n.  95). 
Lobedengowe  Laur.  sec.  8  (n.  1880j. 
Lobdengowe  Laur.  sec.  8  (n.  2052). 
Lubdengowe  Laur.  sec.  8  (n.  2457) 
Loubungowe  H.  a.  882  (u.  114). 
Lobadunensis  pg.  Dr.  a.  765  (n.  25). 
Lobadanense  P.  I,  361  (Kuod.  Fuld.  ann..  var. 

Lobadunense  und  Lobardunense). 
Lobodunensis  pg.  D.  a.  795  (s.  33);  Laur.  «ec. 

8  (n.  329.  447.  516)  etc. 
Lobotunensis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  1043). 
Loboduninsis  pg.  Laur.  sec.  9  (u.  317). 
Lobodonensis  pg.  Laur.  a.  790  (u.  14),  a.  815 

(n.  18).  888  (n.  47)  etc. 
Lobodoniusis  pg.  Laur. sec.  8  (n. 279,281,282)  etc. 
Lobodinensis  pg.  Laur.  a.  989  (n.  83). 
Lobodeneusis  pg.  Laur.  a.  877  (n.  40),  902 

(n.  56).  sec.  9  (a.  3773). 
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Lobudeninsis  pg.  Laur.  sec.  9  (n.  259). 
Lobiduuensis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  1044). 
Lubodouinsis  pg.  Laar.  sec.  8  (n.  280  ,  313), 

§ec.  9  (n.  374)  elc. 
Lubedonensis  pg.  Laar.  sec.  8  (n.  3775). 
Lubidunensis  pg.  Laar.  sec.  8  (n.  947). 
Lobedaneuis  pg.  Laur.  sec.  8  (n  2400,  2510), 

sec.  U  (n.  2257). 
Lobodensis  pg.  I^aur.  a  777  (n.  8). 
Lobduuensis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  274  ,  276). 

sec.  9  (n.  2278). 
Lubdnuensis  pg.  Laur.  sec.  9  (n.  277). 
Lubdoninsis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  251). 

lioclii-im  ».  LOH. 

Loelieiilinch.  8.  Laur.  sec.  8  (n  2918). 
LocheBtedc.  IL  Lauchstädt,  NW  v.  Merse- 
burg. 

Lochestede  I'.  XII,  144  (ehr.  Uozec.) 

Locstede  I».  XII,  148  (ehr.  Gozec). 

Lochteslidc  hieflir  Sch.  a.  1053  (s.  166). 

lioclimore.  II.  Nach  Lc.  Leuchtenberg  bei 
Lohhausen,  kreis  Düsseldorf. 

Lochmere  Lc.  sec.  11  (n.  257) 

Lomere  Lc.  c.  a  1080  (u.  241) 
Vgl.  Logmerbrucgcn. 

LoctlinA.  11.  P  IX,  354  (Ad.  Brem  ). 
Lochtum  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar. 

LvdaHiilchOVa.  9.  K.  c.  a.  842  (n.  35). 
viell.  einer  der  vier  bair.  ürtcr  namens  Loder- 
hof, doch  wage  ich  uicht  zwischen  ihnen  zu 
entscheiden.  Der  n.  scheiut  zu  HLOD  zu  ge- 
boren. 

Lodre.  9  Erh.  a.  852  (n.  408);  pg.  Sulher- 
bergi  Nach  Ldb.  Br.  13  Laer  bei  Dissen. 
S  v.  Osnabrück 

l.o-  ...  LOH. 

Loenwlrde.  8.  P.  VII,  22  (nun.  Blandin.). 
Viell.  Loewer  bei  St.  Gillis,  NO  v.  Gent? 

MiOrenllAcIl.  10.  Gud.  a.  975  (III.  1031). 
In  der  nähe  der  Ahr. 

L,*ffcla  (so).  8.  Schpf.  a.  728  (n.  9).  Unbe- 
kannt, wahrsch.  in  der  gegeud  8  v.  Colmar. 

Loflmdi  Laflerdc 

LOG  AN.   Ich  erinnere  bei  diesem  flu  an 
alln.  lauga  lavare  und  an  abd.  lauga,  nbd.  lauge 
Iii.   Kin  norwegischer  flnss  heissl  auch  der  Lou- 
II 


gen.  was  mit  dem  u.  der  Lahn  übereinzustimmen 
scheint.  Eine  hier  zu  erwähnende  fleissige  Zusam- 
menstellung ist:  Friedemann,  die  urkundlichen  for- 
men des  flussnamens  Lahn;  im  archiv  f.  hess.  gesch. 
und  alterthumsk.  bd.  VI,  s.  419-448.  Ich  be- 
zeichne im  folgenden  diese  arbeit  mit  Fried.  Noch 
verdient  bemerkt  zu  werden,  dass  der  n.  des  Busses 
(Loganaha)  und  der  des  gaus  (Loganahi)  sehr  in 
ihren  ciuzcluen  formen  ineinander  Ubergehn,  so  dass 
ich  beide  gleich  in  einen  artikel  zusammenfasse. 

sLoffftnnlia,  fln.  u.  gau.  8.  Die  Lahn  und 
der  Lahngau 

Loganaha  Dr  a.  874  (n  610);  Urkunde  v.  832 
(Joann.  spicil.  439). 

Loganahi  P.  V.  37  (ann.  Weissemb.)}  Dr.  a.  824 
(n.  429). 

Loganahe  II.  a.  910  (u.  138;. 

Loginahi  urk.  v.  1008  (Fried,  s.  443). 

Loginahe  urk.  v.  958  (Joann.  scr.  Mogunt. 
II,  735). 

Loganichi  P.  V,  37  (Lamberti  ann.). 

Loganehe  urk.  v.  1034  (Kremer  110). 

Logaenahi  urk.  v.  1043  (ann.  des  Vereins  für 
Nass.  alterthumsk.  bd.  IV,  1855,  s.  613). 

Logenahi  urk.  v.  1017  (Fried,  s.  443);  MB.  a. 
1018  (XXVIII,  a,  473):  urk.  v.  1053  (Kre- 
mer s.  131). 

Logenachi  tr.  W.  a  928  (II,  n.  305). 

Loginehe  Laur.  sec.  8  (n.  3136). 

Logen« ha  urk.  v.  918  (Kried.  s.  439). 

Logenahe  Dr.  a.  831  (n.483);  AA.  a.  940,  1062. 
1094  (III.  77,  80,  81),  urk.  v.  909  bei  Kind 
liuger  (Fried,  s.  438);  Bhm.  a.  975  (s.  8). 

Logenehe  Laur.  sec.  8  (n.  3038,  3041),  sec.  9 
In.  3039)  etc.;  urk.  v.  912  (Fried,  s.  439): 
urk.  v.  1002  (origg.  Guelf.  IV,  283). 

Logenehi  P  I,  158  (aun.  Lauriss.),  221  (ann.  TiL> 

Logonahe  AA  a.  1059  (III,  78). 

Logonei  Lc.  a.  1013  (n.  150). 

Lognahi  Dr.  a.  821  (n.395);  W.  a.  1065  (III,  u  58) 

Logana  nrk.  v.  c  a.  960  (Fried,  s.  440). 

Logona  P.  VII,  2  (ann  Ottenbur.) 

Logena  urk.  v.  915  (Fried,  s.  439) 

Logcne  urk.  v.  1018  (s.  Fried  443) 

Lngauhehe  Laur  a.  786  (n.  12) 

Lageuabc  Dr.  a.  889  (n.  631) 

Longonahe  H.  a.  790  (n.  59). 

Longenahe  urk.  v.889beiKindliu|>or<rried.s.438). 

60 


Digitized  by  Google 


947 


LÜG  AN 


Lüh 


948 


Longaaa  P.  V,  37  (ann.  Quedliub.);  X.  154 

(gest.  Trever.,  var.  Logana). 
Logaais  (dat.),  die  anwohner  des  Busse«  Lahn. 

in  einem  schreiben  des  pabsles  Gregor  III 

v.  739  (Fried,  s.  434). 
Loganensis  pg.  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Laar.  »ec. 

9  (n.  2967). 

Logonensis  pg.  W.  a.  782  (III,  n.  13);  urk.  v. 

845  (Kreraer  s.  13). 
Loganacinse  P.  II,  376  (vit.  S.  Sturmi). 
Loganacgowe  Dr.  a.  912  (n.  658). 
Loginacgowe  im  reg.  Sarach.  (Falckc  s  31). 
Lohnagowe  neben  Logenahwc  (so)  urk.  v.  874 
bei  Kindlinger  (s.  Fried,  s.  437).  Logcnahwe 
anch  urk.  t.  879  bei  Kindlinger  (s.  Fried.  437). 
Logcngowe  Laur.  sec.  8  (n.  2966,  3139). 
Lohingao  P.  II.  389  (vit.  S.  Willehad!). 
Zusammensetzung  in  Oberen-Logenahe  (II). 
Nicht  bieher  gehörig  ist  Logcna  villa  Dr.  a.  890 
(n.  636),  pg.  Falaha  ,  nach  Ws.  162  vidi.  Lengede 
an  der  Fuse  (nbfl.  der  Aller). 

Legeiifttein.  10.  Lahnsteiu  (Üb.  u.  Nd)  an 

der  raündung  der  Lahn.  pg.  Einriebe. 
Logenstein  Gud.  a.  978  (I,  358). 
Lognnstein  tr.  YY.  II,  n.  28;  tr.  W.  a  «»91  (II. 
n.  311). 

Loinstein  urk.  v.  1048  (Fried.  443). 
Lonstein  W  a.  933  (1.  279). 
liOganadorf.   Dr.  tr.  c.  6.  54.    Ist  nicht 
das  heulige  Londorf,  s.  dieses  unter  Lundorf. 


liOffaaerbrucgen.  11.  Lc. sec.  II  (n. 257). 

Nach  Lc.  das  Leucblenberger  bruch.  krei* 

Düsseldorf;  vgl.  Lochmere. 
-logim  in  Hellogun  (9)  viell.  zu  altfries.  loch 

locus  (dat.  plur.  logum,  s.  Richlbofen). 

LOH.  Im  allgemeinen  zu  ahd.  löh  lucus,  Gr.  II, 
127,  Pt.  510;  zürcherisches  bei  Meyer  143.  Doch 
scheint  dieses  wort  nicht  das  einzige  zu  sein,  wel- 
ches namentlich  in  den  zahlreichen  niederläod.  n. 
auf  -lo  und  -loo  anzunehmen  ist.  Kilian  Dufflaeus 
und  wahrsch.  ihm  folgend  Bl.  14  setzen  ein  alt- 
niederländisches  loo  in  der  hedeutung  von  sumpf 
und  rooor  an.  Auch  altfries.  loch,  ags.  loh  locus 
wird  einen  antheil  an  diesen  bildungen  haben, 
MG.  302.   Ja,  bei  einigen  belgischen  und  franzö- 


sischen o.  n,  ist  vielleicht  unmittelbar  an  lal  locus 
zu  denken,  vgl.  Grdg.  84  f.  Eine  scheiduug  dieser 
einzelneu  demente  darf  nur  in  einer  monographie 
versucht  werden,  uud  eine  solche  wird  am  besten 
auf  eine  landkarte  gegründet,  die  alle  formen  die- 
ser art  verzeichnet.  Viel  häufiger  als  im  Deut- 
schen sind  solche  n.  im  Ags.  (unter  1200  ags.  o.a. 
fanden  sich  70  auf  -leab),  Leo  87. 


Ich  verzeichne 
auf  -loh: 
Ahaloh  8. 
Aihlob  8. 
Aliullo  9. 
Amaloh  8 
Analo?  9. 
Aningeralo  9. 
Affalterloch  9. 
Arlo?  9. 
Ascaloha  8. 
Adalollesloh  9. 
Ostrunloh  9. 
Benedeslo  11. 
Peraloh  9. 
Pobloh  8. 
Bozenloh  II. 
Braclog  9. 
Bodokenlo  0. 
Burlo  9. 
Purinlob  9. 
Graloh. 
Dabbonlo  9 
Dinbarloha. 
Eburlob. 
Etinesloch  8. 
Einlohun  11. 
Ercsloch  8. 
Ermelo  11 
Yelloh  II. 
Franlo  9. 
Getlo  11. 
GebaJoha  9. 
Geugiloe. 
Ginneslocb  8. 
Golaioh  9 
Grasaloh. 
lleichinloch  9. 
Hergrimloch  10. 
Ilasenloh  8. 


hier  folgeude  95  alle  m 

Hesilinloh  8. 
Haduloha  6. 
Ildinlohu  8. 
Iletanuerloh  8. 
Hlegilo?  9. 
Hramesloa  '.). 


Hunresloh  9. 
Hornlo  9. 
Irminlo  9. 
Langlo  9. 
Legurlo  9. 
Leliloun  9. 
Lindinlog  9. 
Luneuloga. 
Mechinioh  10. 
Marklo. 
Martislo  II. 
Moniceslo  9. 
Munuslo  9. 
Naganlach  (so). 
Niutlo  9. 
Nordoloh. 
Nuzloha  8. 
Orclo  9. 
Ültarloh  9 
Pieplo  8. 
Pithelo  11 
Racozoloch  10. 
Rotenloh. 
Reclo  10 
Renliln  9. 
Scbaphtloch  11. 
Scirlo  11. 
Scoronlo  9. 
Seriloch  11. 
Spando  9. 
Sprakenlo  II. 
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Slr;i7liih  4 

Watlerlo  8 

nauti  iv  u  • 

Suffrinloh  II 

Wezinloch  9. 

Suligiloch  II. 

Westerlo  10. 

Surgeloch  11. 

Wicblo  11. 

Theotoloh. 

Windloch  8 

Thurniloha  9. 

Withulo?  11 

Ulliloch  8. 

Wiziuloch  11 

Wanaloha  10. 

Wolfoloh 

Wardlo  9. 

Zwerchloe  9. 

Wasloi?  9. 

Loka.  10. 

o  Ein  wald  in  Flandern;  ß  pg 

Loganaha-,  y  Lohen  bei  Ainhering,  W  v.  Salz- 
burg, K.  St.;  es  ist  aber  von  mehreren  sehr 
nahe  liegenden  örtern  desselben  namens  kaum 
zu  scheiden;  d  Lo  im  kirchspiel  Wareildorf, 
0  v.  Münster;  *  in  der  gegend  von  Nieheini. 
Xü  v.  Paderborn;  £  wahrsch.  in  der  gegend 
von  Tcgerusee. 
Loha  :  MB.  c.  a.  1030,  c.  a.  1060,  c.  a.  1080 

(VI.  22,  40,  49);  ß  Dr.  Ir.  c.  6,  137. 
Loha  (in  L-)  und  Lohe  (in  L-)  Erb.  a.  1033 
(n.  987). 

Lohon  y  J.  a.  925  (s.  153),  931  <s.  154). 
Looh  ß  Dr.  ir.  c.  6,  4. 

Loochum  (ad  L-)  MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202). 

Loe  a  P.  XI,  335  (gcneal.  com.  Flandr.);  vgl 
Heiuarstryst. 

Lo  t  Krh.  a.  1036  (n.  993) 

La  e  I'.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc);  6  Prek. 

liOhlirim.  8.  et  Lochheim  am  Rhein,  NW 
v.  Lorsch,  pg.  Rinens.  super,  (ausgegangen): 
ß  in  der  gegeud  von  Zülphen,  MG.  189;  y  eiu 
bairischer  ort,  doch  giebt  es  mehrere  ürler 
des  namens  in  Baiern. 

Lobheim  a  W.  a.  815  (II,  n.  15) 

Loch  ei  m  a  Laur.  sec.  8  (n.  186,  187.  188  etc.): 
«  Laur.  n.  3672. 

Lochheim  y  P.  IX,  247  (Gundecb.  üb.  ponl.  Eich.). 

Lochern  ß  ßondam  a.  1059  (I.  n.  89). 

LohhiiSR.  10.  a  Lochhausen  zwischen  Am- 
mer und  Würm,  W  v.  München;  ein  anderes 
kaum  zu  scheidendes  L-  liegt  im  landgericht 
Dachau  (an  der  Ammer) ;  ß  viell.  Lockhausen 
bei  Essen,  0  v.  Osnabrück. 

Lohhusa  tt  Mchb.  sec.  10  (n.  1081) 

Lochnson  ß  Ms.  a.  1086  (n.  35). 

Lochusin  a  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45) 

Lohbusen  a  MB.  sec.  11  (XIV.  192) 


liOmenslM  950 

liohclilrchln.  8.  Lohkirchen,  SW  v.  Neu 
markt,  0  v.  Freisingen,  pg.  Isanabg. 

Lohchirchin  MB  c.  a.  1090  (IX,  376). 

Lochechirichun  Mchb.  sec.  II  (n.  1251). 

Lohkirch  J.  a.  798  (s  27);  derselbe  ort. 

Lehdiorp  pg.  10.  S  v.  Arnsberg  in  West- 
falen. 

Lobthorp  Erb.  a.  1000  (n.  697). 

Locdoqt  Erh  a.  997  (n.  691). 

Lotlhorpa  Lc  a.  1036  (n.  170),  wahrsch.  hieher. 

Lohwilnrc.   11.  AA  a.  1046  (VI,  276) 

Lockweilcr.  kreis  Merzig,  regierungsbez.  Trier. 

pg.  Bcdag.  (irrthümlich?). 


liOhheiiHOwe.  10.  Laur.  sec.  10  (n.  3770). 

Ghzth.  Hessen,  provinz  Starkenburg 
EiOiba.   11.   Der  Thüringer  wald. 
Loiba  Sch.  a.  1044  (s.  160),  1089  (s.204,  206). 
Loybe  Sch.  a.  1039  (s.  150) 
Louvia  dafür  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.). 
Z.  8  hält  nach  dem  vorgange  anderer  den  u.  für 
slaviscb  (im  munde  von  Slaven  war  er  allerdings 
gebrauchlich);  mit  mehr  recht  sieht  dagegen  C.  201  ff., 
205  (wo  man  auch  citate  aus  neuerer  zeit  findet) 
darin  das  ahd.  loup,  nhd.  laub  frons. 

Lohn*.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  15).  Wahr- 
scheinlich Lagen  bei  Bötzen  in  Tyrol. 

I.oitio  h.  Lumina. 

Lol|»ach.    11.   Lc  a.  1096  (n.  253). 

Loire.  11.  Lc  a.  1045  (n.  181);  unbekannt. 

liOkoriliim.  2.  Aowtqunv  Ptol.  Gmünd 
am  Main,  Mn.  476;  Lohr.  SW  vom  cinfluss 
der  Saale  in  den  Main,  Wh.  209,  Reh.  289. 

Lollnga.  8.  o  Lullingen,  kreis  Geldern, 
SW  v.  Wesel,  ß  Nollingen  bei  Rheinfelden, 
0  v.  Basel.  Der  lautübergang  ist  allerdings 
auffallend;  er  erinnert  an  lat.  libella  =  franz. 
niveau 

Lolinga  ß  P.  II,  82  (Ekkch.  cas.  S.  Gallij 
Lolingek  ß  Ng.  a.  780  (n  79) 
Lollinga  ß  Ng.  a.  828  (n.  236). 
Lollengen  a  Lc  sec.  Ii  (n.  257). 
liOlluiihurg.   10.   Dr.  a.  980  (n.  721). 
l<Oilieii*iM  comit.  9.  P.  I,  440  (Prud.  Trcc. 

ann.),  489  (Hincm  Rem  ann.)    Um  Namur; 

schwerlich  deutsch. 

I  »minii-|i»  <.  f  ,nruinn  Im 
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LonmiideMhcim.  11.  Lea.  1047  (■.  182). 
Lommersum,  SW  v.  Cöln,  NW  v.  Bonn. 

,01V.  Die  n.  Lohn  und  Lohne  sind  ziemlich 
zahlreich;  sie  kommen  sowol  in  Süd-  als  Nord- 
deutschland vor.  Auf  -lohn  endende  o.  n.  siud 
jetzt  besonders  Westfalen  eigen.  Ueber  die  deu- 
tung  kann  man  eben  so  wie  über  die  Scheidung 
von  ähnlich  klingenden  formen  zweifelhaft  sein 
An  einen  dat.  plur.  des  Stammes  LOH.  den  Bl.  15 
darin  findet,  ist  gewiss  nur  ganz  selten  zu  denken; 
vgl.  auch  Grdg.  85.  Vielleicht  hat  man  bei  eini- 
gen dieser  formen  das  altfries.  lona,  lana  via  an- 
zunehmen (Richlhofen  909),  obwol  auch  dieses 
schwerlich  für  alle  ausreicht  Auch  liegen  die 
oben  unter  Laon  gesammelten  bildungen  Öfters  in 
gefährlicher  nachbarschaft.  Von  allen  n.  erwähne 
ich  hier:  Aulonen,  Gaploo  (11),  Gerberlslou  (10), 
Horton  (I I),  Nuitlon  (9).  sämmtlich  aus  Westfalen, 
Bestion  aus  Friesland,  Fehtlon  (10)  aus  Braun- 
schweig. Hai  einer  oder  der  andere  dieser  n. 
etwa  ein  blosses  suffix  N?  Ganz  andere  bewandt- 
nis  scheint  es  zu  haben  mit  Alflona  (11.  zwischen 
Trier  und  Cobleuz),  Mitlcloua  (9,  Zürich),  Urion 
(9,  sUdl.  Wirtemberg),  Winllana  (8,  gest.  abbat. 
Fonlanell.) 

liOiitt.  9.  a  Looz,  NW  v.  Lüttich,  in  Hasbania; 

die  flämische  form  des  namens  ist  Lou,  Loen, 

vgl.  Grdg.  32,  70.  94;  ß  Loeneu  an  der  Vechl; 

y  Loenen,  W  v.  Zutphen,  pg.  Fclue;  d  Loenrn 

in  der  Oberbelau;  <  in  Westfalen, 
l-ona  ß  Mrs.  a.  953  (I,  44),  ß  975  (1.  4S). 

ß  1076  (I,  69);  y  urk.  v.  838  (s.  MG  192); 

d  nrk.  ans  sec.  11  (s.  MG.  199). 
Lon  et  P.  VUI,  691  (ann.  Saxo). 
Lon  (de  )  e  Erh.  a.  1092  (n.  1260).  c  a.  1100 

(u.  1285). 

Lonaralaca  (,*);  so  isl  nach  MG.  272  stall  Jo- 
noralaca  bei  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17)  zu  lesen. 


I.on-,  inrliri'rf  »o  beginn<*n<lr  formi'n  >.  unter  LAl'N. 

LoiiciMN.  11.  Lea.  1076,  1098  (n.  227,  254). 

Lontzcn  bei  Eupen,  regierungsbez.  Aachen. 
■jOiiffiaii.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  Longen 

an  der  Mosel,  bei  Trier. 
Longlari.   8.   Pg.  Osuing;  Longlicr  bei 

Neuf-chäleau  im  belgischen  Luxemburg:  vgl. 


Grdg.  61.    Andere  ansichlen  bei  Ledebur 

archiv  VII.  32. 
Longlari  P.  I,  610  (Hincm.  Rem.  ann.). 
Longolare  P.  VIII,  556  f.  (ann.  Saxo);  Lc  a. 

888.  930,  966  (n.  75,  89,  108). 
Longlare  P.  I,  142  (ann.  Lauriss.),  333  f.  (ann. 

Meli  ):  VIII,  160  (Rkkeh.  ehr.  univ.). 
Lonclare  P.  I.  143,  145  (Einh.  anu.). 
Longlar  P.  I,  144  (anu.  Lauriss);  Mab.  a.  982 

(s.  575). 

Ich  füge  noch  als  vielleicht  identisch  hinzn: 
Leuglere  Erb.  a.  966  (n.  603);  in  Westfalen. 
Lengleron  urk.  v.  990  (s  Ws.  7).   Lengleru  bei 

Harste.  NW  v.  Güllingen,  pg.  Lochne. 
liOiiittlu'itm.  9.  Lopsen  bei  Leiden,  MG.  157. 
Lopishem  Mrs.  c.  a  866  (I.  17). 
Lopsen  Mrs.  a.  1080  (L  70). 

Loriinoeiikeitii  «.  LAUR. 

Ii«rcin  (so).  9.   R.  c.  a.  889  (n.  71). 

Loreiweuvill*r<>  i.  I.Al'K. 

Ii«rr»haf  flu.   9.    Schpf.  a.  817  (u.  82). 

In  der  gegend  S  von  Colmar. 
L»rg«e  pg.  a  P.  IX,  288  ff.  (Ad.  Brem.). 

Gau  in  Sachsen,  wahrsch.  =  dem  gan  Leri 

an  der  Hunte  (s.  Hleri). 

-lo»  ».  -laut. 

£.««a.  II.  Erh.  a.  1058  (n.  1078).  Ort  und 
gau.  nach  Ldb.  Br.  116  Lose  bei  Ledde.  SW 
v.  Osuabrück. 

liosodlca.  2.  Tab.  Peot.  Beim  dorfe  Luat- 
nau,  Mn.  617. 

Lostatawa.  10.  P.  V.  764  (Thietm.  ehr.) 
Lostau  an  der  Mulde. 

Lozlouc  Hf.  a.  973  (H,  351).  Lostau  an  Her 
Eibe  unterhalb  Magdeburg,  wol  slaviscb. 

Ii«!-.  Für  einige  so  beginnende  n.  künute 
Weig.  254,  291  zn  berücksichtigen  sein,  der 
an  ahd.  Iota,  lala  scbössling,  gesträuch  denkt. 

Lotde  (in  L->.  9.  Laur.  a.  891  (n.  112). 
Pg.  Batawa-,  Loci  in  den  Niederlanden  unweit 
des  ausflusses  des  Rheins  aus  dem  konigreich 
Prcusscn,  MG.  207. 

Lothe  (in  L-)  Mrs.  c.  a.  866  (l,  17).  In  Hol- 
land, soll  ein  alter  namc  des  dorfes  Ameron- 
gen  sein,  MG.  270 

L.oie*pnh.  10.  Mchb.  sec.  10  (a.  938). 
Viell.  =  Lozespach,  s.  ds. 

l.«tli»rinKi  *.  Ht.OD 
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li«thu»a.  9.  Lc.  a.  802  (n.  26,  unecht), 
pg.  ßrabaot. 

Lotmasem  «.  HLOD. 

liOtNtat.  9.  Lotstatlen  im  caaton  Schafhausen, 

pg.  Chlelg. 
Lolstat  Ng.  a.  827  (n.  232). 
Lotslelin  Ng.  a.  871  (n.  462). 
Lozesleliu  Ng.  a.  876  (n.  500). 
Locisletin  Dg.  a.  965  (*.  8). 

Luttburjiu  x.  LÜH. 

liOttun.  9.  Wg.  tr.  C.  72.  Viel].  Lolten  bei 

Meppeu  unweit  der  Erna, 
■voulmrl  (mous).  II.  Rlh..sec  11  (III,  93). 

Au  der  siidwesll.  grenze  des  bislhnms  Freising, 
loiiherstat.  II.  P.  VI,  827  (mirac.  S.  Cu- 

negund).   Zum  plur.  laubir  von  laub  folia? 

vgl.  Weig.  8.  275.    Neuere  mit  Lauber-  an- 
faulende n.  giebl  es  mehrere. 
liOiihlnpcenere  marcha.  Dr.  tr.  c  38, 304. 

Leubingen  an  der  Unstrut  unterhalb  Sömmerda. 
Loubirindal.  8.  W.  a.  786  (III.  n.  16). 

In  der  nahe  von  Dorndorf  an  der  Werra. 
lioubmci»»*.  9.  Lommis.  SO  v.  Fraueu- 

feld,  NW  v.  St.  Gallen. 
Loubmeissa  Ng.  a.  824  (n.  2t»),  884  (u  548). 
Lonpmeissa  Ng.  a.  827  (n.  231). 
Loupmeisso  Ng.  a.  854  (n.  85 1). 
liOllbon.  11.  K.  a.  1100  (n.  256).  Lauben 

im  oberarat  Leulkirch  (NO  vom  Bodensee). 
liOubwisa.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  S  v.  Lorsch. 
LoiicliMlia,  fln.  II.  Scb.  a.  1039  (s.  152). 

Die  Laucha  am  Inselslierge  (bei  Gotha). 
liOiichirinjca.  9.  Laucbriugen,  Ov.Walds- 

hul,  im  sildlicbsteu  thcile  des  ghzth.  Baden. 
Louchiringa  Ng.  a.  844  («.  308). 
Loncberinga  Ng.  a.  870  (n.  458). 
Lonfla,  Loufeut  «.  HLAUP. 

liOiiati ngen.  Lauingen  an  der  Doaan,  zwi- 
schen Ulm  und  Donauwörth. 

Lougingen  Dr.  tr.  c.  40,  25  u.  33.- 

Longen  Dr.  tr.  c.  40,  67;  derselbe  ort. 

Loimaha.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  35). 
Viell.  Lona  bei  Cembra  im  kreise  Trient 
(Tyrol)?  in  diesem  falle  schwerlich  deuUch. 

EiOiiphalm.  8.  Laubheim  (Gr.  n.  Kl.)  im  wir- 
lemberg.  oberamt  Wiblingen,  S  v.  Ulm. 

Louphatm  K.  a.  778  (n.  20). 

Loubhcim  K.  a.  853  (n.  120) 


Lourhcim  tr.  W.  a  .  925  (II,  n.  259).  derselbe  ort. 

Loiivia  «.  I.oilia. 

EiOiia,  fln.  10.  MB.  a.  905  (XXXI,  a,  175). 
Eiovaullim.    7?    Löwen,  franz.  Louvain, 

fläm.  Loven  oder  Leuvoo. 
Lovaoium  P.  VIII,  343,  355  (Sigeberl.  ehr.); 

IX,  196  (Anselm,  gest.  episc.  Leod.);  XII  öfters. 
Luvanium  P.  I,  522,  527  f.  (nun  Vcdast.);  II. 

201  (ana.  Vedasl.) 
Lovonnium  P.  I,  407  (anu.  Fuld.). 
Lovon  P.  1,  594,  596  (Regin.  ehr.);  VIII,  586 

(anu.  Sazo). 
Lovania  seu  vulgariter  Lovene  P.  VIIL  697 

(ann.  Sazo). 
Lovena  Gud.  sec.  7  (III,  1019),  a.  893  (III,  1021  >. 
Lnvannm  P.  II,  206  (ann.  Vedast.). 
Lovene  P.  VIU,  693  (ann.  Sazo) 
Loven  P.  XII,  2  (cbr.  Heimon.). 
Lovanirnsis  P.  XI,  408  (cbr.  Affligem.). 
Ich  halle  den  n.  für  schwerlich  deutsch,  nehme  ihn 
aber  wegen  seines  anklanges  an  einige  andere  n.  auf. 
die  eher  deutsch  sein  könnten;  vgl.  auch  Grdg.  68 

Lovendeburg  «.  LOBODUN. 

kLovenen.  11.  Mrs.  a.  1046  (I,  64).  Unbe- 
kannt, MG.  186. 

Louenlch.   II.  Lövenich  bei  Cöln. 

Louenich  Lc.  a.  1028,  1051  (n.  165,  184.  185) 

Lüvenicli  Lc.  a.  1033  (n.  169). 

lioveshelia.  H  Wahrsca.  in  der  gegend 
von  Brauasch  weig;  falsche  beslimnung  hei 
\\s.  134. 

Lovesheim  Llz.  a.  1057  (s.  366). 

Ellovesheim  (Tür  et  L-)  Lu.  a.  1051  (s.  364). 

LLoiiok»  (so).  9.  Wg.  ir.  C  28.  NW  v. 
Warburg,  SO  v.  Paderborn. 

Loyare.  11.  Ldb.  MF.  a  1059  (»  95).  Lo>, 
SO  v.  Rastedt,  N  v.  Oldenburg,  pg.  Ainmiri 

Loyvden.  11.  Mrs.  a.  1006  (I.  58) 

Lusdiu  Mrs.  a.  1028  (I.  63). 

IiOseespacb.  9.  LoUsbach  bei  Mocliing. 
unterhalb  Dachau,  unweit  der  Ammer 

Lozespacb  Mchb.  a.  844  (n.  633). 

Lozespah  Mchb.  sec.  10  (n.  929). 

Locespah  Mchb.  sec.  10  (n.  953,  954). 

Ijiibeiiliiifseii«  11.  Lübenhuseu  CS.  a  1085 
(n.  6.  7),  1096  (n.  10).  sec  11  (n.  II).  Lohen- 
hausen au  der  Jazt,  unterhalb  Crailsheim. 
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l,onhrlnffou-n.  8.  Dr.  a.  774  (n.  48). 
ünbek.,  AA.  I,  283. 

ftiiicjtinhcim.  11.  Lucklum,  SO  v.  Braun- 
schweig, nach  Ws.  134. 

Lucginheim  Llz.  a  1057  (s.  366). 

Lucgcnhcim  nebeu  Lacken  Llz.  a  1051  (s.  364). 

l.uchPB<>,  |.uchi>«onn  marca  6.  JUK 

-lliclliriin  in  Dfthsluchirun(ll)  ist  daL  plur. 
von  ahd.  loh,  nhd.  loch  Toramen. 

Lucinaha  s.  I.IUD. 

Luckerjce  (so).  II.  Lc.  a.  1096  (u.  253). 

Viell.  Lückert,  kreis  Sieg,  regierungsbez.Cöln? 
Luckeshelm.  II.  P.  XIV,  462  (vit  Theo- 

geri).  Lixheim,  NO  v.  Sarburg,  bisth.  Metz. 
Liicklnjrtliarpa.  11.  Frek.,  vgl.  NM.  VI, 

4,  s.  133. 

Liickiaftcoiiliiis  (so).  II.  Frek.  Lütken- 

haus  bei  Rallboru  im  kirchspiel  Enniger,  kreis 

Beckum,  regiergsbez.  Münster,  NM.  Vi, 4,  s.133. 
IiWdebmcht.  10.  P.  VI,  77  (ehr.  Gladbac). 

Lobberich.  W  v.  Crefeld. 
IiU«l|»ekowepg-  IL  Ww.  ns.  sec.  11  (IV,34). 
Lufflnperc.  10.   K.  c.  a.  900  (n.  81). 
Eiliges  (so).  9.   Mchb.  c.  a.  820  (n.  414). 

Vidi,  einer  der  zahlreichen  Urler  namens  Lueg 

in  Baiern,  vgl.  Luogis. 
litigethe.  1 1.  Wahrsch.  Alten-Liide  b.Pyrmont. 
Lugethe  Erh.  a.  1036  (o.  993). 
Luthilhe  dafür  P.  XIII,  159  (vil.  Meinw.  episc). 
liUglriiiiilim.   2.    Aovyi6ov*w  Plol.  Iii 

der  nähe  von  Breslau,  Mn.  458;  Lieguilz. 

Ks.  III,  103,  Wh.  253,  Reh.  278. 
Der  n.  entspricht  äusserlich  dem  mehrfach  vor- 
kommenden keltischen  Lugidnnum  (Leiden,  Lyon, 
Laon);  trotzdem  versucht  ihn  Grimm  gesch.  724  als 
deutsch  zu  retten.  Vgl.  auch  die  Aovywi  Jaivm 
bei  Ptol.  ,  s.  Z.  125. 

Iilititrliigi.  9.  Lüchtringen  an  der  Weser. 

NO  v.  Corvey. 
Luhtringi  Wg.  tr.  C.  274. 
Luchtringi  Wg.  tr.  C.  388. 
Luthringi  Wg.  tr.  C.  337. 
Lutringia  Dr.  tr.  c.  6,  89  bieher. 
Imiclieittal.  H    Wahrsch.  in  der  gegend 

am  den  Pillersee,  W  vom  Königssee,  S  vom 

Chiemsee. 
Luichcntal  MB.  a.  1073  (I.  354). 
Leuchental  MB  a.  1077  (II.  445). 


Liilnlieiin.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3606).  Pg. 
Aracbg.;  unbek.  nach  dem  ehr.  Gotwic.  548 

Luipana  *.  1. 11*13. 

Liilsebriinnen.  In  Mainz. 
Luisebrunnen  Laar.  n.  2. 
Linsenbrunnen  Laar.  n.  1976. 

Luizctialia  t».  LIL'D.   Liiixliard  s.  Lusban. 

Liikeriiai-ialMirff.  6.  yiovxtQvuqia- 
ßovqyov  und  AovxtQvaqiaßovqyov,  beides  als 
nomin.,  Procop.  de  aedif.  IV,  6,  7,  an  der 
Donau  auf  der  grenze  von  Illyricn;  ist  der 
ersie  theil  lat.  oder  deutsch? 

liiikeaingA.  It.  Nach  II.  vielleicht  Lbsenich 
bei  Bernkaslel  an  der  Mosel,  uulerhalb  Trier, 
pg.  Mosaig. 

Lukesinga  AA.  a.  1033  (III,  105). 

Lnkesingis  H.  a.  1023  (n.  224),  1026  (n.  225). 

lilil.   Gr.  IV.  1258. 

Etllllaiibruntiaii.    II.   In  der  nahe  der 

Innerste,  wahrsch.  noch  im  Harze,  Llz.  25 
Lullanbrunnan  Ltz.  s.  344  (zl.  unbest.). 
Lulleubrnnnan  Llz.  a.  1013  (s.  349). 
liiilliiifCHM.  8.  H  a.  786  (n. 58);  pg.  Wabrias 

L'nbck.  nach  AA.  V,  263. 
Ijiillingeakelda.   Dr.  tr.  c.  6.  73. 
Iinllubnch.   9.   Dr.  a.  822  (n.  401). 
Lullifclt  dafür  Dr.  Ir.  c  39, 107;  in  pago  Kizzingen 
Lüne,  flo.  11.  Erb.  a.  1033  (  n.  986).  Nach 

Ws.  152  die  Lcnoc,  NO  v  Holzminden,  bztb. 

Brauoscbweig.  Derselbe  flass  hcissl  ebds.  auch 

Linderinus. 

Lumeradorr.  10.  Gud.  a.  975  (III.  1032) 
In  comitat.  Zaipiche. 

Lamcrslicim  f.  L1UI). 

Eiiiminlcha.  9.  Nach  K  St  Lobming  (Gross  . 

Mitter-,  Klein-)  bei  Judenburg  in  Steiermark. 

Doch  giebt  es  in  Steiermark  noch  zwei  andere 

örter  desselben  namens. 
Luminicba  J.  a.  978,  982  (s.  202,  207)  .  L-  juxta 

Rapam  J.  a.  8GI  (s.  95). 
Lumnicha  J.  a.  890  (s.  114). 
Lomnicba  Arch.  a.  1023  (Hl.  550);  J.  c.  a.  1050 

(s.  250). 

Lominicba  Kimandi  MB.  sec.  10  (XIV,  355; 
lilinahe  marca.    Dr.  Ir.  c.  6,  48. 
Lunhane  (so)  aarcha  Dr.  tr.  c.  6,  27. 
Lundorf.  8.  Londorf,  NO  v.  Gicsaen.  NW 
v.  GrUnberg,  pg.  Loganaha. 
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Londorf  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Dr.  ir.  c.  6  raehrm. 
Lundorfe  marcha  Dr.  Ir.  c.  6,  87. 
Lantorfere  marca  Dr.  tr.  c.  6,  46  wol  bieher. 
Weig.  286  knüpft  den  n.  an  alln.  lundr  silva. 
kLiin£*wl  pg.  10.  In  Oeatreicb,  um  die  quelle 
der  Mar. 

Luugowi  J.  n.  979,  982  (s.  206.  207). 
Lungowia  J.  c  a.  1030  (s.  223). 
Lungowe  MB.  sec.  10  (XIV,  354). 
Lungow  J.  a.  1074  (s.  261). 
Lungaw  P.  VI,  806  (mirac.  S.  Erendr.)  neben 
Longee. 

Lungouwa  J.  c.  a.  1030  (s.  231). 
LauROwe  (so)  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  313) 
wol  bieher. 

Lungowe,  o.  n.,  J.  a.  1002  (s.  213).  Maria- 

Pfarr  im  Lungnil,  K.  Sl. 
Iilliifflinscll  (so).  7.  Ng.  a.  691— 695  (n.  5). 

Nach  Ng.  viel).  Lunghofen  an  der  Reusa. 
Liininge.  11.  P.  XIV,  61  (vit.  Benuon.  ep. 

Osnabr.).   In  Suevia. 
Ltinlzdorf.  Dr.  tr.  c.  38,  92. 
Lunisdorf  Dr.  tr.  c.  38,  94. 
-Ilinbiii  in  Buliluokiu  (10)? 
IjUfirike.   10.   Longerich  bei  Cölu. 
Lnnrike  Lc.  a.  927  (n.  88). 
Lunreko  (in  L-)  Lc.  a.  1080  (n.  230). 

Lodomo  s,  Manan»6o* 

laiahun.  Ii.  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 

Lauben  bei  Oltobeuern,  0  v.  Memmingen. 
Liiecli.  11.  AA.  a.  1046  (III,  273).  In  der 

gegend  von  Landau,  pg.  Spir. 
I,n oft!«  (deL  ).  11.  MB  c.  a  1060  (VI,  31). 

Viell.  einer  der  zahlreichen  Orter  namens  Lueg 

in  Baiern;  vgl.  Luges, 
■ilioncwlch.  7.   Gnd.  sec.  7  (III  1019). 

Viell.  Longerich  an  der  Mosel  unterhalb  Trier. 
Iiii«nznlztl,  fln  n.  orlsn.  10.  Nach  K.  St 

bezeichnet  dieser  (wol  slavische)  n.  in  der 

Javavia  sehr  verschiedene  örter  in  Steiermark. 

in  Käruthen  und  im  Lungau. 
Luonzniza  J.  a.  978,  982  (s.  202.  207). 
Luusniza  J.  c.  a.  1030,  c.  a.  1050,  a.  1059 

(s.  223,  246,  250). 
Losaiza  J.  a.  1045  (s.  232). 
liiiouesberc,  bgn.   10.  Der  Luisberg  bti 

Aachen. 

Luonesberc  Lc.  a.  997  (n.  130). 
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Luuesberg  Lc.  a.  1005  (n.  143) 
Luouesberch  Lc.  a.  1059  (n.  193). 
Löuesberc  Lc.  a.  1094  (n.  252). 

LUP.  Ein  nicht  ganz  seltener  stamm  für  flu., 
der  zwar  wahrsch.  nicht  deutsch  ist,  aber  mehrfach 
auf  deutschem  gebiete  und  mit  deutschen  elemcn- 
len  zusammengesetzt  erscheint,  leb  erwähne  hier 
ausser  den  im  folgenden  genauer  verzeichneten 
formen  von  alten  namen  die  Marchluppa  (10.  nbfl. 
des  Inn),  wogegen  mir  der  o.  n.  Grazluppa  aus 
Steiermark  (10)  zweifelhafter  isl.  Von  neueren  n. 
mag  die  Luppe  (nbfl.  der  Elster),  die  böhmische 
Lipka,  die  pommersche  Lupow,  die  Lupbode  im 
Harze  und  noch  manches  andere  bieher  gehören. 

tLuppia,  fln.   I.   Die  Lippe. 

Lnppia  Tac.  ann.  I.  60;  II,  7;  hist.  V,  22; 
Mcla  III,  3. 

stavniag  Slrabo  VII;  Dio  Cass.  LIV.  33. 

Lippia  Uberall  oft. 

Lupia  Voll.  Pal.;  P.  II,  571  (vit.  S.  Idae; 
Lippa  P.  II,  401  (Angilben.)}  VIII,  559-561 

(ann.  Saxo);  Dr.  sec.  9  (n.  602):  Dr.  tr  <• 

41.  91. 

Llippla,  o.  n.  2.  Aovmtia?{Q\ ,  var.  stovma. 
Am  nordl.  abhänge  des  Melibocus  in  der  gegend 
von  Eimtieck  oder  etwas  nordöstlicher,  Mn  457, 
Wb.  198;  Lüthorst  im  fslth.  Calenberg,  Reh.  271. 
Luppenilz  (Lupentia)  Ks.  d.  a.  I,  5,  s.  24.  Viell. 
indessen  nur  irrlhümlich  entstanden  aus  der  stelle 
des  Tac.  ann.  II,  7:  castellum  Luppiae  flumini  ap- 
posilum. 

liippiilbrniuieii.  (so).  8.  Wahrsch  un- 
weit der  Lippe. 

Lippuibrunnen  P.  I.  32  (ann.  Lauriss.). 

Lippebrnnnem  (so)  P.  I,  297  (ehr.  Moissiacj. 

liiipliiicli,  fln.  11.  Neben  Lupach  Ww  n«. 
a.  1076  (X,  4).   Nbfl.  der  Sensuna.  s.  ds 

Lupoduoum  s.  I.OßODl'N. 

lilipplltirdlim.  2.  Aovnqtovqiov  Ptol 
In  der  gegend  von  KOnigingrätz  in  Böhmen, 
Mn.  457;  LOwcnberg,  W  v.  Licgnilz,  Ks.  III. 
66;  an  der  Luppe  bei  Leipzig,  Wh.  199;  Lupps 
(Gr.  u.  Kl.)  unterhalb  der  münduug  der  Saale, 
Reh.  274. 

lifppelieim.  8.  An  dar  mündung  der  Lippe. 
Lippeheim  P.  Vlll,  167  f.  (Ekkeb.  cbr.  uuiv.). 
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Lippeham  P.  I,  160  (ann.  Lauriss),  161  (Binh 

ann)  elc. 
Lippaham  P.  1,  41  (ann.  Naz.). 
Lippiham  P.  1,  41  (anu.  Guelferbyt.). 
Lippibammc  P.  I,  45  (ann.  Gaelferbyt.;. 
Uppia  kiefür  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ.), 
567  (anu.  Saxo). 
Oefters  fliegst  unser  n.  besonders  mit  dem  acc.  des 
flu.  Lippe  in  formen  wie  Lippiam,  Lippeam,  Libiam 
zusammen. 

lilipeiifin.  8.   LnppeoiU  an  der  Nessa,  0 

v.  Eisenacb. 
Lupentia  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  a.  778  (II,  n.  4) 
Lupenzo,  Lupeuze  Dr.  tr.  öfters. 
Lupencemarcha  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
liiiplnsgowe  pg.  10.  Ür.  a.  079  (n.  720). 

Um  Luppenitz. 


LupliiutUgni  ».  LIL'ß. 

Lupplnge.  IL   Lpb.  a   1091  (n.  120;. 

Unbek.,  wahrsch.  an  der  ostseile  der  Weser- 

mündung,  bei  Imsum. 
Lurlch.    IL   Ww.  ns.  sec.  II  (IV.  33). 
lairliiberc.  Gr.  II,  244. 
Liireiibiirch.  11.  G.  a.  11)93  (...  72). 
■jlirnn  vallis.  IL  Mchb.  sec.  11  (n.  1193). 
•llirun  nur  in  Popponlorun  (10);  kaum  zu 

ahd.  Iura  mustacea,  acinum,  vinacia,  Gr.  II,  244. 
Iiliniiiffinn.   8.  Lauringeu  an  der  Lauer. 

NO  v.  Schwei nfuri.  pg.  Grabf. 
Lurungum  Dr.  sec.  8  (n.  128),  801  (n.  173). 
Hlurunga  Dr.  a.  811  (n.  255) 
Lurungero  marca  Dr.  a.  824  (u.  436). 
liiisgochesbach  (so),  flu.  9.  Laur.  a.863 

(n.  33);  pg.  Hatluaria. 
Lughart,  waldn.  IL  In  der  nahe  von  Phi- 
lippsburg, S  v.  Speicr. 
Lushart  Dg.  a.  1097  (A.  u.  69). 
Luzhart  AA.  a.  IÜ56  (IV,  137). 
Luizhard  AA.  a.  1063  (III,  276) 
kLuaiclia.  10.  Hr.  a.  953  (I.  363).  LiUig  bei 

Trarbach,  zwischen  Trier  uud  Coblenz  Vgl. 

Luzich. 

LuBtiiiAwa.  9.  Lustenau  bei  lloheucms  am 

Rhein,  oberhalb  des  Bodensees. 
Lustinawa  Erh.  a.  887  (n.  467). 
I.ustiaouwe  P.  XII.  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.) 
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Lustenowa  Mr.  a.  890  (s.  54). 
Lustena  P.  III,  517  (Hlud.  Ger«,  capit.). 
Lüsten»  P.  I.  488  (Hinan.  Rem.  ans.,  var 
Justina,  Jostena.  Jusliniani). 
Vgl.  Lustinna  P.  II,  194. 

Dieser  n.  lassl  auf  einen  p.  n.  Lucio  scbliesscn: 
vgl.  bd.  I. 

LtiMtat.  8    Lustadt  (Ob.  u.  Nd  ).  SW  v. 

Speier,  pg.  Spir. 
Lustat  Uur.  sec.  8  (n.  2099);  tr.  W.  II,  n.  145. 

227,  262  etc. 
Lustati  tr.  W.a.  773  (I,  n.  128),  774(1,  n.  53, 178) 
Lnslater  marra  Laur.  sec  8  (u.  2094,  2098  f.) 
Lnslather  marca  Uur.  sec.  8  (2097). 
Lustalheimer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  2095  f.). 
Lustht  imer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  2093). 

Lut.uh««-,  Lutenliaha  ».  Lll"l>.  Luthitin»  -.  I.uji  tlir. 
Ltiti  ».  Lvjjii.  LuCitin^s  *.  LIl'U.  Lulririje.f.rm-.  r, 
».  HLLTÄli. 

■iUttan.  9.  Lutten,  SW  v.  Wildeshausen,  bei 

Vechle,  ghz.  Oldenburg,  pg.  Leri. 
Lüllau  Erb.  a.  872  (n.  441). 
Lullen  Erb.  a.  948  (n.  567). 
Lm.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),    lu  Holland 

Unbek  ,  MG.  276. 
Iiiiza,  flu.   Gr.  II.  317. 
Lüxheim.  9.  Ng.a.821,  849  (n.  209.  326; 

AA.  a.  946  (III,  265).   Lausheim,  X  v.  Stüh- 

lingen.  NO  v.  Schafhausen 
IiiiKicIl.  IL  Lc.  a.  1067  (n.  2119).  Wabmb 

iu  der  gegeud  von  Cöln.    Vgl  Lusicha 

LUZIL.  Alt«),  luzil  parvus.  Vgl.  Uber  solche 
bildungen  Pt.  527.  Bt.  45.  leb  stelle  diesen  stamm 
in  hochdeutscher  form  auf,  weil  die  niederdeutsche, 
so  häufig  auch  in  neuereu  n.  ein  Lütgen-  u  dpi 
ist,  sich  kaum  iu  einem  allen  beispiele  sicher  bc 
legen  lässt. 

Luxxelaka.  9.  Rih.  sec.  9  (III,  7»)  NU 

v.  Fulda,  unbekannt. 
LliSillinawa.  8  Lülzelau,  insel  im  Zürcher 

see;  vgl.  Meyer  106. 
Luzilunowa  Ng.  a.  744  (n.  12). 
Lucicunawia  (so)  Ng.  a.  744  (o.  10). 
Ltizllliipach.  IL  Mchb.  sec  II  <u.  IlS-'j 

neben  Luzilinpab. 
IjiMlIan  laapali.  Gr  II,  321. 
Luuilanaspach  MB.  c.  a.  1060  (VI.  163;. 
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Liizlliuibtircll.    10.  Luxemburg. 
Luzilunburcb  P.  II,  158  (cas.  S.  Galli) 
Luielunburg  K.  a.  1100  (n.  256),  hier  eiu  un- 
bekannter orl. 
Lucelenburc  P.  X,  177  (gest.  Trever.) 
Lucelenburch  P.  I.  171,  174  etc.  (gest.  Trever.). 
Liuzeleuburc  H.  a.  1065  (n.  263). 
Luzelemburg  P.  XI,  335  (gencal.  com.  Flaudr.). 
Lulzellenburg  G.  a.  1093  (n.  72). 
Luciiinburhut  H.  a.  063  (n.  175). 
Lizelenborg  P.  XI,  318  (geneal.  com.  Klandr.;. 
Luzelingeburg  P  XIII,  135  (vil.  Meinwerc.  cpisc). 
Luzeborg  P.  XIII,  285  (vit.  Richardis  abb.). 
Litlongeat.  0.  Mra.  c.  a.  866  (I,  18).  In 

Holland,  unbek.,  MG.  275. 
Ltitzellt'nglenc.  11-  Lc.  scc.  11  (n.  257;. 

Lüttenglehn  bei  Neuss,  regiergsbz.  Düsseldorf. 
Iiiwillleint.  Gr.  II,  321. 
Lutzelenhart.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX, 
a,  106)  Llitzenbardl  bei  Hirsau,  W  v.  Stuttgart, 
laizzlliiii  clllriclllltt.  II.  <*Pg.  Spehl- 
rein;  ß  wabrseb.  in  der  gegend  v.  Saarburg. 
Luzzilun  chiriebun  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,432). 
Luzelenkiricha  H.  a.  1023  (u.  224),  1026 (n.  225); 

AA.  a.  1033  (III,  I05>. 
lilizllinror.  9.  Schpf.  a.  858  (n.  108).  In 

der  gegend  von  Scbafhausen. 
IiUZziluiiH«a.  9.  Lülzelsee  bei  Grliniugeu, 

SO  v.  Zürich,  pg.  Turg. 
I.uzzilunsea  Ng.  a.  826  (n.  224). 
Colucikinse  Ng.  a.  744  (n.  10)  falsch;  Meyer  151. 
liUZllNtcteil.  8.  a  Leutstetten,  NvomWürm- 
see,  hieher?  ß  Lützclslelteii,  NW  v.  Gonstauz, 
NO  v.  Reichenau. 
Luzilstelen  a  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.) 
Liucilslal  a  P.  XI.  215  (ehr.  Benedictobur.). 
Liucistelin  (so)  «  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictobur). 
Lucilonsleli  ß  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 


Luzzilonsteti  ß  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Lucilouslete  ß  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 

Loxil  Indorf.  9.  a  Lg.  Rg.  18  vermulhet 
Lügndorf  (so),  SO  v.  Nabburg  (?)  ß  vielleicht 
Litzcldorf,  SO  von  Au.  NO  vom  Scbliereee. 

Luzilindorf  a  MB.  a.  883  (XXVIII.  a,  71). 

Luzzilimlorl  ß  MB.  c.  a.  1010  (VI,  10). 

Lützendorf  ßf  Mchb.  a.  840  (n.  663). 

lilicelwilre.  »  Schpf.  a.  817  (n.  82).  YViur. 
W  v.  Colmar. 

IiUzllnrsoue  (so),  fln.    II.    Erh.  a.  1033 
(u.  986).    Nbfl.  der  Lenne,  jetzt  die  Spülie 
geuannt.  NO  v.  Holzminden,  bzgtb.  Braun 
schweig,  Ws.  152. 


Liygll,  v.  n.  1.  Ein  grosser,  mehrere  kleinere 
Völker  umfassender  volksstamm  des  östlichen 
Deutschlands. 
Lygii  Tac.  Germ.  43,  aun.  XII,  29  f.  (var.  Ligii) 
Aovtm  Sirabo  VII  statt  Aovyioi. 
yivytoi  |)jo  Gass.  LXVI1.  5 
Bei  Plol.  II,  II  die  var.  Avyoi,  Aoinoi,  Aovtm, 
Aöyyoi,  Aovyoi. 

Aoyiiovts  Znsim.  I,  67. 
Auf  der  lab.  Peut.  ist  Lugiones  statt  Lupiones 
zu  lesen. 

Der  name  ist  nach  Schafarik  slavisch;  die  Völker- 
schaften halt  derselbe  für  tbeilweisc  deutsch.  Grimm 
gesch.  710  (vgl  803)  sieht  namen  und  volk  als  rein 
deutsch  au.  Vgl.  über  die  echte  form  des  namens 
Hpt.  IX,  253;  Uber  das  volk  in  historischer  hinsieht 
Z.  124;  über  seine  Wohnsitze  eine  besondere  ab 
handlung  bei  Ks.  I,  32  IT.,  83  ft. 

Lyliohoveo  »•  Liliunhova. 

Lysern,  fln.    10.   H.  a.  974  (n.  188/  Die 
Leiser,  nbfl.  der  Mosel  unierhalb  Trier. 
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Maalinac  *.  Ma.liniuni. 

yiaandra.   9.   Bondam  a.  864  (I,  a.  35). 

lo  der  Betau,  unbek.  und  wahrsch.  verderbt; 
MG  199. 

Mnbeatresltiisen  (so).  II.  G.  a.  1056 
(n.  56).  Maslershansen,  0  v.  Zell,  S  v.  Trei«. 
regierungsbezirk  Cobleuz. 

Macehonbcim  f.  MA(«. 

9Iacliai*a.  7.  Machern  au  der  Mosel,  zwi- 
schen Trier  und  Cobleuz,  pg.  Mosaig. 

Machara  Cr.  II,  656. 

Machere  H.  a.  675  (n.  22). 

Machaabab.  8.  Massbach  au  der  l.aucr, 
N  v.  Schweinfurl,  pg.  Grabfeld. 

Machasbah  Dr.  a.  842  (u  544). 

Machegbach  Dr.  »ec.  8  (n.  142). 

Mahesbahero  fiües  Ür.  a.  822  (u.  396). 

Mabdesbahero  roarca  Dr.  a.  792  (u.  103)  hicber? 

Martendorf  «.  MAG. 

Maclllailt.  IL  MB.  a.  1076  (IV,  298); 
FA.  sec.  11  (VIII,  26).  Alter  name  des  jetzi- 
gen uutern  Mülilviertels  bis  in  die  gcgend 
von  Linz. 

JlttcliHiiiiiireliii.  9.  Maxirein  (Maxelrbain) 

bei  Aibling.  NW  v.  Rosenheim. 
Mabsmiureini  Mchb.  c.  a.  820  (u  418). 
Mabsmiureinnc  Mchb.  c.  a.  820  (n.  521) 
Machsminreim  (so)  Mchb.  c.  a.  820  (n.  296). 
Steckt  im  ersten  tbeile  der  n.  Maximums? 
JVlaclliihlin.   7.    o  Macheleu  an  der  Lyn, 

SW  v.  Gent;  ß  Mechclu  (franz.  Malines). 
Macliuiutn  a  P.  VII,  23  (ann.  Blandin.). 
Machliuiuin  «  P.  VII,  21  (anu.  Blaudiu). 
Maghlinia  a  P.  XII.  374  (gest.  abb.  Trndou). 
Maglina  a  Arch.  a.  967  (VIII,  Ü8). 
Macliues  ß  Miraeus  a.  1008  (I,  53) 
Masliuas  ß  P.  IX,  465  (gest  episc  Camera»-.): 

ß  Miraeus  a.  910  (II,  805). 
Maslines  ß  Miraeus  a.  980  (I,  50). 
Masline  ß  P.  XIV.  342  (primord.  Calniosiao.,. 


Maalinae  ß  P.  I.  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  0111, 

517  (Hlud.  Germ,  capil.). 
Mannas  ß  Miraeus  a.  1006  (Hl,  11). 
Sind  beide  Orter  wirklieb,  wie  es  scheint,  im  ua- 
meu  identisch,  so  muss  mau  annehmen,  das«  sich  die 
formen  in  eine  germanische  (Mad-)  und  eine  roma- 
nische (Masl-)  gespalten  haben,  von  denen  dem  flan- 
drischen orte  natürlich  mehr  die  erste  zukommt,  wah- 
rend die  zweite  ausschliesslich  dem  andern  orte  an- 
gehört. Für  die  grossere  ursprünglichkeit  der  ersten 
form  zeugt  1)  ihre  grossere  härte.  2)  die  schon  in 
einer  römischen  iuschrifl  vorkommenden  malronae 
Mahliuehae,  die  wahrsch.  zu  irgend  einem  orte  dieses 
namens  gehören,  3)  die  bauerschafl  Mecbcleu  in  der 
gegend  vou  ZUlpben.  Der  Ubergang  von  c  vor  I  zu 
8  ist  auffallend,  scheint  mir  jedoch  nicht  nonOglicb ; 
ich  vermulhc,  es  werden  sich  noch  analogieu  dazu 
finden  lassen.  Man  bat  von  diesem  namen  eine  menge 
etymologien  aufgestellt,  die  fast  alle  nicht  der  er- 
wähn ung  werth  sind;  eine  grosse  anzahl  derselben 
findet  man  angegeben  in  den  im  folgenden  cilirten 
schritten.  Am  meisten  der  berücksichtigung  wcrlh 
scheint  die  ahleitung  von  HoeufTt  (taeikuodige  bijdra- 
gen,  Breda  1816).  der  das  worl  mit  ahd.  mabal.  mal- 
lum,  malslatle  zusammenbringt  (s.  MAHAL);  die  en- 
duug  wird  dagegen  schwerlich  sich  als  deutsch  er- 
weisen lassen.  Vergl.  Crdg.  72  f.;  Smt.  I,  s.  19; 
Krg.  14;  van  den  Bergh  verdeeling  van  Nederland  s.  9. 
Macullla.  10.  Ilf.  a.  953  (1. 363).  Wahrsch. 
in  der  gegeud  von  Trier;  schwerlich  deutsch. 

MAD  Ich  stelle  hier  eine  anzahl  vou  formen 
zusammen,  in  welcheu  ich  das  ags.  meadu  pratura, 
mbd.  male,  nhd.  matte  rrkeuue;  auch  in  einer  ful- 
discheu  urk.  wird  pratum  durch  mada  Ubersetzt. 
Unentschieden  lasse  ich,  ob  dieses  wort  selbst  etwa 
zu  mähen  gehört  oder  ob  eiu  davon  verschiedenes 
von  diesem  verbum  abgeleitetes  subsl.  (in  einigen 
dialecten  sagt  man  noch  jetzt  die  mahd)  sich 
mit  unler  die  folgenden  formen  gemischt  bal.  Vgl. 
WM.  29;  über  zürcherische  o.  u.  Mever  94,  144, 
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über  niederländische  MG.  303,  Uber  ags.  n.  auf 
-maed  Leo  60.  Dazu  rechne  ich  an  allen  namen: 
Blidgeringmad  (prata,  8),  Cranial,  Giggimada  (8), 
Harmoltes  matla,  Lantosemade  (II),  Snlhmala  (II) 
Kinen  dat.  plur.  desselben  worles  finde  ich  in  Ba- 
namadcii  (8)  nod  in  Dagmathon  (II),  indem  ich  in 
letzterem  eine  ungenaue  Schreibung  (ür  -madon 
annehme,  zumal  da  Banamaden  auch  mit  Banamatha 
wechselt-,  Grimm  bei  Dw.  I,  2  s.  28  (der  einleiluug) 
ist  über  Dagmathon  noch  unsicher.  Zweifelhafter 
als  die  bisher  genannten  formen  ist  Garametti(l  I). 
Hln«lalinlalia.  9.    Magdala  an  der  Mä- 
del, SO  v.  Weimar. 
Madahalaha  Dr.  tr.  c.  46 
Mailaha  dafür  Dr.  a.  874  (n.  610;. 
MfMlilntll,  fln.  u.  orlsu.  8.  er  Der  Medbach 
oder  Mehbach,  nbfl.  der  Aiscb  (W  von  der 
Rednilz),  und  der  ort  gl.  n.  an  derselbeu, 
unweit  Ezelskircben ;  ft  Mnppach,  SW  v.  Man- 
dern, N  v.  Basel,  pg.  Brisg.-,  y  Maybach  im 
amte  Ebenbausen  bei  Schweinfurt;  vgl.  Aren. 
IV,  579. 

Madibah  y  Dr.  a.  791  (u.  99),  sec.  9  (n.  397) 
Madebach  ß  Ng.  a.  874  (n.  476). 
Medabab  o  Dr.  tr.  c.  4,  129,  133. 
Melhebach  a  MB  a.  1069  (XXIX,  a,  182) 
JMatlVIll.   II.   P.  XIII,  144  (vit.  Meinwerc. 
episi  );  Erh.a.  1011  (n.  751).  Vielleicht  (uacb 
Wigand  r.rchiv  VI,  137)  das  heutige  Madfeld, 
NO  v.  Brilon,  SW  v.  Stadlbergs 
Jlataclawfi.i.  8.  Mcbb.  c.  a.  800  <n.  170). 
Mataglnppha  Mcbb.  sec.  10  (n.  1151). 
Als  vielleicht  noch  zu  diesem  stamme  gehörige 
formen  erwähne  ich  Mali  iura,  welches  Grimm  bieher 
ziehn  möchte,  und  alles,  was  ich  unter  einen  beson- 
dern stamm  MATAH  gebracht  habe. 


Madunge»  ».  MATH.    Maelstal  s.  MAHAL.  Maemtom 
,.  Marsleu..  Maeti.ha  *.  MATAH.  Harting»  ».  MATH. 

MAG.  Zu  den  p.  n.  desselben  stummes  oder 
derselben  stamme. 
Hlngingn.  8.  a  Meckingen,  NO  v.  Radolf- 
zell, unweit  des  nordwesil.  endes  des  Boden- 
sees-, (i  Maching  im  landgeriebt  Vilshofen  ober- 
halb Passau  und  wahrsch.  noch  ein  anderer 
ort  im  bisth.  Fassau;  y  Mengen,  SW  v.  Frei- 
burg.pg.  Brisg.  -,  d  Mengen  im  oberamI  Saalgau 


W  vom  Federsee,  pg.  Krccg.(d.  h.  Erilg);  e  ein 
unbestimmter  ort-,  die  Vermuthungen  bei  Neu- 
gart dioec  konstant  und  im  ehr.  Golw.  sind 
zu  verwerfen. 

Magiuga  d  K.  a.  819  (n.  82). 

Maginger  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  2649). 

Machiiigen  (i  MB.  a.  1094  (IV,  11). 

Makkingen  y  MB.  a.  1040  (III,  312). 

Magbiugas  y  Ng.  a  786  (n.  98). 

Megingen  c  Laur.  sec.  8  (n.  3275). 

Mechinga  a  Ng.  a.  862  (n  414). 

Mechiugun  a  Ng.  a.  882  (n.  531) 

Mecchiuga  «  P.  II,  73  (Ratperli  ca*.  S.  Galli). 

Maingas  y  Ng.  a.  873  (n.  471). 

Mainga  y  Ng.  a.  861  (n  400.  401). 

Mcchtiugen  (s.  ds.)  hieber? 

Sleclliiital.  10.  J.  a.  963,  c.  a.  970  (s.  194, 
197).  Meckenthal,  landger.  Titmaning.  NW  v. 
Salzburg,  K.  St. 

Macclienlielm.  8.  Meckenheim,  N  v.  Speier, 
SW  v.  Mannheim. 

Macchenbeim  Laur.  sec  8  (u.  2064  f.). 

Macchenbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (u. 2066, 2069). 

Macchenheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2068). 

Mackenheimer  man*  Laur.  sec.  8  (n.  2070,  2071, 
2072)  etc. 

Maccbkenheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2067). 
Mcchinbeim  Ir.  W.  11,  n.  60. 
Meckenheim  Ir.  W.  II.  n.  165,  tr.  W.  a.  991 
(II,  n.  311). 

Jlttiktt Illingen.  9.  a  Mackensen  bei 
Dassel,  SO  v.  Holzminden.  au  der  grenze  von 
llanover  und  Braunscbweig;  y  Meckenhausen, 
SW  v.  Neumarkt,  N  v.  Eichstädt. 

Mackanbusen  a  Wg.  ir  ('..  460. 

Makkenhuscn  a  Ltz.  a.  1062  (*.  41). 

Meccbenhuseu  ß  P.  IX,  247  (Guudech.  üb.  pont. 
Eichst.). 

Mechinloll.  10  Meckenlobe,  S  v.  Eichstädt. 

Mechinloh  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Mechinloch  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a.  292). 

Makkunrotli  a.  979  (Uolzmann,  Hcrcya. 
arch.  s.  452).  Mackenrode  NW  v.  Nordhausen 
od.  Mackenrode  W  v.  Duderstadt. 

Itlachindarl*.  10.  a  Nach  Lg.  Rg.  60 
Megmandorf  bei  Biedcnburg,  SW  v.  Regens- 
burg, pg.  Nordg.,  sollte  es  nicht  vielleicht 
eher  Macbendorf  bei  Hohenfels,  landgeriehl 
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Parsberg,  S  v.  Anberg  «ein?  ß  wahrsch.  im 

bisth.  Freisieg. 
Machindorr  ß  Mchb.  sec.  10  (u.  924);  o  MB.  a. 

1(108  (XXVHI,  a,  397).  ß  c.  a.  1090  (IX,  374). 
Mahandorr  a  MB.  a.  1008  (XXXI.  a,  282). 
^lacchoneiiillore.  8.  Mackweiler,  0  v. 

Saarwerden,  döparl.  du  bas  Rhin,  pg.  Saroins. 
MaccboucuiUare  tr.  W.  c.  a.  7 12  (I,  n.  237). 
Macuneuilare  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  265). 
Macbenuilare  tr.  W.  a.  807  (I,  n.  201). 
Wilare  Macchone  lr.  W.  a.  712  (I,  n.  234). 
JVlHjtiliiijgeil.   8.   «  Mflgliug  au  der  Alz 

bei  Trosberg  (N  vom  Chiemsee);  ß  Mögliug 

am  Inn  (von  a  verschieden)  K.  Sl. 
Magilingeu  a  J.  a.  837  (s.  84). 
Megiliuguu  ß  J.  c.  a.  1050  (8.  250). 
Megilingen  a  J.  sec.  8  (s.  41,  45) 
MegUngen  er?  P.  XIII,  67  (gest.  archiepp  Salisb.). 
Megilouingun  (so.  a  nach  K.  Sl.)  J.  a.  933 

(s.  172). 

Iflegelenrot.  II.  Dr.  a.  1048  (u.  749). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Salmünster,  zwi- 
schen Fulda  und  Hanau. 

Itleffllliwtaeil.  10.  J.  sec.  IU  (s.  149). 
Molslatlen  bei  Tagabarling,  laudgericht  Tros- 
berg (N  vom  Chiemsee),  K.  St. 

itlcgclendorf.  11.  Mogeldorf  au  der  Peg- 
nitz, oberhalb  Nürnberg. 

Megelendorf  MB.  a.  1025  (VI,  162). 

Megelendorpf  Mr.  a.  1030  (s.  114). 

Hugcreglieim.  11.  MögersbeimbeiWasser- 
trlidingen,  NW  v.  Eichstadt. 

Mageresheim  P.  IX.  247  (Guudech.  Iii»,  poutif. 
Eichst.). 

Megresheim  Dr.  lr.  c.  4,  77. 

UlHKolfeglcbo  (iu  M-).  8.  W.  sec  8  (II. 
n.  12).    Molschleben,  NO  v.  Gotha,  C.  191. 


-niflfrnil  in  Brocmagad  (8)  ist  wol  undcnlsch. 

Maffivlichn.  9.  Die  Javavia  (I.  353)  lasst 
es  unentschieden,  ob  hier  Molk  an  der  Douau 
oder  Modliug,  S  v.  Wieu  gemeiul  ist-,  K.  Sl. 
entscheidet  sich  für  Molk.  Es  walten  hier 
noch  einige  bedenken  ob,  vgl.  Medilicba. 

Magalicha  J.  a.  861  (s.  95). 

Magilicha  J.  a.  890,  979  (s.  113.  204) 

Megelicha  J.  a.  978  <*.  201  v 


MAGAX.  Tlieils  uumillelbar 


zu  ahd.  ma- 

gan  magnus,  robustus,  magan  robar,  Iheils  zu  den 
mit  diesem  worte  gebildeten  p.  n.  (vergl.  bd.  I). 
Ob  dasselbe  wort  auch  im  Kellischen  vorhanden 
war?  namentlich  in  den  drei  ersten  der  folgeudeu  n. 
vcrmulhc  ich,  dass  es  nicht  als  deutsch  anzusebn  ist. 

Mefciiin.    lü.   Mayen,  W  v.  Coblenz. 

Megiua  G.  sec.  10  (n.  13). 

Megena  G  sec.  11  (».  50);  H.  c.  a.  1040  (n.  240). 
Davon  der  u.  des  umliegcuden  gaus: 

Itlejtjinovelt  pg.  7.  Zwischen  Mosel  u.  Ahr. 

Meginovelt  Hf.  a.  905  (I,  354). 

Megonovell  G.  a  964  (n.  17). 

Meinefeld  Lc.  a.  998  (n.  131). 

Meinefcldt  urk.  v.  966. 

Meineuelt  G.  a  888  (n.  5). 

Meiiiucit  i.e.  n.  1005  (u.  14 i). 

Meyuvelt  H.  a.  1056  (n.  257). 

Meniuell  G.  sec.  12  (n.  35). 

Meineueldensis  pg.  G.  a.  1012,  1052  (n  36.54) 

Meneueldensis  pg.  G.  a.  1059  (n.  60). 

Meinueldensis  pg.  G.  a.  1012  (n.  36). 

Moenivelt  hieher  MB.  a.  1022  (XXVHI.  a,  509). 

Maginensis  pg.  P.  VII,  552  (Marian.  Scol.  ehr.) ; 
G.  a.  956,  963  etc.  (n.  14,  16  etc.). 

Maguensis  pg.  Lc.  a.  898  (n.  81). 

Maiginensis  pg.  H.  c.  a.  633  (n.  16) 

Magnaceusis  comit.  II.  a.  926  (u.  147),  928  (n.  150). 

Megineusis  pg.  P.  VIII,  584  (ann.  Saxo);  H.  a. 
773  (n.  51). 

Megfuensium  pg.  P.  I,  488  (Hinein.  Rem.  anu.) ; 

III,  517  (Ulud.  Germ,  capil.). 
Megiue  pg.  P.  X,  160,  168  (gest.  Trever.). 
Magicampus  P.  I,  55  (ann.  Laubac). 
üleftlnlniio.  9.   Meilen  am  nordösll.  ufer 

des  Zürcher  sees,  Meyer  167. 
Meginlauo  (de  M-)  Ng.  a.  965  (n.  756). 
Meilana  Ng.  a.  947  (u  727). 
Meiolano  (in  M-)  K.  a.  973  (o.  188). 
Jlttgeiiftchere,  bgn.  II.  Ww.  ns.  a.  1059 

(VI,  227).   Riu  berg  am  bache  Magre,  S  v. 

Sirassburg. 

Mngaiipttll.   8.   Mchb.  c.  a.  770  (u.  53). 

Wahrsch.  Mainbach  bei  Schwindkirchen,  S  v. 

der  Isen,  0  v.  Erding. 
Jf  eyiibtirghiiii  (in  M-).  9.  Wg.  tr.  C.  73. 

Etwa  Meiuberg  bei  Horn.  SO  v.  Detmold  ? 
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Jlagciilielm.  8.  Magenheim  bei  Klee- 
brono,  obernmt  Breckenheim,  SW  v.  Heilbrono, 
pg.  Zabernacbg. 

Magenbeim  Laar.  sec.  9  (n.  3524). 

Meginheim  Laar.  sec.  8  (n.  3522),  sec.  9  (0.3523). 

Ucjclnhart.  11.  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 
Mainhardt  im  oberaml  Weinsberg,  0  v.  Ileil- 
brono. K.  b.  260. 

VlHginliusir.  8.  a  Im  bislh.  Paderborn; 
jt  unbekauut. 

Maginhusir     K  a.  793  (o.  42). 

Megiuchuson  a  P.  XIII.  159  (vit.  Mein«.  episc). 

Meginchusen  a  Erb.  a.  1036  (o.  993). 

Malullntcn.   Dr.  tr.  c.  6,  18. 

Jfleim«<l.  9.  P.  VI.  45  (gesl.  episc.  Virdun.). 
Im  bistb.  Verdun? 

Meyudorp.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  I,  s.  5) 
ViclI.Mahn.lorf.  Wv.  Halbersladt  ?  Vgl.  Maidorp. 

JlftiiiWftlt.  10.  P.  X,  513  (mi.  S.  Wieberti). 
Vielleicht  Mainvanil  bei  Ath  im  Hennegau. 
SW  v.  Brüssel. 

Alelnwlsn.  11.  J.  sec.  II  (s.  289);  Nt.  sec. 
(1856,  s.  42).  Mayerwiesen  bei  Salzburg,  K.  St. 
Zu  p.  n.  gehören: 

MagaiiaMpali.  10.  R.  c.  a.  990  (u.  118). 
Mainsbach,  NO  von  Regensburg,  am  Regen, 
laudgericht  Nitlenan. 

JleinNhrr*.  II.  Gud.  a.  1055  (I,  21).  Per 
jeuige  Papenberg  bei  Nörten,  N  v.  Güttingen. 

JHeseiicliigeroth.  11.  Eine  Wüstung  bei 
Beteln.  SW  v.  Ilildesheim,  pg.  Valolbungnn, 
Ltz.  142  (falsche  deulnng  bei  Ws.  177). 

Megencingeroth  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Megecinrolh  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

niCjCinholdeHhiiro,  name  einer  quelle. 
Gr.  III,  311. 

iflcffltiholtlcsliiiHcn.    Dr.  tr.  c.  41,  55. 

ülagebrahcella  (so).  Dr.  ir.  c  43,  72. 
Maberzell.  NW  v.  Fulda. 

McMilmtlifenltiisiin.  10.  Scho.  ca. 932 
(n.  572,  fehl)  hei  Dr.).  Mörshausen,  SO  von 
Melsungen,  S  v.  Cassel,  Ld  II.  105. 

MeinbralitliiKtliarpa.  11.  Frek.  Im 
kirchspiele  Weslerkirchen,  S  v.  Wabrendorf, 
0  v.  Aiünsler  zu  sucheu.  NM.  VI,  4,  s.  134. 

.tleffltihrehteswllare.  9.  K.  a.  866 
<u  139).  Viell.  Megelsweiler,  W  v.  Ravens- 
burg. NO  v.  Mörsburg.  N  vom  Bodeusee. 


YlCftinhorteHlieliM.  fS.  Meinsbeim  an  der 
Zaber  bei  Brackenheim.  SW  v.  tleilbronn. 
pg.  Zabernacbg. 

Megiubodcsheim  Laur.  sec.  8  (n.  3525  .  3527). 
sec.  9  (u.  3526). 

Meginbotesbeim  Laur.  sec.  8  (n.  3522). 

Meyngererlinsen  (so).  9.  Wg  ir.  0.313. 
Meineringhausen  im  fsith.  Waldeck,  Sv.  Arolsen. 

Megingaiidcshiisiin.  9.  a  Jelzl  Alt- 
mannshausen zwischen  Forcheim  und  Würz- 
burg,  gründung  des  k losten  816,  Spr.  44; 
ß  Meigadessen,  SW  v.  Höxter,  an  der  Nelhe. 

Megingaudeshusun  o  Gr.  IV,  1058;  vgl.  Kckhart 
de  rel>.  Franc.  Orient.  II.  123. 

MeiiiKodeshusen  neben  Mevgodeshusen  ß  Erh.  a. 
822  (n.  308). 

Mavngotrshnsun  ß  Wg.  tr.  0.  402. 

ftlefflntiardealiajteii.  II.  Lc.  a.  1067 
(n.  209).  Meinerzhagen  an  der  Volme,  kreis 
Altena,  SW  v.  Arnsberg. 

T1<  K«  nlixrthova.  II.  MB. ca.  1045  (VI. 
25).  Mannbartsbofen  bei  Dietramszell.  NW 
vom  Tegernsee. 

Mcgiiiliartealitisir.  8.  Chr.  L.  a.  769 
(s.  17).  Nach  PI.  224  Mingershausen  oder 
Münchshausen  am  Radelsharh,  der  iu  den  Kohl- 
bacb  (nbfl.der  Vils)  Oiessl,  pg  Quinzing.;  nach 
K.  Sl.  Mauhartshausen  an  der  Kinzing(?). 

IUegliihardefiwich.  9.  Laur.  a.  814 
(u.  103).  lo  den  Niederlanden;  Mcinerswijk 
in  der  Betau,  MG.  197. 

ülefflnherlshiis.  9.  Dr.  a.  836  (n.  490). 
Mengershausen  zwischen  Fulda  und  Schmal- 
kalden, nl*i  Uueitaha  in  Ulstra  emanal. 

.Tleyiimodesliusett.  9.  Wg  tr.  C.  162. 
Viell.  Menninghausen  bei  Bruchhauseo,  SW  v. 
Verden,  kgr.  Hanover. 

Mcgiitratcscella.  10.  Einsiedeln,  N  v. 
Schwyz. 

Meginratescella  Mr.  a.  948  (s.  67). 
Meginradescella  K.  a.  973  (n.  188);  Mr.  a.  979 
<s.  97). 

Mehinratescella  Ng.  a.  946  (a.  726). 
JMefferatetilielm.   Pg.  Loganaba. 
Mi'geralesheim  Dr.  tr.  c.  6,  5. 
Meinralesheim  Dr.  tr.  c.  6,  15. 
Jleffenrlchefthiiseii.  Dr.  tr.  c.  40,  17. 
Jlcgtim  icheMlorr.  10.  Ml.  a.  960  (V.  57). 


Digitized  by  Google 


071 


MAG  AN 


MAGATH 


«72 


Pg.  Hassegowe  (in  Thüringen);  unbekannt. 

Nach  Ws.  l04,Mückcrling  bei  Mücheln,  SW 

v.  Merseburg  (?). 
ITIeinolfleslieim.    II.   Ww.  ns.  a.  1050 

(VI,  216).    Nach  Ww.  Meinolsheim,  bislhum 

Sirassburg  (wo?). 
Meglll*lve»helMl. 8.  l^ur  sec.8(u.3452). 

MAGATH.  Zu  goth.  magaps,  abil.  ma- 

gad,  nhd.  magd  virgo,  puella  gehören  einige  alle 
und  nicht  weuige  neuere  namen  (vgl.  ein  Meyde- 
bach  bei  VVeig.  276).  In  den  meisten  fällen  ist 
gewiss  (doch  nicht  immer  ursprünglich)  an  die 
jungrrau  Maria  zu  denken. 

]Wn|K4lAbriiiitio  locus.     Marienborn  bei 
Helmstadl? 

Magdabrunno  Dr.  tr.  c  41,  b'J. 

Magedobrunno  Dr.  tr.  c.  41.  29 

Magatkabiir*.  9  (»05  zuerst  erwähnt  in 
Car.  M.  capiu.   Magdeburg,  pg.  Nordlhur. 

Magathaburg  P.  V  öfters.  Dr.  a.  936  (n.  682). 

Magathaburch  P.  VIII,  348  (Sigebert.  ehr.). 

Magadaburg  P.  1,  308  (ehr.  Moissiac):  V  Ut- 
ters; VII.  190,  229  (Lamberti  ann.);  XII,  606 
(Ekkeberl.  vit.  S.  Haimeradi);  Hf.  a.  966.  973 
(1.  510;  II,  135)  etc.;  MB.  a.  995  (XXVIII, 
a.  261);  Del.  a.  1004;  Rm.  a.  949  (n.  160). 
961  (n.  183)  elc;  Nl.  c.  a.  960  (1851,  s.  227); 
H  a.  971  (n.  186) 

Magadabnrch  P.  VIII,  616  etc.  (ann.  Saxo);  IX. 
430  (gest.  episc.  Camerac);'  Hf  a.  964,  1004 
(I,  371;  II,  138).  Nl.  a.  973  (1851.  s.  114). 

Magadaburh  P.  VIII.  601  etc.  (anu.  Saxo). 

Magadaburc  Hf.  a.  973.  1019  (II,  150). 

Magadabrog  Hf.  a.  965  (II,  343). 

Magadoburg  P.  HI.  133  (Kar.  M  capil);  Km. 
a.  941  (n.  145). 

Magatheburg  P.  XIII,  115  (vit.  Meinw.  epist). 

Magadcborg  P.  V  öfters  .  VIII.  187,  189  (Kkkeb. 
ehr.  univ  ):  Hf.  scc.  10  (II.  133).  a.  939  (II. 
338).  961  (II,  341)  elc 

Magadeburch  Lpb.  a  965  (n.  41). 

Magadeburc  Erb.  a.  1004  (n.  727),  1032  (n.979). 

Magadburg  P.  X.  322  (Ad.  Brem.) 

Magadburc  P.  IX.  313  (Ad.  Brem.). 

Magidaburc  W.  a.  947  (III.  u.  30). 

Magidiburg  Hf.  a.  993,  997  (I,  534;  II,  536) 


Magidiburk  Schleitsiädter  glossen  bei  Hpt.V.  367 

Magidehurg  P.  VII,  445  (Bernoldi  ehr.). 

Magedaburg  P.  VII,  343,  347  elc.  (Brnn.  de  bell. 
Saxou);  VIII.  600  elc.  (aun.  Saxo),  Hf.  a 
953  (I,  365);  Rm.  a.  959  (n.  180). 

Magedaburh  P.  VIII,  597.  640  etc.  (ann.  Saxo). 

Magedoburg  P.  II.  258  (ehr.  Moissiac). 

Magetheburg  P.  IX.  848  (ehr.  Hildesh.):  XIII 
258  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Magetheborg  Mrs.  a.  956  (I,  45). 

Magedeburg  P.  I.  620  (coulin.  Regio.);  VII,  1 16 
(Herim.  Aug.  ehr.),  423  (Bernoldi  ehr );  VIII 
mebrm.;  E.  a.  946  (s.  5),  1038  (s.  62);  Hf 
a.  939  (II.  338).  1010  (II,  147);  Rm.  a.  937 
(n.  130).  941  (ti.  143). 

Magedeburc  Hf.  n.  1071  (II.  552) 

Magedeburch  P.  VIII,  606  (ann.  Saxo>;  Lpb 
a.  1035  (n.  68) 

Magedeburgh  P.  IX,  281  (Ad.  Brem.). 

Magedburg  P.  IX.  309  .  328  ,  334  (Ad.  Brem.) 

Maegetheburg  P.  V,  99  (aun.  Hildesh.). 

Megetheburg  P.  XIII.  181  (Wolfiier.  vil.  Gode- 
bardi). 

Megedeburc  P.  VII,  555  (Marian.  Scol.  ehr.) 
Magdaburg  P.  VIII,  617  elc.  (ann.  Saxo). 
Magdaburc  Ng.  a.  947  (n.  729). 
Magdaburch  P.  VIII,  618  elc.  (ann.  Saxo). 
Magdaburh  P.  VIII,  625  elc  (aun.  Saxo) 
Magdeburg  P.  IX,  285  (Ad.  Brem.):  XI.  149 

(mon.  Sazav);  XII  niehrro.;  Hf.  a.  968  (II, 

346);  sonst  oft,  namentlich  in  uugenaueu  ur- 

kundenabdrücken. 
Magdebnreh  P.  VI,  792  (Adalbcrt.vit.lleinr.il); 

Rm.  a.  937  (u.  131):  Erb.  a.  1028  (n.  955). 
Meitbeburg  E.  a.  955  (s.  8). 
Meidibnrch  P.XI,  771  (ann.  S.  Rudberli  Salisb.). 
Magadaburgensis  Rm.  a.  965  (n.  212).  100«J 

(u.  399). 

Magathburgeusis  Erh.  a.  983  (o.  653). 

Magidburiensis  P.  XI.  51  (Cosra.  ehr.  Boem.) 

Magedeburgaramarco  (in  M-)  Rm.  a.  941  (n.  143). 

Magdebnrgensis  und  andere  formen  häufig.  — 
Ueftere  tiberselzung  durch  Partbenopolis.  urbs 
virginea  etc.    Parthenoponeusis  (so)  Erh.  a 
1040  (n.  1021). 
Uugewiss,  ob  zu  diesem  stamme: 

MHKnlk»  villa.  10.  Erh.  sec.  10  (n.  6I2> 
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.TlngelinffiiiiliL  (so)  narca.  8.  Laur.  a. 
787  (u.  13);  pg.  Brethachg. 

Magnrfkhfim  *.  MAG. 

Ulagcabach,  fln.  II.  Rlh.  a.  1016  (11,215). 
Der  Mahlsbach,  zwischen  Eschenrod  u.  Michel- 
bach, am  Vogelsbcrge,  unweit  Schollen,  SW 
v.  Fulda. 

7Iu*e«»<et\  8.   Tr.  W.  a.  788  (I,  n.  42). 

Magsladl  (Ob.  u.  Nd.),  0  v.  Allkirch,  NW  v. 

Kasel,  pg.  Alsal. 
.•lajcctoii.  II.  Ng.  a.  1036  (n.  821).  Nach 

Xg.  Meggen  am  vierwaldslädier  sec,  0  v.  Lu- 

zcrn.   Schwerlich  deutsch. 

Maglinga*  *.  MAG.    Magilicba  *.  Macaliilia. 

iflagi*iiiclio«a.  8.  Mesikou  S  v  Kyburg. 

0  v.  Zürich,  Meyer  132. 
Magisiuchova  Ng.  a.  744  (n.  10). 
Makisiuchova  Ng.  a.  744  (n.  II). 

Magolfe*lebo  *.  MAO. 

iflnSulltil.  10.  Lpb.  a.  935  (n.  30).  Mahlen 
bei  Eislru|»  indergrafschaflHoya,  Sü  v.  Bremen. 

-magii»,  eine  bekannte  und  häufige  keltische 
entlang.  Mit  ausnähme  von  Kigimagus  (2) 
habe  ich  keinen  dahin  gehörigen  n.  n.  auf- 
genommen. 

MAHAL.  Zu  ahd.  mahal  versammlungs- 
ulalz,  gerichtssliUte  (anch  ins  Latciu.  als  mallus. 
mallum  hillübergenommen)  gehören  nur  wenige  tt. 
Als  letzten  theil  bemerke  ich  das  worl  in  Theot- 
roalli  (8,  Detmold),  Morismahil  (11,  an  der  helgi- 
scheu  grenze)  und  Masmclle  (11,  wahrsch.  in  der 
gegend  von  Verdun).  Ob  auch  die  auf  •  mala 
endigenden  n.  (s.  ds.)  hieher  gehören,  ist  sehr 
zweifelhaft.  Bad.  137  spricht  Uber  die  zu  diesem 
stamme  gehörigen  n.,  scheint  aber  mehrere»  fremd- 
artige darunter  zu  mischen.  Vgl.  noch  Bt.  12  und 
Hpl.  11.  559. 

Malialelhhl.  8.  Malching  bei  Bruck.  NW 
v.  München,  s.  Rth.  II,  226. 

Mahalcihhi  Mchb.  c.  a.  770  (n.  75). 

Mahaleihi  Mchb  <•.  a.  820  (n.  537). 
Derselbe  ort  hei&si  auch 

Mahaleihhinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  363).  sec.  10 
(n.  1081). 

.Habelba«,  fln.  11  MB.  a.  1031  (XXIX. 
a.  32  neben  Mahelbah).  Ein  bei  Mellrich- 
"ladt  in  die  Streu  Messender  bach. 


Maliclhercli.    II.   MB.  c.  a.  1100  (VII. 

340).   In  der  gegend  von  Wessobrunn? 
Malberch  P.  VI,  503  (Wi.lric.  vil.  S.  Gerardi). 

Nach  P.  Marbech  (wo?). 
Malbriinno.  10.  Mal born,  kreis  Bernkastel, 

regieruugsbezirk  Trier. 
Malbrunuo  Gr.  III,  310. 
Malbrun  G.  a.  1030  (n.  44). 
Malbru  (so)  Hf.  a.  981  (I,  520). 
ülaelfttat  comil.  II.  Dr.  a.  1043  (n.  746); 

pg.  Welareiba. 
Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes  gehören: 
]ff  ulinliiiCMcliiriluui.  9.  Mchb.  sec.  9 

(n.  761). 

JlülbodetilieliM.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX, 
a,  198).  Malmsheim.  W  v.  Stuttgart,  K.  280. 

9.  B.  a.  837  (n.34). 


Mai«*frld  ».  Mar»l.«feld. 

MÄHT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Iflavtcshem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1.  17; 
var.  Marlishcm  und  Mariischem.  In  Holland, 
unbek.,  MG.  273. 

MeclltrlcIlCStatt.  8.  Im  breviar.  S.  I.nlli 
(W.  11,  n.  12)  werden  au  zwei  verschiedenen 
stellen  Mechtrichestalt  und  Mehderstetle  als 
thüringische  orte  angegeben.  Das  letztere  ist 
sicher  Mechlerstedl  an  derrlörsel,  W  v. Gotha-, 
d.is  erstere  könnte  derselbe  ort  sein,  ist  aber 
vielleicht  anderswo,  in  der  gegend  zwischen 
Erfurt  und  Sondershausen,  zn  suchen 

Jtlachtoliliiseii.  11.  Machlelfiug  zwischen 
Wärmsee  und  Ammersee,  pg.  Housi. 

Machtolfingen  MB.  c  a.  1100  (VII,  340). 

Machtolvinga  P.  XI,  216  (ehr.  Bcnedictobur*. 

Mahtolvingin  P.  XI,  231  (ehr.  Bencdictobur.j. 

Mahlolvingeu  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobar): 
MB.  c.  a.  1080  (VII.  46). 

Matholvingin  MB.  a.  808  (VII,  82). 

Matholvingen  P.  XI,  231  (ehr.  Benedictoburj. 

]?Ia(toire»Jlieini.  Dr.  tr.  c.  5.  101.  Viell. 
=  dem  folgenden  orte? 

9Ialltolfeüliii8.  9.  Machteishausen  bei 
l.angendort  0  Hamelburg.  pg.  Salag.. 
Arch.  IV,  579 


Digitized  by  Google 


975 


MÄHT 


ji»ituiihi»iffit  im 


Mahtolfcshus  ür.  a.  824  (u.  448) 
Malolfeshus  Dr.  a.  842  (ii  545). 


Tin  Ii  tili  Ii.  9.  Erb.  a.  887  (n.  468,.  Sollte 
nicht  Smahtiun  zu  leseu  sein?  ich  vermulbe 
Schmechten  bei  Dringenberg.  0  v.  Paderborn. 

Iffalanthal  (so).  10.  AA.  a.  987  (VI.  268) 
In  der  nahe  des  Speierbachs 

Maialinten  s.  MAGAN 

Mainum.  II.  Meiue  im  anttc  Gifhorn,  N 
v.  Braunschweig,  |»g.  Derlingo.  Vi*.  131. 

Mainum  Ltz.  a  1022  (s.  355.  360). 

JlaiBaha,  fln  u.  orlsn.  8.  o  Die  Maisach, 
nbfl.  der  Ammer,  und  der  ort  gl.  n.  ebds.; 
ß  Maiss  bei  Isen,  landgericht  Erding. 

Maisaha  a  Mchb.  c.  a.  800  (n.  144). 

Meisaha  u  Mchb.  c.  a.  800  (n.  201;. 

Meisab  a  oder  ß  MB.  sec.  II  (XIV,  192) 

Meisa  ß  BG.  »ec.  II  (I,  43). 

MAISTAR,  Abd.  maislar,  uhd.  meiner 

maxister. 

IflalstrcNhalni.  8.  Meistraizheim.  S\V  v. 

Strassburg,  pg.  Alsat. 
Maistreshaim  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Meisteresheim  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  192);  Schpf. 

8.  1097  (n.  230) 
Meistersheim  Ww.  ns.  sec.  11  (V,  381). 
Meistreshaim  Ir.  W.  a.  788  (I,  n.  102). 
Mcistaresheim  tr.  W.  a.  833  (I.  n.  158). 
Meistresheim  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 
Mustridisheim  Schpf.  a.  828  (n.  89),  nach  Schpf. 

derselbe  ort. 
Meistersele.  tl.  AA.  a.  1100  (HI.  278). 

Unbekannt. 


Hakena.   11.   Hf  c.  a.  1100  (I,  343  f.). 

Macken,  kreis  St.  Goar  (oberhalb  Coblenz). 
üUaklnghem.  10.  Erb.  c.  a.  930  (n.  517). 

Wabrsch.  in  der  gegend  zwischen  Paderborn 

und  Hölter.   Zu  MAG? 
Makkestedl.   10.  Hf.  a.  973  (II,  349;. 

S  tou  Magdeburg  zu  suchen. 
Makkingen  *.  MAG. 

-mala.   In  Belgieu  finden  sich  viele  neuere 
namen  auf  -mael.  -mal,  theilweise  auch  Uber 


die  grenzen  des  lande*  hinaus  verbreitet-,  in 
der  provinz  Antwerpen  begegnet  auch  die 
schrcibnng  -  malle  (Ost-  und  Weslmalle).  Dem 
entsprechen  auf  demselben  geographischen  ge- 
biete die  allen  n.  Kurtmala  (9).  Harimala  (8). 
I.illemala  (10)  und  Wactarmala  (9);  auch  hier 
finden  wir  weiter  nördlich  ein  doppeltes  I  in 
Rosraaila  (9).  Die  elyraologte  ist  hier  uusicher: 
wäre  nicht  die  endung  -a  wie  es  scheint  regel- 
mässig vorhanden,  so  würde  ich  mit  ziemlicher 
sicherheil  an  alid.  mahal,  lat.  mallns  (s.  oben 
MAHAL)  deuken.  Weitere  vermulhungen  dar- 
über bat  Grdg.  134  f.    So  viel  scheint  mir 
sicher,  dass  hicriu  keine  brdeutaug  liegt,  die 
einen  persönlichen  besitz  anzeigt  (dorf,  Stadl, 
miihle,  haus,  hof),  denn  bei  den  compositis 
mit  Wörtern  dieser  bedeulung  ist  der  erstr 
theil  sehr  häufig  (viell.  in  den  meisten  Rillen) 
ein  p.  n.,  I>ei  unsern  namen  auf  -mael,  -mala 
kann  ich  einen  solchen  p.  n.  nirgends  ent- 
decken.   Der  bedeulung  nach  passl  also 
mahal,  mallus  besser.  Ich  erwähne  hier  noch, 
ohne  die  idenlitat  mit  jenen  namen  zu  behaup- 
ten, die  beideu  westfälischen  flrter  Versmel 
(II)  und  Wanumelou  (II).   Auffallend  ist  ein 
suffix  derselben  form  (ich  sage  nicht  dasselbe 
suffix)  im  flussnamen  Dulhmala  (8).   Ob  in 
dem  belgischen  rauseum  von  18t6,  s.  135  tiefer 
anf  die  hier  vorliegenden  fragen  eingegangen 
wird,  ist  mir  unbekannt. 

Malbm-h,  Malbodcülictm  ».  MAHAL. 

Malbodilllll.  9.  P.  H,  299  (gest.  abbat. 
Fontanell ).  Maubeuge  in  Frankreich,  unweit 
der  belgischen  grenze,  S  v.  Möns.  Vgl.  .Mol- 
burinm. 

Malbruono  *.  NAH  AI.. 

Ulaldcrleke.   10.    Lc.  a.  997  (n.  130) 

Maurik  in  der  Niederbelau,  MG.  200. 
iTlHlertlien.   Ltz.  s.  343  (zl.  unbest.). 
91a tlblii ndorf.  9.  Mchb.  ca. 830 (n. 548;. 
JMallnowa.  8.  Pg.  Lobodung. 
Malinowa  Laur.  sec.  8  (n.  613). 
Malenowa  (in  der  M-)  Laur.  sec.  B  (n.  609;. 
-m»lli  ».  MAHAL. 

Wallone  ullara.  8   Tr.  W.  a.  734)  <l. 

u.  266);  pg.  Saroins. 
Malluliliiiiffa.   8.    Malching  bei  Ebring 

(am  Inn,  NO  v.  Braunau),  K.  St.;  pg.  Rolahg. 
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(die  angäbe  pg.  Matabg.  in  der  stelle  der  MB 

braochl  «ich  wol  nicht  nothwendig  auf  den  ort 

selbst  zu  beziebn). 
Malluhbinga  MB.  a  004  (XXVIII,  a,  137). 
Mallakiagen  J.  a.  798  (s.  24). 
Malaching  J.  sec.  11  (s.  288). 
I?Ialliim*te<H.  9.   Erb.  a.  888  (n.  471) 

0  von  der  Ocker,  unbek.,  Ws.  127. 
.TlnlHde.  II.  In  der  gegend  tob  Nieheim, 

NO  von  Paderborn. 
Malride  Erb.  a.  1036  (n.  903). 
Malrede  P.  XIU.  159  (vit.  Mcinwerc  episc) 

MALSC.   Im  AlU.  heisst  malsc  superbus, 
elatus;  sollte  der  sinnlichere  begriff  der  hohe  in 
den  folgenden  n.  liegen? 
JfalMCtt.  10  et  Der  Malchen-  oder  Maischen- 
berg  (Melibocus)  bei  Zwingeubcrg,  NO  von 
Lorsch;  ß  Malsch,  S  v.  Wislocb,  W  v.  Sins- 
heim, NO  v.  Bruchsal:  /  Malsch  im  badischen 
aralc  Ettlingen,  0  v.  Bastadt,  K  s.  280. 
Malsca  ß  K.  a  976  (n.  190). 
Malska  y  MB.  a.  1075  (XXIX.  a.  197) 
Maische  Ir.  W.  a  1065  (II.  n.  304). 
Malscus  »ons  o  D.  a.  1012  (s.  35). 
Malscnre  raarca  a?  Laur.  sec.  8  (n.  791). 


I?lHlNnie.   10.  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Lc.  Malsna  in  der  grafschaft  Berge. 
Jlnltertlnga.  11.   Dg.  a.  1016  (s.  15) 

Malterdingen,  NW  v.  Emmendingen,  pg.  Brisg. 
Jlnllrcnslsmarcha.  9.  Ng.  a.  883  (n.  545). 

Malters  bei  Lozern,  schwerlich  deutsch 


MAM.  Zu  den 


ii.  desselben  Stammes. 
9.  Maaming  an  der  Isar, 
zwischen  Dingolfing  und  Landau,  pg.  lsinincg. 
Mammiagan  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  435). 
Mammingon  R  a.  864  (a.  47). 
Matomiagen  BG.  1,  203. 
Memmingen  Dr.  tr.  c.  40,  n.  66. 
ülaancnhart.   9.    Laur.  a.  819  (n.  21). 

Momart,  N  v.  Michelsiadt  im  Odenwald«, 
.flaminchaven.  8.  Laar,  sec  8  (a.  8513). 

Pg.  Paunzing.,  wustang  nach  Db.  276 
Iflammlitdorf.  8.   Mammendorf  zwischen 

München  und  Augsburg,  N  vom  Ammersee. 
Maauiiadorf  Mchb.see.a9.  H  (a.  10,  154,  463). 


Mamindorf  MB.  ca.  1030,  ca.  1045  (IX.353,363). 

Maromandorf  Mchb.  sec  11  (n.  1263);  MB.  c 
a.  1030  (IX,  358). 

Mamendorff  H.  a.  1030  (n.  226).  1037  (n.  232) . 
an  diesen  beiden  stellen  Mondorf,  NW  v.  Saar- 
louis, unweit  Merlzig.  regieruugsbez.  Trier. 

JHambrit.  10.  Gud.  a  960, 1044  (III,  1027, 
1041);  pg.  Milheg.  Mamern  an  der  Mamer. 
W  v.  Luiemburg. 

MAN.  1.   Zu  man  vir  geboren  zunächst  die 
beiden  alten  v.  n.  Alamanni  (3)  und  Marcomauni 
(1  v.  C),  dann  die  späteren  o.  n.  Pahmannun  (8). 
Frienmaannn  (10),  Aotinmanna  (10),  Weslarmann 
(10),  Zeizmanna  (11).    Tbrotmanni  (10)  ist  nur 
durch missverstand  dieseu  Wörtern  ähnlich  geworden 
Im  folgenden  verzeichne  ich  diejenigen  o.  n..  dieeinen 
zu  MAN  gehörigen  p.  n.  als  ersteu  theil  enthalten 
Mamirmlal.  10.  Mandel,  SW  v.  Bingen 
Mannendal  H.  a.  962  (n.  173),  1023  (n.  224); 
AA.  a.  1033  (III,  105);  Gnd.  a.  1044  (III. 
1041).  c.  a.  1084  (I,  385) 
Manaeldal  (so)  H.  a.  1026  (u.  225). 
Maiinlulicim.  8.  Mannheim,  pg.  Lobodu- 

nens.;  erste  erwähnung  a.  764. 
Maaninbeim  Laur.  sec  8  (n.  563.  565,  566)  etc. 
Mannenbeim  Laar,  sec  8  (n.  295,  457),  a.  877 

(n.  40)  etc. 
Manninbeimer  raarca  Laur.  sec  8  (a.  575). 
Marinunhem  Lc.  a.  898  (n.  81)  hier  Manheim 

im  kreise  Bergheim,  regierungsbez.  Cola. 
Maennliichoven.  11.  J.  a.  1093  (s.  282). 

Münichhofen  bei  Grälz  in  Steiermark.  K.  St. 
Slannesfeld.    10.   Dr.  a.  973  (n.  714). 

Maasfeld  am  Harz,  Ws.  91. 
.Vlan  neckenrat.  11.  G.  c  a.  1000  (a.  30). 

In  der  nähe  der  Mosel. 
Ifflangeresluiseiu  9.   Wg.  tr.  C.  153. 
UlanolteshiiBln.    11.    MB.  c.  a.  1080 
(VII,  44). 

itlniiolflnscn.  8.  a  Mainflingen  am  Maiu, 
unterhalb  Aschaflenbarg,  pg  Moinaag.,  Arch 
VI,  509;  ß  pg.  Drachg. 

Maaolfingen  ß  Laur.  sec  9  (a.  3621). 

Manolvingen  a  Laur.  sec.  8  (n.  3447). 

Muniolvinga  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3622),  wahrseb. 
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Manolfinger  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  3445  f.V 
Manolvinger  raarca  o  Laur.  sec  8  (n.  3448). 

MAN.  2.  Zu  ahd.  raauo  lona  gebort  nur  chi 
ii.,  denn  Manuncella  ist  nur  enlslellung  (s.  MATH). 
Iflnnniiseo*  8.  Der  Mondsee  in  üestreich 

und  das  Kloster  ebds.,  gegründet  739.  Der 

see  soll  von  seiner  zweigehörnten  gestalt  den 

n.  haben,  PI.  231. 
Manauseo  P.  III,  223  (Hlud.  I  capil.),  correclur 

Tür  die  verderbte  lesarl  Manauscr. 
.Vlaninseo  ehr.  L.  mebra.;  3.  a.  798  (s.  28). 

799  (s.  55  f.);  R.  a.  837.  852.  c  a.  973  (n.  33. 

43,  107)  etc. 
Mauninseo  R.  a.  849  (n.  41)  neben  Maninueo 
Maninse  ehr.  L.  a.  748  (n.  4). 
Manseo  R.  a.  901  (n.  88). 
Manusee  J.  »ec.  8  (s.  33). 
Luosae  Ng.  a.  888  (n.  579) 
Lunaelacus  MB.  a.  879  (XXVIII.  a.  65). 
Laculuuensis  abbatia  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  72) 

MANAG.  Zu  ahd.  manag  multus 

IVIanachfialta,  fln.  II.  Die  Mangfall,  nbfl. 

des  Inns,  fliesst  durch  den  Tegernsee.  Sie 

muss  von  ihrem  mannigfaltig  gewundenen  (oder 

getheillen?)  laufe  den  n.  haben. 
Manachfialla  Mchb.  sec  II  (n.  1256)  neben 

Manachvalta. 
Mafflnfeltbach.  II.  Sch.a.  1039<s.  150) 

Nach  Seh.  viell.  Fallbach  nahe  am  rennstieg. 

im  Thüringer  walde,  aml  Scbwarzwald,  S  von 

Gotha 

Zu  ilen  |».  n.  desselben  Stammes  gehören: 

JlMtiftftolriliiKon.  11.  Maigolding.  land- 

gericht  Stadtamhof,  PI.  281. 
Managoldingon  MB.  a.  1009  (XI,  137);  so  zu 

le»en  statt  Mangollingo  nach  XXVIII.  a,  407. 
Manigoltingen  BG.  I,  176. 
Jf  anejroldeaeella.  8.   Mangoldscell  im 

Odeuwalde,  hat  SW  v.  Urbach  gestanden. 
Manegoldescclla  Laur.  a.  819  (n.  21). 
Manoldescella  D.  a.  795  (s.  34);  derselbe  ort. 
9lAne?£olKtcin  pelra.    11.   MB.  a.  1049 

(XVI,  12);  ebds.  wird  der  Manegold  genannt. 

nach  dem  der  felsen  benannt  ist. 


JlniigoltNflorJ'.   II.   MB.  sec.  11  (XIV. 
189,  194). 

Mniicgoiretsllcbe.  Dr.  tr.  c.  38.  238 


s.  2.  Der  busen  Mama.  NW 
v.  Gröningen. 
MaraQiiayis  Itfiijv  Ptol. 
MaffaQfictQÖ!;  hfiijv  Marc.  Heracl. 
ftlanbroch.    II.    Maabröch  Lc.  a.  1094 
(o.  252). 

Ylaiibiirran.    10.    Ng.  a.  911  (n.  679) 
Mammern  am  ausflösse  des  Rheins  aus  dem 
Bodensee. 

Maiiebenen  (so)    II.    Ww.  ns  a.  1064 
(VI.  233).    Wahrscheinlich  Mackenheim.  SU 
v.  Schlellsladl. 
Ma  Heilere.    Mainzlar  an  der  Lumda  hei 

Giesseu. 
Mancilerc  Dr.  tr.  c.  6,  92. 
Mascelereu  Dr.  tr.  c.  6,  29. 
Weig.  320  findet  im  ersten  theile  dieses  namens 
den  p.  n.  Manzo. 

MAND.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 
9Ieiide«lemi.   10.   Hf.  sec.  10  (II,  133). 

In  der  gegend  vou  Magdeburg. 
Mandesluro  (do.M-)  Ltz  s.346(zt  uabesl.)  hieher? 
IVlaiidlchiiiga.  9.  a  Schwabmünchen.  SW 

v.  Augsburg;  ß  pg.  Chela«g..  Manching  an 

der  Baar.  SU  v.  Ingolstadt,  Lg.  Rg.  s.  10  und 

PI.  s  192 

Mandkhiuga  a  P.  VII.  114  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Mantichinga  o  P.  V,  127  (ann.  August);  ß  R. 

c.  a.  1066  (ii.  169),  ß  BG.  I.  158. 
Mautabinga  a  P.  VI.  385.  399  (Gerhard,  vit. 

S.  Oudalr  ). 
Mantincbinga  (so)  ß  BG.  I.  168. 
Mandechingon  ß  MB.  n.  844  (XXVUL  a.  37) 
Manching  ßf  MB.  sec.  II  (XIV,  183). 


MANDAL.  In  Übcrdeutschlaud  ist  noch 
manlel  für  die  flehte  gebraucht,  and  dazu  möchte 
ich  die  folgenden  u  setzen,  vgl.  Gr.  II.  817. 
Mantalahl.   9    a  Mantlach  bei  Pointen 
(an  der  Laber.  NW  v.  Regensburg)  nach  Spru- 
ner Bayerns  ganen,  1831.  s.  87;  ß  in  Burgund. 
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Mantalahi  a  MB.  a.  100<r(XXVIII,  «,  818). 

Mautala  ß  P.  III,  547  f.  (Boson.  capit.). 

OTMiidelbikl.  II.  Mandelbeck  bei  Nord- 
heim (N  v  Göllingen). 

Mandelbiki  Erh.  a.  1016  (n.  863;. 

Mandelhike  P.  XIII,  133  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Jlniitilkirche  n.  11.  Mandelkirchen  bei 
Abensberg,  SW  v.  Regensburg. 

Manlilkirchen  MB.  sec.  11  (XIU,  325  327 j. 

Manlilchirchin  (falsch  Maut  )  MB.  a.  1940 
(XIII,  310;. 


MANDAK. 


Ein  gauz  anbekaunler  stamm-, 
eine  blosse  nebenform  zu  MANDAL  anzunehmen 
ist  wol  kein  grund  vorhanden. 

Itlniidriut.    Dr.  tr.  c.  6,  97.    Mandern  im 

arole  Wildungen  au  der  Eder,  Ltz.  II,  55. 
Maudron  Mrs.  a.  1028  (I.  63);  in  Holland 
JfHiidervelt.   9.    Manderield,  kreis  Mal- 

raedy,  regieruugsbczirk  Aachen. 
Mandervelt  Lc.  a.  930  (n.  89).  966  (n.  108). 
Manderreldt  H.  a.  854  (n.  89). 
Mandrcnelt  Lc.  a.  1076  (n.  227k  1098  (n.  254;. 
Manderwell  (so)  Lc.  a.  888  (u.  75;. 
Jlandersclielt.   9.   II.  a.  974  (n.  188). 
Manderscheid  zwischen  Dauu  und  Wittlich, 
NO  v.  Trier. 
3laiiderii»e»teraii.  9.   Wg.  tr.  C.  II. 
Nach  Falcke  508  eine  wüsluug  im  nördlichen 
theile  des  kurfstlhs.  Hessen 


.Vlaiidorp.  9.  a  Mändorf  bei  Schamhaupten, 
SW  v.  Regensberg,  pg.  Chelasg.,  PI.  191;  ß 
Mahndorf,  W  v.  Halberstadt.  Vgl.  Meyndorp 
(MAGAN) 

Mandorp  ß  NM  a.  1084  (IV.  1.  s.  4;;  Sch.  a. 
964  (s.  79),  unbek. 

Mandorf  a  R.  a.  887  (n.  67; 
Als  letzter  theil  erscheint  dieser  n.  in  Beffeuman- 
dorf  (11)  und  Biscopamandorp  (11). 

Manen.  9.  Mr.  a.  890  (s.  55).  Nach  Ng. 
I,  596  Maningen  am  Rheiu,  oberhalb  des  Bo- 
densees. Blatten  gegenüber. 

Jlanlteri  villa.  8.  Lc.  a.  797,  799  (u.  9,  14). 
Maerle  nach  Ldb.  Br.  90,  pg.  Northtnianli 

M»nici>fr»  x.  Muiminchnflen. 

Tfa  ni dorf.  10.  Männidorf  am  nordufer  des 


Zürcher  sees;  vgl.  Meyer  122  mit  dtaleu  ans 

neuerer  zeit. 
Mauidorf  Ng.  a.  972  (u.  762);  bei  K  ebenda 

n.  188  ManoindorfT. 
Mannidorf  Ng  a.  933  (n.  720). 
Meyer  sieht  Mannindorf  als  echte  lutm  au  und 
erkennt  darin  den  p.  n.  Manuo  (MAN). 

Maninil,  v.  n.   t.   Tac.  Germ.  43  mit  var. 

Mammi  und  Lanimi.    Ein  stamm  der  Lyg-ier. 

Vgl  Z.  124;  Ks.  I,  86 
iflnmieowa.  11.  MB.  a..  1069  (XXIX.  a 

182).   Zwischeu  der  Aisch  und  Auracb.  W  v. 

der  Rednitz. 
Jlttiinrxtat.  9.  aMansteden  bei  Brnuweiler, 

regierungsbezirk  Göln;  ß  Mannstall  an  der 

Lossa,  bei  Büttstedt,  N  v.  Weimar. 
Mannestat  ß  Dr.  a.  874  (u  610);  ß  Dr.  tr.  c  46 
Manneslede  a  P.  XIII,  407  (Brunwil  monast 

fuudatio). 
Meusledi  er  Lc.  a  1051  >u.  184  f.) 
JlanninchliiTeii.  8.  Menniughulie,  SO  v 

Lübke.  SW  v.  Mindcu. 
ManninchufTen  (iu  M-)  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1069) 
Manicoffa  (derselbe  ort?)  Laur.  sec.  8  (n.  3641) 

M»nU"*lcl>a  •  WnnU-sleibo. 

JHfviitirhiki.  Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 
In  der  nahe  der  Aller,  Ltz.  s.  51;  onbek. 

MAR.  1.  Das  goth  marei,  ahd.  mari,  nhd. 
meer  hat  keineswegs  immer  die  enge  bedeutung 
gehabt,  die  ihm  jetzt  (viell.  durch  einfluss  des  lat. 
mare)  beiwohnt.  Es  bedeutet  auch  landsee,  sumpf, 
moor;  im  Allfries,  auch  graben;  vgl.  die  Wörter- 
bücher, namentlich  Diefenbach  und  Richthofen. 
Ein  blick  auf  eine  genaue  karte  des  nordwestlichen 
Deulschlands  oder  der  Niederlande  lehrt,  wie  noch 
jetzt  oft  kleine  seen  mit  dem  worle  meer  bezeichnet 
werden.  Ich  stehe  nicht  an,  bei  dem  bei  weitem  grösleu 
theile  der  folgeudeu  o.  n.  (bei  einigen  wie  Aelmere, 
Diummeri  u.  a.  liegt  diese  clymologie  auf  tler  band) 
die  Zusammensetzung  mit  diesem  worte  anzuneh- 
men. Auflallend  ist  allerdings,  das*  einige  n.  noch 
bis  auf  den  heutigen  tag  die  nicht  umgelaulele 
form  mar  bewahrt  habeu;  ich  erklare  dies  durch 
ein  vergessen  der  ursprünglichen  form  und  der  be- 
deutung des  worles;  übrigens  schwankt  in  der  volks- 
tümlichen ausspräche  selbst  in  diesen  fällen  dir 

und  mrr     Bl  54 
62* 
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Vlm.  280  f.  hallen  da»  mar  in  Geismar,  Weimar 
für  dasselbe  mari  (clarus),  welches  wir  als  so 
häufiges  cleraenl  von  p.  n.  kennen.  Mir  wider- 
strebt diese  annähme,  und  sollte  sie  gegrüudet  sein, 
so  fallen  gewiss  nur  äusserst  wenige  n.  in  diese 
kalegorie;  ihre  Scheidung  von  den  übrigen  wurde 
überdies  der  formenschwaukungen  wegen  ganz  un- 
möglich sein.  Ich  verzeichne  deshalb  hier  alle  mir 
bekannten  49  alten  o.  n.,  deren  zweiler  theil  die  form 
mar  oder  mer  zeigt,  und  bemerke  noch,  dass  sie 
am  häufigsten  in  Thüringen,  Westfalen,  Hessen 
(besonders  in  der  nahe  der  Lahn)  vorkommen; 
nicht  so  häufig  sind  sie  in  den  Niederlanden.  Ganz 
vereinzelt  stehen  da Ascmere  aus  der  gegend  v.Bonn, 
Dilmere  ans  der  Moselgegend,  Guirmari  ans  dem 
Elsas»,  Sunnonmeri  aus  Flandern,  Uplumare  aus 
Schwaben,  Stresmaren  aus  Baien  nnd  der  viel- 
leicht gar  nicht  bieher  gehörige  In.  Cebiruar  aus 
0 csireich. 


Aelmere  8. 

Munimeri. 

Agilmari  10. 

Olomar  9. 

Ascmere  II. 

Rihlmareo. 

Balhmere  11. 

Scirmere  11. 

Blecaeri  9. 

oegmen  i  i . 

Calmere  9. 

Stresmaren  9. 

Cebirmar  11. 

Sunnonmeri  8. 

Dagamari?  8. 

Telmeri  9. 

Dilmere  11. 

Triesmeri  8. 

Diummeri  9. 

Tusmaren. 

Drevanameri  9. 

Uplumare  II. 

Reh  mari. 

Uteromeri  9. 

Eilraare  10. 

Waltmare. 

Pilumari  8. 

Walmare 

Friemmari  8. 

Wechmar  8. 

Galuteri  11. 

Wedmeri  10 

Germari  9. 

Wermere  9. 

Ghosroari  8 

Witmeri  8. 

Geismari  8. 

Vilmar  11. 

Guirmari  8. 

Wimeri  10. 

Hiliraari  11. 

Wisumera. 

Jukmare  11 

Witmaren 

Lamraari. 

Wolemare. 

Leosmaren 

Wudeaare. 

Lochmere  11. 

Mcrebeke.  9.  a  In 

der  gegend  von 

(zwischen  Aachen  und  Trier);  ß  pg.  Auaig.-. 
y  Meerbeck,  NW  v.  Sudthagen,  NO  v.  Min- 
den; i  Westmeerbeeck  bei  Tarnbout.  NO  v. 
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Antwerpen  (la lopographie  juslifie  l'etymologie 
de  ruisseanx  du  marais  dans  le  pays  sanvage, 

Krg.  82). 

Merebeke  y  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  epiac). 

Merebecbe  y  P.  XIII.  157  (viL  Meinwerc  episc.); 
y  Erb.  a.  1052  (n.  1058). 

Meribeki  y  Erb.  a.  1013  (n.  756). 

Merbach  er  H.  a.  817  (n.  72). 

Mierbeke  *  Miraeus  a.  994  (I,  52). 

Merbiechi  gespringun  ß  Lc.  a.  948  (n.  103). 

Iflnrt'biirg.  6.  MttQtßovqyof  Procop.  de 
aedif.  IV,  6.  An  der  Donau  in  Dacien. 

Merkur*.  10.  Lc.  a.  973  (n.  114).  Un- 
weit der  Rnhr. 

Marlve^  comitol.  11.  Pg.  Einriebe-,  wahr- 
scheinlich em  Mnrienfeu,  zwischen  Main  und 
Lahn.  NO  v.  St  Goar. 

Marineiis  G.  n.  1031  (n.  45). 

Marvelis  H.  a.  1039  (n.  235). 

Merebciin.  11.  a  Marum,  zwischen  Frao- 
ecker  and  Dockum,  pg.  Kilingo;  ß  Mehrum 
bei  Dinslacken,  SO  v.  Wesel;  y  bei  Roer- 
moude  in  den  Niederlanden. 

Mereheim  a  Dr.  tr.  c.  41,  73  f.;  y  CS.  sec.  11 
(n.  4). 

Merheim  er  Dr.  tr.  c.  7,  80. 
Merhem  ß  Lc.  a.  1003  (n.  140),  1019  (n.  153). 
Sferrhusen.   II.   Lpb.  a.  1059  (n.  81); 

Ldb.  MF.  95  ebda.  Miribusen.  Moorhausen. 

NO  v.  Rastedl,  S  vom  Jahderaeerbusen-,  pg. 

,\  mmiri. 

.tlarlMJlt.  8.  P.XII,  371  (gest.  abb.  Trndon.) 

neben  Merhout.    Merhout  bei  Tarnhont,  NO 

v.  Antwerpen  (LVtymologie  de  bois  dn  mare- 

cage  ne  sanrait  «Ire  donlense.    Le  sol  la 

justilie  surnsammenl;  Krg.  70). 
ItlerlülAt.   8.    Mörstadt.  NW  v.  Worms. 

pg.  Wormat. 
Merstat  Lanr.  sec.  8  (n.  1114,  1376, 1462),  sec.  9 

(n.  1380)  etc. 
Meristater  marca  Laar,  sec  8  (n.  1375). 
Merslnter  marca  Laar.  sec.  9  (n.  1378,  1379, 

1391)  etc. 

Merstatter  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1377). 
Mersteler  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1465). 
Wers tater  marca  (so)  Laar.  sec.  8  (n.  1438) 
wol  hieber. 
Hiefür  auch  die  formen. 
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Mergistat  Lanr.  sec.  9  (n.  1070). 
Mergeatat  Laar.  aec.  9  (n.  1072). 
HI erlwldo,  Id.  «.  müdn.  11.  DieMerwede, 

ein  arm  der  Waal,  zwischen  Gorkum  und 

Dordrecbt,  und  ein  wald  ia  der  nahe  derselben, 

MG.  75,  218. 
Meriwido  P.  VI,  704,  718  (Alpert  de  dhers. 

tempp.). 

Mirwidu  P.  V,  869  (Tbietm.  chron.). 
Mirwide  P.  VIII,  673  (ana.  Saxo). 
Mereweda  P.  IX,  471  (gest.  epiac  Gamerac). 
Merbate  P.  XII,  373  (gest.  abb.  Trudon.). 
Merweda  Mrs.  a.  1028  (L  63). 
Merwede  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 


MAR.    2.  Zu  den  p.  n.  demselben  stammen, 
doch  können  die  mit  Maria-,  Meris-  beginnenden 
auch  zu  MAR  1  gehören. 
Mariitgen.  8.  a  Möhringen,  NW  von  Fe- 
dersee,  NO  v.  Riedlingen;  ß  Möhringen,  Stadt 
in  Baden  an  der  Donau;  y  wahrach.  Mahringen 
oderMübringcn  am  Neckar  oberhalb  Tübingen  ; 
d  Mehring»  bei  Wecbolt,  anit  Hoya,  SW  v. 
Verden;  e  Mehringen,  SO  v.  Aschersleben. 
Maringen  o*  Lpb.  a.  987  (n.48,  wahrsch.  unecht). 
Mtxungun  a.  Moranga. 

Meringa  o  K.  a.  790,  805  (n.  88,  60);  a  Mr.  a 
961  (a.  82). 

Meringas  a  K.  a.  805  (n.  60). 

Meringen  ß  Dg.  r.  843  (A.  o.  5). 

Merynge  e  Del.  a.  1086. 

Mereitignn  y  K.  a.  786  (n.  33). 

Mereiagum  y  Ng.  a.  882  (■.  97). 

Mereheninga  ß  K.  a.  882  (n.  158). 

Mieringin  y  P.  XII,  73  (Ortlieb.  Zwifall.  ehr.) 

Moringin  y  P.  XK,  99  (Berlhold.  Zwifalt  ehr.). 

Marlsburia».  9.  H.  a.  817  (n.  72).  W 
von  Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 

iTIareiideop  1.  Dr.  Ir.  c  7, 108.  Das  Mars- 
diep,  zwischen  Teiel  and  Wesirriesland. 

HlariNflletr.   Dr.  tr.  c.  37.  In  Priesland 

Merlsiiiitmin.  8.  Merzhauaen,  SW  v.  Frei- 
borg, pg.  Brisg. 

Merishasan  Ng.  a.  790  (n.  11t). 

Merisbusun  K.  a.  850  (n.  117). 

MerUhusa  Ng.  a.  873  (».  471). 


Meresnsis  (so)  und  -um  Ng.  n  786  (n.  98). 
Itlaresleve.   11.  Moorsleben,  kreia  Nes- 

haldenslebea,  regieruugsbcz.  Magdeburg. 
Marcsleve  P.  VIII,  685  (ana.  Saxo). 
Mereslcva  Dr.  tr.  c.  41,  15. 
Marastharpa.    11.    Frek.    Mastrup  bei 

Greven,  N  ▼.  Münster,  NM.  VI,  4,  a.  133 
Mariiichova.   Gr.  IV.  830. 
narllnajon.  9.  MB.  a.  884  (XXV1H,  a,  74). 

Lg.  Rg.  18  vennalhet  Marolding  bei  Vilsbi- 

barg,  SO  v.  Landshut. 
Merlunarhalat.  9.   Dr.  sec.  9  (n.  188). 

Mcrlhcim,  0     Landau  in  Rheinbaiern. 
JHertbodanlia*«.  11.  Urkunde  v.  1074 

(s.  Ld.  IL  215).    Marlinhagen,  SO  v.  Wolf- 

bagea,  W  v.  Gaasel. 
Ntergildehiuen.   9.    Wg.  tr.  C.  446. 

Markeldissen  bei  Eschershausen,  NO  v.  Holz- 
minden, hzth.  Braunschvteig-,  Ws.  154. 
IMcrgereKlitsaen.  Dr.  tr.  c.  44,  47.  Viell. 

Merkershausen  im  landger.  Königshofen  (an 

der  Tränk.  Saale). 
Itlcrlffialnga.  10.  Dg.  a.  904  (A.  n.  21). 

Montagen  ia  oberamt  Riedlingen  (NW  voa 

Federsee),  pg.  Appba. 
.TIarglaelelbe.   10.  Merxleben,  NO  von 

Langensalza,  C.  192. 
Margiseleibe  Dr.  Ir.  c.  38,  40. 
Mercbesleba  Sch.  a.  997  (s.  125). 
Mergesleiba  Dr.  tr.  c.  38,  129. 
ltlerloldliigeii.  8.  Nach  Memminger  wür 

tembergisch«»  jabrb.  1830,  s.  206  Mobringen 

bei  Tubingen  (?);  vgl.  Maringen. 
MerioldinRcn  Laar.  sec.  8  (n.  3275). 
Merioldinga  Laar,  sec  8  (n.  3640). 
IVlRi-koltcHlieim.  Dr.  tr.  c.  38,  14. 
IflarcholtcHhuwcn.  8.  Marlishansen,  SO 

v.  Arnstadt,  S  v.  Erfurt 
Mareboltesbusen  Dr.  tr.  c  38,  31,  134. 
Marholteshuseu  Dr.  tr.  c.  38,  212. 
Maroldeshnsnn  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Nlerol  dl  vllla.  9.  In  der  nahe  von  Luxemburg. 
Meroldivilla  Gud.  a.  893  (Ul.  1021);  H.  a.  1023 

(n.  224). 

Meroldewilla  H.  a.  1026  (n.  225). 

Meroldnlla  Gud.  a.  893  (L  5). 

Merold  Villa  (so)  AA.  a.  1033  (IU,  105). 
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Mnrahttt  An-    I'   Die  March. 

Maraha  P.  I,  52—54  (ann.  Alain.,  nnu.  Laubac): 

VI!  raehrm. 
Marahaha  P.  1,  415  (ann.  Fuld.). 
Dies  sind  die  formen,  in  denen  diesem  n.  ein  deut- 
scher ausgang  gegeben  wird.  Seine  ttllesle  gestall 
ist  Maros  Tac  anu.  II,  63;  Plin.  IV,  25.  Die  Sla- 
wen nennen  ihn  Morawa  (Mora  schon  MB.  a.  1073, 
1.  354).  Ob  dieser  n.,  der  sich  auch  in  der  serbi- 
schen Morawa  und  sonst  wiederfiudet,  als  specicll 
deutsch  (MAR  I)  anzusehn  ist,  lasse  ich  unerürlert. 
Weiter  leitet  sich  davon  her  der  laiidername  Marava, 
Moravia  etc.  und  der  vfllkername  Maravi.  Maraven- 
ses,  Marvani,  Marahabitae.  Vgl.  Z.  639. 

Maraiicli.  9.    Mrs.  c.  a.  866  (1,  18).  In 

Holland,  uobek.,  MG.  275. 
^larbbiirecliiiseii.    Dr.  tr.  c  4,  86. 
Marienburghausco  am  Main,  Hassfurt  gegen- 
über, Spr.  46. 

MARC.  Das  alul.  marca,  nhd.  mark  limes 
(vgl.  altn.  mOrk  silva)  findet  sich  io  o.  n.  häufig. 
Sein  gewöhnlichster  gebrauch  in  den  Urkunden  ist 
der,  dass  er  entweder  einem  schon  fertigen  o.  n., 
meistens  gelrennt  von  ihm  geschrieben,  beigesetzt 
wird  (z.  b.  -husa  marca)  oder  zu  einem  gen.  plur. 
gefügt  wird  (z.  b,  -ingaro  marca).  Uebcr  diesen 
gebrauch  des  Wortes,  das  hier  nicht  als  intepriren- 
der  theil  eines  o.  n.  anzusehn  ist,  unterlasse  ich 
ein  Verzeichnis  mitzutheilen.  In  eigentlicher  com- 
position  erscheint  marca  ziemlich  selten ;  friesische 
o.  n.  sind  Dilnumarcha  uud  Hugmerki  (8),  wozu 
man  noch  den  flu.  Wimarcha  (8)  stelle;  iu  Osl- 
falen  begegnen  Anmarki  (9)  und  Thormarcon  (10). 
in  der  gegend  von  Würzburg  Chumarcha  (10); 
unbestimmt  der  läge  nach  sind  Holzmarca  (9)  und 
das  wahrscheinlich  verderbte  Zegollmarca  (8). 

Im  folgenden  sehe  ich  mich  genötbigl  unter  die 
eigentlich  hieher  gehörigen  n.  alle  diejenigen  zu 
mischen,  welche  zu  alid.  inarah  equus  gehören;  eine 
sonderung  lässt  sich  nuriu  einzelnen  fallen,  durchaus 
aber  nicht  durchgreifend  vornehmen.  Vgl.  Bt.  54 

Maren.  8.  «  Pg.  Vimnau-,  ß  in  der  gegend 
von  Gent;  y  namc  einer  wiese. 

Marca  a  Mab.  a.  775  (n.  498);  ß  Aren.  a.  967 
(VIII,  98). 

Maracha  y  K.  a.  868  (n.  143). 

ülarcliacba.  8.  Dr.  a.795  (s.34).  S  v.  Lorsch. 


IVlarclificli,  flu.  u.  ortsn.  9.  a  Unweit  Fron- 
lenbausen  (0  v.  Landsbut).  pg.  Quinzing.  Lg 
Bg.  22;  ß  ein  nbfl.  der  Werra  bei  Themar, 
s.  Klh.  I,  77;  /  die  Marbach,  ein  nbfl.  der 
Haun  bei  Fulda,  uud  ein  ort  gl.  n.  daran; 
6  Marbaii  (auch  Marbais  geschrieben)  zwi- 
schen Gembloux  und  Nivcllos.  NW  v.  Namur, 
Grdg.  120;  e  Marbach  am  Neckar  zwischeu 
Stuttgart  und  Heilbronn,  pg.  Murracbg.;  l  . Mar- 
bach unweit  des  Rheins.  SU  von  Sl.  Gallen; 
rt  Marbach  (Ober-,  Mittel  -,  Uuter-)  in  den 
landgerichten  Dachau  und  Freising,  unweit  der 
Glon;  &  Marbache.  NO  v.  Toul,  S  v.  Metz; 
t  Marbach,  SW  v.  Colmar:  x  ein  bach  iu  der 
gegend  von  Eschershausen,  NO  v.  Holzmimlen, 
Llz,  s.  36. 

Marcbach  y  Rlh.  sec.  11  (II,  250);  «  Dg.  a.  978 

(A.  n.  30),  t  K.  a.  1009  (n.  210). 
Markpach  »;  MB.  c.  a.  1070  (IX.  368) 
Marcbahhes  (gen.)  ß  Dr.  a.  824  (n.  453) 
Marchbach  »  P.  VII,  466  (Hernoldi  ehr.) 
Marcbpach  >  MB.  c.  n  1080  (VI.  44,  52;. 
Marhbach  i  P.  VII,  459  (Bernold.  ehr.);  r,  MB 

c.  a.  1090  (IX.  375). 
Marhpach  r;  MB.  c.  a.  1090  (IX,  376),  r,  sec.  11 

(X.  383,  385). 
Marahbnch  :  Ng.  a  831  (n.  247). 
Marachpach  a  MB.  a.  890  (XXVIII,  a.  100); 

rt  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1268  f.). 
Marebacum  d  P.  X,  546  f  (gest.  abb.  Geiublai.). 
Marbach  «  Dg.  a  978.  1009  (A.  n.  30.  38). 
Marpach  »?  MB.  c.  a  1095  (X.  386);  MB.  sie.  1 1 

(XIV.  193). 
Merkbiki  x  Ltz.  s.  344  (zt.  uubest ). 
Merbachia  3  P.  X,  638  (gest.  episc.  Tullens.) 
Marbais  S  Miraeus  a.  1099  (I,  670  f.). 
Marbaccnsis  eccl.  t  Ww.  ns.  a.  1092  (VI.  254,. 

1096  (VI,  265). 
Hlnraliabergiiii.  9.  Dr.  a.  813  (n.  284;. 
Jlarcabriiiisio.  Gr.  III,  311 
3fni*alital.   8.    Marchihal  an  der  Donau. 

zwischen  Ehingen  nad  Riedlingen. 
Marahtal  K.  a.  805.  817  (n.  60,  80). 
Marhctala  neben  Marthala  und  Marhcthala  K  a. 

776  (n.  17). 
Jlarcbediclt.   10.   An  der  Mosel,  in  der 

gegend  von  Trier  oder  von  Luxemburg 
Marchedich  Gud.  a  1044  (III,  1041) 
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Markerlith  H.  a.  1026  (n.  225). 
Markidilh  H.  a.  1023  (n.  224). 
Markedeth  H.  a.  962  (n.  173). 
Marcbidilh  AA.  a.  1033  (III,  105). 
Merchedicbla  Gud.  c.  a.  1020  (III.  1036). 
Marhelrabt  H.  a.  »40  (n.  155). 
Welche  form  ergiebt  sich  ans  dieser  Sammlung 
schlechter  lesarten  als  die  echte? 

Mtorcbotig  (thaz  M-).  8.  Dr.  a.  777  (o.  60). 
ülarAchlco.  9  MB.  a.  890  (XXVIH,  a,  100). 
Pg.  Quiuzing.;  nach  Lg.  Rg.  22  Märklkofen 
bei  Reisbach  (?). 
Unrclah»,  flu.  9.  R.  a.  819  (n.  20).  Die 

Marklach,  nbfl.  des  Regens,  Lg.  178. 
Mnrklo.    8.    P.  II,  362  (vit.  S.  Lebuini). 
Vicll.  an  der  Weser  in  der  grafschafi  Hoya. 
Eine  Untersuchung  Uber  die  läge  ohne  be- 
stimmtes ergebnis  bei  Ledebur  arch.  VIII,  173JT. 
Jlnrlilii|»|tt«,  flu.  u.  ortsu.  8.  Die  Marlu|>|>, 
nbfl.  des  Inns,  und  ein  ort  gl.  n.  an  derselben, 
landgericht  Mauerkircben,  K.  Sl. 
Marhluppa  ehr.  L.  sec  8  (s.  17);  R.  a.  904 

(n.  92);  J.  sec.  10  (s.  137). 
Marc  hluppa  J.  a.  1055  (s.  240),  c.  a.  1050  (s.  254). 
JlarcoMinnl,  v.  n.    1  v.  C.   Cnes.  RG  I. 
öl;  Tac.  aun.  Ii,  46,  62;  Germ.  42  (nur  in 
einer  hds.  -manni);   Eutrop.  VIII,  (2,  13; 
Vopisc  in  Aurelian,  c.  18. 
Marcomauni  Flor.  IV,  12;  Vellej  II.  108;  Arom. 

Marc.  XXIX,  35.   Sonst  Afters. 
MaqM(iavo$  Strabo  VII. 
Maqjinftaroi  Plol.  II,  II. 
MttQxoiiuwoi  Dio  Cass.  LXVII,  7  elc  ;  Zos.  I.  29. 
Marcoroaiins  (mit  kurzem  a  der  dritten  sylbe) 

Slat.  Silv.  III. 
Marcomaunia  Capitol.  in  Anton,  pbil. 
Vgl.  Z.  114  f..  364  f.;  Grimm  gesch.  502  IT. 
JlArhsvli.  10.  J.  sec.  10  (s.  159).  Märsche! 
bei  St.  Jobann  (an  der  Salzach,  S  v.  Salz- 
burg), pg.  Bong.,  K.  St. 
Jlnrcatelii.  9.  Schpf.  a.  858  (o.  108);  in 

der  gegend  von  Scliafhausen  uud  Rheinau. 
Marcsteiucn  (ad  M-)  Dr.  a.  1012  (u.  731). 
Marhsteiua  Mehl»,  sec  II  (o.  1256).  In  der 
nahe  der  Leiuach,  welche  0  vom  Schliersee 
vorbeifliegst;  das  wort  scheint  hier  wirklich 
ein  n.  zu  sein,  nicht  einen  blossen  grenzstein 
zu  bezeichnen,  denn  in  jener  gegend  findet 


sich  wirklich  noch  jetzt  ein  einzelnes  haus 
namens  Markstein  (in  der  pfarre  Neukircben, 
N  vom  Schliersce).  Nicht  weit  von  diesem 
Marhsteina  führt  dieselbe  urk.  auch  Olliubes- 
roarbslaina  an. 
JffliircBtede.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12).  In 
der  nahe  von  Wiehe  und  Memleben,  S  von 
der  Unstrut. 

BEartnchdorf.  9.  o  Markdorf,  0  v.  MOn- 
burg,  N  vom  Bodensee;  ß  Mardorf.  NW  von 
Homberg,  S  v.  Cassel,  pg.  Hassorum,  Ld.  II.  170. 

Marachdorf  ß  Dr.  tr.  c.  6,  19. 

Maracdorf  o  K.  a.  817  (n.  79). 

Marchtorf  «  P.  II,  157  (cas.  S.  Galli). 

Marhdorf  ß  Dr.  tr.  c.  6,  97. 

Mardorff  ß  W.  a.  782  (II.  n.  7). 

Martdorf  ß  (nach  Li.)  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Zu  den  p.  n.  derselben  sULmme  (bd.  1  unter  der 
form  MARAll  vereinigt)  gehören  folgende  o.  n.: 

JUnrMhesfeld.  8.  Masfeld  oberhalb  Mei- 
niugen,  an  der  Werra,  pg.  Grabfeld,  and  Maris- 
feld,  0  von  dem  vorigen;  ich  wage  nicht,  beide 
orte  zu  scheiden. 

Marahesfeld  Dr.  a.  825,  838.  sec.  10  (n.  457, 
518  f.,  671). 

Marabesfeldum  Dr.  sec.  8  (n.  127). 

Marchcsfelt  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Mareesfeld  (so)  Dr.  a.  825,  826  (n.  455,  466) 

Mahesfeld  Dr.  a.  837  (n.  503)  wol  hieher. 

Marahesfeldono  marca  Dr.  a.  838.  c.  a.  891» 
(u.  515,  640). 

Mareesfelder  marca  Dr.  a.  824  (n.  453). 
Vgl.  noch  Zwisgen  Marahesfeldun  (9). 

jflnrkeiihhuiien.  11.  Lea.  1091  (n. 245) 
Merklinghausen,  kreis  Hagen,  regierangsbez. 
Arnsberg. 

ivlttrchiliiisxaii.  9.  a  Merkli  ugeu  im  ober- 
atnl  Blaubeuren.  W  v.  Ulm;  ß  Merklingen  im 
uberamt  Lconberg,  W  v.  Stullgart,  K.  s.  280. 

Marcbilingau  ß  MB.  a.  1075  (XXIX.  a,  196). 

Marcheliugeu  c  K.  a.  861  (n.  136). 

vflarklllffilittrpii.  II.  Frek.  Unbek.,  NM. 
VI,  4,  s.  134. 

ülnrcbvrterlmscn  (so)  9.  Wg.  tr.  C. 
298.  Mörshausen,  bzth  ßrauasebweig,  0  v. 
Ilolzniindcu,  Ws.  18. 

.vlaralierguiiilare.  8.  Tr.  W.  a  769 
(I.  ii.  91);  pg.  Alsat. 
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Marcbotutheim.   8.    Unbek.,  Db.  294, 

pg.  Engelag. 
Marcbotisheim  Lanr.  aec.  8  (n.  2490) 
Marcbodeslicim  Laur    sec.  8  (n.  2495,  2496, 

2516)  etc. 

Marcbotcsheim  Laar.  sec.  8  (n.  2327,  2491), 

•ec.  9  (n.  767). 
Marcbodesheimer  raarca  Laur.  sec.  8  (n.  2497), 

sec.  9  (n.  2494). 
Jlarchereshnsnni.  8.  Merkersbausea  bei 

Königshofen,  NO  v.  Schweinfurt.  pg.  Grabfeld. 
Marcberesbusum  Dr.  sec.  9  (n.  577). 
Marchereshusun  Dr.  a.  863  (n.  580). 
Marchereahusom  Dr.  a.  796  (n.  120). 
Marebereshuson  Dr.  a.  801  (n  173). 
Marchhereshusen  Dr.  a.  795  (u.  108). 
Marcholdeskelm.  11.  CS.  a.  1096  (0. 10). 

Markelsheim  an  der  Tauber  im  oberamt  Mer- 

gentbeim. 

ItlarrhoKIric-hova.  8.  Ng.  a.  774  (n.  59). 
Marchlen  bei  Einbrach,  N  von  Zürich,  vgl. 
Mejer  132. 

MarcliwArteaprunen.    11.    MB.  a 

1020  (VIII,  381). 

Marcwartej-thouen.  II.  CS.  sec.  11 
(n.  2).  Markertsbofen  im  obcrarai  Crailsheim 
(SW  tod  Ansbach). 

Marqnardcratla.  11.  Urk.  v.  1031  bei 
Rehtmeier  K.  H.  I.  beil.  1.  Eine  «listung, 
wahrsch.  auf  dem  Bülten  bei  Brannschweig. 

narchwartlwdoi  f.  II.  FA. sec  1 1  (VIII, 
26,  ebds.  der  besitzer  Marchward us).  Mar- 
kersdorf zwischen  Molk  und  St.  Polten  in 
Niederöstreicb. 

Marchelulngen.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
Markelfingen  am  Bodensee,  NW  v.  Reichenau. 

Marcualfcsheiaa.  II.  o Markelsheim  im 
wirteab.  oberamt  Gerabronn  (Jatlkreis);  ß 
Markolaheia,  SO  v.  Schlettitadt,  NO  v.  Col- 
mar; y  pg.  Elsenzg. 

Marcholfesheia  o  MB.  n.  1054  (XXIX,  «,  118). 

Marcolfesheim  y  Laar.  n.  3658. 

Marcbolvesheim  y  Ww.  ns.  n.  1031  (VI,  194). 
Zn  marca  in  der  altern  bedeulung  von  wald  scheint 
noch  zu  gehören: 

Marclann  iilva.  3.  Der  Schwanwald. 

Marciasa  tab.  Peuiing.;  Amm.  Marc.  XXI,  8. 

Msxüana  silva  P.  VU,  121  (Herim.  Aug.  ehr.). 


Itlarckenbacli.  11.  H.  c.  a.  1030  (n.  227) 
Ein  bach,  N  v.  Trier. 

Mardrliipah.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  946). 

Mardnitjga,  fl.  Dr.  tr.  c.  7,  59.  In  Fries- 
land, unbek.,  MG.  51. 

M»reholtp«hu»m  a.  MAR. 

Marelalffla.  8.  Marlei,  W  v.  Straasburg. 

pg.  Alsat. 
Marelaigia  Ir.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Maralegia  ir.  W.  a.  780  (I,  n.  190). 
Mareleia  Ng.  764  (n.  41). 
Marleia  P.  X,  363,  366  (Hugon.  ehr  ). 
Marleium  P.  XII.  496  (Laurent,  gest.  episc 

Virdon.). 
Marleya  Schpf.  a.  828  (n.  89). 
Merlegium  P.  II,  636  (vil.  Hlud.  imp .  var  Mr 

legium). 

Marleva  P.  VI,  117  (Aderaar.  bistor.)  wol  hieher. 
Ularelhelm.  8.  Laur.  sec.  8  (u.  2508>. 

M»re«deop,  Maretlcve,  Mwgucleibe  «.  MAK. 

Marklnawancli.  10.  J.  a.  932  (s.  170) 
Marwang  bei  GrabeusUlU,  landgerichl  Traun- 
stein, K.  St. 

Marholt,  M«rholte»heim  ..  MAR. 

MARIA.  Der  n.  Maria  erscheint  nur  in  we- 
nigen allen  Zusammensetzungen;  es  ist  nicht  einmal 
ganz  ausser  Zweifel,  ob  irgend  eiuer  dieser  drei 
namen  sieber  schon  vor  1100  vorkommt. 
Marin nbiirg.   Gr.  III.  181.  Marienburg. 
Marlisirtal.   Gr.  V,  396.  Marienthal 
Marlaechlrlchrn.  BG.  I,  164,  woselbst 
es  für  Salmanskirchen  im  landgerichl  Erding 
oder  die  ehemalige  hofmark  dieses  naaeos  ia 
laudgeriebt  Mnhldorf  gehalten  wird;  es  sei 
diese  form  aus  sanciae  Mariae  chi rieben  eni 
•landen  (?). 


Marincbov»  c.  MAR. 

9farlni»1lare.  9.  Ng.  findet  in  den  folgen- 
den stellen  theils  MOrweil,  theils  Morsch  weil 
(im  Thurgau);  ich  vermag  nicht  anzugeben, 
ob  in  den  folgenden  stellen  ein  nnd  derselbe 
oder  zwei  verschiedene  Orter  gemeint  sind. 

Marinwilare  Ng.  a.827, 830. 865  (n.230, 245,431). 

Morinwilari  Ng.  a.  824  (n.  217). 
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Harloiil*.  2.  MaQiwvig  Plol.  Hamburg, 
Mo.  451,  Wh.  278;  Weimar,  Ks.  d.  a.  I,  5, 
s.  24 ;  nach  andern  Marne  bei  Brunsbüttel  an 
der  Elbmlindung. 

'Etiqa  Maquovis  Ptol.  Lübeck,  Mn.  451.  Wh. 
278;  Wismar,  Reh.  249. 

MARISC.  Von  mari  sumpf,  meer  ist  eine 

ahd.  abieitung  marisc  vorauszusehen;  engl,  marsb, 
ags.  mersc,  uhd.  marsch  bedeutet  palus;  vgl.  lat. 
mariscus  juneus  marinus.  Als  letzter  tbeil  kommt 
der  ansdruck  in  o  n.  nicht  häufig  vor.  Neuere  n. 
s.  bei  Pt.  518;  von  allen  n.  habe  ich  nur  die  drei 
niederländischen  Dalmarse  (9),  Konsularische  (8) 
und  Liemersrha  (10)  angemerkt,  lieber  Tbietmarsi 
(8)  kann  man  zweifeln,  ob  hier  unser  stamm  vor- 
liegt (dann  müssle  der  n.  ursprünglich  gaubenen- 
nung  gewesen  sein)  oder  ob  der  weitverbreitete 
v.  n.  Marsi  (s.  MARS)  hier  anzunehmen  ist. 
Marlaga.   8.   a  Mürsch  am  Rhein,  S  von 

Worms,  pg.  Wonnat.;  ß  Mersch  an  der  Al- 

zette,  bei  Luxemburg;  y  Mörsch  am  Rhein, 

SW  v.  Carlsruhe,  pg.  Ufg 
Marisga  a  urk.  aus  sec  9  (pol.  Irm.  appeud. 

s.  299). 

Marisco  (in  M-)  o  Laur.  n.  3659. 

Mariscb  ß  Gud.  a.  893  (I.  5;  Hl,  1021);  ß  H 

a.  853,  896,  993  (n.  87.  127,  209). 
Mcrisge  o  Dr  a.  765  (n.  27). 
Merise  (so)  ß  IL  a.  940  (n.  155). 
Meriske  y  Dg.  a.  940  (A  n.  23). 
Merische  a  Laur.  sec.  8  (n.  824,  825,  826)  etc. 
Meresche  a  Laur.  a.  792  (n.  16). 
Mersche  o  ir.  W.  II,  n.  267. 
Mersce  a  Ir.  W.  IL  n.  152. 
Mersch  ß  Gud  a.  1044  (III,  1041). 
Mersh  ß  G  a.  1030  (u.  44) 
Mcrisrhero  marca  «  Laur.  sec.  8  (u.  828). 
Meriskero  marca  u  Laur.  sec.  9  <u.  1233). 


1 14-11.  xu  diesem  kCauiuic? 


Meraclahikie.  II.  Frek.  Im  amie  Waren- 
dort, U  v.  Münster;  vergl.  Üw.  1,  2,  s.  241; 
NM.  VI,  4,  s.  134. 


MarUflictr  ».  MAU. 

Marlthaliiae.   11     Mrs.  c.  a.  725  (I.  2). 
JeUl  Eist  in  der  Obcrbeiau.  MG.  Ii*». 

Marim  Ii.,  Marlin^on  h.  MAR. 
II 


Marne«  fl.    11    Mrs.  a.  1083  (I,  70).  Die 
Mare,  iiiesst  jetzt  durch  die  Stadl  Leiden, 
Trüber  N  von  derselben,  MG.  70. 
Der  süddeutsche  flu.  Meriua  (s.  ds.)  scheint  hiemil 
vollkommen  identisch  zusein;  vielleicht  gehören  beide 
n.  zu  MAR  I. 

Maronurium.  2.  Maqoßovdov  Ptol.,  viell. 
nur  durch  den  oft  bei  Tac.  vorkommenden 
ktinigsnamen  Maroboduus  veranlasst  Nach 
älteren  ansichten  bei  Budweis,  Mn.  466,  Wh. 
222;  oder  zwischen  Prag  u.  Schlan,  Reh.  296. 
Maro ii o berge,  bgn.  8.  Laur.  sec.  8  (n. 

986);  pjr.  Wormat. 
flarowa.  11.  P.  VII.  205  (Lamberti  ann). 
Eine  iusel  im  Rhein,  vielleicht  die  Marsaue 
bei  Mainz? 

Marhowa  Laur.  a  1067  (n.  129)  viell.  dieselbe 
örtlichkeil? 

MARS.  Ein  besonders  aller  und  weil  ver- 
breiteter v.  n.  Es  ist  vielleicht,  ich  möchte  sagen 
wahrscheinlich,  nicht  zufall,  dass  auch  die  italischen 
Marsi  dieselbe  beneunung  habeu.  Vgl.  Ldb.  Br. 
115.  Die  elymologie  des  namens  ist  gauz  dunkel, 
Grimm  gesch.  619. 
Mari*!,  v.  u.  I.  In  Westfalen. 
Marsi  Tac.  ann  I.  50,  56;  II,  25;  bist.  III.  59; 

Suct.  Claud.  c.  24. 
UaQa»i  Siral.o  VII,  p.  290;  Dio  Gass. 
S.  Grimm  gesell.  619  ff;  Z  86. 
Mareacl,  v.  n    1.   In  Batavien. 
Marsaci  Tac.  hisl.  IV,  56  (var.  Marsalii). 
Marsacii  Pliii.  IV,  29. 
Z.  138  stellt  diesen  n.  zu  unserm  stamme,  Grimm 
gesch.  619  schlagt  Zugehörigkeit  zum  stamme  MARISC 
vor,  van  deu  Bergli  (verdeeling  van  Ncderlaud  io 
het  Romeinschc  lijilvak  s.  19)  führt  noch  andere 
deutungeti  au 

Marstngl,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43  bat  die 
lesartcn  Marsigni  und  Marsigini,  woraus  Mar- 
singi  herzustellen  ist.  Ein  suevisrher  volks- 
siamin;  über  seine  wohusitze  s.  Ks.  I,  72. 
Vgl.  Z  122 

Mar*aiia.    9.    «  Morsen  bei  Maslrirhl; 

ß  Maarsen  bri  Utrecht,  comil.  Masogau. 
Marsana  «  P.  I,  582  fHegin  ehr  ),  «  VIII.  581 

(aun.  Saxu). 

63 
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Manna  a  P.  I.  445  (Prud.  Trec  ann).  a  487. 
509  (Hincm.  Rem.  ann.);  «  III  mehrm.;  a  V, 
579  f.  (Ricberi  bist.);  «  VII,  551  (Marian. 
Scot.  ehr.);  a  VIII,  182  (Ekkeh.  ehr.  uuiv), 
a  593  (auu.  Saxo);  c  pol.  R.  menrm.;  ß  Mra. 
c.  a.  866  (I,  17):  a  Lc.  a.  888.  930,  966 
(u.  75.  89.  108);  ß  Miraeus  a.  968  (I,  48). 
Auch  Z.  86  stellt  diesen  n.  mit  den 'Marsen  und 

Merseburg  zu  demselben  stnmmc. 

Vfär»iiiffeii  (so).  11.  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 

IMerftihiirg.  10.  Merseburg,  pg.  Hassagoi. 

Marseburc  Dr.  Ir.  c.  41,  71. 

Marsburg  P.  XII,  164  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Mersiburg  P.  V  üfters;  VIII.  204  (Ekkeh.  ehr. 
nniv  );  IX.  310  (Ad.  Brem  );  XIII,  155  (vit. 
Mein«,  episc),  199,  209  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hard»; Hf.  a.  974.  993  (I,  153,  535);  MB.  a. 
1019  (XI.  144);  Erh.  a.  1033  (n.  986). 

Mcrsiburcb  P.  II,  158  (cas.  S  Galli):  Hf.  a. 
1066  (1,  172);  Erh.  a.  1030,  1033  (n.963,  987). 

Mersaburg  Hr.  a.  991  (I,  532),  992  (I,  533); 
E.  a.  993  (s.  25). 

Mersapurac  E.  a.  950  (s.  6). 

Mersinburg  P.  VII.  159  (Lamberti  ann.). 

Merseuburg  P.  VII,  158  (Lamberti  anu.). 

Meresburg  P.  V  üfters;  VIII.  183  etc.  (Ekkeh. 
ehr.  univ.). 

Mcresburch  P.  VIII.  349  (Sigbert,  ehr.). 

Meresborg  P.  VI.  686,  689  etc.  (Adalbold.  vit. 
Heinr.  II). 

Meresburhc  P.  VIII,  346  (Sigebert.  ehr.). 
Merseburg  P.  V-VI1I,  XII  öfters;  Ml.  a.  979 

(V,  56),  1051  (I.  47),  Hf.  a.  1004  (II.  140). 

1006  (I,  159)  etc. 
Merseburgk  W.  a  1003  (II,  n.  33). 
Merseburc  P.  VII,  436  (Bernold.  ehr  );  Hr.  a. 

1042  (I.  170);  Nl.  scc.  11  (1856,  s.  17);  Ltx. 

a.  1057  (s.  366). 
Mersebnrch  P.  VI,  792  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II); 

Ww.  ns  a.  993  (V,  358). 
Merseburh  P.  VIII,  632.  656  etc.  (ann.  Saxo). 
Mersbnrg  P.  V  Öfters;  VIII.  625  etc.  (ann.  Saxo); 

XIII,  128  (vi».  Meinwerc.  episc.),  177,  186 

(Wolfher.  vit.  Godehardt;  Lpb.  a.  966  (n.  43); 

Rm.  a.  997  (n.  340). 
Mersburch  P  VIII,  651.  692  (ann.  Saxo);  XI. 

539  (auetar.  Zwell.). 
Mersburh  P.  VIII  592.  633  etc.  (ann.  Saxo). 


Mersbarc  Hf.  a.  1021  (1,  166  f.). 

Merspurch  P.  XI,  573  (ann.  Admunt.). 

Merspurg  Dg.  a.  1009  (A.  n.  39);  hier  Mois- 
burg am  Bodensee. 

Mesaburh  P.  VIII,  595  (ann.  Saxo). 

Mesburh  P.  VIII,  603  (ann.  Saxo). 

Merseburgeuses  termini  Dr.  Ir.  c.  41,  45;  sonst 
Merseburgensis  oft. 

Mesaburiorum  legio  P.  V.  438  (Widukind.);  VIII. 
599  (ann.  Saxo). 

Mnrsinopolis  P.  XIV,  245  (vit.  VYernher.  ep. 
Merseb ). 

Marsipolis  P.  VI,  811  (Adalbert,  vit  Heinr.  II); 

XIV,  247  (vit.  Wernher.  ep.  Merseb.). 
Martipolis  (martirburk)  civitas  marli  dedicata, 

Micscburch  SchlctUtädter  glossen  bei  Hpt. 

V,  367. 

Mersebab  Srbn.  a.  932.  pg.  Hosg.,  ist  falsch; 
Dr.  ebds.  u.  678  hat  wirklich  Merseburc. 
Schon  Ws.  65  hielt  deu  ort  für  Merseburg. 
Schafarik  siebt  den  n.  flir  ursprünglich  slaviscb 
an.  von  mezi  zwischen  und  bor  wald  —  Milteuwalde. 
Grimm  gesell.  619  stellt  deu  n.  zu  unserm  deutschen 

IVIareMvelde.   11.   er  Nach  Ws.  23  viell. 

Marke  bei  Westerhof,  S  v.  Gandersheim,  kgr. 

Hanover,  pg.  Rittega;  ß  unbestimmt. 
Maresvelde  a  P.  XIII.  124  (vit.  Meinw.  episc). 
Marsvclde  a  P.  XIII,  158  (vit.  Meiuw.  episc); 

«  Erb  a.  1033  (n.  984). 
Mersevelt  «?  MB.  a   1016  (XXVIII,  a,  459). 
Mersenvell  ß  Laur.  a.  3673. 
IHerselev«.  10.  Wüstung  Marscblebeo  bei 

Quedlinburg;  vgl  C  194. 
Merselevo  E.  a  937  (n.  3). 
Mersenleba  E  a.  961  (s.  11  f.). 


TlnrMiem  pg.  6?   Um  Hanover. 

Marsh  in  Wg.  ir.  C.  367;  Erh.  a.  1033  (n.  987). 

Maerstem  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.). 

Mersten  Erh.  a.  954  <n.  578). 

Merslem  Erh.  a.  1025  (n.  941);  Lu.  a.  1022 

(s.  355.  360). 
Marathen  urk.  v.  892  (s.  Wg  204). 
Marsliem  or.  Guelf.  a.  1013  (IV,  434). 
Mcrstemen  Erh.  c.  a.  1 100  (n.  1282). 
Marfthem  (so)  Erh.  mc.  10  (n.  612). 
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Marsem  or.  Guelf  a.  892  (IV,  403)  hieher* 

Maresteiu  niefür  Dr.  Ir.  c.  41,  7. 

Marslein  Dr.  tr.  c  41,  11. 

Mai'Mim  pg.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  Nach 
MG.  159  =  Maselaod.  Vgl.  van  den  ßergh 
verdeeling  van  Nedcrland,  s.  19. 

JlartHiimen.  10.  M».  a.  977  (n.  17). 
Vidi.  Merzen  im  Osnabrückschen.  NW  von 
Bramsche,  SO  v.  Fürstenau. 

JlHrtbach,  flu.  u.  ortsn.  8.  a  In  Thüringen 
unweit  Wasungen  und  Schmalkalden;  ß  wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Lorsch;  y  ein 
nbfl.  der  Haun.  NO  v.  Fulda. 

Marthach  y  Dr.  tr.  a.  747. 

Mardbach  ß  Laar.  sec.  11  (n.  141). 

Mardbahe  «  W.  a.  1016  (III,  u  48). 

MartUorf  s.  MAHC. 

Martfelden.  9.  Wahrsch.  Mercveldhovrn 
in  der  gegend  von  Herzogcnbuscb,  MG.  216; 
pg.  Debsandara  (d.  h.  Toxandria). 

Martfelden  Laur.  n.  3809. 

Marvilde  Laur.  n.  815  (n.  195). 

9lnr(lllucum.  9.  a  Mertloch  im  kreise 
Mayen,  W  v.  Cohlenz,  pg.  Mcinfcld;  ß  Mar- 
lhalen oder  Marlele,  S  von  Schafbausen, 
Meyer  155 

Marliliacum  a  G  a.  964  (u.  18) 

Marliila  ß  Ng.  a.  866  (n.  437). 

Mertilacha  er  G.  a.  964  (u.  17). 

Mertlaha  urk.  v.  849. 

Mertlacha  a  G.  sec.  11  (n.  35). 

Merthelacb  «  II.  a.  1056  (u.  257). 

Merülathoro  marca  a  G.  a.  964  (n.  17). 

Martilingas  *.  Marziliuga. 

JMardliilJces.  1 1.  P.  X.  570  (ehr.  S.  Huberl. 

Andag.).   Marielange  an  der  Sure,  N  v.  Ar- 

loo,  Luxemburg, 
-niartim  in  llohcnmartim  (11). 
Martialo.  11.  Ww.  a.  1075  (VI,  310).  Die 

fehlraark  Masselob  bei  Minden;  neuere  cilale 

dafür  bei  Ledebur  arebiv  VIII.  178  ff. 
jflartra*.  9.  Laur.  sec.  9  (o.  106).  Ist  in 

der  gegend  vou  Herzogenbusch  zu  soeben; 

viell.  Maren  oder  Markees  nach  MG.  216. 

MarunRim  ».  MAR.   Maru*  ».  Mar«  ha. 

91  Hl-YliijrJ,  v.  n.  2.  Mafovtyym  var.  Mnqnv- 

ivyoi  Plol.    Wahrsch.  am  obern  Maine  oder 

der  Rednilz.   Z.  121. 


TlaKMciihreltli  998 

narxilliijcl.  9.  Marzling,  NO  v.  Preising. 
Marzilinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  159,  200;,  c.  a. 

820  (n.  377)  etc. 
Marzilingan  Mchb.  sec.  II  (n.  1263). 
Martilingas  neben  Marzilingas  Mcbb.  c.  a.  820 

(n.  540). 

Marcilinga  Mchb.  sec.  10  (n.  954  ,  974,  1037). 
Marcilingas  Mcbb.  sec.  9  (n.  638). 
JlaMaiiZA.  8.   Laur.  sec.  8  (n  1208):  |>g. 

Wormat.  In  der  gegend  von  Monsheim.  W  v 

Worms,  NO  v.  Grünstadt 
MaHCiacilin.   2.    Tab.  Peut.  Gemünd  am 

nordufer  des  Tegernsees,  Mn.  631. 
Ulascur  (so),  waldn.   11.   Rth.  sec.  II  (II, 

250).   In  der  gegend  von  Fulda. 
Masebah.  8.    Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53;. 

In  der  gegend  von  Worms. 
,flaseiieel.  11.   Lc.  a.  1074  (n.  218). 
.'Ha.'M'iiliitiiti.  8.  In  der  gegend  von  Worms. 
Maseuhaim  tr.  W.  a.  774  (1,  o.  61). 
Maseuheim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63). 
Maseuaim  tr.  W.  a  774  (I,  n.  178). 
Jtla»illflgllO«llim.  10.  Mr.  a  965  (s  85): 

pg.  Zuricbg. 
VlMMilla.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3649)  Viell. 

Messel  bei  Langen,  N  v.  Darmslatlt? 
Jtlaslliaitfr.  9.  Ng.  a.  854  (n.  353).  Mos- 

uang  im  canlon  St.  Galleu,  W  v.  der  Thür, 
ülatfiitjtorum  silva    9.   Wg.  tr  ('..  480. 

Bei  Masseiihausen,  NW  von  Arolsen  (nach 

Curize  geseb.  des  fstihs.  Waldeck,  s  l'J7>. 

Ma»liuaa  a,  Miiclinium. 

UlaMNcheii.    8.    Lau«,  sec.  8  (n.  2603). 

Wahrsch.  in  der  gegend  SO  v.  Sinsheim. 
Zu  dem  p.  n.  Masso  (s.  bd.  I)  geboren  die  folgen- 
den fünf  namen: 

h.hncii  litte  Ii.  8.  u  Wahrsch.  Massenbach 

im  wirlemb.  oberamt  Krackenheim  (SW  von 

lleilbronu);  ß  im  südlichen  Baden,  unbekannt. 

Db.  354;  /zwischen  der  Aurach  und  der  Aisch, 

W  von  der  Keduitz. 
Maisenbach  y  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182); 

a  Laur.  n.  3655. 
Massubach  (so)  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2640). 
JflaNgeiibreith.   lt.    Nach  Lc.  Masburg 

im  kreise  Kochern,  regierungsbez  Cnblrnz  (?) 
Ma&senbreith  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Massenprel  Hf.  c.  a.  1100  (I,  342) 
*  63* 
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JWagaeiibruiinoii.   8.    W.  a.  786  (III, 

d.  15).   Unbekannt,  uuweil  Melsungen  (S  v. 

Cassel),  Ld  II.  99. 
iVlagBdtbelllt.  8.  Massenheim,  NO  v.  Mainz, 

bzlb.  Nassau;  \\g.  Xitacbg.  u.  Kuuiugeshuutari. 
Massenheim  Laur.  sec.  8  <n.  3366,  3386,  3387) 

etc.  ;  Dr.  a.  820  (n.  390);  Gud.  a.  909  (I,  347). 
Massenheimen'  raarca  Dr  a.  910  (n.  654). 
Massenheime  mareba  Gud.  a  910  (1.  6). 
i?In*HinlHlseil.  9.   Massenhauseu,  SW  v. 

Freising. 

Massinhuson  Mclib.  sec.  10  (n.  934). 
Massinbusin  MB.  a  1090  (IX,  375). 
Massiuhusa  Mcbli.  sec.  10  (n.  1125). 

Muioltrr  *.  MAZAl/t'AH.    M«u.Up(i»  MAI). 

MATAII.    Bin  vielleicht  undeutsther  fln., 
der  aber  mit  mehreren  deutschen  Wörtern  zusam- 
mengesetzt wird, 
^latiiclia,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Mattig,  ubfl. 

des  luns  im  oberöstreieb.  Innviertel,  und  Matlig- 

hofen  an  derselben. 
Matucba  MB.  a.  796  (XXVIII,  b,  59). 
Maticha  ehr.  L.  a.  823  (s.  57);  J.  sec.  11  (s.  288); 

MB.  c.  a.  1070  (III,  245). 
Maticho  (de  M-)  MB  c.  a.  1090  (III,  291). 
Matirhi  MB.  c.  a.  1070  (III,  247)  uebeu  Maticbe. 
Malih  MB.  c.  a.  1090  (III.  289). 
Maetirha  MB.  a.  1040  (III,  313). 
iflatahfrawi  pg.   8.    Längs  des  Inns  und 

der  Maltig,  von  Passau  bis  Salzburg. 
Matahgawi  ehr  I..  a  748  (s.  4.  5). 
Maiahgawc  MB  c.  a.  788, 802  (XXVIII.  b,  51 , 66). 
Malahgowc  MB.  a.  904  (XXVIII,  a,  137);  J.  a. 

934  (s.  172). 
Matahcavri  Mchb.  r  a.  750  (n.  4). 
Matihgowe  MB.  a.  1014  (XXV  III.  a,  448). 
Matuggouwe  MB.  a  1007  (XXVIII,  a.  370). 
Matagaue  MB.  a.  796  (XXVIII,  b,  59). 
Maiagaoe  J.  a.  798  (s.  22,  24  etc.) 
Mattakov  J.  sec.  8  (s.  37). 
Mattagaoe  (ab!.)  MB.  a.  801  (XXVIII.  b,  43.  45). 
Matgowc  MB.  a.  1039  (XXIX.  a.  50). 
Mathgowe  J.  a,  1055  (s.  240). 
Matergou  (so)  J.  sec.  8  (8.  34). 
Malalicensis  pg.  (so)  J.  sec.  8  (s.  35). 
Maducianus  pg.  dafür  ehr.  L.  a.  7fi0  (s.  15). 


JfatahboYA.  9.  Mattighofeo  as  der  Matüg, 

N  v.  Salzburg,  pg.  Matahg.,  vgl.  Matucba. 
Matahhova  J.  a  890  (s.  115).  • 
Matahhove  Ng.  a.  837  (d.  809);  Mchb.  a.  891 

(n.  902). 
MathRhbova  J.  a.  875  (s.  101). 
Maltahhova  J.  a.  861  (s.  96),  865  (s.  100). 
Malughof  MB  a   1007  (XXVIII,  ■,370;. 
Malkowa  FA.  a.  1083  (VIII,  252).  1096  (VIII, 

255)  wol  faieher. 
Hatahse.  9.    Der  Matlsee,  N  v.  Salzburg, 

aus  dem  die  Maltig  entspringt. 
Matahse  MB.  a.  993  (XXVJII,  a.  249). 
Mathaseo  P.  III,  224  (»lud.  1  capil  ). 
Mathsec  MB  a.  1075  (IV,  292),  1076  (IV,  297). 

1 100  (IV.  305) 
Matsee  MB.a.  1073, 1076. 1 100  (IV,  288,296,304). 
Matiseo  MB.  a.  1052.  1063  (XXIX,  a,  110.  167). 
Matse  MB  a.  1088  (XXIX.  b,  46). 
Malsse  (so)  MB.  a.  1067  (XX VIII,  b.  216). 


Matellia     Medioluium.   M.tfeltl  >.  MAD. 

MATH.    Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
MAdiirigeii.  9.  Dr.  a.  1012  (■.  731).  In 

der  nahe  von  Bisenach 
Malinga  ehr.  L.  a.  824  (s  60).    Nach  K.  St. 

Matzing,   laiidgcrichl  Deggendorf  (zwischen 

Straubing  und  l'assau). 
Maetingan  MB.  a.  901  (XXXI,  a,  165);  pg. 

VVestcrraann.    ßergmating,  Abach  gegenüber. 

oberhalb  Begensburg.  PI.  194. 
iTlailiiiicella«  9.   Mauuzell  bei  Bockhorn 

am  Bodeusce. 
Maduncella  K  c.  a.  812  (n.  68;  ebds.  der  be- 

sitzer  Madius). 
Vielleicht  denselben  ort  bezeichnen: 
Mauuncella  K.  a.  897  (n.  172) 
Maionis  cella  K.  a.  816  (n.  73). 
Unbestimmt  dagegeu  ist  die  Lage  von : 
Mattencella  Dr.  a.  824  (n.  444  zweimal),  ßo 

Mattenzell  liegt  bei  Zell  im  landger.  Mitler- 
fels. Niederbaiern. 
191a  ( Iii  nlialm.  8.  Matzenheim  bei  Benfcld, 

NO  v.  Sciilellstadt,  pg.  Alsat. 
Mathinhaim  Schpf.  a.  735  (n.  13). 
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Mauenheim  Schpf.  a.  79«  (n.  64);  MB.  a.  1067 
(\XV1H,  b,  215);  an  letzterer  stelle  ist  Mauen- 
heim bei  Aunkirchen,  S\V  v.  Vilshofen,  W  v. 
Passan  gemeint. 

Malunheim  Schpf  a.  896  (n.  123). 

Malenhaim  Schpf  a  829  (n.  90). 
Derselbe  ort  scheint  zu  sein : 

Mazenbcim  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht). 
994  (V.  353).  997  (V.  378)  etc. 

Meceuheim  Ww.  us.  a.  1066  (VI.  237). 

iflatteuweg  (iheu  M-).  8.  Dr.  a.  777 
(n.  60). 

OTatfrldcshiiHen.  8.  J.  sec.  8  (s.  45). 
K.  St.  vermuthel  Machlpoint  oder  Viebhausen 
bei  Feldkirchon,  links  der  Alz,  landgcricht 
Trosberg  (?). 

yiathdrlhcatete.  Dr  tr.  c.  38.  177. 

Mf»trih<'H«l«rff.  9.  Viel).  Mflsdorf  unter- 
halb Diekirch  an  der  Sure,  N  v.  Luxemburg? 

Matrihesdorff  Gud.  a.  893  (I,  4). 

Matrisdorf  Gud.  a.  893  (III,  1021). 

ülattholfliigo.  7.  Vielleicht  Mehling  oder 
Mehlinghof  bei  Echternach,  NO  v.  Luxemburg. 

Maltholfing»  H.  a.  698  (n.  25). 

Matbofovillare  (so)  dafür  H.  a.  698  (u.  24). 

Iflatliolesliiigiii  (so).  8.  J.  sec.  8  (s.  39). 
Nach  K.  St.  Malhelshauseu  bei  Ehing,  rechts 
von  der  Salzach. 

Matolfr.l.n»  ».  MAHT. 


MATHAL.  Zn  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes, doch  bat  es,  wie  man  sieht,  mit  den  beiden 
ersten  hier  angeführten  n.  streug  genommen  eine 
etwas  andere  bewaudnis. 
Jfladeliuiffeii.   II.  Dr.  sec.  II  (n.  765). 
Madelungen,  N  v.  Elsenach.    Man  würde  den 
n.  ohne  weiteres  hicher  stellen,  wenn  man 
nicht  berücksichtigte,  dass  der  bach.  ad' dem 
der  ort  liegt,  die  Madel  heisst. 
JUadalperg.   11.  Malberg.  N  v.  Billburg, 

S  v.  Prüm,  regiernngsbez.  Trier. 
Madalpcrg  Gr.  HI,  185. 

Madclberg  H.  a.  1042  (n.  239),  c.  a.  1098  (n.  302). 
Madclberch  P.X,  171  (gesl.  Trever.) ;  H.  a.  1061 
(n.  259). 

Dieser  n.  scheint  unmittelbar  zu  goth.  ma£l  sermo 
concio  zn  gehören,  welches  worl  im  hochdeutschen 


sonst  mit  ausnähme  von  p.  n.  als  MAHAL  (s.  ds.) 
erscheint. 

Hf  ateline*perg.  11.  Viell.  Matzenberg 
bei  Sielenbach,  SO  v.  Aichach  in  Oberbaiern? 

Matclineäperg  Mchb.  sec.  11  (n.  1259). 

Macilinispergie  (de-)  Mchb.  sec.  II  (n.  1266). 

Jfledillnesheim.  9.  AA.  a.  888  (VI.  259). 
Medelsheim,  S\V  v.  Zweibrücken.  NO  v.  Saar- 
gemiiud,  pg.  Blesens. 

Ulrdr-lheretduiMoii.  8.  W.  a.  786  (III, 
n.  15).  Melgershausen,  NW  v.  Melsungen, 
S  v.  Cassel.    LH.  II.  91,  98. 

Hladalrich«»NMtai.  9.  Melrichsladt,  S  v. 
McininRcn,  pg.  Westarp. 

Madalrichesstat  MB.  889  (XXVIII,  a,  94); 
hier  steht  es  für  Madalrichistrewa,  s.  den  fol- 
genden n. 

Madelrichcsstal  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32). 

Madelrichestat  Dr.  tr.  c.  42.  321. 

Melhelrikcstaii  P.  VII,  367  (Brun,  de  bell.  Saxon). 

Melhelrichestad  P.  VIII,  713  (ann.  Saxo). 

Mamclrichsiat  dafür  Sch.  a.  1074  (s.  195). 

ItladalrichiNtrewa.  9.  MB.  a  823 
(XXMII.  a.  17  Streu  (Ober-,  Toter-.  Millel-, 
uubestimml  welches),  S  von  Melrichsladt. 
pg  Wistreg 

MndaloltrMwilari.  8.  Madetschweil,  SO 
von  Kyhurg  und  Wintcrthnr.  Me>er  162. 

Madalolteswilari  Ng.  a.  744  (n.  10). 

Madaloltiswilari  Ng.  a.  853  (n.  348). 

Madelolleswilare  Ng.  a.  818  (n.  199). 

Madalalleswilare  Ng.  a.  744  (n.  II). 

Madolteswilarc  Ng.  a.  911  (n.  679). 

Madaleslwilare  Ng.  a.  795  (n.  123);  hier  Madis- 
weil  bei  Arwaugeu  im  canton  Bern,  pg.  Argue. 


-nuttion  k.  MAL).    Mutlmnon  s.  MaUititn. 

Jlnthenhrijt;.  11.  Urk.  v  1074  (s.  Ld.  II. 

s.  72).    Wiislung  bei  Cassel. 
Mntlwirili<>st''t<-  *.  MATH. 

XIatliliiiffO,  fl.  11.  Mrs  a.  1083  (I,  70). 
Der  Malenespolder.  0  v.  Schiedam  in  Holland, 
MG.  82. 

M.ticb»  ».  MATAH.   Matolfc*hu»  «.  MAHT. 
OTatra,  An.  und  ortan.   8.    Die  Moder,  nb(L 

des  Rheins  und  der  orl  gl.  n.  an  derselben, 

pg.  Alsat. 
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Matra  tr  W.  a.  702  (I,  n.  44),  742  (I,  n  52.. 
774  (I,  n.  53)  etc.;  Schpf.  a.  884  (n.  115); 
AA.  a.  960  (III,  268);  Ww.  os.  a  993  .  996 
(V,  349.  374),  1017  (VI,  177). 

Mstrilietdorfr  ».  MATH. 

ftlatNnha.  H.  Mchb  sec.  11  (n.  126t). 

m«tta  ».  MAU.    Matten-  *.  MATH. 

JHctttlacl,  v.  n.    1.   Um  Wiesbaden. 
Malliaci  Tac.  Germ  29:  bist.  IV,  37. 
Matliaci  fonles  Plin.  XXXI,  2. 
Malliacae  aquac  Amin  Marc.  XXIX 
Aus  agrum  Maltiacum  (Tac.  ano.  XI,  20)  ist  wol 
MatTiaxöv  bei   Plol.  aus  Unkenntnis  entstanden. 
Früher  hielt  man  es  für  einen  besondern  ort  (z.  b. 
Marburg,  Wh.  148  ;  Maden  Ks.  d.  a.  I.  5,  s.  25). 
Vgl.  über  die  Malliaci  Z.  98. 
jMnttiuni.  1.  Es  ist  nach  der  auseinanrier- 
selzuog  hei  Ld.  U.  44,  51  keinem  zweifcl  mehr 
unterworfen,  dass  das  bei  Tae.  als  challisclier 
hauptorl  erwähnte  Maltium  der  ort  Maden  am 
fusse  des  Gudensbergs  (Xü  v.  Fritzlar.  SW  v. 
Cassel)  ist,  nicht  der  in  dersehen  gegd.  liegende 
ort  Metze,  worauf  Reh.  270  Maltium  deutete. 
Noch  Grimm  gesch.  578  schwankt  zwischen 
beiden  deuluugen. 
Maltium  Tac.  ann.  I,  56. 
Neuere  formen  für  Maden  sind: 
Maihanon  W.  sec.  8  (II,  u.  12). 
Mathenun  romitura  W.  a.  107 'j  (II,  n.  38). 
Madanun  comilat.  urk.  v.  1045  (s.  Ld.  II,  44). 
Madena  comitat.  urk.  v.  1045  (s.  Ld.  II,  44). 
Grimm  denkt  bei  Mattium  au  malte  (wiese,  vergl. 
MAI)),  wie  auch  schon  Wh.  146  (vergl.  Wh.  188); 
freilich  will  dies  wort  nach  strenger  lautrege)  nicht 
recht  zu  Mattium  passen. 

Matucba  *.  MATAH.    Matjin<;n*  *.  Maiiu^a. 

MAUC.  Wir  werden,  obwol  sich  bd.  I  noch 
keine  spur  davon  zeigte,  einen  p.  n.  Mauco,  Mocho 
annehmen  müsscu,  zu  dem  sich  die  folgenden  o.  n. 
gut  fügen.  Sollte  nicht  darin  irgend  ein  ausilruck 
für  eine  waffe  stecken?  vgl.  lat.  mucro,  auch  wol 
das  nhd.  meuchelmörder;  s.  auch  Gr.  II.  655. 
ülocliiiiffa.  8.  Ausser  dem  hier  crwahulcu 
einfachem  n.  kommt  noch  Feldmohinga  (9)  und 
Holzmohinga  (9)  in  betracht.  Ob  das  einfache 
Mochinga  noch  ein  dritter  ort  neben  dieseu 
einer  von  ihnen  ist,  kann  ich  nicht 


ergründen.   Heutiges  tages  liegt  ein  Ammer- 

moching  an  der  Ammer,  unterhalb  Dachau. 

und  Feldmoching  im  landgericht  München. 
Mochinga  Mchb.  sec  8.  10  (n.  219.  1019). 
Mocbingas  Mchb.  c.  a.  820  (a.  491.  500). 
Mohinga  Mchb.  sec.  8.  9  (n.  219.  351,  782  etc.). 
Mohhinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  394).  sec.  9  (u 

786),  sec.  10  (o.  929)  etc 
Mohingas  Mchb.  sec.  8.  9  (n.  232,  498). 
Mohingun  Mchb.  sec  10  (n.  938,  953). 
Mouchingan  MB.  a.  1075  (XXIX,  a.  196);  hier 

Maichingen  im  oberamt  Böblingen,  SW  von 

Stuttgart. 

Itlochoiiowe.   II.  Sch  a.  1039  (s.  150) 

Die  Wüstung  Aue  oder  Mönchenau  bei  Ernst- 

rode,  SW  von  Gotha. 
9Iaucliinliaim.  8.  Pg.  Alsat.  Nach  Gran- 

didier  bist,  de  legi,  de  Srassb.  II,  piexes 

juslif.  n.  71  eine  wüstuug  hei  Kaldeuheim, 

0  v.  Schleltstadl. 
Mauchinhaim  K.  a.  777  (n.  18). 
Mochenhaim  K.  a.  777  (n.  19). 
Mouchinhcim  Mr  a.  953  (s  73) 
MochiiillRrd.   9.   Mchb.  sec.  9  (n.  884) 
Mocliinle.    10.    MB.  sec.  10  (XXVIII.  b. 

87,  209).   Wahrscheinl.  im  niederöstr.  viertel 

unter  dem  Mannhardshergc. 
IVIocIiiiftdoiT.  8.   Nach  Lg  141  Moking 

am  Maltsec,  nach  PI.  232  Müsendorf  oberhalb 

Vdgglmark,  beides  gewiss  falsch;  nach  K.  St. 

Mttkcudorf  im  «streich   Innvierlel  (ich  finde 

dieseu  ort  nicht). 
Mochundorf  MB.  c.  a.  800,  c.  a.  805,  c.  a.  830 

(XXVIII,  b,  43,  48.  67);  Kr.  a.  1095  (n.  25). 
Mohhundorf  MB.  sec  8  (XXVIII,  b.  55) 
Mohuudorf  MB.  c.  a.  817  (XXV1I1,  b,  64). 
Mochundorf  ehr.  L.  a.  79t>  (s.  36). 


MAUR.  I.  leb  stelle  für  die  folgenden  drei 
n.  einen  stamm  dieser  form  anf,  obwol  die  laut- 
Verhältnisse  bei  ihnen  nicht  ganz  streng  dieselben, 
sondern  etwas  gestürt  zu  sein  scheinen.  Deshalb 
ist  es  auch  nicht  leicht  ciue  passende  erklärung 
vorzuschlagen;  ist  etwa  au  ahd.  mar.  mor,  lat.  niorus 
maulbeerbaum  zu  denken?  Auch  die  Scheidung  von 
dem  stamme  MOR  ltisst  sich  nicht  ganz  scharf  be- 
werkstelligen. 
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Jlnurnlia.  II.  Unbek..  in  der  gegend  SW 

von  St.  Pölten,  Niederüstreicb. 
Mauraba  FA.  a.  1096  (VIII,  254). 
Mäurach  PA  a.  1083  (VIII,  251). 
iflaiirobaccu*,  fln.  u.  ortsn.  8.  Morbach, 

SW  von  Colmar,  pg.  Alsal  ;  gründang  des 

klostcrs  728;  nicht  zu  verwechseln  mit  Marc- 
bach (Marbach),  welche«  gleichfalls  SW  von 

Colmar  liegt;  a  ein  unbekannter  bairischer  ort. 
Maurobaccus  Schpf.  a.  728  (n.  9,  10),  730  (n. 

II).  731  (n.  12),  735  (n.  13),  736  (n.  14). 
Maurbach  Schpf.  a.  760  (n.  32).  794  (n.  69). 
Morbac  Schpf  a.  816  (n.  79).  840  (n.  98) 
Morbach  F.  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.);  VII, 

98  (Herini.  Aug.  ehr.);  Ng.  a.  760  (n.  27); 

Schpf.  a  760  (n.  30),  768  (n.  35  ,  36),  772 

(n.  43,  44).  774  (n.  48),  775  (n.  50),  780 

(n.  58),  784  (u.  60)  etc. 
Morbah  F.  I,  488  (Hinein.  Rem.  ann):  II.  299 

(gest.  abbat.  Foulaiiell.);  VI,  650  (Sjri  viu 

S.  Maioli). 
Morpach  o  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 
Maarbach  F.  I,  47  (ann.  Alam  ). 
Muorbach  Schpf.  a  727  (n.  8),  790  (n.  64),  801 

(n.  73),  835  (n.  94),  976  (n.  159)  etc. 
Muorbah  l)r.  sec.  9  (n.  188;  Sehn.  ebds.  Mos- 

bali);  hier  wahrsch.  ein  ort  in  Rheinbaiern. 
Monrbach  F.  VII,  417  (Bernoldi  ehr.);  Schpf.  a. 

1023  (n.  190).  1025  (n.  193) 
Murbac  P.  II.  !43-(Ekkeh  cas  S.  Galli). 
Murbach  a  MB.  sec.  11  (XIV.  185; ;  Schpf.  a. 

794  (n.  69).  977  (n.  160). 
Murpach  «  MB.  sec.  11  (XIV.  186). 
Morbaceusis  Schpf.  a.  784  (n.  61),  786  (n.  62)  etc. 
Murbacensis  Schpf.  a.  977  (n.  161». 
Ulatiriberjr/.  11.  Mailberg  im  viertel  anter 

dem  Maunbardsberge,  NW  von  Ernslbrunn, 

unweit  der  mährischen  grenze. 
Mauriberg  P.  XI.  601  (ann.  Gotwic). 
Manriberch  P.  XI,  608  (cont.  Claustroneobnrg.) 

neben  Mauriperguu. 
Mauriberg  neben  Moureberg  P.  XI,  500  (ann. 

Melde) 

Mouriberch  P.  XIV,  236  (»iL  Altmann.  ep.  Patav). 
Maurbcrch  P.  XI,  723  (auetar  Vindobon.). 
Meuwerperge  P.  XI,  725  (contin.  Vindobon.). 
Mauribergensis  FA  sec  11  (VIII,  12). 


MAUR.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Moringen.  9.   c  Maringen  bei  Friedberg 

(0  v.  Augsburg),  pg.  Owesg..  PI.  77;  ß  Ma- 
ring bei  Oberteisendorf,  W  v.  Salzburg.  K.  St.; 
y  Maring  bei  Burghausen  (an  der  Salzach), 
K.  St.;  y  Rccht-Müring  im  landgericht  Wasser- 
burg, pg.  Sundarg.,  K.  St.;  e  wahrsch.  Mar- 
ching an  der  Donau.  W  v.  Abensberg.  SW  v. 
Regeiisburg;  l  Morungen  im  Mansfeldischeo 
gehirgskreis.  regieruagshez.  Merseburg. 

Moringen  ,i  J.  sec.  8  (s.  37);  y  J.  sec.  8  (s.  46); 
a  MB.  a.  1078  (XXIX,  a,  203). 

Moringa  6  ehr.  L.  a.  805  (s  35). 

Moringa  ist  nach  MB  XX VIII,  a.  506  statt 
Moringen  a  MB.  a.  1021  (IX,  498)  zu  lesen. 

Moringen  t  MB  sec  11  (XIV,  1%). 

Morunge  c  Rm.  c.  a.  1050  (n.  532). 

JlorcKhttrli.  II.  P.  IX,  247  (Gundecb. 
lib.  poni.  Eichst.).  Mörsbach,  SW  v.  Greding. 
NU  v.  Eichstädt. 

Morsebarh  MB.  a.  1076  (IV,  301).  wahrsch.  in 
der  gegend  von  Passau. 

211  aiirrKberk.  8.  Im  Üdenwalde,  ein  berg 
bei  Unter  Sensbarh,  S  v.  Erbach;  Simon  36. 

Mauresberk  nebe»  .Moresberg  I).  a.  795  (s.  33  f.). 

Moresberg  I).  a.  1012  (s  37). 

IHortlfRinp.  9.  P.  VII,  23  (ann.  BlanHin.) 

jMorexrial.  9.  Uur.  sec.  9  (n.  2835) ;  jux  Im 
0.  Gutra.  Eine  wUsiung  in  der  nahe  des 
Mauresberk  (s.  oben). 

Ifloresfurt.  8.  Mchb.  sec.  8, 9  (n.  170.  863). 

Hlore»lieini.  9.   Pg.  Ahmt. 

Mo  res  heim  Laur.  a.  953  (n.  69). 

Moresheim  neben  M Ormesheim  tr.  W.  c  a.  860 
(I.  n.  181) 

lllarismaliii.  11.  Lc.  a.  1041  (n.  174). 
Moresuet  auf  der  belgischen  grenze,  die  den 
ort  theilt,  kreis  Eupen.  regierungsbez  Aachen. 

itloraftwilari.  8.  Morschweiler  (Nieder-M.) 
W  vom  elsassiscben  Mühlhausen. 

Moraswilari  tr.  W.  a  771  (I,  n.  189). 

Morswilare  Schpf  sec.  10  (n.  179). 

Morsvilre  Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Maurowiler  Schpf.  a.  728  (o.  9). 

JlWlnpliint.  Gr.  III.  342, 

AlstrinclMwa.  Gr.  IV,  830. 
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Moreiifttrtn.  10.  J.  a.  959(8.182).  Mörn- 
steiu  an  der  bairischen  Traun,  K.  St. 

Morichiiijt;*.  10.  Urkunde  von  903  nach 
Gr.  II,  845. 

Iflorechenoiiena.  10.  0  v.  Wcisscnburg. 
Morechenouena  (ad  M-)  tr.  W.  a.  1067  (append. 
n.  3). 

Morchenhofena  (so,  ad  M-)  tr.  W.  a.  967  (append. 
n.  1). 

Moruhlies  Mtaffal.  8.  Rib.  a.  779  (III, 
41).   In  der  gegend  von  Würzburg. 

Mariihlir*  »lein.  8.  Rth.  a.  779  (III,  39). 
In  der  gegend  von  Würzburg. 

Merlinga.  10.  Mab.  a  982  (s.  575).  Pg. 
Mosaig. 

Mörlenbach.  8.  a  Merlenbach,  NO  von 
Weiuheim,  im  Oden  wähle;  ß  Mörlbach,  zwi- 
schen der  Isar  und  dem  Würmsee. 

Mörlenbach  a  D.  a.  795  (8.  34) 

Morlibach  ß  MB.  c  a  .  1100  (VU,  339). 

Morlcbach  a  Laur.  n.  3663. 

IVloriliiihelmei*  marca.  8.  Pg.  Ang- 
lachg.,  unbek.  nach  Db.  294. 

Morilinbeimrr  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2517). 

Maorclheim  dafür  Laur.  sec.  8  (n.  678). 

UIörclMteleii.  II.  P.  XI,  224  (ehr.  Bene- 
dictobur.). 

ülorlneslielm.  10.  «  Mürusheim  an  der 
Altmühl,  oberhalb  Eichstädt;  ß  Mörzheim, 
S  v.  Landau  in  Rheinbaiern. 

Morinesheim  a  MB.  a.  918,  1002  (XXV1I1,  a, 
158,  292);  ß  tr.  W.  II.  n.  40. 

JTloriiiiMliiiisiin.  9.  Mcrishausen,  N  von 
Schafhausen,  pg.  Hcgowc. 

Morinishusun  Ng.  a.  846  (n.  315). 

Morineshusaro  marcha  Ng.  a.  884  (n.  547). 

üloriniiwilare.  9.  Mdrle»  bei  Laufen  un- 
terhalb Schafhausen.  caniou  Zürich.  Meyer  162. 

Morinswilare  Ng.  a.  876  (n.  500). 

Moriuzwilarc  Ng.  a.  866  (u.  437). 

i?loriiijre»hnlnt.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  188; 
Sehn.  ebds.  Moniugeshaim). 

Hloriziiiiwilcre.  10.  Neben  Morinzanwilre 
Ww.  n».  a.  96«  (III,  39'J).  Mcrzweilcr,  NW 
v.  Hagenau,  SW  v.  Weissenburg,  pg.  Alsal. 

Morcenwillare  Ww.ns.a.995  (Y',372).  Morschwci- 
ler,  W  v.  Ilagenau,  NW  v.  Sirassburg. 


Itlauringa.  8.  Ein  land  in  der  Elbgegend ; 

Z.  472. 
Mauringa  Paul.  diac.  I. 

Maurungani  geogr.  Ravenn.  I,  1t  und  verstüm- 
melt ....  ungani  IV,  18. 

JVUutaro  o.  MuUrun. 

MAV.  Zu  dem  bd  I  angeführten  p.  n  Mawo. 
Moiiuirial.    U.    Mchb.  sec.  11  (n  (209). 
Mauenheim.  8.  a  Monheim.  N  v.  Donau- 
wörth, W  v.  Eichstädt:  ß  unbekannt.  AA.  1,  283. 
Mawenheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1413). 
_   Mouenheim  a  P.  IX.  247  (Guudccb.  üb.  ponU 
Eichst.). 

Moenheim  a  P.  IX,  256  (anon.  Haserens.). 
Itlawliihai'd.   9.    Ng.  a.  830  (n.  246). 
Manenhard  an  der  Gander  im  südwesll.  Baden. 


^lawentclliia  (so).  9.  Laur.  sec.  9  (n. 
3629);  pg.  Pernaffa. 

MAZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

JHaxiliJga.   8.   a  Maziugen,  SO  v.  Frauen- 

feld,  pg.  Turg. ;  ß  Metzingen  im  wirtemb.  ober- 

amt  Urach,  0  v.  Reutlingen.  K.  260. 
Maziuga  a  Ng.  a.  894  (n.  608). 
Matzingas  a  Ng.  a.  798  (n.  137). 
Mazciligas  o  Ng.  a.  779  (n.  73). 
Mezinga  Mchb.  c.  a.  820  <n.  365). 
Metzingan  ß  MB.  a.  1075  (XXIX.  a.  198). 
Metzingin  ß  P.  XII,  76  (Orllieb.  Zwifalt  ehr.) 
Vgl.  Talaroazinga  (8). 
JVIaxlnbaclt,  flu.  n.  ortsn.  8.   a  In  der 

gegeud  von  St.  Pollen  in  Niederöstreich-,  ß  in 

Niederöstreich;  ß  in  der  nähe  von  St.  Trul- 

pert  im  Schwarzwalde. 
Mazinbach  «  FA.  sec.  1 1  (VIII,  7). 
Mazzinpah  («?  es  liepen  aber  auch  noch  zwei 

Orler  Messeubach  in  OberOstrcich)  MB.  sec.  8 

(XXVIII,  b,  8). 
Mezzinbach  ß  Dg.  a  902  (s.  5). 
Mecinpach  MB.  sec.  II  (XIV.  180),  unbesl. 

MazmliriiD  «.  MATH. 

Masoniwllare.  8.   Tr.  W.  c.  a.  750 

(I,  n.  188). 
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MAZALTAR.  au.  maxahr.  «*r. 

mazallrin  acernus. 
Jtlattfiolter.   10.   Mukoider,  S  t.  Bitburg. 

N  v.  Trier. 
Massolter  H.  a.  981  (n.  198). 
Maszoltre  G.  a.  1030  (d.  44). 
Hlttzzalternach.  11.  K.  a.  1087  (n.222) 

Massholdcrbacb  (Ob.  und  UuU)  im  oberamI 

Oehringvn,  0  v  Heilbronn. 
9lazznlirliinnerg.  9  Dr  a.  804  (u.  223). 

Wähnen,  unweit  Kissingen,  Arth.  IV,  580 


Jlnzelln,  o  n  11.  MB  a.  1086  (XII.  97). 
Kothmaisling  bei  Grasing,  landgericht  Cham. 
I*  17» 

Jtlazlieini.  8.   Mosheim.  NU  v.  Homberg, 
SW  v.  Melsungen,  pg.  Hassorum,  Ld.  II,  167. 
Mazheira  Dr.  tr.  e.  6.  98;  W.  »ec.  8  (II.  a.  12). 
.Mazheimere  marra  Dr.  tr.  c.  41,  9. 
Mazheimere  marcha  Ür.  tr.  c.  38,  275. 
Muioga.  Masiubsch,  Muonreilart  ».  MA2. 

9I»z|»ah.  10.  Mehb.  sec.  10  (a.  915,  1028). 
Malzbach  bei  Langdorf.  SO  v.  Erding. 
Die  beiden  n.  Mazheim  und  Mazpab  seheinen  fast 
zu  abd.  maz  eibus  zu  gehören  and  so  erklärt  auch 
Weig.  288  eine  sec,  13  vorkommende  o rischaft  Max- 
velde all  ein  feld,  auf  dem  mahlxeit  gehalten  wird. 
Doch  ist  diese  bedeutsng  wenigstens  etwas  auffallend 
und  es  fragt  sich,  ob  es  nicht  geralhener  ist  in  Maz- 
heim und  Mazpab  enUtellungen  aus  Mazinbeim  und 
Mazinpah  anzunehmen,  so  dass  in  dem  ersten  theile 
der  p.  a.  Mazo  (s.  MAZ)  liegt. 

MeecbenbMwen  t.  MAG.  Mecrbatenheim  ».  Merken- 
dichei*.   MecUnlocb,  Mcehbtal  ».  MAG. 

Mechltaoaulin.  9.  MOckmUbl  an  der  Jan, 

pg.  Jagesg. 
Mechedemulen  CS  sec.  11  (n.  5). 
Mechitamunil  (so)  K  a.  815  (Anh.  B). 
Mecbedcmnlin  K.  a  976  (n.  190). 
Meggedemnli  (var.  Mecbilamnail)  Dr.  a  816 

(n.  323). 

Meitemüln  Dr  sec  9  (a.  189)  neben  -mulin. 
Mecbitamulinero  marcha  Dr.  a  845  (n  554). 
Hechtingen.   10.    Ng.  a  965  fn  754). 

Viell.  Meckingen.  NO  v.  Radolfzell  am  Bodea- 

see  (s.  MAG), 
n 


JUrritiiCH,  gau  in  Friesland;  s.  Ldb.  MF.  16. 

Mecinga  Dr.  tr.  c  7,  12. 

Meriuga  dafür  Dr  tr.  c.  7,  113. 

HI vv kell elm.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3477); 
pg.  Jagesgau. 

Hlerkeinllrhefin.  11.  Meckenheim,  kreis 
Rheinbach,  SW  v.  Bona. 

Meckendicbeim  Lc.  a.  1059  (a.  195). 

Meikkedenheim  Lc.  a.  1075  (o.  220). 

Mecchelenbeim  Lc  a.  1054  (n.  189). 

Hlecklestorp.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Nach 
Wigand  corveyseber  gülerbesitz  1831,  s.  102 
spater  Meslorp  genannt,  jetzt  eine  wflttuug  in 
der  gegend  von  Ptinteuan,  NW  v.  Höxter. 

.Heckincftheimer  marca,  9.  Laur. 
sec.  9  (n.  2627).  Meckenheim.  NW  v.  Sins- 
heim, SO  v  Heidelberg. 

Medebikie,  Medeburon  ».  MIDU. 

Jfedell.  9  Mehle  bei  Blze,  SW  t.  Hildes- 
heim. Ltz.  s.  130;  pg.  Gnddingo. 

Medeli  Wg.  tr.  C  2. 

Midele  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Midilithe  dafür  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Jledenentl.  9.  Le  Melanloi«,  in  der  nahe 
von  Lille  im  franzOs.  Flandern. 

Medenenü  P.  III,  359  (Hlnd.  I  captl.,  var.  Metunenti). 

Meihelcaliasis  pg.  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 

Mediana.  2.  Tab.  Penk  Donauwerth  gegen- 
über, Mn  617. 

HlrrtilirlihR.  10.  Molk  (Melk)  iu  Nieder- 
Ostreich  an  der  Donau,  unweit  der  münriung 
des  Mölkbacbes,  grttndung  des  klosters  1089.- 
In  den  hier  angeführten  stellen  bei  P.  ist  si-  - 
eher  dieses  Mülk  gemeint;  in  der  unten  x«> 
ent  erwähnten  stelle  der  MB.  ist  dagegen  der 
ort  ultra  montra  Comagenum  zu  suchen  und 
also  gewiss  nicht  Mölk,  sondern  eher  Mfidt 
ling,  W  von  Laxen  bürg,  S  v.  Wien*'  Unbe- 
stimmter ist  der  ort  in  der  Jnvavia;  cfFe  *Jva.via 
und  K.  St  sucheu  ihn  gleichfalls  in  Modling, 
dies  scheint  mir  sehr  unwahrscheinlich,  da  der 
ort  in  comitalu  Arbonis  lag.  dies«  grafsebaft 
aber  nach  MB  XXVIII,  b.  202  sich  westlich 
bis  zur  Bus,  also  Östlich  sich  schwerlich  bis 
nach  Modling  erstreckte.  Es  mag  deshalb  in 
der  Juv.  eher  Molk  gemeint  sein;  oder  etwa 
ein  anderes  weniger  bekanntes  Molk,  welches 
weiter  südlich  an  demselben  Mrtlkbache.  in 
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der  pfarre  Oberndorf  liegt?  Zu  berücksichtigen 
ist  hier  endlich  noch  das  oben  erwähnte  Ma- 
galicha,  von  dem  ich  sehr  bezweifele,  das»  es 
Mölk  oder  Mödling  sei. 
Medilicbba  MB.  a.  91»  (XXVIII.  b,  202). 
Medebcba  P.  VI,  677  (pass.  S.  Cholomanui); 

J.  a.  892  (s.  118). 
Medelekka  und  Medilhecka  P.  VII,  271  (Ber- 
thold, ann.)  var.  Medeleka. 
Medlirha  P.  VI.  678  (mirac.  S.  Cholomanui); 

XI,  574  (ann.  Adraunl.). 
Medlicum  P.  XI,  678  (ann.  Zwell.). 
Meiiiecun  P.  V,  860  (Thielm.  ehr.). 
Mezelikun  P.  VIII,  673  (ann.  Saxo). 
Medilicenaia  P.  XI,  500  (ann.  Mellic),  609  (cont. 

Claustroneobnrg.). 
MedlolRiiliiflft.  2.  MtdioX&vioT  Plol.  An 
der  grenze  der  grafschafl  Bentheim  und  West- 
friealanda,  Mn.  454;  Meiein  an  der  Vechl  in 
Westfalen,  NW  v.  Münster.  Wh  128,  Reh.  257, 
Ldb.  Br.  s.  328.    Diese  letztere  deutnng  iat 
wol  die  richtige. 
Metein  heisst  später  Malellia  Erb.  a.  993  (n.  672). 
Neuere  ciute  bei  NM.  VI,  4,  s.  134. 
Das  Medio-  welches  sich  Öfters  in  keltischen  n. 
findet  (Mediolanum  begegnet  Öfters;  vgl.  auch  Medio- 
matrici),  stellt  Gl.  137  zum  irischen  medhou,  meadhon, 
lat  medium,  so  dass  es  dem  stamme  MID,  den  ich 
unten  für  deutsche  n.  aufgestellt  habe,  analog  wäre. 
Merkwürdig  ist,  dass  unter  dem  räthselhaften  stamme 
MIDU  (s.  ds.)  auch  die  form  Mcdiofulli  statt  Midu- 
fulli  vorkommt. 

Ich  erwähne  bicr  das  vidi,  verderbte  Mtioakavwv 
Ptol.  (einige  meilen  N  von  Wien.  Mn.  470,  Wh.  230; 
Laa  an  der  Thaja.  Reh.  313). 

Vgl.  endlich  noch  Hpt.  II.  3,  woselbst  indessen  einige 
schwerlich  hieber  gehörige  n.  verglichen  werden. 
Jtledloiilll».  8.  Tr.  W.  a  757  (1.  n.  140). 
Medofulli  «.  MIDU. 

Jfledrlkt.  9.  Pg.  Uaisorum.  die  deutuug 
von  Falcke  488  ist  gewiss  falsch. 

Medriki  urk.  v  965  (ehr.  Gotwic.  631). 

Medricki  Wg.  tr.  C.  467. 

Methriki  urk.  v.  887  (Falcke  490). 

Ivlediifft.  9.  Medua  oder  Mel'na  (d.  b.  Me- 
terna?) urk.  v.  850  (Bondam  I.  n.  27).  Viell. 
Meteren  in  der  gegend  zwischen  Waat  und 
Lerk,  MG  204. 

iTlediimiurih.  Dr.  tr.  c  37.  In  Friesland. 


Mcgrlradorpf,  Mrgrlenrot  o.  MAG. 

UleffexllneHliuben.  II.  Gnd.  c.  a.  1084 
(I,  385).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Lorch 
am  Rhein,  unterhalb  Bingen. 

Megina,  JWVßinlutio  «  MACJAN.  Megiogea,  Megiingeo 
».  MAG. 

91  raritirdoiijf.  7.  Mendonck,  NO  v.  Gent. 
Megmedoug  P.  II.  187  (ann.  Gand.). 
Memmedung  P.  VI],  21  (ann.  Blandin.). 
Metmedung  Arch.  a.  967  (VIII,  96)  derselbe  ort? 
Itlegrlm.  8  Urk.  v.  720  (a.  MG.  206).  In 
dir  gegend  von  Cleve  oder  Nimwegen,  nnbek. 
Met.demteu.»  ».  MAUT. 

Itlrliilina.  9.  Mehlen  unweit  der  Eder  ober- 
halb Fritzlar,  Li  II.  197. 

Mehilina  Dr.  a.  850  (n.  559);  Dr.  tr.  c.  6,  154. 

Mebelu  (so)  urk.  v.  1080  (s.  Ld.  II,  197). 

Jtlelityrl».  II.  Mechters  bei  Böhmkirchen, 
0  v.  St.  Pölten  in  Niederöslreich. 

Mehlvris  PA  a.  1083  (VIII,  251).  sec.  II  (Vin,  6). 

Mehtrys  FA.  src.  II  (VIII,  II.  19). 

]?!elAre«pnh.   10    Pg.  Kotgowi. 

Meiarespab  MB  a.  1011  (XXVIII,  a,  433). 

Meiorespach  MB.  a.  OOS  (XXXI.  a,  168) 
Dieser  n.  gehört  eben  so  wie  das  unten  folgende 
Meiresberg  zu  Iat.  major,  abd.  maior  villictu. 

Büeleiihngen.  Dr.  tr.  c.  41 .  12;  pg.  Zi- 
gildi.   Vjell.  Meinsen,  0  v.  Minden. 

itlrljrcttdorf.   Dr.  tr.  c.  46. 

Meigeslorf  Dr.  tr.  c.  8,  36. 

Mrikkcdoohpim  h.  Mnkendicheim.  MeiUna  .-.  Megin- 
lano  unter  MAGAN. 

9Ielmciid«rr.  11.  Lc.  a.  1064.  1076 
(n.  203,  228).  Meindorf  in  der  nähe  der  Sieg. 
0  von  Bonn. 

Jtlelnabnrn.   Dr.  tr.  c.  6,  130. 

Ulelniiatithoi-p.  I,tz.  s.  346  (zt.  unbest.). 

Itlelntingnti.  10.  Meiningen,  pg.  Grabfeld. 

Meinuogun  P.  VI,  795  f.  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 

Meinuuga  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a,  391). 

Meiuinga  Gud  a.  982  (I,  364). 

Meiniogen  Scb.  a.  933  (s.  54). 

Meiiiingeromarcha  MB.  a.  1008  (XX VIII.  a,  391). 

Meiningermarca  (und  -marka)  Gnd.  a.  982(1,364). 
Gehört  dieser  n.  zu  MAGAN? 

Meinwisa  s  MAGAN. 

Meiresberg*  H-  Lc.  sec.  II  (n.  257). 
Meiersberg,  kreis  Dusseldorf.  Vgl.  Meiarespab. 
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Iffelsbralit.  10.  AA.  a,  103S  (in,  105). 
Meisbrath  H.  a.  962,  1023,  1026  (u.  173,  224, 

225);  Gnd.  a.  1044  (Ul,  1041). 
Haugt  der  erst«  tbeil  dieses  n.  mit  dem  ersleo  von 
Maisaha  und  dem  zweiten  von  Loupmeissa  zusammen? 
IrleUenjrencei«'.  10.  Dr.  sec.  10  (q  727). 
Melakeatarph.  9.    Dr.  a.  874  (n.  610). 

Ist  in  der  gegend  von  Weimar  oder  Kahla 

zu  lachen. 
MoUtonbeim  ».  MAISTAR. 

9IeiBzenntein.  11.  MB.  a.  1073  (I.  354). 
Jiuta  Liesniche  (in  Steiermark). 
Zum  stamme  MAIT.  s.  bd.  I. 

Melana,  fln.  u.  ortsn.  8.  Der  Mehlenbacb 
bei  Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier)  und 
Mehlen  (Ob.  n.  Nd.)  an  demselben. 

Melana  H.  a.  817  (n.  72i\  ebds.  auch  ubi  surgit 
rivalus  Melana  Hurpriuga  (d  h.  Urspring). 

Meliua  H.  a.  720  (n  39). 

JHelanbaclt,  fln.  8.  Lc.  a  798  (n.  10).  Der 
Mclenbach,  woran  Bachem  (kreis  Bonn)  lieft. 

Melbbach,  Dr.  tr.  c.  42,  171.  Meblbach. 
zwischen  Friedberg  und  Nidda.  NO  v.  Frank- 
furt. Die  deutung  des  namens  bei  Weig.  278 
durch  milchbach  ist  wol  verfehlt 

Melborn».  II.  Hr.  a.  1036  (Ii,  157.  unecht); 
ad  arborem,  quae  volgariter  dicitur  Melbonm. 
Abd.  melboum  lentiscus  (mastixbaura)  Gr.  III,  119. 

MfldridMbRim  «.  Meli-. 

Melenbem.  9.  I.e.  a  812  (n.  30).  Mehlem 

im  kreise  Bonn,  pg.  Bunnengao. 
Melibociam.  2.  Mtjlipoxov  o^os  Ptol.  Wol 

der  Harz.  Vgl.  Bnd.  43.  Reh.  213. 
JHelin.  10.  P.  X.  526  (gest.  abbat  Gemblac); 

comit   Breibant.    Nach  Grdg.  112  wahrsch. 

Meslin-l'Eveque,  zwischen  Ath  und  Lessines, 

SW  v.  Brüssel. 
Melia  K.  a.  1048  (n.  228).    Möhlin  im  cnnion 

Aargau,  pg  Sisg. 

Melintorp  s.  MIL. 

.tlelfodiiriiim.  2.  MtfaMowm  Ptol.  Inder 
nähe  von  Olmütz,  Mu.  466;  in  der  nahe  von 
Freudenthal,  W  von  Troppau.  Wh.  230;  Mo- 
letein  zwischen  Triebau  und  Mürau  im  01- 
miilzer  kreise,  Reh.  298;  Miletin  in  Böhmen, 
unweit  der  Elbquelle.  Ks.  III,  36. 
Vgl  mit  diesem  gewiss  keltischen  n.  das  gallisch« 
MelodBBum.  worüber  Gl.  138  f. 


IvTellenbriinnen.  II.  Dr.n.  1048 (n. 749). 

Melborn,  0  v.  Eisenacb,  W  v.  Gotha. 
Hlcllere.  8.   G.  a.  762  (n.  1).    Ein  wald 

an  der  Ahr.  jetzt  die  Denn  genannt. 
Melllngon.  9.  Lc.  a.  874  (n.  67).  Mellich 

im  kreise  Williich  (NO  v.  Trier). 
Melitta.  10  MB.sec.  10  (XIV,  354);  comit 

Norital. 

Meltin  neben  Meltiui  MB.  c.  a.  1090  (IX,  374); 
juita  Bozana. 
An  der  zweiten  stelle  ist  sicher  Mollen,  NW  von 
Bötzen  in  Tyrol  gemeint;  an  der  ersten  sucht  K.  St. 
denselben  ort. 

Melocavumn.  2    Mtjlaxaßo*  Ptol.  II,  10 
var.  Mrjlöxavos.    In  der  gegend  von  Fulda, 
Mn.  465,  Wh.  188;  Melschede  bei  Grevener, 
Reh.  288.  Vgl.  über  diesen  keltischen  u.  Gl.  25. 
JJIelrlcbe.    Dr.  tr.  c.  6,  97.    Meirich  im 

amte  Felsberg,  an  der  Ed«r. 
Meltflchoven.  11.  Ng.  a.  1050  (n.  822); 
pg.  Argowe.    Ng.  vermutbet  Mellingen  bei 
Solothuru. 

Ivleltbureh.  11.  P.  XI,  416  (ehr.  Affigem.). 
Viell.  Milboerg  bei  Oostmalle,  NO  v.  Antwerpen? 

Mdtio  «.  Mflliu. 

Uleltrldcsheim.  8.  Meisheim,  W  v.  Worms, 

S  v.  Alzey;  pg.  Wonnat. 
Meltrideshcim  marca  Laur.  sec  8  (n.  1253). 
Meldridesheim  tr.  W.  11,  n.  85. 
Meldrisheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1254). 
Vgl.  bd.  I  den  stamm  MALD. 
MemenfVIrie  (in  M-).  8.  W.  sec.  8  (11, 

n.  12).    Vielleicht  Mensfelden  bei  Limburg. 

bzth.  Nassau. 
Menapii,  v.  n.   I  v  C   In  Belgien. 
Menapii  Caes.  II.  4;  III,  28;  IV.  4;  VI,  2.  5,  9; 

Plin.IV,  17;  Martini.;  Tac  bist.  IV,  28;  lab. 

Peuliog  ;  P.  I  mrhrm. ;  II,  197  f.  (ann.  Vedast.). 
Msvamoi StrabolV;  Ptol.  11.9;  Dio Gass. XXXIX. 
Meuapenses  vit.  S.  Arnulfi  Mabill.  saec  6.  2, 553. 
Am  längsten  erhalt  sich  der  u.  der  Menapii  in  der 
beneanung  von  einem  theile  ihres  gebietes: 

Menpiscum  P.  III,  230  (Hlud.  1  capit.);  Miraeus 

a.  1085  (p.  1137). 
Menpiscon  P.  III,  230  (Hlud.  I  capit.). 
Vjjl.  Z.  210. 
Mendeslenn.   10.  Hr.  sec.  10  (II,  133). 

In  der  gegend  von  Magdeburg. 
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Mendlch.    11.    H.  e.  a.  1040  (n.  240). 

Mendig  (Ob.  o.  Nd.),  W  v.  Coblenx. 
M«  iitltlbercti.  8.  MB.  c  a.  760  (VII,  337). 
Mcndorp  •.  NIV. 

ftleiieexerodt.  11.  Wir.  a.  1081  (V,  399). 

Mengerscbeid,  W  v.  Bingen,  regierungsbezirk 

Coblei».  AA.  V,  141. 
Nlensrlde.   10.    a  Mengede  (Alt  and  Neu) 

bei  Dortmund,  pg.  Westfal  ;  ß  unbek.,  Ws.  76. 
Mengide  ß  B.  a.  927  («.  2);  a  Lo.  a.  1065 

(a.  204). 

ftlenliisren.  II.  P.  IX,  247  (Gnndech.  üb. 

pont.  Eichst ).  Menning,  landgericbt  Ingolstadt. 
Itlrnlnimh.  10.  Menpach,  SO  v.  Erding, 

NW  v.  Isea. 
Meainpah  Mchb.  sec.  10  (n.  1100). 
Meniapach  Mcbb.  >ec.  10, 1 1  (n.  1 1 15. 1123, 1269). 
Meaiupabc  Mchb.  sec  II  (a.  1245). 
UI enltliiniiA.    9.    Menden  bei  Müblheim, 

N  v.  Düsseldorf,  pg.  Ruracg.  oder  Hipuaria. 
Meaitbiana  Lc.  a.  811  (n.  29). 
Menitbinne  neben  Menethinne  Lc  a.  827  (n.  43). 
Meaitbiane  Lc.  a.  843  (n.  57). 
Menithinni  Lc.  ».  836  (n.  51). 
Menethene  (in  M-)  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Meaedinna  Lc.  sec.  9  (n.  64  aaia.). 
Menedene  Lc  c.  a.  1080  (n.  24 1). 
MenedonundMendene(exM-)  Lea.  1064  (a.202). 
Menedon  Lc  a  1064.  1076  (a.  203,  228) 
Meaelbe  Lc  sec.  II  (n.  257). 
Eine  bemerkung  über  den  (mehrfach  begegnenden) 
a.  Menden  bei  Bnd.  87. 

JMeiikeneMdrecht.   H-   Mra.  a.  1064 

(I,  67).  In  der  gegend  von  Dortrecht,  unbek., 

MG.  219. 

memid«rr.  II.  MB. sec  11  (XIII,  317).  Men- 
dorf, landgericht  Riedenburg,  W  v.  Regensburg. 

Menul.  9.  Wg.  tr.  C.  333.  Menne,  N  von 
Warburg.  pg.  Hessi. 

IVIriiemsxudn.  2.  Mfjtogyaia  var.  MnvSg- 
yada  Ptol.  Nicht  ferne  von  der  quelle  des 
Mains,  von  welchem  der  ort  seinen  a.  hat. 
Mn.  465;  in  der  gegend  v.  Baireuth,  Wh.  210; 
in  der  gegend  von  Mainroth,  inweit  Calmbach; 
Reh.  293. 

Jflenstiasenlielm.  9  Dr.  a.856  (n  565); 
pg.  Wiagarteiba.  Unbek. 

Mt-nifti  ».  NIV. 


Itlenthe.  IL  Ms.  a.  1094  (a.  42). 

Ulrutotiomon.  3  v.  G  ?  Plia.  XXXVII,  2 
mit  var.  Meionorson  und  Meconomoo;  dafür 
ganz  entstellt  bei  Plia.  IV,  13  Baauomanna 
(var.  Rannonia).  Das  frische  Haff:  vgl.  Z.269 
und  Ma.  302.  Die  erklärungen  von  Schlüzer 
and  Thunmanu  aus  dem  Finnischen  and  die 
von  Praetorium  au»  dem  Allpreussiscben  passen 
auf  dea  zusatz  aesluarium  bei  Plia.  nicht 

-Dien«»  in  Turuirnza  (S)  i.  -mnni. 
MeticlilfCUfi.  8.  a  Menzingen,  W  ▼.  Heil- 

brona,  SU  v.  Speier,  pg.  Creicbg.  oder  Enzig.; 

ß  Menzing,  NW  v.  München,  an  der  Würm. 
Menztngun  o  Laar.  sec.  9  (a.  365). 
Meozingoa  a  Laur.  sec  8  (n.  339). 
Mencingon  o  AA.  a.  1 100  (III.  277). 
Monzingen  ß  MB.  c.  a.  760  (VII,  337);  a  Laar. 

sec  8  (n.  1880.  2178),  sec.  9  (a.  2183)  etc. 
Mencingen  a  Laar,  sec  8  (n.  2204),  sec.  9 

(o.  2219,  2302)  etc 
Meoxinga  a  Laur.  sec  9  (u.  2172,  2182,  2184) 

etc;  ß  Mcbb.  sec  9,  10  (a.  790,  1050). 
Meaciaga  «  Laur.  sec  8  (a.  2217),  sec  9  (n. 

2218);  ß  Mcbb.  sec  10  (a.  1106). 
Menzinge  et  Laur  sec  9  (a.  2188). 
Menzinger  marca  a  Laar,  sec  8  (b.  2173,  2175), 

sec  9  (n.  2174)  etc 
Menciager  marca  o  Laar,  sec  8  (a.  2214). 
ntcnzlnpnh.  9.  R.  a.  889  (a.  69).  Meden- 
bach, NW  v.  Pfaffenhofen. 
Meppen.  8.  Meppen  au  der  Ems,  pg.  Agro- 

dingo. 

Meppea  P.  II,  419  (vil.  S.  Liudgeri). 

Meppia  P.  V,  840,  860  (Thietm.  ehr.);  VIII.  572 

(aan.  Saxo);  Erb.  a  834.  946,  1025  (n.  338. 

559,  940)  etc;  Ms.  a.  1079  (n.  30). 
Meppiun  Erb  a.  946  (a.  558). 
Hercbedicäu  •.  MARC. 

IHercliiHhriii.  9.  Mrs.  c  a.  866  (1.  17). 
In  Holland,  anbei.,  MG.  272. 

Merrt Indorf.  II.  Mehrendorf,  N  v.  Er- 
langen. 

Merdindorf  MB.  a.  1007  (XXVffl,  a,  350). 
Merindorf  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159),  der. 

selbe  ort.    üer  a.  setzt  einen  p.  a.  Mardo 

voraus;  s.  MARD  bd.  I. 
M^b*ke.  Membrtn,  Mitreingiio  «t«.  ».  MAß. 
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51  er e Hilm.   10.  Area,  a.  967  (VIII,  69). 

Meerende,  NW  v.  Gent,  pg.  Methelanünsis. 

Kiue  wahrsch  unrichtige  erklärung  de»  namens 

bei  Smt.  1,  19. 
Merenlinden  (ad  M-).  tt.  Dr.  a.  1012 

(n.73l).  lu  der  Regend  v.  Lupnitz  bei  Eiaeuacli 

Mereocho  s.  MARISC. 

MerpreiibRch.  11.  Gad.a.  1006  (UI.  1033); 
Hf.  ca.  1100  (I.  345).  Merlbach,  NW  von 
Bingen,  unweit  Bacharach. 

Mergildehu»eo  «.  MAR. 

Mergel nta Im,  II.  Mergentheim  am  Tau- 
ber, SW  v.  Würzburg. 
Mergiotaim  comilaL  K.  a.  1058  (n.  231). 
Mergentheiin  K.  a.  1099  (n.  252). 
Mergutxt  ».  MAR. 

NlerhA.  8.  P.  VII,  21  (ann.  Blandin.).  Wahr- 
scheinlich Maerke,  SO  von  Andeaarde,  Osl- 
flandcrn. 

Neri.  8  Urk.  v.  720  (s.  MG.  208).  Meer. 

NW  v.  Cleve. 
Ulerila.  8.  o  Merl  an  der  Mosel  unterhalb 

ZeU,  SW  von  Cobleax,  pg.  Mosaig.;  ß  in 

pago  Remensi,  jetzt  Merie. 
Merila  «  Laur.  lec.  8.  (n.  3626). 
Merla  ß  P.  VI,  43  f.  (gest.  episc.  Virdun.);  ß 

pol.  Irm.  a.  291 ;  ß  pol.  R.  i.  18. 
Metrie  er  Lc.  a.  1051  (a.  186). 
Merlleteiiberg.  Gr.  UI,  185. 

MER1NA.  Vgl.  ib  den  folgenden  fln.  den 
oben  erwähnten  fla.  Marne;  viell.  gehören  beide 
zusammen  und  zu  MAR  1. 
Uterina,  fln.  11.  MB.  a.  1027  (XXIX,  a,  27); 

J.  a.  1049  (s.  235).  Die  Mörn,  abL  de»  Inn* 

nnweil  Muhldorf. 
Perinatal.   10.   Mörn  bei  Peterskirchen, 

landger.  Mühldorf,  oder  dasMörntbal.  PI.  254; 

pg.  Chieming. 
Meriuatal  MB.  sec.  10  (XIV,  863). 
Merinelal  J.  a.  931  (a.  166). 
Meriauntal  MB.  sec  10  (XIV,  364). 
Merinum  tale  (ad-)  J.  a.  931  (a.  167). 
merlnainot».   10.   Mörmosen  (Mermosen) 

an  der  Möru,  landger.  Muhldorf,  K.  St 
Merinamos  J.  sec.  10  (s.  163). 
Merinmos  J.  aec.  10  (s.  146). 
Merimua  MB.  sec  11  (XIV,  183). 


UlerinidortM».  Dr.  tr.  c.  7,  67.  In  Friealand. 

Mermendorf  Dr.  tr.  c.  7,  69  wol  kieber. 
Meriog«  >.  MAR.  Mctfeclie  ».  MARISC.  Meriibtuon, 
MerUUt  «.  MAR 

J?leri«n»tat.  Tr.  W.  II,  n.  94.  Wahrten, 
in  der  gegend  von  Worms. 

Mwiwido  t.  MAR.  Merl»  «.  Meril*.  Merlnngbaiin, 
MeroldWUU  «.  MAR. 

Merona  Benonnls.  10.  Urk.  tob  939 
(s  MG.  226).  In  Flandern,  am  meere,  unbeL 

Meravlngl  für  Fraud  P.  IX  176  (Heriger, 
gest.  ep.  Leod.). 

Nlerrlth.  It.  Dr.  a.  1012  (n.  781).  In  der 
gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenacb. 

M.mcJ>  >.  MARISC    Mertüacb»  •  MwtOteeam. 

Nfertlneveld.  11.  Martinfeld,  S  v.  Heiligen- 

stadt,  pg.  Germareniarca. 
Mcrtineveld  W.  a  1071  (III.  n.  60). 
Mertenefelt  P.  VII.  185  (Lamberti  ann  ). 
Jfleruiaeatetl.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  438). 

Viell.  Manratetten  bei  Aenzing,  0  v.  Mlncbea? 
Merwel.  11.  P.  XII.  379  (ge»l.  abb.  Trudon  ). 
Melverera,  N  v.  St  Trend,  NW  v.  Lütticb, 
vgl.  Grdg.  70  f. 
Jtlerziiigen.  Dr.  tr..c.  40,  31.  Meningen. 

im  landgericht  Harburg.  SO  v.  NOrdlingea. 
ivlt-Nari»tone.  11.  In  der  gegend  von  Ha- 
nover, unbek.,  Lu.  a.  49. 
Mesanstene  Ltz.  s.  345  (iL  unbeat.;. 
Mesansten  Ltz.  s.  346  (zt.  unbeaL). 
Mesenslene  Ltz.  a.  1013  (a.  350). 
Jflratchethl.   10.   Meschede  aa  der  Ruhr, 

oberhalb  Arnsberg,  Westfalen. 
Mesrhethi  P  XIII,  127  <vil.  Meinwerc  episc). 
Meschede  Ng.  a.  913  (n.  690). 
Meskethe  Erb.  c.  a.  1080  (a.  1188). 
Mescide  Erb.  a  997  (n.  691). 
Mescedi  Erh.  a,  913  (n.  511). 
Meskide  Erh.  a.  937,  »73  (n.  541,  622). 
Messende  Erh.  a.  959  (n.  583). 
Messcethi  Erh.  c.  a.  1020  (n.  803). 
Miskide  Erh.  a.  1042  (u.  1028). 
Misgede  Dr.  sec  11  (a.  765). 
Ein  höchst  wahrscheinlich  verfehlter  erklaruags- 
versuch  des  namens  bei  Bnd.  7. 

Mraherl.  11    p.  Xlll,  123  (vit.  Mein- 
werc. epiac.). 
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MeHklllnfeld.  9.  Mchb.  e.  a.  820  (n.  393). 
Magchenfeld  bei  Zometing,  SO  v.  München. 

Mesrebecchl.  9.  Meerbeke  bei  Niuove 
in  OslRaudera,  W  v.  Brüssel. 

Mesrebectbi  P.  I,  489  (Hinein.  Rem.  ann.);  III, 
517  (Hluii.  Gern,  capit.). 

Mefrebecchi  P.  II,  194  (ann.  Bertin.). 

Meaaaiiklrche.  11.  P.  XII,  599  (Ekkeh. 
vit  S.  Haimeradi).  Mtoskircb,  S  von  Sig- 
maringen. 

MeMMiliiiffiin.  9.  Messling  (Mflssling)  bei 

MeUenheim.  landgerichl  Muhldorf  an  der  Isen, 

K.  St.;  pg  Isnag. 
Messilingun  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 
Messilingon  J.  a.  935  (s.  174). 
Meszilingun  J.  c.  a,  1030  (s.  229). 
Messelingen  J.  a.  891  (s.  117). 
MeMfcinga.  8.   Nicht  gut  zu  scheiden  sind 

hier  Mdssiugen.  NO  v.  Hechiiigen,  und  Hohen- 

müssiugen  und  Waldmdssiugen  bei  Roiweil; 

pg.  Alemann. 
Messinga  P.  VI,  421  (Gerhard.  riL  S.  Ondalr.). 
Mesinga  K.  a.  994  (n.  197). 
Masginga  Nr.  a.  789  (n.  107),  nach  Ng.  hieber. 
Messinger  marca  Xaur.  sec  8  <n.  3285,  3286). 
Vgl.  Homesüingin  (11). 
Me»»intll4»r».  9.  Wg.  tr.  C.  52.  Wahrsch. 

Masendorr  bei  Oldenstadt  unweit  Uelzen.  S  v. 

Lüneburg. 

Me»stete.  9  K.  a.  8i3  (n.  109).  Messtetten. 

oberamt  Balingen  (SW  v.  Hechingen). 
Mestemerothe.  11.  Erh.  a.  1055  (n.  1067). 

Mesmerode  bei  Idensen,  kgr.  Hanover,  S  vom 

Steinhude  meer. 
M.*tit»  «.  W.üfa. 

MestlneghuBa.  10.  Dr.  a.  912  (n.  658). 
P£.  Loganaha.  Nach  dem  ehr.  Golw.  667 
Mutzhausen  (wahrsch.  in  der  gegead  zwischen 
Weilburg  und  Wetzlar) 

^lemiiuiu.  2.  Mioovwv  Plol.  var.  Mmovin». 
lu  der  gegend  von  Braunschweig,  Mn.  457; 
Magdeburg,  Wh.  286;  All-Mediugen  unterhalb 
Uelzen  iu  der  nahe  der  Ilmenau,  Kcb.  271; 
Merseburg  Ks.  d.  a.  1,  5,  s.  24.  Viel  wahr- 
scheinlicher als  alle  diese  erklärungen.  sowol 
sachlich  als  sprachlich,  ist  es,  wenn  mau  deu 
ort  in  Meseberg  (kreis  Wolmirstedt,  an  der 
Ohre)  sucht,  wie  mir  Wigger!  aus  Magdeburg 


mitlheilL  Hängt  es  mit  der  erklarunp  des 
orles  durch  Magdeburg  zusammen,  dass  Rollen- 
hagen die  vorrede  seines  froscbmänslers  aus 
Müschen wigk  daiirt? 

MeUm-  g,  M1D. 

Metelahc.  10.  P.  X,  642  (gest.  epUc.  Tull.). 

Im  bistbum  Trier. 
Metenpach.  II.  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 

Mettenbach  bei  Geisenfeld,  0  v.  Ingolstadt. 

Metbelentioai*  n.  Medencnti. 

MeUchen  fe  Id.  9.   Dr.  a.  837  (n.  494). 

Mettenheim.  8  a  Nach  Ws.  32  eine 
Wüstung  unweit  Nordheim,  NO  von  Güttingen, 
pg.  Rilega;  ß  Mellenheim  bei  Alsheim,  S  von 
Gnntershlum,  pg.  Wormat. 

Meltenheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1236,  1830,  1831) 
etc.;  a  Dr.  tr.  c  41,  8,  78. 

Metdanheim  ß  K.  a.  873  (n.  147). 

Medenheim  a  Dr.  a.  982  <n.  722). 

Medehem  a  Gud.  a.  1055  (1.  21). 

Metlenheymaru  marca  ß  AA.  a.  827  (I,  296). 

Mettenheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1825. 
1827).  sec  9  (n.  1826)  etc. 

Mettllingnn.  1 1.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a. 
196).  Mclllingen  (Möltlingen)  im  wirlemberg. 
oberamt  Calw.  W  v.  Stuttgart.  K.  280. 

Metlelingcn  tr.  W.  II,  n.  200,  unbestimmt. 

Mettiiigen.  9.  Ng.  a.  871  (n.  462).  Met- 
tingen, NO  v.  Waidshut,  W  v.  Schafhausen, 
pg.  Albeg. 

Meltinge  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnahr). 

Mellingen,  NO  v.  Ibbeubübren  (regierungsbe- 

zirk  Münster),  W  v.  Osnabrück. 
Met wlrt.   Dr.  tr  c.  7.  61.   Nach  Ldb.  MF. 

69  Med  um  bei  Leeuwarden:  nach  MG.  139 

unbekannt. 

Rietze ii cli ii Heil.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Mezkausen,  kreis  Düsseldorf. 
ITIetzesteten.   8.   Laur.  sec.  8  (n.  3305). 

Nach  Memminger  würtemb.  jahrb.  1830,  s.  170 

entweder  Grünmetsletlen  im  oberamt  Horb, 

oder  DUrrenmelstctten  im  oberamt  Sulz,  beide 

SW  v.  Tübingen. 
MeuweMbacli,  flu.  9.  Laar.  sec.  9  (n.3649). 

In  der  nähe  des  untern  Mains  oder  der  Nidda. 
Mezehe.  II.  Metze.  NW  von  Gudensberg, 

SW  v.  Cassel. 
Mezehe  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  61). 
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Metribe  ark.  v.  ca.  1080  (s.  Ld.  II,  61). 

Mecioga,  Meacinbaeb  •.  MAZ.   Michil-  MIK1L. 

Hfllehatandarp  (so).  10.  Hf.  aec  10  (II, 
133).   In  der  gegend  von  Magdeburg. 

MID.  Was  ich  hier  zusammenstelle,  gehört  zu 
ahd.  nitti,  miltil,  miliar,  mitteloslo,  ahd.  mitte, 
lau  mcdios.  Neuere  bieber  gehörige  n.  bei  Pt.  525. 
Es  zerfallt  aber  alles  bier  vereinte  am  schick  liebsten 
in  fünf  abtbeilungen,  die  ich  im  folgenden  sondere. 

1)  mitli. 

Hflittl.  10.  Mtttte,  SO  v.  Weilbarg,  bei  Weil- 
manster,  bzlh.  Nassau-,  wabrsch.  ist  dieser  ort 
in  allen  folgenden  stellen  gemeint. 

Mitli  Dr.  tr.  c.  43,  3». 

Mittiu  (in  M-)  Dr.  tr.  c,  86. 

Mittiu  (nora.)  Dr.  a.  912  (n.  658). 

Milie  Dr.  tr.  c.  6,  34. 

Miltea  Dr.  tr.  c  6,  77. 

Milte  Dr.  tr.  c.  6,  71;  Laar.  sec.  9  (a.  8079). 

Metue  (so)  Dr.  tr.  c.  6,  52. 

Tlil tun  (in  M-).   9.    K.  a.  874  (a.  148). 

Mitten  bei  Undau  am  Bodensee  (ßaiera). 
OTItllnhach.    8.    Ng.  a.  794  (n.  122). 

Millenbach  bei  Wasserburg  am  Bodensee. 
MiUMiwilre  c.  Mittelenwilre.  AlitUn  Ecbioabcrg  ».  AIC. 

Yllttan  nottenloh  (var.  milun  Rotenlob). 
8.  Rlb  a.  779  (III,  38).  In  der  gegend  von 
Würzburg. 

2)  miltil. 
ftflittelnlta.  Gr.  I,  III. 
Mlttlllhrumien.  8.  Mittelbrunn,  NO  von 

Saarburg  (depart.  de  la  Menrtbe). 
Mitülibrunnen  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  192),  788 

(I,  n.  197). 
Mitüiibrunnus  tr.  W.  a.  718  (I,  a.  227). 
Mittilibrumna  (so,  inier  M-)  tr.W.a.723  (i,n.262). 
Mittibrunnen  Ir.  W.  a.  716  (I,  a.  196). 
9fll4tlluiitH.ii.  8.   W.  sec.  8  (11,  a.  12). 

Milielhausra,  N  von  Erfurt. 
Midilbusen  Mt.  a.  991  (V,  66).  Mittelbausen, 

NO  v  Allslildt.  SW  v.  Eisleben. 
Mittelenwilre.  II.  Ww.  as.a,  1066 (VI, 

238).   Millelweyer,  N  v.  Colmar. 
Milenwilre  (derselbe  ort)  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 
Jffli Uelfvls«.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Unbek.. 

in  der  gegend  von  Adersbacb,  W  v.  Wimpicu. 

NW  v.  Heilbronn 


3)  miliar. 

Tlilterrmch.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1243). 
Vlell.  in  Oestreich? 

J?l  Itter hoita.  11.  J.  a.  1074  (s.  261).  Maier- 
höfen an  der  mttndung  der  kleinen  Art  in  die 
Salzach,  K.  St. 

Tlittlrnoulag.  11.  MB.  ca.  1070 (IX, 370). 

Milternoulag  MB.  c.  a.  1070  (IX,  366). 

4)  mitteloslo. 

Middele«  daoberc  bieher  für  MiddelmUa  bero  ? 

IvliriliKtan-fadltar-tiiirde.  9.  Missel- 
waarden,  0  v.  d.  Weserraünduug,  kgr.  Hauover. 

Midlistan-fadar-ourde  P.  II,  388  (vit  S.  Wille- 
had!, mit  var.  Midlistan-fadarunrd). 

Mitlllatenheinm.  Dr.  tr.  c  7.  89.  Middel- 
stum,  in  der  gegend  von  Groningen,  pg.  Huner- 
gewe  (d.  b.  Honsingo).  MG.  130. 

5)  eudlich  sammle  ich  dasjenige,  was  zur  alten 
superlalivform  melamo  gehört,  die  sich  nur  noch  in 
den  n  erhallen  hat;  vgl.  Gr.  II,  672.  Meyer  153 
zahlt  auf,  was  an  zürcherischen  n.  diese  form  enlhalt. 

Hfl  et  hui  im.  9.  Mellen,  zwischen  Siraubing 
und  Passau,  unweil  des  nördlichen  Douauufers. 

Metamun  MB.  a.  868  (XL  427,  428). 

Metamum  MB.  a.  892  (XI.  435). 

Metama  MB.  a.  889  (XI,  433),  976  (XI,  439), 
11M0  (XXIX,  a,  63  f.). 

Meiemum  MB.  a.  851,  882  (XI,  422,  432). 

Meiemun  MB.  a.  868  (XI,  429). 

Metema  MB.  a.  858  (XI,  424). 

Medema  MB.  a.  837  (XI,  42U). 

Melemoii  MB.  a.  867.  868  (XI.  426.  428). 

Methema  P.  III,  224  (Hlud  I  capiL,  corrigirt  für 
Mecbema). 

Metbemen  MB.  a.  1051  (XI,  440). 

Metameusis  MB.  a.  893  (XL  436). 
Ein  flu.  Melema  begegnet  MB  a.  1029  (XI,  145), 
denu  so  ist  nach  XXIX,  a.  24  statt  Mettma  zu  lesen. 
Dieser  bach  gebort  zum  Regengebiete,  sonst  weiss 
ich  ihn  nicht  näher  zu  bezeichnen. 

Med amana.  10.  Mellmann,  zwischen  Düssel- 
dorf und  Elberfeld 

Med  amana  Lc.  a.  904  (n.  83). 

Medemeuo  Lc.  a.  1072  (n  216). 

jfflelemenhaa.  11.  MB.  a.  1039  (XXIX. 
a,  50)  ;  pg.  Matg. 

RKetamiiipnkc  9.  Ng  a.  804  (149).  Nach 
Ng.  viel).  Mappack  bei  Lörrach  in  der  süd- 
westlichen ecke  von  Baden. 
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Helumiiiihnlm,  8.  a  Mettenheia»,  jetzt 
Neuhofen,  N  t.  Speier,  SW  t.  Mannheim;  ß 
Meltenheim  bei  Mühldorf,  pg.  Isanahg  :  y  wol 
in  der  gegend  von  Bremen,  viell.  Midlum  im 
lande  Wursten. 

Metumonhaim  ß  J.  a.  798  (s.  22). 

Melumunbeim  /»  J.  c  «.  1030  (•.  225). 

Melemenheim  a  Ir.  W.  II,  n.  56. 

Metminheim  ß  J.  sec  8  (s.  35). 

Mederoahem  y  P.  II,  384»  (tit  S  Willeharfi). 

*lHnmiiiiliti»ir.  8.  MB.  a.  731  (XI,  15). 
Viell.  Mennhausen  ao  der  Vits,  landgerichl 
Landau. 

Medemolftcfa.  9.  Mcdemblik  am  ausgrabe 
des  Zuidersws,  XO  v.  Alkmaar,  MG.  148. 

Medemolaca  Mrs  c.  a.  866  (1,  18). 

Medemelacha  urk.  y.  986  (Lünig  reichsarchiv 
XI.  919). 

Medemelacha  (luv.  Mrs.  a.  985  (I.  49).  eia 
in  der  aa.be  von  Medemblik,  MG.  57. 


Midag»  ..  AMA8L 

middele*  dnnberc.  9.  Rlh.  sec.  9  (Fl, 

180).    Ist  viell.  Middelestaa  berc  zu  lesen? 

In  der  nahe  v.  Zell,  S  v.  Alsfeld  in  Oberhessen. 
NhtUliclm.    Dr.  tr.  c  37.   In  Friesiand. 
Tliduliiffl.   8.   Lc.  a.  855  (n.  65).  Uubek. 

nach  Ldb.  MF.  62;  Midlom  bei  Praneker  nach 

MG.  144:  pg.  Westrachi. 

M1DÜ.  Einige  o.  n.  haben  ganz  das  aussen», 
ab  geborten  sie  zn  abd.  medu,  nhd  melh.  mulsiim. 
Aach  bat  man  schon  längst  diese  beziehung  ge- 
fühlt; Thielmar  (bei  P.  V.  755)  übersetzt  Medeburu 
sonderbar  durch  mel  probibe  und  Eccard  rer.  Fr.iuc. 
I,  672  giebt  Midnfulli  durch  medone  abuudans 
wieder.  El>en  so  hat  in  neuerer  zeit  Grimm  hier 
dasselbe  «ort  angenommen.  Ich  setze  hier  seine 
worte  (gesch.  657)  her:  „Aus  Carls  feldzug  im 
j.  779  ist  ein  ort  in  der  Wesergegend  namens 
Mrdofnlli,  Midufulli  bekannt;  medoful  sagt  aus 
pocnlum  mulsi  (HeL  62,  10),  es  scheint  ein  flu*« 
gewesen  zu  sein,  der  heute  andern  namea  führt. 
Gerade  so  heisst  ein  durch  die  landschafl  Ken!  in 
die  Themse  sich  ermessender  flass  Medway.  d.  i. 
ags.  Meadovaege.  Medevaege,  Medtaege  (Kemblea 
urk.  n.  295.  688  p.  283  vgl  386.  400  n.  1051) 


von  vaege,  alta.  we"gi  (Hei.  §2,  8)  ahn.  veig  itocu- 
lum,  mit  medovaege  ist  gleichviel  ag«.  ealovaege 
Beov.  956.  985.  4038;  Iftvaege  Beov.  3960.  Ich 
ahne  hier  mythische  beziige:  wie  den  Griechen  und 
Römern  das  gewisser  aus  dem  horn  oder  der  nrne 
des  flussgottes  strömt,  mng  auch  unser  alterthum 
bache  nad  llUsse  aas  dem  verschütteten  oder  um- 
gestürzten metbkrug  eines  mythischen  weseus  ge- 
leitet haben,  wober  der  quelle  name." 
Mediihrkl.  10.  Hf.a.973  (11.349).  K  von 

der  Obre  in  Sachsen. 
Medebikie  Krek.   In  Westfalen,  vgl.  Dw.  I.  2, 

s.  240;  NM.  VI.  4,  s.  134 
Medebach  Dr  tr.  c.  4,  92:  pg.  Phinzgowe. 
JHedt-burtsit.  10.  Magdehorn  unweit  Leipzig. 
Medeburun  P.  V,  769  (Tbieim.  ehr  ). 
Medeburu  P  V,  755  (Tbietm.  ehr );  VIII,  623. 

632  <ann.  Saxo). 
Mtdiiftilll,  flu.  8.  la  der  nähe  der  Weser 
Kine  Untersuchung  über  die  läge  der  gt-geud 
obue  sicheres  resullat  bei  Ldb.  67  IT. 
Midufulli  P.  I,  161  (Einh.  ann). 
Medofolli  P.  I,  160  (ann.  Lauriss.),  349  (Eob 

Fuld.  ann,);  VIII,  559  (ann.  Saxo;. 
Mediofnlli  P.  I.  221  (ann.  Til.). 


Jrllrntlnfrft.  11.  MB.  a.  1071  (XXXVIII.  a, 
10).  Miemingen  in  Tyrol,  W  von  lnshruck. 
Zu  MIM* 

]fll<*rwn»perch.  1 1.  MB.  sec.  1 1  (XI V,  IHI 
JVIi«*rdii|»M.   9.    Mferdu|ia  oder  Werdupa 

urk.  v.  838  (Roadam  I.  n.  23).  Unbekannt 

nach  MG.  192. 

Mierinsin  >.  MAR.; 

Mierndorf.    II.    Sch.  a.  1075  (a.  196). 

Miersdorf  (Meiendorf)  bei  Coburg. 
iTlieMmbnh.  Gr.  III.  28. 
fffllenenbnrgr.  11.  Wieselburg.  S  v.  Poch- 

larn  in  XiederHMreicb. 
Miesen  bürg  P  VIII.  208  (Ekkeh.  ehr.  ontv  ). 
Misenbnrg  P.  VIII.  215  (Ekkeb.  ehr.  uoiv  ). 
Misenlierh  (so)  P  VIII.  73«  (ann.  Saxo). 
ffipthersrr.  9.  Lc.  a  874  (n.  68).  Meide 

rieh  bei  Ruhrort,  N  v.  Düsseldorf, 
aiifrliem.  9.  Pol.  Sitb.  s.  403. 
milieleatckalriekain.  11.  Mchb.  sec.  II 

(n  1205). 
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Ullliacndorf.   11.   P.  VI.  826  (mirac.  S. 
Cunegund.)  var.  Misbsendorf. 

-inlke  begncl  luersl  in  dem  belgischen  n. 
Brismike  (9),  ferner  wahrsch.  in  Grusmilhis 
(II),  das  wol  für  Grusmichis  sieht .  da  dfr 
beutige  n.  Grosnec  lautet  Dazu  erwähne  icb 
noch  Walemicbe  (11)  vom  Millelrhein  und 
Welmicha  (II)  aus  Steiermark;  freilich  raus« 
icb  dabei  auf  die  möglicbkeit  hinweisen,  dass 
in  den  beiden  letzten  n.  das  m  zum  ersten 
tbeile  gehört  und  nur  ein  sufix  -c  anzuneh- 
men ist.  Rälhselhafi  sind  alle  diese  formen. 
Grdg.  80  sagt:  Grosmec  pourrait  «'interpretier 
var  le  flam.  grussroicke  (pain  de  son),  d&igna- 
tion  irouique  applicable  a  uu  moulin.  Auf 
eine  ganz  eine  andere  quelle  führt  ein  anderer 
neuerer  name.  In  der  unmittelbaren  nahe  von 
Wernigerode  liegt  eiu  herg,  die  Kakemike  ge- 
nannt; kaak  bezeichnet  in  vielen  norddeutschen 
dialeclen  einen  pranger,  mik  finde  ich  in 
einem  hollilnd  Wörterbuch  mit  der  Übersetzung 
scbuellgalgea  angegeben.  Hier  scheinen 
wirklieb  diese  Wörter  anzunehmen  zu  sein, 
zumal  da  gleichfalls  nicht  weit  von  Werni- 
gerode (wie  an  so  vielen  andern  orten)  ein 
Galgcnbrrg  uud  ein  Henkersberg  liegt,  leb 
gebe  hier  nur  diese  data,  wage  aber  Ober 
Brismike  und  Uber  die  andern  allen  formen 
noch  kein  bestimmtes  urlheil  auszusprechen. 

MIKIL.  Zu  Roth  roikils,  ahd.  michil  magnus. 
leber  neuere  hieher  gehörige  n.  s.  Bl.  45  u.  Pt.  528. 

üleclnn.  11.  Prek.  neben  Meklan.  Im  amle 
Ahlen,  SO  v.  Müuster.  NM  VI.  4.  s.  134. 

iTllliflbHb.  9.  a  Michelbach,  nhfl.  der  Nidda, 
und  ort  gl.  n.  daran  bei  Schollen,  NO  von 
Prankfurl,  W  v.  Fulda ;  ß  Michelbach  im  ober- 
aml  Gaildorf,  S  v.  Hall,  Wirlembcrg;  y  ubfl. 
des  Scbwarzbaches  bei  Wimpfen,  N  v.  IJeil- 
bronu;  6  Michelbach  im  kreise  Simmern  (W 
v.  Bingeu),  pg.  Nahg.;  t  „Michelbach  im  ge- 
birg hinter  Mondsee",  K.  Sl  .  £  wahrsch.  eius 
der  beiden  Michelbacb  im  regierungsbez.  Trier. 

Mihilbab  o  Dr.  tr.  c.  42  (n.  157). 

Michelbach  ß  GS.  a.  1095  (n.  3). 

Michilenbabc  £  Hf.  a.  1036  (II  161). 

Miihelcnbacb  y  K.  a.  656  (n  126). 

Michelembacb  a  Dr.  tr.  c  42,  147. 
II 


Migeliabach  d  AA.  a.  847  (V,  174). 
Micbilnpach  <  ehr.  L  a.  748  (s,  4). 
Mlcbelenbercli.  9.  H.  a.  8%  (u.  127). 
Michelbergere  marca  Dr.  tr.  c.  6,  50;  hier  = 
Mihilbach? 

Mi«  hiliin  buocliiin.  8.  Dr.  a.  777  (n.60). 
Btckelenborch.  10.  Mecklenburg,  S  von 

Wismar,  N  v.  Schwerin. 
Mekelenborch  P.  VI,  786  (mirac.  S  Bemwardi); 

hier  mit  dem  Zusatz  ducalus,  also  wol  aas 

spaterer  zeil. 
Michiliuburg  P.  IX,  347  (Ad.  Brem.). 
Michilenburg  P.  IX,  355  (Ad.  Brem  ). 
Michelenburg  P.  VIII.  694  (ann.  Saio);  K.  a. 

995  (s.  26). 

L'ebersetzung  durch  Maguopolts  P.  VIII,  63t,  694 
(ann  Saxo). 

NlhHHiifeld.  9.  Michelfeld  zwischen  Speier 

und  Heilbronn. 
Mihilunfeld  Laur.  sec  9  (n  2554). 
Michelenvelt  Laur.  a.  1071  (u  132;. 
Michilvelt  Gr.  11,  627. 

TlihelliifcardR.  10.   K.  a.  988  (n.  195). 

Grosgarlach  im  oberaml  Heilbronn. 
itlikilon  hiir»t  (in  M-).  Gr.  II,  626. 
nUchillnrleth.  10.  Uur.  sec.  10  (n.65). 

S  v.  Lorsch. 
JfllcIlilinslRt.  8.  Michelsladt,  N  v.  Erbach, 

ghztb.  Hessen;  pg.  Plumgowe.  Zuerst  genannt 

741,  s.  Simon  49. 
Micbiliustat  P.  I,  95  und  V,  117*  (ann.  Fuld  ). 
Michlinstal  Laur.  a  815  (n.  19). 
Michlinstadl  Ü.  a.  795  (s.  33). 
MicbelensUt  Dr.  tr.  c.  41,  68. 
Michlenstal  Laur.  a.  819  (n  20,  21),  sec.  11 

(n.  141) 

ffliclieldorf.    11.    J.  a.  1074  (s.  262). 
Micbeldorf  bei  Pricsach  iu  Kärnlhen,  K.  Sl. 


MIL.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Milinga.  8.  «  Soll  Muhl«  aji  der  Werra, 
N  v.  Eiseuach  sein-,  ß  Millingen,  NW  v.  Cleve, 
SO  v.  Arnheim,  pg.  Dubia;  y  Mögliug  bei 
Reissiug,  laudgerichl  Landau,  Niederbaicrn ; 
d  einer  der  örter  namens  Mailing,  Meiling, 
Meiliugen  im  südl.  Baiera. 

Milinga  o  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
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Miliugen  6  MB.  c.  a.  1100  (VI.  54);  y  BG.  I,  169. 
Millingen  ß  urk.  v.  720  (8.  MG.  206). 
Millinga  ß  Laur.  a.  793  (o.  99). 
Vgl.  Ostmilingi  (10)  Bad  Wcstmilingen  (10). 
.Vlllenhart.   11.   MB  sec.  11  (XIV,  191). 
Nfllenhoven.  11.  MB.  sec.  II  (XIV,  192, 
195).  Meilenhofen  bei  Appersdorf,  O  v.  Geisen- 
feld,  S  v.  Abensberg. 
Mlliiicliuaen.   U.  Lc.  a.  1094  (s.  252). 

Wahrsch.  im  südL  Westfalen. 
Miliiidorp.  9.   Meldorf  im  westl.  Holstein 
(Süderdilmarachen) ;  ß  Mildorf  an  der  Glon, 
W  v.  Freising;  y  Mellendorf  zwischen  derOsle 
und  Elbe,  königr.  Hanover;  ß'n  der  Regend  von 
Prüm,  zwischen  Aachen  and  Trier  zu  suchen. 
Miliodorp  a  P.  IX,  291  (Ad.  Brem.). 
Milindorf  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  986),  sec.  11  (n. 

1185,  1199). 
Milendorf  y  Dr.  tr.  c.  41,  48. 
Melindorp  a  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.,  var.  Milio- 
dorp, Mildintborp). 
Melintorp  «  P.  VIII,  630  (ann.  Saxo). 
Meiendorf  d  H.  a.  1063  (n.  260). 
Mllitmitlsteln.   10.   Dg.  a.  926  (s.  6). 
lo  Baden,  nnbek. 


Jflllnhii.  Dr.  tr.  c.  38,  233. 

Milahe  Dr.  tr.  c.  38,  254. 

Milahen  (in  M-)  Dr.  tr.  c.  38,  213. 

Melach  Dr.  tr.  c.  38,  30. 

Tlllburnen.  11.  H.  a  1037  (n.  232).  Ein 

bach  in  der  nähe  der  Saar. 
Itlllcenwwiic.  II.  Ww.  ns.  a.  1 59  (VI,  227). 

Nach  Ww.  eine  bergflache  namens  Milzfeld, 

vier  stunden  von  Bersch  (SW  v.  Strasburg). 
Mild»,  fln.  8    Die  Mulde. 
Milda  P.  V  mehnn.j  VII,  250  (Lamberti  ann.); 

VIII  öfters;  XII,  167  (ehr.  episc.  Merscb.); 

Sch.  n.  965  (s.  80);  Hf.  a.  973  (II,  351). 
Milla  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 
Mulda  P.  XII.  174  f.  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Milen-  «.  MIL. 

IVlIltMiiriffe  pg.    Melsungen  an  der  Fulda 

und  gau  ebds.,  Ld.  II,  99. 
Milisuuge  Dr.  tr.  c.  6,  115. 
Melsungen  Dr.  tr.  c.  6,  97. 
Mlllxe.  8.  Milz  im  amte  Rffmhild.  SW  von 

Hildburghaasea. 


Milize  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Milizza  Dr.  a.  944  (d.  686). 
Mililz  Sch.  a.  907  (s.  48). 
Mileze  Dr.  c  a.  800  (n.  158). 
Milz  Scb.  a.  783  (s.  5). 

millerendorr.  10.  Ml.  a.  979  (V,  56). 
Mullerdorf,  S  v.  Wettin.  NW  v.  Halle. 

UlilliiiiCNtnt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2978). 
Walirsch,  in  der  gegend  von  Lieh,  N  v.  Ha- 
nau, W  v.  Fulda. 

IfliliiillbHCli.  11.  W.  a.  1100  (Hl,  n.  62). 
Mühlbacb.  NW  v.  Hersfeld.  SO  v.  Homberg. 
Ld.  II,  178. 

Ylllslbach.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760).  Ein 
bach  bei  Tulba,  N  v.  Hamelburg. 

TlilNihurg.  10.  Dr.  a.  9«0  (n.72l).  Milse- 
burg bei  Biberatein,  0  v.  Fulda. 

Nlillere.  10.  a  MOlrich  (Ober-)  an  der  Eder, 
bei  Fritzlar,  SW  v.  Cassel,  pg.  Hassorum. 
Ld.  II,  57;  ß  Mehler  (Gr.  u.  Kl.).  NO  v.  Mlihl- 
bausea  in  Thüringen,  vgl.  F.  71;  y  vielleicht 
eins  der  beiden  Möllern  zwischen  Bibra  und 
Naumburg. 

Millere  marcha  o  Dr.  tr.  c.  6,  104. 

Mollere  (Meliere?)  ß  urk.  v.  997  (a.  Ws.  47). 

Melre  a?  Dr.  a.  977  (n.  717):  y  Mt.  a.  998 
(V,  71). 

Ulillalm.  9.   Millach  bei  Krantaberg,  NW 

v.  Freising. 

Millaha  Mchb.  sec.  9,  II  (n.  845,  1259.  1266); 

MB.  c  a.  1060,  c.  a.  1080  (VI,  44,  162),  c. 

a.  1090  (IX,  375  f.). 
Militaha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  344). 
fflllncliwllerc.    10.  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Nach  Lc  Mariaweiler  unweit  der  Ruhr. 
Rtllahesdmrr.  8.    W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Milxlsn,  An.   8.    W.  a.  786  (III,  n.  15). 

Die  Mulmisch,  nltfl.  der  Fulda,  S  von  Cassel, 

Ld.  II,  90. 

UM.  Wahrscheinlich  gehören  die  folgenden 
n.  sammtlich  zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  wie 
weit  dabei  unmittelbar  an  den  nordischen  Mi  mir 
zu  denken  ist,  muss  noch  dahin  gestellt  bleiben. 
Grimm  gescb.656  denkt  sowol  bei  Minden  als  bei 
Münster  an  diesen]  auch  bei  Ltidde  (reitsebr.  für 
erdkunde  VII,  1.  s.  67)  ist  dieselbe  ansieht  aus- 
gesprochen. 
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IVHnmlda.  8.   Minden  an  der  Weser. 
Mimida  P.  I,  368  (Ruod.  Fuld  ann.)  var.  Nimia; 
nach  Ldb.  96  IT.  ao  dieser  stelle  Niene.  am 
eiafluss  der  Kieme  in  die  Weser,  unterhalb 
hauöversch  Mlladen,  bei  Bursfelde,  docb  nimmt 
Erb.  105  aacb  hier  Minden  au. 
Minida  P.  VIII,  168  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Minda  P.  I,  184  (ann.  Laoriss ):  V,  90  (ann. 
Quedlinb),  96,  99.  101  (ann.  Hildesb);  VIII, 
563  .  676  (ann.  Saxo);  XIII.  208  (Wolfher. 
vil.  Godehard»;  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1069). 
Mimda  P.  I,  185  (Biuh.  ann.) 
Mindum  P.  XIII.  186  (Wolfber  vit.  Godehard!). 
Mindun  Erb  a.  1043  fo.  1032). 
Mindon  Erb  c.  a.  1070  (o.  1070). 
Minden  P.  XIV,  79  (vit.  Beunou.  ep.  Üsnabr.) 
Mindo  (actum  M-)  Lpb.  a.  1049  (n.  74). 
Munda  P.  VIII,  672  f.  (ann.  Saxo). 
Mimlhum  (var.  Munlbiuu)  Lc  a.  798  (n.  10), 

in  Saxonia,  vielleicht  Minden. 
Mirmidona  P.  V,  142  (ann.  Einsidl.);  VII,  114 

(Herim.  Aug.  ehr.). 
Mindnnensis  Erb.  a.  1033  (n  987). 
Mindonensis  P.  XIII,  217  (Wolfber.  vit.  Gode- 
hard!). 487  (vit.  Annouis);  Erb.  a.  871  (n.  444)), 
1025  (n.  943,  945). 
Mimidonensis  Lc.  a.  874  (n.  69). 
Mimidnmensjs  Lpb.  a.  895  (a.  25). 
Mimindensis  Lpb.  a.  (053  (n.  75). 
Mindensis  Erb.  a   1025,  1029.  c.  a.  1070  (n. 

941.  958.  1069)  etc.;  sonst  oft. 
iVlimijCHrdcford.    8.    Münster.  Neuere 
citate  bei  NM.  VI,  4,  s.  135. 
Die  formen  dieses  namens  zerfallen  in  zwei  ab- 
theiluugea.  von  denen  die  erste  eineu  p.  n.  Mimigard. 
die  zweite  ein  Mimigern  voraussetzt. 

Mimigardeford  Erh.  a.  1055  (n.  1232). 
Mimigardcvord  P.  VIII.  685  (ann.  Saxo);  XIII.  1 15 
etc.  (vit.Meinw.  episc);  Erh.  a.  1040  (n.  1021). 
Miraigarforda  P.  II,  575  (vit.  S.  Idae). 
Miraigarlevurtc  Erh.  a.  1040  (o.  1022). 
Minigardevurda  P.  V,  690  (Gerberl.  act  conc. 
Mosom.). 

Mimigardefordensis  Erh.  a.  1040  (n.  1023). 
Mimigardcvordensi»  Lpb.  a.  895  (n.  25);  Erh. 

c.  a.  1030  (n.  918). 
Mimigardevurdensis  Erh.  a.  1040  (n.  1022). 
Mimigardeuardensis  Ltz.  s.  345  (zl.  uabest.). 


Mimigardeosis  P.  XIIL  190  (Wolfber.  vit.  Gode- 
hardi). 

Mimigernaford  Lc.  a.  820  (n.  40),  Erb.  a.  821 
(a.  305). 

Mimigerneford  P.II,  411.  414,  (vil.  S.  Liudger». 
Mimmogerneferda  P.  in,  568  (Karol.  III  capit.). 
Mimiernevordi  (so)  Erh.a.  1025. 1040(n.940, 1019). 
Mimigernafurdensis  Lc.  a.  874  (n.  69). 
Mimigeroafordensis  Erh  a  1039  (n.  1013). 
Mimigernefordensis  Ms.  sec.  9  (n.  4);  Erh.  c. 

a.  1050  (n.  1031). 
Mimigarnorverdensis  (so)  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 
Mimierneuurdensis  (so)  Erb.  a.  993  (n.  672). 
Erb.  bemerkt  bei  dem  jähre  1040  (n.  1021),  das« 
seit  dieser  zeit  der  n.  Monasterium  anfange  gebrauch- 
lich zu  werden. 

flfinilleha.  8.  Memlebea  an  der  Unsirui, 

pg.  Uasseg. 
Mimileba  P.  VII.  4  (ann.  Oltenbnr.). 
Mimilebo  P.  XII,  600  (Ekkebert.  vit.  S.  Haime- 
radi),  608  (Erinber.  vil.  S.  Haimeradi);  Ml  a. 
979,  980,  981  (V,  56,  59,  63). 
Mimileva  Mt.  a.  1015  (V,  74). 
Mimilewa  P.  VIII,  189  (Ekkeb.  ehr.  univ ) 
Mimilevu  Mt.  a.  980  (V.  57). 
Mimilevo  Mt.  a.  1002  (V,  73). 
Mimileve  Ml  a  995  (V,  70). 
Mimilevum  P.  XII,  581  (vit  Mahthildis). 
Mimelebo  W.  sec  8  (II  n.  12);  Mt.  a.  981,  998 

(V,  64,  71). 
Mimelevo  Ml.  a.  981  (V,  61). 
Mimeleve  Ml.  a.  994  (V,  69). 
Mimmeleve  P.  XII.  166  (ehr.  episc.  Merseb .). 
Mimeleibin  Rm.  a.  980  (n.  282). 
Mimelieba  P.  V,  63  (Lamberti  ana.). 
Miminlevu  P.  V,  466  (Widukind.). 
Mimiulevo  P.  V.  740.  757  etc.  (Tbieim.  ehr.). 
Miminleve  P.  VIII,  625  (ann.  Saxo). 
Mimenleve  P.  VIII,  623,  667,  669  (ann.  Saxo). 
Imilebi  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo). 
lmilebun  P.  VI,  288  (vil.  Mahtbild.)  var.  Unilebun 

Imüeba,  Imilebi. 
Imileua  Hf  a.  980  (I,  519). 
Imeleba  Hf.  a.  974  (I.  151). 
Immunleba  E.  a.  956  (s.  10). 
Imealevo  P.  V,  755  (Tbieim.  ehr  );  hier  viel 

leicht  ein  anderer  ort 
Himeleu«  >  H. 
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Himenleve  P.  V,  319  (liudpr.  antapod). 

lcmelevum  P.  XII.  577  (vit.  Mahtbild.) 

Iliemeiewa  P.  V  III,  183  (Kkkeb.  ehr.  univ .). 

Ymilena  (so)  Lc  a.  994  (n.  125)  wol  hieber. 
Auffallend  ist  ao  diesem  o.  das  nicht  selteu  statt» 
Badende  ronfallen  des  anlautenden  M.  Doch  ist 
dasselbe  nicht  so  häufig  der  fall,  als  es  scheint; 
denu  die  fünf  stellen  P.  V,  319,  VI,  288,  VIII,  183. 
598  und  XII,  577  besprechen  alle  ein  und  dasselbe 
ereignis,  nämlich  kOnig  Heinrichs  tod  a.  936,  uud 
könnten  leicht  alle  aus  einer  und  derselben  quelle 
(der  vita  Mahthildis?)  geflossen  sein.  Dann  bleiben 
■ur  noch  drei  oder  vier  zu  Memleben  ausgestellte 
Urkunden  Übrig,  die  eine  form  ohue  M  zeigen,  und 
und  wie  leicht  mag  da  z.  b.  statt  actum  mimüeua 
falschlich  actum  in  imilcua  gelesen  sein!  Doch  wäre 
es  za  kühn,  den  wirklich  zuweilen  statigefuudcueu 
abfall  des  anlauls  gäuzlicb  leugnen  zu  wollen. 

lieber  die  verschiedenen  formen  und  über  die 
älteren  deulungeo  des  namens  s.  Wilhelm  in  der  ge'- 
schichte  von  Memleben  (Mt.  V,  7  f  ).  Vergl.  auch 
C.  180. 

iVIiuiilliiKtisM,  flu.  u.  orlsn.  8.  a  Die  Müm- 
ling, nbfl.  des  Mains  im  Odenwalde,  vgl.  Si- 
mon 4;  ß  Mömlingen  nuweit  AschaiTeuburg, 
pg.  Moinahg,  Are  Ii  VI.  5Ü9. 

Mimilingum  (soper  (1.  M-)  et  Laur.  a.  819  (n.  2t)). 

Mimelingen  (iu  M-)  a  Laur.  a.  819  («.  21). 

Mimelinga  o  Laur.  sec.  8  (n.  3458). 

Mimimingaha  (so)  a  D.  a.  1012  (s.  35). 

Mimiuingeu  ß  Dr.  tr.  e.  42,  250.  262. 

Mimininga  ß  Dr.  tr.  c.  42,  275. 

Mimmingen  ß  Dr.  tr.  c.  42,  129. 

ülinirgertirn.  10.  Lpb.  a  987  <n.  48. 
wahrsch.  unecht).  Memsen  bei  Hoyerhagen, 
amt  Hoya  (kgr.  Hanover). 

Ullmeilde  villa.  II.  Erb.  a.  1093  (n.  1263). 
An  der  Weser,  unterhalb  hanöversch  Münden, 
an  der  steile  von  ßursfeld. 

«min.  An  der  Weser  liegt  Holtismeuui  (9), 
an  der  Weira  Haderaini  (II),  in  der  nähe 
der  Lahn  Fiormenui  (9).  Bekannter  als  diese 
n.  ist  Trotmenni,  Drodminne  u  s.  w.  (10,  Dort- 
mund). Ob  in  dem  sowol  bei  Münster  als  im 
Oldeuburgischen  vorkommenden  Dülmen!  (9) 
das  m  zum  ersten  oder  zum  zweiten  theile 
des  wortes  gerechnet  werdeu  muss,  mag  dahin- 


gestellt bleiben.  Zur  erklärnng  dieses  -min 
weiss  irh  nichts  beizubringen  und  setze  des- 
halb einfach  die  worte  Grimms  (gesrh.  622) 
bieher:  „—  Dortmund,  dessen  uralter  name  in 
rein  sächsischer  form  Tbrolmanl,  Throtmeni, 
Throtmenni  lautet,  was  nichts  anders  aussagt 
roonile  gulturis,  colli,  wie  noch  ein  ort  an  der 
Weser  Holtesmeni  <  Holzminden)  monile  silvae 
heisst.  Frowa  oder  Preyja  trug  aber  an  ihrem 
hals  das  berühmte  Brosinga  ineue  und  davon 
konnte  ein  heidnischer  ort  benannt  sein." 
Das  wort,  auf  melches  sich  Grimm  hier  be- 
zieht, lautet  altn.  men  (gea.  menjar)  ags.  raeue, 
all»,  meni. 

Minslelheim.  11  Dg.  a.  1046  (A.  n.  49); 
pg.  Duria.  Mindelheim,  SW  von  Augsburg, 
an  der  Mindel. 

.YliiHlilmwn.  II.  MB  a.  1075  (XXIX.  a, 
198).  Mindelau  im  bair.  landgrriebt  Mindel- 
heim. SW  v.  Augsburg;  K.  281. 

.Vf  iiirgoMf *Own.  10.  Arch.  sec.  10  (VI, 
41>U).  Jetzt  Wiggcnhaos  (Wickenhaus)  im 
amte  Fischbach,  unweit  des  Boc'eusces,  kgr 
Wirtemberg. 

Mini»».   Gr.  IV,  1262. 

9Hill*lftl«.  10.  Minsleben,  NO  v.  Werni- 
gerode, SW  v.  Ilalberstadi,  pg.  Harteg.;  vgl. 
C.  195. 

Minisleua  NM.  a.  1084  (IV,  1,  g.  5). 

Miuiszlauo  Hf.  sec  10  (II.  357). 

Vlimilriiitmi  (za  ilemo  M-).  9.  Mcbb.sec.  9 
(n.  582).  Grimm  gramm.  III,  424  liest  mit 
recht  za  demo  minniriu  tan  (ad  minorem  silvam). 

!vl innen lllig«Ml.    II.    MB.  sec.  II  (XIV. 
192,  193,  195,  197).   Wahrsch.  iu  der  gegend 
von  Geisenfeld,  0  v.  Ingolstadt. 
Zu  den  n.  Miuegoltesowa,  Minisleua,  Minnen- 
busen vgl.  bd.  I  den  stamm  MIN. 

jvliiiM'iilieilll.  8.    Laur.  sec.  8  (n.  2918). 

miiisllido.  8.  Ng.a.  754  (n.  19).  Mins  len, 
N  v.  Rheinfelden,  NO  v.  Basel,  pg.  Brisg. 

IMInspilcli.  11.  MB.  c  a,  1045  (VI,  26). 
Miesbach,  NO  v.  Tegernsre. 

HI  in  Hier*.  9.  Lc.  a.  874  (n.  68).  Mintard 
bei  Düsseldorf. 

jtlinzeiiberg.  Gr.  III.  185. 

lllreftbach.  9.  Dr. ca. 800 (o.  158).  Miers- 
bach (Mörsbach)  im  llzgrnade.  N  v.  Bamberg 
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Das  alts.  mirki,  aps.  myrk,  altn.  nyrkr 
lenebrosus,  obscurus  muss,  wie  die  folgenden  o. 
darthun,  auch  im  Hochdeutschen  vorbanden  gewe- 
sen sein.  Von  den  drei  hier  verzeichneten  n.  ge- 
bort der  erste  unmittelbar  zu  diesem  worte,  die 
beiden  andern  durch  vermillelung  von  p  n.,  zu 
deren  bildung  sieb  jenes  «ort  eben  so  gut  eignete 
wie  etwa  schwarz  niger.  Auch  das  unten  erwähnte 
Mirwoll  konnte  für  Mircwolt  stehn. 
Mlrlqnldul.  II.  P.  V.  807  (Thietm.  ehr). 
Der  alle  n.  für  das  Erzgebirge;  er  bedeutet 
soviel  als  Scbwarswald,  ahn.  myrkvidr. 
Mirwidu  etc  *.  tinter  MAR 

Mircliliiftiti.  II.  FA.  sec.  tl  (VIII,  10). 
Merkiug  zwischen  Goilweig  und  St.  Polten  in 
Niederöstreich. 

]?Ilrkedc»helni.  II.  Merxheim  bei  Mon- 
zingen. SW  v.  Kreuznach,  pg.  Na  hg. 

Mirkedesbeim  Hf.  a.  1075  (II,  554). 

Merckedisheim  H.  a.  1061  (n.  259). 

Merckedesheim  H.  a.  1075  (n.  271). 


HlrwIlkeKtorff  (so).  11.  P.  XII.  179 
(ehr.  episc.  Merseb).  Ein  besilzthum  von 
Merseburg. 

Jlirsl.  II.  Meiers  bei  Gars,  im  viertel  ob 
dem  Mannhardsberge.  Niederöslreich. 

Mirsi  FA.  sec.  II  (VIII,  20). 

Myrsi  KA.  sec.  II  (VIII,  15). 

jVlIrwelt.  II.  P.  XIV,  54  (vit.  Theoderic. 
abb.  Andag.).  Mirwaert  (Mirwart,  Mirouart*. 
NW  v.  St.  Huberl.  SO  v.  Namur;  vergl.  AA. 
V,  282.  Aus  sec.  12  führt  Grdg.  54  mehrere 
formen  des  namens  an. 

JIlBinlllc.  II.  Lc.  a.  1088  (n.  240).  Mese- 
nich an  der  Mosel  im  kreise  Zell,  SW  v.  Coblenr. 

JtliüSAlift,  fln.  8.  P.  I.  136  (ann.  Lauras), 
137  (Einh.  ano.).  Die  Meissau  im  herzoglhum 
Braunsthweig. 

-mlss  als  zweiter  theil  begegnet  in  mehreren 
o.  n.  Helmissi  (9,  Holland)  ist  zwar  nur  un- 
sichere lesart,  sicher  aber  sind  Hermesse  (9) 
nnd  Widmissa  (II),  beide  vom  Niederrhein. 
Aach  Bonemesi  (II)  aas  der  gegend  von 
Frankfurt  und  Sulzmiscen  ans  der  nahe  der 
Lahn  m0<  hie  ich  hieber  stellen.  Loubmeissa  (9) 
dagegen  gehört  schwerlich  dazu.    Bis  jetzt 


sind  mir  noch  alle  diese  n.  ein  völliges  rathsei 
and  ich  finde  nirgends,  dass  irgend  jemand 
auf  sie  schon  geachtet  habe. 

M1STIL.  Zu  ahd.  mislil,  nhd.  mistel  visens, 
Es  finden  sich  noch  heuliges  tages  nicht  wenige 
Orter  in  Deutschland,  deren  n.  in  ihren  ersten 
theile  dieses  wort  enthalten. 
Mistetonwft.    II.    CS.  sec  II  (n.  I). 
Mistlau  bei  Waldthann  im  oberem!  Crailsheim 
(0  v.  schwäbisch  Hall). 
ItElstllpneh.  8.  Mistilbach  bei  Aidenbach, 
SW  v.  Vilshnfen,  W  v.  Passau,  pg.  Quinzing. 
Mistilpach  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
Misülpahc  MB.  c.  a.  985  (XXVIII.  b,  88). 
Mislilesbach  ehr.  L.  a.  750  (s.  12)  scheint  eher 
auf  eine  Zusammensetzung  mit  einen  p.  n. 
hinzudeuten. 

Mi  «tele  berge  (ad  M-).  II.   Lc.  a.  1054 

(o.  189). 


Hfltapncll.  9.  Mchb.  a.  870  (n.  735). 
Mithebarh  Dr.  sec.  10  (n.  727). 
JIHIiegowe  pg.   10.   Zwischen  Trier  nnd 

Luxemliurg. 
Milhegowe  Gud.  a.  960  (III.  1027). 
Melhingowi  H.  a.  963  <n.  175). 

■mittii»  s.  -tuikp. 

milileNdorf.  8.  Dr.  a.  779  (n.  66).  822 
(Ii.  269  neben  Mililesheim),  1057  (n.  756). 
Millelsdorr.  W  v.  Meioingen,  pg.  Tnllifeld. 

Mltlletihelni.  9.  Dr.  a.  812  (n.  269)  neben 
Mitilesdorf,  also  viell.  gleich  dem  vorigen  n. 

Milteleübeim  Dr.  tr.  c.  37;  in  Prirsland. 

Mi(ili»t<-nln-irn  MJD. 

Mittahn.  Dr.  tr.  c.  6,  83.  Nach  Wenrk 
Mülle  bei  Kraftsolms  (S  v.  Wetzlar).  Dann 
=  Mini  (».  MIÜ). 

Mittan  Kvtiinobon;  ».  AIC.  Mittan  nottenloh,  Mittelana 
..  MIÜ. 

ffllttelana.  9.  Medien,  SW  v.  Pfaflikon, 
SO  v.  Greifensee,  canlon  Zürich,  Meyer  153. 

Mittelona  Ng.  a  875  (n.  491). 

Miltalono  (in  M-)  Ng.  a.  845  (n.  311). 

ItliMeriza.  II.  P.  XIII,  267  (Wiponis  vit. 
Chuonradi).   Multenz.  SO  v.  Basel. 

Milterbai-h,  MiLti,  Mittinhaoh,  MittirnonLn.  Mittnn 
MID.    Mixdnrpf  ».  Nuidorpb.    Morl, ...  MAIC. 
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Uli.  Zu  den  p.  n.  desselben  «lamme». 
HModenfurt.  10.  H.  a.  996  (n.  211).  Mud- 

fort,  0  v.  Luxemburg,  pg.  Mnsellens. 
IMoteiilRrl.  11.  Urk.  t.  1074  (s.  Ld.  II,  218). 

Wüstung  in  der  gegend  von  Balhorn,  SW  v. 

Cassel. 

Mhillllnga.  10.  J.  sec  10  («.  131 ,  163). 
Mtttling.  landgericht  Allölling,  K.  St. 

Mutilingun  Mcbb.  sec.  10  (n.  1117),  unbest 

Itllitlllsfai.  8.  a  Meidelstelten  bei  Urach. 
0  v.  Reutlingen;  ß  wahrsch.  Mittelstetten  bei 
Erpfliag,  landger.  Landsberg,  W  vom  Ammor- 
•ee;  y  in  Steiermark,  viell.  München  im  Mar- 
burger oder  Mullendorf  im  Grälzer  kreise, 
K.  St.  (?) 

Mntilislat  a  Laur.  sec.  8  (n.  3640). 

Mutilslat  ß  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobur.). 

Moniülstat  ß  P.  XI,  214  (ehr.  Benediclobur.). 

Muotilestal  y  J.  a.  881  (s.  104). 

Hodeiieshclm.  8.  a  Müdesheira,  land- 
gericht Arnstein,  an  dcrWcrn,  W  v.  Scbwcin- 
fnrt,  pg.  Wering.;  ß  im  Elsass.  unbek. 

Modenesheim  ß  tr.  W.  a.  742  (I.  n.  2). 

Muotinesheim  a  Dr.  sec.  9  (n.  350). 

Motenesheim  a  Dr.  Ir.  c.  5,  n.  9  n.  128. 

Muotwinesheim  (al)  Dr.  sec.  9  (n.  193). 

Muoderlahelm.  8.  et  Nach  Lc.  Möders- 
beim  (in  der  gegend  vou  Dusseldorf  oder  Cd  In 
zu  suchen) ;  ß  Mietersbeim,  W  v.  Lahr,  NO 
v.  Mahlberg,  ghzth.  Baden. 

Muoderisheim  a  Lc.  a.  1074  (n.  218). 

Muoteresheym  a  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Mutherisheim  ß  Scbpf.  a.  763  (n.  34;  Dg.  ebds. 
s.  2  Mutberisheim). 

Jlutereslialz.  9.  Multerholz.  0  v.  Schielt- 
stadt. 

Muleresholz  Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  189.  193). 
Mutlersholz  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 
Muotereshoz  (so)  Scbpf.  a.  817  (n.  82). 
Muotereirtat.    8.    Mnttersladt  zwischen 
Worms  und  Spcier,  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir. 
Muoterestal  tr.  W.  II,  n.  13.  211. 
Muoterslat  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Mulerstal  Laur.  sec.  9  (n.  2257). 
Muderstatber  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2028). 
Mutherstauer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2027). 
Muthcrsialher  marca  Laur.  sec  8  (n.  2029). 


Jlof  levinjcerod.  10.  Urk.  v.  990  (s  Ws. 

26).  Wüstung  Millingerode  bei  Osterode,  SW 

v.  Clausthal,  pg.  Hlisg. 
Modrlkinsjr.  8.    Milraching  bei  Aibling, 

N  von  der  Mangfall. 
Modriking  Mchb.  c.  a.  800  (n.  120). 
Muotrichinga  Mchb.  a.  893  (n.  903). 
Itlodulnawilare.  8.  Pg.  Alsat.,  ad  fl. 

Malra  (die  Moder,  an  der  Hagenau  liegt). 
Moduinowilare  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 
Mutuinouilari  Ir.  W.  a.  747  (I.  n.  148). 


Itladena.   11.  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343).  In 

der  nähe  der  Mosel,  SW  v.  Coblenz. 
MadBldala  (so).  11.  MB.  a.  1067  (XXIX. 

a,  173);  pg.  Ostarriki,  wahrsch.  in  der  nähe 

der  March. 
Yloeime.  9.   MB.  a.  831  (XI,  19). 
Tloerwnter  fl.   10.   Mrs.  a.  992  (I,  50). 

Wahrsch  in  der  gegend  von  Breda  in  Nord- 

brabant.  MG.  89. 
Uloflendorp.  9.  a  In  Thüringen,  unbek.; 

ß  MulTendorr  bei  Bonn,  pg.  Bunneos. 
Moffendorp  ß  Ms.  a.  889  (u.  9);  ß  Lc.  a.  973. 

1020,  1057  (n.  114.  156,  192). 
MofFendorf  a  Mt.  a.  979  (V,  56);  a  W.  a.  1015 

(III,  n.  47);  ß  Lc.  a.  1064  (n.  203). 
Moflendurp  ß  Lc.  a.  888  (n.  75). 
Muffendorf  ß  or.  üuelf.  a.  913  (IV,  276). 
Mofendurp  ß  Lc.  a.  930  (n.  89). 
Mofindorp  ß  Lc.  a.  1064  (n.  202). 
Moffeudorph  ß  Lc.  a.  1076  (n.  228). 
Monfonthurp  (so)  ß  Lc.  a.  966  (u.  108). 
HlofFel.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  Der  Moft*- 

busch  (Mofibosch)  bei  Wageningen,  W  v.  Arn- 

heim,  MG.  102. 
Moilla  ».  Ml  LI. 

MOIN.  Mit  Grimm  gr.  1  (3.  ansg.)  s.  113  und 
Z.  14  nehme  ick  den  n.  des  Busses  Main  als  eine 
kellische  benennung  an.  Bl.  45  bat  keinen  rechten 
grund,  Main  als  ein  ahd.  Maginaba,  grosser  fluss 
(s.  MAU  AN),  zu  fassen.  Allerdings  mag  der 
diphthoug  des  flussnaraens,  wie  auch  Grimm  a.  a.  o 
meint,  aus  zwei  silben  zusammengeronueu  sein,  ob 
aber  gerade  ein  g  dazwischen  ausgefallen  ist.  wfsseu 
wir  nicht   Sicher  wäre  dieses  der  fall,  weun  es 
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•ich  darthun  Hesse,  dasB  Mogontiacum  eine  ab- 
leitung  des  flussDameus  ist,  was  ich  weder  zu  be- 
jahen noch  zu  verneinen  wage.  Man  bat  nach 
beiden  seilen  bin  vorschnell  Uber  diese  frage  ab- 
gesprochen, doch  mit  gründen,  die  auf  keinen  fall 
zwingend  sind, 
üloln,  flu.  1.  Der  Main. 
Moin  P.II,  355  (vitS.  Bonif.),  656  (Nithardi  bist.); 

Dr.a.824  (n.4S0);  MB.a  1008  (XXVIU.  a,390). 
Moenns  Plin.  IX,  15;  Tac.  Germ.  28;  Ewnen. 

paneg.  Constant.  Aug.  c.  13;  Amm.  Marc. 

XVII,  2;  Anrel.  Vict  Caes.;  spater  oft. 
Mobin  P.  I.  178  (ann.  Laoriss.). 
Moyn  P.  II,  373  (vit.  S.  Sturmi);  Laar.  sec.  8 

(n.  3452).  815  (n.  19);  Bhm.  a.  094  (s.  12); 

MB.  a.  1014  (XXVIU,  a,  453). 
Moenis  Mela  III,  3. 
Moenes  P.  VII,  251  (Lambert  ann.). 
Moin  P.  I.  425  (aun.  Berlin),  568  (Regia,  ehr.); 

V,  860  (Thietm.  ehr  );  VI,  797,  802 (Adalbert, 

viL  Heinr.  II),  VII.  550  (Marian.  Scot.  ehr.); 

MB.  a.  794  (XXV11I,  a,  4). 
Moius  P.  VI,  498  (Widric.  vit  S.  Gerardi). 
Mogonus  P.  Vlli,  562,  575  (ann.  Saxo). 
Moino  (nom.)  P.  Vil,  295  (Berthold.  ann.). 
Moines  (gen.)  Dr.  a.  788  (n.87);  weslaruu  halba 

moines  Rth.  a.  779  (HI,  41);  ostaron  halba 

moines  Rtb.  a.  779  (III,  40). 
Moynes  (gen.)  W.  a.  947  (III.  n.  SO). 
Moina  (super  fl.  M-)  MB.  a.  820  (XXVIII.  a,  13). 
Moine  (super  fl.  M-)  Lanr.  sec.  8  (n.  3447). 
Moyne  (super  II.  M-)  Laar.  sec.  8  (n.  3425). 
Moyna  (dat.  n.  acc.)  Nt  a.  1000  (1851,  s.  148). 
Moin  (in  mittan  M-)  Rth.  a.  779  (III,  39,  41). 
Rothmoune  (8),  Witzmoune  (8). 
Maina  Ii  ffowe  pg.  8.  Der  Maiugau,  zwi- 
schen AschafTeuburg  nnd  Fraukfurt 
Moinahgowe  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  93). 
Moinecbgowe  MB.  a.  1002  (XXVIU,  a,  295). 
Moiuagowe  Laur.  sec  9  (n.  3649). 
Moinegowe  Gud.  a.  980  (I,  360). 
Moinekgowe  Laur.  a.  1013  (n.  94). 
Moioigaugius  pag.  Dr.  a.  766  (n.  28). 
Moynacgowe  Laur.  sec.8(n.3437),sec.9(n.3416). 
Moynacbgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3411,  3413),  sec.  9 

(n.  3410)  etc. 
Moyoicbgowe  Laur.  sec.  9  (n.  3409);  Dr.  a.  985 
(n.  723). 


Moynecgowe  Laur.  a.  786  (n.  12),  815  (n.  19). 
Moynigowe  Laur.  sec.  8.  (a.  3412). 
Moynegowe  D.  a.  795  (s.  34). 
Moyugowe  Laur.  sec.  8  (n.  3435,  3436,  3439); 

Dr.  a.  786  (n.  84).  1024  (n.  738). 
Monachgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3408). 
Monahgoue  W.  a.  945  (U,  n.  21). 
Monicbgowe  Laur.  sec.  8  (n.  1965). 
Mouihgowe  Dr.  a.  874  (n.  6(0). 
Morninsis  pg.  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  16)  ist 

jedenfalls  Moininsis  zu  lesen, 
ifloiuwiiitdl,  v.  n.  9.   Die  am  den  ohem 

Main  wohnenden  Wenden,  TL  647. 
Moinwinidi  MB.  a.  846  (XXVIU,  a,  41). 
Moiuwinida  MB  a.  889  (XXVIU,  a,  95);  Dr. 

a.  874  (n.  610). 
Moinwiniden  Dr.  tr  c.  8,  35. 
Mounwinidea  Dr.  tr.  c.  46. 
leb  füge  zu  diesem  stamme  hier  noch  den  n.  der 
Stadt  Mainz,  da  ich  es  mit  Grimm  gr.  1  (3.  aol),  113 
wenigstens  für  mO gl  ich  halte,  da&s  der  An.  Main 
darin  steckt;  Z  14  leugnet  die  Zusammengehörigkeit 
beider  n.    Im  mittelalter  zweifelte  man  an  dem  zu- 
sammenhange nicht: 

Mogin.  ex  quo,  ut  faraa  sonat.  Mogoncia  dicta  est; 
desgleichen: 
Nomen  ab  infuso  reeipit  Moguntia  Mogo. 
.TfoKiiiilinciim.  1.  Mains. 
Moguutiacum  Tac.  bist.  IV  Öfters;  Butrop.  VII,  8; 

P.  VII,  310  (Bertbold.  ann.). 
Mogoniiacus  P.  II,  461  (Einh.  vit.  Kar.). 
Mogontiacum  P.  I,  (49,  181  (Einh.  ann.)  etc.; 
II.  242  (ann  Wirzib.)  etc.;  VII.  102,  104  etc. 
(Herim.  Aug.  ebr),  309,  315  etc.  (Berihold 
ann.)  etc. 

Mogonciacum  P.  I.  70  (ann.  Sangall.);  VII.  3 

(ann.  üttenbur  ),  278  (Berthold,  ann.),  419, 

425  (Bernold.  cbr.). 
Magontiacum  tab.  PeuU;  P.  II,  469  (Binb.  vit. 

Kar.),  667  (Nithardi  bist.);  X,  291  (Hugon.cbr.). 
Maguntiacum  P.  I,  447  (Prud.  Trec  ann.);  III, 

30  (Pippin,  capil.). 
Maguniiacus  P.  IX,  405  (gest.  episc  Camerac). 
Magonciacus  P.  X,  306  (Hugo«,  ehr.). 
Magonciacum  P.  II.  654  f.  (Nithardi  bist.). 
Magontiaca  civit  P.  I,  115  (ann.  Laurisa.). 
Maxortiaxov  Ptol.  II.  9. 
Moguntia  uberall  oft. 
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Mogontia  P.  I,  38  f.  («na.  Lnurish.),  148  (ann. 

Lauriss.)  etc.;  II,  97,  120  etc.  (Ekkeb  cas.  S. 

Gallo.  222  (ann.  Xant.)  etc.;  III,  90  (Kar  M. 

capit.),  346  (Hlud.  et  Hlolh.  capit.);  V  öfter«; 

VI,  120  (Adcmar.  bist.)  etc.;  VII— XI  mchrm.; 

XIII.  1«6  etc.  (Wolfher.  vil  Godehard!).  327 

etc.  (vit  Bardouis)  etc.;  XIV,  233  (vit.  Alt- 

maon.  ep.  Palav.)  etc. 
Mogoncia  P.  II.  25-f  (ehr.  Moissiac);  VI,  145 

(Ademar.  hislor.);  X.  133  etc.  (gest.  Trever.); 

XU,  581  (vil.  Mablhildis);  Uur  sec.  8  (n. 

1001);  Wh.  im.  a  1077  (VI.  248). 
Maguotia  P.  I,  304  ,  307  etc.  (cbr.  Moissiac), 

425  ff.  (ann.  Berlin.)  etc.;  II,  665  (Nilhardi 

bist  );  V  öfters;  VI,  20  (ann.  Laubieus.);  VII. 

344  (Brun,  de  bell  Saxon.);  IX,  485  (gest. 

epi8C.  Camcrac),  530  (ehr.  S.  Andreae);  X, 

31  (Arnulf,  gest.  archiepp.  Mediol);  XI  XII 

mchrra.;  XIII,  321  (vit  Bardouis);  Lpb.a  895 

(n.  25);  Lc.  a.  1024  (n.  160). 
Maguncia  P.  VI,  591  (vit.  S.  Adalbert«);  tr.  W. 

II,  n.  159;  Ww.  ns  a.  1050  (VI,  212). 
Magonlia  P.  I,  45  (ann.  Guelferb),  83  (ann. 

Sangall.)  etc.;  II,  83.  87  etc.  (Ekkeh.  ca».  S. 

Galli),  225  ,  229  (ann.  Xant.)  etc.;  III.  410 

(Hlud.  Germ,  capil.);  VI.  259,  261  (Ruotger. 

vit.  Brunon.)  elc  ;  VII,  436  (Bcruold.  ehr  ); 

VIII  nehrm.;  XI,  494  (ann   Mcllic);  XIII. 

HO  (vit.  Meinwerc.  episc);  XIV,  91)  (Irausl. 

S.  Serval .). 

Mngoniia  P.  I.  191  (Einh.  ann.);  IX,  282 

(Ad.  Brem.). 
Megunzer  marca  (so)  Laur.  »ec.  8  (n.  1984). 
Aciguuma  aus  Maguncia  umgestellt  P.  Xlll,  681 
(Kcozo  episc.  Albcnsis). 
Adj.  Moguntiacus,  Magontiaceusis,  Mngauciaceusis, 
Mo^untinus  etc.    Ich  bemerke  noch  Mogouliiiensis 
Erb.  a.  1033  (n.  987)  und  Magontiuu*  Erh.  a.  1036 
(n.  993). 

Vgl.  noch  den  n.  der  ital.  Stadl  Mogunlia  (Monza). 


ItloIvwInpAcli.    11.   Maxenbach.  SW  von 

St.  Pölleu  iu  Nicderttstreich. 
Moissinpach  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Moiiinbach  FA.  sec  11  (VIII,  7). 
iTIokorolh,  waldn.  8.  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 

Unweit  der  Ecm,  S  vom  Zuidersee,  MG.  194. 


Hlolhiirliim.   9.   P.  I,  489  (Hincm.  Rem. 

ana.);  III,  517  (Hlud.  Germ,  capil.).  Maubeuge 

in  Frankreich,  unweit  der  belgischeu  grenze, 

S  v.  Möns;  vgl.  Malbodium. 
Jloldeshart.  9.  H.  a.  820  (n.  74)   lu  der 

gegend  von  St.  Goar  am  Rheiu. 
JVIolilusxynvel  (so).  II.   Mollenfelde,  SU 

v.  Güdingen,  an  der  hessisch-haunOv.  grenze. 
Molduggavel  P.  Xlll,  158  (vil.  Meinwerc  episc). 
Molduggane  Erh.  a.  1032  (n.  976);  derselbe  ort. 
Slollre.   11.   Sch.  a.  1074  (s  195).  Vidi. 

nach  Sch.  Meeder  (Meder),  NW  v.  Coburg. 
HlollenaUde.  11.  Lu.  a.  1022  (s.  355, 360). 

Pg.  Dcrningou-,  unbek. 
IVIollealU'rg.   H    Lc.  a.  1096  (n.  253). 
Mulsbcrg  P.  V.  798  (Thielm.  ehr.);  VI,  6K8 

(Adalbold  vil.  Heinr.  II). 
Mulsberh  P.  VIII.  651  (ann.  Saxo). 
9Iollc»<Urr.   8.    W.  sec.  8  (11,  n.  12). 

Molsdorr,  SW  v.  Erfurt,  bztb.  Gotha, 
^lolleskelm.  10.  Mölsheim,  Wv. Sirassburg. 
Mollesheim  marcha  Scbpf.  sec  10  (o.  179). 
Mollcshemero  inareba  Scbpf.  sec  10  (n.  179). 
Molsbemeusis  agcr  Ww.  üb.  sec.  II  (V,  379). 
Mellesheim  dafür  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 
Die  drei  letzten  n.  enthalten  einen  bisher  noch 
nicht  nachgewiesenen  p.  u. 

Hielte.   11.  MB.  a.  1076  (IV,  296),  1067 

(XXVIII.  b.  215).   Mold  in  Untirösireicb,  im 

viertel  ob  dem  Mannbardsberge,  landger.  Horn. 
Dieser  n.  isl  das' and.  molta  pulvis,  terra,  solum, 
welches  auch  einmal,  in  Rotemulle  (8).  als  letzter 
theil  erscheint. 

Hl  om  on  Ii  vi  in.  8.   Mommenheim,  NW  von 

Oppenheim,  S  v.  Mainz,  pg.  Wormat. 
Momonheim  Dr.  a.  771  (n.  33). 
Momiuhcim  Laur  sec.  8  (n.  1369,  1374). 
Momenheim  Laur.  sec  8  (n.  1351. 1352.  1357)  etc. 
Muomenbeim  Gud.  c.  a.  1084  (I,  384). 
Muomanbeim  Dr.  a.  812  (n.  268). 
Mumenbeim  Laur.  sec.  8  (n.  1361),  a.  786  (n. 

12),  953  (n  69)  etc. 
Momeuheimer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  1350, 1356), 

sec.  10  tu.  1359). 
Momenheim  marca  Laur.  sec  8  (n.  1348,  1349, 

1350.)  etc 

Mominhcimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1353). 
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Muraenheim  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1360,  1365, 
1367)  etc. 

Mumeuheimer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1366). 
Muoraeubeira  («o)  Schpf  a.  1074  (n.  223),  an 
dieser  stelle  Mommenheim  (auch  Momlen  ge- 
sch rieben).  SW  v.  Hagenau,  NW  ?.  Sirassburg. 
JVIoiih.  8.  Nach  der  Juvavia  und  nach  K.  Sl 

Gmein  bei  Keichenhall,  pg.  Salzpurgg 
Mona  J.  a.  798  (s.  28). 
Muoo  J.  sec.  8^(s.  43). 
Muona  J.  a.  931  (s.  154). 
Muono  J.  c.  a.  1030  (s.  230). 
Ob  dieser  n.  mit  dem  letzten  iheile  ton  Liastmona 
(9)  identisch  ist,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 
Tratmonia  ist  nur  entstellte  Torrn;  a.  Throtmanni  (10). 
Mooicraloe  ».  MUNICH. 

9loniie»hiisun.  II.  P.  XIII,  145  (vil. 
Meinwerc.  episc ).  In  der  nahe  des  Zusammen- 
flusses von  Werra  und  Fulda. 

Ivloiitlcliltigr».  II.  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 
Za  MUND?  In  der  gegend  von  Tegernsee? 

Montnaliim.  8.  Villa  M-,  quae  Araride 
vocalur  H.  a.  726  (n.  41). 

TOontnlnreaa  (in  M-).  8.  Tr.  W.  a.  742 
(I,  n.  52);  pg.  Alsal. 

Tlon/Hli«.    Gr.  II,  806 

Monslna.  Gr.  IV,  1262. 

MOR.  Zu  ahd.,  mhd.  muor.  ags.,  ahn.  mör, 
nhd.  moor  palus.  Ob  dieses  wort  in  einem  näheren 
Verhältnisse  zu  dem  stamme  MAR  oder  zn  MOS 
steht,  lasse  ich  noch  unentschieden.  Neuere  deutsche 
n  auf  -  mör  bei  Pt  519,  ags.  auf  mor  bei  Leo  82. 
Alle  auf  dieses  wort  endende  o.  n.  kenne  ich  die 
folgenden  13;  zwölf  davon  sind  aos  Frie*land  oder 
den  Friesland  zunächst  liegenden  bezirkenSachscns, 
nur  Suarzesmuor  wird  aus  Thüringen  Uberliefert. 

Adingamamora.  Nordmora  9. 

Aspanmora  9.  Odigmore  9 

Anstmora.  Sigefridismor. 

Brelenmore.  Snarzesmuor  9. 

Chlindesmor  10.  Teialmore  8. 

Chissenraor  9.  Waldesmor. 

Langenmore. 

ITIisore.   In  Friesland. 
Muore  Dr.  tr.  c.  7,  123. 
Mure  Dr.  tr.  c.  7,  22. 


Irl  erahn.  10.  Or.  Gnelf.  a.  956  (IV,  292); 
AA.  a.  987  (VI,  269).  Wahrsch.  in  der  bal- 
tischen Pfalz. 

ItlorbraffgA.  10.  Or.  Guelf  a.  956  (IV, 
292).  In  der  nähe  des  oben  erwähnten  Moraha. 

Muorprukkf  ».  MUOR. 

Moi*f*ateii  pg.   8.   In  Frieslaud. 

Monaten  P.  II.  425  (vil  S.  Liudgeri). 

Morseton  P.  VIII,  728  (ann.  Saxo). 

Morseti  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.). 
Vgl.  Marsaci. 

ilmrsileii  (in  M-).  11.  Erb.  a.  1033  (n.987). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Minden. 

llorittAt.  11.  K  a.  1058  (n.  231).  Marstadt 
im  badischen  amte  Gerlachsheim.  NO  v.  Mer- 
gentheim, pg.  Dobras. 

Mortliorp.  II.  Urk.  v.  1031  bei  Rehtmeier 
K.  H.  1,  beil.  I.   Wüstung  bei  Braunschweig. 

JMorvIflns.  9.  P.  III,  426  (Kar.  U  capit  ). 
Wahrsch.  undeuUch. 


IVlornnsja.  II.  Moringen,  W  v. 

NW  v.  Gdltingen,  im  gau  gl.  n. 
Moranga  P.  XIII.  115  (vit.  Meinwerc.  episc.). 
Morangaao  pg.  (so)  ebds. 
Moronga  Erb.  a.  1016  (n.  864). 
Morongano  pg.  ebds. 

Moronga  in  pg.  Moronga  Erh.  a.  1075  (n.  1159). 
Marungun  dafür  Wg.  tr.  C.  156. 
Morbrugg«  «.  MOR.   MownwUlare  ».  MAÜR. 

iVIercesliem.  11.  P.  X,  546  (gest.  abbat 
Gemblac).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Löwen, 
Grdg.  12a 

Jtlorduiiowa  pg.   8.    Im  ghzgtb.  Baden, 
N  vom  Breisgau,  später  die  Ortenau  genannt; 
vgl.  Db.  301,  woselbst  wunderbare  elymologien 
des  namens. 
Mordunowa  Dg.  a.  763  (s.  2). 
Morluno wa  Schpf  a.  888  (n.  120) ;  Dg.  a.  902  (s.  5). 
Mortunaugeosis  pg  Ww.  ns.  a.  975.  1009,  1016 

(III.  417;  VI,  167,  173). 
Mortanoua  Schpf.  a.  974  (n.  153),  997  (n.  175). 
Mordinnauia  neben  Mordenauia  K.  a.777  (n.  18). 
Mortinaugia  Ng.  a.  926  (n.  714). 
Morlmawe  Ww.  ns.  a.  1016  (VI.  173). 
Mordenowe  Ww  ns.  a.  994  (V,  370). 
Mortenawa  Ww.  ns.  a.  961  (Iii.  383). 

MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  343). 
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Morteuowa  Mr.  a.  961  (>.  82);  MB.  a.  1007 
(XXVIIL  a,  383).  1025  (XXIX.  a.  8  f.);  Dr. 
a.  1024  (A.  n.  42);  Ww.  a.  1032  (IV,  318) 
etc.;  Ww.  ns.  a.  1070  (VI,  243). 
Morlenuua  Mr.  a.  961  (s.  84). 
Martinhauga  (so)  Schpf.  a.  845  (n.  101). 
Morlhenauia  K.  a.  777  (n.  19)  neben  Mortenauia. 
Morlonogowa  K.  a.  866  (n.  141). 
Morlingia  Dr.  a.  805  (n.  225). 
Morinauginsis  pg.  Ng.  861  (n.  401). 
Der  o.  scheint  von  einem  uns  noch  unbekannten 
p.  n.  Mono  (vgl.  bd.  I)  herzustammen.    Der  abfall 
de«  m  in  der  neueren  form  Orlenau  ist  «ehr  auf- 
fallend, erklärt  sich  aber  vielleicht  daraus,  dass  man 
an  das  schloss  Ortenberg  zwischen  Oflenburg  und 
Gengenbach  gedacht  hat;  in  der  that  ist  die  Ortenau 
eigentlich  nur  ein  kleiner  theil  der  alten  Mordunowa, 
und  zwar  der  jenem  schlösse  zunächst  liegende. 

MöirltU  loa.  Mores-,  Moricbioga  *  MAl'K. 

Morile.  8.  Mörle  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Friedberg. 

pg.  Welareiba. 
Morile  Dr.  tr.  c.  42,  51. 
Moruller  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3009). 
Worauf  es  beruht,  dass  Weig.  s.  326  diesen  n.  aus 
Morwila  ableitet,  weiss  ich  nicht. 

Morilinheimer  marca  s.  MAI  K.  MorinaoRinti*  ppr.  •. 
Mordnuowa.  Moriocbova,  Moriueahoim,  Moringa 
•.  MAUR. 

Morl nl,  v.  n.  1  v.  C.  Ein  belgisches  volk 
in  Flandern.  Wabrscb.  sagt  schon  ihr  name 
aus,  dass  sie  meeranwohner  waren,  vom  kell, 
mor  mare,  vgl.  Z.  210  ff. 

Moriui  Virg.  Aen.  VIII,  727;  Tac.  bist.  IV,  28; 
Caes.  b.  Gall.  III,  28.  IV,  21  etc.;  Mela  III,  2; 
,  Plin.  IV.  17;  P.  I  mehrm.;  II,  197  (ann.  Vedast.)  , 
VIII  mebrm. 

MnQiyoi  Strabo  IV 

Morinulm*un.  Moriopinnt.  Moriibarh.  MorlinRa  oio.  «. 
MAUU. 

.Tloriinlia.  Dr.  tr.  c  6,  97. 
Morniiigaliem.  9.  Pol.  Sitb.  293;  Mor- 

niugehcm  ebentts.  397.    Morioghem,  W  von 

St  Omer  in  Flandern. 

Mormnsi»  p^,  a,  Moinabjzowc* 

Morore  (so)  11.  Sch.  a.  1046  (s  162). 
Nach  Sch.  vielleicht  die  wlistuog  Mordorf  bei 
Blankenburg  am  Harze 

po.MAUR  Mor*aton.Mor*ilo.MorHat...MOR. 


Moratelle.    Laur.  n.  3667. 

Mortiofria  a.  Mordunowa.   Morthorp  k  MOR.  Moruh- 

heantafful,  Moruhhe»  steio  s.  MAUR.  Moruller  marca 

a.  Morile.    Morviaa*  a.  MOR. 

MOS.  1.  Ahd.  mos  palus,  vgl.  MOR,  wovon  es 
vielleicht  nur  eine  altere  nebenform  ist.  Die  hieher 
gehörigen  n.  aus  dem  canlon  Zürich  verzeichnet 
Meyer  95,  145.  Alle  auf -mos  ausgehende  o  n. 
kenne  ich  die  folgenden  22;  sie  sind  faslalle  aus 
Südbaiern. 

Albraiismos  11.  Isarmos. 

Petinmos  9.  Chieomos  11. 

Chroumos  10.  Lauginmos  II. 

Erinuhmos  8.  Larinmos  II. 

Frigoltesmos  8.  Merinamoa  10. 

Furiumos  11  Rorimos  II. 

Ileideunios  8.  Riebemus. 

Ilncheumos  8.  Huozmos  8. 

Hegirmos  11.  Sulza  mos  8. 

iluiumos  8.  Tegerenmos  9. 

Inzinuos  8.  Wiidmos  11. 

Mosiina.  II.  a  Wird  för  Muysen  (Meusscm), 

5  v.  St.  Trond  in  Belgien  gehalten,  was  je- 
doch Grdg.  72  bezweifeltk  ß  Moas  bei  Tanger- 
miinde,  regierungsbez.  Magdeburg,  kreis  Sten- 
dal; y  Moosen  bei  Reichenhail,  K.  St. 

Mosum  ß  P.  V.  820  (Tbietm.  ehr.);  a  XII.  250 
(Rodulf.  gesl  abb.  Trudon.). 

Mosan  ß  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Mosa  y  J.  c  a.  1050,  1074  (s.  250.  260) 

Mose  ß  Rm.  a  1016  (n.  436). 

JIosmIiR,  flu.  u.  orlsn.  8.  o  Moos  (Ob  u. 
Nd  ).  SW  v.  Fulda;  ß  die  Moos,  W  v.  Fulda: 
y  Moosbeuren  im  oberamt  Ehingen,  SW  v.  Ulm; 

6  Moseck.  0  v.  Tegernsee,  unweit  des  Inns, 
und  einige  andere  örler  des  südlichen  Haierns. 
die  ich  uicht  zu  bestimmen  wage:  <  der  Mos- 
saubach. SW  v.  Erbach  im  OHenwalde;  £  nach 
K.  St  Mosen,  uufern  der  Ager  (in  der  nähe 
des  Allersees). 

Mosaha  t  Laur.  a.  819  (n.2l):  d  MB.  c.  a.  1080 
(VI.  41,  43);  6  Mchb.  c.  a.  800  (n.  152,  168), 
c.  a.  820  (n.  319)  etc. 

Mosacha  d  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  264);  d  MB.  c 
a.  1060  (VI.  39). 

Mosahe  d  MB  c.  a.  760  (VII,  337). 

Mosacb  d  MB  c.  a.  1030  (VL  13). 
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MosahuD  (ad  M-)  d  Mchb.  c.  a.  820,  c.  a.  865 

(ü.  309,  716). 
Mosa  ;  ehr.  L.  a.  823  <s.  58). 
Mose  y  Mr.  a.  961  (s.  82). 
Mosun  (de  M-)  6  Mcbb.  sec.  11  (u  1251). 
Mosan  (de  M-)  d  Mchb.  sec.  11  (n.  1261, 1267); 

d  MB.  c.  a.  1090  (IX.  374  . 
Musahe  (in  M-)  e  Laur.  sec.  10  (o.  65). 
Musab  «  Sehn.  a.  932  (n.  572;  fehlt  bei  Dr.) 
Musa  ß  Rlh.  a.  1020  (11.  137). 
JloNhah.   9-    a  Mosbach  uuweit  des  Iiiers, 

oberhalb  Kempten;  ß  Musrhbach  bei  Neustadl, 

W  von  Speier ;   y  Mosbach,  0  vom  Neckar, 

ghzth.  Kaden,  pg.  Wingarleiba;  d  wahrscheinl. 

Moosbach  hei  Rüdershausen,  SO  v.  Geisen- 

fcld,  X  v.  Freistug;  t  Moosbach,  0  v.  Rans- 

hofen,  im  oberöslr.  Innviertel ;  $  wahrscheinl 

0  v.  Regensburg. 
Mosbah/?Schn.a  803(n.  167;  Dr.ebds.Muorbah). 
Mosebacb  o  MB.  a.  1059  (XXIX.  a,  142;  .  y  K. 

a.  976  (n.  190). 
Mospach  «  MB.  c.  a.  1090  (III.  289).  6  »ec.  II 

(XIV,  184). 
Mospah  f  R.  a.  901  (n.  88). 
Muosbach  ß  Uv  W.  II,  n.  12.  43,  161 ;  ß  tr.  W 

a.  991  (II.  n.  311). 
Nospach  e?  MB.  c.  a.  1070  (III.  245);  ist  nach 

meiner  roeinuug  Mospach  zu  lesen. 
.Tlonbersx.   Gr.  III.  185. 
Mesclirumien.  11.  Dr.  a.  1012  fn.  730). 

Die  quelle  der  Moos,  SW  v  Fulda;  s.  Mosaha. 
3Io«tibiirc.   9.   er  Moosburg  in  Karnthro, 

K.  St  ;  ß  uach  F.  75  vielleicht  Matzcburg  bei 

Hainrode  auf  dem  EUhsfelde,  SO  v.  Duder- 

siadt,  W  v.  Nordhausen;  y  Mosburg  an  der 

Isar,  am  einfluss  der  Ammer;  ö  Moosburg  in 

Unter-Steiermark  bei  Cilly,  Wüstung,  K.  St. 
Mosaburc  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  86):  y  Mchb. 

a  899  (n  907). 
Mosaburh  a  P  VIII,  585  (anu.  Saio). 
Mosaburch  o  P.  I.  591  (Regin  ehr  );  y  MB.  a. 

895  (XXVIII,  a,  HO);  a  J.  a.  888  (s.  107). 

d  890  (g.  tl3K   y  Mchb.  a.  999  (n.  907), 

«ec   II  (n.  1174). 
Mosapurc  o  P.  XIII.  14  (gest.  episc  Salisb)-. 

y  MB.  a.  890  (XXV III.  a.  101). 
Mosapnrch  y  Mchb.  sec.  II  (u.  1173);  y  MB.  c. 

a.  1100  (VI,  56);  6  J.  a.  978  (s.  202). 


Mosapurg  y  Mchb.  a.  889  (XXVIII,  a.  85);  y 

Mcbb.  sec.  10  (n.  982). 
Moseburg  ß  P.  VII,  200  (Lamberti  ann.) 
Moseborc  y  Rm.  a.  1049  (n.  526). 
Mosepnrg  y  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  173). 
Moseburch  y  P.  III.  224  (Hlud.  I  capit.j;  y  Mcbb. 

sec.  9,  10  (n.  906,  983). 
Mosburch  y  P  XIII,  66  f.  (gest.  arebiepp.  Salisb.). 
IVIoaaburl.  Gr.  IV,  1265. 
.YIo*ttli«-iin.  9.  a  Moosheim,  N  v.  Saalgau, 

SW  vom  Federsee,  pg.  Herekewe;  ß  Mosheim 

im  landgerichl  Stadtamhof;  y  pg.  Chimincg., 

nach  K.  St.  Mosheim  bei  Schign,  landgerichl 

Laufen  (NW  v.  Salzburg). 
Mosaheim  ß  MB  a  885  (XXVIII,  a,  76),  y  J. 

sec.  10  (s.  147);  ß  BG.  sec.  11  (I,  37). 
Moseheini  a  Mr.  a.  961  (s.  82). 
TloSRhart.   8.    Neben  Mosebart  D.  a.  795 

(s.  33).   Die  Mossauer  höhe.  W  von  Erbach, 

im  Odenwalde. 
Itliiseprinc.  11.  Müsesprinc  Rüj.  a.  1020 

(II,  137)  neben  Musospriuc  W  v.  Fulda,  der 

Ursprung  der  Moos;  s.  Mosaha  o.  Mosebruunen. 
Vlosvvidl  pg.  9.   Gau  an  der  Elbe,  SW  v. 

Hamburg,  vgl.  Ws.  243. 
Moswidi  Wg.  tr.  C.  436. 
Moswcddi  Wg.  tr.  C.  349. 
Mosidi  Erb.  a.  1004  (n.  727) 
Mosde  Rm.  a.  959  (n.  179). 


MOS.*  Der  flu.  Maas  und  was  dazu  gebort. 
Der  vocal  dieses  Stammes  scheint  nur  ein  in  folge 
tieferer  ausspräche  getrübtes  a  zu  sein;  vgl.  van 
den  Bergh  verdeeling  van  Nederland  in  het  Ro- 
meiusche  lijdvak,  s.  9. 
Jtlosil,  fln.  1  v.  C.  Die  Maas,  franz.  Meuse, 
Barn.  Maes. 

Mosa  Caes.  IV,  10;  Tac.  ann.  0,  6;  Plio.  IV, 
14,  15;  Amm.  Marc.  XVII,  2,  9.  Spater  oft. 

Masa  P.  I,  V,  VIII  mebrm.;  gloss.  Herrad.; 
Laur.  a.  776  (n.  98),  sec.  8  (n.  3801). 

Mosaha  P.  öfters;  lab.  Peuling. 

Mesa  0.  Dr.  tr.  c.  7.  118  hieher? 

IHo«affA<».  pg.  7.  Der  Maasgat»,  vgl.  MG. 
209  IT. 

Mosagao  P.  I,  431  (Prnd.  Tre«.  ann.). 
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Masau  P.  I,  488  f.  (Hincm.  Rem.  ann.);  III,  517 
(Hlud.  Gem.  capit);  X,  528  (gest.  abbat 
Geroblac). 

Maspau  P.  II,  194  (ann.  Lob.)  für  Mnsgaa. 

Masaugo  (in  comiu  M-)  Miraeus  a,  968  (I,  48). 

Mosao  (so)  Dr.  tr.  c  7,  17.  H  a  690  (n.  23). 

Masau  (villa)  P.  X,  539  (gest.  abbat.  Gemblac.). 

Mosarioram  pg.  H  a.  714  (a.  36). 

Masuarinsis  pg.  P.  XII,  371  (gest.  abb.  Trudon.). 

Maosuarii  pg.  P.  II,  663  (Nilhardi  bist.). 
Die  letzlen  formen  führe  ich  nur  deshalb  hier  aa, 
weil  man  sie  mehrfach  auf  den  Maasgan  gedeutet 
bat.  Sie  gehören  indessen  nicht  dahin,  sondern 
wahrsch.  zn  lat.  mansnarins  (Colones);  vgl.  Grdg. 
14—16,  66  f. 

üflasalant,  gau  und  ort.  9.  <r  =  Mosagao; 
ß  das  dorf  Maasland  an  der  Maas,  MG.  162. 

Masalant  a  Mrs.  a.  985  (1.  49),  ß  a.  1083  (L  71). 

Masalanda  ß  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 

Maselant  a  I.e.  a.  1056  (u.  101). 

Moselant  a  H.  a.  889  (n.  121),  898  (a.  130). 

Masmelli.  II.  P.  X,  392  (Hngon.  cbr.). 
In  der  diücese  Verdnn. 

Ulasemuiiater.  II.  Mrs  a.  1006  (I,  58). 

Jtlasanilifla.  8.  In  der  nähe  der  Maas- 
mündung,  vgl.  MG.  80 

Masamuda  Laur.  a.  776  (n.  98). 

Masamilho  (in  M-)  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18)  ist 
Masamuihon  zu  lesen  nach  MG.  162. 

OTasuic.  10.  Mumih  ^Meeswyck)  an  der 
Maas,  unterhalb  Maslricht,  MG  212  f. 

Masuic  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gemblac). 

Masuyck  nrk.  v.  1034  (s  MG  213). 


MOS  AI  j.   FJussuamp,  wahrscheinlich  nur 
eine  Weiterbildung  des  vorigen  Stammes. 
iTloKclla,  flu    1.   Die  Mosel. 
Mosella  Tac.  ann.  XIII.  53;  Amm.  Marc.  XVI,  3; 

Auson.   Spater  Uberall  oft. 
Mosela  Laur.  sec.  8  (n.  3032). 
Mosula  Flor.  III.  10. 

Musella  P.  X  mehrm.;  G.  a.  1023  (n.  43);  H.  c 

a.  1030  (n  227). 
Musila  Heinr.  summ. 
Musela  gloss.  Herrad. 

flloBalgowe  pg.  7    Der  Moselgau  in  der 
gegeod  von  Trier,  am  rechten  ufer  der  Mosel. 
Mosalgowe  Mab.  a.  982  (s.  5?5j. 


Muselgowi  H.  c.  a.  1000  (n.  213). 
Musalachgowe  Dr.  a.  907  (n.  653). 
Mttselabgewi  Dr.  a.  880  (n.  620). 
Muselengowe  Laur.  sec.  8  (n.  3626). 
Mosellanns  pg.  P.II.  757  (mon. Sangall. gest. Kar.). 
Mosellanaprounc.  P. H,320(Erchanbertibrcviar.). 
Moselanus  pg.  Nt.  c.  a  960  (1851,  s.  227). 
Mosalinsis  pg.  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  205,  223.  252). 
Moseilensis  pK.  P.  II,  268  (gest.  eplsc.  Meli  ); 

U  a.  996  (n.  211). 
Muselensis  pg.  P.  VI.  688  (Adalbold  vit.  Heinr.  II). 
Musellenses  P.  VI,  685  ,  688  (Adalbold.  vit. 

Heinr.  II);  VIII,  648  (ann.  Saio). 
Mosolensis  pg.  Gud.  a.  909  (III.  1022).  H.  a. 

952  (n.  165). 
Mnsolensis  pg.  AA.  a.  1033  (III,  105). 
Moslensis  comit.  P.  1.  489  (Hincm.  Rem.  ann.) 

III,  517  (Ulud.  Germ,  capit  ). 
Moslensis  populus  =  Trevirensis  P.  I.  99  (ann. 

Colon.). 

Moslinsis  pg.  P.  XII.  568  (vit  Chrodegangi). 
Musliosis  pg.  H.  a.  762  (n.  45.) 
Muslensis  pg.  H.  a.  675  (n.  22).  G  a.  967  (n  20). 
Mugiliusis  pg  dafür  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  240). 
Museleueuses  P.  V.  794  (Thielm  ehr  ). 
Muselenorum  pg.  P.  V,  798  (Thietm.  ehr.):  VIII. 
651  (ann.  Saio). 


M<van  s.  MOS.    Mosch«,  Mookcbsch  ».  MITSC. 

Iflata,  flu.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem  );  Lpb. 

a.  786  (n  1).    Die  Mede  oder  Mehc  an  der 

Einmündung. 
Klotten  villa.  9.  Dr.  a.  837  (n.  502).  Motten. 

S  v.  Fulda,  pg.  Grabfeld. 
Mottonlicm.  II.  o  Mauenheim  an  der  Ems. 

bei  Harsewinkel.  SW  v.  Bielefeld.  NM.  VI.  4. 

s.  135;  ß  bei  Coesfeld.  W  v.  Münster.  NM. 

VI,  4.  s.  135. 
Moltonbem  et  Frek  ;  ß  Erh  c.  a.  1030  (n.  918). 

Mouchcoheira,  Moufliiriijnii  *.  MAl'C.  Woornboim  ». 
MAV.  MonitiUut  «.  MOD.  MoounUl  •.  MAV. 
Moysc  *.  MUSC. 

OTuasileiipacIl.  9.  Nr.  a.  854  (n.  353). 
Müsslebach  bei  Toggenburg,  W  v.  Sl.  Gallen. 

Jlucciiiiava.  9.  Mab.  c.  a.  805  (s.  509). 
Der  n.  hat  das  ansehn,  als  wäre  er  mit  Mocho- 
nowe  (s.  MAUC)  sprachlich  identisch,  doch  ist 
es  überhaupt  sehr  unwahrscheinlich ,  dass  er 
deutsch  sei;  die  andern  in  derselben  urk.  in 
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seiner  nähe  vorkommenden  n.  sind  sämmllicb 
n  iideatsch. 

Tlucbilinbali.  9.  Ng.  a.  819  (n.  203). 
Mullibach  in  der  gegend  von  St.  Gallen. 

9Iucli*hii8un.  9.  Erh.  a.  889  (n.  476). 
Pg.  Hweiiago. 

Hluchiiiilevabiirg.  10.  Ml.  a.  979  (V, 
56).    Mücheln,  S\V  v.  Merseburg. 

Itlncliiigtin.  II.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a, 
196).  Münklingen  im  wirlemb.  oberaml  Leon- 
berg. W  v.  Stuttgart.  K.  280. 

Murin  eil.  8.  Miudach,  zwischen  Worms  und 
Sprier.  SW  v.  Mannheim,  pg.  Spir.  u.  Wormat. 

Mudach  Laur.  sec.  8  (n.  2045). 

Mntach  Laur.  sec.  9  (n.  2257);  ir.  W.  II,  n  57. 

Mutah  Laur.  sec.  9  (n.  2134);  tr.  W.  II.  u.  13,  21 1. 

Mudaben  (iu  M-)  Laur.  sec  8  (n.  2053). 

Mutaha  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1214). 

Mndacher  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2048  ,  2049, 
2051  etc.). 

Mutaher  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2046). 

Muthacber  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2050). 

Mudacbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2047). 

Muidaha  Laur.  sec.  9  (n.  216).  Hier  die  Mo- 
dau, nbfl.  des  Rheins,  S  von  DarmsladU 

JÜMdelare.  11.  Frek  Moler  (Möhler)  im 
kirchspiel  Oelde  (N  v.  Soest),  NM.  VI,  4,  s.  135. 

-umfiele  nur  in  Tithemudele  (9);  unbek. 

JlnfTeitheliu.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3610); 
pg.  Rode,  unbek. 
In  Moffeudorp  (s.  da )  begegnen  wir  demselben 
p.  b  ,  der  mir  bisher  einzeln  noch  uicht  vorgekom- 
men ist. 

Mujgffihiire.  11    Mopperg  (Mupperg)  bei 

Sonneaberg,  NO  v.  Coburg. 
Mnggiburc  urk.  v.  1069  (Lg.  Rg.  s.  97). 
Muggeburg  urk.  v.  1071  (Lg.  Rg.  s  99). 
MuargiMtat.   9.   Mockstadt  (Ob.  u.  Unter) 

bei  Staden,  N  v.  Hanau. 
Muggistat  Guden  sylloge  sec.  9  (p.  558). 
Muggnustat  Dr  a.  930  (n.  677). 
Muggestat  Dr.  sec.  10  (u.  724). 
raukkaroiiwe.  IL  MB.  a  1087  (XXVH1, 

b,  216). 

Mukkerawe  MB.  a.  1076  (IV,  299). 
Wahrsch.  ist  der  n.  dieses  Orts  (Her  in  Oestreicb 
zo  suchen  ist)  slavisch;  Mokra,  Mokrau,  Mukarow 
•tc.  begegnet  öfters  in  slavischen  gegenden. 


MulblKl  pg.  11.  N  v.  der  Aller,  Lu  124. 
Mulbizi  Ltz.  a.  1057  (s.  366). 
Mulbeze  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 
Moltbizi  Ltz.  a.  1060  (s.  122). 
Mtileiiegla.  9.  Lc.  a.  827  (n.  44);  anbek. 

MULI.  Zu  ahd.  moli,  nhd  mühle.  lat.  raola, 
molendintim.  Ueber  neuere  n.  mit  dieses  worte 
s.  PI.  536,  Uber  allere  angelsachsische  Leo  22. 
Aucb  Maulbach,  was  Weig.  276  zu  malus  tnaul- 
esel  ziehn  will,  gehört  ohne  zweifei  hieher.  Alto 
n.  auf  diesen  stamm  finde  ich  nur  Pacbmuole(lt), 
Rudolfesmuliu  (9),  Mechitamulin  (9)  uud  Smidimulin. 

üfullil.  8.  a  Miihlen,  W  v.  Diepholz.  NW 
vom  Diimmersee;  ß  pg.  Greichg.,  unbekannt: 
Db.  295;  y  VS-  Angalacbg..  unbek..  Db.  295; 
d  Müllen,  vorstadt  von  Salzburg,  K.  SL;  « 
Ehrenbreitstein  bei  Coblenz;  £  in  der  gegend 
von  Mannheim ;  tj  Mühleu  am  Neckar,  ober- 
halb Horb  (SW  v.  Tübingen),  K.  280. 

Mulio  V  MB.  a.  1075  (XXIX,  a.  198). 

Mnlnea  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2321.  2491,  2495)  etc. 

Mublnen  (so)  y  Laur.  sec.  8  (■.  1880). 

Muliun  o  Ms  a.  977  (n.  17). 

Malion  a  Ms.  a.  1049  (n.  21) 

Mueln  d  J.  sec.  8  (s.  41). 

Mulena  e  Lc.  a.  1019  (n  153). 

Mulino  marca  £  Laur.  sec  8  (n.  605; 

Mulner  marca  s.  Mulihusa. 

Hlullnga.  10.  E.  a.  937  (s.  3).  MUbltogcn 
zwischen  Magdeburg  und  ßernburg. 

flu  In  Im.   Gr.  IV,  1248. 

IHhilaliffowe  pg.  9.  a  Der  Mühlgau  zwi- 
schen Tauber  und  Jaxl;  ein  dorf  Maiilach 
oder  Mulacb  liegt  noch  jetzt  daselbst  zwischen 
Kirchberg  uud  Crailsheim;  ß  ein  gau  am  Nieder- 
rhein, W  v  Cöin;  vgl.  darüber  Ldb.  Br.  74 
und  Ledebur  archiv  VII  41;  der  n.  dieses 
gaus  ist  schwerlich  ursprünglich  deutsch. 

Mulahgowe  a  Dr.  a  856  (n.  565);  o  MR.  a. 
923  (XXVIII.  a.  161) 

Mulacbgone  a  MB.  a  889  (XXVIH,  a,  93). 

Mulahgewi  a  MB.  a.  889  (XXVIH,  a.  98). 

Mnlibgewe  a  Dr.  tr.  c.  4,  7. 

Mulehkewe  ß  Lc.  a.  ^66  (n  107) 

Mulegowi  «  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a.  285). 

Moligaugi  a  MB.  a.  823  (XXVIH,  a.  17). 

Mulgowe  a  MB  a.  1033  (XXIX,  a.  39). 
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Molensium  fines  a  P.  VI.  76  (ehr.  Gladhac). 
Hiezu  gleich  die  echteren  formen  des  mit  ß  be- 
zeichneten gaues: 

Moilla  ß  P.  I.  431  (Prud.  Trcc.  ann.) ;  ß  II,  653 
(Nitbardi  bist.). 

Muolla  ß  Lc.  a.  898  (n.  81). 

Molinann»  (so),  fln.  8.  Tr.  W.  a.  742 
(1.  n.  I);  pg.  Saroins. 

Millionen,  flu.  u.  orlsn.  8.  a  Der  Mühlbach, 
ein  bach  in  der  gegend  N  vom  Bodcnsre; 
ß  Möllenbeck,  nahe  bei  Rinteln,  SO  v.  Min- 
den, pg.  Osterpurge;  y  ein  bach  W  v.  Colmar; 
6  Neckarmühlhacb  im  badischen  amte  Mos- 
bach; e'Müblbach  am  Muhlbach,  der  bei  Traun- 
kirchen  in  den  Traunsee  fliessl,  pg.  Alarg.; 
£  Muhlbach  bei  Meissau  in  Niederöst  reich;  t] 
der  KubmUhlen-  oder  Kuhbach,  welcher  unter- 
halb KuhmUhlen  bei  Gross  -  Meckelsen  in  die 
Oste  fallt,  kgr.  Hanover,  s.  Ws.  236;  9  in 
der  nähe  von  Ranshofen.  OherOttreicb,  Innkreis. 

Molibacb  a  Dg.  a.  816  (A.  n.  1).  y  Schpf.  a. 
817  <u.  82);  £  FA.  a.  1083  (VIII.  250),  1096 
(VIII.  254>.  sec.  11  (VIII.  2,  7  etc.). 

Mulipach  t  ehr.  L.  sec.  8  (s.  38.  53). 

Mulepach  »  MB.  a.  1040  (III.  312). 

Mulimbach  >/  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.,  var.  Mulin- 
bach und  Mulnibach). 

Mulinbechi  ß  Vi.  a.  979  (VI.  303). 

Mulinpeche  ß  Erb.  a.  896  (n.  494). 

Mulenbach  i;  M>-  *  786  (n.  I);  6  K.  a.  856 
(n.  126). 

Mulenbeche  ß  Ww.  a.  1003  (Vi,  308). 

Miilipilinl.   Gr.  III,  342. 

Mulireld.   Gr.  II.  712. 

Itlollvnrt.  10.  P.  X,  526  (gest.  abb.  Gemblac). 

Tili  lehne.    11.    P.  V.  154  (ann.  Monas!) 

Miillheim.  8.  et  Muhlheim  an  der  Ponan, 
zwischen  Donaueschingcii  und  Sigmaringcn, 
pg.  Bertoltesbara;  ß  an  der  Altmühl.  pg.  Swala- 
feld  ;  y  M  super,  ei  infrr  ;  jenes  ist  die  Stadt 
Seligenstadt,  dieses  Muhlheim  zwischen  Hanau 
und  Offenbach.  pg.  Moinccg..  Arch.  VI,  509; 
<J  Mühlheim  am  Eisba'h,  SW  t.  Worms,  pg. 
Wormat.;  e  pg.  Anglachg.,  unbek.,  Db.  295; 
C  Müllheim.  SW  v.  Freiburg.  N  v.  Basel,  pg. 
Brisg.;  ij  Mühlheim  an  der  Ruhr,  NO  v.  Düssel- 
dorf; 9  Mühlheim  im  oberamt  Ehingen,  SW 
v.  Ulm;  i  Mühlheim.  N  v.  Meschede.  SO  v. 


Soest;  x  Mühlham  im  landgericht  Trosberg 
oder  im  landger.  Titmaning,  beide  NO  vom 
Chiemsee,  K.  St.;  X  MUmelkam,  landgericht 
Mliiildorf,  K.  St. ;  /<  in  der  gegeud  von  Nieder- 
altaich, viell.  Mühlheim  bei  Osterhofen,  zwi- 
schen Straubing  und  Passau. 

Muliheim  «  MB  a.  731.  865  (XI,  14.  15,  123); 
a  Laur.  sec.  8  (n.  3264  ,  3272  ,  3273):  9  K. 
a.  817  (n.  80). 

Mulcheim  u  Laur.  sec.  8  (n.  3265);  et  K.  a.  843 
(n.  109);  a  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Mulinhaim  £  Ng.  a.  758  (n.  22). 

Mulinheim  6  Laur.  sec.  8  (n.  1246.  2490),  y  a. 
815  (n.  19),  ;  sec.  9  (n.  2696);  £  K.  a.  1048 
(n.  228);  *  J.  a.  930  (s.  160). 

Mulcnheim  ß  Dr.  sec.  9  (n.  528);  i;  Lc.  a.  1093 
(n.  247). 

Miiliuheim  marca  d  Laur.  sec.  8  (n.  1247). 
Muliiiheimcr  mana  d  Laur.  sec.  8  (n.  1389). 

i  sec.  8  (n.  2487,  2510). 
Mulhem  und  Mulnhem  i  urk.  v.  1072  (s.  Wigand 

archiv  VJ.  156). 
Mtihilheim  1  J.  c.  a.  1030  (s.  226). 
Muehilheimun  l  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 
Itlnllnhova.    10.   Gr.  II.  712. 
Mulnhovcn  ir.  W.  II,  n.  131;  tr.  Vi.  a.  991 

(II.  n.  311). 

Tin  Milium.  8.  et  Muhlhansen  bei  Pfaffen- 
hofen, N  v.  Sirassburg;  ß  Mühlhauscn  im 
südl.  Elsass;  y  Wüstung  hei  Landau  in  Rhein- 
baiern;  <J  nach  Falcke  595  eine  Wüstung  in 
der  gegend  von  Dassel,  NW  von  Güttingen; 
«  nach  Falcke  406  Mühlhansen  hei  Arolsen, 
fsllh.  Waldeck;  £  unbekannt,  s!  Falcke  481, 
rj  Muhlhausen  in  Thüringen,  au  der  Unstrnt; 
»  Molsen  (Gr.  n.  Kl.),  das  eine  bei  Erfurt, 
das  andere  bei  Eisenach;  i  Mühlhausen.  NW 
v.Sinsheim,  0  v.  Speier,  pg.  Creichg.;  x  Mühl- 
hauteo.  SO  v.  Pforzheim,  pg.  Naglachg.  oder 
Alcmaan.  (derselbe  ort):  ).  Muhlhausen  ander 
Enz.  NO  v.  Pforzheim;  <<  pg.  Ambrachg.,  eine 
wUslung  in  der  nahe  von  Tübingen,  s.  Mem- 
minger  würtemb.  jahrb  1830,  s.  176:  r  Mühl- 
hausen im  oberamt  Geislingen  (S  v.  Rotweil); 
£  Mülhausen.  SO  v.  Engen,  NO  v.  Schaf  - 
hausen,  ghzth.  Baden,  pg.  Hegowe;  o  Mühl- 
hausen,  W  von  Forchheim,  pg.  Ratenzg.;  n 
Mühlhansen  an  der  Solz.  N  von  der  AllmnbL 
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K  wahrsch.  Mühlbaasen  im  landgerichl  Ingol- 
stadt; a  Milblhauseo  an  der  Wem,  landgerichl 
Arasteiu  (N  v.  Würzburg);  t  Mülhausen,  W 
vom  Aomersee. 

Mulihnsa  n  R.  a.  900  (n.  79);  t  MB.  a.  1071 
(XXXlll,  a,  10) 

Mulihusin  x  MB.  a.  1071  (XXXIII.  a,  10). 

Mulihusen  o  P.  VI,  797,  802  (Adalbert!  vil. 
Hcinr.  1b;  %  XI.  224  (ehr.  Bencdictobur.). 

Moulihusa  r  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 

Mulehusen  %  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur). 

Mulbusen  *  Laur.  sec.  8  (d.  2321). 

Mülhusen  ?  MB.  sec.  11  (XIII,  310.  327). 

Mulinhutun  tj  P.  XIII.  123.  129  (vit.  Meinwcrc. 
episc);  o  MB  a,  1008  (XXVIII,  a.  390);  a 
MB.  a.  1014  (XXVIII,  a,  453):  i)  Mchb.  sec. 
II  (n.  1155);  r,  Sch.  a.  1069  (s.  182);  »;  Rro. 
a.  1006  (n.  389;. 

Mulinhuson  y  Dr.  sec.  9  (n.  188);  ij  E.  a.  985 
(s.  21  f.);  i)  Erb.  a.  1019  (n.  899). 

Mulinhusin  17  Lpb.  a.  1013  (n.  59). 

Mulinhnseu  ö  Wg.  tr.  C.  114;  e  Wg  tr.  C.  445  , 
C  Wg.  tr.  0.  462;  i?  W.  a.  985  (I.  n.  1);  •? 
Dr.  a.  966  (n.  712).  1048  (0.  749),  9  1069 
(n.  764);  t  Laur.  sec.  8  (n.  2272.  2274);  x 
Laur.  sec.  8  (n.  3533),  sec.  9  (n.  3208)  etc.; 
>7  Erb.  a.  1015  (n.  767). 

Mulinhusa  t  K.  a.  976  (n.  190) 

Mulinusa  §  Ng.  a.  787  (n.  99). 

Mulinhus  £  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Mulinhuus  a  K.  a.  815  (Anh.  B). 

Mulenbusoii  *  K  a.  861  (n.  136). 

Mulenbusa  1?  Sch.  a.  974  (s.  94). 

Muleobnsen  fi  Laur.  sec.  8  (n.  3638);  1  Laur. 
sec.  8  (n.  2279).  sec.  9  (n.  2281,  2282);  x  Laur. 
sec.  8  (n.  3532);  a  Ww.  ns.  tu  1004  (VI.  158». 

Mulnhnsun  tj  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 

Mulnhusa  1  Laur.  sec  9  (n.  2365);  x  Laur. 
sec.  9  (n.  3534) 

Mulnhuscn  t  Laur.  sec.  9  (n.  2278,  2280,  2603); 
ij  Erb.  a.  1016  (n.  870). 

Molinhuso  t)  W.  a.  775  (III.  n.  7). 

Muteahusen  t)  Sch.  a.  997  (s.  125). 

Malenhusen  ß  Schpf.  a.  823  (n.  86) 

Mülahusea  y  tr.  W.  II,  n.  218. 

Mulenhuser  marca  1  Laur.  sec.  9  (n.  2277). 

Mulner  marca  hieber  X  Laur.  sec.  8  (u.  2366 1. 
Vgl.  Aldinmulbusin  (11). 


^IiiliiiNtnt.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2497),  nnbek. 

Muoilstaht  (so)  silva  Schpf.  sec.  10  (n.  179),  unbek- 

Mulidorr.  9.  o  Mühlrtorf  in  Niederdslreich, 
im  viertel  ob  dem  Mannhardsberge,  0  von 
Weissenkirch:  ß  nach  Scb.  Müllendorf  im  hztb. 
Anhalt;  y  Müllcudorf  im  kreise  Bergheim,  W 
v.  Cüln;  d  Allen-Mühldorf  am  Inn,  bei  Muhl- 
dorf. K.  St.;  vgl.  PI.  243. 

Mulidorf  3  J.  sec.  10  (*.  132),  935  (s.  174). 

Mulindorf  y  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Mulendorf  ß  Sch.  a.  961  (s.  74);  y  Lc.  a.  1U64 
(a.  203). 

Muldorf  6  J.  a.  888  (s.  106). 

Mollendorp  ß  Scb.  a.  964  (s.  78). 

Muolidorf  a  P.  XI.  566  (auclar.  Garslense). 

Muoldorf  a  P.  XI,  771  (ann.S.  Rudbert.  Salisb). 


Hlulichisigren.  8.  Laur  sec.  8  (n.  3275). 

Melchiugen   bei  Sigmaringen  nach  Neugart 

dioec.  Cousiant.  n  47. 
ülullis.  II.  Mülls  in  Tyrol,  K.  St.;  schwer. 

lieh  deutsch. 
Mullis  (de-)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  41). 
Mullis  (in-)  MB.  a.  1071  (XXXIII.  a,  10). 

-nullte  in  Kittemultc,  e,  Molte. 

UlliliiiiijCeii.  1 1   CS  sec.  1 1  (n.  7  a.  1 1 ). 

Mulfingcn  im  oheramt  Künzelsau  (am  Kocher. 
Xü  v.  Heilbronn). 

MUN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

IMuiiitiff».  10.  MB  a  904  (XX VIII,  a,  137). 

Mining  am  Inn  unterhalb  Braunau,  pg.  Matahg., 

Lg.  141,  PI  232. 
ÜHhiiilitpflli.  8.  Nafh  Mchb.  n.  91  u.  Psp.  50 

das  jetzige  Singcnbacb.  W  v.  Pfaffenhofen,  SO 

v.  Schrobenhauscn. 
Muninpah  Mchb.  a.  836  (11.  599).  sec.  9  (n.  889). 
Munninpach  Mchb.  c  a.  770  (n.  91). 
Muuuinpah  Mchb.  c.  a.  800  (n.  97),  843  (n.  629). 

849  (n.  661)  etc. 
JflMiienbcrg.  9.  Tr.  W.  a.  858  (1,  n.  49). 
MiiimesliHsn.  8.  Monsheim.  W  v.  Worms. 

NO  v.  GrünstadL 
Munnesheim  ir.  W.  II,  n.  103. 
Munnesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1208,  1209, 

1210»  etc. 

JVIunewIlare.  8.  Schwerlich  Munweiler  bei 

Ruffach,  S  v.  Colmar. 
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Muoewilare  tr.  W.  a.  715  (I,  d.  218). 
Muncuillare  tr.  W.  a.  715  (I.  o  239). 
Ich  setze  dieien  o.  hieber.  indem  ich  ihn  als  aas 
Munenwilare  entstanden  ansehe. 

mumiliifB  (30).  9.  Ww.  m.  a.  1004(VI,159). 
Mnnhinga  Schpf.  a.  845  (n.  10!);  pg  Brisg. 
Beide  male  ist  wol  Munzingen,  SW  v.  Freibarg, 
SO  v.  Breisach  gemeint.   Ich  mochte,  da  beide  for- 
men gewiss  verderbt  sind,  Munizinga  und  Munzing» 
lesen  und  annehmen,  dass  ein  p  n.  Munizo  darin  liegt. 
Nliiiilprrtesliofllll.  8.   Milberzhofeu,  N 

v.  München,  S  v.  Srhleisheim.  Fsp.  50. 
Muniperleshofun  Mchb.  c.  a.  770  (u.  90). 
Munibresthoven  MB  sec.  11  (X.  383). 
Muni fYlricNlicim.  8.  Tr.  \Y  sec.  8  <1,  n. 
118),  c.  a.  750  (I,  n.  188);  tr.  W.  II,  n.  127, 
270.  31!  Pg.  AUat. 
Munerrldoullla.  8.  Pg.  Alsat. 
Munefridouilla  tr.  W.  a  711  (I.  n  169).  742 
a  n.  52). 

Monefridouilla  tr.  W.  a.  730  (I.  n.  187). 
ItluiiljglMiiissitn.  8.  a  Münsing,  bei  Wolf- 
ratehausen, zwischen  Würmsee  and  Isar;  Fsp. 

50;  ß  Münsiugcn,  0  v.  Reutlingen,  and  die 

gegend  um  diesen  ort,  pg.  Alemann. 
Munigisingun  o  Mchb.  c.  a.  770  (n.  85). 
Mounigisingun  o  P.  XI.  214  (ehr.  Benediciobur.). 
Muaigisingen  a  P.  XI,  230  (ehr.  Benediciobur.); 

a  MB.  a.  773  (VIII.  364). 
Munigesinga  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3210). 
Manengesingen  a  P.  XI,  233  (ehr.  Benedict ). 
Munisingen  (so)  o  P.  XI.  223  (ehr.  Benedict  ) 
Monigisinger  raarca  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  3207), 

sec.  9  (n.  3206,  3210)  etc. 
Munegisinger  marca  ß  Laar.  sec.  9  (n.  3218). 
Munigesinger  marca  ß  Laur.  SO  C.  8  (n.  3209. 

3211),  sec.  9  (n.  3212)  etc. 
Munigiseshnnlare  ß  Mr.  a.  «61  (s.  82). 
Munigisingeshnuiare  ß  K.  a.  904  (u.  174). 
HniilKlNlHngfl.  9.  Laur.  sec.  9  (n  2385). 
Bluiilffoldeslielm.  ».  Mingolsheim  zwi- 

schenSpeier  u  Sinsheim,  bei  Malsch,  pg.  Greil  hg. 
Munigohlesheim  Laur.  sec.  8  (n.  2260.  2261). 

sec.  9  <n.  2257)  etc. 
Munigoldesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (a  229t  h 
9llltieltertMMl«rT.  9.  Minrtersdorf  zwischen 

Müskirch  und  Stockarb,  N  von  der  nordspilze 

des  Bedensees. 


Muneheresdorf  P.  VI,  449  (transl  sangu.  dorn  ). 

Muneresdorf  Ng.  a.  883  (n.  537). 

Munebrdorf  dafür  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

9Iuiieiinjgeliut»eii.  11.  Gud.a.  1055(1.21). 
MOrliugshansen.  wtislung  zwischen  Grosseu- 
Rode  und  Lutterhausen,  NW  v.  Göttingen 

IfliiiiirililiiiiK».  8.  Mintraching  bei  Frei- 
sing. Fsp.  50. 

Munirihhinga  Mchb.  c  a.  770  (n.  81). 

Munirincliingun  Mchb.  sec.  10  (n.  979). 

iflunlrichesstat.  8.  MUnnersUdt  zwischen 
Hamelburg  und  Hildbnrghausen,  pg.  Grabfeld. 

Munirichessiat  Dr  a.  812  (n.  275),  814  (b.298). 
823  (n.  418)  etc. 

Mnnirichessteti  Dr.  a.  808  (n.  245).  811  (n.258), 
814  <n.  304). 

Muniricheslat  Dr.  a.  770  (n.  32). 

Munirihhestat  K.  a.  815  (Anh.  B). 

Munirihesteli  Dr.  a.  796  (n.  116). 

Munirihesstale  Dr.  sec.  8  (n.  131). 

Munrichestat  Dr.  a.  876  (n.  617) 

Munrichcstat  Dr.  a.  816,  887  (n.  323,  625). 

Maoihrlkestat  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Munirihstetono  marca  Dr.  a.  803  (n.  207). 

Mimelvlngntj.  8.  c  Mundellingen  bei  Blom- 
berg, S  v.  Donaueschingen;  ß  nach  Nt  1851. 
s  281  Munderfing  im  oberOstreich.  Innkreise. 

Muoqlvingas  o  Ng.  a.  791  (n.  115). 

Munolfinga  et  Ng.  a.  816  (n  187):  ß  ehr.  L. 
sec  8  (s.  20). 

Mumolvingas  (so)  a  Ng.  a.  797  (n.  134). 

Mundulfinger  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3277),  pg. 
Alemann.,  wol  =  tr. 

91iiniilff>Nlieliii  marca.  8.  Laar.  sec.  8 
(n.  1166);  pg.  Wormat.  Nach  AA.  I,  252  = 
Muinicsheim. 


Kliman.   11.   Wahrsch.  in  BrabanL 
Munau  P.  VI,  49  (gest.  episc  Virdun.). 
Monnau  P.  X,  375  (Hugon.  ehr). 
91  Ii  nein     heim.  9.  Laur.  sec  9  (n.  2305. 

2306)  Miiozesheim,  0  v.  Bruchsal,  pg.  Creichg.. 

Db.  230. 

MUXD.  Zu  den  p.  o.  desselben  stRmmes, 
doch  ist  mir  der  erste  hier  aufgeführte  n.  noch 
zweifelhaft,  da  er  vielleicht  zu  MUNTH  geboren 
konnte. 
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fluiidiiiii.  7.  Tr.  W.  a.  699  (I,  u.  2*3,252). 

M undune  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  240). 

Mundiui  tr.  W.  a.  699  (1,  n.  205). 

Jliintinga.  9.  K.  ».  854  (n.  121).  Mun- 
dingen. N  v.  d.  Donau,  Bitten  zwischeu  Sig- 
maringeu  und  Ulm,  pg.  Swercenbuntare. 

ÜN  ■■•idlnkelm.  8.  Mundenheim  zwischen 
Worms  und  Speier,  SW  von  Mannheim.  |>g. 
Wormat. 

M  um!  in  heim  Lanr.  sec.  8  (n.  1357). 

Mundenheim  tr.  W.  II.  n.  35,  57. 

Munriinbeim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1275). 

Tltintliichova.  9.  Ng.  a.  864  (n.  425) 
Mundingeu  bei  Emmendingen,  N  v.  Freiburg. 

Jf  iiiidichinga.  9.  Mundcrkingen  bei  Hailau, 
W  v.  Scbafhausen,  pg.  Kletg. 

Mundichinga  Ng.  a.  892  (n.  599). 

Munichinga  Ng.  a.  911  (n.  680).  scheint  der 
selbe  ort  zu  sein. 

.IIiiiMliliiiga.  9.  Mündling,  N  v.  Donau- 
wörth, pg.  Sualaveld. 

Mundilinga  Laur.  a.  868  (n.  37). 

Muntelingun  P.  IX,  247  (Guudecb.  lib.  pont 
Hieltst.). 

Mundelingcn  Laur.  sec.  9  (n.  3581). 
Jffnndellriclieliu.    11.   Mündelheim  am 

Rhein.  Urdingeo  gegenüber,  unterhalb  Düs 

seidorr. 

Mnndelinchcim  Lc.  a.  1072  (n.  216). 
Mundelichem  Lc  sec.  II  (n.  257). 
Mundilintbeim  (so)  or.  Guelf.  a.  947  (IV,  391), 

hier  ein  unbekannter  ort. 
9llilitiiie*Btftt.    Dr.  tr.  c.  44,  18. 
JtliindricIliiifKM.   8.   a  Mindracbing  bei 

Haidau,  SO  v.  Regensburg,  PI.  281;  ß  Mon- 

derich  bei  Soleurre,  SW  v.  Luxemburg,  pg. 

Wavrens. 

Mundrichinga  o  MB.  a.  1009  (XI.  137) 
Muntrihhinga  a  MB.  a.  731  (XI,  16.  17) 
MuuderchinRa  ß  H.  a.  997  (n.  212). 
?1  iltitarllieghuntfirl  pg-  8.  Bei  Münder 
kingeu,  am  rechten  Donauufer,  N  vom  Federsee 
Munlariheshuntari  K.  a.  792  In.  40). 
Munleribeshuntere  K.  a.  802  (n  168). 
Muntricboshunlera  Mr.  a.  961  (s.  82;. 
Muudricheshuudera  K.  a.  980  (n.  193) 


Munttliurc  s.  Ml'NTH. 

Hl  Ii  ii  dea;c  r  iHHrcH.  8   Laur.  ,sec  8  (n. 

2160);  pg.  Spir 
Mnndil..  rp.  Mnn.livel.l       MI  N  I  H     iMuii.iri.  hi.,-.  « 

MI  NO.   Munt-,  Muuhu.as  ».  MIN 


Ahd.  inunich  monachus. 
Jlmiilili».  II.  MB  c.  a.  1060 (VI,  162. 163). 

Wahrsch.  in  beideu  stellen  Obermünchen  Inn 

Süssbach.  iandgericht  Moosburg. 
Mouichen  Mchb.  a.  1058  (I,  337)  Münch™. 

Fsp.  50 

BlunicIlHWft.  Gr  I.  504.  Müuthau,  laud 

gericht  Brückenau,  S  v.  Fulda. 
Mlliticllrim.  10   Miinchham  (Munchlieimi. 

NO  v.  Braunau.  SW  v.  P,issau. 
Municheim  J.  c,  a.  970  (s.  196) 
Muuicheimin  MB.  a.  1094  (IV,  II) 
HfllililtllllttH.  9.  a  Münchhausen  am  Rhein, 

S  v.  Laulerburg,  pg.  Alsal.;  ß  Münchhausen. 

an  der  Glan,  nun  tnil  Maxlan  vereinigt,  bei 

Salzburg.  K.  St. 
Muuihbusa  a  tr.  W.  c.  a.  850  (1.  n.  165;. 
Munichhusen  a  tr  W.  II.  n.  122. 
Munichohns  ß  J.  sec.  II  (s.  289);  ß  Xl  sec  11 

(1856,  s.  42). 
Müuichhuscn  a  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
itlenlcesloe  (in  M->.  9.  Lea  855  (n  65); 

pg.  Westrachi.    Unbek.  nach  Ldb.  MF.  61 

und  MG.  143. 
Wahrsch.  hieher;  fries.  monik  monachus. 
Jfliinlchreutli.  II.  MB  a.  1076  <|V.  208;. 

Wahrsch.  in  Oesireich. 
Bf  flnithnnii  (so)   MB.  sec.  11  (XIII.  320). 

Der  mit  dieser  verderbten  form  bezeichnete  ort 

wird  in  der  gegend  von  Weltcnburp.  SW  v. 

Regensburg  zu  suchen  sein,    hl  nicht  Tan 

Monachorum  R.  a  t»70  (n.  59)  derselbe  ort* 
Jltinlchderff.  11.  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

ist  in  der  gegend  bei  Niederallaich,  zwischen 

Straubing  und  Passau  zu  suchen. 

Mun.      MI  N. 

BlimitMerl.  Dr.  tr.  c  41,  100  Vielleicht 
Münder,  NO  von  Hameln.  SW  von  Hanover; 
vgl.  Munnere. 
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Mntiitat.  Laur.  a.  ^19  (n.  21).  bwi»:liort  <lif  spSt>  rr 
htTruihaft  BreiilMTg,  gbiU).  p»  i>t  da«  lat. 

iinuninit**.  ein  von  «lor  gaugräQii'tieii  juri«itiitioi) 
riimirtPii  gebiet 

IHiiuitiuiM.  2.  Mnwinnv  Ptol.  In  der  nahe 
von  Bielefeld,  Mn.  455,  Wh.  136;  Wulfleo. 
S  v.  Osnabrück.  Reh.  259;  Stromberg,  Ldb 
Br  329. 

Jfluiiiiere.   11.  Erh.  a.  10J3  (n.  987)  Viell. 
=  dem  obeu  angeführten  Munimeri. 

Mtinninniicli.  Munolviii);»»  ».  MI  N 

Das  lal.  moiiasleriuin  er- 
scheint am  Schlüsse  folgender  o.  u.: 
Aldcmuosler  II.  Liudolvesmanslar  II. 

Baugolfesmunster  9.  Livemuuster  II. 

Pcremunslere  11.  Masemunster  II. 

Possinmunsturi  11.  Nidaranmunisturi  11. 

Chremisimunisliuri  8.         Niu-Mouastcrium  8. 
Franchon  Muuslere  II.      Salchinmunsiere  9. 
Hagencnmunslcr  10.  Sapienzenmünsler  II. 

Ilminnmunstura  9  Oparinmuuistiuri  9. 

Als  anfang  eines  o.  n.  finde  ich  das  wort  nur  in 
einer  sehr  verderbten  form: 

Miinestra  in  husa  (so)    II.  MB.  a. 
1071  (XXXIll,  a,  10).  MUnsterhausen  an  der 
I.  W  v 


Hfuiitegilin.    10.  J.  c.  a.  970  (s  195) 
Muntigl  bei  Salzburghofen,  Nv.  Salzborg,  K.St. 

Mmitelinguu  «.  MUND. 

Dr.  tr  c.  44,  24 


Goth.  miinfs,  ahil.  rennd,  gamundi, 
alls.  moth,  alifries.  mulha  etc.  os,  ostium.  Als 
letzter  thell  in  folgenden  22  o.  n  : 

Adamunla?  II.  Masamuda  8. 

Amulba  9.  Muoriza  Kimundi  10. 

Anaimalhiun  10.  Phatagimandi. 

Buchilomundi  10  Riuesmulhen  II. 

Egmunde  10.  Salzigunmunde  10. 

Viscahisgimuudi  II.  Sirimunti  10. 

Hursilagemundi  10.  Stillinhahagimundi  9 

Huulpe-gimundi  8  Tongeremnthi  11. 

I.echsgiraumli  II.  Waruunde  II. 

Liecbemulhoh  II.  Werkenemunde  II. 

Lominicha  Kimundi  10       Wiüimundi  8 


Ulmuiidi.  8.  <r  Niedergemündeu  an  derOhm 
in  Hessen;  ß  Gemünd  im  amte  Sesslach,  an 
der  Kreck,  X  v.  Bamberg;  y  Münden  am  Zu- 
sammenflüsse der  Weira  und  Fulda,  Ld.  II,  84; 
d  jetzt  Hornbach  (All-  und  Neu-),  S  v.  Zwei- 
brürkeu;  e  Neckargemünd  am  einflusse  der 
Eisenz  in  den  Neckar,  Db.  250;  £  Münden  bei 
Sachsenberg  im  fstth.  Waldeck;  r;  Gemünd  bei 
Kelheim  an  der  mündung  der  Allmühl;  d 
Gmünd  am  aosflasse  der  Maagfall  aus  dem 
Tegernsee. 

Gimuudi  ß  Dr.  a.  837  (o.  507). 

Gimunda  &  MB  c.  a.  1080  (VI.  43). 

Gamundias  (quod  alio  nomine  Horunbach  appel- 
iatur)  <J  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  193);  y  II  a 
706  (n.  31);  6  AA,  a.  827  (I,  295). 

Girauiidin  y  Erh.  a.  1019  (n.  899). 

Gimundian  C  Erh.  a.  1028  (n.  955). 

Gaimundas  y  H.  a.  706  (n.  30). 

Gamundis  d  Schpf.  a.  754  (n.  26). 

Camundis  Mab.  c.  a.  805  (s.  507),  wabrsch  un- 
deutsch  und  nur  scheinbar  hiener  gehörig. 

Gemundi  t  K.  a.  988  (n.  195). 

Gemuuden  &  MB.  c.  a.  1080  (VI.  51);  y  Dr.  ir 
c.  6,  12.  31. 

Gemunde  yt  MB.  a.  1049  (XXIX,  a,  98);  y  Dr. 
tr.  c.  6,  81. 

Gmünd  t)  MB.  aec.  11  (XIII.  311,  325). 

Gimundinero  marca  ß  Dr.  a.  838  (n.  520). 

Munidin  viell.  hiefUr  »f  MB  c.  a.  1080  (VI.  44). 

itlundlberg.   II.  Rth.  sec.  11  (II.  250) 
Ein  berg  in  der  nahe  der  Ulster  bei  Fulda. 

MiMtdburjr,.  II.  Urk.  v.  1013  (s.  Ws.  169). 
Müden  an  der  mündung  der  Ocker  in  die  Aller. 

MuitdKeld.    10.   Miafeld.  S  von  Undau. 
NO  v.  Weisseuburg,  pg  Spir. 

Mundiveld  Schpf.  a.  982  (n.  163). 

Mundevelt  Schpf.  a.  1051  (s.  210). 


MuntinchoT».  MuntiorssUt,  Muniinga  s.  MUND. 

Itluniisl«.  9.  Wg.  tr.  C.  4.  Munzel  (Gross 

M-),  W  v.  Hanover. 
Ulli  »Kaller  marca.   8.   Monzingen  au  der 

Nahe,  kreis  Kreuznach,  regieraugsbez.  Cc 

pg.  Nachg. 
Munzaher  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2026). 
Munzichun  Gud  a   1074  (1.  378). 
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Munzecba  H.  a.  1061  (n.  259) 
Ich  erwähne  hier  noch: 
Munzhic  Lc.  a.  1075  (u.  220).   Monlzen,  N  v. 

Limburg,  kgr.  Belgien,  unweit  der  prenss.  und 

niederl.  grenze,  pg.  Aquens. 
MliiiiergMCR.   Strasse  in  Mainz. 
Muttzergazza  Laar.  n.  2. 
Munzer  Gazze  (in  M-)  Laur.  n.  1976. 
■nnmi  in  Hornunzi  (11);  vgl.  Turmenza  (8). 
IHiinzifelt.   Gr.  U,  806. 
JMnnsfiilielm.  8.  a  Monzernheim,  N  von 

Westhofen.  0  v.  Alzey,  pg.  Wormat.;  0Mun- 

zenheim,  0  v.  Colmar. 
Mnnzinheim  marca  a  Laar,  sec  8  (n.  1079,  1081, 

1083)  etc. 

Mnntzinheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (u.  1080). 

Munzanheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  1084) 

Muncenheim  marca  o  Laur.  sec.  8  (n  1082). 

Moozinheimer  marca  et  Laur.  sec.  8  (n.  1113). 

Muazenheim  marca  a  Laur.  sec.  9  (n  1078). 

Muuzenhem  d  Ww.  ns.  a.  1098  (VI,  267). 

Munliaheim  a  Lanr.  sec.  8  (n.  1140). 

Monesensishaim  ß  Scbpf.  a.  673  (n.  2),  verderbt. 
Der  in  diesem  n.  liegende  p.  n.  Munzo  kann  zu 
dem  stamme  MUN  oder  auch  zu  MUND  gehören; 
ich  habe  ihn  daher  von  beiden  stammen  gelrennt. 

Hluocbereiisheiin.  U  Schpf.  a  1040 
(n.  198).   Unweit  Basel,  unbekannt. 

-muo<li  nur  in  Widermuodi  (10;. 

Maoinroliciin  •».  Momonheim.    Maou  ».  Mon». 

MUOR.  Hier  stelle  ich  den  flu.  Mnhr  und 
was  dazu  gehftrt  zusammen  und  verzichte  darauf, 
diesen  stamm  auf  ein  älteres  MOR  zurückzuführen, 
da  die  deutschheit  dieses  namens  mindestens  sehr 
unpewiss  i»t. 
iVliiorft9  flu.  u.  ortsn.   9    Die  Muhr  (Mur), 

nbfl.  der  Drau,  und  ein  ort  au  ilerselben. 
Mnora  J.  a.  890,  982  (s.  114,  207) 
Muore  neben  Mure  J.  a.  1074  (s.  261). 
IVIiiorpriikke.   11.   J.  a.  1074  (s.  261). 
Nach  K.  St.  Murbruck  in  Steiermark .  kreis 
Judenburg. 

fflhiorizn,  An  u.  orisn.  10.  Die  Mlirz,  nbfl. 
der  Mnhr  in  Steiermark,  und  ein  ort  an  der- 
selben. 

Mnoriza  J.  a.  925,  979  (s.  130,  206). 
Mouriza  J  a.  982  (s.  207). 


Muriza  Arcb.  a  1023  (III.  550) 

JMiiorlKt»  Himnmll.  10.  MB.  sec.  10 
(XIV.  356).  Nach  K  St.  Mürzzuscfalag  an 
der  Mlirz  in  Steiermark.  Ich  bezweifele  die 
richtigkeil  dieser  dcutung.  da  der  n.  einen 
an  der  münduug  der  Mürz  liegenden  ort  an- 
zeigt, Mürzzuschlag  aber  weil  am  flusse  hin- 
auf liegl 

Muore  8.  MOR.  Muo»h«cl> «.  MOS.  Muuliniviheim  ».  MOP 

llupperg.  II.  Seh.  a.  1069  («  183)  Mup- 
perg  im  amte  Sonuenberg,  hzglh.  Sachsen 
Meiniugeu. 

.Ylnra.  9.  et  Mauer,  0  v.  Mölk;  ß  scheint  in 
der  gegend  des  Wallcrsees  zu  liegen,  pg.  Salz- 
burgg.-,  y  pg.  Bd  Pergon,  vgl  PI.  273;  d  Mu- 
ren bei  SlUhlingen.  NW  von  Schafhauseu,  pg. 
Brisg.;  e  Mur  am  Greifensec,  SO  v.  Zürich; 
C  Mauern  im  Idg.  Abensberg,  SW  v.  Regens- 
burg; »,  wahrsch.  in  der  gegend  vun  Reifer- 
scheidl  im  regierungsbez.  Coblenz  zu  suchen; 
9  Mauern,  N  v  Mosburg,  NO  v.  Freising, 
Fsp.  50. 

Mura  ß  ehr.  L  a.  824  (s.  63);  y  MB.  a.  892 
(XXXI.  a,  142);  tt  FA.  sec.  11  (VIII,  3.  12). 
Muri  er  FA.  a.  1083  (VIII,  252).  1096  (VIII,  255), 

sec.  11  (VIII,  10,  31). 
Mure  t  Ng  a.  924  (n.  802),  928  (n.  718),  942 
(n.  724),  952  (n.  737),  963  (n.  750);  tj  Gud. 
a.975  (III,  1031);  ?  MB.  sec.  II  (XIII,  310, 
322,  327,  329). 
Mure  £  MB.  sec  II  (XIII.  327) 
Murun  (ad  M-)  9  Mchb.  sec.  a.  899  (n.  907). 
Murun  at  MB.  a.  1034  (XXIX,  a,  45). 
Murou  d  Dg  a.  962  (A.  n.  26.  b);  K  a.  1048 
(n.  228,  unhek.). 
Kin  iheil  der  mit  diesem  worte  benannten  Orier 
mag  aus  römischen  nicilerlassungen  eulslaudeu  sein 
und  das  lat.  murus  unmittelbar  enthalten  (vergl. 
Meyer  70),  in  andern  fallen  ist  der  a.  als  deutsch 
anzusebn.   Als  letzter  iheil  erscheint  dasselbe  worl 
iu  Sleinicmura  (9)  und  Zcizinmuri  (10). 

Mlirari.  II.  G.  sec.  11  (n.49).  Indernahe 
der  Mosel. 

MurUc  ..  MAL'R. 

itliirclihigo  marca.  8.  Ng.  a.  797  (n.  131). 
Nach  Ng.  um  die  Murg,  nbfl.  der  Thür  im 
canlon  Tbnrgau. 
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Jliirvkiricha.   tO.   J.  sec.  10  (*.  157). 
Mauerkirchen  bei  Prieu  in  der  gegcnd  des 
Chiemsee»,  K.  St. 
Miirga,  Oo   7.  a  Ein  bach  bei  Wald-Erbach, 
\Y  v.  Bingen;  ß  ein  bach  bei  Wcissenburg; 
y  die  Murg  bei  Rasladt,  ghztb  Badea. 
Murga  (i  Schpf.  a.  675  (u.  3);  ß  Ir.  W.  a  737 
(I,  n.  87);  a  Gud.  a.  996  (I,  14);  y  K.  a. 
1(182  <n.  236), 
Das  worl  inurg  scheinl  im  Kellischen  sumpf  oder 
schlämm  zu  bedeuten;  gehört  auch  das  uuteu  folgeudc 
Murra  u.  s.  w.  dahin?  vgl.  Meyer  95. 

Mnniiiruii;»  s.  VLRM- 

Jfltirpercb.  8.  «  Maulburg  an  der  Wiesen. 

NO  v.  Basel,  Memininger  würterob.  jahrb.  1830. 

s.  198;  ß  im  bislhum  Passau  zu  »ucheu. 
Murpercb  a  Ng.  a.  786  (u,  94);  ß  MB.  sec.  11 

(XXV1I1.  b,  78). 
Ztliirra,  flu.  u.ortsn.  10.  Dg.  a.  978  (A.n. 30); 

NM.  a.  1027  (IV,  4.  s.  138).    Die  Murr,  nbl 

des  Neckars;  au  deren  miiudung  der  ort  gl.  n. 
71iii*i'»<-li£Owe  pg.  8.  Aoi  der  Murr,  ubB. 

des  Neckars. 
Murrachgowe  Laur.  sec.  9  (n.  2462.  3504, 3506). 
Murrabgowe  Laur.  sec  8  (n  3507);  K  a.  873 

(n.  147). 

Murrechgouuc  NM.  a.  1027  (IV,  4,  s.  138). 
Murragowc  Laar  sec.  9  (n.  3505). 
Murreusis  pg.  K.  a.  1009  (n.  210). 
Murr» hart.    8.    Murhart  an  der  Murr, 

NO  y.  Stuttgart,  SO  v.  lietlhronn. 
Murrabarl  K.  a.  788  (n.  35),  873  (n.  147)}  MB. 

a.  993  (XXVIII,  a,  256). 
Murrebarl  MB.  a.  999,  1003  (XXVIII,  a,  276, 

308),  MB.  a.  1025  (XXIX,  a.  16);  NM.  a. 

1027  (IV.  4.  s.  138). 
JVIiirstiin.  10.  Morschen  (AU  M-)  in  Hessen, 

SW  v.  Spangeuberg,  SO  v.  Melsungen,  juUa 

fl.  Pbipfe;  Ld.  11.  III. 
Mursina  Dr  sec.  10  (n.  724). 
Murseuaha  Dr.  lr  c.  6.  131. 
Mursiuc  Dr.  tr.  c.  6,  105,  141. 
Mursua  Dr.  a.  1061  (n.  761);  Dr.  tr.  öfters. 
Muri»,  flu   7.  Die  Meurlbe,  abfl.  der  Mosel; 

schwerlich  deutsch. 
Murta  II.  a.  664  (n.  20). 
Murt  P.  X,  637,  639  (gesL  episc.  Tüll  ). 
Murlirn  (acc.)  Ww  ns  a.  962  (III.  388) 


Murliusis  P.  VI,  513  (Adou.  mirac.  S.  Maaiuet.). 
fllurteiia.    1 1.   Murlea  iu  der  Schweiz,  N 

v.  Freiburg,  W  v.  Bern. 
Murtena  P    I,  83  (anu.  Saugall.);  VII,  121 

(llerim.  Aug.  ehr  ). 
Mural  dafür  P.  XIII.  270(Wipon.  vit.  Chuonradi). 

Munin  a.  Mum. 

Itliirxllaaialaa.  II.  MB.  a.  1011  (XXVIII, 
a.  435).  Nach  Ocslerreicbcr  neue  bekr.  beft  4, 
1824,  s.  26  Merza  (Ober-,  L'uler-);  pg.  Isiaincg. 

IT1  UHU,  8  O.a.  795  (s  34)  lu  der  gegend 
von  Lorsch. 

Mim»,  du.  x.  MO.S, 

MUSC.   Ein  vollständig  unbekannter  stamm. 

9I«»cmm.  10.  «NaihGrdg  68  viell.  Mohaiu 
bei  Waremine.  W  v.  Lütiich;  {t  wabrseb.  einer 
der  beideu  örler  Müsch  im  regieruugshezirk 
Cohleuz  (einer  im  kreise  Mayen,  der  andere 
im  kreise  Adenau) 

Moscha  o  P.  XII,  235  (Roilulf.  gest.  abb.Trudon.) 

Moy  sc  a  P.  XII.  246  elc.  (Rod.  ge»l.  abb.  Trud  ). 

Muscbe  ß  Gud  a.  975  (III.  1031). 

Miifckem».  tl.  P.  XIV.  80  (vil.  Bennon. 
ep.  Osnahr).  Moskau,  ein  einzelnes  haus  bei 
Osnabrück. 

ITlii*cliiiiOTi.  11.  Frek.  Müschen  im  kireb- 

spiel  Laer,  S  v.  Osnabrück. 
91u»cltr»Hck.    10.   H.  a.  1085  (a.  289); 

pg.  King.,  in  lerrilorio  Moguuliao;  viell.  = 

dem  folgenden  ort? 
Moskebacb  S.hpf.  a.  992  (n.  168).  Mosbach 

zwischen  Wicsbadeu  uud  Biberieh,  pg.  Cuuiu- 

gisbuutera. 

lYliifci'HiilM'ittt.  8.  Muschenheim  ia  der  graf- 

schafi  Solms,  zwiacbeu  Giesseu  und  Nidda. 

pg.  Wetareiba. 
Muscauhcim  Laur.  sec.  8  (o.  2975). 
Muskenheim  Laur  sec  8  (u  2986,  2987). 
Musgenheim  Dr.  tr.  c.  42,  61. 
Moskeubeim  Laar.  sec.  8  (n,  2985). 
Miucheuheimer  marca  Laur.  sec.  8  (u.  29i6). 
*lu»i»rlii.    10.   Urk.  v.  956  (s.  Ws.  127); 

pg.  Derliugen.   Nach  Ws.  viell.  Moorslebeu 

bei  Helmstedt  (?) 
*lu»l<»  (so)    9.    Rlh.  s«    9  (III.  79  fy 

W  von  Fulda,  uubek 
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iVluHlidorf.  11.  Dr.  a.  1049  (u.  751).  Nach 

Sch.  165  Mehlis  bei  Baunach,  N  v.  Bamberg  (?). 
itlnstia.  II    Frek.  Müssen  an  der  Müssig. 

zwischen  Telgte  und  Warendorf,  0  v.  Münster. 

am  MUsseubacb,  NM.  VI,  4.  s.  136. 
yiiiMiialuirat.  11.  Frek.  Am  Müssenbach 

(s.  d.  vorigen  u.),  NM.  VI,  4,  s.  136. 

Miu<)»prioc  ».  MOS. 

ITIiMSM.  U.  o  =  Musna?  ß  Mass  (Gross-) 

bei  Herrnwahl  im  landgerichl  Kclheim  (SW  v. 

Kegensburg). 
Mussa  a  Frek.;  ß  BG.  sec.  11  (1,  35,  43). 
Müsse  ß  BG.  a.  1080  (1.  4t). 
Muss  ß  MB  sec.  11  (XIII.  321). 
Ües  lernen  »heiles  wegen  stelle  ich  hier  weiterer 
erwägung  auheim  Uparraussi  (II)  und  Hurnusa  (9). 
MM*»cberc,  bxn.  9.  AA  a.  828  (VI.  253). 

Bei  Wilgartswiesen,  W  v.  Landau  in  Rheiu- 

baiern. 

.Vliigtriclictiiii'liit.  8.  Eine  wuslung.  N  v. 

Sinsheim,  ghzlh.  Baden. 
Mustrichcsheim  Laur.  sec.  9  (n.  2548). 
Mustrihesheim  Laur.  sec.  8  (n.  2586). 

MuUcJi  *.  Mudnch. 

Mlitwrun.  9.  Mantern  an  der  Donau,  zwi- 
schen Linz  und  Wien. 
Mutarun  MB.  c.  a.  985  (XXVI11,  b,  88.  209>. 
Mularn  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  21b). 
Muotarun  MB.  sec.  10  (XXVIU,  b,  87). 
Mutariu  PA.  a.  1083  (Vlll,  249,  250.  251). 
Muitariu  FA.  a.  1096 (VIII, 254), sec.  1 1  (VIII, 2. 6». 
Mutar  P.  XIV,  238  (vit.  Alunanu.  ep.  Palav.). 
Mantaru  MB.  a.  1073,  1075  (IV,  288,  291). 
Mautorn  MB.  a  1076  (IV,  297,  298). 
Mutarensis  P.  1.  414  (ann.  Fühl ). 

Muutulia  k.  Muda>li. 

Muten.   Dr.  tr.  c.  64. 

Muu-rsut  s.  Moü. 

Hutesfeld.  8.  W.  sec.  8  (U,  n.  12). 

Jüllltlifl.  11.  Ltz.  a.  1022  («.355,  360). 
Zwei  Orler  des  uamens  ekds.,  Müden  an  der 
Oerze.  N  v.  Celle,  pg  Greliuge,  und  Müden- 
an  der  Aller,  pg.  Mulhwid«,  Ux.  128. 


Tlutliivvide  pg.  11.  Nebe»  Muthiwidde 
Ltz.  a.  1022  (s.  355  ,  360).  Au  der  Aller, 
0  v.  Celle. 

MiitiliiifTun,  Mtitilibtat  s.  MOD. 

Jtlutxlieiifk.    1 1.    Lc.  c.  a.  1080  (n.  243). 

Irliivariin.   10.  R.  c.  a.  980  (n.  114). 

üluvliihuslr.  9.  Mchb.  a.  823  (n.  459). 
Nach  Fsp.  51  ist  Niwinbusir  zu  lesen  und 
darunter  Neubansen  bei  Steinhöring,  landge- 
richl Ebersberg  zu  versieh«. 

Die  folgenden  formen  weisen  auf  einen 
solchen  stamm  für  p.  n.  hin,  den  ich  bd.  1  noch 
uicht  erkennen  konnte. 
Muzeiilitise».  11.  Schpf.  a.  1074  (s.223). 
Mulzenhausen  bei  Hochfclden.  SW  v.  Hagenau, 
NW  v.  Sirassburg,  pg.  Nortg. 
Miiz%lhlies«li«r|»ll.  8.  Mitscbdorf,  W  v. 

Sulz,  N  v.  Uageuau. 
Muzzihbesthorph  tr.  W.  a.  797  (I,  n.  81)  neben 

Muzzihesdorph. 
Muzzibhesdorph  Ir.  W.  a.  791  (I,  n.  78); 
Miizingeslieiitt.   Dr.  ir.  c.  42,  115;  pg. 
Wclareiba. 

9IuKBlllhe«chirfchnn.  9  P  XIII;  14 

(gesl  archiepp.  Salisb).  Nach  K.  St.  Mutzen, 
feld  im  Gralzer  kreise  in  Steiermark  (?). 
Musiliskyrichun  MB.  sec.  11  (XXVUL  b,  90), 
vidi,  derselbe  ort. 


Hluzzec»  marca.  10  Schpf.  sec  10  (n.  179). 
Mutzig,  SW  v.  Strassburg. 

91  yd  recht.  II.  Urk.  v.  1085  (s.  MG.  169). 
In  der  gegend  von  Utrecht,  nnbek. 

Myltbavll,  On.  9.  AA.  a.  828  (VI.  253). 
In  der  gegeud  von  Wilgartswiesen,  W  v.  Lan- 
dau in  Rbeinbaiern. 

Itlyudf  Ubach.  8.  AA.  a.  796  (VI  241  f.). 
Mimbach,  SW  v.  Zweibrucken,  pg.  Hlesens. 

Itly»tr*cn,  flu.  9.  MB.  a.  830  (XI.  105). 
Ein  bacb  bei  Wachowa  in  Oeslrdd.. 
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MAB.  Ein  deutlich  erkennbarer  stamm  fur  fln., 
dessen  deutsche  oder  undeutsche  natur  zu  ergrün- 
den indessen  noch  der  Zukunft  überlassen  blei- 
ben muss. 

Mab«,  flu.  1.  a  Die  Naab,  nbfl.  der  Donau; 

ß  die  Nahe,  nbfl  des  Rhein«  bei  Bingen. 
Naba  a  P.  VI,  553  (Arnold,  de  S.  Kmmer.);  a 

Venant.  Forlun.;  a  Meginfredi  Tit.  S.  Emm. 

ap.  Canis.  ed.  Basn.  2,  1,  113;  ß  Dr.  a.  765 

in.  26). 

Xapa  o  traditt.  S.  Emmer.  ap.  Pez.  c.  27 
Xava  ß  Tac.  bist.  IV,  70;  ß  Auson.  Mosell.  2; 

ß  Gud  a.  983  (n.  1055). 
Nawa  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1255). 
Naha  ß  AA  a  826  (V,  174). 
Als  letzter  theil  in  Crumbanaba  II. 
Nabbab.  11.  W.  a.  1095  (II.  n.  41). 
niabepurg.   10.    Naabburg  an  der  Naab, 

pg.  Nordg. 
Nabepurg  MB.  a.  930  (XXVIH,  a.  167). 
Nabburg  MB.  a.  1040  (XXIX.  a,  71). 
Napnrg  MB.  a.  1061  (XXIX,  a,  148). 
Napurcb  BG.  sec.  11  (I,  42);  BG.  I.  164. 
Wacligowi  pg.   8.   Um  die  Nahe 
Nachgowi  Gud.  a.  1092  (I,  387). 
Nahgowii  (so)  Lc.  a.  1000  (n  132). 
Nahagowe  AA.  a.  826  (V,  174). 
Nahegone  H.  a.  973  (n.  187). 
Nachgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2000,  2001 ,  2002) 

etc.;  Gnd.  a.  926  (III,  1023),  1074  (I,  378); 

G.  a.  966  (n.  19);  H.  a.  992  (n.  207);  MB.  a. 

1074  (XXII,  8) 
Nahgone  AA.  a.  918  (V.  176) 
Nabgowe  Laar.  sec.  8  (n.  2006,  2007,  2008)  etc.; 

W  a.  960  (II,  n.  24);  Wir.  ns.  a.  993  (V, 

359);  Dg.  a.  1065  (s.  21);  AA.  a.  847,  1018 

(V.  174,  181);  H.  a.  962  (n.  173),  or.  Guelf. 

a.  937,  956  (IV.  276,  292). 
Nabcouwe  AA.  a.  1091  (VI.  III). 
Nacbkowe  MB.  a.  1048  (XXIX.  a,  92). 


Nacgowe  Laur.  sec  9  (2021);   Ww.  sec.  10 

(V,  398). 
Nahgewe  Dr.  sec.  9  (n.  604). 
Nahgeowe  H.  a.  945  (n  159). 
Naachgowe  P  VI,232(Sigehard.mirac.S.Maxim ) 
Nacbowi  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Nagawi  P.  IV,  24  (Ott  M  constit). 
Nagouwe  H.  a.  966  (u.  183). 
Nagowe  H.  a.  1061  (n.  259) 
Nauinsis  pg.  Dr.  a.  790  (n.  95). 
Nainsis  pg.  Dr.  a.  773  (n.  42). 
Nafinsie  pg.  Dr.  a.  756  (n.  9). 
Nftbllligen.  10.  Wo.  ns.  a.  961  (III.  383). 

Wabrscheinl.  in  Baden,  in  der  gegend  NO  ? 

Strassbnrg. 

Mabawinlda.  9.  MB.  a.  863  (XI.  121; 
Ein  ort  juxta  II.  Frebina.  d.  h.  in  der  nahe 
der  Naabquelle  am  Fichtelgebirge. 
Denselben  fln.  mit  einem  Suffixe  sehe  ich  in  fol- 
genden formen: 

iHabalia,  fln.  I.  Tac  bist.  V.  26.  In  Ba- 
tavien;  nach  Mb.  Br.  238  die  Issel. 

labile,  fln.  Venant.  Fortun.  IV,  2  Gewiss 
nicht  die  Naab,  wie  man  den  n.  gedeutet  hat. 
auch  schwerlich  für  Albis.  Der  11.,  der  in 
Thüringen  zu  suchen  ist.  muss  jetzt  einen  au- 
dem  n.  tragen.  Vielleicht  führt  der  folgende 
gauname  naher  auf  die  spur.   Vgl.  Z  337 

Nabelffowe  pg.   10.   0  Sondershauseu 

Nabeigowe  Dr.  a.  932  (n.  678):  Dr.  tr.  c.  38.  204 

Nabelgewe  Dr.  tr  c.  38.  175. 

NaTilgowe  Erb.  c.  a.  1060  (n.  1061). 


\ftbera.  9.  K.  a.  861  (n.  136).  Nähern 
im  oberamt  Kirchheim,  SO  von  Stuttgart,  pg 
Neckarg. 

Dachau.  11.  Vach  (Vacha)  an  der  Werra 

SW  v.  Eisenach. 
Nachan  P.  VII.  339   (Brun,  de  bell.  Saxou . 

var.  Hachau) 
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Hachau  dafür  P.  VIII,  700  (aon.  Saxo). 
Offenbar  mus«  in  der  ersten  stelle  (die  zweite  ist 
nur  aus  der  ersten  entlehnt)  schon  frühe  eine  Ver- 
derbnis für  Vachan  eingetreten  sein.   Der  n.  gehört 
zum  stamme  FAC.  s.  ds. 

IVaclieini.  8.  a  Pg.  Angalacbg.,  unbekannt, 
Db.  295;  ß  Nackenheim  am  Rhein,  zwischen 
Oppenheim  und  Mainz,  pg.  Wormat. 
Nacheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  2495). 
Nacke  (so)  a  Laur.  sec.  9  (n.  2494). 
Nacheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1448). 
Nachlorstede.   10.   Nachterstedt,  NW  v. 

Ascherslehen,  0  v.  Quedlinburg. 
Nachtorslede  Sch.  a.  961  (s.  74). 
Nachterstete  Sch.  a.  964  (s.  77). 
ffadrl  villa.   9.   Erb.  a.  887  fn.  468). 
Wagalbarli.  11.  Nach  H.  n.  245  Nalbach, 

N  v.  Saarlouis,  regierungsbez.  Trier. 
Nagalbach  Hf.  a.  1036  (II,  138,  unecht). 
Nagelbach  H.  a.  1048  (u.  245). 

NAGALT.  Gin  seiner  etymologie  nach  un- 
bekannter fln.  mit  seinem  zubehOr. 

Majgalta,  fln.  u.  orten.  8.  Die  Nagold  in 
Wirtemberg,  nbfl.  der  Enz.  und  die  Stadt  Na- 
gold an  derselben,  pg.  Naglachg. 

Nagalla  P.  XIV,  214  (vit.  Willihelm.  abb.  Hir- 
saug.); MB.  a.  1007  (XXVIII.  a.  381). 

Nagallha  MB  a  1075  (XXIX,  a.  191). 

Nageita  K.  a  1005  (n.  205). 

Hagalta  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  3532)  wol  hieber. 

Nagaltuna  K.  a.  786  (n.  33),  die  stadt  Nago  d. 

Nagalthart.  II.  MB.a.l075<XXlX,a,196). 
Wüstung  an  der  Nagold  in  Wirtemberg,  K.  280. 

nfayeltlncgowe  pg.   8.   Um  die  Nagold. 

Nageldacgowe  Laur.  sec.  9  (2575). 

Naglachgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3530,  3531),  sec.  9 
(u  3529)  etc. 

Nagallgowe  Dg.  a.  889  (A.  n.  16). 

Naglagowe  Laur.  sec.  8  (n.  3528). 

Nagalgowe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a.  381). 

Nagelekewe  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Haglegowe  dafür  K.  a.  1048  (n.  228). 

\n«ftiilA<:ll  (so),  zeit  unbest.  Laur.  n.  1304. 

Ein  wald  in  der  gegend  von  Worms. 
Masirl.  9.  Wg.  tr.  C.  16.  Unbekannt  nach 

Falcke  509. 


Nah»,  Nahgovre  «.  NAB. 

Nahanarvali,  y.  n.  1.  Tac.  Genn.  43  mit 
var.  Naharvali  und  Naharnavalt.  Bin  lyri- 
scher volksstamm.  Grimm  geach.  715  halt 
für  die  echte  form  Navarnahali  und  meint,  es 
stehe  für  goth.  Navarnähaleis,  nord.  Norna- 
hali,  viri.  qui  dearum  fatalium  tutela  gaudent. 
Doch  scheint  sich  diese  deutung  nicht  halten 
zu  lassen,  obwol  eine  sichere  oder  wahrschein, 
liehe  ableitung  noch  nicht  gelingen  will,  Hpt, 
IX,  254. 

Vgl.  noch  Uber  dieses  volk  Z.  124  und  Ks.  I.  104. 
\ (kl min.  9.  Wg.  tr.  C.  23.  Nauen,  NW  v. 

Goslar,  SO  v.  Hildesheim,  nach  Palcke  521; 

vgl.  Ltz.  164. 
-nakken  in  Fusnakken  (9);  richtige  lesart? 
Malllib.   11.   Nalb  (Unter  -  N.)  bei  Reu  im 

viertel  ob  dem  Mannhardsberge. 
Naliuh  FA.  a.  1083  (VIII,  250),  1096  (VIII,  255). 
Naliuph  FA.  sec.  II  (VIII,  30,  36). 
Wahrsch.  »lavisch. 

NAM.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.  muss  jetzt 
angenommen  werden;  bd.  I  fand  sich  bereits  Naroo 
und  Namucho. 
NamenhiiMin.  11.  Urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II, 
215).  Wüstung  zwischen  Wolfhagea  und  Cassel. 
NRHienfshelnu   11.   Ww.  ns.  a.  1066 
(VI.  237).   Namsheim,  S  von  Neu  Breisach, 


Namare.  2.  Tab.  PeuL  Molk  in  Oestrich 

nach  Mn.  640  (?). 
Nana.  8.  J.  a.  798  (s.  28),  sec.  8  (s.  33.  43) 

Nonn  bei  Reichenhall. 

NanciDcbovs,  N»ndcshoitD,  NangotP-tbiunnc  s.  NANTR. 

H'aiilnhofa.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  449). 

Nanhofen  bei  Mammendorf  an  der  Maisach 

(zwischen  Glon  und  Ammer),  Fsp.  51. 
Nnmiensloldt  (so).   9.    Schpf.  n.  854 

(n.  104).   In  der  nähe  von  Scblettstadl. 
Nntmun.  9.  Wg.  tr.  C.  84.   In  der  gegend 

nm  die  Diemel,  unbek.,  Falcke  563. 

NANTH.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 
NatMleiiheint.  11.  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1219). 
Nauheim.  S  v.  Freising.  Fsp.  51. 
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limveld.  8.  Rth.  a.  777  (I,  82): 
Dr.  n.  60  ebds.  falsch  Neid-.  In  der  pcpend 
NW  oder  W  v.  Hamethurp.  anweil  dcrSchondra. 

Mendirhf'MWfiiik.  8.  Nandeiswanp  am 
Wallersee,  landgeriebt  Neumarkt.  K.  Sl. 

Nendicheswank  J.  sec.  II  (s.  2»0);  Nl.  scc.  11 
(1856,  s.  43). 

Nandieswanch  J.  sec.  8  (*.  42). 

Fendilin  ITraha.  10  P.  VI.  7»5  (Adalbert, 
vil  Heinr.  II):  MB  «.  »73  (XXVIII,  a.  201). 
Aurarh  bei  Bamberg,  nach  Lp.  Rp.  8.  4L 

\.in<  lii|rnN.  9  Dp  a.  83».  886,  »47  (A.  n 
3.  13.  24).  Nenzinpcn.  SW  v.  Stockach,  un- 
weit der  nördlichsten  spitze  des  Rodensecs 

Nanlzigus  (so)  Mr.  a.  948  (s.  68)  derselbe  ort? 

!taiiKenI»urgrcdar.  Laar.  n.  2  n.  1976. 
Thor  in  Mainz. 

\»iizenli<  im.   Gr.  IV.  949 

VrtitrineliAvn.  8.  Np.  a.  744  (n.  12.  13). 
NünikonbeiGroifensee.O  v  Zürich.*. Meyer  132. 

XanffezeMbliiaiic.  IL  Dra.  1057  (n.  757). 

Xniiilrliichovtin.  U.MB.a.lOII(XXVIH, 
a.  435).  Pp.  Isinincp.  Nach  Oestcrreirher 
eeue  beitr.  hefi  4  (1824)  s.  20  Anlcrskofcn 
bei  Gollfriedinp  unterhalb  Dinpolfinp  an  der 
Isar  (?>. 

\en<ltere*ltnfMiii.  IL  MB  a  KHK) 
(XXVlll  a,  286).  In  der  pepend  von  Ansbach. 

Xaiitheriarode.  IL  Or.  Guelf.  a.  1000 
(IV,  283).  In  der  nahe  von  Weilborp.  hzth. 
Nassau. 

ücntrlchesrode.  Dr.  lr.  c.  40,  13;  ebds 
der  besilzer  Ncndrih. 


^Inrcomannl  «nd  Norcomatmi  in  Heinr 
summ.  cod.  Trcv.  wol  —  M-. 

ttardlna,  fln.   9.   MB  a  853  (XXVlll.  a. 
45),  sec.  10  (XXVlll,  b,  88.  207);  R.  c.  a 
900  (ii.  81).   Die  Narn.  ubfl.  der  Douau  un- 
terhalb Ens. 

\nrdlltcklant  pp.  10.  Am  südufer  des 
Zuidersees.  woselbst  der  ort  Naardeu  liepl. 
MG.  195. 

Nardincklant  Lc.  a.  »96  (n.  127). 

Nerdincklant  Lc.  a.  »68  in.  110). 

XnrliHm.  8.  Narheim  an  der  Nabe  ober- 
halb Kreuznach,  pp.  Wormat.  und  Nahp. 


Narheim  Laur.  sec.  8  (n.  2007);  H  a.  962,  1026 
(ü.  173,  225);  AA.  a.  1033  (III,  105);  Gud 
a  1044  (III.  1041). 

Naraheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1255). 

Naarheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2006) 

Karheim  falsch  H.  a.  1023  in.  224). 

Narisci  ».  Variiti. 

Wartotaifne.  ».  Nierstein  am  Rhein  unweit 

Oppenheim,  pp  Wormat.  und  Nahp. 
Narisiapne  MB.  a.  823  (XXVlll.  a.  16). 
Neristein  Gud.  a.  882  (I.  3);  MB.  a.  889.  923 

972  etc.  (XXVlll,  a.  93.  98,  161,  193  etc., 
Neristen  Mab.  a.  991  (s.  577). 
Xereslein  und  Nerenstein  Lc.  a.  1000  (n.  132) 
Ncrinslein  Bhm.  a  8»2  (s  6).  977  (s.  9). 
Xereslein  Rm.  a.  1038  (n.  505);  Bhm.  a.  880  ah 
Ncrstein  Ww.  ns.  a.  »93  (V,  359);  Gud  a.  994 

Ii,  367);  Laur.  n.  3660. 
XaMiiaclM'li.   10.  Li.  a.  970  (n.  112)  In 

den  Niederlanden 

10.    Nassau  an  der  Ubn 
Nassane  urk.  t.  915  mrigg.  Guelf.  IV,  275;-. 

MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
Nasonpae  II.  a.  790  (n.  59)  hall  H  pleichfalls 

für  Nassau,  was  eben  so  unsicher  ist  als  der 

deutungsversuch  bei  Grimm  gesch  583. 
Nassau  gehflrt  wahrsch.  zu  ahd.  naz.  nhd.  nass 

madidus. 

Xateglieim.  10.  G.  sec  10  (n.  13).  Narhis- 
heim  im  kreise  Mayen,  zwischen  Trier  und 
Coblenz. 

*n<hirc»hti«<n.  9  Wp.  tr.  C  109.  Nach 
Ws.  s.  19  Naensen,  hzth.  Braunschweig .  NO 
v.  Eimbeck. 

Mn1li*tnl.  11.  MB  a.  1050  (III.  103);  pg. 

Zidalaregowe.   Nach  PI  260  jetzt  Schömberg. 

zwischen  Burphausen  und  Raitenhaslach,  an 

der  Salzach. 
Xatresfraiive  pp.  IL  Lc.  a.  1005  (n.  144) 
Xawa  curlis.  11.    MB.  a.  1003  (XXVlll.  a. 

312).   Langenau  bei  Ulm.  pg.  Duria. 

N»niti«i«  pft.  a.  Natts 

\avoae.   2.    Tab.  PeuL    Knnfbeueru  nach 

Mn.  603  (?). 
Maaaha.  IL  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In  der 

gepend  von  Lupnilz  hei  Eisenach. 
Nezzaha  Dr.  tr.  c.  6.  12.   Nach  Weack  der  hof 

Netze  im  amte  Kirchhaim  (0  v.  Marburg). 
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*azclnbnren.  Gr.  III.  20. 
Neastvertlngen.    11.    Mclib.  a.  1073 

(I,  265);  dafür  lalsch  Reswelingen  MB.  I,  354. 

Nösswarlling  bei  Arnschwaug,  landger.  Cham; 

Fsp.  51. 

WectaiUtedl.  10.  Nageltfädl  bei  Langen- 
salza an  der  Uustrut,  pg  Allgewe. 

Necbilsledi  P.  VII,  345  (Brun,  de  bell.  Sazon., 
var.  Hechilstedi  uud  Wichelstedt). 

Ncchilslede  P.  VIII.  703  (ann.  Saxo). 

Ncgclstedi  Dr.  a.  977  (n.  717). 

Negelssteten  Dr.  Ir.  c.  38,  174. 

Kccliirburc,  Neckar  a.  NICAR.  Negeluloteo  t.  Nechil- 
ttedi.   Ncidichonueld  *.  NANTJI. 

ftei»liiibacli.  Dr.  ir.  c.  6,  18. 

Nckar  a.  NICAR 

ifelibL  0.  Nelben  bei  Könnern,  zwischen 
Halle  und  Bernburg. 

Nelibi  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Nelibe  Dr.  ir.  c.  46. 
Höchst  wahrscheinlich  slavisch ;  identisch  milNaliub? 

Neuenbürg.  11.  Nellenburg  bei  Slockacb, 
NW  vom  Bodensee. 

Nellenburg  Ng.a.  1083  (n.825);  Dg.a.l065(s.21). 

Nellenburc  Dg.  a.  1100  (A.  u.  70). 

Nollenburc  Dr.  a.  1059  (n.  760)  bieber? 

Nemannestarph.  9.  Nirmsdorf  bei  Bütt- 
stedt, NO  v.  Weimar. 

Nemannestorpb  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Neman cslorf  Dr.  tr.  c  46. 

IWemavIa.   Gr.  V,  744;  wol  keltisch. 

JÜTemetes.  Dies  um  Speier  wobuende  volk 
war  wahrscheinlich  deutsch,  doch  kennen  wir 
seinen  einbeimischen  namen  nicht;  Nemetes  ist 
keltisch;  vgl.  Z.  217  IT.,  Gl.  17,  75.  Davon 
Nemetum,  Nemelinsis  pg. 

Neqdilin  Uraha  s.  NANTH. 

Nenlnpah.  11.  Nöbach  (Gr.  u.  Kl  ),  land- 

gcricht  Freising,  Fsp.  51. 
Neninpah  Mchb.  sec  11  (n.  1211). 
Nenuipacb  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Ncunpach  MB.  c.  a.  1090  (IX.  373.  375). 
1%  entliehe  viila.  II.  Nennig  bei  Saarbarg, 

S  v.  Trier. 

Nennicbe  villa  Hf.  a.  1036  (U,  157,  unecht). 
Nennich  H.  a.  1037  (u.  233). 
]%  esasei  in  kii  ii.  II.  Neulingen,  N  v.  Eich- 
städt, 0  v.  Weissenburg. 
Ii 


Nenselingun  P.  IX, 247  (Gundecb.  Hb.  ponl.  Eichst). 
Nensilingen  (IS.  a  1095  (n.  8). 

Nentlierrahusun,  Ncntricbtirodc  i.  NAKTH. 

llleptal.  U.  Dr.  a.  1012  (n.  731).  In  der 
gegend  von  Lupnilz  bei  Eiseuacb. 

Nerdincklant  a.  Nardinddant.   Nerinstcin  a.  Nariatagn«. 

Neritiiiga.    8.    Nörting.  NW  v.  Freisiug, 

zwischen  der  Glon  und  Ammer,  Fsp.  51. 
Nerilinga  Mchb.  sec.  8,  9  (n.  9«.  345,  499). 
Neritingas  Mchb.  r.  a.  820  (n.  499). 
Nertinga  Mchb.  sec.  9  (n.  580,  766). 
Nertingun  Mchb.  c.  a.  870  (n.  733).  sec.  10 

(n.  943),  sec  11  (n.  1177). 
Nellingen  MB.  c.  a.  1070.  c.  a.  1090  (IX,  369. 375). 
Nerntohelm.  II.  Neresheiro,  SW  v.  Nflrd- 

lingeu  (griindung  des  klosiers  1095). 
Nernisheim  P.  XII,  21  (ann.  Neresheim.). 
Nerensbeim  P.  XII,  35  (auu.  Elwac). 
Nöresheim  K.  c.  a.  1095  (n.  246). 
Neroldesltaiise»  (so).  11.  Lc.  a.  1005 

(n.  144);  pg.  Natresgauve,  nnbek. 
Wergs»,  flu.    9.    Laur  a.  856  (n.  23).  863 

(n.  33).  Die  Niers,  nbfl.  der  Maas,  W  v.  Wesel. 
Nerschiiia,  in.  9.  Laar.  a.  863  (n.  33). 

Nbfl.  der  Nersa. 
Kertereanef),  v.  n.  2.  NeQxeQeaveg  Piol.; 

Z.  113  vermulhel.  es  sei  dieser  n.  aus  'E*rt- 

Qtaftt  entstellt  und  viel),  noch  in  Eaterigawe 

(zwischen  der  oberu  Hunte  und  der  Weser) 

erhalten. 

Nervi!,  v.  n.  1  v.  C.  In  Gallia  Belgien.  Nach 
Slrabo  waren  sie  Germanen,  doch  erklart 
Z.  214  I  sie  für  Kelten. 

Nervii  Caes.  II,  4,  15;  V,  39,  Plin.  IV.  17; 
Tac  bist.  IV,  56,  66,  79;  Germ.  28  (var.  Neruli). 

NiQßioi,  Appian  (Schweigh.  p.  76). 

NtQovioi  Strabo  IV. 

Nesklitwilari.  9.  Neschweil,  SO  v  Ky- 
bürg  und  Wintertbnr,  Meyer  162. 

Neskinwilari  Ng.  a.  825  (n.  220). 

Neskewilare  Ng.  a.  896  (u.  620). 

Ncscbwilare  Ng.  a.  861  (n.  395). 

Neskinwilare  Ng.  a.  878  (n.  511). 
Vgl.  den  p.  n.  Nasco,  bd.  I. 

Messe.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (L  18).  Vicll.  eine 
insel  namens  Nes.  iu  der  Vecht.  bei  Vree- 
laud;  doch  ist  das  ungewiss,  MG.  279. 

Nesselhort  (so).  0.  Mrs.  c  a  866  (I,  17) 
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var.  Hesehorsl,  Hescbort,  Nessesborsl,  Nesses- 

chorsl ;  der  letzte  theil  ist  wahrscheinl.  -hörst. 

Id  Holland,  unbek.,  MG.  272. 
McsNCim.   Gr.  IV,  1264. 
M  easenbriiiieti  (so).    9.    Laar.  sec.  9 

(n.  2337).    In  der  gegcnd  von  Maulbronn. 

NW  v.  Stuttgart, 
-liest  in  Cramfesnesta  (8)  und  Dodnesta  (9); 

vrol  kaum  nesl  nidus. 
Net.  10.   Rm.  a.  997  (n.  339).   In  der  nahe 

der  Ocker. 

Metene.    11.    Ldb.  MF.  a  1059  (s.  95). 

Nethen,  NW  v.  Rasted t,  S  vom  Jahdemeer- 

buseu,  pg.  Ammiri. 
Netlie.    U.    Urk.  aus  sec.  11  (MG.  189). 

Nede,  0  v.  Zütphen. 
Methltorp.  10.  Nach  Ws.  77  wahrsrh.  eine 

Wüstung  unweit  Rohrs  heim,  N  v.  Dardcsheiin, 

NW  v.  lialberstadt.  p«r.  Hardaga. 
Nethilorp  urk.  v.  944  (s.  Ws.  77). 
Netthorp  Rm.  a.  941  (n.  145) 
Nethublla.   9.   Erb.  a.  889  (n.  479).  In 

Westfalen,  wahrsch.  wüst, 
-nettl  in  Letactü  (II). 
Nettollnge.   11.  Neulingen,  0  v.  Büdes- 
heim; pg.  Astfala;  Ltz.  93. 
Neltolinge  P.  IX.  853  (cbr.  Hildesh.). 
Nitelogon  (so)  F.  VI,  785  (mirac.  S.  Bernwardi). 
Nitelogon,    Nitiloun,   Nilelon   Ltz.    a.  1022 

(«.  354  f.,  33!>). 
Neil  Irl.   9.    Nebra  an  der  Unslrul.  S  von 

Querfurt. 
Neuiri  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Neben  Dr.  tr.  c.  38.  261 
Nebure  Dr.  tr.  c.  38,  291. 
Neuere  Dr.  tr.  c.  38,  260. 
Neuercheim  Dr.  tr.  c.  46. 
Nezemniiiiestorpli.  9.  Dr.  a.  874  (n  610). 

Nach  Scb.  42  viel).  Nennsdorf.  SW  v.  Jena. 

NEZIL.  Abd.  nezzila,  nhd.  nessel,  Urtica. 

IWezzllapach.  9  a  Nesselbac  h  hei  Neu- 
hofen in  OberOslreicb,  S  v.  Linz;  ß  nach  K.  St. 
wahrsch.  Nesselbach  im  EibUwald,  Marburger 
kreis,  Steiermark. 

Nezzilapach  a  Kr  a  888  (u.  10). 

Nczilbach  o  Kr.  a  888  (o  8) 

Nezzelbach  Dr.  tr.  c.  4.  104. 


Nezilinpach  ß  J.  a.  978.  982  (s.  202,  207). 
Nezelinpach  ß  J.  a.  890  (s.  114). 
Nezilnpah  ß  J.  a.  861  (s.  95). 
rVezzllplunt.  Gr.  III,  342. 
Nezzeltnl.   8.    Chr.  L.  c.  a.  748  (s.  4). 

Nessellhai,  laadgcrichl  Fraiikcumarkl,  an  der 

Vökla.  K.  Sl. 


N<*rnb»  ».  Nucaha. 

Nezzelutifcen.  Dr.  tr.  c.  38,  176. 

Itibalgavla,  gao  und  ort.  8.  Am  Iiier; 
nach  Lang  (Baierns  gauen  69)  vom  Hasse 
Nibel  genannt,  welches  der  name  der  Escbach 
unterhalb  Leutkirch  ist;  Öfters  auch  der  ort 
Legau  in  diesem  gaue. 

Nibalgavia  Ng.  a.  766  (n  45);  K.  a.  802  (n.  53). 

Nibalgauge  Ng.  a.  766  (u.  45);  K.  a.  820.  824 
(u.  83,  88). 

Nihalgauwe  K.  a.  824,  827  (n  89,  91). 

Nibalgawe  K.  a.  834,  860  (n.  94,  129). 

Nibalcoge  K.  a.  797  (n.  45). 

Nibulgauia  K.  a.  788,  812  (n.  34,  67). 

Nibulgauua  K.  a.  802  (n.  55). 

Nibilgauge  K.  a.  866  (n.  140). 

Nibilkewe  K.  a.  861  (n.  133). 

Nibilgowe  MB  a.  832  (XXXI,  a,  62);  K.  a.  855, 
980  (n  123,  193). 

Nibelgewe  K.  a.  1043  (n.  225). 

Nibalsaiipiensis  pg  K.  a.  853  (n.  119). 

Nibalgaweusis  pg.  Ng.  a.  766  (n  45). 


NIC 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
lYIclibodeMlicim,  8.  Neibsheim.  SO 

Bruchsal,  NW  v.  Bretten,  pg.  Creichg. 
Nicbbode8heimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2289). 
Nichbotesheimer  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2214). 
friftolteftowe.  8.  J.  sec.  8  (s.  46).  Nieder- 
gottsaa  bei  Heiming,  laudgeriehl  Burghausen. 
K.  St.  (?). 


NICAR.  Z.  14  hält  deu  n.  des  Neckars  für 
unzweifelhaft  kellisch.  Sonst  hat  man  bei  diesem 
n.  auch  an  eine  venrandschaft  mit  ahd.  nichus, 
altn.  nicor  monstrum  marinum  gedacht;  dann  würde 
der  Neckar  einfach  als  gewilsser  bezeichnet  sein. 
Bestimmter  wäre  der  sinn  des 
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an  agi.  nicljan  incurvare,  genicled  oboncus  den- 
ken dürfte;  passend  ^enos  wäre  es,  grade  diesen 
fluss  als  den  gebogenen,  krummen  zu  bezeichnen, 
üicar*  fln.   3.   Der  Neckar. 
Nicar,  Nicarus,  Nicer  Eumen.  Paneg.  Consi.; 

Vopisc.  in  Prob.  c.  13;  Auson.  Mosell.  v.  423; 

Sidnn.   Apoll.;    Symmaclius;    Amm.  Marc. 

XXV11I,  2. 
Necar  P.  VIII.  259  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
NekarP.  VII,  7  (ann.ütienb.);  Laur.sec.8(n.3l3). 
Neccar  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  315). 
Neccarns  P.  XII.  72  (ürllieb.  Zwtfalt.  cbr.);  K. 

a.  708  (n.  2). 
Neckar  P.  VII,  306  (Brun,  de  bell.  Saxon  );  VIII, 

712  (ann.  Saxo);  Laur.  scc.  8  in.  275,  281); 

K  a.  856  (n.  126);  D.  a.  1012  (s.  35). 
Nechar  K.  c.  a.  823  (n.  85). 
Nehhar  gloss.  herrad.;  Heinr.  summ. 
Necchar  Laur.  a.  823  (u.  22). 
Nekker  Laur.  sec.  8  (u.  446). 
Necker  Laur.  sec.  8  (n.  350 i). 
Nekra  Laur.  sec.  8  (u.  449). 
Necra  K.  a.  777  (u.  19). 
Nechra  K.  a.  866  (u  141);  Ng.  ebda.  n.  439 

Nechcra. 

Nechora  P.  VII,  295,  300  (Berlhold.  ann.). 
Nectara  P.  VII,  435  (Bernold.  ehr.). 
Neckaris  (Reu.)  K.  a.  856  (n.  126). 
Neckare  (m  N  )  Laur.  sec.  0  (n.  371). 
Neccarem  (in  N-)  D.  a.  1012  (s.  37). 
Neckarem  (acc.)  neben  Neckaro  (dal.).   K.  a. 

988  (n.  195). 
Nekere  (super  fl.  N-)  Lanr.  sec  8  (n.  533.  552). 
Neckire  (super  fl.  N-)  Laur  sec  8  (n.  2893). 
Netlra  dafür  K.  a,  777  (n.  18). 
Neckarftwwu.  9.  Die  Neckarau,  insel  an 

der  mündung  des  Neckars. 
Neckarauwa  II.  a  882  (n.  1 14). 
Neccrauva  falsch  11.  a.  868  (n.  105)  neben 

Neccrauvia. 

Necliii'lmrc.  8.   Neckarburg  am  Neckar, 

bei  Rolffeil. 
Nechirburc  P.  II,  142  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 
Nebhcpurc  (so)  K.  a.  793  (n.  42). 
Vckkargawe  pg.  8.  Der  Neckargau. 
Nekkargawe  K.  a.  861  (u.  136). 
Neckargowe  MB.  a.  923  (XXVIII,  a,  161);  K. 

a.  1059  (n.  232). 


Nechragawe  K.  a.  866  (n.  141). 
NecchargewiundNecbargewe  MB.  a.  88»  (XXVIII. 

a,  93,  98). 
Nechergewe  Mr.  a.  960,  976  (s.  80,  93). 
Neckergowc  Laur.  sec.  8  (n  2414,  2416,  2418) 

clc;  Dg.  a.  1046  (A.  n.  48). 
Ncchkergowc  Laur.  sec.  8  (n.  2451). 
Neccergowe  Laur.  scc.  8  (n.  2401). 
Neccr.iugauginsi*  (so)  pg.  MB.  a.  823  (XXV1IL 

a.  16). 


^MJLf»    Ein  zunächst  für  fln.  bestimmter  stamm 
Die  etjmologie  liegt  noch  im  dunkel,  denn  die 
deulung  bei  Wcig.  266  ist  mchi  glaubwürdig;  vgl. 
auch  Weig.  26b. 

Hilda,  flu.  u.  ortsn    8.    Die  Nidda,  nbfl.  des 

Mains,  und  der  ort  gl.  u  au  derselben  (gross- 

herzogtbum  Hcsseu). 
Nida  kommt  schou  in  einer  römischen  insebrift 

als  naroe  des  Düsses  vor;  s.  Hall.  LiUtg.  1818, 

erganzuugsblatt  101.  s.  802. 
Nidda  Laur.  sec.  9  (u.  3649). 
Nita  Laur.  sec  8  (n.  3377).  Dr.  a.  817  (u.  325), 

951  (n.  688). 
Nilla  Laur  sec.  8  (n  3320). 
Niiigis  dafür  KU»,  a.  1016  (II.  215  f.). 
Niiabari  marca  Dr.  sec.  10  (n.  697)  hieber. 
Nitoriie,  flu.  9.  Die  Nidder,  nbfl.  der  Nidda. 
Nitorne  Dr.  tr.  c.  42,  147. 
Nitorn  Dr.  tr.  c.  42,  182;  Rth.  a.  1016  (II.  215). 
AitNChffOwe  pg.  8.  a  Um  die  Nied,  in  der 

gegend  von  Saarlouis;  ß  um  die  Nidda,  N  v. 

Frankfurt;  y  um  die  Nethe  (nbfl.  der  Weser), 

oberhalb  torvev. 
Nilachgowe  ß  Laur  a.  786  (n.  12),  sec.  8  (n. 

3318),  sec.  9  (n.  3317)  etc. 
Nithacgowe  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3316),  s«c.  9 

(n.  3321). 
Nitachgoue  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3315). 
Niiah;;owe  ß  Laur.  sec.  b  (u.  2983);  ß  Dr.  a, 

m  (u.  483).  sec.  II  (n.  758). 
Niuhgcwe  ß  Dr.  a.  81.,,  825  (n.  284,  464). 
Nilihgowe  ß  Dr  a.  907  (n  653). 
Nitheligou  ß  Dr.  a.  817  (n.  325). 
Nildagowe  ß  Laur.  sec  9  (n.  3336). 
Nili^owe  ß  Laur.  a  1UI3  (n.  94). 
Niücbene  ß  MB.  a.  874  (XXVIII,  a,  59). 
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Nitagouua  a  P.  II.  194  (ann.  Berlin ). 
Nitacbowa  o  P.  I,  488  (Hincm.  Ren.  ann);  a 

III.  517  (Hlutl.  Germ,  capit.). 
Nilgowe  ß  Laar.  scc.  9  (n.  3373). 
Nithcga  y  Erh.  a.  965  (o.  598). 
Netega  y  P.  XIII,  158  (vit.  Meinwerc.  episc); 

y  Erh.  a.  1032  (n.  977). 
Netgo  y  P.  XIII,  159  (vit  Meinworc.  episc); 

y  Erh.  a.  1033  (n.  988). 
Netga  y  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc); 

y  Erh.  a.  940.  1021  (n.  549,  908). 
Nitensis  pg.  ß  P.  I.  388,  394  (anu.  Faid  );  VII. 

107  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Nedinsis  pg.  a  H  a.  909  (u.  136). 
Nitinsis  pg.  ß  Ür.  a.  804  (u.  224). 
Nitergo  pg.  II.  Überhalb  Corvey,  vielleicht 

ganz  identisch  mit  dem  im  vorigen  arlikel  unter 

y  erwähnten  gau.    Vergl.  Gurtze  geacb.  des 

fsllbs.  Waldeck  s.  468. 
Nitergo  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1033  (n.  988). 
Niterga  P.  XIII,  155  (vit  Meinwerc.  episc). 
Nitlerga  P.  XIII,  145  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Nihterga  P.  XIII.  114,  127  (vit.  Mcinw.  episc); 

Erh.  a.  1011,  1016,  1021,  1025  (n.  751.  866. 

908,  937). 
Nlchterga  Erb.  a.  1030  (n.  963). 
Leichte  Verwechselung  mit  Niftharsi,  s.  ds. 


-nldde  in  Holnidde  (10)  anzunehmen?  oder 

gehört  das  u  zum  ersten  theile? 
Midikeltea  un,  Niding»  «.  WTtt  Nidir-  *.  NITH  AR. 

Nidling»  •  NITH. 

Mielahe  (in  N-).  8.   W.  scc.  8  (II.  n.  12) 

Wüstung  bei  Bergheim,  im  fstlh.  Waldeck; 

s.  Cnrtze  gesch.  des  fstths.  Waldeck  326 
Nleufela.   10.   H.  a  981  (n.  198).  Viell. 

Niel  bei  Mellendorf,  W  v.  ßittburg,  NW  v.  Trier. 
Ifitenalm.  10.  MB.  a.  981  (XXII.  3).  Die 

Ncafnach,  nbfl.  der  Schmotter.  SW  v.  Augsburg. 
JVIftliarsi  pg.  9.  An  der  Diemel,  »ahrseb. 

=  Hersiga. 

Niftharsi  Wg.  tr.  C.  379;  Erh.  a  838  (n.  360). 

Nihlherse  Mt.  a.  980  (V,  58). 

Nibtersi  Erb.  a.  948  (n.  568). 

Nibthersi  Erh.  a.  888  (n.  471). 

Nieherseo  (tu  pago  N-)  Erh.  a.  974  (n.  627). 


Nlfthartegkliirlchun.  9.  Mchb.  a.  845 
(n.  636).  Nach  Psp.5l  Neflharting  bei  Maria- 
dorren, landgeriebl  Erding. 

Nighunburni  e.  MV. 

-nlka  in  Appellernika  (10)  ist  ein  noch  uner- 
klärtes nameuelemeut ;  ebenso -nig in  Asoig(  1 1). 

IVIaaodaii  (so).  11.  Ms.  a.  1086  (n.  34). 
Vielleicht  Niewedde,  0  v.  Bramsche,  NO  v. 
Osnabrück? 

Nlol.  9.  Niel.NWv.CIcve,pg.Batawa,MG.207. 

Niol  Laur.  a.  891  (n.  112). 

Nielo  (in  N-)  Lc.  sec.  11  (d.  257). 

Niele  Lc.  a.  927  (n.  88). 

Nile  (in  N-)  Lc  a.  1088  (n.  229). 

1%'lrihelm.  9.  Ng.  898  (n.  629),  locus  Wolf- 

kereshus,  qui  alias  N-  vocatur.  In  der  Schweiz, 

wahrsch.  im  Thurgau. 
Riga,  An.  u.  ortsn.    11.   Die  Niese,  nbl.  der 

Emmer,  und  daran  der  ort  gl.  n.,  bei  Palken- 
hagen, 0  v.  Detmold,  pg.  Auga. 
Nisa  (flu.)  Hr.  a.  1005  (11,  141);  (ortsn.)  Erb.  a. 

1031  (n.  %.•)■ 
UTisartasia  (in  N-).  8.  Dr.  a.  772  (n.  37). 
Nisdenbahc.  8.   W.  a.  786  (IM.  n.  15). 

Unbek.,  bei  Melgershausen,  zwischen  Eder  und 

Fulda.  Ldb  II.  98. 
NInIiiuii  (inN-).  11.  Erb.  a.  1033  (u.  987). 

Wahrsch.  in  der  gegeud  von  Minden. 

NUtarUf»  *.  InsUrlara. 

R'ifttra.   11.   Niester  bei  Allenkirchen.  N  v. 

Coblenz.  0  v.  Bonn. 
Nislra  Lc  a.  1064.  1076  (n.  202,  228). 
Nistera  Lc.  a.  1064  (n.  203). 

Nituliari  mar»  a.  NID. 

NUalstete.  II.  Erh.  a.  t033  (n.  987). 
Nettelstädt,  0  v.  Lübke,  W  v.  Mindeu. 

Nitelogou  s.  Nettoling*. 

IVilelrede  und  Nitilrothe  Llz.  a.  1022  (s.  355. 
360).  Ncttclrode  unweit  Münder  (SW  v.  Ha- 
nover), Ws.  210;  pg.  Merstem. 

Niurgo  «.  NIl>. 


NITH    Zu  demselben 


stamme  der  p.  n.,  wel- 
chem ich  bd.  1  nach  der  mehrzahl  der  fälle  die 
Torrn  NID  gegeben  habe. 
Mitling»,  9.    a  Neidingeu,  an  der  Donau, 
SO  v.  Donaueschingen;  ß  Nutliug.  S  v.  Saar- 
burg (dep.  de  la  Mcurthe) 
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Nidinga  a  P.  VII,  109  (Herim.  Aug.  ehr.);  er  K. 

a.  870  (n.  145);  o  Ng.  a.  88t  (d.  459);  o  Dg. 

a.  949  (A.  o.  25). 
Nithingas  ß  tr.  W.  a.  847  (I,  n.  200). 
Nlttenouwa.  11.   MB.  a  1007  (XXVIII, 

a,  366),  pg.  Tunahg.  Ist  damit  Nittenau  am 
Regen  gemeint? 

!YldUn£a.  8.  Neidliogen  im  oberamt  Kirch. 

heim,  zwischen  Ulm  and  Stuttgart,  pg.  Neckarg. 

and  Alemann. 
Nidlinga  K.  a.  861  (n.  136). 
Nitliuga  Laur  scc.  8  (n.  3309). 
Nidlkelte»  huwr.  8.  MB.sec8  (XXVin, 

b.  54).   In  der  gegend  von  Passau. 
Nlthartesbiiaen.  Dr.  tr.  c.  43.  57.  Neid- 

hardshausen.  NW  v.Mciuingen.  SW  v.  Schmal- 
kalden. 

Nitehari  mares  ».  MD. 

Nltmnreabacb.  11.  Lanr.a.  1071  (n.  132). 

Wahrsch.  in  der  (regend  von  Heidelberg  zu 

suchen. 
Hieher  noch  vielleicht: 
Nldlwizeahiisiin.  1t  Niddewitzhaosen 

bei  Eschwege  (an  der  Werra,  kfstth.  Hessen). 
Nidiwizeshusun  W.  a.  1073  (II.  n  37). 
Niderwizzesbusun  W.  a.  1095  (II,  n.  41). 


NITHAR.  Zu  ahd.  nidar,  ags.  nid  her, 
nhd  nieder  deorsum,  iufra. 
Wederl.  11.  Nach  Wenck  Eder  (Gr.  u.  Kl  ), 

NO  v.  Warburg  (an  der  Üiemel). 
Nederi  P.  XIII.  123,  130,  132  (vil.  Meinw.  ep.). 
Nedere  P.  XIII.  131,  136.  156,  157  (vit.  Mein- 

werc.  episc);  Erh.  a.  1017  (n.  881). 
Neddere  W.  a.  1075  (II,  n.  39). 
Als  letzter theiliu  Astnederi(l  I)  und  Westnederi(H). 
IVederne  comitatus.  11.  Dr.  a.  1025  (n  739); 
pg.  Renicg. 

Wider eiibiire.  11.  Laar.  a.  1095  <n.  141). 

Niedernlmrg  am  Main,  oberhalb  AschalTenburg. 
Wlderhelma.    1«    J   sec.  10  (n.  159). 

Niederheim  (St  Georgen)   am  Heuberg  im 

Pinzgan.  K.  St 
Widrirtliof.  8.   Uduleniduor  lingua  sclava- 

nisca,  theolisce  vero  Nidrinhof  J.  a.  970  (n.  187). 

Niederndorf  im  kreise  Zillj  in  Steiermark.  K.St. 


Niderhoven  MB.  c  a.  760  (VU,  337).  Nieder- 
hofen bei  Schongan.  SW  vom  Ammersee. 

JVIderhUSUii.  9.  K.  a.850  (n.  117).  Nieder- 
hausen, NW  v.  Kcnzingen,  an  der  Elz,  pg.  Brisg. 

MidarMiimuiiisturl.  11.  Das  Nieder- 
münster in  Regensburg,  unweit  des  doms. 

Nidaranmunisturi  Mchb.  sec.  11  (n.  (213). 

Niderenmunster  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  507). 

JVIdlrlndorf.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1000). 
Niederndorf  bei  Schweinersdorf,  NW  v.  Mos- 
burg,  Oberbaiern,  Fsp.  51. 

Nidrindorf  Mcbb.  sec.  10  (n.  1146).  Niederdorf 
bei  Wclsberg  nnweit  Inichen.  0  v.  Brizen,  Tyrol. 

JVidironwaitgun.  9.  K.  a.  856  (n.  125). 
Niederwangen,  oberamt  Wangen,  kgr.  Wirlem- 
berg, pg.  Argung. 

Niderinwillare.  II.  K.  a.  (040  (n.  223), 
Niederweiler  im  badiseben  ante  Heiligcnberg, 
N  vom  Bodensee.  pg.  Linzg. 

lVIdarum  Winlda.  II.  MB.  c.  a.  1030 
(IX,  355).   Unbestimmter  ort. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.:  . 

Nldlrcnblbiraha.  11.  Urkunde  v.  1093 
(s.  Vlm.  241).   Niederbieber  bei  Fulda. 

JVederoiicoiifHiifcn.  II.  Urkunde v.  1019 
(s.  Ld.  II.  80).  Niederkaufungen,  0  v.  Cassel. 

Nidergeltingen.  8.  Gelting  an  der  Loi- 
sacb,  0  vom  Würmsee. 

Nidergeltingen  P.  XI.  224  (ehr.  Benediclobur.). 

Nidegellingen  P.  XI.  230  (ehr.  Benedictoburj. 

Nydigeltinga  P.  XI.  214  (cbr.  Benediclobar.). 

NiderwiMt-sbiuon  ».  MTB. 

Als  eigentümliche  Ortsbestimmung  führe  ich  noch 
an:  in  die  nidaroslun  urslnht  furles  (so),  Rtb.  a.  779 
(III.  41),  in  der  gegend  von  WUrzburg.  Ursiaht  be- 
deutet eigentlich  narbe.  cicatrix.  an  dieser  stelle  ist 
damit  eine  Vertiefung  gemeint;  es  wäre  also  zu  über- 
setzen: in  infimam  partem  vadi. 


\it|M*n,  fln.  10.  G.  sec.  10  (n.  13).  Die  Nette, 
nbfl.  des  Rheins  unterhalb  Coblenz. 

Nitonio  ».  MD. 

Nitre.  8.  Urk.  v.  720  (s.  MG.  206).  Nutter- 
den, W  v.  Cleve,  0  v.  Nimwegen. 

Mittele.  11.  Nittel  an  der  Mosel  im  kreise 
Saarburg. 

Nittele  G  a.  1000  (n.  33). 
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Nitihele  G.  a.  1030  (n.  44). 

Nittenouwa  «.  N1TH. 

l¥hima*;n,  flu.  tO.  Dg.  a.  902  (t.  5).  Bei 

St.  Trutpcrt  im  Schwarzwalde,  S  v.  Freiburg. 
NillitilhiKA.  10.  J.  sec.  10  (s.  147).  Neun. 

linjr  bei  Haslach,  lanrtger.  Traunstein,  K.  St 
NilirldA.  9.  Scbpf.  a.  884  (n.  115).  Nach 

Scbpf.  Nifleru  im  Niederelsass,  woselbst  zwei 
-    Orter  des  namens. 
Wlis&tn.   10.   Dr.  a.  980  (ti  721). 
IVIullo  villa.  9.  Lc.  a.  855  (o.  05);  pg.  Felue. 

Vidi.  Nulrte  bei  Putten,  S  v  Harderwyk,  uu- 

weit  des  Zuidersec«.  MG.  192. 
Niiizilinjca.  8.  Chr.  L  sec.  8  (s.  3,  4,  48, 

50).  Neussling  im  laudgerichl  Landau  an  der 

Isar.  K.  St. 

MV.  Zu  ahd.  niwi,  nhd.  neu  novus.  Ueber  die 
hicher  gehörigen  n.  spricht  Pl.  522  ff.  nnd  Bl.  42. 
Eiuer  Verwechselung  küuaeu  diese  n.  zuweilen 
unterliegen  mit  den  seltenen  zu  niun,  neun,  novem 
gehörigen  bildungen,  s.  Wld.  9,  aber  nicht  mit 
formen,  die  zu  nahe  prope  gehüren,  wovon  es 
Uberhaupt  noch  zweifelhaft  ist,  ob  sie  unter  den 
o.  n.  vorkommen;  Bt.  44  begehl  in  dieser  bezie- 
hung  einen  fehler.  —  Derselbe  stamm  erscheint 
auch  sowol  in  den  slavischcu  als  keltischen  o.  n., 
in  beiilcn  in  der  form  NOV.  Als  beispiel,  wie  der 
keltische  vocal  auf  deutschem  gebiete  die  neiguug 
hat  sich  in  den  deutschen  umzusetzen,  führe  ich 
den  ersten  der  folgenden  n.  an. 
Kovegllim.  t.  Neuss  am  Rhein,  SW  von 
Düsseldorf. 

Novesinm  Tac  bist.  IV.  26,  35  etc. ;  Amm.  Marc. 

XVIII,  2}  P.  1,  218  (Einh.  ann).  459  (Hiucm. 

Rem.  ann.). 
Nivisium  Greg.  Tur. 

Niusa  P.  I,  592  (Regin.  ehr.);  VIII,  585  (ann. 
Saxo). 

Müsse  R.  a.  1062  (n.  165). 
Niuhsse  (so)  Laur.  a.  1024  (n.  96). 
Neuscia  P.  II,  611  (vit.  Hlud.  imp.,  var.  Nuthia). 
Noissi  G.  a.  1044  (n.  47). 
Nussia  P.  VI,  751  (Lambert,  vit.  Heribert.),  XIII, 

399  (Brunwil.  monasl.  fundat.);  XIV,  188  (vit. 

Wolfhelm,  abbat.  Brunwil.). 
Noussen  P.  VII,  213  (Lamberti  ann.,  var.  Nüssen). 
Nussieasis  Lc.  a.  1082  (n.  232). 
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Mit  diesem  n.  scheint  sprachlich  identisch  zu  sein 

Novaioiov  bei  Ptol.  Der  n.  wird  verschieden  ge- 
deutet: NO  t.  Marburg  in  Hessen,  Mn.  463;  wahr- 
scheinlich an  der  Eder,  bei  Fritzlar,  Wh.  188;  Nien- 
hus  an  der  Münne  in  Westfalen ,  Reh.  287;  unbe- 
kannt, Ldb.  Br.  333. 

Nlwclc.    Ii.    P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc. 
episc).  Niewaal,  in  der  nahe  der  Waal,  N  v. 
Herzogenbusch,  s.  MG.  205.    Leber  die  bil- 
dung  dieses  n.  bin  ich  nicht  ganz  im  klaren. 
Niiviiberc.    11.   Lc.  a.  11)05  (n.  144). 
Dio  Zusammensetzung  von  neu  und  berg  Pal It  mir 
nicht  eben  auf;  sie  l&sst  sich  auf  verschiedene  weise 
erklären. 

ftiiinhrunni.  9.  o  Negenborn  bei  Salzder- 
helden, NU  v  Eimbeck,  und  Negenborn,  NO 
v.  Holzminden,  W  v.  Stadloldendorf;  ß  Neu- 
brunn, S  v.  Meiningen,  W  v.  Hildburghausen, 
in  Juchiserono  marca;  y  eine  wuslung  bei  Wal- 
deck, s.  Ld.  II.  19.»;  <J  Neubrunn  im  bairischen 
landgericht  Homburg  in  Unierfranken. 

Niuubrunui  ß  Dr.  sec.  9  (n.  568). 

Niuwcnhrunuun  •/  urk.  v.  1074  (s  Ld.  II,  199). 

Niunbrunno  d  K.  a.  815  (Anh.  B>. 

Niganbruunun  c  P.  XIII «  125  (vit.  Meinwerc. 
episc);  a  Erh.  c.  a.  IU20  (n.  814). 

Nigbunbunii  o  Wg.  ir  C.  U6. 

Neghenbornc  a  Wg.  tr.  C.  49. 

Nuwenbrunno  ß?  Dr.  a.  816  (n.  323). 

Nücubrunnen  ßl  Dr.  Ir.  c.  42,  1(HJ 
In  einigen  dieser  formen  mag  allerdings  eher  an 
niun  novem  zu  denken  sein,  doch  ist  eine  sebeidung 
nicht  ausführbar. 

Niwftiilmi-gr.  8.  er  Nienburg  (Müncheu-N ) 
an  der  Saale,  S  v.  Galbe.  bzth.  Anhalt,  pg. 
Nordihur  ;  ß  pg.  Bekam;  y  Neuendorf  (so) 
bei  Brandenburg  an  der  Havel;  6  Walter- 
Nienburg  bei  Barby,  0  von  der  Elbe,  SO  v. 
Magdeburg;  e  Beyernaumburg  0  v.  Sanger- 
hausen; £  Naumburg  an  der  Saale;  17  Nien 
bürg  an  der  Weser,  S  v.  Verden,  kgr.  Ha- 
nover; 9  Neuenberg  bei  Fulda;  t  Naum- 
burg bei  Wiudecken,  NW  v.  Hanau,  pg.  We- 
tareiba-,  *  ein  mit  Rotenburg  an  der  Tauber 
vereinigter  ort;  k  Ncubnrg  an  der  Douau. 
oberhalb  lugoUtadl:  fi  Neunburg  an  der 
Schwarzach  SO  v.  Nabburg.  NW  v.  Cham, 
pg.  Xortg.;  v  Neuburg  am  loa,  S  v.  Passau. 
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£  Neuenburg  am  Rhein,  zwischen  Basel  und 
Breisach,  pg.  Brisg.;  o  Nenfchatel  in  der 
Schweiz. 

Niwanburg  d  E.  a.  999  (s.  29);  <  Ml.  a.  979 
(V,  56). 

Nivanburch  i  (nach  Fsp.  51)  Mchb.  sec.  11 
(n.  1213). 

Niuanburg  £  P.  VII,  379  (Brun,  de  bell.  Saxou.). 
Niuunburg  l  MB  a.  950  (XXVIII,  a,  183),  ft 

1017  (XXVIII.  a,  462). 
Niuuuburch  £  Schpf.  a.  977  (n.  160). 
Niuwenburg  l  P.  XI,  567  (auciar.  Garstense). 
Niuweuburch  /<  BG.  I,  164. 
Niufcnburch  A  Arch.  a.  1045  (III,  551). 
Niwenburg  A  P.  XI,  574  (ann.  AHmunt.). 
Niwcnburch  A.MB.a.  1042. 1057  (XXIX. a, 77. 137). 
Niwenburk  Schieltstadler  glossen  bei  Hpl.  V,  367; 

unbestimmter  ort. 
Niwenburc  v  P.  XIV,  130  (viu  Adalberon.  ep. 

Wirzib.). 

Niuenburc  ;<  MB.  a.  1007  (XXVIII.  a,  341), 

1055  (XXIX,  a,  125). 
Nuwanburg  a  P.  V,  89  (ann.  Quedlinb.). 
Nuvunburc  l  P.  VI,  417  (Gerhard.  vit.S.  Oudalr.). 
Nuwinburg  t  urk.  v.  1035  (s.  Ld  90). 
Nuwenburg  C  Mt.  a.  1032  (I,  45). 
Nuwenburh  £  P.  VIII,  627  (ann.  Saxn). 
Nuvenburch  o  P.  I,  83  (anu.  Sangall.).  * 
Nnvenburg  £  P.  XII,  146,  149  (ehr.  Gozec). 
Nuvenburc  a  Rm.  a.  1054  (n.  544). 
Nigenburg  a  Hf.  a.  973  dl.  351):  AErh.a  1055 

(n.  1067);  a  Rm.  a.  1003  (n.  372). 
Nigenburh  o  P.  VIII,  626  (ann.  Saxo). 
Nuveborg  X  P.  VI.  684  (Adalbold.  «t.  Hcinr.  II. 

var.  Muneborg). 
Niunburg  d  E.  a.  974,  987  <s  16,  22). 
Niuuburc  Dr.  tr.  c.  41.  108:  in  pago  Saxoniae. 
Nnioburc  x  CS.  sec.  11  (n.  2) 
Nianburg  o  Sch.  a.  961  (s.  74);  a  Rm.  a.  983, 

997  (n.  288,  340);  17  Erh.  a.  1033  (n.  987) 
Nienburg  o  Sch  Oder!):  y  Mt  a.  981  (V.  64); 

a  Rm.  a  980,  1054  (u.  280.  544). 
Nicnburch  £  P.  VIII,  718  (nun.  Saxo);  ß  Brh. 

a.  993  (n.  674),  »?  Erh.  a.  1025  (n.  945). 
Nienburh  a  P.  VIII,  678  (ann.  Saxo). 
Nuenburg  o  P.  V1L  121  (llerim.  Aug.  ehr);  l 

IX.  263  (anon.  Haserens.);  £  XII,  150  (ehr, 

Uozec),  ;  180  etc.  (ehr  episc  Menth.);  £  Mt. 
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a.  1051  (I,  46);  a  Rm.a.  1056  (n.553);  ÄMB. 
a.  1057 (XXIX,  a.  134);  i  Ww.a.  1086(V,254). 

Nuenbarh  £  P.  VIII,  648  (ann.  Saxo). 

Nuemburg  l  P.  XII,  174, 178  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Nuemburg  neben  Nuenburg  und  Naenburk  £  Mt. 
a.  1028  (I,  4  t  f.),  1032  (I,  43). 

Nouwenburg  k  K.  a.  1059  (n.  232). 

Nuwenburc,  Nuwenbergeu.  Nuembnrc,  Nnenburc, 
Neuenburc,  Nouus  moos  9  Dr.  tr.  Öfters. 

Neuberg  £  P.  XI,  539  (auetar.  Zwei).). 

Niwinburcgeusis  k  J.  a.  798  (s.  51). 

Nawenburgensis  a  Rm.  a.  1073  (n.  607). 

Niweuburgeusis  o  Rm.  a.  993  (n.  322). 

Numhurgensis  £  Dg.  a.  1074  (A.  n.  59). 

Niumburgensis  £  Dg  a.  1073  (A.  n  58). 

Neuburgensis  v  MB.  a.  1076  (IV.  298). 

IVIwifaroii.  8.  a  Neufaru  zwischen  Freising 
1  und  München;  ß  —  Neouarheim,  s.  ds.;  y 
Nauborn  unweit  Wetzlar,  pg.  Logauaha;  d  Neu- 
farn bei  AmpGug  am  Inn,  laodgericht  Mühl- 
dorr;  e  pg.  Alsat.,  NilTern  bei  Urweiler,  NW 
v.  Hagenau,  und  NilTern  bei  Trnchtersheim, 
NW  v.  Strassburg,  nicht  zu  scheiden;  £  im 
südwesll.  Baiern  zu  suchen;  >;  Neufarn  unweit 
des  Wallersecs,  NO  Salzburg,  K.  St.;  it 
Neufaru,  N  v.  der  Thür,  S  v.  Stein,  canton 
Tburgau. 

Niwifaron  a  Mchb.  c.  a.  820  (n.  347). 

Niwivara  a  Mchb.  c  a.  800  (n.  136,  234). 

NivivaraaMchb.  c.  a.  800  (n.  1 85),  c.  a.  820  (n.  54 1 ). 

Niufaras  e  tr.  W.  a.  737  (I,  n.  8). 

Niuvara  MB.  c  a.  1060  (VI,  162),  unbestimmt. 

Niufareu  y  l.aur.  sec  9  (n  3103). 

Niufcren  y  Laur.  sec.  8  (n.  3157),  sec  9  (n. 

3040,  3156). 
Niufera  «  Dr.  a.  788  (n.  89). 
Nuivara  a  Mchb  sec  10  (n.  994). 
Neufaru  <?  MB.  a.  1073  (I,  353). 
Neofaras  e  tr.  W.  a.  737  (I,  u.  47). 
Ncofares  (in  N-)  e  tr.  W.  a  742  (I,  n.  1). 
Niwara  o  Mchb.  c.  a.  820  (n.  386,  435),  c.  a. 

850  (n.  694)  etc. 
Niwora  Lanr.  sec.  8  (ß  n.  1176,  y  n.  3047.  y 

n.  3062);  e  tr.  W.  a.  840  (1,  n.  151);  9  Ng. 

a.  962  (n  746). 
Nivora  y  Laur.  sec  8  (n.  3058). 
Niwora  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1175):  «  tr. 

W.  a.  784  (I,  n.  60). 
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Niwarun  d  J.  c.  a.  1030  («.  225). 

Kiwarn  t)  J.  scc.  8  (s  43). 

Nouware  £  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

Neoiinrlicim.  8.  Niflernhcira.  W  v.  Worms. 

Neouarbeim  Laur  sec.  8  (n.  908). 

Niwarbcim  Laur.  scc.  8  (n.  911). 

Nivcrheim  Laur.  sec.  8  (u.  1413). 

Niwerheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  920). 

.\i  vt  lli<-im.  8.  oNicheio,  NO  v.  Paderborn; 
ß  Nauheim  bei  Friedberg.  NO  v.  Homburg, 
pg.  Welareiba;  y  Neucnlieim  bei  Heidelberg; 
6  pg.  Wormat.,  nach  AA.  I,  268  Laubenbeim, 
SO  v.  Maiuz(?);  c  pg  Loganaha;  ?  ein  gau 
in  der  nähe  von  Cöln,  in  ripa  fl.  Arnapea; 
rj  Nöham  bei  Loitzcukircben,  landgeriebt  Vils- 
biburg;  &  wabrsch.  in  der  nahe  von  Mark- 
dorf, N  vom  Bodensee;  i  vicll.  Nienhof  bei 
Dülmen,  SW  v.  Münster. 

Niwiheim  ß  Dr.  a.  790  (n.  97).  800  (n.  159). 

Niwenbeim  y  Laur.  a.  903  (n.  58),  968  (n.  76), 
1023  (n.  137)  etc. 

Niuaubeim  £  Lc.  a.  796,  801  (n.  7,  20). 

Niuweubeim  y  Laur.  scc.  8  (n.  276—278). 

Niwenbeim  and  Nuinheim  /  D,  r.  1012  (•.  35). 

Nuwenhcim  ß  Dr.  a.  774  (n.  48);  y  D.  a.  1012 
(«•  37). 

Nubenheim  y  Laur.  a.  786  (n.  12);  6  Dr.  a.  773 

(n.  43);  6  Laur.  sec.  8  (n.  1347). 
Niuenbcm  £  Lc.  a.  817  (n.  34,  35). 
Niuenetn  £  Lc.  a.  816  (n.  33). 
Niunheim  Dr.  tr.  c.  38,  266. 
Nienhem  t  Erb.  n.  1017  (n.  879). 
Niweheim  &  Kg.  a.  985  (n.  782). 
Niuheim  i?  BG.  scc.  11  (I,  45). 
Nuheim  ß  Dr.  tr.  c.  23. 

Nihem  a  P.  XIII.  127,  138,  159  (viL  Meinwerc. 
episc);  i  Erh.  a.  889  (o  479). 

Nyhcm  a  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Nnbeuheim  marca  i  Laur.  sec.  8  (n.  1095  f.). 

Niwenbeimcr  marca  c  Laur.  sec.  8  (n.  3166). 

IfiwiniWrn.  8.  a  Neuhofen  zwischen  Traun 
nnd  Ens,  NO  v.  Kremsmdnsler,  und  das  nicht 
immer  davon  zu  scheidende  Neuhofen  im  land- 
gerichl  Griesbach  (SW  v  Passau);  ß  Nieuveo- 
hofen,  in  der  nähe  von  Grammoni  nnd  Ninove, 
SO  v.  Gent;  y  in  Raodora  marca,  eine  Wü- 
stung im  hessischen  landgerichto  Langen,  pg. 
Moinecg.;  6  juxia  fl.  Slragan,  Oberhof  nnd 
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Niederhof  bei  Walpertskirchen,  landger.  Erding. 
Psp.  52;  e  bei  Ncuenbeim  am  Neckar  nnweil 
Heidelberg,  jetzt  der  Münchhof  genannt,  pg. 
Lobodung.,  Db.  184;  £  Neunhofen  bei  Neu- 
stadl, SO  v.  Jena;  ij  Neuhofen  im  landgeriebt 
Mallersdorf.  SW  v.  Straubiog. 

Niwinhova  d  Mchb.  sec.  11  (n.  1201). 

Niuwenhofen  e  Laur.  sec.  8  (n.  275). 

Nivunbofun  a  MB.  a.  1058  (XXVIII,  b,  83). 

Niwcnhova  «  Laur.  sec.  8  (n.  2457). 

Niwenhowen  e  Laur.  sec.  8  (n.  753). 

Niwanhoua  a  Kr.  a.  888  (n.  9). 

Newanboua  a  Kr.  a.  888  (n.  8). 

Niwenhoven  e  Laur  scc.  8  (n.  472);  o  MB.  a. 
1067  (XXVIII,  b,  214);  V  BG.  I,  176. 

Niwenbof  y  Laur.  a.  786  (n  12). 

Newehowa  ß  P.  IX,  429  (gest.  episc  Camerac). 

Nuenhofeu  £  Sch.  a.  1071  (s.  187). 

Neuenhoven  er  MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Neunhoven  a  MB  a.  1073,  1075,  1076  (IV.  288, 
291.  294). 

lYivvliundi  (so).  8.  J.  a.  799  (n.  39).  Ist 
bei  Ehiug,  rechts  der  Salzach,  zu  suchen.  K.  St. 

iWit«  iiihustt.  8.  er  Neubausen  im  aale  Urach, 
0  v.  Reutlingen;  ß  Neubaus  bei  Paderborn; 
y  Neuhansen  bei  Worms;  d  pg.  Dreini  (West- 
falen), unbekaunl  nach  Ledebur  archiv  VII. 
•214;  <  Neuhausen  bei  Engen,  NO  v.  Scbaf- 
hansen;  £ Neuhaoscn,  NW v  Landshut;  »/Neu- 
haus bei  Niltenau  (am  Regen);  &  Neuhausen 
im  landgeriebt  Traunstein  oder  im  landgeriehl 
Neumarkt  (an  der  Roll),  K.  St. 

Niwinbnsa  MB  a.  865  (XI,  123);  £  oder  r,  R. 
c.  a.  889  (n.  71);  »  J.  a.  925  (s.  130). 

Niwinbasum  (oder  -son)  £  R-  a.  814  (n.  18). 

Niuwenhusen  neben  Niuwenhusa  £  BG.  sec.  11 
(I,  16). 

Niuwinhusin  a  P.  XII,  74-76  (Ortlieb.  Zwifall 
ehr.),  98  f.  (Berthold.  Zwifalt.  ehr). 

Niwishusun  W.  sec.  8  (II.  n.  12);  ebends.  auch 
Niwihnsun  und  Nihusun;  die  erste  dieser  drei 
formen  bezeichnet  Neuhausen  (Gr.  u.  Kl.)  an 
der  Lossa,  N  v.  Weimar,  die  beiden  andern 
wage  ich  nicht  zu  deuten. 

Niwihusa  y  K.  a.  873  (n.  147;  neben  Niwihuson. 

Nuinhusa  tj  BG  scc.  11  (I,  18). 

Nueubuscn  s  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 

Nuwenbuseu  i?  BG.  sec  11  (I,  43). 
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Nunhasen  <5  Erb.  c.  a.  1070  (d.  1068). 

Nigenhus  ß  P.  XIII.  159  (vila  Meinwerci  ep ) 

Nahmen  y  Ir.  W.  II.  u.  106,  107. 

NvenhaB  ß  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Xeuenhusa  e  Ng.  a.  1083  (n.  825). 

Nova  douius  ß  P.  XIII,  133  (vit  Mein«,  ep.). 

Xiwlchlrlcha.  9.  a  Nach  den  ehr.  Golwic. 
667  Neukirchen  zwischen  Weilburg  und  Wetz- 
lar, pg.  Logaoahi:  ß  Keunkircben,  NW  v.  Horu 
im  Tierlei  ob  dem  Manobardsberge;  y  Xeu- 
kirch  im  cautou  Schaf bauneii ;  d  Xcunkinhen 
in  der  bairischen  Pfalz,  zwischen  der  Glan 
ond  Lauter;  vgl.  darüber  AA.  V,  154;  e  Xeuen- 
kircheu  am  Simsee,  W  vom  Chiemsee.  K  St.; 
;  N'euiikircbcn,  SW  v.  Wiener  Neustadt,  im 
viertel  unter  dem  Wiener  wähl. 

Niunchirihba  a  Dr  a.  »12  (n.  658; 

Niuwokirchen  ß  MB.  a  1067  (XXVIII,  b.  215). 

Xiuuucfairicha  £  J.  sec.  11  (s  145);  MB.  XIV. 
360  ebds.  falsch  Nucuuchiricba. 

Xtuuncbiricha  d  or.  Guelf.  a.  937  (IV,  276) 

Xuwenchircben  «  P.  VI,  826  (rairac.  S.  Cunegund .). 

Xluwenchirpun  C  MB.  a.  1094  (IV,  13) 

Xuicbilchun  y  Ng.  a  861  (n.  402). 

Neunchirchen  ß  MB  a.  1076  (IV,  296). 

Nlu-aioiiasierlum.  a  P.  I,  488  (Hiucm. 
Rem.  ann.);  HI,  517  (Hlud.  Genn.  capit). 
Münstereifel,  SW  v.  Bonn,  nach  Ledebur  ar 
chiv  VII,  44.   Ze  niwin  muneslere  Gr.  II,  805. 

Neiipact.  II.  MB.  a.  1076  (IV,  29»;.  In 
Oeslreich. 

Niuweiirotke  (in  N-).  10.  Lc.  a  904  (u.83). 
Neurath  im  regierungsbez.  Düsseldorf  (eins  im 
kr.  Grevenbroich,  das  andere  im  kr.  Solingen). 

Nuwenrode  Dr.  tr.  c.  64. 

\iuaeze.  10.  Dr.  a.  914  (n  659).  Xiesig 
bei  Fulda. 

Nuuisazi  nrk.  v.  1003  (s.  Ld.  II.  124).  Wüstung 
NO  v.  Hersfeld 

Xiweiitrtat.  8.  a  Nienstädt,  SO  v.  Sanger- 
bauseu;  ß  Neustadl  am  Main.  0  v.  AschanVit- 
burg,  bislhuin  Wiirzburg;  y  Nienstedt,  XW  v. 
Osterode,  SW  v.  Clausthal;  d  unbek..  wahr»ch. 
in  der  gegend  S  v  Soudershauscu,  pg.  Wini- 
dou;  e  \iell.  Xriustedl  (Huy-N.),  0  v.  Dardes- 
heim,  XW  v. Halberstadt;  £in  der  nahe  v. Fulda 

Niwcnstat  ß  MB.  a.  993  (XXVIII.  a.  256). 

Niwenstad  d  urk.  v.  979  (s.  Ws  54). 
Ii 
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Niuenstat  ß  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  308). 

Nuwinstal  K.  a.  1000  (n.  239).  unbestimmt. 

Nuwenstat  ß  K.  a.  788  (n  35). 

Nuueustat  ß  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  16). 

Nuwensteti  £  Kth.  sec.  II  (II,  250). 

Nuenstat  ß  Gud  a.  976  (I,  353). 

Xiünstal  a  Dr.  sec.  10  (n.  655), 

Nieuslidi  c  Rm.  a  994  (n.  325). 

Xigeustede  y  Gud  a.  1055  (I,  21). 

Nienstedi  Dr  a.  973  (n.  714;  Sehn.  ebds.  Men- 
stedi):  unbestimmt,  in  der  gegend  zwischen 
Mansfeld  und  der  Saale  zu  suchen. 

Niusudi  o  P.  V,  816  (Thieim.  ehr.). 

Xi-uenstai  ß  Xl.  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Mensiedi  Scb.  a.  974  (s.  97  *  =  Niensleli  ?  viell. 
Xeiustedi,  SW  v.  Quedlinburg? 

Menstede  Sch.  a.  964  (s.  7»)  =  Nicustede?  wahr- 
scheinlich im  hzth.  Anhalt. 

i\lwendorpl).  8.  a  Neindorf  an  der  Selke, 
NO  v.  Quedlinburg;  ß  Xeudorf.  NW  v.  Luzern; 
y  Xieudorf  bei  Merseburg;  d  Neudorf,  XW  v. 
Arolsen;  c  Neindorr,  SO  v.  Wolfenbüttel;  £ 
Nindorf  bei  Walle,  amt  Verden,  kgr  Hanover; 
jj  in  der  nähe  der  Leytha  in  Niederdslreich, 
ir  pg.  Loganahi. 

Xiwcndorph  &  Laur.  sec.  8  (n.  3066). 

Nnwcudorf  17  MB.  a.  1074  (XXIX,  a,  190). 

Nianthnrp  d  Wg.  tr.  C.  99;  £  Lpb  a.  935  (n.  30). 

Xyauihorp  d  Wg.  tr.  C.  51. 

Nif-nlhorp  o  P.  VIII,  692  (ann.  Saxo);  <  Wg. 
tr.  C  266. 

Xiudorp  y  Sch.  a.  1085  (s.  201). 

Nuendorph  o?  P.  XII.  181  (ehr.  episc  Merseb.). 

Xüdorf  ß  Xg.  a  1036  (n.  K21). 

Xielhorp  er  P  VUI.  682  (ann.  Saxo). 

Mendorp  Sch.  a.  064  (s.  7>),  wol  Xieudorp  zu 
lesen;  wahrsch  Naundorf.  0  v  Cuthen. 

\ini»tri».  7.  Der  westliche  theil  des  Franken- 
reiches. 

Xiusiria  P.  I,  II  öfters;  III,  141  (Kar.  M.  capit.). 
Xcustria  überall  oft 
Xustria  IV  II  mehrmals. 
Xiuslreco  (in  N-)  Mab.  c.  a.  688  (s  470). 
Neutricum  =  Xeu»tria  P.  XI,  39K  (bist.  regg. 
Franc.) 

Xeaustria  P   V,  (23  (ann.  Juvav );  VIII,  26 

(Ekkch.  ehr.  Wirzib.). 
Francia  uova  für  Xcustria  P.  II. 

60 
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Dazu  der  volksname: 

Niustrii  P.  I,  322  (anu.  Mett.). 
Neustri  P.  I,  V  öfters. 
Neustrasii  P.  X,  333  (Hugon.  ehr.). 
Grimm  gesch.  529  glaubt  an  eine  zusamraeoziehung 
vonNeustriaausNiwestria=Ncuwesterland;vgl.Z.  349. 
Zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  gebüren: 
itlveratcslielm.  9.  Scbpf.  a.  817  (n  82); 

Ww.  ns.  a.  994  (V,  353),  1031  (VI,  189). 

Wüstung  bei  Mutlershnlz,  0  v.  Schlettsladt. 

s.  Aufschlager  l  Alsace  (Strassb.  1826)  I,  321. 
JVIwIriliiMliUH«!!.   8.    Neuersbausru  am 

Treisam,  NW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 
Niwirihishuson  Ng.  a.  862  (n.  415). 
Niwericheshusen  Laur.  d.  3657. 
Niwericbeshusa  Mr.  a.  961  (s.  82.  84). 
Nuirichesbusun  K.  a.  850  (n.  117). 
Niwerichcsbuser  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2655). 
Zweifelhaft,  ob  zu  diesem  stamme  gehürig: 
Nllillinga.  8.  Neuching  (Ob.  u.  NM.),  SO 

v.  Frcisiug,  NO  v.  München,  pg.  Sundergowe 

oder  Hesinga,  Fsp.  52. 
Niuhinga  MB.  a.  940  (XXVIII.  a,  171). 
Niuchinga  MB.  a.  950  (XXVIII,  a.  182) 
Niwihingas  Mchb.  a.  782  (1,  81). 

Nehenhusen.  II.  D.  a.  1012  (s.  35).  Im 
Odenwulde,  in  der  gegend  vou  König,  N  von 
Erbach. 

IVocdnc.  8.   Geogr.  Rav.    F.iu  nnbek.  ort 

iu  Frieslaud.  MG.  143. 
Noelillln*«.  10.  MB.  a.  998  (XXVIII.  a, 

271).  Nuchliug,  Ips  gegenüber,  pg.  Österliche. 
Itoehsteln,  l'gn.   9.   J.  a.  890.  978,  1027 

(s.  112  ,  201.  220).    Nockstcin  am  Gaisberg 

bei  Salzburg,  K.  St. 
*OÜIilC  neben  Nodino.   9.   AA.  a.  828  (VI, 

253)    Bei  Wilgartswiesen,  W  v.  Landau  in 

Rbeinbaiern. 

M «»etile.  1 1  Nöda  bei  Stotternheim,  N  v.  Erfurt 
Noelhe  P.  XII.  144  (ehr  Gozec). 
Nothe  Sch  a.  1053  (s.  166). 
Noede  P.  XII,  145  (ehr.  Gozec.). 
Nohendorr.  8.  J.  sec.  8  (s  47).  K.  St. 

will  Vohendorf  lesen  und  hält  es  Tür  Vahen- 

dorf,  landgerichl  Traunstein. 
Holthusen,  tl.  Lea.  1067  (n  209).  No(h- 

hauseii.  spater  Lyskirchcn.  bei  C«ln. 


Xomlnlcliha.  10.  MB.  a.  903  (XXVIII.  b, 

202).   In  der  gegend  von  Wien. 
Momistc Hilm.   2.    Sofittn^qmv  Ptol.  In 

Schlesien.  Mn.  466;  Mernes  in  Böhmen,  Ks.  III. 

69,  Wh.  222;  Nimptsch  in  Schlesieu,  Reh.  298. 
Vona.  11.   Lc.  a.  1019  (n.  153).   Nohn  bei 

Adenau,  W  v.  Goblcnz. 
Nopplndorf.   II.  FA.  sec.  II  (VIII,  8) 

Noppendorf  bei  Ober-Welbling.  S  v.  GOltweig, 

im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
Zum  p.  n.  Noppo,  s.  bd.  I. 


Ich  verzeichne  hier  zuerst  kurz  andpu- 
tend  den  keltischen  volksslamm  der  Noriker  nnd 
dann  diejenigen  deutsrheu  u.,  welche,  meistens  durch 
vermiltelung  eines  p  n.  (s  bd.  I).  denselben  stamm 
zu  enthalten  scheinen. 

i\oricl,  v   n.    I.    Kellisches  volk  in  den 
Oslalpeit. 

Norici  Voll  Paterc  ;  Plin.  III.  19. 24, 25.  Spater  oft. 
NwQixoi  Polyb.  bei  Slrubo  IV. 
Davon  der  läudername: 
Noricum  Tac.  anu.  II,  63;  bist.  XI.  70;  spater  oft. 
NtDqixf»  Ptol.  III.  I. 

Norica  P.  I,  94  tann.  S  Eramer  );  später  oft. 

Noricae  Alpes  P  I,  388  tann.  Fuld  .). 

Noreia  =  Baiern  P  I,  432,  443  (Prud.  Trec. 

anu.);  VIII.  311  (Sigbert,  ehr). 
Vgl.  Z.  239,  58». 
\orrmi.    10.   P  1,  94  (ann.  S.  Emmer.). 

Am  Lech. 

Woraha,  flu  8  Dr.  a.  774  (u.  48;  in  Eber- 
harde msc.  steht  \aha>.    Viell.  nicht  hieher. 

N  orltol.  10    J  a.  923  (n.  125);  MB.  XIV, 
354  ebds.  Nurihtal.    Die  grafsebaft  Norithal 
in  Tyrol.  K.  St. 
Im  ersten  t  Ii  eile  enthalten  eiuen  p.  n  : 

Nwritiherfr.  II  Nürnberg  (zuerst wol  1050). 

Nurinberg  P.  VII.  191  (Lambert,  ann.);  W  a. 
1051  (III.  n.  56) 

Nurinberc  P.  VII,  465  (Bernnld.  rbr.). 

Nuorinberg  P.  VII.  277  (Berthold  ann.). 

Norenberg  P.  XII,  186  (gc>t  episc.  Merseb.). 

Nuorenherc  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  161). 

Nourinberc  MB.  a.  1077  (XXIX.  a.  200). 

Nourenberc  MB.  a.  1050  (XXIX,  a,  102). 

Nurrnberc  P  VI.  825  (mirac.  S.  Cunegund.) 
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Nourenberg  P.  VII,  215  (Lambert,  ann.);  MB. 

a.  1061  (XXIX,  a,  151). 
Nourenperc  P.  V,   128  (ann.  August),  var. 

Noulcnperc 
Vgl.  ein  anderes  Nürnberg  bei  Meyer  115. 
NttrwnetMt.  10.  Hf.  a.  970  (II,  347).  Pg. 

Kuningessuudra,  wahrscheinlich  eine  Wüstung 

0  v.  Maiuz. 

Nonriiiffef»di»rf.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI, 
163).  Nirnsdorf  (auch  Nlirstorf  geschrieben). 
SO  v.  Pfaffenhofen.  NW  v.  Freising. 


NORD  ».  NORTH. 

ll'ore,  l>gn.    10    G.  sec  10  (u.  13).   In  der 

nähe  der  Mosel. 
Nornu'slovo  *.  Hulciue«leve  nutcr  HULT. 

NORTH    Alid.  u.  nhd.  nord,  ags.  nordh 
septenlrio.   Neuere  hicher  gehörige  n.  s.  bei  Pi. 
525.   Ich  beobachte  im  folgenden  dieselbe  anord- 
nnng  der  namen  wie  bei  dem  stamme  AUST. 
I.  Einfaches  NORTH 

Nord!  pg.  8.  P  IX,  289  (Ad.  Brem.).  In  Ost- 

fricsland;  vgl.  Nordwidu. 
Morlll».  9.   Mrs.  a.  889  (1,  27).  Nordwijk 

in  der  nähe  v.  Leiden.  MG.  155:  vgl.  Nordgowi. 
MorttiHit.  11.  Nörten  bei  Güttingen ;  grüu- 

dnng  des  klosters  1055;  vgl  Nordgowi. 
Northun  Gud  a.  1055  (I.  20;. 
Norhtunon  P.  XIII,  194  (Wolfher.  vit.  Godehardi). 
Nortbunum  Gud.  a  1055  (1,  52). 
Nordber*.  11.  Gr.  II,  1096. 
Narlhbergi  (so)  Frek.  Viell.  Nartbcrgen  im  kirch- 

spiel  Rissendorf,  SO  v.  Osnabrück. 
JVordffowl  pg.  9.  a  Im  nOrdl.  Baiern;  ß  W 

v.  Strassbnrg;  y  provinzialnamen  für  das  Mfin- 

stersche  Friesland,  s.  Ldb.  MF.  81 ;  o*  der  nördl. 

theil  des  pg.  Veluein  den  Niederlanden,  MG.  190. 
Nordgowi  o  MR.  a.  1008  (XX VIII,  a.  397). 
Nordgove  a  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  148). 
Nordgowc  a  MB.  a   889.  895.  1002,  1007 

(XXV III,  a,  89,  108.  303  ,  354);  «  J.  a.  930 

(s.  168). 

Nordgawe  a  MR.  a  1007  (XXVIII.  a,  356) 
Nortgowi  o  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann.);  er  III, 

373  (Ulud.  I  capiL);  «  MB.  a.  981,  1000. 

1007  (XXVIII.  a.  233.  283.  34«; 


Nortgouwe  a  MB  a.  1007.  101 1  (XXVIII,  a, 

360,  430). 

Norlgowa  ß  Schpf  a.  903  (n.  128);  ß  H.  a.  929 
(n   151);  a  MB.  a.  1015  (XXVIH,  a,  455). 

Nortgowe  d  Laur.  a.  793  (n.  99).  d  scc.  9  (n.  1 13); 
a  Ng.  a.  806  (11.  157);  a  MB  a.  961,  1004, 
1007  etc.  (XXVIII,  a.  189  ,  318  ,  358  etc.), 
a  a.  1025,  1054  etc.  (XXIX,  a,  1.  116  etc.). 

Northgowe  o  P.  III.  141  (Kar.  M.  capit  );  ß  VL 
648  (rnirac.  Adalhcidaej. 

Norlkowe  a  MB.  a.  1054  (XII.  95),  a  1053  f. 
(XXIX.  a,  112,  114). 

Nortcowe  ß  Schpf.  a.  1065  (n.  218). 

Nordgewi  o  MB.  a  983  (XXVIII  a,  241). 

Nortgewi  ß  Ww.  ns.  a.  999  (VI.  139). 

Nortlgewy  a  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif  ). 

Nordeguui  (so)  a  MB.  a.  903  (XXVIH.  a,  128). 

Nordegoa  y  P.  II,  573  (vit.  S.  Idae). 

Nordagoc  y?  Erh  a.  966  (u.  603) 

Nortgao  o  P.  III,  198  (Hlud.  I  capit). 

Nortgoa  ß  Schpf.  a.  1074  (n.  223). 

Nordgo  y  P.  II,  415  (vit.  S  Liudger!). 

Northcogue  a  MB.  a.  1034  (XXIX.  a.  44). 

Norgowc  a  MB.  a.  1040  (XXIX,  a.  71). 

Nordgawensis  comital.  ß  Dg.  a.  891  (A.  n.  18). 

Northgu  Wg  tr.  C.  292,  falsche  Schreibung:  es 
ist  Nörten  bei  Göttingen  (s.  Norlhuuj  gemeint. 

Norlhgo  .Mrs.  a.  1064  (I.  67). 

Norbtgo  Mrs.  c.  a  866  (1,  18) 

Noortga  neheu  Norlgha  Mrs.  a.  1083  (I.  70). 
Aach  an  diesen  drei  stellen  liegt  kein  gauname 
vor;  der  ort  ist  Nordwijk,  NW  v.  Leiden,  MG.  158; 
vgl,  oben  Northa. 

Nordlieina.  8.  a  Kaltennordheim.  NW  v. 
Meiningen.  pg.  Tullirdd.  und  Nordheim  vor 
der  Rhön.  SW  v.  Meiningen,  pg.  Raringi; 
beide  orte  lasse  ich  hier  noch  ungeschieden, 
da  eine  Bestimmung  nicht  in  allen  stellen  ge- 
lingen will;  ß  Nordheim,  N  v  Göttinnen:  y 
Nordheim  im  wirlemb.  oberamt  Brackeuheim, 
SW  v  Heilbronn. 

Nordheim  o  Dr.  a.  774  (n  44).  795  (n.  110), 
c  a,  800  (u.  124).  819  (u  383)  etc.;  a  MB. 
a.  941  (XXVIII,  a.  178);  a  MB  a.  1031 
(XXIX.  ».  32);  y  K.  c.  a.  823  (n.  85) 

Northeim  ß  P  V,  791  (Thietm.  ehr.);  ß  \  III,  647 
(ann  Saxo);  oDr.a.789(n  93),  scc.  10 (n  689); 
Dr.  tr.  c.  41,  «:  a  Lg  Rg  a  1100  (s.  109). 
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Nordbeimoao  marca  a  MB.  a.941  (XXVHI.a,  178) 
Nordheimero  marca  a  Dr.  a.  836  (n.  493),  838 
(i.  322). 

Nordhcaero  marca  a  Dr.  sec.  9  (n.  628)i 
Nordbeimo  marca  a  Dr.  a.  824  (n.  451). 
\ordliOHiin.  9.  K.  a  839  (n.  103).  Pg. 

Albegowe,  unbestimmt. 
IVordhllgf».  9.  a  Nordhaosen.  S  vom  Harz ; 

ß  vielleicht  Rieluordhausen,  N  v.  Erfurt,  S  v. 

Weissensee;  y  Nordbausen  (auch  Nartz  ge- 
schrieben) bei  Erslein,  S  v.  Strassburg. 
Nordhusa  a  Dr.  a.  874  (n.  610);  a  E.  a.  929 

(s.  2);  a  Rm.  a.  934  (n.  123). 
Nordhusuo  a  MB.  a.  993  (XXVIU,  a,  254). 
Northusa  a  Scb.  a.  972  (».  92). 
Northusun  a  Hf.  a.  964  (I,  372);  a  P.  VI.  297  IT. 

(t,l  Mahlhildis):  a  VII,  234  (Lamberti  ann.). 
Norlhusen  a  P.  XII,  580  I.  (vit.  Mabtbildis); 

a  und  ß  Dr.  tr.  mehrm. 
Norhtbusen  er  P.  VIII,  621  (ann.  Saxo). 
Northus  y  Schpf.  a.  817  (n.  82);  y  Ww.  ns.  a. 

994  (V,  353),  1031  (VI,  190). 
Korthklrke.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (u.  918). 

Nordkircheu,  W  v.  Hamm  in  Westfalen.  KM. 

VI,  4,  ».  136. 
Nord  Ii  ii  dt.  8.  =  Nordalbingi.  s.  inten. 
Nordliudi  P.  I.  184  (ann.  Lauriss.).  187  (Einh. 

anu);  VHI,  564  (ann.  Saxo). 
Noriliudi  P.  VIII.  560,  563  (ann.  Saxo). 
Nortlintae  P.  VIII,  334  (Sigeberl.  ehr.). 
Nordlcudi  P.  I,  16t)  <ann.  Lauriss  ). 
Nerdololt.   Gr.  Ii,  128. 
Nordmora.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65),  pg.Kiu- 

hem,  unbek,  MG.  152. 
NortMtnti.  8.  Nordstetten  im  badisebea  amte 

Villingen  (0  v.  Freiburg). 
NoriaiaU  K.  a.  760  (u.  6). 
Nordstetim  K.  a.  817  (n.  79). 
torddorf.  9.  Dr.  a.  800  (n.  157),  unbek. 
Nor.dorf  Dr.  c.  a.  800  (n.  158),  unbek. 
Northdorpe  Mrs.  a.  1083  (I.  70),  in  Holland, 

unbek ,  MG.  153. 
Narhttharpa  (so)  Frek.   Nottrup  oder  Norttorpe 

bei  Uoimar.  0  v.  Münster,  N.M.  VI.  4,  a.  136. 
Ufordwald.   9.    Der  Böhmer  wald;  davon 

schwer  zu  scheiden  ist  der  Nordwald  bei  Nieder- 
altaieh.  S  Lang  in  den  denkschrifteu  der 
Münchcuer  akademie,  1811,  s  123. 


Nordwald  R.  c  a.  991  (n.  119);  MB.  a.  1019 

(XXVIU.  b.  211),  1018,  1046  (VI.  142,  153). 
Nortwaid  MB  a.  1009,  1029  (XI,  139,  144  etc.), 

a  1046  (XXVIII,  b.  99). 
Norlwall  MB.  a.  853.  1010  (XXV1H.  a,  45,  421). 

1040  (XXIX,  a,  62);  Scb.  a.  107t  (a.  188); 

FA.  sec.  II  (VIII.  21). 
Nortwall  Ltz.  a.  994  (s.  58);  hier  ein  wald  in 

der  gegend  von  Büdesheim,  Ltx.  114. 
Norlwaldo  marca  Dr.  tr.  c.  7,  6,  107;  pg.  Fe- 

deratgewe,  in  Friesland. 
JVordwidu  pg.  9.  In  Ostfriesland;  vgl.  Nordi. 
Nordwidu  P.  II,  387  (vit.  S.  Willebadi). 
Nordwidi  P.  IX.  299  (Ad.  Brem.,  var.  Nordwide 

und  Nonluicb). 
Nordiü  P.  I.  400  (anu.  Fuld.). 
Nordedi  P.  I.  298  u..d  II,  257  (ehr.  Moissiac). 
Nordend!  hiefür  P  11.  383  (vit.  S.  ttillehadi). 
IWorwIlo  (so).   11.  K  r .  a.  1099  (n.  254). 

Nordweil  im  badischen  amte  Kenzingen,  N  v. 

Freiburg. 

Nordwinjra.  9.  Ng.  a.  858  (n  371).  Nach 
Ng.  viell.  Niederwangen  am  Argen,  NO  vom 
Bodensee  (?). 
Zusammensetzungen  mit  audern  o.  n.: 

ftordalhliifCi,  v.  u.  9.  Der  nördlich  von  der 
Elbe,  in  Holstein,  wohnende  thcil  der  Sachsen. 

Nordalbingi  P.  II  mehrm.;  VIII,  565  (anu. Saxo); 
IX  mehrm  ;  Lpb.  a.  «34  (u.  8),  sec.  9  (u.  9). 

Northalbinei  P.  V 1. 6 1  ( Folcuio.  jiesl. abb.  Lobiens.). 

Nordelbinga  MB.  a.  104!»  <XXiX.  a,  99). 

Northclbiuga  MB  a  996  (XXVIU.  a,  268). 
Davon  der  landernaine: 

Nordalhingia  P.  IX  mehrm 

Nordalbia  P.  VIII.  630  (nun.  Saxo). 
Vgl.  Z.  395. 

Itordnmmiiiieglevn.  10.  Rm.  a.  965 
(n.  212).  Ammenslebeu  (Gr.  A-).  N  v.  Magde- 
burg, W  v.  Wolmirsledl 

ItoHDlirjClIOil.  11.  P.  XIII.  132  (vit.  Meiu- 
werc.  epi»c).   Nordborken.  S  v  Paderborn. 

Porträtiere.  Dr  ir.  r.  8.  36,  c.  34,  c.  47. 
Fahucr  (Gr.  F-).  NO  v.  Gotha. 

Mordfllima.  8.  K.  a.  777,  791  (n.  I,  2). 
Der  Herausgeber  denkt  an  Vilshofen  oder  Vils- 
heim. Spruner  Bayerns  gaucn  (1831).  s.  46 
vennutbet  ..die  gegend  an  der  nördlichen  Vils," 
PI.  152  meint  die  letztere  selbst. 
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Xerthffardinum.  9.  Et*,  a.  887  (n.  468) 

Gerden  bei  Dringenberg,  SO  v.  Paderborn. 
Narthessl  (in  Gahero  marca).  Dr.  tr.  c.  41, 38. 
Nflrtliliiiiioit.    11.   Frek.    Nordlünen  an 

der  Lippe,  S  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  134. 
M«rdo»qunvi,  v.  n.   7.   P.  I,  330  (aun. 

Metl ).   In  Sachsen,  an  der  Bode. 
1%'orthsnlerecainpon  (ad  N-).  II.  Erh. 

a.  1029  (n.  958).  Nordsulingen  bei  Sulingen, 

S  v.  Bremen,  N  v.  Minden,  pg.  Entergowi. 
AortMiimerlrigcn.    Dr.  tr.  c.  38,  166. 

Einer  der  tfrter  namens  Sömmeru  iu  der  nahe 

von  Erlurl,  Langensalza  und  Weiaseusee. 
JVortlithiiringl,  v.  n.  nnd  gauuauie.  8. 

Zwischen  Ohre,  Bode  und  Elbe. 
Norlhlhuringi  (und  -acj.  P.  I,  37  (aun.  Lauresh.); 

II.  424  (vil.  S.  Liudger!);  Wg.  lr.  C.  244. 
Xorthlhuringa  Del.  a.  877. 
NortliUturiugon  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Northlhuringc  Hf.  a.  978  (I,  514). 
Northduringen  Rm.  a.  1051  (n.  533);  Ltz.  a.  1057 

(s.  366). 

Nortdnringum  Rai.  a.  1051  (n.  537). 
Nordduringa  Hf.  a.  939  (H,  338). 
Noriduringe  Dr.  tr.  c.  41,  20. 
Nordduriogon  E.  a.  1021  (s.  61). 
Nortduringua  E.  a.  1036  (s.  61). 
Northuringun  P.  V.  870  (Thielm.  ehr.). 
Norlhuringon  Rai.  a.  1022  (n.  470),  1052  (n. 

540,  541). 
Nortduringon  E.  a.  966  (s.  915). 
Northuringa  P.  VIII,  626  (aun.  San»);  Rm.  a.  970, 

971  (n.  239,  243) 
Norlburiugi  E.  a.  946  (s.  5). 
Norturinga  Rm.  a.  937  (s.  131). 
Norturingen  Ltz.  a.  1055  (s.  363). 
Norlduringen  Rm.  a.  1062  (n  568);  Ltz.  a.  1051 

(s.  364). 

Northuringen  Hf.  a.  1063  (II.  538). 
Nortthuringia  Rm  a.  983  (n.  288). 
Nortluriggia  Rm.  a.  1006  (n.  388). 
Northuringia  Rm.  a.  1051  (n.  538). 
Nortnringia  E.  a.  974,  987  (s.  !6,  22). 
Northuringorum  pg.  Hf.  a.  961  (II,  341).  973 

(II,  134);  Rm.  a.  965  (n.  200). 
Nordlhuringo  pg.  Hf.  a.  973  (II.  349). 
ftorttliuianti  pg.  8.  Der  nördliche  «bei!  von 

Twemke  in  den  Niederlanden,  MG.  177- 


Northtuianli  Lc.  a.  797  (u.  9). 
NorliUucauti  Lc.  a.  799  (n.  14). 
Zusammensetzungen  mit  p.  n.: 
JYordilinjca.   8.   Xördliagen,  pg  Retiens. 
Nurdilinga  P.  VI,  414  (Gerhard,  vil.  S.  Oudalr.); 

MB.  a.  898  (XXV11I,  a,  117). 
Nordelingen  P.  IX,  261  (anon.  Haserens. ). 
Nordeliugi  P.  V,  40  (aun.  Quedliub.);  hier  für 
Nordliudi. 

Rardperlitesdorf.  10.  J.scc.  10  (s.  144); 

pg.  Chiminegowe;  nach  K.  St.  Hörbsdorf  im 

landgericht  Traunstein  (?). 
lYardrade»kuauii.  II.  Urkunde  v.  1080 

(s.  Ld.  II,  72).   Nordshausen,  SW  v.  (lasset. 

II.  Erweitertes  NORTHAX. 
Aordoitowa,  8.   In  der  nähe  von  Ladeu- 

burg  am  uutern  Neckar. 

Nordonowa  Laur.  sec.  9  (n.  656). 

Nordinoowa  (so)  Lanr.  sec.  9  (n.  366). 

Norderowa  Laur.  sec.  8  (n.  637  f.). 

Norduwen  (in  N-)  Laur.  sec.  9  (n.  383). 

Aarthenreld.  11.  Ms.  a.  1096  (n.  44). 
Nordenfelde  im  ante  Gronenberg,  SO  v.  Os- 
nabrück. 

Northanflieta  *.  FLUT. 

I¥ortenhoiigr.  II.  Neben  Norlenliouc  Rth. 

a.  IU20  (II,  137).   Indergegend  von  Kreien- 

feld,  W  v.  Fnlda. 
XortliRiilierl.  9.  Mrs.  c  a.  866  (L  18). 

In  Holland,  nnbek..  MG.  280. 
Nardhniinwig.  9.  P.  II,  669  (Nithardi 

bist  ).   Nordeu  in  Ostfriesland,  N  v.  Emdeu. 

III.  Erweitertes  NORTH  AR. 
JVorderenliiiseii.  Dr.  ir.  c.  40.  58.  Pg. 

Brenzt-gewe;  Hausen  an  der  Brenz,  s.  Mem- 
minger wiirtemb.  jahrb.  1830,  s.  190. 
Nardrewlc.  10.  Miraeus  a.  974  (I,  49,; 
Norderwyck  bei  Turnhout,  NO  v.  Antwerpen, 
vgl.  MG.  217,  Krg.  73  (mit  eilaten  aus  neue- 
rer zeit). 


Noriieulch.    11.    Nörveuich,  0  v.  Düren, 

SW  v.  Cöln. 
Noruenich  Hf.  a.  1028  (II.  153). 
Noruenig  Lc.  a.  1094  (n.  249). 
JVegsliicliaveil.  10.  Ng.  a  903  (n.  <i42). 

Nossikon  bei  Uster,  SO  v.Ztlrich,  s.  Meyer  132. 
MotanbckJ.   11    Ms.  a.  1070  (n.  25). 
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Kotarting,  fln.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103)  neben 
Notarbeicbi  gespringun;  pg.  Aua  Ig. 

Notfelt.  II.  Nothfelden,  NO  v.  Wolfhageu. 
W  v.  Cassel.  Ld.  II,  207. 

Notreh  Dr.  ir.  c.  41,  75. 

Nothfelt  Dr.  tr.  c  .  41,  80. 

Notbaeldun  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  207). 

Kotbe  b.  Nocihe. 

Natingen.  11.   Nütling  bei  Geisenfeld,  SO 

v.  Ingolstadt. 
Nolingen  MB.  sec.  II  (XIV,  198). 
Nöling  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Notziiifttn.  10.  o  Nöttingen  im  amte  Kirch- 

heim,  Wirtemberg;  ß  Notzing,  W  v.  Erding, 

SO  v.  Preising,  Fsp.  52. 
Notzingin  a  P.  XII.  100  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 
Notzingun  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1117,  1137). 
Notbzinga  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
IVozenhusen.  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 

Notzenhausen.  S  v.  Mainburg,  W  v.  Laodshut. 

N  v.  Preising,  Fsp.  52. 
In  den  beiden  letzten  n.  steckt  derselbe  p.  n.  Nozo. 
Moahard.  9.  MB.  a.  911  (XXVIII,  a.  143). 

Unbek.  nach  Spr.  55,  wahrsch.  zwischen  Baro- 
berg und  Schwei nfurt. 
Nucletfa.  11.  Lpb.  a.  1072  (n.  102).  Unbek., 

wahrseb.  an  der  Weser. 
Nudale»wilare.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569). 

Nach  Ng.  viell.  Nieder-Wyl  im  canton  Bern  (?). 
Niiitlioiies,  v.  n    1.  Tac.  Germ.  40  (in  den 

ältesten  ausgaben  durchgangig  Nuithones),  var. 

Vuithones,  Vithones  (bei  Massmann  im  lext), 

Huitones,  Inulbones  u  a. 
Vgl.  Hpt.  IX,  256 

N  litt  Ion.  9    Rrh  a.  834  (n.  340).  Nolteln, 

W  v.  Münster.  NM   VI,  4,  s  137. 
Nnlftilin*a.  9.  Chr.  Lc.  c.  a.  814  (s.  48). 

Neinling  bei  Osterhofen,  zwischen  Siraubing 

und  Passau.  pg  Quinzing.,  s.  PI.  224. 

NÜXN.   Zu  ahd.  nunna.  nhd.  nonne  saueti- 
monialis. 

ftiiiiiirnpuhel.  II.  MB.  a  1062  (XXIX. 
a,  159).  Unbek.,  Oesterreicher  neue  beilrage 
zur  geschieht«  hefl  2  (1824),  s.  75. 

Xtuinenwerd.  11.  MB.  a.  1077  (II,  445). 
Die  eine  der  beiden  inseln  im  Chiemsee. 

Jtiinnutiwilni-e.  10.  er  Nonnenweiler  im 


oberamt  Saulgau,  unweit  des  Federsees,  pg. 

Ilerekc  we;  ß  Nonuenweier  am  Bbcin, 

halb  Kehl,  SM  v.  OlTenburg. 
Nunnunnilare  a  Mr.  a.  961  (s.  82). 
Nuunenwilrc  ß  Schpf.  a  845  lu.  101). 
Nunuewilre  ß  Ww.  ns.  a.  1004  (VI.  159) 

Nurihul  ».  Noriul 

Nlirtiiiyin.  11.  Nürtingen  am  Neckar,  i 

halb  Tübingen,  pg  Neccarg. 
Nurtingiu  P.  XII,  100, 110  (Berlbold.  Zwifalt.  ehr  ). 
Niurilingin  Dg.  a.  1046  (A.  n.  48). 
Nliskcliffizza.   Strasse  in  Mainz. 
Nuskelgazza  Laar.  n.  2. 
Nutkelgazze  (so),  juxta  N-,  Laur.  n.  1976. 
lKuMpiiiiifcnn.    9.     Nusplingeu  im  amte 

Stelleu,  pg.  Scerra. 
Nuspiliugun  K.  a.  842  (n.  106). 
Nuspilinga  MB.  a.  889  (XX  VIII,  a,  84). 

Nusti  s.  SuuJuu  Ntuti  (11). 

Zu  abd.  nuz,  uhd.  nuss;  die  folgenden 
örler  haben  ihren  namen  von  nussbaumpBanzungen. 
AlllHMbach.  9.  o  Nussbacb,  NO  v.  Offen- 
burg, gbzth.  Baden,  pg.  Mortennwa;  ß  wahrseb. 
in  der  gegend  W  vom  Neusiedler  see;  y  ein 
bach  in  der  gegend  SO  v.  Mautern  in  Nieder- 
öslreich. 

Nussbach  a  Ng.  a.  994  (n  793). 

Nuzpach  ß  MB.  a  860  (XXXI,  a.  99);  o  MB. 

a.  1007  (XXVIII.  a,  383). 
Nuzpah  y  Klh.  sec.  11  (II,  233). 
Nusbach  a  Ww.  ns.  a.  994  (V.  370). 
iVlinpoiiHlR.  8   er  Nusshanmen  bei  Stamm- 

beiin,  SO  v.  Schafliausen.  pg.  Turg..  Meyer 

102 ;  /fNitssbaum,  N  v.  Pforzheim.  0 v.  Karlsruhe. 
Nuzpoutna  a  Njj.  a.  866  (n.  437) 
Nuzpouiniu  a  Ng  a.  »71  (n.  462). 
Muzbimmen  (so)  ß  Laur  sec.  8  (n  2321). 
1%'uxpert'cll.  8.  Ng  a  744  (u.  12).  Nuss- 

berg.  SO  v.  Winlerthur.  NO  v.  Kyburg;  vgl. 

Meyer  115. 

Alltzlare.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig  arch. 
Vi,  158).  Nuttlar  zwischen  Brilon  und  Me- 
schede, im  südlicbeu  Westfalen. 

Mlizloha.  8.  Nusslocb.  S  v.  Heidelberg, 
pg.  Creichg 

Nuzloh«  Laur  sec.  9  <a.  2257). 
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Nuzlohnn  (in  N-)  Laar.  sec.  8  (n.  715),  sec.  S» 
(o.  804). 

Nozlohon  (in  N-)  Laar,  sec,  8  (n.  789.  1133). 
Nuzlohen  (in  N-)  Laar.  sec.  9  (a.  807,808,  811). 
Nuzloch  Laar.  sec,  8  (n.  2590).  sec.  ü  (n.  809). 
Nuzlobero  marca  Laar.  sec.  9  (n.  805  f.). 
Nuzloher  marca  Laar.  sec.  8  (n.  2586),  sec.  9 
(n.  2325). 

{V Ilsdorf.  8.  a  Nassdorf  bei  Laufen.  Nnss- 
«lorf  am  Atlersee  und  Nussdorf  bei  Traunstein, 
pg.  Salzburgg..  nicht  gut  zu  scheiden;  ß  Nuss- 
dorf. N  v.  Landau  in  Rheinbaiern.  pg.  Spir.; 
y  Nussdorf  am  Inn,  SW  v.  Chiemsee,  pg.  inter 
valles;  6  Nussdorf,  oberhalb  Traismauer,  im 
viertel  ob  dem  Wiener  walde. 


Nuzdorf  y  J.  a.  798  (s.  27).  o  sec.  8  (s.  38)  etc.; 

ß  AA.  a.  960  (III,  268);  6  FA.  a.  1083  (VIII, 

251).  1096  (VIII,  255),  sec  11  (VM,  9.  34). 
Nnzdorpf  ß  Dr.  sec.  9  (n.  188;  Scbn.  ebends. 

Mizdorpf). 
Nuztorf  d  FA.  sec.  1 1  (VIII,  29). 
Nusdorf  ß  AA.  a.  1046  (III,  271). 
Nuozdorf  ß  tr.  W.  II,  n.  141;  a  J.  a.  926,  927 

(s  135  f.). 

Kuzwcrt.  8.  Schpf.  a.  748  (n.  17);  anbek. 


tyzriiliiisen.    10.    Dr.  a.  914  (n.  659; 
Sehn.  ebds.  Yzenhusen). 


o 

Obar-  ».  UBAR. 

Obasesreld.  9.  Dr.  a.  811  in.  263),  pg. 
Ascfeldun. 
Zu  ahd.  obaz,  nhd.  obst? 

Obbinghcm  ».  LB. 

Ohendam  (super  0-)  10  Laur.  sec.  10 
(n.  3770).  Gbzlh.  Hessen,  provinz  Slarkenhurg. 

Obinaiiiestorpf.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Nach  Sch.  s.  41  viel).  Oberrxlorf  l>ei  Dorn- 
burg uuweit  llermstadt.  N  v.  Jena  (?). 

OblUiesdül.  10.  Scb.  a.  950  (n.65).  Un- 
bekannt. 

Obtcl.  IL  FA.  sec.  II  (VIII,  3).  Wahrsch. 
Oetz  bei  Nieder-Rana  im  viertel  ob  dem  Mann- 
hardsberge. 

Obuinpach  ».  UB. 

Ocannl  Villa.  8.   Pg.  Hisioi  (Niederlande); 

unbek.,  MG.  187. 
Ocanni  Lc.  a.  797  (n.  9). 
Okinni  Lc.  a.  799  (u  14). 
Occlnge.  IL  Lüh.  a.  1072  (n.  102).  Unbek, 

wahrsch.  an  der  Weser. 
Ocen berge  (iu  0-).   11.  Gud.  c.  a  1084 

(I.  385).   Wahrsch.  in  der  nahe  von  Lorch 

am  Rhein. 


OcliinlK  Im.   8.   Laar.  sec.  8  (n.  2508). 
Oehtiresroth.  11.  Hf  a.  1019  (II,  149); 

pg.  Sueuun. 
Ocitipach  *.  Ouinbacb. 

Ocisfelde.  9.  Wg.  tr.  C.  216.  Nach  Falcke 
im  Magdeburgischen;  nach  Ws.  124  Oebis- 
felde, SW  v.  Gardelegen.  NW  v.  Magdeburg. 

Oeaenhelm.  9.  Ossenheim,  0  v.  Friedberg, 
NW  v.  Hanau,  pg.  Weiareiba. 

Ocseuh  im  Laur.  sec.  9  (n  3020). 

Ossenheim  Gud.  a.  980  (I,  361). 

Osenheim  Dr.  tr.  c.  26,  c.  42,  55,  303. 

Oschrnheim  Laur.  sec.  9  (n.  3765). 

Ussenheins  Laur.  n.  3747. 

Octiiiffhouen.  Tr.  W  II,  n.  50.  In  der 
gegend  von  Landau  in  Rheinbaiern? 

Odilen.  10.  Lpb.  a.  987  (n.  48;  wabrseb. 
unecht).  Calle  bei  Blicken,  amt  Hoya,  kgr. 
Hanover. 

Od u oker.  10.  Urk.  aus  sec.  10  (s.  Wigand 
archiv  VI,  157).   Odacker  bei  Hirschberg,  N 
v.  Meschede,  Westfalen. 
Gehört  der  n.  zu  goth.  aufs,  ahd.  Öde,  nhd.  Od* 
vastus? 

Odal-  ..  OTHAL.   Odan*aW.  Od.t.  AUD 
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Oriorancliatiritlt  (so).  BG.  I,  166.  Oed- 
reichsried, landgcrichl  Neunburg.  Oberpfalz 

Odersletelebe.  Dr  tr.  c.  38, 147.  Otter- 
stedt. SO  v.  Sondorshauseti. 

OdeKtat.  9.   Ollstädt,  SO  v.  Weimar 

Odestat  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr.  1r.  mehrm. 

Otenstat  dafür  Dr.  tr.  c  38,  283. 

Odiftinore.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Hg. 
Kiohem,  Niederlande.   Unbek..  MG.  152. 

Odll.   Gr.  I,  144. 

Odin-  ».  AUD. 

Odistliorp.  11.  Erb.  c.  a.  1060  (n  1062). 
Oriiiplter  marca  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3019) 

Utphe,  S  v.  Hungen,  0  v.  Manzenberg,  pg 

Wetareiba. 

Oempcrc.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  1385).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Worms. 

Oete.  10.  Erh.  a.  948  (n.  567).  Oyle  bei 
Vechte,  ghzlh.  Oldenburg,  pg.  Lere. 

Ofl-  «.  meisten»  unter  UF. 

OtTem.  9.  So  ist  Sirs.  c.  a.  866  (I.  18) 
statt  Oslcm  oder  Ollem  zu  lesen.  Ollem  bei 
Xoordwijk,  SW  v.  Haarlcm,  MG.  276. 

Offritlieiii.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18)  var. 
OfGrichem,  Offrichem.  Osfrithem.  In  Holland, 
unbek.,  MG.  276. 

OEsteti  s.  AYL    Oft-  ».  Uft, 

Oftenmedliic.  10.  Ochtendung  im  kreise 
Mayen,  W  v.  Coblenz,  pg.  Maginens. 

Oftenmedtuc  Gr.  1,  185;  vgl  Grimm  weislhümer 
II.  472. 

Ofdemodiug  G.  a.  963  (n.  16). 
Ohtenethinc  Lc.  a  1013  (n.  179). 
ütr»»(iow»e  *.  AUGUST. 

Offfata,  fln.  II.  Die  Oichlen,  (liegst  hei 
Laufen  unterhalb  Salzburg  in  die  Salztuh 

OgataJ.sec.  11  (s.295);  Xl.  sec.  II  (1856.  s.  47). 

Ogete  MB.  a.  1040  (HI.  312). 

Ogiaa  (derselbe  fluss)  J.  c.  a.  1050  (s.  253). 

Offen  Im  »eti.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Ocinhauseu  bei  Xicheim.  NO  v.  Paderborn. 

Ohcmcstat.  9.  Dr.  sec.  9  <n.  341). 

Ohober*.  9  J.  a.  837  (s.  88).  Verderbt? 
Nach  K.  St.  viell.  Achberg  in  der  schwäbi- 
schen grafschaft  Montfort.  NO  v.  Liudau. 

OHS.    Ob  die  folgenden  drei  n.  alle  zu  ahd. 
ohso,  uhd.  ochse  bos  gehören,  oder  ob  in  einem 


oder  dem  andern  derselben  ein  p.  i.  steckt,  halte 
irh  für  ungewiss.    Iii  Ocsenbeim  (s.  oben)  nehme 
ich  wirklich  einen  p.  n.  an. 
Oliftcnfurt.   Dr.  tr.  c.  4,  131.  Ochsenfurt 
am  Main. 

Oeliaenhnaen.  11.  K  a  H00(n.  256). 

Ochsenhauseii  im  oberamt  Kil>erach.  S  v.  Ulm. 
Oxenvillare.   7.   H.  a.  698  (n.  25) 


Otaringeheiin.  Dr.  tr.  r.  42.  43.  lssig- 

heim  (Ob.  u.  Nd  ),  N  v.  Hanau 
Olitereftgo  pg.  II.  Erh.  a.  1033  (n.  988). 
OildiiirlitiN.  9.  Erh.  a.  834 (n. 340).  Inbek., 

NM  VI,  4,  s.  137. 
OlftliUM'it.  11.  Gud.  a.  1055  (1,21).  Unbek., 

s.  Wolf  gesch.  von  Nörten  s.  17. 
Okenliiburc.   Gr.  IV,  1267. 
Okiimala.   7.  1'.  XII,  369  (gest.  abbat. 

Trudon.)-.  viell.  Sleen-Ockerzeele.  NO  v.  Brüs- 
sel. Grdg.  88. 
Oki»lll>ilU.    10.    Uexheim,  SW  v.  Adenau. 

unweit  der  quelle  der  Ahr,  pg.  Aiflensis. 
Okisheim  Gud  a.  975.  1044  (III,  1030.  1041); 

H.  a.  975,  1023.  1026  (n.  194,  224.  225). 
Okesbeim  Gud.  a.  975  (III.  1031);  AA.  a.  1033 

(III.  105). 
Ochishcim  II.  a.  962  (n.  17:?>. 
Ol.  M.  Nl.  a  1099  (1852.  s.  5).   Ein  wald 

bei  Goslar.    Ist  vielleicht  Ot  zu  lesen? 
Olaffa.    Ufa.  N  v   Nidda.  SW  v.  Fulda: 

eine  falsche  erklilruiig  des  u.  bei  Weig.  270. 
Olafla  Dr.  tr.  c.  42,  178. 
Oläflc  Dr.  tr.  c.  42,  85. 

Olbrzo.  II.  Irk.  v.  I0H0  (•.  Ld.  n.  160). 
Wüstung  in  der  gegeud  SW  v.  Homberg.  S 
v.  Fritzlar. 

Olbrucll.  10.  Lea.  996  in  127;.  Olbergen 

bei  Doesburg,  S  v.  Zütphen. 
Olcltitijceii.   11.   Olching,  W  v.  München. 
Olrhingen  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobur). 
Ollichingen  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobur  ). 
Olcnchalu..  8.  Tr.  W.  a.  742  (I.  n.  52). 

Wabrscb.  in  der  gegend  NW  v.  Strassburg. 
OleftMilre.  10.  Orschweiler.  SW  v.  Schielt- 

stadt. 

Oleswilre  Schpf.  a.  817  (n.  82);  Ww.  ds.  a  994 
fV,  353).  1031  (VI,  189). 
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Olswilere  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  236). 
Olfenaho  (in  0-).  8.  W.  «cc  8  (II.  n.  12). 
Olk  ehrt  eh.  11.  Uf.  a.  1075  (II,  553).  Olkeu- 
bach. 0  v.  Wittlich.  NO  v.  Trier. 
Ollanhnoen.  8.   Laar.  sec.  8  (n.  3480) 
steht  Adollanhusen,  was  wol  ad  0-  zu  lesen 
ist.   Pg.  Jagesg. 
Olletmo  raarcha.  8.   Laar.  a.  787  (n.  13). 

In  der  gegeod  von  Heilbronn. 
Ollendorf.   Dr.  tr.  c.  38.  219.  Ollendorl, 

NW  v.  Weimar. 
Ollersdorf.  8.  Chr.  L  a.  779  (s.  13).  Ohls- 
dorf, links  von  der  Traun  in  Obertfalreich.  K.  St. 
Olllnga*.   8    Mchb  c.  a.  800  (n.  259). 
OUinga  Mchb.  c.  a.  835  (n.  569);  MB.  c.  a. 

1060  (VI,  162) 
Ollingan  MB.  c.  a.  1080  (VI,  50). 
Zusammengesetzt  ia  Holzollingan  (II,  s.  da.),  wel- 
ches nach  Fsp.  52  derselbe  ort  ist. 

Olonhnaen.  9.  Nach  Ws  246  Olsen.  S  v. 

Winsen.  W  v.  Lüneburg. 
Olonhusen  Wg.  tr.  C.  64 
Olenhns  Wg.  tr  C.  344. 
Zu  dem  p.  n.  Olo.  s.  bd.  I 
Olreini.   10.  R.  e.  901  (n.  86). 
Olua.   9    Wg.  tr.  C.  252.   Nach  Ws.  124 
Olvenstedt,  NW  v.  Magdeburg;  vgl.  Rm.  19. 
Olnesheim.  10.  Lc.  a.  962  (n.  105).  Olles- 
heim  bei  Nörvenich,  0  v.  Düren,  SW  v.  Cöln. 
Omni)!«  v.n.  2.  ^ovytoi'Ofiavoi  (vht.Ofiarvoi) 
Ptol    Zenas  125  halt  es  für  möglich,  das« 
'Oftayni  aus  Ovavoi  (Wani)  entstanden  sei. 
Vgl.  Ks.  I.  86. 
Omanthorp.   10.    Lpb  a.  935  (n.  30). 

Amendorf  bei  Verden,  kgr.  Hanover. 
Omara«  (so).  10.  Mchb.  sec.  10  (u.  1039). 
Viell  Omes  in  Tjrol,  bei  Exams  im  landge- 
richt  Willen ;  in  diesem  falle  gewiss  nudeutsch. 
OmesttorfT.  11    G.  a.  1030  (n.  44).  Ons- 
dorf (Onsdorf),  kreis  Saarburg,  regierangs- 
bezirk  Trier 
Oiniitpaclt.  9.  Umbach,  S  v.  Aichach.  0  v. 

Augsburg.  Fsp.  52. 
Ominpach  Mchb.  c.  a.  820  <n.  308). 
Omiupahc  Mchb  a.  836  (n.  5%). 
Ominpah  Mchb  a.  847  (n.  649). 
Omiiiiheini.   8.   Pg  Wormat. 
ümuabeim  Dr.  a.  824  <n.  435). 
II 
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Omnisheim  hielur  Lanr.  sec.  8  (n.  1236) 

Omutiatat.  8.  Pg.  Moinabg.  Nach  Arcb. 
VI.  511  =  Autmundisstat  (s.  AUD)  d.  h.  Um- 
stadt. SW  v.  Aschaffenburg. 

Omunstat  P.  II.  375  (vit.  S.  Sturmi). 

Omenstat  Dr  a.  772  (n.  41) 

OmuiiteMberch.  9.  P.  I,  407  (ann.  Puld.) 
var  Omunlesperch.  In  Pannonieu.  Zu  AUD? 

On-  a  meisten*  ontar  AITK. 

Onarclmsa.  10.  P.  VI.  423  (Gerhard,  mirac. 

S  Oudalr.  var.  Onaraehusa  und  Houarchusa). 

Nach  P  viell.  Ottenhausen,  S  v.  Ulm  (?>. 
Oncillar.  8.  Lanr  sec.  8  (n.  212);  pg.  Ri- 

nens..  unbek.  (Db.  13b) 

Onchiaaabaiin  «.  AUN. 

Oll  feit  pg.  Dr  tr.  c  38.  164.  I  m  Oh.nfeld 
(Warmen-  und  Kalten-)  bei  Worbis.  NO  von 
Heiligenstadt,  W  v.  Nordhausen,  Ws.  41;  ebds. 
auch  ein  Ohmberg. 

Onihesdorf.   10    J.  a  931  (s  162) 

Ontichara  (so).  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1105). 

Onsenhurst.  9.  Gud  a.  840  Unzfaurst 
in  Baden,  unweit  Oberkirch,  0  v.  Strassburg. 

Ooraita,  fln  8.  Laur.  sec.  *  (n.  3460;.  Die 
Orrc,  nbfl.  des  Kochers. 

Openwilare  «,  UB. 

Ophanpol.  9.  Schpf  a  854  (n.  104)  In 
der  Reffend  W  v.  Schieltstadt :  —  Dcophanpol? 

Opia.  2.  Tab.  Peut.  Dillingen  gegenüber 
am  rechten  afer  der  Donau,  Mu.  617. 

Opiiwaaldaha,  Opinga,  Opiogaoc,  Opnpaih  »  11) 

Ouoaha.  9.  Dr.  a.  813  (n.  288)  Obbach 
bei  Schweiufurl,  pg.  Grabfcld. 

Oppinheim  s.  UB.    Oraha  a.  ÄRA. 

Orhutia«  flu.  und  orten    11.    Die  Orb  bei 

Wachtersbacb  am  Spessart,  nbfl.  der  Kinzig, 

nnd  der  ort  gl.  u.  an  derselben,  Ld.  134. 
Orbaha  Dr.  a.  1059  (u  760).  Gud  a  1064  (I.  24). 
Orbacensis  P.  X,  359  (Hugon.  ehr  ). 
Orclo  silva  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Pg.  Pelue, 

unbek.,  MG.  192. 
Orcla  Dr.  tr.  c.  37,  in  Prieslaud. 
Orenntrura,  ftn.  11  Ix.  a.  1069  (n.  212). 

Die  Urff;  in  der  nahe  der  Kühr? 
Einen  mehrfach  in  o.  n  begej-neuden  stamm  ORC 
sucht  Weig.  266  vergeblich  zu  erklären. 

Ordebolla.  11.  Mrs  a  1083(1.70).  Unbek.. 

MG.  153;  ia  der  gegend  v.  Hartem  od.  Alkmaar 
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Or«  hun»  Ort».  OrrnLiirc,  Urrntile*liii#,  Ürinwalt».  At'N. 

Orlinim.    6    Orura  an  Her  Ocker.  S  von 

Wolfenbtittel. 
Orhaira  P.  1,  136.  160  (aun.  Lauriss.V 
Orheim  P.  I,  137  (Einh.  ann.);  VIII.  159  (Ekkeh 

cbr.  uoiv.) 
Orebeim  P.  IV.  B.  I  (Kar.  M.  capil.) 
Horoheiin  P.  I.  346  (Enb.  Faid,  ann ). 
Horheim  P  VIU.  554,  560  (»du.  Saxo). 
Arhen  (so)  P.  V,  32  (ann.  Quedliob  ). 
Oride.    II.    Erb.  a   1033  (n.  987)  üehrie 

bei  Pattensen,  S  v  Hanover. 
Orllail  (ad  0  ).    10.   J.  a.  927  (s  143). 
ClrlM.   II.  Orlamünde.  an  der  mündung  der 

ürla  in  die  Saale,  NO  v.  Rudolstadt,  und  der 

Kau  ebds. 

Oria  P  XIII.  407  (Brunwil  mooasl.  fuudat.); 

Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Orla  terra  Sch  a.  1071,  1072  (s.  187.  189). 

Orlinchov»,  Orlimhu»en  ».  Al'S.  Ornan  *.  Aroarc. 
Ornaaa.  Oronbeki  s.  Al'S. 

OrscheM.  II.  Lp». a.  1082  (n.  82).  Unhek. 
Oraliiffen.   11.   Dg  a.  1100  (A.  n  70). 
Orsingen,  0  v.  Aach,  NW  vuro  Bodensee. 

ORT.    Ahd.  ort  ora.  margo,  angulus;  als 
letzter  theil  nur  in  Hunort.  Neuere  n.  bei  Pl.  516 

Orta.  10  et  Ort.  mehrere  örter  dieses  na- 
mens im  südl.  Baiern ;  ß  pg  Hardag,  narb 
Ws.  80  die  Wüstung  Oeriogen  an  der  Bode 
bei  Quedlinburg 

Orta  a  P.  XI.  220  (ehr.  Beoediclobur.).  a  MB 
ca.  I030(1X,359).  1048, ca. I050(YH.40,»9) 

Orda  ß  Dr.  tr.  c  41,  52 

Orte  o  P.  XI.  223  f.  (cbr.  Benedict.):  o  MB. 
sec.  11  (XIII.  322). 

Orlhan  ß  E  a  .  961  (s.  II  f). 

Orehun  ß  E.  a.  937  (s.  3);  verderbt. 

Ortalm  (ad  0-).    9-    P-  XIII.  14  (gest. 
arebiepp.  Salisb).   Viell.  Ort  am  Traunsee, 
doch  liegen  in  OberOstreich  noch  mehrere  an- 
dere Orter  des  aamens. 
Die  folgenden  formen  scheinen  mit  den  p.  a.  des- 
selben Stammes  zusammengesetzt  zu  sein: 

OrtliilM-rsh.  11.  MB.  a  1031  (XXII.  7). 
Ortenberg.  SO  v.  Nidda  in  Oberhessen. 

Iloftrnbnrc.  II.  K  a.  1093  <■  243) 
Ortenberg  an  der  Drau,  kreis  VilUrb. 


«Irillnrlllisert.  10.  Erh  sec.  10  <n.  613). 
Wahrsch.  eins  der  beiden  dorfer  Höringhausen 
oder  Harlinghausen,  welche  iiebm  einander 
W  v.  Lübke.  0  v  Osnabrück  liegen. 

Ortenstete.  Dr.  tr  c.  41.  64. 

Ortessveca.  8.  Name  eines  weges  an  der 
Fulda,  s.  Ld.  197. 

Ortessveca  P.  II,  369  (vit.  S.  Stnrmi). 

Orleswehc  Dr.  tr  a  747. 

OrtherrMhiiHA.  9.  Dr.  a.  811  (n.  257). 
Nach  Scb.  13  Ottenhausen  bei  Dettenhausen 
im  amte  Massfeld.  W  v.  Meiningett. 

Oruhpah.  Gr.  III.  28 


Oruare  (de  Öruare).   11.    I.e.  c  a.  1100 
(n.  258).   Ufer  bei  Bensberg,  0  v.  C«ln. 
Das  worl  ist  das  ahd.  urfar,  uhd.  ufer  ripa;  als 
letzter  theil  nur  in  Hanovere  (II). 

Orxecha.  1 1.  Örzecha  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Uertzig  an  der  Mosel.  NO  v.  Trier. 

0»<lam  (in  0-).  11.  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 
Oesdom  bei  Heilo  in  der  gegend  von  Alk- 
maar, MG.  153. 

Omen  (in  villa  0-).  11.  Erh.  a.  1004  (n.  726). 

Ofterivla.  1.  Plin.XXXVH.il.  Eine  Insel 
in  der  Ostsee,  wahrsch.  Oesel.   Z.  270. 

OmI,  v.  n.  1.  Tac  Germ.  28,  43;  nach  Tac 
sind  es  Pannonier.   Vgl.  Z.  122 

OhJi  ».  A.ithi. 

0«tne«brMniimi.  11.  W  a.  1095(11,  n.41). 
0*iiijc».  8.   Usingen.  NW  v.  Frankfun  und 

Homburg,  pg.  Nilabg.  und  Wetareiba. 
Osiuga  l.aur.  sec  8  (n.  2444):  Dr.  tr.  c  42. 

46,  303. 
Osungen  Dr.  tr  c.  42,  79. 
Osanga  l)r  tr.  c.  42.  53 
Oasuuge  Dr  tr.  c  42.  5. 
Osingen  Laur.  sec.  8  (n.  3228). 
Unsunge  Dr.  tr.  r.  42,  1V2. 
Oisingen  (derselbe  ort)  Dr.  tr  c.  42,  83  f. 
Othsingen  Dr.  tr  c  42.  162. 
OMiiiWMiiJKeii.   8.    Nach  Mchb.  Jesewang. 

N  vom  Ammersee,  zwischen  Augsburg  und 

MUncbeu:  detigl  nach  Ks|>.  52. 
Osinwantjen  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 
Oasinwanc  Mchb.  c  a  770  (n.  42>.  c.  a.  800 

(n  175». 
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Ottsiuwaach  MB.  c.  a.  103»  (IX,  353). 
OtikftiitiiiKM.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Wahrsch.  0  vom  Ammersee, 
Oekeiidurp.  11.   P.  XIV,  80  (vit  Bennon. 

ep.  Osnabr.).  In  der  gegend  von  Osnabrück. 

CMcm  a.  OnVm.    Odeveshtuon ,  Oaotbrugg*.  Oraeogi 

etc.  ».  ANS. 

Oane.  8.   H.  a.  712  (n.  35).  Osch,  NO  v. 

Herzogenbusch,  MG.  215. 
Osolngc  11.  Soll  noch  jetzt  Osclage  heissen, 

ich  kann  aber  den  orl  nicht  genauer  angeben. 
Osolage  Ms.  sec.  11  (n.  27). 
Osalage  P.  XIV.  68  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.); 

Ms.  a.  1074  (n.  28). 
Ossarin.  11.  J  a.  1074  (s.  262).  Am  Osser- 

kogel  im  Gratzer  kreise  in  Steiermark,  oder 

bei  Ossach,  K.  St. 
Oase  raarcha.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569).  Oesch 

im  canton  Bern, 
Osaenneke,  flu.  11.  Erb.  a.  1029  (n.958); 

pg.  Eulergowi.   In  der  gegend  von  Sulingen, 

N  v.  Minden,  S  v. 

Osüeiilieim  &.  Ocicnbrim. 


pg.  10.  Erb.  a.  1100  (n.  1292) 
Um  Ossendorf,  NW  von  Warburg.  SO  von 
Paderborn. 

Ossendorp  Ltz.  a.  994  (s.  58).  Ochsendorf  an 
der  Scbunter,  0  v.  Brauoscbweig. 

ONgingen.  10.  Essingen,  NO  v.  Landau  in 
Bheiubaiern. 

Ossingen  tr.  W.  II.  n.  185,  276. 

Ossingaa  AA.  a.  960  (Hl,  267). 

Ossinga  tr.  W.  a  991  (II.  n.  311) 

<Kt-  s.  Al'ST. 

Oranna.  10.  S<  h  a.  952  (s.  67)  Nach 
Sch.  vielleicht  Osendorf  bei  Giebichensteiu  un- 
weit Halle. 

4M  (lingua  Saxonica).  9  P  III.  426  (Kar  II 
capil.). 

Otales,  bgu.  II.  MB.  a.  1063  (XXIX,  a.  164). 
Wahrsch.  in  Tyrol;  schwerlich  deutsch. 

OTHAL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Otllliijcm.9.  aAidling.  SO  v.  Weilheim,  S  vom 
Wurmsee:  ß  nacb  Meyer  140  Otelfingen.  NW 
v.  Zürich;  y  Etliiogeu,  S  v.  Carlsrabe;  d  Oel- 
lingenimbair.ldg.Rdltingen.  unweit  derTauber. 
Ov  Mergentheim:  elttling  bei  Straubing,  PI. 


Otilinga  c  P.  XI.  214  (ehr  Benedictobur :  t 

MB  a.  905  (XI.  131). 
Olilingum  ß  Ww  ns.  a.  1044  (VI,  202, 
Ölhelingen  d  CS.  sec  II  (u.  5). 
Ottilinga  e  MB.  a.  883  (XI.  125). 
Otilingeu  u  P.  XI,  230  (ehr  Benedictobur  )  t 

MB.  a.  1004  (XI.  133). 
Olciiußeti  y  Dg.  a  843  (A.  d  5). 
Otlingen  a  P.  XI.  224  (cur  Benedictobur ) 
Oetilinga  c  MB.  a.  905  (XI.  130) 
lillinliHiin.  0.  o  Iltenheim,  W  v  Stras- 
burg;  ß  Oedelsheim  im  amte  Sababurg,  im 
nflrdl.  tbeile  des  kfslths.  Hessen. 
L'tilinhaim  a  Schpf  a  828  (n.  8S>). 
Othilanham  ß  Erb.  a   1020  (n.  904). 
Olhilanbam  (falsch)  1  P  XIII.  144  (vit  Mem- 

werc.  episc). 
Oiiliiiwilare.    9     Oetwil  bei  Grüniusen. 

SO  v.  Zürich.  Meyer  162 
Otilinwilare  Ng.  a  Kö4  (n  352). 
Olilenwiiare  Ng.  a.  877  (n.  506). 
Otmlesviler.  8.  Schpl.  a.72»  <u.  9).  Na«  h 

Schpf.  Osweiler  bei  Runach,  S  v.  Colmar 
Uodalprechtenwilmre.  9.  Ng.  a.  »5t» 
(n.  335):  Waldrammeswilare  quod  prius  vo<a- 
batur  Uod-    Wappenschwil,  SO  v.  Pfkffikou 
im  canton  Zürich.  Meyer  163 
I'odelgercs  hrnmiiiii.  9.  Rih.  sec  9 
(II.  180).   In  der  nahe  der  Schwalm.  S  v 
Alsfeld.  NW  v.  Fulda. 
l:odelg*reshiufeii.    Dr.  tr  c.  42.  132. 

Orlshausen  bei  Büdingen,  pg.  Wetareiba. 
1  •delfCO»vtilare.  II.  Ng.a  1036  (n. 821) 

Udliugeuschweil,  NO  v.  Luzern 
irmdHllialniiiiicik.ll.Mchb.sec.  1l(n.l2l0). 
Odileueshiispn.  9.  Wg.  tr  C.  46it.  Na.h 
Ws.  \fi  Andersbausen  bei  Rothenkircheu  NW 
v.  Eimbeck.  NW  v  Göttingen 
Odalmwtte«  hoveatitl  (und  -sieti)  y. 

MB.  a  892  (XI.  435).   In  Regensburg 
Odalrichiiselilrchlii  (Öd  ).  II.  PA.  *w 
II  (VIII.  10).    Ulrichskirchon  am  Russische 
im  viertel  unter  dem  Manuhardsberge. 
Zu  diesem  stamme  viell.  noch: 

r.  11.  MB  sec  II  (XIV.  IH7) 
Udilotisdorf 
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Otherc.    II.   Ohr  au  der  Wiwr.  oberhalb 

Hampln,  pg.  Tiliihi. 
Otbere  Era.  a  1004.  1025  (n.  727.  943). 
Otheron  Erh  c.  a.  1(170  (n.  107«»). 
Othlhem.  11.  P.  XIII.  124,  127  (vii  Meio- 

werc.  episc  );  Erh.  c.  a.  1020  (n.  803). 
fMhrenheim.  P.  Xn.  536  (gest.  episc.  Wor- 

mat ).   Odernheira  bei  Alzey.  XW  v.  Worms. 

OlioOswilari.  Otinliu&ru  etc.  ».  AUP 

Otlühusilti.  9.  P.  II.  388  (vil.  S.  Willehad!). 
Oiste  an  der  Weser,  W  v.  Verden,  kgr.  Hanover. 

Otlngenwe.   Dr.  ir  c.  6.  124;  Westfalia. 

Otttales  hoiibll.  8.    Dr.  a.  777  (n.  60). 

Otonar.  0.  Erb  a.  85 1  (n.  405)  Hotmar. 
SW  t.  Freckenhorst,  SO  v.  Münster.  Vergl 
Hotnon.   Uebrigens  ist  Olomar  entweder  sehr 
verderbt  oder  die  sprachliche  deutung  hei  0  2, 
s.  25  ist  falsch. 

OTT  AR    Zu  abd.  otlar  lutra,  casior.  nhd. 
oller.   Leicht  berühren  sich  hiermit  die  zum  p.  n 
Aud-har,  Otlar  (s.  Al'D)  gehörigen  o.  n. 
Otcrakm,  orUn.  8  Ourau.  S  v  Neukirchen. 

SW  v.  Hersfeld  in  Hessen.  Ld.  II.  124.  139 
Oteraba  W.  a.  1057  (II,  n.  35). 
Oltraba  W.  a.  782  (II,  n  9) 
Otraho  (in  0  )  W.  sec.  8  (II.  n  12) 
Otterbuch,  flu  u.  ortsn.  10.  o  Der  Otter- 

bacb.  X  v.  Weissenburg,  und  die  orte  gl.  n. 

(Ober-  u.  Nieder-)  ebds.;  ß  in  der  gegend 

SW  v.  Landau,  wahrsch.  verschieden  von  dem 

Weissenburger  Ollerbach;  yOlterbach  im  ober- 

amt  Uali,  Wirlemberg. 
Otterbach  o  Ir.  W.  a.  967  (append.  n.  I);  c  urk. 

v  903  (AA  III.  249);  ß  AA.  a  828  (Vi.  253). 
Otlerbac  a  tr.  W.  a.  1067  (append  a  3). 
Oterbacb  r  CS.  sec.  11  (o.  2>  , 
Ottarleh.  9.  o  Otlerloo,  N  v.  Arnheim.  pg. 

Felue,  MG.  192 ;  ß  Ollerlach  bei  Taufkirchen. 

S  v.  München. 
Otlarloh  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Ouarloun  (ia  0  )  a  Lc.  a  855  (u.  65). 
Odd*raut  ».  AFI). 


Otlenbnwitan.  Otnmbab  «  Al'D. 

OtuiinsMIwK.  9.  Otteasoos,  0  v.  Nürnberg. 

pg.  Xordg.;  Lg.  Rg.  s.  29. 
Olunassaz  MB  a  903  (XX VIII.  a.  128) 


Otenessazie  P  IX,  247  (Gundech.  Iii»  pont.  Kichsl.). 

Onch'-im  ».  Otigheim. 

Oucheres«loi*r.  10  J.  sec  io  (».  147). 
Achsdorf  bei  Haslach,  laudgericht  Traunstein 
K.  Sl 

Ouderkercken.  IL  Mrs.  a.  1097  (1.75). 
Verderbt. 

Ouffoiiroth  (Openroth).   10.    Dr.  see.  10 

(n.  727). 

Oiiffeiise.  II.  j.  a.  1074  (s.  262).  „Am 
Augskogel  in  Steiermark,  gegen  Anssee,"  K.  St. 

Oiifflieim.  IL  K. a.  1048 (n. 228).  Auggen 
im  amte  Mühlheim.  SW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 

Oucheim  P.  XI.  224  (ehr.  Benediclobur.).  Acbam, 
N  vom.  Würmsee. 

Oiileflbiirgeiisi»  pagns.  IL  Kr  a  1083. 
1093  (n.  23  ,  24).  In  Oberöstreich,  S  voa 
Krernsniünster. 

Oumena,  flu  11.  Or.  Guelf.  a.  1000  (IY.  283). 
Bei  Aumenau  an  der  Lahn,  naterhalb  Weil- 
burg, hzth.  Nassau. 

Oiimtntinjren.  10.  Wabrscb.  in  der  gegernl 
von  Ottoheueru,  0  v.  Menimingen. 

Ouminliagen  MB.  a.  972  (XXXI.  a.  212). 

Ouminiiga  P.  VI,  410  (Gerhard,  vil.  S.  Oudalr.. 
var.  Ottinga). 

Oiisinwanch  6.  O&inwaagen. 

Outcliiensewe.  11.  MB.  a.  1014  (XXV1IL 

a,  450);  pg.  Ostarriki. 

Ontenheim,  UiiU-nhoren  ,,  AUD.    ODTPoiboven  ».  AV. 

OHBZlngtlii.  11.  P.  IX,  247  (Guudecfa.  lib. 
pont.  Eichst.). 

Owpli'sberc,  Owmiin-,2*,  OrPn»t«ti  *.  AV. 

Owerestetteii.  11.  Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 

Auersladt  bei  Eckardisberga.  N  v.  Jena;  vgl. 

Anarlesslele. 
Oweae  (so)    11.   MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Owcskirike  (de  0  ).    IL   Lc.  a.  1054 

(n.  189).    Vidi.  Euskirchen,  SW  von  Bonn; 

vgl.  AUGUST. 

Owiluh  *.  AVI.    Owingen  ».  AV.    Owixtwilare  s.  AVI. 

Ovokfire,  fln.  8.  Die  Ocker,  nbfl.  der  Aller. 
Ovokare  P.  VI,  761  (Thangmar.  vil.  Bernwardi). 
Ouekara  Ltz.  s.  344  (zt.  unliest.). 
Ouekare  Llz.  a.  1013  (s  349). 
Ovacra  P.  I.  137  (Einh.  ans  );  VUI,  159  (Ekkeh. 
ehr  univ  ),  565  (ann.  Saio);  Dr  tr.  c.  4L  I; 
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Rro.  a   997  (n.  339);   Llz.  a.  994,  1013 

(a.  58,  106). 
Obacrua  P.  I,  136  (ann.  Laiiri».)  etc.;  VIII,  554, 

559  f.  (ann.  Saio). 
ObacraP.I.330(ann.  Meto,  346  (ann.  Faid. ann.). 
Obaccrn»  P  I,  154  (ann.  Laarisa.). 
Ovaccra  Erh  a  888  (n.  471). 
Ovacrua  P.  I,  155,  161  (Einb.  ann.). 
Overcaras  E.  a.  993  (a.  25). 
Hobacar  P.  I.  115  (ann.  Laariaa.). 


Onrra  hiefUr  Dr.  Ir.  c.  4t,  99. 

Owoltega  (so).  11.  MB.  c  a.  1100  (VU.339). 

Oxen»iU«re  ■.  OHS. 

Oy».  11.  Urk.  v.  1088  (s.  MG.  209).  In  der 

gebend  von  Nimwegen,  onbek. 
Ov.zlnlmclt.  II.  Oetzenbach  bei  Aliensberg, 

SW  v.  RcgcDsburs;;  in  allen  drei  stellen? 
Ozzinbach  MB.  a.  1071  (XXXIII,  a,  10). 
Ocinpach  MB.  c  a.  1030  (IX,  355). 
Oetzenbach  MB  sec.  11  (XIII,  326). 


Pnrbinchova  ».  BAG. 

Pncltliltuhofa.  9.    Ein  bor  bei  Raisting, 

laudier.  Weilheim,  Fsp.  6. 
Pacbtillahora  MB.  a.  837  (IX,  22,  23). 
Pachtillaholun  MR.  a.  837  (IX,  24). 
-pact  in  Neupacl  (II);  verderbt? 
Parin  perc  (falsch  -pere).  8.  Laar,  sec  8 

(n.  2658).   Beltberg  bei  Heitersbeim.  SW  v. 

Freibarg,  pg.  Brisg. 

PADRA.  Ein  flnssname  mit  seinen  Zusam- 
mensetzungen. 
Patr.i,  flu.  9.  Die  Pader  bei  Paderborn. 
Patra  P  II.  401  (AngilLert.). 
Pathera  P.  XIII,  132  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Patris  (genit.)  P.  II.  531  (vit.  Adalberhti). 
Podrebrcl.  9.  Lc.  a.  837  (n.  52).  Ein  bach 

in  der  nähe  der  Rnhr;  scheint  zu  diesem  stamme 

zu  geboren. 
Padrabriinn«.  8.  Paderborn. 
Padrabrunno  P.  I,  167  ,  202  (Einh.  ann.),  184 

(ann.  Lauriss.)  etc. 
Padrabrunnon  P.  I,  187  (Einh  ann).  352  (Eoh. 

Fuld.  ann.)  etc. 
Padrabrua.P.  I.  157  (Einb.  ann.). 
Padarbnui  P  III.  561  (Arnnlf.  capil.). 
Padarbnrn  P  IX.  333  (Ad.  Brem.). 
Padarburnon  P.  V,  37,  40  (ann.  Qnedliub). 
Padorbninna  P.  VIII  559  (ann.  Saxo). 
Paiharbum  P.  V,  90  (ann.  Quedlinb.). 
Pathurbrunnon  Erh.  a  958  (n.  581). 


Phadarprunnin  Mcbb.  sec.  9. 

Phadrahrnnno  Sehn.  a.  785  (Dr.  ebenda,  n.  83 

Phadrabrunnen  und  Pbadrebunnen). 
Padcrbrunna  P.  XIII,  205  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hard!); J.  a.  815  (s.  64). 
Paderbrunno  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  univ  ); 

Erh.  a  822  (n.  306). 
Paderbrunnan  P.  1.  32  (ann.  Lauresh.);  VI,  775 

(Thangmar.  vit  Bernwardi). 
PaHerbronnon  P.  II,  224  (ann.  Xant.);  VII,  2 

(ann.  Otlenbnr.);  Erb.  a.  1023  (n.  922  f.);  Lc. 

a.  1051  (n.  184). 
Paderbrunnen  P.  I,  156.  166  (ann.  Laoriss  ); 

VIII.  167  f.  (Ekkeh  ehr.  univ  ) 
Baderbmnnoa   P.  XII,   102  (Berthold.  Zwi- 

fall.  ehr.). 

Paderbrunna  P.  I,  40  (ann.  Alan.);  V,  100 
(ann.  Hildesh  );  VIII.  360  (SigebeH.  ehr.).  564 
etc.  (ann.  Saxo);  X,  361  (Hugoa.  ehr.). 

Paderbrun  Erh.  a.  1032  (n  975). 

Patherbrunno  P.  VIII,  561  (ann.  Saxo):  XIII.  186 
(Wolfher.  vit.  Godehardi). 

Patherbmnna  P  U,  578  (bist,  tranal.  S.  Viti); 
VI.  150  etc  (tranal.  S.Liborii); -VIII,  560  etc. 
(ann.  Saxo);  XIII  oft. 

Palberbronnon  P.  V.  796  (Thietm.  ehr  );  XII, 
609.  611  (Erinher.  vit.  S.  Haimeradi);  XIII, 
133  (vit.  Meinwerc.  epiac);  Erh.  a.  1017. 
1048  (n  879,  1010,  1048)  etc. 

Paiherbrunnen  P.  V,  95,  98  (ann.  Hildeah.). 

Patherburna  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
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Patherbruunan  P.  VIII.  647.  649  (ann.  Saxo). 
Palherbraa  P.  V,  78,  8t  <auD.  Quedlinb  ),  94.  99 

(aoo.  Hildesb );  XIII,  127  (vit.  Mein*,  episc .) 
Patherhurue  P.  IX,  »51  (ehr.  Hildesb.). 
Patrebruaaa  P.  L  40  (aoo.  Guelferb ). 
Patbrebruuuun  P.  V,  855  (Thielm  dir.). 
Palerbrunnun  Erh.  c.  a.  1020  (n.  858). 
Paterbrunnen  Erb  c.  a.  1020  (o.  803,  852) 
Palerebrunne  Hf.  a.  1005  (U,  142). 
Padcrburn  Erb.  a.  1058  (o.  1081). 
Paderborna  P.  III,  568  (Kar.  M.  capit.);  Lc.  a. 

1025  (n.  161). 
Paderbornum  P.  XIV,  79  (vit  Bennon.  ep.  Osnabr.). 
Partherbruuuen  P.  VIII,  570  (ano.  Saio). 
Padherbruasa  P.  VIII,  678.  680  (ann.  Saxo). 
Pbaderobrunnen  P.  I.  122  (aon.  Lauriss.). 
Phaderprunniu  P  I,  45  (ann  Guelferb.) 
Podarbruono  P.  IX,  322  (Ad.  Brem.). 
PoderbniDDOn  Erb.  a.  1023  (n.  920). 
PoderbrunnoP.IX,2l6(Anselm.gesl- episc.  Leod.). 
Poderbrnnoun  P.  XIII.  339  (vit.  Bardonis). 
Poderbrunne  MB.  a.  1062  (XXIX,  a.  157). 
Podrebrun  Erh.  a.  1021  (n.  908). 
*  Boderebrunnen  U.  a.  1018  (a.  219). 
Bodereubrunnen  Ms.  a.  1028  (o.  20). 
Paderespruna  P.  II,  222  (ann.  Xant.). 
Patrisbrunno  P.  II,  620  (vit.  Hlud.  imp.). 
Patrisbruuoa  P.  I.  63  (aon.  Sangall.);  II.  633 

(vit.  Hlud.  imp.);  Mab.  a.  777  (s,  499; 
Patrisbronna  P.  X,  352  (Hugon.  ehr.). 
Patrisbruna  P.  II,  609  (vit.  Hlud.  imp  ). 
PadreahniDDun  P.  1.  38  (ann.  Lauresh.). 
Padresbrnnoon  P.  I.  31  (aon.  Lauresh  ). 
Padreabrunua  P.  I,  37  (ann.  Laareab.). 
Padresprunoa  P.  V,  139  (ann.  Einsidl);  VII.  35 

(ann.  Formosel.);  Schieltstädler  Jossen  Hpt. 

V.  868. 

Palresbmnna  P.  I,  16  (ann.  Petav.). 
Pairesbrunnas  P.  I.  18  (ann.  Petav.). 
Patresbronaa  H.  a.  779  (n  56). 
Patresbrun  P.  I,  12  (ann.  S.  Amandi). 
Parlesbrunna  P.  1, 296  f.,  304,31 1  (chi.Moissiac). 
Pedrebruna  P.  I.  40  (ann.  Nazar ) 
Pederbrunaen  P.  XII,  601  (Ekkebert  vii  S 

Haimeradi). 
Pathalaborn  P.  XIII.  305  (vit.  Popponis) 
Pathelbrunnuu  P.  V.  809  (Thielm.  ehr ) 
Podelbrunnum  P.  VII.  155  (Lamberti  ann.) 


Podelbrunna  P.  VII,  157  (Lamberti  ann.) 
Podelbrunnen  Erh.  c.  a.  1065  (n.  1096). 
Phodelpriuaen  Schlettstädlerglossen,  Hpt.  V,  368 
Bodelebrunain  Hf.  a  1058  (II,  535). 
Paihelbrunaa  P.  V,  791  (Thietm.  ehr.) 
Parderbronnen  P.  XIV,  229  (vil.  Allmauo.  ep. 
Palav.). 

Parderbronu  P.  V,  92  (ans.  Hildesh  ). 
Palhehrunnan  P.  V,  832  (Thielm.  ehr  ). 
Palhebrunnun  P.  V,  844  (Thielm.  ehr.). 
Badaebrnnaa  P.  VII,  558  (Marian.  Scol.  ehr). 
Pavebronna  P.  VI,  686  (Adalbold.  vit.  Ueinr.  II) 
Palhelburg  P.  V,  84  (ann.  Quedlinb ;. 
Patbrafons  Dr.  c.  a.  790  (n.  96). 
Palabronna  P.  X,  352  (Hugon.  ehr.) 
Padrabrannenaia  Erb.  a.  887  (n.  470). 
Padarbrunnettsis  P.  II,  770  (vit.  S.  Rimberti). 
Paderburnensis  Erb.  a.  1002  (n.  718),  1016  (n 

865),  1020  (n.  903)  etc. 
Paderbrunnensis  Erb   a.  1019  (n.  899),  1020 

(n.  904),  1023  (n.  920)  eic. 
Palherburnensis  Erb.  a.  974  (n.  627),  1031 

(n.  968),  1036  (n.  993);  (P-  saltus.  d.  b.  der 

Teutoburger  wald)  P.  IX,  285  (Ad.  Brem.) 
Palherbruaensi«  Erh.  c.  a.  1020  (n.  776,  805). 
Palherbronnensis  Erh.  a.  1082  (n.  1208). 
Padrebronnensis  Erh.  a.  1016  (u.  81)6). 
Padrebruunensis  Erh.  a.  1021  (n.  908). 
Paterbrunnensi«  Erh.  a.  1003  (n   724).  1014 

(n.  764).  c.  a.  1020  (u.  781.  783)  etc.;  P.  XIV. 

291  ( Irans I.  S.  Modoaldi). 
Palbrobrunneusis  Lpb.  a.  989  (n  52). 
Poderbrunuensi«  P  XII,  602  f.  (Ekkebert  vit 

S.  Haimeradi);  Erh.  a  9b9  (u.  666). 
Potherbrunnensis  Erh.  a.  1023  (n.  922 j. 
Bodrabrunnensis  Erh.  a.  1032  (a.  979« 
Bndrebrunneusis  Erb.  a.  1032  (n.  977). 
Bodarlirnnneosis  Erb.  a.  927.  940  (u  525.  54h). 
Parlerbrunnensis  Hf.  c  a.  1020  (II.  151) 
Podilbruonensii  Erh.  a.  1019  (n.  893). 
Bodalbruniensis  Lpb.  a.  1053  (u.  75). 
I*ntlierga  pg.   9.   Gau  um  Paderborn 
Palherga  P.  XUI.  1 10.  11-4  etc.  (vil.  Meinwrrr. 

episc);  Erh.  a  1011  (n.  751),  1016  (n.866). 
Palhergo  Wg  tr.  C.  323. 
Paterga  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc  episc; ; 

Erb.  a.  1003  (n.  724).  1031  (n  9«7). 
Pcdargoa  P.  II.  574  (vit  S.  Idae,  var.  Palerargoa) 
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Pailnngen  *.  Pladungom. 

Pnemnul,  v  n.  I  v.  C.  Caei  b.  G.  II,  4. 
Wabrsch.  ist  der  d.  erhalten  im  pagus  Falmi- 
aensis  vit.  S.  Remacli  (Boll.  Sept.  I,  700), 
d.  b.  der  dislrict  Paaene  im  ghzlh.  Luxem- 
burg, vgl.  Z.  212. 

PHtfinza,  fln.  10.  Die  Pegnitz  bei  Nürnberg. 

Paginza  ork.  v.  912  (Büttner  Pranconia  II,  60). 

Pagen»  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  504). 

Pagancia  P.  IX,  252  (Gnndech.  lib.  ponl.  Riehst.). 

Paififfa.  8.  Pang  bei  Aibling,  SO  v.  Man- 
chen. Fsp.  6. 

Painga  Mchb.  sec  8,  9  (n.  213,  343). 

Paingas  Mchb  a.  845  (n.  635),  sec  8  (I.  50  f.). 

Palcele.  11.  Hf.  a.  1036  (II.  157;  unecht). 
Pfalzel  an  der  Mosel,  unweit  Trier. 

Pa)  chiiitien,  Paljjaa  «.  BALG. 

PalHhl.  10.  Polde  bei  Scharzfeld.  NW  von 

Nordhausen,  pg.  Hlisg.;  a  Pelt  (Ob.  u.  Nd.) 

in  Nordbrabant.  MG.  216. 
Paliihi  P.  V,  78  (ann.  Quedlinb),  97  (ann. 

Hildesh.)  etc.-,  VI,  769  etc.  (Thangmar.  vit. 

Bernwardi);  VIII  mehrm.;  XII,  579  (vit  Maht- 

hild  )-.  XIII,  110  (vit.  Meinwerc.  episc);  B.  a. 

929  (s.  2);  Erh.  a.  952  (n.  571);  Hf.  a.  983 

(I,  521). 

Paliti  P.  VIII,  647  etc.  (ann.  Saxo). 

Palidi  P.  V,  94  f.  (ann.  Hildesh.);  VI,  293  (vit. 

Mahlhild);   XIII,  183,  209  (Wolfher.  vit. 

Godehard)). 

Palide  MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  260);  Dr.  a.  979 
(n.  720). 

Paletbe  P.  XU,  167  (ehr.  episc  Merseb.);  o  Laur. 

a.  815  (n.  105). 
Phalidi  P.  XIII,  185,  193  ,  205  (Wolfher.  vit. 

Godehardt). 
Palathi  P.  VIII,  625  (ann.  Saxo). 
Palathe  Sch  a.  975  (s.  100). 
Paliihe  P.  VIII,  672  (ann  Saio). 
Polida  P.  II,  211  (anu.Lobiens.);  VIII,  626  etc. 

(ann.  Saxo);  IX,  443  (gest.  episc  Camerac); 

Hf.  a.  997  (II,  136);  Ww.  ns.  a.  992.  5,93 

(V,  348,  351);  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
Polithe  P.  VII,  5  (ann.  Ollenbur);  VIII,  687 

etc.  (ann.  Saxo). 
Polilhea  Mr.  a.  958  (s.  77). 
Polide  MB.  a.  986,  1003  (XXVIII,  a.  246.  316); 

urk  von  978  (s.  Ws.  26);   Schpf.  a.  992 


(q.  168);  AA.  a.  1006  (III.  270);  Erh.  a.  1059 

(n.  10S4). 
Poledi  P.  V,  92  (Lamberti  ann  ). 
Polethe  P.  VII,  154  f.  (Lamberti  ann  );  XII.  144 

(ehr.  Gozec). 
Poleda  P.  VI,  685,  690  (Adalbold.  vit  ll.inr.  II) 
Pfolede  P.  IX.  246  (Gundech.  lib.  ponl.  Eirhsi.). 
Pholide  MB  a.  1014  (XXVIII,  a,  454),  1048 

(XXIX,  a,  95). 
Pholede  P.  IX.  255  (anon.  Haserens.);  MB.  a 

1048  (XXIX.  a,  93). 
PaliaohuiMin,  P«lmen>torp  «.  BALU. 

Paltaf  fln.  u.  ortsn.  9.  a  Palt  bei  Goitweig 
in  Niederöstreich;  ß  das  Pallentbal  und  der 
bach  ebds.  bei  Judenburg  in  Steiermark,  K.  Sl. 

Pnlta  ß  J.  a.  890  (s  113).  1074  (s.  260),  10W3 
(s.  281):  a  Yk  a.  1083  (VIII,  251).  10116 
(VIII.  255),  sec.  11  (Vlll.  2);  ß  MB.  a.  1046 
(XXIX.  a.  94). 

Palte  ß  J.  a.  1074  (s.  261). 

Baital  ß  Arch.  a.  1041  (III.  551). 

Palzing«  k  BALZ. 

Paiichnteta.  8.  P.  XI,  214,  230  (cbr.  Be- 
nedictohur.).  Wabrsch.  bei  Walgau  an  der 
Isar,  S  vom  Walchensre. 

Paounga,  Paocinbai«  ».  BAND. 

Paiiemtlk.  11.  Prek.  Im  kircbspiel  Dren- 
steinfurt, SO  v.  Münster,  Dw.  1,  2,  s.  242; 
NM  VI.  4.  s  138. 

Patilcandorfl.  10.  Ml  a.  979  (V,  56). 
Benkendorf.  NW  v.  Halle,  0  v.  Eisleben. 

Paninperc  «.  BAN. 

Pannardnm.  11.  Wahrsch.  anr  der  deutsch  - 
holländischen  grenze,  unweit  des  Rheins;  viel- 
leicht Pantleren,  SO  v.  Arnheim? 

Paunardum  P.  VI,  726  (vit.  Balderici);  IX,  206 
(Anselm,  gest.  episc  Leod.). 

Pandnardum  P.  X,  266  (Ruperti  ehr.  S.  Laurent. 
Leod). 

Panprniinan.  II.  MB  c.  a.  1080  (VI,  40). 
Panre  (in  P-).   8.   W.  sec.  8  (II.  n.  12). 

Wabrsch.  Fanre  zu  lesen,  d.  h.  Pahner  (Gr. 

u.  Kl),  NO  v  Gotha;  s.  Fanari. 

Zu  ahd.  phafo,  nhd.  pfaffe 
FafHnfea.  8.  K.  a.  793  (n.  42).  Pfäffingen 

im  oberamt  Balingen.  NO  v.  Rotweil. 
PhaiYeiibrnime.  9  Laur.  sec.  9  (n.  2557). 
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Wahrst»,  in  der  gegeud  voo  Siosheim  oder 
Bruchsal,  ghztb.  Baden. 
Plaffenhefm.  9.  ür.  Guelf.  a.  898  (IV, 
386).  Scheint  im  Ahrgau  zu  liegen;  die  urk. 
iat  in  dieser  gesialt  gewiss  nicht  echt. 
PfRiiViihelra.  II   Rth.  a.  1016  (II,  215) 
neben  Phauelea(so);  wol  verderbt.  Am  Vogels- 
berg in  Hessen,  unbek. 
FafTiuchova.   9    a  Oberpfaffenhofen,  N 
vom  Wttrmsee;  £  Pfaffenhofen,  Wv. Hagenau, 
NW  von  Strassburg;  y  Pfaffikon,  0  v  Zürich, 
vgl.  Meyer  132;  d  nach  den  MB.  jetzt  Hohen- 
brunn bei  St.  Florian  im  Traunkreise;  e  Pfäffi- 
kon am  sUdl.  ufer  des  Zürcher  sees,  canlou 
Schwyz.  pg.  Zurichg  ;  £  wahrsch.  in  der  ge- 
bend von  Heidelberg. 
Faffincbova  y  Ng.  a.  810  (n.  173). 
Faffinchovun  (in  F-)  y  Ng.  a.  862  (n.  409). 
Pfaffinhovan  o?  MB  c.  a  1050  (VII,  44) 
Pfaffinghouum  y  Mr.  a.  976  (s  96). 
Phafftoghonum  y  Mr.  a.  965  (s.  85). 
Phaffinghoue  y  Mr.  a.  960  (s.  78). 
PfafTeuhoven  a  P.  XI,  223  (ehr  Beueilictobnr); 
ß  tr.  W.  H.  n.  163,  272;  a  Mchb.  sec.  II 
(n.  1154);  6  MB.  a.  1071  (XXIX,  b,  10). 
Phaffeiihoven  ß  Wir.  ns.  a.  1017  (VI,  177;. 
Phaffiocboua  y  K.  a.  973  (n.  188). 
Pfeffincboua  e  Ng.  a.  984  (n.  781). 
PfafEkoua  e  Ng.  a.  965  (n.  756). 
Paffenhonen  ß  tr.  W.  a.  991  (II,  o  311). 
Paphenhoven  £  Laur.  a.  1023  (u.  137). 
Fafiiiiitiifta.  10.  PfafTenhausen  bei  Hamel- 
burg  und  das  davon  nicht  gut  zu  scheidende, 
auch  in  Baiern  liegende  PfafTenhausen,  N  vom 
Main.  0  v.  Geinbausen.  Arch.  VI.  520  f. 
Fafunhusa  Dr.  a.  907  (n.  653;  Scbn.  ebds.  Fa- 

sunbusa). 
Phaffenhusen  Dr.  sec.  II  (n.  769). 
Phafenhusun  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Paffenlant  (so).   II.   G  a.  1030  (a.  44). 

In  der  Moselgegend. 
Papstetl.   8.   Pfaffstetten  bei  Maltighufcn, 

OberOstreich,  Innkreis. 
Papsteli  MB.  a.  7%  (XXVIII.  b,  59). 
Phaphsteti  MB.  a.  796  (XXVIII.  b,  56). 
Phapliensteln.  9.  Laur.  a.  819  (u.  21). 
Im  Odenvralde,  ein  grenzstein  in  der  gegeud 
v.  Bullau,  SO  v  Erbach.  Simon  56 
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Pliarnndorf.  10.  a  Pfaffendorf,  SO  von 

Unter-Nalb,  im  viertel  ob  demMannhardsberge; 

ß  Pfaffendorf,  landgericht  Reichenball,  K.  St 
Phaflindorf  ß  J.  sec.  II  (s.  289);  ß  Nl.  sec  II 

(1856,  s.  42). 
Phafiodorf,  ß  MB.  sec.  10  (XIV,  363);  ß  J.  a 

931  (s  166  f.). 
Pfaffendorf  o  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 
Viel),  noch  zu  diesem  summe: 
Papctttarp.  11.  Urk.  v.  1084  (NM.  IV,  1, 

s.  5).   Pansdorf,  NO  v.  Dardesheim,  NW  v. 

Halberttadl. 


PaphiniMiiaifta.  9.  Scbpf.a.  8l7(n.81). 

Unweit  Strassburg. 
PapingAlant.  10.  Urk.  v  976  (MG.  224). 

N  von  der  Oslerschelde,  unbekannt. 

Para  k.  BAU.    Parachat.tio  a.  BARG. 

Paraden.  9.  Ng.  a.  884  (n.  547).  Bargen, 
N  v.  Scbafhausen. 

Parawa  a.  BAH. 

Pnrawoz  (so).   9.   Nach  K  St.  Perewenz 

bei  Dornau,  0  v  Peltau  (Steiermark). 
Parawoz  J.  a.  890  (s.  114). 
Parvoz  J  a.  978  (*.  202) 

Parenatpin  ».  BAR. 

Paretlcliadorf.  U.  MB.  a.  1 100  (IV.  304). 
Isl  =  Baezerichsdorf,  s.  BAZ. 

Parienna.  2.  Ilagurra  Ptol.  Am  Gran 
bei  Neusohl,  Mn.  467:  Warin.  S  von  der 
Weicbselquelle.  Ks.  111.87.  Reh.  304;  zwischen 
Rosenberg  und  Dccfalari  an  der  Waag,  Wh.  231. 

Purioffthorp,  Parinriit  s.  BAR. 

Parmaikampi,  v.  n.  2.  IlaQfiatxatiTtoi 
Ptol.  In  der  nahe  der  Donau.  Sv.Btibmcn.Z  121 

Pa risse  lacus.  8.  Im  Sulzburgischeu,  K.  St. 
hält  ihn  für  den  Abersee;  s.  AB  AR. 

Parnse  J.  sec.  8  (s.  33). 

Parnsee  (so)  i.  sec  8  (s.  34). 

Parpinga  *.  Barbingen.    Parsoalohp»  bont.a  *.  BÄK. 

Partlnrbha.  Gr.  I,  112. 

Parvui  ».  Parawoi. 

Paaahstetl.  Gr.  III  352. 
Pa»caniuiiaiila.  Gr.  III,  354 
Pascaildala.  9  Pol.Sith.  40  L  Passchen- 
daele,  NO  v.  Ypern,  SW  v.  Geut.  Ganz  deutsch  * 
Pa»gr^ini     Bl'ttK.    Pa»mKM.  Piwmpjh  HAS. 
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■»ansähe«  Dr.  tr.  c.  6, 102.  Besse,  N  von 
Gudensberg,  SW  v.  Cassel,  pf.  Hassorum, 
Ld.  II.  61. 

Pa»»lnl.  10.  P.  V,  764  (Thieim.  ehr  );  XII, 
175  (ehr.  ep.  Merseb.).  Possenhaiu  bei  Naum- 
burg; deutscht 

Pastihhinga  a.  BA8.   Patavinm  a.  BAT. 

PnteriiUlie.nl.  8.  Pfedersbeim  bei  Worms; 

vgL  AA.  I,  256. 
Paternisbeim  P.  I,  616  (contin.  Regia.);  VIII,  595 

(ann.  Saxo). 
Paternovilla  Laar.  sec.  8  (n.  820). 

PATH.  Ahd.  päd,  ags.  ptf,  nbd.  pfad  callis 
semila  begegnet  nur  in  wenigen  alten  o.  n. :  Boüs- 
phad  (8),  Bodilrnpatb  (9).  Geroldispbad  (9).  Hes- 
patb  (10);  viell.  auch  in  Ludolfespedu  (8).  Uei>er 
ags.  o.  n.,  die  auf  dieses  wort  enden,  s.  Leo  55. 
Viell-  noch  zu  diesem  stamme: 
PatiH.   9.   Wg.  tr.  C  106.   Falcke  n.  367 
liest  nach  Saracbo  Patbibus  und  erklart  es 
durch  Pattensen.  S  v.  Hanover;  s.Baddauhusuu. 


Patin-,  Patolo»ha«ao  *.  BAD.   Paa-  s.  BAZ. 
Pecah.  11.  J.  a.  1050  (s.  251).  Peckach  in 
Kamthen  oder  Peckau  in  Steiermark,  K.  St. 

Pechilii.gen  *.  BAG. 

Pechstat.  9.  Dr.  a.  885  (n.  624)  zweimal. 
In  dieser  urk.  ist  an  beiden  stellen  mit  anderer 
tinte  das  c  in  r  verändert  worden  und  bei 
Kberhard  steht  Berstat.  Auf  der  rückseite  der 
urk.  jedoch  von  einer  sehr  alten  hand:  de 
behesteli. 

Pechstich.  11.  PA.  a  1083  (VIII,  251  j. 

sec.  11  (VIII,  6).  Bin  fussweg,  S  v.  St  Pölten 
Pechsutllln  (so).  11.  FA.  a  1083  (VIII. 

251),  1096  (VIII,  255),  sec.  11  (VIII.  4). 

Unbek..  in  Oeslreich. 
Peceblnwllare.  9.  Ng.  a.  869  (n  455); 

verderbt?  Nach  Ng.  Buweil  uoweil  Biscbof«ell 

im  canlon  Thurgau. 

Pwlabnmuo  ».  Bedoborn.    Podenai»  «.  Bedagowa 

Peffiiiga.    10.   Peffingen,  kreis  Biliburg, 

regierungsbez.  Trier. 
Pefliuga  tr.  W.  II,  n.  29.  296. 
Peffingen  tr.  W  a.  991  (II.  n.  Sil). 
Pehalm  villa.  11.  MB.  sec.  1t  (XIV,  188). 

Viell.  Böham,  landgericat 
Ii 


Pclchlnhnsa.  8.  Nach  Fsp.  s.  8  Bacben- 
hausea  bei  Giebing,  laudgericht  Freising. 

Peichinhusa  MB.  c.  a.  1060  (VI.  163). 

Peihhinbusir  Mchb.  c  a  .  800  (n.  195). 

Peihhiubusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1053). 

Pelhinhusun  dafür  Mchb.  sec.  9  (n.  497). 

Pellnsteln.  11.  MB.  a.  1088  (XXIX.  b,  46). 
Peilstein  im  Mühlkreise  (Oberöstreich) ,  NO 
v.  Passau. 

PeliifftliArpa.  11.  Frek.  Pentrup  bei  Gre- 
ven, N  v.  Münster,  NM  VI,  4,  s.  138. 

Poininchaba  s.  BEN. 

PelpiiibHch.  8.  Ein  älterer  n.  für  Scheft- 

larn,  oberhalb  München  an  der  Isar. 
Peipinbach  MB.  a.  822  (VW,  375). 
Peipinpach  MB.a.762,806etc.  ( VIII.  363, 878elc). 

Pewheicn  s.  Beltheim. 

Peitliiffan.   Gr.  IV,  275.    Vgl.  PI.  268 

Pelaba,  Prlahaim  ».  BEL. 

Peldo  (in  P-).   II.   Erh.  n.  1055  (n.  1067). 

Pohle  bei  Lauenau,  N  v.  Hameln,  kgr.  Hanover. 
Pete  a.  BEL. 

Peleiue.  11.  Hf.  c.  a  1100  (1, 345).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegend  von  Trier. 

Peleus  (so),  bgn.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
Der  Belch.  W  v.  Murbach,  SW  v.  Colmar, 
s.  Alsal.  illustr.  1,  6. 

Pellinch,  bgi.  11.  Hf.  a.  1036  (II,  157. 
unecht).  In  der  gegend  von  Emmel,  NO  v.  Trier. 

Peauinlngen.  Gr.  II.  1135. 

Pemmtnveld.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 
Iii»,  pont  Eichst.). 
Zu  dem  p.  n.  Pammo.  s.  hd.  I. 

Pencliln.  11.  MB.  a.  1025  (XXIX,  a.  11». 

Peniwndorp.  Ppnningin,  Ptuninprunna  ».  BBN.  Ponti- 
liD^en  ».  BAND.  Perahah,  I'eraüiianR»  a.  BIKU. 
Poraloh  «.  BERA 

Pereualla.  9.  Ng.  a.  887  (n.  574).  Die 
deutuug  der  läge  des  ortes  bei  Ng.  ist  falsch. 

P«rin,ren  «.  I1ERA 

Persenpeug.    11     Persenbeug  zwischen 

Linz  und  Pöchlarn  am  nordufer  der  Dauau 
Persenpeug  MB.  a  1076  (IV.  294). 
Bersinbuog  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  213). 
Persenbeong  MB.  a.  1073  (IV,  288). 
Persenbnrg  MB.  a.  1075,  1100  (IV,  291,  300). 

Per*niclia  *,  BERA. 

10    Le.  a  973  (n.  114).  Unweit 
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det  Ruhr.   Mehrere  Orter  des  uamens  Pesch 

liegen  in  den  regierungsbezirken  Düsseldorf. 

COln  und  Aachen. 
Pesslmmo*.    10.   J.  c.  a.  970  (s.  199). 

Püsmoos  im  landgerichl  Trosberg  (N  vom 

Chiemsee),  K.  St. 
Petarale.  8.  Petra  (Betra)  in  sigmaringi- 

schen  ante  Haigerloch. 
Petarale  K.  a.  786  (n.  33). 
Pelerale  Laur.  n.  3656. 

Pethem.    11.   Mrs.  a.  1063  (1,  65),  1064 
(I,  67)    Peltea,  N  v.  Alkmaar,  MG.  146. 

Petin-  k.  BAD. 

PETRO.  Zu  dem  p.  n.  Petrus  gehörig;  vgl. 
wegen  des  ausgangs  Wihensanctipetri  (11). 
Petrishu»A.  10.  Petershausen  bei  Constanz. 
Pelrishusa  Ng.  a.  998  (n.  800). 
Petrishusen  P.  VII.  451  (Bernold.  ehr.). 
Petreshusa  Ng.  a.  993  (n.  788). 
Peterali usa  K.  a.  1043  (n.  225). 
Pelrishusensis  P.  XU,  53  (ann.  Zwifalt.),  583 

(vit.  Gebehardj  episc.  Constaut.);  Ng.  a.  983 

(n.  780). 

Nach  Wcig.  326  gehört  gleichfalls  hieher: 
Plietruwila.  8.  Peterweil,  X  v.  Frankfurt, 

NO  v.  Homburg,  pg.  Nitabg. 
Phelruwila,  Pbetrewila,  Pbetterwila.  Phelerwila. 

I'helruuilere  marca  Dr.  tr.  c.  42  Öfters. 
Petrina  villa  Dr.  a.  825  (n.  464). 


Penclirlfla.    II.   In  Oestreich. 
Peucbrich  MB.  a.  1076  (IV,  296,  298). 
Beuchriebe  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  215). 
Peucinl,  v.  n.  1.  Tac.  Germ  46:  quos  qui- 

dem  Bastarnas  vocant.  sermone,  cultu.  sede 

ac  domicilii»  ut  Geraani  aguul. 
Peurini  Tac.  Germ.  46  (var.  Prucini.  Prulini, 

Prugini  u.  a.  m.);  Plin  IV.  14:  Mela;  Treb. 

Poll.  Claud.  6. 
Peuceni  Jörn.  16;  ab  insnla  Peoce.  quae  ostio 

Dauubii  Ponlo  mergeaü  adjacet. 
Hivxtvoi  Strabo  VII. 
Jlevuiroi.  Plol.  III.  5.  10. 
ntvxai  Zosim.  I.  42 
Peulahrlm.  Dr.  tr  c  7.  62:  pg. 

Pewsum  bei  Emden.  Ldb.  MF.  38 


Pescluii-dorf  (so).  8.  J.  a.  798  (s.  28); 
pg.  Isanahg.;  viell.  PeiUing  bei  Ranoldsberg 
oder  Petzelberg  bei  Reischach,  K.  St.  (?). 

Peatun.  II.  Urk.  t.  1022  (s.  Ws.  178);  bei 
Lü.  360  dafür  Pezunsun;  Petze  in  der  gegend 
von  Gandersheim,  im  bäuerischen  amte  Bil- 
derlah,  pg.  Flenithi. 

PfeftpnhoTcn  ».  PAP. 

Prallieint.   Dr.  tr.  c.  44,  10.  Pfalheim  bei 

Ellwangen.  kgr.  Wirlemberg. 
IT»  um.  II.  P.  XI.  223  (ehr.  Benediclobur.). 

Pfans  bei  Matrey  in  Tyrol;  wahrsch.  undeutsch. 
Phabiranum.   2.    Oaßiqavov  Ptol  Bei 

Bremen,  Mn.  447;  bei  Bremervörde,  Wh.  162. 

Varel  an  der  Jahde,  Reh.  246;   die  insel 

Borckum,  Ldb  Br.  324. 
Phadelbach.   II.   K.  a.  1037  (u.  222). 

Pfcdelbach  im  oberamt  üehringen.   0  von 

Heilbronn 

PUfindnrl  s.  PAP. 

Phal.    11.   Urk.  v  1043  (ann.  des  Vereins 

für  nass.  alterthumsk.  bd.  IV,  1855,  s.  613). 

Der  Pfahlgrabeu  im  bzlh.  Nassau;  vgl.Pollum. 
Plia  Ibach.  J.  Pfahlbach  im  oberamt  Oeh- 

ringen,  0  v.  Heilbronn. 
Phalbacb  Laur.sec.8 (n. 3460);  K. a.  1037 (n.222). 
Phalbahc  Dr.  tr.  c.  4.  61. 
Plialdorf.   9.   R.  a.  821  (n.  21);  MB.  a. 

895  (XXXI.  a,  146).    Pg.  Nordg.;  Pfahldorf 

bei  Kipf.  nberg,  0  v.  Eichstädt,  s.  Lang  Baierns 

gauen  s.  112. 
Phangowe.   Gr.  IV.  275 
hTtarra«  hirirha.  9.  MB.  sec.  9  (XXV  III. 

b.  93).    Pfarrkirchen  unweit  der  Rott,  SW 

v.  Passnu. 
PlintitKlinuiidl.   Gr.  II,  812. 
Pbi  leppo  »  VuI1p|«'  untor  F. 

Phetnrach,  flu.  u.  orten.  8.  a  Platter  bei 
Stadtamhof  am  bache  gl.  ».;  ß  Pfettrach  am 
IL  gl.  n.,  NW  v.  Landshut.  und  Pfettrach  bei 
Reichertshausen,  NW  v.  Mosborg.  Die  Schei- 
dung der  Orlliibkeiten  ist  hier  unsicher;  vgl. 
Fsp.  10. 

Phelarach  ß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  316.  417,  525) 

etc  ;  et  R.  a.  822  (n  22). 
Pbetarah  a  MB.  a.  731  (XI.  17),  c.  a.  820  (n.  410. 

443)  etc  ;  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  804.  806.  827)  etc. 
Phetaracho  ß  Mchb.  c  a.  770  (n.  50) 
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Phetarahc  ß  Mchb.  sec  9  (d.  750)  ;  0  R  a.  901 

(a.  88). 

Phetrarab  (so)  MB.  a.  731  (XI,  15);  0  nach 

Rth.  III,  25;  ß  nach  PI.  283. 
Pheierach  ß  Mchb.  c.  a.  800,  c  a.  820  (b.  188, 

358,  368)  etc. 
Peleraha  ß  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  46). 
Pheterah  ß  Mchb.  sec  9  (n.  789);  ß  BG.  sec.  II 

(L  »O- 

Petera  (so)  0  Mchb.  c.  a  770  (n.  38). 
Phelraha  ß  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  39). 
Phetrach  ß  Mchb.  sec.  1 1  (n.  1266). 
Peirach  und  Petraha  0  MB.  a.  1029  (XI,  145). 
Lieft  in  diesem  u.  derselbe  siamm,  den  ich  oben 
in  der  form  FE  DAR  aufgestellt  habe? 

Pheiifcn  111111.  2.  Wevyaqor  Ptol.  Viell.  in 

der  näbe  von  Paderborn,  Mn.  456,  Wh.  134; 

Freckenhorst,  Reh.  264;  uubek.,  Ldb.  Br.  333. 
Phesnlza,  fln.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX, 

a,  46).    Wahrech.  die  Ferschnitz  im  viertel 

ob  dem  Wiener  walde,  SW  v.  Neumark  1,  nbfl. 

der  Ips. 

Plillekia.  2.  0iltxia?\o\.  Beim  Zusammen- 
flüsse der  Thaya  und  March,  Mn.  471;  Po- 
litzka.  NW  von  Brünn,  Ks.  III.  34;  Olmütz. 
Wb.  230  .  Fulnek  oder  Kulnek,  Rcb.  314. 

Philsliofa  i.  FILS.   Phinzgowe  s.  Fiaagowtt. 
Pllioplta,  flu.  u.  ortsn.  11.  Die  Pfiefe,  nbfl. 

der  Fulda  oberhalb  Melsungen  und  der  ort 

gl.  n.  ebds.,  SO  v.  Cassel,  Ld.  II,  113 
Phiopha  W.  a.  1037  (III,  n.  51). 
Phipfe  Dr.  tr.  c.  6,  141. 
Phiatarheim.  11.  Pg.  Spebtrein  oder  Isi- 

nineg. ;  Pfistersbeim  bei  Binabiburg.  landgericht 

Vilsbiburg,  SO  v.  LanrishuL 
Phistarheira  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a,  432). 
Phistarhim  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a,  435) 
Zu  ahd.  phister  (pistor). 

PliluniffOtTe.  8.  Ein  gau  im  Odenwalde; 

vgl.  Arch.  VI,  517  f.  Simon  41  ff. 
Pblurogowe  Laur.  sec.  8  (n.  3594).  sec.  9  (n,  3592, 

3593),  Dr.  tr.  c.  42,  238. 
Plumgowe  Laur.  a.  819  (n.  20). 
Phluugewc  Dr.  tr.  c.  42,  246. 
Pllltiailielin.    Pflaumheim.  S  v  Aschaf- 

fenburg. 

Phlumheim  Dr.  tr.  c.  42.  90,  233,  24  t 
Phlumheimere  marca  Dr.  Ur.  c.  42  253. 


Pholeftauwa.  8.  Pfalsau  bei  Passau,  land- 
gericht Griesbach. 

Pholesauwa  MB.  c.  a.  780  (XXVIII,  b,  21). 

Pholesowe  MB.  c.  a.  790  (XXVIU,  b,  30). 

Pholesbrunnen.  Dr.  tr.  c.  38  ,  225. 
Pfublsborn  bei  Dornburg,  unweit  der  Saale, 
gbzth.  Weimar.   S.  Grimm  bei  Hpt.  II,  252. 

Phollnchofa.  8  MB.  a.  731  (XI,  14) 
S  v.  Regensburg. 

PhraiiiffOWf  praedium.  11.  MB.  c.  a.  1030 
(IX,  352). 

PisuiTerungen.  Dr.  tr.  c  6,  73. 

Phtilegentstat  (Phil-).  IL  K.  a.  1098 
(n.  251).  Fulgenstadt  im  oberamt  Saulgau, 
S  v.  Riedlingen,  SW  vom  Federsee. 

Phallin  i.  Fuliua. 

Phulllcligawe  pg.  10.  Mr.  a.  937  (s.  65). 

Um  Pfullingen. 
Fhu llin<rin.  11.  P.  XU.  75  (Ortlieb.  Zwifalt. 

ehr  ),  99  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.).  Pfullingen. 

SO  v.  Reutlingen. 
Phungeatat.   8.   Pfungstadt,  S  v.  Darra- 

stadt,  pg.  Rinachg. 
Pbungestat  Laur.  sec  8  (n.  214),  sec.  10  (n.  68). 

a.  1095  (n.  141)  etc 
Pungestat  Laur.  sec.  9  (n.  218). 
Phungesleter  marca  Laur.  sec.  9  (n.  1666). 
Phungeste rero  marca  und  -marcha  Laur.  sec.  8 

(n.  215),  sec.  9  (n.  217). 
Phiinziiigowe  pg.  8.  Um  die  Pfinz,  nbfl. 

des  Rheins  zwischen  Bruchsal  und  (larlsruhe. 
Phunzingowe  Laur.  sec.8(n. 3513. 3514. 3515)etc 
Funcenchgowe  AA.  a.  1024  (IV.  134). 
Furinchgouwe  (so)  AA.  a.  1046  (IV,  135). 

Phuuxun  s.  Funiiiia. 

Pliiipreiihelm.   9.    Wüstung  bei  Erfeld, 
SW  v.  Darmstadl,  Db.  139,  mehr  Uber  diesen 
ort  im  archiv  für  hess.  gesch.  u.  alterthumsk. 
bd  VI.  1551.  s.  454  ff. 
Phupfenheim  Sehn.  a.  803  (Dr.  ebds.  n.  137 

Phuppenbeim). 
Phophenbeiro  Laur.  n.  3672. 
Phurpriaatla.  2.   Oovqyiatnh  Ptol.  var. 
mc-Qytnnvtr^.  In  Mahren,  bei  Znaim,  Mn.  470. 
Wh.  230;  Bürglitz  oder  Pürglis  an  der  südl. 
grenze  des  Rakonitzer  kreises,  Reh.  311. 
Der  n.  hat  deutsches  gepr&ge;  der  erste  theil  er- 
innert an  das  goto,  fairguni  mons  (vgl.  Virgunuia 
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unler  F),  der  zweite  scheint  «tan  sedere  zu  sein; 
»gl.  Z.  318. 

Pichrtense,  WchilinchoTa.  PicbilinwiUri  ...  B1C.  Pidin- 
gon  s.  BID. 

Pleitxenowa.  10.  Pienzenau,  N  v.  Tegern- 
see, Pap.  II. 

Pienzenowa  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28). 

Pieacinowa  aeben  Pienzenoua  Mchb.  sec.  II 
(n.  1256). 

Pleplo.  8.  H.  a.  726  (n.  41).  Poppel  bei 
TuruhoQt,  NO  von  Antwerpen ,  vgl.  Krg.  75. 
MG.  215. 

Piestnlch,  An.     11.     Die  Pieiüng.  SO 

v.  Wien. 
Pieslnicb  PA.  sec.  11  (VIII,  22). 
Piglnicha  MB.  a.  1020  (VI,  160). 
Bicsuicka  Aren.  a.  1085  (III.  551). 
Plezinga.   10.  MB   sec.  10  (XIV.  360). 

Piezlng  am  Siemsee,  bei  Prien.  W  vom  Chiem- 

»ee,  K.  St. 

Pigartinpuch,  Pigarto  ».  Big»rten. 

Plglluna.  9  Ng.  a.  894  (n.  610).  Biglen 
im  canton  Bern.  pg.  Arag. 

Pihartingen  a.  B1H.  Pikonbnm  »-I1IC.  FilarioRa«  ».  BIL. 

Plllalia.  Gr.  I,  III 

Pilliacum  G.  sec.  10  (n.  22).  Pillich  bei  Mtin- 
sier-Mainfeld.  SYV  v.  (loblenz. 

Pllichelm.  II.  Pelkum,  NO  v.  Reckling- 
hausen, regieruugsbez.  Münster,  oder  Pelkum. 
SW  v.  flamm. 

Pilicheim  Lc.  a  1003  (n.  141). 

Pilecheim  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Bieleheim  Lc.  a.  11)67  (n.  209)  hieher? 

Pllldon.  10  Urk.  v.  973  (s.  Ws.  185).  Nach 
W*  Bültum, SU  v.  Hildesheim .  doch  vgl.  Ltz.  161 . 

PilifriCiDchovun ,  I'ilingrida,  Pillincliovan.  I'illinthurt. 
PUlungcadorf,  Pilliragceriut,  Pilolfiugn.  Pilutein  et«. 
».  BIL.   iWhein.  «.  BINUT.   Pindbg«  ».  Uli). 

Pltulorf.  8.  J.  sec.  8  (s.  34).  Pendorf,  laud- 
gericht  Frankenmarkt  in  OberOslreich,  K.  St. 

Plnuliiga.  9.  FL  a  814  (n.  17).  Pinsing, 
laudger.  Regenslauf  (N  v.  Regensburg). 

Pinwiuguo  ».  Piuwiujion. 

Pi|>nroill.  9.  (Duo  flumina.  quae  vocantur 
P-)  R.  a.  810  (u.  15).  Die  Biber,  nbfl.  der 
Rednitz.  R.  hat  in  parenthese  Pipera  el  Roia. 
Spater  in  derselben  Urkunde  locus  vorabulo 
Piparodi. 


Pipparoti  K.  a.  769  (n.  10).   Unbek.,  in  der 

gegend  N  vom  Bodensee. 
Pipeclia.   II.  Ml  a.  1051  (I,  47).  Soll 

Wippach,  0  v.  Wiehe,  S  v.  Querfurt  sein  (?). 
Pipineebov«.  Mppinwricth  «.  BIB. 

P1RA.  Zu  ahd.  pira.  nhd.  birne  pirum,  doch 
ist  nicht  von  allen  folgenden  formen  ihr  hieher- 
gebören  gewiss. 
Plrlugra.  8.  PUrgen,  SO  v.  Landsber*.  W 

vom  Ammersee. 
Piringa  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur ). 
Piringen  P  XI.  224  .  230  (ehr.  Benedictobur.) 
Pirigen  dafür  P.  XI.  223  (ehr.  Benediclobnr.) 
Pirenpacli.   11.  MB.  a.  1040  (III,  31.1). 

In  der  gegend  von  Ranshofen  am  Inn. 
Plribonm.  9.  Gr.  III.  123. 
Piriwoum  (so)  MB.  a.  867  (XI.  426). 
Pirluotimetiflorr.  9.  Ng.  a.  876  (n.  501) 
Birmenslorl,  W  v.  Zürich,  pg.  Zurichg.:  vgl. 
Meyer  121 ,  woselbst  citale  ans  neuerer  zeil. 
PlriliHm.   11.  MB.  a  1011  (XXMH.  a. 
435);  pg  hinincg    Nach  Oeslerreicher  neue 
beilr.  heft  4  (1824)  s.  26  Bergham  oder  Berk- 
heim; doch  liegen  in  dem  genannten  gaue 
mehrere  örter  des  namens. 
Plrldorl'.  9  a  BUrendorf.  W  v.  Waldshut. 
im  südl.  llieile  des  gbzths.  Baden,  pg  Alpig.: 
ß  Bierdorf  am  Ammersee. 
Piridorf  a  Ng.  a.  875.  885  (n.  481.  534). 
Pirilhorf  a  Xg.  a.  874  (u.  48lh. 
Piredorl  a  Ng.  a.  800  (n.  593). 
Pierdorf  ß  P  XI.  223  (ehr.  Benedictobur  ). 
PlrnpalEiiiffa.  10  Mchb.  sec.  10 (n.  1077). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Dachau,  NW  v 
München.  Nach  Grimm  gesch.  22  vom  impfen 
(pelzen,  palzian)  der  birnreiser. 


Plrita*ciiirlcliA.  10.  Wahrsch.  im  Haus- 

rackvieriel  in  OberOslreich 
Pirilaschiricha  MB.  c.  a.  985  (XXVIII.  b.  89) 
Pinuschircha  MB.  sec.  10  (XXVIII.  b.  208). 

Pirna  ».  Birni. 

Pii  iilnfta.   9.   Nach  K.  n.  108  Bierlingeu 

im  oberaml  Horb  (SW  v.  Tübingen). 
Pirninga  Dg.  a.  889  (A.  n.  16). 
Pirniugen  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 
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Pinis,  bgn.  4.  Amm.  Marc.  XXVIH,  2.  Der 
Heiligenberg  bei  Heidelberg. 
Dieser  schwerlich  deutsche  n.  icheint  nicht  allein 
zu  stehn;  Diefenbach  goth.  wb.  I,  359  vergleicht  meh- 
rere anklingende  alte  bergnamen. 

Piw»k»ndorp  ».  BIS. 

Piüchem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  In 
Holland;  mibe*.,  MG.  277. 

Plscolviadorr.  lt.  Pischelsdorf,  doch  lie- 
gen fünf  örler  dieses  namens  in  Ober-  und 
Niederostreich. 

Piscolvisdorf  FA.  a.  1096  (Vül,  255* 

Piscolvesdorf  FA.  a,  1083  (VIII,  251). 
Vgl.  bd.  I  den  p.  n.  Pigcolf. 

rVonpcrc,  Pbiu^un  s.  BIS. 

Pissuitliem.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  Pissen- 

heim  im  kreise  Bonn,  pg.  Arag. 
Kktnirbs  «.  Piectnica.   Pit-ubacb  «.  AiUMjbneh. 

Pllhelo.  (1.  Urk.  v.  1040  (s.  MG.  174). 
Peelo  in  Drenihe. 

Pittrkli.vdorf  *.  BID.    -piunt  s.  BirND. 

Piunlnuerc.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1022). 
Nach  Fsp.  12  Poigenberg,  Undger.  Krding. 

P.orr»  !..  Hl'RI. 

Plliwingoii.  9.  Peuing.  SW  v.  Schwaben. 
NO  v.  München;  Fsp.  12  schreibt  den  heuli- 
gen naraen  Poign. 

Piuwingon  Mcbb.  sec.  10  (n.  925). 

Pinwiiigun  Mchb.  sec.  9  (n.  85h. 

Pladella.  10.  Urk.  v  922  (s.  MG.  216). 
ßladel  in  Nordbrabanl. 

Plndunffom.  8.  Fladungen,  SW  v.  Mei- 
ningeu. 

Pladungom  Dr.  a.  789  (n.  93;  Sehn,  ebendas. 
Padungen). 

Padungen  (so)  Dr.  tr.  c.  38,  194;  c  39,  16. 
•plaga  in  Pernplaga (II);  sollte  es  hier  den 

sinn  von  venatio  haben?  vgl.  Gr.  III,  359 
Plagen.   Gr.  III.  359. 

Plaa.  ntat  *.  Klsfrestat. 

■Mause.  11.  Rth.  sec  II  (in,  92).  Der 
Plansee  im  nördlichsten  theile  von  Tyrol.  un- 
weit des  Lechs. 

PlalliiiffH.  9.  MB.  a.  868  (XI,  428).  Plall- 
ling,  SW  v.  Deggendorf,  SO  v.  Straubing, 
pg.  Tonahg.,  PI.  282. 

Pleccateshem.  8.  Bleiern  an  der  Weser 
unterhalb  Vegesack. 


Pleccateshem  P.  II,  383  (vit  S.  Willehad!). 
Pleccazze  (derselbe  ort)  P.  IX.  29»  (Ad.  Brem.), 
var.  Pleccazce. 
Grimm  myth.  134  fasst  den  n.  als  ein  Blitzheim 
mit  beziehung  auf  Thor;  C.  156  sieht  dagegen  darin 
niedersächs.  blek,  pick,  vlek  für  vicus  (flecken). 
Neuere  eilate  für  diesen  ort  bei  Ldb.  MF.  86 

Pleehent«Mi  stein  «.  BLIC 

Plechnutlrwech.  II.  FA.  a.  1083  (VIII 
250).  sec.  11  (VIII,  7).  Der  Pleckiogenfrp. 
zwischen  Strass  und  Hohenwart,  S  v.  Meissau 
in  Oeslreicb,  im  viertel  unter  dem  Mann- 
hardsberge. 

Pleicb»  ».  Bl.AlC.    Pl<y>niaR»»,  PleonoogfUl  *.  BLIIN. 

Plesite.  II.  P.  XIII,  118  (vit.  Meinw.  episc.)! 
Plesse.  einernineSO  v.  Nörten,  NOv.Gflttingeu. 

Pletlropnli.  9.  In  der  gegend  von  Passau 

Pletiropah  MB.  a.  887  (XXVIH,  „,  78). 

Plelirspah  MB.  a.  887  (XXVIH,  b.  72). 

Plenmoxii,  v.  n.  1  T.  C.  Caes.  b.  G.  V, 
38  ,  39  var.  PleumosH.  In  Gallia  Beleica 
vgl.  Z.  215.  6 

Plesza.  9.  MB.  a.  838  (XXXI,  a.  81).  Bless 
am  Iiier,  W  v.  Mindelheim. 

Plintheim  ».  BJintbeirn. 

Pliienhame  (in  P-).  8.  Tr  W  a.  742 
(I,  n.  52). 

Pluvitahuairam  «.  BLl'V.   Poe  hing  «.  BOG 

Padarwlc  9.  Laur.  sec.  9  (n.  107).  Poe- 
dc  oyen  an  der  Maas  (Niederland).  MG.  204. 

P,      inna^k   -  BUG 


POL. 


Zu  ags.  pdl,  holländ.  poel.  mhd.  pfuol. 
dan  u.  schwed.  pol,  nhd.  pfuhl  palus,  lacus.  Als 
letzter  theil  begegnet  das  wort  in  Deophanpol  (9), 
Ophaupol  (9)  uud  Wartpol  (9). 
Poljteist.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  Poel- 

geest  in  der  gegend  von  Leiden,  MG.  158. 
Polhciiii.   11.   Pulheim  bei  Cöln. 
Polheim  Lc.  a.  1067, 1094  (n.  209, 249);  P.  XIV. 

195  (vit.  Wolfbelm.  abb.  Brunwil). 
Polheim  Lc.  c  a.  1080  (n.  241). 


PolMofTM^BULS.  PoI^tctii.BALG  Pölich*,.  P„t»,h». 

Polln.   11.   Poll,  SO  v  Cöln. 
Polla  Lc.  a.  1003  (n.  136). 
Polle  Lc.  a.  1019  (n  153). 
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Poll^nhaim,  PoUenlefae,  PoU-uwIiu**  Polliui;un  t..  BOI.. 

Pollum.  8.   Laar  sec.  8  (n.  3716).  Der 
römische  Pfahlgraben,  vgl.  Ld.s.8.  S.auchPhal. 

PoUlftim  «.  BollenUt. 

Pamone.   2.   Tab.  Peut.  W  t.  Augsburg, 
Mn  617 

Poninwanr.h  h.  BON 

Poniebur*.  10.  Erh.  a.  983  (n.  654),  987 

(n.  661).   Nach  Wigaud  corveysche  gescb.  ]. 

120  Bodenbarg,  S  v.  Oldenburg,  wogegen 

Ldb.  MF.  96  spricht. 
Pontlgernn.  9.  MB.  a.  837  (XXV  III.  a. 

32);  pg.  Tullifeld.  unbek. 
Porel.  11.  P.  V,  839  (Thiclm.  ehr.).  Parey. 

eine  Elbinsel,  N  v.  Magdeburg;  wol  slaviscb. 
Porkesdorp.   11.   Hf.  a.  1021  (1.  165); 

pg.  Hassaga. 
Pornchovan.  11.  MB.  c.  a.  IIWO  (IX,  376) 
Porftlncb«YH.   9.   Urk.  v.  883  (s.  Meyer 

128).    Borsikon  bei  Aeugsl,  cautoo  Zürich. 
Parta.   11.  In  deu  stellen  bei  Dr.  Pfort  an 

der  Fulda,  N  v.  Fulda;  in  den  andern  beiden 

stellen  unbek. 
Porta  Dr.  1r.  c.  36.  c  76.  J.  sec.  11  (s.  289;: 

Nt.  sec.  II  (1856.  r.  42). 
Phorteuerc  cella  Dr.  tr.  c.  45,  25. 
Portanaha.   9.   Erh.  a  889  (n.  476) 
Porlenhnsen.  II.  MB.  ca.  1100 (VI,  59) 
Parxa.    Tr.  W.  II.  n.  6.  142     Pforz  am 

Rheia.  SO  v.  Landau,  S  v.  Rheinzabern 
Vgl.  hiezu  noch  Pforzheim  und  wegen  des  letzten 
theiles  Stainporz  (II).   Sollte  nicht  in  allen  drei  n. 
|al.  porta  liegen? 

Poreiiidorf.  11.  Perzendorf  an  der  Schmida. 

im  viertel  unter  dem  Mannbardsberge. 
PnrzindorfF.\.a.l083(Vlll,252).  sec.  11  (VIII.  3) 
Porcindorf  FA.  a  1096  (VIII,  255). 

P.wmg-  ».  BOS.  Po«<>  f-.  n«san,  l'ossinniun.'itnri  *.  BOS. 
Potamo  ».  Bodom»     Posiin  ts  B»»«n. 

PotAriieai.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1,  17).  lu 
Holland,  unbek..  MG.  165. 

P.>ii>totü  BOG.  Pourhcbirciien  ».  BÜD.  Poxaua 
».  »auxaD  Poxli^im  BUT.  Po»-  s.  ineiMtf-n»  nuter 
PO>.    Prsm-  *.  »RAM. 

Prangrcnheiua.  I.aur.  n.  3660.  Wol  ver- 
derbt. 

Pi  a ii Ii e  (de  P-).  9.  MB.  sec.  9  (XI.  431). 
In  der  fegend  von  Deggendorf,  zwischen  Strau- 
bing und  Passau. 


Pranpach  s.  »RAM. 

PrnsC  9.  P.  IL  217  (urk.  v.  884).  Praast 
bei  Arnheim,  MG.  197.  Viell.  aus  lal.  prae- 
aidinm;  s.  van  den  Bergh  verdeeling  van 
Nederlaud  in  het  Roneinsche  tijdvak  s.  26. 

Premantia,  im.  9.  H.  a.  802  (n.  62). 
Die  Prims  (Brems,  Prinz),  nbft.  der  Saar,  bei 
Saarlouis. 

Premarelnl.  Bremrhain  (Ob.  u.  Unt.)  bei 

Au,  landger.  Aibling,  Fsp.  14. 
Preaareini  Mchb.  c.  a.  800  (n.  253). 
Premareim  (so)  Mchb.  c.  a.  770  (n.  41). 
Preanegteacella.   Bronzell.  S  v.  Fulda  > 

wabrsch.  slavisch  nach  VIm.  246. 
Premeslescella  Dr.  Ir.  c,  36. 
Promcella  Dr.  tr.  c  45,  25,  c.  76. 
Prent«.  11.   Mchb.  sec  11  (n.  1210). 
Prrsterliige.  11.  G.  a.  1030  (n.  44).  In 

der  Moselgegend. 
Pretensteiiia.  11.  Urk.  v.  1062  (s.  Ws. 

156).    Nach  Ws.  Braak,  0  v.  Uolzminden. 

hzth.  Brautucbweig  (?). 
Prctlnpach.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1188) 

Viell.  Breilenbach  .bei  Schliersee,  landgerichl 

Miesbach,  Fsp.  14. 
Prexzalunsea.   8.   Gr.  VI,  58. 
Brezzulun  seo  Rth.  a.  779  (III,  39-41).  In  der 

gegend  von  Wurzburg. 
Prezzuii«  v.  n.   Uebersetzung  von  Bructeri 

MB.  VII.  375. 
Prczzvn  als  o.  n.    Mchb.  aec.  10  (n.  1152), 

Pretzen  bei  Altenerding,  landgerichl  Erding. 

Fsp.  14. 

PriaH.  8.  K.  a.  790  (b.  37).  Unbekannt, 
pg.  Perahtoltipara. 

Prirbiti«  ».  Britliina     Priemperch  s,  BrceuibiTca. 

PrilmnalAlla.    10.    R.  a.  9U2  (n.  89j. 

Brixenlhar zwischen  Würgl  und  Kützbühel.  in 

Tyrol,  PI.  294 
Primma,  fln.  9.  K.  c  a.  823  (b.  85;.  873 

(u  147).   Bei  Worms. 
Prion!  (in  P-)    9.    Dr.  a.  824  (n.  429). 

PrU-  ».  BRIS.   Pntiliopach  ».  BRID. 

Prabeatrent.  II.  «Im  bisthum  Passau; 

ß  wabrsch.  in  der  gegend  der  Nahe. 
Probestreut  a  MB  a.  1100  (IV,  303). 
Probstraeut  a  MB.  a.  1076  (IV,  295). 
Probestesriuote  a  MB.  a.  1067  (XXV1I1.  b.  214). 
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Proobesderuod  ß  AA.  a.  1033  (Ul,  105). 
Provestervoth  (io)  ß  H.  a.  1023  (n.  224). 
Pruovesdervod  (so)  ß  H.  a.  1026  (n  225). 
Der  einzige  zu  abd.  probist,  nbd.  probsl  praepo- 
«itus  gehörige  u. 

Prochliital.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  309). 

Höhenihal  an  der  Mosach.  bei  Schönau,  laod- 

gericht  Aibling,  Psp.  15,  79. 
Pr«clne*tliorp.  10.  Sch.  a.  950  (s.  65). 

Nach  Sch.  viell.  Boragesdorf  (Borgsdorf),  NW 

v.  Gothen  (?). 

Procxoltoxtißim  ».  BROZ. 

PrubMli.   Gr.  III.  28. 

Priiitlin.  8.  Prüm  am  II.  gl.  n.,  zwischen 
Aachen  und  Trier.   Stiftung  der  abtei  720. 

Prumia  P.  I,  II  oft;  III,  517  (Hlud.  Germ.  capiL); 
VI,  6t  (Folcuin.  gest.  abb.  Lobiens);  VII,  VIII, 
Xraehrm  ;  H  a. 720 (n.Sü)  etc.-,  G.a.762  (n.  I). 

Promia  P.  I,  514  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  253 
(ehr.  Aquitau.);  V,  47  (Lamberti  ann.);  VI, 
122  (Ademar.  histor);  Mab.  a.  917  (s.  563). 

Pnimie  (in  moaaslerio  P-)  Dr.  a  831  (n.  483). 

Bruroia  Lc  a.  997  (a.  130). 

Pruraiensis  oft. 

Prummieasis  tr.  W.  a.  974  (append.  n.  2). 

Prumiacensis  bei  H.  Öfters. 

Pyrumbach  H.  a.  817  (n.  72),  der  Prümbach. 

Pruiicevelt.  II.  H.  c.  a.  1020  (n.  221). 
Nach  H.  Prunzfeld  in  Ardenna. 

Priiteca.  9.  Lc.  a.  898  (n.  81).  Bruttig 
an  der  .Mosel,  kreis  (Schern,  SW  v.  Coblenz. 
pg.  Magnensis. 

Pnitliiffft.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360). 
Prutting.  NU  von  Roseoheim,  W  vom  Chiem- 
see, K.  St. 

Pu»nt<*j.hMnn  «.  Rü.  Puaxbcliora  «.  BOS.  Puehilinf*, 
Puckiiicliovar  BUG.  PueUing a.  BVV.  Puhsa  ■.  BITHS. 

Piilach».  7.  a  Polch,  W  v.  Cobleuz,  pg. 

Mcneueldensis;  ß  Piilach,  SW  v.  München; 

y  Bulach.  N  v.  Zürich. 
Pnlacba  y  Ng.  a.  812  (n.  176);  y  Ww.  nf.  a. 

1044  (VI,  202). 
Pulicha  o  G  a.  1059  (n.  60). 
Pulach  ß  MB.  sec.  11  (XIII,  329). 
Puillacha  y  Ng.  a.  828  (o.  238). 
Pulecbo  o  Lc.  a.  1051  (n.  186). 
Pulecha  a  G.  a.  1052  (n.  54). 
Policha  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 


Poliche  a  Gud.  sec.  7  (Ul,  1019). 
Es  darf  nur  als  vermuthunggeltea,  dassdienatnen 
der  drei  Orter  etymologisch  gleich  sind.  Wahrschein- 
lich ist,  dass  sie  keltisch  sind;  die  erklärungsvereuche 
aos  dem  Deutschen  bei  Meyer  98  erregen  zweifei. 

PnllingiiD,  Pullinhusun  s.  BOL. 

Piuucrn.  11.  Hf.c.  a.  1101  (1,343).  Pom- 
mern an  der  Mosel,  kreis  Cochem.  SW  von 
Gobienz. 

PlimiSMin.    II.    Pömbsen,  NO  v  Pader- 
born, bei  Nieheim. 
Pnmissun  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc.), 

Krh.  c.  a.  1020  (n.  783). 
Pummassan  P.  XIII,  159  (vit.  Meinwerc.  epiac.). 
Pumesen  Erb.  a.  1036  (n.  993). 

Puningun  «.  Bud. 

Puniinbah.  11.  MB.  a.  1011  (XXMI1 
a.  435);  pg.  Isiniocg.  Unbekannt. 

Punnuh»  s.  Butiaiia.    Punainckova  it.  HTJN. 

Plisipon  (so,  iu  P-).  9.  Erh.  a.  889  (n.  479). 

in  Westfalen. 

Puolenhoven,  Ptiolioga  s.  BOL.  Paozerit  ruoda,  Piio- 
»inesheitu  s.  BOS. 

PupflMflorr.  11.  Nach  Fsp.  16  PfafTendorf. 

laudger.  Pfalfenberg,  Niederbaiern  (?). 
Puplisdorf  MB.  c  a.  1090  (IX,  376). 
Pupphisdorf  Mchb.  sec.  II  (n.  1266). 
Puppbesdorf  Mchb.  sec  II  (n.  1258). 
Pupplninga.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  402. 
422),  a.  831  (u.  559).   PUpling  an  der  Isar 
S  v.  München,  bei  Deining.  Psp.  17. 
Pupurnlnga  (so).  9.  Pol.  Sita  s.  400 
Poperinghe,  W  v.  Ypern,  an  der  greuze  von 
Belgien  und  Frankreich;  vgl.  Smt.  2,  s.  10 
Pnrclalt.  11.  G.  a  1064  (n  62).  Borscheid, 
kreis  Neuwied,  regiernngsbez  Gobienz.  Vgl. 
Burcithnm. 

I'urejgrlffe.  11.  Auf  der  grenze  der  bis- 
Ihilmer  Minden  und  Hildesbeim,  nach  Ws.  151 
Kirchbrack,  NO  v.  Holzminden,  hzib.  Braon- 
schweig;  nach  Llz.  89  eine  Wüstung  zwischen 
Diedelmissen  u.  LUrdissen  in  derselben  gegend. 
Puregrifle  Erh.  a.  1033  (n.  986). 
Burgripi  or.  Guelf.  a.  1013  (IV,  436);  derselbe 

ort;  dsgl.  Llz.  s.  344  (zl.  unbest.). 
Purgilan  etc.  «.  BURG. 

PursniMCetlii.   8.  J.  sec.  8  (s.  42). 

PiiroWoga  b,  BURI. 
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Plirtln.  10.  Dr.  a.  973  (n.  714).  Nach  Ws. 
91  Burgisdorf,  NO  v.  Eislebeo  (?). 

Pu*i-  «.  BOS.  Posso  ».  OUT.  PuatersUl  «.  BiMtprusa, 

PutUeriimarch».   II.  Dp.  a.  1020  (A. 
n.  41).   la  der  gegen  d  von  Speier,  uubek. 
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Pattanpathn.  Ltz.  s.  845  (st  anbett.). 
In  der  gegend  v.  Hanover,  unbek.,  Ltz.  48. 

Pnthera  s.  BIT.  Putina  s.  Bntino.  PntingM  s.  BCD. 
Pnttpn,  -poie  ».  BüT.  PoiiawUari  s.  BÜS.  Puti- 
prunnan,  Puswillare  ».  BÜT. 

Piizol.   Gr.  IV,  1269. 

Pussioberch  6.  BÜS. 


Qliadl,  v.  n.  1.    Ein  stamm  der  Sueven  in 
Mabreu  und  im  wesll.  Ungarn,  0  von  den 
Marconannen. 
Quadi  Tac.  ann.  II,  63;  Gera.  42,  43;  Amin. 
Marc.  XVI.  10,  XVII.  12.  XXVI,  4,  XXIX,  6, 
XXX.  5,  6;  Butrop.  VIII,  13,  IX,  6;  Capitol. 
in  M.  Anton,  c.  22;  Hieron.  epüst.  ad  Ageruch.; 
bist  miscell.  (Mural.  I.  97). 
Knvaiot  nnd  Kovaioi  Plol.;  Dio  Ca».  l.XXI, 
8.  11,  13;  Zosim.  III.  1,  2,  IV,  16,  17;  Anton 
<ü-  iauxöv  I  fin 
Zuerst  bei  Slrabo  VII,  der  KoldnvXto*  oder  Kok- 
dovw*  i&vi}  erwähnt,  was  au«  Koadovutr  entstellt  ist; 
vgl  Kramer  Slrabo  II,  3.   S.  Uber  dieses  volk  und 
ihren  n.  Grimm  gesch  505  ff.,  Z.  117,462;  Ks.  1.  42. 
In  bczug  auf  die  deulung  des  namens  kann  man 
scbwauken  zwischen  einer  ableitnng  von  goth.  qi£an 
loqui  und  von  abd.  chuäd  malus,  je  nachdem  man 
das  a  des  namens  als  kurz  oder  als  lang  ansiebt. 
Qnadln.  o.  n.  11.  P.  XIII,  160  (vit.  Mein- 

werc.  episc) 
Queduu  (Hobensile  quae  vulgari  verbo  dititur 

Qu-)  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
QuAdrlhurfflum.  4.  Amm.Marc.XV|||,2. 
Bei  der  treunung  des  Rheins.  Mn.  224;  wahr- 
scheinlich Schenkensebanz  am  ausflösse  des 
Rheins  ans  Prcussen. 
Nach  Grimm  gesch.  viell.  halb  lateinisch 
QuarKlngaveli.  9.  Lc.  a.  805.  806  (n.  27, 
28).  Eine  wttstung  unweit  Doornspvk,  am  süd- 
östlichen ufer  des  Zuidersees,  MG.  193. 
Qtinrtiiiaha.   S).  Nach  K.  St  Schwarza 
(Ob.  u.  Unter)  bei  Grätt  in  Steiermark  (?>. 


Quartinaha  P.  XIII.  14  (gest.  arebiepp.  Salisb); 

J.  a.  978  (».  202). 
Quarünabu  (ad  Qu  )  J.  a.  890  (s.  113). 
Ghuarlinaha  J.  a.  861  (s.  95). 
QiiartineisBacli,  fln.  9.   Nach  K.  St. 

Schwarzenbach.  0  v.  Sebenslein.  an  der  ungar. 

grenze.  Doch  ist  das  sehr  zweifelhaft,  s.  auch  ■ 

Ghmel  Ostreich,  gesebichtsforseber  II  (1841). 

s.  537. 

Quarünespach  J.  a.  890.  1027  (s.  112,  220). 

Quarünspach  J.  a.  978  (s.  201). 

Qua»»  pg.  10.  Urk.  v.  93!)  (MG.  226).  Au 

der  untern  Scheide. 
QiiAtgMZJEA.  In  Mainz.  Laur.n.  1976.  Dafür 

Lanr.  n.  2.  platea  lutea. 

Quedun  ».  (Jiiadin. 

Queich»,  fln.    9     AA   a.  828  (VI.  253) 
Die  Queich,  woran  Landau  in  Rheinbaiern  liegt. 
Ein  ubfl.  der  Queich  ist  die  Walesqueicha  (U).  s.  ds. 
Quek.bn  ».  QllK. 

QueiMtedl.  10.  Quenstedl.Sv.  Aschersleben 
Quenstedi  E.  a.  993  ^s.  23). 
Queinstete  Hf  a.  1060  (II.  536). 
Der  eiuzige  wahrsch.  zu  goth.  qvinö,  ahd.  quena, 
ags.  eveo  u.  s.  w.  uxor,  regina  gehörige  n. 

Quentovico.   8.   Quentawich  bei  Etaples; 

wahrsch.  ganz  uodeutsch. 
Qnentqvico  P.  IU,  359  (Hlud.  I  capit),  490 

(Kar.  II  capit). 
Quentowico  Schpf.  a.  831  (n.  92);  Ww  ns.  a. 

953,  974  (UI.  366.  411). 
Queulvico  (in  Qu-)  pol  Silh  404. 
Cuentawicb  P.  II,  340  (vit  S.  Bonif). 
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Contwig  P.  ||.  669  (Niih.  hi«.). 

Quetbrunn,  QnniobüD  >.  QÜIK.    Quid-  s  QUITH, 

Quifrlda.  9.  Pg.  Turg.,  nach  Ng.  Weiu- 

felden.  S  v.  Conslanz. 
Quivelda  Ng.  a.  «3»  (n.  286). 
Qulveldom  Ng.  a.  868  (d.  453). 

Goth.  quiv,  ahn.  qvihr,  abd.  qtek  vjvus. 
vgl.  Weig.  266. 

Qnekah*.   Queck  an  der  Fulda,  zwischen 

Fulda  uud  Hehfeld. 
Quekaba  l)r  ir.  c.  27. 
Quekkaha  Dr.  ir.  c  36. 

Qtiecbriiiui.  lü.  Dr.  a.  930  (n.  677)  zwei- 
mal felich  Quelbrunn.  Der  Qoeckborii  (beim 
volke  Kabbori»  gesprochen)  in 
s.  Weig.  280. 

Dr.  tr.  c  38.  71. 


QliintaliA,  fln.    II.   Die  Quiol,  nbfl.  der 

Mosel  unweit  Trier. 
Quintahit  Gr.  IV,  679. 

Quinta  G.  a.  1023  (n.  43);  H.  c  a.  1030  (u.  227). 
Qainticha  «.  ConticJi». 

QuIiiKlngowe  pg.  8.  W  v.  Passan.  Dieser 
gau  hat  seinen  n.  von  dem  bache  Kinze,  der 
bereits  in  der  lebeosbeschreibung  des  heiligen 
Severin  vorkommt,  etymologisch  aber  wol  mit 
dem  oben  erw&bnlen  fln.  Quintana  identisch  ist. 
Nach  diesem  bache  ist  auch  das  daran  lie- 
gende dorf  Kinzing  (die  allen  castra  Quintana) 
benannt  S.  Klämpfl  der  Schweiuach-  uud 
Qoiazioggau  (1831).  7;  vergl.  auch  Uber 
diesen  gau  PI.  224  f. 

Quinzingowe  MB.  a.  890  (XXVIII.  a.  100)  903 
(XXVIII.  b,  202  f.). 

Quuinzingewe  (so)  MB  a.  857  (XI.  118). 

Cunzingouwi  (so)  W.  a.  101 1  (HI,  n.  43):  vrl 
Lg.  s.  84. 

Cnntzingowe  R.  a.  1064  (n.  166). 

Chuatzeagew  MB.  a.  731  (XI.  16) 

Chonziagowe  MB.  a  1067  (XI,  158),  Cbunzin 
gowe  zu  lesen  nach  MB  XXIX,  a,  175. 

QUlfilV.  Golh.quairnu.  alid  quirnmühle,  mola 
Qllironh*.  8.  Rth.  a.  779  (III  41);  Dr.  a.  844 
(n.  552).  sec.  9  (n.  577).  Kürdach  bei  Würzkurg. 


Qnlrnebnch.  8.  a  Kirnbach  bei  Schram- 
berg,  NW  v.  Rotweil.  pg.  Alemann.;  /?Quarue- 
beck,  W  v.  Gardelegen,  regierungsbez.  Magde- 
burg; y  Quirrenbach,  kreis  Sieg,  regieruugs- 
bezirk  Cöln.  pg.  Auaig.;  8  wahrsch.  Quirnbach. 
S  v.  Kusel.  >V  v.  Kaiserslautern,  Kheinbaiern. 

Qnirinpah  Mcbb.  sec.  9  (n.  794; ;  unbekaunt. 
Vgl.  Fsp.  56. 

Quirenbach  d  Ir.  W.  II,  n.  201. 

Quernbeisi  ß  B  a.  937  (s  3). 

Quirheichi  gespringun  y  Lc.  a  948  (n  103), 

Quirnebacher  marca  a  Laur.  »ec.  8  (n  3295) 

Qulrnberg.  8.  K.h  a. 779  MI,  41).  Lider 
gegend  von  Würzborg,  vgl  Dw.  I,  2  s  118 

Qulriiifiirt  10.  a  Kornwert,  NO  vom  Zui- 
dersee  Ldb.  MF.  61;  MG.  143;  ß  Querfun, 
S  v  Eislcben.  au  der  Querne. 

Quirnifurl  a  Dr.  tr  c.  7,  2,  3 

Quirniuurt  a  Dr.  tr.  c.  37 

Cornfurdeburg  ß  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Quirnheim.  8.  Quirnheim,  W  v.  Worms 
bei  GrUnsiadt,  pg.  Wormal. 

Quirnheim  Laur.  sec.  8  (n.  838  ,  839)  .er  Q 
(«».  1102)  etc.;  ir.  W.  II,  „.84. 

Quirnheim  marca  Laur.  sec  8  (n.  1199  120» 
1201  etc.).  "  ' 

Quirnheimero  marca  Laur  sec  9  (n.  1149) 

Quirnheimer  marca  Laur.  sec.  9  (B  1249» 

Wiruheim  Laur.  n.  3664  hiefaer 


•"lS"?"".:  08  °rlttt-  Die  ein 
obfl.  des  Mains  und  ein  dorf  gl  n.  au  dem- 
selben, unweit  Bamberg. 

Quistioa  Dr.  tr.  c.  9. 

Quesiina  Dr.  tr.  c.  II;  R,h.  ,ec.  n  (L  130) 
Qul»tlrna,  1|„.  8.  Die  Twiste,  fliessl  zwischen 

Sasseuholz  und  Twisten borstel  in  die  Oste 
Quislima  P  IX,  289  (Ad.  Brem.) 
Quisüna  dafür  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

f  f?\  ZuJden  P  ««ammes. 
den  ich  bd.  1  m  der  hochdeutschen  form  QUID 
aufgestellt  habe    Die  deutung  des  uaiueu»  üued 
Üuburg  bei  Bnd.  118  befriedigt  nicht. 

Quhlilii.jcHbiirg.  10.  Quedlinburg-  erste 
erwahnnug  922.  Vgl.  (',,  F.  Rttoke  ub*pr  deu 
Ursprung  Quedlinburgs  (Quedliub.  1533) 

72 


Digitized  by  Google 


139 


QUITH 


QUITH 


1 1  iO 


Quidilingaburg  P.  V,  436.  466  (Widnkind).  774. 
779  .  799  (Thietm.  ehr  );  VIII  mehrm.;  XII. 
578,  580,  581  (Tit. Mahlbild.);  XIII,  III  (vil. 
Meinw.  epiic);  E.  a.  946  (s.  5).  956  (s.  8. 9)  etc. 
Quidilingaburc  E  a.  944  (8.  5). 
Quidilingaburgh  P.  XII.  5:»  (vil.  Mahthild). 
Quidiliogaburh  P.  V,  92  (anu.  Hililesb.). 
Quidiliggaburg  E  c.  a.  990  (s.  27). 
Quitliliugobarg  E.  a  937  (*.  3);  Del.  a  1004. 
Quidilingiburcb  E  a.  1021  (s.  61). 
Quidiliogeburg  P.  V    744  etc.  (Thietm.  ehr); 

E.  a.  955  (s.  7).  974  (s.  16  f.). 
QaidiliDgburg  P.  IX.  84»  (ehr.  Hildesh.>. 
Quidilingonburcb  P.  V],  227  (mirac.  S  Wigberbti). 
Quideliugenhurg  P.  XII,  170  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Quidelingaburg  P.  V,  62.  66  (ann.  Hililesb.),  90 

(aoo.  Quedlinb). 
Quideiingoburg  E.  a.  964  (s  13);  Del.  a  980 
Quidelingeburg  P.  VIII.  640  (aan.  Saxo);  E.  a. 

966  (s.  915). 
Quideliogcliorcb  P.  VIII.  621  f.  etc.  (ann.  Saxo). 
Quidelingcburb  P.  VIII,  598  f.  eic.  (ann.  Saxo). 
Quidetiugeburc  E.  a.  1069  (s.  65). 
Qoideliggebarh  P.  VIII,  636  (ann.  Saxo). 
Qoiiilingaburg  P.  VIII,  189  lEkkeb.  ehr.  univ.); 

MB.  a.  923  (XXVIII,  a.  160);  E.  Öfter«. 
Quiiiliugaharrli  BT.  a.  956  (I.  3711) 
Quililingaburhc  Hf.  ».  956  (I.  370). 
Quitilingaborcb  Erh.  a.  950  (n.  569). 
Quitiliggaburg  E.  c.  a.  960  (s.  13) 
Quitilingoborg  MB.  a.  923  (XXVIII.  a.  162): 

E.  a  937  (s.  4);  Erb.  a.  940  (n.  548). 
Quililingoburc  P.  VI,  288  f.,  293  etc.  (vit.  Maht- 
hild.); Schpf.  a.  959  (n  139). 
Qhuitiliugoburg  Mr.  a.  940  (s.  67) 
Qnitiliugiburch  E.  a.  1021  (s.  61). 
Quililiocaburc  E.  a.  956  (».  9). 
Quitiliageburc  Mr.  a.  966  (s.  87). 
Quililougoburg  E.  a.  937  (».  4). 
Quilelingeburg  P.  II,  211  (ann.  Lobiens);  MB. 

a.  1000  (XXVIII,  a.  282). 
Qoiieiingburg  P  V,  319  (Liudpr.  aniapod.)' 
Quideligburg  P.  VIII,  606  (ann.  Saxo). 
Qwyielinggeburch  (so)  Del.  a.  1086. 
Quedilingeborg  Ms.  a.  965  (n.  13). 
Quedelingeburg  P.  XII.  577  (vil  Mabtbild  ). 
Quetalingeburg  Rm.  a.  1055  (u.  546). 
Quedelingburg  E.  a.  993  (».  25). 


Quicülingaburg  (so)  E.  c.  a.  960  (s.  14). 
Quidiliueburg  E.  a.  1063  (s.  63). 
Quidiliuburg  P.  XI,  149  (mon.  Sazav.). 
Quidelinoburg  P.  V,  118  (ann.  S.  Bonif.). 
Quidclineburg  E.  a.  1038  (s.  62). 
Quidelinburg  P.  V,  63  (Lamberti  ann  );  XII.  142, 

147  (ehr.  Goiee). 
Quideliuburc  P.  XIV,  116  (transl.  S.  Serval). 
Quidelenburg  P.  VII,  174  (Lamberti  ann.). 
Quidelenburc  P.  VII.  177,  201  (Lamberti  ann.). 
Quitiliuaburc  E.  a.  950  (s.  7). 
Quililiniburg  E.  a.  995  (s.  26  f.) 
Quitilinihurch  Ng.  a.  995  (n.  794). 
Quilelineburg  P.  VII.  442,  450  (Bernoldi  ehr.); 

Mt.  a.  1032  (I,  45). 
Quilelineburch  Del.  a.  1085. 
Quitjjhie  Burga  (so)  Hl.  a.  1045  (II,  526). 
Quililinborg  Erh.  a.  1004  (u.  727;. 

Cuilelinebnrg  Hf.  a.  1064  (II.  544). 

Qninlilingabarg  Schpf.  a.  959  (u.  139). 

Quintilingburg  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a.  284) 

Quiudelincburg  P.  V,  6  (ann.  Corbrj ). 

Quiudeuliogcnburgh  Lc.  a.  973  (n.  115),  996 
(n.  127). 

Quintilburg  Mr.  a.  995  (».  104). 

Quiotckbnrg  P.  II.  210  (ann.  Lobiens  ). 

Quileicborg  P.  VI,  689  (Adalbold.  vil.  Heinr  II). 

Quiliuaborch  P.  IX.  448  (gest.  episc.  Camerac.). 

Chutelingeburch  P.  VI,  793  (Adalbert,  vit.  Heinr.  11). 

Cbutelineburc  E.  a.  1036  (s  61). 

Gutclineburc  Hf.  a.  1071  dl.  552). 

Ohutilineburg  P.  VII,  113  (Herini  Aug.  ehr  ). 
422  (Bernoldi  ehr.). 

Chutelnburch  P.  XI,  539  (anetar.  Zwetl  ). 

Kutiliburc  P.  XII,  53  (aun.  Zwifalt). 

Kiriilingahurg  Rm  a.  953  (n.  167). 

Quililinga  corlis  E.  a.  961  (s.  1 1). 

Quitiliug  Hf.  a.  979  (I.  518). 

Cotelini  aula  P.  XIII.  627  (Benzo  episc.  Alheas.). 
Für  das  adjectivum  nur  wenige  beispiele: 

Quililingaburgensis  E.  sec.  10  (s.  15). 

Quililinburgensis  Hf  a-  985  (I,  525). 

Quidelingnensis  P.  V,  78  (ann.  Quedlinb.). 

Quedelingnensis  P.  V,  74, 77, 86  (ann.  Quedlinb.). 

Quedclingcnsis  P.  V,  54.  56  ,  67  ,  68  eic  (ann. 
Quedlinb). 

Quidervubncli.   10.   Pg.  Wormat. 

QuideresbachMB.a.  975, 980  (XXXI.  a,  222. 235), 
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Quideredesbach  dafür  AA.  c.  a  980  (VI,  271).  Vgl.  zu  diesem  n  ,  der  viell.  Quercolodora  so 

  lesen  ist,  die  bemerkung  bei  Grdg.  105. 

Quoriolo<lora.    8    H.  a  726  (n.  40) 


R. 


RAC.   Zu  den  p.  o.  desselben  Stammes,  welche 
ich  bd.  I  noch  nicht  von  RAG  ausscheideu  konnte. 
Rackliigiiti.    11.   J.  c.  a  1030  (s.  226). 
Racking  bei  Salzburghofen.  NW  v.  Salzburg, 

K.  St. 

Rache  nhiisen.   10.   Ww  ns.  a.  094  (V. 

853).   Rathsamhausen,  0  v.  Schiellstadt 
Rachitiatein.  II   P.  11,  157  (cas.  S.  Galli). 

In  der  nahe  von  Appenzell. 
Rncliolflsrlet.  11.  MB  c.  a.  1050  (VII,  43). 

Justa  Castrum  Bisinberc,  d.  h.  S  vom. 


RAD.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Hatlingn.  9.  Bedingen,  NO  v.  Luxemburg, 

SW  v.  Echternach;  in  pago  Metensi. 
Radinga  H  a  926  (u.  146). 
Reddingen  II.  a.  896  (n.  127). 
RadenbckJ.   9.    Wg.  tr.  C.  6.  Rahrbach, 

S  v.  Meschede  im  südl.  Westfalen. 
Raünpah  Xt.  sec.  11  (1856,  s.  47).  Rettenbach. 

doch  liesreu  jn  Oestreich  nicht  wenige  Orter 

dieses  namens. 
Ratliiprrch.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  250). 

Ratenberg  in  Karnthen.  K.  St. 
tUdpnburg  «.  RAUD. 

Hadlnclteina.  8.  a  Rettigheim,  bei  Malsch, 
W  v.  Sinsheim,  SO  v.  Speier.  pg.  Creichg.; 
ß  Renkom  bei  Wageniugen,  W  v.  Araheim, 
MG  193. 

Radincheim  ß  P.  XIII.  134  f..  156  (vit  Meio- 
werc.  episc);  o  Laur.  sec.  8  (n.  2312,  2315), 
sec.  9  (n.  2311)  etc. 

Ratincheim  o  Laar.  sec.  9  (■.  2313);  ß  Erb.  a. 
1052  (n  1058). 


Radengheim  ß  urk  v.  1031  (s.  MG.  194). 
Redincghem  ß  Lc  a.  970  (b.  112),  996  (u.  127). 
Rethincbeim  o  Laur.  sec.  8  (n.  3625). 
Katinlianelacll.  8  Raileahaslach  am  Inn, 

oberhalb  Burghausen. 
Ratinbaselach  neben  Ratlinbaselach,  Rotenhas- 

larh,  Reintenbaslach  J.  sec.  8  (s.  46). 
Reitenhasalach  J.  a.  875  (s.  101). 
Reiliuhasalah  J.  a.  933  (s.  171). 
Relliuhasalah  J.  a.  933  (s.  171). 
Dieser  n.  mag  vielleicht  nicht  zu  diesem  stamme, 
sondern  zu  RAID  (s.  bd.  I)  gehören. 

Kefcsiüleiii.  II.  Wahrsch.  Rettenstein  bei 

St.  Jobann  an  der  Salzach.  oberhalb  Salzburg. 
Reteustein  J.  a.  1074  (s.  262). 
Radenlein  (so)  J.  a  1074  <*.  261). 
Radlslliarpa.  8.  er  Raestrup  bei  Telgte, 

0  v  Münster;   ß  Rasdorf.  NO  v.  Hünfeld, 

SO  v.  Uersfeld.  Chur  Dessen. 
Radislbarpa  a  Frek. 
Radesdorf  ß  Dr  a.  977  (o.  717) 
Ratesdorf  ß  Dr.  a.  816.  824,  825  (n.  323,  432. 

458)  etc. 
Ratesthorpf  ß  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Ralesthorf  ß  Rlh.  sec.  8  (II.  142). 
Ratiiiweg.  9.   Mcbb.  c.  a.  820  (n.  439). 

Nach  Fsp.  54  Erdweg  bei  Walkershofen,  laod- 

gerichl  Dachau. 
Ratolingun.   9.    Ng.  a.  894  (n.  610). 

Rattolfingen  an  der  Aar,  bei  Aarberg,  NW  v. 

Bern,  pg.  Arag. 
Ralllenperg.  11.  FA.  a.  1083  (VIII.  249). 
Hndllriiheint.  8.  Rödelheim  an  der  Nidda, 

W  v  Frankfurt,  pg.  Nitachg. 
Radilenheim  Laar.  sec.  8  (n.  3384  f.),  sec  9 

(n  3377,  3383). 
Retlenbeim  Dr.  tr.  c.  42,  6. 
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Retlenbeimerc  marca  Dr.  Ir.  c  42,  7 
Hedillnshow«.  10.  Ng.  a.  984  (d.  781). 

Redlikon  bei  Stafa,  SO  v.  Zünrb. 
Retllliiateln.  9.  J.  a.  890  (i.  112).  Der 

Rateisteiii,  ein  gebirge  bei  Golling  oberhalb 

Salzburg,  K.  Sl. 
RntlrilNlioveii.  9.  a  Rausbofen  bei  Braunau 

unweit  des  Ions;  ß  viell.  Ralerscuen  bei  Elsau, 

NU  v.  Winteribur.  canton  Zürich. 
Ralinisboven  ß  Ng  c.  a.  940  (n.  721). 
Ransbovin  a  MB.  c.  a.  1070  (III,  245) 
Ransboven  a  MB.  a.  899  (III.  310).  1040  (III, 

311  f.),  c.  a.  1085  (III.  239).  a.  109«  (III,  240). 
KedeneMlhorp   9.  Wg.  tr.  C  50.  Nach 

Falcke  t  546  Rodertdorf  bei  Wegeleben.  0 

t.  Halberstadl. 
Hatlngesetat.  9.  Ranstadt  (Rannstedt)  hei 

Eckardtsberga,  NO  v.  Weimar. 
Ratingesstat  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Ratingeslat  Dr.  tr.  mehrm 
Ratingestele  Dr.  tr  c.  8,  33. 
HatpoldcHchlrlchiiii.  9  l'nbek.,  viell 

Rafz.  SW  von  Schafhausen,  N  von  EglUau. 

Meyer  168. 
Ratpoldeschirichun  Ng.  a.  850  (n.  337). 
Ratpoldescbiriha  Ng.  a.  871  (b.  461). 
Ralpnldcsthiricha  Ng.  a.  876  (n.  498). 
Rapoldiscbiricba  Ng  a.  933  (n.  720). 
Latpoldeskiricbun  dafür  Ng.  c  a.  ^50  (n.  336). 
Rapol<li»<eiit.   II.   P  XD,  99  (Berlbold. 
Zwifalt.  ehr.).    Wabrsch.  die  ruine  Rappolt- 
stein  bei  Rappnltsweiler;  s.  d.  folg.  namen. 
Ralbaldovillare.  8  Rappoltsweiler.  SW 

t.  Scblettsladl,  N  t.  Colmar. 
Ralbaldovillare  Schpf.  a  768  (n.  37). 
Ratpoldeswilare  Schpf.  a.  896  (n.  123). 
Rathertovillare.  8  a  Rappertsweiler  bei 
Pirmasens,  W  v.  Landau,  0  v.  Zweibrücken; 
ß  Rapperswyl  (All  R-)  bei  Attendorf.  cautou 
Scbwyz. 

RadbenovUlarc  a  K  a.  777  (n.  18). 
Raiberlovillaie  o?  Mab.  a.  767  (s.  495);  a  K. 

a  777  (ü  I») 
Rahprehteswilarr  ß  K.  a.  973  (n  188). 
Raplrgahliea.    tü    K.  a.  995  (n.  198). 

UnbelL,  pg.  Eregg. 
Ra  potentiell.  II  Scb  c.  a.  1072  (s.  189). 

In  der  nahe  der  Urla  io  Thüringen.  S  ».  Jena. 
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Ratpotlarella.  9.  Frauenzell,  SO  t.  Leut- 

kireb,  W  v.  Kempten,  pg  Nibilg. 
Ratpoliscella  Ng.  a.  862  (o.  410). 
Ralbolizella  Ng.  a.  824  (u.  215). 
Ratpolicella  K.  a.  843  (a.  107). 
Hrriftcresdorf.   10.    E.  a.  993  (s.  23). 

In  der  gegend  der  grafsch.  Mansfeld,  nach 

Ws.  91  Rödgen,  N  v.  Mansfeld,  regierungs- 

bezirk  Merseburg  (f). 
RhcozoIocIi.  10.  MB.  a.  980  (XXVIII.  a. 

231).   In  Kärnthen. 
Rnatcasesdorl".  9.  Mchb.  a.  836  (n.  590) ; 

ebds.  der  bcsilzer  Ralcoz.  Rabsdorf  bei  Hohea- 

eggelkofen.  landger.  Landsbul,  Fsp.  54. 
Reterderoht  (so).  11.  Hf.  a.  1060  (U,  536). 

Nach  Sch.  174  und  Ws.  93  Rillerode,  N  v. 

Mansfeld.  regierungsbez.  Merseburg. 
HatlieriNUcina.  8.  o  Rödersheim.  NO  v 

Deidesheim,  NW  v.  Speier,  pg.  Spir.;  ß  Ra- 

dersheim  bei  Sulz,  S  v.  Runach.  pg.  Alsat. 
Ratherishaim  ß  Schpf.  a.  774  (n.  48). 
Ratherisheim  neben  Ratberesheim  a  Dg.  a  859 

(A.  n.  7). 

Ratberesheim  o  AA.  a.  946  (III.  266). 

Ratesbaim  ß  Schpf.  a.  780  (n.  58). 

Relheresheim  a  Dg.  a.  978  (A.  n.  30). 

Reteresheim  ß  Schpf.  a.  817  (a.  82). 

Reduereshmien.  9.  Wg.  tr.  C.  394. 
Nach  Ws.  158  wiisiung  Remsen  bei  Eldagsen, 
W  v.  Hildesheim. 

Radirinhusen  Wg.  tr.  C  220;  unbek  .  nach  Sa- 
racho  pg.  Itters;. ;  hieber? 

RatercMdorf.   10.   Im  bisibum  Trier. 

Rateresdorf  AA.  a.  1033  (III.  105) 

Ratersdorph  Gud.  a  1044  (III.  1041). 

Ralheresdorff  H.  a.  962  (n.  173). 

RaleresdorfT  H.  a.  1023  (n.  224).  1026  (o.  225). 

Reteresthorpe  Erb.  c  a  1070  (a.  1070);  hier 
ein  ort  im  bisth.  Miuden. 

Ratlielmesdorf.  8.  Mchb.  c.a.800(n  138) 
Unbestimmt,  eine  vermuihung  bei  Fsp.  54. 

Halrnnittieti  nllare.  9.  Tr.  W.  a.  861 
(I,  n.  272);  pg.  Bliasalig. 

RatriiarHlielna.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3605 ) ; 
pg.  Tuzicg.  Die  vermutbungen  Aber  die  läge 
des  ortes  im  ehr.  Gotwic.  824,  welche  Mem- 
minger wfirtemb.  jahrb.  1830,  405  f.  fast  nur 
wiederholt,  scheinen  mir  unbegründet  zu  sein. 
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Der  gau  wird  wol  in  der  gegeud  bei  Deutz 

(uuweit  Cölu)  zd  suchen  sein. 
Ratmeresleuo.   10.  Rntmersleben,  S  t. 

Neuhaidensleben,  NW  v.  Magdeburg. 
Ratmeresleuo  Del.  a.  IÜ86. 
Relmerslevo  P.  V.  738,  817.  819  (Thietm.  ehr.). 
Retmersleve  Sch.  a.  964  (s.  78). 
Rolroer&leve  hiefür  Rra.  a.  1016  (n.  436). 
Ratiiiares  mit.  11.  MB.  a.  1054  (XII,  95). 

Rammersreut  bei  Neustadl.  SO  v.  Baireuth. 

PI.  186. 

Hat«lte«celln.  9.  P.  VI.  450  (mim.  S. 
Marci).  Radolfzell,  an  der  westl.  spitze  des 
Bodensees,  benannt  nach  Raiold,  bischof  von 
Verona. 

KHioliliMlorf.  9.  FA.  a  1083  (VIII,  251), 
1096  (VIII.  255),  sec.  II  (VIII.  5).  Röllers- 
dorf, S  v.  Göllweiß  in  Oeslreich. 
Ratolfisdorf  (derselbe  ort)  P.  XIV,  236  (vit. 

Altmann.  cp.  Patav.). 
Ratoltesdorf  MB.  a.  889  (XI,  433);  so  miesen 
statt  Ratoldesdorf  nach  MB.  XXVIII,  a,  88; 
wahrech.  ein  anderer,  unbekannter  ort 

Hadwaiiasbach.  II.  Der  Ramersbach 
unweit  St.  Pölten,  Niederösireich. 

Radwauasbach  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Radwanesbach  FA.  a.  1083  (VIII,  250). 

Kadaw»8»end«rr  (so).  1 1.  Hf.  a.  1040 
(I,  169);  pg.  Hassaga.  Viell.  Rattmannsdorf 
an  der  Saale,  zwischen  Merseburg  und  Halle. 

Ratoliiesperc.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX, 
a,  144).  Radolfsberg  in  dergegeod  von  Schwein- 
au, Lg.  Rg.  s.  93. 

lliMliiireshoch.  8.  Buch  bei  Schafhausen. 

Radulfesboch  K.  a.  777  (n.  19). 

Ratolvespuah  Ng.  a.  806  (n.  160). 

Raiolicalicim.  8.  Wahrsch.  Rottelsheim 
bei  Brumalfa,  S  v.  Hagenau,  N  v.  Strassburg. 

Ratolfeshei«  tr.  W.  II,  n.  241. 

Radolfeshamo  m.«rca  Ir.  W.  a.  780  (1,  n.  90). 

Radulfo  villa  hiefür  Ir.  W.  a.  774  (I.  n.  71). 

IlcdiilfMliiis.  10.  Erh.  c.  a.  930  (a.  517). 

Redolneshu»eu  Lu  a.  1022  (s.  355. 360) ;  pg.  Logne. 

Itadulx'rotlt.  10.  Rotüeberode,  S  v.  Slol- 
berg,  0  v.  Nordhansen;  vgl.  F.  72. 

Radulverotb  P.  VI.  300  (vit.  Maatbild). 

Redulwerotbe  P.  V,  749  (Thietm.  ebx.). 

Redulverotbe  P.  VIII,  621  (ann.  Saxo) 


Radolfe»dorf.  8.  a  Rattelsdorf.  N  v.  Bam- 
berg, pg.  Banzg.;  ß  pg.  Alsat;  y  Ralolfskir 
eben,  landgericht  Haag,  nach  K.  Sl  (?) 

Radolfesdorf  a  MB  a.  1018  (XXVDJ,  a,  473) 

Raiolfasdorr  y  J.  c.  a.  1030  (s.  229) 

Radoluesdorf  ß  ir.  W.  II,  n.  128. 

Radolfestorf  a  MB.  a.  1018  (XXVIII.  a.475j. 

Ratolfesdorph  ß  tr.  W.  a.  797  (I.  n.  85). 

Ratolfesdorf  a  Dr.  c.  a.  800  (a.  158),  1015  (n. 
732);  ß  tr.  W.  a.  828  (I,  o.  152). 

Ratelsdorf  a  P.  VI,  826  (rairac.  S.  Cunegund.). 


•rad  fiudet  sich  nur  in  wenigen  alten  n.;  ich 
erwähne  CluUarada  (»,  bei  Trier),  Gewirada 
(8,  in  der  Wellerao)  und  Kpbaradnm  (9.  in 
deu  Niederlanden).  In  neoerea  nassen  ludet 
man  nicht  selten  als  letzten  theil  -rade  und 
ralh,  letzteres  besonders  am  Rhein.  Weig. 
320  f.  und  Pi.  514  sehn  diese  formen  nur  als 
niederdeutsche  nebenformea  von  -rode  (s.RUD) 
an,  und  das  sind  sie  in  vielen  fällen  gewiss. 
Doch  möchte  ich  zweifeln,  ob  diese  deutung 
für  alle  fälle  ausreicht;  mir  scheint  es,  dass 
in  maucheu  dahin  gehörigen  n  vielmehr  ein 
undeuisches  element  anzunehmen  ist.  Genauere 
Untersuchung  dieser  bildungen,  namentlich  ihrer 
Verbreitung,  müssen  wir  uus  deshalb  noch  vor- 
behalten. 

Radaha,  flu.  8.  Rib.  sec  11  (I.  130).  Die 
Rodach.  ubfl.  der  Steinach.  S  v.  Coburg  (un- 
weit davon  Aiessl  eioe  andere  Rodacb). 

Rauba  Rth.  sec.  8  (II,  142);  hier  «in  6m«  NU 

v.  Fulda. 

Radaiilla,fln  8.  Die  Red nits  bei  Bamberg. 
Radaniia  P.  I  mebrm.;  VHJ.  562  (ann.  Saxo.): 

R.  a.  810  (n.  15). 
Radancia  P.  VIII,  168  (Bkkeh.  ehr.  oniv  ). 
Rata  nza  P.  1, 35  (ann.  Lauresh.), 300 (chr.M  oissiac). 
Ratenza  P.  VI.  796,  802  (Adalbert,  vit.  Heiar.  II): 

MB.  a.  1008  (XXVIII,  a.  390). 
Reineza  MB  a.  1069  (XXIX,  a.  182). 
Radinzca  P.  V,  814  (Thietm.  ehr.);  VIII,  657 

(ann.  Saxo). 

Vgl.  Uber  diesen  n.  Z.  14.   Damit  zusammengesetzt 
ist  wol  Reth-ratanze,  s.  ds. 
Zu  Radantia  gebaren  noch  die  beiden  folgenden  n.: 
Kadaiizgowe  [>g.  9.  Um  die  Rednitz. 
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Radanzgowe  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Radinzgowi  Gud.  a.  981  (I.  362). 

Ralinzgowe  MB.  a.  923  (XXVUI.  a.  182).  1056 
(XXIX.  a.  131);  Del.  a.  960. 

RMcnzgouwe  P.  VI.  796  (Adalbert,  vit.  Heinr.  II). 

Radoizigowe  MB.  a.  1067  (XXIX,  a.  175). 

Ratenzgowi  MB.  a  1007  (XXVIII.  a.  352). 

RatenzgoweP.V|,797.802(Adalber.  vit.Heinr.H), 
MB.  a.  889  (XXVHl.  a,  98).  1007  (XXVIII, 
a.331),  1022  (XXVUI,  a.  510),  1035  (XXIX. 
a,  47).  1061  etc.  (XXIX,  a.  152  etc.). 

Radiozguoc  MB  a.  1007  (XXVIII.  a,  350). 

Radatizwlnida,  v.  n.  9.  Die  um  die  Rüd- 
nitz ansässigen  Wenden.  Z  647. 

Radanzwinida  MB.  a.  889  (XXVUI,  a,  95). 

Ratanzwinidi  MB.  a.  846  (XXVIII.  a.  41). 

Hadblkl.  Ltz.  s.  344  (zeit  unbest.).  Ein 
bach  in  der  gegend  v.  Amelungsborn.  NO  v. 
Holzminden,  hzth.  Braunschweig,  Ltz.  36. 

Rad«*Btat.  11.  J.  a.  1074  (s.  261,  neben 
Rastat),  1093  (s.  281).  Radstall  an  der  Ens, 
K  St 

Rjidl.  9.  a  io  Westfalen,  viell.  Rabde,  im 
kreise  Altena;  ß  in  Hanover,  in  der  gegend 
zwischen  Verden  und  Stade,  doch  sind  Falckc 
544  und  Ws.  264  nicht  einer  meinung  Uber 
den  ort-,  y  in  der  gegend  von  Warburg,  NW 
v.  Cassel,  SO  v.  Paderborn 

Radi  a  Wg.  tr.  C.  6;  ß  Wg.  tr.  C.  53;  y  Hf.  c. 
a.  1020  (II,  150). 

Knill  lach.  11.  Rädlach  im  Oberdraulhale 
in  Kärnthen,  K.  St. 

Radilach  J.  c.  a.  1050  (u  253). 

Radclach  J.  a.  1093  (s.  281). 

Radinasc.  8    Im  südwestl.  Baiero. 

Radinasc  P.  XI,  214  (cbr.  Benediclobur  ). 

Reidinasc  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobur.). 

Ralf«.  9.  Rafz,  SW  v.  Schafhausen.  N  v. 
E^lisau,  Meyer  167-,  nach  Meyer  168  vielleicht 
aus  Ratpollis  abgekürzt;  vgl.  auch  Ralpoldes- 
chirichuu. 

Raffo  Ng.  a  870.  876  (n.  458,  500);  Ng.  a.  965 

(n.  754;  Dg.  ebds.  s.  8  Raso). 
Rafaltesetat.  10.  Mcbb.sec.  10  (n.  1142); 

nach  Fsp.  54  Raffenstädlen  bei  Schweidenkir- 

cben.  landger.  Pfaffenhofen  an  der  lim. 
Raffollesteluo  MB.  c.  a.  906  (XXVUI,  b,  204); 

Raffelsiktteo  ander  Donau,  Trauokreis,  Oberöstr. 


Rafsetl.  lt.   P.  XIII,  155  (vit  Meinwerc 
episc);  Erb.  a.  1031  (n.  971).  In  der  gegend 
NO  v.  Paderborn. 

Knftliecha.  II.  Rachtig  an  der  Mosel, 
uuweit  Bernkastel,  NO  v.  Trier. 

Raflhecha  Lc.  a.  1067  (n.  2U9>. 

Racbecho  Lc  a.  1085  (n.  237). 

Rafdecho  Lc.  c.  a.  I08<»  (n  241). 

AGAM  Zu  den  p.  n.  desselben  stamm  es. 

Kegiiiiiigen.   Dr.  tr.  c.  40,  56. 

HeKinetdieim.  8.  a  Rheiusheim  bei  Phi- 
lippsburg, S  v. Speier,  pg.  Husg.  u.  pg.  Aoglachg., 
ein  und  derselbe  ort  nach  Db  296;  ß  Regis- 
beira  oder  Rexeo,  S  v  Colmar. 

Reginesheim  a  l.aur.  .sec.  8  (1880):  et  Db  a. 
978  (A  u.  30). 

Regcncsheim  ß  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Regenesheu  (so)  ß  Ww.  ns.  a.  1004  (VI.  158). 

Reginesbeimcr  marca  a  Laur  sec.  9  (n.  2523). 

Regen*tedi.    11.   Rm.  a.  1063  (n.  577) 
Reinsledt  au  der  Selke,  NO  von  Ballenstädt, 
pg.  Suauag. 

Rcmstcde  Sch.  a.  964  (s.  78)  soll  nach  Sch. 
derselbe  ort  sein. 

Reffanetidorr.  9.  Ng.  a.  870  (n.  457). 
Regenstorr.  NW  v.  Zürich,  vgl.  Meyer  122. 

Itcgeiiboldca  rade.  9.  An  der  grenze 
der  mark  von  Schlitz.  NW  v.  Fulda. 

Regenboldes  rode  Rth.  sec.  9  (III,  »0). 

Regenboldes  rot  Rth.  sec.  9  (III,  81). 

Hcgiiipertnglii.  11.  Nt.  sec  11  (1856, 
s.  18)  neben  Rcginpergon.  Reinperg  in  Nieder- 
Ostreich,  im  viertel  ob  dem  Mannhardisberee, 
doch  liegen  daselbst  drei  örler  dieses  namens. 

KrviiiperliteBliiiislr.  8.  Prope  lacu 
Wirmseo,  wenigstens  in  der  ersten  der  drei 
folgenden  stellen;  in  den  beiden  andern  wage 
ich  die  Orllicbkeil  gar  nicht  zu  bestimmen; 
unbekannt  auch  nach  Fsp.  54. 

Reginperblesbusir  Mchb.  c.  a.  820  (n.  457). 

Reginprehtesbusen  MB  a.  780  (VIII,  367). 

Regenprebtshusen  MB.  sec.  11  (XIV,  198). 

Kcgciipreliteiirie«.  "  MB.  a  1059 
(XXIX.  a,  142).  W  v.  derSinkel,  unweit  der 
Geltnacb  (zwischen  Iiier  uud  Lech). 

Hrffiiihrebtesmllare.  9.  Ng.  a.  862 
(b.  410).  Rcmbrecbls  bei  Haislach  im  oberamt 
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Teitnang,  N  vom  Bodensee,  kgr.  Wirlemberg; 
vgl.  Memminger  wUrtemb.  jahrb.  1830,  u.  388. 
Reiiiriagcrod.  11.  Urk.  v.  1031  bei  Reht- 
meier  K.  H.  1,  beil.  1.  Wüstuug  bei  Braun- 
sen weig 

Rclnfrldegwile.   11.   Urkunde  v.  1019 
<s.  Meyer  162  mit  citalen  aus  späterer  zeit). 
Rifferschwil  im  caulon  Zürich. 
Rengeresdal.  9.   G.  sec.  9  (n.  4).  Un- 
weit Rcngcresdorf;  s.  d.  Folgenden  namen. 
lteingere«Ml«rf.   9.   a  in  Thüringen ;  ß 
Rengsdorf  im  kreise  Neuwied,  regieruugsbez. 
Coblenz,  auf  dem  rechten  Rheinufer. 
Reingeresdorf  a  W.  a.  1016  (III,  n.  48). 
Rengeresdorf  ß  G.  sec.  9  (n.  4). 
Hegingozeshiitian.    11.   Urk.  v.  1003 
(8.  Ld.  II,  172)    Kengshausen,  SO  v.  Hom- 
berg. NW  v.  Hersfeld. 
KegingiseafVlde  (in  R-).  8.  Laar.  sec.  8 

(n.  1755).   Unbekannt,  AA.  I,  285. 
Helnliartsboveii.  10.  MB.  a.  98 1  (XXII.  2). 
Wabrscb.  Reinertshof  bei  Füssen,  am  Lech, 
S  v.  Augsburg. 
Reglnliardesderr.  8.  W.  sec.  8  (11,  n.  12). 

Reinsdorf  bei  Ariern,  S  v.  Sangerhausen. 
RcgeiiliaHe»wineden.  II.  Dr. a.  1057 
(n.  757).    Wahrsch.  in  der  nahe  der  Werra. 
in  der  gegend  W  v.  Schmalkalden. 
Reglitliergpriiititiiii.    II.  Reinhards- 

brnnn,  SW  v.  Gotha. 
Rrginhersprunnun  P.  XI,  568  (aoetar.  Garstense). 
Reginbcrisbrunn  Srh.  a.  1044  (s  160). 
Reinerspruunen  P.  XIII,  41  (gest.archiepp.Salisb.). 
Reinartshorn  Seh.  a  1089  (s.  204,  206). 
Reinhartsborn  Sch.  a.  1092,  1093  (s.  209). 
Regiiiheri«liovin.  11.  P.  XII.  77  (Oru 
lieb.  Zwifalt.  ehr.).    Reichertshofen  im  amte 
Aalen  (S  v.  Eilwangen,  im  Jaxlkreise,  königr. 
Wi  Hemberg). 
Rrginliereshiisen.  8.  a  Wüstung  Wi. 
Münden  (am  zusammenflösse  von  Werra  and 
Fulda),  vgl.  LH  II,  223;  ß  pg.  Enzing.;  y 
Rielingshausen,  NO  v.  Marbach,  S  v.  Heil- 
bronn; s.  Memminger  wUrtemb.  jahrb.,  1830. 
s.  382;  pg.  Murrachg. 
Reginhereshnsen  y  Laur.  sec  9  (n.  3511). 
Reginhereshuson  a  Erh.  a.  1019  (n.  899). 
Reginhershusen  ß  Laur.  sec.  8  (n  2390). 


Rechinherishusen  o  P.  XIII,  114  (vit.  Meinwerc. 

episc);  a  Erh.  a.  1020  (n.  904). 
Reinherishusuu  a  P.  XIII.  123  (vit.  Meinwerc. 

episc). 

Reglnhcresdorf.  10.  MB.  a.  991  (XXVIII. 
a,  248).  In  der  gegend  S  v  Merseburg  zu 
suchen. 

Regenhereswllare.    II.  CS.  a.  1085 

(o.  6).  Wüstung  Riensweiier.  0  v.  Lorenzen- 
zimmern im  wirtemb.  oberamt  Hall. 

Reiiileueglicm.  11  Pg.  Flenilhi;  unbek. 
nach  Llz.  149.  Die  hestimmung  von  Ws.  178 
ist  falsch. 

Rcinleueshem  Lu.  a.  1022  (s.  354). 

Reinlcuessun  Ltz.  a.  1022  (s  360). 

Rainlefeasiin.  11.  P.  XIII,  122  (vit.  Mein- 
werc. episc);  Hr.  c.  a  1020  (II.  150).  Wü- 
stung in  der  gegend  von  Wolfhagen,  W  von 
Cassel.  Ld.  II,  280. 

Rt-genlindeiilinson.  11.  Neben  Regilin- 
deshusen.  Ltz.  a.  1022  (s.  355.  360).  Nach  Ws. 
Relliehausen  bei  Erichsburg,  0  v.  Holzminden, 
zwischen  Weser  u.  Leine,  pg.  Tilithi. 

Rrginmaresdorf.   Dr.  tr.  c.  41,  68. 

ReKiHiHiidtohovaii.  11  MB.  c.  a.  1080 
(VI.  49). 

Rcimunleshoven  MB.  c.  a  1100  (VII,  340>. 
Reynlioldeahuaen.  9.  Wg.  tr.  C.  95. 

Vgl.  Falcke  s.  572. 
RalnaltlliighHBen.  9.    Wg.  tr  C.  37 

Nach  Ws.  167  Röddensen  bei  Burgdorf,  NO 
v.  Hanover. 

Relnwardeshnsen.   11.  Or.  Guelf.  a. 

1093  (IV.  praef.  81).  Wabrsch  in  der  gegend 

S  v.  Osnabrück. 
Regln wersklnghiisen  (so).  9  Wg.  tr. 

C.  118.  Rengershausen  bei  Rotbenkirchen,  SW 

v.  Eimlieck.  N  v.  Göltingen,  nach  Ws.  19. 
Reliiolveshuüeii.  II.  Neben  Reinolues- 

huson,  Reinloueshuson  und  Renolueshusen  Ltz. 

a.  1022  (s.  354  f.,  357,  360).  Renshaosen 

hei  Gieboldehausen,  NO  v.  Gottingen. 
Reniiolvesel.  8.  D.  a.  795  (s.  34).  Am 

Neckar,  oberhalb  Heidelberg,  viell.  gleich  dem 

beuligen  Hirschhorn. 


Knhhadn  porta.  9.  W  a.  815  (II.  o.  15) 
neben  Rahhadero  porla.   In  Mainz. 
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Rahtfelda.  11.  K.  a.  1005  (n.  205).  Roth- 
fehlen  im  oberamt  Nagold,  W  v.  Tübingen. 

RAID.  Zu  deo  p.  n  desselben  siammes. 

Heltllipnh.  9.  R  h.  866  (n.  49).  Viell. 
Raileubuch  (so)  bei  Hohenfels,  \V  von  Burg- 
leogefeld,  N  v.  Regensburg. 

Ralteiilmocla.  It.  Raitenbnch  an  der  Am- 
mer. SO  v.  Schongau,  SW  v.  Weilheini. 

Raitenbuoch  MB.  sec.  II  (XIV,  191  >. 

Raitenbuch  und  Railenhuech  MB.  a.  1074  (VU1. 7). 

Reilenboch  MB.  a.  1092  (VIII.  2;. 

Raliuhaselach  (s.  RAD)  viell.  hieher. 


RAIN.  Zu  abd.  u.  nnd.  raiu,  rand  abhnug 
Kalls  dem  worle,  was  wol  möglich  ist,  der  aulaut 
Hr-  zukommt,  wird  auch  Ureni  (s.  ds.)  hieher  ge- 
rechnet werden  müssen.  Ueber  die  hieher  gehöri- 
gen zürcherischen  n.  s.  Meyer  88,  145.  Als  letzter 
tbeil  begnet  rain  in  folgeudeu  20  alten  namen: 
Achioisragni  9.  Laucrein  II. 

Pargreina  9.  Langenrain  11. 

Flobotisreine  10.  Mahsmiureini  9. 

Gozhartesrein  11.  Olreini  10. 

Ginnesbeimer  Rein  10.       Premareini  8. 
Daberrainen  11.  Riminstinrein  11 

Hessinreini  11.  Spehtrein  8. 

Hohenrain  9.  Sulzreini  9. 

Kachunrain  II.  Wagreini  9. 

Chitinrain  11.  Wiperein  II. 

Relna«  11.  Rain  an  der  Loiaach  (abfl.  der  Isar). 

Reina  P.  XI,  223(chr.Benedictobur  )  nebcnReine. 

Reine  MB.  c.  a.  1050  (VII,  43,  44). 

Reini  s.  Hreni. 

Befriede.  9.  W.  sec.  8  (II.  o.  12).  In  Thü- 
ringen ;  viell.  Remda,  NW  v  Rudolstadt?  vgl. 
Rcmaidi. 

Belnaerc.  9.  Ng.  a.  837  (o.  280).  Die  läge 

ist  unsicher,  vgl.  Ng. 
Reliihelm.  Gr.  IV,  949. 
Relnrlet.   11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  40). 
Reliuiewech.  10.  Wahrsch.  die  über  die 

Orber  höhe.  S  v.  Salmünster.  0  v.  Hanau 

ziehende  Strasse. 
Reinnewecb  Dr.  sec.  10  (727). 
Renniweg  via  neben  Reauiweck  Rth.  I,  231  f. 


Hein  trifft!.   11.   Vnbek.,  wahrsch.  in  der 

gegend  von  Deutz  bei  Coln  zu  suchen 
Reinwigh  Lc.  a.  1003  (n.  139). 
Reinwic  P.  XIII,  135  (vil.  Meinwerc.  episc  .). 
Riuwicb  Lc.  a.  1019  (n.  153). 


Hnninrsiitetln.  II.  Arcb. a.  1041  (111.551). 
Ilntnenlnfreti.    10.   Dr  sec.  10  (n.  655; 

Sehn.  ebda.  Rominingas).  Remlingen,  W  von 

Würzburg 

lltiraercftbnrh.   10.   G.  a.  992  (n  28) 

Ramersbach  bei  Ahrweiler,  S  v.  Bonn. 

RwmereiMlorr.    10.   Lc.  a  966  (n.  107) 
Ramersdorf  im  kreise  Bonn,  pg.  Auaig. 

RainertihuMiiii.  II.  Urk. v.  1074  <s.  Ld. 
II,  218)  Wüstung  in  der  gegend  von  Bal- 
horn, SW  v.  Cassel. 

Rainesbach  ».  J1RABAN. 

Raniesdal  pg.  II.  Dg.  a.  1080  (A  n  61; 
Um  die  Rems.  nhfl.  des  Neckars  unterhalb 
Stuttgart. 

RamefHCarten.  lt.  MB.a.  1000(XXV1H, 
a.  285).    In  der  gegeud  von  Ansbach. 

Ramesla.  9.  Ng.  a.  882  (n.  535).  Ramsen 
(Appenzell);  deutsch? 

Rnmiclte.  10.  Remich  an  der  Mosel,  ober- 
halb Trier 

Ramiche  P.  VI.  233  (rairac  S.  Maxim ). 

Remicha  P.  VI,  237  (mirac.  S.  Glodesind.). 

Remiche  P.  X,  167  (gest.  Trever.). 

Ramltrintal.  11.  MB.  c.  a  1080  (VI,  44). 
Ramsenthal  bei  Neukircbea,  N  von  Miesbach 
und  Tegernsee. 

Rmninarkewi  «.  Hrangaui. 

Rammarinhlm.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blao- 
din  );  in  Flandern. 

Rammelinchavan.  10.  Ng.a.9l4(u.693). 
Wahrsch.  nur  für  Rumaninchovun  verschrie- 
ben, s.  ds. 

Raminesheim.  Gr.  IV,  949. 

Rauimraperc  «.  HRAI1AN 

Hanionwllare.  9.  Ng.  a.  884  (n.  546). 
Nach  Ng.  Romonten  bei  Waldkirch,  canlon 
St.  Gallen. 

Ramstdin.  9.  J.  a,  888  («.  107).  Ramseiden 
bei  Saalfelden  (Salzburg);  pg.  Salevelt. 
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Ramsoldlnffl»  dlla.  10.  P.  V,  152  (ann. 
Lauson.). 

Ramstat,  Dr.  Ir.  c.  27,  c.  42  Öfters.  Raa- 
•ladt  bei  Orlenberg.  N  v.  Hanau. 

Rancinga.  11.  P.  VI,  572  (Arnold,  de  S. 
Emmer  ).  Ranzing  bei  Lalling  unweit  Deggen- 
dorf, NW  v.  Passao. 

RAXD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Randinga.  10.  Soll  in  der  ecke  zwischen 

Donau  und  liier  liegen. 
Randinga  lr.  W.  ü,  n.  69. 
Rantinga  tr.  W.  II,  n.  20*. 
Raantingen  tr.  W.  U,  n.  25;  tr.  W.  a.  991  (II, 

n.  SU). 

Rantingen  tr.  W.  II,  n.  20S;  tr.  W.  a.  925  (II, 
n.  256). 

RandcHUnrc.  11.  W.  a.  1011  (III,  n.  43). 

RatitcHilorf.  8.  Ransbofen  bei  Braunau 
am  Inn.  Es  scheinen  in  der  that  alle  folgen- 
den formen,  so  weuig  sie  sich  auch  sprachlich 
vereinigen  lassen,  denselben  ort  zu  bezeichnen; 
vgl.  K.  St.  und  Lg.  Rg.  16. 

Kaatesdorf  MB.  a.  788  (XXVIII,  b,  51),  878 
(XXVIII.  a,  64),  888  (XXVIII,  a,  82);  Kr.  a. 
877  (n.  5). 

Randestorf  J.  a  831  (s.  81);  ehr.  L.  mehrm. 

Ranthesdorf  J.  a.  860  (s  94) 

Rantersdorrsive  Ranleshova  Mchb.  a.  1025  (1, 219). 

Ramersdorf  MR.  c.  a.  898  (III,  309). 

Ratensdorf  Kr.  a.  893  (n.  14). 

Rantesfurt  P.  I.  414  (ann.  Faid.). 

Randenrethe.  11.  Wahrsch.  Randerath, 
NO  v.  Geilenkirchen.  W  v.  Coln. 

Randenrothe  Lc.  a.  1094  (u.  249). 

Randerode  Lc.  a.  1094  (n.  250). 

Rendelsliusen.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  824); 
Dg.  a.  1087  (A.  n.  67).   Wahrsch.  im  Blsass. 

Heiitlnchueerunt  marchia.  11.  Erb.  a. 
1036  (n.  993).  Vidi.  Renckbausen  bei  Lüb- 
becke, W  v.  Minden.  Dafür  siebt  wol  ver- 
derbt Rengbiünchuson  P.  XIIL  160  (du  Mein- 
werc.  episc). 

Rantwigezpriinne.  11.  MB.  a.  1040 
(III.  313).  In  der  nahe  von  Ransbofen  (am  Inn). 


Randodlnsreii.  Gr.  II,  531. 

R*ogowi  ».  Hraogaui. 
II 


Bnngnn.  11.  P.  XIH,  131,  155  (viu  Mein- 
werc.  episc).  Rangen  bei  Zierenberg,  NW 
v.  Cassel. 

Ranbcistt.  9.  Laur.  n.  868  (n.  37).  sec  9 

(n  3581).   In  der  gegeod  N  v.  Donauwörth. 
Raiilnga».  9.  Tr.  W.  a.  825  (I,  n,  185); 

pg.  Saroins. 
HaiMlelthe  (in  R  ).   11.  Lc.  c  a.  1100 

(n.258).  Ranzel,  regierungsbez.  Cöln,  kreis  Sieg. 
Rantwllre.  8.  Rendel,  NW  v.  Hanau,  0  v. 

Homburg,  pg.  Wetareiba. 
Rantwilre  Laur.  sec  8  (n.  3017). 
Rantwillu  marca  Laur.  sec  8  (n.  8650). 
Rnuueltestat.  Dr.  tr.  c  38,  256. 
Raolfeshaasen.  8.  Laur.  sec  8  (n.  689). 

In  der  gegend  von  Heidelberg,  unbek.,  Db.  158. 
R»otuU  ».  RAl'D. 

Rapae.  2.  Tab.  Peuting.  Sehwabmfinchen 

nach  Mn.  605. 
Rara.  10.  P.  V.  768  f.  (Thietm.  ehr.);  VIII, 
632  f.  (ann.  Sazo).   Robrheim  (Gross  R-)  im 
ghzth.  Hessen,  NW  v.  Lorsch;  vergl.  RAUR. 
S.  Db.  140. 

Rasn.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  875).  Ratzen  bei 
Moosen,  Landgericht  Erding,  Fsp.  54. 

Raabikl.  1t.  Rösebeck,  NO  v.  Warburg, 
SO  v.  Paderborn. 

Rasbiki  Hf.  c  a.  1020  (II.  151). 

Rasbike  P.  XIII,  122  (viu  Meiawerc  episc). 

IUrbtliC  *.  RAUR. 

Rastede.   11.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 

Rastedl,  N  v.  Oldenburg,  pg.  Ammiri. 
Rast  her  pe.   II.  P.  XUI,  119  (vir  Mein- 

werc  episc).  Rosdorf,  SW  v.  GOltingen. 
Ratfeld.  8.  Ralfeld  bei  Rattenberg  in  Tyrol, 

pg.  inter  valles. 
Ratfeld  J.  a.  798  (s.  27). 
Ralfeldon  R.  a.  902  (n.  89);  derselbe  ort. 
Ratltnen.il.  Mrs.  a.  1046  (1, 64)  Randen 

an  der  Issel,  unweit  Deventer,  Ldb.  Br.  72. 
Ratulrhes  wer  it.  11.  Rth.  sec.  11  (II, 

233);  unweit  Maulera  an  der  Donau. 

RAUD.  Alto.  rauSr,  ags.  reäd,  alts.  rtd, 
ahd.  rot.  nkd.  roth  ruber.  Neuere  hieher  gehörige 
a.  bei  Pt  530. 

Rothan,  Rode  u.  dgl.  i.  EI  D 

73 
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Koilega.  9.  MR.  a.  1003  (XXVIll,  a,  312). 

Rodiug  am  Regen,  W  v.  Cbara. 
Roiagia  (ad  R-)  MR.  a.  896  (XXVIII,  a,  113); 

wahrsch.  derselbe  ort. 
Rotachin  (ad  R-)  R.  a  844  (n.  39)  halte  ich 

Tür  denselben  ort,  obgleich  ihn  K.  St.  an  der 

Rodach  bei  Ramberg  sucht. 
Rotago  villa  Mcbb.  sec.  11  (n.  1168),  unbe- 
stimmt; nach  Fsp.  58  Rieding  bei  Irschenberg, 

landgericht  Miesbach  (?). 
RotMgftficeit.  9.  MR  a  890  (XXVIII,  a, 

100);  pg.  Quiuzingowe. 
Raotuln,  fln.  8.   Die  Rölel,  entspringt  auf 

dem  Böhmer  walde  und  mündet  oberhalb  Linz 

in  die  Donau. 
Raotula  Kr.  a.  777  (d.  1,  var.  Racotula),  791 

(n.  2). 

Rotala  neben  Rotila  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  422). 

Rotola  Kr  a.  802  (n.  3). 

Rmtlla.   9.   Wahrsch.  Retel  an  der  Mosel, 
kurz  vor  deren  ausflusse  aus  Frankreich. 

Rotila  P.  1,  605  (Regio,  ehr.). 

Rolhila  P.  V,  161  (ann.  Mosomag). 

Roiila  juxta  Anschcringun  Nt.  sea  11  (1856, 
s.  24);  vgl.  Rotaha. 

Rotnil«,  fln.  u.  ortsn.  8.  o  Wahrsch.  in  der 
gegend  von  Deventer;  ß  pg.  Usterburga,  in 
der  gegend  von  Rinteln  au  der  Weser;  y  der 
Rodebach,  fliesst  zwischen  Kurten  and  Gtilliu- 
gen  in  die  Leine;  d  pg.  Logenahi;  e  in  der 
nahe  der  untern  Mosel;  £  die  Rodan,  nbfl.  des 
Mains,  und  Roden  (Ob.  u.  Nd.)  uuvreil  Die- 
burg, pg.  Moynecg.;  i;Rodacb,  NW  v.  Coburg, 
am  Busse  gl.  n  ;  #  die  Rotbai  ne,  nbfl.  der 
Rrusch,  SW  v.  Sirassburg;  t  Oberrolh  im  ober- 
amt  Gaildorf,  an  der  Roth,  (nbfl.  des  Kochers), 
pg.  Coching.,  x  pg.  Duria;  l  Roth  (Ob.  und 
Nd  ),  NW  v.  Dachau,  0  v.  Augsburg,  und  der 
fluss  ebds.,  Fsp.  57;  n  Roihbach.  zwei  bache 
in  der  nähe  der  grenze  zwischen  den  canlonen 
Bern  und  Luzern;  *  Münster  bei  Griesbach, 
SW  v.  Passau;  f  Roll  am  Inn.  NW  v.  Chiem- 
see, oberhalb  Wasserburg,  wo  die  Rott  in  den 
Inn  fliesst,  o  S  davon  an  der  Glon;  n  Rott, 
SW  vom  Ammersee,  wo  eine  Roit  in  die  Am- 
mer fliesst;  q  die  Rott,  nbfl.  des  Inns,  S  von 
Pa&sau.  und  ein  ort  oder  mehrere  Orter  an 
diesem  flaue ,  pg.  Rotahg  und  pg.  Isanahg.; 


a  pg.  Quinzinggowe,  W  v.  Passau,  nicht  gut 
von  *  und  q  zu  scheiden;  x  die  grosse  Rot- 
tach zwischen  KOnigsrforf  und  Huppenberg, 
landger.  Tölz,  Fsp.  58;  v  nach  K.  Sl  Rodel 
bei  AnschOring,  NW  v.  Salzburg;  q>  Rotacb 
im  Lamerthal,  laudger.  Abtcnau,  SO  v.  Salz- 
burg. K.  St. 

Raodbaha  t  Laur.  a.  787  (n.  13). 

Rodaba  £  Laur.  a.  786  (n.  12),  sec.  9  (n.  3409). 

Rotaha  ij  P.  VI,  826  (mirac  S.  Cunegnnd.,  var. 
Rotach);  £  Laur.  sec.  8  (n.  3450,  3455);  t 
Mcbb.  a.  816  (n.  334);  t  Dr.  a.  856  (n.  565); 
9  Ww.  ns.  a.  1059  (VI,  227). 

Rolhaba  £  Laur.  a.  903  (n.  58). 

Roiach  v  J.  sec.  8  («.  45). 

Rolab  p  J.  a.  1074  (s.  261). 

Rotahe  (in  R-)  £  Laur.  sec.  8  (n.  3451). 

Rotahen  (in  R-)  £  Laur.  sec.  8  (n.  1965). 

Raota  v  MB.  a.  788,  795  (XXVIII,  b,  8, 16.  17). 

Roda  d  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  473);  ß  Dr. 
tr.  c.  41,  76;  «  Uf  c.  a.  1100  (1,  344). 

Rota  l  Mcbb.  c.  a.  770  elc.  (n.  65  etc.);  q  ehr. 
L.  a.  750,  798,  820,  853  (s.  14,  27,  52,  80,; 
9  J.  a.  798  (s.  24,  27,  28);  o  ehr.  L.  sec.  8 
(s.  15);  n  Ng.  a.  872  (n.  466);  Q  MB.  a.  890 
(XXVIll,  a,  100);  |  MB.  a.  1073  (I,  353); 
o  MB.  a.  1073  (I,  354);  o  MB.  c.  a.  1080 
(VI.  44);  7i  MB.  c.  a.  1090  (IX.  377);  n  MB. 
c.  a.  1100  (VII,  339  f.);  e  J.  sec.  10  (s.  149. 
164.  170,  171)  Q1  a.  933  (s.  173);  ►  MB. 
XXVIll.  b,  mehrm  ;  £  MB.  I,  348 

Rotu  (ad  R-)  *  MB  a  898  (XXVIll.  a,  116), 
A?  Mchb.  sec.  9  (n.  835). 

RotU  a  Mrs.  a.  1028  (I.  63). 

Rode  y  Gud.  a.  1055  (I,  20);  £?  MR.  a.  1070 
(XIII.  331). 

Hrotam  (ad  H-)  l  Mchb.  sec.  9  (n.  900),  wol 
bieber. 

Rolha  marca  £  Laur.  sec.  9  (n.  3649). 
Rotaher  marca  £  Laar.  sec.  8  (n.  3419  ,  3450). 
Raodora  marcha  £  Laur.  a.  786  (n.  12). 
Als  letzter  theil  erscheint  dieser  o.  in  dem  fln. 
Scamnirole  (8). 

Rotii Ii jtovva  pg.  8.  Zwischen  Isar  und  Inn. 

um  die  Rott. 
Rotahgowa  MB.  a.  754  (XXVIII,  b,  14). 
Rouhgawe  J  a  927  (s.  136). 
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Roiabgowe  MB.  a.  763  (1*.  7).  818  (XXVIII, 
b,  32),  903  (XXVIII,  b,  202). 

Rolahgawae  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b.  9). 

Rotahkawe  MB.  c  a.  800  (XXVIII,  b,  22). 

Roiabkauwe  MB  c  a.  818  (XXVIII,  b,  13). 

Rotagaoe  J.  a.  798  (s.  22,  24). 

Rolagewe  R.  a.  852  (n.  43). 

Hrotahgowe  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  27). 

Rotgouwe  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  334). 

Rottgowi  MB.  a.  101 1  (XXVIII,  a,  434). 

Rotagoiv  J.  sec.  8  (s.  34). 

Hot»  linkere.  11.  P.  XU,  82  (Ortlieb. 
Zwifalt.  ehr.).  Rolteaacker  an  der  Douau 
oberhalb  Ehiugeo,  N  vom  Federsee. 

Rolf»»*.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  301).  Wahr- 
scheinlich in  der  gegeud  von  Passau. 

Rodowe  Lpb.  a.  786  (n.  1),  ein  unbekannter 
Auas,  vidi,  die  Milde  in  der  Allmark. 

Hotiiibnch,  flu.  u.  ortsu.  8.  o  Pg.  Mosa- 
lahg.;  ^Rodenbach,  fl.  und  ort,  W  v.  Worms, 
NW  v.  GrUnstadt,  pg.  Wormat.;  y  Rodenbach 
im  kreise  Neuwied,  N  v.  Coblenz;  d  ein  nbfl. 
der  Agger,  0  v.  Colli;  «Rodenbach  zwischen 
FricHbergu. Büdingen, N  v. Hanau;  £  Rotenbach, 
W  v.  Blankenburg,  SW  v.  Rudolstadt;  rj  der 
Rotenbach,  nbfl.  der  Kinzig  im  Schwarzwalde; 
&  Röthenbach  bei  Lüllingen,  SW  v.  Donan- 
eschingeu,  gfazglh.  Baden;  »  ein  bach,  S  v. 
Scharbausen;  *  au  der  Naab,  pg.  Nordg.;  I 
mehrere  ürter  im  bistbum  Freising,  namens 
Reitenbach,  Röttenbach,  Rothenbach,  nicht  gut 
zu  scheiden,  vgl.  Fsp.  58;  /i  wahrsch.  ein  nbfl. 
der  Lciizach,  0  vom  Schliersee;  v  der  Retten- 
bach, nbfl  der  Schlierach  unterhalb  des  Schlier- 
sees? £  Rotinpach  bei  Kammer,  landgericht 
Traunstein,  K  St.;  desgl.  ein  bach  ebds.;  o 
wahrsch.  0  vom  Chiemsee;  n  ein  bach  in  der 
nähe  von  Goslar,  Ltz.  19  ff. ' 

Rouobach  i  Schpr.  a.  858  (n.  108);  et  Dr.  a. 
907  (n.  653), 

Rotinbah  9  Ng.  a.  819  (n.  200). 

Rotinbahc  K.  a.  861  (n.  132).  unbest. 

Rotinpah  /  Mchb.  sec.  8,9,  10  (n.  103. 880, 1088) 

Rotinpach  o  MB  a.  806  (VIII,  371),  f  c.  a.  1048 
(XXIX,  a,  91),  ft  c.  a.  1095  (X,  384);  A  Mchb. 
sec.  11  (n.  1179);  fi  Mchb.  sec.  11  (n.  1252). 

Roünpabc  &  Ng.  a.  846  (u.  312);  §  J.  c.  a 
11)30  (s.  227). 


Rotanbiki  n  Ltz.  s.  344  (zt.  unbest.);  n  Ltz.  a. 
1013  (s.  349). 

Rodnnbach  e  Dr.  a.  1025  (n.  740)  ;  ß  Laur.  sec. 
9  (n.  1248). 

Rotunbah  «  Dr.  sec.  10  (n.  663),  930  (n.  677). 

Rodenbach  f  Dr.  tr.  a.  747 ;  ß  Laur.  sec.  8  (n.  839, 
1054, 1199,  1391)  etc.;  y  Laur.  sec.  8 (n. 3604). 

Rodenbahc  tj  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Rotenbach  f  MB.  a.  1048  (XXIX,  a,  90);  £  Seh. 
a.  1072  (s.  190). 

Rotenpach  v  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 

Rotenpah  i  Mchb.  sec.  9  (n.  785). 

Rottenbach  MB.  sec.  11  (XIV,  188),  nnbest. 

Rotenbahe  o*  Lc.  a.  1071  (n.  214). 

Rotenbeche  *  Dr.  tr.  c.  42,  123. 

Rotembach  x  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  116). 

Rodeubach  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1250). 

Rodenbachir  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1093). 

Rodenbacher  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1251). 

Rodenber  (so)  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1249). 
Meyer  109  meint,  das»  die  bäche  dieses  namens  zu- 
weilen nach  den  rill  Hein  genaunten  fischeu  benannt 
seien;  das  ist  gewies  höchstens  sehr  selten  der  lall. 

Rot ih nh.  9.  a  Rotbbach,  zwischen  der  Glon 
and  der  Maisach  in  allen  stellen?  ß  zwischen 
GrabCeld  u.  Saalgau,  NO  v.  Brückenau;  yRop- 
pach  (franz.  Roppe)  bei  Beifort,  W  v.  Basel. 

Rotibah  ß  Dr.  a.  863  (n.  584). 

Roibach  a  P.X1,  224,  230  (ehr.  Benedictobur.) ; 
y  Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Rotapach  c  Mchb.  c.  a.  800  (u.  179,  243). 

Rotenberg«.  9.  Dr.  tr.  c  38, 198.  Rothen- 
berga, NW  v.  Erkardtsberga,  N  v.  Weimar. 

Rotberge  Erb.  a.  875  (n.  448);  in  Westfalen,  in 
der  nahe  von  Werden  an  der  Ruhr. 

Rodanblirg.  9.  a  Rotenburg  an  der  Tau- 
ber; ß  pg.  Flandrens.,  jetzt  Aardenburg,  NO 
t.  Brügge.  MG.  226;  y  bei  Roombnrg  unweit 
Leiden.  MG.  157. 

Rodanburg  y  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17). 

Rodenburg  ß  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr.). 

Rodenburc  P.  VI,  827  (mirac.  S.  Cunegund.). 

Rodenbnrgb  ß  Arch.  a.  967  (VIII,  99). 

Rodenburcb  ß  P.  XI,  419  (cbr.  Afftigen  ). 

Rodeuburg  ß  P.  II.  188  (ann.  Gand.). 

Rotenburg  c  K.  a.  1099  (n.  252). 

Radenburg  neben  Radenbnrgerbroecke  y  Mrs.  a. 
1083  (I,  70). 
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Hofhielt.  9.  P.  I.  426  (ann.  Berlin.),  id  est 

ruhen«  campus.  Im  Elsass  bei  Colmar. 
Rotenuelsj.  II.  Dg.  a.  1041,  1046  (A.  u. 
46,  50).   Rothenfei«,  SO  von  Raitatlt,  ghzlb. 
Baden;  pg.  Ufgowe. 
Hoduiifiiordl,   10.   Rotenförde  zwischen 

Magdeburg  und  Aschersleben. 
Roduufnordi  Rm.  a.  959  (n.  180). 
Rodonuurdi  Hf.  a.  973  (II,  349). 
Rotenvorde  Rm.  a.  1016  (n.  436). 
Ho  do  heim.  7.   er  Rodheim  bei  Udenheim, 
SO  t.  Würzburg,  pg.  Gollogowe;  ß  Rodheim 
bei  Hungen,  N  v.  Hanau,  NO  v.  Homburg,  pg. 
Wetareiba;  y  Raotbeim,  S  v.  Braunschweig, 
Wa.  126;  d  zwei  örter  in  der  Betau,  unbe- 
kannt, MG.  198. 
Rodobeim  ß  Dr.  tr.  c.  42,  149. 
Rodeheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3015,  3771);  a  MB. 
a.  1018  (XXVM,  a,  466,  473);  ß  Dr.  a.  1069 
(n.  764);  ß  Dr.  tr.  c.  42,  173,  186,  244. 
Rhodabaim  Scbpf.  a.  810  (n.  75),  unbest. 
Roibcm  y  Wg.  tr.  C.  149;  d  urk.  t.  c.  a.  673 

(s.  MG.  198). 
Rodoheimere  marca  ß  Dr.  tr.  c.  42,  114. 
Rodeheimere  marca  ß  Dr.  tr.  c  42,  283. 
Ilodeiilmrd.   8.    W.  a.  786  (III,  n.  15). 
Eine  uubekanute  gegend,  S  v.  Cassel,  N  v. 
MeUangen,  bei  Grebenau,  s.  Ld.  II,  99. 
Rttdnliiisnn.  9.  o  Rodbausen,  N  t.  Irmels- 
hausen,  W  v.  Hildbnrghansen,  pg.  Grabfeld; 
ß  an  der  Ohm  in  Hessen,  pg.  Wetareiba;  y 
Rothenhausen  bei  Busnang,  S  v.  Constanz 
Rodahusuu  et  Sehn,  a  875  (n.  563). 
Rodohusun  ß  Dr.  tr.  c.  6,  8. 
Rotanbusun  y  Ng.  a.  865  (n.  431). 
Rodenhusen  ß  Dr.  tr.  c.  42,  143. 
Rolenhuson  y  Ng.  a  865  (n.  433). 
Rotenkirchen.  10.  a  Rodenkirchen,  S  v. 
Cöln;  ß  die  spätere  Helenenkirche  bei  Strass- 
burg,  unweit  des  sladlthores. 
Rotenkirchen  ecclesia  ß  Ww.  ns.  a.  1066, (VI,  237). 
Rodenkyrichon  a  Lc.  a.  989  (n  123)' 
Rodinkircho  (in  R-)  c  Lc.  a.  1021  (a.  158). 
RadenhyrchoiT.  10.  P.  U,  215  (ehr.  S. 
Martin.  Colon.).    Ist  gleich  dem  bei  Roten- 
kirchen unier  a  erwähnten  orte. 
Raudinlelm.  7.  Röteln  in  Baden,  NO  v. 
Basel,  W  v.  Schopfheim,  pg.  Brisg. 


Raadinleim  Ng.  a.  670  (n.  3). 
Rotinlaim  Ng.  a.  800  (n.  140). 
Rotileim  Ng.  a.  898  (o.  629). 
Roten  Iota.   Gr.  IV,  1257. 
Hotinnianna.   10.   a  Rotbeamann,  S  v. 
Fulda;  ß  Rottenmann  im  Ensthal  in  Steier- 
mark; y  Roitmann  bei  Buch,  W  v.  Isen,  SO 
v.  Erding,  Fsp.  58. 
Rotinmanna  y  Mcbb.  sec.  10  (n.  1122). 
Rodenmannun  a  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
Rotcnmanuum  (ad  R-)  ß  J.  a.  927  (s.  126) 
Rotcnmannum  ß  MB.  a.  1048  (XXIX,  a.  94). 
mit  dem  zusatze  sclavonice  Cirminah;  d.  b.  der 
locativ  vonallslav.  tsebermen  rufus;  vgl.Pt.394. 
Was  für  rothe  manner  sind  in  diesem  mehrfach 
wiederkehrenden  o.  n.  gemeint? 

Rothmonne,  ortsn.    8.    Dr.  c.  a.  800 
(u.  158)  neben  Witzmoune.    Nach  Sch.  II 
vidi.  Rottmar  bei  Neuhaus.  0  v.  Coburg  C) 
Rotemulle.  8.  Römbild,  SW  v.  Hildburg- 
bausen, pg.  Grabreld. 
Rotemulte  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Rolmulti  Dr.  a.  867  (n.  596). 
Roiraulte  Dr.  c  a.  800  (n.  158). 
Rootmulli  K.  a.  815  (anh.  B). 
Romulde  Dr.  a.  816  (u.  323). 
Roteusanle.  Dr.  tr.  c.  4,  133.  In  der  nahe 
der  Rednitz,  viel!.  Rotheusand  bei  Scbnaid, 
landgerisht  Bamberg  II. 
Hathfaiuieli.   11     Lc.  a.  1027  (n.  162). 

In  der  nähe  des  untern  laufes  der  Ruhr. 
Rotensolen  (ad  R  ).  II.  Dr.  a.  1012 (n. 731). 

In  der  gegeud  von  Lupnitz  bei  Eiaenach. 
Hodetdein.  8.  Viell.  in  allen  drei  stellen 
Rotbenstein,  N  v.  Kahla,  S  v.  Jena;  in  der  stelle 
bei  Dr.  n.  610  findet  Sch.  42  wirklich  diesen  ort. 
Rodesteia  W.  «ec.  8  (II,  n.  12). 
Zitemorotenstenni  (für  zi  tbemo  R-)  Dr.  a.  874 
(n.  610). 

Rotestcte  (ceme  R-)  Dr.  tr.  c.  46  bieher,  verderbt. 
Hoiitimxtetun  (infra  R-).  10.  J.  a.  959 
(s.  182).    Rentstatten  im  gebirg  bei  Traun- 
stein, K.  St. 
Rotlnsmlpar.   8.   Mcbb.  a.  756  (I,  54). 
Wüstung  bei  Affolterbach,  landger.  Mosburg; 
vgl.  Fsp.  58. 
Hortender!".  9.  Rotdorf  bei  Blankeubayn. 
S  v.  Weimar. 
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Rodendorf  Gr.  V,  225. 
Rotdorf  Dr.  tr.  c.  8,  36,  46. 
Roltorpb  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Reiiiitruiia,  fla.  10.   Die  rolhe  Traun  in 
Baiern. 

Rotiutruna  MB.  a.  1048  (XXIX.  a,  91)  neben 

Wizziutraaa. 
Roientruna  J.  a.  959  (s.  182). 
Rotwalt.  8.   MB.  a.  753  (VII,  372).  Hin 

vrald  inter  Aprarian  et  Licum. 
Hoilonwalll.    10.    Dr.  a.  973  (a.  714). 

Uubek.,  wahrscb.  in  der  gegead  der  grafschaft 

Manafeld,  nach  Ws.  91  Rotteltdorf,  NO  voa 

fiisleben  (?). 
Ratwaacer,  fln.  It.  MB.  a.  1059  (XXIX, 

a.  142).  Zwischen  liier  and  Werlach. 
ttotvtila.  8.  Roitweil  am  Neckar. 
Rotwila  K.  a.  902,  973  (n.  173,  188);  MB.  a. 

1040  (XXIX,  a,  70). 
Rotwilla  Ng.  a.  886  (n.  567). 
Rollwila  Ng.  a.  984  (n.  781). 
Rotwilo  K.  a.  1099  (n.  254). 
Rnlwile  R.  a  886  (n.  66). 
Rotonvilla  K.  a.  792  (n.  41). 
Rotunda  villa  hiefür  P.  II,  21  (vit.  S.  Galli). 
Kotwilare.  8.  Dg.  V  763  (s.  2).  Rotweil, 
NO  v.  Breiaach,  pg.  Briag. 


RAUR.  Zu  goth.  rans,  abd.  rör,  nhd.  robr 
arundo.   lieber  dies  wort  in  zürcherischen  namcn 
s.Meyer  95.   Am  ende  nur  in  Luzilinror  (9).  Ich 
bemerke  noch,  dass  auch  in  keltischen  namen  eia 
stamm  dieser  form  vorkommt;  vgl.  Ober  die  Raunet 
oder  Rauraci,  ein  volk  in  der  gegend  von  Basel, 
die  erürieruug  bei  Gl.  141  f.,  wodurch  die  keltische 
absiaramang  dieses  namens  anzweifelhaft  wird. 
He>r.  9.  er  Robra,  O  t.  Meiningen;  ß  Rohr, 
S  v.  Regensburg,  bei  Abensburg,  PI.  283;  y 
unbestimmt,  wahrscb.  ia  der  gegead  ton  Hans- 
hofen am  Inn. 
Ror  a  Dr.  a,  816  (n.  323)  ;  ß  MB.  iec  11 
(XIII,  327) 

Rora  a  Dr.  a.  824  (a.  453);  ß  MB.  a.  926 
(XXVIII,  a,  164). 

Rore  (de-  oder  genit.)  et  Dr.  a.  826  (a.  466), 
a  sec.  9  (n.  516,  577  etc.);  a  Sch.  a.  941, 
959  (s.  60,  71);  MB.  XXVUI,a,  Offen;  ß  MB. 


a.  858  (XI,  424).  ß  sec.  11  (XIII.  324),  y  c. 
a.  1090  (in,  289);  a  K.  a.  815  (Anh.  B); 
J  a.  959  (s.  183,  unbestimmt). 
Boraha  an.  11.  Ww.  na.  a.  1017  (VI,  177). 
Der  Rohrbach,  nbfL  der  Zorn,  N  v.  Strassburg. 

RoractiA  •.  Uturisenm. 

Roraga-Miiaaea.  8.   ROrmoaea,  N  v. 

München,  Fsp.  57. 
Roraga  Mnssea  Mchb.  c  a.  770  (a.  29). 
Roracmuasoa  Mchb.  c.  a.  800  n.  205). 
Raiirebacya,  la.  u.  ortsa.  7.  er  Rohr- 
bach, S  v.  Landau,  pg.Spir.;  ß  eia  bach  bei 
St.  Diey  an  der  Mearthe;  y  Rohrbach,  NW  v. 
Büdingen,  NO  t.  Hanau;  i  der  Rohrbach,  afl. 
der  Jossa,  unweit  Salmünster;  s  Wüstung  zwi- 
schen Wolfhagen  und  Cassel  (a.  Ld.  II,  215); 
£  Rohrbach,  NO  v.  Weimar;  ij  Rohrbach  im 
amte  Sonnenfeld,  S  v.  Coburg;  9  wahrscb. 
Rohrbach  bei  Zellingen,  N  v.  Würzburg,  pg. 
Wallsazi;  *  Rohrbach  bei  Kirchheim,  S  voa 
Heidelberg;  x  Rohrbach  bei  Sinsheim,  ghzlh. 
Baden;  i  Rohrbach  zwischen  Huiwyl  und  Aar- 
wangea,  NO  v.  Bern,  pg.  Arag.;  p  wahrscb 
Röhrenbach  (Ober-R.),  laadgericht  Landshut; 
»  Rohrbach  im  Iaudgericht  Neumarkt  an  der 
Rott,  SO  v.  Landshut,  K.  St.;  f  Rohrbacb.  NO 
v.  Pfaffenhofen,  SW  v.  Geisenfeld;  o  Rohren 
bach,  N  vom  Kamp,  W  v.  Horn,  im  viertel  ob  dem 
Manhardtsberge;  n  Rohrbach  bei  St.  Florian, 
SO  v.  Linz;  ?  Rohrbach  bei  Lorch,  pg.  Trung., 
K.  St.;  o  nach  Fsp.  57  RohrmUble  bei  Ober- 
lanfkirchea,  landger.  Haag. 
Raurebacya  il.  o  tr.  W.  a  693?  (I,  n.  38). 
Raurobacco  ß  H.  c.  a.  664  (n.  20). 
Rorbach  »  Laur.  sec.  8  (a.  790),  n.  877  (n.  40), 
»ec.  11  (n.  139)  etc.;  a  tr.  W.  II,  n.  111;  a 
tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311);  l  Ng.  a.  872,  886 
(n.  466, 569);  £  MB.  sec.  1 1  (XIV,  183)  j  6  Rth. 
I,  231  f.:  n  BG.  I,  176;  «  nrk  v.  1074  (s. 
Ld.  II.  215). 
Rorbah  t  Dr.  a.  841  (n.  534  f.);  y  Dr.  tr.  c.  42, 
118,299;  CDr.tr.  c.  46;  ijRtb.sec.  11  (1,130). 
Rorpah      MB.  a  821  (XXVIU,  b,  62);  X  Ng. 
c.  a.  835  (n.  267);  £  Mchb.  sec.  9  (n.  886); 
r  J  c.  a.  1030  (s.  224). 
Rorpach  ?  ehr.  L.  a  774  (8.  18,  43);  v  J.  sec. 
10  (s.  144,  149),  c.  a.  970  (s.  196);  a  Mchb. 
sec.  11  (a.  1210). 
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Rohrbacb  9  Lanr.  sec.  8  (n.  3577) ;  i  Laar.  sec 
8  (o.  789),  sec  9  (n.  376);  a.  952  (n.  660)  etc. 

Roorbach  i.  Ng.  a.  795  (□.  123). 

Roirbacb  *  W.  a.  1099  (IV.  329). 

Rorenpach  o  MR.  a.  1076  (IV,  296). 

Rarbeke  s  Wg.  tr.  C.  35. 

Ritenbach  (so,  falsch)  o  MR.  a.  1067  (XXV11I. 
b.  215). 

Rorbabomarca  a  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  57). 

Robrbacbi  marca  *  Laar.  «ec.  9  (n.  382). 

Robrbacber  marca  i  Laar.  sec.  9  (a.  2257). 

Rorisbach.  11.  FA.  »ec.  II  (VIII,  29). 
ROhrenbach  bei  Böhmkirchen  im  viertel  ob 
dem  Wiener  walde. 

Rorlberch.  11.  Gad.  a.  1055  (1,21).  Rohr- 
berg. NW  v.  Heiligenstadt,  SO  v.  Götlingcn. 

Rorlioeh.  11.  Ww.  ns.  a.  1044  (VI.  202). 
Wahrsch.  in  der  nähe  von  Zürich. 

Kanrchelm.  8.  a  Rohrheim,  XW  v.  Lorsch. 
S  v.  Gernsheim,  pg.  Rinens.;  ß  pg.  Alsat. 

Raureheim  a  Laar.  a.  783  (n.  1860). 

Rorheim  o  Lanr.  sec.  8  (n.  180,  183.  184),  a. 
1071  (n.  132);  ß  tr.  W.  sec  8  (I.  n.  120); 
a  K.  a.  976  (n.  190). 

Robrheim  a  Lanr.  sec.  8  (n.  1450,  1965). 

Rorsheim.  10.  Robrsheim,  N  v.  Dardcs- 
heim,  NW  v.  Halberstadt,  pg.  Hardago. 

Rorsheim  urk.  v.  944  (s.  Ws.  77). 

Roreshcim  Del.  a.  1086. 

Roresbem  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Raresbem  Rm.  a.  941  (n.  145). 

Rorimos.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  40). 
Wahrsch.  Robnnoos  im  landgericht  Wasser- 
burg (ebds.  liegen  zwei  Orter  des  uamcns). 

llorlnon  aeo.  8.  Rlh.  a.  779  (III,  39). 
In  der  gegend  von  Würzburg. 

Rorinse  MR.  a.  1040  (XXIX,  a.  73).  Röhrensee 
bei  Geiselwind.  SW  v.  Ramberg. 

Horscnnchin.  9.  Rorscbach  am  Bode  nsoe. 

Rorscancbin  P.  II,  82  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Rorskacben  Ng.  a.  982  (n.  776). 

Rorscacbum  (in  R-)  Ng.  a,  907  (n.  660). 

Rorscbacha  Ng.  a.  947  (n.  729). 

Rorsak  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 

Hordorf.  8.  a  Rohrdorf  im  oberamt  Horb, 
SW  v.  Tübingen,  pg.  Alemann.;  Mcmminger 
würtemb.  jabrb.  1830,  s.  171;  ß  Rohrdorf. 
S  v.  Rosenheim,  SW  vom  Chiemsee,  pg.  inter 


valles;  y  Rohrdorf,  N  t.  Möskirch.  SW  v. 

Sigmariugen. 
Rordorf  ß  J  a.  798  (s.  27),  sec.  10  (s.  134). 

sec.  10(s.  146;  MR.  ebds.  XIV,  363  Pordorf); 

y  K  a.  1092  (n.  241);  Dr.  tr.  c.  40.  50. 
Rortorph  o  Laar.  sec.  8  (n.  3313). 
ltorhiMiig.  9.  Röhrnang  im  amte  Gonstauz. 
Rorinang  Dg.  a.  947  (A.  n.  24). 
Rornaug  Dg.  a.  886.  1016  (A.  n.  13.  40). 


Razbrnche.   Dr.  tr.  c.  38,  285. 

Rnzlhlneapah.  9.  In  der  grafsehaft  Wied 
am  Rhein,  nnterhalb  Coblenz. 

Racibioespah  Gr.  III,  28. 

Racihinesbach  G.  sec.  9  (n.  4). 

Rnzlnliovan.  11.  RaUeubofen.  0  von 
Geisenfeld,  NW  v.  Landsbut. 

Razinhovan  MR.  c.  a.  1090  (IX.  373). 

Racinhoven  MR.  sec.  II  (XIII.  310,  327). 
Zu  Razo,  vgl.  bd.  I  anter  RAI). 

Hny.ishlirh.  10.  Ratzeburg,  im  hzth.  Lauen- 
burg, pg.  Polabi. 

Razisburh  P.  VIII,  631,  694  (ann.  Saxo). 

Razispurg  P.  IX,  311  (Ad.  Rrem.). 

Razzispurg  P.  IX.  343,  347  (Ad.  Rrem.). 

Razzisbnrg  P.  IX,  355  (Ad.  Rrem.). 

Razesbnrg  Dg  a.  1062  (A.  n.  56). 
Der  erste  tfaeil  dieses  uamens  ist  wol  slaviscb. 

Razmaiiiieahuben.  1 1.  Gud.  c.  a.  1084 
(I,  385).  Wahrsch.  in  der  gegend  von  Lorch 
am  Rhein. 

Ha/ tingln.   11.   FA.  sec.  11  (VIII,  18). 

Rassing  bei  Capelln,  SW  v.  Tuln  in  Oeslreich. 
Hazzentniftiin.  11.  G.  a.  1072  (n.  65). 

Unbek.,  in  der  nahe  der  Mosel  zu  suchen. 
Rebedorf.   II.   P.  IX,  247  (Gundecb.  lib. 

ponl.  Eichst  ).   Rebdorf  bei  Eichstädt. 
Rechendorp.  9.  Scbn.  a.  857  (n.  4*9); 

ebds.  der  besilzer  Recho;  fehlt  bei  Dr.  Wahrsch. 

in  der  gegend  von  Kuerdorf.  NWv.  Schvreinfurt. 
Reell  holz,  waldn.  11.  AA.  a.  1063  (III.  276). 

Am  Rehbach,  N  v.  Speier. 
Rechne.  11.  Lc.  a.  1045  (n.  181).  VieJI.= 

Rccnon. 

Heclo.  10.  I.e.  a.  996  (n.  127).  Unbek..  in 

den  Niederlanden 
Reenon  (m  R-).   9.   Erb.  a.  889  (u.  479) 
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Recken  im  kreise  Borken,  SW  Coesfeld, 
Westfalen;  NM.  VI,  4,  s.  139. 
-red»  ist  ein  zweifelhaftes  namenelement;  in 
Dächreda  (9)  und  Umpredi  (9),  zwei  thüringi- 
schen orten,  könnte  vielleicht  sogar  nur  das 
blosse  suffix  -d  angenommen  werden.  Eben 
so  unsicher  ist  die  benrlheilang  des  friesi- 
schen Wincrcdea. 
Redeherne.  II.  Lpb.  tu  1069  (n.  81) 
Rehorn,  N  v.  Rastedl,  S  vom  Jahdemeerbusea. 
Redepke  (so).  II.  Erh.  a.  1046  (n.  1054); 
pg.  üerlingo.   Räbke  zwischen  Helmstedt  nnd 
Schöppenstedt. 
Rederl.   10.  Rieder,  0  v.  Gernrode.  S  v. 

Quedlinburg 
Rederi  E  a.  937  (s.  3). 
Ratere  (derselbe  ort)  Sch.  a.  1064  (s.  179). 
Als  letzter  theil  scheint  derselbe  n.  sich  zu  finden 
in  Fohanreder  (9)  und  Honredere  (II). 

Redlbure.  10.  Reddeber,  N  v.  Wernigerode, 

W  v.  Halberstadt,  pg.  Harteg. 
Rediburo  Hf.  sec.  10  (II,  357). 
Rudibornn  (derselbe  ort)  urk.  v.  1008  (Ws.  79). 
Rediii.  11.  P.XII,y8(Bcrthold.Zwifalt.chr.). 

Ein  wald  in  der  nähe  von  Zwifalten. 
Kediiitllltltiai.  2.  'Peiinovwov  Ptol.  In 
Böhmen,  W  von  den  quellen  der  Elbe,  Mn. 
466;  bei  Horziz  in  Böhmen,  zwischen  Prag 
und  Glau,  Ks.  Hl,  72;  SW  von  den  qnelleo 
'der  Elbe,  Wh.  222;  Prag,  Reh.  297. 
Rcdnn.  9.  er  Rheden  bei  Gronau,  SW  von 
Hildesheim,  pg.  Aringo;  ß  nach  Palcke  2% 
Rehden  bei  Diepholz,  NO  v.  Osnabrück,  kgr. 
Hanover. 

Redun  p  Wg.  tr.  C.  389;  er  Ltz.  a.  1068  (s.  367). 
Reihen  o  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f  .  357  ,  360) 
neben  Rethuu. 

\ 

REG  AN.  Zunächst  habe  ich  es  hier  mit 
dem  fln.  Regen  und  dem  damit  zusammenhangenden 
o.  n.  Regensburg  zu  thun.  Wenn  Gran*  H,  384 
jenen  mit  dem  öfters  in  altdeutschen  mundarten 
andern  Wörtern  vorgesetzten  verstärkenden  regin- 
gleichstelleu  möchte,  so  dass  dann  etwa  der  Regen 
als  der  grosse  fluss  gedeutet  werden  mlisste,  so 
kann  ich  das  eben  so  weuig  glaubwürdig  finden, 
als  wenn  Berghau  in  der  zeitschr.  für  erdkunde 


bd.  IX,  heft  4,  a.  267  den  Regen  mit  nhd.  regen 
pluvia  zusammenbringt,  indem  er  den  gmnd  der 
benennnng  in  der  allerdings  auffallenden  regen- 
menge  des  Böhmer  waldes  sacht.  Wir  werden 
noch  sehr  zu  zweifeln  haben,  ob  dieser  fln.  über- 
haupt deutsch  ist. 

Regln,  fln.  9.   Der  Regen. 

Regin  MB.  a.  1009  etc.  (XI,  139  etc.),  MB.  a. 
1040  (XXIX,  a,  64). 

Regino  (joxta  R-)  MB.  a.  1003  (XXV1FJ,  a,  312). 

Regan  geogr.  Ravenn.IV,  25;  R.  a.  819  (a.  20), 
c.  a.  990  (n.  118). 

Regana  MB.  a.  882  (XI,  432). 

Rain  P.  V,  457  (Widukind.);  VIII,  611  (ann.Saxo). 

Albus  Regiu  und  niger  R.  MB.  a.  1009  (XI.  139). 

Albus  Regin  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  64). 

Wizer  regin  (II)  s.  W. 

Ymber  P.  I,  413  (ans.  Fnld.). 

HegaiiUbiirg.  8.  Regensburg. 

Regauisburg  MB.  a.  794  (XXVIII,  a,  3). 

Reganasburcb  P.  L  591  (Regio  ehr.). 

Reganaspuruc  Mchb.  c.  a.  860  (n.  256). 

Reganaspurc  R.  a.  822  (n.  22),  888  (n.  68). 

Reganesburg  P.  I.  34  (ann.  Lanresh.);  174  (ann. 
Lauriss  )etc.;  D,  223  (ann.  Xant),  S55(vit.S. 
Bonif.)etc. ;  R.a  883(n.  29);  Laur.  a.888  (n.  49). 

Reganespurc  P.  I,  89  (ann.  Salisb);  XIII  öfters. 

Reganesburc  P.  I,  92  (ann.  S.  Emmer.);  R.  c. 
a.  787  (n.  6),  792  (n.  9)  etc.;  K.  a.  866  (n. 
141),  875  (n.  151),  888  (n.  161). 

Reganespurg  MB.  a.  891  (II,  382). 

Reganesburcb  P.  I,  592  (Regin.  ehr.);  R.  a.  902 
(n.  89);  J.  a.  798  (n.  21,  49)  etc. 

Rcganesburug  P.  I,  35  (ann.  Lanresh.). 

Reganespurcb  K.  a.  894  (n.  170). 

Reganespuruc  P.  I,  45  (ann.  Guelferb ). 

Reganespuruch  Mchb.  c.  a.  800  (n.  118). 

Reganspurch  R.  a.  1024  (n.  147). 

Ragauesburg  P.  I,  298  (ehr.  Moissiac). 

Ragenisburg  P.  I,  485  (Hincm.  Rem.  ann.);  III. 
133  (Kar.  M.  capit.). 

Raginesburg  P.  V,  429  (Widukind.). 

Ragenesburg  MB.  a.  830  (XI,  106), 

Ragenesburch  Laur.  a.  898  (n.  54). 

Ragenesburc  P.  L  87  (ann.  Juvav  );  VI,  2  (ann. 
Alcnin.). 

Ragniaburg  P.  I.  22  f.,  (ann.  TU  ). 
Reginisburg  P.  I,  490  etc.  (Hincm  Rem.  ann  ). 
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Reginisburch  P.  I,  496  (Hinan.  Rem.  ann.);  MB. 

a.  1027  (XXIX,  a,  2S). 
ReginesburgP.  XIII.  185  (Wolfher.  vit.  Godehard» ; 

R.  a.  830  (a.  26). 
Reginesburch  P.  XIII.  208  (Wolfher.  vit.  Gode- 
hardt); J.  a.  1027  (s.  220). 
Reginsburch  FA.  sec.  11  (Vm,  4). 
Regenesburg  P.  I,  47  (aan.  Alam.);  V.  8  (ann. 

Corbej  ),  95  ,  97  (ann.  Hildesh.);  VIII,  168 

(Kikeb.  ehr.  aniv.). 
Regenesbarc  P.  VIII,  549  (ann.  Saxo);  X,  175 

(gest.Trever.);  R.  a.  881  (a.  27);  K.  a.  1037 

(n.  222);  Dg.  a.  1058  (A.  n.  54). 
Rcgenesburch  P.  I,  191  (Einh.  ann.);  X,  162 

(gest.  Trever.). 
Regenesburh  P.  V,  96  (ann.  Hildesh.);  VID,  585, 

713  (ann.  Saxo). 
Regeuespurch  R.  a.  830  (n.  25). 
Rcgenes|mrg  P.  I,  75  (ann.  SangttU.);  Kr  a. 

888  (n.  9);  Dg.  a.  891  (A.  n.  18). 
Regentborg  P.  VI,  687  (Adalbold.  vit,  Heinr.  II). 
Rainesburgum  P.  1,  18  (ann.  Petav  ). 
Rainesbnrg  P.  V,  454,  456  f.  (Widukind.). 
Reinesburg  P.  V.  99  (ann.  Hildesh.),  745,  746 

(Tbietm.  ehr  );  XIII,  189  (Wolfher.  vit.  Godeb). 
Relnesburcb  P.  VIII,  849  (Sigebert.  ehr.),  611 

etc.  (ann.  Saxo). 
Renesburg  P.  V,  450  (Widukind.). 
Hrenesburg  P.  II,  610  (vit.  Hlud.  imp). 
Reginopolis  P.  VI,  556  (Araold.  de  S.  Emmer). 
ImbYipolis  P.  V,  101  (ann.  Hildesh.);  VI.  571 

(Arnold,  de  S.  Emmer.);  VIH,  677,  686  (ann. 

Saxo).  —  Hial08polis  P.  VI  mehrm. 
Die  keltische  form  Ralisbona  und  die  römische 
Reginnm  (Regina)  übergebe  ich;  beide  werden  auch 
spater  noch  neben  der  deutschen  gebraucht. 

Adj.  Raganeasis  J.  a.  800  (s.  57);  sonst  gewöhn- 
lich Ralisbonensis. 

Der  form  wegen  fahre  ich  hier  noch  drei  n.  an, 
ohne  damit  ein  vorurtheil  Uber  ihre  etymologie  er- 
wecken so  wollen. 

Reffliibnch.  8.  et  Regenbach  (Ob.  u.  Unt.) 

im  wirtemb.  oberamt  Gerabronn,  tfÜ  v.  Schwab 

Hall,  pg.  Malg.;  ß  Reinbach,  in  der  Eifel? 

y  Raibach,  SO  v.  Umstadt,  SW  v.  AschafFcu- 

burg,  Arcb.  VI,  510,  pg.  MoiBahg. 
Reginbach  ß  H.  a.  762  (n.  45);  y  Laar.  sec.  8 

(■•  3458). 


Regenbach  a  MB.  a.  1033  (XXIX,  a,  39);  ß  G. 

a.  1086  (n.  68). 
RejftTinhiMun.   Gr  IV,  1058 
Regenhusen  Gr.  II,  384. 
ltegln»e.   Gr.  II,  384. 


Heiibach.  9.  Rehbach  bei  Michelstadt, 
ghzth.  Hessen,  pro».  Siarkenburg,  Arcb.  VI, 
510;  ß  Rehbach  bei  Mauern,  N  v.  Mosbnrg. 
NO  v.  Preising,  Fsp.  54. 

Rehbach  er  Laur.  a.  1095  (n.  141). 

Rehpach  ß  Mchb.  c.  a  820  (n.  403);  MB.  c.  a. 
1UG0  (VI,  39).  unbestimmt. 

Rehpah  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  893). 

Rebpabc  ß  Mchb.  c.  a.  870  (n.  734). 

Rechpach  ß  Mchb.  sec  10  (n.  1000). 

11  r hei.  11.  Frek.  Rehe  oder  Rheda  bei  Harse- 
winkel, 0  v.  Münster. 

Rehestatt.  8.  VV.  sec.  8  (U,  n.  12).  Reh- 
stedt,  N  v.  Arnstadt,  SW  v.  Erfurt,  hzth.  Gotha. 

Kelioii.  9.  Viell.  Reher  unweit  Brakel,  SW 
v.  Höxter,  oder  Rohen  bei  Beverungen,  S  v. 
Höxter. 

Rehon  Mt.  a.  980  (V,  58). 

Reun  Wg.  tr.  C.  169 

Hchtberffl.  9.  P.II,  681  (lransl.S.Alexandri). 

Rehtenbah.  8.  Rechtenbach  (Gr.  n.  Kl.), 
SO  v.  Wetzlar,  SW  v.  Giessen,  pg.  Loganaha. 

Rehtenbah  Dr.  tr.  c.  6,  93. 

Rechtinbacb  Laur.  sec.  8  (n.  361 1). 

Rechlenbach  Dr.  tr.  c  6.  85. 

Retenbach  dafür  Laur.  sec.  8  (n.  3136  .  3137) 

Rehterefled.  9.  P.  11.  389  (vit.  S.  Wille- 
had!). Rechtenfleth  an  der  Weser,  NW  v.  Bremen. 

Rehtinbaoh.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426). 
Raitenbuch,  N  v.  Eichstädt. 

Relda.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183),  nnbest. 

Reldelbercb.  10.  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Reidiossc  s.  Radin  asc.    R>imagiun  a.  Rigimsjrus. 

Helmdl  pg.  9.  Erb.  a.  889  (n.  474).  In 
Westfalen,  verderbt. 

Rom-  a.  RAIN. 

Reiffhelni.  Dr.  tr.  c.  7,  130,  c  37;  pg. 

Ostracbe  (in  Friesland). 
Hei*  tili  ff  tili.    8.   Raisting  im  landgerichl 

Weilheim.  Fsp.  54. 
ReisUngun  MB.  a.  778  (IX,  13) 
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Rcistigun  MB.  a.  775  (IX.  13). 

ReigtoiliiifF».  8.  Renalen  im  oberamt  Her- 
renberg, SW  v.  Stutlfart,  pg.  Alemaua,  oder 
Naglacbg.  (derselbe  ort). 

Reistodinga  Laur.  sec  8  (n.  3533),  sec.  9 
(n.  3534). 

Reislodiugen  Laur.  sec.  8  (n  3532). 

Reislediogeu  Laur.  sec.  8  (n.  3638),  sec.  9 
(n.  3300). 

•reit  nur  in  Walkenreit;  wahrsch.  erst  uns 

der  zeit  nach  1100. 
Reite.  11.   P.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pont. 

Eichst.),  uubesl. 
Reithe  P.  VI.  77  (cbr.  Gladbac).   Reith,  in  der 

jrepend  W  v.  Düsseldorf,  wahrsch.  nickt  «eil 

von  Venlo. 

Reiteobocb,  Reitin|mh  ».  RAID 

R eitle.  II.  G.  a.  1093  (n.  72).  Viel!  Reil 
an  der  Mosel,  zwischen  Trier  und  Cobleuz? 
Ilcmhnli.   Gr.  IV.  1265 

Reuie»«tbo  ».  llraniisitba. 

Reiiiitiiiajiu  (soj,  in  R-.  II.  Sch.  a.  1029 
(s.  144).   In  Thüringen,  verderbt. 

Remiiiili.  8.  Remda.  NW  v.  Rudolstadt; 
vgl.  Reinede  unter  RAIN. 

Remnidi  Dr.  tr.  c.  38  4. 

Remmidi  W.  sec.  8  (II,  n.  12» 

Remnltge.  10.  Sch.  a.  987  (s.  115)  Rem- 
lingen, SO  v.  Wolfenbültel.  Ist  zu  HRABAN 
zu  stellen. 

RüiimtodH  ».  HA  GAN 

ReMslorp.  10.  Sch  a.  964  (s.  77).  Nach 
Sch.  vidi  Rathmanusdorf  im  hzth.  Anhalt. 
W  v.  Bernburg  (?). 

Rvodelshutten  *.  RAND.  Rene  ».  Hreoi.  R>mgere»d«l. 
Rengcrmidorf  ».  RAGAN 

Rensjeshelm.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3476); 
|)g.  Jagesg.  Nach  dem  cbr.  Goiwic.  vielleicht 
Rengersbausen  im  oberamt  Mergeulheim,  am 
Kocher. 

R.-DKhiiin,-bu»on  *.  RAND. 

Henisrode.  II.  P.  XII.  246  (Rodalf.  gest. 
abb.  Trudon.). 

R.  nni*^  f.  RAIN. 

Beiissn.  0.  Rhens  am  Rhein,  S  v.  Gobleuz 
Renson  Lc  a.  874  (n.  67). 
Renso  (in  R-)  Lc  a.  989  (n.  123). 
Rensia  Lc.  a.  962  (n.  105). 
if 


Reioaa  Lc  a.  941  (n.  93). 
Hentllo  villa.  9.  Lc  a.855  (n.  66);  pg.  Pe- 

lue,  unbekannt.  MG.  191 
Reeekhelm.    Laar.  n.  2221.  ReiHngen, 
0  v.  Speier.  W  v.  Wisloch,  Db.  232. 

Reodir  i.  RUD. 

Remnsxa.  8.  D.  a.795  (s.33).  NO  v.  Lorsch. 

bei  Beedenkirchen,  nnbek.,  Simon  34. 
Repagewi  locas.  9.  Cbr.  L.  a.  823  (s.58). 

Regau.  NO  vom  Allersee,  Oberttslreich. 
Rcislma.  11.  J.  c  a.  1030  (s.  228).  Russtsd. 

Uniigerichl  Traunstein,  K.  St.  (?). 
RetfM.   11.  Rees  am  Rhein,  NW  v.  Wesel. 
Ressa  Lc.  c.  a.  1070  (n.  222). 
Resse  P.  XIII,  135  (vit.  Meinworc  episc). 
Kesa  Lc.  c  a.  1080  (n.  242). 
Re«til>erfr.  9.  MB.  a.  887  (XXVIII,  a.  78) 
Rastberg  (Rassberg)  bei  Haazzenberg ,  laud 
gerichl  Passau,  Lg.  Rg.  s.  20. 

Retbere.   11.   Erb.  a.  1033  (n  987). 

Reteobacb  ».  R«  bt*pb»b. 

Rettins.   10.   Urk.  v.  970  bei  Liinig  spicil. 
eccl.  com.  T.  I.  sappl.  p.  21.    In  confiuio 
Vulde  et  Wisare;  die  Bestimmung  im  ehr.  Goi- 
wic 631  ist  gewiss  falsch. 
Relba  P.  XIV.  80  (vit.  Beoi.oo.  ep.  Osnabr  ), 

in  der  gegeud  von  Osnabrück. 
R.  :ben  ».  Reduo.    Rethiocbeim  s.  RAP. 

Heitatnfre.   11    MB.  a.  1040  (III,  313). 

In  der  gegend  von  Ransbofen  am  Inn. 
Itetlirotanise,  ftn.  8.  Die  Rezat. 
Retbratanze  Slrebel  Franc,  illuslr.  p.  137  (a.  786). 
Rehtratanze  Anamodi  tradiu.  S.  Emmer.  ap.  Pez. 
I.  3.  c  2.  45 
Der  n.  der  Rezat  idhss  mit  dem  der  Red  diu  zu- 
sammenhangen; und  zwar  ergeben  sich  zwei  arten 
dieses  Zusammenhangs  als  möglich.    Entweder  ist 
Kethratanze  die  ursprüngliche  form  und  Radantia  hat 
die  erste  silbe  eingebüssl.  oder  Retk-ratauze  ist  eine 
durch  ein  vorgesetztes  unbekanntes  element  gebildete 
Zusammensetzung  von  Radantia. 

Ri  Uciui-  ».  Rbactia. 

Rellnawn.   9    Railnan.  X  v.  Lindau,  un- 
weit des  Bodeasees. 
ReUnnwa  Ng.  a.  807  (a.  162). 
Rettinauwi  Ng.  a.  805  (n.  151). 
Retnwr.loro  ,,  RAD. 
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HetMls.  11.  Rett,  W  v.  Waldmunchen.  NW 
v.  Chan,  pg  Nortg. 

Retsiz  MB.  a.  1017  (XXVIII,  a,  462). 

Rehsce  dafür  BG.  I.  164 
Vgl  Rhacaiae. 

K<:tZMOr<I.  10.  Mrs.  a.  981  (I,  49).  Un- 
bekannt, MG.  140. 

Urudlba.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115).  Unbek. 

Rfadigoi  ».  RIUD.   Routiuchoi  a  ».  Hreotiorbova. 

Heina.  7.   Resser»  in  der  Belau,  MG.  198. 
Rexua  ark.  v.  c  a.  673  (Boiidam  I.  n.  I). 
Rexne  ark.  aus  sec.  11  (MG.  199). 
R<7*l'ach  *.  Ku-pa<  h. 

Keainga.  Tr  W  II,  n.  281. 

Itezo  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2633);  pg. 
Brisg..  wustung,  Pb.  359. 

Kezunpah.  9.  o  pg.  Rotahf.,  anbekannl; 
ß  ReUbach  unterhalb  Wllrzburg. 

Rezunpah  a  MB.  a.  818  (XXVIII.  b,  32). 

Recibah  ß  Dr.  sec.  9  (n.  616). 

Rezzibab  ß  K.  a.  815  (Anh.  B). 

Rezzlstat.  10.  Dr.  sec.  10  (n  662).  Reit- 
sladt  (Retzsladl).  N  t.  Wttrzbarg. 

Hhacnlae)  v.  i.  2.  'Faxazai  (var.  'Päxrat) 
PtoL  Z.  122  findet  diesen  n.  noch  in  dem 
st&dtcheu  Rott,  all  Rehze  (MB.  XXVI.  8,  a. 
1255)  bei  Cham;  s.  Reisiz.   Vgl.  Ks.  I.  42. 

Rliaeti,  t.  n.,  1  v.  G.  Die  bewobner  der 
Alpen,  0  v.  den  Helveliern.  Name  und  volk 
sind  nach  Z.  228  als  kellisch  anzosehn. 

Rhaeti  Liv.  V,  33;  Plin.  III,  24;  Hör.;  später  oft. 

'PaUoi  Sirab  IV;  Dio  Gass.  LIV,  22;  Polyb. 
XXXIV,  10;  Ptol.;  Slepb.  Bjz.  572. 

RaeU  P.  VII.  319  (Berthold.  ann.). 
Davon  der  länderuarae: 

Rliaetia.  I.  aRhaetien.  das  land  der  Rhaeti: 
ß  das  Riesa,  N  v.  d.  Donaa  zwischen  Ulm 
uud  Ingolstadt  (s.  Zinkernagel.  histor.  Unter- 
suchung; der  grenzen  des  Riesganes,  Waller- 
stein 1802  ,  4);  y  zwtscbeu  Luxemburg  und 
der  Mosel.  Ich  stelle  diese  drei  landslriche 
nur  zusammen,  weil  deren  namenformen  mehr- 
fach in  einander  Ubergehn;  ob  sie  etymologisch 
verwandt  sind,  wissen  wir  noch  nicht. 

Rbaetia  a  Tac.  ann.  I,  44;  a  bist.  ltl;o  XHL 
5;  a  Plin.  III.  19;  später  oft. 

Raeüa  a  P.  VII.  316  (Berthold  ann.);  «  Mr. 
979.  1018  (s.  97,  109)  etc. 


Hretia  a  Mr.  a.  972  (s.  9t);  a  Kr.  a.97S(n.  188). 
Rhecia  o?  MB.  a.  1016  (XXVIII,  a,  460). 
Rhetia  a  P.  I,  621  (contin.  Regin.). 
Relia  «  P.  I,  51  f.  (ann.  Alan.);  a  V,  130  (ann. 

August.);  er  VI,  517  (mirac.  S.  Apri);  ß  IX, 

261  (anon.  Haserens.);  ß  Laar.  a.  868  (n.  37); 

a  Mr.  a.  1032  (s.  115). 
Recia  y  P.  XI,  388  (Mag.  Floriac);  a  Mr.  a. 

948  (s.  70),  a  a.  958  (s.  76). 
Rehzia  er  Mr.  a.  948  (s.  68). 
Rehcia  a  Mr.  a.  955.  960  (s.  74.  80). 
Recie  pg.  ß  Dr.  tr.  c.  40,  53. 
Relhia  o  P.  II.  590  (Thegani  vit.  Hlud.). 
Rebtsa  ß  K.  a.  «66  (I,  141). 
Rezi  ß  Dr.  a.  760  (n.  21). 
Ricia  er  P.  I,  III  (aun.  Weisscmb.). 
Riezha  ß  Laur  n.  3656. 

Redica  a  P.  II,  597  (Theganivil  Hlud  );  a  VIL 

550  (Marian.  Scot.  ehr.). 
Riezziu  ß  MR.  a.  1007  (XXVIII,  a,  875). 
Reliensis  pg.  ß  MR.  a.  898  (XXVIII.  a.  III). 
Reliense  ß  P.  I,  362  (Rnod.  Fuld.  ann),  ß  391 

(ann.  Fuld.);  ß  VII,  104  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Recensis  pg.  y  H.  a.  962  (n.  174). 
Relianae  Alpes  er  P.  XII.  72  (Orllieb.  Zwifalt.  ehr.). 
Reliani  /»?  P.  XII,  855  (vit.  Gebehard.  episc. 

Constanl.). 
Rizzigowe  y  Gud.  »■  963  (III,  1029). 
Rizzingowe  y  H.  a.  963  (n.  176). 
Rizogobensis  pg.  y  II.  a.  936  (n.  153). 
«hat«.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127).  Radenberg 

im  amle  Slecnder  bei  Ztitphen. 
Rhelen  Mrs  a.  1028  (I.  63);  derselbe  ort? 
Hhetico,  bgn.  1.  Pomp.  Mela  III,  3.  Vidi. 

das  Siebengebirge  bei  Ronn,  Mu.  417;  die 

rhttlischen  Alpen,  Reh.  234;  das  Rhongebirge, 

Ks.  d.  a.  III.  5,  s.  22. 
Itian.  11   P.  XIII,  129  (vil.  Meinwerc.  episc). 
Hl  Ii » aar  ha.   8.    Rübeuacb  uei  Coblens, 

pg.  Mciuevelt. 
Ribanacha  G.  a.  888  (n.  5). 
Ribenacho  (in  R-)  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Ribiniacum  P.  VI, 231  (Sigehard.  roirat. S.  Maxim.). 
Rivenacha  Gud.  a.  893  (III,  1021),  1044  (IIL 

1041):  H.  a.  (023  (n  224). 
Riveuahha  II.  a.  940  (n  155). 
Riuanacha  H.  a.  1026  (n.  2*5);  AA.  a.  1033 

(III,  105) 
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Riveuaha  H.  a.  962  (a.  173). 
Ruvanacha  H.  a.  987  (n.  128;. 
Ruuonacba  Gud.  a.  893  (I,  4). 
Dieser  B.  ist  wol  gewiss  keltisch,  erfahrt  aber  ia 
einigen  fonaen  eine  anlehnung  an  die  deutschen  auf 


RIC. 


/.  Das  gotb.  reiki.  ahd.  ricbi  rcgsum,  impe- 
rinn  ist  sicher  das  letzte  dement  einiger  zusan- 
meagesetzteD  o.  n.  Doch  hat  sich  damit,  namentlich 
in  einigen  rheinischen,  vielleicht  auch  in  einigen 
östreicbischen  u  ,  sicher  ein  undeutsches  worl  ver- 
mischt, das  vielleicht  sogar  mit  den  deutschen 
etymologisch  verwandt  ist.  Ich  gebe  daher  hier 
ein  Verzeichnis,  in  welchem  zukünftig  noch  eine 
genauere  scbeidang  wird  vorzunehmen  sein-,  ja  es 
werden  vielleicht  einige  der  folgenden  32  uameu 
ganz  daraus  gestrichen  werden  müssen,  da  es  sich 
erweisen  konnte,  dass  hie  und  da  das  r  noch  zum 
ersten  theile  gehört  und  dann  ein  blosses  sufti 
-c  (s.  ds )  vorliegt. 
Hoslrich  II.  Holtreka  11. 

Ostarrike  10.  Hurperih  11. 

Blacrige.  Lengriki  11. 

Büdrighe  10.  Langeurich  11. 

Bodriki  9.  Legreke  9. 

Cbamprichc  11.  Liaelricbi  10. 

Cberriche  8.  Lunrike  10. 

Chreneurich  11.  Maldericke  10. 

Einrichi  8.  Medriki  9. 

Elfriche  10.  Meiriche. 
Eueriebe  10  Peuchricft  11. 

Veldericke  10.  Sunrike  11. 

Flarich.  Dincricbe  11. 

Flethric  9.  Tooeribc  11. 

Prancrich«.  Valrica  II. 

Heriricb  II.  Velreche  11. 

Die  aun  folgenden  n.  gehören  im  ganzen  zu  den 
p.  n.  desselben  Stammes.  Doch  wird  bei  einigen 
formen  auch  wol  unmittelbar  ahd.  ricbi  dives  anzu- 
nehmen sein.  Eine  scbeidang  ist  bier  nicht  recht 
möglich;  Rcicheubach  z.  b.  kann  das  eine  mal  einen 
bach  des  Kicbo,  das  andere  mal  eineu  an  wasser 
reichen  bacb  bedeute«  (vgl.  YYeig.  276);  vielleicht  ist 
auch  noch  eine  dritte  deulung  anzunehmen,  s.  Meyer 
108.  Die  beiden  ersten  der  folgenden  formen,  Richo 
nnd  Ricchina,  erwecken 
pe  gar  nicht  deutsch 


Richo.  8.  Ng.  a.  774  (n.  $9).  RJkon  bei 
lllnau,  NO  v.  Zürich,  Meyer  133. 

Ricchina,  in.  8.  Dr.  a.  786  (n.  28).  Pg. 
Moinabg.,  gbztb.  Hessen, 

Rlchliibach,  flu.  n.  orUn.  8.  a  Reichen- 
bach zwischen  der  Glan  und  der  Lauter,  0  v. 
St.  Wendel,  vgl.  AA.  V,  195;  ß  Reicbeabacb, 
NO  v.  Lorsch;  y  Reichenbach  (Unter- R.),  N 
v.  Salmünster;  d  Reichenbrich,  SO  v.  Lichtenau. 
0  v.  Melsungen,  kfslh.  Hessen;  «  in  der  Re- 
gend v.  Staufen,  SW  v.  Freibarg,  unbekannt, 
l)b.  Sa»;  f  Reichenbach  (II.  u.  o.)  im  ober- 
amt  Waldsee,  SO  von  Federsee;  tj  Reichen- 
bach in  wirtemb.  oberamt  Spaichingen,  SO  v. 
Rftltweil;  9  Rickenbach  bei  Ueberlingen  am 
Bodensee,  pg.  Linzg.;  t  Reicbeabach,  nbfl.der 
Murg,  und  ort  ebds.,  oberamt  Prevdeastadt; 
x  Rickeubach  (Langen -R.)  in  der  nahe  des 
Bodensees  in  der  Schweiz;  l  Rickenbach  bei 
Wyl.  W  v.  St.  Gallen;  n  Rikenbach,  NO  v. 
Winterthur,  uud  Rickenbach  bei  Wald  in  canton 
Zürich,  pg.  Zurichg.  u.  pg.  Durg.,  s,  Meyer  108. 

Richinbach  t  Lanr.  sec.  8  (n.  2638):  i  Ng.  a. 
754  (n.  18);  K.  a.  861  (a  132,  anbesL):  ß  D. 
a.  1012  (s.  35);  n  nrk.  v.  1040  (s.  Meyer  108). 

Ricbinbahe  (iater  R-)  o  H.  a.  945  (n.  159). 

Richinbah  tj  K.  a.  843  (n.  109). 

Rihinbab  fi  Ng.  a.  779  (n.  73);  t,  K.  a.  793 
(n.  42). 

Rihchiabach  fi  Ng.  a.  820  (n.  206). 
Rihcbinbabc  x  Ng.  a.  889  (n.  588). 
Ribcbinbab  £  K.  a.  839  (n.  100). 
Rihhinpah  (Longnn-R)  x  Ng.  a.  898  (n.  629) 
Ricbimbacb  t  K.  a.  1(195  (n.  247). 
Ricbuubacb  A?  P.  II.  126  (Ekkeh.  caa.  S.  Galli). 
RJcbanpach  Mcbb.  sec  11  (n.  1157),  unbestimmt. 
Fap  55. 

Ricbeubacb  £  Dg  a.  816  (A  n.  1);  .«  urk.  v. 
873  (s.  Meyer  108);  X  Ng.  a.  905  (n.  657,, 
ft  und  ^  K.  a.  1040  (n.  223);  t  K.  a.  I0S2 
Oi.  236);  d  urk.  v  1089  (s.  Ld.  II.  102);  y 
Dr.  tr.  c  21 

Richeubah  y  Dr.  a.  900  (n.647);  Dr.  tr  mehrm 

Rikliibiirirl.  10  L»b.  a.  935  (n.  30)  Ritzen 
bergen,  NW  v  Verden,  kgr  Hanorer. 

HirhenttU.  II.  Ng.  a.  1036  (n.  821)  Un- 
bekannt; Ng.  sagt:  Forte  Rietbel*  in  dyaaslia 
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Hrichuutal  Dr.  a.  820  (n.  S91).  in  der  fügend 

von  Wllrabnrg 
Hiclielm.  9.  a  Pg.  Ostrache,  in  Friesland-, 

ß  Rechain  (grand  et  pelil  R.)  b«i  Verviers, 

0  v.  LUtticb,  Grdg  39 
Richeim  a  Dr.  tr.  c.  7,  27:  ß  Lc.  a.  888,  »30 

(n.  75,  8»). 
Reicheta  ß  Lc.  a.  966  (n.  108). 
Rlkliiem,  9.   Wg.  tr.  C  15.  Unbekannt 

nach  Ld  II.  219. 
Richenlebe.   Dr.  lr.  c.  88, 124.  Vielleicht 

Ringlebea.  N  v  Erfurt?  s.  HRING. 
lUcliiiolelM.   Gr.  II.  213. 

Rihero  m«rc«  «.  Riocbo. 

Rlcliemos.  Gr.  II,  869.  Soll  ein  n.  einer 
brttcke  «ein. 

Rlcltiiiacelt.  11.  PA.  a.  1083  (VIII.  250). 
In  der  gegend  SW  v.  St.  Pölten  in  Nieder- 

östrdch.  wabrsch.  du  jetzige  gut  „am  Reich." 
Rlcheawlllere.  9.  AA.  a.  847  (V,  174). 

Wüstung  bei  Kirchberg,  W  v.  Bingen,  pg.  Nahg. 
Richlliiifgft.  9.   er  Reichlingen  am  Rhein 

unterhalb  Stein,  pg.  Durg.;  ß  Reichling,  SW 

vom  Aramcrsre. 
Ricbilinga  o  Ng.  a.  903  (n.  643),  ß  MB.  c.  a. 

1080  (VII.  45). 
Ricbilingun  a  Ng.  a.  868  (n.  447). 
Richelinga  a  Ng.  a.  853  (n.  347). 
Richelingen  a  Ng.  a.  888  (n.  580). 
Ribniinga  a  Ng.  a.  972  (n.  762). 
Richilhichelm.  8.  Laar.  sec.  8  (n.8591); 

pg.  Salzgowe,  juxta  fl.  Salzaha.    Nach  dem 

ehr.  Gotwic.  759  Rinklingen  bei  Bretten  am 

Saalbacb,  0  v.  Carlsruhe;  doch  Tgl.  Rinki- 

linga  unter  HRING. 
HlcliiniBlieim.  8  Nach  AA.  III,  232  Rog- 

heim,  SW  v.  Mannheim,  S  v.  Prankenlbal. 

PK  Spir. 

Rjchinisheim  Laur.  sec  8  (n.  2082). 
Ricbineeheim  Laur.  sec.  8  (n.  2083),  sec.  9 

(n.  2034);  tr.  W.  II.  n.  186 
Richenesheim  tr.  W.  II,  n.  277. 
Rlcheneahevun.  10.  Reichshofen,  N  v. 

Sirassburg.  W  v.  Seil. 
Richeneshovan  Ww.  ns.  a.  995  (V.  372). 
Richeseshoven  Schuf,  a.  1074  (■.  223). 
Hlhhnsierliol»«.  9.  Ng.  a.  827  (n.  232). 

RJedkof  nach  Ng.  (SW  ».  Scfaafhautea?). 


RIlipoldlMprrfffs.   11.   MB.  c.  a.  1060 

(VI.  163). 

Klppolrieshngnil.  11.  Urkunde  v.  1070 
(s.  Ld.  II,  57).  Kine  Wüstung  in  der  gegend 
von  Fritzlar,  SW  v.  Cassel. 

Rtlipeldegchlrlehon.  10.  Mchb.  sec  10 
(a.  974).  Viel!,  unweit  der  mündung  der  Glon 
in  die  Ammer?  Pap.  56  halt  es  für  die  ältere 
form  von  Rapoldrscbirchen,  d.  h.  Rappolts- 
kirchen im  landger.  Erding. 

Rldirfthtearmde.  Dr.  tr.  c.  40.  8.  Viell. 
Rippersroda  bei  Liebenstein,  SW  v.  Arnstadt 
in  Thüringen  Die  Überschrift  dieses  capitels 
der  tradilt.  „Bavaria  et  Suevia"  darf  bei 
dieser  Ortsbestimmung  nicht  irren,  da  hier 
vieles  entlegene  durch  einander  gemischt  ist. 
Auch  das  Geilestorf  in  der  vorhergehenden  tra- 
dit.  (40,  7)  suche  ich  jetzt  in  derselben  gegend. 

Rlpertlngiarod.  10.  Unbekannt,  wahr- 
scheinlich unweit  der  Bode;  vgl.  Slübner  denk- 
würdigkeiten  von  Blankenburg,  s.  415  f. 

Ripetlingisrod  E  a.  956  (s.  9). 

Richbrechtingerod  Scb.  a.  1046  (s.  162). 

Anm.  Die  ku  Rirgar  gehörifron  o.  n.  eiche  unter  denen 
mit  Ric-htri,  wo  sie  nicht  »iMiusondorn  »ind. 

RlhcoKhofA.  8.  o  Reicherlshofen,  landge- 
richt  Neuburg  an  der  Donau,  Psp.  56;  ß  ein 
hof  bei  Bergen  unweit  Inkofen,  landgerichl 
Mosbnrg,  Psp.  56. 

Rihcozhofa  a  Mchb.  c.  a.  770  (n.  62). 

Rihcozesbounm  ß  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  403). 

Rlhcoaeahtitfir.  9.  Mcbb  c.  a  820  (n.  407). 
Wabrsch.  Reichertshausen,  landger.  Pfaffr-u- 
hofen  an  der  Ilm.  Psp.  56. 

Riltkozestiut.  10.  Reichersroih,  landge- 
richl Neumarkt,  an  der  Rot,  K.  St. 

Rihcozesriut  J.  a.  925  (s.  130). 

Rihkozesrrot  J  a.  927  (s.  136). 

Rlhcoxeadorr.  8.  Wabrsch.  einer  der  Brler 
namens  Reichersdorf,  deren  es  in  Baiern  nicht 
wenige  giebt;  vgl.  Richerisdorf.  Eine  Schei- 
dung versucht  Fsp.  56. 

Rihcozes.lorr  Mchb  sec  8.  10  (n.  167.  961). 

Riehozesdorf  MB.  c  a.  1030  (IX.  352.  354)  etc. 

RIvlUrinc'ttlMira.  8.  D.  a.  705  (s.  34).  Im 
OHcnwalde;  Hie  läge  ist  nicht  ganz  sicher, 
Simon  121;  die  bestimmung  von  D  ist  falsch. 

RiYltMrOttlio viiii.    II.    M<bb.  sec.  11 
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(i).  1222).  Reicherlshofen  (Klein-),  bei  Affbiter- 
bach, landger.  Pfaffenhofen  an  derllm,  Pap.  55. 

Kllilmrteshelmon  (ad  R-).  10.  J  sec.  10 
(a.  170),  933  (a.  172);  pg.  Chicmincg.  Nach 
K.  Sl  Roidham  im  landger.  Trosbcrg;  nach 
PI  254  Reinbartsheim  oder  Renkeraheim  bei 
Mittergars  am  lun.  Warum  denn  nicht  der 
«eiler  Reicherlabeim  bei  Schnaitsee,  0  von 
Wasserburg,  N  vom  Chiemsee? 

lMchftrteshDSeii.  Dr.  tr.  c.  42,  158 
Etwa  Reichartsbansen  bei  Amorbach,  S  von 
Aschaffeoburg? 

Richardeahoaea  AA.  a.  1100  (III,  277).  Reicb- 
bartahanaen,  NO  v.  Sinafaeim,  SO  v.  Heidel- 
berg, pg.  Elsenzg. 

Itlchersperge.  11.  P.  X1TI,  40  (geat. 
archiepp.  Salisb.).  Reichersberg  am  Ina  in 
Oberdatreich. 

lllclike rnNptioc.  11.  Nach  Pap.  55  Buch 
(Ob.,  Mill.,  Unt )  bei  Bucbrhain,  landger.  Erding. 

Ricbkeraapuoc  Mchb.  sec  11  (n.  1246). 

Ricberisponhe  MB.  c  a.  1030  (IX,  356). 

Rlhheri»pii  i-k  a.  1 1.  MB.  ca.  f  08»(  VI.162). 

RlhorUpiiren.  11.  Reichersbeuern,  NW 
v.  Tegernsee. 

Riherispnren  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Riherapuren  MB.  c.  a.  1045  (VI,  27). 

Rlcherlncreberl».  1 1.  PA.aec.11(VHI,3). 
ReicbgrUben  bei  Pira,  SO  t.  St.  Pollen  in 
Niederrtatreich. 

Htclaerisheim.  11.  J.  c.  a.  1050  (a.  252). 
Reichersham  (  beim),  landger.  Haag,  N  von 
Wasserburg,  K.  St. 

Kichershoven.  11.  Reipertshofen.  SW 
v.  Geisenfeld,  N  v.  Pfaffenhofen,  doch  nicht 
ganzgeaau  von  dem  unter  Ribcozhofa  erwähn- 
ten gleichnamigen  orte  zu  scheiden,  der  etwa« 
südlicher  liegt.  Vgl.  auch  Richarteahovua, 
welches  vielleicht  denselben  ort  bezeichnet. 

Richershoven  MR.  aec.  11  (XIV,  197). 

Richkereahoven  MB.  aec  11  (XIV,  200). 

Reikkerlahofen  MB.  aec  11  (XIV,  183). 

mclijrftereshovnstrtt.  8.  Ng.  a.  774 
(n.  59).  Hofstetten  bei  Turbenlhal,  SO  von 
Winterlhnr 

Hihherl»huss.8.  Reichertehausen.laiidger. 

Moosborg.  Fsp.  55. 
Rihheriahusa  MB.  c.  a.  1060  (VI.  163). 
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Rihhareshaair  Mcbb.  e.  a.  820  (n.  856.  512). 

Rihhareahusun  Mchb.  c  a.  820  (n.  494). 

Rihherrisbusa  MB.  c  a.  1060  (VI,  162). 

Richaresbusun  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  287). 

Rihhcrshusa  MB.  c.  a.  1030  (VI,  20). 

Rihherishusan  MB.  c  a.  1080  (IX,  861). 

Richaretshusin  (so)  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  63);  an 
dieser  stelle  nach  Fsp.  55  Reichertshausen, 
landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

Richerihuair  J.  a.  798  (s.  28);  pg.  Isanahg.,  hier 
nach  K.  Su  =  Richeriabeim. 

Hlclieresiielda.  9.  Im  Odenwalde,  zwi- 
schen Bullau  u.  Heizbach,  S  v.  Erbach,  Simon  56. 

Richeresueida  D.  a.  1012  (s.  37). 

Richgereasneiten  (supra  R-)  Laur.  a  819  (».21). 

filclieriNflorf.  10.  er  Reicheradorf  an  der 
Vils.  0  v.  Mosbnrg,  S  v.  Landshot.  pg.lsinincg.; 
ß  Reichersdorf  bei  Lampoting  unweit  Petting, 
NW  v.  Salzbarg,  K.  St.;  y  Reichersdorf  oder 
Reicbsdorf,  beide  im  landger.  Landau,  W  v. 
Passan,  doch  auch  vielleicht  noch  ein  dritter 
ort;  d  Reichersdorf  bei  Niederaltaich,  zwischen 
Straubing  und  Passan. 

Richerisdorf  o  MB.  a.  1011  (XX Vm.  a,  435). 

Rihheresdorf  a?  Mchb  sec  10  (n.  986);  Fsp. 
56  will  indessen  Wihheresdorf  lesen  und  er- 
klärt es  durch  Weihersdorf  bei  Attenkirchen, 
landgericht  Mosburg. 

Richerstorf  y  MB.  a.  1075  (IV,  29t  f  neben 
Richestorf),  y  1100  (IV,  305),  y  1067  (XXVIII, 
b,  214). 

Ricberalorff  y  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Rihkeresdorf  ß  J.  a.  934  (s.  171). 

Ricbkersdorr  ß  MB.  c.  a.  1090  (Hl,  237). 

Riecherisdorff  d  MB.  a.  1004  (XI,  133). 

Reichersdorff  y  MB.  a.  1073  (IV,  288). 

Klclillde»bitHhle.  II.  Erb.  a.  1096 
(n.  1271);  Jnzta  1.  Alara.  Nach  Ws.  211 
Ribbesbüttel  oder  Rotgersbttllel  bei  Gifhorn, 
N  v.  Braunschweig. 

Itlcliildinclmsa.  10.  o  Recklinghausen 
zwischen  Düsseldorf  und  Münster;  ß  in  der 
nähe  des  Zusammenflusses  von  Wcrra  u.  Fulda. 

Richildinchnsa  a  P.  VI,  275  (Rnotger  Tit.  Bruoou.). 

Ricoldinchuson  dafUr  a  Erb  a.  1017  (n.  879). 

Rigglenkhusea  a?  Erh.  a.  1077  (n.  1175). 

Rikillahuaun  ß  P.  XIII,  144  (vit.  Mcinw.  episc); 
ß  Erb.  a.  1020  (n  904). 
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11.  Urk.  v.  1097  («.  Ld. 
II,  76).   Wüstung  bei  Cassel. 
Rlhsulnderet.  Dr.  tr.  c.  40,  19;  ebdc 

die  besitzerin  Rihsuint. 
Riltdlosdorf.  11.  Reissdorf  bei  Scbweiden- 
kirchen,  landgericht  Pfaffenhofen  an  der  Um, 
Fsp.  55. 

Rihdiosdorf  MB.  c.  a.  1030  (IX,  362). 

Ricbdiesdorf  Mcbb.  sec.  11  (n.  1235). 

Rlgoltesherg.  8  Dr.  a.  785  (n.  83). 
Wahrsch.  in  der  gegend  S  v.  Rnffach  im  Elsass. 

Kfliholtorf.  II.  Nach  Fsp.  56  Reichers- 
dorf bei  Neukirchen,  landger.  Miesbach. 

Ribholtorf  MB.  c.  a.  1080  (VI,  47). 

RicholUtorff  MB.  c.  a.  1085  (X,  384). 

Richolfesdorf  (derselbe  ort)  MB.  c.  a.  1005 
(X,  386). 

lllcli  warterode.  Dr.  tr.  c.  64.  Rellerode 

bei  Lichtenau,  SO  v.  Cassel?  doch  ist  das 

sehr  ungewiss. 
Rlcwardegsun.  11.  P.  XIII,  155  (vit. 

Meiowerc.  episc). 
Ricwardessun  P.  X1U,  120,  131  f.  (vit.  Meia- 

werc.  episc). 
Rivolfctdieiiui.  9.  Erh.  a.  889  (d.  479). 

Rekelsum,  N  v.  Olphcn,  SW  v.  Münster. 
Rtcholveschiricba.    10.   Bhm.  a.  975 

(s.  8).  Reiskircben,  O  v.  Giessen,  pg.  Logenabe. 
Rlclioiresrod.  10.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Richolferod  La  a.  966  (n.  107).  Rickelrath, 

kreis  Erkelenz,  NW  v.  Cölu;  pg.  Mulehg. 

Rlchara,  fln.  1 1.  Urk.  t.  1094  (s.  MG.  60). 

In  der  gegend  von  Alkmaar,  Holland. 
Rida.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6);  nach  Dg.  Sas- 

bacbried  bei  Acbern  in  Baden.  NOv.Slrassburg. 
Ride  Scb.  a.  100O  (a.  129}}  nach  Scb.  Riueburg 

(Riethburg)  bei  Artern,  S  v.  Sangerhauseu. 
Ridasitborpe.  11.  Erb.  a.  1042  (n.  1030). 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Minden, 
-rid«  «.  RUD. 

Rldclbcrg.   11.   MB.  a.  1076  (IV.  301). 
Hidiugln.    U.    Mcbb.  sec.  11  (n.  1251). 

Rieding,  NO  v.  Erding,  0  v.  Preising,  Fsp.  56. 
Rldfrbacb,  fln.  8.   P.  XI.  214,  230  (ehr. 

Benediclobur  ).  Jetzt  die  Selda,  nbfl.  der  Isar. 
Rleffola.  8.   Riegel,  S  v.  Köningen.  NW 

v.  Emmendingen,  pg.  Brisg. 


Riegol  K.  a.  973  (n.  188). 
Rigol»  Dg.  a.  763  (s.  2). 
Reignla  Laur.  sec  8  (n.  2698). 
Hlen.  9.   Laur.  sec  9  (n.  2608).  Reiheim 
au  der  Eisenz,  SO  v.  Sinsheim,  gbzth.  Baden. 

Rienbureb  *.  RUD. 

Rlesfordi.  11.  Rusforta,  unweit  der  Hase, 

oberhalb  Quacken brück. 
Riesfordi  Ms  a.  1049  (n.  21). 
Reasford  Ms.  a.  977  (n.  17). 
Ricteoburcb  *.  RUD.  Ricurin  *.  Rh.< ti». 

■liferschelt.  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031). 
Reiferscheid  bei  Adenau,  W  t.  Cobleaz. 

Rigenbacli.  II.  Gud.  a.  1006  (III,  1034). 
In  der  gegend  W  v.  Bingen.   Zu  R1C? 

RiffimnffNM.  2.  Remagen  bei  Bonn.  Kel- 
tisch, vgl.  Bt  5. 

Rigimagus  Laar.  a.  770  (n.  11). 

Rigomagus  lab.  Peuting.;  Amm.  Marc  XVI,  3. 

Reigimagoii  Lc.  a.  1064  (n.  202). 

Kiogoiuaga  Lc  a.  927  (n.  88). 

Rigemago  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Reigemagon  Lc.  a  1064  (n.  203). 

Regomagus  pagns  Laur.  sec  8  (a.  3804  f.). 

Rigimago  (in  R  )  Lc.  a.  1090  (n.  244). 

Rigemaga  Lc.  a.  1082  (n.  232). 

Reitnagum  G.  sec.  10  (n.  32). 

Rcraago  Lc.  a.  1003  (u.  137). 

Regotneasis  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3806). 

Rijtoduliiiii.  1.  Reil  au  der  Mosel.  NO  v. 
Trier;  keltisch. 

Rigodulum  Tac.  bist.  IV,  71  f. 

Regiodola  Gud.  sec  7  (HL  1019). 

Rita  Lc.  a.  1006  (n.  145). 

Rile  Lc  a.  1051  (b.  186). 

Riele  Gr.  II,  503. 

Rlffortsisls  pg.  8  Laar.  a.  770  (n.  1). 
Ein  kleiner  gau  am  Rhein,  soll  nach  Rigi- 
magus (s.  ds.)  benannt  sein. 

Rlhtillnfra.  10.  K.  a,  973  (u.  188).  Ried- 
lingen bei  Lörrach  in  der  sudwetll.  ecke  von 
Baden,  pg.  Brisg. 

Rilitmareii.  Dr.  tr.c.  38.  42.  In  Thüriugen 

RUa  Rigodulum, 


RIM 


Zu  den  p.  n  desselben  Stammes. 
Hlnioiionilare.  8    Pg  Saroius.;  viell 
Rauweiler  bei  Uxheim,  S  von  Saarwerden. 
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depart.  da  bas  Rhin;  doch  wol  Hier  ein  un- 
bekannter etwa*  nördlicher  liegender  ort. 

Rimououilare  tr.  W.  a.  807  (I,  n.  201). 

Rirauneuillare  tr.  W.  a.  715  (1,  n.  226). 

Rimenuilare  tr  W  a.  798  (I,  n.  211). 

Reraune  wilare  tr.  W.  a.  713  (I,  n.  244). 

Rimoni  uilla  tr.  W.  c.  a.  711  (I,  n.  237). 

Vilare  Rimane  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  195). 

Uilla  Rimoni  tr.  YV.  c  a.  712  (I,  a.  234). 

Rirauwilare  tr.  W.  a.  812  (I,  n.  238). 

Rimoniiare  tr.  YV.  a.  741  (I,  n.  235). 

Rimuwilcri  tr.  W.  a.  790  (I,  n.  219). 

Rlmicliiiialia.  11.  Rinchnach  unweit  des 
Regens,  0  t.  Siraubing. 

Rimichinaha  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  63). 

Rinichnahn  MB.  a.  1040  (XI,  147). 

Rinichnach  MB.  a.  1029  (XI,  145). 

Rinchnach  P.  XIII,  277  (»it.  Gunther!  Brem.). 

Rinchuah  MB.  a.  1006  (XI,  26). 

Kemlkciihuftiui.  11.  Erh.  c.  a.  1060 
(n.  1062).  Wahrsch.  in  der  gegead  v.  Detmold. 

Rinuiclir«rloi  f.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Rlmlllnsra.  10.  Remellng,  0  v.  Saarge- 
münd,  pg  Blesensis. 

Rimilinga  P.  I,  622  (contto.  Regln  );  VIII,  611 
(aan.  Saxo). 

Rymilingat  AA.  a.  865  (VI,  257). 

Rimellingen  Ww.  ns.  a.  1072  (VI,  246). 

Rliiilirahtes  villa.  9.  Remmerlen  bei  Re- 
nen. S  vom  Zuidereee.  pg.  Pladate,  MG.  195. 

Rimbrahtes  villa  Dr.  tr.  c  41,  112. 

Rimbrahti  villa  Lc.  a.  855  (n.  65). 

Rimlstlnrelii.  11.  MB  ca.  1060 (VI.  162). 
Rimselrain  bei  Königsdorf  an  der  Isar,  land- 
gericht  Tölz. 

Hlmichingtin.  11.  Mchb.  a.  1034  (I,  230). 
Rinning  bei  Rbcrsberg,  Fsp.  56. 

Himolteswll&re.  9.  Ringwil  bei  Hinwil, 
N  v.  Rapperschwyl,  canton  Zürich,  Meyer  162. 

Rimolteswilare  Ng.  a.  837,  850  (n.  278,  336). 

Riraoltbeswilare  Ng.  a.  867  (n.  446). 


Rtmal.   8.   Rehme  an  der  Weser,  oberhalb 

Minden;  vgl.  Ldb.  95  ff. 
Rimi  P.  I,  139,  167  (Rinh.  ans.);  XIII,  156 

(vit.  Meinwerc  episc). 
Rime  P.  XIII.  157  (vit.  Meiawerc.  episc);  Ms. 

a.  1094  (n.  42). 
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Rlmle  P.  I,  138  (ann.  Lauriss.);  VIU,  159 
(Bkkeh.  ehr.  univ.). 

Rimiae  P.  VIII,  555  (aan.  Saxo). 

Reni  Erh.  a.  1013  (n.  746). 

Reme  Erh.  a.  1052  (n.  1058). 

Rimifthiffeit.  9.  Rimsingen,  W  v.  Freiburg, 
unweit  des  Rheins,  pg.  Brisg. 

Riniiaingen  Ng.  a.  993  (n.  789). 

Rimisinga  Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Rimigisger  marca  hiefür  verderbt  Laar,  sec  9 
(a.  2682). 
Zu  dem  p.  n.  Rimis,  s.  bd.  I. 

Rlinlatede.  8.  W.  sec  8  (U.  n,  12).  Rem- 
sted t,  N  v.  Gotha. 

RIN.  Der  n.  Rhein  kommt  ausser  dem  bekannten 
Strome  noch  andern  gewissem  zu;  so  fliesst  z.  b. 
ein  bach  dieses  namens  SW  v.  Cassel,  ein  Reno 
bei  Bologna.  Es  gilt  in  neuerer  zeit  fllr  ausge- 
macht, dass  dieser  n.  dem  Keltischen  angehört, 
vgl.  Z.  13.  Grimm  gramm.  I,  a,  98  (3.  aafl ).  Hie- 
her gehört  dieser  stamm  wegen  seiner  Zusammen- 
setzungen mit  deutschen  Wörtern. 
Riss,  fln.  1  v.  C.  Der  Rhein. 
Riu  Dr.  a.  755  (n.  8). 

Rhenus  Caes.  b.  G.  IV,  20;  Tac  Germ  1.  28, 
29:  ann.  II.  6;  bist.  II,  26;  MelaU,  5;  Ul,  2; 
I'lin.  IV,  15.   Später  oft. 

•Piyvo?  Strnbo  IV;  Ptol. 

Hrenos  P  I,  II.  V,  VI  mehrm.;  Dr.  sec.  8  (n.  16), 

765  (n.  26),  791  (n.  101)  etc. 
Renus  überall  oR. 
Rhoeuus  P.  V  mehrmals. 
Rein  (so)  Lc.  a.  1065  (n.  205),  doch  bei  Lpb. 

n.  %  ebds  Reni. 
Hrin  Dr.  a.  765  (n.  27). 
Ilrenis  (gen.)  Dr.  sec.  9  (n.  180). 
Rinaha,  fln.  u.  ortsn.  9.  c  Ein  bach,  der 

in  die  Baun  (bei  Fulda)  mündet,  daran  das 

dorf  Rina;  ß  Reinach,  canl  Bern. 
Rinaba  o  Dr.  a.  980  (n.  721). 
Rynach  ß  Ng.  a.  1036  (n  821). 
Rinacba  hauhit  o  Dr.  a.  801  (a.  165). 
Ritiowa.  9.  Rheinau  unterhalb  Schaphausen, 

nicht  leicht  zu  scheiden  von  Reichenau,  a. 

Meyer  106. 
Rinowa  Ng.  a.  876  (a.  494). 
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Riuaugia  Mr.  «.  844,  853.  871  (ji  306, 847,  462); 

K.  c.  a.  I096  (ii.  248). 
Renaugia  Ww.  na.  a.  1088  (VI,  267). 
Renuagia  falsch  Schpf.  a.  856  (d.  103) 
Rhenaogia  P.  VII,  120  (Ueno.  Aug.  ehr.). 
Hlnbeke.  0.  Rinbeck  (Rimlecke)  an  der 

Diemel,  oberhalb  Warburg;  zu  diesem  stamme? 

Tgl.  RUD. 
Rinbeke  Wg.  tr.  C.  66. 
Rimbecbi  Wg.  Ir.  C.  316. 
Rymbeke  Wg.  Ir.  C.  405. 
Hinn Shunt.  8.  Rbyatbarg  an  der  Rhein- 

ralindaug.  MG.  158. 
Hrolhalnashem,  quod  modo  dicilnr  Rinasburg 

Mn.  c  a.  866  (I,  18). 
Rinesburg  P.  VII.  154  (Umberü  ann.). 
Reinsberg  Mn.  a.  1063  (I.  65). 
Klnldcla.  8.  a  Pg.  Briag.,  unbek.,  Db.  361 ; 

ß  Riauthal.  W  y.  St  Gallen,  unweit  der  Thür. 
Riaidela  a  Laar.  sec  8  (n.  2694). 
Rintal  ß  Ng.  a.  896  (n.  625). 
Hrlnekka.  Gr.  L 112.  Rheiaeck  am  Rhein, 

regierung«l>ez.  Cohleuz. 
Itliivcltlaia.  11.  P.  VIII,  198  (Ekkeh.  ehr. 

uuiv ).   Rheinfflden.  0  y.  Basel, 
lliiiahyawe  pg.  8.  a  Der  Rheingau  (saper. 

a.  infer),  S  Yoa  der  mundung  des  Mains; 

ß  um  die  quellen  des  Rheins;  y  an  dem  ein- 

flusse  des  Rheins  in  deu  Bodensee. 
Rinahgawe  o  Dr.  a.  788  (n.  87). 
RiuahRowi  a  Laar.  sec.  8  (n.  673). 
Rinahgowe  a  Laar.  sec.  8  (n.  178, 198.  226)  etc. 
Rinahgewe  o  Dr.  sec.  8  (n.  124).  a.  818  (a.  377). 
Rinahgoe  o  Dr.  sec.  8  (a.  137). 
Rinicagowe  a  Laar.  sec.  8  (n.  1665),  a.  995 

(n  84);  a  B.  a.  985  (s.  22). 
Rinihgowe  o  W.  a.  1002  (II,  n.  32). 
Riuecgowe  a  D.  a.  795  (s.  34);  o  Laur.  a.  948 

(n.  67);  o  or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 
Riuecbgowe  o  Dr.  sec.  8  (n.  68);  a  Laar,  a 

864  (u.  36),  sec.  10  (n.  68). 
Rinicgowe  a  Laur.  a.  916  (n.  64). 
Riniggowo  a  MB.  a.  1013  (XXVHL  a.  443) 
Rinigowe  o  Laar.  sec.  9  (n.  53). 
Rynegowe  a  H.  a.  1085  (n.  289). 
Reoicgowe  a  Dr.  a.  1025  (n.  739). 
Reinichgowe  a  W.  a.  993  (III.  n.  38). 
Ringowe  y  Mr.  a.  890  (s.  53) ;  y  K.  a.  980  (n.  193). 
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Riogewe  y  Mr.  a.  890  (a,  55). 

Rinenais  pg.  er  Laur.  a,  770  (a.  1 1),  sec  8  (ja.  168), 
a.  989  (n.  83)  etc.;  a  Dr.  a,  834  (a.  487). 

Rininsis  pg.  *  Dr.  a.  802  (n.  174). 

Rhenessis  pg.  a  Laar.  a.  763  (n.  I),  sec.  8  (n.  5). 

Renensis  p*.  o  Laar,  a  790  (n.  14),  819  (n.20). 
UM  (n.  25)  etc.;  a  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Reninsis  pg.  a  Laar.  a.  984,  1067  (a.  81, 126). 

Ultiheitu.  9.  a  Rheinbeim  am  Rhein,  «nier- 
halb Scharhausen,  Zurzach  gegenüber;  0nach 
Dg.  Rheinsheim  bei  PhUippsburg,  S  v.  Speier, 
pg.  Anglachg.;  y  Rheinheim  am  Rhein  bei 
Düsseldorf. 

Rinheim  oNg.  a. 892 (n.600) :  y  Lea.  1072  (n.216). 

Rinheimo  roarcha  ß  Dr.  a.  859  (A  n.  7). 

Rynharen.  8.  Rinderen  zwischen  Cleve 
and  Schenkenscbaas. 

Rynhareu  Lc  a.  970  (n.  112). 

Rynhare  Lc.  a.  996  (n.  127). 

Reynarea  nrk.  y.  720  (t  MG.  206). 

Riiihutfeii.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Rhein- 
hausen am  Rhein  oberhalb  Wesel. 

ninenmuthen.  II.  Mrs.  a.  1064  (L  67). 
Bei  Zwammerdam  am  Rhein.  MG.  66. 

Rlnsaterwalu.  II.  So  ist  nach  MG.  158 
statt  Riiantwald  bei  Mrs.  a  1063(1, 65)  zo  lesen. 
Rijnzaterwoude  in  der  nahe  der  Rheinmüodung 


Riug-  *.  HK1NG. 

RlncachJnwmch  (so).  10.  Dg.  a. 926 (s. 6). 
Nach  Dg.  im  amte  Oberkirch  in  Baden,  O  v. 

Riaderroit  •.  HRIND.  Rinecleibe,  Ring-  t.  HRIXC.  Ri- 
0ichn*h»  «.  RIM. 

Kili La.  10.  P(r.  Brisg,  unbekannt 
Rinka  Ng.  a.  993  (n.  789). 
Rincka  Dg.  a.  1004  (s.  14). 
Riacba  Dg.  a.  1008  (s.  14). 
Riiineiibaelft.  8.  MB. ca. 760  (VII.  337). 

Wahrsch.  in  der  Regeud  v.  Wessobrunn. 
Rlnoiresliiiseii.   Dr.  tr.  c  41,  78.  Nach 

Ws.  32  Renshausen.  W  y.  Gieboldehausen. 

NO  v.  Gilttingen. 
Kiiizeshelm.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  2843. 

2845);  pg.  Wingarteiba.   Rinschheim,  SU  v 

Walldürn.  N  v.  Adelsheim,  ghzth.  Baden. 
Rtocho.  8.  Richen,  SO  v.  Sinsheim.  NO  v.  Kp- 

pingen,  ghzth.  Baden,  pg.  Elseuzg.;  vgl.  Db. 257. 
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Riocho  Laar.  sec.  8  (n.  3639). 

Reocho  Laar.  sec.  9  (a.  2559;. 

Reuchun  Laar.  sec.  8  (n.  2795)  bieber? 

Rihero  marca  Laar.  sec.  9  (n.  2176), 

Riocber  marca  Laar.  n.  2568. 

Hinm.  8.  Laur.  sec.  8  (a.  1294);  pg.  Wor- 
nial.   Unbek.,  AA.  I,  284. 

Ripe«holt  10.  P.  IX.  309  (Ad.  Brem); 
Lpb.  a.  988  (n.  49  u.  51).  S  tob  Jever,  W 
vom  Jahdcmcerbusen. 

Itipiinrii,  v.  u.  5.  Die  Frauken  am  Nieder- 
rheine. 

Ripuarii  P.  II  mebrm. 

Ribuarii  P.  1  mebrm.;  II.  653  (Nilhardi  bist.); 

III  mebrm.;  VIII,  581.  585  f.  (aua.  Saxo); 

XIII  mehrra. 
Reubarii  P.  X.  644  (gest.  episc.  Tullens.). 
Kiparioli  Jörn.  c.  36. 
Davon  der  ländername: 
Ripuaria  P.  I.  394  (ann.  Fühl.);  III,  517  (Hlud. 

Germ,  capil);  VII,  552  (Marian.  Scol.  ehr.); 

XU.  253  (Roduir.  Rest.  abb.  Trudon.). 
Ribaria  P.  XI.  496  (ann.  Mellic). 
Ribuaria  P.  I  oft;  VII,  107  f.  (Herim.  Aug.  ehr.); 

VIII  mebrm. 
Ribuarius  pg.  P.  V,  371  (Flodoardi  ann.) 
Ribuariensis  pg.  P.  XIV.  182  (vit.  Wolfbelm. 

abb.  Branwil);  H.  a.  855,  997  (n.  91,  212). 
Riboariensis  pg.  H.  a.  762  (n.  45);  Erb.  a.  843 

(u.  375);  Wg.  tr.  C.  357. 
Riwerensis  pg.  H.  a.  898  (n-  131). 
Ripuariorura  ducatus  Lc.  a.  819  (n.  37). 
Ripariorora  pg.  Lc.  a.  815  (n.  31). 
Rigoariorum  (so)  pg.  Lc.  a.  818,  845  (n.  36,  61). 
Ripornm  pg.  Lc.  a.  820  (n  38,  40),  833  (n.  45), 

834  (n.  47,  48)  elc. 
Der  n.  sebeiut  wirklieb  von  dem  lalein.  ripa  her- 
zustammen, aber  in  seinem  letzten  (heile  eine  an- 
lehaung  an  die  deutschen  v.  u.  anf  -varii  erfahren 
iv  babeu.  Vgl.  Z.  343;  van  den  Bergh  verdeeling 
van  Xederland  in  het  Romeinsche  lijdvak  s.  10. 
Kirf  \erode.  8.  P.  U,  425  (vil.  S.  Liudgeri). 

Gauz  unbestimmter  ort 


RIS 


Risonbeke  Erb.  c.  a.  1050  (n.  1031). 

Risenbeke  Ms.  sec.  II  (n.  27). 

Riesenbecke  P.  XIV,  80  (vit.  Bennon.  ep.Osnab). 

Hi«lii*l»ercli.  II.  MB.  a.  1045  (XXIX, 
a,  81).  Reisenberg,  N  v.  Seibersdorf,  SO  v. 
Wien,  am  Reisenbarhe. 

Hlslnefitiiirc.  10.  P.  VI,  402  (Gerbard. 
vit.  S.  Oudalr).  var.  Sisinisburg  und  Risincs- 
purich.    Reisenshurg  bei  G Unzburg,  0  v.  Ulm. 

KiKolfemhelm.  8  Reilsheim  SO  v.  Heidel- 
berg, NW  v.  Sinsheim,  pg.  Elsenzg. 

Risolfeshcimer  marca  Laur.  sec.  8  (a.  2587). 

Rissulvesheim  marca  Laur.  sec.  8  (a.  1205). 


Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Hl**iibeke.  II-   Vgl.  wegen  dieses  ortes 
die  Charte  bei  Müsers  sämmtlichen  werken 
VIII.  43. 
II 


Zu  einigen  folgenden  n.  (Risa,  Risach,  Rislaan, 
Rispach,  Riswic,  Riswillri)  erinnere  ich  einerseits  an 
ahd.  bris,  ris,  nhd.  reis,  andrerseits  an  mhd.  rise 
abhang,  rinne  an  einem  berge,  ein  noch  jetzt  in 
Schwaben  und  der  Schweiz  gebräuchliches  wort. 
Vgl.  Meyer  88.  Wld.  12. 

Ulan.   10.  Reisen,  SO  v.  Preising.  Psp.  57. 
Risa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1076). 
Risan  (de  R-)  Mcbb.  sec.  11  (n.  1268). 
Hlsavla.    II.   MB.  c.  a.  103»  (IX,  355). 
In  Carantana  regione;  Reissach  im  Gailthale. 
Illyrien,  kreis  Villach. 

RUantwalt  «.  HIN. 

RISC.   Wahrecb.  zu  ags.  risc  Juncus,  binse, 
welches  sieb  auch  in  ags.  o.  n.  findet  (Leo  15,  83). 
Als  letzter  theil  in  Papinrisch  (8). 
Mische.  11.  P.  XI.  224  (ehr.  Benedictobur.). 

Reisch,  W  v.  Ammersee. 
Hiscflh.   U.   Reisach  bei  AltfHIing,  S  von 

Eggenfeldeu,  pg.  Rotgowi,  K.  St. 
Riscah  MB.  a  1011  (XXVlil,  a,  433). 
Kixkah  J.  a.  930  (s.  164). 
MlHChHne.  II.  MB  a.  1059  (XXIX,  a.  142). 
Zwischen  liier  und  Lech,  genauer  zwischen 
der  Sinkel  und  Geltnach. 

jRlschermin.   11.   MB.  a.  1094  (IV,  II). 

Im  bisthum  Passau. 
RIsfCelhAeh.   Dr.  tr.  c.  4,  1.  In  Franken 

zu  soeben. 

lliKkiiilittrt.  II.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 
Reischenhart,  SO  v.  Aibling,  0  vom  Schlier- 
see, unweit  des  Inns. 
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Viell.  zun  p.  n.  Risko;  oder  auch  zn  RISC. 
Rlslatlii.   10.  Ms.  a.  977  (o.  17).  Ryssel, 
S  v.  QuackeiibrUck,  0  v.  Fürstenau,  unweit 
Her  Ha*e. 

RUpach.  8.  Reisbach  an  der  grossen  Vils, 
SO  v.  Dingolfing,  SW  v.  Landau,  pg.  Quin-' 

ziug.,  K.  Si. 
Rispach  J.  a. 803  (s  60) ;  MB. a.890 (XX VUI,  a,  1 00). 
Rispah  R.  a.  900  (n.  78). 
Rbispao  P.  III,  79  (Kar.  M  capit.)  wol  für  Rhispac 
Revspacb  dafür  MB.  c  a.  760  (VII,  338). 
Rlapenden  foerc  (ad  r).  9.  Rib.  aec.  9 

(II.  180,  var.  Risgehdeubere,  so).  In  der  ge- 

gend  S  v.  Alsfeld,  W  v  Laulerbach  n.  Fulda. 
KlMtlllhnch.  II.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a, 

430).  Ristelbach,  NO  v.  Nürnberg,  pg.  Nordg. 
Iii«. wie.   9.   Viell  Ryswyk  in  Geldern. 
Riswic  Mrs.  c.  a  866  (I,  17). 
Ryswyc  Mrs.  a.  1083  (I.  71). 
Hlswlllrl  marcha.  10.  AA.  a.  959  (VI,  264). 

Rieschweiler,  0  v.  Zweibrücken. 
Rltano  (so),  bga.  9.  Mchb.  sec  9  (o.  856). 
Rlteliessls  (in  R-).  Dr.  ir.  c  6.  61.  Rille 

(Grossen  R  ),  SW  von  Cassel,  Ld.  II.  62. 

Vgl.  Rittahe. 
Rltenbacli.  10.   P.  XIII.  199  (Wolfher. 

vit  Godehardi).   Im  bisth.  Passau 
Klthra.  IL  Lpb  a.  1069  (n.  101).  Rittnim 

an  der  Hunte,  zwischen  Wildesbaasen  und 

Oldenburg. 

Ritilities.  II.  Neben  Rielelines  K.  a.  1043 

(n.  225).    Riedlings  im  oberamt  Leulkirch, 

kgr.  Wirlemberg,  pg.  Nibelg. 
Ritperch.  II.  MB.  a.  1040  (III,  313).  In 

der  gegeud  von  Ranshofen  am  Inn. 
Ititaalse.   10.   Tr.  W.  II.  n.  313. 
BKstaedl.  8.  W.  a.  777  (III,  n  8).  Rieslädt, 

NO  v.  Sangerhansen. 
Rittahe  (in  R  ).  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 

Derselbe  ort  wie  Ritehessis. 
Kittiga  pg  10.  Um  Eimbeck  und  Nordheim, 

N  v.  Göllingen. 
Rilliga  P.  XIII,  115  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Mchb.  sec  11  (n.  1155);  Erb.  a.  1015  (n.  767). 
Ritlfga  P.  XIII,  144,  158  (vit.  Meinw.  episc); 

Erh.  a.  1020  (n.  903).  c  a.  1060  (n.  1063). 
Rieiega  Erh.  c.  a.  1033  (n.  984). 
Rieldega  Dr.  a.  982  (n.  722). 


Dafür  auch: 
Hrellingan  pg.  Ltz.  s.  344  (zt.  onbest.). 
Hraligan  (acc.)  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

R1UD.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  oder 
sollen  wir  Reudigni  mit  Grimm  gesch.  716  un- 
mittelbar zu  golh.  riuds  otfirds  stellen  und  durch 
verecundi  erklaren? 
Reisdlariii,  v.  n.   1.   Tac  Germ.  40  (var. 
Veudigni,  Beusdigni,  Veusdigni,  Rendigni  etc.). 
Z.  150  ist  übereilt,  wenn  er  Reudigni  für  einen 
irrtbum  stall  Teutingi,  Eutingi,  Iuüngi  halt;  vergl. 
Hpt.  IX.  257. 

Routiuihova  ».  Hreotinehova. 

Rlntllinara.  8.  a  Reutlingen;  ß  Reullingea- 
dorf  im  oberamt  Riedlingen,  pg.  Muntricbos- 
huntera. 

Riutiliuga  ß  K.  a  790  (n.  38). 

Riutilingun  ß  K  a.  824  (n.  90). 

Ruülingin  ß  P.  XII,  105  (Benbold.  Zwifalt.  ehr.). 

Rntelingin  ß  P.  XII,  74,  76  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.), 
99  etc.  (Berlhold.  Zwifalt.  ehr  ). 

Rutelinga  ß  Mr.  a.  961  (s.  82). 

Rullingen  a  P.  XI,  536  (anu.  Mellic). 


Rludentthc.  11.  Erh.  a.  1096  (n.  1271). 
Nach  Ws.  211  Redderse  bei  Gehrden,  SW  v. 
Hanover. 

Riunarl.  Dr.  Ir.  c  41.  4.  Rüningen,  S  v. 
Braunschweig,  pg.  Licrgewe. 

ttfiiMH,  flu,   9.   Die  Reuss,  nbfl.  der  Aar. 

Rinsa  wol  für  Riusa  Schpf.  a.  840  (n.  98). 

Rusa  Ng.  a.  881  (n.  525). 

KIiimIaya.  2.  'Piovatäova  PloL  In  der  nähe 
der  obern  Douau,  Mn.  468;  der  Riesgitu, 
Wh.  316,  v.  Lang,  Baierns  gauen  77,  v.  Spru- 
ner Baieros  gauen  53. 

Riutui«  ».  RUD. 

Rlvmdanarcha  (so).  9.  Scbpf.  a  854  (n. 

104).  In  der  gegend  W  v.  Schlettotadt 
Rize  villa.   Dr.  ir.  c.  40  .  55.   Wahrscb.  in 

der  gegend  von  Nördlingeo.  Oder  ist  die  stelle 

verderbt  und  der  Riessgau  (s.  Rhaelia)  gemeint? 
Rizingiin.  11.  J.  c  a.  1030  (s.  226).  Riziog. 

links  der  Salzacb,  unterhalb  Burghausen. 
Risinis.  8.  Geogr.  Raveun.  IV.  26.  Ist  = 

Risinesburc.  s.  ds    Vgl.  Z.  322. 
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llixwert.   Dr.  tr.  Ci87*,  In  Fricsland. 
Klzaestai.  10.  Riedle«  (Riestedt),  NO  t. 

Satigernausen. 
Rizzestal  W.  a.  947  (III,  n.  30). 
Rizzeastat  W.  a.  1015  (UI,  n.  43). 
Rocc-,  Roch-  ».  HROC. 

Rockenstrowe  (ad  R-).  10.  Tr.  W.  II, 

n.  39;  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311). 
Rod-  t.  RAl'D. 

Roderen.  10.  Gud.  a.  975  (III,  1031)  neben 
Rodorium.  Wahrsch.  Rodern,  kreis  Simmern. 
regierungsbez.  Coblenz. 

Roecenhoven.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  192). 
Viell  Rutzcohof  bei  Rehlingen,  W  v.  Eicks  lädt. 

Rog-,  Rob-  ».  HROC. 

-roll  in  Ascrob  (8)  vielleicht  nur  folge  von 

Verderbnis. 
Rokkonhulua  «.  HROC. 

Roldiiigen.  8.  Urk.  v.771  (s.  AA.  V,  254); 

pg.  Wabrens.,  snp.  fl   Alisontia.    Roiin  gen 

(auch  Lamadelaine  genannt)  bei  Peliogen, 

canton  Esch,  ghzth.  Luxemburg. 
RolekhiMon.   11.   Lc.  a.  1054  (n.  190). 

ReliiiiRhausen,  NO  v.  Werden,  N  von  der  Ruhr. 
Role»liove.  11.  Roishoven  bei  Cöln. 
Rolesbove  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Rolrsbovcn  Lc.  a.  1003  (n.  136). 

Romaniocbova  s.  HROD. 

RotnaiitHlteitn  marcha.  8.  Schpf.  a.  758 
(n.  28).  Zwischen  Fort  Louis  und  Drusen- 
heim, Alsat.  illostr.  I,  652. 

II  o  mag  tat.  9.  Römstedt  (Gr.  u.  Kl.),  0  v. 
Weimar. 

Romasiat  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Romstal  Dr.  tr.  c  8,  36,  c.  46. 

Ho  m beding.  11.  P.  X,  402  (Hugon.  cbr.). 
Im  bistbum  Verdun. 

II  ein»  i»  erch.  11.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 


Zu  abd.  rono,  mhd.  ronc.  nbd.  diabe- 
tisch rabne  oder  ranne,  baumstamm,  truneus.  Vgl. 
Weig.  285. 

Ronalia.  11.  Sehn.  a.  1050  (n.  608).  Rön- 
bof  bei  Kaltennordheim,  NW  v.  Meiningen; 
doch  vgl.  Rlh.  I,  30. 

Ronopalic.  10.  Dr.  a.  906  (n.  652).  Rim- 
bach, 0  v.  Volkach,  S  v.  Schweinfurt,  Spr.  53. 


Ronebacb  fl.  urk.  v.  1043  (ann.  des  Vereins  fflr 
Nass.  alterthumsk.  bd.  IV,  1855,  s.  162).  In 
der  nähe  von  Kflnigstein,  NO  v.  Wiesbaden. 

Reiiefelt.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  68).  Pg.  Goz- 
feld;  wahrsch.  eine  Wüstung  SW  v.  Schweinfart. 

Roonthorp.  10.  Lc.  a.  970  (n.  111);  pg. 
Auaig.   Rondorf  bei  Cöln. 

Ronanweg.  11.  Ronnweg  bei  Langenbrück. 
N  v.  Pfaffenhofen,  S  v.  Ingolstadt. 

Ronanweg  MB  sec.  1t  (XIV.  202). 

Roneweg  MB.  sec.  11  (XIV,  197.  199). 


-ron»  in  Visrona  (8)  ist  wol  undeutsch. 
Rendeslorp.  10.  Rm.  c.  a.  980  (n.  279). 

In  der  Allmark? 
Rondiiiclieym.   11.  Or.  Guelf.  a.  1052 

(IV,  421).   Wahrsch.  im  bisth.  Hildesheim. 
Ronesderf.   9.   Sehn.  a.  860  (Dr.  ebds. 

n.  577  Sonesdorf).   Vgl.  Soresdorf. 
Ronteshnson.  11.   Urk.  v.  1061  (s.  Ld. 

II,  123).   Ronshausen,  SO  v.  Rotenburg,  NO 

v.  Hersfeld. 

Die  mit  Rond-  und  Ront-  beginnenden  n.  erinnern 
an  den  stamm  HRUND,  s.  bd.  I. 

Ror-  i.  RAUR. 

Rosaffa.  Dr.  tr.  c.  6,  101.    In  der  nähe 

des  folgenden  orles. 
Rosalia.   Dr.  tr.  c.  6,  101.  Rosa,  NW  v. 

Wasungen,  W  v.  Schmalkalden. 
Roaarl*  (so).  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2560); 

pg.  Klsenzg ,  jetzt  wüst,  Db.  257. 

Roßberg  ».  HROS. 

Roschanaawancli.   11.    MB.  sec.  11 

(XXVHI.  b,  80). 
Roscheid.  10.  H.  a.  981  (n.  198).  Roscheid 

bei  Merzlich  im  kreise  Trier. 

Rondorf  ».  HROS.   Rotcveldoo  ».  Hcrtcreld. 

Rosla.   10.   MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  269 

viell.  unecht).    Nach  Lg.  Rg.  47  ROsslein  in 

der  grafscbafl  Henneberg. 
Roslar.  tl.  P.  XI,  322  (geneal.  com.  Flandr  ). 

Roulers  oder  Rouslaere,  S  v.  Brügge,  Smt.2. 10. 
RoMlohfrowe,  o.  n.  9.   AA.  a.  888  (VI, 

259).   Pg.  Bleseus.,  verderbt. 
RoMinnlla.  9.  Rosmalen  in  der  gegend  von 

Herzogenbuscb,  MG.  215. 
Rosmalla  Laur.  a  815  (n.  105). 
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Rosmella  Laur.  sec.  9  (u.  IÜ6>. 
KoMOffNvi.   9.   P.  I,  307  (ehr.  Moissiac). 

Um  Harsefeld,  bei  Bremen;  s.  Herseveld. 
Ke»»eea  (so).  10.  MB.  sec.  10  (XXVIII.  b. 

87,  209).    Rossati  ao  der  Douau  oberhalb 

Maulern.  Nifderflstreich. 
Rot-  k  HAID  und  HROD. 

HoUllrarad.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Nach 

Scb.  118  □.  Ws.  91  Ritterode,  K  v.  Mansreld; 

Tgl.  Rodigeresrod  (HROD). 
Kaiidchareit.  11  MB.  c.  a.  1096  (IV.  14). 

Viel).  Rockcrn  bei  Ffarrkirclieu  an  der  Rott, 

SW  v.  Passau. 
Kouegge*4%   11.   P.  XI.  224  (ehr.  Bcne- 

diclobur.)    Riegsee,  S  vom  Ammersee. 
KowIlt'iilieiiM.  Dr.  tr.  c.  4, 125.  Wahrsch. 

in  der  nahe  des  uniern  laufe*  der  Tauber. 

HUB.   Zu  dem  p.  n.  Rtibo,  a.  bd.  L 

Kiibeiihii«.  9.  Dr.  sec.  9  (u.  605).  Pg. 
Tullifeld,  ist  nach  Meusel  beitr.  zur  geschicht- 
kuude  bd  I,  78  für  Erbcnhauscn  bei  Kalten- 
Nordbeim  gehalten  worden,  wahrsch.  falsch. 
Miaheiiletva.  II.  Schpf.  a.  1040  (n.  198), 
uubekannt. 

Riibltidorf.  11.  Nach  Pap.  59  Romdorf 
(Ruggeiiriorf)  bei  Attenkirchen  Idgr.  Mosburg. 

Rubiudorf  MB.  c  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX,  368, 375). 

Rupiudorf  Mehl)  sec.  10  (u.  914,  1070). 

R.ibeudorf  Mchb.  sec.  II  (n  1195,  1257). 

Kiipiifaiga.  8.  Raubliug  zwischen  Tegern- 
see und  dem  Ii»,  landger.  Rosenheim. 

Rupiliuga  Mchb.  c  a.  770  (u  78).  c.  a.  820 
(n.  343). 

Rupilinga«  Mrhb.  a.  836.  838  (n.  597.  6()4). 
ItiipilrMlerf.  9.   Mchb.  a.  836  (n.  591). 
Nach  Psp  59  Reibersdorf  bei  Uberlaufkirchen, 
laiidgericht  Haag. 
Hier  möge  noch  ein  n.  mit  keltischer  euduug  seine 
stelle  Süden,  dessen  erster  Iheil  möglicherweise  zu 
demselben  p.  n.  gebört. 

Htiliiaca.  8.   RufTach.  SW  v.  Colmar 
Rubiaca  Ww  ns  a.  1098  (VI.  267) 
Rubiaco  (iu  R-)  Schpf.  a.  763  (n.  34). 
Roubeaca  Ww.  ns.  a.  1066  (Vi,  236). 


Kiibilocusi.  II.  P.  1.  628  (contin.  Regin.), 
ist  =  Eicumdt. 


llitcershageu.  11.  Lc.  c  a.  1080  (n.243). 

Rtii-heugu  k.  HROC. 

Hiaclieste.  8.  Dr.  tr.  c  65}  pg.  Soalafeld. 

Ich  stelle  hier  alles  zusammen,  was  mehr 
oder  minder  sicher  zu  abd.  riuljan  (radices  evel- 
lere),  uhil.  reuten,  so  wie  alles,  was  zu  der  mehr 
niedr-rdeulscben  form  rodeu  gehört.  Heber  die  ver- 
schiedenen hier  zn  erwähnenden  bildungen  spricht 
Pl.  74,  514;  mit  besonderer  beziehnng  auf  Zürich 
Meyer  73,  95,  146,  auf  Oberhessen  Weig.  247. 
auf  Kurhesscu  \  Im.  278  IT. 

Zuerst  zu  verzeichnen  sind  hier  die  zu  abd.  riuti 
novale  (altn.  riödn  gehörenden  formen,  welche 
dieses  wort  als  letzten  iheil  haben.  Es  sind  (mit 
hinzuuahme  einiger  formen  anf  rüli)  folgende  26, 
fast  sammtlich  Süddeutschland  angehörig: 
Engilberlis  riuti  9.  Rohoives  riuti  9. 

Pillungetriut  II.  Elsinrute. 
Bergan i ule  II.  Ingnnruli  10. 

Chotanisriuii  II.  Liutbrablesriule  10. 

DrogenRougernite  II.  Uderauchanriut. 
Tugilinriuii  10.  Rihkozesriul  10. 

Tuiiriuda  8.  Samiliues  ruiün  1U. 

Ebenruitb  11.  Siukinriut  II. 

(iastesruitli  II.  Dielbirgiriul  II. 

Gundoltesruiti  II.  l'lin  ruilin  IU. 

Hasilruida  11.  Uziuriuda  9. 

Ucutuli  II.  Wolueaesruti  9. 

Hilungetiriut.  Zigiriuli?  II. 

Diesen  lormen  am  nächsten  stehen  die  aul  -reut, 
welche  noch  jetzt  in  dieser  geslalt  in  Surirleutschland 
nicht  seilen  vorkommen.  Ich  nenne  hier  nur  fünf 
namen:  Trulbersreul  (8),  Muuichreuth  (11),  Probest- 
reut  (II),  Ratmares  reut  (11),  Doneresreal. 

Nuu  folgen  die  drei  formen  -riod  -reod  -ried.  Sie 
gehören  zuweilen  ganz  sicher  hieher,  ja  sie  begegnen 
öfters  mit  den  formen  -riud  und  -read  bei  einem  und 
demselben  orte.  Trotzdem  ist  gewiss  bei  ihnen  auch 
oft  (vielleicht  in  den  meisten  fallen)  an  ahd.  hriod, 
nhd.  ried  carex,  careetnm  zu  denken.  In  einzelnen 
gegenden  mag  eine  Scheidung  sich  machen  lassen; 
so  sagt  Meyer  146,  dass  um  Zürich  -riet  (=  hriod) 
von  rtiti  (=  riuti)  in  der  ausspräche  geschieden 
werde,  doch  wage  ich  eine  solche  scheidnng  noch 
nicht  durchzuführen.  Schwer  dürfte  die  Scheidung 
namentlich  in  Baiern  sein,  wo  ried  sogar  novale  und 
und  rieden  eistirpare  bedeutet  (s.  Schindler  bair.  wb.). 
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Hier  ist  eiu  fcld  für  eiue  iuteressante  sprachlich - 
geschichlliche  Untersuchung. 

-riod  finde  ich  in  8  namen:  Olprigae  riot  (9), 
Otlrammesriohd  (9),  Paldrammis  riod  (9),  Berariod 

(10)  ,  Fiburiod  (8),  Garlherisriod  (II),  Hellinesriohl 
(9).  Sindkerisriod  (9). 

«od  zeigt  sich  in  11  fallen:  Erphunesreod  (8), 
Otirichisreoth  (9),  ünibireod  (8),  Hftsareod  (8),  Hohi- 
reod  (9),  Lantperhtesreode  (9),  Swabareod  (9),  Wanen- 
reodam  (9),  Wolcoozreed  (9),  Zuzinreod,  Zuckin- 
reod  (8). 

-ried  ist  häufiger  und  wie  e«  scheint  aoeb  weiter 
geographisch  verbreitet  Hier  sind  22  a.  zu  erwah- 
■ea:  Aeuzeoried  (II),  Parinriet  (II),  Pippin esriclh 

(11)  ,  Bilrietb  (10),  Colried  (II),  Ebershersriet  (8), 
Furehenriet  (11),  Kepuuriet  (II),  Gundramsried  (11), 
Howenrieden(ll),  Emmanrieth  (9).  Michilinrieth  (10), 
Racholfisriel  (11),  Reioriel(l  I),  Regenprehtesried(ll), 
Sahsenriet  (11),  Slevensriet  (11).  Dadenriet  (10), 
Trasmuadsricth  (II),  Wilipurgeriel  (11),  Winlenriet 
(11),  Wolftisriet  (11). 

Statt  -  ried  kaan  durch  ungenaue  Schreibung  leicht 
blosses  -rid  entstehen.  Ich  verzeichne  hier  11  for- 
■eu:  Araride  (8),  Bibilrith  (9),  Hamarilhi  (9),  Hele- 
rithe  (St).  Herrit,  Hesscbehirithi  (9),  Hncrilhi  (10), 
Ingridi  (9),  Ivorithi  (9),  Malride  (II),  Merrith  (11). 
Diese  namen,  die  sich  wol  leicht  noch  vermehren 
liessen,  bieten  sehr  schwierige  problemc  dar.  Denn 
abgesehu  von  jener  annähme  einer  ungenauen  Schreib- 
art kann  leicht  in  einigen  dieser  formen  das  beson- 
ders thüringische  suffix  -th,  -d  angenommen  werden 
müsseu,  waJbreuil  es  sich  in  andern  fragt,  ob  nicht 
etwa  an  das  ags.  rßeflnviue,  rivns  zu  denken  ist, 
das  nach  Leo  74  auch  in  ags.  o.  n.  gebraucht  wird; 
noch  andere  mögen  ganz  undeulsch  sein. 

Auf  -riad  kenne  ich  nur  das  friesische  Endiriad  (8). 

Alle  bisher  verzeichneten  formen  erwähnte  ich  bei 
gelegenheit  des  ahd.  riuti.  Zu  derselben  wurzel  ge- 
hörig, doch  nicht  schlechthin  mit  riuti  identisch  ist 
das  ahd.  rod  novale,  wozu  die  verbalform  nhd.  ro- 
den, allfries.  rotha  lautet.  Das  wort  ist  mehr  Nord- 
deutschland eigen  und  wol  erst  ins  hochdeutsche  hin- 
itbergenommen.  Iliezu  gehört  nun  eine  sehr  grosse 
anzahi  von  o.  n.  auf  -roda,  -rode.  Sie  finden  sich 
besonders  hanfig  um  den  Harz,  aber  aneb  weit  nach 
Hessen  hinein  sehr  oft.  Ich  zähle  ihrer  folgende  193: 

Ahenrod  10.  Abbetesrodo. 

Abbiebenrot  11  Abdigerod  11. 
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Ecgbardlasrode  11. 
Ecgthartingerod  11. 
Kkkileviesrolh  9. 
Ailmundesrothe  9. 
Egiainkisrod  10. 
Aldenrade  11. 
Alfrikesrod  9. 
Elbwines  rode  9. 
Alstenrode  11. 
Ananroth  11. 
Anglenrod  10. 
Anrode  11. 
Erphisrotb  11. 
Ascoluingerothe  11. 
Adelenrode  11. 
Adelboldeshroth  10. 
Oltenrode  11. 
Ezziggerode  II. 
Ezzerdigerode  II. 
Bacchenrod  11. 
Barmeroth  11. 
Beueziggerode  11. 
Bernardesroth  10. 
Berneniiggeroile  II. 
Beriieziutrol?  11. 
Berthahanrothe  9. 
Berhtelegrode  10. 
Berchllougarod  10. 
Biscopesroth  II. 
Blikardarotb  10. 
Bouiggerode  11. 
Brunwardesrolh  11. 
Bruniroht  11. 
Buckrode  9. 
Bodonrod  9. 
Bnuonrnth  10. 
Bimikanroth  11. 
Bunderode  II 
Burchardesrodo  II. 
Kerliugorod  10. 
Galulenrot  11. 
Gopenrod  II. 
Kreftesrod  10. 
Grimelrode  10. 
Coainggarod  10. 
Dasinparod  10. 
Daslingerothe  II. 
Duobonrod  II. 
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Turwarddiggerode  11. 
Eberolfesrod  9. 
Echenlinrod  10. 
Elfritherothe  11. 
Faleresrod  10. 
Fauerota  11. 
Fleodrodun  8 
Foanrode  9. 
Fronerot  9. 
Fridirichesrot  9. 
Fritbcgenligarothe  9. 
Vokenrol  II. 
Fulkmeresrod  11. 
Gerenrod  10. 
Gerwines  rode  8. 
Gardulfesroih  11. 
Geschenrode  11. 
(jlismoderoth  11. 
Godcfridesrolfa  II. 
Gramauingerod  10. 
(irimesrode  9. 
Griemhillcrot  9. 
Gnncisrod  10. 
Hebenrothe  10. 
Hageurode  8. 
Halgeuessrod  9. 
IlHmtaingerod  11. 
Hameceuroht  II. 
Hartwigerohl  11. 
Heregeltingerot  11. 
Herlkarod  10. 
Hermanuigeroth  II 
Hnrrikesrolbe  10. 
Hiriswitherolhe  9. 
Hasigeresrod  9. 
Hallenrolh  11. 
Hatheberingeroth  11. 
Hadabrantesrod  9. 
Hadilviugerod  10. 
Hederiscbrode  10. 
Hanroth  11. 
Hazsaearod  10. 
Herisiuroda  11. 
Hildinrode  II. 
Hilliraeroht  II. 
Hilwerdiugerod  II. 
Hilfferod  9. 
Uosserotb  11. 


Digitized  by  Google 


RUD 


1195 

Hozzesbroth  11. 
Ruocelinerode  II. 
Ruprahlerode. 
Ruobburgorod  11. 
Rodigeresrod  10. 
Haabenrot  8. 
Huncngesrol  8. 
Huocesrode  lt. 
lbanroth  11. 
Ycanrode  9. 
lmmenrolhe  11. 
Emmikeiirot  lü. 
Emingarolhe  II. 
Irmenderot  11. 
lsacanrod  10. 
Isingerode  11. 
Knellenrode. 
Langenrodo  11 
Lncenrode  11. 
Luiboldisrode  10. 
Lutheriggerode  11. 
Liudulfingarolb  11. 
Mackenrodt  10. 
Megelenrot  M. 
Meinrod  9. 
Megeocingerotb  11. 
Mannechenroi  11. 
Marquarderolh  11. 
Mengezerodl  11. 
Mestemerotbe  11. 
Motlevingerod  10. 
Mokorotb  8. 
Nentrichesrode. 
Nitelrede? 
Nunenrode  10. 
Ochüresrolh  11. 
Ögenroth  10. 
Relerderobt  11. 
Radulveroht  10. 
Regeuboldes  rode  9. 
Reindagerod  11. 
Randenrolbe  11. 
Renhrode  11. 
Ricbrablcsrode. 
Ripertingisrod  10. 
Rihsuiuderoi. 
Richwarterode 


Richolfesrod  10. 
Ririxerode  8. 
Hothirarod  10. 
Ruehrolhe  11. 
Rnobolditrode  11. 
Salechenrod  11. 
Sancenrobd  10. 
Sebilturode  10. 
Seimanroth  11. 
Sibichenroth  11. 
Sigefridcsrode  lt. 
Silikensotbe  (so)?  11. 
Sitrotb  8. 
Sterreurode  9. 
Sulberrode  12. 
Tboncguarderoth  11. 
Thensciararod  10. 
biemunderode  11. 
Dudiggerolb  11. 
Tbiederziggerode  10. 
Diethwinesrodt  8. 
Drasenrode  II. 
Duringesrod. 
Turinc  wartesrot. 
Utrotbe  9. 
Wachenrode  11. 
Waddanroth  11. 
Walearothe  11. 
Walingarothe  9. 
Werikenroth  10. 
Wirintagaroth  II. 
\Ycrcnhere8  rode. 
Wezelesrot  11. 
Wendelingeroth  11. 
Widenrode  II. 
Wichinrod  11. 
Wigbrahterode. 
Wihemannarod  10. 
Wikerolhe  II. 
Wendilinrot  II. 
Windilinvodcrod  11. 
Windelmuderode  11. 
WiUerod  10. 
Wolnerothe  11. 
Volpoldigeroth  11. 
Zechenrode. 
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-rnod  Dir  •  rod  finde  ich  nur  in  Puozerisruoda  (9) 

nnd  Buotiruod  (10). 
Merkwürdig  ist  noch  die  form  Ungerodet  (9),  die 

indessen  auf  blosser  Verderbnis  beruhen  kann. 
Ueber  die  formen  auf  -ratb,  -rade,  die  in  vielen 

fallen  gewiss  nur  nebenformen  von  -rode  sind.  s.  -rad. 
llliill.  8.  Wegen  der  menge  gleichnamiger 
orte  muss  hier  die  Ortsbestimmung  häufig  ganz 
unterbleiben,  oft  kann  sie  nur  ungenügend  vor- 
genommen werden,  a  Albisrieden  am  berge 
Albis,  W  v.  Zürich,  Meyer  146;  ß  Rüti,  N  v. 
Zürich:  y  Rüti  im  canlon  Schwyz;  d  Ried  bei 
Steinmur.  cant.  Zürich;  c  Reulbe  (Ob.  u.  Nd.) 
bei  Emmendingen,  N  v.  Freiborg;  t  Rietben 
bei  Hochdorf,  pg.  Enzing.;  t;  Riedern,  W  v. 
Radolfzell.  NO  v.  Schafbausen;  »  Reute  im 
wirtemb.  oberaml  Tettnang,  pg.  Linzg.;  t  Rie- 
den im  oberamt  Leutkirch,  am  einflusse  der 
Aitrach  in  die  liier;  x  nach  K.  viel).  Ried- 
heim im  badischen  amte  Blumenfeld;  l  Rieden 
zwischen  dem  Staffel-  uud  Riegsee,  PI.  269; 
fi  pg.  Ineiale,  im  nordOsll.  Tyrol;  nach  K.  St. 
heisst  der  ort  noch  jetzt  Reut;  an  einer  an- 
dern stelle  sagt  K.  St.:  Ried  oder  Roid  im 
Unterionthal  (derselbe  ort?);  t  Ried  und  Vogla- 
reulh  am  Inn,  pg.  Sundarg.  und  Chieming.. 
PI.  21)5;  £  Ried  bei  Waug.  landger.  Wasser- 
burg, K.  St.;  o  Reut  bei  Reisbach  in  Nieder- 
halen, pg.  Filusg.,  K.  St.  (falsch  nach  PI.  220 
Rieden  bei  Ensdorf  an  der  uördl.  Vils);  rrRied 
oder  Ilmried  bei  Ilmmünster  an  der  Um,  land- 
gericht  Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising;  q  Ried 
bei  Benediclbeuern,  N  vom  Kochelsee;  a  ein 
unbestimmter  ort  im  bisth.  Passau ;  t  Reut  bei 
Admont  an  der  Ens,  K.  St.;  v  Reuldorf  (Reit- 
dorf). W  v.  Radstadt  (an  der  Ens),  Salzburg 
K.  St.;  <p  Reut  auf  dem  Haunsberg,  N  von 
Salzburg,  K.  St  ;  %  Reut  (Ob.  n.  Uni.)  bei 
Zell,  unweit  der  Salzach,  in  Pisoncia,  K.  St.; 
y  Reit  in  der  nahe  des  Attersees,  PI.  2S3; 
it>  Reut  bei  Teisendorf,  \V  v.  Salzburg,  K.  SU; 
aa  Reil  bei  Leonding,  S  v.  Linz;  ßß  in  der 
nahe  von  Sleyer  iu  Oberöstreicb ,  S  v.  Ens, 
vidi.  Rath,  NW  v.  Steyer;  yy  vidi.  Ried,  SW 
v.  KremsmUnsier,  Traunkreis.  Oberösireich; 
dö  Riede,  SW  v.  Niedenstein,  N  v.  Fritzlar; 
«t  Rieden  bei  Kaltennordheim,  NW  v.  Meinin- 
gen; {£  Rietbeburg  am  einfluss  der  Helme  in 
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dieUnstrut;  iji?  Rlederwaard  an  der  Merwede 
in  Holland,  MG.  219;  pg.  Haspeng.;  nach 
Grdg.  99  Russon  (fläm.  Rulten),  S  v.  Tongern, 
viell.  nicht  bieher  gehörig,  vgl.  Grdg.;  u  ein 
unbekannter  ort  in  Baiern,  Fsp.  54;  xx  Mlihl- 
ried  bei  Aolzbausen.  Fsp.  55;  UFip.  55-57 
versacht  bier  eine  scheidnng  von  vielen  ver- 
schiedenen orten,  die  jedenfalls  noch  sehr  un- 
sicher ist. 

Riuti  o  1.  a.  798  (s.  23);  XX  Mchb.  sec.  9  (n. 

815);  MB.  a.  993  (XXVIU,  a,  250);  ßß  MB. 

sec.  10  (XX VIII,  b,  88.  207);  »»  Lc.  a.  1018 

(n.  150);  FA.  sec.  11  (VIII,  3). 
Riuta  rf>  cbr.  L.  a.  748  (s.  4);  MB.  c.  a.  1060 

(VI.  37). 

Riute  XX  Mchb.  a.  831  (n.  557).  851  (n.  674); 

|  MB.  sec.  10  (XIV,  360).  £  MB.  a.  1040 

(III.  312);  MB.  a.  1067  (XXVIU,  b,  214);  n 

J.  c.  a.  970  (s.  192). 
Riut  »  MB.  a.  959  (XXVIU,  a,  185);  yy  Kr.  a. 

992  (n.  18). 
Riutin  9  K  a.  973  (n.  188). 
Riutnn  V»?  R.  c.  a.  973  (n.  107). 
Raiti  <p  J.  a.  888  (s.  108);  a  MB.  a.  1052,  1063 

(XXIX,  a,  110.  167). 
Ruite  P.  IX.  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst.); 

z  J.  c.  a.  970  (s.  190). 
RuitU  et  Nt.  sec.  II  (1856,  s.  46);  w  J.  sec  11 

(s.  293). 

Ruilte  v  MB.  a.  102t  (XXVIII.  a.  493). 

Ruit  oa  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Ruita     Nt.  sec.  11  (1856,  s.  17). 

Ruitin  marcha  ß  Ng.  a.  947  (n.  727). 

Rioda  u  J.  a.  931  (s.  162). 

Riod  XX  Mchb.  sec.  10  (u.  1094). 

Riodun  XX  Mchb.  sec  10  (n.  936). 

Ribot  d  Ng.  a.  828  (n.  238). 

Reut  aa  MB.  a.  1076.  1100  (IV,  296,  305). 

Rentte  «Ja.  1074  (s.  261). 

Reutl  x  J.  a.  1093  (s.  281). 

Reuden  «  Laur.  sec.  8  (n.  2666). 

Raeut  MB.  a.  2076  (IV,  295). 

Rcoda  u  Mchb.  c.  a.  770  (n.  91 ;  Reodir  dafür 

Mchb.  c.  a.  800  (n.  97);  t  Ng.  a,  838  (n.28l). 
Reode  XX  Mchb.  a.  835  (n.  588).  843  (n.  627), 

848  (n.  651)  etc.;  A?  MB.  c.  a.  835  (IX,  21). 
Reod  u  Mchb.  c  a.  770  (n.  75);  XX  c.  a.  820 

(0.  523.  537). 
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Reot  g  W.  a.  932  (ttl,  n.  29). 
Reolh  l  Laur.  sec.  9  (n.  2397). 
Reodum  et  Dr.  a.  795  (n.  110);  »  K.  a.  843 

(n.  107). 
Reodon  «  Dr.  a.  868  (n.  599). 
Azreodc  xx  Mchb.  c.  a.  800  (n.  150)  =  ad  R-. 
Riade  g  P.  V,  434  (Widukind). 
Rieda  a  Ng.  a.  928,  942  (n.  718,  724);  MB.  c. 

a.  1070,  c.  a.  1090  (IX,  368.  370),  Mchb.  a. 

1085  (n.  1250). 
Riede  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo);  ?  XI,  224  (ehr. 

Benedictobur.);  g  urk.  v.  1000  (s.  Ws.  66). 
Riete  d?  Ng.  a.  834  (n.  259). 
Riet  e  MB.  c.  a.  1O80  (VII,  46). 
Rieth  n  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Rieden  »?  Ng.  a.  965  (u.  754);  X  MB.  a.  1010 

(X,  37);  x  K.  a.  1005  (n.  205);  Dr.  a.  1049 

(n.  75). 

Ryede  m  Mrs.  a.  1064  (I,  67). 

Rullin  ß  u.  y  K.  a.  973  (n.  188). 

Rutin  »  K.  a.  1040  (n.  223). 

Rutlhin  e  Ng.  a.  993  (n.  789). 

Rute  MB.  c.  a.  1100  (VH,  340). 

Rithun  dd  urk.  v  1074  (s.  Ld.  II,  218). 

Rilti  e  Dg.  a.  1008  (s.  14). 

Kode.  8.  Bei  den  hier  folgenden  formen  ist 
die  Scheidung  von  Rodaha  u.  s.  w.  (s  RAID) 
besonders  schwer,  a  Walsrode,  0  v.  Verden, 
kgr.  Hanover;  ß  Roden,  S  v.  Grooan,  SW  v. 
Hildesheim,  in  Aringomarcun;  y  pg.  Wikana- 
felde, in  der  gegend  von  Holzroinden,  unbek., 
Ws.  153.  Ltz.  146;  d  Roda,  S  v.  Erfurt,  hzlb. 
Gotha;  e  Rhade  bei  Kirspc,  S  v.  Altena,  0  v. 
Solingen;  £  Rohden,  N  v.  Arolsen;  17  Rodau 
zwischen  Gernsheim  uud  Bensheim,  S  v.  Darm 
Stadt,  Db.  139;  9  Herrolb  (Ob.  u.  Uni)  im 
oberamt  Wangen,  Wirtemberg,  Donaukreis; 
t  Tiefenrod  bei  Banz  in  Nordbaiern;  x  Rath. 
NO  v.  Düsseldorf. 

Rode  pagus  Laur.  sec.  8  (n.  3610). 

Rode  a  Rm.  a.  986  (n.  301);  Hf.  a.  1036  (II. 
161);  Lc.  a.  1094  (0.  252). 

Rode  (zeme  R-)  d  Dr.  tr.  c.  46. 
Roto  (in  R-)  9  K.  a.  869  (n.  144);  K.  a.  861 
(n.  133). 

Roten  (in  R-)  Ng.  a.  872  (n  465);  K.  a.  866(n.  140). 
Rote  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont.  Eichst); 
«  Rth.  sec.  11  (1. 130);  CS.  sec  !1  (n  7  n.  11). 
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Rotho  ß  Wg.  tr.  C.  489. 

Rothe  y  Wg.  tr.  C.  218;  s  Lc.  a.  1003  (o.  141), 

1010  (b.  153);  x  Lc.  a.  1072  (n.  216);  y  Erb. 

a.  1004,  1025  (n.  727,  943). 
Rod  3  Dr.  a.  874  (n.  610);  j?  Unr.  a.  964  (n.  77). 
Rodau  C  Erb.  a.  1033  (n.  987). 
Rothun  5  P.  XIII.  159  (vit.  Meiowerc.  episc); 

Ltz  s.  346  (zt.  uiibeal.) 
Rothen  £  P.  XIII,  122  (vit.  Meinwerc.  episc); 

%  Erh  a.  1036  (n.  9113). 
Rohthen  £  Hf.  c  a.  1020  (II,  150). 
Hindin».  9   Rhüden  (Gr.  u.  Kl.),  NO  von 

Gandersheim,  W  v  Goslar,  Wa.  184,  Ltt.  158. 
Riudiun  Wg.  tr.  C.  351,  377. 
Riudiana  raarcu  (in  R-)  Wg.  ir.  C.  351. 
Riidlclie.  1 1.  P.  XIII.  135  (vit.  Meiuw.  episc). 
Kiultarc.   8.   Reitern  boi  Griesbach,  SW 

v.  Passau. 
Rinttare  MB.  a.  779  (VIII,  366). 
Raeutarn  MB.  a  1076  (IV,  298). 
Ruiarn  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  216). 
Rletlibacll.  8.  a  Biethhacb  im  wirtemb. 

oberamt  Gerabronn,  N  v.  Ellwangen,  K.  272; 

ß  Rimbecke  zwischen  Scherwede  und  Ossen- 
dorf, NW  v.  Warburg,  Westfalen;  doch  vgl. 

RIX ;  y  wahrsch.  in  der  gegend  zwischen  Erfurt 

uud  Gotha. 

Rielhbacb  a  MB.  a.  1054  (XXIX,  a,  118). 

Rielbikc  ß  Erb.  a.  1100  (u.  1292. 

Rutibah  y  W  sec.  8  (II,  n.  15). 

ltieteiihlirch.    U.   In  Oestreich. 

Riclenburch  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Ricnburch  dafür  MB  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

HIotfeld.  9.  Hiedfeld  zwischen  Erlaagen  and 
Würzburg,  pg.  Rangewe. 

Riotfeld  MB.  a.  923  (XXVIII,  a.  161). 

Reotfcld  MB.  a.  889  (XXV1I1,  a,  98). 

HcoihaiBM.  8.  o  Riedheim  im  oberamt  Tutt- 
lingen (an  der  obern  Douau);  ß  Roidham 
zwischen  Obing  u.  Fraberuham,  N  vom  Chiem- 
see, K.  St. 

Reolhaim  a  K.  a.  786  (n  29). 

Rietheim  o  K.  a.  834  (b.  93). 

Rutehaim  ß*  MB.  c  a.  1080  (VI.  52). 

Ruitheim  ß  J.  a.  925  (s.  128). 

Hietstede.  10.  Mt.  a.  979  (V,  55).  Riestüdt, 
NO  v.  Sangerbausen. 


RudcrglAtinfrc  ».  SUNTH. 

Rudiburgi.   10.  E.  a.  937  (s.  8).  Nach 

Ws.  81  Rodersdorf  bei  Wegelebea,  K  von 

Quedlinburg. 
Kiidiilcha.    II.   Riedling  bei  Traismaaer, 

im  vierte]  ob  dem  Wiener  walde. 
Rndnicha  MB  a.  1034  (XXIX,  a,  46);  FA.  sec 

11  (VIII,  28). 
Ruduich  FA.  sec  1 1  (VIII,  32). 
Hiezu  viele  spätere  citate  Nt.  1851,  s.  76  f. 
Hiiehi'Of lie  (in  R-).  II.  Lc. sec.  11  (n.  257). 

Richrath  im  regierungsbezirk  Düsseldorf,  kreis 

Solingen. 
Ullendorf.   Dr.  tr.  c.  6,  12. 
HiilJnghem.  9.  Mrs.  c  a.  866  (1, 18).  In 

Holland.  Viell.  Ruivea  in  der  nähe  der  Mau- 

mUnduBg,  MG.  275. 

RÜG.  Hier  verbinde  ich  einen  noch  unerklär- 
ten v.  n  mit  mehreren  anderen  benennungea,  die 
mit  jenem  wahrscheinlich  verwandt  sind. 

Rugll,  v.  n.  1.  Tac.  Germ.  43;  Jörn  50, 
57,  59:  Paul,  diac  1,  1. 

Rngi  Eugipp.;  P.  VIL  84  ff.  (Herim.  Ang.  ehr); 
VIII  »Oers 

'Pb>t  Procop.  b.  Goth.  IL  14;  III.  2. 

Rugas  im  ags.  Vidsftes  lied. 
Hiezu  Elhelrugi  und  Ulmerngi  als  benennungen 
einzelner  theile  dieses  volks  bei  Jörn.  3  u.  4. 
Vgl.  Grimm  gesch.  469  f.;  Z.  154;  Ks.  1,  78. 

HiiKiiim.  2.  7Wy«w  Ptol.  0  voa  der  Oder. 
Mn.  339;  Regenwaldc  an  der  Rega.  Ks.  III. 
119,  Wh.  273;  Rligenwalde  an  der  Wipper, 
Reh.  253;  die  insel  Rügen,  Ldb.  Br.  324. 

Rii*lkani|»oii.  11.  Frek.  Rükamp  bei 
Enniger,  SO  v.  Münster,  NM.  VI.  4,  s.  140. 

RnglhelniiMio  marca.  9.  Rlh  a.  814 
(I,  157;  Dr.  ebds.  n.  299  Eug  );  Dr.  a.  863 
(n.  582).  Rügheim,  0  v.  Humprecbtshausen, 
NO  v.  Schweinfurl. 

Rujre  linnen.  II.  Dg.  a.  1073  (A.  b.  58). 
Wahrsch.  unweit  Eckardsherga,  NO  v.  Weimar. 

Kugiland.  5.  a  Eine  landschaft  in  Ober- 
ungarn, N  von  der  Donau;  ß  Raulant  (Reu- 
land), NO  v.  Luxemburg,  SW  v.  Echternach. 

Rugiland  ß  U.  a.  896  (o.  127). 

Rugilant  o  P.  VIII,  142  (Ekkeh.  ehr.  uoiv.),  312 
(Sigeb.  cbr.).  a  Paul  diac  I.  19. 
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Wahrsch.  zu  einem  p.  n.  desselben  Stammes: 

Ruginegfeld.  9.  Comit.  Dudleipa.  Die 
berrschaft  Riegenburg  auf  dem  Leipnilzer-  und 
Eibisfeld,  in  Unter-Steiermark,  K.  St.  (?). 

Ruginesfeld  J.  a.  890  (s.  113). 

Ruginesveld  J.  a.  891  (s.  117). 

Ruginesvelt  J.  a.  979  (s.  205). 


Rngrau.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  Nach 
MG.  271  viell.  Roigeweide  bei  l'apenkop,  in 
der  gegend  von  Utrecht. 

Iln  Itenvuesberg  (so).  Dr.  a.  980  (n.  721). 

RuLinpvrca.  Rubunbah  «.  HROC. 

Muli*.  10.  H.  a.  981  (n.  198).  Roll.  SO  v. 
Bitlburg,  N  v.  Trier. 

Blllowllre  (in  R-).  10.  Rohrweiler  bei  Dru- 
senheim, X  v.  Strassburg. 

Rulowilre  Ww.  ns.  a.  987  (V,  337,  unecht). 

VuUwilre  (in  V-)  dafür  Ww.  ns.  a,  997  (V,  378). 

Ruwalinliovon  s.  11ROM.  , 

■fiiinaneshiiair.  9.    Rumeishausen  bei 

Scbwabhausen,  NW  v.  Dachau,  SW  v.  Frei- 
sing; r'sp.  59. 

Rumanesbusir  Mchb.  sec  9  (n.  801). 

Rumaueshusuu  Mchb.  sec.  10  (n.  989,  1029). 

Rumanesbusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1098). 

Rumenhusun  Mchb.  sec.  10  (n.  1101);  vgl.  eine 
wabrscb.  falsche  erklUrang  der  läge  bei  Psp.  59. 

Kiiinniilticliavun.  9.  Ng.  a.  829  (n.  242). 
RUmikoo  bei  Elsau,  NO  v.  Wintertbur,  Meyer 
133.   DafUr  auch  Rammelinchovan,  s.  ds. 

HiiitiRiiiugun.  9.  Ng.  a.  886  (n.  569). 
Nach  Ng.  Humlingen  im  nordüsll.  tbeile  des 
canlons  Bern. 

Rominingts  g.  Rammin^en. 

liuniRiiisliorn.  8.  Romishoro  am  Bodensee. 
Rumanisbom  Ng.  a.  779,  838  (n.  72,  286). 
Rumaueshorn  Ng.  a.  865.  874,  882,  896  (n.  429. 

475,  531,  616). 
Romaneshorn  Ng.  a.  858  (n.  380). 
Rnrnanicornu  Ng.  a.  837  (n.  277). 
Hiiiiiliüch.  9.  Rombach,  W  t.  ScbletUladt. 
Riunbach  Schpf.  a.  854  (n.  104). 
Rumbccb  P.  XIII.  287  (vit.  Richardi). 

Rumotingin     HROM.   Rumelo  ».  Ermelo. 

HiimereftflHm  (so).  Dr.  tr.  c  41,  22. 

Rotlmersleben,  NW  v.  Magdeburg,  dagegen 
JI 


nach  Ws.  125  Rumsleben  zwischen  Hessen  und 
Dardesheim.  NW  v.  II  albers  ladt. 

Rumeringtorp  *.  HROM. 

Humerprrfc.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI.  57). 

Viell.  Römersberg  bei  Niedertaufkirchen  im 

landgerichl  Mühldorf? 
Kuniewliap.    Ltz.  s.  345  (zeit  unbestimmt). 

Unweit  der  quelle  der  Flmeuau,  kgr.  Hauover, 

Ltz.  51. 

Hii.iit-Al.eirn.   Kr.  IV.  949. 

Rnmberinfjrn  s.  HROM. 

üuiiillnnc.  10.  RUmlingen  (früher  Rumlang), 

N  v.  Zürich,  Meyer  157. 
Rumilanc  Ng.  a.  928  (n.  718). 
Rumelanc  Ng.  a.  952  (n.  737). 
Rumelaneh  Ng.  a.  924  (n.  802). 
Rumilhanc  Ng.  a.  931  (n.  813). 

Ruraüingrno  marcha  s.  HROM. 

Ruinliilsiperch.  11.  MB.  c.  a.  1045  (IX, 
363).  Nach  Fsp.  59  Rummelsberg  «Rimmels- 
berg) bei  Hohenberg,  landgerichl  Tölz. 

■liiumtetitorp.  10.  Rondorf  im  kreise  Cüln, 
pg.  Colon. 

Rommentorp  Lc.  a.  941  (n.  93). 

Romundorp  Lc.  a.  962  (n.  105). 

RüDiolieKdorf  ».  HROM 

Hiiniplicnlieliii.  8.  Rumpenheitn  hei  Offen  - 

bach,  kfstth.  Hessen,  pg.  Muinahg. 
Rumpbenheim  Laur.  sec.  8  (n  3421,  3422)  etc.; 

Laur.  a.  1071  (n.  132);  Dr.  a.  932  (n.  678). 
Rumpbenheiner  marca  Laur.  sec.  9  (u.  3420, 

3427,  3428)  etc. 
lliimplieBiiiisen.  9.  Lanr.  a.  8(9  (n.  21). 

Wüstung.  0  v.  Micbelstadt,  ghzgth.  Hessea, 

prov.  Starkenburg.  Simon  54. 
Humpa*.  9.  Mrs  c.  a.  866  (I,  21).  Rumpst 

NW  v.  Mecbeln.    Citate  aus  neuerer  zeit  bei 

Krg.  35. 

LUN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Hiinensllde.  IL  P.  XII,  146  (cbr.  Gozec). 
Ruust&dl  (Ob.  u.  Nd.),  kreis  Merseburg. 

Kunlgenbiirc.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3522). 
Nach  Memminger  würtemb.  jahrb.  1830,  s.  412 
der  Michelsberg  bei  Güglingen,  SW  v.  Heil- 
bronn, pg.  üabernachg. 
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Huna.  11.  AA.  a.  1086  (V,  147).  Rhaunen, 
S  v.  Kirchberg,  W  v.  Bingen,  regicrungsbez. 
Trier,  pg  Na  hg. 
Runu  (in  R-)  Laur.  n.  3660  wo)  derselbe  ort 
-nuia  in  dem  o.  n.  Tuluruua  (8)  vielleicht 
verderbt? 

Rimbach.  11.  MB.  a.  1008  (XXVIH.a.  400); 
pg.  Nordg.  üuhek.;  Lg.  Rg.  s.  61  vcrmuthel 
ohne  grund  Auerbach  (in  der  Oberpfalz). 

Ruildiuieadorr.  8.  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Viell  Rüdersdorf  bei  Büttstedt,  NO  v.  Weimar. 

Rliiilberguil.  9.  Rouueberg,  SW  v.  Ha- 
nover nach  P. 

Runiberguu  P.  V,  421  (Widukiud.). 

Runiberg  P.  VIII,  177  (Ekkeh.  ehr.  nniv  ). 

Ruuiberc  Erb  c.  a.  I08O  (n.  1141). 

Rnneberge  P.  VI,  783  (mirac.  S.  Bernwardi). 

K min a.  10.  Mcbb.  sec.  10  (n.  1091).  Nach 
Fsp.  59  Rinnen  bei  Obergeroldsbansen,  land- 
gericht  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

HiuitcMlinrnan.  Ltz.  ».  845  (zl.  uubeal.). 
Die  walduug  Runde-Horn  bei  Sprockhof,  S  v. 
der  Aller,  YV  v.  Celle,  Ltz.  50. 

Runteslliiaen.  II.  Dr.  a.  1061  (n.  761). 
Ranshnusen,  NO  v.  Hersfeld. 

Runu  ».  Runa. 

Hnobaldlsrode.  11.  Lc  a  1054  (n  189) 
Rubeiralh  im  kreise  Gladbach.  W  v.  Düsseldorf. 

Rooroliui'rodp  ».  HKOD.    Kiioobcabuxiu  ».  11UOC. 

Rnoclieim.  Tr.  W.  II,  n.  97,  149.  212, 
264.  Ruchheim  bei  Oggersheim,  Wv.  Mannheim. 

Rinibeobah  ».  HltOC. 

Rlioldliinrlius.  10.  Lc.  a.  047,  974  (n.  97. 

117).  Rellinghausen  bei  Essen,  NO  v.  Düsseldorf. 
Riiomrclt.  8.  Reinfeld  (Grafen-R.)  am  Main, 

unterhalb  Schweinfurt,  Spr.  61. 
Ruömfelt  Dr.  tr.  c.  38,  302. 
Rouinfeld  MB.  a  889  (XXVHI.  a,  94,  98). 
Roumfeldum  Dr  sec  8  (n.  142). 
Rumfeld  MB.  a.  923  (XXVHI,  a.  162). 

Raomnn.lp»lnisnn  s.  HROD 

Riionadeshoben.  11.  P  XIII,  176  (Wolf- 
her, vit.  Godehardi).  Unbest.,  schwerlich  ver- 
derbt für  Ranshofen. 

Ruonun.  II.  MB.  a.  1067  (XXXIII,  a,  6). 
Rauau  (Hohen-  u.  Nieder-),  in  valle  Kamlach 
(d.  h  an  der  Kamlacfa.  nbfl.  der  Mindel),  SW 
v.  Augsburg. 


Rnonwerde  marca.   Dr.  tr.  c.  7,  93;  pg. 

Ostrache.  Vgl.  Ldb.  MK.  s.  69,  der  ort  ist  in 
der  gegen d  von  Leeuwarden  zu  suchen;  ent- 
weder Raard  im  Westdongeradeel  oder  Raard 
in  Ranwerderahem;  beide  orte  hiessen  in  alte- 
rer zeit  Rauwert. 

Rurberceesiui  (Rur-).  11.  P.  XIII,  155 
(vit.  Meinwcrc.  episc);  pg.  Auga.  Wahrsch. 
=  Hrodbertcsbusen,  s.  Wigand  corveyscher 
gUterbesilz  (1831)  s.  9. 

Riio»enbacli.  11.  MB  a.  1069  (XXIX, 
a  182).   Ein  Lach  in  der  nahe  der  Reduitt. 

Huetalta.  Gr.  L  110. 

RiiotkmgH  f.  HKüD. 

Kiiotmiii.  II.  Urk.  v.  1031  bei  Reblmeier 
K.  H.;  beil.  1.  Rautbeim,  SO  v.  Braunschweig. 

Huozmos.  8.  J.  sec.  8  (s.  45).  Wüstung 
an  der  Alz  bei  Tagaharling,  K.  SU 

Rup-  RUH. 

-riipe  in  Anarupe  (9)  ist  vielleicht  verderbt. 

■iura,  flu.   8.   Die  Rohr. 

Rura  P.  II,  420  (vit.  S.  Liudgeri);  V,  371  (Flo- 

doardi  ann.);  Lc.  a.  796  (n.  6,  7),  799  (n.  II, 

12)  etc. 

Rnrum  (acc.)  Lc.  a.  800  (n.  19). 
Dieser  n.  musi  mit  dem  der  Roer  (nbfl.  der  Maas) 
identisch  sein;  Bnd.  43  macht  einen  wol  mislungenen 
deutungsversuch. 

Ruracgawa  pg.  9.   Gau  um  die  Ruhr. 

Ruracgawa  Lc.  a.  811  (n.  29). 

Rurriggowe  Lc.  a.  1065  (n.  205). 

Ruricgoa  Lc.  a.  819.  843,  844  (n.  87.  57,  58). 

Ruricgoo  Lc.  a  819  (n.  37). 

Ruriggo  Lc.  a.  820  (n.  39).  836  (n.  50). 

Ruricho  Lc  a.  802  (n.  26.  unecht) 

RtiHppe.  10.  Chr.  L.  a  955  (s.  98).  Rai, 

im  Innviertel,  Oberdslreicb,  K.  St. 
Rusbacb.  10.  Gud  a.  1044  (Hl,  1041). 
Ruosbach  H.  a.  962  (n.  173).  derselbe  ort 
Ruftten.  8.  c  Rusl  (Gross  R-),  N  v.  St.  Polten 
in  Niederöslreicb ;  ß  Rust  in  Baden,  unweit 
des  Rbcins,  W  v.  Etleu heim;  y  nach  K.  St. 
viell.  Rust  im  Grälzcr  kreise. 
Rasten  a  MB.  a.  1073  (IV,  288). 
Rustun  ß  Dg.  a.  763  (s.  2). 
Rusta  a  MB.  a.  1075  (IV.  291).  1100  (IV,  304). 
Rüste  a  MB.  a.  1076  (IV,  296),  1067  (XXVHI, 
b.  215). 
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Rast  a  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  298.  305). 
Reut  y  J.  a.  1074  («.  262). 
Raser  a?  ehr.  L.  a.  951  (a.  96). 
Kustleiiurt.   Dr.  tr.  c  37.   In  Friesland. 

Rutrhaim  ».  RUD. 

Riitene  mareba.    Dr.  tr.  c.  6,  21.  Nach 
W.  Röddenau  bei  Frankenberg,  N  v.  Marburg. 

Rtrttucbirchen  ?.  HKüD. 

Hutlklii,  v.o.  2.  'JWxiUjoiPtol.  NachZ. 

155  viell.  =Turdlingi,  nach  K.  s.  1,78=  Rugii. 
Bliwenhelm.    10.    Raunheim  am  Main, 

0  v.  Mainz. 
Ruwenbeimcre  marca  Dr.  a.  910  (n.  654). 
Kuvert.  7.  Ruber,  kreis  Mayen,  regicrungs- 

bezirk  Gobienz,  pg.  Megiuofeld. 


Ruveri  G.  a.  964  (n.  17). 
Rnovera  Gud  sec.  7  (III,  1019). 
Ruvcrus  H  a  923  (n.  145). 
RuTera  fluv.  H.  a.  953  (n.  166). 
Kiixaramarcha.  9.  MB.  a.  863  (XI.  121). 

In  Oeitreich,  zwischen  der  Donau  und  der  Ips. 
IC ii 7, e.   BG.  I,  164.    üobek.,  viell.  Rotz  in 

landgerichl  Waldroünchen  (am  Böhmer  «aide). 
Ruzenlenthuson  (so).  11.  Lc.  sec.  II 

(n.  257). 

Knzotidum  (acc).  9.  Laar.  a.  877  (n.  40). 
Reissen  an  der  Weschnitz.  N  von  Heidelberg, 
Db.  141 

Kuueore.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  68). 

Rjede  «.  RUI>. 


ftAhinicha,  fln.  u.  ortsn.  10.  Die  Säbnich 
(Sarbling,  SRrming),  fliesst  oberhalb  lps  von 
norden  in  die  Donau,  daran  der  ort  Säbnich- 
stein  (Sarblingstein,  Sarmingstein). 

Sabinicha  MB.  a.  998  (XX VIII,  a.  271),  sec  10 
(XXVIII,  b.  207).  a.  1037  (XXVIII,  b,  84). 

Sabinichi  MB.  a.  1049  (XXIX,  a.  97). 

Sapinihca  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b.  88). 

Nnbi*,  fln.  1  v.  G.  Die  Sambre;  doch  ist  zu 
bemerkeu,  dass  Sambre  vielmehr  auf  ein  kel- 
tisches Samara  hinweist  und  dass  Sabis  oud 
Sambre  deshalb  vielleicht  nur  der  sache  nach, 
nicht  sprachlich  identischsind;  vgl.Grdg.  41,73f. 

Sabis  Caes.  b.  G.  II,  16,  18. 

Sambra  (sec.  10)  P.  IX,  44M  (gest.  epis.  Carae- 
rac);  X  531  (gest.  abb  Gemblac.) 

Sambrensis  pg  P  X.  516  (gest.  abb.  Gemblac). 

Sahnixa.  9.  J.  a.  861.  890,  «78.  982  (s.  95 
1 14, 202, 207) ;  sehr  unbestimmte  läge  nach  K.  St. 

-saca  in  Cimbnrsaca  (9)?  unbekannt. 

Nadc  lerhiiaei*  marca.  8.  Laur.  sec.  8 
(n.  2451);  |>g.  Neckarg.  Nach  dem  ehr.  Gotw. 
703  Hausen,  an  der  Zaber,  bei  Laufen,  SW 
v.  Heilbronn. 


Nnflnbrr*.   11.    Lc  a  1090  (n.  244). 
Safenberg  Lc  a.  1094  (n.  249). 
Safenberc  Lc.  c  a.  1080  (n.  241). 
Saphenberch  Lc.  c  a.  1080  (n.  242). 
Nafllcka.   11.    Zyfflich  (Ziellich)  zwischen 

Nimwegen  und  Cleve. 
Saflicka  Lc.  c.  a.  1020  (n.  159). 
Saflicensis  Lc.  c  a.  1020  (n.  159). 

Saftinctborp  ».  Suttnctborp. 

-saghem  in  Ostsaghem  (9)  und  YVeslsaghem  (9). 

SAUS  Das  ahd.  und  alts.  wort  salis  muss  mit 
lat.  saxum  identisch  sein  und  anch  die  bedentung  des 
letzteren  gehabt  haben.  Doch  finden  wir  diese  be- 
dentung nur  noch  in  o.  n.,  wie  z.  b.  iu  dem  öfters 
wiederkehrendem  Sachsa  oder  Sachsen  in  Zusam- 
mensetzungen wie  Kichclsacbsen,  Bindsachsen  uud 
andern  (VYeig.  255  u.  323)  nnd  unter  deu  folgen- 
den alten  n.  in  Saxaha,  Sahsbach.  SahsMirpheu. 
Dieser  alte  sinn  von  sahs  ist  untergegangen  oder 
vielmehr  in  dwi  einer  steinwaffe  verändert  und  in 
diesem  sinne  (culler.  ensis)  liegt  das  wort  in  dem 
v.  n.  der  Sachsen.  Das  ist  sowol  die  älteste  deu- 
als  auch  die  unzweifelhaft 
76* 
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richtige:  vgl.  Z  150;  Grimm  gesch.  228.  609  ff., 
624  ff.  etc.  Bei  den  mit  Sahsio-,  Sahsen-  (oder 
neuerem  Sachten-')  u.  s.  w  beginnenden  o.  n.  kann 
man  zweifelo,  ob  »ie  zum  volksn.  selbst  oder  zum 
p.  d.  Sah*o  gehören;  bei  Sahsonaganc  und  Sahso- 
nolant  ist  sicher  erster««  der  fall. 

Savones*  v.  n.   2    Die  Sachsen. 

Saxones  Eutrop.  IX,  13;  Amra.  Marc.  XXVI.  4; 
XXVII.8.  XWI1I.2;  Glaudian.  Später  »ehr  oft. 

2d$nv6$  Ptol.;  Sleph.  Byz.  586;  Julian. 

Sahsun  Ueiur.  Summ 

Saxani  P.  VI.  3  (anu.  S.  German.). 

Saxouia  Uberall  oft. 

Sansouia  (so)  P.  X.  46  (Landulf.  bist.  Medtol.). 
Als  letzter  theil  in  Ostsaxoues  (8). 
P.  XIV.  229  (vit.  Allman.  ep.  Patav):  gladiis  ulc- 
banlur.  qui  lingua  eorum  sah«  dicebanlur,  a  quibus 
Sahsdnea,  non  Saxones  appellaotur. 

NahttOii,  o.  n.  11.   W.  a.  1100  (III.  n.  62). 

Saasen,  NW  v.  Uersfeld.  Ld.  II,  178. 
Sahslnga.  10.  J  c.  a  970  (s.  193).  Sat- 
zing  bei  Kollbacb.  landgerichl  Bggenfeldeo, 
Niederbaiern,  K.  Sl 
Saxaha,  o.  n   9.  Dr.  sec.  9  (n.  577).  Wahr- 
scheinliche Thflriogen,  docbscbwerlicbSanhsa, 
NW  v.  Nordbausen. 
Malisbacll.  9  Sasbach  am  Rhein,  unterhalb 
Breisacb. 

Sahsbacb  Dg.  a.  886  (A.  n.  12),  965  (A.  n  27). 

SahsDahc  Dg.  a.  990  (A.  n.  32). 

Sahspach  P.  II,  135  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli);  Ng. 

a.  886  (n  570). 
Sasbach  Dg.  a.  839  (A.  n.  4);  Ww.  M.  a.  994 

(V.  371). 

Snsseiiberch.  1 1.  NM  a  1027  (IV,  4, 138). 
Sechselberg  im  oberamt  Backnang,  NO  v.  Stutt- 
gart, s.  K.  260. 

SaliMonagniic.  II  Eine  insel  in  der  Do- 
nau, Tiahrach.  oberhalb  des  strudeis,  unterhalb 
Ens,  woselbst  noch  ein  ort  namens  Gang  liegt. 

Sahsonaganc  MB.  c.  a.  1030  (IX,  359).  falsch 
gedruckt  -gane:  vgl.  MB.  XXVIII,  a.  506). 

Sahsoganc  (falsch  -gane)  MB.  c.  a.  1030(IX,359). 

Sahüluclielm.  8.  o  Sachsen  bei  Weinheim, 
S  v.  Lorsch,  pg.  Lobodun§;  ß  in  Friesland, 
viell.  Saaksum  in  Weslerwold  oder  Saaksum- 
hnizen  in  Hunsingo,  MG.  134:  y  Sassenbeim. 
0  t.  SchletUtadt,  pg  Alsal.;  «  Sassem  in  der 


gegend  von  Leiden,  MG.  158;  e  wabrscheinl. 
Saxenkeim,  N  v.  Tölz,  NW  vom  Tegernsee; 
t  wahrsch.  Sachsenbeim  bei  Obing,  landgericht 
Trosberg,  N  vom  Chiemsee. 

Sahsiucheim  e  MB.  c.  a.  1030  (VI.  16). 

Saxinbaime  y  tr.  W.  n.  739  (I,  n.  14). 

Sacbsiucbeim  e  MB.  r.  a.  1080  (VI,  42). 

Sahsiugenheim  ß  Dr.  tr.  c.  7.  90. 

Sahsenheim  er  Laur.  sec.  8  (n.  198,  421),  sec.  9 
(n.  426.  427)  etc.;  ß  Dr.  tr.  c.  7,  110;  y  Wir. 
ns.  a  1050  (VI,  216). 

Sachssincheim  (so)  £  J  sec.  11  (s.  299):  £  Nu 
sec.  II  (1856.  s.  67). 

Saxenheim  ß  Dr.  tr.  c.  37. 

Sahssinheim  <  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

SahssenheimaLaur.  a.877(n.40),  1071  (d.  131  f.) 

Sebsiuheim  y  Schpf.  a.  758  (n.  28). 

Sasincheim  e  MB.  c.  a.  1030  (VI,  21). 

Sasenhcim  y  tr  W.  a.  780  (I,  n.  113). 

Sassincheim  e  MB.  c.  a.  1080.  c.  a.  1100  (VI, 
43,  57,  59). 

Saxnem  neben  Saxem  o*  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Sahasenheimcro  marca  a  Laur.  a  989  (n.  83). 

Saxones  (in  duabus  villis  qui  dicilur  S-)  y  Schpf. 
a.  768  (n.  37). 

BaMenbiunn.  IL  Urk.  v.  1067  (s.  Ld: 
II.  155).  Wüstung  in  der  gegend  von  Hom- 
berg, S  v.  Fritzlar. 

Sahaonolaiit.   Gr.  II,  235. 

8ah«enrlci.  11.  MB.  a.  1059  (XXIX.  a,  142). 
Sachsenried,  landger.  Bucbloc.  zwischen  der 
Sinkcl  und  Gcltnach  (zwischen  Lech  und  liier). 

gaaaenatel».  IL  P.  VII,  200  (Lamberti 
ann.).  Der  Sassenstein  bei  Sachsa.  NW  von 
Nordkausen,  oder  dieSacksenburg  bei  Franken- 
hausen, SO  v.  Nord  hausen;  vgl.  F.  75;  Nord- 
häuser kreisblatt  1857,  n.  31. 

Haliaenderf.  11.  P.  VI,  826  (mirec  S. 
Cunegund.).  Sachsendorf  in  Oberfranken,  doch 
liegen  daselbst  mehrere  Ortcr  dieses  namens. 

Sahftwirphen.  Dr.  tr.  c.  38,  243.  Sachs- 
werfen (Xieder-S.,  N  v.  Nordhausen;  Ober-S., 
NW  v.  Nordhausen);  cilaie  aus  späterer  seil 
bei  F.  73. 

Der  felsen  (sahs),  nach  dem  Nieder- Sachs  werfen 
benannt  wurde,  ist  der  in  der  nähe  liegende  Kohn- 
slein;  auswanderer  mögen  den  n.  auf  Ober-S.  Uber- 
»ragen  haben. 
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Gewiss  zu  den  p.  n.  dieses  Stammes  gehören, 
gaillnga.  9.   Brh.  a.  821  (n.  305).  Nach 

Ldb.  Br.  22  Lingeu  an  der  Ems. 
Haiiiiesiietiti.  8.  Pg.  AUat 
Saxinesheim  lr.  W.  a.  742  (1.  n.  1). 
Saxinesheimonarca  lr.  W.  sec.  8  (I.  n.  120). 
gflsheluteahnsen.  9.   Wg.  tr.  C.  42. 

Nach  Ws.  246  Salzhansen  bei  Winsen,  NW 

v.  Lüneburg. 
SttliHcIsliHin.  II.   Ww.  ns.  a.  1050  (VI, 

216).   Sessolsbeiro,  0  von  Saverne,  NW  von 

Sirassburg. 


gahtiithem.  II.  Frek.  Nach  NM.  VI,  4. 
s.  140  wahrseh.  verderbt  und  in  diesem  falle 
uulhmasslicb  Siclm  bei  Westkirchen,  0  tob 
Münster. 

Baigeiiwrrt.  9.  Laar.  a.  888  (n.  47).  Eine 
insel  im  Rheine,  pg.  Wormat. 

SAL.   I.   Hier  stelle  ich  zusammen,  was  zu 
dem  häufigen  flu.  Saale  gebort;  dieser  ist  höchst 
wahrscheinlich  als  keltisch  anzusebn  und  muss  Salz- 
wasser bedeuten,  Hpt.  V,  511.   Oder  ist  anzuneh- 
men, dass  der  stamm  SALT  noch  auf  deutschem 
boden  den  hinzugefügten  dental  nicht  gehabt  hat? 
dann  wäre  derselbe  stamm  keltisch  und  deutsch 
zugleich-,  letzteres  alleiu  gewiss  nicht.  Schwer  ist 
hier  ilie  Scheidung  von  SALI;  s.  ds. 
Mala,  flu.   t.  o  Die  Saale,  nbfl.  der  Elbe; 
ß  die  Saale,  nbfl  des  Mains;  y  die  Saale,  nbfl. 
der  Leine,  unweit  Hildesheim;  d  die  Saale, 
nbfl.  der  Salzacli  unterhalb  Salzburg;  e  die 
Szala,  fliesst  in  den  Plattensee  in  Ungarn; 
l  ein  nbfl  des  Regens. 
Sala  o  u .  ß  P.  oft;  y  P.  VIII,  571  (ann.  Saio); 
t  XIII,  12  (gesl.  archiepp.  Salisb);  ß  Dr.  a. 
777,  816,  823  (n.  57.  317,  412)  etc.;  £  MB.  iL 
860.  10*9  (XI,  1 19.  145),  d  a.  940  (XXVIII. 
a.  175),  C  a.  1040  (XXIX,  a,  64);  ß  IL  a.  716 
(n.  38);  i  J.  a.  798  (s.  20,  23)  etc. 
Salai  a  Sirabo  VII. 
Hiemit  verbinde  ich  noch  (wie  auch  unten  bei  den 
gaunamen): 

Salia  P.  VI  478  (Sigebert.  vit.  Deoder.);  tr.  W. 
a.  785  (I.  n.  215).  Die  Seille,  nbfl.  der  Mosel 
bei  Metz. 

Mala,  ortsn.  8.  o  Saal  an  der  fränkischen 


Saale  bei  Königshofen,  pg.  Grabfeld :  Arch.  IV, 

580;  ß  Saal  bei  Kelheim,  SW  v.  Regensburg. 
Sala  er  Dr.  sec  8  (n.  134),  801  (n.  173),  823 

(u.  418)  etc.;  Sehn.  n.  382  sehreibt  daflirSalaha. 
Salla  ß  MB.  a.  1002  (XXVUI,  a,  301).  ß  1025 

(XXIX,  a,  II);  Adsalla  falsch  für  ad  S-  ßl 

MB.  a.  731  (XI,  17). 
Salu  (de  S-)  a  Rlh.  a.  777  (1, 82;  Dr.  ebds.  n.  60 

falsch  Sala). 
Salu  (in  S-)  a  Dr.  a.  796  (n.  116),  801  (n.  166), 

806  (n.  226)  etc. 
Kalo  pg.  9.  Ein  gau  am  oslufer  des  Zuider- 

sees,  um  die  mündung  der  Yssel,  die  wahr- 
scheinlich ursprünglich  Sala  hiesa,  wabrsch. 

=  dem  Islegaw,  s.  ds.;  vgl.  MG.  179  ff. 
Salo  (inpagoS-)  Lc  a.  968  (n.  110). 
Salon  (in  pago  S-)  Lc.  a.  973,996  (n.  115, 127). 
Dafür  steht  auch: 
Salahom  Laur.  a.  814  (n.  101),  ubi  Hisla  con- 

fluit  in  mare. 
Sallant  urk.  v.  1040  (van  Battnm,  gesch.  van 

Zwol,  I,  85). 
Salii,  v.  n.  4.  Der  In  der  nähe  der  Yssel  und 

am  Niederrhein  wohnende  stamm  der  Pranken. 
Salii  Amm.'Marc.  XVII,  8.  9;  Sidon.  Apoll. 

carm.  7,  237;  Claudian  de  laud.  Slilicb.  I,  221; 

notit  im  per. 

Säliot  Julian,  opp.  ed.  Spanb.  p.  279  f.;  Zo- 
sim.  III.  6. 
Davon  Salicus,  Salica  lex. 
Ob  dieser  n.  von  dem  fln.  Sala  oder  von  sal  (do- 
mos)  oder  aus  noch  einer  andern  quelle  herzuleiten 
ist,  darf  nicht  als  ganz  ausgemacht  gelten.  Als 
hauptstellen  über  diese  frage  führe  ich  an:  Grimm 
gesch.  529;  Z.  329;  Ldb.  Br.  77;  van  den  Bergh 
de  verdeeling  van  Ncderland  in  het  romeiasche  lijd- 
vak,  s.  6  u.  22;  Rein,  die  bezeiebnungen  Salier  und 
Salische  Franken  als  bezeichaangen  eines  Franken- 
Stammes.  Crefelder  programm  von  1847. 

Hallca,  fln.   11.  P.  VIII,  692  (ann.  Saxo). 

Die  Selke  im  Harz,  nbfl.  der  Bode. 
Mal  aha.    Dr.  tr.  c.  6,  2;  pg.  Loganaba. 
Selen  (Sehlen)  im  amte  Rosenthal,  N  v.  Mar- 
burg, kfsth.  Hessen. 
Malabeehl.  9.  Salbke  an  der  Elbe,  zwischen 

Magdeburg  nad  Salza,  an  der  Sülze. 
Salabechi  Hf.  a.  979  (I,  516). 
Salbetse  E.  a.  937  (s.  8). 
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Salbozi  (»o)  P.  V,  864  (Tbietm.  ehr  ). 

Salbecke  Rai.  a.  1016  (n  436). 

Salebach  (II)  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  ponl. 

Eichst.),  ein  unbestimmter  ort;  etwa  für  -bach? 
Vgl.  Winediscuusalebizi  11. 
Salapiimte.   Gr  III,  342. 
Sala pi ii sin.   9.    In  Ungarn  an  der  Szala 

(s.  oben),  jetzt  Szalavar. 
Salapiugin  P.  XIII,  12  (gest  archiepp.  Salisb.); 

J.  a.  861,  978  (s.  95,  202). 
Salapuigin  J.  a.  890  (s.  113). 
Salapiugiti  MB.  a.  860  (XI.  119). 
Balafclda.  8.  «  Saalfeld,  S  v.  Rudolstadt, 

an  der  Saale  (nbfl.  der  Elbe);  ß  Salfelden, 

S  v.  Berchtesgaden,  unweit  der  Saale  (nbfl.  der 

Salzacb),  pg.  Pinuzg. 
Salafelda  ß  J.  a.  798  (s.  23). 
Salaveldun  aP.  V,  442.  452  (Widukind.);  er  VIII, 

602  (ann.  Saxo);  ß  J  sec.  10  (s.  160). 
Salaveldon  o  P.  VIII,  185,  188  (Ekkeh.  ehr. 

nniv  );  ß  J.  a.  927  (s.  150);  ß  MB.  a.  979 

(XXVIII.  a.  231);  a  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Salaveld  o  P.  XIII,  403  f.  (Brunwil.  mouast. 

fundat.);  et  Scb.  a.  1071  (s.  188). 
Saleveldun  et  P.  V,  745  (Tbietm.  ehr.). 
Salefeld  et  P.  I,  621  (contin.  Regio  ). 
Salefell  a  P.  VII.  187,  189  etc.  (Lamberti  ann.). 
SaleveM  o  P.  VIII,  608,  690,  698  (ann.  Sazo); 

a  XIII,  406  f.  (Brunwil.  monasl.  fundat.). 
Salevelt  a  P.  II,  245  (ann.  W'irzib.);  a  V,  105 

(ann.  Hildesb.);  et  XIII,  476  ,  479  ,  496  (vit. 

Annonis);  et  XIV,  186  (vit.  Wolfhelm,  abbat. 

Brunwil.);  a  Lc  a.  1051  (n.  186). 
Salvelt  ß  J.  sec.  8  (s.  39.  41). 
Salveida  pagus  (um  ß)  J.  a.  8S8  (s.  107). 
Sarevelt  für  Salevelt  o  P.  XIII,  447  (triumpbus 

S.  Rcmacli). 
Salafeld  für  Sualafeld  (s.  ds.)  P.  II,  355  (vit. 
S.  Bonif). 

SalHffewi  pg.  8.  Der  Saalgau.  au  der  fränki- 
schen Saale,  SO  v.  Fulda. 

Salagewt  Dr.  a.  772.  796.  806  (n.  37,  115,  232)  ; 
MB.  a.  889,  923  (XXVIII.  a,  98,  161) 

Salagewe  Dr.  a.  788  (n.87).  sec.  8  (n.  129,  136) 
etc.;  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94). 

Salagowe  Dr.  a.  907  (n.653):  tr.  W.  U,  n  31. 

Salagoc  Dr.  a  863  (n.  581.  585).  867  (n.  592). 

Salogewe  P.  VL  159  (vit.  S.  Liulbirgae). 


Salogowe  MB.  a.  983  (XXVIII,  a,  242) 
Salegowi  MB.  a.  1068  (XXIX,  a,  178). 
Salegowe  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Salegeue  Bd.  a.  1034  (s.  42). 
Salaegaugia  MB.  a.  823  (XXVIII.  a,  17). 
Salecgauium  MB.  a.  777  (XXVIII,  a,  1). 
Salecgauius  pg.  Dr.  a.  777  (n.  57). 
Salagcwono  marca  Dr.  a.  814,  851  (n.  297,  561). 
Salageuono  regio  und  Suis  Dr.  a.  859  (n.  576), 

863  (n.  584). 
Salagoeno  flnes  Dr.  a.  867  (n.  593). 
Salagouensiuin  proviueia  Dr.  a  855  (n.  564). 
Salvensis  pg.  hieher  H.  a.  716  (n.  38). 
galtiigoive  pg.  7.  Um  die  Seille,  8.  Sala. 
Salingowe  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 
Sallingowc  H.  a.  1023,  1026  (n.  224  f.). 
Sallmgowe  (so)  AA.  a.  1033  (III.  105). 
Saliniusis  pg.  tr.  W.  a.  699  (I,  n.  223),  715  (I. 

n.  218,  226),  sec.  8  (I,  n.  220)  etc. 
Salioensis  pg.  tr.  W.  a.  699  (I,  d.  205),  788 

(I,  n.  208,  209)  etc. 
Saloninsis  pg.  tr.  W.  a.  715  (I,  n.  239);  K.  a 

777  (n.  18). 
Salninsis  pg.  K.  a.  856  (n.  124). 
Salucnsis  pg.  H.  a.  940  (n.  155)  etc. 
Saloinsis  pg.  tr.  W.  a.  771  (I,  n.  250) 
Salinisse  pg.  tr.  W.  a.  764?  (I.  n.  193). 
Salinsis  pg.  K.  a.  777  (n.  19)  neben  Salninsis. 
Saline  pg  tr.  W.  a.  792  (I,  n.  207). 
Salinago  (in  pago  S-)  tr.  W.  a.  765  (I,  n.  264). 
Wir  haben  also  hier  die  deutsche,  lateinische  und 
keltische  bildung  desselben  paunamens. 

Wahrsch.  denselben  gau  bezeichnet  auch  Seime  P.  I, 
488  (Hincm.  Rem.  ann  );  III.  517  (Hlud.  Germ. capit). 
Sallahobat.  11.  BG  sec  11  (I,  31).  Saal- 
haupt bei  Abbach,  landgeriebt  Kelbeim,  S  v 

Regensburg. 
Saldorr.  8.  a  Saaldorf,  XW  v.  Salzburg; 

ß  wahrsch.  in  der  gegend  der  frank.  Saale. 
SaMorf  et  P.  XI,  774  (ann.S.  Rudberti  Salisb.); 

er  XUI,  67  (gest.  archiepp.  Salisb  );  ß  Dr.  tr. 

c.  44,  47;  a  J.  sec  8  (s.  40),  c.  a.  1030  (s.  231). 


\JLi.  2.   Zu  den  p.  a.  desselben  Stammes. 
SAlmaiiiiesliutMin.  8.  W.a.782(ll,n.9) 

Salmshausen  an  der  Schwalm  in  Hessen,  W  v. 

Neukirche«.  N  v.  Alsfeld;  Ld.  U.  126. 
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Salainniiiiewclilrllia.    10.  Salmanns- 
kirchen bei  Erding,  SO  v.  Preising,  Fsp.  60. 
Salamannescbiriha  Mcbb.  sec.  10  (n.  1125). 

MB.  c.  a.  1080  (Vü,  46). 


Salalit.  11.  Salach  oberhalb  Geiselböring, 
laadgerichl  Mallersdorf,  pg.  Donabg. 

Salahl  MB.  a.  1010,  1029  (XXVHI,  a,  416; 
XXIX.  a,  28);  BG.  I,  186. 

Salalb  BG.  1  lifters. 

Salach  MB.  c.  a.  1100  <VI,  53);  derselbe  ort? 

galdericlteghii«eii.  11.  P.1X.  247  (Gun- 
dech.  lib.  pont.  Eichst.).  Oer  p.  n.  Salderich 
moss  zu  ahd.  sälida  salu*  gehören. 

Salotnbrucca  h.  !SAU. 

SALI.  Für  dasjenige  wort,  zo  welchem,  wenn 
nicht  alle,  so  doch  die  meisten  der  folgenden  n. 
gehttrea,  halte  ich  abd.  snl.  ags.  sal,  all«,  seli  do- 
mus,  atriuin.  Schwer  zu  scheiden  sind  diese  n. 
besonders  von  den  zu  dem  fln  Sala  geborigen 
(s.  SAL),  so  wie  von  deu  auf  -sili  endenden.  Ich 
erwähne  hier  zuerst  wegen  des  letzten  Ibeils: 
Aldeuselc  8.  Meistersele  11. 

Birkensehie  11  Marhseli  10. 

Bramseli  9.  Quarsiugseli  9. 

Ericsele  10.  Rothianseli  11. 

llerdeusehle  II.  Sleiusele  9. 

Hollsele  9.  Sumerseli  II. 

Lamseli  II.  Thornesele  10. 

Hiemil  müssen  die  zahlreichen  niederländischen  o.  n. 
auf  -zeel,  -znal  identisch  sein.  ~  Zweifelhafter  sind 
Andassale  (9).  Brochsale  (10),  Okinsala  (7)  uud  Wan- 
deren (10). 

£elibacli.  9.  a  Selbach  in  der  grafschaft 
Wied  am  Rhein,  regicrungsbez.  Coblenz,  pg. 
Loganaba;  ß  Saalbeck  bei  Dorenweerd,  SO 
vom  Zuidcrsee.  MG.  192;  y  Seclbach,  NO  v. 
Viimar,  unweit  der  Lahn,  bzth.  Nassau;  d  Söll- 
bach (Ob.  u.  Uul.)  im  oberamt  Oebrinpen, 
0  v.  Heilbronn. 
Seiibach  o  G.  sec.  9  (n.  4). 
Selebacb  ß  Laur.  a.  839  (n.  117);  6  K.  a.  1037 

(n.  222):  y  Hf  a.  1054  (II,  533). 
Selbach  a  Laur.  sec.  9  (o.  3172). 
Seleberc.  10.  Dg.  a  926  (s.  6).  In  Baden, 


Selebriirmon  foas.  11.  Urkunde  1043 
(ann.  des  Vereins  f.  Nass.  alierthnmsk  bd.  IV, 
1855,  s.  612).  In  der  nähe  von  Konigatein. 
NO  v.  Wiesbaden. 

Nalihnrcli.  8.  P.  IU.  79  (Kar.  M.  capit.). 
Viel).  Salzburg. 

Saleliaiinu  5.  a  Seelbeim  (Gr.  n.  Kl.)  bei 
Amöneburg,  0  v.  Marburg-,  ß  Selm  in  der 
nähe  der  Lippe,  SW  v.  Munster;  y  der  ort 
aas  der  lex  Salica,  wahrsch.  in  der  nähe  der 
Yssel;  d  wahrseb.  Zeelhem  bei  Diest,  Grdg.  70; 
i  unweit  Werden  (an  der  Ruhr). 

Salehaim  y  P.  VIII,  307  (Sigeb.  ehr.). 

Salabeim  Or.  tr.  c  38.  308. 

Salachaem  y  in  der  ältesten  hds.  des  lex  Salica, 
in  den  andern  mit  vielen  varr.;  s.  Arch.  VII,  730. 

Salehcm  a  Lc.  a.  801  (n.  21). 

Salechem  6  P.  XII,  240  (Rodalf.  gest.  abb.  Trodon.). 

Seliheim  ß  Erh.  a.  858  ,  889  (n.  421,  474);  a 
Schpf.  a.  920  (n.  678);  a  Dr.  a.  1025  (n.  740), 
sec.  11  (n.  758). 

Seieheim  a  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif.),  368  f. 
(vit  S.  Sturmi);  o?  Dr.  sec.  9  (n.  206). 

Seleaheim  Hr.  a.  1075  (II,  555)  hieher? 

Selihobon.  10.  Söllhuben,  0  v.  Rosenheim, 
W  vom  Chiemsee,  K.  St. 

Selihobon  (ad  S-)  J.  sec.  10  (s.  165). 

Seliboha  J.  sec.  10  (s.  145;  MB.  XIV,  360  da- 
für Sclihaba). 

Sclebovcn.  Liur.  n.  2  u.  1976.  In  Mainz. 

geliliuaen.  10.  Erh.  a.  974  (n.  627);  Sell- 
hausen, SO  v.  Bielefeld. 

SelewigjKeii.  M.  H.  a.  1037  (n.  232).  In 
der  gegeiid  der  Saar. 


Ich  stelle  hier  einige  o.  n.  zusam- 
men, deren  erster  (heil  zu  den  formen  gehört,  welche 
ich  bd.  I,  1068  unter  Salaco  vereinigt  habe.  Es 
bleibt  noch  zweifelhaft,  ob  alle  jene  formen  wirk- 
lich zum  stammme  SAL  zu  setzen  sind,  uud  ich 
weise  ihnen  deshalb  hier  eine  besondere  stelle  an. 
Salhiinbach.  11.  AA.  a.  1046  (III,  271). 
Salmbach,  SO  v.  Weisscnburg,  W  v.  Lanter- 
burg,  pg.  Spir. 
Saleclieiihnioche  (in  S-).   10.   Lc.  a. 
973  (n.  114).   Unweit  der  Ruhr. 
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ftnlchliimiinfttcre.  9.  Salmünster  an  der 

Kinzig,  pr.  Welareiba. 
Salcbinmunstere  Gud.  a.  909  (I,  347). 
Salchenmunsler  Dr.sec.  9  (n.206);  Dr.lr.c43,  74. 
Salechen  munster  Rtb.  I.  231. 
Salechenrod.  11.  Rtb.  a.  1016  (II,  215) 

Am  Vogelsberge  in  Hessen,  unbekannt. 
Hieber  wol  noch  (für  Salchendorf): 
galiliederf.    11.   Nach  PI.  270  Salndorf 

bei  Wolfershausen,  0  vom  Würasee;  ich  kenne 

nur  ein  Salndorf  0  v.  München,  vgl.  Sallandorf. 
SaUhcdorf  P.  XI.  214  (ehr.  Benediclobur.). 
Salichdorf  P.  XI,  230  (ehr.  Benediclobur.). 
Salihdorf  P.  XI,  224  (ehr.  Benediclobur.). 


Eine  ableitnng  von  SALI.  Alis, 
beisst  selräa,  selilba,  seßa  babilalio  mancio;  im 
Ahd.  ist  das  wort  verschwunden;  vgl.  Meyer  78,  150. 
Auf  diesen  stamm  gehn  aus  Pazbares  salida  (8), 
Preitenselden  (8),  Lilenselida  (8). 
Helldon.  9.  a  Seiden,  S  v.  Freibnrg,  NO 
V.Staufen,  pg.  Briag.;  ß  unbekannt,  wabrseb. 
in  Sachsen. 
Selidon  a  Laur.  tcc.  9  (n.  2703). 
Seieden  ß  Dr.  tr.  c.  41,  81. 
Selidou  marrba  a  Ng.  a.  805  (n.  153). 
Saltlinnwa.  Gr.  I,  504.  Ist  damit  Sellnau 
bei  Zurieb  gemeint?    Vgl.  Ober  diesen  ort 
Meyer  108. 

Saeldental.  Gr.  V,  756.  Seligenthal  bei 
Landshut.   

Saligenatad.  8.  a  Seligenstadt  am  Main, 
zwischen  AschafTenbnrg  und  Frankfurt,  pg. 
Moinahg.;  /»derjenige  ort,  wo  das  bald  darauf 
nach  Halberstadt  verlegte  bisthum  für  Ost- 
saebsen  gestiftet  wurde.  Die  unlersucbnng  über 
die  läge  dieses  ortes  ist  noch  nicht  geschlos- 
sen; vgl.  Niemaun  gesch.  Halhersladts  (1829) 
a.  93  ff. ;  besonders  aber  Ledebur  arebiv  bd.  9, 
s.  3  n.  97  fi. 

Saligenstad  ßl  P.  VIII,  575  (ann.  Saxo). 

Saligeostadl  ß  urk.  v.  974  bei  Ludewig  reliqu. 
manuscr.  VII,  459. 

Saligunastad  (so)  o  P.  XIII,  208  (Wolfber.  vit, 
Godebardi). 


Saligenstide  ß  P.  VUI,  560  (ann.  Saxo). 

Saligenstat  aDr. a.  1041  (n.745);  ebds.  Uf.II,  171. 

Seliganstad  a  P.  V.  98,  100  (ann.  Hildesh  ). 

Seligunstat  a  Dr.  a.  1025  (n.  740). 

Seliguustad  er  P.  VIII,  677  (ann.  Saxo). 

Seliganstedi  ß  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 

Seligeustad  a  P.  VIII,  679  (ann.  Saxo). 

Seligenstat  ß  P.  IV,  B,  1  (Kar.  M.  conslilut.). 

Selegonostat  «  MB.  a.  1002  (XX VIII,  n,  295). 

Selechinstal  a  P.  VII,  167  (Lamberti  aan.). 

Selgenstad  o  Gud.  a.  1063  (I.  23). 

Salingcnstad  a  P.  XIII,  146  (vit.  Meinwerc.episc). 

Selinganstat  o  P.  XIII,  153  (vit.  Meinwerc.  episc.), 
189  (Wolfber.  vit.  Godebardi). 

Salegenstelense  monast.  a  Lc   1018  (n.  150). 
Der  n.  scheint  zu  ahd   salig  beatns  zu  gehören 
und  einen  locus  beatorum  zu  bezeichnen,  was  für  beide 
berühmten  kirchlichen  Stiftungen  passend  genug  ist. 

S.IÜ.4*»*  ».  SAL. 

SALLS.   Ich  nehme  einen  solchen  stamm  an 
mit  der  vorläufigen  vermulbnng,  dass  er  eine  kel- 
tische (wie  SALT  eine  deutsche)  Weiterbildung  des 
Stammes  SAL  ist.   Vielleicht  endet  sich  Ril&alse 
(10)  auf  dasselbe  wort. 
fÜnll*iiS,  fln.  8.  Die  Selse,  welche  von  Süden 
zwischen  Mainz  and  Bingen  iu  den  Rhein 
fliessl,  pg.  Wonnat. 
Salisus  Gud.  a.  983  (I.  13). 
Salusia  Laur.  a.  763  (n.  1). 
Saluxsia  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  7). 
Salaten  marca  (iuS-).  8.  Laur.sec.  8  (n.  1093); 
pg.  Wormat.   Selsen,  \V  von  Oppenheim,  an 
der  Selse  (Salisus). 
Salleo.  4.   Selz.  NW  v.  Rasladt.  pg.  Alsat. 
Saliso  Amm.  Marc.  XVI,  2. 
Saletio  iüu.  Anton.  354. 
Salisa  Ww.  ns.  a.  993  (V,  359). 
Salise  Ww.  ns.  a.  968  (III.  399). 
Salsa  P.  VI,  641,  647  (Odilon.  epiiaph  Adal- 
heid.);  Ww.  us.  a  993  (V,  357);  Scbpf.  a. 
1051  (n.  210). 
Salsi  (nom.)  Ww.  na.  a.  995  (V.  372);  Scbpf. 

a.  1002  (n.  181). 
Selsi  (nom.)  Ww.  ns.  a.  996  (V,  374). 
Selsa  Ww.  na.  a.  993  (V,  349). 
SelsP.VIU,161(Ekkeh.cbr.univ.),557(ann.Saxo.) 
CelsaP.  V,  780  (Thietm.  ehr.) ;  VIII, 644  (ann.Saxo). 
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Salisensis  P.  V,  76  (au».  Quedliab.). 
Salseasis  Ww.  tu.  a.  992  (V,  847);  Dg.  sec  10, 
a.  1025  (A.  n.  31,  44). 


NalliMidorr.  11.  Mckb.  sec.  II  (n  1266). 
Sallendorf  (Salndorf).  0  v.  München,  Fsp.  60. 

Ballend.  8.  Mchb.  sec.  11  (a.  1259);  nach 
Ptp.  60  =  dem  vorige«  Sallendorf. 

Sellanl  J.  sec.  8  (s  46);  Wüstung  zwischen  Rai- 
tenhaslacb  und  Halsbach,  unweit  des  Inns,  K.Sl. 

gnlleriUrf.  11.  Saladorf  (Saaladorf),  land- 
gericht  Kelhein.  bei  Herrnwabl. 

Sallerdorf  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 

SallerdorlT  MB.  sec.  II  (Xlll,  327). 

Sftllinporron.  11.  Urk.  v.lü92(Meyerl20). 
Sellenbirren  bei  Stallikon,  canton  Zürich;  vgl. 
bei  Meyer  auch  cilate  ans  neuerer  seil.  Wahr- 
scheinlich zu  den  p.  n.  des  Stammes  SAL. 

Hulaaatia.  II  Hf.  a.  1036  (11,  158,  unecht); 
H  a.  1052  (n.25l).  Salm  im  kreise  Daun,  N 
von  Trier. 

ftalmlughUMin.   II.  P.  XIII,  124  (rii. 

Meiuwerc.  episc.J. 
S»l«eu  ».  SAUS. 

SALT.  Zu  goth.,  ags.,  alta.  aalt,  ahd,  nlid. 
salz,  sal,  mare;  in  letzterer  bedeulung  in  Ortar- 
salt  (9)  und  Westersall  (9).  Neuere  hieher  gehö- 
rige n.  bei  PL  531.   Vgl.  SAL  und  SALIS. 
Malz».  9.  Königshofen  au  der  frank.  Saale, 

pg.  Grabfeld. 
Salsa  MB.  a  1002  (XXVIII,  a,  304). 
Salz  P.  I  oft;  II.  610  ,  630  (vit.  Hlad.  imp.); 
III,  123  (Kar.  M.  capit.);  VIII.  149  (Ekkeh. 
ehr.  uuiv.),  565  (ann.  Saxo);  Dr.  a.  878  (n. 
619).  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  98),  1008 
(XXVIII,  a,  392). 
Salix  P.  1  nebrro  ;  V.  40  (ann.  Quedßnb.). 
Saltce  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a,  287). 
Salcae  (gen )  MB.  a.  927  (XXVIII,  a,  165). 
Salce  (gen.)  MB.  a.  940  (XXVIH,  a,  173). 
Salze  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  172). 
Salzo,  o.  n.,  P.  XUI,  406  (Bruuwilar.  monast. 
fundatio),  hier  nach  P.  ei»  ort  in  der  graf- 
schaft  Henneberg. 
»Alt«.  II.  Der  Salzsee,  Wv.  Halle,  and  die 
Salza,  nbfl.  der  Saale,  ia  der  nähe  desselben. 
Ii 


Salla  P.  V,  821  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  630  (aas. 
Saxo);  Mt.  a.  979  (V,  55). 

Saltum  P.  VIII,  659  (anu.  Saxo). 

Salthe  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  Mersch.). 

Salsum  mare  P.  V,  749  (Tbietm.  ehr);  VUI, 
622  (ann.  Saxo). 

gftlzungn.  8.   Snlzungen  an  der  Werra. 

Salzunga  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Salznngun  W.  sec.  8  (II.  n.12);  Dr.  a.  929  (n. 675). 

Salshuoga  Dr.  a.  841  (n.  537). 

Salzungen  Dr.  tr.  Öfters. 

Saltzungrn  Sehn.  a.  1058  (fehlt  bei  Dr.). 

Salsunga  W.  a.  775  (III,  n.  5). 

Nnlznlin,  fin.  u.  ortsn.  8.  a  Salz  an  der 
Streu  (nbfl.  der  frank.  Saale);  ß  Salza  bei 
Nordbausen,  pg.  Heinig..  F.  73;  y  Langensalza, 
N  v.  Gotha ;  d  der  Salzbach,  N  v.  Salmünster, 
nbft.  der  Kinzig;  e  die  Salza  bei  Salzburg; 
£  der  Saalbacb  bei  Bretten  im  ghzth.  Baden. 

Salzaha  y  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  ß  W.  a.  802 
(III,  n.  18);  a  Dr.  a.  900  (n.  647).  sec.  10 
(n.  662);  ß  u.  y  Dr.  tr.  mehrm.;  £  Laur.  sec.  8 
(n.  3591);  «  MB.  a.  940  (XXVIII.  a,  175); 
<  MB.  c.  a.  900  (XXVIII,  b.  26);  6  Rtb.  I, 
231  f.;  sS.  a,  798  (s.  21,  24)  etc.;  «Schlett- 
stadter  glossen,  Hpt.  V.  368. 

Saltzaha  y  W.  a.  932  (III,  u.  29). 

Salsaha  or.  Guelf.  a.  1052  (IV.  421). 

«»Hotte.  10.  In  den  beiden  ersten  stellen 
Soltau.  NW  v.  Celle,  pg.  Lainga;  ia  der  letz- 
ten unbekannt. 

Saltowe  E.  a  1069  (s.  64). 

Salla  B.  a.  937  (s.  3). 

Salzowe  Dr.  sec.  10  (n.  689). 

galiheke.  9.  Wg  tr.  C.  252.  Nach  Ws. 
124  Salbke  bei  Magdeburg,  also  ~  Salabechi. 

galzlebrrg.  a  Salzberg,  NW  v.  Hersfeld; 
vgl.  Ld.  II,  125,  178. 

Salzisberg  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 

Salzesberg  W.  a.  782  (II.  n.  9). 

Salzbercb  J.  sec.  8  (s  46),  unbestimmt 

ftalzhruiin*.  Gr.  III,  311. 

ftalzlbura?.  8.  Salzburg. 

Salziburg  P.  XI,  563  (auclar.  Garstease). 

Salzeburg  P.  VIU.  616  (ann.  Saxo);  X,  459  f. 
(Hugon.  ehr.);  XI  Öfters. 

Salzebarcb  P.  XI  öfters. 

Saliburg  P.  XI,  362  (Hag.  Floriac). 

77 
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Salzburg  P.  II,  138  (Ekkeh.  cm.  S.  Galli),  355 

(vit  S.  Bonif.),  461  (Bloh.  vlL  Kar.);'  VIII,  615 

(aun.Saxo);  X,  185  (gest.  Trever.);  XI  Öfter*; 

XU,  102  (Berthold.  Zwifalt  ehr.),  US  (ehr. 

Gozec.);  XIII  oft;  J.  öftere. 
Salzbarc  P.  XI  öftere;  J.  a  798  (■.  25.  28). 
Salzbarch  P.  VIII,  337 (Sigebert.  ehr.); XI  öftere; 

J.  a.  798  («.  25,  2»  etc.);  Nt.  sec.  II  (1856, 

a.  21  etc.). 
Salzburgh  P.  V,  93  (ann.  Hildesh ). 
Salzpurg  P.  XI  öftere;  J.  a.  925,  930  (s.  130,161) ; 

Schletistädter  glossen.  Hpt.  V,  368. 
Salzpurc  P.  1,93  (ann.  S  Emmer.);  V,  132  (ann. 

August.);  XIII  oft;  R.a.849  (n.41);  Nt.  sec. 

11  (1856,  s.  21,  43). 
Salzpurch  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  174);  J.  a. 

798, 927 (s.29, 136);  Nt.sec.  1 1  (1856, s.20etc). 
Saluburg  P.  II,  346  (vit.  S.  Bonif.). 
Sallzburch  P.  VI,  36  (esc.  Altah). 
Salczburg  P.  XI,  535  (ann.  Mellic). 
Salczpurg  P.  XI,  536  (ann.  Mellic). 
Sababurg  und  Sallzburg  urk.  v.  967. 
Saleburg  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 
Adj.  Salisbnrgen8is,  Salzburgensis  etc.  Überall  oft. 

Salzpnrchensis  i.  sec.  10  (s.  155). 
Vgl.  Juuauia,  den  altern  n.  der  sladt. 
SalKburcKowi  pg.  8.  Um  Salzburg. 
Salzbnrcgowi  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  374). 
Salcpurhcgawi  ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 
Salzburggewe  MB.  a.  973  (XXVIII,  a,  196). 
Salzpurcgowe  MB.  sec.  10  (XIV,  864);  J.  a. 

963  (s.  194). 
Salzpurchgowe  MB.  a.  940  (XXVIII.  a.  174); 

J  sec.  10.  a.  925.  930  (s.  144.  153,  154)  etc. 
Salzpnrhgowe  J.  a.  908  (s.  120). 
Salzburcgaoe  J.  a.  798  (s.  23,  24)  etc. 
Salzbnrchgaoe  J.  a.  798  (s.  20  f.)  etc. 
Salzpnrgowe  J.  a.  931  (s.  154. 167),  963  (s  196). 
Salzpurchowe  J.  sec.  10  (s.  151). 
Salzburgaoe  J.  a.  798  (s.  22.  24)  etc. 
Salzbargowe  J.  sec.  8  (s.  34). 
Sallzbarchevcr  (so)  MB.  a.  731  (XI,  16). 
Salzburgoensis  pg.  J.  a.  798  (s.  21). 
Salzburgensis  pg.  J.  a.  798  (s.  24) 
ttalK|Hirclili«r.  10.  Salzburghofen  im  land- 
gcricht Laufen.  NW  v. Salzbarg,  pg.  Salzparchg. 
Salzpurchhof  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  174). 
Salzpurckof  J.  a.  908  (s.  120). 


SalKbutiue.  Dr.  tr.  c.  6.  4.  Salzbultea 
bei  Gleiberg,  kreis  Wetzlar,  regierongsbezirk 
Coblenz,  pg  Loganaha. 

galzuorat.  9.  Dr.  a.  816  (o.  323);  vgl. 
Arcb.  IV,  572. 

Nnlzarowi  pg.  8.  a  W  v.  Goslar,  nach  den 
Salzquellen  bei  Salzgiller  und  Salzliebenhalle 
benaunl,  Ltz.  166;  ß  bei  Breden,  SO  v.  Bruch- 
sal, um  den  Saalbach;  y  wahrsch.  =  Salagowe. 

Salzgowi  y  MB  a.  1000  (XXVIII,  a,  287). 

Salzcowi  y  Scb.  a  1100  (s.  212). 

Salzgowe  ß  Laur.  sec.  8  (n  3589,  3591). 

Saltzgowe  a  or.  Guelf.  sec.  10  (IV,  476). 

Salzgewe  a  Dr.  tr.  c.  41,  26. 

Saltgha  a  Ltz.  a.  1051,  1057  (s.  364,  366). 

-saltliiigcn  in  üsiersalthuseit  (10). 

gfüzlgliiiimiiide.  10.  Mt.a  979  (V,  56). 
Salzmunde  an  der  Saale,  zwischen  Wettin 
and  Halle. 

BelKMiirie.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Pg.  Derlingo,  nach  Ws.  131  Sunstedt  bei 
Königslutter.  0  v.  Braunschweig. 
Zu  diesem  stamme  scheinen  noch  zu  gehören: 

Nniterl  roons.  II.  Liz.  s.  344  (zt.  anbest); 
Ltz.  a.  1013  (s.  350).  W  v.  Gandersheim 
und  der  Leioe. 

Naltrlssa.  8.  er  Selters  bei  Weilbarg  an 
der  Lahn.  pg.  Logang  ;  ß  Selters  bei  Orten- 
berg, NO  v.  Hanau,  pg. Weiareiba  Vgl. Weig. 329. 

Saltrissa  a  Laur.  a.  786  (n.  12).  a  sec.  9  (n. 
3144  8.)  etc. 

Sallrise  et  Dr.  tr.  c.  6,  10. 

Sellresse  ß  Dr.  tr.  c.  42,  54. 

Seltresc  ß  Dr.  tr.  c.  42,  80. 

Sellrese  o  Dr.  tr.  c.  6,  18. 


Salu»i»  «.  SALIS. 

gambltl,  bgn.  9.  Ng.  a.  868  (u.  449).  Der 

S&mtis  in  Appenzell,  schwerlich  deutsch. 
MftmiliiieB  ruitin.   10.   Ng.  a.  942.  947 

(n.  724,  727).   Rüti  beim  fallenden  bruunea, 

N  v.  ZUricb,  Meyer  148. 
Stuiiiiach.   Dr.  tr.  c.  4,  130.  Sambach  au 

der  Ebrach,  SW  v.  Bamberg. 
MatnnteMbAch.  9.  Nach  Lg.  Rg.  löSansbach 

bei  Kelheim.  SW  v.  Regensbnrg,  pg.  Toonag. 
Samatesbacb  MB.  a  878  (XXVIII,  a.  63). 
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Samenieibach  ood  -bac  MB.  a.  914  (XXVIII, 
a,  150). 

Semnodesbach  AA.  a.  1091  (VI,  III).  Sesbach, 
N  v.  der  Nabe,  pg.  Nahg.;  hieber? 

gaiiiiitinjga.  9.  R.  a.  889  (n.  69).  Sanriiug 
(Ob.  u.  Uni.)  bei  Tbalmässing,  landgerichl 
Stadtamhof. 

Sana«  9.  Marlene  collect,  ampliss.  a.  868 
(I,  189).   Der  Sooowald,  W  v.  Bingen. 

£ancenrabd.   10.  Dr.  sec.  10  (o.  727). 

Nanctia.  4.  Amm.  Marc.  XXI,  3.  Nach 
Schpf.  Seckingen  am  Rhein  (?). 

SAND.  1.  Zn  abd.  sanl,  nhd.  sand  arena. 
Neuere  n.  dieses  Stammes  bei  PL  531,  aus  dem 
canlon  Zürich  bei  Meyer  95.  Als  letzter  theil  nur 
in  Rotensante. 
Santowa.   8.   Sandaa  am  Lech  unterhalb 
Landsberg. 

Santowa  P.  XI,  215,  230  (ehr.  Benedictobnr.). 
Santoawa  P.  XI.  214  (ehr.  Benedictobar.). 
Sandou  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobnr  ). 
Santhacb.  11.  Rtb.  sec  II  (II.  250).  Ein 

bacb  0  v  Fulda. 
Santapach  s.  SAND  2. 

Santberg.  11.  Rth.  sec.  11  (II,  250),  un- 
weit der  Haun  bei  Fulda. 
Sanlberc  Sch.  a.  1039  (s.  151),  ein  berg  in  der 

nahe  von  Rcinbardsbrnnn,  SW  v.  Gotha 
ftantforda.  II.   Neben  Scandforda.  Frei. 

Wabrsch.  Sandfort  bei  Sendenhorst,  SO  von 

Munster,  Dw.  I,  2,  s.  244;  NM.  VI,  4.  s,  140. 
Santfordi  Ltz.  s.  345  (zL  unbest.).  In  der  nahe 

von  Hanover,  unbek.,  Ltz.  49. 
Sandhiir«*.  9.  Wg.  tr.  C  444.  Unbekannt 

nach  Ld.  II,  219.  Vgl.  Sendinhurst  (SAND  2.). 
Nantwicb.  11.  Mrs.  a.  1028  (I.  63).  Zand- 

wijk  bei  Tiel,  Niederlande,  MG.  205. 
Bantweller.   11.   H  a.  1083  (n  286). 

Sandweiler  bei  Luxemburg. 
Sati<1eneblke.   11.   Sandebeck,  NO  von 

Paderborn.  SO  v.  Detmold,  pg.  Wetign. 
Saudenebike  P.  XIII,  159  (vit  Meiuwerc  episc). 
Sendenebyke  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Sannanabiki  P.  XIII,  155  (vit  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1031  (n.  971). 


SAND,  i  Zu  den  p.  n.  desselben  slammes. 
Üantespach.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  180). 
Santapach  MB.  XXVIII,  b,  73  hieber? 
SaiMlItiheim.    11.   J.  a  1030  (s  221). 

Nach  K.  St.  Sunheim  bei  Krayburg,  reebu 

vom  Inn. 

Seiidinlmrst.  11.  Frek.  Sendenhorst, 
SO  v.  Münster.   Vgl.  Sandhurst. 

Kaittlontlierp.  11.  Erb.c.  a.  1030  (a.  918). 
Zwei  örler,  der  eine  Sandrup,  der  andere  Sen- 
trup, beide  im  kirebspiel  Ueberwasser  unweit 
Münster,  .NM.  VI,  4.  s.  140. 

$Aiider0lebe.  II.  Sandersleben,  bzth.  An- 
halt, W  von  der  Saale,  pg.  Suaua, 

Sandersleve  Dg.  a.  1086  (s.  23). 

Scenderslebe  (falsch)  Sch.  a.  1046  (s.  163) 

Mandratesbiiaen.  Dr.  tr.  c  44,  49. 
Viell.  Sandershausen,  0  v.  Cassel?  Die  Über- 
schrift dieses  capitcls  (inSueuia)  scheint  mehr- 
fach zu  täuschen. 

gandeltlehusan.  11.  Nach  Fsp.  60  = 
dem  folgenden  n. 

Sandollisbusan  Mchb.  sec  11  (n.  1267). 

Sandolteshnsen  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 

$andolfe»li Ilgen.  9.  Sandelshausen  im 
landgericht  Moosburg,  pg.  Chciasg. 

Sandolfeshnsen  MB.  sec  11  (X,  383). 

Sandolueshusun  MB.  a.  844  (XXVIII.  a,  37). 

Sander*.  10.  Mrs.  a.  992  (I.  51)  var.  Sun- 
den. Znndert  (Gr.  u.  Kl.).  NO  v.  Antwerpen, 
SW  v.  Breda.  Der  ort  muss  schon  in  römi- 
scher zeit  bestanden  haben;  eine  dorl  gefun- 
dene inschrifl  erwähnt  eine  dea  Sandraoriga. 
MG  222;  vau  den  Bergh  verdeeling  van  Neder- 
land  in  bei  Romeinsche  lijdvak,  s.  27. 

ftnngailitiseil.  10.  Sangerhausen,  0  von 
Nordbausen,  W  v.  Eisleben. 

Sangarhusen  Dr.  Ir.  c  38,  48. 

Sangirhusen  Ml.  a.  991  (V,  66). 

Mantls.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  837,  unecht;. 
Sand  bei  Mauenheim,  zwischen  Schlcttoiadl 
und  Strassburg. 

Santovr*  «.  SAND  t. 

Saniaeles.  II.  Wüstung Sanewal bei Winzen- 
weiler,  oberamt  Gaildorf  (S  v.  schwäb.  Hall), 
kgr.  Wirlemberg,  vgl.  K.  s.  399. 
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Zemosanuelea  (d.  b.  a  demo  S-)  CS.  sec.  II 
(n-  U). 

Sanewelles  CS.  a.  1091  (n.  12). 
NuplenaenmAnster.  11.  MB.  a.  1077 
(11, 445).  Wabrscb.  in  der  gegead  v.  Chiemsee. 

SAR.  ,.  Ein  fla.,  dessen  deulung  aoeb  unbe- 
kanat  ist. 

Saravus,  fln.  2.  Die  Saar,  nbl  der  Mosel. 

Saravus  Ausoo.  Mosell.  367. 

Saravi  (ponte  S-)  lab.  Peuting;  itia.  Abiod. 

SaroTa  H.  a.  802  (a.  62). 

Sarowe  H.  a.  964  (a.  180). 

Saroa  P.  X,  161,  162,  165  (gest.  Trever.);  tr. 

W.  a.  715  (I,  a.  218),  717  (I,  a.  261). 
Sarra  Grut.  üuer.  p.  225. 
Sara  tr.  W.  a.  715  (I.  n.  289);  H.  a.  1037 

(a.  232);  Veaant  Fortun.  VII,  4. 
Sarblkic.    11.   Prek.   Sarbeck  (Saerbeck, 

Soreeck)  bei  Greven,  N  v.  Münster.  Vgl.  NM. 

VI,  4,  s.  141,  woselbst  eitale  aus  neuerer  zeit. 
Sarbriacca.  2.  Saarbruck  an  der  Saar,  re- 

gierungsbezirk  Trier. 
Sarbrucca  Gr.  III,  281. 
Pod«  Sarsri  «.  Strom«. 

Saleatbrncca  dafür  P.  XII,  325  (Rodalf.  abbat 

Trndon.  episc  ). 
§nrahurg.  9.  Saarburg  an  der  Saar,  S  v. 

Trier,  pg.  Bedens  ;  schwer  davon  an  scheiden 

ist  das  franz.  Saarbarg  in  dlp.  de  la  Meurlhe. 
Saraborg  Ir.  W.  a.  818  (I,  n.  212),  846  (I.  n.  273). 
Sarburg  P.  XIII,  135  (vit.  Meinwerc.  episc);  II. 

a.  1037  (n.  233). 
Surbarch  P.  X,  171  (gest.  Trever.);  Hf.  a.  1036 

(II.  156.  unecht). 
Mouticulnm,  qui  anlen  vocabatnr  Churbelin, 
sutcra  Sarbarg  H.  a.  964  (a.  180). 

iarahgawe  pg.  7.  Ab  der  Saar. 
Sarabgawe  tr.  W   a.  785  (I,  n.  214). 

(I.  a.  211). 
Sarahgewi  tr.  W.  a.  781  (I,  n  204,  254). 
Saracgawe  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  236,  255). 
Sarachowa  P.  1,  488  (Hiacm.  Reo.  aan.);  III, 

517  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Sarachoua  P.  II,  194  (ann.  Bertin.). 
Sarawinsis  pg.  tr.  W.  a.  724  (I,  n.  18). 
Saruiosis  pg.  tr.  W.  a.  609  (I,  b.  205,  223,  240), 

790  (I.  n.  219)  etc. 


Saroiasis  pg.  tr.  W.  a.  718  (I.  n.  194}.  825  (f, 

n.  185),  830  (I,  n.  51,  198)  etc. 
Sarohensia  pg.  tr.  W.  a.  742  (1,  n.  1). 
Sarinsis  pg.  Ir.  W.  a.  713  (I,  a.  192). 
Sarowe  provinc.  Dr.  a.  1012  (a.  729). 


SAR   ,.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Sarabasheim.  8.  Seresheünbei  Vaihingen. 

NW  v.  Slutlgart;  pg.  Enzing. 
Saral.asheim  Laar  sec.  9  (n.  2365). 
Saraesbeim  Laur.  sec.  8  (a  2394). 
Nareadorf.  Gr.  V,  225. 
garamanniiihnseii.   10.    Erb.  a.  974 

(n.  627);  pg.  Nifthersi. 
SnrnineresIWIaa.  9.  Sermersheim  am  III. 

pg.  Alsat. 

Sarameresheim  Ww.  as.  a.  968  (III,  399),  992 

(V.  343). 

Sarmeresheim  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353).  1031 
(VI,  190);  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Sarmenza  Schpf.  a.  817  (n.  82),  nach  Schpf. 
derselbe  ort. 


Narnntiiim.   2.   Tab.  Peut.    Am  einlusse 

des  Donnersbaches  in  die  Ens,  beim  flecken 

Irdning,  Mn  648. 
Nnnioii.   9.   Samen  in  Unterwaiden. 
Sarnon  Ng.  a.  848  (n.  322). 
Sarnnaa  Ng.  a.  1036  (n.  821) 
Nartlsteln.   Gr.  VI,  690. 
(«AiiiaageMBtfariiii  (so).   Li«  s.  346  (zeit 

unbestimmt.)    Unbekannt,  in  der  nahe  der 

Aller.  Ltz  51. 
Naslevlller.  10  W  w.  ns.  a.  962  (III,  3W). 

la  Lothringen. 
Nastinctborp.  1 1.  In  der gegd.  V.Paderborn. 
Saslincthorp  Erh.  a.  1036  (n.  993) 
Safliaclhorp  (derselbe  ort)  P.  XIII.  159  (vit. 

Meinwerc.  episc). 

SAT  Eine  nicht  ganz  kleine  anzahl  von  o.  n. 
und  volksu.  hat  als  letzten  tbeil  eiae  zu  gotb.  sir 
tan,  ahd.  sizan  gehörige  form,  in  welcher  wir  zum 
theil  gasazi  sedes,  zum  theil  aber  auch  sazo  qui 
sedel  erkennen.  Ueber  die  alls.  a.,  welche  hieber 
geboren,  s.  Grimm  bei  Dw.  I.  2,  s  27  der  einlei- 
tnag.   Jetzt  geboreu  o.  n.  dieser  art  zu  den  seit- 
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DlalcaCtvIl   ■  I* 

( Wim A&SAI  9 

nrocsfinon  1 1 . 

VelUeton  tl. 

Rafseti  11. 

Firihsazi  9. 

Relsiz?  iL 

Poresazi  10. 

Rossera  10. 

Fursitiora?  7. 

Sosatium  7. 

Glozengisazi  10. 

Wagasatia  8. 

Holonseton  11. 

Waldsali  8. 

Holtuti  10. 

Wegesasa  11. 

Huuaale  8. 

Wigtezi  10. 

Lacieton  II. 

Winchilsaza  11. 

Marsale ii  8 

»ntnlarun.  8.  Nach  K.  Sl.  Sntling  (Satt- 

liug).  laadger.  Vilzbiborg,  SO  v.  Landshut; 

pg.  Spehlrein. 
Satalarua  MB.  a.  IUI  I  (XXVIII.  a,  432). 
Sataiara  cbr.  L.  a.  748  (s.  12);  R.a.  9U0  (n.  78). 
8atana»lnga.  10.  Eine  wttstung  zwischen 

Gartelsried  u.  Hilkertshausen,  laadg.  Aichach, 

Fsp.  60. 

Satanasinga  Mchb.  scc.  10  (n.  I  ISO). 
Salanaliugun  Mchb.  sec.  11  <n.  1205). 
gftthitlciirM».  9.  Pg.  Wilman  (an  d.Sotnme). 
Satfaolcartia  P.  II.  199  (aun.  VedasL). 
Sorralcurt  P.  VIII,  585  (ann.  Saxo). 
Naageiiltelm.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  1612). 

Pg.  Wormal .  wol  =  Sawileuheim. 
Nnuiniiig".    11.   Im  bisthun  Passau. 
Saumiog  MB.  a.  1076  (IV  295). 
Soumingen  MB  a.  1067  (XXVÜI,  b,  214). 
Manneiihelm.  Dr.  tr.  c.  4,  50.  Pg.  Ipbig.; 

Sowensbcim  (wüst)? 
Sauarstedl.  8.  Pg.  Rotabg.  Nach  K.  Sl. 

SabersUUleu  bei  Eggenfelden  (S  v.  Landau 

in  NieHerbaiern)  am  Sauersberg   Nach  PI.  227 

falsch  Seibertdorf  am  Ion 
Sauarstedi  J.  a.  798  (s.  22). 
Saversteti  J.  sec.  8  (s.  34). 
Sanerefthunen.  II  Hf.  ca.  1100(1,  $44). 

Sabershausen,  kreis  Simmern,  regierungsb«- 

zirk  Oeblenz. 
Hawilenhelm.  8.  Saulheim  (Ob.  u  Nd  ), 


N  v.  Wersudt,  W.  v. 

pg.  Wormat. 
Sawilenheim  Dr.  a.  774  (n.  45),  779  (n.  62). 

800  (n.  161)  etc.;  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  53.  61). 

775  (1,  n.  65). 
Sauwilenheim  Dr.  a.  765, 772,  774  (n.  27,  39.  45). 
Saweloheim  Laur.  sec  8  (n.  1511  f.). 
Souweloheim  Lanr.  sec.  8  (n.  1937). 
Saoilenaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  178). 
Sowelnheim  Lanr.  sec  8  (n.  1388. 1517, 1318)  etc. 
Suoieloheim  Lanr.  aac.  8  (n.  1039). 
Souelnheim  Laur.  sec  8  (n.  1524). 
Sawilenbeimero  raarca  Dr.  sec.  9  (n.  364). 
Sawilenheimo  marca  Dr.  a  806  (n.  227). 
Sawileuheimemarca  tr.  W.  a.  775  (L  n.  65). 
Sawelnheimer  marca  Lanr.  sec  8  (n.  1506,  1507, 

1508)  etc. 

Sowilnheimer  marca  Laur.  sec.  8  (o.  1933). 
Sowelnheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  1505,  1520. 
1521)  etc. 

Sawinheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1304). 
Zu  dem  p.  n.  Savalo,  s.  bd.  I. 

Snuungmn.  II.  Sauingeu, Wv.  Wolfenbüttel. 

Sauungon  Llz.  a.  1022  (s.  359). 

Sauongou  Ltz.  a.  1022  (s.  357,  360). 

Sawynge  P.  IX,  853  (ehr.  Hildesheini.). 

Sowngon  (so)  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Sowgon  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Inztwn.  9.  a  Sassau  ia  der  herrschen  Hohen- 
aschau, in  der  näbe  des  Chiemsees;  ß  nach 
Ng.  Schachen  im  canton  Bern. 

Sazowa  ß  Ng.  a  872  (u.  466);  a  J.  sec  10 
(n.  164). 

Sazuarromarcha  ß  Ng.  a.  872  (n.  466). 

SCAC.  Schachen  bedeutet  noch  in  bairiseben 
und  schwäbischen  mundarten,  wie  man  aas  den 
Wörterbüchern  von  Schmeller  nud  Stalder  ersehn 
kann,  einen  wald  oder  ein  gebUscb;  vergl.  auch 
Meyer  98.  Als  letzten  theil  linde  ich  das  wort  in 
Birscachim  (9)  and  Tegarascahe  (8).  Von  den 
folgenden  vier  uameu  gehört  mindestens  der  erste 
hieher;  die  andern  drei  vielL  auch,  jedoch  ist  hei 
ihnen  auch  an  den  p.  n.  Skakka  (s.  bd.  I)  zu  er. 
innern. 

Ncaca.  8.  Dr.  a.  788  (n.  89).  uubestimmt. 
ScabchaMchb.  sec.  11  (n.  1201);  viell.  Schachen, 
S  v.  Pfaffenhofen. 
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Schacha  MB.  a.  110»  (IV.  305);  viell.  Schachen 
im  landgericht  Binghausen. 
Die  bestimmung  der  beiden  letzten  örter  ist  un- 
•icher,  weil  der  n.  Schachen  im  sttdl.  Baiern  nicht 
•elteu  wiederkehrt. 

§cakeiital.  11.  MB.  a.  1019  (XXVIII.  a, 
485);  pg.  Sueue.  Scbackenlfaal.  0  v.  Aschers- 
leben, SW  v.  Bernburg. 

§CAkinh«va.  10.  Scheckenhofen  bei  Mauern, 
N  v.  Moosburg,  0  v.  Pfaffenhofen.  Fsp.  60. 

Scakinhova  Mchb.  sec.  11  (n.  1185). 

Scachinhova  Mchb.  sec  10  (n.  1025). 

gcekkenstetl.  10.  Schackstitdi,  0  von 
Aschersleben.  SW  v  Bernbnrg. 

Scekkensteli  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Scegenstete  Dr.  tr.  c.  49. 


Scadebolt.  9.  P.  III.  541  (Kar.  II  capit.). 

SCAF.  In  vielen  gegenden  Deutschlands  be- 
deutet schaff,  wie  die  Wörterbücher  der  mundarten 
nachweisen,  ein  behäitnis  oder  einen  ort  zum  auf- 
bewahren irgend  welcher  gegenstände,  einen  schrank 
u.  s.  w  Sollte  nicht  der  sinn  von  vorrathskammer 
oder  magazin  in  den  folgenden  uamen  liegen?  In 
der  that  hat  man  Schafbansen  am  Rhein  (die  alte 
deulung  von  sebiffhkusern  zn  Ubergehn)  als  einen 
ort  gedeutet,  an  dem  magazine  für  die  schiffe  an- 
gelegt waren,  die  hier  uicht  weiter  konnten.  Nun 
bat  es  freilich  mit  diesem  Schafhausen  grade 
eine  eigene  bewandlnis,  da  es  an  dem  orte  des 
allen  Ascapha  (s.  ds.)  augelegt  zu  sein  scheint 
und  vielleicht  dieser  name  den  anlass  zu  der  spa- 
teren benennnng  des  ortes  gegeben  hat  (s.  Upt. 
II,  557).  allein  für  die  vielen  andern  Sehafhausen, 
deren  es  in  Deutschland  allein  20—31)  giebt,  muss 
eine  andere  deutung  aufgestellt  werden  und  dazu 
schlage  ich  die  obige  vor.  —  In  Grascaf  (9)  wird 
der  letzte  theil  wol  die  ahd.  endung  -scaf,  nbd. 
-schaft  sein-,  deren  alts.  gestalt  erscheint  in  Led- 
seipi  (11);  ist  in  letzterem  n.  wirklich  dieses  suffii 
anzunehmen? 
Hcmfe.   8.   Schaffen  bei  Diest  in  Brabant, 

N  v.  St.  Trond,  Grdg.  66. 
Scafe  P.  XII.  235  (Rodulf.  gest.  abb.  Trudon  ). 
Scaffen  P.  XU.  371  (gest.  abb.  Trudon.). 
8 


ß  Sehafhausen  bei  Seltx,  SO  v.  Weissemburg, 
und  Sch.  bei  Hochfelden,  SW  v.  Hagenau, 
pg.  Alaat.;  y  Sch.  am  Kaiserstuhl,  N  v.  Frei- 
burg. Db.  363;  ö*  Sch.,  NO  v.  Ahe;,  Bhetn- 
b essen;  e  nach  Ng.  Schaffersbof,  pg.  Durg.; 
£  Schafbausen.  N  v.  Fladungen.  W  v.  Meiningen. 

Scafhusirnm  e  Ng.  a.  800  (n.  193). 

Scarhusin  a  P.  II,  159  (cas.  S.  Galli). 

Scafhnsa  a  P.  VII  mchrm.;  ß  tr.  W.  c  a.  780 
(I,  n.  70);  a  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 

Scafhuson  d  Sehn.  a.  897  (bist.  Worin.  U,  10); 
y  Ng.  a.  995  (n.  796). 

Skafhnson  £  MB.  a.  1031  (XXIX.  a,  32). 

Scaphhusa  ß  tr.  W.  a.  782  (I,  n.  59).  788  (I. 
n.  102),  797?  (I,  u  62). 

Scaphbuson  ß  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 

Scafhusen  o  K.  a   1092  (n.  241). 

Schafbusen  ß  tr.  W.  II.  n.  237. 

Scaphusa  a  Ng.  a   1U83  (n.  825). 

Scafuse  a  P.  X,  183  (gcsl  Trever.). 

Scefhusin  (id  est  navium  domus)  a  P.  VII,  439 
(Bernoldi  cbr.). 

Scafbusanus  a  tiberall  oft. 

Scafbusensis  a  P.  XIII,  54  (gest  archiepp.  Salisb.) 

Scapheshusensis  a  P.  XIV,  219  (vil.  Willibalm. 
abb.  Hirsaug.). 


SCAFAR. 


Ahd.  scäfari  opilio. 
gcafarafeld.   9.    Scbarfeufeld  im  viertel 

ob  dem  Wiener  walde,  K.  St. 
Scafarafeld  J.  a.  890  (s.  113). 
Scaffarefelt  J.  a.  978  (s.  201). 
ttcaferalieim.  8.  Schaf,  rsbeira  bei  Erstein. 

S  v.  Sirassburg 
Scafersheim  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  216). 
Scaferheim  K.  a.  777  (n  19). 
Scaserisbaim  K.  a.  777  (n.  18)  wol  hieher. 


Scafesperc.  9.   R.  a.  843  (n.  36)  Der 

Schafberg  bei  Mondsee,  K.  Sl. 

scAPr.  Die  ersten  drei  n.  müssen  zu  ahd. 

acaft,  nhd.  schaft,  wabrsch.  in  der  bedeutung  von 
arundo  oder  calamus  gehören,  der  vierte  enthalt 
einen  p.  n.  desselben  Stammes. 


Digitized  by  Google 


1229 


SCAFT 


SCALC 


1230 


8caftun.  9.    Wg.  tr.  C.  421.  Unbestimmt 

nach  Falcke  354 
Sceftllarl.  8  Schaf  Harn  (SchefUara),  S  v. 

München,  unweit  der  liar,  Fap.  60. 
Sceflilari  MB.  a.  762,  806  (VIII,  S63  .  374); 

Mchb.  c.  a.  800  (n.  275),  c.  a.820  (n.  527, 533). 
Sceftilaron  MB.  a.  828  (VIII.  378);  Mchb.  c.  a. 

820  (n.  533),  a.  836  (n.  594). 
Sccftilara  Mchb.  c.  a.  820  (n.  329). 
Sceftilare  Mchb  c.  a.  820  (n.  517),  sec  9  (n.  581). 
Skeftularun  Mchb.  sec.  11  (n.  1159). 
Sceftlaren  MB  a.  806  (VIII.  372). 
Skefllari  MB.  a.  931  (VIII,  379). 
SceMare  MB.  a.  773,  776  etc.  (VIII,  364, 365)  elc. 
SkefUare  MB.  a.  806  (VIII,  370). 
Scepflilari  Mchb.  c.  a.  820  (n.  527). 
Scheftalaeren  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur). 
Sceflilare«  Mchb.  c.  a.  820  (n.  534);  MB.  a. 

828  (VIII,  378  f.) 
ftchaplltloch.  11.  SchalHlaca,  landgericht 

Miesbach  (NO  v.  Tegernsee). 
Schapbtloch  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 
Schaflioch  n.  Skaflloch  MB.  c.  a.  1100  (VI.  59). 
*<  »Holt«  *lialm.  8.   Dr.  a  788  (n.  89), 

805  (a.  225;  Sehn  ebds.  Scartolfeshaim) ;  Ür. 

ir.  c.  3,  II.  Pg.  Alsat.;  Scb&fTolsbeim  an  der 

Breuach,  W  v.  Strasburg. 


Bcaftina  (unsichere  lesart).  11.  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  48). 

Scagon.  11.  Urk.  y.  1083  (MG.  149).  Scha- 
gen in  der  gegend  NU  vom  Zuidersee  bei 
Mcdemblik. 

Scahcha  ».  SCAC. 

ftcahlnlngl.  8.  Schöningen,  SU  v.  Braaa- 
schweig. 

Scahiningi  P.  |,  166  (ann.  Laims» ). 
Scahaningi  P.  I,  136  (aaa.  Lanriss );  VIII,  159 

(Ekkeh.  ehr.  nniv.). 
Scahningi  P.  I.  167  (Einh.  ann  ). 
Skahningi  P.  I,  137  (Einh.  ann ). 
Scaaigge  P.  IV,  B,  1  (Kar.  M.  capil  );  VIII, 

554  (ann  Saxo). 
Scaininggc  P.  Vlll.  561  (ann.  Saxo). 
Sceningin  Llz.  a.  1051  (s.  364) 
Scheniogen  Bn.  a.  1051  (n.  539). 
Scheuinga  Bm.  a.  994  (n.  325). 
Sceninge  Ml  a.  995  (V.  70);  Ltz.  a.  1022  (a.  355). 


Schenighe  P.  V, 

1051  (s.  364). 
Sceaige  Ltt.  a.  1022  (e.  354  f.). 
Scieoinge  E.  a.  995  (c  27);  Ltt.  a.  1022.  1057 

(a.  357,  366). 
Sdenigge  Lti.  a.  1022  (s.  360). 
Sciainge  Erb.  a.  995  (n.  681). 

Scakental,  SukinboTa  i.  tiGAC. 

Iteala.  11.  MB.  c  a.  1050  (IX,  364).  Wahr- 

acheinlicb  ia  Tjrol. 
8c.ilftlia,  IIb.  a.  orlsn.  9.  Kr.  a.  888,  889 

(n.  11,  13)  Die  SaJa  bei  Weisaenberg.  nbfl. 

der  Krems,  Oberöslreich.  Trauakreis,  und  ein 

ort  an  derselben. 
Scalah  J.  a.  888  (s.  108).  Scha  leben  bei  Matlig- 

horea,  überöstreieb,  K.  SL 

SCALC.  Zu  ahd  seale  servus.  {(teilweise 
auch  zn  den  dahin  gehörenden  p.  a. 

»calchona.  9.  MB.  a.  805  (XXVIII.  b,  58). 
Schalchen;  mehrere  örter  des  nameaa  im  Süd- 
Östlichen  Baiern  und  im  Innkreise. 

gcalcohali,  flu.  u.  orta.  8.  MB.  a,  863 
(XI,  121);  ia  Ueatreicb. 

Scbaikesbach  Dr.  Ir.  a.747;  in  der  gegend  von 
Fulda,  unbekannt. 

Scalpahc  Mchb.  sec.  11  (■.  1245). 

ttcalchinhliiiida.  8.  Tr.  W.a. 774(1.  a.  133). 

Scalcobriimiaii.  Rtb.  I,  231  f.  Bei  Sal- 
münster, nnbek. 

Scalcaburjg.  11.  Hansberge  an  der  Weser 
oberhalb  Minden. 

Scalcaburg  P.  V.  95  (ann.  Hildeah  );  XIII,  141 
(vii.  Meinwerc.  episc.) ;  Erh  ca.  1070 (n  1070). 

Schalkesbarg  P.  V,  84  (ann.  Quedlinb.). 

Scalkesburh  P.  Vlll,  674  (ann.  Saio). 

Scalchispurg  P.  IX.  323  (Ad.  Brem.). 

Sxouhtoßovqro  (6)  Proc.  de  aedif.  IV,  4,  in 
lllvrieu,  viell.  hieber. 

Scalcheiibelaa.  8.  a  Pg.  Alsal.;  viell.  in 
der  nahe  von  Schalkendorf  (s.  da.)  oder  = 
diesem  orte?  ß  wahrsch.  Scbalkheim  im  land- 
gerichl Griesbach  (SW  v.  Paaaau). 

Sealchenheim  a  tr.  W.  a.  788  (I.  n.  74). 

Schalcheim  ß  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  214). 

Scalchenhememarca  c  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  74). 

Kcalcheguaasjen  (so).  II.  MB.  ca.  1030 
(VI,  21). 
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gcalchun  niAraclia.  9.  Ng.  a.  853  (n. 

348).  Schalchen,  SO  v,  Kyburg,  0  v.  Zürich. 
Meyer  133. 

ScalcatAt.  9.  Schallsladl.  SW  v.  Freiburg, 
pg.  Bri»g. 

Scalcstater  marca  Laur,  sec.  9  (n.  2634). 
Scalkestal  Schpf.  a.  977  (n.  160). 
ftoalkeiitliorp.  8.  Tr.  W.  a.  786  (I.  n.  75); 

pg.  AlMt.   Schalkendorr.  0  v.  Ingweiler.  W 

v.  Hagenau. 

Scalchodorr  Mchb.  a.  820  (o.  392).  Scbalksdorf 

(Salksdorf)  bei  Greiuoldsheim,  landger.  Lands- 

hul.  Fsp.  60. 
Graichas»  inclt  II.  II.  J.c.a.l03O(s.231). 

Schalerswinkel ,  rechts  vom  Inn.  dem  kloiter 

Au  gegenüber.  K  St. 


ftcaldla,  flu.   1  v.  C.   Die  Scheide. 
Scaldis  Caes.  b.  G.  VI,  29.  33;  Plia.  IV.  13; 

P.  1, 199  (Binb.  ann.).440(Prud.Trec.  ann.)elc.: 

11  Oflen;  VIU,  339,  360  (Sigeberl.  ehr.);  XIII, 

299  (vit  PopponU). 
Scaldis  pg.  nrk.  v.  976  (MG.  223).  Zwischen 

den  ScheldemVndungen. 
Sealdia  P.  I,  149  (Einh.  ann.). 
Scalda  P.  IX.  299  (Ad.  Brem.),  584  (ehr.  S. 

Andreae);  H.  a.  726  (n.  40  f.) 
Scaldns  P.Ir518fn522.527(ana.VedasL);  V.378 

(Flodoardi  ann.);  VI,  62  (Folcuin.  gest.  abb. 

Lobieas.);  VIII.  116  (Ekkeh.  cbr.  univ.),  343 

(Sigeberl.  ehr.);  IX,  179  etc.  (Heriger,  gesl.  ep. 

Leod.);  XI.  356  (llug  Floriac);  XII,  373  f. 

(gesl.  abb.  Trudon.);  XIII,  287  (vil.  Ricbardi). 
Scald  Mab.  sec  7  (».  607);  Laur.  a.  776  (n.  97). 
Scalta  P.  I,  393  (ann.  Faid  ). 
ScallP.VI,61(Polcnin.gest.  abb.  Lobieas.);  VIII. 

568  (ana.  Sazo). 
Scalth  P.  IX,  428  (gest.  epic.  Camerac). 
Scelda  P.  VIII,  656  (ann.  Saio). 
Seeila  P.  V.  813  (Thielu.  ehr.) 

SCAM.  Ein  nicht  seilen,  namentlich  am  an- 
fange von  fln.  vorkommender  stamm,  welcher  etwa 
klein  scheint  bedeutet  zu  haben,  sonst  aber  un- 
bekannt ist. 

Kcaniinalia.  9.  a  nach  Lg.  Rg.s.18 Schönach, 
NW  v  Straubing,  SO  v.  Regen*burg(?);0Scha- 


mach  bei  Grafing.  W  v.  Wasserburg,  SO  v. 
München,  Fap.  60;  y  Scbambacl  bei  Dietfart. 
N  v.  Pappcnhcim,  naweil  der  Altmühl.  pg. 

Sualafeld. 

Scammaha  y  Ng.  a.  802  (n.  147);  /SMchb.e.  a. 
820  (n.  299) 

Scammaho  (ad  S-)  a  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  71). 

Scbammach  P.lX,247(Gundecb.  Üb.  pont. Eichst.). 

Bcanusaara.  9.  Mchb.  a.  853  (n.  700). 
Nach  K.  b.  120  Langeuschemmern  im  ober- 
amte  Biberach.  0  vom  Federsee. 

Mcanabacli.  11.  er  Die  wstg.  Schambacb 
bei  Wasungen.  SW  v.  Schmalkalden;  ^Scham- 
bacb, NW  v.  Regensburg,  pg.  Nortg.;  y  viril. 
Schambacb.  0  V.Abensberg,  SWv.  Regensburg? 

Scambach  a  Or.  a.  1057  (n.  756) 

Scambah  ß  MB.  a  1007  (XXVIII.  a.  358). 

Schambacb  y  MB.  sec.  1 1  (X  III.  313;  XIV.  181, 185). 

ttcRmmiiiifiilria,  fln.  8.  Eiu  nbfl.  der 
Flieden,  S  v.  Fulda.  Rth.  I,  27;  Ld.  197. 

Scammunfulda  Dr.  sec.  8  (n.  130). 

Scamnnfulda  Dr.  tr.  a.  747. 

Scaufnlda  Dr.  sec.  10  (n.  727). 

gcamnlrate,  fln.  8.  NM.  a.  1027  (IV,  4, 
s.  138).  Die  Roth,  nbfl.  des  Kochers,  0  v. 
Heilbronn,  K.  260. 

ftcanwlllita,  fln.  II.  Urk.  v.  1043  (ann. 
des  verein  f.  Nass.  allerlhumsk.  IV,  1855,  s. 
612).  In  der  nahe  der  Weil  (nbfl.  der  Laha), 
NO  v.  Wiesbaden.  Hieher  nach  d.  arch.  für 
heu.  allerlhumsk.  VI  (lt>51),  s.  443. 


gcamberaiia.    10.   Dr.  sec.  10  (a.  724). 

•SChiicIiIii  nur  iu  Rorscanchin  (9). 

Bcaiiowe.  11  vSch  c.  a.  1072  (s.  189). 
Stanau  bei  Neustadl.  SO  v.  Jena. 

Ncapevelden  pg.  1t.  Erb.  c.  a.  1100  (a. 
1282).   Uabek.,  Ws.  220.   Zu  scap  ovis? 

Seaplanza)  fln.  u.  orls.  8.  Die  Scheden* 
und  der  ort  gl.  n.  an  derselbeu.  0  v.  Heidel- 
berg. N  v.  Heilbronn,  NO  v.  Mosbach,  pg. 
Wingarleiba. 

Scaplaotu  (in  villa  S-)  Dr.  sec.  8  (n.  147). 

Scafleuza  K.  a.  976  (n.  190). 

Scaflenlia  Laur.  sec.  9  (n.  2861). 

Scaflenze  Laur.  sec.  8  (n.  3580). 

Scafleuzcn  (in  S-)  Laur.  sec.  8  (n.  3581). 
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Scaflenza  marca  K.  c.  a.  823  (o.  HS). 
Scafleazer  marca  Laar.  sec  b  (n.  2867,  3584), 

sec  9  (o.  2884). 
Seaplilansgewt  pg.  8.  Um  die  Scbeflenz. 
Scaphlanzgewi  Dr.  lec.  8  (a.  147). 
Scaflenzgowe  Laur.  sec.  8  (n.  3579  f.,  3583). 
Scaflcusgowc  Laur.  sec.  8  (a.  3578). 
Scaflenzergowe  Laur.  sec  8  (o.  3582). 

SCAR.  Walirsch,  zu  ahd.  scara  portio,  viel), 
teilweise  in  der  bodenlang  von  schar  werk, frohue. 
Als  letzter  theil  in  Weddisscara  (U);  der  Bö.  Em- 
biscara  (10)  enthält  wol  ein  anderes  worl. 
Scara.   8.   Der  Scharrhof.  X  v.  Mannheim. 

pg.  Lobodung. 
Scara  Lanr.  sec  8  (n.  599). 
Scarra  Laur.  a.  792  (n  16).  sec.  9  (a.  53;,  900 
(n.  55)  etc. 

ftcarrmn.  11.  Frek.  Vgl.  NM.  VI.  4.  s.  141. 
Scerra  pg.  9.  An  der  Dunau  unterhalb  Sig- 
maringen. 

Scerra  K.  a,  843  (n.  109);  MB.  a.  889  (XXVIII, 
a,  84). 

Sierra  Dg.  a.  889  (A.  n.  15). 
Scherrun  (in  S-)  K.  a.  850  (n.  117). 
Scarhelan.   11.   Wahrscb.  Scharmede ,  W 

\.  Paderborn. 
Scarheim  P.  X1U.  119  (»it.  Meinwerc.  episc). 
Brh.  a.  1015  (n.  775). 


Scaralowa.  IL  Mcbb.  a.  1003  (I.  198). 
Scbarlan  bei  Cham,  Oberpfalz,  Psp.  61. 

Scarantla.  8.  Die  Schamitz.  ein  bergpass 
anweit  der  Isarqaelle,  NW  v.  Umbruch,  und 
der  ort  gl.  u.  ebds.   Viell.  slaviscb. 

Scarantia  MB.  a.  763,  802  etc.  (IX,  9,  17  etc.) 

Scaraza  MB.  a.  763  (IX,  8). 

Scaritia  MB.  a.  772  (IX,  Ii). 

Scarinza  Silva  Rth.  sec  11  (III.  92). 

ScaranUensis  MB.  a.  763  (IX,  7). 

Ncaranairgt.  8.  Dr.  a.  777  (n.  60). 

Scarb,  an.  9.  P.  VII,  12  (ana.  Elnon). 

Scarbach,  II.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  I).  Un- 
bekannt, in  der  nahe  der  Ise  (nbfl.  der  Aller). 

■.  Seuron  ».  SCAR. 
II 


SCART.  Zu  dea  p.  n.  desselben  Stammes. 
Scnrrtiuffa.   9.  Schärding,  S  t.  Passau. 
Scardinga  MB.  a.  806,  903  (XXVIII.  b,  29, 

XXXL  a,  170). 
Scerdingen  MB.  c  a.  1096  (IV.  14). 
Scartlltngn.  8  Ng  a.  763  (n.  39).  Scherz- 

lingen  bei  Thon,  pg.  Arag. 
ScMrcingraa.  8.  Schörzingen  bei  Roiweil. 
Scarcingas  K.  a.  791  (n.  39). 
Scercinga8  K.  a.  785  (n.  28). 
Scerzinga  K.  a.  843  (n.  109) 
Scerzingas  K.  a.  817  (n.  79>. 


Scwtolfoshum  «.  SGAPT.    Se»*i'ri»b«im  «  Kf'AKAR. 

Scata.  9.  Mra.  c.  a  866  (1. 18>.  In  Holland, 
wahrscb.  Schoten  bei  Haarlem,  MG.  276. 

Scathaha.  11  Seh.  a.  1074  (s.  195). 
Schade  unterhalb  Rudolstadt,  K.  73. 

Kcattun.  9.  Wg.  tr.  C.  148  Nach  Falike 
wsig.  Schatten  bei  Bodenbure;,  N  v.  Ganders- 
heim, vgl  Wa.  179.    Unsicher  nach  Ltz  153. 

Scann.  10.  Hf.  a.  973  (11,349);  Del  a.  1018. 
Schauen,  N  v.  I Isenburg.  W  v.  Halberstadl, 
pg.  Hardago. 

SCAUM     Zu  ahH  scöai  puleber;  neuere 
hieher  gehörige  n  bei  Pt.  529 

McoiiHOWe.  9.  o  Schönau,  S  v.  Grafing, 
SO  v.  München;  ß  Schönau  zwischen  Passau 
und  Landshui,  pg.  Quinzing.-.  y  Schönau  bei 
Pfaffikon.  ü  v.  Zürich .  vgl.  Meyer  106;  d 
Schönau.  W  vom  elsässisrben  Weissen  bürg, 
in  d.  bair.  Pfalz 

Sconaowe  y  P.  I.  199  (Kinn.  ann.> 

Sconanowa  a  MB  c  a.  1045  (VI,  24) 

Skonunowo  (in  S-)  y  Ng.  a  905  (n.  656). 

Sconiuouwa  a  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162). 

Sconinowa  ß  MB.  a  890  (XXVUI.  a.  100);  a 
Mchb.  »ec.  9  (n.  741,  767>,  sec.  10  (n.  1062)  . 
ß  R  a.  834  (n.  30) 

Sconinanha  o  Mcbb.  a.  846  (n.  644). 

Sooacnanva  y  P.  III.  224  (Hlud  I  capiU  corr. 
aus  Scoveaauva. 

Scbonenowen  (de  S-j  i  tr.  W.  II,  n.  108. 

Seanenbach.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  Un- 
weit Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 
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Üiroiiuiibers*  8.   et  Scbönenbcrg  an  der 
Thür;  ß  Schönberg  bei  Neukirchen,  SO  v. 
Ziegcnbain,  W  v.  Uersfeld;  y  Schauberg,  SO 
v.  Wiaterthur,  0  v.  Kyburg;  vgl.  Meyer  115; 
d  Schöneblirg  im  oberaral  Wiblingen,  pg.  Rara- 
mackewe;  vgl.  Släliu  1,  307;  e  Schönberg, 
rechts  von  der  Alz.  K.  St.;  £  wahrscb  Schön- 
berg bei  Lobnsburg  im  Innkreise;  ij  viell. 
Schönberg  bei  Raitenbuch  an  der  Ammer,  vgl. 
jedoch  Flip.  61 ;  #  bei  Haselstein,  NO  v.  Fulda. 
Scunnnberg  9  Rtb.  sec.  8  (Ii,  142). 
Sconinperac  o  Ng.  a.  838  (n.  285). 
Sconinberc  tr.  W.  a  846  (1,  n.  273). 
Scouinperc  17  Mcbb  sec  9  (n.  795). 
Sconenpirch  d  K.  a.  894  (n.  170). 
Scoaiaperch  e  MB.  sec.  10  (XIV,  360). 
Sconenberg  Arch.  sec  11  (VI,  491). 
Sconenberc  P.lX,247(Gundech.lib.  pont.  Eichst.). 
Sconinebirib  <J  K.  c.  a.  816  (n.  75). 
Schonemberg  P.  XU.  179  (ehr.  episc.  Merseb.). 
Sconeberg  ß  urk.  v.  1030  (s.  Ld.  II.  144). 
Sconberch  t,  MB.  c.  a.  1090  (III,  289). 
Scuuiperc  y  Ng.  a.  850  (n.  335). 
Schonberg  P.  XU,  175  (ehr.  episc.  Merseb.) 
Scoeoiperc  C  MB.  c.  a.  1070  (III,  247). 
Scoeroperc  £  MB  c  a.  1070  (III,  245). 
Bvaulbriinno.  9.  MB  c.  a.  833  (XXXI. 
a.  70).   Eine  quelle  in  der  nahe  der  Lcytha ; 
provinc.  Avarorum. 
8cheneiiboiilicl.  11.  Schönbuhelander 
Donau,  zwischen  Pöcbtarn  und  Mautern,  Nie- 
dertistreich. 
Scheneubouhel  MB.  a.  1073  <IV.  288) 
Schenenböhel  MB.  a  1075  (IV.  292). 
Scliauenburg.  II.  Scb.  a.  1044  (s.159). 
Ruiue  Schaumburg  bei  Friedrichsrode,  hzth. 
Gotha. 

Scouwenborg  nrk.  v.  1089  (s.  Ld.  II,  63).  Schaum- 

bnrg.  W  v.  Cassel. 
Ncanafeld.  II.  P.  VIII,  630  (ann.  Sazo); 

IX,  310  (Ad.  Brem.,  var.  Scanefeld,  Sconevell. 

Scoiienfeld).   SchOnefeld  in  Holstein. 
Scbonenfell  H.  a.  1048  (n.  245). 
Scongawa.  9.  a  Schongau  am  Lech,  S\V 

vom  Ammersee;  ß  Schongen  bei  Münster,  NW 

v.  Luzero. 
Scongawa  ß  Ng.  a.  831  (n  248). 
S«hongo*e  ß  Ng.  a.  1036  (n  821) 


Scongowa  a  MB.  c.  a.  1080  (VII.  45). 

geonart.  II.  P.  XI.  416  (ehr.  Afnigem.). 
Schoonaerde  bei  Termonde,  0  v.  Gent. 

gconenschelt.  11.  H.  a.  817  (n.  72).  Un- 
weit Prüm  (zwischen  Aachen  und  Trier). 

Schonstetesi.  10.  a  Schönslalt  bei  Wasser- 
burg? ß  wahrscb.  S  v.  Worms. 

Schonsleten  a  MB.  a.  1077  (II.  445). 

Schonenstat  ß  tr.  W.  II,  n.  110. 

Scbonestat  ß  tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311) 

Benndorf.  11.  o  Schomlorf  in  der  gegend 
von  Landsberg  im  südwostl.  Baiern ;  ß  Schön- 
dorf im  oberöstr.  Hansruckviertel.  K.  St. 

Scondorf  o  P.  XI.  214,  230  (ehr.  Benedictobur ) ; 
ß  J.  c.  a.  970  (s.  193) 

Schondorf  a  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur.) 
Die  folgenden  n.  gehören  zu  den  p.  n.  desselben 
slammes: 

Scaanherlnga.  8.  a  Schönering,  W  v 
Vilsbofcn.  0  v.  Landan;  ß  Schönering,  W  v. 
Linz,  Nl  1852,  s.  77. 

Scaonheringa  a  Rtb.  sec.  8  (III,  22). 

Sconberinga  ß  R  a.  833  (n.  29). 

Shonheringen  (so)  o  MB.  c.  a  1096  (IV,  14) 

Schonheringen  ß  MB  sec.  10  (XXVIII.  b,207). 

Schonhoringen  a  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Sconkeringen  o  MB.  c.  a.  1094  (IV,  13). 

Mcmneratete  u.  Scbonerstete  Dr.  tr.  mehrm. 
Srhönstädl,  NN  v  Langensalza. 

tlclioiiulfstal.  U.  Nl.  a.  1000(1851,8.  148). 
Am  ostabbauge  des  Spessarts,  0  v.  Aschaf- 
fenburg. 

Unsicher  zu  beurtheileu  und  jedenfalls  verderbt  ist : 
gcoiienerelalie.  II.  MB.  a.  1062 (XXIX. 
a,  159).  Unbek.,  Oeslerreicher  neue  beitrüge 
zur  gesch.  hefl  2.  1824,  s.  74. 


Mcaiiwlnjrtn.  II.  Schaubing  bei  Pira.  SO 

v  St.  Pölten,  Niederöslrekh. 
Scauwingin  FA.  a.  1083,  1096  (VIII.  251.  255) 
Scowiugin  FA.  sec.  II  (VIII.  4). 
Scoingin  FA.  a.  1083  (VIII,  249).  sec.  11  (VIII.  6). 
WcaelievAn.  II.  MB.  c  a  1030  (VI.  21) 

Schallkofen  bei  Landshut 
Scebbaaa.  8.  P  IX.  290  (Ad.  Brem.,  Lpb. 

u.  2  ebds.  Scchbasa).    Oer  Sachelcbenbarh 

bei  Erichsbagen  (S  v.  Verden).  Ws.  230 
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ttceddRiiiiiuthl.  9.  Pg.  Westrachi.  Schat- 
tens im  Wouseradeel,  MG.  143;  unbek.  nach 
Ldb.  MF.  61. 

Sceddanuurtbi  Lc  a.  855  (a.  65). 

Scettefurl  Dr.  tr.  c.  37. 

Seefown.  9.  Chr.  L.  a.  8H5  (s.  35).  In  der 

Scheffau,  bei  Mondsee,  K.  St. 
Scefowe  CS.  a.  1085  (n.  6),  sec.  11  (n.  7). 

Scheffach  (Ob.  und  Uni)  im  wirtemb.  ober- 

amt  Hall. 

Sceftilari  s.  SCAFT. 

gceajlfeldum.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  124). 
Schainfeld,  W  v.  Forcbheim,  0  v.  Wttrzburg, 
PK-  Egewi. 

-sceho  in  Paohsceho  (9)  etwa  zu  ahd.  scecho 

«tragulum,  Gr.  VI,  416? 
Scelbach.  9.  Dr.  a.  812  (u  266)  Scbaibach 

(Scbippacb)  an  der  Sinna,  SW  v.  Hamelburg, 

pg.  Siuaag.;  vgl.  Scbeikbacb. 

SCED3    Die  häuhge  endong  -scheid  scheint 
zum  verbum  scheiden  zu  geboren  und  eine  grenz- 


Nrclda.  11.  Lc.  c.  a.  1070  (n.  221).  Kirch- 
scheid, kreis  Sieg,  regierungsbez.  Cüln. 
Dorsnm  tnmentis  terrae  quam  rustici  voran!  scheith 
FA.  sec.  II  (VIII,  7).   In  der  gegend  v  St.  Pölten 
in  Niederöstreich.   Sceit  (derselbe  ort)  FA.  a.  1083 
(VIII,  250). 


scheide,  vielleicht  eine  < 
PL  516,  Bnd.  138.  Hauptsächlich  ist  sie  an  Rheine 
nnd  in  Westfalen  nicht  selten  und  das  lässl  viel- 
leicht sogar  den  gedanken  aufkommen ,  dass  sie 
keltisch  ist.  Doch  miUsteo  znr  rechtfertigung  dieser 
annähme  bestimmtere  gründe  beigebracht  werden, 
als  die  von  Bt.  4  vorgetragenen  sind,  lieber  hessi- 
sche n.  auf  scheid  s.  Vlm.  242  Ich  verzeichne 
32  alte  n.: 

Abotbisscbeid  8.  Hirnsceit  II. 

Odericbescheit  10.         Hrabngiskeit  9. 

Bachsceith  11.  Lindenescheida  11. 

Cocoressced  9.  Luidolvessceiih  II 

Chorinseeid  11.  Manderscheit  9. 

Dickesceil  11.  Meisengesceid  9. 

Ueofansceid  9.  Pnrgnnsoelin  8. 

Kinsceiht  II.  Rotagasceit  9. 

Pergeressced  9.  Richinsceil  11. 

Abucbescbeit  9.  Riferecbeit  10. 

Hestrathescethe  9.         Roscheid  10. 

Heritceith  10  Sconenscheit  11. 

Hohinsceil.  Smalagasceit  9. 

Heckelscbeit  9  Spirgesceid  11. 

Helmonscede  9.  Ufangiscetta  11. 

Hernatsret  9 


Srclssltan  (so).  II.  MB.  c  a.  1080  rV).  k'ly 
Viell.  Scheitzen,  landger.  Trogberg.  N  vom 
Chiemsee. 

Sw-kkr^tcti  s.  Sr.AC   Sceldiie  ..  Soildic*. 

Seelen  hone.  8.  Rtb.  a.  779  (III.  3h  f.). 

In  der  gegeud  von  Würzburg. 
See  Ilm  »<wi.  11.  Uz.  a.  1022  (s.  355.  360). 

Pg.  Flutwide.  sebrunbestimmt.  Ltz.  1 19,  Ws.  Ifi". 
Scelltlfft.    11.    Hf.  a.  1071  (II,  552):  j:g. 

Suaue;  unbek.  nach  Ws.  95. 
Seellenetlde.  11.  Ltz.a.  1022  (s.  354. 360». 

Sellenstedt,  N  v.  Gandersheim,  pg.  Flenitbi, 

Ltz.  148. 

geelllnmhn.  9.  MB.  a.  865  (XI.  123).  Scfaoll- 
nach,  landgeriebt  Hengersberg  (unweit  Nieder- 
altaicb). 

Einige  der  letzten  n.  scheinen  einen  noch  unbe- 
kannten p.  n.  zu  enthalten. 

geelmls.  10.  Arch.  a.  967  (VIII.  99).  Inder 

gebend  v  Gent;  pg.  Metbelentinsis. 
-seelp  in  Bughenscelp  (9)  viell.  zu  abd.  seeif 

camera  pastorum?  s.  Gr.  VI,  491. 
8<*tidi»r«leb«  ».  SAND. 

-ftcendu  in  Hemscendn  (9).  unbekannt, 
ffoenlbol  (so).  9.   Wabrgch.  eine  wtisiung 

bei  Weilheim,  NO  v.  Reutlingen,  s.  Memminger 

würtemb.  jahrb.  1830,  s.  385;  pg.  Ncekarg. 
Scenibol  Lanr.  sec.  9  (n.  2467). 
Skeninbol  Lanr.  sec.  9  (n.  3227). 
geephbaueh.  II.  P.  XII, 99. 105  (Berthold. 

Zwifalt.  cbr.). 
SeephellitffeslieliM.   10.  Neben  Scefe- 

lingesheim  Ww.  ns.  a.  961  (III.  383).  Pg.  Alsat. 

Ww.  hält  es  für  SchäfoUheim;  vgl.  indessen 

SCAFT. 

ScepHce.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355  .  360) 
Pg.  Flutwide;  Schepelse  bei  Eicklingen,  SO 
v.  Celle,  kgr.  Hanover,  Ltz.  119.  Slavjscb? 

geere,  fln.  11.  Ws.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 
Die  Scheer,  nbl  des  Iiis.   D.-zu  gehört: 
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Srerawllare.  9.  Scherweiler,  NW  f. Sellien 

stailt,  an  der  Scheer. 
Scerawilare  Ww.  as  a.  t017  (VI.  177). 
Scerewilre  Scbp'.  a  817  (o.  82);  Ww.  as  a. 

1031  (VI,  19U.  194). 
Scherewilre  Ww.  ns.  a.  994  (V.  353). 

Scercinga«,  Scrrdiugro  ».  MCART. 

Scerdiatein.  11.  Schierstein  bei  Biebericb, 

Nassau;  pg.  Cuningeasnndera. 
Scerdisteia  MB.  a.  1040  (XXIX.  a.  70) 
Sherlistein  (so)  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 
Scerlerthelna.  11.  Schpr.  a.  1074  (n.  223). 

Scherleuheim  bei  Hochfeldea,  NW  v.  Sirassburg. 

8tem  «.  8CAB    Scwteti  ».  8CIR. 

Scerat.  9    Scberwede  unweit  der  Dienel, 

NW  v.  Warhurg,  nach  Sarach o  pg.  Hessi. 
Scerua  Wg.  tr.  C.  66,  265. 
Scerve  P.  XUI,  128  (vi«.  Meiawerc.  epiic.) 
Schema  Wg.tr.  C. 272.300;  Erb.a.  (066  (a.  1102). 
Scetbehe.  II.  P. XIII.  131  (vit.Meinwerc.ep  ). 

Seetteftirt  f.  Srcd<lanonr«ki. 

Scetseehclm.  8.  Laar.  «ec.  8  (n.  3644). 
Sceiuiteiularr(M).  II.  MB.a.l088(XXIX, 
b.  46). 

Sceuen*.  H.  Lc.  a.  1072  (n.  216).  Scheven 
bei  Elberfeld  oder  Sch.  bei  Dttsteldorf. 

Scewauc.  9.  P.  III.  224  (HM  I  capit). 
Unbekanntes  kloster. 

*c  Ii  Hilft.  II.  Sch.  a.  1071  (s.  187).  Langen- 
schade,  SO  v.  Rudolstadt,  pg.  Orla. 

Hchspbtloci)  5.  SCAFT. 

M«hee.  11.  Mrs  a.  1063  <  1.65).  Viell.  Schie- 
dam  oder  Overscbie.  N  von  der  Maasmiindung. 
MG.  162. 

Scheerv/Ich.   11.   Mrs.  a.  1083  (I,  70). 

Schelhbnch.  10  MB.  a  983  (XXVIII.  a. 
242);  pg.  Salag.  Vgl.  Seeibach,  viell.  der- 
selbe ort. 

Sfhercwilro  a.  Srerawilarp. 

Seher-Isendorf.  II.  J  a  1074  (s.  262). 

Schiggendorf  in  Steiermark,  K  St. 
Scherl  ngeft  weit.  II.  Schiersfeld,  SO  v. 

Meisenheim.  SW  v.  Kreuznach. 
Scberingcsvelt  Gud.  a.  1044  (IU.  1041). 
Sceriagesfelt  H.  a.  1023.  1026  (n.  224  f.);  AA. 

a.  1033  (III,  105). 
Seeriugesfeld  (falsch)  H.  a.  962  (n.  173). 

SrhMTW.  ..  SPAR. 


Schezln.  9.    P.  in,  133  (Kar.  M.  capit). 
Viell.  Schessel  an  der  Wümme,  zwischen  Bre- 
men  und  Lüneburg    Doch  wird  das  bezwei 
feit  von  Dörr«  (Braunscaweiga  eatttebnng, 

1857,  s.  1 1). 

Schidori  a.  Scidere.  8chierlo  •.  8CIR. 

SchlHfth.  11.  FA.  sec  11  (VIII.  36X  Ua- 
bekanat. 

Sckiltarn  i.  Sciltanm. 

Schlltasdarf.  11.  J.  c.  a.  1050  (s.  252). 

Sillersdorf,  laudger.  Lanfea,  NW  v.  Salzburg. 
Sclilltberch.  II.  MB.  a.  1031  (XXII,  7). 

Schiltpnchnim  a.  Sciltenkeim. 

Schlnense  coeneb.  8.  Mr.a.846  (s.43): 

claro  vocabulu  lucens. 
Nchlterlnjta.  IL  Gud.  a.  1044  (III,  1041). 

Schöttlingen,  0  v.  Luxemburg. 

Sehineratat  a.  Seif-. 

Schaden.  11.  G.  a.  1030  (a.  44).  Schoden 
an  der  Saar,  kreis  Saarburg,  regierungs- 
bezirk  Trier. 

Schöpften  (snperior).  II.  Ww.  ns.  a.  1016 

(VI,  173).  Schöpfen  (Ober-)  in  Baden,  SO  v. 
Strassburg. 

Sehulielina;».  8.  Urk.v.795  (AA,  V,  252). 

Scbiflingen  an  der  Alzette,  SW  v.  Luxemburg. 
SehiarlntVId.  11.  Scb.  a.  1100  (s.  212), 

Scheuerfeld  im  hztb  Coburg. 
SchutBlna;.  1 1.  P.  XL  553  (aucUr.  Cremifaa.). 

EinewüsluDgunweilKremsmünslfr;  vpl.  Kr  375. 
Schwanden. 9.  Ng.  a.87ü (s.518)  Schwand. 

W  v.  Luzern. 
Schyrne,  In.  11   Sch.  c.  a.  1072  (s.  190). 

Unbek.,  in  der  gegend  von  Lobenstein  und 

Saalfeld  in  Thüringen:  etwa  die  Sornitz? 
Scidere.  9.  Schieder  im  fsth.  Lippe,  SO  v. 

v  Lemgo,  sup.  fl.  Embriue,  pg.  Hweilago. 
Scidere  Hf.  a.  1005  (II.  141). 
Schidara  Erb.  a.  889  (n.  476). 
Schideri  Erb  a.  1009  (n  745). 
Seitrai  Wg.  tr.  C.  227. 
Scidirimarcu  (in  S-)  Wg.  tr.  C.  33. 
Sclefernn  (in  S-)  9.  Wg.  tr.  &  443;  wsig. 

hei  Brilon,  0  v.  Arnsberg.  Palcke  405. 
ScilYn,  In  n.  ortsn.  9.  MB.  a.  807  (XXVIII, 

a.  6).    Die  Schüpf,  nbfl.  der  Tauber  und  der 

ort  gl.  n.  an  derselben.  NW  v.  Mergentbein, 

pg.  Dubrag 
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Sclffefltad.  9.  Schifferstadt,  NW  t.  Speier, 

PC  Splr. 
Sciffesiad  AA.  a.  868  (III,  264). 
Schioeretat  tr.  W.  II,  o.  106. 
Skefcrstat  AA.  a.  987  (VI,  268). 
Kkiriuis.   tl.   MB.  c  i.  1080  (VI,  15). 
tfelldlce.  10.    Sek i lösche,  N  v.  Bielefeld, 

pg.  Weasaga;  gründung  des  kloaten  989. 
Sciidice  Krb.  a.  940  (a.  550). 
Schildece  Erb.  a.  974  (n.  627) 
Scildesce  Erh.  a.  1005  (n.  730). 
Sceldice  Erb.  a.  1019  (n.  894). 
SceldUe  P.  XIII,  141  (vit  Meinwerc  episc). 
Schildecenaie  Erh.  a.  974,  c  a.  IOUO  («.  627,  687). 
Vgl  Aldeu  Schildece  (10). 
Ncltdorf.  II.  MB.  aec.  11  (XXVIII,  b,  75). 

In  vicinio  orbia  Pataviensis. 
0cilliige»tat.  8.    Schillingstedt  NO  voa 

Balleoberg,  SW  von  Mergeulbein,  pg.  Win 

garleiba. 

Scilingesiat  Laar.  aec.  8  (n.  2887). 
Srilliugestat  Laur.  aec  8  (a.  2889).  aec.  9 
(a.  2888) 

Sciiliogeslaler  marca  Laur.  aec.  8  (0.2886,  2890). 

ttalltaruii.  8.  o  Scbildtorn  in  OberOsireicb, 
Innkreis,  S  v.  Ried,  SO  v.  Aspach;  ß  Schil- 
lern bei  Schwindkirchen.  landgerichl  Haag, 
Pap.  61. 

Scillarnn  ß  Mcbb  aec.  II  (n  1202). 

Schiltaro  a  MB.  a.  1100  (IV,  304). 

Schillern  <z  MB.  a.  1067  (XXVIII.  h,  215). 

Schallarn  a  MB  a.  1067  (XXVIII,  b,  217). 
1071  (XXIX.  b,  13). 

Scilbara  (so)  a  MB.  a.  903  (XXVIII,  b,  202). 

SchiMarins  (so)  a  J.  a.  798  (a.  26). 

NclIOnkclatt.  9.  Schiltigheim,  N  v.  Stras- 
burg. 

Sciheokeim  Ww.  oa.  a.  1066  (VI,  237). 
Scildincheim  Scbpf.  a.  884  (o.  115). 
Schillenchein  (so)  Ww.  na.  a.  1004  (VI,  158). 
Scfnda  Insheim.  9.    B.  a.  846  (o.  83). 

Schimmelshabn  im  kreiae  Neuwied,  regieruugs- 

bezirk  Coblenz. 
Selnetum.  fln.  11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  48); 

bei  Gisilioga. 
Mcintlecc».   II.  PA.  a.  1083  (VIII.  250). 

In  der  gegeod  SW  vou  Sl.  Pölten  in  Nieder- 

oslreich 


9.   H.  a.  896  (n.  127).  in  der  ge- 
gend  von  Luxemburg,  nach  H.  Schöna  (?). 
Nriphinprwtete.  11.  Schßppenatedt,  0  von 

WolfenbütteL 
Scipbingatete  Ltt.  a.  1051  (a.  364;  or.  Goelf. 

IV,  414  ebda.  Schephinstcde). 
Scipbinstetc  Llz.  a.  1657  (a.  366). 
Nciphtars«.  11.  Frek.  Wabraeb.  an  der  Erna 
in  der  nahe  v.  Munster,  »gl.  NM.  VI,  4,  a.  141, 
Selplede.  II.  Mra.  a  1083  (I,  71).  Schip- 
taidea,  N  v.  der  MaaemUodang.  MG.  162. 
Von  den  mit  Scip-  und  Seif-  beginnenden  formen 
gehören  einige  aicher  in  schiff  navia,  doch  ial  daa 
von  andern  unsicher. 

Zu  gotb.  akeira.  abd.  acir  daran. 

Sclri,  v.  n.   1.   Plin  IV,  27. 

Sciri  und  Scyri  Jörn,  de  rega.  sneceaa.  ed. 
Lindenbr.  p.  59,  de  reb.  Gel  c  46,  50,  53  f., 
57;  anon.  Valea.  p.  662,  665;  bist,  adacell. 
ap.  Mural.  I,  97;  Apollin  carm.  VII,  322. 

2xi$ot  und  2*vqoi  Zoa.  IV,  34;  Sozom.  IX,  5; 
Prise  Rhet.  fragm.  ed.  Bonn.  p.  160. 
Vgl.  Z.  156,  486,  489;  Grimm,  geteb.  465  ff. 

$elra.  10  o  Schenern  im  landger.  Stadtamhof, 
bei  Alt- Eglofsheim;  ß  Scheuern,  landgerichl 
Roaenheim,  K.  St.;  y  Scheyern  bei  Pfaffen- 
hofen, NW  v  Freiaing. 

Scira  y  MB.  c  a.  1080  (VI,  42). 

Skira  ß  J.  sec.  II  (a.  299);  ß  Nt.  aec.  11 
(1856,  a.  68) 

Skire  a  BG.  aec.  II  (I  43). 

Scyra  y  MB.  c.  a.  1080  (VI,  42—44). 

Skiran  y  MB.  c  a.  1090  (IX,  375);  y  Mchb 
aec  11  (n.  1252). 

Skirin  y  MB.  c.  a.  1090  (IX,  373). 

Sciren  y  Mcbb.  aec.  1 1  (n.  1268). 

Skiren  y  Mcbb.  aec  11  (n.  1262,  1269) 

Schyren  y  MB  sec.  11  (X,  383,  384  etc);  y 
Mchb.  aec.  11  (n.  1253). 

Schieren  y  MB  aec  II  (XIV,  195). 

Schaeir  y  MB.  aec.  11  (XIV,  192). 

Schairn  y  MB.  aec.  11  (XIV,  193). 

Skirensie  y  Mchb.  aec.  11  (n.  1255). 

Skyrenaia  y  MB.  c  a.  1090  (IX,  376). 

Schircnaia  y  P.  XI,  574  (ana.  Admnai.),  771 
(ann.  S.  Rudbert.  Salieb.). 
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Sclervenc.  11.  P.  XU,  144  (ehr.  Gozec.). 

Soll  Schotterey  bei  Lauchstädt,  S  W  v.  Halle  sein. 
Sclrlo.    II.    Schierlok,  N  v.  Wahreudorf, 

S  v.  Osnabrück. 
Scirlo  Erh.  a.  1096  (n.  1272). 
Schierlo  P.  XIV,  79  (vit.  Benuon.  ep.  Osuabr); 

Ms.  a.  1097  (o.  46). 
Sclrmere.  11.  Mrs.  a.  1063  (I,  65).  Die 

iiisei  Schermer  (Priesland),  MG.  149. 
Scierstaf.   10.  o  Pg.  Norlg.;  wllstung  bei 

Stadt  an  Hof,  wo  spater  das  kloster  St.  Mang 

gebaut  wurde;  ß  Schierstedt  bei  Aschcrsleben, 

pg.  Suaua. 
Scierslat  a  MB.  a.  981  (XXVIII,  a,  233). 
Scersteti  Dr.  sec.  11  (o  758):  pg.  Saxonum. 
Sccrstedde  ß  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  424). 
Schersteti  ß  MB.  a.  1019  (XXVIII,  a,  485) 
Zu  deo  p.  n.  desselben  Stammes: 
gclrnbebl.   II.  P.  IX,  334  (Ad.  Brem.). 

Scharabeck,  N  v.  Bremen. 
Nklrillnjca.  10.  Schierling,  S  v.  Regens- 

bürg,  pg.  Tuonag. 
Skirilinga  MB.  a.  973  (XXV1U,  a,  199,  205). 
Scbirelinga  MB.  a.  1022  (XXVDJ,  a,  301),  1025 

(XXIX.  a,  11). 
Schirlinga  J.  a.  953  (s.  180). 
Scierelinga  BG.  I,  203. 

Skleremiiiitlnga.  10.  J  sec.  10  (s.  153). 
Scherging,  landgeriebt  Trosberg  (N  v.  Chiem- 
see), K.  St. 

ftkcrolflnga.   9.   Chr.  L.  a.  809  (s  39) 

SchOrfling  an  der  Ager,  bei  Kammer  in  Ober- 
östreich,  K.  St. 


Ncitkiiigl.    6.    Burg -Scheid  um  Ron  an  der 
Unstrat,  S  v.  Querfurt,  pg.  üassega-,  vergl 

F  73. 

Scitbingi  P  V,  421,  443  (Widukind.). 
Schidinga  P.  V,  32  (ann.  Quedlinb.);  VIII.  177 

(Bkkeh.  ehr.  univ.). 
Schidingon  P.  VIII,  185,  200  (Ekkcb.  ehr.  univ.) 
Schidingun  MB.  a.  1043  (XXIX,  a.  80) 
Sddingin  P  VIII,  697  (ann.  Saxo). 
Scidingeu  P.  VII,  175  (Lamberti  ann.). 
Schidinga   marcha   or.  Guelf    a    952.  957 

(IV.  558  f.). 
Skidingi  Dr  a.  874  (n.  610, 


Scidinge  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Scitiggi  P.  VIII,  603  (ann.  Saxo). 
Scidinburg  dafür  Mt.  a.  979  (V,  56). 
Scilrai     Scidcre.  -»ciia  s.  -scoL 

ftf-laddlstat.  8.  Schleltttadt,  S  v.  Strass- 

borg,  pg.  Alsal. 
Scladdistat  P.  I,  154  (ann.  Lauriss.). 
Sclalistali  Schpf.  a.  778  (n.  56). 
Sleteslat  Ng.  a.  877  (n.  504). 
Sclectistat  Mr.  a.  881  (s.  47). 
Sclezisiat  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 
Slezistat  Mr.  a.  952  (s.  72). 
Slezzestat  Mr.  a.  953  (s.  73). 
Scletzistata  Mr.  a.  836  (s.  37). 
Slezestat  Ww.  ns.  a.  1095  (VI,  258). 
Selezistal  Schpf  a.  884  (n.  114). 
Selezestat  Ww.  ns.  a.  1095  (VI,  260) 
Siehestadt  Ww.  us.  a.  1094  (VI.  256) 
Selatstat  Schpf.  a.  728  (n.  9). 
Kclanclavordl.  11.  Wahrscheinl.  unweit 

Torgan. 

Sclancisvordi  P.  V,  841  (Tbietm.  ehr.). 
SclancisTord  P.  VIII,  668  (ann.  Saxo). 
Selledenweg.    9.    Neben  Scliedinweke 

Rth  sec  9  (II,  246).  Schlechtenwegen  bei 

Herbstein,  W  v.  Fulda. 
Sclata.   10    Arch.  a  967  (VIII,  98)  neben 

Sclolrahega.  Beide  Orter  sind  in  der  gegend 

von  Gent  zu  suchen. 
Bcloten.  II.  Mrs.  a.  1063  (I.  65). 
Scluckenchave.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153) 

Schlückingen  im  kreise  Soest,  regierangsbez 

Arnsberg. 

ScIasiuibMCh.  9.  H.  a.  817  (u.  72).  In 
der  gegend  von  Prüm  (zwischen  Aachen 
und  Trier). 

Semklonfleet  i.  SMAL. 

Scoda.  10.  Hf.  a.  953  (I.  363).  Schoden 
an  d.  Saar,  kreis  Saarburg,  r e  gi  e  ru  n  gsbez.  Trier. 

Seodcrolfeaberc.  1 1.  Dr. a.  1059 (n. 760) 
Viell.  Saudlofs  au  der  Fulda,  zwischen  Fulda 
und  Hcrsfeld  (?). 

Scodersted.  9.  Erh  a.  888  (n.  471)  Wü- 
stung Schoderstedt  bei  Königslutter.  0  v.  Braun 
schweig,  Ws.  127. 

Bcoleve.  10.  Scb.  a  964  (s  78).  Nach 
Sch  viell.  Seeleben  in  der  gegend  von  Hal- 
berstadt (?) 
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ftcolta.  10.  Gnd.  a.  975  (III.  1031).  In  der 
nahe  der  Abr. 

Scon-  «.  SCAUNI 

Sropiietm.  8.  a  Schopfheini  (Ob.)  in  Baden, 
W  v.  Gengenbach.  SW  v.  Offenbare;  /»Schopf- 
beim  (Nd.)  cbds.;  y  Schopfheim  in  Baden, 
NO  v.  Basel.  SO  v.  Caldern;  d  Schafheim 
bei  Umstadt,  ghzth.  Hessen,  Areb.  VI,  510. 

Scopheim  a  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  238). 

Scopfheim  y  Dg.  763  (s.  2). 

Schopfheim  ß  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  217). 

Scofhaim  o  oder  ß  K.  a.  777  (a.  19). 

Scofheim  ?  Nr.  a.  8»»7  (n.  163);  d  Dr.  tr.  c.  42, 252. 

Scopliiguu  pg.  9.  W  v.  Munster,  wo  noch 
jetzt  der  orlSchöppingen  liegt;  vgl.  NM.  VI,  4, 
s.  141  mit  cilaten  aus  neuerer  zeit. 

Scopingun  Erb.  c.  a.  1030  (n.  917). 

Scopingon  Erb.  995  (o.  679).  1002  (n.  716). 

Scopingus  pg.  Erh.  a.  838  (n.  356). 

Ncopfloclieluaer  marca.  9.  Laur.  sec.  9 
(n.  3297);  pg.  Alenann.  Nach  Memminger 
wirtemb.  jahrb.  1830.  s.  171  Scbopfloch,  ober- 
amt  Freodensladt  (auf  der  linie  zwischen  He- 
chiageu  uud  Strasshurg). 

Scuprolder  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3270),  nach 
Memminger  derselbe  ort. 

SCOR.   Bei  den  folgenden  n.  denke  ich  an 
ahd  scortio  gleba  (Gr.  Vi.  551)  und  finde  darin 
mit  Meyer  96  den  sinn  von  fruchtbarer  erde. 
Neuere  u.  wie  Schoren.  Schorn  hegeguen  nicht 
«eilen.  Zweifelhaft  ist  d;<s  biebergehören  von  -scorro 
in  Pohscorro  (9j;  ich  erinnere  an  abd.  scorro  prae- 
ruptum  moDli».  «copnlus,  Gr.  VI,  539. 
ftcarrliiriorr.   II.  FA.  sec.  11  (VIII.  2). 
Scherndorf  bei  Rohrau,  SW  v.  Prriburg,  im 
viertel  unter  dem  Wiener  walde. 
*c«r«ulo.  9  Mrs.  c.  a.  866  (1, 18).  Schoorl 

im  Kenuemerlande.  MG.  153. 
Scorlewaltli.  11.  Urk.  v.  1094  (MG.  149). 
lu  We«tfrieslaud. 


Scarnenlieim.  8.  Schornsheim  unweit  Alzey. 

Rbeiuhessen.  pg.  Wormal. 
Scoraesheim  W.  sec  8  (II,  n.  12),  a.  815  (U. 

n.  15),  1075  (II.  n.  35). 
Sroronishaim  W  a.  782  (III,  u  13). 


Vgl.  den  p.  n.  Sooranus  bd.  L 
Scetdeshnch,  fln.  Neben  Sotdesbach  Rth. 

I,  231  f.   Der  Sotzbach,  SW  t.  Salmünster. 
Scottlliigonpg.  II.  Wv.Hildeah««,Ltt.l28. 
Scotilingon  Lte.  a.  1022  (s.  960). 
Scotelingen  Ltz.  a.  1022  (S.  355). 
Ncotinchovon.  9.  Schottikoa  bei  Elgg, 

0  v.  Winterthar,  Meyer  133. 
Scon'uchoYon  Ng.  a.  884  (n.  549). 
Scbottincbova  Ng.  a.  829  (n.  242). 

Scoowenborg  *.  SCAUNI. 

Scrnnnholt.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I.  18),  in 

Holland.   Uabek.,  MG.  277. 
gerann*.  9.  Wahrsch.  Schroadweiler,  N 

v.  Luxemburg,  W  v.  Echternach. 
Scranna  Gnd.  a.  893  (III.  1021);  H.  a.  897  (n. 

128),  1023  (n.  224)  etc. 
Scrauna  (so)  dafür  Gnd.  a.  893  (I,  5);  ebeu  so 

falsch  Sercrauna  AA.  a.  1033  (IU,  105). 
Screggrabake  (so,  ad  pontem  Sc-).  S. 

W.  a.  782  (11,  n.  9).    Schrecksbacb  an  der 

Scbwalm,  N  v.  Alsfeld,  Ld.  U,  126,  141. 
Scrleiiespach.  9.   Mr.  a.  890  (■•  54). 
McrlezeNlicim.  8.  Schriesheim  bei  Laden- 

bürg.  N  v.  Heidelberg,  pg.  Loboduug. 
Scriezesbeim  Laur.  a.  877  (n.  40),  sec  11  (n. 

139);  or.  Guelf.  a.  1002  (IV,  298). 
Scrizesbeim  Laar.  sec.  8  (n.419),  1023  (n.  137), 

sec.  11  (n.  139)  etc. 
Scrizzesheim  Laur.  sec.  8  (a.  198,  417,  418) 
Scrihcgowe  pg.  11.  K,  a.  1048  (n.  228). 

Unbekannt. 

Scropinbusiin.  8.  Sebbenhausen,  NW 

v.  Preising,  SW  von  Ingolstadt. 
Scropinbusun  Mchb.  c.  a.  800  (n.  187),  sec  9 

(n.  455). 

Scropbiuhuson  neben  -sen  Mchb.  a.  855  (n.  705). 

Scrupinhusun  Mchb.  sec.  9  (a.  904). 

Scrappenlevaburg.  10.  Mt.  a.  979  (V, 
56).  Schraplau.  S  vom  Salzsee,  NO  v.  Querfurt. 

Scroufl.  9.  Schreufe  bei  Frankenberg  an  der 
obern  Lahn. 

Scroufi  Dr.  a.  850  (n.  559). 

Scrüti  Dr.  tr.  c.  6,  154. 

Scruffi  Dr.  tr.  c.  5,  149. 

Mcroxlitffn.  9.  Ng.  a.  808  (n  164).  Kro- 
zingen (Ob.  u  Nd.),  SW  v.  Freibnrg,  N  v 
Sulzburg. 
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vllla.  11.  Rlh.see.1l  (11.250). 
In  der  nahe  t.  Margreteahua,  0  y.  Fulda. 
SctsbiU»,  bfn.  9.   K.     868  (n.  143);  pg. 

Berloltespara. 
§cudiiiffum-  9.  Um  Salin»,  unweit  desDoubs. 
Scudiagum  P.  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.). 
Scudiagius  comit  P.  III.  378  (Hlud.  1  capit.). 
Scodinga  vil.  S.  Anatolii,  AS.  Pebr.  I,  359. 
Das  volk,  von  dem  diese  gebend  dea  n.  hat,  heisst 
Scotingi  bei  Fredegar  27,  Scodingii  im  ehr.  S.  Be- 
nign] (d'Acherv  II,  390).   Vgl.  Z.  584. 

fetotiffliigi».  10.  J.  sec.  10  (•.  144).  Schign 

an  der  Sur,  pg.  Salzpurcbg.,  K.  St. 
gengiiinothmrf.  9.  Schiggendorf,  N  v. 

Mörsburg.  0  v.  Seefelden,  pg.  Liozg. 
Scoginaolhorf  Ng.  a.  828  (n.  235). 
Scugindorf  ehr.  L.  a.  824  (a.  64). 
Wahrscb.  zn  ahd.  «eugiana  achenne. 
Scalnvorft  (ao).  Dr.  tr.  c.  7, 110.  In  Friea- 

land.  anbelu.  MG.  134. 
genlrnbeck  riv.  11.  Mra.  n.  1083  (I,  70). 

MG.  61  liest  Senlingleke. 
ScMlturbnrA.  9.  P.  Ul,  224  (Hlad.  1  capit.). 
Nach  P.  viell.  Maulbronn  in  YYirtemberg  (?) 

Senoi  «.  Stuni. 

gcaintril,  fln.  u.  ortn.   8.   et  Die  Schondra. 

nbfl.  der  frank.  Saale;  daran  der  ort  gl.  n., 

pg.  Salag.;  ß  die  Schunler,  nbfl.  der  Ocker, 

N  v.  Braunschweig. 
Scuntra  a  Dr.  a.  777  (n.  60),  796  (n.  115).  812 

(n  273),  813  (n.  293);  0Ltz.s.344(zt.uabesL). 
Scuntera  ß  Ltz.  s.  345  (zt.  unbesl.). 
Senntora  ß  Ltz.  a.  994  (s.  58) 
Scuntere  ß  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 
Scnndra  a  Dr.  a.  839,  1059  (n.  525,  760) 
Schnntra  ß  P.  V,  38  (ano.  Quedlinb.). 
Scnntro  fines  o  Dr.  sec  10  (».  710). 
Scuntoru  (in  Sc-)  a  Dr.  sec.  10  (n.  690). 
Scuntarahu  marca  (in  Sc-)  a  Dr.  sec.  10(n.69l). 
-Mcuoltn  in  Otliascuoha  (II). 
ScMoparn».  11.  J.  n.  963  (s.  196).  Pg. 

Salzpurchg.;  Schönram  im  landger.  Laufen, 

NW  v.  Salzburg,  bei  Petting.  K.  St 
Sciiplldhein.  9.   Mra.  c  a.  866  (I,  1»), 

falsch  Schup-.  In  Holland,  nnbek..  MG.  281. 

SCUR.  Die  folgenden  beiden  n  und  ausserdem 
■och  Cumbiscura  (8)  gehöre*  zu  ahd.  scüra  scheuer. 


geurberc.   10.  AA.  a.  987  (VI.  268).  In 


Ncurlieim.  8.  a  Schauernheim,  S>Y  v.  Mann- 
heim, NW  v.  Speier,  pg.  Spir.;  y  Schurn  im 
oberamt  Tuttlingen,  an  der  obere  Donau,  pg. 
Berbiollespara. 

Scurheim  a  Lanr.  sec.  8  (n.  2129.  2135),  sec. 
9  (n.  2134);  /»K.a.851  (a.  118);  a  AA.  a.  987 
(VI.  269). 

Scnrbeimer  marca  er  Laur.  sec.  8  (n.  2128, 
2130,  2131)  etc. 


SCTtJT.  Das  ags.  seeit  bedeutet  angulus,  pars, 
portio  nud  das  goto  skauts  scheint  auch  (wie  das 
und.  schöss)  von  dieser  bedeutung  ausgegangen 
zu  sein,  vgl.  Diefenbach  II,  240  f.  Zn  den  folgen- 
den n.  eignet  sich  ein  worl  dieses  sinne*  eben  so  gut 
wie  wiok.il  oder  bore  (s.ds  ).  Vgl.  auch  MG.  305  f. 
Ich  erwähne  hier:  Axmeriscota  (9),  Berinscozo  (8). 
Bertanscotan  (9),  Blouuauscote  (9),  Bobanscbot  (8). 
Buriscozze  (II),  Forscbate  (9).  Haperscozze  (11), 
Hengestschote  (8).  Heuerscntte  (9),  Trenscoten  (1 1 ), 
in  welchen  Worten  theils  der  wurzelvocal,  theil* 
der  ablant  des  praeterilums  zu  stecken  scheint 
Aber  auch  für  den  praesensablaut  ergeben  sieb 
einige  spuren;  von  älteren  formen  bemerke  ich 
Berisciza  (8)  und  Richenesbies  (9).  Im  15.  jhd. 
begegnet  in  Hessen  der  n.  Hundscheiss.  s.  Ld.  138; 
an  der  Thür  liegt  Eulenscbieas,  SU  v.  Scbafaausea. 


Acutum,  fln.  u.  orua.  10.  a  Die  Schuller. 
nbfl.  des  Rheins,  mündet  bei  Kehl,  daran  der 
ort  Schuttern,  pg.  Mortenowa;  ß  die  Schütter, 
nbfl.  der  Donau,  S  v.  Eichstädt,  mündet  bei 
Ingolstadt. 

Scotara  ß  MB.  a.  918  (XXVIII.  a,  158). 

Scntera  c  MB  a.  1025  (XXIX,  a.  4). 

Sculura  ß  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  292). 

Schultere  o  Ww.  ns  a.  975  (III.  417),  1009. 1016 
(VI,  167.  173);  a  Dg  a.  1024  (A.  n  42). 
Ich  bemerke  hei  gelegenheit  dieses  namens,  dass 
nach  Leo  97  das  ags.  -seyd.  welches  in  einigen  v.  n. 
vorkommt,  vielL  dem  deutschen  naschQII  ent- 
spricht und  angeschüttetes.  \om  fluss 
land  bezeichnet. 
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Sciillbiire.  11.  Hf.  a.  1012  (1, 162).  Wahr- 
scheinlich iu  der  gegend  von  Merseburg. 

NcuUlch«,  Hb».  10.  J.  sec.  10  (n.  151). 
Schutt  (auch  Schied  genannt)  bei  Lofer  an 
der  Saale,  SW  v.  Salzburg. 

fteuKliiffaume  pg.  9.  Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 
Am  Bodensee  um  den  Schüssen,  s.  Scania. 

Seiislnfflin.  11.  AA.  a.  1023  (IV,  133). 
Schauingen  im  wirtemb.  oberamt  Maulbronn, 
pg.  Creicbg. 

ttcuzna,  flu.  u.  orun.  8.  Dg.a.  816  (A.  n.  1). 
Der  Schüssen,  fliesst  in  den  Bodensee. 

Sauna  K.  a.  771  (n.  13).  Pg.  Linzg.;  viell. 
Schussearied  am  Schossen,  S  vom  Federsee. 

tteuueherch.  11.  W.  a  .1074  (II,  n.  38); 
urk.  v.  1085  (s.  Ld.  II,  208).  Wüstg.  Schutze- 
berg  bei  Wolfbagen,  W  t.  Cassel. 

Beeheimer  marca.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  28;>(); ; 
pg.  Wingarteiba.  Nach  AA.  VII,  50  =  Seckach, 
s.  Seggaba. 

tteche rln Ren.  8.  SOchering,  Sv.  Ammersee 

Secheringen  P.  XI,  223  f.  (ehr.  Benedictobur.); 

MB.  c.  a.  760  (VU.  38). 
Sehhiringin  P.  XJ,  232  (ehr.  Benedictobur  ). 

Hoeningen  ».  SIC. 

§ecch«iOWR.  9.  Ng.  a.  662  (n.  412). 
Sezau,  0  von  Emmendingen,  N  von  Freiborg, 
pg.  Brisg. 

Beczzln.  9.  MB.  a.  918  (XXVIII,  a,  158). 

Wahrscb.  N  oder  NW  v.  Ingolstadt, 
ftedinstede.  11.  W.  c.  a.  1010  (UI,  n.  42). 

In  Thüringen;  unbek. 
gcdlitiftf.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).  Unbek. 

nach  Ldb.  MF.  62,  pg.  Westrachi.  Wahrscb. 

Sellinge  in  Westerwold,  MG.  133. 
Sediieveraingahein  (so).  9.  Pol.  Sith. 

s.  405 

8edu»lt,  v.  n.  1  v.  C.   Caes.  b.  G.  I,  51. 

Vgl.  Kudoses 
Hell  liehe.  11.  P.  VI,  718  (Alpert.  de.  divers. 

tempp.).  Nach  P.  viell  Seffern,  kreis  Bittburg, 

regierungsbez.  Trier  (?). 
Svk».  9  Erb.  a.  872  (n.  441).  Sage,  NW  v. 

Wildeshaosen,  gbzth.  Oldenburg. 

Scgsipah  a.  S1GAL. 

Sejf  galia.  8.  a  Seckach,  NW  v.  Adelsheim, 
SO  v.  Modau,  W  v.  Mergeiuheim;  ß  Seck, 
hzlh  Nassau,  N  v.  Hadamar,  pg.  Loganaba. 

Ii 


Seggalm  a  Laar.  sec.  9  (n.  2883). 
Seckafaa  ß  AA.  a.  105»  (III,  78). 
Seccaher  marca  a  Laur.  sec.  9  (n.  2882) 
Segmerf.   11.  Erb.  c.  a.  1030  (o.  918). 
Scgedtsiiiun.  2.  Ptol.  Burg- Sinn  an  der 

Sinn  (s.  Sinna).  Reh.  289  (?). 
ftegilBti.  9.  Segeste,  S  v.  Hildesheim,  aal 

Winzenburg,  Ltz.  148;  pg.  Flenitfaj. 
Segusti  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Seguste  Wg.  tr.  C.  418. 
Sehiltnrode.  10.  Nach  Sehn.  Schleerieib, 

Idgr.  Werneck,  W  v.  Scbwcinfurt,  pg.  Grabfeld. 
Sehilturode  Dr.  a.  944  (n.  686). 
Scbillurod  Dr.  sec.  10  (n.  671;  Sehn,  ebendas. 

Seiterod). 

Sehiiiiaka.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360; 
J.  145  ebds.  Scheiuaba).  Secbtenau  bei  Prut- 
ting, zwischen  Inn  und  Chiemsee,  K.  St. 

Scidini  s.  Sidones. 

Betete.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  195);  Mrs.  a. 
1028  (1, 63).  Zeisl,  S  vom  Znideraee,  MG.  195. 

Selstlnhiiaa.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1033). 

Saistinbuscn  P.  XI,  223  (cbr.  Benedictobur.). 

Sestehusen  MB.  c.  a.  1045  (IX,  363). 
Hat  es  grund,  wenn  Fsp.  62  den  ort  für  Seislorf 
bei  An  im  landger.  Mosburg  hall? 

gekegelilm.  9.  P.  VII,  24  (ann.  Blandin). 

Sckkipah.  9.  a  Seckbach  bei  Bergen,  NO 
v.  Frankfurt;  ß  Seebach  (Ob.,  Cnt.)  bei  Ober- 
dorfen, landger.  Erding,  Fsp.  62;  y  nach  Ws. 
24  Seebexen  bei  Westerhof,  S  v.  Gandersheim. 

Sekkipah  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  759,  872). 

Sechipah  ß  Mcbb.  sec  9  (n.  896). 

Seckibacb  a  Bhm.  a.  880,  882  (s.  4,  5). 

Seccipacb  ß  Mchb.  sec  10  (n.  1115). 

Sekkebach  a?  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Secbinbah  er  Bhm.  a.  977  (s.  9). 

Sekbiki  y  Wg.  tr.  C.  100. 

Sela.  H  Wahrscb.  See!  bei  Attenkirchen, 
NW  v.  Moosburg. 

Sela  MB.  c.  a.  1100  (VI.  60) 

Seli  Mchb.  sec.  11  (n.  1221) 

Nelehlnaliof.  10  W.  a.  932  (III,  n.  29;. 
Nach  Sch.  53  viell.  Schneppelhof  (Scbncpfen- 
hof),  W  v.  Eisenach  (?). 

Seieden  ».  SAUÜA 

Nelicha.   II.  J.  a.  1074  (s.  261). 
tleltopiira.    10.    Erb.  a.  948  (n.  567); 
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pg.  Lere.    Ia  der  gegend  »ob  Cloppenburg, 
S  t.  Oldenburg, 
ftelmanrotlt.   11.  Gad.  a.  1055  (I,  21). 
Siemerode,  N  v.  Heüigenstadt.  SO  v.  Gottingen. 

S«lme  ».  8 AL. 

Helatena.  9.  Lc.  a  888  (n.  81).  Pg.  Colo- 
nieu.;  viell.  Sieltdorf  bei  Cöln. 

Selterod  t.  Sebilturode. 

Scltnon.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65).   Pg.  Hn- 
merki;  anbek.  nach  Ldb  MF.  14  und  MG.  133. 
.Seit«*»«  •.  SaltriM*. 

(tolvlngen.  11.  H.  a.  1037  (n.  232).  Sil- 
wingen, SW  v.  Meruig,  NW  t.  Saarlouis, 
regieruugsbez.  Trier. 

Semana.  2.  2>:u 
Ptol.   Vgl.  Grimm  gesch.  493. 

genihlmvaiic.  9.  K.  a.  805  (n.  60).  Un- 
bestimmt. 

Scmeldinc  s.  Smeldingi. 

Bemeteswege.  11.  NM.  a.  1084  (IV,  1, 

s.  5).   Wahrscb.  in  der  gegend  t.  Halbersiadt. 
fternhaini.  8.  Pg.  Alsat.,  wahrscb.  in  der 

gegend  um  Hagenau. 
Serohaira  tr.  W.  a.  776  (1,  a.  163),  811  (I.  n.  180). 
Sontheim  lr.  W.  a.  702  (I,  n.  44),  798  (I,  n.2l), 

808  (I,  n.  19)  etc. 
Semhaimero  marca  tr.  W.  a.  809  (I,  a.  174). 
Sembeimero  marca  tr.  W.  a.  803  (I,  n.  172). 
Henri  ta,  flu.  8.  Die  Sempt,  O  v.  Freisiug. 
Semita  Mchb.  c  a.  800  (n.  284). 
Semitum  Mchb.  c.  a.  835  (n.  577). 
Senda  hieflir  J.  a.  891  (s.  115,  117). 
Semniaha.  Dr.  tr.  c.  4,  108 
IcMMaMt  v.  u.  1.  Tac.  Germ.  39  (var. 

Semones,  Senones  etc.);  ann.  II,  45;  monom. 

Aucyr. 

lettvovtg  Ptol.  II,  11;  Dio  Cass.  LXVII,  5; 

LXXI.  20. 
Zfa*t<n>£s  Strabo  VII,  p.  290. 
Senones  Vellej.  Pat  II,  106;  die  gallischen  Se- 
nones haben  aber  damit  nichts  zn  schaffen. 
Vgl.  über  die  bedeutung  des  namens  verschiedene 
anaiehten  bei  Grimm  gesch.  493,  Z.  130  f..  Mir.  168, 
Hui  VII,  S83 

KenateüAna,  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  257). 
Sensau  (Sensau)  bei  Steinhöring,  0  v.  Mün- 
chen, Fsp.  62. 

.Seoda  l.  Sew.M. 


Nenenredde.  10.  H.  a.  929  (a.  151).  Pg. 

Alsat.,  comiL  Nortg. 
fteiiftellngen.  11.  Wahrscb.  Sanfti,  land 

gericht  Griesbach  (SW  v.  Passau). 
Seaflelingea  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b,  214). 
Seaflling  MB.  a.  1073,  1076,  1100  (IV.  288. 

294.  303). 

•Mengen  nur  in  Fiwersengen ;  der  n.  bedeutet 
«ah räch,  eine  durch  feuer  abgesengte  gegend. 

Sennlus.  7.  P  II.  tO  (vit.  S.  Galli).  Der 
Sennwald  bei  St.  Gallen. 

Senppeslat.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71). 

8eotüuum  «.  Sinciacu«. 

gensiina,  (In.  II.  Ww.  ns.  a.  1076  (X.  4). 
geiiteiisklrcltr  n.  1 1 .  MB.sec.  1 1  (XIII.  Sil). 
Nentllapah.  10.  Langensendelbach  iu  der 

gegend  von  Forchheim,  pg.  Nordg. 
Sentilapah  MB.  a.  903  (XXVIII.  a.  128). 
Sentelbach  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159) 

Sontilinga  t.  SINTH. 

Setitliiabach.  9.  Dr.  a.  804  (n  219) 
Wahrscb.  Sendelbach  bei  Reatweinsdorf,  NW 
v.  Bamberg. 

Seorebiiiin^»  a.  8EV. 

Nepplnwaiic.  9.  Nach  Ng.  Seewen,  nirht 
weit  von  Stein  am  Rhein,  pg.  Durg. 

Seppinwanc  Ng.  a.  800  (n.  139). 

Seppenwanc  Ng.  a.  84»  (n.  323). 

Seppinanch  Ng.  a.  965  (o.  754). 

Neranna.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  In  Baden, 
ualtekannl 

SBi^nnirnt  s.  BERA. 

fJerllacli.   11.   MB  c.  a.  1080  (VI.  47). 

Sauerlach,  S  v.  Müucheu,  N  v.  Tegernsee. 
Serkstldde.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.4). 

Sargstedl,  NW  v.  Halberstadt. 
Sermetlie.    II.    Lc  a    1072  (n.  216). 

sec.  11  (n  257).  Sera  bei  Düsseldorf 
Serra,  Ad.  7.  Tr.  W.  a.  699  (1,  n.  205,  223. 

240,  252).    Im  Elsas* 
gervlliiifc»».  H    AA.  a.  1100  (III,  277); 

pg.  Spir.   Wüstung  bei  Landau. 
Mervladnrtina.  2.  Tab.  Peut.  Straubing, 

Mn.  622. 

Seaboipit  «.  SBV. 

Setinliaiin.  8    Tr.  W.  a  775  (I.  n.  55) 
Sesenheim  bei  Druseuhcim.  0  tou  Hagenau; 
pg.  Alsat 
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■.   11.  MB.  c.  a.  1080  (VII,  45). 

Sectohusen  s.  8ei*tiubuM. 

Setensteten.  11.  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Nethene  villa.    It.    Settel  in  der  Betau, 

MG.  200;  fg.  Betua. 
Seinoae  Lc.  a.  1015  (n.  148). 
Seltene  Lc.  a.  1019  (d.  153). 
Netldava.  2.  Snldava  Ptol.,  var.  Sntiava. 

Cydowo  bei  Goesen,  Ks.  DI,  124,  Wh.  253. 

Reh.  284. 

Setila.  H.  Erfa.  a.  1004  (n.  727);  pg.  Hog- 
truoga.  Wahrach.  aar  durch  versehn  entstan- 
dener n.;  vgl  Ws.  268. 

SetleboreMdorr.  10.  Sch.  a.  983  (•.  1 12). 
l'nbek  ,  in  der  gegen d  von  Meissen. 

Ketliakaton.  2.  Ztxovdxaiov  Ptol.  Der 
müudung  des  Ions  gegenüber,  Mo.  470;  bei 
Waidmtincheu,  Wh.  212;  in  Böhmen,  Reh.  309. 

Seudlnon.  9.  P.  II,  573  (vit.  S.  Idae); 
pg.  Nordg. 

Belingen.  Dr.  tr.  c  38.  91.  105,  125. 
In  der  gegend  von  Arnstadt  in  Thüringen? 

SEV.  Gotb.  saivs,  ahd.  seo,  uhd.  see  lacus. 
Ueber  zürcherische  n.  s.  Meyer  151,  Uber  ags.  o.  n. 
auf  -sae  Uo  71.    Auf  diesen  stamm  enden  fol- 


geude  59  uamen: 

Aparinesseo  9. 

Grabens«  11. 

Albense  10 

Griezensewen  11. 

Anutseo  8. 

Luilirinse  9. 

Arnseo  9. 

Ruodelacbesewe  9. 

Armense  11. 

Uuginse  11. 

Atarsee  8. 

Chiminsaeo  8. 

Benerse  10. 

Langiase  9. 

Pichelense  9. 

Linünon  seo  8. 

Billerse  11. 

Lunsae  9. 

Birchenense  9. 

Luzziluosea  9- 

Buohse?  11. 

Mananseo  8. 

Carpbse  II. 

Matahse  9. 

Chnexziseo  10. 

Ougense  11. 

Colse  10. 

Outcinessewe  11. 

Cbochelse  11. 

Parnse  8. 

Trunseo  8. 

PlansB  11. 

Egalseo  8. 

Prezzalunseo  8. 

Pbedersee  9. 

Reginae. 

Finsialinse?  8. 

Rorinon  seo  8. 

Gouliubese  11. 

Schinease?  8. 

Genexeo  11. 

Slerseo  9. 

Sluochse  10.  Ubarse. 
Sneiuee.  Uotarse  9. 

Staphinseie  9.  Walhense  11. 

Suanse  8.  Walarseo  8. 

Snarcensee  10.  Widinonseo  8. 

Tachiuse  II.  Windense  11. 

Tatinse  9.  Wirmseo  9. 

Tcgarinseo  8.  Cedilse  II. 

Trebinse  10. 

Semin.  9.  a  Seekirch  am  Pedersee;  ß  Seba. 
S  v.  Meiningen;  y  Seen  (das  kloster),  N  vom 
Chiemsee;  d  Seekircheu  am  Wallersee,  NO  v. 
Saltburg,  K.  St.;  <  Bayer- Soien,  landger. 
Scbongau;  £  Seeon  (Ob.,  Nd.)  bei  Egmating, 
landger.  Khersberg;  »j  Kirch -Soien  bei  Gra- 
fing, laadger.  Ebersberg;  &  Seeon  bei  L&ng- 
dorf,  landger.  Erding;  vgl.  Fsp.  62. 

Seuun  £  Mcbb.  a.  842  (n.  618). 

Sewou  &  Mcbb.  c  a.  820  (n.  398). 

Sevon  e  MB.  c.  a.  1080  (VI.  41). 

Sewan  <  MB.  c  a.  1085,  c.  a.  1095  (X,  385  f.). 

Sewen  Dr.  tr.  mehrm  ;  (ad  S-)  d?  J  a.  1074 
(s.  261). 

Senn  c  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  340). 

Seon  /R.a.  1026  (I,  n.  152). 

Seira  y  MB.  sec.  10  (XIV,  359);  y  MB.  a.  999 
(11,  123,  125);  ß  Dr.  sec  II  (n.  738). 

Sewe  i)  Mcbb.  a.  848  (n.  654). 

See  i  J.  a.  798  (s.  26);  a  K.  a.  805  (n.  60). 

Seuma  (so)  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44)  hieber? 
Ze  demo  sewiu  Rlb.  a.  779  (III,  41);  in  der  ge- 
gend von  Wurzburg. 

Sewaha.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350). 
1062  (XXIX,  a.  159).  Seebach  (Klein-)  bei 
Erlangen,  nach  Lg.  Rg.  59. 

Senat* Ii?  Au.  n.  ortsn.  11.  o  Seebach,  NW  v. 
Langensalza,  oder  Seebach  bei  Eisenach,  vgl. 
Leobah;  ß  S  v.  Weissenburg;  y  in  der  gegd.  v. 
Rincbnach  am  obero  Regen-,  4  fliesst  ans  dem 
Langau  nach  Steiermark,  K.  St.;  c  Seebach 
bei  Efferding,  Hausruckviertel,  Oberöstreich. 

Sebach  o  Dr.  tr.  c.  38,  6;  c.  39,  81 ;  y  MB.  a. 
1009  (XI.  13»).  <  1067  (XX VIII,  b,  216). 
<  1075  (IV,  292),  <  1076  (IV,  297),  e  1100 
(IV.  304  f.);  ß  tr.  W.  a.  967,  1067  (appeod. 
n.  1.  3);  6  J.  a.  1074  (s.  261). 

Seebacb  y  MB.  a.  1040  (XI.  148),  «  1078  (IV, 
288),  t  1076  (IV,  296). 
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Sibacb  MB.  a.  1100  (IV,  305)  vidi  hieber. 
geberc.  11.  P.  VI,  827  (mirac  S.  Cuneguud.). 
Nehurc.  8    Laar.  sec.  8  (o.  3292),  sec.  9 
(u.  3220).    Seeburg,  oberaml  Urach  (0  von 
Reallingen),  pg.  Alemann. 
Als  letzter  theil  in  Hohseoburg  (8). 
Neveld.   9.   a  Seefelden,  SW  v.  Preiburg, 
bei  Heitersheim,  pg.  Brisg.;  ß  Seefeld,  NW 
v  Insbruck. 
Seveld  ß*  MB.  c  a.  1100  (VII,  339) 
Sevell  ßf  MB.  c.  a.  1080  (VII.  46)-,  ß  Rlh.  «ec. 
II  (III.  92). 

Sevelden  a  Laar.  sec.  9  (n.  2693);  a  Dg.  a. 

1008  (s.  14). 
Sehalm.  8.  a  Pg.  Salag.;  ß  Seheim,  N  v. 
Zwingenberg,  ghzglh.  Hessen,  pg.  Reneos.;  y 
anbek.  nach  AA.  I,  284,  pg.  Wormat.;  dSeeo, 
SO  t.  Winterthur,  pg.  Ourg.,  vgl.  Meyer  126; 
*  Seeham  (Gr.  u.  KI.)  bei  Nenkirchen,  N  vom 
Tegernsee. 
Sebaim  d  Ng.  a.  774,  791  (u.  59,  113). 
Sebeiro  d  Ng.  a.  829  (n.  242) ;  ß  Laur.  a.  874 
(n.  38);  a  Dr.  c.  a.  900  (n.  650);  «  MB  c 
a.  1 100  (VI,  54). 
Seheimer  marca  y  Lanr.  sec.  8  (n.  1283). 
fteli«« cn.  II.  MB.  sec.  11  (XIII.  310,  329). 
Seshoiplt.  8.  Seeshaupt  am  südlichen  ende 

des  Würmsees. 
Seshoipil  P.  XI.  214  (ehr.  Benedictobnr.) 
Seshoibit  P.  XI.  230  (ehr.  Benedictobur ). 
Sesbopten  MB.  a.  1056  (VII,  90). 
Schesbobite  (so,  in  S-)  W.  sec.  8  (II,  n.  12) 
hieher?  wahrsch.  iu  der  gegend  von  Cölleda. 
N  v.  Weimar. 
Neliusiiii.  10.  a  Seesen,  0  v  Gandersheim, 
W  v.  Goslar,  pg.  Amberg.,  Ltz.  157;  ß  See- 
hausen,  0  v.  Salzwedel. 
Sehusun  a  P.  V,  829  (Tbietm.  ehr  ). 
Sebusa  o  urk.  v.  974  (s.  Ws.  185)  neben  Sebusabnrg. 
Sehoaon  o  urk.  v.  973  (s.  Ws.  185). 
Sehusen  a  P.  VIII,  663  (ann.  Saxo);  ß  E.  a. 

\m  (s.  915). 
Seosun  o  P.  V,  768  (Thietm.  ehr.). 
Suegoa  (so)  a  P.  VIII,  632  (ann.  Saxo). 
Sevinbusen  Erb.  sec.  10  (u.  612);  pg.  Wed- 

meri;  hieher? 
Bedarf.  8.  Seedorf  im  oberaml  Oberndorf, 
N  v.  Roiweil,  pg.  Para. 
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Sedorf  K.  a.  797  (n.49);  MB.  a.  1007  (XXVIII, 

a,  377);  K.  c.  a.  1099  (a.  254). 
Sedorof  K.  a.  786  (n.  33). 
New  Hillen.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2611);  pg. 

Eisenzg.;  wUstung  nach  Db.  258. 
Seaenald  (silva)  Lc.  a.  793  (n.  2);  wahrsch.  in 

der  nahe  der  Yssel,  =  Suiflarbant,  MG.  193. 
«oewanc.  9.   P.  III,  224  (Hlsd.  I  caph.) 

Für  Seewanc? 
Zusammensetzung  mit  einem  andern  o  n.: 
Neoreblnlnfta.  10.  W.  a.  932  (III.  n.  29); 

pg.  Prisonoveld.    See  Röblingen  am  Salzsee, 

W  v.  Halle,  nach  Ldb.  areb.  VIII,  79;  falsch 

erklart  bei  Ws.  98. 

Newarin.  II.  FA.  sec.  II  (VIII,  29).  Sc- 
hars unterhalb  Gräfenwarth,  an  der  Donan, 
gegenüber  Traismauer. 

Severewlnkll.  10.  Rro.  c.  a.  980  (n.  279). 
In  der  gegend  v.  Stendal  oder  Arneburg  zu 
suchen;  slavoaice  Clenobie. 

Nevlr»,  flu.  9.  R.  a.  844  (n.  39).  Die  Zeyer, 
zwischen  Unlerflsireich  nnd  Steiermark,  K.  St. 

SeKRlaelia.  8.  Sesslacb  an  der  Kreck, 
SW  v.  Coburg 

Sczalacba  Dr.  a.  837  (n.  507;  Sehn,  ebendas. 
Zezalacba). 

Sezelacha  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Sezzelach  P.  VI,  825  (mirac  S  Cunegnnd.). 

Sezzilahono  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Eine  wahrsch.  falsche  deutung  bei  Rtb.  II.  175. 

gezpah.  9.  R.  a.  814  (n.  18).  Siesbach. 
NO  v  Freising,  NW  v.  Landshul;  wol  =  Siez- 
pacb  (s.  ds). 

SMntron  ».  Slutra 
(Siatutanda,  Simovrarda,  eine  stadt  bei  PtoL,  irt,  wie 
Mir.  120  figt.  nur  durch  mitTf  ntüodnu  der  worto  de»  Tac 
ann.  IV,  73  ad  «ua  tutajida  di^r*-«*!»  rxbcllibn«  entstanden). 

-ülaxa  nur  in  Wolfpoldcssiaza  (9);  sioz  oder 
sioza  bedeutet  prnedium;  vgl.  Hui.  II.  5. 

SIBI.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  einige 
der  ersten  formen  auch  zu  aibun  seplem. 
Nibeiielch.  10.  P.  V.  130  (ann.  August.). 
Wahrsch.  Sibenach  bei  Gerolsbach,  landge- 
richl  Schroheuhausen 
Sibbineihha  K    a   973  (n.  188)    Sibnen  in 
canloa  Scbwyz. 
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Et  giebt  auch  ein  englisches  Sevea-oaks,  Leo  7. 
Slbenbrannmii.  Dr.  tr.  c.  6,  17.  Wüstg. 

Siebenborn  unweit  der  Antritt,  pg.  Loganaha. 
Sibbliiuelde.    10.    Siplenfelde  zwischen 

GOntbersberge  und  Harzgerode  im  Harz. 
Sibbinuelde  MB.  a.  946  (XXX1I1.  a,  181). 
Sippenrelde  MB  a.  940  (XXVIII.  a.  177). 
Sipponfeldon  E.  a.  937  (s.  3). 
Sippanuellb  B  a.  961  (».11  f.). 
Siblin  fürte.    In  Friesland,  pg.  Oltracbe; 

unbek.  nach  Ldb.  MF.  69  and  MG.  139. 
Sibunlurle  Dr.  tr.  c.  7,  70. 
Sibinfart  Dr.  tr.  c.  7,  123. 
Sibenuarde  Dr.  tr.  c.  7,  22. 
Sibinwerde  Dr.  tr.  c.  7,  21. 
gtblnlilrtln.  11.  FA.  a.  1083  (VIII.  251). 

sec.  II  (VIII,  6).  Siebenhirlen  bei  St.  Polten, 

NiederOstreich;  der  narae  begegnet  dreimal  iu 

Oedreich. 

Slbllebo  (in  S-).  8.  W.  tec  8  (II,  n.  12). 

Siebeleben,  0  v.  Gotha;  vgl.  C.  191. 
8lbich«nhiisen.  11.  MB.  c.  a.  1100  (MI, 

339).  Siebichbausen  bei  Aufkirthen,  am  osi- 

afer  des  Würmsees, 
ttiblchenroih.  II.  Rm.  c.  a.  1050  (n.  532). 

Siebkerode,  SW  v.  Mansfeld,  NW  v.  Eisleben. 
*ihUltfri<UrlX    II.   W.  c.  a.  1070  (II, 

u.  36).  Silteadorf,  0  v.  Kelbra,  SW  v.  San- 

gerbAusen.  F.  73 
Slh<»lii>f?en.   9.   Ng.  a.  870  .  965  (a.  458, 

754).   Siblingcn  im  cantoa  Schafhausen. 
Nihlsrelteti.   Dr  tr.  c  32.  b.   Sickels,  SW 

v.  Fulda. 


Nibilen  (juxta  montem  S-).  II.  W.  a.  1037 
(III,  n.  51).  Ein  berg  in  der  gegeod  von  Hom- 
berg in  Hessen,  Ld.  U,  171. 

Sibnrck  >.  Sigiburg. 

Nlchnli,  fln.  n.  ortsn.  8.  Der  Sippach  in  Ober- 
Ostreich  (nbfl.  der  Traun)  uud  Sippachszell  ebds. 

Sicbah  Kr.  a.  791  (a.  2). 

Sibpacb  var  Syppach  Kr.  a.  777  (n.  1). 

Syppenpacb  Kr.  a.  992  (n.  18). 

NU  ho«*.  9.  Nach  Lg.  179  Sieben,  in  der 
nähe  von  Cham  (am  Regen). 

Sichowa  MB.  a.  1086  (Xn,  97). 

Sikkowa  MB.  a.  878  (XXXI,  a,  110). 

Sicking«  ».  BIG. 


Nlcilllthl.  9.  Wg.  tr.  C.  129.  Sickte  (Ob. 
u.  Nd.),  SO  v.  Braunschweig. 

-gldal  fahtl.  sedal  sedes)  in  Chamartidili  (11), 
Einsidelin  (II)  nnd  Gebesed  elen  (11). 

Sldegreglinaiiii.  II.  Viel!.  Sotterbausen. 
0  v.  Sangerhausen? 

Sidegeshusun  P.  V,  816  (Thielra.  ehr  ). 

Sidagesbasen  P.  VIII,  658  (ann  Saxo). 

Nldcitnl.  11.  Viell.  Sedemünder  bei  Alten- 
bagen, NO  v.  Hameln,  doch  ist  das  ougewiss, 
Ltc.  38. 

Sidenni  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

Sideaun  (acc )  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.). 

MldeftHiin.  11.  P.  XIII.  121,  131  (vil.  Moin- 
werc.  episc  );  Erb.  c.  a.  1020  (n.  852).  Sid- 
dessen bei  Gerdeu.  SO  v.  Paderborn. 

-tridi  nur  in  Walderaidi  (II). 

*Üdlglnchu»un.  11.  P.  Xni,  129  (vit. 
Meiuwerc.  episc.)}  Krh.  c.  a.  1020  (n.  841). 
Siddinghausen  bei  Büren.  0  v.  Soest. 

Sldlline»  brnnnon.  11.  D  a.  1012 
(s.  37).  Siedelsbrunn,  0  v.  Weinheim,  NO 
v.  Heidelberg. 

ttidames,  v  n.  1.  Eiu  volk  im  Osten  Deutsch- 
lands. 

Sidtovtg  Ptol  ;  Strabo 

Sidoni  Val.  Flacc. 
Vgl.  Z.  57,  123.  Ks.  I,  58;  Hpt.  IX.  252. 
Ein  ganz  anderes  volk  (wahrseb.  nur  ein  anderer 
n.  der  Rugii)  sind  die  Istdivoi,  2tdipoi,  Stdetroi 
Ptol.,  die  bei  Slrabo  als  Sißtvoi  erscheinen.  Der  n. 
gebort  wol  zu  sida  seile,  klisteuslrich ;  vgl.  Z.  154  f.. 
Ks.  I,  77. 

Slduchesstat.   8.    Dr.  a.  800  (n.  157). 

Nach  Sch.  11  Seidingstadt  im  amte  Heldburg, 

S  v.  Hildburphausen. 
Slenonch.  9.  Ng.  a.  877  (n.  505).  Nach 

Ng.  Sierenz  im  Oberelsass,  NW  von  Basel; 

vgl.  Db.  365. 
Slezspach.   11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Süssbach  (Siessbacb).  landgericht  Moosburg; 

vgl.  Sezpah. 
Siezenpach  BG.  sec.  11  (I,  38).  Sessenbach, 

landgericht  Stadtamhof. 
NleKBanteshiisn.    11.    MB.  c.  a.  1060 

(VI,  162).  Siazhausen  bei  KraaUberg,  NW 

v.  Freising 

Nlesun  (in  S-).  11.  Laur.  a  1071  (u.  132). 
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Nlfflnrliovon.  II    MB.  a.  1009  (XI.  1S7); 
so  ist  statt  -boveu  iu  lesen  nach  XXVIII,  a. 
4117.  Schlffkofen  bei  Mindraching,  landgeriebt 
Stadtamhof. 
Zum  p.  d.  Siffo. 

SIG.  u  abd.  sigu  vicioria,  doch  nur  der  erste 
o.  unmittelbar,  die  andern  durch  vermitteluug 
eines  p.  n. 

glglbiirffuni.  8.  Hohensyburg  am  einfluis 
der  Lenne  in  die  Ruhr;  vgl.  Ldb.  15  ff.  Oeftere 
Verwechselung  mit  Sigiberg.  s.  unter  SIGA. 

Sigibnrgnffl  P.  1  mehrmals.  VIII,  166  (Ekkeh. 
ehr.  nniv.). 

Sigisburgium  P.  I,  296  (ehr.  Moissiac). 

Sigiburh  P.  VIII,  558  (ann.  Saxo). 

Sigiburcb  P.  VIII,  334  (Sigebert  ehr.);  XI,  564 
(auetar.  Garstense). 

SigeburgP.XIII.48!  (vit.  Annon.archiepp.  Colon.). 

Sigeburgum  P.  I  mehra.;  XIV,  79  Bennon. 
ep.  Osnabr.). 

Sigeburch  Lc.  a.  1065  (n.  204). 

Sigeburgh  P.  XIV,  67  (vit.  Bennon  ep.  Osnabr.). 

Sygiburch  P.  XI,  536  (ann.  Mellic). 

Slgeburht  (so)  P.  XII,  455  (Simeon.  Dunelmeos ). 

Sibnrck  P.  V,  37  (ann.  Quedlinb.). 

Slgliig».  8.  a  Singen.  SW  v.  Breiten,  SO 
v.Durlacb,  pg.  Pbuaiing..  =  Siggenbeim(s.ds), 
Db»  276;  ß  Seckingen  am  Rhein,  0  Y.  Basel; 
X  nach  Dg.  6  Singen  bei  Hohentwiel,  pg.  He- 
gowe; dSiggtngen.  NOv  Ueberlingen,  N  vom 
Bodensee,  pg.  Linzg.:  e  Siggingeu  bei  Baden 
im  canlon  Aargau. 

Siginga  o  Laar.  sec.  9  (n.  2360):  y  Scbpf.  a 
920  (n.  678). 

Sigingun  Ng.  a.  888  (n.  578).  unbestimmt. 

Sigiu^en  a  Laar,  sec  8  (n.  3515). 

S Iggingen  a  tr.  W.  II,  n.  215. 

Sickinga  e  Ng.  a.  832  (n.  252).  d  a.  874  (n.  477). 

Sikkinga  6  Ng.  a.  860  (a.  392). 

Sechingas  K.  a.  777  (n.  18);  dafür  n.  19  Fecbin- 
gas,  unbekannt. 

Sechingen  ß  P.  II,  110  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli). 

Seckbinga  ß  Kg.  a.  965  (n.  756). 
Genau  genommen  scheinen  die  hier  verzeichneten 
formen  etymologisch  nicht  ganz  identisch  sein. 

Slggcnbrucca.  8.   W.  a.  782  (II,  n.  9). 


Eine  brocke  (Ober  die  Schwabs?)  bei  Los- 
hauten.  S  v.  Ziegenhain  in  Heuen.  Ld.  II.  124. 

Nigenburch.  II.  Siegenburg,  S  v.  Abens- 
berg. NO  v.  Geisenfcld 

Sigenburch  MB.  sec.  11  (XIV,  195). 

Singenburb  MB.  sec.  11  (XIV.  199).  wabrsch. 
derselbe  ort. 

Siekendale  (in  S-).  8.  Laar  sec.  8  (n. 
2322);pg.Lieneingen.  Unbek.  nach  Memminger 
wortemb.  jahrb.  1830,  s.  375. 

ttlggeiilieim.  8.  a  Seckenheim  am  Neckar 
bei  Mannheim,  pg.  Lobodung.;  ß  Singen,  SW 
v.  Breiten,  SO  v.  Durlach,  pg.  Pbunzing..  = 
Siginga;  vgl.  Db.  276;  y  Sickingen,  SO  von 
Bruchsal,  NO  v.  Bretten,  pg.  Creichg.  u.  Husg. 

Siggeuheim  a  Laar.  a.  623  (n.  22). 

Sigincheim  ß  Uar.  sec.  8  (n.  3514). 

Sikkenbeim  a  Laur.  sec.  8  (n.  525,  617  f.)  etc. 

Sickenheim.  a  Laur.  sec.  8,  9  (n.  366,  408.  414, 
623)  etc. 

Sickincheim  y  Laar.  sec.  8  (n.  2223). 

Sickencheim  y  Laur.  sec  9  (n.  2222;. 

Sichenheim  o  tr.  W.  II.  n.  114. 

Siccbenbeim  a  Laur.  sec.  8  (n.  315  .  322  ,  647) 
etc.;  y  Laur.  sec.  8  (n.  1880);  a  Laur.  sec.  8 
(n.  2590X 

Sigkenheim  a  Laar.  sec.  9  (n.  659). 

Sicchenheimero  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  638). 

fticglnliolz  silva.  9.  Ng.  c  a.875  (n.  484). 

SigginhiiNiii.  9.  o  Siggenhausen  bei  Deger- 
schlacht, 0  v.  Tübingen;  ß  viell.  Sickenhausen 
bet  Masseuhauseu.  laodger.  Preising;  y  nach 
Palcke  679  Sinkbausen  bei  Büren,  SW  von 
Paderborn;  meint  er  damit  Siddinghausen,  so 
ist  das  wol  falsch;  vgl.  Sidiginchusun. 

Siggiahusin  a  P.  XII.  75  (Orllieb.  Zwifalt.  ehr.), 
99  (Bertbold.  Zwifalt  ehr.). 

Sicbkiahusa  ß  MB.  c.  «.  1060  (VI,  162). 

Sickiaahusa  y  Wg.  tr.  C.  174 

Stgtnrliitl.  II.  Zu  schliessen  aus:  novale 
quod  dicitur  Sigin  FA.  sec  11  (VIII,  22). 
Sigenreith,  S  v.  Kottes,  N  v.  Molk. 

Nlkllingln.  9.  Si Illing  bei  Neustadt,  laod- 
gericht  Abensberg.  P«p.  62. 

Sikilingin  Mchb.  sec  II  (n.  1266). 

Sikkiliagun  R.  c.  a.  901  (n.  87). 

Sigklingen  MB.  sec.  11  (XIII,  322). 

Sigkling  MB.  sec.  11  (XIII.  312.  318  etc.) 
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Siedingen  MB.  sec.  11  (XIII,  327;  XIV.  195). 
SlSillneHwIlare.   10.  Kg.  c.  a.  940  <o. 

721).  Einer  von  den  orttn  naaeus  Wylen  ia 

der  gegend  des  cantona  Zürich. 
Slgelliigesllnden.   8.    Pg.  Loganaha; 

Kleinliadea  bei  Gieuen,  s  arcb.  f.  best,  gesch. 

u.  aiterthnrosk.  bd.  VI  (1851).  s.  205. 
Sigelingesliaden  Laur.  sec.  8  (o.  3148). 
Sicailiagesliaden  Laur.  sec.  9  (o.  SU7). 
Sicbilinger  marca  Laur  sec  9  (n.  9070)  ders.  ort. 
Sigliilngen.  Dr.  tr  c  4,  56.  Pg.  Jagesg. 

Wahrscbeialich  uaweit  Rucbsen  aa  der  Jaxt, 

pg-  Jag«»g. 

Klgeneshelii  (so).  9.  Schpf.  a.  828  (n.  86). 
Sennheim  (fraaz.  Cernay),  NW  vom  elsäss. 
Mtthlhausea. 

Slglneshovcstcfe.  9.  Xg.  sec.  9  (a.  801). 
Eins  der  zahlreichen  Hofstetten,  wahrseh.  im 
cantoo  Zürich,  unbek.  welches,  Meyer  153. 

ttlfflnedorf.  11.  J.  a.  1074  (s.260).  Siegs, 
dort  bei  Judenbarg  in  Steiermark.  K.  Sl. 

W««lnar»heill.  10.  Arcb.  a.  967  (VII I,  98) 
neben  Siggingehem.  Zwei  örter  in  der  gegeud 
von  Gent.  Oer  eioe  davon  ist  gewiss  Singero 
bei  AuHenarde,  Smt.  1.  31. 

SlftlzltiK«n.  10.  J.  c  a.  970  (s.  200). 

Siglholtendorr.  Gr.  VI,  132. 

giglperbfliisroii.  10.  J.  sec  10  (s.  147). 
Selberting  bei  Utting,  Idgr.  Traunstein,  K.  St 

Slghebrectbesbuseii.  10.  P  IX.  852 
(ehr.  Hildesh.,  var.  Si^hehretthehuseu).  Viel- 
leicht Sievershaasen,  S  v.  CeHe  in  Hanaver, 
doch  ist  das  ungewiss. 

ftlgrebrasitesdarr.  II.  MB.  sec.  II 
(XIV,  191). 

Sigbrautsdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  194). 

8lbiirgahN«nii.  11.  Pg.  Hemmerveldun ; 
Simmershausen,  N  v.  Cassel?  vergl.  indessen 
Simauueshusun. 

Siburgobusun  Erb.  a.  1018  (n.  889). 

Siburgohusen  P.  XIII.  141  (vit.  Meiaw.  episc.) 

Sifrlthusun.  10.  E.  a.  995  (s.  26).  Die 
Wüstung  Siegfriedsbaasen  bei  Dersaburg  un- 
weit Halberstadt. 

Nissefriditiiiior  palus.  8.  Eia  moor  in  der 
nähe  der  Oste;  vgl.  Uber  die  läge  Ws.  237. 

Sigerridismor  P.  IX.  289  (Ad  Brem.,  var.  Sige- 
fridesmor;  leuteres  auch  bei  Lpb.  a.  786,  u.  1). 
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SlgetVidecrode.  11.  Dr.  a.  1057  (n.  757), 
Sla?eliarte»lioveit.  10.  MB.  a.  981  (XXII. 

3),  Sigekart  d«  S-.    Wahrscheinlich  in  der 

gegeud  von  Augsburg. 
MiajelittrdesliUHeaa.  9.  Laur.  sec  9  (n. 

3482);  pg.  Gardaebg. 
NigehnrtteBclilrikA.   II    MB.  a.  1051 

(XXIX,  a,  106);  pg.  Ostertcha.  Siegbartskir- 

chen,  S  v.  Tula,  W  v.  Wie«. 
8lgeharte»wUare.  9.  K.  a.  860  (a.  130). 

Siggeuweiler  bei  Obereiseabaca,  obenuat  Tett- 

aang,  N  vom  Bodensee. 
Slcbereshava.  10  Mchb.  sec.  10  (a.  1068). 

Sickertsbofea,  NW  v.  Dachau,  ü  v.  Augsburg, 

Fsp.  62. 

glckereftiiiiNiiii.  9.  Sickenhausen  bei  Mas- 
senhausen, landger.  Freising.  Fsp.  62. 

Sickereshusun  Mchb.'  sec.  9  (u  790). 

Sikereshusiia  .Mchb.  sec.  10  (a.  1014). 

»Ifrersleva.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Siers- 
leben  < Siegerslehen),  0  v.  Mansfeld,  vgLC.  188. 

*i*lholies|»riinnrn.  II.  MB.  c  a.  1060 
(VI.  36). 

Sisohohesprunnan  MB.  c.  a.  1080  (VI.  48). 

Mfflbastetln.  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1238). 
Wahrsch  Siegelslatteu  (Sielsiütten)  bei  Mar- 
garethenried, X  v.  Moosburg.  Fsp  62. 

Nlgeloltesdorf.  8.  Dr.  c  a.  *W  (a.  (58). 

MlniHiiinsxeti.    II.   R.  a.  Ur28  (n  153) 
Iii  finibns  orieutaiis  regai:  wabrsch.  Simmliug 
im  Inukreise  oder  S.  im  Mühlkr..  ÜberOstreich. 

Simanuiggan  (so)  BG.  sec  II  il.  83).  Sulroa- 
ning  bei  Vogtareuth.  landger.  Rosenheim. 

KimaniieatiitNiiti.  II.  Nebea  Simares- 
husun  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II.  7»).  Siininers- 
hansen,  X  v.  Cassel. 

Slmaniir»*te(ti.  10.  Mchb  sec  10 
(n.  1111).   Unbek..  Fsp.  63 

Blniaiiiiltigtharp.  11.  Erb.  c.  a.  1030 
(n  918).  Schmintrup  bei  Werne,  S  v.  Mün- 
ster. NM.  VI,  4.  s.  142. 

ftlfrln«arli»giii.  II.  P.  U.  156 (cas. S. Galli). 
Sigmaringen. 

8lglaaare&lstistlii.  9.  a  Simmershausen, 
zwischen  der  Glon  und  Ammer,  NW  v.  Dachau 
ß  Simmershausen  bei  Hilters.  W  v.  Meiniugeu. 

Sigimareshusan  ß  Dr.  sec.  10  (n.  710). 

Sigmareshusir  o  .Mchb  c.  a.  870  (u.  739) 


ized  by  Google 


V26D 


SIC 


Signiubrt 


126* 


Sigimareshuson  ß  Dr.  sec.  10  (d.  663) 

Slffeiuaresweret.  11.  MB.  a.  1014 
(XXV  III.  a,  450);  pg.  Oitarriki. 

Niffiiiinndeslietm.  8.  Wol  in  der  gegend 
des  Rheins,  zwischen  Mannheim  and  Mainz. 

Sigimundesheim  tr.  W.  II,  a.  179. 

Sigentnadcsheim  tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311). 

Siegemüudesheim  Laur.  a.  1071  (n.  132). 

Scmundesheim  (so)  W.  sec  8  (II,  n.  12),  wahr- 
scheinlich derselbe  ort. 

Slradlsaon.  11.  Pg.  Flutwidc  viell.  Seers- 
hausen unireil  des  Zusammenflusses  von  Aller 
und  Ocker,  Ltz.  119. 

Siradissoa  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Siradishen  (so)  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

SlSlratesdaror.  8.  K.  c.  a.  785  (u  27). 
Schickendorf  bei  Seefelden.  N  v.  Mtfrsbnrg 
(am  Bodensee). 

glglrlcliesliclm.  8  Nach  Db.  196  Secken- 
heim bei  Mannheim,  am  Neckar,  also  =  Sig- 
genheim, s.  ds. 

Sigirichesbeim  Laur.  sec.  8  (n.  498.  506). 

Sigirihesheim  Laur.  sec.  8  (n.  502). 

Sigirihkesheim  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  627). 

ftlrlkesh Ilgen.  9.  Wg.  tr.C.430.  Sigerse 
oder  Sierse  bei  Schmedenstedt,  NW  v.  Braun- 
schweig,  Ltz.  105. 

Slftolteshelm.  8.  Sigolsheim,  NW  v.  Col- 
mar, pg.  Alsac. 

Sigoltesbeim  Schpf  a.  817  (n  82);  Ww.  n*.  a. 
994  (V,  353).  1050  (VI,  216). 

Sigoltessheim  (so)  Schpf.  a.  823  (n.  86). 

Sigolt  marca  dafür  Schpf.  a.  768  (n.  37). 

Kiiialdeahu«en.  9.  Wg.  tr.  C.  88.  Sie- 
boldshansen, SW  v.  Güglingen. 

Slwardeslti».  11.  P.  XIII,  114  (vit. 
Meinwerc.  episc.) 

Siwardessan  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc) ; 
Erb.  c.  a.  1020  (n.  851). 

Siwardassan  P.  XIII  159  (vit  Meinwerc  episc). 

Sywardissen  Erh.  a.  1036  (n.  993). 

Sewardeshusun  Erh.  a.  1011  (n.  751). 

Sewardeshuson  Erb.  a.  1016  (n.  866). 

Slgolvingmi.  10.  J.  sec.  10  (s.  163).  Sic- 
gelfing,  N  v.  Erding,  SO  v.  Freising,  K.  St. 

SlffiilUiigheim.  8.  Laur.  sec  8  (n.2U7) 


Ein  flu.,  dessen  bedeutuog  docIi  nicht 
angegeben  werden  kann. 
SIS*,  flu.   10.   Die  Sieg,  nbfi.  des  Rheins. 
Siga  P.  XIV,  67  (vit.  Beanon.  ep.  Osnabr.);  Lc. 

a.  1071  (n.  214). 
Sigina  Erh.  a.  927  (n.  525). 
Sigena  Lc  c.  a.  1080  (a.  243)  wol  hieher. 
Kirberg.  11.  Siegbarg  an  der  Sieg,  NO  v. 

Bonn;  pg.  Anelg.   Oeftere  verwecbselung  mit 

Sigiburgum,  s.  SIG. 
Sigiberg  P.  VIII,  201  (Ekkeh.  ehr.  univ.) 
Sigiberch  P.  XIV,  240  (vit.  Allmanni  ep.Paiav ) 
Sigeberg  P.  II,  245  (ann.  Wirzib.) ;  V,  105  (ann. 

Hildesh.);  VII  mebrm.;  VIII,  363  (Sigeberl. 

ehr.),  712  (ann.  Saxo);  X,  276  (Rupert  ehr.); 

XIII  mehrm 

Sigeberge  P. VIII, 235  (Roduir.gest  abb.Trndon.). 
Sigeberch  P.  VIII,  690  (ann.  Saxo);  XIII,  510 

(vit.  Anaon.  arebiepp.  Colon.);  Lc.  a.  1069, 

1094,  1096  (n.  213,  252  f.). 
Sygeberg  P.  XIII,  515-518  (transl.  S.  Anaoais) 
Siberch  Lc  a,  1068  (n.  210). 
Sigebergensis  P.  VIII,  272, 275  (gest  abb.Trodoa.) . 

XIV,  76,  80  (vit.  Bennon.  ep.  Osnabr.),  184 

(vit.  Wolfhelm.  abb.  Brunwil.);  Erh.  a.  1072 

(n.  1130). 
Viell.  noch  zn  diesem  summe: 
Stalbach    Dr.  tr.  c  6.  151.  Pg  Loganaha 


SIGAL.  Ein  bis  jetzt  vollständig  unbekannter 
worls ta mm,  als  letzter  theil  in  Bettesigelon  (10) 
und  Oflansegal  (9). 
Sejgalpab.  9.  K.  a.  809  (n.  65).  Scgelbacb 
bei  Wolpensschwende ,  N  v.  Ravensburg,  im 
südl.  theile  des  kgr.  Wirtemberg. 
Slgeldrecht  11.  Mrs.  a.  1064  (I,  67).  In 
der  gegend  v.  Leiden,  MG.  158. 

Nigra  mbH,  v.  n.   1  v.  C.  Am  Niederrhein 

um  die  Ruhr,  ein  theil  der  Franken. 
Sigambri  Caes  b.  G.  IV,  16,  18,  VI,  35;  Ovid 

consol.  ad  Liv.  13,  311;  Juveaal  4,  147. 
Sugambri  Tac.  ann  II,  26;  IV,  47;  XII,  39 
Sicambri  Marli  al  de  spect.  3,  9;  Flor.  IV,  12: 

Suet.  Aug.  c.  21;  Propert.  IV,  6;  Greg.  Tur 

II.  31. 
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Sygambri  Hör.  Od.  IV,  2  o.  14;  Claudian.  de 

IV.  com.  Hon.  446. 
Sygamber  Venanl.  Fortan.  6,  4. 
lovyctfißvm  Strab.  VII,  p.  291,  294. 
Ivyattfyoi  (var.  2*0170/1^0»)  Ptol;  Dio  Cass 

LIV,  32. 

IvxaupQoi  und  lovxauß^oi  Appian. 
Sicambri  =  Franci  P.  IX,  mebrm. 
Sicambri  civius  (an  der  «teile  von  Ofen  in  Un- 
garn, Grimm  gesch  523)  P  1.  282  (ehr. 
Moissiac.);  VIII,  300  etc.  (Sigebert.  ehr.). 
Der  n.  wird  von  Z.  n.  Griram  durch  Sigugambara 
(vicloria  exsullantes)  gedeutet,  wogegen  jedoch  bei 
Hpt.  IX,  137  mit  eolschiedenheit  gesprochen  wird. 
Vgl.  EiimUller  lileralurgesch.  20;  Z.  83;  Mir.  107; 
Grimm  gesch.  520  ff. 

Nlffdrl  (so;.  10.  Hf.  a.  »97  (U,  356);  pg.  Angeri. 
ttlginels.    11.   Seebalz,  krau  Zell,  regie- 

rungsbezirk  Cnblcnz. 
Siginels  I.e.  a.  1090  (n.  244). 
Sigeuel  (so)  Lc.  a.  1067  (n.  209). 
Sigulones,  v.  n.  2.  IiyovXa»ss  Ptol.;  inif 
xovg  Zuj-ome,  auf  der  kimbriachen  halbinsel. 

SIL.    1.    Sil  bedeutet  caual.  Wasserleitung, 

schleuse;  am  ausführlichsten  darüber  Richthofen 
im  altfries.  wörterb  ;  vgl.  auch  Grimm  bei  Dw.  I. 
2,  s.  XXVII  dereinleituug;  Meyer  168.  Als  letaler 
theil  nur  in  Gunderekingsile  (II),  Hoensile  (II). 
Hripousile  (11). 
Hit».  II.  Mchb.  sec.  11  (n.  1187).  Seel  bei 

Attenkirchen  landger.  Mosburg,  Fsp.  63. 
Silan  (in  S-)  P.  XIII,  125  (vit.  Meinw.  episc); 

hier  viell.  =  Silihem. 
Sünna,  flu.  II.  Urk.  v.  1018  (s.  Meyer  168). 

Die  Sibl  im  canton  Zürich. 
Siloblkl.  9.   Eine  Wüstung  bei  Holzminden 
au  der  Weser,  wird  auch  Sulbicbi  genannt, 
doch  ist  dies  von  andern  orten  desselben  na- 
mens zu  unterscheiden;  «.Wigand  corveyscher 
gUterbesitz,  s.  152. 
Silobiki  Wg.  tr.  G.  126. 
Silbiki  P.  XIII.  114  (vit.  Meinwerc  episc), 

Erh.  a.  1011  (n.  751). 
Silbike  Erb.  a.  1016  (n.  866). 
Nlltvellun.   II.  P.  V.  858  (Tbietm.  ehr.) 
Selben  bei  Delitzsch,   N  von  Leipzig?  wol 
«lavisch. 
II 


Slllheni.  9.  P.  XIII,  122  (vit.  Meinw.  ep); 
Wg.  tr.  C.  62.  170;  Hf.  c  a.  1020  (II,  150  f.). 
Sieleu  an  der  Diemcl. 


SIL.  *.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
glllcmitielth.   10.   E.  a.  961  (s.  11  f). 

ünbek.,  nach  Ws.  82  an  der  Selke  (?). 
glllkensothe  (so).  Erb.  c.  a.  1020  (n.  857). 
Siltzlnghuseii.  11.  Erh.a  1043  (n.  1034). 

In  der  uäbe  vou  Eresburg  im  «UdL  Westfalen. 

Nllnfrn  stein.  11.  MB.  c.  a  1100  (VI,  55). 
Silewlze.  II.  MB.  a.  1035  (XXIX,  a,  47). 

Pg.  Raten zg.;  nach  Lg.  Rg.  79  viell.  Selbitz, 

W  v.  Hof,  Überfranken;  wol  slavisch. 
Sllingtie.,  v.  n.    2.    2i).iyyai  Ptol.  (var. 

EUiyyai,  IXiyycu,  Aiyyai);  vgl.  Z.  127. 
Silingi  P.  I,  283  (ehr.  Moissiac). 
Siiithl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Sylda  (Siida) 

zwischen  Aschersieben  und  Mansleld. 
Süivellou  «.  SIL. 

Slllnnn.  9.   Silenen  (Uri). 

Sillana  Kg.  a.  857  (n.  366). 

Silana  Kg.  a.  952  (n.  737). 

Nil  Ii.  9.  P.  1.  193  (Einh.  ann.,  var.  Syllt). 
Sei  lies  an  der  Maas,  SW  v.  Lüttich.  Wahr- 
scheinlich undeutsch;  vgl  Grdg  128. 

SilUinghiuCD  s.  SIL.  Simaningco,  SinntiinetatcUi  «.  81(1. 

Eimern,  flu.  a.  ortsi.  9.  Simmern  auf  dem 

Hundsrück,  an  der  Simmer  (nbfl.  der  Nahe), 

pg.  Kabgcwe. 
Simcra  Dr.  a.  841  (n.  534),  «ec.  9  (n.  604); 

Gud.  a.  1006.  1044  (III,  1034,  1041);  G  a. 

1072  (n.  65);  AA.  a.  847  (V,  174). 
Simeru  G.  a.  1072  (n.  65). 
Semere  Hf.  ca.  1065  (II,  548). 
Siemera  II  a.  962,  1023,  1026  (o.  173.  224  f.); 

AA.  a.  1033  (III.  105). 
Slnallestahn,  fln.   10    K  a.  902  (n.  173). 

DieSalmsach  (Tliurgnu),  fliesst  in  den  Bodensee. 
ftiiiinlicha.  9.  MB.  a.  890.  905  (XI.  126. 

130).   Simbling  bei  Deggendorf,  0  v.  Slrau 

bing,  PI.  284. 


SIN 


•    Zu  den  p.  n.  desselben 
Nliilsleb«.    10.    Sinsleben  an  der  Selke. 
W  v.  Ascherslehen;  vgl.  C  169. 
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Sinislebo  E.  a.  1045  (».  63). 


a.  964  (s.  78). 
Nlnesrade.  11.  Pg.  Derlingon.  Nach  W«. 
131  Essenrode,  SW  f.  Fallersleben,  NO  v. 
Braunschweig  (?). 
Sinesrode  Lu.  a.  1022  (a.  353) 
Siuesrothe  Lu.  a.  1022  (s.  860). 
ftlnlestarp.  9.  Wg.  tr.  0. 465.  Nach  Ws.  126 
Seinstedt  bei  Hornburg,  SO  v.  Wolfenbültel  (?). 


Mncfnla.  8.  Die  Zwiu.  anweit  der  Wester- 

schelde,  MG.  85. 
Sincfala  (var.  Giacfala)  leg.  Pris. 
Cincfal  P.  IX,  368  (Ad.  Brem  ). 
Blnckalta,  flu.    II.  MB  a.  1056  (XXIX. 

a,  142).  Die  Sinket,  nbfl.  der  Wcrtach  (nbfl. 

des  Lechs). 

Slnclacus.  8.   Sinzig  am  Rhein,  unterhalb 

Coblenz,  pg.  Argowe.  Keltisch. 
Sinciacus  P  I,  502  (Hincm.  Rem.  ann.);  II,  667 

(Nithardi  bist.);  G.  a.  855  (n.  3). 
Sentiacum  P.  I,  438  (Prnd.  Trec.  ann.);  G.  a. 

762  (n.  1). 

SenUaca  P.  I,  363  (Ruod.  Fuld.  ana.);  VII,  104 

(Hertas.  Aug.  ehr.). 
Stockum  P.  IX,  346,  359  (Ad.  Brem  ). 
Sincicha  P.  I,  595  (Regin.  ehr  );  VIII.  586 

(ans.  Saio). 
Sinceche  G.  a.  1064  (n.  62). 
Sittliche  Lpb.  a.  1065  (n.  97). 
Sind-  ».  S1NTH. 

Nlnecla.  11.  Erb.  a.  1097  (u.  1278).  Li  der 
gegend  von  Osnabrück  zu  suchen. 

Slnedebacli.  11.  Scb.  c.  a.  1072  (s.  190). 
Nach  Sch.  Schmiedebach  bei  Saalfeld,  S  von 
Rudolstadt. 

Sltiegatt.  11.  Frek.  Sinningen  bei  Saerbeck. 
N  v.  Münster. 

Sioegowe  ».  Suiecgow. 

SING.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
SlnftalBhelm.   10    Ww.  ns.  a.  962  (III, 

390).  SigoUheim,  NW  v.  Colmar 
Kingiilplil  villa.    9.    P.  VI,  62  (Folcuin. 

gest.  abb.  Lobiens.).  Segelsem  bei  Andenarde, 

Ostflandern,  Smt.  I.  31. 


Singpnbni-Ii  *.  SIO. 


Mingone.  2.  2iv/o*ii  Ptol.  Schintau,  N  von 
der  insel  Schütt,  Ks.  III.  82;  eine  meile  N  v. 
Neitra,  W  vom  Neitraflusse.  Wh.  231;  Trent- 
schin  an  der  Waag,  316. 

KiniMtorp  -.  SIN. 

Slningas.   II.    Wahrsch.  pg  Hogtruuga; 

unbek.,  Ws.  269. 
Siningas  Erh.  a.  1004  (n.  727). 
Sinigas  Erb  a.  1025  (n.  943). 

Sinülrbo  o.  SIN. 

Blnlthl.    9.    Die  Senne,  N  v.  Paderborn, 

Ldb  Br.  107. 
Sinithi  Ms.  a.  965, 1023, 1028, 1057  u.  13, 19f.,24). 
Sinilbe  P.  XIII.  III  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Sinidi  Erh.  a.  1002  (n.  718). 
Sinethi  P.  XIII,  110  (vit.  .Meinwerc.  episc);  Ms. 

a.  804  (n.  2). 
Sinedi  Erh.  a.  1003  (n.  724). 
Synatha  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Sencto  Ms.  a.  1002  (n.  18). 
Slrtitreld.  8.   Die  haide  Sendfeld,  S  von 

Paderborn. 

Slnitfeld  P.  I,  180  (ann.  Lauriss),  351  {Buk. 
Fuld.  ann). 

Sinaifeld  P.  XIII.  114  (vit.  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1011  (n.  751). 
Sinatfelt  Erh.  a.  1016  (n.  866). 
Sinadevelde  P.  V,  39  (ann.  Quedlinb.). 
Sinntfeldun  (in  S-)  Erh.  a.  887  (o.  464). 
Siuuthvelt  P.  XIII,  145  (vit  Meinwerc  episc). 
Sinotfeld  P.  I,  181  (Einh.  ann  ). 
Sinehtueld  (so)  Erh.  c.  a.  1070  (n.  1087). 
Sinn«,  fln.   8.   Die  Sinn,  nbfl.  des  Mains, 

pg.  Salag. 

Siuna  P.  11.  376  (vit.  S.  Sturmi);  Dr.  a.  800 
(n.  159).  spc  9  (n.  193),  812  (n.  266)  etc. 

Sinna  (fl.  Saxoniac)  Dr.  tr.  c  41.  10. 
Als  letzter  theil  in  Smnlensiuna  (11). 

n  n  » Utsvw  v  pg.  9.  Gau  um  die  Sinn,  vgl. 
Arch.  VI,  520  ff 

Sinnahgewe  Dr.  a.  812  (n  266). 

»Imidin*.    II.    MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Slnsa.  8.  J.  a.  798  (s.  27);  MB.  c  a.  1045 
(VI.  27).  Sims.  Rosenheim  (am  Inn)  gegen- 
über; an  der  Simbs. 

Nlnee.  lt.  MB.  c.  a.  1095  (III,  4).  Der  Sim- 
see,  zwischen  Inn  um 
fliessl  die  Simbs. 
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Sindlingen  b.  Siuselingco.   Sintleve  t.  SIN. 

ginatide.  11.  Pg.  Derlingon,  nach  Wi.  131 
Seinstedt  hei  Achim,  SO  v.  Wolfenbüttel. 

Sinstide  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Sienslide  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Senslide  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

ftlnswller.  II.  Wir.  na.  a.  1016  (VI,  173). 
Zunrweiler  in  Baden,  SO  v.  Sirassburg. 
Die  beiden  letzten  n  gehören  viell.  noch  za  SIN. 

Miniere.    II.   Stotteren  bei  Ctfln. 

Sintere  Lc.  a.  962.  1051  (n.  105,  IM) 

Sentere  Lc.  a.  1051  (n.  185) 

SINTH.  Zu  demselben  stamme  der  n  n., 
den  ich  band  1  unter  der  form  SIND  aufgestellt 
habe.  Unmittelbar  zu  alts.  sith  via  geboren  die 
westfälischen  n.  Hraroisitha  (II),  Wissitha  (II), 
auch  wol  Keiuselba  (9). 
Nlndlnon.    10.    Senden,  SW  v.  Münster; 

vgl.  NM.  VI.  4.  s.  142. 
Sindioon  Erb.  a.  980  (u  649) 
Sindeue  nrk.  v  1088—1094  (Tross  Wealpualia 

1826.  stUck  45). 
SeiitlUngA.  8    Sendling  (Ober-,  Mitter-, 

Unter-),  SW  v.  München.  Fsp.  62). 
Sentilinga  Mchb.  sec  8,  9,  10  (a.  275  .  923 

1064)  etc.;  MB  a.  806  (VIII,  374),  c  a  1000 

(VIII,  380).  c.  a.  1060  (VL  32) 
Senülingas  Mchb.  c.  a.  820  (n.  527);  MB.  a. 

828  (VIII.  377) 
Seutilingin  MB  c.  a.  1060  (VI,  35) 
Sentlingen  MB.  c.  a.  760  (VII,  337) 
Blildllhiiftir.  8.   Mchb  c,  a.  770  (n.  34) 

Sindelbaosen  bei  Assling,  N  v.  Aibling,  SO 

v.  München,  Fsp.  63 
Slndelsteta.    II     K  a   1005  (n.  205) 

Wüstung  bei  Egenhausen,  oberaml  Nagold 

(W  v.  Tübingen). 
NliidllliiderC.  9.  Mcbb.  c.  a.  850  (n.  696). 

Sindorf  (Singdorf)  bei  Attenkirchen,  landge- 

richt  Mosburg,  Fsp.  63. 
ftlndlrihofin.  II.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Siiidpaldesluislr.   9.   Mchb.  c.  a.  820 

(n.  401);  juxta  fl.  Filusa.   Nach  Fsp.  63  Sim- 

mering  bei  Steinkirchen,  landger.  Erding  (♦). 
ftlildkerisriod.  9    Ng.  a.  866  (n.  438) 

Rieden  bei  Weitnau  oberhalb  des  Bodensees 


Niiulcriiifftlii.  11    Sindringen  im  oberaml 

Oehringen,  0  v.  Heilbronn,  pg.  Coching. 
Sinderinguo  MB.  a.  1042  (XXIX,  a.  75; 
Sinderingon  K.  a.  1037  (n.  222). 
Sinderingen  CS.  sec.  11  (n.  9). 
*lntlicri«hii»iiii.  II  MB  a  1010 (XXVIII. 

a,  425):  Tareisa,  ab  antiquioribus  S-  nominata; 

pg.  Folcfeid.   Theres,  0  v.  Schweinfurt. 
Ninthereatete.   Dr.  tr.  c.  38,  101. 
KintleozesfWift.  9.  Reicheuau  im  Bodensee. 
Sintleozesavia  Ng.  a.  816  (n.  188). 
Sintbleozowa  Ng.  a.  889  (n.  584). 
Sintüleozas  Auua  Ng.  a.  903  (n  640) 
Sindliezesowa  Ng.  a.  965  (n.  755). 
Sintlezzesowa  MB  a.  813  (XXXI.  a.  27). 
Sindliozesooua  Dg.  a.  909  (A.  n.  22) 
Siiidliezzesoaua  Dg.  a.  904  (A  n.  21). 
Sindleozzesowa  Dg.  a.  889  (A  n.  15) 
Sindleozesauua  Dg.  a  839  (A.  n.  4). 
Sindleoscesauua  Dg  a.  816  (A  n.  1). 
Sindleozzesauua  Dg.  a.  857  (A.  u  6). 
Sintliczesowa  Pg.  a.  949  (A.  n.  25). 
Sinthlausaugia  (so)  K.  a.  1016  (n.  213). 
Blndeoeshlislr.  8   Sinzbauseu,  NW  von 

Freising,  Fsp.  63. 
Sindeoesbusir  Mchb.  sec.  8,  9  (n.  250,  897,  538). 
Sindeoeshnsun  Mcbb.  c.  a.  820  (d  538),  sec.  10 

(n.  977). 

Sindiohusun  Mcbb.  sec  10  (n.  1070) 
Sinidiesbasa  Mchb.  sec.  10  (n.  1103). 
Sindiesbusa  Mchb.  sec.  10  (n  1121). 
Sindeoeshusa  Mcbb.  sec.  10  (n.  1128). 
Siudosbusa  Mcbb.  sec.  10  (u  1133) 
Siudeosbnsun  Mchb  sec.  10  (n.  939). 
Sindishusa  Mchb.  sec.  11  (n.  1194);  MB  c.  a. 

1030  (IX,  360) 
ftindol fesdorf.  8.    Sindelsdorf,  S  vom 

Würmsec.  Fsp.  63. 
Sindolfesdorf  MB.  a.  802  (IX,  17). 
Sindolvesdorf  MB.  a.  763,  802  (IX.  7,  19). 
Sindalasdorf  MB.  c  a.  1100  (VI.  55). 
Sindilisdorf  MB.  a  955,  c.  a.  1050  (VII,  40,  87). 
Sindilisdorfa  P.  XI,  218  (ehr.  Benedictobur). 
Sindelsdorf  P.  XI,  233  (ehr.  Benedictobur ) 
Sindelstorf  P.  XI.  223  f.  (ehr  Benedictobur.) 
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M.Kipacli.  10.  R.  a.  914  (n.  96).  Sitlen- 
bach.  SW  v.  Freisiug,  NW  v.  München,  juita 
1  Glaua. 

Ni  ii  ui  im  in.   9.   Bondara  a.  850  (I,  n.  27). 

Sennewyneu  in  der  gegend  von  Bommel  und 

Thiel,  MG.  204. 
Slnzlneeperc,  bgn.  10.  J.  c  a.  970  (s.  192). 

Sindeisberg,  landgericbt  OctÜog.  K.  St 
Mliiziiigim.  M-  Sinzing  uuweit  Regensburg. 
Sioziugun  MB.  a,  1002  (XXV11L  a.  301),  1025 

(XXIX,  a,  11). 
Sintzingen  MB.  a.  1040  (XIII,  310). 
SippetiTelde  ».  8IBL 

Slriate.  2.  Tab.  PeuL  In  der  nähe  von  En» 

in  Oestreich,  Mn.  648. 
ftlrtiiiiiiisi  pg.    10.    S  von  der  mündung 

der  Saale. 

Sirimunti  Rm  a  965  (n.  200);  Hf.  a  973  (II,  135). 

Sirmunli  Rm.  a.  980  (n.  280). 

Sermunt  Scb.  a.  945  (s.  61). 

Serimunt  Sch.  a.  964,  979,  986  (s.  79.  103,  114) 

Sermunde  Sch.  a.  975  (s.  98). 

Sirimunlilant  Sch.  a.  945  (a.*62). 

Blrlnach.  8.  Simach,  SO  vod  Frauenfeld, 

canton  Thurgau. 
Sirinach  Ng.  a.  790  (n.  109). 
Sirnacha  Ng.  a.  882  (n.  531 ). 
Biritlla.  1.  InPannonien,  bei  Mitrowilza.d.  Sau. 
Sinn is  Jörn. 

Sirmium  P.  VUI  mehrm.;  Strabo  VII,  p.  314. 
Ptin.  elc 

Slrnlcha,  flu.  u.  orten.  8.  Sierning,  0  von 
KremsmUnatcr,  und  der  Auas  S-  ebds. 

Sirnicha  Kr.  a.  777,  802  (n.  1,  3);  MB.  a.  853 
(XXVIII,  a.  46).  sec.  10  (XXVIII,  b,  207). 
FA.  sec.  11  (V  III,  7). 

Sirnica  Kr.  a.  791  (n  2). 

Sirnihca  MB.  c.  a.  985  (XXVIII.  b,  88). 

Syrnicha  FA.  a.  1093  (VIII.  250). 

Syrnichka  FA.  sec.  II  (VIII.  37). 

Sinzenich.  10.  H.  a,  981  (n.  198).  Sinze- 
nich bei  Trier. 

Kiglgauge  pg.  9.  SO  v.  Basel 

Sisigaugensis  pg.  Schpf.  a.  835  (n.  95). 

Sysgowe  K  a.  1048  (n.  228). 

Sisliigtt.  8.  Ng.  a.  787  (n.  99).  Nach  Ng. 
Singen  bei  Hohentwiel,  W  vom  Bodensee;  vgl. 
jedoch  Siginga. 


Slültra.  11.  P.  XIIL  135  (vit.  Mein*  episc). 

SIT.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

ftlteiinacli.  II.  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib. 
pont.  Eichst ).  Wahrsch.  Siltenhach  bei  Hers 
brück,  0  v.  Nürnberg 

Bltenlieliu.  9.  Pg.  Lobodang.  In  der  Re- 
gend v.  Heidelberg,  unbek.,  Üb.  197. 

Sitenheim  Laur.  sec.  9  (n.  799). 

Sitdenbeim  Laur.  sec.  9  (n.  277). 

Sitechenball.  10  W.  a.  932  (UI.  n.  29). 
pg.  Frisouoveld.  Sitticbenbach,  SW  v.  Eisleben. 

NitullneHAtetl.  8.  Mchb.  c.  a.  800  (n.  242). 
NO  v.  Freising:  unbek..  Fsp.  63. 

BltillnascUrr.  II.  J.  sec  11  (s.  301); 
Nt.  sec.  II  (1856.  s.  70)  Sitelsdorf,  landger 
Laufen  (NW  v  Salzburg).  K.  St. 

Nithiuaregdorf.  II.  Sch.  a.  1075  (s  196). 
Nach  Sch.  Seidmannsdorf  bei  Sonnefeld,  hzlh 
Coburg. 


ttltcmiia,  fln.  u.  ortsa.  8.  Die  Silter  bei 
St.  Gallen  und  der  ort  ebds.  {=.  Sitiruudorf). 

Siteruna  Ng.  a.  896,  698  (n.  618.  629). 

Situruna  Ng.  a.  869  (n.  455). 

Sidrnna  u.  Sidrona  Ng.  a  787  (n.  100). 

Sintria  P.  II,  156,  158  (cas  S  Galli). 
Dafür  P.  II,  104  u.  136  (Ekkeh.  cas.  S.  Galli)  mit 
religiöser  anspielung  Sint-trii-unum  Dazu: 

Silii -im  t.   9.   P.  II.  79  (Ekkeh.  cas. 

S.  Galli).  Siltendorf  bei  St.  Gallen. 

MI  hin.    7.   St.  Omer  in  Flandern.  Mir.  19. 

Sitbiu  P.  1, 138  (ann.Lauriss.).  517  (ann.  Vedast.); 
U,  289  (gest.  abb.Fontanell.);  V  II,  21.  23.  25 
(ann.  Blandin);  IX,  548  (ehr.  S.  Andreae). 
XIIL  297  (vit.  Popponis). 

Silhdiu  P.  I.  441  (Prud.  Trec  aun.);  II.  197 
(ann.  Vedast ). 

Sitdin  P.  II.  198  (ann.  Vedast ) 

Sidiu  P.  I,  336  (ann.  Mett  ). 

Sithm»re»di>rf  SIT. 

«II nla.  8.  Nach  NM  VI,  4.  s.  142  Siethen 

an  der  Stever,  SW  v.  Münster 
Sitnia  P.  I.  140  (ann.  Lauriss  );  II.  222  (ann. 

Xanl.);  VIII.  556  (ann.  Saxo). 
Sithima  P.  I.  333  (aun.  MeU.). 
Situnue  Erh  a.  1017  (n  879). 
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Nilroth  «Iva.  8.  Le.  a.  793.  796  (n.  3.  5). 
Röttgen  bei  Wehl,  regierungsbez.  Düsseldorf, 
kreis  Grevenbroich. 

Situlinewtcti  ».  SIT. 

Sluerenesfcack.  11.  KM.  a.  1027  (IV. 
4.  s.  138).  Der  Siebersbach,  nbfl.  der  Murr, 
SO  v.  Heilbronn,  K.  s.  260. 

ftluklnrlut.  11.  MB.  a.  1017  (XXVIÜ,  a, 
462).  Nach  Lg.  Kg.  68  Sickenried  bei  Viech- 
tacb.  SO  v.  Cham,  pg.  Nordgowe. 

ftluselliigeii.  II.  MB.  a,  1013  (XXVIII. 
a.  442).  W.  schreibt  ebda.  bd.  I,  anh.  n.  2 
Sinseliugen.  Seislingcn  bei  Bamberg,  Lg.  Rg.  65. 

Bka  saltus.  9.  Xg.  a.  861  (n.  401).  Wahrscb. 
im  mittleren  Baden,  nnbek. 

Skefowa.  «.  R.a.852  (u.  43);  pg.RoUbg. 
Schöffau,  landger.  Griesbach  (SW  v.  Fassau). 

ftkeitnitiei».  9  Scbonis  zwischen  dem  Zür- 
cher u.  Vierwal  ilslädtersee-,  wahrach.  nadeulscb. 

Skennines  P.  VI,  448  (transl.  sangu.  dorn.). 

Schennines  Mr.  a.  »72.  988,  1005  (s.  92, 99, 106). 

Bkltlriolnirg.  8.  Scbieder  an  der  Eminer. 
0  v.  Detmold,  pg.  Wjzzagani. 

Skidriohurg  P.  I,  166  (ann.  Laarisa.,  var.  Ki- 
drioburg.  Kydrioburg,  Hidrioburg  etc.). 

Skidruburg  P.  1,  167  (Eiuh.  ann.). 

Kidrioborh  P.  VIII.  561  (ann.  Saxo). 

Scidinburg  P.  I,  221  (ann.  TU). 

Skir-  *.  tfCIR. 

SkitliigMtdbeuhel  (so).  9.  Schpf.a.  845 
(u.  101)  neben  Skitiugsdibuel.  Nach  Schpf.  = 
Schilligbeim,  N  v.  Sirassburg;  doch  vgl  Seil- 
tenkeim. 

Skwrgloii.  2.  Z*ovQyio*?\<A.  BeiStargard, 
Mn.  453;  viell.  Deutsch -Krone,  Ks.  Iii,  127, 
Wh.  253;  Cörlin,  Reh.  255. 

SLAD.  Das  in  den  folgenden  n.  vorkommende 
nort  scheint  eine  stelle  zu  bedeuten,  auf  welcher 
der  wald  ausgerodet  ist.  Vgl.  diese  and  andere 
minder  wahrscheinliche  dentnngen  bei  Meyer  74. 
Als  letzter  tbeil  in  Buchslat  (II),  Tegirslata  (11), 
Zillitlate  (9). 
Stade.  8.  a  Schlatt,  SO  v.  Winterthnr,  NO  v. 
Kyburg,  pg.  Turg.;  spatere  diäte  bei  Meyer  74; 
ß  pg.  Egauinsis.  woselbst  zwei  örter  namens 
Schlatt,  s  Memminger  wurtemb.  jabrb.,  1830, 
s.  372  ;  7  die  einöde  Schloh  bei  Uofkirehen. 


landger.  Mallersdorf;  i Schladen  hei  Wolbeck. 

0  v.  Münster,  vgl.  Dw.  1,  2,  s.  245. 
Slade  i  Frek. 
Slat  ß  Xg.  a.  787  (n.  99). 
Slata  a  Ng.  a.  859  (n.  383);  y  BG.  I.  160. 
Slate  a  Ng.  a.  866,  888  (n.  437,  580). 
Scblatte  (in  S-)  c  Ng.  a.  754  (n.  18). 
gladforde.  9.  Erb.  a.  888  <n.  471).  0  v. 

der  Ocker,  unbek. 


-•las  in  Pnobcslaga  (9),  Walkmlegen  (11). 
Wourslac  (11);  scheint  einen  baumschlag  zu 


Klamm  min  gen.  II.  MB.  a.  1056  (XXIX, 
a,  127);  in  marca  champiae.  Schlammen ug 
bei  Cham  (am  Regen). 

Slanare  (so).  Dr.  tr.  c.  6.  97.  (Job.  nach 
Ld.  II,  219. 

Slaustldde.  II.  NM.  a.  1084  (IV.  1,  s.  5). 

Schianstedt,  X  v.  Halberstadt.  Nach  Xiemann 

gesch.  Haiberstadts  65  viell.  =  Slaveustadt  (?). 
Nlapadienguu.  10.  Mcbb.  sec.  10(n.  1 123) 

Nach  Fsp.  63  Schaftlding  bei  Eschelbach. 

landger.  Erding. 

Slal  «.  SLAD. 

glaiiilffa.  10.  Scblatliiigeu.Ov.Schaniausen. 

S  vom  Rhein. 
Slaüaga  Xg.  a.  962  (n.  746). 
Slatingarro  marcho  (in  S-)  Xg.  897  (n.  623). 
Slattingaro  marcho  (in  S-)  Xg.  a.  900  (n.  632). 
Sleiron  i.  SLIER. 

Slauaiareghaim.  8.  Tr.W.a.784(I.n.G0). 
CHawanisbUBea.  11.  P.  IX.  247  (Gundech. 

lib.  pont.  Eichst.), 
glegllespah.  9.  Eine  Wüstung  nahebei  Au, 

landger.  Mosburg.  Psp.  63. 
Slegilespab  Mchb.  sec  9  (u.  583). 
Slekilespah  Mchb.  sec.  9  (n.  582). 
Sleglespacb  Mchb.  c.  a.  820  (n.  484). 
Sclegilbah  W.  a.  786  (III,  o,  16)  hieher? 
Mleltdarf.  8.  Schlehdorf  am  Kocbelsee. 
Siehdorf  P.  XI,  219,  232  (cbr.  Benedictobur.); 

MB.  a,  772  (IX,  10),  874  (XXVIII.  b.  69); 

Mcbb.  c.  a.  800  (n.  115).  sec.  10  (n.  1078). 
Siebtorf  P.  XI.  230  (ehr.  Benedictobur  ). 
Siehedorf  P.  XI.  210  (ehr.  Benedictobur.). 
Siechdorf  MB  c   a  750  (VII,  38).  c.  a.  775 
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(IX,  12),  799  (IX,  14)  etc  ;  Mchb.  c.  a.  900 
(u.  114.  116)  etc. 

Slecdorf  MB.  c.  a.  775  (IX,  12). 

Siedorf  P.  XI,  229  (ehr.  Benediclobur.);  MB. 
a.  802  (IX,  19). 

Schlehdorf  MB  a.  763  (IX,  7) 

Schlecbdorf  F.  XI,  213,  215  eic.  (cbr.  Benedic- 
tobar.)', Mchb.  ca. 770  (n. 68,  neben  Slecdorff). 

Schlechdorff  P.  XI,  216  (cbr.  Benediclobur  ). 

Schiedorf  MB.  a.  772  (IX,  11). 

Sclecdorf  MB.  a.  802  (IX.  20). 

Seihdorf  (so)  MB.  a  1035  (XXVI11.  b,  82). 
Zu  abd.  sl£ha,  nbd.  schiebe  prnnella;  vgl.  mehrere 
zu  diesem  worte  gehörige  o.  u.  bei  Meyer  102. 

gleiche.  11.  G  a.  1030  (n  44).  Schleich 
an  der  Mosel  unterhalb  Trier. 

SLEIT.   Wahrscheinlich  hat  das  in  den  fol- 
genden n.  liegende  «ort  die  bedeutung  von  al>- 
hang  eines  berges  oder  hügels;  näher  spricht 
darüber  Weig.  287  f. 
Sleltnh».   Dr.  tr.  c.  45,  25.   Schleida  an 

der  Ulster,  NO  v.  Hlinfeld  in  Hessen, 
gleltfeld.  10.  Dr.  a.  951  (n.  688).  Schlei - 

feld,  SW  v.  Nidda,  NO  v.  Frankfurt. 
Slellhelm.   9.   a  Schlotheim,  0  v.  Miihl- 
baasen.  N  v.  Langensalza;  F.  73;  NM.  I,  3, 
t  t!.;  ß  unbekannt. 
Sleitheim  ß  P.  VI,  626  (Purcbard.  gest.  Witigow.). 
Sielheim  o  Dr.  a  874  (n.  610).  sec.  10  (718). 


glcndenwüre.  11.  H  c.  a.  1030  (n.  227). 

Schleidweiler  nnweit  der  Kyll,  N  v.  Trier, 

S  v.  Dudeldorf. 
Slenderhagen.  II.  Schlenderbabn.  kreis 

Bergheim  (W  v.  Cöln). 
Slenderhagen  Lc.  1051  (n.  184). 
Slenderbage  Lc.  a.  1051  (n.  185). 
Stettenbach.  11.  Tr.  W.  a.  1068  (II,  n. 

302).  Scblettenbach  (Ob.  u.  Nd  ),  SW  von 

Landau,  Pfalz. 
Sil*  (lacus.  stagnum).  10.  P.  VIII.  608  (ann. 

Saxo);  IX,  367  f.,  373  (Ad.  Brem.).  Die  Scbley. 

woran  Schleswig. 
KliafcWlg.   10.  Schleswig. 
Sliaswig  P.  VIII.  608  (ann.  Saxo);  IX,  295. 

300  etc.  (Ad.  Brem.). 


Sliaswic  P.  VIII,  597,  677  elc  (ann.  Saxo). 

Sliaswich  P.  n,  688,  709  etc.  (vit.  S.  Anskarii), 
773  (vit.  S.  Rimberti);  IX,  304  (Ad.  Brem.). 

Slieswic  P.  VIII,  565  f.  (ann.  Saxo). 

Slaswig  P.  VIII.  608  (ann.  Saxo). 

Sleswic  P.  V,  760  (Thietm.  ehr.). 

Sleswicb  P.  IX,  281  elc.  (Ad.  Brem.). 

Sleswigh  P.  IX,  282  (Ad.  Brem.). 

Scleoswig  P.  V,  63  (ann  Weissembnrg.). 

Scleswic  P.  IX,  391  (ehr.  Bremense). 

Sleowicensis  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.) 

Scleswizensis  Ltz.  a.  1022  (s.  356). 

Slieswiceosis  Lpb.  a.  988  (n.  50). 

Slieswigensis  Lpb.  a.  965  (n.  41). 

Scelswicceusis  (so)  Erb.  a.  1044  (n.  1021) 
Vgl.  Heidiba  n.  Slicsdorf. 

gilb«.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  198).  Schlipfiag. 
landger  Rosenheim  (am  Inn),  K.  St. 

glidcsa,  In.  u.  orlsn.  10.  Schlitz,  NW  v. 
Fulda,  und  der  flnss  gl.  n.  dabei,  jetzt  mit 
ausnähme  des  untern  und  mittleren  laufe«,  die 
alte  Felde  genannt;  vgl.  Weig.  266;  a.  auch 
Slierapha. 

Slidesa  Dr  a.  1012  (n.  730). 

Slylisa  Dr.  sec.  18  (n.  727;. 

Slitise  neben  Slilese  Dr.  tr.  öfters. 

Slldiisuii.   11.   Ms.  a.  1090  (n.  39). 

8LIER.  Mbd.  slier  bedeutet  lehn»  oder 
schlämm;  vgl.  wegen  der  namen  Meyer  95  und 
Weig.  269. 

Sielrott.  9.  Ng.  a.  828  (n.  237).  Schlieren. 

NW  v.  Zürich.  Wol  hieber;  vgl  neuere  citaie 

bei  Meyer  95. 
Slleraithf»,  flu.  u.  orlsn.  9.  Altenschlirf  u. 

Salzschlirf.   W  von  Fulda,   und  der  Uns« 

dabei  (jetzt  die  alte  Felde  genannt,  deren 

mittlerer  lauf  noch  jelzt  die  Schürf  beisst). 

vgl.  Slidesa. 
Slierapha  Gud.  a.  1067  (I.  377). 
Slierefa  Dr.  a.  1012  (n.  730). 
Slierefe  Sehn.  a.  932  zwml.;  fehlt  bei  Dr. 
Slerepha  Rlb.  a.  1020  (II,  137)  neben  Sleiripha 
Slyrepha  (veius)  Dr.  sec.  10  (n.  727). 
Slicrofero  marca  Dr.  a.  812  (n.  270). 
Nlierefcbah.  10.  Sehn.  a.  932,  fehlt  bei 

Dr.;  wahrseb.  —  dem  vorigen, 
glleraba,  flu.  II.  Mchb.  sec.  II  (n.  1256) 
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Die  Schlierach,  kommt  aui  dem  Schliersee 
und  fliessl  in  die  Mangfall. 

Nlierbach.  8.  a  Der  Schlierbach,  SW  t. 
v.  Steyer  in  Oberöstr.;  ß  Schlierbach,  SO  v. 
Mühlhauseu  im  Elsas«  ;  y  Schlicrbach  bei  Um- 
stadt, ghzlh.  Hessen,  pg.  Moinahg.,  Arch.  VI, 
510;  i  eine  Wüstung  in  der  nahe  v.  Forch- 
heim, bei  dem  dorre  Burk. 

Slierbach  ß  Ng.  a  877  (n.  505);  yLaur.  sec.  8 
(n.  3457);  o  J.  a.  1005  (s.  214);  i  MB.  a. 
1007  (XXVIII,  a,  350),  d  1062  (XXIX,  a,  159). 

Slierpab  a  MB.  sec.  10  (XIV,  357). 

ttleraeo.  0.  Der  Schliersee,  0  vom  Tegern- 
see, und  der  ort  gl.  n.  daselbst. 

Slerseo  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  353). 

Sliersie  Mcbb.  sec.  II  (n.  1256). 

Sliersensis  Mchb.  sec.  11  (n.  1253). 


Klicsclorf.  9.  Schleswig,  =  Sliaswig. 

Sliesthorp  P.  I.  191,  195  (Bioh.  ann.). 

Scliesdorph  P.  VIII,  169  (Bkkeh.  ehr.  univ.). 

NlitfVnach.   Dr.  tr.  c.  4,  122. 

Uliorte  (ad  S->.  10.  Mchb.  c  a.  930  (n.  1002). 
Fsp  63  will  Sliotte  lesen  und  erklart  es  durch 
Schlott  bei  Volkenschwand,  landgcr.  Mosburg. 

fillpfes.  9.  Schlipps  an  der  Glon,  NW  v. 
Preising. 

Slipfes  Mchb.  a.  851  (n.  673),  sec.  9  (n.  698). 

Slipphes  Mchb.  sec.  9  (n.  753). 
Dieser  und  ähnliche  n.  mögen  zu  ahd.  slifan  schlei- 
fen gehören  und  entweder  vom  hiuuDterschleifen  des 
holzes  oder  vom  hinunterrutseben  des  erdreichs  be- 
nannt sein.  Vgl.  Meyer  89.  Wegen  des  letzten  (hei- 
les erwähne  ich  Hibersliph  (10);  Dnrchslupf  dagegen 
mag  näher  zu  ahd.  sluph  lustrum  (ferarnm)  geboren. 

gltppedorp.   II.   Ms.  a.  1086  (n.  85). 

Hilten.  8.  MB.  c.  a.  760 (VII,  337).  Schlitten, 
landger.  Weilheim  (S  vom  Ammersee). 

Slitwe  •.  8lid>M. 


n.  Sliu. 

Nllnlriffen.  II.  Mchb.  sec.  11  (d.  1261). 
Schleibing  bei  Steinkirchen,  landger.  Erding. 
Fsp.  64. 

Mi  we*  heim.  8.  Schleisheim,  N  v.  München, 
0  v.  Dachau. 


Slmesheim  Mchb.  c.  a.  770  (n.  47). 
Slinisbeim  MB.  c.  a,  1030  (IX.  355). 


Sloctr»  t.  Slutr*. 

Slapeee  (so)  11.  MB.  a.  1022  (XXV11I,  a. 
510);  pg.  Ratenzg.  Nach  Lg.  Rg.75Schlopp 
bei  Stadtsteinach,  Oberfrankeu. 
-Biet  in  Ackerslote  (11),  Eppirslot  (II)  und 
Hinesloten  (8)  etwa  in  der  bedeutung  von  ahd. 
bislöz  cooclave? 
Slongenain  Marelian  (in-)  9.  MB.  a. 

860  (XI.  119)   In  Ungarn 
glMOChse.  10.  Ng.  a.  983  (n.  777);  Dg.  a. 
1065  (s.  20).   Der  Schluchsee  bei  St  Blasien 
im  slidl.  Baden. 
Nltiohterln.  8.  Schlüchtern  an  der  Kinzig, 

kfslth.  Hessen. 
Slaohlerin  MB.  a.  999  (XXVIII,  a,  276),  1025 

(XXIX,  a,  16) 
Sluobderin  MB.  a.  993  (XXVIII,  a,  256). 
Slucbtern  K.  a.  788  (n.  35). 
Sluderin  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  308). 
Solitariensis  (so)  W.  a.  1099  (II,  n.  42). 
(Miitlieim.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  162  f.). 
Nlutra.  8.   a  Schlutter  bei  Ganderkesee,  in 
der  nähe  von  Delmenhorst,  gbzth.  Oldenburg; 
ß  Schluchtern,  W  v.  Heilbronn,  pg.  Gardachg.; 
s.  Mernminger  würlemb.  jahrb.  1830,  s.  366. 
Slulra  o  P.  II,  386  (vit  S.  Willehad!);  ß  Lanr. 

sec.  8  (n.  2748),  sec.  9  (n.  2716). 
Sloctra  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  2447). 
Shlotrun  ß  Laur.  a.  787  (n.  13). 
Nlydrecht.   11.  Mrs.  a.  1064  (1,  67).  In 
In  Holland,  unbek.,  MG.  2(9. 

SMAL.  Ahd.  smal,  Bhd.  schmal;  neuere  n. 

bei  Pl.  529. 

Sttialanalia.    10.    Dr.  sec.  10  (n.  727). 

Schmalenau  im  amte  Weihers,  SO  v.  Fulda, 
ftmala  eihahl  (daz-).  9.  Dr.  *.  801  (n.  165). 
fetaialenhach.  Dr.  tr.  c.  5,  22. 
Smalenbicke  Hf.  a.  1060  (II,  536),  unbek.  nach 

Ws.  93. 

Sltialacalta.  9.  Schmalkalden  und  der  ft. 

gl.  n.  ebdas. 
Smalacalla  Dr.  a  874  (n.  611). 
Smalacbaldon  Sch.  a.  1039  (s.  151). 
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Smdlekallan  P.  VII,  368  (Bruno  de  bell.  Saxon  .); 
VIII,  713  (aan.  Saxo). 

Smalefeldon.  11.  MB.  a.  1033  (XXIX, 
a,  40).  Scbmalfelden  im  wirtemberg.  oberamt 
GerabroDD.  Jaxtkreis. 

Sciualonfleet.  9.  P.  U,  389  (vil.  S.  Wille- 
had!, var.  Smalonfleet).  Schmalenfleel  bei  Golz- 
warden an  der  Weier,  ghzth.  Oldenburg. 

Bnialagascel«,  9.  MB.  a.  890  (XXVIII, 
a.  100);  pg.  Quiazingowe.  NO  v.  Landshut. 
unbekannt 

Snialun  Wustl  (in  «-).  11.  Rtb.  aec.  11 
(II,  250).  lu  der  nahe  von  Dammersbach, 
NO  v.  Fulda. 

ftnialengiiina.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Vgl.  Sinna. 


Nmnrlnchova.  8.  Ng.  a.  744  (n.  12). 
Schmerikon  am  obern  ende  des  Zürcher  sees, 
pg.  Durg. 

Smathl.  9.  Wg.  tr.  C.  279.  N  v.  Warburg. 
O  v.  Paderborn. 

Smccgowe  pg  8.  NW  v.  Stuttgart,  SW  v. 
Heilbrona,  tob  der  Schmiech  benannt,  Db.  273. 

Smecgowe  Laar.  sec.  8  (n.  3595  ff.)  etc. 

Sinegowe  (für  Smecg.)  Laur.  sec.  8  (n.  2472). 

gmeebetna.  10.  Dr.  a.  914  (n.  659).  Schme- 
hain.  amt  Römhild,  hzth.  Meiningen. 

gmehlngen.  Dr.  tr.  c  40,  41.  Schma- 
hingen,  landger.  Nördlingen. 

Suieldingi.  9.  Bin  volksstamm  in  Branden- 
burg, nach  Ldb.  191  am  Schmölen  (Gr.  u.  Kl.) 
bei  Dömitz. 

Smeldingi  P.  I,  195  f.  (Binb.  ann.),  354  (Enb. 
Fuld.  ann.);  VII,  101  (Herim.  Aug.  ehr  );  VIII, 
566  (aan.  Saio). 
Scbmeldingi  P.  V,  41  (ann.  Quedlinb.). 
Semeldinc  P.  I,  309  (ehr.  Moisaiac). 
Dazu: 

Semelding  connobnrg  P.  II,  258  (ehr.  Moissiac.) 
für  Sroeldingonoburg  oder  Connoburg  Smel- 

.  Vergl.  Z°651  f  ;  nach  Schafarik  ein  »lavischer 
volksstamm. 

ftnieobft.  8.  o  Schmön,  SW  v.  Querfurt, 
pg.  Hassega;  ß  Schmiechen,  landger.  Lands- 
berg (W  vom  Ammersce),  Fsp.  64. 


Smeoha  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  214),  c  a.  820 

(n.  530). 
Smahon  o  B.  a,  974  (s.  16). 
Smeon  a  F.  a.  937,  955  (s.  4,  7). 
gmerblsl,  flu.   11.    Ltz.  a.  1060  (s.  122; 

falsch  Sinerbizi);  der  bach  bei  Schmarbeck 

(N  v.  Celle,  kgr.  Hanover),  fliessl  iu  die  Oertze 

(nbfl.  der  Aller), 
ftaiernlffehiirg.  10.  Mt.  a.  979  (V,  56). 

Wird  durch  Zscherben  (W  v.  Halle)  erklärt. 
Snilebab..  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  Scamie- 

bacb  im  ghzgth.  Baden;  in  der  gegend  von 

Euenheim  ? 

SMITH.    Zu  ahd.  amida,  nhd.  schmiede, 
fabri  officina. 
Smlthen.  11.  Mrs.  a.  1083  (1,  70).  Unbe- 
kannt, MG.  153 
Mmitlaha,  flu.  u.  ortsn.   Kr.  a.  877  (n.  5); 
MB.  a.  865. 1019  (XI.  123. 143).  Die  Schmida. 
nbl  der  Donau,  N  v.  TuLi,  und  Schmida  bei 
Slockerau,  NW  v.  Wien. 
Sinhlihach.  11.  FA.  a.  1083  (VIII,  250), 
sec.  11  (VIII,  7).  Schmiedbach  in  der  gegend 
von  St.  Pölten,  Niederöstreich. 
Smidebercb.   11.   Hf.  a.  1075  (II,  554) 

In  der  gegend  von  Trier  zu  suchen. 
Smilberg  Lc.  sec.  11  (n.  257).  Scbmidtberg  im 
kreise  Düsseldorf  (zwei  orter  dieses  namens 
daselbst). 

Smldahclm.  10.  Schmidham  (Ob.  u.  Uni.) 

bei  Oberdorfen,  landgericht  Erding,  Fsp.  64. 
Smidabeim  Mchb.  sec.  10  (n.  1009). 
Smidahcimma  Mchb.  sec.  10  (n.  1016). 
Snildnb  HSon.  9.  a  Scbmi  d  bauseu  bei  Schwei  - 
denkirchen,  landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 
Fsp.  64;  ß  Schmeddehausen  bei  Greven.  N  v. 
Münster ;  y  Scbmedessen  bei  Detmold ;  6  Scbmidt- 
baus,  wahrseb.  in  der  gegend  von  Düsseldorf; 
e  nach  Fsp.  64  Schmatzhausea,  Idg.  Bollenburg. 
Smidahuson  a  Mcbb.  a.  846  (o.  641). 
Smidenhusen  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1255). 
Smiteshusan  t  .Mchb.  sec.  11  (n.  1269). 
Smithehuson  ß  Frek. 
Smilhusoa  ö  Lc  sec.  11  (n.  257). 
Smithessun  y  P.  XIII,  125  (vit.  Meinw.  epise.). 
Nmldluilllin.  Gr.  II.  712.  Schmidtmühleu. 
N  v.  Begensburg. 
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NmltlieiiHÜite.  11.  Schmedenstedt  bei  Peine, 
NW  v.  Braunschweig,  pg.  Astfala,  Ltz.  94. 

Smilhenslide  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

Smidenatide  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

Nmldestori*.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13). 
Schmidtsdorf  bei  Glocknilz,  im  viertel  outer 
dem  Wiener  walde. 

Smidendorr  MB.  sec.  11  (XIV,  186);  vielleicht 
Schmied  dorf  an  der  grossen  Laber,  S  von 
Begensburg. 

Smlrtilliiclioviin.  II.  MB.  a.  1011 
(XXVIII,  a.435);  pg.  Isioincg.  Schmidlkofen, 
landgericht  Landau  in  Niederbaiern,  Oester- 
reicher  aeue  beitrage,  heft  4  (1824),  s.  20. 

gniitkeredeshiigeii.  9.  Wg.  tr.  C.  170. 
Vgl.  Wigand  corveyscher  güterbesitz,  s.  164. 

Ninitlltiardesliuaen.  9.  Wg.  tr.  C.  136. 
Nach  Palcke  625  =  dem  vorigen  n.,  was  in- 
dessen wahrscheinlich  falsch  ist 
Die  letzten  n.  gehören  zu  den  p.  n.  desselben 
Stammes,  vgl.  bd.  I  unter  SMID. 


Snmrseaelgmn  (so).  11.  Rth.  sec  11  (II, 
232).  In  der  näbc  von  Wagram,  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde. 

SmuttiirA,  flu.  10.  P.  VI,  422  (Gerhard, 
vit.  S.  Oudalr.).  Die  Schmultcr,  nbfl.  der  Do- 
nau bei  Donauwörth. 

Das  in  den  folgendeu  n.  angewandte 
worl  gehört  jedenfalls  zu  afad.  snidan,  nbd.  schnei- 
den secare.  Meyer  74  u.  116  sieht  darin  einen 
abgeschnittenen  gereinigten  waldboden,  Weig.  s.324 
dagegen  einen  durch  einschneiden  von  zeichen  in 
die  bäume  bezeichneten  weg  (vgl.  Grimm  rcchls- 
altertb.  542).  Auch  liegt  der  begriff  von  grenze 
nahe  und  in  diesem  sinne  haben  sogar  einige  ueuere 
schriftsteiler  (Wersebe,  Lüntzel)  das  worl  scbnede 
wieder  in  gebrauch  genommen.  Als  alte  bieher 
gehörige  o.  n.  erwähne  ich :  Afsneti  (9),  Albuvines- 
sneiila(8),  Otensoeita(lO),  Berhdoldessneida(ll), 
Heriradessneida(ll),  Isneida(9),  Papbinisnaida  (9), 
Richeresneida  (9)  und  Warmuntcssneida  (11);  vgl. 
den  ags.  n.  Snädbyrst  bei  Leo  60. 
Snelta.  9.  u  Schnaitheim,  obcramt  Hciden- 

heim,  juxta  fl.  Brenze;  ß  Schneit,  0  v.  Winter- 

thur,  pg.  Durg. 
Ii 


Sneita  ß  Ng.  a.  850,  895  (n.  331,  614). 

Sneiten  (in  S-)  a  Dr.  tr.  c.  40,  52. 

Sneitu  (ad  S-)  Mchb.  a.  836  (n.  592), 

Sneite  a  Dr.  tr.  c.  44,  8. 

Snette  (via)  Dg.  a.  926  (s.  6),  in  Baden,  unbek. 

Esnide  (so)  a  Dr.  tr.  c.  40,  24. 

Snritomarcha  /$  Ng.  a.  869  (n.  456). 

Kneitalia.  11.  MB.  a.  101 1  (XXVIII,  a,  430). 
Schncitach,  NW  v.  Uersbruck,  NO  v.  Nürn- 
berg, pg.  Nordg. 

Miieidbacll,  fln.  u.  ortsn.  8.  a  Wabrsch. 
die  schmale  Aue  zwischen  Halvesbostel  und 
Calmoor,  SW  v.  Hamburg;  vgl.  Ws.  236;  ß 
unweit  der  quelle  der  badischen  Kinzig. 

Sneidbacb  a  P.  IX,  289  (Ad.  Brem):  a  Lpb. 
a.  786  (n.  I). 

Sneilbahc  ß  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

SneHperc.  9.  Ng.  a.  875  (n.  492).  Schneit- 
berg  bei  Elgg,  NO  v.  Winterthur,  pg.  Turg.; 
vgl.  Meyer  116. 

Sneitiperich  Rth.  sec.  II  (III,  92);  an  der  süd- 
westlichen grenze  des  bisthums  Freising. 

gneithart.  11.  MB.  sec.  11.  (XIV,  201). 
Schncidharl,  Idgr.  Kelbeim,  SW  v.  Regensburg. 

Nneiteee.  10.  Schneitsce  bei  Kling,  land- 
gericht Trosberg,  NO  v.  Wasserburg.  K  Sl 

Sneitsee  MB.  sec  10  (XIV.  360). 

Sneilse  J.  a.  1030  (s.  221). 

Sneidesco  (lies  -seo)  MB.  a.  950  (XXVIII.  a,  182;. 


Snederebroch.  8.   Lpb.  a.  786  <u.  1;. 

Schneverdingen,  0  v.  Bremen,  S  v.  Hamburg, 
ftiieftilesberg.  11.  Rth.  sec.  11  (II.  250). 

In  der  mark  v.  Margretenhuu,  0  v.  Fulda. 
BiteUanwaiijr,.  9.   Ng.  a.  840  (n.  299). 

Scbneisingen,  N  v.  Baden,  im  canl.  Aargau 

SNEL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Snelmiinteshiiga.  9.  Dr.  a.  874  (n.610). 

Schnellmannshausen  bei  Treffurt,  N  v.  Eisenach. 
Snelrailiigim.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  1151). 

Scbirmading  bei  Längdorf,  landger.  Erding 

Fsp.  64. 


Snesla.  9.  Wg.  tr.  0.  185.  Ueber  die  läge 
».  Falcke  687. 
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Snesleifl.  II.  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
In  der  nahe  des  obern  laufeg  der  badischea 
Kinzig.  Ist  der  n.  als  Sne-sleifi  zu  fassen? 

SneslIgKl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Nach 
Ws.  91  Siegelilz,  0  von  der  Saale,  N  v.  Löbe- 
jün und  Ualle. 

giieuithi.  9.  Nach  Ws.  9  Schneen  (Gr.  u.  Kl  ), 
S  v.  Göttingeu,  doch  Tgl.  Sncyn. 

Sneuilhi  Wg.  Ir.  C.  250. 

Sneuidi  Wg.  tr.  C.  262,  386,  476. 

Sneuidimarcu  (to  S-)  dafür  Wg.  tr.  c.  342. 

Snejrn*  11.  Schneen  (Grossen-).  S  v.  Gflt- 
tlngen,  unweit  der  Leine,  pg.  Logne;  vergl. 
Sneuilhi. 

Sneyn  P.  XIII,  119  (viL  Mcinwerc.  episc). 
Snen  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Sneu  (falsch)  Liz.  a.  1022  (s.  360). 
Als  letzter  theil  in  Oslersnen  (11). 

SNIZ.  Vgl.  den  p.  n.  Snizolf  bd.  I. 

Sueszlnhnsun.   9.   K.  a.  809  (d.  65). 

Schnezenbausen,  W  v.  Teltnang,  0  v.  Mörs- 

bnrg,  unweit  des  Bodensees. 
Snezeiirt«rr.    10.    Sch.  a.  964  (s.  77). 

Wabrscb.  in  der  gegend  von  Röthen. 


Alwiges  sol  II. 
Piccensol  II. 
Birkincnsol  11. 
Breittensol  11. 
Eburessol  8. 
Griraea  sol  8. 
Ilaganina  sol  8. 
Ih-idenessol. 


Hunsola  11. 
Lacbansola  lt. 
Rennolvesol. 
Rotensolen  11. 
Swarzensol  10. 
Tonsol  9. 
Widensole  10. 
Wiocssol  8. 


Einsol  bei  Dr.  a.  777  (n.  60)  ist  kein  name;  e» 
nach  Rtb.  I,  83  in  der  urk.:  inde  in  ein  sol. 
Eher  könnte  ein  n.  sein  Sole  bei  Dr.  sec  9  (n.  528). 


SOI 


•snoh  nur  in  Braitensnob. 
-sn*l  in  Luderichesnol  nnd  Wintersnoi  (10), 
unbekannt. 

Snorlnger  narca.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  2155); 
pg.  Spir.  Nach  AA.  III,  252  Knöringen 
bei  Landau. 

SiiMindorf.  II.  MB.  a.  1073  (I,  354). 
Wahrsch.  in  der  gegend  von  Wiener  Neustadt, 
im  viertel  unter  dem  Wiener  waliie. 

Snudinga.  8.   MB.  a.  731  (XI,  17> 

Hoagra.  9.  MB.  a.  823  (XXV1U,  a,  17). 
Schwaigern  (Schweigern)  im  bad.  ante  Hox- 
berg, W  v.  Mergenlbeim. 

gebecbl.  10.  Mt.  a.  991  (V,  66).  Saabach 
bei  Bibra,  S  v.  Querfnrt. 

Soberenhelm.  11.  Gud.a.  1074  (L  380). 
Sobernheim  an  der  Nahe. 

Sod-  «.  SOTU. 

SOL.  I.  Zu  abd.  söl  kothlacbe.  saulache;  vgl. 
Graft*  VI,  186.  Meyer  150,  Pt  518.  Auch  in  ags. 
o.  a.  kommt  das  worl  vor,  Leo  84.  Als  letzter  theil  in: 


i.  2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stammet. 
Suolempacb.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 
Beienheim.   Dr.  tr.  c.  44.  19. 
Solenhoven.  11.  Sollenhofen  (Solnhofen) 

an  der  Altmühl,  oberhalb  Eichstädt. 
Solenhoven  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  ponl.  Eich.). 
Solcnhouen  Dr.  a.  1095  (n.  768);  Dr.  tr.  c.  29. 
Dafür  mouast.  S.  Solonis  Dr.  tr.  c  44,  19. 
Suolenliu*.  Gr.  IV,  1058.  An  der  AllmUbl. 


SolajKOH  (praedium).   P.  VI,  274  (Ruotger. 

vit.  Brunon  ). 
Solansa,  (In.   10.  R.  a.  900  (n.  79);  die 

Sulz,  nbfl.  der  AllmUbl. 
§olniizRovte  pg.   10.  R.  a.  900  (u.  79); 

um  die  Sulz. 
Solarl.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  182).  Vidi. 

Sollern  im  ldg.  Riedenburg,  SW  v.  Regensbnrg. 
golazbtirgr.  9.  P.  VI,  159  (vit.  S.  Liutbirg  ). 
Holicinlom.  4.  Amm.  Marc.  XXVII,  10. 

XXX,  7.  Nördl.  vom  Rheine,  Ranraci  gegen- 
über, Mn.  469;  Schwetzingen,  Wh.  312.  Nach 

andern  Salz  am  Neckar. 
Bolisun.   9.   Sülsen  an  der  Lippe,  0  von 

Haltern,  W  v.  Hamm. 
Solisun  Erh.  a.  889  (n.  474). 
Solison  Erh.  a.  889  (u.  479). 
Sollouberg.  10.  Sülberg  an  der  Elbe  bei 

Blankenese,  unterhalb  Hamburg. 
Sollonberg  P.  IX.  338.  345  (Ad.  Brem  ). 
Sollcmberch  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Solonch«n  (so).  11.  Lc.  a.  1067  (a.  209). 

Verderbt? 

Solo  w  an  (so).  11.  MB.  c  a.  1680  (VI,  50). 
ftolre*bach.  Gr.  DJ,  28. 
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Sonenlar.  8.  Laar.  sec.  8  (a.  3032); 
pg.  Erdehe. 

gophlngi  (so).  9.  Erb.  a.  888  (n.  471). 
Wahrsch.  Süpplingen,  W  v.  Helmstedt,  0  v. 
Braunschweig. 

SOR.  Ich  «»eile  hier  einen  zunächst  fUr  fln.  be- 
stimmten bisher  unbekannten  «lamm  auf,  vielleicht 
nur  eine  nebenform  des  unten  angeführten  SUR. 
Vielleicht  begegnet  er  auch  als  letzter  theil  in 
Crepclessore  (8). 
Noraha,  fln.  8.  Rtb.  sec.  8  (II,  142).  Der 
bach  bei  Soisdorf  (s.  Soresdorf).  Dazu  gehört: 
Soresdorf.  8.  Soisdorf  im  amte  Eiterfeld, 

NO  v.  Fulda,  pg.  Grabfeld. 
Soresdorf  Dr.  a.  816  (n.  323),  922  (n.  670). 
Soresdorph  Dr.  sec.  10  (n.  673). 
Soreslhorpf  K.  a.  815  (anh.  B). 
Sorcstorf  Rth.  sec.  8  (II,  143). 
Sonesdorf  Dr.  sec.  9  (n.  577j  wol  hicher;  vgl. 
Ronesdorf. 

Wahrsch.  derselbe  stamm  mit  einer  erweiterung 
um  das  sufEx  X: 
.  Sorna,  fln.  8.    Tr.  W.  a.  724  (I,  n.  18), 
a.  820  (1,  n.  69);  Ww.  ns.  a.  995,  1017  (V, 
372;  VI,  177).   Die  Zorn,  nbfl.  des  Rheins 
zwischen  Strassburg  uud  Selz. 
Sorna ga  n fce  pg.   8.   Um  die  Zorn. 
Sornagauginsis  pg.  Ir.  W.  c.  a.  700  (I,  n.  39). 
Sorengewc  Scbpf.  a.  896  (n.  123). 
Ob  noch  einige  der  folgenden  n.  diesen  stamm 
enthalten,  mu&s  für  jetzt  unentschieden  bleiben. 


Soratvelde  pg.  11.  In  der  gegend  zwischen 

Detmold  und  der  Weser. 
Soratvelde  P.  XIII,  126  (vit  Meiuwerc.  episc). 
Sorathveld  P.  XUI,  145  (viL  Meinwerc.  episc). 
Sorethfeld  P.  XIII,  110  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Sorehlfeld  Erb.  a.  1003  (u.  724). 
Saretbuellb  Uf.  a.  1005  (11,  141). 
Soresdorf  k.  SOR. 

Sorethe.  11.   I.e.  a.  1067  (n.  209).  Sur.lt 

im  kreise  Colli. 
Sorichen.   II.   MB.  a.  1073  (I,  354). 

Korn»,  Sorni»s«ux<-  ».  SOR. 

Sororo  marca.  9.  AA.  a.  847  (V,  174).  Sobr 
bei  Kirchberg,  W  v.  ßingeu,  pg.  Nahg. 


Soriin  (in  S-).  11.  Lc.  a.  1086  (n.  239). 
Soiron  bei  Pepinster,  prov.  de  Liege. 

SoNatiuni.  9.  Soest  in  Westfalen;  vgl.  Wi- 
gand arch.  VI,  140. 

Sosatium  P.  II,  574  (vit.  S.  Idae). 

Susatium  P.  VI.  281  (transl.  S.  Patrocli). 

Sosatum  P.  II,  425  (vit.  S.  Lindgeri). 

Sosat  P.  II,  421  (vit.  S.  Lindgeri),  583  (transl. 
S.  Viti). 

Sosazi«  Erb.  a.  1077  (n.  1175). 

Susacia  Lc.  a.  1074  (n.  218). 

Sosacium  P.  VI,  275  (Ruolger.  vit.  Brunon.). 

Sosaz  Lc.  a.  1068  (n.  210). 

Suosaz  Erh.  a.  962,  c.  a.  1080  (n.  589,  1187). 

Sosaet  Erh.  a.  1047  (n.  1047). 

Sözaziensis  Lc.  a.  1091  (n.  245). 

Sosatieusis  Erh.  a.  1068  (n.  1110). 
Ich  vermuthe,  das«  der  erste  theil  diese 
alts.  suth,  nhd.  süd,  der  zweite  theil  der  oben 
zeichnete  stamm  SAT  ist. 

SotdesUcli  s.  i>eotdeiO>ttcli. 

SOTH.  Die  folgenden  n.  müssen  zu  mlid.  sdt, 
ags.  8cä3  fous,  puteus  gebären,  vcrgl.  Weig.  252. 
Als  letzter  theil  in  Silikensotbc  (II)  und  Tulin- 
soda  (11). 

Soden  (SOden).  Dr.  tr.  c.  44,  57.  Vielleicht 
Soden,  Idg.  Ohernburg  (S  v.  Ascbaflenburg). 

Sodlla.  Dr.  tr.  c.  42  ,  45  ,  47  ,  230  .  295. 
Södel  bei  Wülfersheim,  NO  v.  Friedberg  und 
Frankfurt. 


Sotreulicini.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friesland. 
Soiitteca.   11.   MB.  a.  1073  (I,  354). 

Snuuiiu^ca  *.  Sauuiing. 

Sovenlielui.   Laur.  n.  3672. 
Sowiiia&haltit.  9.    Sausheira,  N  vom  el- 

s&ssischeu  Mühlhauseu,  pg.  Suntg. 
Sowinasbaim  Scbpf.  a.  829  (n.  90). 
Sowaueshaim  Scbpf.  a.  801  (n.  73). 
Sowenisheim  Scbpf.  a.  903  (n.  128). 

SPAN.  Wahrecb.zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Spancsheim.  8.  P.  II,  354  (vit.  S.  Bonif.). 

-   Wahrsch.  Sponsheim  bei  Bingen. 

HpauBwancli.  8.  J.  sec.  8  (s.  42).  Spanswag 
bei  Kesseudorf,  am  Wallersec,  NO  v.  Salz- 
burg, K.  St. 
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Kpaita.   11.  ürk.  v.  c.  1060  (MG.  188). 

Viell.  Spaansweerd,  pg.  Isloi. 
Spund«.  9.  Dr.  sec  9  (o.  324).  Spala  bei 

Geysa,  NO  v.  Fulda. 
Npangenberg.  Gr.  III,  185. 
Spanlieim.   11.   MB.  a.  1031  (XXII,  7); 

Hf.  a.  1075  (II.  554);  Nl.  sec.  11  (1856. «.  67). 
Sponheim  J.  sec.  11  (s.  298). 

Spunswanch  s.  SPAN. 

Sparwarleek.  11.  J.  a.  1074  (a.  261). 
„Sparberseck  hinter  Werfen  im  Pongau",  K.St. 
Zu  ahd.  sparwari  sperber. 
Npatenlierg.   11.  In  der  nähe  von  Son- 
dersbausen, F.  75;  Nordhäuser  kreisblatt,1857, 
n.  31. 

Spalenberg  P.  VII,  200.  210  (Lamberti  ann). 
Spatenberc  P.  VII,  206  (Lamberti  ann.). 
Vgl.  den  p.  n.  Spatto  bd.  I. 

8pec-  ».  SPIU  Sp«-geo  «.  Speioo. 

SPEHT.   Ahd.  speht,  nhd.  speebl  picus. 
Spechtbach.  9.   Schpf.  a.  823  (n.  86). 
ftpehteshart,  bgn.   10.   Der  Spessart. 
Spehteshart  P.  V,  802  (Thictm.  ehr.);  Dr.  sec 
10  (n.  655). 

Spehtheshart  P.  I.  610  (Regio,  ehr  );  VIII,  591 
(ann.  Saxo);  Sehn.  a.  910  (n.  550). 

Sperhleshart  P.  VIII,  652  (ann.  Saxo). 

Speicheshart  P.  VI,  61)0  (Adalbold.  vit.  Heinr.  II). 

Spcshart  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148). 

Npehtreln  pg.  8.  An  der  Isar  unterhalb 
Landshul;  noch  giebt  es  zwei  dörfer  Specht- 
rain (Ob.  u.  Unt.)  bei  I.oizcnkirchen. 

Spehlrein  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a,  432>. 

Spehthreim  MB.  a.  731  (XI,  17)  ist  nach  Rth. 
III,  22  Spehtreini  zu  lesen. 


Kpelvhiiiga*.  8.  Spaichingen,  SO  v.  Rot- 
weil, pg.  Berloltespara. 

Speichingas  K.  a.  791,  802,  803  ,  817  (n.  3», 
54,  57,  79). 

Speichingin  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 

Speihingun  K.  a.  882  (n.  158). 

Npeion.  7.  Spay  (Spey,  Spei,  Ob.  n.  Nd.). 
oberhalb  Gobienz,  in  occidentali  litore  Hreni ; 
gegenüber  anf  Na&iauischem  Boden  liegt 


Speion  Lc  a.  874  (n.  67). 
Speien  (in  Sp-)  Dr.  a.  821  (o.  395). 
Speia  H.  a.  675  (n.  22). 
Speie  orientalis  Lc.  a.  1074  (n.  218). 
Spegcn  Dr.  a.  824  (n.  429)  wol  hieher. 
Als  letzter  tbeil  in  Onerspeion  (9)  und  Osterspeia. 
Speltharf.  9.  Spaldorf  in  der  gegend  v. 

Nimwegen,  pg.  Batava,  MG.  207. 
Spellhorf  Laur.  a.  891  (n.  112). 
Speidorp  Lc.  a.  1052  (n.  188). 
•gpeiiffa  nur  in  Liupilispenga  (11). 

Speoze»keim  a.  Spiozcshcun. 

gperleea.   11.  P.  XI,  323  (gcaeaL  com. 

Flandr.)   Eperlec  bei  St.  Omer. 
Spei  Inga.   11.   Spettingen  bei  Landsberg, 

unweit  des  Lechs. 
Spetinga  MB.  a.  1059  (XXIX.  a,  142). 
Spctiogen  MB.  a.  1059  (XXIX,  a,  143). 

SPIC.  In  verschiedenen  gegcu<len  hat  man 
Uber  die  n.,  welche  bieher  zu  gehören  scheinen, 
verschiedene  erklärungen  aufgestellt.  Am  häufig- 
sten sind  n.  auf  spijk  in  Niederland;  an  alten  da- 
hin gehörigen  formen  weiss  ich  nur  Herispich  (9), 
Leunspib  (8,  auch  Leouspiclege)  und  Thornspic  (8). 
Ueber  diese  und  die  dazu  gehöngeu  neuern  for- 
men ist  raciu  freund  van  den  Bergh  MG.  306  noch 
sehr  unsicher;  später  bat  mir  derselbe  brieflich 
mitgetheilt,  dass  die  bedeutung  die  von  hecke 
oder  zäun  zu  sein  scheine;  ein  wort  dahin  gehö- 
riger form  und  bedeutung  habe  sich  noch  in  Gel- 
dern erhallen.  Nicht  zu  trennen  ton  diesen  nie- 
derländischen n.  scheinen  die  ags.  auf  -spie;  von 
ihnen  meint  Leo  1)8.  dass  sie  schweineweiden 
bezeichnen  (zu  nltn.  spira  mästen);  ich  ziehe  aber 
die  erste  crklärung  vor.  Drittens  erwähne  ich  aus 
dem  bisthum  Hildesheim  die  sec.  II  begegnenden 
n.  Gestinc  spekkia,  YVidukinriespeckian  und  Wetan 
spekkia.  die  Ltz.  25  an  ein  namentlich  in  West- 
falen vorkommendes  spek  anknüpft,  welches  brücke 
bedeutet.  Ich  glaube,  dass  diese  n.  gleichfalls  zu 
diesem  stamme  gehören  und  dass  sich  die  erklä- 
rungen  von  van  den  Bergh  und  von  Lilutzel  ver- 
einigen lassen.  Man  erwäge  das  ags.  spaec  vimen, 
sarmenlum.  wozu  auch  Ellmüller  s.  717  das  alln. 
spie  bacillus  pineus  stellt.  Eine  aus  holzsläben 
gebildete  herke  oder  zäun  konnte  fuglicb  in  der 
einen  gegeud  mh 
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den,  welches  in  der  audern  eine  aus  demselben 
material  gebildete  brücke  (eine  knüppelbrOcke)  be- 
zeichnet  Ich  führe  hier  ferner  noch  an: 
Specka*  8.  Laur.  sec.  8  (n.2465);  pg. Neckarg. 
Spechaa.  9.  Dg.  a.  865  (s.  3).  Spöck,  SW  v. 

Bruchsal,  NO  v.  Karlsruhe,  pg.  Anglachg. 
Npecprucc«.  9.  Ng.  a.  819  (n.  203).  Nach 
Ng.  vicll.  Brüggen  bei  St.  Gallen. 
Vgl.  Spachbrucka  Mcbb.  c.  a.  1090  (1,298);  nach 
Fsp.  64  Schwabbruck  bei  Minsing,  laudgericht  Wol- 
fratshauscn. 


Spleaant.  10.  ürk.  t.  %6  (MG.  224). 

insel  in  der  nähe  der  Scheldemündung. 
Spiet«.  8.  Ng.  a.  763  (n.39).  Spiez,Swm 

Thunersee,  pg.  Arg.   Wol  undeutsch. 
Nplliberch.  10.  Sp-  pagus  W.  a.  1053 

(III,  n.  57).  In  der  gegend  von  Eckardlsbcrge, 

woselbst  jetzt  noch  Spielberg  bei  Sulza  liegt 
Spilperg  MB.  c.  a.  1060  (VI.  31);  einer  der 

zahlreichen  örter  namens  Spielberg  im  südl. 

ßaiern. 

Spileberg  villa,  quac  etiara  alio  nomine  Sibro- 
uici  dicitur  E.  a.  955  (s.  7).  Spielberg,  S 
v.  Querfurt 

Die  sehr  häufigen  n.  Spielberg  werden  wol  zusam- 
menziehungen aus  dem  gleichfalls  nicht  seltenen  n. 
Spiegelberg  sein;  spiegel  aber  bedeutet  specula  warte. 
Vgl.  Rth.  I,  223. 

Splozcahelm.  8.  a  Spiesheim  (Ob.  n.  Unt.), 
S  v.  Scliweinfurt,  pg.  Folcfeld,  Spr.  43;  ß 
Spiesheim,  NW  v.  Odernheim,  SO  v.  Arras- 
beim,  pg.  Wormat  o.  Nahg. 
Spiozesheim  a  Dr.  a.  791  (n.  100),  sec  10 

(n.  708);  ß  W.  sec,  8  (II,  n.  12). 
Speozesbeim  a  Dr.  a.  880  (n.  621). 
Spiezeshcim  ß  W.  a.  815,  960  (II,  n.  15,  24). 
Spizesbeim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  1107) 
Spizisheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1100). 
Spizishcim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1098). 
Spizesbeim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1099, 1106). 

SPIR.   Zunächst  ein  fln.;  als  letzter  theil  in 
Hohspira  (10). 
Spiro.  8.   Speier  am  fl.  gl.  n. 
Spira  P.  überall  oft;  Dg.  a  859  (A.  n.  7):  tr. 
W  c.  a.  965  (II,  n.  308);  Ww.  ns.  a.  1048. 1059 
(VI,  207,  228);  AA.  a.  1063  (III  276);  sonst  oft 


Spiri  Schieltstädter  glossen,  Hpt  V, 

Spyra  P.  X,  408  (Hugon.  ehr.). 

Spirensis  oft;  Spiracensis  Dg.  a.  865  (s.  3). 

Npiraha.  9.  Spier  (Ob.  u.  Nd.),  S.  v.  Su- 
dershausen, am  Spierenbach,  pg.  Altgewe. 

Spiraha  P.  VII,  235  (Lambert,  ann.). 

Spera  hicfUr  Dr.  sec.  9  (n.  530). 

fipir»li£ewe  pg.   8.   Gau  nm  Speler. 

Spirahgewc  Dr.  a.  841  (n.  535). 

Spirihgowe  AA.  a.  960,  1006  (III,  268  f.). 

Spirichgowe  Schpf.  a.  1051  (n.  210);  AA.  a. 
1033,  1046  (III,  270,  273),  1086  (VII,  224). 

Spirichgauwe  Dg.  a,  859  (A.  n.  7). 

Spirehgowe  Laur.  sec.  9  (n.  730). 

Spiraggowe  MB.  a.  900  (XXXI,  a,  160). 

Spircgowe  Laur.  sec.  9  (n.  1361). 

Spiricbgenu  urk.  v.  966  (orig.  Guelf.  IV,  279). 

Sperohgouwi  P.  I,  435  (I'rud.  Trec.  ann.);  III, 
373  (Hlnd.  I  capit). 

Spirigove  AA.  a.  987  (VI,  267). 

Spirigowe  Laur.  sec.  9  (n.  1077);  Ww.  ns.  a. 
968  (III.  402);  Dg.  a.  1057  (A.  n.  53);  AA. 
a.  1057  (III,  274). 

Spiricowe  tr.  W.  a.  902  (1,  n.  276). 

Spircgowe  Laur.  sec.  9  (n.  2346). 

Spirgowi  AA.  a.  1100  (III.  277,  279). 

Spirgowe  Laur.  sec.  8  (n.  2590);  Ww.  a.  1065 
(IV,  326);  AA.  sec.  11  (VI,  279). 

Spirinsis  pg.  P.  III,  178  (Kar.  M.  capit);  Dr. 
a.  770  (n.  31);  tr.  W.  a.  693?  (I.  n.  38),  c.  a. 
780  (I,  n.  56),  808  (I,  n.  19). 

Spirensis  pg.  P.  I,  361  (Ruod.  Fuld.  ann.),  383 
(ann.  Fuld.);  tr.  W.  a.  739  (I.  d.  3),  742  (I. 
n.  1  u.  2),  743  (I,  n.  4)  etc.;  Laar.  sec.  8 
(o.  172,  505.  2026)  etc.;  AA.  VI  mehrm. 

Spyrensis  pg.  Hf.  a.  968  (II,  346). 

Spereusis  pg.  tr.  W.  a.  737?  (I,  n.  248). 

ftplrillorf.  8.  Speierdorf  bei  Hassloch.  W 
v.  Speier,  pg.  Spir. 

Spiridorf  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  63),  c  a.  780 
(I.  n.  56). 

Spiradorpf  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  61). 

Spirdorf  tr.  W.  II.  n.  132  f..  141,  269  etc.. 

Spirdorfi*  urk.  v.  066  (orig.  Guelf.  IV,  279). 

Splrgvsccid.  11.  AA.  a.  1046  (III,  271). 
Scheid,  NO  t.  Weissenburg,  NW  v.  Lauter- 
burg, pg.  Spir. 
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Splrga.   11.    Slaoonice  Kobolani;  in  pure- 

wardo  Merieburc.   Wahrsch.  Spergau,  S  von 

Merseburg. 
Spirga  Hf.  a.  1012  (I,  162). 
Spirega  Hf  a.  1042  (I,  170). 
Spirige  Hf.  a.  1066  (1,  172). 
Nplrnertsvald.  11.  Mrs.  a.  1063  (1,65). 

Spareawoude  bei  Haarlem,  am  Aussehen  Spar ea ; 

MG.  62,  153. 

SPIZ.  Zu  akd.  spiz,  uhd.  spitze  Vertex  cacu- 
men  gehören  zuweilen  o.  n.;  vgl.  Meyer  89. 

Splzzutl.  9.  P.  XIII,  14  (gest.  arebiepp. 
Salisb.).  Nach  K.  St.  Spitz  in  Uuterüstreicb, 
links  von  der  Donau;  doch  ist  das  sehr  zwei- 
felhaft nach  Ghmel  Ostreich,  geschichtsforseber 
bd.  II  (1841),  s.  540. 

Splzzinch,  bgn.  11.  Mchb.sec.  11  (n.  1256). 
Die  Spiizing-alp  am  Spitzingsee,  SO  vom 
Schlicrsee  im  sudl.  Baiern. 


Sponheim  *.  Spauheiiu. 

gprakenlo.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 
Sprackel  im  kirchspiel  Ueberwasser  bei  Mün- 
ster, NM.  VI,  4,  s.  142. 

Sprangen.  10.  Urk.  v.  976  (MG.  223).  Eine 
inscl  in  der  nähe  von  Bergen  op  Zoom. 

gpraxnh,  flu.  9.  Kr.  a.  877  (n.  5).  In  Nie- 
deröstreich. 

gprendillngrun.  8.  a  Sprendlingen,  0 

v.  Kreuznach,  SO  v.  Bingen;  ß  Sprendlingen, 

S  v.  Frankfurt. 
Sprendilingun  ß  Bbm.  a.  880, 882, 977  (s.  4, 5, 9). 
Sprendilinga  «  Laur.  sec.  8  (n.  1907). 
Sprendilinger  marca  er  Laur.  sec.  8  (n.  1904, 

1006),  sec.  9  (n.  1905)  etc. 
Sprendeliuger  marca  a  Laur.  sec  8  (u.  1913). 
Spirendilinger  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  3770). 
SprenznlM,  fln.  8.   Chr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Die  Sprenzcl,  nbfl.  der  Vöckla  in  Oberöslreich. 
Spriadft.   11.   Erh.  a  1011  (n.  751),  1016 

(n.  866). 

Sppriada  (so)  P.  XIII,  114  (Vit  Meinwerc.  episc). 

SPRING.  Ahd.  spring,  Urspring  fons,  caput 
üuvii  begegnet  iti  einigen  n.  als  letzter  theil ;  neuere 
dabin  gehörige  formen  bei  Pt  520    leb  erwähne 


hier:  Eitraha-gispringun  (8),  Bilcuispring  (9).  Bole 
Ircbiecbi  gespringun  (10),  Cbivireinia  ursprinch 
(11),  Musespriue  (11),  ürsprinc  (9). 

Nprundelliriru.  10.  Mrs.  a.  992  (I,  50), 
sup.  fl.  Moerwater.  0  von  der  Osterschelde, 
MG.  222. 

8pnatineMft»n#  (ex  Danubio  efflait).  11. 
Kth.  sec.  11  (II,  232).  In  der  gegend  v.  Wa- 
gram,  oberhalb  der  mündung  der  T rasen. 

SPURC.  Ahd.  spureba  juniperus,  wachol- 
derslrauch.   In  Westfalen  und  im  fstth.  Lippe  be- 
gegnen mehrere  örter  namens  Spork. 
Spuren.   11.   P.  XIU.  120  (vit.  Meinwerc. 
episc);  Erh.  c.  a.  1020  (n.  859).   In  der  ge- 
gend S  v.  Paderborn,  pg.  Almunga. 
Spurko  Frck.  In  der  gegeud  von  Liesborn,  NO 
v.  Soest;  vgl.  Dw.  1, 2,  s.  245;  NM.  VI,  4,  s.  142. 
Spnrkebe.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
gpurchtnebacb,  fln.  9.  AA.  a.  828  (VI. 
253).   Der  Spirkelbach  bei  Wilgartswiesen, 
W  v.  Landau  in  Rheinbaiern. 


NpiithiiMbnrg.  10.  Rothenburg  ander  Saale, 

zwischen  Halle  und  Bernburg. 
Sputinisburg  Sch.  a.  961  (s.  73). 
Hpuitneburg  (so)  dafür  Sch.  a.  965  (s.  81). 
Staberesfeld.  11.  Dr.  a.  1059  (n.  760). 

Jetzt  Dammersfeld,  SOv.  Fulda,  amt  Brückenau. 
-Btnein  Puocbstachuu(9)  und  Kaizstechen  (11) 

ist  mir  noch  nicht  klar;  für  ersteres  will  Fsp. 

16  -scachun  lesen, 
gtaeeben  bang.  8.  Rtb.  a.  779  (III,  41) 

In  der  gegend  von  Würzburg-,  vgl.  den  p.  n. 

Stacko  bd.  1. 

STAD.  Zu  alts.  slad,  altn.  stadr,  ahd.  stat, 
und.  statt  locus  (an  Stadt  urbs  ist  bei  den  alten  n 
nicht  unmittelbar  zu  denken).  Uieher  gehörige  ziir- 
chcriche  o.  n.  bei  Meyer  152,  kurhessische  bei 
Vlm.  271  f.,  oberhessische  bei  Weig.  298.  Ueber 
ags.  o  n.  auf  -siede  s.  Leo  52  (unter  1200  ags. 
o.  n.  begegnen  nur  20  auf  stedc,  darunter  8  auf 
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Bei  dem  folgenden  register  von  413  o.  n.  be- 
merke ich,  dass  sich  darunter  leicht  noch  einige 
finden  können,  die  eigentlich  zu  STATH  (».  ds.) 
gehttreu. 


Abbalcsteü  10. 

Babeslat  8. 

Eggistat  8. 

Bachastat. 

Egilinsteli  10. 

Bmlolstete. 

Ahalstat. 

Beinheresstat  9. 

Ahbilinstat. 

Poldestcte  11. 

Aichstet  8. 

Baidenstat. 

Eitereslat. 

Baldcresteti  10. 

Alaridestat  8. 

Paldbramessteti  10. 

Alahslat  8. 

Baldollestcte. 

AlUteti  8. 

Balgesteti  8. 

Allerslctin  11. 

Balleustedi  10. 

Aliolvesteü  10. 

Bamlinestade  9. 

Alfstide  8. 

Bardesteti  8. 

Albgozestat. 

Parachstelin  9. 

Albberestcte. 

Brzziugestat. 

Alueratesstete  11. 

Bechenstat  9. 

Albwinesstete. 

Bcrstat  9. 

Almiinsteti  9. 

Pcrinbcressteti  8. 

Amelungeslat  11. 

Berolfestat  9. 

Antisleti  II. 

Berbtenstal  11. 

Eodilsteten  11. 

Bilistall  8. 

Engilestal  10. 

Percslad  9. 

Ingi  linstat  10. 

Birislat  10. 

Osulfstidi  10. 

Bisiuslidi  8. 

Aranstedi  8. 

Biscofestal  10. 

Archrichestele. 

Bizzeslatt  8. 

Erlastedi  8. 

Blankenstal  8. 

Erfstelim  9. 

Blidenstat. 

Erpfolesstetin  9. 

Blidersteti  10. 

Aspenstedl  11. 

Bnocstadon  10. 

Attnnstcte  9. 

Buostetten  10. 

Athersteti  11. 

Bollcstat  9. 

Aalfridesstal  9. 

Brcdanstidi  11. 

Algeristeli  11. 

Brornstedi  11. 

Adalhalmestat  8. 

Brestedi  10. 

Alrichestat. 

Brigidcsstat  10. 

Olterdstat  8. 

Brochstad  10. 

Aulmnndisslal  8. 

Brucolsstedi  10. 

Aulstat  11. 

Brauningissledi  10. 

Ouinstetin  11 

Brunnunstal  9. 

A  wartesstete. 

Brutstede  8. 

Auwolfesstetiu  9. 

Bustat  9. 

Awisteli  a 

Buteneslat. 

Azmenstat  10. 

Botolfesstat  8. 

Buoleslat  9. 

Friesenstatt  8. 

Borstat  9. 

Franstet  9. 

Cagelenslat  10. 

Framistelin  9. 

Calrcstcte. 

Fuhsut. 

Karlistetin  11. 

Fussestal  10. 

Christide  11. 

Gebenstat  9. 

Clezsilstat  11. 

Gebericbeslat. 

Colslidi  11. 

Gebolfeslal. 

Gondislal  8. 

Gabesteli  9. 

Chraftestat  8. 

Gcronstat  11. 

Crappenstete  10. 

Gerlobestete. 

Kriechestat  8. 

Gozhereslat  10. 

Cruzistelin  11. 

Gerbizslidi  10. 

Cocstede  10. 

Gibulesstadt  9. 

Chunihohstetin  11. 

Gisestad  9. 

Talastat  9. 

Giselstete  8. 

Dannenstedi  11. 

Gleddestedi  10. 

Dannisiatb  8. 

Golalastati  8. 

Dantistat  8. 

Goldinstede  11. 

Taracstat. 

Golherestat  9. 

Davcnstide  11. 

Grabanastat  10. 

Tirhsteli  ia 

Grazzesstat  9. 

Tcorstal  9. 

Grißesutt  8. 

Dultcnstedi  10. 

Grimdeostat  9. 

Borostat  8. 

Grindestat  10. 

Drikkestcdi  10. 

Grinstat  9. 

ürossestat  8. 

Griestili  10. 

Dunestat  8. 

Grodestete  11. 

Dunnunsteti  10. 

Grunslat. 

Turinstat. 

Guddiaustede  9. 

Eazstatt?  8. 

GundessUtt  8. 

Eberestat  8. 

Gumbo Idestal  9. 

Ehehistat  10. 

Gumbracl<lrsieiilcn  11. 

Eluistat  9. 

Gumbrahtestat. 

Emphstete  10. 

Gundemareslat  8. 

Erestetlun  10. 

Gutistat  11. 

Eslcbestat  8. 

Gwillistete  8. 

Fabslat  9. 

Ilacsteide  10. 

Ferisleli  11. 

Hacbilstal  9. 

Fiurslat  II. 

Hahcnstat  9. 

Flagestal  9. 

HaholtcsUt  10. 

Flesgonslat. 

Heiligcnslat  9. 

Flogerstcl«  II. 

Heims  tat  9. 

Vocsiede  11. 

IlalazessUt  9. 

Vorstal  8. 

Ilalbingestat  9. 

Vronanstat  11. 

Halberstat  8. 

FreRislatl  9. 

Haldensiat  11. 

Frecaustat  8. 

Ilammonsüde  11. 
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Hamarstnt  8. 
Hampbestal  10. 
Ilanstet  11. 
Herostat  8. 
flerimotestat  9. 
Heriolfesstat  9. 
Hadastat. 
Hogerstelle  11. 
Havariestad  11. 
Heinslat  8. 
Heizsiede  11. 
Helmricbesteti  9. 
Helmanstidi  8. 
Hepstidi  11. 
Hewiueatau 
Hezzestat. 
Uiltegeresstete  8. 
Loufstal 
Hovastat  9. 
Horstete. 
Roggonstat  9. 
Rntenslat. 
Rndoirestat  8. 
Hubenstat  8. 
Hucchenstat  9. 
Holdunslcti  9. 
Hulfstetin  11. 
Hulissteti  11. 
Huneslat  11. 
Hnreostede  II. 
Hustetau  11. 
Welperstete. 
IbbilsÜde  10. 
Ibistal  8. 
Idstetea  11. 
IlstaL 

Immincstat  9. 
Imaristat  10. 
Ingimareslat  10. 
Iagoldesslat  9. 
Erdeneatal  10. 
Krroenstalt  8. 
bhercstat. 
Hisoluestat  11. 
Isingrimistat  II. 
Utal  1U. 
Jerslidi  11. 
Jestelin  9. 


Juwrlstat. 

Chilistat  9. 
Chirihsleti  9. 
Kunestat  11. 
Lacstidi  11. 
Laharossleli  9. 
Lantclacbestat  9. 
Lareslete. 
Lonerstat  11. 
Liedeastedi  10. 
Liubonstat  10. 
Linprehtestat. 
Liulerstalt  10. 
Liatolvcstctin  8. 
Lochestede  11. 
Lolsiat  9. 
Louberslal  11. 
Lustal  8. 
Luzilsieien  8. 
Maelstat  II. 
Mcgilinslaeli  10. 
Magcsslel  8. 
Mechlrichcstalt  8. 
Makkeslcdi  10. 
Mallumstedi  9. 
Mannestal  9. 
Merislat  8. 
Marcstede  8. 
Malhdriheslelc. 
Madalrichesslat  9. 
MOrelsteten  11. 
Mehderstette  8. 
Mensteti  10. 
Mcrunesteti  9. 
Messlele  9. 
Melzeslelen  8. 
Micbilinstat  8. 
Millimcstat  8. 
Motilistat  8. 
Muoterestal  8. 
Morstat  11. 
Maotileslat  9. 
Muggislal  9. 
Malinstat  8. 
Muniriche8stat  8. 
Muntinesstat. 
MuntelstaL 
Nachlorslede  10. 


Nechilstedi  10. 
Nitalslete  11. 
Niwenstat  8. 
Noranslat  10. 
Nortstali  8. 
Odestat  9. 
Oheme&stat  9. 
Omnnsiat  8. 
Ortenstete. 
Ovreresletlen  11. 
Pancbstela  8. 
Papsteli  8. 
Pasahstcti. 
Pechstat  9. 
Phulegeustat  11. 
Phuogestat  8. 
Quensledi  10. 
Ralingesstat  9. 
Radestat  II. 
Rafollessiat  10. 
Regensledi  11. 
Ramarsstetin  11. 
Ramsla!. 
Ranuoltrstat. 
Rastede  II. 
Routimstetan  10. 
Rebeslatl  8. 
Rcmstede  10. 
Rezzistat  10. 
Rimistede  8. 
Ritstacdi  8. 
Rizzeslat  10. 
Romastat  9, 
Rielstede  10. 
Runenslide  11. 
Saligeustad  8. 
Sauarstedi  8. 
Scekkensleti  10. 
Scalcstat  7. 
Schonstelen  11. 
Sconerslele. 
Scellenstidc  11. 
Scephiustede  II. 
Scilfestad  9. 
Scilingestat  8. 
Sciemat  10. 
ScIaddisUt  8. 
Scoderatcd  9. 


Scdinstede  11. 
Scnppestal  8. 
Serkslidde  11. 
Selensteten  11. 
Sidacbesslat  8. 
Sigihosletin  11. 
Siroanncsstetü  10. 
Sindclslcta  11. 
Sinthereslete. 
Situlinessteli  8. 
Slanstidde  10. 
Smithenstide  11. 
Stiorslat  8. 
Stocbestat. 
StoddeosUt  11. 
SunUtcde  9. 
Sunestat. 
Suegcreslete  8. 
Tanstelin  9. 
Tatastat  9. 
Diugilstat  10. 
Tulcnstele. 
Tutelcstat. 
Tuderstete  10. 
Druondestat  11. 
Dornsteti  10. 
Tornigeslat  8. 
Timestal  8. 
Tisteti  8. 
Toleslat  9. 
Toprcstat  11. 
Tracbenstedc  II. 
Truftelstadt  11. 
Trnosuasteü  8. 
Tulliuestat  9. 
Turguostat  10. 
Duringesstat. 
Oberenstelen. 
Obermarcslad  10. 
Ultunstat. 
Unfridestal  9. 
Upstede  9. 
Uringoslett  8. 
Urnanstedi  10. 
Walahaslat  8. 
Wallanstedi  11. 
WalmcrsUdi  11. 
Waldensüdi  11. 
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Wernanstidde  11. 
WasUtat  8. 
Weberestat  8. 
Weibestat  9. 
Weintet!  9. 
Weriatat  10. 
Werslidde  11. 
Weateoesiele. 
Wibestetan  8. 
Wruelstede  11. 
Widistat  11. 
Witegestat  8. 
Widersteti  10. 
Widarogellesslat  9. 
Wicgereslat  11. 
Wiliiaastedi  9. 
Willen  estat  8. 


Winemundesdale?  11 

Wintirsteti  9. 
Winuistat  11. 
Wirtiastetia  11. 
W'iseoaUl  8. 
Wiiriliatat  9. 
WitiHnealeti  10. 
Wolmerstede  8. 
Wulferslede  10. 
Wolaoldeatete  10.^ 
Vullestat. 
Vullinstat  8. 
Wraherestat  (so)  10. 
Zeizmannestetin  10 
Zolaneslat  8. 
Zuperstat  11. 
Zuteslat. 
Zuzestat  9. 


Winiharcs.sletti  9. 
Stetl.  8.  er  Stallen,  N  t.  Wfinburg;  ß  Kocher- 
Stetten  am  Kocher,  oberamt  Künzelsan;  y  (>g. 
Loganahi  inferior,  vermathang  darüber  ünchr. 
Gotwic.  669:  i  Stedten,  W  v.  Homburg,  NW 
Frankfurt;  t  pg.  Tornegowe,  unbek.,  vgl. 
Memminger  wllrtemb.  jahrb.  1830,  s.  404;  £ 
Stetten  bei  Marquartstein,  landger.  Traunstein, 
K.  St,;  ij  Stetten  an  der  Eschach,  KW  y.  Rot- 
treil; &  Stetten,  S  v.  Alzey,  0  t.  Kircbheim- 
Bolandea.  AA.  I,  259;  t  Stellen,  0  v.  Mors- 
bnrg.  uuweit  de«  Bodensees;  *  Erhställea,  0 
t.  Marbach,  pg.  Murracbg.;  I  pg.  Wetareiba, 
wabrech.  N  v.  Hanau. 
Steti  y  Dr.  a.  788  (n.  87);  y  Barn,  a.  880,  882, 

977  (a.  4,  5,  9). 
Stetdi  y  Dr.  a.  817  (a.  325)  aeben  Stetine. 
Stetjm  C  J  c.  a.  1030  (s.  228);  y  Dr.  a.  821, 

824  <n.  395,  429);  t  K.  a.  817  (n.  79). 
Sietin  x  Laar.  aec.  8  (n.  3507);  a  Dr.  a.  816 
(a.  323);  l  MB.  a.  839  (XXVIII,  a,  33);  i 
Dr.  Ir.  c  42,  40;  o  K.  a.  815  (Ana.  B);  9 
H.  a.  835  (a.  78). 
Steten  P.  IX.  247  (Gnade**,  lim.  pout  Bich«!.); 
r,  K.  a.  882  (n.  156);  ß  CS.  aec.  11  (a.  11), 
a.  1098  (a  .15), 
Stedden  t  Laar.  aec.  8  (a.  3800). 
Btetlnan.  11.  J.  c.  a.  1030  (a.  224).  Stetten, 
landger.  Neumarkt  an  der  Rot,  K.  St. 

9.  Dr.  a,  838  (a.  512). 

II 


im  amte  Lichtenberg,   SW  von  ] 

pg.  Grabfeld. 
Ntetehach.    Dr.  tr.  c  4.  1*0.  Steppach. 

NW  ».  Forebbeiro,  SW  v.  Bamberg. 
Btedehere.  11.  CS.  aec.  11  (a.  5).  Stett- 

berg  im  Idg.  Leutershausen  (W  v.  Ansbach). 
Mietptich.  11.  MB.  c.  a.  1090  (UI,  292). 
Stelcfeld.  11.   o  Sleltfeld  am  Main,  NW 

v.  Bamberg,  Spr.  45;  ß  Stadtfeld  (Ob  a.  Nd.) 

im  kreise  Daun  (zwischen  Trier  und  Bonn). 
Stetefeld  a  Dr.  Ir.  c  40,  17. 
Stetefelt  er  P.  VI,  825  (mirac.  S.  Ganegaad., 

var.  Stetfeit). 
Sladtteld  ß  H.  a.  1017  (a.  218). 
tttetlfurt.  9.  Stettfnrt,  SO  v.  Frauenfeld, 

pg.  Turg. 

Stetifurtiu  (in  St-)  Ng.  a.  849  (n.  328) 
Stetiiurt  Ng.  a.  827,  830  (a.  230,  245). 
Btetlhelm.  9.  K.  a.  854  (a  121).  Stetten 

im  oberamt  Ehingen  (SW  v.  Tübingen). 
gtnUmrf.  Dr.  tr.  c.  41,  66 
*tetlw»nc.  9.  MB.  a.  831  (XXVUI.  a,  19). 

Stettwang  bei  Kaufbeuern  (zwischen  Hier  und 

Lech),  pg.  Auguatg. 


Ntagnaatberjte  (so),  bgn.  8.  Laur.  sec.  8 

(n.  309);  pg.  Lohodung. 
StAlchmlfesdorr.  10.  Nt.  a.  903  (1851, 

s.  352).  In  der  Bähe  der  Krems,  unbekannt 

STAIN.  Za  abd.  stain,  nhd.  stein  lapis,  sa- 
aum.  Neuere  a.  bei  Pt.  530,  zürcherische  bei  Meyer 
89,  154,  angelsächsische  auf  atän  bei  Leo  68.  Ich 
gebe  hier  ein  verxeicfaais  von  101  alten  auf 
endendes  n.: 

Appinsteia  8.  Percbstaiu  II. 

Eckensteia  8.  Blechenteaataia  II. 

Egininalein  10.  Praitenalein  11. 

Agiateratein  11.  Botensleiae  11. 

Kllansteia.  Karlaslhaa?  9. 

Ariadeaateia  11.  Cazzeastein  II. 

Heruuslesleiti  11.  Chlamminsteiu. 

Parenslein  11.  Coiugunstciii  10. 

Beinsteiu  11.  Copaiatain  8. 

Biberalein.  Crumbenstevn  II. 

Pikkiliusteia  11.  Dahechenslein  11. 

Bilstein  11.  Debeatein. 
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Decbidestein  9 

Marhsleina  9. 

Dcicheustein  11. 

Morensiein  10. 

Diramesteia. 

Monibhes  stein  8. 

Trulbrahteitcin  10. 

Meizzeustein  tl. 

Eberstein. 

MUtmntisteiu  10. 

Eperolleslein  11. 

Äaristajrtie  9. 

Enchenslain  8. 

Xocbstein  9. 

Erinberabtstein. 

Phapbenslein  9. 

Erinstein  9. 

Peilnstein  11 

Falcbiutein  10. 

Pretensteina  II. 

Frankenslein  II. 

Racbiustein  11. 

Vrowanstein. 

Retensteiii  11. 

Grebenstein  1U. 

Retlliaateiu  9. 

Geltens  lein  9. 

Rapoldistein  II. 

Gerwineasteia  9. 

Rodestain  8. 

Gilistan?  II. 

Sassenstein  11. 

Godamarestein  8t 

Sartistein. 

Guddenstein  10. 

Secrdirtein  tt. 

Habelslein  11. 

Silagasteia  11. 

Hamerslein  11. 

Slaffelitein. 

Hanenstcin  11. 

Steckandenstein  10. 

Hangiatenstein  10. 

Thirstain  11. 

Harpensten  II. 

Durechelenstcin  11. 

Hasalahaslein  8. 

Tollunslein  II. 

Hobinsteina  11. 

Offenstem  8. 

Beckstein  8. 

Uucunsiein  8. 

Hecelestein. 

Waltsteia  11. 

Helfenstein  10. 

Wartstaia  11. 

Holiostain  11. 

Wanten«?  11. 

Horbiaateaon  10. 

Wassenstein  & 

Rabenstein  11. 

Wezisieia  10. 

Ruodolfesteina  II. 

Wichilstein. 

Widerostein  II. 

Emmcustpin. 

Wigantesteiii  11 

Lopenstein  8. 

Wildestem  11. 

Liudwinestein  10. 

Wipfingottein  8. 

Liwensteia  10. 

Wizonsleiu  10. 

Logenstein  10. 

Zill  lenstein  9. 

Manepolsleia  II. 

Ktntri*  8.  a  Ji  \.  Siraubing;  ß  Steinen  bei 
Werl,  W  v.  Soest,  pg.  Westfaloa;  Ledebur 
arch.  V]|.  194;  y  Stein  an  der  Draau,  bei 
Krens;  6  in  lftrien;  «  Stein,  ort  and  iusel  im 
Rhein  bei  Schafhausen,  pg.  Hegowe;  £  pg. 
Rinecag.;  y  Marienstein,  S  v.  Norton,  N  v. 
Güttingen;  9  pg.  Wabrens.,  in  der  gegeud 
mischen  Verdon  u,  Laxembarg. 


Stain  t  P.  II,  14  (vit.  S.  GalK);  9  Oue>.  a.  706 

(s.  841);  a  MB.  a.  1076  (IV,  299). 
Stein  «  P.  I.  74  (ann.  S.  Galli);  t  II,  44  (S.  Ot- 
mar) vita);  «  VII,  99  (Herim.  Aug.  ebr  ),  e  418 
(Bernold.  ehr);  s  VIR,  26  (Ekkeh.  ehr.  Wir- 
zib.),  .  160  (Ekkeb.  ehr.  univ.),  e  557  (ann. 
San);  e  XI,  495  (ann.  Mellic  );  CS.  a.  1098 
(n.  15,  unbestimmt). 
Stein!  ß  P.  XIII,  148, 15t  (rit  Meinwerc.  ephrc.); 
ß  Erb.  a.  1028  (n.  920);  y  FA.  a.  1083  (VIH, 
252),  1096  (VIII.  255). 
Steine  £  Laor.  a.  995  (n.  84);  Dg.  a.  926  (i.  6. 
in  Baden,  unbek  );  e  K.  a.  1005  (n.  205); 
BG.  I.  161,  nnbest.;  MB.  sec.  9  (XI,  431). 
Stene  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18),  in  Hofland;  bei 
MG.  280  wird  dafür  Streue  gelesen;  onbek. 
Sleinon  (in  S-)  17  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Steina  ij  Gnd.  a.  1055  (I,  22);  d  MB.  a  1067 
(XXIX,  a,  171);  y  FA.  sec.  II  (VIII,  2,  7). 
Steinensis  s  K  a.  1055  (n.  205). 
Stelnalia,  An.  0.  orten    8.  er  Steinach  bei 
Markt  Scbeinfeld,  N  v.  Windsheim,  pg.  Iffig.; 
ß  die  Steinau,  nbfl.  der  Kinzig,  und  der  ort 
gl.  n.  ebds.,  pg.  Grabfeld;  y  die  Steinacb. 
woran  St.  Gallen  liegt,  und  der  ort  gl.  n.  aa 
derselben,  NO  v.  St.  Gallen;  J  die  Steiaach, 
nbB.  des  Mains,  S     Coburg;  t  die  Steiaach, 
NO  v.  Heidelberg,  und  der  ort  Abtsteinach  an 
derselben;  £  die  Steine,  nbfl  der  Alb  bei 
St  Blasien  im  sUdl.  Baden:  17  Steinach  (Ob. 
n.  Nd.)  im  wirtemb.  oberamt  Gerabronn,  Jast- 
kreis;  9  die  Steina,  nbfl.  der  Schwahn,  W  t. 
Hcrsfeld.  \A.  II,  125:  t  die  Steinach,  welche 
zwischen  Creglingen  u.  Röttingen  in  die  Tanber 
fliesst,  pg.  Gollabg.;  *  pg.  Salagewe. 
Steiaaha  y  P.  II,  123  f.  (Ekkeb.  cas.  S.  GaUi); 
y  Ng.  a.  791  (a.  114);  a  MB.  a.  912,  978 
(XXVIII,  a,  146,  225)  ;  t  Dr.  sec.  9  (n.  296); 
ß  838,  868  (n.  510,  582)  etc.;  6  Rth.  sec.  11 
(L  130);  e  D.  a.  975  (s.  33),  a.  1012  (s.  37); 
£  Ng.  a.  983  (n.  777);  £  Dg.  a.  1065  (s.  20); 
t}  CS.  sec.  11  (n.  9). 
Stelnacha  ß  Rth.  1,  231. 
Steinnaba  »  W.  a.  782  (II,  0.  9). 
Steinah  *  Dr.  c.  a.  900  (n.  650). 
Sleinahna  (h>  St  )  y  Ng.  a.  904  (n.  691). 
Stenaha  y  K.  a.  897  (n.  172). 
Pcirosa  tt.  far  Steinaha  y  P.  II,  9  (»it.  S.  Galli). 
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Vgl.  Rutensleneha  und  Wostunsteiuaha  (fl). 
gtelnaran.  11.  J.sec  11  (s.302);  Nl.sec.  II 

(1856,  s.  70). 
Ntcitiawa.  Gr.  1,  504.  Steinau  (welches?) 

Nteiiibach.  8.  a  Steinbeck  bei  Ennigerloh. 
SO  v.  Münster;  ß  Sieinbach.  NW  v.  Frank- 
furt, pg.  Nitahg.;  /  Steimke  bei  Barrien,  S  v. 
Bremen;  d  Sleiuach  bei  Dossenheim,  N  v. 
Heidelberg,  pg.  Lobodung.,  Db.  199:  e  am 
Vogelsberge  in  Hessen,  unbek.-.  -  Steiubach 
bei  Bibra,  S  v.  der  l'nstrui,  N  v.  Eckardls- 
berga;  in  der  gegend  W  v.  Schlettsladt; 
1}  Sieinbach  am  Attersec,  pg.  Malabg.,  vergl. 
Lg.  1-42-,  PI.  232,  K.  St.;  i  Steinbach  au  der 
Hz,  N  v.  l'assau;  <  Steinbach  ia  der  gegend 
von  Schweinfurt;  /.  Sieinbach  bei  Fürstenau 
im  Odeuwalde,  Arch.  VI,  510,  Simon  71;  u 
eiu  fluss  am  oslabhange  des  Spessarts;  »  der 
Steinbeck,  welcher  unterhalb  Bliedersdorf  iu 
die  obere  Lühe  (Aue  geiianut).  S  v.  Stade  fallt 

Sieinbach  /  I'  IV  289  (Ad.  Brem.);  ß  Laur. 
sec.  9  (n.3377);  ,/  Dr.  sec  10  (n.655);  Gud. 
c.  a.  1O40  (1,  36U);  /  Laur.  sec.  11  (u.l40f.); 
v  Lab,  a.  786  (n.  1;:  J  ehr.  L.  a.  805  (s.  89). 

Steiubah  4  Rlh.  a.  1016  (II.  215). 

Steinbabc  ■  MB.  a.  1060  (XXIX,  a,  144). 

Steiubeche  /.  Laur.  sec.  11  (n.  I  ii). 

Sleiinbach  <)  Laur.  sec.  6  (u.  4  III). 

Steinpahc  *  MB.  a.  887  r\\\ III,  b,  72). 

Steiu|iah  .V  J   a.  798  (s.  24);  i  MB.  a.  887 
XXYHI.  a,  78) 

Steiupach  MB.  a.  1063  (XXIX,  a.  165),  c.  a. 
1090  (IX,  374).  c  a.  1100  (VI,  55);  it  h  a. 
926  (s.  135),  927  (i.  136);  Nt  a.  1000 
(1851,  s.  148). 

Stagnbach     Schpf.  a.  854  (n.  104). 

Slenbiki /  P.  II,  389 ( vit.S  Willebadi),  var.Slenbike 

Slenbikic  a  Frek. 

Slcmbeki  £  Sib.  a.  952  (s.  67),  unbest. 

Stinpah  R.  a.  876  (n.  55)  /«ml. 

Steinbachcr  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3316), 
sec.  9  (ii.  3315.  3317). 

Stelnherg.  9.  a  Bei  Roakild,  SW  v.  Hiid- 
burgbause»,  pg.  Grabfcld;  ß  der  Sleiabarg  bei 
Kirnberg,  SW  v.  St.  Polles  in  Niederösireich ; 
>•  viril.  Sleinberg  bei  Brüns!,  Liudger.  Leuters- 
hausen, W  v.  Ansbach  *  6  wahrseb.  Steinsberg 
bei  Ascholding,  0  vom  Wurmsee. 


Steinberg  a  Dr.  a.  867  (n.  596). 

Steinberc  y  V.  IX.  247  (Gundecb.  üb. pont Eichst.). 

Staiabercb  MR.  a.  1063  (XXIX,  a,  164).  unbek 
in  Tyrol? 

Steinberch  ß  FA.  a.  1083  (VIII.  250). 

Sleiniaaberga  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11),  un- 
bestimmt, ia  Niederbaiern. 

Steiunispercb  d  MB.  c.  a.  1080  (VI,  41). 

Mteinenbrunnen.  11.  Dr.a.  1012  (».  731). 
In  der  gegend  v.  Lupnilz,  bei  Eisenach. 

Steinenbrun  Schpf.  a.  823  in.  86).  Steinbrunn 
(Ob.  u.  Nd.),  S  vom  elsftss.  MUblhanseo. 

fttelniiibub.il,  bgn.  9.  MB.  a.  914  (XX  VW. 
a,  151),  wahrsch.  in  dergegeud  v.  Hegensburg. 

Sleiubahil  H.  a.  817  (n.  72);  unweit  Prüm  (zwi- 
schen Aachen  and  Trier). 

fttainbtira.  8.  Laar.  sec.  8  (n.  2503).  In 
der  gegend  v.  Karlsruhe.  Db.  296. 

Stelnlftcruce.  8.  W.  a.  786  (III,  ■.  15). 
Unweit  der  Fulda,  N  v.  Grebenau.  S  v.  Cassel. 
Ld.  11,  99. 

Ntelnedal.  IL  Stendal,  N  v.  Magdeburg, 
pg.  Belsbeim. 

Steinedal  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

Steinnedal  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

fttainfclde.  8.  «  Steiufelden  bei  Vieehtwang. 
0  v.  Gmoaden,  Trauakreis;  ß  Steinfeld  bei 
Kolbenfels,  NW  v.  Wlirzbsrg,  pg.  Waldsazi; 
/  Steinfeld  (Gr.  u.  Kl.),  NO  v.  Weisseaburg, 
Pfalz;  d  ia  der  nähe  von  Vach,  SW  v.  Eisenach. 

Stainfelde  a  MB.  a.  1075  (IV,  291). 

Stainvelde  a  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

Slainveld  o  Kr.  a.  992  (n.  18);  a  MB.  a.  UOU 
(IV.  303). 

Stein  velt  y  tr.  W.  II,  a.  312. 

Sleinfelt  ß  Dr.  tr.  c.  4,  40. 

Steiufeldeu  ß  Dr.  (r.  c.  4,  64,  98. 

Steininfeld  d  W.  a.  786  (III,  n.  16). 

tttelnflrst.  8.  Ia  der  nahe  v.  Grüsselbach, 
NO  v.  Fulda. 

Steinfirst  Dr.  a.  777  (n.  60). 

First,  quae  lapidea  dicitur  Rlh.  sec.  8  (II,  142). 

Nteiitfiirt.  9.  a  Wlisluug  Steinfurt  an  der 
Obre,  nach  Ldb.  91  (nichl  SUufafM  der  Bode), 
doch  vgl.  Ldb.  arch.  VII,  34;  IX,  115;  ß  Dren- 
steinfurt bei  Münster,  iu  regioue  Dreni;  spa- 
tere cilate  bei  Ldb.  arch.  VII,  210,  y  Stein- 
furl,  N  v.  Friedberg  S  v  Giesseu,  pg.Weiareiba, 

82* 
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i  Steinfurt,  SO  v.  Sinsheim,  ghzth.  Baden, 
PK.  Blaenzg.;  <  Steinforde,  S  von  der  Aller, 
NW  v.  Celle;  ?  in  der  gegend  v.  Wurzburg. 

Steinflirt  Dr.  sec  11  (n.  754). 

Steinuordi  «  Llz.  s.  346  (zeit  unbest.). 

Stenvorde  ß  P.  II.  67b  (traaal.  S.  Alexaadri). 

Sleinfarte  y  origg.  Guelf.  a.  914  (IV,  284). 

Steinvort  d  AA.  a  1100  (1U,  277). 

Siagnfort  (8)  a  P.  1,  166  (aaa.  Laarisa.,  var. 
Sunfart,  Stagofart,  Staagfnrt,  Staagfurd, 
Stagafard,  Stangford), 
la  dea  »teiniaoB  fort  £  Rtb.  a.  779  (III,  40). 

Tagnofort  hieflir  a  P.  VIII,  561  (aaa.  Saxo). 

gtelnvorf  owa.  8.  D.  a.  795  (».  33);  s.  34 
Sieinvurt.  Steiofurt  bei  Gerasbeim  an  Rhein, 
N  v.  Wormi.  Hieför  auch  Sleiafart  Laar.  tec. 
9  (n.  217). 

Stalnlkart.  II.  P.  XII, 73  (Ortlieb.  Zwifall. 
ehr.),  98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.).  Wliataag  in 
ante  Münsingen  (zwischen  Reutlingen  u  Ulm). 

Ktelnjgowa.  9.  Sleiugau  bei  Olterfiag,  0  vom 
Wlnaaee,  N  vom  Tegernsee,  Fip.  65. 

Steiagowa  MB.  c.  a.  1080  (VI,  41,  47). 

Steiagaawe  Mcbb.  a.  843  (n.  628). 

Steiacoi  Mchb.  c.  a.  820  (o.  356). 

Stahlhelm.  8.  «  Stammham  am  Inn,  laad- 
gcricht  Altotliag,  K.  St.  (?);  ß  Sleinheim,  N  v. 
Marbach,  S  v.  Heilbronn,  pg.  Marrachg.;  y 
nach  Falcke  540  Marienstein,  S  v.  Nörten,  N  v. 
Gottingen,  vgl.  Slaia;  d  Steinheid,  0  v.  Echter- 
nach, Laxembarg,  pg.  Bedag.;  e  Steinheim, 
SO  v.  Detmold,  regierungsbez.  Miadea;  fSleiB- 
heim  bei  Eltville,  NW  v. Mainz-,  tj  pg.  Hessiun. 

Slainheim  neben  Stanhcim  a  J.  sec.  8  (t.  37). 

Sleinheim  ß  Dr.  a.  839  (n.  523);  d  H.  n.  8<J5 
(o.  126);  ß  Laar,  »et  9  (a.  3511  f.);  ß  Dg. 
a.  978  (A.  a.  30)  ;  £  Gnd.  a.  1069  (11,  6); 
ß  Dr.  tr.  c.  44,  17. 

Sinthern  «  P.  XUI,  159  (vit  Meinwerc  epist); 
«  Erb.  a.  1036  (a.  993). 

Steyahem  y  Wg.  tr.  C  43. 

Steiaaem  y  P.  XIII,  123  (vil.  Meinwerc.  epiac.). 

Nf  elnharil.  ö.  Steinhart,  W  v.  Wasserburg. 
Fap.  65. 

Steiahard  Mchb.  sec  8, 9  (a.  123,  379, 570, 821). 
Steinbart  MB.  c  a.  1100  (VI,  55). 
Bteinhanzc.  8.  Biae  Wüstung  bei  Hesfitedt 
unweit  Themar,  SO  v.  Meiaiagen. 


Steinhoog  Dr.  a.  914  (a.  659) 

Tbaz  sleiniaa  boug  Dr.  a.  777  (a.  60)  neben 
ein  ateininaz  bog  (ao). 

Dax  ateiaiaa  hoac  Rth.  tu  779  (HL  40). 

Steinenhauc  Dr.  sec  10  (a.  655). 

fttelnlnakova.  Gr.  IV,  830. 

8tenhiir«t.  II.  Frek.  la  der  gegend  von 
Lüdinghausen  (SW  von  Münster)  za  suchen, 
NM.  VL  4,  a.  143. 

Slelnchlrcha.  8.  a  Steiakirchen  zwischen 
Kremsmlinster  nad  Lambach  in  Oberoatreich; 
ß  Sleinkircben  bei  Dachau,  Fap.  65;  y  Steia- 
kirchen bei  Grafing,  SW  v.  Wasserbarg;  d 
wahrsch.  Steenkercke  bei  Farnes,  SW  v.  Ost- 
ende; t  Steiokirchea  bei  Bachheim,  W  von 
Mttachea,  Fap.  65 

Stelnchircha  ß  Mchb.  c.  a  800  (a.  137). 

Steinkiricba  y  Mchb.  c.  a.  800  (a.  212)  nahen 
Steiakyricha. 

Steinchirchea  y  MB.  c  a.  1080,  c  a.  1100 
(VI,  52,  54). 

Staininchirchea  y  MB.  c  a.  1080  (VI,  42,  44). 

SleiaiaacUricba  a  MB.  a.  979  (XXV1H,  227). 

Steininouchiricha  e  Mchb.  aec.  10  (n.  1059). 

Steiaiaiachiricha  ß  Mchb.  aec.  10  (n.  940). 

Steiaiacbirichin  a  Kr.  aec  10  (a.  371). 

Steinechircbe  y  MB.  c  a.  1080  (VI,  50). 

Steaherhe  (ao)  d  P.  XI,  415  (ehr.  Affigem.). 

Steinlaar«.  II.  E.  a.  1069  (a.  64).  Nach 
Wa.  225  Steinhofen  bei  Bispiagen,  NW  v.  Celle. 

Stenelasid.  9.   Pol.  Sith.  a.  404. 

Steaedland  dafür  pol.  Sith.  a.  405. 

gteiilarl.  II.  F.  XIII,  136  (viL  Meinw.  epiac). 

Htuliiavsrz.  11.  Bei  Neuhofen,  N  v.  Krems- 
münster. 

Stataporz  P.  XI  553  (anetar.  Cremifaa  ). 

Steinporz  Kr.  a.  1095  (n.  25). 

Steins ele.  9.  Sieinsel  an  der  Alzette,  N  v. 

Laxembarg. 
Steiaaele  Gud.  a.  893  (III,  1021). 
Steinsiela  H.  a.  1051,  1056  (a.  248,  256). 
Steiaaeila  H.  a.  1051,  1065  (n.  247,  263). 
Stelnenataniph.  10.  Dr.  aec.  10  (a.  727). 
Stelnntraza.  11.  Gad.  a.  1008  (DJ.  1034). 

Die  römische  Strasse  Ton  Bingen  nach  Trier. 
Ad  ateiniaaa  strazen  Dr.  a.  1012  (a.  731);  iu 

der  gegend  von  Lupnitz  bei  Eisenach. 
Sieincdorf.  8.  a  Pg.  Angergewe,  ß  Stein- 
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dorf  bei  Slrasswalchen,  laudgerichl  Nettmarkt, 
KO  v.  Salzburg,  pg.  Atarg.,  K.  St.;  y  Stein- 
dorf  in  kreiae  Wetzlar;  8  in  Thlringen;  t 
wahrten,  in  der  nahe  der  aatern  Weser. 

Steinedorf  a  Dr.  tr.  c.  6,  120. 

Steindorf  ehr.  L.  a.  774  (•.  19);  ß  J.  aec  11 
(s.  291)}  ß  NL  «ec  U  (1856,  s.  43);  6  Dr. 
tr.  e.  38,  92. 

Steindorph  y  Laur.  aee.  9  (n.  8040). 

Stentborp  a  P.  II,  888  (vit  S.  Wiüehadi). 

NtelncsidorT.  8.  Mchb.  aec.  8,  9,  10  (n.  57, 
«21,  1080).  Schwerlich  arit  Mchb.  durch  Stein* 
dorf  bei  Landsberg  zu  deuten.  Nach  Fsp.  65 
Steinbach  bei  Rudeluhauien,  landger.Mosburg. 

Sieeurewall,  waldn.  10.  Lc  a.  996  (n.  127); 
vgl  MG.  193.  woselbst  Steverewalt  Terauihet 
wird.   In  der  Velaa  bei  Rytbroich. 

Steinau  warnt.  II.  Rth.  aec.  11  (IL  250). 
In  der  mark,  von  Margreteuhun,  NO  v.  Fulda. 

Stelnwllnre.  10.  Steinweiler,  W  t.  Rhein- 
zabern, pg.  Spir. 

Steinwilare  Ww.  ns.  a.  968  (III,  402). 

Steinwilere  AA.  a.  987  (VL  269). 

Steinwilri  Schpf.  a.  982  (n.  163). 

Steinwilre  AA.  a.  1100  (III,  278  f.). 
Zn  ahd.  aleloag,  nbd.  steinig  aaxosus  gehören 
drei  namen: 

t*telitl*nl>ruccm.    9.    Steinbrtiggen  bei 

Huadwvl  (Appenzell). 
Steiaigunbrucco  (iuter  S-)  Ng.  a.  858  (n.  373). 
Stelnlgtinekkm.  9.  Ng.  a.  850  (n.  333). 

Steinegg  zwischen  Thür  und  Rhein,  S  v.  Stein, 

SW  v.  Reichenau. 
Stelnlcmura.  9.  Sleinnrar,  NW  t.  Zürich; 

dtate  ans  spaterer  seil  bei  Meyer  70. 
Striatanura  Ng  a.  861  (n.  399). 
Steinimaro  (in  St-)  Ng.  a.  832  (a.  252). 
Zu  dem  p.  a.  desselben  stamme«: 
hHeliilaerliisr«.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n,  459. 

461),  aec  9  (n.  824);  MB.  a.  1040  (XXIX, 

a.  57).  Steinhering,  W  v.  Wasserburg,  0  v. 

Manchen.   

STAL.  Zu  ahd.  stal,  stelti,  nhd.  atall,  stelle, 
locus,  sedes,  stabulum  gehören  von  alten  namen: 
Burghstallun  (8),  DarnumsUllum  (11),  Fronestalla 
(10),  Haristal  (8),  Morslelle,  Nathatal  (11).  Ueber 
zürcherische  o.  n.  vgl.  Mejer  79,  151. 


Stalo.  9.  a  Nach  Sch.  Schal«,  W  v.  Radol- 

aladt;  ß  Stahle  bei  Höxter,  0  v.  Paderborn; 

y  in  der  gegend  von  Trier;  i  an  der  Dran 

in  Kärnthea. 
Sialo  ß  Wg.  tr.  C.  245.  276. 
Stalle  /P.  X,  171  (gest.  Trever.);  y  H.  a.  1042, 

1061  (n.  239,  259). 
Staltum  d  Mchb.  aec.  11  (n.  1212). 
Sullun  6  Mchb.  aec.  11  (n.  1193). 
Stahla  o  Sch.  a.  1072  (s.  190). 
»Ulbnscca.  Gr.  IU.  281. 


Stalllnehllichun.  9.  Stolinkirchen  (Ob., 
Uni.)  bei  Schwindkirchen,  landgericht  Haag, 
Fsp.  64. 

Stalliachirichnn  Mchb.  aec.  10  (n.  1100). 
Slallinkirihba  Mchb.  aec  9  (n.  844). 
Slallanchiricba  Mchb.  aec  11  (a.  1178). 
Zum  p.  n.  Stallo;  vgl.  bd.  1. 
NtHlpo.   II.  Erb.  c  a.  1020  (n.  859). 
rJtasttiTepHCh.    10.   Ng.  a.  942  (n.  724). 
Stampfenbach  bei  Zürich,  vgl.  Mejer  109. 
Als  letzten  tbeil  haben  wir  ein  -stamph  in  Bodo- 
melosenslamph  (10)  und  Steiaenstamph  (10).  Meyer 
89  giebt  als  den  sinn  dieses  namenelements  den  von 
ach  lacht  na;  mir  ist  das  iweifelhaA,  nnd  ich  mochte 
eher  an  eine  starapfaUhle  denken;  vcrgl.  Sch  melier 
DJ,  639,  der  ein  stampf  weg  in  der  bedeuinng  von 
fussweg  anfuhrt. 

«Mnmhaim.  8.  a  Stammheim,  SO  t.  Schaf- 
hanaen,  pg  Darg.;  vgl.  Meyer  126;  ß  Stamra- 
hetra  an  der  Nagold,  im  wirlemb.  oberamt  Calw, 
a.  K.  280;  y  Stammheim  bd  Altenardiag,  SO 
V:  Freisiag,  K.  St.;  9  Nordstemmen  oder  Burg- 
sttromen.  W  v.  Hildesheim,  Wa.  176,  Lts.  128; 
e  Stammham,  NO  v.  Burghausen,  unweit  der 
mundung  der  Salxacb  ia  dea  Inn 
Siamhaim  e  MB.  sec  8  (XXVIII.  b,  55). 
Stamheim  o  P.  II,  73  (Ratperli  caa.  S.  Galli); 
o  Ng.  a.  820,  822.  868,  880  (n.  205,  213, 
447,  520);  a  urk.  v.  858,  1049  (a.  Mejer  126); 
ß  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  196);  y  J.  sec  10 
(a.  163) 

Stamhem  a  P.  H,  81,  85  (Ekkefa.  cas.  S.  GalU); 

Lc.  a.  1083  (n.  234);  unbestimmt, 
Stamaem  i  Wg.  tr.  C.  140. 
Stcmue  <5  Llx.  a.  1022  («.  354). 
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Die  letzte»  beiden  formen  hieber? 

Dieser  n.  gehört  zu  ahd.  stam,  ohd.  stamm  trun- 
ciu,  slipea.  Ich  sehe  In  diesem  n.  (wie  in  dem  noch 
häufigeren  Stockheim)  eine  wohnung  in  der  nahe  der 
wurzelstücke  gefällter  bäume.  Meyer  126  spricht 
ohne  hinreichenden  grand  gegen  diese  ileutung  und 
will  den  n.  wie  unser  neues  Stammhaus  durch 
frühere,  ursprüngliche  ausiedlung  gedeutet  wis- 
sen. Auch  die  erklarung  von  Weig.  292  sagt  mir 
nicht  zu. 

fttanacum.  2.  Tab,  Peui.  Am  Up,  ia  der 
nahe  von  Reigersberg,  Mn.  636. 

STANG.  Zu  ahd.  stanga,  nhd.  stange,  fusiis, 
vectis;  als  letzter  thoil  in  Uabecbsianga  (11). 
Ntanghali.  ö-  Dr.  »•  779  (n.  62).  Stangen- 
bach im  aberamt  Weinsberg  (bei  Hcilbroan). 
Ntaiiclaeim.  8.  H.  a.  704  (n.  28);  sup.  fl.  Sura. 
Sollte  nicht  Stainbeim  zu  lesen  sein?  Stein- 
heim (s.  ds.)  liegt  wirklich  bei  Echternach  an 
der  Sure.  . 


STAP.  Die  folgendes  n.  scheinen  alle  anf 
das  ags.  u.  alts.  stapan,  alrfries.  stapa  ire,  incedere 
zurückzugehn.  Dazu  gehört  auch  ein  ags.  u.  alt- 
fries  stapul,  mit  dem  das  nhd.  Staffel  formell  über- 
einkommt; doch  will  es  mir  nicht  gelingen,  die 
eigentliche  bedeuluag  dieses  wortes  ia  den  folgen- 
den n.  mit  Wahrscheinlichkeit  darzulhun;  vgl.Rth. 
aec.  11  (II.  233):  ubi  ille  staphol  slaL  Von  alten  n. 
gebn  auf  dieses  wort  aus  Weggeslapclen  (11)  und 
Horahhes  slan*dl(8);  ueaere  führt  Br.  3,  s.  13  an. 
'Vgl.  auch  Meyer  89. 
Stapharst.   II.   Lpb.  a.  1069  (p.  101). 

Stafhorst  bei  Sidenbnrg,  SW  v.  Verden. 
Mtaphttiaele.  9.  Der  Staffelsee  und  die 

insel  darin  (S  vom  Ammersee). 
Stapbinseie  P.  III.  176  (Kar.  M.  capit.). 
Stapbense  P.  Vi, 393,410  (Gerhard. vit.S.Oudalr.). 
Staphinsere  (falsch)  MB.  a.  813  (VII,  83);  vgl. 

auch  dieselbe  form  im  pol.  Irm.  appendiz  296. 
Stafnensis  J.  a.  800  (s.  57). 
Klafft  Ion.    8.    MB.  sec.  10  (XIV,  360). 
„Staren  in  der  Grassau,  bei  Wessen",  K.  Sl, 
d.  h.  im  laudgericht  Traunstein. 
Staffel un  J.  a.  879  (s.  103).  „StarBing,  jenseits 
FngeUberg,  laadgertcfit  Altölting",  K.  St. 


SUphele  (ad  Sl-)  tr.  W.  c  a.  950  (II,  a.  298). 
unbekannt, 

Stafulesliart.  10.  Laur.  sec  10  (n.  3770). 

In  der  gegend  N  v.  Uarmstadt. 
SlaplinlastaKmiiti.  8.  =  Stapbinseie. 
Staphalastagavm  P.  XI,  215,  217  (ehr.  Bene- 

dictobur). 

Stapbalasiagna  P.  XI,  213,  215  (ehr.  Beued.;. 
Stagnnm  Slaphala  MB.  c  a.  750  (VII,  38). 
Slaphalensis  und  Sufalensis  P.  XI,  229,  230, 

232  (ehr.  Benedictobur.). 
NiaffcUieiu.  Dr.  tr.  c.  4,  83.  Staflelslein, 

N  t.  - 


Staranbau.  8.   Dr.  a.  777  (n.  60).  Zu 

ahd.  stara  turdus? 
tttaraafiirt.  9.  Stassrurt  au  der  Bode,  S  v. 

Magdeburg. 

Starasfurl  P.  IU.  145  (Kar.  M.  oapit.,  wabrsch. 

a.  806);  MB.  a.  802  (XI,  100). 
Stasfurt  Sch.  a,  970  (s.  91). 
Stasvord  Sch.  a.  1035  (s.  148). 
Stesfordi  Rm.  a.  983  (n.  288). 
Stefforde  (falsch  für  Slesf-)  Wg  tr.  C.  145. 

Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes 

gtarclienchllcha.  11.  Ng.a.  103G  (u.82l;. 
Starkirch  (Solethurn). 

Mttu*efridewhiiMait.  9.  er  Stepfershausen, 
NW  v.  Meiningen;  /Jpg.  Salagewe,  in  Kizzich- 
heimero  marca;  vgl.  Arch.  IV,  575. 

Starcfridesbuson  ß  Scbn.  a.  »15  (l)r.  ebends. 
n.  308  Strae-). 

Sfarcfrideahusea  a  Dr.  a.  863  (n.  583). 

&<archolie«hoven.  11.  MB.  sec.  Ii  (X, 
383.  385).  Starkertshofen  hei  Reicbertshofea, 
landgericht  Neubarg. 

8tarkalfr*liU8ati.  11.  Urkunde  v.  1003 
(s.  Ld.  U,  121).  Sterkelshausen,  W  v.  Roten- 
burg, N  v.  Hersfeld. 


Starglna,  9.   Mchb.  c.  a.  820  (n.  380). 
Starkinun  Mchb.  a.  844  (u.  630) 
Fsp.  65  sucht  den  ort  in  Siarcbersdorf,  landge- 
richt Landshut  (?). 
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STATH.  Zu  goth.  staps,  all«,  stallt,  ahd. 
stad,  ahd.  gestade  Ums,  ripa.  Als  letzter  theil  in 
Tiofstadun  (10),  vielleicht  aber  auch  noch  in  eini- 
gen andern  n.,  die  sich  von  den  auf  ST  AD  enden- 
den nicht  gut  aussondern  lassen, 
gtailio.  9.  a  Sude  in  Hanover  ;  /Spg.Oslra che, 
in  der  gegcnd  v.  Lecuwarden,  MG.  139;  y  in 
der  gegend  v.  Strasburg;  d  Stadel  bei  Her- 
riedeu,  Miltelfraoken ,  und  ein  anderer  unbe- 
kannter ort. 
Slatho  a  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Statha  a  Lpb.  a.  1091  (n.  tl8). 
Sudan  a  Lpb.  a.  1038  (n.  69);  ß  reg.  Sarach. 
n.  666. 

Stethu  er  P.  V,  775  (Tnietm.  ehr.). 
Steta  a  P  VIII,  639  (ann.  Saio). 
Staden  y  Ww.  ns. «.  961  (111,383);  dDr.  Ir.  c.9, 10. 


§  .F-ATi  HAIi.  Die  sehr  häufig  in  Deutsch- 
land vorkommenden  n.  Stadel,  Stadelberg  Sudel- 
hof und  andere  weisen  auf  die  bedeutung  von 
scheune  bin,  nie  sie  auch  das  ahd.  sudal  hat; 
vgl.  ags.  staäol  Status,  situs,  fundaraentum. 
Stadelim.  II.  Dr.tr.  c.  11.  Sudel  in  der 
gegend  von  Bamberg,  woselbst  mehrere  Orter 
des  namens  liegen. 
Stadalan  (de  St-)  Ww.  us.  a.  1044  (VI,  202). 

Stadel  unweit  Zürich. 
Ntnricllioren.   10.  a  Sudelhoren,  NO  v. 

Bamberg;  ,1  Stadelhofen  bei  Zürich,  Meyer  138. 
Sudelhofen  a  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Gunegund.). 
Sudelhoven  o  Dr.  a.  1049  (n.  751). 
Sudelbof  ß  Ng.  a.  952  (n.  737). 


11.   SUubiug  bei  Kelbcim, 
SW  v.  Regeusburg. 
Staubingeu  MB.  sec.  II  (XIII,  311,  323). 
Suubing  MB.  sec  11  (XIII,  322  f.). 
Slupinga  R.  a.  874,  888  (n.  53.  68). 
Stupingnn  R.  c.  a.  901  (n.  87). 
Vgl.  den  summ  STAU  bd.  L 

SUndah  i.  Stadai'h. 

Staudiza.  11.  FA.  sec.  11  (VIII,  31).  Sulz 


StnndrallMdorf,  H.  FA.  a.  1983  (VIII, 

251),  1096  (VIU,  253),  sec.  II  (VIII,  3). 
Stadersdorf  bei  St.  Palten  in  Niederostreich. 

STAUF.  Ahd.  sfauf  rapes,  saxum.  Vgl. 
GraffVI,660;  Weig.  283;  Br.3,  S.7IT  ,  Schindler 
III,  617. 

gtnnfen,  bgn.  u.  ortn.  8.  «  Suufen,  SW 
v.  Freiburg;  ß  im  Südwest!.  Baiern;  y  viell. 
Donaustauf  bei  Rcgensbnrg;  6*  bei  Kirrhzarten, 
O  v.  Freiburg;  e  Stauf  an  der  Ager,  Haus- 
ruckvierlel,  K.  St. 

Staaten  a  L.1ur.  sec.  8  (u.  270!). 

Stoufcü  a  Lanr.  sec.  8  (n.  2638,  2666)  ;  ß  MB. 
c.  a.  II00  (VII,  340). 

Stouphen  ß  MB.  c.  a.  1100  (VII,  331»). 

Stoufa  pagus  (d.  h.  dorf)  y  R.  c.  a.  1065  (n.  168). 

Stoupho  d  Ng.  a.  848  (n.  320). 

Stouphe  e  ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 

Stttiilliilierc.  9.  Dg.  a.  926  (s.  6).  Stau- 
fenberg, NO  v.  Offenburg  in  Baden. 

Slophanberch  Schpf.  a.  854  (n.  104),  ein  berg 
in  der  gegend  W  v.  ScblettsUdt. 


Stauwcnborcli.  11.  P  XIII,  219  (mirac. 
S.  Godehard,  episc.)  In  Bavaria,  prope  Da- 
nnbium. 

Ist  die  alte  Schreibung  genau,  so  gehört  der  n. 
zu  den  p.  n.  des  summes  STAU  (s.  bd.  1),  im  an- 
dern falle  zu  obigem  STAUF. 

gtnuerreuar  (so).  9.  Wg.  tr.  0. 224.  Nach 
Ws.  2  Stavern.  NO  v.  Meppen  (unweit  der 
Ems,  kgr.  Hanover). 
§tauerun.  10.  a  Suvoren  am  ntfrdF.  aus- 
gange  des  Zuidersees,  MG.  142;  ß  unweit  der 
Yssel,  Ldb.  Br.  72;  Siaveren  MG.  180;  y  pg. 
Grinderiga. 

Staverun  a  P.  V,  68  (ann.  Hildcsh.);  a  VIII, 

636  (ann.  Saxo). 
Stavcro  (de  S-)  a  Mrs.  a.  1077  (I,  70). 
Stevere  ß  Mrs.  a.  1046  (I.  64). 
Suvaroa  y  Erh.  c.  a.  1093  (n.  1270). 
Zu  Suvoren  (a)  wurden  im  11.  jhd.  münzen  geschla- 
gen mit  der  aufschrift  Staveron,  Sureorun,  MG.  142. 
Stecchendeiiberc.  II.  K.  c.  a.  1099 
(n.  254).  In  der  nähe  der  quelle  der  badi- 
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*terheb«r*n  (de  S-).  9.  Df  a.  843  (A. 

n.  5).  Steckbon,  caalon  Thurgau. 
gtevkandenttteln.  10.  Dr.sec.  10(n.727). 

Der  Slickelstein  bei  Blankenau.  W  t.  Fulda, 
gtecklngm.  8.  Laar.  nee.  8  (n.  3354).  Wird 

wol  Sceckinga  zu  lesen  sein.   Schöckingen  bei 

Leonberg  (W  t.  Stuttgart),  pg.  Glemisg.,  Mem- 

minger  wurlemb.  jabrb.  1880,  a.  360. 
Sieder  »eh.  II.  P.  IX.  261  (anon.  Haserens ) 

Nabe  der  ungarischen  grenze, 
fttedierabiarff.   10.  Stederburg,  NW  v. 

Wolfenbüttel. 
Siedenburg  P.  V,  442  (Widukind.,  Tar.  Sie- 


Stedieraburch  P.  VIII,  602  (ann.  Saxo). 
Stidarabnrg  P.  VII.  343  (Brno,  de  bell.  Saxon.). 
SUderabnrb  P.  VIII,  701  (ann.  Saxo). 

STEIG,  z.  abd.  sieig  «emita.  slrigm  aacen- 
sua  und  des  Übrigen  damit  verwandten  formen. 
Zürcherische  o.  n.  bei  Meyer  89,  ags.  aaf  -slige 
bei  Leo  69.   Anf  diesen  atamim  geben  aua: 
Egesteig  II.  Heicbenatecge  9. 

Aichealeig  8.  Hobenstegen  11. 

Eskistege  9.  Intinategon  9. 

Kazzonstaige  11.  Lichsteiga  11. 

Gundilenalec  9.  Wiaontes»tciga  9. 

Steig»*   8.   o  VielL  Steighof  im  oberamt 
(SOv.Rotweil),  pg.  Bara;  ß  wahr- 
scheinlich unweit  den  Pillerseea  im  sildüstl. 
Baien»;  y  „Stegenwald  am  eingang  in  da» 
Pongau",  K.  St.,  pg.  Salzbnrchg. 
Steiga  o  K.  a.  902,  905  (n.  173,  176). 
Stega  (pontea  que  nunc  vocanlnr  St-)  y  J.  a. 

798  (a.  28). 
Stegnn  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Stegon  ß  MB.  a.  1027  (XXIX,  a,  21). 
Stegen  ß  MB.  a.  1073  (1,354) ;  y  J.  aec.8(a.34,37). 
Stedebach.  II.  Wabrsch.  in  Obertstreich. 
Stebach  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  217). 
SiegbachMB  a.  1071  (XXlX,b,13),1076(|V,301). 
fctegRlieim.  10.  Stegham.laodger.Nenmarkt 

an  der  Rot,  K.  St. 
Stegaheim  J.  c  a.  970  (a.  196). 
Stegekeim  J.  c.  a.  1030  (s.  225). 
Zu  abd.  ateigir,  ags  staeger  (wozn  auch  i.  b.  der 
n.  Steigerwald)  gekoren: 
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Stelglr».  11.  Rth.  a.  1020  (II,  137).  Die 
Steiger,  eine  waldhake  bei  Steinfort,  Yfy.  Fulda. 
Stelglrlabacla,  In.  11.  NM.  n.  1027  (IV, 
4,  s.  138).  Der  Steigersbach,  nbL  des  Kochers, 
Gaildorf;  tgl.  K.  260. 


I.  9.  a  Steil  an  der  Ruhr,  Werden  ge- 
genüber; ß  Suhle  an  der  Weser,  Holzminden 
gegenüber. 

Stela  a  P.V.440  (Widukind);  /»Wg.lr.  C.286; 
o  Ms.  a  938  (n.  11). 

Stehla  ß  Wg.  tr.  C.  453. 

Stele  a  P.  VIII,  601  (annal.  Saxo). 

Stelle.  Dr.  tr.  c.  7,  78.  Pg.  Westrache;  un- 
bekannt nach  Ldb.  MF.  62  u.  MG.  143. 

Nieltingtbarp».  11.  Frek.  neben  Tehiag- 
tharpa.  Stenlrup  bei  Freckenhorst,  NM.  VI, 
4,  s.  143 

Stemarn.  II.  J  a  1074  (a.  260).  Stemmach 
im  Easthal,  zwischen  Traulenfela  und  Fried- 
stein, K.  St.  (?). 

Stellinge.  10.  Urk.  v.  976  (MG.  223).  Eine 
insel  in  der  nahe  y.  Bergen  op  Zoom. 

Mtenten  brukken  (ad  st-).  9.  Rtb.sec.9 
(II,  246).  Daneben  ebds.  auch  die  Ubersetzung 
stantem  pontem.  Wabrach.  die  Dixselerbrflcke 
zwischen  Altenschlirf  und  Ilbeshausen,  W  v. 
Fulda,  s.  Ld.  177. 

Steorlngl.  9.  Bei  Bremen,  Ldb.  MF  88  IT. 

Steoringi  P.  11,  388  (»iL  S.  Willehad! .  Tar. 
Steoraigi). 

Steiriaga  pg.  dafür  Lpb.  a.  1049  (n.  74). 


STEPHAN    Zum  p.  n.  Stepbanus;  ?gl. 
auch  Wibansiephane  (II). 
Steiilnlrifra.   10.   R.  c.  a.  991  (n.  119). 

In  Silva  Nordwald ;  viell.  Stepbling  bei  Degern- 

bach,  NO  v.  Straubing. 
Steuenesbaeh.  II.  GS.  a.  1091  (n.  12). 

Wstg.SteiTersbach  bei  Geislingen,  oberamt  Hall. 
Stepbane»  viral  ia  Dg.  a.  926  (s.  6). 

b  Baden,  nabelt. 
Steiianeschirchtin.  10.  MB.  sec.  10 

(XIV,  360).  Stephanskirchen  bei  Scbaeiuee, 

0  t.  Wasserburg,  K.  St. 
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Htcvcnsrlet.    II.    K.  a.  ItOU  (n.  256). 
Stephansried  im  bair.  laadgericht  Ottobeuern. 


Stepillperc.  9.  P.  XIII,  12  (gest.  archiepp. 

Salisb.).  Stefelberg  in  Uiileraieiermark,  K.  St. 
Ntereontiiim.  2.  I*t(t6mor Plol.  Ander 
Ems,  iu  der  nahe  von  Wahreodorf,  Mn.  455, 
Wh.  130;  Steiofurt,  Reh.  258;  Slevereu  im 
Miinslerlande,  Ldb.  Br.  331. 
Sterinclielm.    11.   H.  a.  1095  (n.  295). 
Wahrscheinlich  in  der  nahe  von  Echternach 
ao  der  Sure. 
Sterufeld.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426).  In  der 
gegeud  v.  Weissenburg  (NW  v.  Eichstädt). 
Bei  manchen  der  zahlreichen  neueren  mit  Stern- 
beginnenden o.  n.  ist  sicher  anzunehmen,  dass  sie 
an  abd.  stero  aries  gehören. 

gterrciirode.  9.  Rth.  sec.  9  (III,  79  f.) 
neben  Sterrenrol.  Eine  Wüstung  W  v.  Fulda, 
S  v.  Laulerbach. 
Die  deulnng  hei  VYeig.  277  ist  wol  falsch, 
-•terroil  in  Bikieslerron  (II);  unbek. 
-uteri  in  Biresterton  (II)  und  Calfsiert  (II) 

ku  ahd.  sierz,  ag«.  stert  cauda. 
Steufsllngen.  11.  Nt  a.  tOÜU  (1851,  s.  148). 
Am  ostabhange  des  Spessarts,  in  der  nähe 
des  Hasses  Lohr. 
Stenaneschircbun,    Steuenesbach .  Stcvensriet 

s.  STEPHAN. 
Bteweubncli.  9.  Schpf.  a.  810  (n.  75). 
*Mtla»  in  l  insleruiistia  (11)  etwa  -slic  zu  lesen* 
fttibiUhelm.  9.  Unbesl.,  wahrsch.  bei  Ehin- 
gen oder  Riedlingen. 
SU  bi  lohe  im  K.  a,  817  (n.  80). 
Siiviloheim  K.  a.  805  (u  00). 
Stlblrne,  Oa.   9.   Lc.  a  8tN)  (n  18).  Die 

Slever,  nl.fl.  der  Lippe.  SW  v.  Münster, 
-stlc  in  Perehanlcsslich  (II),  Harcisslih  (II) 

und  Pechslich  (11)  zu  ahd.  stic  semita. 
»ticlilnbrtniiiin.  11.  FA.  sec.  11  (VIII, 
28).  Stiukenbrunu,  NO  v  Putten,  S  v.  Wie- 
ner Neusiadt. 
NtickfWrdefi  (jnita  St-).  II.  Ms.  a.  1086 
(u.  35). 

WtidliiHii.  11.  In  der  gegend  v.  Paderborn. 
Stidiuan  P  XIII,  159  (vil.  Meinwerc.  episc.). 
Slidenen  Brh.  a  1036  (n.  993). 
11 


Mieldorp.   11.   P.  XIII.  476  (vit.  Annon. 
archiepp.  Colon.).   Süeldorf,  kreis  Sieg,  re- 
gieniDgsbezirk  Cflln. 
tttierkeniar  (so).  11.  Lc.  sec  II  (n.257). 

Wol  verderbt. 
StifK-xwllre.  11.  Lanr.  a.  1071  (n.  132). 
gtlllbiii'Jt.  6.  Suitßovqyov  (nomin.)  Procop. 

de  aedif.  IV,  6.   An  der  Donau  in  Dacleu. 
fttlllaha,  fln.  u.ortsn.  10.  aln  Franc,  orieut; 

ß  der  bach  Süll,  nbfl.  der  Brusch,  die  bei 

Sirassburg  in  den  III  mündet. 
Stillaha  a  W.  a.  947  (HI,  n.  30);  ß  Ww.  ns.  a. 

1059  (VI,  227). 
Sblla  ß  Schpf.  a.  1017  (u.  81). 
Zu  ahd.  slilli.  nbd.  still  trauquillus.  Dazu: 
Stllliiibnbaffimiindl.  9.  Laut.  a.  814 

(n.  104).   Unbek..  MG.  198 
Stlmpell.  11.  Del.  a.  1068;  pg.  Norththur. 

Wüstung  Stempel,  im  kreise  Neuhaidensieben. 
Ntlorlngevtald,  waldn.   10.  Erb.  a.  991 

(n.  669).  In  der  gegend  v.  Minden  zu  suchen. 
Sllorstat.  8.  SUersiadt  bei  Ursel,  NW  von 

Frankfurt.   Vgl.  D1ÜR.    Pg.  Wetareiba  nnd 

Nilachg. 

Slioratat  Laur.  sec.  8  (n.  3013,  3890),  sec.  9 
(n.  3389). 

Sleorstat  Laur.  sec.  8  (n.  3371,  3407). 
StlOBaringaa.  8.  Sleasslingen,  SW  v.  Ulm, 

N  v.  Münderkingen,  s.  Stiuzzelingun. 
Sliozaringas  K.  a.  776  (n.  17). 
Sliutzriaga  K.  a.  854  (n.  121). 
Ktiplajra.    II     SlUpel  an  der  Ruhr,  pg. 

VYestfaJon. 
Sliplaga  P.  IX,  333  (Ad.  Brem.). 
Slipenlo  Erb.  a  1001  (n.  706),  nach  Erb.  der- 
selbe ort,  desgl.  nach  Lab.  n.  54. 
Mira.  11.  o  Steyer  iu  Oeslreich,  S  v.  Ens; 

ß  unbekaunt. 
Stira  ß  P.  VII.  59  (Lup.  prolospatar.). 
Styre  a  J.  a.  1074  (s.  260) 
NlirApiarlic     10.     Gleich  dem  vorigen 

(Steyer  in  Oeslreich). 
Süraiwrbc  MB.  c.  a  985  (XXVIII,  b,  88). 
Slyrapurch  MB.  sec  10  (XXVIII,  b,  207). 
tttlrheim.    II.    Styrum  bei  Mühlheim  an 

der  Ruhr,  pg.  Hettero. 
Slirheim  Lc  a.  1067  (u.  207),  in  früheren  ab- 
drücken Siomtwim. 
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Stirbem  Lc.  sec  11  (o.  257). 

Stlrne.  11.  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  ponL 

Eicbstel).    Stint,  landger.  Pleiafelden,  zwi- 

achen  Eichstädt  and  Ansbach. 
Stlrnene.  11.  Scb  a.  I05S  (».  166);  dafür 

bei  Lpb.  ebda.  (n.  76)  Snerneue.  Nach  Scb. 

viel).  Schotterey  bei  Lauchstädt,  SWt.  Halle  (?). 
Stltterlingliebiirfr/.  10.  Stfltterliageaburg 

zwischen  Ocker  and  Ilse,  bei  Ostenrieck. 
Sdtterliagbeburg  P.  V,  73  (aan.  Quedlinb.) 
Stuterlingeburh  P.  VIII,  638  (ana.  Saso). 
Httuuellnyon.   8.    K.  a.  797  (n.  48). 

Steusslingen,  vgl.  Stiozariagas. 
fttivlimn,  flu.  o.  orUa.  10.  Mchb.  sec  10 

(a.  981). 

Am  anfaule  vou  o.  n.  zu  ahd.  stoch 
Iraacas,  wobei  an  die  stehen  gebliebenen  warzel- 
alöcke  gefällter  bäume  za  deaken  ist;  vgl.  Meyer 
74,  Weig.  293,  295.   Am  ende  von  composiliouen 
scheint  das  wort  dagegen  hligel  oder  berg  (ge- 
birgsstock)  za  bedeuten,  »gl.  Mejer  80.  üeber 
-stoc  in  ags.  o.  n.  s.  Leo  96.    Der  einzige  alte 
auf  -stoc  endende  o.  n.  ist  Heainstoch  (II). 
Stmchacla.  11.  er  Stöckach  bei  Gräfcuberg. 
NO  v.  Nürnberg,  Lg.  Rg  95;  ß  wahrscheinlich 
Slockach  bei  Fischbachau,  0  vom  Schliersee. 
Stochacb  ß  MB.  c  a.  1010  (VI.  11),  c.  a.  1(130 
(VI,  18). 

Stocbahe  a  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  159). 

Ntocpere.  9.  Mchb.  a.  848  (n.  656).  Stock- 
berg bei  An.  landgerichl  Mosbnrg. 

Niockburgedmr.   Ein  thor  in  Mai  uz. 

Slockburgedor  Laur.  n.  2. 

Stokburgedore  (jnxta  St-)  Laar  n.  1976. 

Ntoclicini.  8.  a  Stockum  bei  Notteln,  W  v. 
Münster,  pg.  Scopingus;  ß  Stockheim  bei  Ost- 
heim an  der  Streu  (zwischen  Fulda  und  Hild- 
borghansen),  pg.  Grabfeld;  y  Slöckbeim  (Gr.) 
bei  WolfenbOltel,  pg.  Liergewe,  Ltz.  s.  104, 
170;  6  pg.  Zilgide,  unbekannt,  Ws.  205;  c 
Stockum,  S  v.  Müaster,  in  der  nähe  der  Lippe; 
£  Stocken  an  der  Leine,  anweit  deren  muu- 
dung.  pg.  Lainga;  i\  Stockheim,  NO  v.  Coburg, 
NW  v.  Kronach;  #  Stockbeim  ia  wirtemberg. 
oberamt  Brackenheim,  SW  von  Heilbronn; 
,  Stöckheim  bei  Rothenkirchen,  SO  v.  Dassel, 
NW  v.  Göttingen;  %  Stockheim  bei  Michel- 


stadt im  Odenwalde,  Arch.  VI.  510;  i  wahr- 
scheinlich Stockheim  im  kreise  Düren,  unweit 
Zülpich,  SW  v.  Cöln. 

Stocheim  ß  Dr.  a.  779  (n.  66),  788  (n  87), 
sec  8  (n.  123)  etc.;  ß  MB.  a.  978  (XXVIII, 
a,  225);  <  n.  £Erh.  a.  858, 1033  (n.421,  987)  : 
ß  MB  a.  1031  (XXIX.  a,  32);  y  Dr.  tr.  c. 
41. 4;  d  Dr.  tr.  c.  41,  5;  o  Lc.  a.  1003  (a.  140). 

Stochheim  »  K.  c.  a  960  (n.  188). 

Sioccheim  X  Laur.  sec.  8  (n.  220),  *  sec  11 
(n.  141);  a  Erb.  a.  838.  995.  1002  (a.  356. 
679.  716). 

Stochern  aLc.  a.  1019  (n  153).  sec  11  (n.257). 

Stocchem  i  Wg.  tr.  C.  275. 

Stockem  y  Ltz.  a.  1051  (s.  364). 

Stockheim  a  Lc.  a.  1036  (n.  170);  y  Ltz.  a. 
1051,  1057  (s.  364.  366). 

Stokheim  a  Lc  a.  1094  (n.  252X 

Storkeim  a  P.  XIII,  119  (vis.  Meiuwerc.  episc). 

Stocht'hiini-ohurch.  9.  Slöckeaburg  im 
oberamt  Hall  am  Kocher,  pg.  Mulachg. 

Stocheimaroburch  MB.  a.  889  (XXVUL  a,  93). 

Stochamburg  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Stochiisun.  8.  o  Slockhausen,  W  v.  Me- 
schede. SO  v.  Arnsberg,  pp.  Locdorp;  ß  Wü- 
stung S  v.  Cassel,  pg.  Hessorum,  s.  I,d.  II.  96; 
y  muss  iu  Ungarn  liegen,  s.  Slenzel  U,  217. 

Slochusnu  ß  W.  sec  8  tll.  n  12):  a  Rrh.  a. 
997  (n.  691). 

Stochss  y  Hf.  a.  1044  (II,  525). 

Mtociietitat.  Laur  n.  3672.  Stocksladl  bei 
Gernsheim,  NO  v.  Worms. 

gtochwege  (ad  St  ).  IÜ.  Laur.  sec.  10 
(n.  65).   S  v.  Lorsch. 


Ntotdinermuwe.  II.  Slockerau,  NW  v. 
Wien. 

Stocchaerouwe  P.  XI,  497  (ann.  Mellic). 
Stokoraw  P.  XI,  678  (ann.  Zweit.). 
Slochaerowe  P.  XI,  772  (anu  S.  RudbertiSalisb  ). 
NioilfleiMtmt.   11.    Dr.  a.  1024  (n.  738). 

Pg.  Moiug;   Slockstadi  am  Main  unterhalb 

Aschaftcnburg,  Arch.  VI,  511. 
Stofolrt.    II.   P.  VII.  270  (Berthold.  aan  ). 

Slofelen  im  Hegau. 
-Utrnld  in  Duristolda  (8)  nod  Nanoenstoldl  (9) 

ist  vielleicht  nur  eine  za  ST  ATHAL  (s.  ds.) 

gehörige  nebenform. 
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Stopfen  heim.  11.  P.  IX,  247  (Gundecb. 
lib.  poal.  Eichst).  Stopfenheim  NW  v.  Eich- 
•lädt.  SO  v.  Ansbach,  bei  Edingen. 

ätophenbereh,  bgn.    11.   Lc  a.  1073 

(n.  217).   Zn  STAUF? 

Stortnheim  s.  Stirheim. 

Starre.  10.  Dg.  a.  902  («.  5).    In  Baden, 

in  der  gegead  v.  St  Trntpert. 
Staralnga.  9.  K.a.843(n.l09).  Störzingeii, 

fatth.  Signaringen. 
Stoteahelaa.  11.  Ww.  ns.  a.  1066  (Vi,  238) 

Stützbein,  NW  v.  Strasaburg. 
^totonliiisen.  9.  Slotinghausen,  SO  T.Werl, 

SW  v.  Soest?  Wig.  arch.  VI.  160. 
Siotonhoseti  Wg.  tr.  C.  484. 
Stotinghuseu  Wg.  tr.  C.  261. 
Stoufe«  ».  8TOUK. 

gtautpharrfeli.  11.  MB.  a.  1067  (XXIX, 

a.  173);  pg.  Ostarriki.   Vgl.  ancb  Stntpferich 

bei  KarUruhe;  a.  Bnd.  45. 
fttazscswilare.  8.  Stosweller  bei  Münster. 

W  v.  Colmar,  pg.  Abtat 
Stozzeswilare  tr.  W.  a.  783  (I,  n.  84). 
Stozwswila  tr.  W.  a.  787  (1,  n.  86). 
Scotleuwilre  dafür  Schpf.  a.  817  (n.  82). 
*Jtra<len.  II.  Ms.  a.  1083  (n.33).  Name  eines 

waldes  im  bisthnm  Osnabrück. 

8trm;r»  s.  Stroagi. 

tttrajgona.  2.  Stqay&va  Ptol.  Bei  Brieg  in 
Schlesien,  Ma.  458;  bei  Strehlen,  zwischen 
Brieg  und  Schweidnitz,  Wh.  237;  Slriegau, 
welches  urkundlich  Slregonia  heisst,  Ks.  IU. 
63,  Reh.  279. 

Ntrala.  II.  Straelen,  SW  ?.  Weael,  NW  v. 
Düsseldorf 

Strala  Lc.  a.  1064  (u.  202  f.),  1076  (n. 

Stralo  (ia  St-)  Lc.  a.  1080  (n.  242). 

Strale  Lc.  a  1094  (n.  252). 

atraiielsdorf.  II.  FA.a  1083  (VIU,  252), 
1096  (VIII.  255),  sec  II  (VIII,  3,  18)  etc. 
Stronsdorf  bei  Lna  im  viertel  nnterdem  Mauu- 


STRAT.  Ahd.  straza,  nhd.  Strasse  via  pu- 
blica. Als  letzter  theil  in  Berenstrazza  (8?),  Buhen- 
heimerstraza,  Beristraza  (10),  Hohinstraza  (8),  Ho- 
wincirazun (11),  Landeslraznn (9),  Sieinstraza (II). 


NtrnK.  8.  a  Strass,  NO  v.  Salzburg,  pg.  Salz- 
burchg ;  ß  Strass  in  Oestreich,  N  v.  der  Du- 
nau; y  Strassen,  W  v.  Luxemburg;  i  Strass 
bei  Teisendorf,  NW  v.  Salzburg,  pg.  Salz- 
burebg.,  K.  St.;  «  Strass  in  Oberflstreicb,  wo- 
selbst viele  tfrler  des  namens  liegen. 

Straz  a  J.  a.  798  (s.  24);  «  MB.  a.  1076  (IV,  296). 

Straza  y  H.  a.  1023,  1026,  1098  (n.  224  f.,  296); 
ß  FA.  a.  1083  (VIII.  250),  scc.  11  (VIII.  7); 
i  J.  a.  930  (s.  154).  a  931  (*.  154),  sec.  11 
(s.  290);  i  Nt.  sec  11  (1856,  s.  43). 

Strazza  a  J.  sec.  8  (s.  40),  a.  799  (s.  55). 

Strazze  e  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

Mrasenn.  11.  J  c.  a  1030  (s.  224). 
..Stassen  in  Kärnthen  um  Sirassburg",  K.  St 

Ntrazpah.  9.  Wabrscheinl.  Sirassbach  bei 
luiiersdorf,  N  v.  Dachau. 

Strazpah  Mchb.sec.  9, 10  (n.  869, 1029, 1053  etc.). 

Strazpach  Mcbb.  sec.  10  (n.  1015);  MB.  c.  a. 
1085  (X,  385). 

Strazpahc  Mchb.  c.  a.  850  (n.  688). 

gtratlnpacli.  8.  J.  sec  8  <s.  35).  Straten- 
bach.  zwischen  Hallein  und  Golling,  K.  St 

NlrntirjurfCHin.  8.  Strassburg,  yg.  Alsai. 

Straüburgum  P.  III.  504  (Hloth.  II  capit). 

Strateburgis  P.  V.675  (Gerbert.  actconcRcmen».). 

Stratburgo  (abl.)  Schpf.  a.  728  (n.  10). 

Stradburgo  (abl.)  P.  UI,  30  (Pipp.  capit);  Schpf. 
a.  748  (n.  16). 

Slratisbnrgo  geogr.  Rav.  IV,  26. 

Straxeburg  Schpf.  a.  822  (n.  84). 

Strazbnrg  P.  I  mehrm.;  II,  665  (Nithardi  bist); 
V,  794  (Thielm.  ehr.);  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54), 
784  (I,  n.  60);  Dr.  a.  778,  788,  791  (n.  61. 
89,  98)  etc. 

Strazburc  P.  II,  513  (Ermold.  Nigell  );  MB.  a. 

1009  (XXVIII,  a,  415);  Ww.  ns.  a.  988  (V, 

341),  1004  (VL  157);  Dg.  a.  1071  (s.  22); 

tr.  W.  11,  n.  236. 
Strazburk  ScbletUULdter  glossen  bei  Hpt  V,  367. 
Strazburcb  Mr.  a.  1032  (s.  115). 
Strazburog  Schpf.  a.  898  (n.  124). 
Strazpurg  P.  I,  81  (ana.  Sangall.);  XI,  566 

(anetar.  Garstense). 
Strasburge  P.  IV,  38  (Heinr.  II  constilnt). 
Strasburg  P.  II.  518  (Ermold.  NigelL);  Schpf. 

a.  859  (n.  109). 
Sirasburc  Ww.  ns.  a.  1061  (VI,  230). 

83» 
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Sirastburch  P.|,«8  (Hinein.  Rem.  ann  );  III, 

917  (fflnd.  Germ,  capit). 
Straxbargetuia  Schpf.  a.  817  (■.  81);  Ww.  U. 

a.  1059  (VI,  226). 
Slrasburgensis  Schpf.  a.  856  (n.  107);  Ww.  na. 

■ec.  11  (VI,  171),  a.  1059  (VI.  227). 
Argentinensem  ciTitatem,  que  rastice  Slrazburg 
vocatur  Schpf.  a.  982  (n.  162). 
In  benig  auf  die  bedeutung  sagt  ein  cod.  Vaiic. : 
Argentoratam  i.  e.  Stratiburgo,  tenlonice  namque 
strati  argentum,  bnrgo  civitatem  aignificat  (Greith 
spicil.  p.  33).  * 

Rud.  v.  Kms  wellchronik:  Strazburc  in  lingua  Ia- 
tina  heizet  Argentina.  in  tiuscbi  ein  silberstat  genant. 
fttrMKVeldoii.  8.  a  Strassi'eld,  kreis  Rhein- 
bach, regieruugsbez.  Coln-,  (t  pg.  Spir.,  unbe- 
kannt nach  AA.  III.  252 
Slrazveldnn  er  Lc  a.  107-4  (u  218). 
Straxfcll  ß  tr.  W.  II,  n.  137.  173. 
Stratuell  (t  Laur.  sec.  8  (u  2100) 
Mrazjtaiich.   11.    Sirassgang  im  Grätzcr 

kreise  an  drr  Mur,  K.  St. 
Strazganch  J.  a.  1074  (s.  262). 
Stratkang  J.  a.  1055  (■  239). 
Ktrasnelm.   10.  Dr.  tr.  c.  42.  170;  Laur. 
a.  903  (..  58),  »ec  10  (n.  65),  1071  (n.  132) 
etc.   Der  Strassbeimer  bor.  NO  v.  Mannheim, 
Db.  199. 

Strasclslriclia.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  360) 
neben  Strazchirchun.  Sirasskirchen  bei  Vogta- 
reut,  laudger.  Bosenheim,  K  St 

§traslali.  9.  Mcbb.  sec  9,  10  (n.  371,  464, 
971  etc.)  Strasslach  unterhalb  SchoMarn  an 
der  Isar,  Fsp.  65. 

Straswalalia.  8.  Strasswaichcn,  KO  von 
Salzburg. 

Strazwalaha  J.  a.  799  (s.  55);  ehr.  L.  sec.  8  (s.24). 
Strazwalachon  ehr.  L.  a.  837  (s.  76). 


gtrechow.  11.  J.  a.  1074  (a.  260).  Strechaa 

im  Ensthal,  K  St. 
gtregen.  II.  MB.  a.  1067  WM1I.  b,  215), 

1076  (IV,  296  ,  298).  Strögen,  W  v.  Horn, 

im  viertel  ob  dem  Mannhardteberge. 
Strelnipeche.  11.  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Strümp  im  kreise  Grafeld,  NW  v.  Düsseldorf. 
Strengte  Lc.  sec  11  (n.  257)  hieber? 


(in  St-)-  9.  MB.  a.  860  (XI, 
119).   In  der  nahe  der  grenze  v.  Ungarn. 
Streatul  (so).  11.  Scb.  c.  a.  1072  (s.  189). 

Unweit  Orlamlinde  in  Thüringen,  unbek. 
-strewa  in  Puotribes  strewa  (9),  Madalricbi- 
strewa  (9)  und  Wolvoltes  strewa  (9)  scheint 
mit  ahd.  gaMrewi  stramm,  stramentum  ver- 
wandt zu  sein. 
St  i  <\  int»».  2.  2tqsovh  it(  l'inl    Bei  Jägera- 
rt orf.  Hu.  466;  S  v.  ScbaUlar,  viell.  Altstadt, 
Ks  III,  41:  in  der  gegend  v.  Neisse.  Wh.  237; 
Trebitscb  an  der  Iglawa,  Rcb.  300. 
Ktrln,  gHU  ii.  ort.  10.  Die  Regem!  um  Slryeo 

im  westl.  tbeil  von  Nordbrabant.  MG.  221. 
Stria  urk.  aus  sec.  10  (s.  MG.  89). 
Sirycn  Mrs.  a.  992  (l,  50). 
Ntroaga.  8.  Strogen  am  11.  gl.  ■..  der  SO 

v.  Moshurg  in  die  Sempt  fliessl. 
Stroaga  Mchb.  c.  a.  770  (n.  77). 
Stroagun  Mchb.  a.  831  (n.  550). 
Slroagon  Mchb.  a.  840  (n.  610). 
Slroga  Mchb.  c  a.  820  (o.  332.  383,  431)  etc; 

MB.  c.  a.  1030  etc.  (IX,  354.  358  etc). 
Slrogun  Mchb.  c.  a.  800  (n.  162).  836  (n.  589X 

sec  9  (n.  706). 
Stroge  <ün.)  MB.  c  a.  1080  (VII,  46). 
Straga  Mcbb.  sec.  II  (n.  1201;  juita  fl.  Stragan). 
Sloga  (so)  Mchb.  sec  II  (■.  1194)  wol  bieher; 
nach  Fsp.  65  dagegen  Stocka  (Gr.  n.  Kl.)  bei 
Steinkirchen,  landger.  Erding. 
Nfrobebe.  10.  Ströbeck.  W  v.  Halberstadt. 
Strobeke  NM.  a.  1084  (IV,  I,  s.  5). 
Streheki  Del.  a.  1004. 
Strehechi  E.  a.  995  (s.  26). 

STROD.   Eio  solcher  stamm  begegnet  nur 

am  Schlüsse  einiger  namen;  Esgeneslruol  (11), 
Birgistrotun  (9),  Blancstruüi  (11),  Elstrit  (10)7 
Gecelines  slraod  (9),  Hurwinuu  struot  (8),  Igili- 
struoth  (Ii).  Unstrud  (6).  Widenstrout  (11).  Die 
meisten  dieser  namen,  wozu  noch  manche  neuere 
gehören,  scheinen  dieses  wort  in  der  bedeutung 
von  wald.  gehlisch  zu  haben,  doch  kann  in 
einigen  auch  wol  der  sinn  von  bach  oder  fluss 
stecken;  \  Im.  248,  der  die  bieher  gehörigen  kur- 
hessischen n.  behandelt,  giebl  dem  worle  die  bc- 
deutung  von  deserlnm;  ich  weiss  nicht  mit  welchem 
rechte.    Näheres  über  das  betreffende  wort  bei 
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Graff  VI,  751,  Weif.  299,  Wld.  10,  Schneller 

10,  690.   

gtronlta.  10.  Neben  Strenz  Sek.  a.  964 
(s.  77  f.).  Strenz-Naundorf,  S  v.  Alslebea, 
SO  v.  Aschersleben;  wabrsch.  slavisch. 
fttrowa,  flu.  u.  ortsn.  9.  Die  Streu,  nbl  der 
frauk.  Saale  bei  Melrichsladt,  und  die  orte 
gl.  d.  (Ober-,  Mittel-,  Unter  )  an  deraclben, 
pg.  Grabfeld  u.  Tul Ilfeld. 
Slrowa  MB.  a.  1031  (XXIX,  a,  32);  Dr.  sec.  11 

(u.  744),  1059  (n.  760). 
Strowi  P.  II,  245  (ann.  Wirzib);  V,  105  (ann. 
Hildesb.);  VII.  435  (Bernoldi  ehr  );  VIII.  203, 
240  (Ekkeh.  ehr.  uuiv.). 
Strowe  P  XII,  18  (ann.  Elvrang.),  54  (aun.  Zwi- 

fall.).  102  (Bertbold.  Zwifall.  aiiu.). 
Streva  P.  XI,  576  (ann.  AdmunO,  608  (contin. 

Clauslroueoburg.). 
Strewa  P.  XI,  499  (ann.  Mellic);  Dr.  a.  826 

(n.  467). 
Strevria  villa  Dr.  a.  824  (n.  454). 
Slrewe  Dr.  a.  779  ,  839  (n.  66,  524);  MB.  a. 

1010  (XXVIII.  a,  427). 
Streuu  villa  Dr.  sec.  9  (u,  197). 
•tttrowe  in  Rockoustruwc  (10);  ahd.  stro, 

nbd.  siroh  stramen. 
Striibingtaii.  9.  a  Straubing  an  der  Donau ; 

ß  Straubing.  SO  v.  Mos  bürg. 
Strobingun  a  MB.  a.  905  (XI,  130). 
Strubinga  ß  Mcbb.  sec.  II  (n.  1183). 
Strupingaa  ß  Mchb.  a.  849  (n.  660). 
Strupingon  ß  Mchb.  sec.  11  (n.  1224). 
Strnpiuga  o  MB.  a.  898  (XI,  127);  ß  Mchb. 

10  (n.  1021,  1122). 
Stranvigen  (so)  a  P.  XIII,  (220  (mirac.  Gode- 
hard episc). 
fttnibiiiliovnii.  10.  Ng.  a.  979  (n.  773) 
liest  falach  Slrut-.  Slrnbikon  bei  Brttlten, 
NW  v.  Kybnrg,  Meyer  134.  Zum  p.  n.  Strubo, 
•.  bd.  1. 

Strode.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  Wabrtck. 
Stroe  auf  der  insel  Wieringen,  SO  v.  Tezel, 
MG.  147. 

Struflderr.  8.  Slrufdorf,  S  Hildburg- 
h  aasen. 

Sirundorf  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Sirufcdorf  Dr.  c  a.  800  (u.  158). 


Struphidorph  und  Struphidorphono  marea  Dr. 

sec.  10  (n.  710). 
Ntrullineaperch.  11.  J  a  a.  1030  (a.  227). 

„Streuling  jenseitsSalzburg,  bei  Alteniaa",  K.  St 
Vgl.  den  p.  n.  Strullo  bd.  I. 
Strnm.  9.  Strüm  P.  U.  199  (ann.  Vedast.). 

In  der  gegend  v.  Cambray  an  der  Scheide. 
Strumhurjt;.  11.  Slrombcrg,  W  v.  Bingen. 
Strumburg  U.  c.  a.  1054  (n.  254). 
Struomburg  H.  a.  1056  (n.  256). 
Htruiulrilngeu.  11.  MB.  a.  1071  (XXIX, 

b,  10).  Struoing  (in  Traun kreUe  zu  suchen). 
Mlrnona,  fln.  10.  Miraeus  a.  966  (I,  654). 

Die  Strijne,  im  weall.  tbeil  von  Nordbrahant, 

MG.  88. 

Ntrupe.  8.  J.  sec.  8  (a.  37).  „la  der  Strub, 
an  der  Lamer,  landgericht  Goiilog",  K.  St.; 
d.  h.  SO  v.  Salzburg. 

Struga  J.  sec.  10  (s.  142)  viell.  für  Strupa? 
nach  K.  Sl  freilich  aa  der  Strogen,  bei  Er- 
ding, s.  Stroaga. 

Siryen  i.  Stria. 

-stryttt  in  Heinarstrysl  (II)?  unbekannt 
gtnblchahe.  11.  P.  XII.  74  f.  (Ortlieb.  Zwi- 

falt.  cbr.).  98  f.  (Bertbold.  Zwifall.  ehr.).  Ein 

wald,  wahrsch.  in  der  nahe  von  Zwifallea. 
Zu  ahd.  slnba  ovile,  porcaritinm. 
Stublnchoviin.  9.  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Unbek..  »gl.  Ng. 
Stublrshelai.  II.  K.  a.  1092  (n.  241). 

Stabersheim  im  oberamt  Geislingen,  N  v.  Ulm. 

STUD.  Ahd.  stdda,  nbd.  «laude,  rubus,  »enlis, 
frutes.   Als  letzter  (heil  in  Widenslnda  (10)  uud 
Hesilinestuda  (11). 
gtudach.  11.  o  Staudacb,  0  vom  Würm see; 
ß  Staudach  bei  Leonding.  S  t.  IJaz;  y  Stau- 
dach bei  Umelsdorf,  an  der  Abens,  0  v. 
Geisenfeld. 

Studach  a  P.  XI,  223  (ehr.  Benediclobor.). 
Studaha  ß  FA.  a.  1083  (VUI.252),  1096  (VIIL255). 
Stadahi  ß  FA.  sec.  II  (VIII,  4). 
Staadach  y  MB.  sec.  II  (XIV,  199). 
Slaudah  ß  MB.  a.  1067  (XXVIII.  b.  215). 
Standech  ß  MB.  a.  1076  (IV,  296). 


Digitized  by  Google 


1323  £tuderenhetm 


Stathelnv 


1324 


Sttidcretihelui.  11.  P.  XII,  147  (ehr. 

Gozec).  Stotternheim,  N  v.  Erfurt,  ghzth.  Weimar. 
StudiiihuMim.  10.  Mchb.  «ec.  10  (n.986). 

Staudhausen  bei  Attenkirchen,  landger.  Mo*- 

burg,  Fsp.  66. 

Stnpling»  s.  Stnulinga. 

Sttiffesfurt.  10.  Viell.  Strauufurt  an  der 
Unstrut,  SW  v.  Weiasensee,  in  Thnringia. 

Stuffesfurt  neben  Stuhesfurti ,  Slncbeifnrte  Dr. 
tr.  öfter«. 

Stuchesuurt  W.  a.  947  (III,  n.  80). 

Stuftmile  oder  Stustanle.  Ltz.  s.  345  (zeit 
unbest .).  In  der  gegend  v.  Dalle,  NO  v.  Celle, 
kgr.  Hanover,  unbekannt 

Ntiiklatveret.   Dr.  tr.  c  41,  114. 

-stille  in  Humuerstule  (10),  wol  verderbt. 

Sttamhele.         Stommelen,  NW  v.  Cöln. 

Stumbele  Lc  a.  1094  (n.  249). 

Stumbele  Lc.  a.  962  (n.  105). 

»iiimpcnliiigiftii.  lt.  Lpb.  a.1001  (n.119). 
Wahrsch.  in  der  gebend  der  grafschaf)  Hoya, 
in  der  nahe  dea  untern  laufe«  der  Weser. 

fttiimphliipach.  10.  J.  «ec.  10  («.  137). 
Stumpfenbach,  landger.  Aichach,  0  v.  Augs- 
burg, K.  St. 
Die  beiden  letzten  n.  scheinen  zu 
bekannten  p.  n.  Stnmpo  (vgl.  nbd.  i 
zu  geboren. 

Stunl.  9.  P.  Xm,  155  (viLMeinwercepitc.) 
Stonni  Brh.  a.  889  (n.  479). 
Scuni  (derselbe  ort)  Erb.  a.  1031  (n.  971). 
Mtiiiizlnpftb.  10.  Mchb.  sec.  10  (n.  926). 

Stinzbach  bei  Buch,  landger.  Landshut,  Fsp. 66. 
Htiiofa.  11.  Wahrsch.  Stuf,  landger.  Rosen- 

heim,  NO  v.  Tegemaee. 
Stnofa  MB.  c  a.  1080  (VI,  42). 
Stnopha  MB.  c.  a.  1080  (VI,  44). 
Stuollntieii.  11.  Stubüngen,  NWv.Scfaaf- 

hausen.  ghzih.  Baden. 
Stnolingen  K.  c.  a,  1096  (n.  248). 
Stnelinga  Ng.  a.  1083  (n.  825). 
Stuolneldun.  10.  J.  c.  n.  970  («.  197). 

Slulfelden  bei  Mittersill  an  der  obem  Salzach, 

im  Oberpinzgau,  K.  St. 
Slopinga  «.  Sttubingen. 


Sturil.  v.  n.  1.  Plin.  IV,  15  (var.  Tusii). 
Zwischen  der  Maas  und  Scheide.  Zwei  ver- 
schiedene deulungen  des  namens  bei  Z.  138 
nnd  van  den  Bergh  verdeeling  van  \ederlaad 
in  het  Romeinsche  tijdvak  15. 

Sttirla,  fln.  10.  P.  I,  197.  204  (Binb.  ann.); 
VIII,  567.  630  (ann.  Saio);  IX,  310  (Ad. 
Brem.).   Die  Stör  in  Holstein. 

Sturlbrock.  11.  Erb.  a.  1052  (n.  1056) 
Stormbruch  im  fstlh.  Waldeck.  S.  Gurtze  gesch. 
des  rsttbs.  Waldeck  643 

Sttirenfelt.  9.  H.  a.  817  (n.  72).  In  der 
gegend  v.  Prüm  (zwischen  Aachen  u.  Trier). 


STURM.  Es  wäre  möglich,  dan  die  drei 
folgenden  n.  nicht  bloss  sprachlich,  sondern  auch 
geschichtlich  zusammengehören.  Die  Sturmarii  i 
Grimm  getch.  637  zu  ahd.  «türm,  ahn. 
welche«  worl  nicht  bloss  procella,  sondern  auch 
tumultus,  seditio,  impetus  hostilis  bedeutet;  Stur- 
marii waren  kämpfe r  und  wie  das  volk  nach 
Grimms  ansieht  von  den  Gimbern  stammt,  so  wäre 
•ein  n.  mit  dem  der  Gimbern  fast  gleichbedeutend. 
Vgl  Ad.  Brem..  Sturmarii  dicunlur  eo  quod  sedi- 
ciontbus  ea  gens  frequeuter  agitalor. 
«ttnrmarll,  v.  n.   10.  P.  VIU.  630.  694 

(ana.  Saxo);  IX.  310,  345,  355  (Ad.  Brem  ). 

In  Holstein. 

Sturmi  pg.   8.    N  von  der  Aller,  0  von 
der  We»er. 

Sturmi  P.  II,  388  (vil  S.  Willehad!);  Erb.  a. 

795-  800  (n.214);  urk.  v.  1059  («.  Ws.234) 
Sturmium  urk.  v.  1006  («.  Ws.  234). 
Sthurmun  (in  St-)  Wg.  tr.  C.  436. 
Sturmegoe  P.  IX  289  (Ad.  Brem.), 
gtui  mithi.  9.  Störmede  bei  Geseke.  SW 

v.  Paderborn. 
Slurmitbi  Wg.  tr.  C.  251. 
Sthurmidi  Wg.  tr.  C.  390. 
Sturmethi  marca  P.  XIII,  119  (vil  Meinw.  epiac ). 

gtormbeim  Stirheim. 


STUR,  M 

ahd.  stur.  altn.  stör 


hier  einige 


Stutbaclt.   Stutbach  CS.  a,  1095  (a.  3). 
Stuppach  im  oberamt  Mergenlheim. 
Gr.  IV,  950 
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Ktiitbenborch.  11.  Mrs.  a.  1006  (1, 57). 
Sloutenborg  ia  der  Regend  von  Utrecht,  MG.  105. 

Stmrt.  10.  Stöben  bei  Kambarg  aa  der  Saale, 
NO  v.  Jena. 

Stawi  P.  V,  785  (Thietm.  ehr.,  var. Sinai);  VIII, 
644  (ann.  Saxo). 

Stuven  P.  XII,  1 44  (ehr.  Gozec.) ,  Lpb.  a.1053 (n.76). 

Hit  UZ  in  Ignoltestuz  (11)  scheint  einen  htlgel 
oder  berg  zu  bezeichnen;  vgl.  Meyer  90.  Zu 
bemerken  ist  noch,  dass  es  nach  Stalder  II, 
401  auch  ein  wort  stoss  in  der  bedeutong  von 
landmark  giebt;  vgl.  Weig.  325 

8  Ii  alba,  fln.  8.  AA.  a.  796  (VI,  240  and 
243).  S  v.  Zweibrücken. 

Subereslielm.  9.  MB.  a.  867  (XI,  426). 
Nach  Lg.  Rg.  15  Suffe  rsheira  (bei  Ellingen  in 
Mittelfranken).   Vgl.  den  p.  n.  Subar  bd.  I. 

thibelrt,  waldn.  10.  Lc.  a.  996  (n.  127). 
In  der  Velau  bei  Rytbroich. 

&liilcttt,  v.  n.  Sovdrjvoi  (var.  lovdivoi)  Ptol. 
Scbeiuen  aawobner  des  gebirges  Sudeta  ge- 
wesen zu  sein;  vgl.  HpL  VII,  526;  Z.  122. 

ttildeta,  bgn.  2.  Zovdrpa  oqtj  Ptol.  Der 
Bühraerwald  oder  das  Erzgebirge.  Bei  Upt. 
VII.  526  wird  die  ansieht  ausgesprochen,  die 
goih.  form  des  namens  sei  Sudija  und  das 
gebirge  verdanke  die  benennung  den  zahl- 
reichen heissen  sprudeln  am  südabhange  des 
Erzgebirges  (vgl.  alta.  sudr  bitze,  brausen, 
suilda  vaporem  cmiitcre). 
glidrontilbacli.  8.   Dr.  tr.  a.  747.  In 

der  gegend  S  von  Fulda. 
Nuenlielna.  10.  Laur.a.964(n.77).  Scbwan- 

heim  bei  Zwingenberg  unweit  Lorsch. 
Hll faii.  11.  MB.  a.  1073  (1. 354).  In  Tyrol? 
Snffriuloh.  U.  MB.  c.  a  1060  (VI,  163). 
Suflerlocb  bei  Holskircben,  NW  v.  Tegernsee. 

SUL.  Nur  äusierlich  verwandle,  schwerlich 
etymologisch  zusammengehörige  formen.  Erstlich 
ist  mit  Weig.  285  an  eine  nebenform  von  SOL 
(s.  ds.)  zu  denken,  zweitens  kann  hie  and  da  eine 
znsammenziehung  ausSVAL  (s.  da.)  vorliegen  und 
drittens  muss  auch  an  ahd.  suü,  nbd.  saole  co- 
lomna  erinnert  werden.  Genauere  Scheidung  kann 
noch  nicht  versucht  werden. 
Sullthe.  11.  Söhlde,  NO  v.  üildeibeim,  SW 
v. 


Sulithe  P.  XIII,  139,  160  (vit  Mein  wert  ■ 
Sullethe  Erb.  a.  1055  (n.  1067). 
Sulalta,  fln.  o.  ortsn.  10.  Die  Suhla,  woran 

Mark-Suhl,  SW  v.  Eiseaach  und  die  Suhla, 

woran  Suhl,  N  v.  Uildburghausen,  S  v.  Gotha; 

nicht  gut  zu  scheiden. 
Sulaba  Dr.  a,  977  (n.  777);  Dr.  tr.  öfters ;  W.a. 

1016  (III.  n.  48). 
Wegen  des  letzten  theils  vgl.  Urthnnsnla  (9). 
gulbeke.  9.  Wg.  tr.  C.  378.  Eine 

bei  Holzminden,  vgl.  Silobiki. 
Sulbicbi  Erb.  a.  834  (n.  333);  pg.  Logne, 

scheinlich  wüst,  Ws.  6. 
Sulbach  vgl.  auch  unter  SVAL. 
Hiiltbtirc.  8.  Pg.  Nitachg.;  nach  dem  ehr. 

Gotwic.  711  Seelberg  (auch  finde  ich  Seulberg 

geschrieben)  bei  Homburg,  N  v.  Frankfurt. 
Sulibnrc  Laur.  sec  9  (n.  3338,  3341). 
Suleburc  Laar.  sec.  8  (n.  3391). 
Sulenbarc  Laar.  sec.  8  (n.  3392). 
Snlibure  W.  a.  947  (Hl,  n.30);  Franc,  occidea- 

talis,  derselbe  ort? 
Nuldorp.  10.  Hf.  sec.  10  (II,  133),  a.  939 

(II,  338),  973  (II,  349);  or.  Guelf.  a.  937 

(IV.  562).   Suldorf,  SW  v.  Magdebnrg.  pg. 

Nordthur. 

Suldorf  J.  sec.  11  (s.  301);  Nt.  sec.  II  (1856, 
s.  69).  Saaldorf,  landger.  Mattighofen,  Inn- 
kreis,  K.  St. 


SULH.  Meyer 90  sag»:  „man  glaubt.  Sulgen 
bezeichne  einen  rundlichen  hogelvorsprung,  unter- 
halb dem  sich  eine  ebene  ausdehne."  Mir  kommt 
diese  deutung  sehr  unsicher  vor;  ist  das  wort 
(welches  als  o.  n.  häufig  wiederkehrt)  wirklich 
deutsch,  so  mochte  ich  vorschlagen  au  ags.  sulb. 
Saig,  sylh,  sylg  zu  denken,  welches  die  bedeutong 
von  aratrum  hat  und  wovon  das  verbum  sulhjan 
arare  lauteL  Es  konnte  dann  die  bedeutung  von 
ackerfeld  vorliegen, 
ftnlaga.  9.  c  Sulgen.  S  v.  Constanz,  un- 
weit der  Thor;  ß  Saulgau  oder  Sulgen.  SW 
vom  Federsee;  y  Sulingen.  S  v.  Bremen,  N 
v.  Minden,  pg.  Entergowi;  6  Wüstung  Sülchen 
in  der  gegend  von  Rotenburg  am  Neckar; 
davon  ist  der  Sulichgau  beaaunt.  s  K.  274. 
Sulaga  a  Ng.  a.  806  (n.  161). 
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Snlagun  ß  K.  a.  857  (a.  127);  Dg  ebds.  n.  6 
Salagua. 

Sulugnn  (In  S-)  y  Wg.  tr.  C.  218. 

Sulegon  y  Brb.  a.  102»  (n.  958). 

Saigon  ß  Ng.  a.  819  (a.  204);  bei  K.  a.62  ebds. 

Sulogaa. 
Salicha  d  Dg.  a.  1057  (A.  a.  52). 
Snlichea  d  MB.  a.  1075  (XXIX.  a,  198). 
Ali  letzter  theil  ia  Aginsulaga  (8),  Obersulgen  (11). 
Wintarsnlaga  (9);  auch  Northsulere  campoo  (11)  ist 
hier  zu  erwähne». 

Sulefflnpalt.  8.  K.  a.  776  (n.  4).  Nach 

Nt.  1851,  s.  287  eia  bacb  iu  der  gegend  von 

Haibach  (an  der  Donau  im  Hausnickviertel), 

vielL  jetzt  der  Säaeringbach  genannt  Eine 

falsche  beslinmung  bei  PI.  169. 
ftiillchgotve  pg.  9.  Bei  Rotenburg  an  Neckar. 
Sulicbgowe  MB.  a.  1007  (XXVM,  a,  385);  Dg. 

a.  1057  (A.  n.  52). 
Snlihgeiwa  K.  a.  888  (n.  162). 
Hiillgtloch.   11.    Solach  bei  Holzkirchen, 

N  vom  Tegernsee.   Vgl.  Surgeloch. 
Suligiloch  MB.  c.  a.  1060  (VI.  32). 
Suliloch  MB.  c.  a  1080  (VI,  50.  51). 
Sngilocb  (so)  MB.  c.  a.  HOO  (VI,  53). 
Suloch  MB.  c  a.  1080  (VI,  52). 
BnlhmAt*.  11.  Ww.  as.  a.  1044  (VI,  200 f., 

zweimal).  Sulzmatt  bei  Runach,  SW  v.  Colmar. 
Viell.  noch  zu  diesem  stamme  (ich  denke  an  das 
ags.  sulhung  «ratio  Kumulier  650): 

Sulingen.  9.  Sohlingen  bei  Uslar  an  der 

oben  Leine. 
Sulingen  Gud.  a.  1055  (I,  21). 
Sulliggi  Wg.  tr.  C.  49. 


Stüter«  i.  SUND. 

£ulli»hu«en.  9.  Wg.  tr.  C.  100.  Nach 
Falcke  577  Wüstung  Sülsen  in  der  nahe  von 
Dassel,  zwischen  Gandersheim  und  Holzminden. 

Sulmana,  äalmauactmow«  s.  8v»lm-.  galmisiu  t.  8ULT. 

SULT.     Eioe  im  Verhältnisse  des  ahlauts 
steheude  nebenform  zu  SALT;  vgl.  neuere  n.  bei 
Pl.  531.   Wegen  des  letzten  theils  vergl.  Butin- 
sulza  (11)  und  Hrossulza  (8). 
Suis*.  8.   c  Bei  Hildesheim.  vgl.  Ltz.  226; 
ß  Sulz  am  Neckar,  N  v.  Botweil.  SW  v.  Tü- 
bingen; y  Salza  an  der  Ilm,  SW  v.  Naum- 


burg; d  Salz,  SW  v.  Colmar;  t  vielleicht  die 
Wüstung  Suitendorp  bei  Quedlinburg;  £  Sülz, 
kreis  Mllhlbeim,  regiereagsbez.  Cola. 

Snlza  o  P.  V,  96  (aun.  Hildesh);  o  VIII,  690 
(aan.  Saio);  a  XIII.  194,  207  (Wolfher.  vit 
Godehard!);  ß  K.  a.  790  (n.  37);  d  Ww.  ns. 
a.  994  (V,  353);  y  Sch.  a.  1029,  1046,  1062, 
1076  (s.  144,  163,  175,  198);  d  Scbpf.  a,  817 
(n.  82);  tr.  W.  II,  n.  100  (unbest.). 

Snlcia  d  tr.  W.  a.  737,  742  (I,  a.  85,  52);  774 
(I,  n.  53,  63)  etc. 

Sulzo  (de  S-)  ß  K.  c  a.  1099  (u.  254). 

Sulüan  «  E.  a.  961  (s.  1 1  f.). 

Suiten  «  Sch.  a.  964  (s.  78). 

Sulsa  ;  Lc.  a.  1064,  c.  a.  1070,  a.  1076  (a.  »13, 
221,  228). 

Sülles  Ng.  a.  890  (n.  597);  wahrscb.  ia  Tyrol. 
Sulza  P.  V,  425  (Widukind);  hier  falschlich 

für  das  Srandza  des  Jemandes. 
ÜMiIzrIii«.    9.    a  wustung  Dörrensolz  bei 

Ober-Katz,  SW  v.  Wasungen,  Wv.  Meiningen: 

ß  pg.  Hessiun,  Solz.  0  v.  Rotenburg,  NU  v. 

Hersfeld.  Ld.  II,  117. 
Sulzaba  o  Dr.  a.  827  (u.  472);  ß  W.  a.  %0 

(II.  a.  24). 

Sil  Irlbach,  flu.  u.  orun.  7.  er  Jetzt  Hall 
am  Sulzbach,  SO  v.  Kretiismünster;  ß  Sulz- 
bach bei  Dornhnrg.  NO  v.  Jena;  y  Sulzbach 
am  Inn,  S  v.  Passau,  pg.  Rotahg.;  d  Snlz- 
bach,  0  v.  Weinsberg,  pg.  Neckarg.;  c  Sulz- 
bach. 0  v.  Mosbach,  pg.  Wingarteiba;  £  die 
Sulza  bei  Georgenlhal,  S  von  Gotha;  i)  in 
Baden,  in  der  gegend  zwischen  Gengenbach 
und  Emmendingen;  #  Sulzbach  bei  Weinheira. 
NO  v.  Mannheim.  Db.  143:  c  Sulzbach  am 
Sulzbach  bei  Mistelbach,  W  v.  Passau,  pg. 
Quinzing.;  x  viell  Sulzbach,  NW  v.  Kaisers- 
lautern, Pfalz. 

Sulzibach  o  Kr.  a.  777,  791  (n.  1.  2,  var.  Sulzi- 
pach  nnd  Sulzibah);  i  ehr.  L.  a.  827,  837 
(s.  67,  86);  y  MB.  a.  914  (XXVIII,  a,  150). 

Sulcibach  d  K.  a  1037  (n.  222). 

Sulzipacb  y  MB.  sec.  7  (XXVIH.  b,  63). 

Sulzzipah  u  Sulcipah  yMB  a.754  (XXVIII,  b.  14). 

Sulzipah  y  MB.  sec.  8  (XXVIH,  b,  17);  y  R.  a. 
837  (n.  33). 

Sulcipah  y  MB.  a  914  (XXVIH.  a,  150). 

Snlzepaa  y  MB  a.  788  (XXVIH,  b.  31). 
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Sulzbach  i  Laar.  sec.  8  (n.  2468);  «  Laar.  sec.  9 

(n.  2862,  2878)  ;  »;  Dg.  a.  926  (s.  6);  <  K.  a. 

976(n.  190);  *  AA.  a.987  (Vi,  269) ;  *  Laur. 

a.  1071  (u.  132). 
Sulpach  o  Kr.  a.  802  (n.  3). 
Sulzpah  y  MB.  a.  1058  (XXVIII,  b.  83). 
Sulzbah  ß  Ür.  a.  874  (u.  610);  £  Scb.  a.  1039 

(s  151). 

Sotbzbacher  marca  (so)  «  Laar.  sec.  9  (n.  2859). 

Siilzlberg.  10.  a  Salzberg,  S  ?.  Kempten, 
zwischen  Leck  und  Iiier;  ß  ein  berg  in  der 
gegend  v.  Ansbach;  y  Salzburg,  S\V  t.  Frei- 
burg, pg  Brisg. 

Salziberg  und  Suliiberch  y  Ng.  a.  993  (n.  789). 

Sulceberch  a  MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  142). 

Sullzperg  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a.  285). 

Sulzibergebeim  y  \aut.  «ec.  9  (n.  2702). 

&HltsebrOffgHn.  8.  W.  aec.  8  (II  a  12). 
Sülzenbrück.  NW  v.  Arnstadt,  SO  v.  Gotha. 

gailcetal.  11.  Bd.  a.  1034(a.43).  Sulzthal, 
O  v.  Hamelburg,  pg.  Salag. 

gulBifeld.  8.  Pg.  Folcreld.  ia  Gerolde«. 
beimer  marca. 

Salzifeld  Dr  a.  788  (n.  87),  aec  8  (n.  124), 
819  (n.  388)  etc. 

Sulzifelt  Dr.  a.  801  (n.  173);  MB.  a.  915  (XXXI, 
a.  185). 

Mulzllielm.  8.  Obersolien.  SW  t.  Worms, 
uud  NiedersUlzen,  W  v.  Woran,  auch  Sulz- 
heim, 0  v.  Kreuznach,  W  t.  Oppenheim,  pg. 
Wormat. 

Sulziheim  Dr.  a.772  (n.  38;  Scbn.  ebds.  Sulzihem). 
Solzheim  Dr.  a.  796  (n.  tl4),  aec.  8  (n.  144), 

804  (n.  218)  etc.;  Laur.  aec.  8  (n.  1089),  a. 

1071  (n.  132). 
Sultzhcim  tr.  W.  II,  u.  156. 
Sulzauheim  Dr.  a.  785  (n.  78). 
Sulzheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1088). 
So  1  xchlrtehuia.  II.  P.  IX,  247  (Gundecb . 

lib.  pont.  Eichst.).  Sulzkirchen,  landger.  Beiln- 

gries.  NO  t.  Eicbsiüdi 
tiiilzmlsceii,  flu.  u.  orUn.  8.   Die  Solms, 

ubfl.  der  Lahn  zwischen  Weilbarg  and  Wetzlar, 

und  die  beiden  Orler  Solms  (Kraftsolms  und 

Burgsolms)  an  derselben. 
Sul/miscea  Dr.  tr.  c.  6,  71. 
Sulmissa  Laur.  »ec.  8  (n.  3089),  sec.  9  (n  3039). 
Sulzmezzere  marca  Dr.  tr.  c.  6.  83. 
II 


Sulmisheimer  marca  biefür  Laur.  sec.  9  (a. 
3090.  3091.  3092)  etc. 

MnlEamoa.  9  Sulzemoos.  W  v.  Dachau. 
N  v.  Brück,  NW  v.  München,  pg.  Huosi. 

Sulzamos  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  409) 

Solzimos  MB.  a.  844  (XXVIII.  a,  37). 

Nulzrelni.  9.  Sulzraiu,  umreit  der  Ammer, 
unterhalb  Dachau.  Fsp.  66. 

Sulzreini  Mchb.  sec.  a  (n.813),  sec  10  (n  930). 

Snlzreinne  Mchb.  sec.  10  (u.  978). 

ttislzltorp.  8  o  Sulzdorf,  SW  v.  Hildburg- 
hausen-, ß  Sulsdorf  im  wirtemb.  oberamt  Hall. 

Sulzilorp  o  Sehn.  a.  800  (Dr.  ebds.  n  157 
SulzedoriV 

Sulzilborf  a  Dr.  sec.  9  (u,  577). 

Sulzedorp  a  Sehn,  a,  1049  (Dr.  ebd.  n.  751 
Suezedorf). 

Sulzdorf oDr.c.  a.800(n.  158);/?CS.sec.ll(n.2). 
Snizidorpfero  marca  a  Dr.  sec.  8  (n.  128). 


ftiiinniilnff.   11.    MB.  a.  1100  (IV.  305). 
Viell.  für  Simaniug*  s.  SIG. 

SUMAR    Zu  abd.  sumar  aestas,  doch  ist 
kaum  zu  unterscheiden,  wo  dieses  wort  unmittelbar 
und  wo  es  als  p.  n.  (s.  bd.  I)  in  den  o.  n.  vor- 
liegt.  In  bezug  auf  die  zahlreichen  Summern  bei 
Weissensee  veno ut he  ich  das  letztere.   Vgl.  auch 
den  engl.  n.  Sommerset  (schon  ags.  Sumorsaete). 
Slimeridi.  9.  Sömmerda  oder  Gross  Som- 
mern, SO  v.  Weissensee,  NW  t.  Weimar. 
Someridi  Dr  a.  874  (n.  610). 
Snmerde  Dr.  sec.  10  (n.  667);  Dr.  tr.  Afters. 
Salmering?».  8.  Sümmern  bei  Weissensee, 
pg.  Altgewe;  es  giebt  daselbst  Gross-,  Klein- 
oder Wenigen-,  Lützen-,  Gangloff-,  Mittel-, 
Haus-  und  Horn-Stfmmeni;  die  genauere  Schei- 
dung dieser  ürter  will  nicht  gelingen. 
Sumeringa  Dr.  tr.  c.  38,  86. 
Sumeringen  Dr.  tr.  c.38  öfters;  Rm.a.979(n.274). 
Sumeringe  P.  V,  761  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  627 
(ann.  Saxo);  Hf.  a.  975  (I.  512);  W.  sec.  8 
(II,  n.  12). 
Sumeriogi  P.  V,  867  (Thielm.  ehr.). 
Sumeringo  (in  S-)  Hr.  a  979  (I,  516) 
Sumeringun  MB.  a.  1001  (XXVIII.  a.  290). 
Sommeringe  N.M.  a.  1084  (IV.  1.  s.  5>. 
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Someringe  Sch.  a.  997  (».  126). 
AI«  letzter  theil  in  Nortsumeringen 
Hurnttrherch,  bga.  9.   Kr.  a.  828  (n.  4. 

var.  Sumerpercb).  Snmroerberg  bei  Rinchtiach 

anweit  der  böhmischen  grenze,  PI.  217. 
ftnmerlnhlni  (so).  9.  P.  VII,  23  (ann. 

Rlaadin.).  Somerghem,  NW  v.Gent,  Sal.  l,s.21. 
Hisinereell.   11.   Erb.  a.  105»  (n.  1082). 

Sommersell  bei  Enniger,  SO  v.  Monster. 

Miimbrtnfaromarcho  (in  S-).  10.  Ng. 

a.  905  (n.  655).  Summeri  im  obern  Thnrgau. 
MuMbrocht'tilielm  (so).  Dr.  tr.  c.  4,60. 
Mnmenhart.  11.    MB  a.  1075  (XXIX. 

a,  196).   Sommenhardl  im  wirlerab.  oberaml 

Calw,  W  v.  Sluttgardt,  s  K.  280. 
Mümling».  8.  P.  XI,  214,  230  (ehr.  Bene- 

diciobur):  in  Tyrol? 
Ssimlna,  fln.  6.  Die  Somme. 
Sumina  Greg.  Tor. 

Somene  P.  VIII,  470  (Sigeb.  aaclar.  Ursicamp.). 
Sumna  P  II.  197,  199  f.,  205  (ann.  Vedast.). 
Somna  P.  I.  454  (Prud.  Trec.  nun.),  594,  596 

(Rcgin.  cbr.);  U,  198  (ann.  Vedast);  V.  373 

(Flodoard.  ann.);  VIII,  586  (ans.  Saxo);  IX, 

404  (gest  ep.  Camerac). 
Summa  P.  1  518—521,  526  (ann.  Vedast  );  V, 

594  (Ricberi  bist.);  VIII,  308  (Sigeberl.  ehr). 
Sorna  P.  I,  283  (ehr.  Moissiac). 
Sünna  P.  VIII,  1 16  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
•Juimnnnt.  11.  Lc.  a.  1051  (n,  186),  in 

pralo  quod  vpeatur  S-.  Summet,  kreis  Kochern, 

regierungsbez.  Coblenz. 
Slimpiione  fl.  8.  Bin  bacb  bei  Rädersheira, 

S  v.  Ruffacb  im  Oberelsass. 
Sumphone  Schpf.  a.  780  (n.  58). 
Sunfoue  Scbpf.  a.  784  (n.  61). 

Sunciua  s.  Fnoiin». 

ülinco  mons.  II.  Rib.  sec.  II  (III,  92).  In 
der  nahe  des  Plansees,  zwischen  Inn  and  Lech 
unweit  der  nord  grenze  von  Tyrol. 

SUND.   Zu  ahd.  sund,  alts.  suth,  nhd.  slid, 
meridies  auster.   Neuere  n.  bei  Pt.  524.   Die  an- 
ordnung  ist  hier  dieselbe  wie  bei  AUST. 
1.   Einfaches  SUND. 

Niitbursxnen.  11.  P.  XIII,  139  (vit.  Mein- 
werc.  episc.). 


ftiiiitrial,  bfn.  u.  ortsn.  8.  Der  Sttnlrl.  berg- 

zug  bei  Minden;  vgl.  Ldb.  77  IT.;  ungewiss, 

ob  bieher  gehörig. 
Suntdal  P.  VIII.  560  (ann.  Saio). 
Sundtal  P.  I,  350  (Enh.  Fuld.  aun.). 
Suudal  P.  I,  164  (ann.  Lauris*.). 
Suntal  P.  I  mehrm.  (aun.  Einh);  V,  38  (am. 

Quedlinb.);  XIII,  121  (vit.  Meinwerc  episc); 

Erb.  a.  991  (n.  669). 
Ntidvenum.   II.  Zdtpben,  Niederlande. 
Sudvenum  P.  XIII,  398  (Brunwil.  monast.  furnl.). 
Sntfen  urk.  aus  sec.  11  (MG.  188). 
Zutphania  Mrs.  a.  102t  (1,  59);  urk.  v.  1059 

(MG.  189). 

ftlitlifllet».  In    10.  Urk  v.  976  (MG  84). 

Die  Zuidvliet  in  Zuid-Bevetand. 
Hiindphorrati.  9.  Ng.  a.  883  (n.  537\ 

Sundpforen  zwischen  Neidingen  und  Donau- 

eschingen. 

fiuthelde.  11.  P.  XIV.  68  (vil.  Benuon.ep. 

Osnabr.).  Sntheide  bei  Iburg,  S  v.  Osnabrürk. 
SajIMlhelm.   8    a  Sudheim  bei  Lichtenau, 

SO  v.  Paderborn;  ß  Kaltensondbeim.  W  v. 

Meiniugen,  pg.  Tullifeld;  y  Sondkrim,  SW  v. 

Meiningeu,  pg.  Baringi;  o*  Sundbeim  an  der 

(iüiiz,  0  v.  Mein  min  gen,  zwischen  liier  and 

Lech;  <  pg.  Durihin. 
Sondheim  ß  n.  y  Dr.  a.  789  (n.  93).  795  (n.  110), 

812(n. 269).814(n  302)elc;  ,9K.a.8l5fanb.B.). 
SunlheimdNg.a.838(ii.284)  MB.».1002(XXV||I. 

a.  294.  nubest.),  <  a.  1007  (XXVIII,  a.  387). 
Suihera  a  P.  XIII,  131  (vil.  Meiuwerc.  episc); 

a  Erb.  c.  a.  1020  (n.  852).  1036  (a.  993). 
Sndhem  o  Erb  c.  a.  930  (n.  517). 
Snndbeimo  marca  ß  Dr  a.  824  (n.  451). 
Sundheimono  fiues  ß  Dr.  sec.  9  (n.  570),  866 

(n.  590),  901  (n.  648). 
Sundhemino  marca  ß  Dr.  SP  c.  (0  (n.  703). 
Sundhemono  fines  ß  Dr.  a.  867  (n.  594). 
ftlllisihmva.  9.  a  Sandhofen  am  Rhein,  un- 
terhalb Mannheim,  pg.  Lobodoug..  Üb.  198; 

ß  Sundhofen,  SO  v.  Colmar. 
Suudhova  ß  Schpf.  a.  896  (n.  123). 
Sonthoven  ß  Schpf.  a.  903  ( n.  128).  sec.  10  (n.  179). 
Suntbove  a  Laur.  a  888,  900  (n.  47,  55). 
NliiitltiiMiii.   8.  a  Sundhausen  bei  Nord- 

hausen.  pg.  Helmang..  F.  73:  ß  Sundhausen. 

SW  v  Gotha;  y  Suudbausen,  0  v.  Schlelt- 
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«ladt;  «5  Sandhausen  bei  Donauesebingen ;  «in 

Holland,  uobek.,  MG.  277. 
Suutbusun  ß  W.  aec.  8  (U,  n.  12). 
Snndhusa  d  Dg.  a.  895  (A.  n.  20). 
Suuthusen  Dr.  ir.  öflen  (vertcbieden«  (irler); 

y  Ww.  ns.  a,  1050  (VI,  216);  aSch.a.983(s.  1  (2). 
Suatbusis  (in  villa  S-)  y  Scbpf.  a.  723  (n.  7). 
SulhuBum  e  hin.  c.  a.  866  (I,  18). 
Suthkirlke.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

SUdkirchen,  W  v.  Hamm,  KM.  VI,  4.  s.  144; 

vgl.  Ihlari. 

Butler*.  10.  Soller,  kreis  Rheinbacb,  SW 
v.  Bonn. 

Satlere  P.  II.  215  (ehr.  S.  Martin.  Colon.). 
Sullere  (den.  ort)  La  a.  989  (n.  123). 
gaintotede.  9.  Wg.  lr.  C.  253.  Sunstedt  bei 

Königslutter.  0  v.  Brauuschweig,  pg.  Derlingo. 
Kutrtorf.  II.  o  In  Friesland,  pg.  Meciaga; 

ß  Sullorp  bei  Ascbeberg,  S  v.  Münster,  vgl. 

Dir.  1,  2,  s.  246. 
Sutdorf  a  ür.  tr.  c.  7.  12. 
Sutdorfl  er  Dr  tr.  c.  7.  113. 
Suthtbarpa  ß  Frek 

ftiitttwlek.   11.   Erh.  c.  a.  1030  (n  918). 
Wüstung  bei  Coesfeld,  NM.  VI,  4.  s.  144. 

Sittimnfl>t«  ».  FLl'T. 
Zusammensetzungen  mit  anders  o.  n.: 
ttwll  <>tiilKHli0m«n.  11.  Frek.  Unbest., 

vgl.  Dw.  I.  2,  a.  246. 
ftothgardlnutn.  9.  Erh.  a.  887  (n.  468). 

Gerden  bei  Dringenberg,  SU  v.  Paderborn. 
Butltreiii.   11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Sutrum  bei  Rheine.  NW  v.  Münster. 
Suthloehteiilteim.  11.  Del.  a.  1096  Bei 

Lochtum  unweit  Vienenburg,  NO  v.  Goslar. 
Zusammensetzungen  mit  |>  n. : 
Sniiduiiber*.    10.   Lc  a.  948  (n.  103). 

Der  Sonneniierger  hof,  pg.  Auaig. 
ftjintidllinjren.    8.    Sindlingen  am  Main, 

unterhalb  Fraukfurt,  pg.  Nitahg. 
Suodiiingen  Laur.  sec.  8  (n.  3396);  Dr.  sec.  10 

(n.  724). 

Sandlingen  Dr.  a.  83t  (n.  483);  Laur.  sec.  9 

(n.  3395>;  Ür.  tr.  c.  42,  204. 
Scuulilingen  Dr.  tr.  c.  42,  2. 
Scuutelingeu  Dr.  tr.  c  42,  23. 
ftiinriereMhncli  neben  Scunderesbath  Rth. 

I.  231  f.   NW  v.  Salmünster,  unbek. 
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Sunderesaun.   11.  Pg.  Auga,  unbek.,  ». 

Wigand  corveyscher  güterbesitz  s.  III. 
Sunderessuu  P.  XUl,  155  (vit.  Mein«,  episc). 
Sumleressen  Brh.  a.  1031  (n.  969). 
Niiiiter«leve.  10.  Sandersleben  (Santers- 

leben),  NW  v.  Magdeburg,  vgl.  C.  169. 
Sunlerslevo  P.  VIII.  604  (ann.  Saxo). 
Sonterslevo  P.  V,  750  (Tbielm.  ehr.). 
II.   Erweitertes  SUNDAR. 

Sünder».  11.  Dr.  tr.  c.  38,  7.  In  der  nähe 

von  Vargula,  N  v.  Gotha. 
Snlhere  u.  Suthre  Llz.  a.  1022  (s.  355.  360); 

Söhre.  S  v.  Hildesbeim,  Ltz.  151. 
Sundera  P.  XIII,  160  (vit  Meinwerc.  episc.)  ist 

wol  nur  fälschlich  ab  n  angesebn,  da  dort 

Sündern  sua  steht;  ich  vermnthe  ahd.  sundera 

(fem.)  proprium  (Graif  VI,  50). 
Sundarhahti.  11.   Dr.  a.  1059  (n.  760). 
fehitberbergri  pg.  9.  Erh  a.  852  (n.  408). 

S  v.  Osnabrück;  nach  Ldb.Br.  12  sogenannt 

wegen  seiner  läge  S  vom  Osuiug. 
gHiidirinbmuc.  11.  P.  XII,  98  (Berthold. 

Zwifalt.  cbr.)     Im  amte  Münsingen  (0  von 

Reutlingen),  unbek. 
Sutherbiirff.  II.  Suderburg  an  der  Harau, 

NO  v.  Celle,  pg.  ßardanga. 
Sutherbnrg  Erb.  a.  1004  (n.  727). 
Suotherburg  Erh.  a.  1025  (n.  943). 

gsindttrajavi  PK-  8-  «  1«>  »ndl.  Elsass; 

ß  am  Münster:  y  am  Tegernsee. 
Sundargavi  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  534);  y  MB. 

a.  828  (VIII.  378). 
Sundarcawi  y  Mchb.  c.  a.  820  (n.  450). 
Sundargowe  y  MB.  a.  979  (VI.  155);  y  MB.  a. 

959  (XXVIII,  a,  185);  y  R.  a.  902  (n.  89). 
Sundargawae  y  MB.  a.  853  (XXVIII,  a,  48). 
Sundergowo  y  MB.  a.  1003  (XXVIU.  a.  310). 
Suudergove  y  MB.  a.  1065  (XXIX,  a,  169);  y 

MB.  a.  Iü7i  (VII,  91). 
Suudergov  y  J.  sec.  8  (s.  34);  y  ehr.  L.  c.  a. 

800  (s.  45,  66). 
Suadergewe  y  MB.  a.  940  (XXVIII,  a.  171). 
Sundergev  y  MB.  a.  731  (XI,  18). 
Sondregaoe  y  J.  a.  798  (s.  25). 
Suntguwe  a  Schuf,  a.  1049  (u  206). 
Sundgewi  a  Schpf.  a.  tt98  (u.  124). 
Suuckowr  (so)  «  Schpf.  a.  903  <u  I2X). 
Sudergoe  ß  P.  II.  411  <vil.  S.  Liudgcri,. 

84' 
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Satorgo  l  P.  IL,  419  (vil.  S.  Lindgen). 
Sudergo  ß  P.  II.  41  5  (vit.  S.  Liudgeri). 
Sutracki  ß  Lc  a.  845  (n.  61). 
Slittirem.   9.   Mtl.  c  a,  866  (I.  18),  an 
zwei  f teilen;  lalsch  gedruckt  Suhtrem  und 
Sulbren.   In  Holland,  nnbek..  MG.  275,  278. 
ZHiiderenhart,  bgn.   11.    Dr.  a.  1059 
(n.  760).   Ein  gebirge  W  v.  Fulda,  noch  jetzt 
der  Zundereubard  genannt. 
Suildarunhore.  9.  Soudershofen  bei  Röl- 

tingen.  S  v.  Würzburg.  pg.  Dwerebgowe. 
Sundarunhofe  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  93). 
SunHruuhofa  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  98). 
Sanderahof  MB.  a.  1008  (XXVIII.  a,  406). 
Snnderunhova  MB.  a.  923  (XXVIII.  a,  161). 
Sunindrinbaoba  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17)  der- 
selbe ort,  s.  K.  n.  87. 
gattherrode.  11.  Del  a.  1018.  Suderode 
am  Harz.  S  v.  Quedlinburg. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  a.: 
Kiiiirioruii  erdlmrg  inlHa  (indeS-). 
8.   Rth.  a.  779  (III,  39).   In  der  gegend  von 
Würzburg. 

H«ithar(«)e2meb*n.  11.  Frek.  Cnbek., 
Dw.  I,  2,  s.  246. 

Siidergletf  nge.  So  ist  slatt  Ruderglelinge 
bei  Dr.  tr.  c.  41,  4  nach  Ws.  193  u.  Ltz.  171 
zu  lesen.  Gleidingen  (Gr.  u.  Kl.)  unweit  Braun- 
schweig, pg.  Liergewe.   Vgl.  Gledinge. 

ttundermaenlngeit.  II.  J. a.  10ü3(s.28l). 
„Sondermaning.  viell.  an  der  Mandling.  oder 
um  Suroerau.  in  Obersteiermark".  K.  St 
Möglicherweise  geboren  noch  zu  diesem  stamme: 

Nulltor.  8.   Mab.  a.  767  (s.  495) 

»sindersea«  (so)  pagus.  10.  Lc.  a.  941 
(n.  95).   In  der  Eifel.  kommt  sonst  nicht  vor. 


nur  in  Cuaingessnndera  (9),  s.  ds. 
HmieMAt.   Dr.  tr.  c.  40.  18. 
ttunjgelen.  8.  Singlis,  S  v.  Fritzlar,  an  der 

Scbwalm,  pg.  Hessen;  vgl.  Ld.  II,  175. 
Snngelen  Laar.  see.  9  (n.  3588). 
Sungsul«  (in  S-)  dafür  W.  sec.  8  (II,  n.  21). 
gunllHirch.  11.  J.  a.  1074  (s.  262).  Sonn- 

berg  bei  Judenburg  in  Steiermark,  K.  St. 
gunlchllendarf.  11.  MB.  a.  1042  (XXIX, 
a,  75).  Viell.  Sindeldorf  an  der  Jait,  ober- 
amt  Küntzelsau,  pg.  Coching.,  K.  267. 


8   SUncbing  (Sinching)  im 
landgerichrStadtamhof,  pg.  Tuooacg.;  vgl. 
PI.  281  f. 
Sunicbingas  R.  a.  792  (n.  9). 
Sunoibbinga  MB.  a.  731  (XI.  17). 
Suujbinga  Mchb.  c.  a  770  (o.  38). 
Suuechinnen  BG.  1.  164. 
Die  beiden  letzten  n.  geboren  zu  den  p.  n.  de» 
Stammes  SUN1.  s.  bd.  I. 

rtuillci,  v  n.  1.  Tac.  bist  IV,  66;  Plin.  IV, 
17  (neben  Snnuci)    In  Belgien,  vgl.  Z.  213. 
ftunllburch.    11.    MB.  a.  1071  (XXIX. 
b.  10).  Sitidelbnrg  in  Niederoslreich,  im  viertel 
ob  dem  Wiener  walde. 

SUXN.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes, 
ftiltuiliabacli.   10    Mehrere  Orter  uamens 
Snnbach  im  südl.  Baiern,  namentlich  im  bistb. 
Pa&sau,  deren  genauere  beslimmaug  ich  nicht 
zu  versuchen  wage;  vgl.  PI.  227. 
Sunninbach  W.  a.  1011  (1U.  n  43);  hier  pg. 

Cunzingouwi. 
Sunninpach  MB.  c.  a.  1090  (IX.  377);  J.  a.  927 

(s.  136,  hier  pg.  Rotabg.). 
Sanpach  MB.  a.  1100  (IV,  303). 
SUnoebach  MB.  a.  1076  (IV.  295). 
Sumpach  MB.  a.  1 100  (IV.  305/. 
Suonenbach  MB  a.  1067  (XXVIII.  b,  214). 
gliitrtibriiiiiim.  8  er  Sonneborn.  NW  von 
Gotha;  ß  Somboro,  kreis  Bochum,  regierungs- 
bezirk  Arnsberg 
Sunuil.runno  o  Dr.  a.  1025  (n.  740). 
Sunueubrunnuu  a  W.  sec.  8  (II.  n.  12).  a.  1095 

(II,  n.  41). 
Sunnebrunnen  a  Dr.  tr.  c.  6,  163;  c.  26. 
Sunnebrunno  ß  Lc.  a,  874  (n.  68). 
»Miineubore.  Dr.  tr.  c.41,  4.  Sonnenberg, 
W  v.  Braunschweig,  pg  Liergewe,  Ltz.  170. 
Niinnmiptirch.  Gr  III.  182. 
•Junnlnfflllisaii.  II.  Frek.  Sünninghausen 
bei  Beckum,  SU  v.  Münster,  NM.  VI,  4,  s.  144. 
Hiinnllahi».  II.  Rth  sec.  II  (III.  93).  In 
der  nahe  von  Hohenschwangau,  unweit  Füssen 
(am  Lech) 

gMiinonmerl.   8.   Laar.  a.  776  (n  97) 
In  der  oAbe  der  Scheide,  wabrseb.  ein  gnnksser, 

MG.  82  f. 


bunnihhinß*  •.  Suotrbing«». 
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Niiriiiini*lirlm.  8.  Sinskeiai  an  der  Eisens. 

ghztb.  Bad  cd,  pg.  Elsenzg. 
Sanniaisheim  Schpf  b.  884  (n.  115). 
Sannensheia  Laut.  lec.  8  (n.  2553),  sec.  9  (■. 

2548.  2554). 
Sunoiuhfim  Nt  »er,  1t  (1852,  s.  181). 
Sunnisheim  Laur.  sec.  8  (o.  931). 
Sunnesheim  AA.  a.  1100  (III,  277). 
Sunnischeim    AA.  a.  1100   (III,  278)  neben 

Snanescheim. 
Snnnescheim  Wh.  a.  1099  (IX.  329);  AA.  a. 

1099  (IV.  139) 
Sunninchcimere  s.ete  Laar.  a.  792  (n.  15);  ultra 

Rhen um 

Sunoeuheimer  siele  Laar.  a.  792  (n.  16). 
Sunnensheimer  marra  Laur.  «ec.  8  (n.  2549, 

2586),  sec.  9  (n.  2555). 
gliitnentotliiga.  9.   Sulmeliogen  (Ob.  a. 

Uni.)  unweit  Biberach  in  Wirtemberg. 
Sunoemolinga  P.  VI.  410  (Gerhard  vit.  S.Oudalr). 
Sunnimuoliugon  Mchb.  a.  853  (n  700). 
Sunuerauatinga  K.  c.  a.  876  (u.  152). 


Bunrlke.  II.  Erh.  a.  1036  (n.  996).  Im 
bisth  Paderborn. 

Sunziiijren.  11.  MB.  sec  II  (XIV,  183). 
Wahrsch.  Sunzing  (üb.  u.  Uot),  SW  v.  Strau- 
bing   Zum  p.  a.  Sunzo,  s.  bd.  I. 

8oolompicb,  Suolcnhu«  s.  SOL, 

fluonebach.  11.  Dr.  a.  1059  (o.  760) 
Staozliihelin.  10.  Siezenheim  an  der  Saale, 

bei  Salzburg,  K.  St. 
Soozioheim  J  sec.  10  (s.  131),  c  a.  1030  (s.226). 
J.  a.  930  (s.  169). 
J.  c.  a.  1030  (s.  227). 


SUR. 


Die  flu.  Sur,  Sure,  Sauerbach  u.  s.  w. 
begegnen  so  häufig  and  sind  so  weit  verbreitet, 
dass  man  geneigt  wird,  zu  ihrer  deutung  aaf  das 
ureigentbum  des  indoeuropäischen  sprachstammes 
zurückzugehn.  Ich  eriunere  vorläufig  an  skr.  srn 
Quo.  Viell.  ist  das  oben  aufgestellte  SOR  nur  eine 


Slira,  flu.  u.  ortsn.  7.  et  Der  Sanerbacb,  S  v. 
Weisseuburg,  pg.  Alsat;  ß  die  Sure,  nbt  der 
Mosel;  y  die  Sur.  abfl.  der  Salzacb,  und  Sur- 
heim  an  derselben,  pg.  Salzburchg. 


Sora  er  tr.  W.  a.  695  (I,  n.  46).  713  (I,  a.  6), 
c  a.  735  (I,  n.  15),  742  (I.  n.  1),  774  (I.  ■• 
53)  eic;  /»  H.  a.  69*  etc.  (n.  24  etc.)  ;  ß  AA 
a.  1033  (HL  105);  y  MB.  a.  1048  (XXIX, 
a,  90);  y  J.  a.  798  (s.  24),  sec.  8  (s.  40); 
y  ehr.  L.  sec.  8,  9  (s.  65,  77). 

Surire  ntarca  (so)  Laur.  sec.  9  (n.  3795). 

Siireberch.  8.  J  sec.  8  (s.  41).  Sarberg 
au  der  quelle  der  Sur,  landger.  Traunstein.  K.  St. 

glirabtsrar.   8.   Sauerburg  am  Sauerbach, 
NO  v.  Hagenau. 

Suraburg  Schpf.  a.  749  (n.  19). 

Surraburgo  (actum  S  )  tr.  W.  a.  766  (I,  n.  66). 


Nu  i  «Iii  Tal  actus.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3452). 
Am  Main. 

Stirgelach.  11.  MB.  c.  a.  1030  (VI,  13) 
var.  Sürgeloch.  Wahrsch.  Sauerlach,  S  v. 
München.  Denselben  ort  findet  Fsp.  66  in 
Sulagaloch  Mchb.  a.  799  (I.  94). 

Siirapa.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wig.  areh. 
VI.  161).  Sorpe,  0  v.  Predeburg.  SO  v.  Me- 
schede, Westfalen. 

fttsrsüa.  9.  Wg.  tr.  C.  811.  Ws.  162  ver- 
mulhet  Sossmar  bei  Peine,  NW  v.  Braunschweig, 
doch  ist  das  nach  Ltz.  105  sehr  ungewiss. 

Muralen.  II.  G.  a.  1030  (n.  44).  Mosel- 
sürsch im  kreise  Mayen,  regieruugsbez.Cobleas. 

sus.  Zu  dem  p.  n.  Suso  etc.;  s.  bd.  I. 

Mauenheim.  8.  Sausenheim,  S  v.  Grlinstadt. 

SW'  v.  Worms,  pg.  Wormat. 
Susenheim  Laur.  sec.  8  (n.  1306). 
Sosenheim  marca  Laur.  sec.  8  (o.  1308,  1309), 

sec.  9  (n.  1307)  etc. 
Suseaheimer  marra  Laur.  »ec.  8  (n.  1313). 
SuBeiihoven.   II.  P.  IX,  247  (Gnndecb. 

lib.  pont.  Eichst  ).  Sansenhofea,  landgericht 

Günzenhausen,  S  v.  Ansbach. 
Nti»llliipRh.    11.   Rlh.  sec   11  (II.  233) 

Unweit  Maulen  an  der  Donau.  Oestrekh. 


SiiMberg.  Gr.  ID.  185. 

ftuaudnta.  2.  Sovaoviata  PtoL  Wahrsch. 

bei  Liegniu,  Mn.  457;  Zittau,  Ks.  III,  114; 

Suscbo,  an  der  Westseite  des  Sprecwaldes, 
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Reh.  276;  bei  Bautzen.  Wh.  237.    Viell.  nur 

niemanden  aus  lat.  subSadela,  Ks.  III.  114. 
gutslesbnrg.  II.  P.  XIII.  124  (vit.  Mein- 

werc  episc). 
Sutdesburch  P.  XIII,  154  (vit. Meinwerc.  episc.); 

Erb.  a.  1024  (n.  933). 

SotiMhgowe  a.  SVAIN. 

8utlnln«as.  8.  Seiliogeu.  oberaml  Tutt- 
lingen (au  der  Donau,  oberhalb  Sig mariugen), 
pg.  Berloldesbara. 

Sutiningas  K.  c.  a.  780  (..  24). 

Sitynga  neben  Sylynga  K.  a.  786  <u.  32),  ders  ort. 

SoUere  «.  SIND. 

guvaiitinim.  9.  So  ist  wol  zu  lesen  stall 

Somalhara  oder  Fumarhara  in  eiuer  urk.  v. 

838  (Bondam  I.  n  20).   Zeveuaar,  Ü  v.  Ära. 

heim,  MG.  188. 
&uveldun.    10.   Saufeld  bei  Blaakenhaiu, 

St.  Weimar,  jetzt  auch  Thangelstedt  genannt; 

tgl.  NM.  IV,  2.  s.  172  f. 
Snveldan  P.  VIII,  611  (ann.  Saxo). 
Sitveldon  P.  VIII.  188  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Suveldun  milvar.  Seveldan  P.  V.457  (\\  idukiod). 
fehivelicll.  1 1 .  Mcbb.  sec.  1 1  (n.  1 200).  Saa- 

loch  bei  Kirchdorf,  landger.  Pfaffenhofen  au 

der  Ilm,  Fsp.  67. 
Suzereheilinjfr.  Einer  der  flrter  namens 

Heilingen,  N  v.  Langensalza. 
Snzercheilinge  Dr.  tr.  c.  34. 
Snzerehelingen  Dr.  tr.  c.  8,  8,  c.  47. 
Sussaren.   8.   Sussra  bei  Ebeleben  (SW 

v.  Soadersbansen),  woselbst  vier  Orter  dieses 

namens  liegen,  pg.  Winidon. 
Suzzaren  Dr.  tr.  c.  38,  117. 
Suzare  W.  sec.  6  (II,  n.  12). 
Suozare  Sch.  a.  979  (i  105). 
Als  letzter  theil  in  Holzsuozara  (9). 

AB.  Da  es  nicht  möglich  ist,  iu  dieser 
saramluiig  unsichere  etymologien  zu  benrtheiku  oder 
gar  zu  vermehren,  so  weise  ich  hier  nur  auf  die 
hauptstellen  Uber  den  n  der  Sueven  oder  Schwa- 
ben hin.  welche  man  bei  Grimm  gesch.  322  Z.  55. 
Mir.  164  und  Ilpt.  IX,  257  findet.   Als  letzter  Ibeil 
begegnet  das  wort  in  Nordosquavi  (7). 
Suevi,  v.  n.  1.  Zuerst  bei  Siseona  (s.  Non. 
v.  Materaj;  ferner,  meistens  mit  der  var.  Suebi, 
die  für  Tacitus  viell.  sogar  den  vorzug  hat, 


bei  Caes.  b.  G.  IV,  1-8;  Tac.  Germ.  38. 

41,  45,  ann.  1.  44,  II,  26,  44,  f..  62  f.,  XII. 

29.  bist.  I.  2,  III,  5,  21.  Agric;  Pün.  IV,  14, 

25,  28.   Später  oft. 
Sovijßoi.  Plol.;  Strab.  VII,  p.  290;  Dio  Gass.  LI, 22. 
Suebi  P.  II,  517  (Ennold.  Nigell.) 
Suaevi  P.  II,  13  (vit.  S.  Galli),  56  (rbythmi  de 

S.  Olmaro). 
Suabi  P.  I.  368  (Buod.  Fuld.  ann.). 
Soväßoi  Procop. 

Suavi  P.  I  Otters;  11,318,  325  (Adon.  ehr.),  453 
(Einh.  vit.  Kar);  V,  VIII  öfters;  Panl.  diac. 
Davon  Suevia,  Uberall  oft. 

Sue Vita,  flu  2.  2Wi;/fc>$.- Ptol.  DieWarnow. 
Mo.  420,  Wh.  78;  die  Tollense,  Peene,  Trebel 
und  Recknitz,  Ks  I.  76;  die  Oder,  Rcb.l96f. 
Auch  Z.  16  nimmt  an,  Im'rjßos  bei  Ptol.  sei 
nur  ciu  anderer  n.  für  die  Uder  und  Ptol  habe 
ihn  nur  irrig  in  seine  karte  als  einen  von  der 
Oder  verschiedenen  fl  eingetragen. 

ftiiaba  pg.    10.   S  v.  der  Bode,  in  Sachsen. 

SuabapgSrh  a.!049(s  l64);Rm.a. I063(n.577). 

Suabe  pg  Rm.  1064  (n.  57»;. 

Suava  pg.  Sch.  a.  954  (s.  68). 

Swana  pg.  MB.  a.  1010  (XXVIII,  s,  424). 

Suaue  pg  Hr.  a.  1071  (II.  552). 

Sweba  pg.  Hf.  a  1041  (II,  170). 

Sueua  pg.  Hf.  a  978  (II.  353). 

Sueoius  pg.  Del.  a.  1063 

Sueuia  pg.  Rm.  a  937  (n.  132). 

Sueue  pg.  MB.  a  1019  (XW  III,  «.  485). 

Sueuum  pg.  Hf.  a.  Ü78  (I.  513). 

Sueuun  pg.  Hf.  a.  1019  (II,  149). 

Sueuon  pg.  Hf.  a.  985  (1,  526);  E  c.  a.  990  (s.  28). 

Suabengowe  Bm.  a  1073  (n.  609). 

ftii»|»itiffn.  !♦.  Mrhb.sec.lO(n.937).  Scbna- 
bing  bei  Müucheu. 

Muabaha,  flu  u.ortsn.  8.  «  Die  Schwabarb. 
nbfl.  der  Reduitz.  und  daran  Schwabacb.  SW 
v.  Nürnberg,  pg  Bangowe;  ß  pg.  Wering. 

Suababa  ß  Dr.  sec  8  (n.  68);  a  MB.  a.  1021 
(XXVIII.  a,  504). 

Suaha  a  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 

Suabah  Dr.  a.  874  (a.  610);  unbek. 

thaabawa.  9.  Schwaben  bei  Rheiuao  unter- 
halb Schafhausen. 

Suabowa  Ng.  a.  870  (n.  458;. 

Swabowa  urk.  v.  1049  <Mcyer  HI6). 
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Muftbbaeb.  tl.  K.  a.  1037  (u.  222).  Schwab- 

bath  im  oberamt  Weinsberg,  0  v.  Heilbronn. 
gwnbobelm.  8.  er  Der  Schwabenbeimer  hof 

unterhalb  Heidelberg,  am  Neckar,  pg.  Lobo- 

dung,  üb.  197;  ß  Schwabsheim,  pg.  AisaL ; 

y  Schwabenfaeim,  0  v.  Kreuznach,  pg.Wormal. 
Swaboheim  a  Dr.  a.  765  (n.  25). 
Suabobeim  a  Laar,  sec.  8  (u.  356,  678),  sec.  9 

(■.  438)  etc.;  y  Laar.  sec.  8  (a.  1390,  1919), 

sec.  9  (n.  1920). 
Suabebeim  a  Laur  sec.  8  (n.  251,  433.  434)  etc. 
Snabheim  y  AA.  a.  1033  (III,  105),  y  U.a.  1023, 

1026  (ö.  224  f.). 
Swapheim  y  Gud.  a  1044  (III,  1041). 
Suabenheim  y  W.  sec.  8  (II,  u.  12). 
Swabenbeim  a  Laur.  a.  948  (n.  67). 
Suabesheim  ß  Mr.  a.  953  (s.  73);  ß  Ww.  n».  a. 

1031  (VI,  189). 
Suaucheim  (Falsch)  y  H.  a.  962  (n.  173). 
Suabo  (in  S-,  so)  y  Laur.  o.  3660. 
Snaboheimer  marca  y  Laur.  sec.  8  (n.  1917  f.). 
&itaboliiiMiim.  8.  a  Schwabhausea,  S  v. 

Gotha;  ß  Wüstung  Schwab  hausen  bei  Rönihild, 

SW  v.  Hildburgbausen;  y  wahrscb.  im  Elsas« 

oder  in  Baden;  i  Schweppenhausen,  SW  von 

Bingen,  regieraugsbez.  Gobienz. 
Swabohusum  a  Dr.  sec.  9  <n.  577). 
Suabohusa  a  Dr.  a.  874  (n  610). 
Suabebusum  c  W.  c  a.  1010  (III,  n.  42). 
Suabehnsua  a  W.  sec.  8  (U.  n.  12). 
Suabehusen  Dr.  ir.  mebrm. 
Suabiunehusum  ß  MB.  a.  883  (XXVIII,  a,  68). 
Svabhus  y  Ww.  ns.  a.  961  (III,  384). 
Suabeshusun  a  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Sweppenbusen  d  Gu<L  a.  1044  (III.  1041)  hieber? 
ftitn  belebe.  Dr.  tr.  c.  46.  Wabrsch.  in  der 

gegend  S  v.  Fraukenbausen  zu  suchen. 
t*w»b*re««l.  9.  Schweben  bei  Neuhof,  S  v. 

Fulda,  pg  Salagewe;  die  notiz  Arch.  IV,  581 

enthalt  falsches. 
Swabareod  Dr.  sec.  9  (■.  240). 
Suabriod  Bd.  a.  1034  (s.  43). 
Swabriod  Dr.  a.  806  (n.  237  ff) 
Swabriot  Dr  sec.  9  (n.  236). 
Swabreod  Dr.  sec.  9  (n.  234). 
Nunbemd«rn»uo).  II  Seh.  a.  1063  (s.177). 

Schwabsdorf,  0  v.  Weimar. 
Niih  vHHtlioi'p.   11.   Ms,  a.  1090  (n  39). 


Wahrscb.  Schwagstorf  (in  der  gegend  von 
Usnabrllck  liegen  zwei  dOrfer  des  namens). 

Üwnbwilre.  Tr.  W.  II,  n.  252, 271.  Schwab- 
weiler, S  v.  Weissenburg,  NU  v.  Hagenau. 

Swabwinlare  tr.  W.  II.  n.  124,  derselbe  ort 
Zu  den  p.  n.  dieses  »lamme*  geboren: 

guaebicheoheian.  10.  Tr.  W.  c  a.  985 
Ul,  u.  301).   Schwegenheim,  SW  v  Speier. 

gnttbilelielm.  Dr.  tr.  c  42,  114.  Der 
Schwalheimer  hof  bei  Echzell.  N  von  Hanau, 
pg.  Wetareiba. 

gtaabllwls.  9.  Schwabelweis  bei  Tegern- 
heim, landger.  Regenstanf. 

Suabilwis  K.  a.  821  (u.  21). 

Suebilwise  BG.  sec.  11  (I.  43). 

Swebilwise  BG.  sec.  11  (I,  44). 

Suapriclilngoii.  10.  MB.  sec.  10  (XIV, 
360)  neben  Saaprichinga.    Schwabering  bei 
Prutting,  zwischen  Inn  und  Chiemsee,  K.  St. 
Schwerlich  zu  diesem  stamme  gehören: 

fciieiainleha.  II.  G.  sec.  1 1  (n.  49).  Seve- 
nich; es  liegen  vier  Oder  dieses  nameus  links 
vom  Rhein  in  der  preuas.  Rheinproviaz. 

ftnafliaron.  II.  Pg.  Almunga. 

Suafharon  P.  XIII,  159  (viL  .Meinwerc.  epiac). 

Suafharaa  Erb.  a.  1043  (n.  1035). 


guabsna.  8  P.  II.  405  (vit.  S.  Lindgeri) 
var.  Suabsna,  Sualisna.  Jnsta  Trajectum; 
wabrsch.  Zuilea  an  der  Vecht,  MG.  169. 

Suigua  (den.  ort)  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 


SVAIN.  In  einigen  der  folgenden  n.  steckt 
ahd.  swain  subulcus,  bubulcus,  doch  wage  ich  das 
keineswegs  von  allen  zu  behaupten, 
gweltiaha,  fln.  9.  DieScbweinach.nbLder 

Donau  in  der  nahe  von  Passan. 
Sweinaha  MB.  a.  857  (XI,  118). 
Scbweinaha  MB.  a.  883  (XI.  125). 
gwalnahgawe  pg.  10.  Um  die  Schwemach. 
zwischen  der  Donaa  und  dem  Böhmer  walde; 
Spruner,  Bayerns  gauen  (1831).  s.  98. 
Swainahgowe  MB.  a  905  (XI,  129). 
Sueinihgou  MB.  a.  1005  (XI,  134). 
Sweinigowe  MB.  a.  1010  (XXVIII.  a,  420). 
Sweincowa  MB.  a.  1040  (XI,  148). 
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Sntinahgowe  MB.  a  903  (XXVIII,  b,  202) 

wahrsch  Sueinabgowe  zu  lesen. 
Snesaikgouva  (fUr  Snein-)  MB.  a.  1040  (XXIX, 

a,  63). 

Mtrelnpach.  8    a  Schweinbach  bei  Auf- 

kirchva,  W  v.  Dachau;  ß  „Schweinbach  nnler 

der  Ens".  K.  St.,  pg.  Trung.;  y  Schweinbach 

bei  Hoheueggelkofen.  Idg  Landshul,  Fsp.  66. 
Sweinpach  a  Mcbb.  c  a.  820  (n.  495). 
Sweinpab  o  Mcbb.  c.  a.  770  (n.  40),  c.  a.  820 

(n.  424.  432.  440) 
Soeinpah  y  Mchb.  sec.  9  (n.  800);  ß  ehr.  L.  a. 

814  (s.  47.  70). 
M  Weinberg.  10.   Schwänberg  (Appenzell). 
Schweinberc  mareba  Ng.  a.  950  (n.  736). 
Sweinesberc  u.  Suenesherc  Gr.  VI.  881  hieher? 
Sweinhelm.  8   Schwanheini,  N  v.  Lorsch, 

pg.  Rinens.,  Db.  142. 
Suainheim  Laur.  sec.  8  (n.  226). 
Sneinheim  Laar.  sec.  8  (u.  228);  Bhn.  a.  882. 

977  (s.  5,  9  f.). 
Sueuheim  Laar.  sec.  8  (n.  228);  Bhm.  a.  880  (s.  4). 
Saeinheiner  mHrcha  Laur.  »ec.  8  (a.  227). 
Personennamen,  wahrscheinlich  desselben  Stammes, 
finden  sich  in: 

Sueinlnehelm.  9.  Laar.  sec.  9  (n.  2785). 

Wahrsch.  pg.  Gardachg. 
Sueninheira  Scbpf.  a.  1051  (n.  210).  Wüstung 

bei  Rheinzabern,  S  v.  Speier. 
Sueinleenndmrf.  Ii.  BG.  sec  II  (1.39). 

Schwandorf  an  der  Naab.  landgeriebt  Burg- 


SVAL.  Vgl.  ahd.  n.  mhd.  swal,  nhd.  schwall. 
ein  das  aufwallen  des  wassere  bezeichnendes  für 
In  besondere  passendes  worl.  S.  Weig.  292. 
SllfllA,  An.  Helmold.  Die  Schmale,  distermiuat 

Saxones  a  Slavis. 
SwalllatifroiM.   8.    Schwallungen  an  der 
Weira,  unterhalb  Wasungen,  SW  v.  Silimal- 
kalilcii. 

Swallungom  Dr.  sec.  8  (n.  124). 
Saallangen  Dr.  a.  1057  (n.  757). 
Sualluuga  Dr.  a.  874  (n.  611). 
Swolluuga  Dr.  a.  788  (n.  87). 
Sualnbah.  8.  Ungenscbwalbach.  NW  von 


Wiesbaden,  und  Hurgschwalbach.  N  v.  dem 

vorigen,  S  v.  Limburg,  pg.  Loganalia. 
Snalbach  Laur.  »ei-.  8  (n.  3326,  3345, 3362)  etc.; 

Dr.  a.  83 1  (n.  483) 
Sualbacher  marca  Laur.  sec  8  (n.  3363,  3774). 
Suelbacb  Laur.  n.  3660. 
Squalbach  H.  a.  790  (n.  59). 
Sulbach  hiefur  Laur.  sec.  8  (n.  3361). 
Sulbacher  marca  Laur.  sec.  8  (u.  3318);  pg.  Ni- 

lachg,  hier  wahrsch.  Schwalbach  bei  König- 
stein, NW  v.  Frankfurt. 
StlAlüTel«!,  pg.  8  An  den  quellen  der  All- 

mUbi,  nm  die  Schwale,  nbfl.  der  Wernitz-, 

vgl.  Rlh.  1.  225. 
Sualafeld  P.  I,  45  (ann.  Guelferbjt.) ;  Ng.a.802 

(n.  147). 
Swalafeld  MB.  a.  867  (XI,  426). 
Swalauelden  K  a.  902  (n.  173). 
Swalafelda  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann  );  III,  373 

(Hlad.  1  capit .);  R.  a.  810  (n.  15;. 
Swalaveldun  R.  a.  914  (n.  96) 
Sualauelden  K.  a.  905  (n.  176). 
Snalaveldon  MB.  a.  996  (XXVIII,  a,  264). 
Swalauelda  Mr.  a.  888  (s.  51). 
Sualofeld  K.  a.  823  (n.  86). 
Svalaveldi  P  IX,  243  (Gnndech.  lib.  pont.  Eichst.). 
Sualifell  P.  I.  589  (Regin.  ehr.);  VII,  552  (Marian. 

Scot.  ehr.). 
Sualivelt  P.  VIII.  584  (ann.  Saxo). 
Sualeveldun  MB  a.  1007  (XXVIII,  a,  326). 
Swaleveldon  Lanr.  a.  868  (n.  37). 
Sualevelden  Laur.  sec.  9  (n.  3581). 
Sualefelt  Dr.  sec  9  (n.  528). 
Salafeld  (für  Sualafeld)  P.  II,  355  (vit.  S.  Boaif  ). 
Diiwleheim.    Dr.  tr.  c.  25.  Schwalheim, 

bei  Friedberg,  N  v.  Frankfurt, 
gualotiluisori.  9.  Salzbemmendorf.  SW  v. 

Hildesheim,  Ws.  158;  wenigstens  eine  Wüstung 

bei  diesem  orte,  Llz.  130. 
Sualoubusoo  Ltz.  a.  1022  (n.  357). 
Siialenhuaon  Ltz.  a.  1022  (n.  360). 
Sualenhusen  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 
Swalau  Imsen  Wg.  tr.  C.  53;  hier  ein  uubek.  ort 


SV  ALM.  Nur  eine  erweileroug  des  vorigm 
stamm«*;  vgl.  ahd.  u.  robd.  sualm  vorago  in  *qua 
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ftualinannha,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Schwalra, 

nbfl.  der  Fulda,  uud  ein  ort  aa  derselben, 
jetzt  Obersorge. 
Sualmanaha  W.  a.  782  (II,  a.  9);  Hth.  sec  9 
(III,  81). 

Soalmana  Rtb.  tec.  9  (II,  180,  III,  79  f.);  bei 

Dr.  ebds.  aoeh  Sualnaba. 
Sulmana,  fla.  u.  ortsn.  8.  Die  Salm,  nbfl. 
des  Neckars  unterhalb  Heilbronn,  und  Neckar- 
sulm an  derselben,  pg.  Sulmanachg. 
Sulmaua  Laar.  sec.  8  (n.  2905,  2906,  2907)  etc. 
Sulmancrheim  Laar.  sec.  8  (n.  2779),  derselbe 
ortnacb  Memminger  würtemb.jahrb.  1830,  s  366. 
Hieber  viell.  noch  Sulmana  H.  a  981  (n.  198). 
Sülm  (auch  Seilern  geschrieben),  S  von  Bilburg, 
N  v.  Trier. 

SiilMRiiRChgowe  pg.  8.   Lanr.  sec  8 
(n.  2905,  2906,  2907)  etc.   Um  die  Sulm. 


Nuamniara.  10.  Viell.  Schwaming,  W  v. 

Steyer  in  Oberflslreich. 
Snammara  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  88). 
Sueramara  dafür  MB.  sec  10  (XXVIII,  b,  207). 
ttuamuiMlinga.  9.  Schwamendingen,  NO  v. 

Zürich;  vgl.  Meyer  140,  der  den  namen  zu 

SVAB  stellt. 
Suamnndinga  urk.  v.  820  (s.  Meyer  140). 
Swamundiuga  urk.  v.  928  (s.  Meyer  140). 
Suamuudiga  Ng.  a.  942  (n.  724). 

SVAN.  Die  ersten  vier  n.  scheinen  unmittel- 
bar zn  ahd.  swan,  ohd.  sebwan  cygnns  zu  gehören, 
die  andern  drei  enthalten  p.  n.  desselben  Stammes. 
Svanehach.  9.  MB.  a.  1062  (XXIX,  a,  156). 

Schwanebeck,  NO  v.  Ilalberstadt,  pg.  Hardeg. 
Swenabeke  Wg.  tr.  C.  258,  unbek 
guanisbiirgan.  10.  Hf  a.  939  (II.  338), 
pg.  Nonlthnr.   Schwaneberg,  S  v.  Wanzleben, 
SW  v.  Magdeburg.  Ws  112 
Swanafelillia«.  8.   Schwanfeld,  landger. 

Werueck,  Unlerfranken,  pg.  Gozfeld. 
Swanafeldum  Dr.  sec.  8  (n.  124). 
Swanafeld  Dr.  a.  788  (n.  87). 
feliatise.  8.  J.  sec.  8  (s.  44).  Schwanenstalt 

in  Oberösireich,  K.  St.  n.  Nt.  1851,  s  351. 
ftiianiiijciin.   9.    a  Scbweningcn  unweit 
der  Neckarqnelle:  ß  Schwauingen,  NW  voa 
II 


Scbafhansen,  pg.  Alpig. ;  y  Schwaningen  bei 
Waasertrüdingen,  NW  v  Bichstadt. 
Snaninguo  y  P.  IX,  247  (Gaodecb.  lib.  pouuf. 
Eichst.). 

Swanningas  er  K.  a.  817  (n.  79). 
Suanniuga  ß  K.  a.  1005  (n.  205). 
Suaninga  o  Dg.  a.  895  (A.  n.  20). 
Sueninga  ß  K.  a.  948  (n  181). 
Seweininga  (so)  ß  Ng.  a.  912  (n  682). 
ftwaiiichendarf.  Gr.  V,  225. 
Schwankendorp  P.  XI V,  68.  80  (vit.  Bennon. 

ep.  Osnabr.).  Wahrsch.  Schwenningdorf,  kreis 

Herford,  regieren gsbez.  Minden 
Saa  na  Iii  Itadorr.  10.  Schweinersdorf,  NW 

v.  Mosburg.  Fsp.  67. 
Suanahiltadorf  Mcbb  sec  10  (n.  982). 
Suaaabiltidorf  Mchb.  sec  10  (n.  1150). 
Suanihiltodorf  Mchb.  sec.  II  (u.  1189). 
Soanibiltorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1251). 
Swanibiltdorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1267). 
Suauehiltedorf  MB.  c.  a.  1090  (IX,  876). 


SVAl\IJ.  Ahd.  suandjan.  nhd.  mundartlich 
schwenden  wird  vom  lichten  des  waldes  durch  feuer 
gebraucht,  vgl  Gr.  VI,  885,  Meyer  73,  149.  Bt.  10. 
Als  letzter  Iheil  scheint  das  worl  vorzukommen  in 
V>alees*auton  (10)  und  Heibenswauda  (10).  viell. 
auch  in  Arhinsvinle  (8).  Neuere  u.  auf  -schwende 
sind  schwierig-,  sie  gehören  tbeils  hieher,  theils 
aber  auch  zum  stamme  VIN1D,  in  welchem  letzteren 
falle  das  seb  eine  Verhärtung  der  vorhergehenden 
genitivendung  ist. 
Haant.   Gr.  VI,  885. 

giiaiitharrlanta.  9.  MB  a.  895  (XXXI. 
a,  146);  pg.  Nordg.  In  der  gegend  v.  Eich- 
städt zu  suchen,  unweit  Harelanta.  Der  n.  ist 
niebt  leicht  zu  beurtbeileu. 


Sliardoiieg,  v.  n.   1.   In  der  gegend  von 

Mecklenburg. 
Suardones  (var.  Suarines  in  mehreren  handsebr.) 

Tac.  Germ.  40. 
Dafür  bei  Ptol.  Qta^oduvol,  Oaqniijtmi,  <J>aqadu»ot, 
0aqadrtvni. 

Wahrsch  zu  goth.  svaird,  ahd.  sueri  ensis:  vergl. 
Grimm  gesch.  471.  L  154. 

85 


Digitized  by  Google 


1347 


SVART 


SV  ART 


13  IS 


SVART.  Zuahd.iwarz,  nhd.  schwarz  nigcr, 
Ueber  neuere  hieher  gehörige  n.  s.  PL  52»,  Meyer 
96  und  BL  7. 
Swurzahm,  flu.  n.  ortsn.  8.  «  Schwarza 
bei  Rudolstadt;  ß  Schwarz  bei  Grebeaau,  SW 
t.  Herlfeld;  y  Scbwarzacb  am  Main.  SW  v. 
Bamberg  (grliudung  de*  klosters  c.  784) ,  d  in 
der  gegend  v.  Niederaltaich,  viell.  Schnar- 
zach  oberhalb  Deggendorf  ao  der  Donau;  c 
Schwarzach  bei  St.  Veit  im  Pongau  (unweit 
der  Salzach,  S  v.  Salzburg;,  K.  St.;  £  „der 
Schwarzenbach,  mit  der  Gurring,  aus  dem  Güll 
bei  Gotting",  K.  St.,  d.  h  .  wenn  ich  recht 
verstehe,  in  der  slhlöstl.  ecke  der  Ostreich, 
provinz  Salzburg;  ij  dicSchwarzau  in  Oestreich, 
entspringt  auf  dem  Schneeberge,  und  der  ort 
gl.  n.  daran;  ein  fl.  bei  Lorsch,  ubfl.  der 
Weschnitz;  i  der  durch  Schwetzingen  (bei 
Heidelberg)  niessende  bach;  %  die  Schwarza, 
welche  bei  St  Blasien  in  Baden  durch  den 
Schluchsee  gebt;  l  der  Schwarzbach  bei  Wim- 
pfen(N  v.Heilbronn);/«  Schwarzachen  Baden.NO 
v.  Strassburg,  pg.  Mortenowa;  p  Schwarzach 
im  cant.  Thurgau;  §  Schwerz  im  Oberelsass 
nach  Schpf. 

Swarzaha  ?  P.  I.  374  (Ruod.  Puld.  ann  );  fi  VIII 

mehrm.;  6  MB.  a  731,  1029  (XI.  14.  145); 

CJ.sec  8  (s.  35,  37);  pMr.a.961  (s.  82  f.); 

1«  Ng.  a.  983  (n.  777);  *  AA.  a.  1063  (III, 

276);  e  J.  a  1074  (s.  261). 
Svarzaha  tt  Ww.  us.  a.  994,  1014  (V.  867. 

VI,  169). 

Suarzaha  9  Laur.  sec.  8  (n.  242,  244,  245  etc.) ; 

y  MB.  a.  993  1(K)3  (XXVIII,  a,  255,  307); 

i  MB.  a.  1004  (XI,  133);  y  MB.  a  1025 

(XXIX,  a,  16).  ö  1040  (XXIX.  a,  64);  ijMB. 

a.  1073  (I,  354);  n  Dr.  a.  994  (A.  n.  33); 

a  Dr.  tr.  c.  25.  c.  38, 105;  ß  W.  a.782  (II.  n.  9; 

vgl.  III.  n.  14).  x  Dg.  a.  1065  (s.20);  a  Ww. 

a.  1032  etc.  (IV,  318  etc.). 
Snartzaha  X  K.  a.  856  (n.  126);  y  MB.  a.999 

(XXVUl,  a,  276). 
Svarzbaha  n  Schpf.  a  828  (n.  89). 
Suarzaa  y  P  VII,  279  (Bertholdi  ehr  );  y  W.  a. 

947  (III,  u  30) 
Swarzha  »  MB.  a  1048  (XI.  156). 
Suarza  y  V  VII,  237  (Lamberti  ann  );  ij  XIII. 


177  (Wolfher.  vit.  Godehardt);  f  Schpf.  a.  823 
(a.  86);  r  Ng.  a.  875  (n.  493). 

Swarza  a  Sch.  a.  1074  (s.  193  f.). 

Snnrizsha  y  P.  III.  224  (Hlud.  I  capit.). 

Swarzahe  y  P.  VI,  826  (mirac  S,  Cunegniid.) 

ftwarzlnhach.  8.  o  Schwarzenbach.  N 
vom  Ficbtelgebirge;  ß  Schwarzenbach,  NO  v. 
Lindau.  SW  v.  Wangen,  pg.  Argung-,  y  Schwar- 
zenbach an  der  Thür,  bei  Toggeuburg;  i in  der 
uähe  von  Reichenau;  c  wahrsch.  der  Schwarz- 
bach, ubfl.  der  Drau;  £  in  der  gegend  von 
Lupnitz  bei  Eisenach. 

Swarzinbacb  ß  K.  a.  815  (n.  72). 

Swarzinpach  ß  K.  a.  815  (n.  72). 

Suarzanbach  &  Dg.  a.  1075  (A.  n.  60). 

Swarzunpac  ß  K.  a.  856  (n.  125). 

Suarzcubach  y  Ng.  a.  862  (n.  4M). 

Swarzenbahc  t  MB.  a.  1048  (XXIX,  a.  85). 

Suarcinbah  y  Ng.  a.  779  (n.  73; 

Suarzbach  C  Dr.  a.  1012  (n.  731). 

Mwarxinperch.  8.  et  Schwarzenberg  zwi- 
schen Werlach  und  Hier;  ß  ein  berg  unweit  Col- 
mar-, y  der  Schwarzenberg,  NO  v.Elbacb,  0  vom 
Schliers? e  im  srtdl.  Baiern. 

Suarzinperch  y  Mchb.  sec.  II  (n.  1256)  neben 
Suarzenperch. 

Swartzimberg  ß  Schpf.  a.  823  (n.  85). 

Suarcenberch  a  MB.  a.  1056  (XXIX,  a.  142). 

gunrKNbrticcm.  11.  MB  a.  1025  (XXXI, 
a,  303).    Schwarzenbruck,  SO  v.  Nürnberg. 

Swarzenpruime.  U  J.  a.  1074  (s.  261). 
Schwarzenbrunn  im  Salzburg.  Luogau.  K.  St. 

Swartzliitmrg.  II.  Sch.c  a.  1072 (s.  190). 
Schwarzburg  iu  Thüringen. 

Swarcenburc  BG.  sec.  II  (I,  32).  Eine  zer- 
störte bürg  auf  dem  Schwarzenberg  bei  Rötz 
im  laudger.  Waldmünchen  (am  Böhmer  walde). 

SchwarKUticgka.  9.  Mr.  a.  890  (s.55). 
Schwarzenegg  (Appenzell). 

giiarzlnveli.  II.  MB. a.  1015  (XXVUl.  a, 
455).  Schwarzenfeld  bei  Nabburg,  Lg.  Rg.  66. 

Swarxffreben.  11.  MB.  a.  1040(111. 313). 
Wahrsch.  Scbwarzgrftben  bei  PischeUdorf.  SO 
v.  Ranshofen.  Innkreis. 

Swarzesimiore  (ad  S-).  9.  Dr.  sec.  9 
(n.47l).  Nach  Sch  24  Schwarza.  Wv.Subl. 
S  v.  Schmalkalden  (?). 
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Nunrceiisee.   10.   K.  a.  «180  (n.  198). 

Schwarzensee  bei  Lindau,  pg.  Nibilg. 
Nwarxeiiaol.   10.   Schwarzensohl,  in  der 

nähe  der  Mosel. 
Swarzensol  G.  sec.  10  (o.  13). 
Suarcensole  G.  a.  992  (n.  28). 
Swarznald,  bgn.  10.   Der  Scbwarzwald. 
Swarzwald  P.  II,  110  (Bkkeh.  cm.  S.  Galli). 
Swarzwall  Ng.  a.  983  (n.  777). 
Swarzahnftirt.  9.  Wüstung  Scbwerzelfort 

bei  Melsungen  an  der  Fulda,  s.  Ld.  II,  98. 
Swarrahafurt  Dr.  a.  801  (n.  165). 
Swarzanauurt  Dr.  a.  980  (n.  721). 
Swerzelvnrdc  W.  a.  786  (III.  n.  15). 
Swarzaliawlnchll.  II.  UuweitRinchnach 

in  der  nahe  des  Regens. 
Swarzahawinchil  MB  a.  1040  (XI.  148). 
Scbwartzawiuchil  MB.  a.  1009  (XI.  139). 
Zo  den  p.  n  desselben  Stammes: 
Baarz»  lohcahiigesi.   Dr.  Ir.  c.  38,  70. 
Suarzelnhen  Dr.  Ir.  c  38.  90  derselbe  ort. 
gwarzolvesilorr.  1l.MB.sec.  11(XJV,  192). 


SliHM  htt.  10.  G.  a.  964  (n.  18).  Nach  G. 
Moselsürsch,  kreis  Mayen,  regierungsbezirk 
Coblcnz.   Vgl.  Surzicb. 

&wattliijgabiirlch.  9.  So  ist  nach  MG. 
277  statt  Swattingaburim  bei  Mrs.  c.  a.  866 
(I.  18)  zu  lesen.  In  Holland,  wabrsch.  Zwatn- 
merdatn.  welches  früher  Swadenburg  hiegs. 

8naiierlll*n.  11.  Schwaforde,  0  v.  Ehren- 
burg, N  v.  Sulingen,  SW  v.  Verden. 

Suaucrthon  Erb.  a.  11125  (n.  945). 

Sueuertlun  Erh.  a  1033  <n.  987). 

Suaueren  Erb.  a.  1036  (n.  Ü93)  derselbe  ort? 

Siiebada.  8  W  sec.  8  (II,  n  12).  Schwebda 
an  der  Werra  oberhalb  Eschwege,  VI«.  265. 

gwebenjrlieian  (so).  11.  AA.  a.  1063  (KL 
276).  Schwegenheim.  NW  von  Germersheim, 
SW  t.  Speier. 

Miieclinnt,  fln.  n.  orlsn.  II.  MB.  c.  a.  1030 
(VI.  21).  FA.  sec.  II  (VIII,  4).  Schwechat 
am  II.  gl.  n.  im  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 

KurdiiilHprrrh.  10.  Ng.  c.  a  933  (n.72l). 
Schwknberg  bei  Herisau.  caot.  Appenzell. 
Zum  iüiromo  SWED,  S.  bd.  I. 


ftuedwinkila.  11  Erb.  c.  a.  1080  (n.918). 
Jetzt  Neuenkircben,  kreis  Steinfurt,  NW  v.  Mün- 
ster. NM  VI.  4,  s.  144. 

Sweger-  «.  8VE1G. 

Swehtbaraa.  9.  Wg.  ir.  C.  70.  Vergl. 
Falcke  555. 

SVEIC.  Abd.  sweiga.  nhd.  in  süddeutschen 
mundarlen  Schwaig  bezeichnet  einen  Viehhof,  vgl. 
Meyer  79. 

ttaegon.  9.  Mr».  c.  a.  866  (1, 17),  var.  Swe- 
gion,  Snegsnon.  In  Holland,  onbek  ,  MG.  272 

Sveiclmsan.  10.  a  Schweighausea  bei  Ila- 
genau. N  v.  Strassburg,  pg.  Alsal  u.  Norlg.; 
ß  pg.  Logne.  wüstoug :  davon  noch  derScbwech- 
hauser  berg  bei  Waacke,  NO  v.  Güttingen, 
Ws.  7. 

Sveichusan  a  Ww.  ns.  a.  995  (V,  872). 
Suebhusen  «  Ww.  ns.  a.  968  (III,  89»  nebro 

Snecbusen). 
Schweichnsun  a  Schpf.  a.  1065  (n.  218). 
Sneghnsen  ß  Llz.  a.  1022  (s.  360). 
Suechusen  ß  Uz.  a.  1022  (s.  855). 
Zu  dem  von  sweiga  abgeleiteten  abd.  sweigari, 
nhd.  Schwaiger  hin  rechne  ich: 

Swelfci'B.  9.  a  Schweigern,  W  v.  Mergent- 
heim, pg.  Tubrag.;  ß  =  Sueigerheim,  s.  unten. 
Sweigra  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  93). 
Sweigcra  ß  K.  a.  976  (n.  190). 
Sueijgcrin  (so)  ß  K.  a  988  (n.  195). 
Swefferbacb.   10.   H.  a.  963  (n.  179). 
Slielgrrhcim.  8.  Schwaigern,  W  v.  Heil- 

brnnn,  pg.  Gardachg. ;  s.  Memminger  wiirtemb. 

jahrb.  1830.  s.  366.   Vgl.  Sweigra. 
Sueigerheim  Laur.  sec.  8  (a.  3494),  sec.  9  (a. 

3493.  3496)  etc. 
Snegerbeim  Laur.  sec.  8  (n.  2760),  sec  9  (n. 

2754,  2766). 
Suagerheitn  Laur.  sec.  8  (n.  8492). 
Sucigeren  hiefUr  Laur.  n.  3655. 
Sueigerheimer  marca  Laur.  sec  8  (n.  8497). 

sec.  9  (n.  3495,  3498). 
(tapjKerestete.  8.  Schwerdisiadt  bei  Batttl- 

sladt.  N  v.  Weimar. 
Suegerestete  Dr.  tr.  c.  38,  226. 
Suegerstat  Dr  tr.  c.  38,  79,  267 
Suegcrstede  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Unsicherer,  ob  hieber  gehörig: 
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BiiehiirbrNistto.    9.    Viell.  Schwerbora, 

NO  v.  Erfurt. 
Suehurbrunno  Dr.  tr.  c.  46. 
Sucberbruono  Dr.  a.  874  (n.  610)  derselbe  ort. 
»weherfeld.   U.   Rth.  sec.  9  (II,  246), 
a.  1016  (II,  215).   Das  Östliche  hochfeld  des 
in  Hesseu,  s.  Ld.  176. 


Siielkeridorf.   BG.  I,  166  ünbek. 

Sweio-  ».  SVA1N. 

Snelme  villa.   11.  Lc.  a.  1085  (n.  236). 

Svemeburg.  10  Ml.  a.  979  (V,  56).  Scbmüo 
(Ober-),  S\V  v.  Querfurl,  wabrsch.  =  Smeon. 

8iaendenbACli,  fln.  10.  Wahrscheiul.  der 
Schwendbacb.  abfl.  der  Alb,  uuweit  St.  Bla- 
sien in  Baden. 

Suendenbach  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Swendenbah  Ng.  a.  983  (o.  777). 

tuender.  11.  P.  XIV,  69  (vit.  Bennon.  ep. 
Osnabr);  Tgl.  ebds  die  anmerkung. 

Niiereenhiiittare  pg.  9.  Am  linken  Donau- 
ufer, zwischen  Sigmaringen  uad  Ulm. 

Suercenbunlare  K.  a.  854  (n.  121). 

Suerza  pg.  dafür  Mr.  a.  966  (s.  87). 

gwerdliigelant.  1 1.  Mrs.  a.  1083  (I,  70). 
MG.  153  wirdSiwirdingelanlgeschriebeu,  unbek. 

Suerhiifiten.  11.  Gud  a.  1055  (I,  21).  Soll 
Sauershausen  in  der  gegend  des  Bichsfeldes 
sein  (?),  doch  liest  Wolf  (gesefa.  von  Nörten  7) 
Schuirigeshusen  und  deutet  es  s.  17  durch 
Schwiegershausen.  SW  t.  Osterode. 

Sneiinnere  (so).  10.  Lpb.  a  987  (n  48, 
wahrsib.  unecht).  Schweringen  bei  Balge, 
amt  Hoya,  kgr.  Haiiover. 

Nin*»<i*rt,  fln  u.  orun.  8  Susteren,  S  von 
Stephanswerd.  NO  v.  Maslrithl.  pg.  Mosag. 

Suestra  H.  a.  711.  895  .  916  (n.  34,  125,  142). 
Swestra  H.  a.  714  (n.  36). 

giietan.  9.  Mrs  c.  a.  866  (I,  17).  Zwicten 
am  Rhein  unweit  Leiden,  MG.  157. 
Ich  vergleiche  zu  diesem  o  den  letzten  theil  von 
Wurmorasneta  (11)  und  denke  dabei  an  fries.  swethe, 
swetle  grenze  (s.  Richthofen). 

&m*tteiige.    Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland, 
fhievan  (de-).  II.  P.  XIII,  145  (vit.  Mein 

werc.  episc). 
ftwesliigim.  8.  Schwetzingen.  Wv  Jleidelberg. 


Swezingun  Laur.  a  1071  (n.  132). 
Suetzittffuin  Laur.  sec.  8  (u.  334). 
Suezziuga  Laur.  sec.  9  (u.  659). 
Suezzingen  Laur.  sec.  8  (n.  710).  sec.  9  (n.  730, 
749;  etc. 

Suezzingero  raarca  Luur.  sec.  8  (n.  764). 
Soziuga  Laur.  n  3651  wol  hieher. 
Suiftarbaiit,  waldn.   8.    An  der  Yssel, 

MG.  193. 
Suiftarbant  Lc.  a.  796  (a.  8). 
Suifterbant  Lc.  a.  793  (n.  2). 
Nach  Grimm  gesch.  594  viell.  zu  svifl  veloz. 

Sui^na  ».  Suabxna. 

üuiillbergl  pg.  9.  NW  v.  Gouingen,  am 

Eimbeck  und  Dassel. 
Suuilbergi  Wg.  tr.  C.  400. 
Suilbergi  Wg.  tr.  C.  391,  428.  460. 
Suilbirge  Dr.  tr.  c.  41,  50. 
Suilbirgimarcu  (in  S-)  Wg.  ir.  c.  278. 
Suilberejorura  marca  Wg.  tr.  C.  465. 
Ntallbore.  Schwülper  im  amle  Gifboru  (N  v. 

Braunschweig),  pg.  Liergewe,  Ltz.  170. 
Suilhore  Dr.  tr.  c.  41.  23. 
Suibbore  Dr.  tr.  c.  41,  4. 
Swlle.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).   MG.  271 

liest  dafür  in  villa,  so  daas  hier  wabrsch  gar 

kein  u.  vorliegt. 

SVIN.   Ahd.  swin,  nhd.  schwein  aus.  Neuere 
n.  bei  Pl.  531. 
gisliiahe.   11.   P  IX,  247  (Gundech.  lib. 

ponlif.  Eichst.).     Wahrscb.  Schweinach  bei 

Sauerheim.  W  v.  Erlangeu,  N  v.  Ansbach. 
Swindrejgtli.  9.  Zwijndrecht  bei  Dordrecht, 

MG.  219. 
Swindrcgth  Mrs.  a.  1006  (L  58). 
Suiuoneril  (falsch  für  Suinonedriht)  Mrs.  c.  a. 

866  (I.  17). 
Swiudrechlweerd  Mrs.  a.  1028  (I,  63). 
ftulnvelliiii.   II.  P.  XIII,  129  (vit.  Mein- 

werc.  episc  );  Erh.  c.  a.  1020  (n.  841).  Etwa 

verderbt  für  Sinilfrld? 
Swliiflirl.   8.    Schweinfurt  am  Main,  pg. 

Grabfeld. 

Swinfurtin  (in  S-)  Dr.  a.  804  (n.  220  f.). 
Suiuvurti  P.  VIII,  31  (Ekkeh.  ehr.  univ.) 
Suiuuurde  tr.  W.  II,  n.  38. 
Suinvordi  P.  V,  801,  856  (Thielm.  ehr.). 
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Suinvorde  P.  VIII,  652, 669. 672, 692  (ann.  Saxo). 

Suinforie  Bd.  a.  1034  (s.  43). 

Swinvurt  Dr.  a.  865  (n.  588). 

Suiuvurt  P.  IX,  250  (Gaodech.  lib.  ponl  Eichst.); 

MB.  a.  1033  (XXIX.  a,  40). 
Swinfurtero  marca  Dr.  a.  791  (n.  100). 
Zuiuprod  (so)  bieflir  P.  XI,  62  (Cosm.  ehr.  Boen.). 
Swlilbiisln.  8.   Mchb.  c.  a.  800  (n.  176). 

Ist  nach  Fsp.  67  Scropinhusin  zu  lesen,  s.  ds. 


SVEVTH.   Zu  golh.  »vinfs  robustus,  vio- 
leotus,  ahd.  swiad,  theils  usmiilelbar,  iheils  durch 
vermittelung  voa  p.  n. 
Nwliidstha,  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Schwindach, 
nbfl.  der  Isen,  und  die  beidea  Ortcr  Sihwiu- 
deck  uud  Schwiodau  an  derselben  (S  v.  Lauds- 
hut,  NO  v.  Müuchen);  desgl.  ein  wald  ebds., 
Fsp.  67. 

Swindaha  Mchb.  c.  a.  770  (u.  14,  48),  c.  a.  820 

(n.  369,  370,  441)  etc.;  J.  a.  891  (n.  115). 
Suiodaha  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  294),  sec.  9  (n. 

816,  844;;  J.  sec.  10  (s.  156). 
Swiudacha  Mchb.  a.  831  (n.  553). 
8windkirlchf».  8.  Schwindkirchen  an  der 

Schwindacb,  S  v.  Landshul,  NO  v.  München, 

Fsp.  67. 

Swiudkiricha  Mchb.  c  a.  800  (n.  180)  neben 

Swindchiricha. 
Swindkirha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  335.  369). 
guliidillbaeh.  10.  MB.  a.  914  (XXVÜ1, 

a,  151). 

Nuitidlnesbrath.  9.  H.  a  817  (n.  72). 
In  der  gegend  von  Prüm  (zwischea  Aachen 
und  Trier). 

StiitbalfliKeliusen.  11.  Llz.  a.  1053 
(s.  102/.  Nach  Ws.  165  Scbwicbeld  in  der 
gegend  zwischeu  Hildesheiro  n.  Braunschweig; 
Ltz.  102  hält  das  für  sehr  ungewiss,  seine 
vorschlage  sind  aber  nicht  besser. 

giiltberti  insula.  11.  Kaiserswerth  unter- 
halb Düsseldorf. 

Suitberli  ins  P.  VII,  162  (Umberti  ann.). 

Swiherli  ins.  P.  XIII.  399  ,  404  ,  406  (Brunwil. 
monast.  fundal.) 

Siiltbadegliuseii.  9.  Wg  tr.  C.  451. 
Unbek.,  die  vermuthungen  bei  Ltz.  137  sind 
sicher  lalsch. 


NulKcrrtilitiisen.  II.  Neben Swigershusum 

Rth.  a.  1020  (II,  137).  Schweikardshauseo  zwi- 
schen Lisberg  und  Nidda,  Oberhessen. 

Mnltliardecbagrhc.  9.  Mrs.  a.  889  (1, 27). 
922  (I,  33j.  lu  Holland,  wahrseb.  Uillegon 
in  der  gegend  N  v.  Leiden;  MG.  150,  154. 

£wvtere»tarp.   11.  Del.  a.  1086. 

Slllthlelscranne.  10.  Viell.  Schwedt  an 
der  Oder? 

Suithleiscranne  P.  V,  460  (Widukind);  VIII,  613 

(ann.  Saxo). 
Suitleiscare  P.  V,  450  (Widukind). 
Vgl.  wegen  des  letzten  theils  SummRcranna  P.  II, 
280  (gest.  abbat.  Fontane!!.),  womit  viell.  identisch 
Summaharna  P.  II,  582  (hist.  Irans! .  S.  Viti). 

Swldiiuiotnchiricha.  >U.  Schweiden. 
kJrcheu,  0  v.  Pfaffenhofen,  NW  v.  Freising, 
Fsp.  67. 

Swidmuolachiricha  Mchb.  sec.  10  (n.  1148). 
Swidmolekirichuu  Mchb.  sec.  11  (n.  1255). 
HwindrntiMhefin.   8.  Schwiudratzbeim 

bei  llocbfeldeu,  NW  v.  Sirassburg. 
Swiudratisheim  Schpf.  a.  758  (n.  28). 
Svrinderaiesheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
MiiiiidrrndouillA.  8.  Tr.  W.  a.  737  (I. 
a.  35,  162).   Viell.  gleich  dem  vorigeu  orte? 


Kuiprom  (so)    9.  MB.  a.  821  (XX YM.  b, 

62;;  pg.  Isinahgowi.   Unbek.,  Lg.  155. 
guilte».    10.   K.  a.  973  (n.  188).  Schwyz 

in  der  Schweiz;  wo!  undeutsch. 
Suolle.  11.  LVk.  v.  1040  (a.  MG.  180);  pg. 

Salland.  Zwoll,  Niederlande. 

8wollunga  *.  SVAL. 

Niioi-iteill  (so).  9.    Laur.  a.  814  (n.  101). 

SoerenitidergegeadSOvomZuidersee.MG.IOI. 
guylhempe  (so).   II.  Mrs.  1046  (I,  64). 

Sudempler.  W  v.  Zütphen,  Ldb.  Br.  73. 
Swrbaha  (so  mehrmals),  fln.   11.   MB.  a. 

1061  (XXIX.  a,  148).  pg  Nordg.  Wahmh. 

der  Zwerbach.  nbfl.  der  Haidenaab,  eines  quell- 

flusses  der  Naab. 
&ymuicr«ciil»iirs.  lt.  Sommersebenburg, 

SO  v.  Helmstedt,  kreis  Neufaaldensleben. 
Svmmersenburg  P.VII,  368  (Brun.debell.Saion.). 
Sumersenburth  P.  XII.  148  (ehr.  Gozec). 
Hylberl  sUva.  8.   P.  U,  377  (eis  wahrsch. 
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unechtes  fragment).  Bei  Notiuln  im  kreis«  SKithn».  Ii.  MB.  e.  a.  1030  (VI,  14);  = 
Münster,  vel.  NM.  VI,  4.  n.  144.  Skifhus?  s.  ds. 


i 1 


1 1 


Tatmda,tn.  2.  Taßnvia  Piol.  Die  Scheide? 
Taehlnae.  II.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a  90). 

DerTachen-  oder  Wagiugersee,  NW  v.  Salzburg. 
Taekilbrnnn.  11.  MB.  «ec.  11  (XIII.  315). 

Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Weltenburg. 
Tacinade  («o).  11.  Ms.  «ec.  11  (n.  37). 
Tadle«  leke.  Ltz.  s.  345  (zt.  unbest.).  In 

der  gegend  von  Neustadt  Celle  unweit  der 

Aller.  Ltz.  50. 
Tadlgkem.  9.  P  II,  389  (vit.  S.  Willehad.. 

var  Tadinghein).  Unbekannt. 
Taffa.   10.  K.  a  904  (n.  174).  Tapfen  hei 

Münsingen  (0  v.  Reutlingen),  pg.  Muuigi- 

singeshunlare. 
Taflaha.  9.  Grossentaft.  N  v.  Hünfeld.  Kur- 

hcssen,  oder  Wenigentaft,  0  davon.pg.Buohunna. 
Taftaha  Dr.  a.  816  (n.  323).  888  (u.  629). 
Tapftaba  K.  a.  815  (anh.  B.) 
Daftaha  Dr.  a.  977  (n.  717). 
Vgl  Berahtolfes  tafta  (10). 
Tnjccberffen  (in  T-).   Dr.  tr.  c.  6,  27. 
Taglrtlneawaiieh.  II.  MB.c,a.l100(VU, 

339).  Wahrsch.  in  der  gegend  v.  Wessobrunn. 
Täfertingen.  II.  Wahrsch.  in  der  gegend 

v.  Weltenburg. 
Tagirtingen  MB.  sec.  11  (XIII,  314.  318). 
Teyrtingen  MB.  a  1050  (XIII.  310). 
TagHngl.  9.  Mr«.  c.  a.  866  (1, 18).  Viel!. 

Tettingen  (Oud-T.)  in  der  gegend  v.  Leiden, 

MG.  158. 

Taha.   8.   Laur.  sec.  8  (n.  3265.  3263.  3301). 

Inder  gegend  v.  H<-chingen,uiibek..pg.  Alemann. 
Talarln.  II.  Im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
Talariu  FA.  1083  (VIII,  251),  sec.  11  (VIII.  3). 
Talaraa  FA  1096  (VIII.  255). 


Tanna.  8.  Bei  der  ungemein  grossen  anxafal 
bairischer  flrter  namens  Tann  (Thann)  ist  es, 
namentlich  für  einen  Nichlbaiern.  ganz  unmög- 
lich, ohne  Verwirrung  eine  bestimmuug  der 
läge  zu  versuchen  und  es  rouss  daher  für 
jetzt  dieser  versuch  aufgegeben  werden  Ich 
bemerke  nur  aus  Fsp.  68:  a  Niederlhann  bei 
lllmüusler.  landger.  Pfaffenhofen  an  der  Hm; 
ß  Hohenthann  und  Innerthann  bei  Schönau, 
landger.  Aibling 

Tanna  MB  c.  a.  1090  (IX.  374);  MB.  sec.  11 
(VI  üfters);  MB.  c  a.  1096  (IV,  14);  BG.  sec. 


11  (I.  42.  46);  J.  a.  10"'i 


361) 


TAN. 


Ahd.  Unna.  nbd.  lanne  abies. 


Tanne  P.  IX,  247  (Gutidech.  lib.  fiont.  Eichst  ); 

XI.  224  (ehr.  Benedictobur);  ß  Mcbb.  sec  8 

u.  9  (ii.  34.  171,  247  etc.);  R  c.  a.  901  (n. 

86).  a  1028  (n.  153);  BG.  a.  1080  (I,  41), 

sec.  II  (I.  42). 
Tanne  (ad  T-)  J.  sec.  8  (s.47),  sec.  10  (s.  140). 
Tann  MB.  c.  a.  1080  (VI,  49),  sec  II  (XIII. 

325.  XIV.  191) 
Tana  MB.  c.  a  1060  (VI.  40). 
Tanunm  a  Mchb.  sec.  9  (n.  851). 
Tan  ehr.  L.  sec.  8  (s.  29,  pg.  Salzpurchg):  o 

Mchb.  c  a.  820  (\\.  365);  MB  sec.  10  (XIV. 

358):  R  c.  a.  900  <n.  82). 
Tan  monachornm  (enrtis,  quae  vocalur  T-  m-) 

R  a.  879  (n  59>. 
Dann*  Ww.  ns  a.  1066  (VI.  237);  Thann,  W 

\om  elsa.ss  Mühlbausen. 
Daune  (inl>-)  Lc. sec  II  (n.  257).  nach  I.e.  Dam, 

kreis  Geldern .  regierungsbez.  Düsseldorf  (*). 
Tannach.  9.  Mchb. sec.  10  (n.  1114);  hier 

Thonbach  bei  Isen,  landger  Haag.  Fsp.  68. 
Tanbah  Dr.  a.  874  (n.  611). 
Tambach  MB.  a  1075  (XXIX,  a,  196),  in  Her 

gegend  von  Stuttgart  zu  suchen,  K.  28(1. 
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Tanipach  MB,  &  a.  1070  (LH,  247). 
Tanperch.  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  861). 

Unbestimmt,  K.  St. 
Tanperch  ehr.  Lc.  a.  1001  (s.  118);  der  Tana- 

berg  zwischen  Matlsee  und  Neomarkt,  K.  St. 
Tenneberc  Sch.  a.  1039  (s.  152),  eia  borg  bei 

Waltershausen,  hzth.  Golha. 
Tanecco  (a  T-).  10.  Kr.  aec.  10  (s.  871). 

In  OberOaireich. 
Taneccho  (de  T-)  K.  c.  a.  1099  (a.  254).  In 

Schwaben,  uubeatimmt. 
Tanffrebrln.  11.  MB.  c.  a.  1100  (VI.  57). 
Tanlielm.  9.   a  Thaanbeim  im  badischea 

arale  Hüfingen  (bei  Donaneschinfen);  ß  Dan- 

heim,  SO  t.  Arnstadt,  Thüringen. 
Tanheim  a  K.  a.  817  (n.  79);  ß  Dr.  tr.  c  38,  100. 
Tanaheim  ß  Dr.  tr.  c.  38,  14. 
Danaheila  ß  Dr.  tr.  c.  38.  105 
Tantheim  (so)  ß*  Dr.  tr.  c.  38,  95. 
Tanheimere  marcha  ß  Dr.  tr  c.  38,  228. 
TnishilBUn.  10.  a  Wahrsch.  Thannhausen 

(Thonhausen),  N  von  der  Ammer,  W  t.  Mob- 

burg,  |*  Thannhausen  bei  Günzenhausen,  NW 

v.  Bichstadl. 

Tanhusun  ß  P.  IX,  247  (Gundech.lib.ponl Eichst.). 
Tanhusa  o  Mchb.  sec.  10  (n.  1013.  1147). 
Tanahusam  a  MB.  c.  a.  1050  (IX,  364). 
Taisclilriclia.  8.  Tbannkircbep,  NW  von 

Tegernsee,  bei  Dietramszell,  Pap.  68. 
Tanchiricha  MB.  a.  804  (VI,  152);  Mchb.  c.  a. 

855  (n.  704). 
Tankirc  MB.  a.  804  (VI,  152  f.). 
Tanchiribba  Mchb.  a.  848  (a.  651). 
Taukrricha  Mchb.  c.  a.  800  (n.  251). 
Tanstetln.  9.   Neben  Tanstetti  und  Tan- 

stettin  Mchb.  a.  831  (n.  550).  Thannstedt 

(Tbonstatten)  bei  Mosburg;  Psp.  68. 
Zu  diesem  stamme  vidi,  noch: 
Taiinara.  9.  Tandem  (Daonern,  PI.  273), 

S     Schrobenhausen,  SW  v.  Pfaffenhofen. 
Tanaara  Mchb.  a.  843,  849  (n.  629.  661)  etc. 
Tannarun  Mchb.  a.  849  (n.  661). 
Tannaron  Mchb.  a.  849  (n.  662). 
Tanna«  (de  T-)  MB.  c.  a.  1090  (IX,  875  f.). 
Taauaromarcba  Mchb.  sec.  9  (n.  837). 


TantiDg«     DAND.   T«ntob.>t  .lntob«l. 


Tnphalni.  11.  a  Tapfheim  an  der  Donau 
unterhalb  Donauwörth;  ß  wahrsch.  eine  Wü- 
stung, Ü  v.  Homburg.  N  v.  Frankfurt. 

Tapliaim  a  MB.  a.  1067  (XXXIII,  a,  7). 

Tapfheim  ß  Dr.  tr.  c.  40,  27. 

Topheim  ß  Dr.  tr.  c.  42,  15. 

Dopheim  ß  Dr.  tr.  c.  42,  19. 

Taratha.  10.  Scb.  a.  952  (s.  67).  Trotha 
bei  Halle. 

Tatista.  10.  Theres  am  Main,  zwischen 
Schweinfurl  und  Bamberg,  pg.  Folcfeld. 

Tarisia  P.  V,  140  (ann  Einsidl.). 

Tharisaa  P.  VIII,  174  (Ekkeh.  ehr.  uaiT.). 

Terhisse  Dr.  tr.  c.  4.  86. 

Terassa  P.  I.  612  (Regia,  ehr  );  V1U,  591  (ann. 
Saio). 

Terascia  P.  II.  200  (ann.  VedasL). 

Terrascia  P.  VIII,  394  (Sigebert.  auetar.  Aquicin.). 

Terasso  P.  VII.  553  (Marian.  Scot.  ehr.). 

Tareisia  ab  anliquioribus  Sinlherishnsnn  nomi- 
nale MB.  a.  1010  (XX VIII,  n.  425).  Doch 
muss  ich  mich  gegen  diejenigen  aussprechen, 
welche  glauben,  dass  die  eine  form  sprachlich 
aus  der  andern  entstanden  sei. 

Tarodinjcin.  9.  a  Derendingen  im  amte 
Tübingen;  /9  Dettingen  an  der  quelle  der Kraich. 

Tarodingin  a  P.  XII,  73,  78  (Ortlieb.  Zwifalt. 
ehr.).  »8  etc.  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.). 

Taredingin  a  P.  XII.  73  (Ortlieb  Zwifalt.  ehr  ). 

Tardingen  ß  tr.  W.  II,  a.  22;  ß  tr.  W.  a.  991 
(II.  n  Sil). 

Daridingen  ß*  tr.  W.  II.  n.  232. 

Darigingen  /??  tr.  W.  a.  911  (U.  n.  311);  hieher? 

Tardinger  marca  ß  Laur.  sec.  9  (n.  2354). 
Vgl.  den  p.  a.  Tarul,  bd.  I. 

Tarodiinnat.  2.  Tafoiovmr  Ptol.  Preil.org 
in  Baden  Mn.  468;  Zarten  bei  Freiburg, Wh.314. 

Tansdorf.  II.  MB.  a.  1070  (III,  247),  c.  a. 
10  0  (III,  291  f.).  Tarsdorf  bei  Oslermiethiog, 
Innkreis.  Oberastreich. 

Tartsirsanne.  2.  Tab.  Peut.  Am  Donners- 
bach (nbfl.  der  Ens),  Mn.  648 

Taalesdorf.  8  W.  sec.  8  (II,  n  12). 
Daasdorf  bei  Buttelstedt,  N  v.  Weimar. 

Ta»»inpnll.    10.    J  c.  a.  970  (s.  197). 
Tachsenbach  an  der  Salzach,  K.  St 
Zum  p.  n.  Tasso,  s  bd.  I. 

Taaa  (ia  T-).  9.  Dr.  a.  804  (n  219). 
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Zu  den  p.  0.  desselben  Stammes  (von 
denen  ein  iheil  besser  auler  DAD  zusammenge- 
stellt wäre). 

Tüfingen.  9.  a  Dettingen,  (Ober-,  Unter-), 
oberamt  Biberach  (0  vom  Federsee);  ß  Oel- 
lingen, NW  v.  Coustauz,  pg.  Hunlarseue;  y 
viell.  Tatting  bei  Erding,  SO  v.  Freising;  d* 
Oetting,  landger.  Eggenfeiden,  K.  St. 

Tatingen  y  MB  c.  a.  1100  (VI,  00). 

Tetingas  ß  Dg.  a.  839  (A.  n.  3)  neben  Teilingas. 

Tettiuga«  ß  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 

Telinga  a  K.  a.  876  (n.  152);  i  ehr.  L.  a.  796 
(a.  56). 

Tettiuga  ß  Dg.  a.  947  (A.  u  24). 

Thetlingen  ß  Dg.  a.  843  (A.  n.  5)  neben  Tettingen. 

Tatenberc,  bgn.  11.  Scb.  a.  1039  (s.  152). 
Der  Tatenberg  bei  Tabarz.  SW  v.  Gotha. 

»adanbroch.  11.  Wabrsch.  in  der  gegend 
S  v.  Hameln. 

Dadanbroch  P.  XIII,  155  (viu  Meinwerc.  episc); 
Erh.  a.  1031  (n.  968). 

Dadenhrocke  P.  XIII.  159  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Tettenbura.  10.  Erh.  a.  948  (n.  567). 
In  der  gegend  von  Cloppenburg,  S  v.  Olden- 
burg, pg.  Lere. 

»nttenfiirt.   Dr.  tr.  c.  37    In  Friesland. 

Trtenhaiin.  8.  o  Dellenheim  bei  Weissen- 
burg,  NW  v.  Eichstädt;  ß  Dettenbeim  bei  Lie- 
dolsbeim,  N  v.  Karlsruhe,  am  Rhein,  pg.  Ang- 
lacbg.,  Db.  296;  y  pg.  Ufgowe,  nach  dem  ehr. 
Gotwic.  =  ß. 

Telenbaira  a  P.  IX,  247  (Gundecb.  lib.  pouL 
Eichst.). 

Tetenheim  MB.  a.  914  (XXXI.  a,  183). 
Tethanheiiu  ß  Laur.  n.  1304 
Tettenheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2509). 
Dettenbeim  y  Laur.  sec  8  (o.  8544  f.). 
Ta  141  netto  va.   8.    a  Dettikon  bei  Kalt- 

brunuen.  cant  St.  Galleu,  pg.  Zurichg.;  vgl. 

Meyerl29;  /*  Wüstung  Taitiugbofen  bei  Beckum, 

SO  v.  MUnster,  NM.  VI,  4,  s.  HM;  y  viell. 

Deutenhofen.  NO  v.  Dachau,  an  der  Ammer. 
Tatlinchova  o  Ng  a.  7i4  (n.  13).  o  urk.  v.  856 

(Meyer  129). 
Thaüoghovau  neben  Datinghouou  ß  Frek. 
Teünhofa  y  Mchb.  c.  a.  800  (n.  265).  * 
Tatmiliusun.  8.  o  Datthausen  bei  March- 


thal im  oberamt  Ehingen,  pg.  Herekewe;  ß 

Dettenhausen  im  landgericht  Wolfrath*hausen 

(0  vom  Wurmsee);  nach  Fsp.  69  dagegen  = 

Teitinbnsir  (DEID). 
Tatnnhusun  a  K.  a.  776  (n.  17). 
Tatunhusa  a  Mr.  a.  961  (s.  82). 
Tetinhusa  ß  Mchb  sec  11  (n.  1205). 
Ilndettriet  (Dadila  ld  est  Dadenriet).  10. 

Schpf.  a.  913  (n.  134).   Delle  oder  Dalten- 

ried  im  südlichsten  ibeiledes  Elsas«,  W  v.  Basel. 
Tatinse.  9.  Ng.  a.  815  (n.  186).  Dettensee 

bei  Horb,  NW  v.  Hechingen,  SW  v  Tübingen. 
Tata»4*t.  9.   P.  III,  178  (Kar.  M.  capit.). 

Danstadt.  NW  v.  Speier.  pg.  Spir. 
Ti*«lii«l«rr.    1U.   Mchb.  sec  10  (n.  1114). 

Dettendorf  bei  Emmering,  landger.  Ebersberg, 

Fsp.  69. 

Tetenwanch.  9.  a  Tetlnang,  N  vom  Boden- 
see. NW  v  Lindau,  pg.  Argang.:  ß  Tetten- 
wang bei  Pfönng.  zwischen  Ingolstadt  und 
Regensbnrg. 

Tetenwanch  ß  MB  sec.  11  (XIV,  188). 

Teünanc  a  K  a.  882  (n.  157>. 

Tetiinwivh.  II.  MB.  a.  1033  (XXII,  167). 
Nach  Lg.  Rg.  78  Todenweis  bei  Aichach  (?). 

nettUMWilari.  9.  Dettweiler  an  der  Zorn, 
bei  Saverne,  NW  v.  Strassburg:  pg.  Alsai 

Dettunwilari  ir.  W.  a.  820  (I,  n.  69). 

Tettenwilarc  Schpf.  sec  10  (n.  179). 

Tatlcliinjsreii.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX.  a, 
198).  Dätzingen  im  oberamt  Böblingen  (SW 
v.  Stuttgart).  K.  281. 

Tatllnkon.  II.  Irk.v.  1004  (s. Meyer  129). 
später  Trlelinkhofen.  Dattlikon.  canl.  Zürich. 

Tetlllneüdarr.  10.  J.  a.  934  (s.  172). 
Pg.  Matahg..  nach  K.  St.  Detelsdorf  bei  Krssen- 
dorf,  landger.  Neumarkt  (falsche  deutung  bei 
PI.  232). 

TciinlnhovAn.   10.   Ng.  a.  933  (n.  721). 

Nach  Ng.  wol  falsch  =  Tatlinkon;  es  ist  eher 

Dcttikofru  im  canton  Tburgau. 
Te1liie*wllare.   9.   K  a  858  (n.  128). 

Dentenweiler  im  oberamt  Teltnang. 


Taupindorf  b.  DAtti. 

Tanna«,  bgn.  1.  Pomp.  Mela  III.  3;  Tac 
ann.  I,  56;  XII,  28.   Der  Taunus:  kellisch. 
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Tauria,  Tanrn  und  dergl.  Ubergehe  ich  hier  ab 

entschieden  undeutsch. 
Tavena.  9.  Taben  oberhalb  Saarburg  an 

der  Saar,  wol  undentsch. 
Tavena  Gud.  a.  893,  1044  (III,  1021,  1041); 

AA.  a.  1033  (III,  105);  H.  a.  897,  962  (n.  128, 

173)  etc. 
Tabena  H  a.  940  (n.  155). 
Tauen  Gud.  a.  893  (I,  4). 
Tcvena  H.  a.  1056  (n.  256). 
Teazzinltovim.  9.  Ng.  a.  822  (n.  213). 

Diegaenhofen  am  Rhein,  unterhalb  desBodensees. 
Techeri*T«ira.  11.  Pg.Saxoniae;  nachSch. 

173  wahrsch.  in  der  gegend  v.  Göttinnen. 
Techengowa  Gud.  a.  1059  (I,  374). 
Tecbenegowi  Gud.  a.  1059  (I,  376). 
Techlnhelm.  9.    Schpf.  a.  828  (n.  89). 

Unbekannt. 

TeckendarlY.   It.   P.  XIII,  219  (mirac. 
Godehardt  episc).  In  Baiern. 

TEGAR.  Ich  kann  hier  fast  nichts  anderes 
tbnn.  als  die  meinungen  anderer  Uber  dieseu  merk- 
würdigen stamm  anzuführen     Gr.  V,  379  und 
Meyer  106  sprechen  sich  dafür  aus,  in  allen  fol- 
genden n.  einen  p.  n.  Tegaro  zu  suchen,  was  mir 
nicht  recht  einleuchten  will.  Z.  224  denkt  an  kel- 
tisches (gal.  lighearna,  kymr.  teyrn  dominus), 
eine  ansieht,  die  auch  ihre  bedenken  hat  Woher 
hat  Meyer  106  ein  keltisches  legarn  permatrnus? 
ist  das  wort  begründet,  so  mochte  ich  die  folgen- 
den formen  am  liebsten  biedurch  deuten. 
Teyarlitnwa.   9.   et  Tegernau  im  canton 
St.  Gallen:  vgl  Meyer  106;  ß  Tegernau  bei 
Grafing,  SO  v.  München  Fsp.  68. 
Tegarinawa  ß  Mchb.  a.  841  (n  614). 
Tegerinowa  o  P.  II.  79  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 
Tegerunowa  a  Ng.  a.  898  (n.  629). 
Tegiriiipali.    7.    a  Tegernbach  an  der 
Glon,  S  v.  Ingolstadt;  ß  Tegernbach  bei  Gries- 
kircheu,  Hausruck  viertel;  y  Tegernbach  an 
Isen,  unterhalb  Dorfen;  d  in  der  nähe  von 
Vilraar,  an  der  Lahn,  hzlb.  Nassau. 
Tegirinpah  /??  MB.  sec.  9  (XXVIII,  b.  93). 
Tegerinpah  ß  MB.  sec.  7  (XXVIII.  b,  35). 
Tegrinpah  y  Mchb.  c.  a.  770  (n.  50). 
Degerembach  d  Hr.  a.  1054  (II,  533). 
Tegerbach  a  MB  sec.  11  (XIV,  193). 
U 


Tyglrlnvelt.    11     Tigerfeld  im  oberamt 
Münsingen  (0  v.  Reutlingen). 

Tjgirinvelt  P.  XII.  78  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr  ). 
98  (Berthold.  Zwifalt.  ehr  ). 

Tygerinvelt  P.  XU,  73  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr.) 

Tegrliihelm.  Tegernheim,  landger.  Regen- 
slauf (N  v.  Regensburg). 

Tegrinheim  BG.  I.  172. 

Tegernheim  BG.  I,  180 

Tegerenmon.  9.  Tegernmoos  bei  Schwar- 
zenbach, SW  v.  Wangen,  NO  t.  Lindau. 

Tegerenmos  Ng.  a.  882  (n.  531). 

Tegrenmoos  K.  a.  858  (n.  128). 

Tega  rase  »he.   8.    Tägerscbea,  canion 
St.  Gallen,  pg.  Tnrg.,  Meyer  169. 

Tegarascahe  Ng.  a.  779  (n.  73). 

Tekerescabi  Ng.  a.  797  (n.  128). 

Tegarasgai  Ng.  a.  837  (n.  280). 

Tegarasca  Ng.  a.  837  (n.  276) 

Tegiri&scah  Ng.  a.  827  (n.  231). 

Tegereska  Ng  a.  858  (n.  370) 

TejcariiiMeo.   8.   Der  Tegernsee  nnd  der 
ort  gl.  n.  an  demselben,  pg.  Sundarg. 

Tegarinseo  Mchb.  c  a.  800  (n.  121);  MB.  VI 
öfters. 

Tegaranseu  Mchb.  sec.  10  (n.  1129). 
Tegarinse  MB.  c.  a  1010  (VI.  11),  c.  a  1030 

(VI,  18  etc.). 
Tegerinseo  P.  III,  223  (Hlud.  I  capil.,  corr  für 

dag  falsche  Tegnauser). 
Tegarense  P.  XI,  222  (ehr.  Benedictobur.). 
Tegirinse  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur  ). 
Tegerense  MB.  c.  a.  1010  (VI.  9). 
Tagaranse  P.  XI,  220  (cbr.  Benedictobur  ). 
Tegarnseo  Mchb.  sec.  10  (n.  1135). 
Tegirnse  MB.  c  a  1030  (VI,  14). 
Tegrinse  P.  XI,  234  (cbr.  Benedictobur);  XIII, 

381  f.  (Olblonus);  MB.  c.  a  1030  etc.  (VI. 

16  etc.). 

TegrinseeP  XIII.  392 f.  (Olblonus);  MB  a.  1002 

(VI,  157),  1009  (XXVIII.  a.  408). 
Tegereee  MB.  a.  914  (XI.  24) 
Dcgerense  MB.  a  1011  (VI.  158). 
Degareuse  P  V,  100  (ann.  Hildetb.);  VUI,  679 

(ann  Saxo). 
Dagaransie  P.  XIII.  178  (Wollher.  vit.  Godehard*) 
Tegarinsensis  MB.  VI  öfters 
Tegryusenais  MB.  c  a.  1030  (VI.  13). 
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TeRriusensia  P.  IX,  848  (ehr.  Hildeah.). 

Tegirslatti.  11.  K.  a.  1092  (n.  241). 
Degerschlacht  im  oberamt  Tubingen. 

Tegardorf.  9.  Mchb.  c.  a.  820  (n.  307, 
436.  460)  Degerndorf  oder  Tegerodorf  bei 
Wolfralhshausea,  0  von  WUrmsee. 

Teglrlnwach.  8  Nach  Lg.  Rg.  74  Deger- 
bach  bei  Erding;  Mchb.  ist  a  »gewiss  aber  die 
läge;  Fsp.  69  nennt  den  ort  a  Grüntegern- 
bach, landger.  Erding;  ß  Wasentegernbach 
bei  Scbwiudkirchen,  landger.  Haag. 

Tegirinwacb  ß  Mchb.  sec  10  (n.  1099). 

Tegarinwac  o  Mchb.  c.  a.  770  (n.  86),  a  c.  a. 
800  (o.  104,  108,  258  etc.). 

Tegrinwac  ß  Mchb.  a.  819  (o.  587). 
Tegrinwach  o  Mchb.  a.  1025  (I,  220). 

Tegelon.  10.  P.  VI.  77  (cbr.  Gladbac). 
Tegolen  bei  Vealo  an  der  Maas. 

Teggenbnch.  Dr.  tr.  c.  6,  33. 

Teglnga.  8.  Chr.  L.  sec.  8  (s.  45).  Deging 
bei  Truchtlaching,  unweit  des  Chiemsees,  K.  St. 

Tegtiilngun.  10.  J.  c.  a.  1050  (s.  253).  An 
der  Taging  in  Kurnthen,  bei  Takeubrnnn.K.St. 

Tegeningen  P.  IX,247(Gundech.lib.  pont.  Eichst.). 

Tegtsinga.  9.  Mchb.  c.  n.  820  (n.  537) 
neben  Tegesinga.  Nach  Fsp.  69  Deisenhofen 
bei  Rottbach,  landger.  Bruck. 

Tebtllngl.  9.  Wg.  lr.C.224.  NacbWs.2 
Teglingen,  SO  v.  Meppen,  unweit  des  Zu- 
sammenflusses der  Hase  ond  Ems. 

Tndiuwmneh,  Teitenbah  ».  DKID. 

Teltlleba.  9.  In  Tburingia.  Am  liebsten 
möchte  ich  mich  für  Tüttleben  (0  v.  Gotha) 
entscheiden;  der  versuch  einer  Scheidung  meh- 
rerer ähnlich  klingender  thüringischer  Orter 
bei  C.  176  bedarf  noch  der  revision. 

Teililebu  (in  T-)  Dr.  a.  819  (n.  379). 

Telileiba  Dr.  tr.  c.  38.  300. 

Tiltileibe  Dr.  tr.  c.  38,  276. 

Tvitinga,  Tcitinhaiir  «.  DB  ID. 

TekellR.  2.  TtxtUa  Plol.  Ziemlich  nahe 
am  einflusse  der  Hunte  in  die  Weser,  Mn.  446; 
bei  Oldenbrook  oder  Elsfleth,  Wh.  161;  Zetel 
an  der  wesll.  seile  der  Wesermünciung,  Reh. 
245;  die  insel  Tezel,  Ldb.  Br.  324. 

Tekllinwaiic  8.  Tagelscbwangen,  NO  v. 
Zürich,  SW  v.  Kvburg.  Mever  137. 


Tekilinwanc  Ng.  a.  744  (o.  10). 
Techilinwaoc  Ng.  a.  760  (n.  29). 
Tekltihava.   Gr.  IV,  830. 
Telchlgt.    II.    Frek.    Im  ante  Balhorn, 

SO  v.  Münster;  vgl.  Dw.  I,  2,  >.  246;  NM. 

VI,  4,  s.  145. 

Tdgad  c.  Tbelget. 

Tellngen.   11.  MB.  c.  a.  1080  (VII.  46). 

Viell  Delling,  0  vom  Aroraersee. 
Tellnn  pg.  8.  P.  II  öfters;  in.  426  (Kar. 

M.  capit);  Mab.  a.  751.  775  (s.  490,  498). 
Tellao  (in  papo  T-)  Mab.  a.  709  (n.  482). 
-teilin  nur  in  Graaatcllia  (9);  viell.  iu  ahd. 

talili  vallicnla  (Gr.  V,  397)  T 
Tellliighevon.  9.   Ng.  a.  870  (n.  457). 

Dallikon,  NW  v.  Zürich;  pg.  Znrichg.;  vergL 

Meyer  129. 

Trlliiiliiislr.  9.  Dellnhausen  bei  Abens, 
landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm.  Psp.  69. 

Tellinhusir  Mchb.  c.  a.  820  (n  501). 

Telinhusir  Mchb.  sec.  9  (n.  775). 

Tellanhusun  Mchb.  sec.  10  (n.  944). 

Teilanhuta  Mchb.  sec.  10  (n.  1035). 

Tellenhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1120). 

Telinhusa  MB.  c  a  1030  (VI,  17),  c.  a.  1060 
(VI,  32). 

Tellinhusin  MB.  c  a.  1090  (IX,  375). 
Telraerl.  9.  Wg.  tr.  C.  112.  Dölme  an  der 

Weser,  N  v.  Holzminden,  Falrke  594. 
Telaaran.   II.  Nt.  sec.  II  (1856,  s.  22). 

Teltingtharp*  «.  Steltiogtharp*. 

TemahiiAen.  8.  Lanr.  sec  8  (n.  3603); 

pg.  Rangowe. 
T<  ni»ica.    10.    Urk.  v  939  (s.  MG.  226). 

Teemscbe  in  der  nahe  der  Scheldemündung, 

pg.  Quasa. 

Tencterl,  v.  n.   1  v.  C.   Am  Rheine. 
Teocteri  Tac.  ann.  XIII.  56;  bist.  IV.  21,  64, 

77;  Germ.  32  (var.  Teneteri,  Tenecteri  etc.); 

Flor.  III.  10;  Oros.  IV,  20  (var.  Tencateri). 
Tenchleri  Caes.  IV.  1,  16  eic;  Liv.  ep.  138. 
TiyntQoi  PluL  Caes.;  Dio  Gans.  XXXI,  47, 

LIV,  21  (var.  T/yaerr^oi). 
TiyxiQOi  (var.  Tiyawfot,  Tiyytqot)  Ptol. 
Tayx&ai  (var.  Tuyzaqiai)  Appian. 
Vergl.  Uber  das  volk  und  seinen  oamea  Grimn 
gesch.  532  f.;  Z  89;  Mir.  103.  nachtr.  67. 
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Tenereemondd.  11.  Urk.  v.  1061  (s.Snrt. 
I,  •.  15).  Dendermonde  (Termoude)  an  der 
mundung  der  Den  der  in  die  Scheide. 

TmilMehirieliaft,  Tesiodorf,  Ten»*«  •.  DAN.  Teor- 
».  DIÜR. 

TernCHtrlHe,  v.  n.  2.  TMQaxatqlat  Ptol. 
Vgl.  Z.  122,  Ks  I,  41. 

Teratlna.  9.  Bondam  %.  850  (I.  n.  27). 
Viell.  Nitharina  xu  lese«;  wabrsch.  Neerijnen 
in  der  gegend  von  Dordrecht,  MG.  204. 

Terkerdi.  9.  Dr.  «ec.  9  (n.  188).  Herl 
(Hörd)  am  Rhein,  0  v.  Landau,  Hie  form  ist 
verderbt,  da  »Uli  Terherdi  vielmehr  iuterHerdi 
in  lesen  ist,  Rth.  III,  46. 

Tirinberch  i.  DAR. 

Terna.  11.  FA.  sec  11  (VIII,  20).  TVrn 

(Ob.  a.  Uni)  bei  Ober- Hollabrunn  im  viertel 

unter  dem  Mannhardsberge. 
Ternesca  (so).  9.    Erb.  a.  889  (n.  479). 

Wahrsch.  Tensche,  S  v.  Lüdinghausen.  NO  v. 

Olphen,  SYY  v.  Monster. 
Ternoiiterirorde.  11.  Mrs.a.1021  (1, 59). 

Wol  verderbt;  nach  Krg.  16  Toornhont.  0  v. 

Antwerpen  (Krg.  schreibt  Tournoutervoerde). 

Terreoiarcschirichon  a.  DAR.  Tmefaurbc  a.  Drrtaburg. 

Tervliigl,  v.  n.  3.  Ein  n.  der  Weslgolhen. 
Z.  407  leitet  sie  von  triu  arbor  ab,  als  be- 
wohner  von  Waldgegenden,  während  Grimm 
gesch  449  lieber  an  eine  verwandscbaft  mit 
Tbnringi  denkt. 

Tervingi  Eulrop.  VIII,  2.  Mamertin.  panegyr. 
Maiim. 

Thervingi  Arara  Marc.  XXXI,  4  f.;  not.  irap. 
Tesenberg.  U.  P.  VII,  178  (Lamberti  ann.). 

Desenberg  im  bisth.  Paderborn. 
TeaMo.   8.  N  eines  baches,  Tgl.  Lg.  150. 
Tesido  Mchb.  sec.  8  (n.  22). 
Tesilo  Mchb.  a.  861  (n.  711). 
Tegslnhelm  marca.  8.  Schpf.  a.  768  (n.  37). 

Dessenheim,  SW  v.  Neu-Breisach ,  pg.  Alsat. 
Testreet(ao).  11.  P.  XI,  416 (ehr.  Affigem.); 

in  Plandria. 

T^nbmim  *.  TAT.  Tetersinorod  ».  THIUDA. 

Tetllabah.  9.  Dettelbach  am  Main,  NO  v. 

Würzbarg. 
Thetilabah  MB.  a.  889  (XXVIII.  a,  98). 
Teülebab  MB.  a.  923  (XXVIII,  a.  162). 
Teitelbach  MB.  a.  1040  (XXIX,  a,  73). 


Tetdelbaeb  Dr.  sec  9  (n  616). 

Dahdilebach  God.  a.  996  (1,  14)  hieher?  jetzt 

derWelschbachbei  Slromberg,  N  Wv.  Kreuznach. 
Thatalabahc  K.  a.  905  (n.  176);  nach  Ng.  el>ds. 

Thalbach  bei  Bregenz. 
Totin-,  Telt-  «.  TAT. 

Teiirlngn».  8.  Pg.  Alsat.,  sop.  fl.  Sorna. 
Teuringas  tr.  W.  a  742  (I,  n.  1). 
Deorangus  Ir.  W.  a.  724  (1,  n.  18). 
TViirlorltainial,  v.  n.  2.  TtvQioxe'ti«* 

Ptol.  Nach  Z.  103  =  den  Hermundnri,  womit 

auch  Grimm  gesch.  597  Ubereinsiimmi. 
TewItenlielmon.  10.  MB.  sec.  10  (XIV, 

360);  J.  145  ebds.  Teiutesheimon.  Dolzbam 

bei  Schneiuee,  unweit  Kling.  NO  v.  Wasser- 

bürg,  K.  St. 
Teysenlioven.  11.  MB.  sec.  11  (XHI.  311, 

319).  Deisenhofen  an  der  Abens  im  laadger. 

Abensberg,  SW  v.  Regensbnrg. 
Tezxlliilieim.    9.    Ng.  a.  845  (n.  308). 

Tezzeln,  N  v.  Znrzach,  W  v.  Schaf  hausen. 

pg.  Alpeg. 

Tfzclenheim  a.  Asalunbeim. 

«th)  -d.  Ein  nicht  seltenes  Suffix  von  o.  n., 
dessen  verbreitungskreis  sich  mit  einigen  aus- 
nahmen nicht  Uber  das  sachsische  nad  thü- 
ringische gebiet  hinaus  erstreckt.  Vgl.  PL  502, 
Uber  kurhessische  n.  Vlm.  265.    Ich  theile 


hier  ein  register 

von  76  allen  n.  mit: 

Englidi. 

Frimida  11. 

Asithi  9. 

Gelithe  10. 

Benethe  11. 

Giritbi  10. 

Birilhi  10. 

Grifethe  11. 

Buginithi  9. 

Hallithi  9. 

Collilbi  8. 

Häwide. 

Commede  11. 

Helpilhi  10. 

Gnlile  11. 

Herith  e  11. 

Curilhi  11. 

Hersiü  9 

Cnzzide  9. 

Heside  11. 

Dullide  8. 

Honigede  11. 

Dungide  8. 

Hupida  II. 

Emedun. 

Hnwido  9. 

Emmelde  II. 

Ilisede  11. 

Kmmode  11. 

Illidi  11. 

Pelichide  9 

Kikibi  9. 

Felmide  8. 

Lengithi  9. 

Vernethe  11. 

Lechidi  11. 

Plenithi  9. 

Lemede  II. 

86* 

Digitized  by  Google 


I3B7 


THAH 


THANC 


Lessete  11. 

ooremc  1 1 . 

l.tnunne  11. 

C|rti-«ti*llii  Q 

oiDruicini  *?* 

Liuchidi. 

oiirrwriai 

Liuitui  y. 

i  niiiim  iu. 

Lugetiie  II. 

i  nuiicdo  iu» 

1. (limine  11. 

X  ri  ii  i-ii  i  ( Ii  i    1  1 

i  n  urniini  11. 

w  _  _    ,i_  tt\ 
.Vlcn^iile  n(. 

wurp  eine  1 1. 

Mesrnetni  IM. 

TilValki  O 

1  ] igPlal  J. 

Unde  11. 

i  niiui. 

ralittu  1U. 

Tuisrlal/Ii  *  O 

i  yuaciciir  w. 

DilijJitn  III 

rilinoo  iu. 

ITIIaiIp  1  1 
u neue  ii. 

Reimdi  9. 

Wallilbi  9. 

Reinede  8. 

Warraeida?  11. 

Renuidi  8. 

Wegballithi  9. 

Riadenithe  II. 

Wellethe  11. 

Sermelhc  II. 

Welmilhe  II. 

Silitbi  10. 

Weplilbi  11. 

Siaitbt  9. 

Vcrncthi  II. 

Sneuithi  9. 

WiDOilhi  11. 

nnlihndorplier*  raarra.  9.  Dr.  a.  838 
(n  515)  Pg.  Grabfeld,  vidi.  =  dem  obigen 
Tharbebacb. 

Dbahdhorf  (so)  K.  a.  805  (o.  60),  unbestimmt 


THAH.   Zu  abd.  daha  argilla,  gotb.  jVabo 
lutum. 

Daehavra.   8.    Dachau,  NW  v.  Manchen. 

Dacbawa  Mchb.  c.  a.  800  (o.  141). 

Dahana  Mchb.  c.  a.  820  (d.  362). 

Dachova  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  223). 

Dachowa  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 

Dahowa  c.  a.  930  (n.  1014). 

Dacbaw  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 

Dahbauwa  Mchb.  a.  845  (n.  635). 

Dabsowa  Mchb.  sec.  10  (n.  iO'JQ)  hieber?  un- 
bekannter orl  nach  Fsp.  24. 

Tliaebebach.  9.  Tbachbacb  bei  Themar, 
zwischen  Meiniogen  und  Hildburgbausen,  io 
Marahesfeldono  marca. 

Thachebacb  Dr.  a.  874  (n  610) 

Tachabeche  Dr.  tr.  c.  8,  39. 

Tachonbach  Dr.  tr.  c  38,  41. 

Tachebach  Dr.  tr.  c  46. 

Tachcnbeche  Dr.  tr.  c.  34,  c.  47. 

Dahbehha  Dr.  sec.  9  (u.  640). 

Dabbeche  Dr.  a.  914  (n.  659). 

Thachebechi  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Dacbelm.   Dr.  tr.  c  37.  In  Priesland. 

I)  Mehrerin.  9.  Dr.  *.  897  (n.  645).  Dach- 
ritden,  N  ».  M  üb  Ihausen  in  Thüringen,  Ws.37. 


Tllftifall,  ▼.  o.  3  Ein  westgotb.  stamm. 
Thaifali  Mameriin.  panegyr.  Maximian,  c.  17. 
Taifali  Aur.  Vjct.  epit.  47;  notit.  imp. ;  Amm. 

Marc.  XVII,  13;  XXXI,  3,  9  (var.  Taifalarj. 
Tbaiphali  Buir.  VIII.  2  (var.  Taifali);  Jörn.  16. 
Gaifalm  nnd  Taipaioi  Zos.  II,  31. 
Theiphalus,  Theiphalia  pagus  Greg.  Tut.  vU. 

patr.  c.  15. 

Theifalus  Greg.  Tor.  hisl.  Franc.  IV,  18;  V,  7. 
Vgl.  Grimm,  gesch.  448;  Z.  433. 

THANC.  Zu  ilcti  p.  o.  dessrlben  Stammes. 

Thanchinga.  9.  a  Denkingen  bei  Wurm- 
lingen im  oberamt  Spaichingen;  ß  Taiogea, 
NO  v.  Schafhausen. 

Thaachinga  o  K.  a.  846  (n.  114)  neben  Than- 
ebingas. 

Tauebingen  ß  Dg.  a.  965  (s.  8). 
Denchendei-r.  H    P.  IX,  247  (Gundech. 

lib.  poul.  Eichst  ).  Denkendorf,  0  v.  Eichstädt, 

N  v  Ingolstadt. 
Denchilluga.  8.  MB.  a.  895  (XXVIII.  a, 

106).   Teukling.  SO  y.  Regensburg,  NW  *. 

Straubing,  pg.  Tonahg. 
Tengibilinga  (so)  J.  a.  798  (s.  26).  Teugling, 

SW  v.  Burghausen,  NW  v.  Reichen ba!L 
ThaiikiUiifftharpa.  11.  Prek. 
l»hancleobalialm.  8.  Tr.  W.  a.  775 

(I,  n.  55). 

ThaiicninreftTelden.  10.  Eiae  wustung 
an  der  Selke,  bei  Harzgerode  im  Harze. 

Thancmaresfelden  P.  VIII,  623  (ana.  Saxo). 

Thaucmaresfeld  P.  Vlll,  626  (aun.  Saxo). 

Thangmaresfeld  Sch.  a.  970,  971  (s.  91  f.). 

Taugmaresfcld  Sch.  a.  975  (s.  99). 

Tagmaresfeld  (so)  Rm.  a.  983  (n.  288). 

VancMarcBliiisen.  Dr.  tr.  c.  40,  20; 
ebds.  Daucmarus. 

Thnncaradesheim.  8.  Tr.  W.  a.  760 
(I,  n.  170). 

Tbancratesheimo  villa  tr.  W  a.  779  (I,  n  96). 
Danekrazheim  Schpf.  a.  758  (n.  26). 
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Thoncgtiarderotli  (so).  11.  Orig.  Guelf. 
■ec.  11  (II.  334).  Die  bürg  von  Braonschweig; 
vgl.  Dürre  Brauoscbweigs  entstehung  (1857), 
i.  13. 


-thara  in  Aspithara  (11);  vgl.  auch  Atten- 
daria  (11). 

Tharekedlngen.  10.  Dr.  a.  910  (d.  655; 
Sehn.  ebda.  Barabendingen).  Dettingen,  NO 
v.  Wertheim,  W  v.  VYürzbnrg,  pg.  Waldgau. 

Tltasibeke.  11.  Lc.  a.  1085  (n.  235). 

Tb»»boim  «  UAHS. 

Tbaaaanarra.   9.  Ng.  a.  897  (u.  626). 

Dachsleren,  NW  v.  Zürich,  Meyer  164. 
Thaaaeaberg.   10.   Lc.  a.  948  (o.  103); 

pg.  Auaig. 

Thechidrsltelm.  8.  Lanr.  a.  774  (n.  7). 

Dexheim,  W  v.  Oppenheim,  pg.  Wormai. 
Tlicldtin.   10.    Delden  bei  Vörden  unweit 

ZiHpben,  i.  MG.  178. 
Theldun  P.  XIII.  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Thelden  Lc.  a.  996  (o.  127);  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Thelget.   8.   P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri). 

Telgl  an  der  Km«,  0  v.  Münster;  neuere  ci- 

tate  NM  VI,  4,  s.  145. 
Telgud  Lc.  a,  806  (n.  28).    Telgt  bei  Puttem 

und  Ermelo,  NO  v.  Utrecht.  SW  v.  Zwoll, 

MG.  193. 

Thenaclararod.  10.  E.  a.  993  (s.  23). 

Dankerode,  S  v.  Harzgerode,  0  v.  Stolberg; 

nach  Ws.9l  dagegen  Tilkerode,  NW  v.Mansfeld. 
Theeden.  9.    Bondam  a.  828  (I,  n.  18). 

Didam  in  der  nahe  der  Yssel,  MG.  188. 

Throle  >.  Tiel.   Tbeolventhoruf  g.  THIU. 

Theoncstiirt  (vallis).  9.  Dr.  sec  9  (n.  338). 
Tlieoiliorne.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  193). 

Dieren,  Niederland. 
Theresitharpe.  IL  Lc.  aec.  11  (n.  257). 

Derendorf  im  kreise  Düsseldorf. 
Theshiiae  n.  9.  Wg.  tr.  C.  50.  Dehausen, 

SW  v.  Warburg,  N  v.  Arolsen;  8.  Curlze 

gesell,  de«  fclths.  Waldeck  s.  637. 

THESLA.  Ich  versuche  bier  eine  Zusam- 
menstellung, ohne  indessen  ein  etymon  für  die 
folgenden  formen  angeben  zu  können. 
Tbeala.  8.  Die  inscl  und  der  gau  Teiel, 
s.  MG.  144.  146. 
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Thesla  Laur.  a.  776,  814  (n.  t>8.  101). 
Tcsla  (falsch  Testa)  Laar.  sec.  8  (u.  $801). 
Teila,  Texele.  Teile,  Tlex  Mrt.  c.  a.  866  (I,  18). 
Texla  Mrs.  a.  985  (I.  49). 
Tyesle  Dr.  tr.  c.  7,  94. 
Tyelle  Dr.  tr.  c  7,  96. 
Thyeslemore.  Pg.  Tyesle. 
Thyesleroore  Dr.  tr.  c.  7,  94,  96. 
Texalmore  Dr.  tr.  c.  7,  14,  115. 
Thesit.  9.  Deissel  an  der  Dieme).  kurfUrsten- 

thnm  Hessen. 
Theali  P.  XIII,  131,  155,  159  (vit.  Meinwerc. 

episc);  Wg.  tr.  C.  170;  Erh.  c.  a.  1020  (n.  852). 
Thesle  Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Tbealediiiiff.    10.    Arch.  a.  967  (VIII, 

98)    Daesdonck  bei  Waerschoot,  NW  v.  Gent. 

Sml.  I,  s.  17  sucht  in  dem  ersten  tbeile  das 

deutsche  distel,  Carduus. 


The»»eri.  11.  Erh.  c.  a.  1060  (n.  106?). 
Thetesc.  Dr.  tr.  c.  6,  123  Westfalia 
Titise  Dr.  tr.  c.  6,  125. 

Thetilabah  «.  Tetilabah. 

Thetian.  11.  Dr.  sec  11  (n.  744).  Joxta 
11.  Strowa.  Dr.  deutet  den  ort  durch  Otten- 
hausen, welches  ich  nicht  nachzuweisen  vermag. 
Dagegen  wird  NM.  VI,  4,  s.  145  eine  deutung 
durch  Schapdetten  an  der  Stever  (in  West- 
falen) versucht;  dann  musste  statt  Strowa  viel- 
mehr Slibirna  gelesen  werden. 

Thicliiisiawa.  10.  Dickenau  bei  Küss- 
nachl,  SO  v.  Zürich;  vgl.  Meyer  104. 

Thichunowa  Ng.  a.  942  (n.  724). 

Dicginava  Ng.  a.  952  (n.  737). 

Thlekhiiriiin  (in  Th-).  9.  Wg.  tr.  C.  164. 
Uubek.  nach  Palcke  656. 

Tliiellelchl.  1t.  Urk.  v.  1018  (s.  I.d.  II,  156). 
Dillich.  SW  v.  Homberg,  S  v.  Fritzlar. 

Thlgcawedde.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Priesland. 

Tlillla,  flu    9.   Die  Dyle  in  Brabant. 

Tbilia  P.  I.  603  (Regin.  ehr.);  VIII,  340  (Sige- 
bert.  ehr.),  588  (ann  Saxo). 

Thile  P.  VIII,  120  (Ekkeb.  ehr.  univ  ). 

Dila  P.  VII.  110  (Herim.  Aug.  ehr.;. 

Dvla  P.  I,  407  (ann.  Fuld.). 

Thilithi  a.  Tilithi 

Tlllaaarda.  II.  Timmern, SO v.  WolfenbUttcl 
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Thtmarda  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 
Thhnertba  Ltz.  a.  1022  (*.  357) 
Timerika  Ltz.  a.  1022  (a.  357.  360). 
Dimerlban  (in  D-)  Ltz.  a.  1022  (*.  360). 
Thimuna.  9.  Thuia  an  der  Sambre;  schwer- 

lieh  deutsch. 
Thimum  P.  VIII.  584  (aan.  Saxo). 
Tbimiun  (so)  P.  I,  590  (Reein  ehr.). 
Tamiomum  P.  I,  518  (ann.  VedaiL). 

THING.  Die  ersten  beiden  der  folgenden 
a.  mögen  unmittelbar  zu  alts.  (hing,  ahn',  ding  con- 
eilinro,  convenius  g  ehttren,  Tbinkilburg  ond  Dingil- 
atat sind  aiir  ganz  unsicher,  die  übrigen  enthalten 
p.  b.  desselben  Stammes,  nur  Dingesleiba  erregt 
einiges  bedenken. 
DlnclAha,  fln.  11.  Rih.  sec.  11  (II.  250). 

Ein  bach  in  der  nahe  der  Ulster,  0  v.  Fulda. 
IMncrlche.   II.  AA  a.  1033  (III.  105); 

H.  a.  11)23,  1026  (n.  224  f.);  pg.  Saliag. 
Thinkllbtire.  11.  P.  XIII.  129  (»it.  Meia- 
werc.  episc).    Dinkelhurg  bei  Borgentrick, 
kreis  Warburg,  re^icrungsbez.  Minden. 
OlnajIlstfK.  10  a  Dingelsledt,  NW  t.  Mühl- 
hausen  iu  Thüringen;  ß  Dingelsledt,  KW  t. 
Haibrrstadt. 
DingilsUt  a  Dr.  tr.  c  38,  1 19. 
Dingelstidde  ß  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  i). 
Diagelslede  ß  E.  a.  993  (s.  25). 
»iiigemlelRa.  9.  Diagsleben,  SO  v.  Mei- 

ningen;  vgl.  C  197. 
Dingesleiba  Dr.  tr.  c.  39,  223. 


DyngolfinRa  P.  IV,  B,  171  (synod.  Baioar.  sec.  10). 
Tinolfingas  Mcbb.  c.  a.  770  (n  45)  wol  hieher. 


Dingesleia  Dr.  sec.  10  (n.  698). 

Tingesfleia  Dr.  a.  800  (a.  157). 

Dingeefelt  Dr.  a.  800  (n.  158). 

ThlncherdlnrliuSHii.  11.  P.  XIU.  129 
(vit.  Meinwerc.  episc).  Dingeringhausen  im 
fsuh.  Waldeck,  s.  Cartze  gesch.  tob  Waldeck 
s.  649. 

Tltlnaroltciirlorf.  10.  Dg.  a.  947  (A.  a.  24). 

Dingelsdorf.  N  t.  Co  »stanz. 
Dingolfiiiff«.  9.  Dingoling,  (Ob.  n.  Unt.) 

an  der  Isar,  S  v.  Straubing,  pg.  Isiniacg. 
Dingollinga  R.  a.  932  (n.  101). 
Dingoluiaga  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a,  435). 
Tingulvinga  MB.  a.  813  (XXVUI,  a.  25). 


Thirstmln.  U. 


MB.  a.  1031  (XXII,  7). 
.ca.833(XXXI.a,67). 


THIU.  Zn  den  p.  n.  desselbea  Stammes. 
Deolnar».  8.  Mchb.  a.  750  (I.  49).  Nieder- 

dieng  bei  Aafkirchen,  landger.  Brding,  Psp.  24. 
Thlnsbarar.  9.  Duisburg,  unweit  der  Ruhr* 

mündung,  pg.  Rurrigg. 
Thiusbnrg  P.  XIII.  1 10  (vit  Meinwerc.  episc.). 
Diusburg  P.  I,  616,  619  (conL  Regia.);  V.  791, 

796  (Thieim.  cbr.);  VII,  40  (aan.  S.  Benign. 

Divion.);  VIII,  605  (ann.  Saxo);  Lob.  a.  »35 

(n.  30). 

Diusbnrch  P.  I.  594  (Regin.  ehr.,  var  Dinspurch); 

VIII.  650  (ann.  Saxo). 
Dinsburb  P.  VIII,  586,  647  (ann.  Saxo). 
Dinsborg  P.  VI,  686  (Adalbold.  vit  Heinr.  II, 

Tar.  Duisborg). 
Duisburg  P.  I,  98  (ann.  Colon.);  Ww.  a.  945 

(V,  397);  K.  a.  976  (n.  190);  W.  a.  1002 

(II.  b  32);  Lc.  a.  1016  (n.  149). 
Duisburc  Dg.  a.  1009  (A.  n.  38). 
Diasburg  MB.  a.  998  (XXVIII,  a,  252). 
Diaspurg  Mr.  a.  993  (s.  102). 
Duysburg  P.  XIII,  399,  404  (Brunwil.  mooast 

fundat.). 

Tuisburcg  Erh.  a.  1003  (n.  724). 

Duaburch  G.  a.  1064  (n.  62). 

Daspurc  P.  IX,  359  (Ad.  Brem.). 

Tusburch  Lc  a.  1065  (n.  205). 

Thusburg  P.  IX,  256  (anon.  Haserens.). 

Desuburg  (so)  P.  VIII,  559  (ann.  Saxo). 

Desburg  P.  XIII.  122  (vit.  Meinwerc  episc). 

Dinspurch  pg.  Lc  a.  904  (n.  83). 

Diuspargo  (actum  D-).  quod  vulgaliler  (so)  di- 
eimus  Diusburg  Lc.  a.  966  (n  109). 

Thlonenhelm.  8.  Dienheim.  S  t.  Oppen- 
heim, pg.  Wormat 

Tbioaenbeim  Gud.  a.  893  (1, 4);  H.  a.  897  (a.  128). 

Tbeonenbeim  Laur.  n.  3672. 

Deunenheim  Laur.  sec.  8  (n.  958). 

Dianenheim  tr.  W.  II.  n.  18,  76. 

Dieoeaheim  Laur.  a.  786  (a.  12);  Dr.  a.  801 
(b.  169).  sec  9  (a  360.  366)  etc. 
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Tieaenheim  Dr.  a.  7t»,  802,  828  (n.  153,  174, 
478)  etc. 

Die.beim  Uar.  tec.  8  (n.  1708  IT.)  etc.;  W.  a. 

815  (II,  n.  15). 
Dinenheim  Dr.  a.  782,  820  (o.  76,  390);  Lanr. 

»ec.  8  (u.  180),  907  (o.  60),  1071  (■.  132)  etc. 
Dinheim  Laur.  «ec  8  (a.  1711.  1720). 
Dinaeaheim  Laur.  «ec.  8  (a.  1669,  1702). 
Deiuenheim  Dr.  a.  756  (n.  12). 
Teiaeaheim  Dr.  a.  796  (n.  113),  iec8(a.  137), 

798  (n.  151)  elc. 
Deninheim  Laar,  sec.  8  (n.  922). 
Denenheim  Laar.  sec.  8  (».  3455). 
Deobeim  Laar.  sec.  8  (a.  1540). 
Dienbeimer  marca  Laur.  aec.  8  (a.  1718,  1725), 

sec  9  (a.  1722). 
Tienenheimo  marca  Dr.  a.  803  (o.  218). 
Tieaeaheineru  marca  Dr.  a.  825  (n.  459). 
Dioenheimrr  marca  Laur.  aec.  8  (■.  1514, 1650, 

1652)  etc. 

Dineubeimer  marcba  Laur.  a.  792  (a.  15). 

Diaeaheiinere  marcba  Laur.  a.  792  (d.  16). 

Diaheimer  marca  Laur.  aec.  8  (a.  1717,  1723), 
sec.  9  (a.  1721). 

Dinneaheimer  marca  Laur.  aec.  8  (n.  1654, 
1668,  1684). 

Teiueabeimo  marca  Dr.  a.  758  (a.  17),  776 
(a.  55  f.).  799  (o.  155)  etc. 

»lomiiotiiiaja.  8.  Tennting  (Deinding) 
an  der  Alz  (sup.  fl.  Alzissa),  pg.'  Chieming. 
PI.  253,  K.  St.;  in  allen  folgenden  stellen 
dieaer  ort?  Nach  Psp.  24  bei  Mcbb.  Diema- 
ting bei  Sleinkircheo,  landger.  Erding. 

DiomuoliiiRa  Mchb.  »ec  10  (u.  1122). 

Diemuoliiiga  Mchb.  sec.  11  (n.  1179). 

Dirautingea  J.  a  837  (s  84). 

Tirautiugen,  Dimutingen,  üimuotingen  J.  sec.  8 
(s.  46). 

Diumnudinga  J.  a.  832  (s.  82). 
nienuiiaderode.  11.  Wah räch.  Demerath, 

kreis  Daun,  regierungsbez.  Trier. 
Diemunderode  Lc.  a.  1075  (n.  220). 
Demuuderode  Lc.  a.  1059  (n.  195). 
TkeolveMthorar.  9.  Ng  a.861  (b.  399). 

Dielelorf,  NW  v.  Zürich;  tgl.  Meyer  121. 


THIUDA.  Zu  goib.  $iuda  u.  s.  w.  gens, 

populus.  Ich  l>egiaae  hier  mit  zwei  alten  v.  n., 
die  beide  den  anlaul  noch  auf  der  vi 


stufe  zeigen. 

Teiitoni,  y.  n.  2  v.  R.  Wahrsch.  in  Hol- 
stein, viell.  an  der  stelle  der  spateren  Dietmarsen. 

Teutoni  Caes.  b.  G.  I,  33,  40;  II,  4;  VII,  77; 
Li»,  ep.  LXVH;  Suet  Caes.  c.  11;  Mela  III,  3; 
Plin.  XXXV,  4;  XXXVII,  2;  Cic.  pro  leg. 
Manil.  c.  20;  Tac;  Senec.;  Frontin.;  inschr. 
bei  Gmter  436,  3.  Mit  kurzem  o  bei  den  lau 
dichten  Lucan.,  Propert.,  Virg..  Claudiaa., 
Martial. 

Teotones  Eutrop.;  Vell.  II,  8,  12.   Später  oft 
Tevtovtg  Strabo  (var.  Tmyeroi);  Piol. 
Spater  oft  für  die  Deutschen  insgemein  die  formen 
Theuloutci.  Teutonici,  Teotonici  etc.;  eben  so  Teo- 
disca  gens  u.  dgl. 

Vgl.  zs  diesem  volksn.  Z.  146;  Mir.  226,  Grimm 
gesell.  639  f. 

Ten(*ntarl,  t.  n  2.  Te^o^ot,  Piol. 
Wahrsch.  SO  t.  Holstein;  vgl.  Z.  149;  Grimm 
gesch.  639. 

Zunächst  nach  diesen  beiden  v.  n.  bringe  ich  zwei 
merkwürdige  und.  jeder  in  seiner  art,  schwierige  o  n  . 
deren  gemeinsame  eigenscfaafl  es  ist,  dass  sie  beide 
aus  diesem  stamme  durch  ein  blosses  bei  o.  n  nicht 
eben  gebräuchliches  suffix  gebildet  zu  sein  scheinen 
Tenderlnm.  2.  Tevdfyoy  Piol.  ]n  der 
gebend  v.  Meppen  an  der  Ems,  Mn.  455,  Wh. 
161;  Detern  an  der  Soeste,  Reh.  257;  Dörren 

(Gr.u.KI.)anderHase.O».Meppen,Ldb.Br.l80. 
Dluxa.  4.   Deutz  bei  Güln;  a  Diessen  am 

slidl.  ende  des  Ammersees,  Fsp  24 
Diuza P.  1. 582 (Regin.cbr.);  VIH.58I (ann  Saxo). 
Diuzi  P.  V,  103  (ann.  Hildesh.). 
Teutzo  (in  T-)  Laur.  sec.  8  (n.  3612). 
Divicia  P.  I.  158  (ann.  Laurisa.,  mit  vielen  var) 
Diuiia  P.  I.  159  (Einh  ann.,  mit  mehreren  var) 
Ducia  P.  VIII.  559  (ann.  Saxo). 
Dieze  o  MB.  e.  a.  1100  (VI,  57). 
Diezun  (de  D-)  a  MB.  c  a  1060  (VI,  162). 
Diezan  (de  D-)  a  Mchb.  sec.  II  (n.  1268) 
Tuilium  P.  VI,  274  (Ruolger.  vit  Braaon.): 

XIV.    191  (vit,  Wolfhelm.  abb.  Brunwil.); 

Lc  a.  1003  (n.  136,  138,  139).  1015  (b.  147, 

148)  etc. 
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Tuicitt»  P.  VIII,  166  (Ekkeh.  ehr.  mW.):  Lc 
a.  1003  (n.  141). 

Tuitio  (in  T-)  Lc.  a.  1025,  1059,  1063  (n.  161, 
194,  199)  elc. 

Theodissa  H.  a.  790  (n.59);  hierDietz  an  derLahn. 

Tuiliensis  Lc.  a.  1009,  1019,  1045  (n.  146. 
154,  181)  eic 

Toiciensis  P.  XIII.  135  (vi«.  Meinwerc.  episc  ). 

Divitensis  P.  VI.  746  (Landberl.  vil.  Heriberli); 
Lc.  a.  1003  (n.  136,  137),  1019  (n.  153). 

Divitienaia  Anm.  Marc.  XXVI.  7;  XXVII.  1. 
OfTenhar  sind  einige  formen  durch  den  gedaoken 
an  lal.  divilia  bestimmt  worden. 

Es  folgen  nun  solche  zusammenselzungen,  dereo 
•rster  tbeil  unmittelbar  ^oth.  piuda,  ahd.  diot  ist. 

Theotbaciü,  fln.  u.  orlsn.  7  a  Ingreditur 
in  Aquilam  (nbfl.  der  Saar);  ß  Oberdiebach 
am  Rhein,  bei  St.  Goar-,  y  in  Westfalen. 

Theotbacis  o  tr.  W.  a.  718  (1,  n.  224). 

Theotbach  a  tr.  W.  a.  718  (I.  n.  195). 

Theotparis  a  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 

Deopacis  er  tr.  W.  a.  718  (I,  n  227). 

Tietbach  y  Erh.  c.  a.  1100  (n.  1288). 

Dielbach  ß  Lc.  a.  1091  (n  246). 

»letpriicce.  11.  MB.  a.  1056  (VII,  90). 
Walirsch,  eine  brücke  über  die  Würm. 

Tentobiirjriiim.  1.  Ttvioßoiqyiov  Ptol. 
und  Teulihurgum  ilin.  Ant  243;  ein  ort  an 
der  Drau  in  Nicderpanuonien. 

Tentoburgiensis  saltus  Tac.  ann.  1,  60.  der  Teu- 
toburger wald  (Osning);  wo  die  Teuloburg 
selbst  gelegen  hat.  ist  ungewiss;  Reh.  266 
sucht  sie  in  dem  Teulenhof  bei  Detmold  (?). 
Bei  Ptol.  ist  viell.  hieraus  entstellt  TovX*- 
oovfjyiov,  8.  ds. 

Theotfurt.  9  a  Dietfurl  bei  Quedlinburg, 
juita  II.  Botom,  pg.  Hardeg  ;  ß  Dielfurt  an 
der  Thür.  caut.  St.  Gallen;  y  Ditlfurt  an  der 
Allmühl. 

Theotfurt  y  Ng.  a.  802  (n.  147). 
Deolfurdi  er  E.  a.  974  (s.  16). 
Dietfurl  ß  K  c.  a  l()99  (n.  254). 
Dilfurt  a  Dr.  tr.  c.  41.  51,  56. 
Dilfurtu  (in  D-)  o  Dr.  tr.  c.  41.  37. 
Ditfurte  marca  er  Dr.  tr.  c.  41.  33. 
Titfurte  et  Dr.  tr.  c.  41.  47 
Tbletkiricha.  II.  C  a.  1021  (n.  40). 
Dietkirchen  bei  Boun. 


Theetoloh.   Gr.  V.  129. 

T  heut  mal  II.  8.  Detmold,  die  Stadt  und  der 

gau  um  dieselbe :  a  Kirchditmold,  W  v.  Cassel 

(jelzl  Wilhelnwhöhe).  s.  Ld.  11.  70  ff. 
Theolmalli  P.  I,  164  (ann.  Lauriss.);  VII.  2 

(ann.  Ottenbur). 
Theotmclli  P.  I.  165  (Kinh.  ann.);  VII.  447 

(Einh.  vit.  Kar.,  mit  vielen  var  );  VIII,  161. 

167  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Thiolmellie  P.  I.  350  (Enb.  Fuld.  ann.). 
Theotineiii  falsch  P.  I.  165. 
Thiatmalli  P.  XIII.  114  (vil.  Meiowerc.  episc); 

Erh.  a   1011.  1016  (n.  751.  866) 
Tbiatmelli  P.  V.  38  (ann  Quedlinb.r,  (pg.)  Wg. 

tr.  C.  415 

Thiedmali  o  urk.  t.  1074  (8.  Ld.  II,  71). 
Thietmalli  P.  VIII,  560  (ann.  Saxo) 
Thietmelli  P.  XIII.  120.125  (vit  Meiuwerc.  episc); 

Krh.  c.  a.  1060  (n.  1062» 
Thietmelle  P.  XIII.  149  (vit.  Meinwerc  episc). 
Thietmella  a  P.  XII,  609  (Erinher.  vit  S.  Hai- 

meradi). 

Dielhnelle  a  P.  XII,  601  (Ekkebert.  vil.  S.  Hai- 
meradi). 

Tietmelle  llf.  a.  1005  (II.  141). 

Thlfdmarsi,  v.  n.  8.  Die  Dietmarse»  in 
Holstein,  wahrsch.  die  nachkomra  u  der  frü- 
heren Teutonen. 

Tethmarsi  Helmold.  ehr.  Slav.  I.  6. 
Davon  der  name  ihres  landes: 

Tielmarsgoi  P.  VIII,  630  (ann.  Saxo). 

Tedraarsgoi  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.). 

Tbiatmaresgaho  P.  II.  382  (vit.  S.  Willehadi). 

Thietaaresca  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 

Thiaililerf.  8.  er  Dietd»rf  im  amte  Fisch- 
berg, zwischen  Hünfeld  und  Wasungen,  NW 
v.  Meiningen;  ß  Diedorf,  kreis  Mühlhausen 
in  Thüringen. 

Theodorf  a  Dr.  a.  814  (n.  302). 

Theodorpf  er  Dr  a.  788  (n  87). 

Tiodorf  a  Dr  a.  874  (n.  610). 

Dictdorfen  ß  Dr.  tr.  c.  38,  109. 

Ditdorf  ß  Dr.  a.  897  (n.  645). 

Diodorphono  marca  er  Dr.  sec  10  (n.  702). 

Thiodorfono  fines  er  Dr.  sec.  9  (n.  606). 

Theodorphero  marca  a  Dr  a  838  <n  522) 

»iotweff.  8.  Rlh.  a  779  (III.  40  f.).  Eiue 
slrasse  in  der  gegend  vou  Würzburg. 
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Dieiunchi  (strata  publica)  Lb.  a.  1000  (■.  122) 
ist  gewiss  Dierwech  zu  lesen.   Diese  Strasse 
führte  von  Celle  nach  Bardowik. 
Die  folgenden  a.  enthalten  smnmtlich  p.  n.  dieses 
Stammes  : 

Tili  et  innren.  8.  a  Dietingen  bei  Rotweil, 

pp.  Berahtoltespara;  ß  Tautingen,  S  tobi  Ab- 

mersee :   y  Dittigheiro  bei  Bischofsheim  am 

Tauber,  pg.  Tnbrig. 
Thietingea  o  P.  II,  133  (Ekkek.  cas.  S.  Galli). 
Tatingen  ß  P.  XI,  223,  224  (ehr.  Benedictobur.). 
Tatinge  y  Dr.  sec.  8  (a.  68). 
Thietiuga  «  K.  a.  882  (n.  156). 
Deotingun  a.%..  a.  786  (n.  33). 
Teotingas  o  K.  a.  792  (a.  41). 
Teotioga  er  K.  a.  798  (■.  42). 
Tutliifelt.  8.  Sckn.  a.  779  (Dr.  ebdg.  n.  68 

Tunlenfelt);  unbek. 
Titenfelt  Dr.  tr.  c.  41,  64;  unbek. 
Dutdunuelt  K.  a.  976  (n.  190);  nach  K.  414 

Diedesfeld  bei  Edenkoben  im  bair.  Rheinkreise. 
Diitcnheiiii.  8.    a  Didenheim,  SW  vom 

els&ss.  Mühlbausen;  ß  Dautenheim,  Ov.  Alzey, 

pg.  Wormat. 
Dutenheim  marca  ß  Laar,  sec,  8  (n.  1245). 
Tudinhaim  marcka  a  Sckpf.  a.  796  (n.  71). 
Thtodenliuve.  8.    a  Tbionville  an  der 

Mosel;  ß  Dietikon  bei  Zürich;  y  ein  ort  bei 
'    oder  iu  Coln. 
Thiodenhove  a  P.  I,  360  (Buk.  Fuld.  ann.). 
Tbeodenhove  o  P.  VII,  103  (Herim.  Aug.  ehr.). 
Thiedenhofe  a  P.  II,  228  (ann.  Xant). 
Thiedinhouin  y  Lc.  a.  948  (n.  102). 
Dietinchovin  ß  P.  XII.  71,  76  f.  (Onlieb.  Zwifalt. 

ehr.),  98,  123  (Berthold.  Zwifalt  ehr.). 
Diedenhovun  a  H.  a.  1023  (d.  224). 
Diedeohoven  a  H.  a.  962  (n  173);  a  Gud.  a.  11144 

(III.  1041). 
Diedenhove  a  Ww.  ns.  a.  1003  (VI,  153). 
Dieienhovea  a  nrk.  v.  706  (pol.  Irm.  append. 

s.  341). 

Theodon is  villa  u.  dgl  oft  für  Thionville. 
DIolAiihiSHUti.  9.  Erh.  a.  1033  (a.  987). 
Thiedcnhuscn  Erh.  c.  a.  1080  (n.  1117). 
Tiadanhusun  Erh.  a.  954,  1025  (n.  578  ,  941). 
■    Tulinhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  965);  vgl.  Psp.  71. 
Thudauhusen  Wg.  tr.  C.  14. 
Tutenhusen  Sehn.  a.  978  (u  591).  Dr.  tr.  c.  64. 
n 


Tatenhusen  Erb.  a.  1066  (n.  1102);  bei  Lpb. 
ebils.  n.  98  Tuotenhusen;  zwischen  Dringen- 
berg und  Nieheim,  0  v.  Paderborn. 

Dotlinghnson  Frek.;  vgl.  Dw.  I,  2,  s.  228. 

Ditenhusen  Dr.  sec.  10  (n.  669). 

Tidesbusen  Dr.  tr.  c.  41,  4;  pg.  Liergewe,  un- 
bekannt, Ltz.  170. 

Tntelteba.  Tottleben,  N  v.  Brfurt.  Vergl. 
ober  spätere  formen  C.  176. 

Tutelieha  Dr.  tr.  c.  38,  IIS. 

Tuleleibo  (in  T-)  Dr.  tr.  c.  38,  51. 

Tutenstote.  Dr.  tr.  c.  4.  130;  in  der  nahe 
der  Rednitz. 

Totensteten  P.  XIV,  133  (vil.  Adttlberon.  ep. 
Wirzib.). 

TiittiMod*.  10.  Sch  a.  974  (s.  94).  Wtt- 
stung  Dutteusoda  bei  Mfihlhausen  (Thür.);  vgl. 
NM  II,  268 

Thledeatorpe.  11.  Del.  a.  1018.  Dies- 
dorf. W  v.  Magdeburg.  Vgl.  Thiotberesdorf. 

Deecinwllare.  9.  Ng.  c.  a.  835  (n.  267). 
Dietweiier  im  canton  Bern,  pg.  Arag. 

Tiitolesbach.  II.  MB.  a.  1062  (XXIX. 
a,  159).  Nach  Lg.  Rg.  95  Tutelbof  bei  Neuo- 
kireben,  NO  v.  Nürnberg  (T). 

Tntillspiiint.  Gr.  III,  342.  Dittelspainl 
bei  Donauwörth? 

Tiltilealieiin,  8.  et  Düdelsheim,  W  v.  Bü- 
dingen, NO  v.  Hanau,  pg.  Wetarelba;  ß  Me- 
delsheim, N  v.  Westhofen,  SO  v.  Odernheim, 
pg.  Wormat. 

Tutilesheim  «  Dr.  tr.  c  42,  68,  78. 

Tutelesheim  a  Dr.  tr.  c.  42  mehrm. 

Dndilesheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  2977);  ß  Laur. 
sec.  9  (n.  1767). 

Dietesheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1879) 

Ditelsbeim  ß  Laur.  sec.  8  (n  1878). 

Dudineshelm  o  Laur.  sec.  8  (n.  2976)  hieher. 

Dittilesheimaro  marca  ß  AA.  a.  827  (I.  295). 

Thutelenhelm.  10.  Ww.us  a.  999  (VI.  139). 
Düttlenheim.  SW  v.  Strassburg,  pg.  Nortgewi. 

nietolliowen.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Bene- 
dictobur .).   Dietelbofen,  S  vom  Ammersee. 

Tutelestat.  Dr.  tr.  c.  38,  223  Ditlelstadt, 
0  v.  Erfurt. 

Tuotilindorf  ».  DOD. 

Tliiedellngtharpa.  11-  Frek.  neben 
Thiediningtharpa.  Dillingdorf  im  OsnabrUck- 
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»eben  ktrebspiel  Wellingholzhausen,  Dw.  I,  2, 
s.  247. 

Tbidioisberch,  DidioPiibaitn,  Tittingp*lieim  «.  D1D. 

Dndlggerotk.  11.  Gnd.  a.  1055  (I,  21). 

Nach  Wolf  (Reich,  v.  Nörten  s.  16)  Düderode 

hei  Oldershausen  in  der  gegend  v.  Gattiugeu. 
Dudiggerode  Del.  a.  1018. 
Tbiedunfjeiswilre.  9.  Laur.  sec.  9  (n. 

3624);  pg.  Lobodung.   Unbek ,  Db.  200. 
Tbiadiilnghouon.  11.  Lea.  1036  (n.170); 

in  Westfalen. 
liiuKtiipah.    10.    J.  c.  a.  970  (s.  130). 

„Di  essen  bach,  wabrsch.  jenseiu  der  Donau  im 

bairischen  vrald',  K.  Sl. 
Tui'.ili&rowe.  8    Gau  in  der  gegend  von 

Deutz,  a.  Diuza  am  anfange  dieses  Stammes 
Tuizihgowe  Lc.  a.  1041  (n.  177). 
Tuciochove  pg.  Lc.  a.  1025  (n.  161). 
Tnzicgowe  Laur.  sec  8  (n  3605). 
■Meceiiheiin.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  3620); 

pg.  Viorolum.   S.  Memmisger  wiirtemb.  jahrb. 

v.  1830.  s.  407. 
Deaxincova.    8.    Ng.  a.  757  (n.  20). 

Unbestimmt  nach  Ng. 
Tyzindorf.  10.   Daisendorf  bei  MOrsburg 

oder  Deisendorf  bei  Ueberliugen,  pg.  Linzg. 
Tyzindorf  K.  a.  973  (n.  188). 
Tysiudorf  K.  a.  1040  (n.  223). 
Tblatpolde«owa.  9.  Mr  a.  890  (s.  55) 

Dicpoldsau  am  Rhein,  oberhalb  des  Bodensees. 
Thletpoldispurcb.  10.  P.  U,  86  (Ekkeh. 

cas.  S.  Galli) 
Thl«'tbolde*hu»«n.  8.  o  Pg.  Grabfeld; 

ß  pg.  Loganaha;  y  wustung  bei  Harste,  SW 

v.  Nörten.  NW  v.  GOlliugeu. 
Tbielboldeshuson  a  Dr.  sec.  10  (n.  672). 
Tidebaldeshusen  ß  Laur  sec.  8  (n  3167). 
Thieppoldehusen  y  Gud.  a.  1055  (I.  21). 
Tltlatkerte»ku»eii.  9.  Wg.  tr.  C.  460. 

Die  läge  ist  sehr  uugewiss,  Palckc  481. 
Dletpre8li«ckiricka.  11.  MB. ca.  1080 

(VI,  47).   Dieperlskirchen  bei  Au,  S  ?.  Aib- 
ling, NO  vom  Scbliersee. 
Diepiebdesderf.  11.  MB.  a.  1079  (XXIX. 

a.  207).  Pg.  Nordg;  nach  Lg.  Rg.  103  Dielers- 
dorf bei  Schwabach. 
Tbeolbf  rtottllare.   9.    Schpf.  a.  829 

(n.9U)    Viell.  Dietweiler,  SO  v.  Müblbausen. 

pg.  Alsat. 
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Dletblrjtlrlat.  U.  MB  a.  1081  (XXXI, 
a,  312);  Mchb.  sec  11  («.  1198);  hier  nach 
Fsp.  24  Dippearied  (Diehesried)  bei  Niltenau, 
tandger.  Roding.  Oberpfalz. 
Dielpirgeriut  MB.  a.  1019  (XXVIU,  a.  487).; 

pg.  Tuonahg. 
Thladdagenhn»en.  9.    Nach  Ws.  19 
die  wustg.  Tiedexen  bei  Eimbeck  (N  v.  Goltiugeu). 
Thiaild.igpsliusen  Wg.  tr.  C.  116. 
Thieddegheshusen  Wg.  tr.  C.  160. 
Thieddegesbusen  Wg.  tr.  C.  146. 
Tieddikeshusen  Wg.  tr.  C  125  Iiieber? 
DietfririeMdes-r.   10.  Mchb.  sec  10  (a. 

1086).    üabek.  nach  Fsp.  «4. 
Dictkert'fcbercb.  11.  Lg.  Rg.  c.  a.  1047 
(s.  85).   In  der  gegend  tob  Grkfenberg  (NO 
v.  Nürnberg). 
Ifilfferestorf.  Dr.  tr.  c  41.  79.  In  der 

gegend  von  Unlbersladl  oder  Quedlinburg. 
Tllietbardfabusiiii.  11.  Lrk.  v.  1074 
(s.  Ld.  II.  90).   Dittershausen  an  der  Fulda, 
S  v.  Cassel. 
Tblederzifffferedr.  10.  Del.  a.  1018. 
N  v.  Wernigerode,  beim  sogeuannlen  neuen 
tfaurme.  s.  WeruigerOdisch.  wochenbl.  181 1  ,n.  23. 
Thiederezingerot  und  -rolh  Lu.  a.  1022  (s.  355, 

360);  pg.  Deruiugon. 
Telcrziiicrod  Seh.  a.  964  (s.  79);  unbek. 
Es  ist  aulfallend,  das»  dieser  sprachlich  schwer 
zu  erklärende  n.  sieb,  wie  es  scheint,  an  drei  ganz 
verschiedenen  orteu  vorfindet. 

Thlederessen.  9.  Pg.  Flenilhi;  wustung 
bei  Segesle.  zwischen  Uildesheim  und  Ganders- 
heim, Ltz.  150;  viell.  in  allen  vier  «teilen 
dieser  ort 
Thiederessen  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Thiedercssem  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Titereshusun  E  a.  995  (s.  27). 
Thiedressuu  Wg  tr.  C.  156. 
DletbercBklriba.    9.    DietersUrch  im 

oberaml  Riedlingen  (SW  v.  Ulm). 
Dielhercskiriha  K.  a.  892  (n.  168). 
Tbieterescbiricha  K  a.  980  (n.  193). 
Deathcreskiriha  K.  a.  824  (u  90) 
Tiideratete.  10  Duderstadt,  0  v.  GOltingen. 
Tuderstete  E.  a.  929  (s.  2) 
Dudersleli  urk.  v.  927  (s.  Wa.  63). 
Duderstedi  E.  a.  974  (s.  16). 
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Thlotheregdorf.  10.  Wabracb.  Diesdorf, 
W  v.  Magdeburg,  vgl.  Tbiedeslorpe. 

Thiolheresdorf  Hf.  aec.  10  (11.  133). 

Tbieterisdorp  Hf.  a.  973  (II,  349). 

IMetlanlmliiff.  1t.  P.  XI,  553  (anciar. 
Cremifau).  Wahrsch.  Dielbaraing  bei  Loh- 
kirch eo,  N  vom  Traunsee. 

Tletrstmlngen.  8.  Nach  K.  St.  Diebring 
an  der  Salzach  (?). 

Tietramingen  J.  aec  8  (».  34). 

Dtetramingen  J.  a.  1093  (s.  282). 

DictletheslinbtVi  8.  Laur  aec.  8  (n.  214). 
Bei  Pfungstadt  (S  v.  Darmsladl). 

TMmaniieshus.  10.  Erb.  c.  a.  930  (n.517). 
Wahracheinl.  Tietelsen,  SW  v.  Höxter,  NO  v. 
Warburg. 

Tlirutiiinrcfttuisen.  9.  er  Nach  Ws.  18 
Deitersen  in  der  gegen d  von  Rimbeck  uud 
Dassel,  N  v.  Göltingen;  /?  wahrsch.  DelUnarsen, 
kreis  Warburg,  SO  v.  Paderborn. 

Theutmaresbusen  er  Wg.  tr.  C.  242. 

Thietmeressun  ß  P.  XIII,  121  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Thetmereshusen  ß  Wg.  tr.  C.  170. 

Dletimtrstorf.  11  Ja.  1074.  1093  (s.  260, 
281).  Dietmanstorf  im  Jodenburger  kreis, 
Steiermark,  K.  St. 

Tislcdnedee»lin«en.  9.  Wg.  tr.  C.  391. 
Deensen,  NO  v.  Holzminden,  hzgth.  Braun- 
schweig,  Ws.  18. 

Dletrlclie»p«ch,  flu.  9.    Nach  K.  Su 
Dietrichsbacb,  jenseits  der  Trasen  in  Unter 
dslreich ;  doch  ist  das  zweifelhaft  nach  Cbmel 
östreicb.  Geschichtsforscher  bd.  II  ( 184 1 ),  s.  537. 

Dietricbeapacb  J.  a.  890  (a.  113). 

Deotrichespacb  J.  a.  978  (s.  201). 

Deotrlhhe«lteiiMm«.  9.  Mchb.  aec.  9 
(n.  843).  Dietersheim  bei  Ismaning,  S  v  Frei- 
sing. Fsp.  24. 

Theoti-i<-lie»liti8.  9.  a  Dieterahausen  an 
der  Hann,  SO  v.  Fulda,  pg.  Grabfeld,  ß  pg. 
Gardacbg. 

Theotricheshus  a  Dr  a.  810  (n.  249,  ebds.  der 

besitzer  Tbeolrich),  812  (n.  269). 
Tbiotricheahus  a  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Tbietrihesbusun  o  Dr.  aec.  10  (n.  696). 
Tilricheshusen  ß  Laur.  aec.  9  (n.  3493). 
Diodericheshusun  er  Dr.  sec.  10  (n.  727). 


Dietericheshusun  a  Dr.  a.  816  (n.  323). 
»iatriclutsdmrf.  9.  er  Dielersdorf  im  Ju- 
denburger  kreise  in  Steiermark;  ß  Dietrichs- 
dorf im  landger.  Moosborg.  Fsp.  24. 

Diotrichaadorf  ß  MB.  c.  a.  1030  (IX,  353). 

Deotrihesdorf  ß  Mchb.  c.  a.  870  (n.  738). 

Dietribesdorf  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1051). 

Dietrichesdorf  ß  MB.  c.  a.  1070,  c.  a.  1090  (IX, 
369,  376);  ß  Mchb.  aec.  11  (n.  1180,  1182). 

Dietrichstorf  a  J.  a.  1074  (s.  262);  ß  MB.  c.  a. 
1090  (IX.  377). 

TliiittwtirdesftMn.  II.  P.  XIU,  123  (vit 
Meinwerc.  episc).  Wüstung  Diel  ward  essen 
(kfstth.  Hessen?). 

TIsydwyteshiiMen.  9.  Wg.  tr.  C.  410. 
Eine  unsichere  vermnthung  bei  Falcke  e.324. 

»letliwliie»rodt.  8.  -W.  a.  782  (II.  n.  9). 
Unbek..  in  der  uäbe  der  Schwalm,  W  v.  Hers- 
feld, vgl.  Ld.  11,  126. 

Tliladwlnlslh«rp.  9.  Wg.  tr.  f,  44. 
Wüstung,  nach  Saracbo  iu  pg.  Almunga. 

»utlliieirijtM  (so).  8.  AA  a.  7U6  (VI.  243). 
Eine  Wüstung  bei  Blies -Ransbach,  unweit  der 
mündung  der  Blies,  SO  v.  Saarbrück. 

Dltmirenhelm.   Dr.  tr.  c.  38,  179. 

Tliledeliiestiuwuii.  II.  Urk.  v.  1(174 
(s.  Ld.  II,  203).  Wüstung  bei  Elben  unweit 
Naumburg.  SW  v.  Cassel. 

Thiedulfeshusun  Llz.  s.  344  (zl.unbesl.).  Wüstung 
Deelmissen,  8  v.  Gandersheim.  Llz.  27. 

Dle(«ITe»d«rr.  10  Dietersdorf  bei  Kirch- 
dorf, landger.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm,  Fsp.  24. 

Dietuiresdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1152) 

Deololfesdorf  Mcbb.  sec.  10  (n.  914). 


Ttiiulinlieim  i.  Diwclcuheim. 

Thlunalii.  9.  Wg.  tr.  C.  385.  Eine  Wüstung 

rechts  von  der  Weser,  unterhalb  Uolzminden ; 

a  Wigand  corvevacber  güterbesilz.  s.  130. 
Thologuii.  9.  Wg.  tr.  0.  45   Man  hat  es 

früher  für  Telgte  genommen  ,  Ldb.  areb.  VII, 

108  hält  es  lieher  für   Tcigel  bei  Alen, 

SO  v.  Münster. 
TIsmrbodesfirm.  9.   Pol.  Sitb.  s.  403. 
Torbodeshem  |-ol.  Sitb.  s.  292. 
Thormuwbaim  ».  Tl'RlNG. 

Tli«rlie«.   11.   Ms  a  1090  (■  39). 

87* 
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Thormarcon  (in  Tb-).  10.  Rm.  c  a.  »80 

(o.  279). 

Tborn-  ».  THL'RN.  Thon.-  «.  THt'RP. 

Tha«a.  U  M«,  a.  1083  (1,  70)  nebea  Those; 
in  den  Niederlanden. 

Thosa  Nk-  »  886  <n.  371)  und  Toissa  Ng.  a. 
853  (n.  348);  in  beiden  ttellen  die  Töss.  ein 
fluss  ia  canlou  Zürich,  Meyer  16». 

TIIRAD.  Zu  abd.  dräti  celer,  der  erste 
(viell.  aacb  der  zweite)  n.  unntitlelbar,  die  andern 
durch  vermittelong  eines  p.  n. 
Dratiliaka,  flu-  u  orisn.  8.  MB.  a.  782, 
815  (XXVUI,  b,  41  f.);  pg.  Trung.  Die  Drate- 
nacb,  W  v.  Weh,  SW  v.  Linz. 
Trehtna  MB.  ».  1088  (XXIX,  b,  45),  wahrsch. 

derselbe  fluss. 
Dratliipach.  10.  J.  sec.  10  (s.  149),  931 
(s.  162).    „Tralenbach,  wabrsch.  rechU  vom 
Inn,  oberhalb  Krayburg",  K.  St. 
Dreteiiwllare.  11.  CS.  a.  1091  (n.  12). 

Unbekannt. 
llrailellVMdorf.  Tr.  W.  II,  n.  273. 


Ich  fBhre  hier  noch  aus  dem  6.  jahrhdt.  aus  Pro- 
cop.  de  aedif.  IV,  4  und  11.  folgende  drei  a.  aa: 
Jqaoiftdfxa,  in  lllyrien,  Baqamöala,  in  Thracien, 
uud  &^aaaqittn>  (sc.  wovqlor),  in  Tbracien. 


THRAU.  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Driiandestat.  11.  MB.  a.  1013  (XXV10, 
a,  442).  Traustadl  am  Main,  NW  v.  Bam- 
berg, Spr.  65. 

Thruaanteawllare.  9.  Trutzenweiler  im 
oberamt  Ravensbnrg,  N  v.  Bodensee,  pg.  Liuzg. 

Thruoanteswilare  K.  a.  875  (n.  151). 

Draanteswilare  K.  a.  879  (n.  155). 


THRAG.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Di-Hgolvliijrcn.  8.  Trailfingen  im  oberamt 

Urach,  0  v  Reutlingen;  pg.  Alemanu. 
Dragolviagen  Laar,  sec  9  (n.  3220). 
Dragolfinger  narca  Laur.  sec  8  (n.  3280). 
Trogolfinger  narca  Laur.  sec.  8  (n.  3278  f.). 
Thrallngon.  11.  Prek.  Unbek.  ort  im  am le 
Balhorn,  SO  v.  Münster,  vgl.  Dw.  I,  s.  247. 
In  diesem  n.  steckt  ein  noch  unbekannter  p.  n. 
Thralo.  der  wahrsch.  zu  allfrie*.  thrall  celer  gehört; 
vgl.  Richthofen. 

Tharalingen  Dr.  tr.  c.4,  58  (in  Franken)  hiehcr? 

THUAS.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«. 
Draaanrade.  11.    Dr.  a.  1057  (n.  757). 

Nach  Sch.  172  Drosen  bei  Schmalkalden  (?). 
Trasaneftdort  II.  MB. a.  1086  (XII, 97). 

Nach  Lg.  179  Traundorf  im  landger.  Wald- 

miinchen  (am  Böhmer  watde). 
Trasiniindarletti.    11     MB.  sec  11 

(XIV,  185). 
Trasaaurieth  MB.  c.  a.  1060  (VI,  32). 


pg.   10.   Wahrsch.  «u  untergaa  des 
pg  Hasag.,  Ldb.  Br.  106;  ebds.  liegt  noch 
jetzt  Dreelen  (Gr.  u.  Kl.)  bei  Gehrde,  W  vom 
D  Ummersee. 
Threli  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Treli  Ms.  a.  977  (n.  17). 
Thrile  Mrs.  a.  1028  (1,  63) 
Threveren|2»  ».  DIU. 

Thrl  villa  (so).  9.  Lc  a.  855  (a.  65).  Pg. 
Felue;  Drie  bei  Brmelo,  MG.  192. 

ThrianU  ...  DKL 

Thriere.  II.  Lc  a.  1045  (d  181);  anbek. 
Tbrineri  Ltz.  s.  346  (zt  unbesl.);  nobek. 
Tlirlininlnft,  bgo.  10.  Der  Droaliag,  NO 

v.  Braunschweig. 
Thrimining  P.  V.  442  (Widukind  .). 
Thriainig  P.  VIII.  602  (ann.  Saxo). 
Tkratmatini.  10.  Dortmund,  pg.  Westfaloa. 
Throtmanni  P.  V.  846  f  (Thietm.  ehr  ). 
Throuaunni  P.  V,  810  (Thietm.  ehr ). 
Throlmanuia  Lc  a.  941  (n.  95);  Er»,  a  9Ti 

(n.  567);  E.  a.  1005  (s.  60). 
Thortmaani  P.  V,  442  (Widukind.). 
Trotmanni  P.  V,  6  (ann.  Corb.);  VIU,  602.  655 

(ana.  Saxo). 
Trotmannin  Lc.  a.  997  (n.  129). 
Trotmannia  P.  VIII.  627  (ann  Saxo);  MB.  a. 

993  (XXVIII.  a,  250);  Erh  a  993  (n.  672) 

Lc.  a.  1005  (a.  142). 
Trotmenni  MB.  a,  974  (XXVIII,  a.  207). 
Thrutmanniu  Hf  a  978  (I.  514). 
Trutbmaania  Ms.  a.  1051  (n  23). 
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Trntmaaaia  P.  XIII,  110  (vit  Meinwerc.  eptsc); 
Lc  a.  997,  1005  (n.  128.  143  f.);  W.  a.  1000 
(II,  o.  31);  Erb.  a.  1003  (a.  724). 
Trntmaanin  Lc.  a.  1059  (n.  194). 
Trutmenni  E.  a.  *J27  (f.  2). 
Trutmauua  P.  VI,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Ondalr.). 
Trotimauni  Lc.  a.  1070  (n.  163). 
Trutmonia  P.  V,  90  (aaa.  Quedlinb);  IX,  162, 
176  (Herifrer.  gest.  episc  Leod),  191  (Anselm, 
gest.  ep.  Leod.);  Lc.  a.  1075  (a.  220). 
Truitnonuia  P.  II,  211  (ana.  Lobieas.). 
Drolniauni  P.  1,  622  (coat  Regia  );  VIII,  609 

(ann.  Saxo). 
Drodmannia  Erb.  a  1016  (n.  863,  864,  865). 
Drolmaauia  P.  XIII,  133  (vit  Meinwerc  episc). 
Drodminne  Erl«,  a  966  (n.  603). 
Drnlmunde  Erb  a.  952  (a  571). 
Trulaundi  Km.  a.  997  (u.  339). 
Drulmunne  (senil.)  Bbm.  a.  1074  (».  18). 
Eine  umständliche  notiz  aber  den  n.  der  «ladt 
Dortmund  nad  eine  dentung  deMelbea  *  bei  Thiersch 
(die  vemünde  bei  Dortmund)  im  Dortmunder  gymna- 
gjalprogramm  v.  1849.  Vgl.  auch  Grimm  gesch.  622. 
Thrumltl.  9.   Urb.  v.  850  (a.  MG.  204). 

Druml,  pg.  Teslrebenti. 
-thrun  nur  in  Lammertbrun  (II);  bisher  un- 
bekannt. 

Tbruom.Ci  awiUre  ».  THRAU. 

Thruailiiigl.  9.  Lc.  a.  855  (n.  65);  pg. 

Humerki.   Uabekaant  nach  Ldb.  MF.  14  and 

MG.  133. 

Tkulsuste.   11.  Uabekaant,  Ltz.  15L 
Thuigusle  Ltz.  a.  1022  (■.  355). 
Tiugasle  LU.  a.  1022  (».  360). 

THUL  E*  mag  hier  genügen,  auf  da«  Vor- 
handensein eines  norddeutschen  Stammes  dieser 
form  hinzuweisen.  Eine  deutuug  will  sieb  noch 
nicht  ergeben.  Ans  diesem  gründe  lasse  ich  auch 
mehrere  mit  Tul-  oder  Dul-  beginnende  formen 
für  jetzt  noch  ganz  an  ihrem  platze.  Die  ultima 
Thüle  der  alteu  «dirifisleller  katin.  wenu  die  Schrei- 
bung genau  ist,  der  lautverschiebuug  wegen  uicht 
Diener  genommen  werden. 

Thull.  10.  Thail  oberhalb  Bommel.  Nieder- 
lande, MG.  205. 

Thnli  Lc.  a.  970  (n.  112). 

Thüle  Lc  a.  996  (a.  127) 


Tuilou  P.  XIII,  (56  (vit.  Meinwerc.  epise.). 
Thuliiic.   11.  Ms.  a.  1087  (n.  36). 
Tliuliberch.   10.   Erb.  a.  954  (n.  578). 
Thnliberh  Erh.  a.  1U25  (n.  941). 


Thtiaan*.  10.  Lc.  a.  970  (n.  112).  Dtiven 

(Duiven),  0  v.  Arnheim. 
Thurm.  9.  K.  a  846  (n.  1 13.)  Viell.  Domeneck 

bei  Zliiilingen  (oberamt  Neckarsulm,  unweit 

Heilbroun). 

THUNAR.  Zu  Tbnnar,  Donar.  Bei  den 

uamen  auf  feld  und  -reut  ist  dieser  n.  als  ein 
menschenname,  bei  dem  n.  auf  -berg  wahnsebein- 
licher  als  n.  des  gottes  anzusehn.  Hieher  gehö- 
rige hessische  n.  bei  Vlm.  244.  Vgl.  auch  Grinfm 
mythol.  p.  115. 
Thuiteresberfr.  9.  Erh.  a.  1 100  (n.  1292), 
nnbekannl. 

Thoneresberg  Sehn.  bist,  episc.  Wormat.  a.  869 

(n.  9).   Der  Donaersberg  in  der  Pfalz. 
TlionereatVIt.  Gr  V.  150. 

Gr.  V.  150.  In  < 


THUXD.  Zu  den  p.  n. 

Dundenheim  raarra.   8.   Tr.  W.  a.  774 

(1,  a.  57).    Viell.  Donnenheim  bei  Brumalb, 

NW  v.  Strassborg?  pg.  Alsat. 
Dtmtenhuson.  8.  Tr.  W.  a  788  <L  n.  123). 
TlliiKcllsifrln.    9.    Dlinzling  im  landger. 

Kelheim.  SW  v.  Regensburg,  pg.  Teaabg. 
Tuuzelingen  K.  a.  1028  (n.  153). 
Tunzilingen  BG.  sec.  11  (I.  48). 
Tuncilinga  R.  a.  879  (n.  59). 
Tunzeliagen  BG.  sec.  1 1  (I.  43). 
Tunzeling  MB.  sec.  11  (XIV.  196) 
Dtinmiiieslieim.  8.  Pg.  Wormat; 

in  der  gegend  von  Mainz,  AA.  1.  268 
Dunzineshehn  Laur.  sec.  8  (a.  1101). 
DuncinesbeimLaiir.sec.8(n.  1347);  Laura! 
Dnacinesheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1252). 


10.   Erh.  a  952  (n.  571). 
s.  TtULOwerde. 

Irecht.  11.  Mrs.  a.  1064  (I.  67). 
Dordrecht,  MG.  218. 
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Der  erste  der  folgenden  n.,  den 
ich  nichi  zu  belegen  weiss,  ist  mir  nicht  klar,  der 
zweite  muss  zu  ahd.  durch  per  geboren;  die  andern 
drei  schliessen  sich  an  abd.  durbil  perforatus  an. 

Durrlirim.  Gr.  IV,  949. 

I>urcll»llipt   Gr.  V,  224. 

Dnrcheleiibiirch.  BG.  1.  163. 
Vgl.  Durchelenburh  aus  sec.  12  BG.  I,  66,  unbek. 

DurecheleiiMteiii.  lt. MB.a.1059 (XXIX, 
a.  143).    Zwischen  liier  und  Lech. 

Tltiii-rliiiawillft.  8.  Dortelweil  (Dortel- 
weil) an  der  Nidda.  N  v.  Fraukfurl.  pg.  Nilachg. 

Tbnrcbilawilla  Laur.  a.  786  (n.  12) 

Tburcbilwila  Laar.  sec.  8  (u.  3368). 

Turchilwila  Laur,  sec.  8  (n.  3366) 

Dnrcbiia  hiefür  Laur.  sec  9  (n.  3367). 


Tluirisloun.  9.  Dorla  bei  Fritzlar,  SW 
v.  Cassel. 

Thurisloun  Wg.  tr.  C.  281,  284.  420. 

Durloon  urk  v.  1040  (s.  Ld.  U,  52). 
Der  n.  mag  wirklich  zu  altn.  fürs  gigas  gehören 
und  riesenwald  bedeuten. 

Thnrlede,  flu.  11.  Mrs.  a.  1083  (I.  70). 
Vgl.  Uber  diesen  holländischen  bach  MG.  82. 

TlnirmArettlielin.  10.  Durmersheim  zwi- 
schen Rastadl  uad  Karlsruhe. 

Thurmaresheim  tr.  W.  11,  n.  193. 

Turmaresheim  tr.  W.  II,  n.  284;  tr.  W.  a.  991 
(IL  n.  311). 

TIIURN.  Zu  alts.,  ags.,  altn.  |>orn,  abd, 
■hd.  dorn,  dumus,  spina.  Vgl.  zu  diesem  stamme 
noch  Grdg.  30  f. 

Thorne.  10.  Mrs.  a.  992  (1,  50);  in  der 
provinz  Limburg.  MG.  213. 

Thomas  Lc  a.  970  (n.  1 12),  nubekannt. 

Tarninst.  8.  o  DUrnen  oder  DUren,  SW  v. 
Sinsheim,  pg.  Elsenzg.;  ß  Walldürn,  NO  von 
Mudau,  W  v.  Bischofsheim.  pg.  Wiagarteiba; 
y  Deurne  bei  Helmont,  SO  v.  Hcrzogenbuscb, 
MG.  215;  ä  Dum  bei  Berching,  pg.  Nordg., 
s.  Spruner  Baierns  gauen.  1831,  s.  87; 
«  Tourinae-Ia- Chaussee  in  der  provinz  Lüt- 
Uch,  Grdg.  30. 

Turnina  a  Laur.  sec.  9  (n.  2547). 


Torainas  e  urk.  v.  980  (s.  Grdg.  30). 
Durninum  y  urk.  v.  721  (MG.  215). 
Durnina  o  Laar,  sec  8  (n.  8030). 
Turninu  ß  Laur.  sec.  8  (o.  2843). 
Durnin  6  MB.  a  1004  (XXVIII.  a,  318). 
Tnrninen  ß  Laur.  sec.  8  (u.  2801). 
Thurnmcr  marca  (so)  ß  Lanr.  sec.  9  (n.  2876). 
Tumine  H.  a.  726  (n.  40)  ist  nach  Grdg  105 

Turaine  zu  lesen  nnd  bezeichnet  Deurne  bei 

Antwerpen. 

Thurnliifffl.  8.  a  Unbek..  AA.  I.  284; 
ß  Diirningen  bei  Truchtersbeim,  NW  t.  Slrass- 
bürg,  pg.  Alsat. 

TKurainga  ß  tr.  W.  a.  787  (I,  n.  83). 

Turnioca  ß  lr.  W.  a.  787  (I,  u.  15dj. 

Tomunga  marca  o  Laur.  sec.  8  <n.  1291). 

Tliumitlil.  II.  Dörenthe  bei  Ibbenbüren. 
N  v.  Münster;  ß  Dören  (Dohren.  Gr.u.  Kl.)  bei 
Liebenburg.  X  v.  Goslar,  pg.  Lera.  Llz.  97,  169. 

Thnmühi  o  P.  XIII,  124.  160  <*it.  Meinwerc 
episc);  «  Frek.:  ß  Llz.  s.  346  (zt.  unbesl  i. 

Thornithe  ß  Ltz  a.  1022  (s.  359). 

Tburnethe  o?  Erh.  a.  1042  (n.  1030). 

Durnidi  ß  urk.  v.  1053  (s.  Ws.  192; 

Durnede  ß  urk.  v.  1000  (s.  Ws.  192). 

Thornethorum  marchia  o?  Erb.  a.  (036  (n.  993). 

Doriinch.  9.  o  Dornach  am  Hügel,  laud- 
gericht  Reicbenhall.  K  St.;  ß  wahrsch.  Dor- 
nach, Idgr.  Landau.  W  v  Passau ;  y  Doornik 
in  der  Oberbelan,  MG.  199;  6  nach  Fsp.  25 
Dörnach  bei  Oltenticbel,  landger.  München 
rechts  der  Isar. 

Dornach  ß  MB  a.  1067  (XXVIII,  b.  214),  ß 
1076  (IV,  295). 

Dornah  d  Mcbb  sec.  9  (n.  761);  a  J.  c.  a.  103O 
(s.  230). 

Torsacum  y  nrk.  aas  sec.  11  (MG.  199). 

TliuriiAf».  10.  W.  a.  947  (III.  n.  30, • 
Franc,  occideat. 

Uurnftw»,  9.  J.  a.890.  978  (s.  118.  202). 
DOmau  bei  Pettau  in  Steiermark.  K.  St. 

»o  ruberen.  II.  J.  a.  1074  (s  263).  Dorn- 
berg, bnrggebiet  an  der  Isen,  oberhalb  Ebar- 
ting,  K.  St. 

Dorrenburen.  10.  Torenbüren  oder  Dorn- 

birn,  S  v.  Bregenz.  0  t.  St.  Gallen. 
Dorrenburren  K.  a.  1098  (n.  251). 
Torremburra  K  a.  980  (n.  193). 
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Doronbure  Laur.  sec.  9  (n.  115),  in  Prieiland, 
hieher? 

ThomtMirfC  tO.  Ueber  di«  lag«  dieser 
kaiserlichen  pfalz  sind  lauge  die  raeinuugen 
getbeilt  gewesen  zwischen  dem  anbälliscben 
Dornburg  an  der  Elbe  und  dem  weimarischen 
Dom  bürg  an  der  Saale.  Mit  überzeugenden 
gründen  dOr  das  letztere  spricht,  wie  mir  scheint, 
der  artikel  Dornburg  in  der  ballischen  ency- 
clopadie;  frühere  Untersuchungen  hierüber  s. 
bei  Ks.  d.  a.  1,  4.  s.  1  ff.  und  II,  4,  s  35  ff. 

Thornburg  P.  V,  62  (ann.  Hildesh.),  63  (aon. 
Weissemb.)  etc.;  Sch.  a.  979  (s.  103),  ttöO 
(s.  106);  Rm.  a.  965  (n.  205). 

Thoraburh  P.  V.  93  (ann.  Hildesh );  VUl,  624, 
655  (ann.  Saxo). 

Thorneburh  P.  V,  95  (ann.  Hildesh.). 

Thorneburch  P.  VIII.  649  (ann.  Saxo). 

Turneburc  E  a.  944  (s.  5). 

Durniburg  Rai.  a.  993  (n.  322). 

Torneburb  P.  VIII.  623.  652  (ann.  Saxo). 

Thorenburh  P.  VIII.  627  (ann.  Saxo). 

Torenburg  P.  II,  211  (ann.  Lobieaa.). 

Dornburg  P.  XU,  166  (ehr.  episc.  Merseb.);  E.  a. 
937  (s.  4);  Sch.  a.  973,  974  (s.  93,  98);  Ww. 
ns.  a.  975  (Iii,  415). 

Dorupurc  Erb.  a.  9Ö9  (a.  584). 

Dornpurck  Ms.  a.  952  (o.  12). 

Dorupnbrdi  (act.  D-)  Mr.  a.  955  (s.  75). 

Thuriiirelt.  9.  Dörnfeld  an  der  lim,  ober- 
halb  Weimar. 

Thurnifelt  Dr.  tr.  c.  8,  36. 

Turnifell  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Turnefell  Dr.  tr.  c.  46. 

Torne««we  pg.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3800). 
Unbekannt,  a.  Memminger  würtemb.  jahrbuch 
1830.  s.  404. 

Thor» beim.  8.  a  Dornheim,  0  v.  Wörz- 
burg,  pg.  Guligauginsis  oder  lffipewe;  ß  Wü- 
stung unweit  Manuhefm.  pg.  Rinens.;  /  Dor- 
heim bei  Friedberg,  NW  v.  Hanau,  pg.  Welar 
eiba;  6  pg.  Alemanu.;  nach  Memminger, 
wurlemherg.  jahrb.  1830,  g.  171  Dornban  bei 
Sulz,  N  t.  Rotweil;  e  Dornheim  bei  Arnstadt, 
S  v.  Erfurt;  £  wahrsch.  Dornheim  bei  Gross- 
gerau, gbzlh.  Hessen,  prov.  Slarkenburg. 

Thornheim  o?  Dr.  sec.  8  (n.  137),  824  (n.431) 
ß  Laur.  sec.  8  (n.  198.  199.  544). 


Tborneheim  y  Dr.  a.  801  (n.  167). 

Taroheim  d  Laur.  sec.  8  (n.  3314). 

Tornhaim  er  MB.  a.  823  (XXVIII,  a.  17). 

Tornheim  ß  Laur.  sec  8  (n.  794;. 

Dornheim  «  W.  sec.  8  (II,  n.  12)  etc.;  ß  Laur. 
sec.  8  (u  483,  521).  a.  877  (n.  40)  etc.;  a 
MB  a.  889  (XXVIII.  a,  93);  £lr.W.  II,  n.  121. 

Thornhrimono  termini  ß  Dr.  a.  818  (n.  377). 

Doraheimere  marca  und  Dorsheim  y  Laur.  sec.  8 
(n.  3747). 

Dorenbeim  Schpf.  a.  758  (n.  28)  hieher?  nach 
Schpf.  viell.  Trenheim  bei  Wangen,  W  von 
Strassbnrg. 

Dahuu  K.  a.  1048  (n.  228).  pg.  Naglachg.,  ist 
jedenfalls  verderbt;  es  scheint  hier  das  oben 
unter  6  erwähnte  Dornhan  gemeint  zu  sein. 

Tlmriilloha.  9.  Dorla  (Ob.  u.  Nd.),  S  v. 
Mühlhausen  in  Tbüriugen. 

Thurnilobun  (iu  Th-)  Dr.  c.  a.  860  (■.  577). 

Durnloba  W.  a.  932  (III,  n.  29). 

Turniiann  und  Dorlon  P.  VII,  555  (Marian. 
Scot.  ehr.). 

Durlob  P.  XI,  499  (ann.  Mellic). 

Durloch  P.  XI.  576  (ann.  Ad  raunt),  608  (cont. 
Clausiroaeoburg.). 

Nereus  spioatum,  vulgo  autem  Dorneloh  P.  XIII, 
340  (vit.  Bardouis). 

TlamriiesHe.  10.  Aren  a.  967  (VIII,  98). 
In  der  gegend  von  Gent. 

TüeniMptc.  8.  Doorospyk,  am  Zuidersee, 
S  von  der  munduiig  der  Yssel,  MG.  193. 

Thornspic  Lc  a.  805  (n.  27). 

Tbornspiic  (so)  Lr.  a.  796  (n.  8). 

»ornateM.  10.  Hf.  a.  961  (II,  339).  Dorn- 
stedt bei  Asendorf,  NOv.  Querfurt.  SW  v.  Halle. 

Tliornnf  liorpli.  8.  o  Dorndorf  an  der 
Werra,  im  Eisenachischen  amte  Tiefenorl;  ß 
Dondorf  im  kreise  Sieg,  regierungsbez.  Cflln; 
f  Dorndorf  bei  Hadamar,  hzth.  Nassau. 

Thoranlhorph  a  W.  a.  786  (III,  n.  16). 

Torndorf  ß  Lc.  a  1064  (n.  203). 

Torndorph  y  Laur.  sec  8  (n.  3170). 

Dorndorf  a  W.  sec  8  (II,  n.  12). 

»•riizinil.  11.  Urk.  v.  1053  (s.  Ws.  192). 
Dornte  bei  üebenburg,  N  v.  Goslar,  pg.  Lera, 
Llz.  170. 
Zu  ahd.  dornag  spiuosus: 
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9.  Dörnbach  (Thernbach) 
bei  Hohenkammer,  landger.  Freising,  Fsp.  25. 
Dormtginpab  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  507). 
Dornigtpach  MB.  c  a.  1060  (VI,  163). 
Tornljte*tat.  8.  Dornalellen,  Wv.  Tübingen, 
S  von  4er  qaeile  der  Nagold,  pg.  Alemann, 
oder  pg.  Naglacbg.  oder  pg.  Wealerg.  (wol 
Uberali  d erteile  ort). 
Toruigeslal  Laur.  sec.  8  (n.  3637). 
Torneslat  Laur.  sec.  8  (n.  3531). 
Tortigesteler  marca  Laar  aec.  8  (n.  3197,  8198, 
8199)  etc. 

Tnrnigestater  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3195). 
Toiuigeiletter  marca  Laur.  sec  8  (n.  3271). 
Tornngauisteter  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3196); 

vgl.  Tornegowe. 
Tornegasleler  marca  Laur.  »ec.  8  (n.  3803). 
Dorna  kl  ndorf.  8.  Dörudorf  (Derndorf) 

bei  Au,  landger.  Aibling,  Fsp.  25. 
DornaKindorf  Mchb.  c  a.  770  (n.  55),  c.  a.  820 

(n.  518). 

Dornekindorf  Mchb.  c.  a.  820  (n.  524). 
Toruagoulllare.  8.  K.  a.  777  (n.  18). 
Turnagooillare  K.  a.  777  (n.  19). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Toni».  10.  P.  V,  777  (Thiel*  ehr.).  Nach 
F.  Turne  im  bisth.  Lütlich. 


THURP.  Golh.  patirp,  ahn  ,  alta.,  agi.  forp, 
ahd.,  nhd.  dorf  villa,  vicus;  eins  der  häufigsten 
elemenle  am  Schlüsse  zusa in men gesetzter  o.n.  Ueber 
wesifklische  hieher  gehörige  n.  und  ihren  allmäli- 
cben  iautwcchsel  steht  eine  lehrreiche  untersuchuug 
von  Massmann  bei  Dw.  1.  2,  s.  187  f.  und  192  fl.; 
Uber  zürcherische  o.  n  s.  Meyer  121 ,  Uber  kur- 
hessische  Vlm.  277  f.,  Uber  oberhessische  Weig.  286. 
Von  agx.  o.  n.  auf  porp  handelt  Leo  36  IT.,  wobei 
zu  bemerken  ist,  dass  unter  1200  o.  n  bei  Kemble 
nur  sechs  auf  dieses  wort  ausgehu;  doch  ist  diese 
endung  in  Nordengland  häufiger. 

Ich  verzeichne  jetzt  eine  anzabl  von  757  allen 
o.  n.,  die  sich  auf  dieaeu  stamm  enden : 

Apendorp  10.  Fkkendorf  8. 

Abbalisdorf  10.  Btfizinisdorf  11. 

Accastorp  9.  Ekkiperhtesdorf9. 

Addestondorp  10.  Bgratsdorf  11. 

Agestorp  10.  Egilisdorf  11. 


AchelhRrdestorp  II. 
Kginindorf  11. 
Binaarstorf  11. 
Einwalhesdorf  8, 
Ahadorf  8 
Bichdorf  11. 
Aidanthoqj  9. 
Bitzendorf  II. 
Alahdorf  9. 
Alkendorp  tO. 
Allthorf  8. 
Altechendorf  11. 
Altmannisdorf  11. 
Allrihr-sdorf  11. 
Allolfesdorf  10. 
Albharesdorf  10. 
Alblokestorp  9. 
Allcndorp  II. 
Alekeslorp  11. 
BUingrimesdorf  10. 
Alaenesdorf  9. 
Amindorf  10. 
Amoekonthorp  10. 
Amalnngetdorpf  10. 
Antdorf  11. 
Ensdorf  11. 
Engilstorn*  11. 
Kii^itperbtesdorf  9. 
Engildiosdorf  9. 
Asnndorf  10. 
Asikintborp  9. 
Anziadorf  11. 
Orthorp  8. 
AredorfT  10. 
Aruesdorf  9. 
Erlendorf. 
Ernustesdorf  11. 
Asconthorp  9. 
Adistharpa  11. 
Addunesthorp  II. 
Alamannesthorph  9. 
Adalesdorf. 
Adilindorf  II. 
Adalpoldesdorf  10. 
Adalperendorf  11. 
Adelegerestorp  11. 
Alcozesthorf  10. 
Adalbohesdorf  9 


Odindorf  11. 
Otperhtesdorf  10. 
Olheresdorf  9. 
Otbelmesdorf  9. 
Olekaresdorf  10 
Austondorph  7. 
Oslerendorf  9. 
Ostarperhtestorf  9. 
0  uu  ndorf. 
Bzzindorf  8. 
Bzzelendorf. 
Alzmansiiorf  11. 
Papingtborj»  11. 
Papilundorf  9. 
Bikietharpa  11. 
Bacherendorp  11. 
Patindorf  10. 
Bettislborp  11 
Bedelinkthorp  10. 


Polterslorp  11. 
Balderichesdorf  9. 
Baldolfesdorf. 
Ballremodorf. 
PaJmerttorp  10. 
Bardorf  10. 
Paringlhorp  11. 
Bardiiipthorp  11. 
Barclhorf  8. 
Becimnnlhorp  10. 
Baezerichsdorf  II. 
Beffindoraf  8. 
Benneslhorp  9. 
Pennindorf  10. 
Bennedesthorp  11. 
Berenburstorph  10. 
Beranlhorp  8. 
Bernhardcslorp  10. 
Pirhtilindorf  9. 
Berkersdorf  11. 
Biberesthorf  8. 
Bikendorf  II. 
Bitleisdorf  II. 
Biliiiingtharpa  11. 
Pitlrichasdorr  II. 
Biendorp  10. 
Pillinthorf  8. 
Pilluiigesdorf  10 


Digitized  by  Google 


1393 


THUK  P 


THURP 


1394 


Binicheslorf. 
Pinuzdorf  9. 
Pinuzolfingarodorf  9. 
Bergtbarpa  11. 
Pissiadorf  11. 
Pisakendorp  11. 
Biscopesdorp  9. 
Biekeuriorp  10. 
Blaiindorf  10. 
Plilbareslhorph  8. 
Blidolfeatorr  8. 
Blindindorf  11. 
Bouingthorp  9. 
Buchendorf  11. 
Bockenlorp  9. 
Boginglharpa  11. 
Beierstdorf  11. 
Boionderlf  10. 
Bullialborf  8. 
Boadorf  9. 
Borasdorf  11. 
Biueudorf  11. 
Bozileslborp  10. 
Preiüadorf  10. 
Brellidesdorf  10. 
Pruckadorf  10. 
Brumeriochlborf  11. 
Brunislorf  11. 
Bruningthorp  11. 
Bruningesthorf  8. 
Bruohildisdorf  11. 
Bfruodorf  11. 
Buman  nisdorf  11 
Budisdorf  10. 
Boriiaclhorp  10. 
Bnlhukeslborp  10. 
Bodekeritborp  11. 
Pogindorf  8. 
Bnaislbarpa  11. 
Bunlesdorf. 
Burgdorf  10. 
BurckerszdorlT  11. 
Campthorpa  9. 
Capeldorf. 
Karalaatborp  11. 
Castorp  9. 
ChadaJesdorf  'J. 
Kezendorf  8. 
II 


Cherstorf  11. 
Cbolbeadorf  8. 
Chumiodorf  8. 
Cbozzindorf  11. 
Chrcllindorf  11. 
Chamizdorf  8. 
Cblebidorf  11. 
Cleggendorf. 
Clupisdorf. 
Chreintborf  8. 
Crnflorf  8. 
Ghulisdorf  11. 
Cbunitorp  8. 
Ghuniboheslorf  10. 
Cbnuirihesdorf  9. 
Cunengeslorph  11. 
Tagaprehtasdorf  11. 
Daldorp  10. 
Damalinaadorf. 
Damphesdorf. 
Tenindorf  11. 
Deoaislhorp  II. 
Dansceathorp  10. 
Daugendorp  8. 
Deggindorf  11. 
Deüborp  11. 
Diupodorf  9. 
Diubesdorf  11. 
Dedendorf  10. 
Tuotilindorf  10. 
Dollindorp  11. 
Dosscsdorf. 
Drailesdorph  11. 
Traadorf  11. 
Dre  wicheadorf. 
Trebunestorf  9. 
Dring torp  9. 
Drogobulesthorp  10. 
Drumnareadorf  8. 
Truhteadorf  11. 
Drousioindorf  9. 
Dulleadorf  10. 
Dundorf  8. 
Tunnindorf  10. 
Duiioiiigtbarpa  11. 
Duugdorph  10. 
Dungeatorp  9. 
Dureclorf. 


Tuaindorf  8. 
Ebbekettorp  11. 
Ebiliidorf  11. 
Ebursiborf 
Eberhardesdorf  8. 
Ebermondesdorf  11. 
Edeathorpa  9. 
Ensdorf  11. 
Eondorf  8. 
Epfindorf  10. 
Ehrnprecbudorff  11. 
Essindorf  8. 
Eaülborp  9. 
Euebendorf  11. 
Eotiadorf  9. 
Eoduugesdorf  9. 
Euendorp  11. 
Fabhedorf  9. 
Falalhorp  9. 
Fareudorp  9. 
Fasüenestborp  10. 
Fateresdorf  11. 
VekcheUdorf  11. 
Filnngealorf  8. 
Vilomariagtbarpa  II. 
Fioichestorpb  9. 
Fiseleslorp  9. 
Fitalesdorf  9. 
Fiehubarpa  11 
Flabuborp  10. 
Fliaiborp  9. 
Fliemiadorf  11. 
Voccaslhorp  II. 
Vorcbeadorf  11. 
Franchendorf  11. 
Frowindorf  11. 
Fronothorp  11. 
Frooireadorf  9. 
Fremmerstorph  11. 
Frichandorf  11. 
Friflesthorp  11. 
Frigbodesdorpb  8. 
Fnüagthorp  II. 
Fridmundsdorf  11. 
Frodinctorp  11. 
Frumdorf  9 
FrumihereHtur|ih  9. 
Vuchiliuisdorf  II 


Volchinisdorf  11. 
Folcbardesdorf  tl. 
Volkmarstorf  11. 
Gebekartesdorf  9. 
Geilestorf. 
Gdantborp  II. 
Geldestorp  11. 
Gammoltsdorf  11 
Geriuctorp  10 
Garikingüiorp  II. 
GerlinkJaglborp  11. 
Gerleichesdorf  7 
Germarisdorf  1 1 . 
(iemwindptorf 
Geraldisdorf  10 
Gerwartesdorf  11. 
Gerwigeslhorp  10. 
Goziosdorf  II. 
Gozpoldasdnrf  II. 
Gozoltaadorf  9. 
Gernsherderstorp  10. 
Geüllinglborp  Ii. 
Gezendorf  11. 
Gisseadorlbii. 
Glaislorf  Ii. 
Glanalhorp  Ii. 
Gledorp  ll. 
Gnevuotindorf  10. 
Gottinisdorf  11. 
Grabindorf  II. 
Graflbarpa  1 1 . 
Gralesdorf. 
Gremiadorf  10. 
Granesdorf  9. 
Grauindorf  9. 
Gramannesdorf  9. 
Greifeadorf  8. 
Gogiodorf  II. 
Gumorodiogtbarpa  1 1 
Gunthorp  10. 
Guncedorf  11. 
Cundpoldesdorf  9. 
Gunlpcrfctesdorf  10. 
Gnnthartestorf  Ii. 
Gundachresdorf  9. 
(.unlhensdorp  9 
Ifebindorf  II. 
Habelescendorf. 

8» 
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llauliasdorf  II. 
Uaculeslhorp  9. 
Hagcodorf  11. 
Hagerinclorp  11. 
Hehichesdorff  10. 
llaichoolhorf  10. 
Heiliugcnedorf. 
Hemtborb  tO. 
Rinrikstorp  10. 
Uallhorp  Ii. 
Hemmonlhorp  9. 
Hemingeatorph  9. 
Heppinglharpa  II. 
Hardinglhorpa  11. 
Uarleralesdorp  10. 
Heristorp  9. 
Haringtharpa  It. 
Heribrebleadorf  10. 
Heribraniesdorf  9. 
Herigerisdorf 
Herjgozendorf  10. 
Heriraanoestborf  10. 
Erralesdorf  10. 
Heriwartesdorf  10. 
Hadprechtsdorf  11. 

Hadirihhesdorr  10. 

Halhoworkingthorp  11. 

Hohdorf  8. 

Hohingesdorp  9. 

Howidorf  11 

Hezindorf  11. 

Hecilesdorf  11. 

Hechendorf  8. 

Hedenestorp  10. 

Heigesdorf  10. 

Ileinthorp  11. 

Hcizimannisdorf  11. 

Hekesdorf  10. 

Helidorf  8. 

HelmbrohiesrtorrT  8. 

Hvlmleccstorf. 

Helmwardeslhorp  10. 

Heugistdorf  8. 

Heriffatorp  8. 

He  adorf  1). 

Hitlendorpb  8. 

Hiddikcstnrp  9. 

Hilding  Ihorp  11. 


Hilligeriadorf  9. 
Hiltirobeadorf  8. 
Uelfaudorf  9. 
Hischalcsdorp  10. 
Hiupandorf  II. 
Laufdorf  8. 
Hoaaratborpa  9. 
Horlhorp  9. 
Hramerstborp  9. 
Biukindorof  9. 
Ringilcudorf  8. 
Rogeuslorf  11. 
Rochingesdorf  9. 
Rudcsdorp  9. 
Rudichisdorf  11. 
Hruodperhtesdorf  9. 
Ruolkerisdorf  11. 
Rolharteslorp  10. 
Roihcrisdorf  11. 
Ruoleichcsdorf  11. 
Rumarsdorf  11. 
Hrodmuodingtharpa  11. 

Hruadralesdorf  9. 
Ruodrihbesdorf  10. 

Rudolfesdorf  8. 

Rumeriuglorp  9. 

Ruinollesdorf  11. 

Hrosdorf  8. 

Huchinlorp  11. 

Hukeneslorp  11. 

Uolzdorpf  9. 

Huoindorf  11. 

Huoanesdorf  9. 

Uuulzdorf  11. 

Hunzilineslborp  10. 

Hornaresdorf  11. 

Hursttharpa  II. 

Hulendorlf  11. 

Ilullingtbarpa  11. 

Icbindorp  11. 

Ikamanniuclhorp  II. 

Hibdorf  9. 

Eisindorr  10. 

lroinethorp  10. 

lmiziuisdorf  11. 

Ingendorp  II. 

lageruaresthorp  10 

lnnaleslorp  11. 


Imiahartisdorf  11. 
Isingtharpa  11. 
Isanperlesdorf  9. 
Isaodorf  11. 
hlatesdorp  10. 
Ivandorp  10. 
Iziudorf  11. 
Jczendorf  9. 
Johannesdorf  10. 
Judendorf  11. 
Kalingiliarpa  II. 
Kcssiuenlorph  0. 
Kiedcniiigtharpa  II. 
Cbizzindorf  11. 
Chielendnrph  8. 
Cbincibdorf  10. 
Kirihilorp  9. 
Kurtiiidorf  II. 

Laasilorp  10. 

Leboluesdorf  10. 

Lanziodorf  II). 

Lanlhardasdorf  9. 

Laadulfesdnrr  9. 

Laugenthorpf  8. 

Laasdorf  II. 

Laiendorp  lt. 

Lonesrlorf  U. 

Lausdorp  10. 

Licendorf  1 1. 

Liuthorp  II. 

Lirundorf  1 1. 

Liubindorf  8. 

Liuplendorf  8. 

Liubmaanesdorf  11. 

Liucredinglharpa  9. 

Lieuoldesdorp  10. 

Liuocartisdorf  10. 

Liutindorf  9. 

Lioboldesdorp  10. 

Liutprehtesdorf  10. 

Luiprandeslorf  tl. 

Luiteresdorf  10. 

Liamundeadorp  10. 

Liuloldasdorf  11. 

Lindwinestborp  9. 

Liuzimannisdorf  II. 

Liweuesdorf  lt. 

Lizichcsdorf  8. 


Lizatideatborp  10. 
Loganadorf. 
Lohlborp  10. 
Luckinglharpa  Ii. 
Lumersdorf  10. 
Lundorf  8. 
Lunizdorf. 
Luzilindorf  9. 
Machindorf  10. 
Magelendorpf  11. 
Meyndorp  11. 
Meiubralilingtharpa  II. 
Meginrichesdorf  10. 
Malihhiadorf  9. 
Mainmiudorf  8. 
Mangolisdorf  11. 
Maudorp  9. 
Manidorf  10. 

Marasiharpa  11. 

Marachdorf  9. 

Markiliglharpa  II. 

March  warlisdorf  11. 

Malrihesdorff  9. 

Mnchundorf  8. 

Meckieslorp  9. 

Meigesdorf. 

Meimendorf  11. 

Meiskeslorph  9. 

Menilorp  10. 

Merdinilorf  II. 

Merinidorbe. 

Messinlhorp  9. 

Michotandorp  10. 

Miersdorf  11. 

Mihseudorf  11. 

Micheldorf  11. 

Milindorp  9. 

Millerendorf  10. 

Miluhesdorf  8. 

Mitilosdorf  8. 

Moffendorp  9. 

Mollesdorf  8. 

Mulidorf  10. 

Muneheresdorf  9. 

Munichdorlf  11. 

Muslidorf  11. 

Muzzihbeslhorph  8. 
Nemaaneslorph  9. 


Digitized  by  Google 


i  :m 


THURP 


THURP 


Nethitorp  10. 
Nezemanoeslorph  9. 
Nidirindorf  10. 
Nowendorf  8 
NoheDdorf  8. 
Noppiodorf  1 1. 
Nouringesdorf  Ii. 
Norddorf  9. 
Nordperblesdorf  10. 
Nozdorf  9. 
übimineslorpf  9. 
Oduthorp  11. 
Ullendorf. 
Ollendorf  8. 
Omanthorp  10. 
üraeslorir  11. 
Oraunslorf 
Oskendorp  11. 
Osscnlhorp  II. 
Oudiloliadorf  ll. 
Ouchercsdorf  10. 
Pauicandorfi  10. 
Phaffindorf  10. 
Papestorp  lt. 
Paretichsdorf  11. 
Peingtharpa  11. 
Pezchnrdorf  8. 
Phaldorf  9. 
Piadorr  8. 
Piripoumesdorf  9. 
Piridorf  9. 
Piscohisdorf  lt. 
Pordorf  10. 
Porkesdorp  II. 
Porziodorf  II. 
Procinesthorp  10. 
Pupfisdorf  II. 
Radislbarpa  8. 
Redenestborp  9. 
Redgeresdorf  10. 
Raatcozesdorf  9. 
Rateresdorf  10. 
Ralhelmesdorf  8. 
Rato Resdorf  9. 
Radawasaeudorf  II. 
Radolfesdorf  8. 
Reganeadorf  9. 
Reingerasdorf  9. 


Reiubardeadorf  8. 
Reginheresdorf  10. 
Regiumareadorf. 
Ramersdorf  10. 
Raiitesdorf  8 
Rutherpe  11. 
Rodcndorl  9. 
Rordorf  9. 
Rebedorf  II. 
Rechendorp  9 
Ribcozesdorf  8. 
Ricberisdorf  10. 
Ribdiosdorf  II. 
Richolfesdorf  II. 
Ridanlborp  11. 
Rinucbeidorf  8. 
Roontborp  10 
Roudesiorp  10. 
Ronesdorf  9. 
Rubindorf  11. 
Raesdorf. 
Rumraenlorp  10. 
Randunetdorf  8. 
Rupilesdorf  9. 
Saflincthorp  11. 
Sabsendorf  II. 
Saldorf  8. 
Salichedorf  II. 
Sallandorf  II. 
Sallcrdorf  11. 
Sandonthorp  11. 
Saresdorf. 
Saslincthorp  8. 
Scalkentkorp  8. 
Scondorf  11. 
Sceuntendorf  11. 
Scberigendorf  11. 
Schiilasdorf  11. 
Scildorf  11. 
Scorrindorf  11. 
Scnginuothorf  9. 
Selleboresdorl  10. 
Sedorf  8. 
Sibicbindorff  Ii. 
Sigiboliesdorf. 
Sigiosdorf  II. 
Sigebranleadorf  1 1 . 
Sigelobeadorf  8. 


Simanningtharp  II. 
Sigiratesdorof  8 
Sinieslorp  II. 
Sindalasdorf  10 
Sindolfesdorf  8. 
Sililinasdorf  1 1. 
Silhmaresdorf  II. 
Sitiruntorf  9. 
Siehdorf  8. 
Sliesdorf  9. 
Slippedorp  II. 
Smidestorl'  1 1. 
Snezendorf  10. 
Snoziudorf  11. 
Soresdorf  8. 
Spelthorf  9. 
Spiridorf  8 
Slatlorf. 

Siaicholfesdorf  10. 
Sleinedorf  8. 
Steioesdorf  8. 
Siaudratiadorf  u. 
Stelüngtharpa  II 
Stieldorp  11. 
Straneisdorf  11 
Strufidorf  8. 
Suldorp  10. 
Sulzitorp  8. 
Sntdorf  II. 
Sunicbilendorf  II. 
Suabemdorp  11. 
Snavaslhorp  11. 
Sueinicandorf  ll. 
Swanichcndorf. 
Suanahilladorf  10. 
Swarzoivesdorf  11. 
Sueikendorf. 
Swytercslorp  11. 
Taradorf  11. 
Tasiesdorf  8. 
Tetindorf  10. 
Tetiliaesdorf  10. 
Teckendorff  11 
Tegardorf  9. 
Tellingtbarpa  ll. 
Dabhadorph  9. 
Dcnchendorf  Ii 
Thaakilingtbarpa  lt. 


Thereothorp  II. 
Thcveslorp  II. 
Theolveathoruf  9. 
Tholendorf  8. 
Thiedestorp. 
Thiedelingtbarpa  II. 
Tyzindorf  10. 
Dieprebdesdorf  ll. 
Diotfridcsdorf  10. 
Dilgereslorf. 
Thiolhereadorf  10. 
Dilmarstorf  ll. 
Diolricbasdorf  9. 
Tbiadwinigthorp  9. 
Dieloluesdorf  10. 
Oradolfesdorf  10. 
Trasanesdorf  11. 
Tboranlborph  8. 
Dornakindorf  8. 
Durfiugesdorf  9. 
Tburnflislhorf  9. 
Tiemindorf  U. 
Tillindorf  8 
Timendorf  11. 
Tondorf  11. 
Trumbeslorf  9. 
Tumindorf  11. 
Tuncinesdorf  10. 
Tuobilindorf  10. 
Tuomlhorf  9 
Tuparadorf  11. 
Oppileudorff  9. 
Obariudorf  8. 
Oboroslin  dorapb  8. 
Üdeodorf  11. 
üffonlhorof  9. 
Ulilindorf  11 
Umbindorf  11. 
Umbalasdorf  9. 
Unfridesdorf  10. 
Uurocbesdorf 
Undiesdorf  11. 
Undimesdorf  II. 
L'nkingihorpa  II. 
Uriseedorf  8. 
Uridorf  8. 
Irndrechstorf  II. 
Uraesdorf  10. 
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Wagindorf  8.  Wintereadorf. 
Walabdorf  10.  Wiftikinglharpa. 
Walaheadorf  8.  Winkildorp  10. 

Waüenlhorp  10.  Wielantisdorf  11. 

Walabunesdorf  8  •  Werdingdorp  11. 

Walemaresdorpf  9.  Wirindisdorf  11. 

Walardorf  8.  Wiseudorf. 
Walldorf  8.  Wisagartadorf  11. 

Wailricfaiadorf  11.  Wiaitindorf  9. 

Wanesdorf.  Wiaaolesdorf  11. 

Wauaodorpa  8.  WitariDetdorf  9. 

Wanimalorf  11.  Wizilinesdorf  11. 

Waranlharpa  11.  Wizzanesdorf  11. 

Wertdorf.  Wnlmariadorf  11. 

Warmersthorp  11.  Worndorf  10. 

Wezelendorf.  Wöhlsdorf  11. 

Wedderalorp  10.  Wolfersdorf  9. 

Weilindorf  11.  Wolframmesdorf  11. 

Welaatbarpa  11.  Wolfratesdorf  11. 

Weppeathorp  II.  Wolvolteadorf  10. 

Wersitharpa  It.  Wonisestorpk  9. 

Weslsmitbikingthorp  11.     Vungereslorp  11. 
Westendorf  II.  Wurgelstorf  11. 

Witthorp  II.  Vurmeresdorp  11. 

Widesendorp  11.  Zalesdorf  8. 

Witaramesdorf  11.  Zameresdorf. 
Widrichesdorp  10.  Zaraindorf  11. 

Vitaradorf  10.  Zaphendorf  10. 

Wigbaldeadorf.  Zazendorf  11. 

Wibodesdorf  10.  Zebelesdorf  11. 

Wigeriugthorp  II.  Zeizendorf  10. 

Wichartesdorf  10.  Zcmusesdorf  10. 

Wihdorpf  10.  Zennidorf  10. 

Wildorf  8.  Zoudalslorf  11. 

Wilicbisdorf  9.  Zuchliaudorp  10. 

Villinisdorf  10.  Zudeudorp  II. 

Willeradorf  11.  Zuollesdorf  9. 

Windorf  11. 

Oorfa,  8.  a  Pg.  Braimbant;  Tourpes  bei 
Leuze,  SWv.  Brüssel,  Hennegau;  Grdg.  113  f. 
ist  der  ansieht,  dass  dieser  u  nicht  zu  unserm 
»lamm  gehört,  sondern  nur  eine  flämische  Ver- 
änderung eines  undeutschen  n.  enthält;  ich 
bin  darüber  noch  zweifelhaft;  ß  Dorfen  bei 
Erding,  SO  v.  Freising,  Dorfen  bei  Wolfrais- , 
hausen  und  Dorfen  bei  Holzen,  landger.  Eders- 
berg, welche  Orter  Fsp.  24  f.  genauer  zu  schei- 
den versucht;  y  nach  K.  Si.  Dorfen  im  land- 


gericht  Laufen,  oder  D.  im  Hotthal;  «  Dorfen 
im  Kasthal,  nach  Admonr  gehörig,  K.  St. 
Dorla  ß  Mcfab.  sec.  8  u.  9  (n.  180.  606  .  658 

etc.);  ß  Mchb.  a.  1025  (I,  220). 
Dorf  ß  Mchb.  sec.  9  (n.  741,  767);  6  J.  a.  1074 

(i.  260);  ■/  J.  a.  1093  (i.  282). 
Dorp  a  P.  X,  528  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Dorfe  (ad  D-)  ;■  J.  a.  932  (s.  170). 
Turb  a  P.  X.  542  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Dorfun  ß  Mchb.  c.  a.  820  ,  836  .  858  (n.  528, 

592,  726). 
Dorfin  ß  Mchb.  c.  a.  770  (n.  45). 
Diu  io>    9.  P  I,  608  (Regia,  ehr.).  In  der 

nähe  der  Maasmünduug;  hieher? 
Ilm  p<  t  Im-.  1 1.  Erb.  c.  a.  1090  (n.  1205). 
Itorfttcclicr».   9.   Dorfacker  bei  Kranz- 
berg, landgericht  Freising.  Fsp.  25. 
Dorfacchera  MB.  c.  a.  1030  (VI.  22). 
Dorfacrun  Mchb.  a  850  (n.  671).  902  (n.  91t). 
Dorfachra  Mchb.  sec.  10  «n.  1023). 
Dorfachorun  Mcbb  sec.  10  (n.  1141). 
Dorfi-Mcu  ».  OUR. 

Tharpliuriilii.  11.  Frek.  In  der  nähe 
vou  Wahrendorf.  0  v.  Münster;  vgl.  N.M.  VI. 
4.  s.  145. 

Thurpfllin.  9.  Ddrfleins  (so)  bei  Hallstadt 

(X  v.  Ramberg);  juxte  ripam  I.  Moin  in  re- 

gione  Sclavorum. 
Thurpfllin  Dr.  a.  824  (n.  430). 
Dorfelin  urk.  v.  1015  (Lg.  Rg.  s.  67) 
Zum  p.  u.  Durfing  gehören: 

l»in  liiiK<  sImi<.uii  8.  Nach  Fsp.  25 Dürrn- 

bauseu  bei  (Jabach,  landger.  Weilneim. 
Durfingeshusun  Mchb.  c.  a.  770  (n.  67). 
Durfingeshusen  MB.  a.  778  (IX,  13). 
Ilm  lins» >mIoi  I    9  MB  a  837  (IX.  22) 

In  der  nähe  des  vorigen  orles.  nach  Fsp.  25 

sogar  derselbe 


THURM.  Zu  ahs.  thnrri,  ahd  dorn.  nhd. 
dürr  aridus. 

Tlmrre.  II.  Lc.  sec.  11  (n.  257)  neben 
Turre.   Thorr,  kreis  Bergheim,  W  v.  Cöln. 

■  In rni In«.  10.  Xg.  a.  971  (n.  761).  Viel] 
Durreubacb  im  canton  Appenzell. 

llnrreiinhA.  9.  Rth.  sec.  9  (11.  180).  In 
der  nähe  der  Schwalm  iu  Hessen. 
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Durrenhnch,  fln.  u.  ortsa  9.  MB.  a.  878 
(XXXI,  a,  110).  In  der  näh«  von  Villach 
in  Karntbea. 

Turrenbach  urk.  v.  993  (AA.  Iii,  249).  Dier- 
bach, NO  v.  Wernburg,  W  v.  Minfeld. 
PK-  Spir. 

»wrrental.  10.   AA.  a.  987  (VI,  268). 

In  der  nahe  des  Speierbach«, 
»urrohelan,  9.  Ng.  a.  889  (n.  591).  Durr- 

beim  bei  Villiugen,  SW  v.  Rotweil,  pg.  Para. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o.  n.: 
Thurran  bokbolt».  lt.  Prek.  Dem- 

Bukholl  im  amte  Nen-Warendorf,  0  v.  Monster. 

Vgl.  Dw.  I,  2,  s.  247,  NM.  VI,  4,  s.  113. 
»tirliij(r»»i»ar»»alia.  11.  MB.  a.  1011 

(XXVIII,  a,  433) ;  pg.  Rotgowi. 
»uren  Witbemlal  (ad  D-).  II.  D.  a. 

1012  (s.  37).    Im  Odenwalde,  das  tbal  bei 

OberschOnmaltenwag  (so),  N  v.  Hirschhorn, 

Ü  v.  Weinheim,  NO  v.  Heidelberg. 


Thuriifttstksrr.  9.  Unbek.,  wahrsch.  im 

cauton  Tburgau. 
Tharufiislborf  Gr.  V.  211. 
Tburftisthorf  Ng.  a.  869  (n.  455). 
Thuruftifthorf  (so)  Ng.  a.  838  (n.  286). 
Thuvlna.  9.   Duiven,  0  v.  Arnbeim. 
Thuvina  urk.  v.  970  (s.  MG.  189). 
Thuvine  urk.  v.  838  (s.  MG.  188). 
Thybiirebrock  (so),  11.   Ms.  a.  1085 

(n.  33).    Nach  Erb.  s.  199  ist  Thriburebrock 

zu  lesen;  also  wol  zu  URL 
Tiehcneaberg.  1 1.  MB.  a.  1086  (XII.  97). 

Nach  Lg.  179  Uegelberg  bei  Cham  am  Regen. 
Ticluaiasiiies  (so),  it.  FA.  a.  1083  (VIII, 

250),  sec.  U  (VIII,  7).    In  der  gegend  von 

Meissau  (im  viertel  nuler  dem  Mannhardts- 

berge),  nnbek. 
Tlcclta.  U.  MB.  c.  a.  1095  (X.  386).  Diecba 

(Tocha,  Tuchau)  bei  Ebersberg.  Psp.  24. 
Tlecbellnga.  II.  MB.  a  1003  (XXVIII. 

a.  312).  Nach  K.  239  viell  Ualking  bei  Cham 

(am  Regen);  wol  richtiger  nach  Fsp.  70  Die- 

cherling  bei  Roding  in  der  Oberpfalz. 
Tlel.  9.  Thiel  an  der  Waal,  pg.  Teslerbanl; 

noch  andere  citate  bei  MG.  202  f. 
Tiel  P.  I.  99  (aun.  Colon.):  or  Guelf.  a.  972 

(IV,  461). 
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Tiela  P.  VIII,  310  (Sigebert.  ehr  );  Lc.  a.  1059 
(n.  194) ;  Mrs.  a.  950  (1,  43);  Rn.a.  975  (n.258). 

Thiela  P.  V,  93  (ann.  Hildesh  ). 

Tielc  P.  V,  869  (Tbiclm.  ehr  );  VIII,  673  (ann. 
Saio);  Lc.  a.  1000  (n.  132). 

Thiele  P.  VIII,  655  (ann.  Saxo). 

Tile  P.  VI,  476  (Sigebert.  vit.  Deoder.). 

Thile  P.  VIII,  354  (Sigebert.  ehr  ). 

Theole  Mrs.  a.  889  (I.  27) 

Tyele  Mrs.  a.  1021  (I.  59). 

Tyla  P.  VI,  704  (Alpert.  de  divers,  tempp). 

Tybeyle  (so)  Erh.  a.  838  <n.  359);  bieber? 

Ticmltiderf.  11.  Diendorf  am  Kamp  in 
Nieder(istreich. 

Tiemindorf  FA.  a.  1083  (VIII,  249).  sec.  II 
(VIII,  3,  6  etc.).  a.  1096  (VIII,  255). 

Teimindorf  (so)  FA.  a.  1083  (VIII.  252). 

NTk-r-  *.  DIU  lt.  Ti*iD?.  ».  Dicbingen. 

TIffiftlehe.  11.   Unweit  Hanover,  S  davon. 

unbek..  Ltz.  39. 
Tigislehe  Llz.  s.  345  (zeit  unbesl.). 
Tigiflege  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

■^l'ignrini  als  einen  höch«t  wahrerbviolicb  keltischen  n. 
'Z,  224)  übergehe  ich. 

Tlhtde.  Dr.  tr.  c.  41.  4.  Thiede,  NW  von 
Wolfenbiittel,  pg.  Liergewe,  Llz.  171. 

THttdhuMiii.  Dr.  tr.  c.  41,  4.  Unbekannt, 
wahrsch.  unweit  Thiede,  pg.  Liergewe,  Ltz.  170. 

TIHtlil  pg.  9.  Um  Hameln.  S.  Bnd.  81. 
Ws.  203  ff. 

Tilithi  P.  XIII.  155  (vit.  Meinwerc.  episc);  Erb. 
a.  954.  1004,  1025,  1031  (n  578.  727.  941, 
943,  968) ;  urk.  v.  892  (s.  Ws.  204). 

Tililhe  Llz.  a.  1022  (s.  355.  360). 

Tilichi  Erh.  sec.  10  (n.  612). 

Thilithi  P.  XIII,  129  (vit  Meinwerc.  episc  ) 

Thileie  Hf  a.  1005  (II.  141) 

Tilgethi  Wg.  tr.  C.  329. 

Tilgidi  Dr.  Ir.  c.  41,  32. 

Tigilde  Dr.  tr.  c.  41,  42. 

Zilgide  Dr.  tr.  c.  41,  5.  6.  7.  39. 

Zigildi  Dr.  ir.  c  41,  12. 

Zigilde  Dr.  tr.  c.  41,  II.  34. 

TillllMirffU  (act.  T-).  8.  H.  a.  70!»  (n.  32). 

THUndorf.  8.  Ng.  a  797  (n.  127).  Dillen- 
dorf bei  Stühlingen.  S  \ou  Donaoesebingen, 
pg.  Alemann. 

TliiM'll»,  fln.  8   Die  Diemel,  nhfl  der  Weser. 
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Timella  P   I,  37  (»un.  Lauresh),  303  (cbr. 

Moissiac). 
Dimila  Erh.  a.  1066  (n.  1102). 
Timendorr.   11.  R.  c.  a.  1098  (n.  180); 

BG.  1, 162.  Diendorf  bei  Nabburg  (an  der  Naab). 
Timetitnte  (in  T  •)•  »•  Laur.  sec.  8  (n.  2455). 
TiniiilllofH.  9.  Deinhofen  bei  Mosach,  land- 

gericht  Ebersberg,  r'sp.  70. 
Timinhofa  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  396)  neben  -hova. 
Timindoveu  Mcbb.  c.  a  865  (n.  723). 
Tlminperch.  10.  J  a.  930  (s.  153).  Nach 

K.  St.  Timannsperg  bei  Reischach,  pg.  Isanahg. 
Tinga.   10.   Thingau,  NO  v  Kempten 
Tinga  P.  V,  805  (Thictro.  ehr.,  var.  Tonga); 

VI,  691  (Adalbold.  viu  Heinr.  II,  var.  Omuga 

und  Ollinga). 
Dienga  Mchb.  a.  948  (n.  1030). 
Tliiheiilt.   Gr.  IV,  949. 
Tllltiilllnpall,fln.  8.  DerTindelbach,  koratnt 

vom  Schafberg  und  fliegst  in  den  Abersce. 

Salzburg,  K  St. 
Tinuulinpah  R.  a.  843  (n.  36). 
Tinnilinpach  J.  a.  890,  978  (s.  112.  201). 
Tinnilipah  cbr.  L.  a.  829  (s.  72). 
Tinilpach  J.  sec.  8  (s.  -34  f.) 
Den  p.  n.  Tinuulo  s.  bd.  1. 

TinnlfiogB»  s.  THING. 

Tlfitiiiluiga.  10.  Dintenhausen (Dinzhauieo) 

an  der  Ammer,  NW  v.  Preising. 
Tintiuhusa  Mchb.  sec.  10  (u.  1118). 
Tiulinbusan  Mchb.  sec.  II  (n.  1235). 
Tintcnhusin  Mchb  sec.  II  (n.  1265). 
Den  p.  n.  Dindo  s.  bd.  I. 
Tiorne»bu*a  «.  DIL'R. 

Tippenclieim.   Pg.  Tochingen  (in  Fries- 
laud),  nach  Ldb.  MF.  68  Tibroa,  0  v.  Dockum. 
Tippencbeim  Dr.  tr.  c.  7,  87. 
Dipbingheim  Dr.  tr.  c.  7,  95. 
Dipingheim  Dr.  tr.  c.  37. 
Tirhtleli  IHKC. 

Tlsclzln.  U.   Thci&s  unterhalb  Krems  am 

nordufer  der  Donau. 
Tiscizin  FA.  sec.  II  (VIII,  13). 
Tissiza  FA.  sec.  II  (VIII,  35). 
Ti»relth.  10.  MB.  a.  905  (XXXI,  a,  173); 

bei  R.  n.  94  ebds.  Tiffcll.   In  der  gegend  S 

v.  Rcgeusburg. 
Tuuüioi»  t.  D1S.   Tu«*uUcb  •.  Dimbach. 


Tiefet!.  8.  Chr.  L.  a.  781  (s.  21).  Teich- 
«tau  bei  MatUghofen  (Innkreis),  K.  St.  u.  Nl. 
1851.  s.  284. 

Titaraaiiinga  8.  DID. 

Tithebach.  11.  CS.  sec.  11  (n. 5).  Diebach 
im  oberaml  Gaildorf  (am  Kocher). 

TlthelH,  fln.   Gr.  V,  383. 

Titheinndele.  9.  Nach  Falcke  s.  650 
Domrael,  amt  Eisenberg,  fstlh.  Waldeck. 

Tithemudcle  Wg.  ir.  C.  152. 

Themudele  Wg.  tr.  C.  164. 

Titio-,  Titlileshcuji  f.  DIU, 

Tllihlll.  9.  Wg.  tr.  C.  344».  Thüle.  W  v. 
Paderborn 

Tin  Ii  villa.  9  Lc.  a  855  (n.  65).  Pg.  Fle- 
thelli;  nach  Lc.  viel).  Tülle,  nach  MG.  195 
unbekannt. 

Tiuiit.  10.  Hf.a  973(11,350).  Viell.  Thülen, 

NO  v.  Brilon,  regierungsbez.  Arnsberg. 
Tiurgldin.    1 1.   FA.  a.  1083  (VIU,  249), 

sec.  11  (VIU,  6).    Teieru  unweit  Mautera, 

NiederOslreirb. 
Tiiirin.  II.  FA.  a.  1083  (VIII. 251), sec  11 

(VIII,  6).  Dürnbag  in  der  gegend  v.  St.  Polten. 
Tilirixis.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6).  Wüstung 

Theuerzen  (noch  jetzt  die  Theuerzer  mühle) 

bei  Gaildorf,  SO  v.  schwäbisch  Hall. 
Tlvene.  II.  J.  a  1074  (s.  262).  Tibein  oder 

Tüffer  in  SlHermark,  K.  SU 
Tlvlnwnns.    »0.   Unbek.,  pg.  Bara. 
Tiviuwang  K.  a.  902  (n  173). 
Tiunaug  K.  a.  905  (u.  176). 
TiszeiibMcli.  8.  K.  a.861  (n.  136).  Ditzen- 

bach  im  oberaml  Geislingen,  NW  v.  Ulm. 
Tlzzinjceii.  9.  a  Wabrsch.  in  der  gegeud 

von  Marburg:  ß  Ditzingen,  W  v.  Stuttgart, 

pg.  Glentisg;  y  in  ducatu  Francorum. 
Tizzingeu  a  Dr.  tr.  c.  6,  30. 
Tizingcu  ß  Laur  sec.  8  (n.  3558,  3559,  3561, 

3563)  etc. 
Ticingen  y  Laur.  sec.  8  (n.  3614). 
Dicingaom  (so)  ß  Laur.  a.  902  (u.  56). 
Taalpach.  8.  Tulbach  (Thulbach)  an  der 

Isar,  bei  Moosburg,  NU  v.  Freising,  Fs| .  70. 
Toalpach  Mchb.  c.  a.  820  (n.  367,  b). 
Toalpah  Mchb.  c  a.  800  (n.  249). 
Tuolpach  Mchb.  sec.  8,  11  (n.  138.  1173). 
Tuolpah  Mchb.  sec.  9  (u.  762).  sec.  10  («.  960  f.). 


Digitized  by  Go< 


1405 


•tobel 


ToUlnchova  1406 


Tuolpahc  Mchb.  sec.  9  (n.  817). 

-tobel,  in  neueren  süddeutschen  n.  nicht 
selten,  scheint  sich  vor  1100  nicht  zu  finden; 
vgl.Meyerlöö  und  Grimm  Wörtern,  unter  dobel. 

Tobiltirlit.  11.  PA.  sec.  11  (VIII,  12). 
Wahrsch  Toppl  an  der  Bielach.  Niederöslreicb. 

Tohlraniswi*in.  11.  FA. sec  II (VIII.  17). 
Viell.  Tobersnich  bei  Kirchberg:  an  der  Bie- 
lach, im  viertel  ob  dem  Wiener  «aide. 

Tobrochotasfeld.  II.  Mchb.  sec.  11 
(n.  1181). 

Debrozvelt  (so)  Mchb.  sec.  11  (n.  1212). 
Der  erste  tbeil  scheint  slavisch  zu  sein. 
Tocchlnvilurl.  8.   Ng.  a.  797  (n.  131). 
Toggwil  bei  Meilen,  SO  v.  Zürich,  Meyer  163. 

TochiDK'-n  «.  Dorkinga. 

Toclnhniseii.  11.  MB.  a.  1073  (I.  354). 
Nach  Fsp.  70  Tattenhausen  bei  Hochstadt, 
landger.  Aibling,  =■  Totinhusir  (s.  DOD). 

Todicha,  flu.  8.  Der  bacb  bei  Gleink,  N 
v.  Sleyer,  Oberöstreich. 

Todicha  Kr.  a.  777,  802  (n.  1.  3). 

Thodicha  Kr.  a.  791  (n.  2). 

TofHiiffaii.  11.  MB.  a.  1075  (XXIX,  a,  197). 
Döffingen  im  oberamt  Böblingen,  SW  v.  Stutt- 
gart. K.  280. 

Tog^.'Dburg  s.  Docgiaborcii. 

Togllbac.   tl.   MB.  a.  1051  (XIII,  315). 

Tohein».  8.  J.  sec.  8  (s.  45).  Stockheim 
bei  TOrring,  landger.  Tiltmaning.  K.  St.  (?) 

Tehlaiiiicliova.  8.  Tnnieriugeu  bei  Lör- 
rach, NO  v.  Basel,  pg.  Brisg. 

Tohtarinchova  Ng.  a.  764  (n.  41);  bei  Mab. 
ebds.  s.  494  Tontariuchova. 

Duhlarincas  K.  a.  764  (n.  9)  derselbe  ort? 

Tuoinaringa  Ng.  a.  890  (n.  594). 

Tolbiacom  s.  Tulbiacum. 

Tolerate»,  v.  n.  Heinr.  summ.  (Gr.  V.  419). 
Tolestat.  9.  Sch.  a.  874  (s.  40).  Döllstädt, 

0  v.  Langensalza,  NO  v.  Gotha. 
Tolleshelm.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Frieslaud. 
Tellinchowa.   10.  J.  a.  927  (s.  139). 

Juxta  Vilisam;  uach  K.  St.  Tbalkofen  im  land- 

gerichl  Vilsbiburg. 
Tolllngln.    II.    Dollingen  bei  Ingolstadt. 

Fsp.  70. 

Tollingin  Mchb.  sec.  11  (n.  1266);  BG.  c.  a 
1100  (I,  55). 


Tollingen  Mchb.  sec.  II  (n.  1259). 
Tollilfigtelii.  11-  Dollenstein  an  der  All- 

mühl.  oberhalb  Eichstädt;  pg.  Sualaveldun. 
Tollunslein  MB.  a.  1007  (XXVIII.  a.  326). 
Tollcusleiu  P. IX.  247  (.Gundech.  lib.  ponl.  Eichst). 

Tnmalingum  ».  UOM. 

Tonabnrjf.  II.  Tomberg  im  kreise  Rhein- 
bach, SW  v.  Bonn. 

TouaburgP.XHI,40l,404(Brunwil.monasl.fund.). 

Toneburcb  Lc.  a.  1028,  1051  <o.  164,  184). 

Toneburg  Lc.  a.  1051  (n.  185). 

Zoneburg  Lc.  a.  1052  (n.  1S7)  wohl  hieber. 

Tonderf.  11.  Ng.  a.  1083  (n.  825);  nach 
Ng.  =  Tuobilindorf  (s.  ds.),  was  wahrsch. 
falsch  ist. 

Tongern,  fln.  10.  P.  V.  765,  820  (Thielm. 

ehr.)  ;  VIII.  631.  660  (anii.  Saxo).  Die  Tanger. 

nbfl.  der  Elbe  zwischen  Stendal  u.  Magdeburg, 
Tongerensiitlil.  11.  Tangermünde  an  der 

mlindung  der  Tanger  in  die  Elbe. 
Tongeremuthi  P.  V,  820  (Tbietm.  ehr.) 
Tongeremuthe  P.  VIII,  660  (ann.  Saxo). 

Tonnen«««  ..  Doniusaa. 

ToiihoI.  9.  Ng.  a.  854  (n.  351).  Dönsel  bei 

Bellersheim,  SW  v  Freiburg.  pg.  Brisg. 
Topfestat.   II.  Topfstedt  bei  Weissensee. 

S  v.  Souder8hausen. 
Topfestai  Dr.  tr  c  38,  202. 
Tophsted  Sch.  a.  1069  (s.  204). 
Torhein.  9.   Mrs.  c.  a.  866  (I.  17),  var. 

Thorbem    In  Holland,  viell.  Doorn,  in  der 

gegead  v.  Utrecht,  MG.  271. 
Torlelielna.  8.  J.  sec.  8  (s.  34).  Tyrla- 

cbifig,  landger.Tilmaning,NWr  v.  Salzburg.  K.Su 
Tornsperch.  II.  MB.  a.  1031  (XXII, 7). 

Wahrsch.  Tornsberg  bei  Merau  in  Tyrol. 

Torolli-ahnim,  Toromoatingun.  Torringeo  «.  DOR. 

•torsen  nur  in  Bcliclorsen  (II),  s.  ds. 
TorreJden  ».  DUR. 

Toshein.   11.   Wüstung  SO  v.  Hildesheim. 

an  der  stelle  des  jetzigen  Marienbnrg,  Ltz.  151. 
Toshem  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 
Tosseim  P.  VI,  785  (mirac.  S.  Bernwardi). 
Thosem  Ltz.  a.  1022  (.1.  354). 

Totiii-  f.  DOD. 

Tottlnchova.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2697). 
Döttingen  (Ob.  u.  Nd.)  bei  Sulzburg.  SW  v. 
Freiburg.  pg.  Brisg. 
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Totti  Uxheim.  10.  Erh.  a.  »80  (n.  649) 
Tottliinelchc.   9.  Ng.  a  824  (n.  218). 

Dörnach,  S  v.  Constanz. 
Tottonthorrn.  9.   Lc.  a.  838  (o.  53). 

In  villa  Fislaca  in  pago  Riporum.  Spater  das 
Porlingsgut  zu  Fischlacken  hei  Werden  (kreis 
Duisburg,  regieruugsbez.  Düsseldorf). 
Toucrilic.  lt.  MB.  a.  1056  (XXIX,  a,  127). 
lu  marca  chanpiae.  Dtifering  bei  Cham  (am 
Regen). 

ToiiiYliirclieiisla  paroeb.    11.   MB.  a. 

1068  (1, 21 5).  Taufkirchen,  Xü  v.  Wasserburg. 
Der  n.  Taufkirchen  findet  sich  sechs  mal  in  Baiern 
and  zwei  mal  in  Oeslrcich,  sonst  nicht. 

TounlliiSA.  10.  J.  c.  a.  927  (s.  139).  Tan- 

hausen,  landger.  Laufen  (NW  v.  Salzburg),  K.Sl. 
Touiiliigewe.   10.   P.  VI,  420  (Gerhard. 

viU  S.  Oudalr.,  var  Tönibgoouc).  Thliningeu 

bei  Dultlingeu,  SO  v.  Rotweil. 
Toxnnilrl,  v.  n.  1.  Ein  volk  zwischen  der 

Scheide  und  der  unleru  Maas  und  die  laud- 

sebaft  daselbst. 
Toxandri  Plin.  IV,  17. 
Toxandria  Amm.  Marc.  XV1L  8. 
Taxandria  P.  X,  591  (cbr.  S.  Huberl.  Andag): 

XII,  367  (gest.  abb.  Trudon.). 
Taxandro  (in  T-)  H.  a.  726  (u.  41). 
Taxaudrio  (in  T-)  U.  a.  726  (n.  41). 
Texandria  P.  IX,  190,  193  f.  (Anselm,  gest. 

episc.  Leod);  H.  a.  709,  711  (n.  32,  34)  etc., 

Laur.  a.  815  (u.  105);  Lc.  a.  779  (n.  1). 
Texandria  sive  Testarbant  Laur.  a.  815  (n.  105). 
Tcxandrio  (in  T-)  Lc.  a.  »44  (n.  59). 
Dehsendron  pg.  Laur.  a.  969  (n.  75). 
Dcbsandara  pg.  Laur.  n.  3809. 
Texandrensis  II.  a.  710  (n.  33). 
Vgl.  Z.  210;  MG.  213  ff. 
Tozineshora.  8.  Mchb.c.a.  800  (n.  114); 

MB.  a  892  (IX,  20  neben  Tozinesbofen). 

Nach  Fsp.  70  Dettenhofen  bei  Dettenschwang, 

landger.  Landsberg. 
Tracbarl  pg.   11  (8?).   Am  Rhein,  ober- 
halb Coblenz. 
Trachari  Gud.  a.  1074  (I,  378). 
Dracbere  II.  a.  1023  (n.  224). 
DrecbereAA.a.1033  (III,  105),  U.a.  1084(0.288). 
Trechira  Erh.  a.  1046  (n.  1044). 
Triebire  H.  a.  1018  (n.  219). 


Trekere  Gr.  V,  513. 

Trigorius  pg.  P.  I,  550,  606  (Regia,  ehr.);  VIII, 

589  (aun.  Saxo). 
Drikeringon  dafür  E.  a.  1005  (s.  60). 
Sehr  unsicher,  ob  hieber: 
Tracbgowe  Laur.  sec  9  («.  3618). 
Drachgowe  Laur.  sec.  8(n.  3622),  sec.  9  (n.  3621). 
Ueber  die  äusserst  Ungewisse  läge  dieses  letzteren 
gaues  vgl.  cbr.  Gotwic.  812  und  Memminger  wirtemb. 
jabrb.  1830,  s.  404. 

Trachengtede.   11.   Rm.  c.  a.  1050  (n 

532).   Drackeastadt,  W  v.  Magdeburg. 
Trajcara,  ortsn.  11.  NL  sec.  II  (1856,  s.  46j. 

Traliof  s.  ÜRAV. 

•Cr»  Ii ii in  in  Hoflrahnm  (9),  unbek. 
•trap  io  Berenlraph  (II),  etwa  so  zn  fassen 
wie  in  Rosstrappe  (im  Harz)?  Aber  wohin  ge- 
hört der  zweite  theil  der  beiden  flussn.  Farn- 
thrapa  (9;  und  Forlrapa  (10)? 
Thra»-  s.  THRAS.  Tratbe  h.  Drotbe. 

Traubidlnga.  9.   R.  c.  a.  842  (n.  35;. 

Vidi.  Traubling  (Traubing)  ldgr.  Stadtamhof. 
Trautbrrg,  bgn.   11.   M.  a.  1000  (1851. 
s.  148).  Am  ostabbauge  des  SpessarU. 

Trarena.  Trcbin»  s.  ÜRAV. 

Trebliise.  10.  Triebensee,  unweit  der  Do- 
nau, gegenüber  Tuln. 
Trebinse  MB.  a.  985  (XX  VM.  b,  209);  FA. 

sec.  II  (VIII.  13). 
Trepinse  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b.  87). 

TrelniiMÄtorf  «.  HRI1). 

Trechebergc,  bgn.  11.  Sch.  a.  1089  (s.  204). 
Nach  Sch.  die  Wüstung  Treuenburg  unweit 
der  l'nstrut. 
Trecbnl.   G  V.  520. 

Trohtnas.THRAl).  Treis-  s.  ORBIS.  Treken-s.Triu-hari. 

Tremclla.  10.  Urk.  aus  sec.  10  (MG.  222). 

Üriramelen  beiGertruidenbergan  der  allen  Maas. 
Tremer.  Gr.  V.  532. 
Trenlchea  elchi.  9.  Dr.  a.  801  (n.  165). 

Iu  der  gegen (I  N  v.  Fulda 
Trenwcaten.  11.  Urk.  v.  1085  (MG.  169;. 

In  der  gebend  v.  Utrecht,  unbek. 
Trent»».   11.  MB.  c.  a.  1010  (VI,  9) 

Trepiu».'  ».  TrebiiiM».    Trrrt  c  DRAV. 
Trevori,  v.  n.,  iit»»Tgi-br  «  b .  weil  i  iof>  k«-lli*cbf  »b- 
»Urtimunc  fast  unzweift'llisft  ist :  vpl.  darüber  Z.  2lfi  f. 
und  Gl.  155.    Trcwina  ».  DRAV.    Tribnri  s.  I)KI 
Tnb.misli.iui  «.  DKIB.    Triburi  «.  DRI. 
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Trlensti.   8.   In  Thüringea,  uabek. 

TricMli  Dr.  sec  8  (o.  68). 

Tricusli  Dr.  a.  874  (n.  610). 

Tricusli.  Tricurie.  Trichuste,  Tricastea,  Tricaste, 
Tricbasti  Dr.  tr.  öfters. 

Trldeutum.   I.  TrieaL 

Tridealam  Justin.  XX.  5;  Anton,  ilia.;  Panl. 
diac  I,  2;  Hl,  9;  IV,  42;  P.  V,  VI  aiehrm  , 
VII,  123  (Herim.  Aug.  ehr.);  VIII,  145,  147 
(Ekkeh.  ehr.  univ.);  X,  134  (gesL  Trever.). 

Trideule  lab.  Peuting. 

Trieatum  P.  I,  493  (Hincai.  Rata,  aaa.),  621. 

624  (coalia.  Regia.);  VIII  raehrai.  (aaa.  Saxo). 
Triaatum  P.  I,  172  (aaa.  Lanriss.). 
Trieala  Mchb  c.  a.  855  (a  703). 
Trieadura  I.e.  a.  996  (a.  127),  uabek.,  viell. 

Drieaen  zwischea  Delden  uad  Oldeazaai,  ü 

v.  Deventer,  MG.  178. 
Trieadia  Schleltstädter  glossea,  Hpt.  V,  368. 
Tareatum  (so)  P.  VI,  767  (Tbaaguar.  fil.  Bera- 

ward.). 
TQtdtmvot  Sirabo  IV. 
Tridentiui  Plia.;  Paul.  diac.  II).  10. 
Trideaiiaas  Paul,  diac  III.  9.  21;  IV.  1;  V.  36; 

P.  1,  361  (Ruod.  Faid.  aaa.).  412  (aaa.  Faid.); 

V  öfters;  VII,  103  (Herim.  Aug.  ehr.);  VIII 

raearm. 

Tredentiuus  P.  I,  171  (Kiuh.  aaa.). 
Uebrigeas  isl  der  a.  voa  Trieot  bücbsl  wahrschein- 
lich aicbl  deutsch. 

Ti  leiiesliacta.il  CS.a  1091(a.  12).  Trieas- 

bach  im  olieramt  Crailsheim,  N  v.  Ellwangen. 
Trier»,  an.    10.   G.  sec.  10  (a.  13).  Der 

Trierbach  im  bistbum  Trier. 
Trlesmeri  pg.  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.). 

lu  Friesland. 
TrietUnlch,  in  u.  orlsn.  11    a  Die  Trie- 

stiag,  SO  v.  Wiea;  ß  walirsch.  Trisenegg  ua- 

weil  St.  Georgen,  im  Ipsfeldc,  üestreich. 
Triestaich  «  FA.  sec.  II  (VIII,  22). 
Tristaich  ß  FA.  sec  11  (VIII.  24). 
Triesakka  a  Arch.  a.  1035  (Hl,  551). 
Tristaicba  a  MB  a.  1020  (VI.  160). 
Trisnicha  Mchb.  sec.  1 1  (a.  1243) ;  uabek.,  Fsp.  70. 
TriffiMHiuum.  2.  Tab.  Peut.  Traismauer 

□alie  der  Donau,  Mn.  640.   Wahrach.  keltisch, 

vgl.  Gl.  151. 
Tri|<oriu*  pg.  *.  Trscbsri.  TriUot  ».  DKI. 

II 


Trlppttb.  11.  J.  ca.  1050  (a.  250).  Treo- 

bach  bei  Mögliug  am  Inn,  K.  St. 
Trisoicli«  «.  Triestaich. 

Triieblirc.  11.  P.  VII,  200  (Lamberti  ann.). 
var.  Treteburc  Tretleaburg,  zwischea  Gebe- 
see und  Tennstadl,  NW  v.  Erfurt 

TrMIdl.  II.  Drütte,  W  v.  Wolfenbuttel,  pg. 
Lieron. 

Triiidi  Dr.  tr.  c.  7,  26,  127. 

Trithide  Lu.  a.  1022  (s.  354). 

Tritilbe  Ltz.  a.  1022  (s.  361). 

Trltteiiheia».   Gr.  IV.  949. 

-triia,  gotb.  Irin  arbor,  viell.  in  Halahtre  (10) ; 

auch  iu  Hemtre  (11)?  in  Hengeldere  (II)? 
Triapacfa  s.  Drubiki. 

Trotanha.   11.  Truppach  (Ob.  u.  üat),  0 

v.  Forchheim. 
Trobaha  MB.  a.  1062  (XXIX.  a,  159). 
Truobaba  MB.  a.  1007  (XXVUI,  a,  350). 
Truoba  MB.  a.  1069  (XXIX,  a,  182). 
Zu  ahd.  trobi,  uhd.  trübe. 

Trocbonlinali»  ».  DRl'C   Tromsdorp  »,  Trambestorf. 

Trmiiliifforampg.  8  Schpf.  a.  728 (a.  9). 

Schpf.  sagt  ebds.:  Tr.  pg.  idem  est  ac  Kirch- 
beimeasis,  qai  maximam  Nortgoviae  partem 
comprehendebaL 

Tronestnt  *.  Dro**e«t*t.   Trminga  r.  DRU8. 

Tranmveld.   II.   P.  IX,  247  (Guadech. 

lib.  poul.  Eichst.). 
Triinlbw,  «a.  8.  AA.a.796  (VI,  240, 243). 

S  v.  Zweibrucken,  bei  Hornbach. 

Trüb-  .  DRUB.    Trucbenebach  DRÜC. 

Truftelatadt.  Ii.  Scb.  a.  1075  (s.  196). 

Soll  dicht  bei  Coburg  gelegen  haben. 
Truhana.  9.    Mchb.  c.  a.  820  (n.  430). 

In  der  nahe  der  Drauquelle,  wabrseb.  uadeulscb. 

Tniht-  ».  DRL'HT. 

Tru hin I.  II.  J.  c  a.  1050  (s.  251).  Trau- 
tbal  oder  Traunthal,  am  Ina,  kloaler  Au  ge- 
genüber, K.  St 

Trullltichov».  9.  TrülUkon,  SO  v.  Scbaf- 
hausea,  Meyer  134. 

Trullinchova  Ng.  a.  963  (a.  751). 

Trulliacboven  Ng.  a.  866  (a.  437). 

Trulliachovia  Ng.  a.  875  (a.  490). 

Trnlllnge.  10.  Urk.  v.  946;  pg.  Nordlhur. 
Wa.  113  liest  dafür  Crullinge. 
Die  beiden  letxlea  n.  gebaren  zum  p.  n.  Trullo 
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Truatbefltorf.  9.  Tromsdorf  bei  Eckardls- 

berga,  N  v  Jena. 
Trumbeslorf  Dr.  tr.  c.  38,  290,  c.  46. 
Trumbeatorph  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Tromsdorp  Sch.  a.  1063  (*.  177). 
Triimslsl.  10.  Pg.  Nordthur.  wol  slaviach. 
Trumsisi  Hf.  sec.  10  (II,  133). 
Trumpsitse  Hf.  a.  939  (II,  338). 
Trumpsize  Hf.  a.  973  (II,  349). 

Trun».  Trnndorf,  Tnmjrani,  Tnuiveld*,  Trunwalha  ». 
DRAV. 

Triuifceiiettperc.  10.  MB.  a.  972  (XXXI, 
a,  212).  Wabrsch.  bei  Ollobenern,  0  v.  Mem- 
miugen. 

Trnobaha  ».  Trnbab». 

Trnon»h«ven.  10.  MB.  a.  981  (XXII,  3). 
Tronetabofen  bei  Mickhausen.  SW  v.  Augaburg. 
Zum  p.  b.  Droant,  vgL  TUBAl. 

TrNoaiiastett.  8.  Dr.  sec.  8  (n.  124;  Sehn, 
ebds.  Trostuesteli);  in  Sclavis.  Nach  Spr.  56 
viell.  Trunstadl,  NW  v.  Bamberg,  in  welchem 
(alle  es  =  Drnondestai  (s.  THBAU)  wäre. 

Trilfllleh.  9.  Eine  glosse  aus  sec.  9  in 
Hattemer  denkmale  des  mittelalters  III,  602: 
post  hoc  f.l.  Drusns,  cujus  Mogontie  esl  lumu- 
ius  Trusilch.  Die  gegend  in  der  nähe  des 
Druausuonumenles  (des  Eichelsleins  auf  der 
citadelle  von  Mainz),  noch  um  1700  das  Dru- 
neuloch  genannt.  S.  Pfeiffer  in  der  Germania 
I  (Stuttgart  1856),  s.  99  f. 

Triwtara.  9.  MB.  sec.  9  (XXVIII,  b,  18). 

Trutmanoa  *.  Tbrotmauui. 

Truttliicboven.  9.  Ng.  a.  866  (n  437). 

Truttikon.  SU  v  Schafhaasen.  Mejer  134. 
Tllbaiites,  v.  n.   1.    Am  Niederrhrin 
Tubanies  Tac.  ann.  I.  51 ,  XIII.  55  f.:  Nazarii 

pauegyr  Coust.  r  18:  uot.  imp. 
Tovßaviot  Ptol. 

2nvjiämoi  verschrieben  bei  Strabo  VII. 
Dazu  sebeiut  der  u.  der  heutigen  iandschaflTwenlhv 
in  deu  Niederlanden  zu  gehören: 
Thucheiiti  P.  II,  680  (transl.  S.  Alex.) 
Twente  Mrs.  a.  1028  (1,  63). 
Als  letzter  tbeil  in  Northtuianli  (8). 
Vgl.  Z.  89;  Hpl.  IX.  235;  Grimm  geseb.  592  f  ; 
MG.  177. 

Titbcrvelt.   II.   MB.  sec  11  (XIV,  200). 
Tauberfeld,  SO  v.  Eichstädt. 


Tubilwbeim  UVB. 

Tubuntrels.  8.  Rth.  sec  8  (II,  143).  In 
der  gegend  NO  Fnlda. 

Tnccooia,  Tocbddi,  Tnchelnbuacii,  Tuchüiugnn,  Toebu- 
bco,  Tncbwiba  s.  DÜG. 

Ttierwaitcli.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371). 
Nach  Kr.  400  Vorchdorf  zwischen  Gmnnden 
und  Kremsmiinster. 

Tag-  «.  mi'UU'DB  aater  DUO. 

Tugll.  10.  Tugilum  (per  T-  fl.)  und  Tngil- 

houbelb  Dr.  sec.  10  (n.  727). 
Till*«   Ueber  mehrere  so  beginnende  n.  und 

über  die  Wahrscheinlichkeit  eines  Stammes 

dieser  form  s.  Z.  226  anm. 
Tialba,  fln.  u.  orun.  8.  Tnlba,  S  y.  Fulda, 

N  v.  Hamelburg,  pg.  Salagewe,  Arch.  IV,  581. 
Tulba  Dr.  aec.  8  (n.  136).  sec.  9  (n.  195),  811 

(n.  259)  etc.;  K.  a.  815  (Anh.  B). 
Dulba  Dr.  a.  837  (n.  495),  sec  10  (n.  660;, 

1059  (n.  760). 
Tulbu  (in  T-  marca)  Dr.  a.  813  (n.  291). 
Vielleicht  zu  demselben  stamme,  doch  mit  kelti- 
scher endung: 

Tulbiacua*.   1.  Zülpich,  VY  y.  Cöln. 
Tulbiacum  P.  II,  279  (gest.  abb. .  Foatanell.) ; 

VII.  92  (Heriro.  Aug.  ehr.);  VIII,  117,  178 

(Ekkeh.  ehr.  univ.):  X.  337  (Ilugon.  ehr.) 
Tulpiacum  P.  I,  592  (Regin.  ehr.);  V,  375  (Flo- 

doardi  ann  );  VIII.  585  (ann.  Saxo);  X,  166 

(gest.  Trever);  Mrs.  c.  a.  725  (I.  3). 
Tolbiacom  Tac.  bist.  IV.  79;  iün  Anton.  373. 
Tulpiacensis  H.  a.  699  (n.  26). 
Tulbiaginsis  Laur.  sec.  8  (n.  221). 
Zulpiacum  P.  V,  32  (ann.  Corbej.);  I,c.  a.  1064 

(n.  202  f.),  1076  (n.  228). 
Zulpicba  Lc.  e.  a.  1080  (n.  242). 
Zulpiche  Gud.  a.  975  (III.  1032). 
Znlpigo  (de  Z-)  Lc.  a  1043  (n.  179). 
Zulpiacus  pg.  Lc.  a.  1075  (n.  220). 
Zulpikowe  pg.  Lc.  a.  1085  (n.  236). 
Cuelpckowe  pg.  Lc  a.  1067  (n.  20»). 

Tnl^enboim  *.  PnLgekheini 

Tiilheshwien.  Dr.  tr.  c  6,  30.  Dilsch- 
hausen bei  Marburg. 

Tiillngai».  8.  K  a.  786  (n.  33).  Deilingeu 
im  wirlemb.  oberamt  Spaicbingen. 

Tiilipliurriiim.  2.  Toviitfovqdov  Ptol. 
Wahrsch.  Verden,  Mn.  456.  Wh.  161;  Dör- 
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verrten,  S  von  der  mtiudung  der  Aller, 
Roh.  262. 

Tullaiirglant.  2.  Tovhoovqyto*  Piol. 
Wahrgeh.  nur  entstellt  aus  TsvToßavQyio* 
(Z.  7,  Wh.  134).  Früher  hielt  man  den  ort 
für  Roden werder,  0  v.  Pyrmont  (Mo.  456.) 
oder  für  Döhlbergen,  S  v.  der  miindung  der 
Aller  (Reh.  263). 

Tulkobiirff.  6.  Tnvlutoßovqyo  Procoj).  de 
aedif.  IV.  4.   In  lllyrien. 

Tnllid«  «.  Dullidi*. 

Tiilllfeld  pg.   8.    An  der  Werra.  W  von 

Schmalkalden 
Tullireld  Dr.  a.  795  (n.  HO),  81!»  (n.  380),  823 

(n.  411;  etc. 
Tulliveld  MB  a.  923  (XXVIII.  a,  161). 
Tullifeldum  Ür.  a.  826  (n.  470). 
Tullifeldon  Sehn.  a.  779  (Dr.  ebds.  n  66  Tolli- 

feldum) 

Dullifeld  MB  a.  889  (XXVIII.  a.  98) 

Tollifeld  Dr.  sec.  8  (n.  124),  814  (n.  302). 

Tollifelt  MB  a.  837  (XXVW,  a.  32). 

Tolliueldum  Dr.  sec.  8  (n.  133). 

Tullifclde  rin  T-  zi  denn  sewe)  Dr.  a.830  (n.48l). 

Tullifeldono  marca  u  proviocia  Dr.  sec.  9  (u.  605). 
Vgl.  über  Tuliphurdum,  Tullifeld  u.  dgl.  Z  226. 
der  darin  den  v.  n.  Tylangii  (Avien.)  und  Tulingi 
(Caes.)  erkennt.  A eller«  ableilnngen  von  Tullifeld 
bei  Mensel  beitrüge  zur  geschichlknnde  (1780)  I,  56. 

Tulichitufa  *.  DI  LG. 

Tllllitin,  A.n.  u.  orlsn.  9.  Tuln  an  der  Do- 
nau, üsiarriki;  der  bach  dabei  heissl  jetzt  der 
Tullnerbach. 

Tullina  R.  a.  837  (n.  31);  MB.  a.  859  (XXVIII. 

a,  50). 

Tullona  MB.  sec  10  (XXVIII,  b,  87,  209;. 
Tulua  P.  XIV,  236  (vit.  Allmann.  ep.  Patav.>; 

MB  a.  1014  (XXVIII,  a,  450);  FA.  sec.  II 

(VIII.  15). 

TullineslMt.  9.  Töttelstädt,  NO  v.  Gotha. 

Tullincslal  Dr.  a.  874  (n  610). 

Tullenestal  Dr.  Ir.  Öfters. 

Tullliigeii.  II.  Ww.  ns.  a.  1050  (VI,  217). 

Nach  Ww.  Dinglingen  bei  Lahr,  SW  v.  Oen- 

genbach,  ghzth.  Baden  (?). 
Tlilllninga.  9.  Mchb.  c.  a  835  (n.  565). 

Tulling  bei  Steinhflring,  landger.  Ebersberg, 

0  v.  München.  F»p.  71. 


Tlillomve.  11.  CS.  sec  11  (n  1).  Tullan 

bei  Hall  (am  Kocher). 
Ttimliidorf.  11.  Diemen dorf.  S  v.  Ammersee. 
Tomindorf  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur.). 
Tuemeudorf  P.  XI,  223  (ehr  Benedictobur 
Toumiudorf  P.  XI,  234  (ehr.  Benedictobur.). 

Tuniinp  *.  THURN.   Tuminichi  s.  hamilicli». 

•tun  in  Vclitlunum  (11).  Loclnna  (II),  Bob. 
benzune  (10).  Dornzuni  (II),  viell.  auch  Eri- 
lonon  (II).  Vgl  alts.  tun.  abd.  zun,  engl.  town. 
und.  zäun.  Am  häufigsten  ist  diese  endung 
in  England;  vgl.  Pt.  76;  im  Ags.  bildet  -tun 
(engl,  town)  ein  achtel  aller  ags.  o.  n.;  Leo  25 

Tntia.  II.  An  der  Thune,  nhfl.  der  Lippe, 
N  v.  Paderborn. 

Tuna  P.  XIII.  159  (vit.  Meinwerc.  epis«.) 

Tone  Erh.  a.  1036  (n.  993) 

Tnnchln*ali»lm.  8.  Dr.  a.  788  (n  89;. 
Wahrscheinlich  Dinsheim,  NW  v  Strasburg, 
pg.  Alsai 

TiiiioiiieMfloi*r.   10.   In  Oberösireich 
Tuncinesdorr  MB.  c.  a  985  (XXVHI,  b,  89) 
Tunzinesdorf  MB.  sec.  10  (XXVHI,  b,  207» 
Tiinderzlcv*.  11.  P.  XII.  175  (ehr.  epise. 

Merseb.)   Tundcrsleben  bei  Bornsiedl,  NW  v. 

Magdeburg,  vgl.  C.  170. 
Tiindlrllin.    11.   Tündern  an  der  Weser, 

oberhalb  Hameln,  pg.  Tililbi. 
Tundiriun  Erh.  a.  1004,  1025  (n.  727,  943) 
Tundirin  Erh.  a.  1025  (n.  941). 

Tundorji  ».  D11N    Tone  «.  TuDa. 

Tuiiegiiruail.  10.  Urk.  v.956  (s.MG  181). 

Tongereo  in  der  gegend  v.  Raalle,  SO  v.  Zwoll. 
Tiingellngeii.  8.  Laur.  sec  8  (n.  3305; 

Nach  Memminger  würlemb.  jahrb.  1830,  s.  17t 

Thumlingcn  bei  Freudenstadt.  Wjrlemherp, 

Schwarzwaldkreis. 
Tungeabriiftffen.  8.  Thamsbrück  an  der 

Unslrul,  pg.  Allgewe. 
Tungesbruggen  Dr.  Ir.  c.  38.  251. 
Tungesbrucgcn  Dr.  Ir.  c.  38,  40,  170. 
Tbungeshrnch  Laur.  sec.  8  (n.  3632). 

Tunpheim,  Tuugidi  a.  DUNG. 

TuilfEli,  v  n.   1.   Am  Niederrhein 
Tungri  Tac.  Germ.  2  (var  Thungri);  hist.  II, 
28;  IV,  16,  55,  66.  79:  Plia.  IV.  17;  XXXI, 
2.8,  Sil.ltal.  VII,  681;  not  dign.occid  c.38} 
Amm.  Marc.  XV.  II,  P  I.  III  mehr« 

89* 
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Tunger  (sing.)  imchr.  bei  Gruler  334.  3. 
TovyYQOt  Ptol. 
Davon  Tungrensis  urbt  etc.  für  Tongern,  zwischen 
LUttich  und  Maslrichl;  Tuncguruu  villa  dafür  Erb. 
a.  956  (n.  579). 
Grimm,  gesch.  788;  Z  213  f. 

Tnnheim,  Tunibuh,  Tonindorl",  Tiinincsberg.  Tiioiosen 
s.  DUN. 

Tunnalia.  9.  Tonna  (Grafen-  oder  Burg-T.), 

N  v.  Gotha. 
Tnnnaha  Dr.  a.  845,  874  (n.  554.  610). 
Tonnaba  Dr.  sec:  9  (n.  577). 
Donnaha  Dr.  a.  973  (n.  714). 

Tutmingan,  Tunnisbu*»,  Tunriuda  «.  Dl'N. 

Tuiitellnga.  10.  Mr.  a.  961  (s.  82.  84). 
comit.  Mortenowa. 

Tnntenfrlt  s  TulinfeU  anUr  TH1UDA. 

Tunteiihaime.  8.  Tr.  W.a.  739  (1,  n.  14). 
Duntzenheim.  S  v.  Hochfelden.  NW  v.  Stras- 
burg, pg.  Alsat. 

Tnntiintepah.  11.  MB.  a.  101 1  (XXVIII. 
a,  432).  Pg.  Spehtreiu. 

Tiiim.  II.  Gud.  a.  1059(1.374,376).  Inder 
nähe  von  Göllingen,  unbek. 

Tuiiurifiirt.   In  Priesland,  pg.  Tockingen. 

Tununfurt  Dr  tr.  c.  7,  60. 

Tunenuurt  Dr.  tr.  c.  7,  87. 

Tunfurt  Dr.  Ir.  c  7,  123. 

Tumfurle  Dr.  tr.  c.  7,  22. 

Duucuurt  Dr.  tr.  c.  37. 
Viell  derselbe  ort  wie  der  folgende  n.: 

Tltiilliverrie.  10.  Tennaerl  (Tonnaard)  im 
Westdongeradeel,  pg  Tochingen;  vgl.  Ldb. 
MF.  68  o.  MG.  138  IT. 

Tunuwerde  Dr.  tr.  c.  7.  21. 

Thunewerd  Mrs.  a.  981  (I.  49). 

Tu nd werde  Dr.  tr.  c.  7,  70. 

Tunwerde  ür.  tr.  c  7,  122. 

Tiinielinir  s.  THCNU. 

TiiohllliMUrf.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724). 
Dübeudorf  0  v.  Zürich.  Vgl.  Meyer  121  f.. 
woselbst  auch  citate  aus  neuerer  zeit. 

Tuolpach  ».  Tonlpacb.    Tnomaringa  «.  Tohtarinchora. 

Tliomtliorr.  9.  MB.  a.  883  (XI,  125).  Thun- 
dorf bei  Nicderaltakh  (unterhalb  Straubing). 

Tnontflna.  10.  J.  c.  a.  970  (a.  197).  978 
(s.  201)  Dienten  zwischen  Salfeldeu  und 
GoldRck.  zwischen  dem  Pinzgauu.  Pongau,  K.St. 


TnoMlIirunno.  11.  MB.  a.  1007  (XX VIII. 
a,  350),  1062  (XXIX.  a,  159).  Thfisbroon, 
0  v.  Forchheim. 

Tuparadarf.  11.  MB.  a.  101 1  (XXVII!. 
a,  435);  pg.  Isiiiocg.  Daibersdorf  nach  Oester- 
reicher  neue  beitrage  heft  4  (1824),  a.  22. 

Tara  s.  OUR. 

Turbata  vallis.  9.  Turbenthal,  SO  v.  Wiuter- 

thur,  pg.  Zurichg.;  Meyer  156. 
Turbata  P.  II,  83  (Ekkeh.  caa.  S.  Galli);  Ng. 

a.  876  (n.  495);  K.  a  1040  (n.  223). 
Turbatun  Ng.  a.  829.  858  (n.  242,  370). 
Turbatuntal  Ng.  a.  892  (n.  601). 
Turbattal  Ng.  a.  864  (n.  423). 
Tlircllingl,  v.  n.   5.   Jörn.  15,  46,  57; 

Paul.  diac.  I,  19;  bist,  misc  p.  97. 
Z.  155.  489. 
Tlirdina.   10.   Kr.  a.  992  (n.  18).  Nach 

einer  raudbemerkungiu  der  hds.  =  Tuerwanch. 
Turdine  J.  c.  a.  970  (n.  198).    Nach  K.  St. 

Drixen  in  Kärnthen. 

Turonheüu,  Tnrgowc  a.  DUR. 

TnrffiioMtat.  10.  Torgau? 

Turguostat  Hr.  a.  973  (II,  351). 

Torgua  Hf.  a.  964  (I,  371). 

Tiirholt.  7.   Toroul  in  Weslflandern,  S  v. 

Brügge. 

Turholt  P.  II,  186  (ann  Gand.).  687,  700,  708, 
720  (vit.  S.  Anskarii);  Lpb.  a.  834,  858 
(n.  8,  14). 

Turholz  P.  IX.  292  ff.  (Ad.  Brem.)}  Lpb.  a.  842, 

864  (n.  10.  16) 
Turin.   11.   Nt.  sec.  II  (1856.  s.  43). 
Turlberc.  II.  Sch.  a.  1039  (s  151).  Der 

Dürrherg  bei  Keinhardsbrunn.  SW  v.  Gotha. 

Turifbüiß»»  *.  Btirithingi. 

Turlgebergst.  9.  Geogr.  Rav.  IV.  26. 
In  Alamannicn.  Wallthurn  (gbzlh.  Baden)  nach 
Ren.  121.  Nicht  Züricbberg,  vgl  Meyer  118. 

TURIXG.  Den  v.  n.  der  Thüringer,  drssen 
anlaul  in  auffallende  Verwirrung  geralheu  ist  (wahr- 
scheinlich wegen  der  Stellung  des  Volkes  zwischen 
Hochdeutschen  und  Niederdeutschen),  lasse  ich  in 
diesem  bände  an  derselben  stelle  slehn,  an  der  ich 
bd.  I  die  dazu  gehörigen  p.  n.  aufgeführt  habe. 
Tiaringi,  v.  n.  5.  Die  Thüringer,  früher 
mit  dem  n.  Hormunduri  bezeichnet 
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Turingi  geogr.  Rav.  IV,  23:  sonst  oft. 
Tbaringi  Jörn.  55-,  Eugipp.  vil.  S.  Severiui  c.  27. 

31;  später  die  gewöhnliche  form. 
Toriugi  Vegetius  Renatus  de  arte  velcrinaria 

s.  de  muiomedicida  4,  6  (erste  erwahnuug); 

Sidoo.  Appollin.  7.  323.   Später  oft. 
Thoringi  Cassiod.  Ul,  3;  IV,  1. 
QAqtyyoi  Procop  b.  Gotb.  I,  12. 
Düring»  P.  V  öfters;  XI.  212  (ehr.  ßenedictobur.) ; 

XIII,  478  (vit.  Aunoo.  archiepp.  Colon.). 
Taringi  P.  X,  314  (Ilugon.  ehr.). 
Vgl.  Z.  353  IT.  Grimn.  geseb.  596  ff. 
Hievoo  der  n.  des  laodes: 
Thuringi  pg.  Wg.  ir.  C.  328. 
Turingia  und  Thnringia  überall  oft. 
Toringia  P.  III,  359  (Hlud.  I  capit );  V  öfters; 

Vi;  685  f.  (Adalbold.  vit  Heinr.  II);  IX.  176 

(Ueriger.  gest.  episc.  Leod.);  X,  317  etc.; 

(Hugon.  cbr.);  XI,  395  (bist.  regg.  Franc); 

W.  a.  775  (III.  n.  4,  7). 
Toringa  P.  II,  311  (dorn.  Carol.  geneal.);  VI,  3 

(ann.  S.  Germani). 
Thoringia  P.  II,  233  (ann.  Xant),  324  (Adon. 

coniin.);  VII,  VIII  mehrm.:  W.a.802(III,  n.18). 
Tbyringea  P.II, 340 f., 344. 346 etc. (vit.S.Booir.). 
Thuringea  P.  IX.  284  (Ad.  Brem  ). 
Duoringen  Dg.  a.  1074  (A.  n.  59). 
Dyringen  Dg.  a.  1073  (A.  n.  58). 
Toringubac  dneatos  P.  III.  373  (Hlnd.  I  capit.). 
Thuringensi«  pg.  W.  a.  949  (II,  n.  23). 
Als  letzter  theil  in  Norththuringi  (8). 
Hiezo  füge  ich  einen  äusserlicb  damit  verwandten 
o.  n.,  der  aber  vielleicht  iu  gar  keiner,  vielleicht 
nur  in  sehr  entfernter  Verwandtschaft  mit  dem  o.  n. 
der  Thüringer  steht: 

Ti(riitgn.   8.   a  Theuringen  (Ob.  u.  Uni.) 

im  wirlerob.  oberami  |Tellnang,  pg.  Unzg.; 

ß  Tyningeu  unweit  des  Kjffbausers,  an  der 

Tyra,  F.  74 
Turinga  et  P.  II,  63  (Ratperti  cas.  S.  Gaili); 

a  K.  a.  973.  1040  (n.  188.  223). 
Turyngia  o  P.  VI,  225  (mirac.  S.  Wigberhti). 
Dürings  a  Dg.  a.  816  (A.  n.  1). 
Dnringas  et  K.  a.  752.  786,  789  (n.  4, 3t.  36)  etc. 
Tyrungnn  (II)  ß  P.  XII.  148  (ehr.  Gozec.) 
Dierungun  ß  W.  c.  a.  1010  (III,  n.  42). 
ThuriBgari  marcho  (in  T-)  a  K.  c.  a.817  (n.  76) 
Turingaro  mareba  o  K.  a.  844  (n.  III). 


Turingaro  marcho  (in  T-)  et  K.  a.  844  (n.  110). 
Als  letzter  theil  ia  Uflnrunga. 
leb  lasse  jetzt  durch  einander,  da  die  Scheidung 
nicht  immer  klar  ist,  diejenigen  namen  folgen,  deren 
erster  theil  der  v.  n.  Tbaringi,  oud  die,  deren  erster 
Iheii  der  p.  n.  Thuring  ist 

Tliiirinklberge.  11.  Urk  v.  1074  (s.  Ld. 

11,77).  Dörnberg,  SO v  Zierenberg,  W  v.  Cassel. 
Tltiiriiigegjgibutli.  11  Leibnitz  a.  1007 
(1, 851);  Rehtmeier  a.  1031  (K.  H.  beil.  I,  s.  1). 
Wüstung  dicht  bei  Braunscbweig,  am  ösü. 
nfer  der  Ocker, 
■»uriitgfrld.  8.  J.  sec.  8  (s.  39).  Türken- 

feld  am  Lech  pg.  Auguslg.,  K.  St. 
Tliiiringolieim.  8.  a  RheiatUrkheim,  N 
v.  Worms,  pg.  Wormat.;  ß  Dörnigheim  am 
Main,  unterhalb  Hanau,  pg.  Welareib«;  y  pg. 
Moinahg.,  nach  dem  ehr.  Gotw.  687  f.  gleich 
dem  letztgenannten  orte;  6  Türkheim.  W  v. 
Colmar,  pg.  Alsat.;  «  Dorntürkheim,  SW  v. 
Gantersblum,  0  v.  Odernbeim,  pg.  Wormat.; 
t  Türkheim  bei  Wachenbeim,  SW  v.  Mann- 
heim, s.  AA.  III,  233;  t,  Türkheim  an  der 
Werlacb,  S  v.  Augsburg. 
Thuringobeim  ß  Dr.  a.  825  (n.  464). 
Thuringehcim  £  AA.  a.  946  (III,  266). 
Thuringeim  aLaur  $ec.8(n.  1696),sec.9(n.  1618). 
Thurincbeim  o  oder  e  K.  a.  843  (n.  109):  a  Laur. 

»ec.  8  (n.  1607);  d  Scbpf.  a.  896  (n.  123). 
Turingeheim  ß  Dr.  tr.  c.  42,  64. 
Tnrincheira  a  Laar.  sec.  8  (n.  421. 1243);  y  Laur. 

sec.  8  (n.  3452),  sec.  9  (n.  3453). 
Thorencobaim  6  tr.  W.  a.  742  (I.  n.  52). 
Turinchem  a  Laur  sec.  8  (n.  976). 
Duringheim  6  Schpf.  a  89«  (n.  124). 
Durincheim  t  Laur.  sec.  9  (n.  1003,  1009)  etc. 
Durinchein  rt  Arch.  sec.  11  (VI,  491). 
Thuringheimaru  roarca  e  AA.  a.  827  (I,  295). 
Thuriugheimer  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1619). 
Thuringeimer  marca  s  Laur.  sec.  8  (n  1017). 
Turingouheim  marca  o  I.anr  sec.  8  (n.  963). 
Turincheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (n  1186). 
Duriugheimer  marca  c  Laur.  sec.  8  (n.  1007). 
Durincbcim  marca  «  Laor.  sec.  8  (a.  1001, 1002, 
1004)  etc. 

Duriiirheim  mareba  e  Laur.  sec.  8  (n.  1010, 

1011.  1014)  etc. 
Dorinchelmer  marca  ß  Lanr.  sec.  8  (n.  2918). 
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Tliiii  liiKelioven.  Dr.tr.  c.38. 180.  Gleich 
dem  folgenden  orte  oder  ganz  in  der  nähe 
desselben. 

ThiiriiiKohils.  9.  TbUringenhausen  (Do- 
ringshausen)  an  der  Helbe,  S  v.  Soudershau- 
«en,  F.  74. 

Tburingohus  Dr.  a  874  (n.  610). 

Duriochuseo  Dr.  Ir.  c.  38,  141. 

Turinghuscn  Dr.  Ir.  c.  46. 

DurliijfeHrofl.  Dr.  Ir.  c.  41, 99.  Pg.  Dar- 
linga,  juxta  fl.  üncra  (Ocker).  Unbek.,  Ws.  126. 

Hui-iiigeftMtat.  Döringstadl,  landger.  Lich- 
tenfels (NO  v.  Bamberg). 

Duringesstal  Dr.  ir.  c.  4,  3b. 

Durngestal  (so)  Dr  tr.  c.  4,  83. 

Turincwartesrol.  Dr.  ir.  c.  41,  102. 
Ebds.  der  besilzer  TurincwarL  Vgl.  Turwar- 
diggerode  unler  DUR. 


TurinJin»*,  Torinttot  *.  DUR. 

Turmeiiza.  8.  Dürrmenz  (DUrrenmlinz)  an 
der  Enz,  oberaml  Maulbroun,  pg.  Enzigowe 
u.  Creichg..  Db.  271. 

Turmcnza  Laur.  «ec.  9  (n.  2183). 

Dnnninzi  AA.  a.  1100  (Hl,  277  f.). 

Dorminca  Lanr.  »ec.  9  (d.  2337). 

Turmeozir  raarca  Laor.  «ec  8  (n.  2334),  «ec  9 
(n.  2340). 

Turmenzer  marca  Laur.  «ec.  8  (u.  2400),  8PC.  J 
(n.  2343). 

Tum.  11.  Nt.  a.  1000  (1851,  s.  148).  Am 
osubhange  de«  Spessart«.  0  v.  Aschaflenburg. 
Dieser  n.  muss  das  all«  und  ahd.  turn  turris  «ein, 
welches  ich  auch  in  Hollbura  (8)  nnd  Zugenturnen 
(11)  wiederfinde. 

Turm-shf-im  ».  DUR.  Turnifclt,  Tumilano,  Tnrnina, 
Tumitiea  ».  THURN.  Turolveswilare  *.  DUR. 

Tiuroiil,  v.  n.  2.  Tovqtavoi  Ptol.  Wabrscb. 

kelüsch,  Z.  121. 
Turren  (in  T-).  9.  Mrs.  c.  a  866  (I.  17) 

var.  Tülle.  T  urre.   Ist  Tülle  richtig,  «o  kanu 

es  Tul  am  Leck,  0  v.  Honswyk  sein,  MG.  271. 
Turnintal.  Gr.  V.  396 
Turtln  (ad  T-).  8.  J.  a.  798  («.  27).  Türken 

bei  Stammham  am  Inn,  pg.lsanahg.,  PI.  259,  K.St. 
Turtlnweld.  n.  BG.sec.  11  (1. 19).  TUr- 

kenfeld,  landger.  Roltenburg,  bei  Hohenthann, 

Niederbaiern 


Turwardiggerode  8.  DUR. 

Turaewag.  11.  Sch.  c.  a.  1072  («.  190). 
In  der  nahe  der  Schwarzbarg  in  Thüringen, 
unbekannt. 

Tusilinga,  Tuiinln-rrb,  Taxitidorf  *.  UUS. 

TiiHtiinren  (in  T-)  Dr.  tr.  c.  6,  155. 
TiiftHf».   9.   a  lllerdi&sen  am  Iiier;  ß  Riss- 

tissen  im  wirtemb.  oberaml  Ehingen,  pg.  Al- 

bunespara. 

Tussa  a  P.  VI,  4IK)  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr.); 

a  VII.  114  (Herrn.  Aug.  ehr  j;  ß  K.  a.  838 

(n  98),  ebds.  auch  in  Tussin. 
TunnrIc  (geoit.).  flu.  II.  Lc.  a.  1065  (n.  205). 

Die  Dussel,  ubfl.  des  Rheins  bei  Düsseldorf. 
Tiisietin.    II.   Mcbb.  c.  a.  1090  (I,  28U). 

Daigsixtten  bei  Dingbarliug,  landger.  Woflrat»- 

hausen,  Fsp.  71. 
Tutlnibcrjc.  1 1 .  Wahrsch.  in  der  gegend 

v.  Merseburg. 
Tutimlierg  P.  XII.  172  (ehr.  episc.  Merseli  ). 
Tuteniburg  dafür  P.  XII  177  (ehr.  episc. Merseb.) 
Ttitliijcim.  8.   o  Dutiing.  NO  v.  Braunau. 

SW  v.  Passau,  pg.  Rotabg.;  ß  wahrseb.  in 

der  gegend  v.  Benedicibcuern. 
Tutingun  a  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b.  55). 
Totingen  ß  MB.  c.  a.  1U50  (VII,  44). 
Tuttinga  o  MB.  sec.  8  und  a.  812  (XXVIII,  b, 

27,  28,  73). 

Tllltelinaren.   9.   Dg.  a.  843  (A.  n.  5) 

Tuttlingen  an  der  Donau,  Wirtemberg. 
Tuttetifllet.    11.   Lpb.  a.  1072  (n.  102). 

Viell.  Turrenfliel  zu  lesen.   Unbek..  wahrsch. 

an  der  Weser. 
Tiittesvelda.   10.   K   a.  973  (n.  188). 

Tulschfelden  im  südl.  Baden,  amt  Kenzingen. 
Tiittiutes  raarca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2409)  , 

im  register  siebt  Tutumer  m. 
Tutururia.  8.  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  39). 

Tuw<>*ten  «.  TuUl  na.    Tu*irgowe  «.  TH1UDA. 

Tuzlnltiieia.  10.  MB.  a  943  (XXVUI,  a, 
179).  Tussenhausen  bei  Türkbeim,  unweit 
Mindelheim,  SW  \.  Augsburg,  Lg.  Rg.  37. 

Tuzzillitjta.  8.  a  Dusslingcn  im  arale  TU- 
biugeu;  ß  Tüssling  (Tistling)  im  landger.  Alt- 
ofing, bei  Burgkirchen  an  der  Möra,  K.  St. 
und  PI.  257;  r  pg.  Tonahg. 

Tuzzilinga  a  K.  a.  888  (n.  162);  ß  }  a.  798 
(«.  22),  930  («.  164),  932  («.  169). 
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Tuzzilingin  a  P.  XII,  99  (Bertbold.  Zwifalt.  ehr.). 
Tuzzelingin  a  P.  XII,  74  (Ortlieb.  Zwifall.  ehr.). 
Tuzilinga  y  R.  a  .  866  (o.  50). 
Tuzzlingen  ß  J  sec.  8  (s.  34). 
Tuzsilingon  ß  J.  sec.  10  (».  146  f.)  «eben  Tuz- 
silinga. 

Tulling«  /»?  MB.  sec.  8  (XXVIII,  b,  54). 
Tiixzliigeti.  11.  Tutzing,  am  westufer  des 
Wurmsees. 

Tuzzingen  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobur);  MB. 
a.  1056  (VII.  90). 

Tucingen  P.  XI,  230  (ehr.  Benedictobur.). 

Dulcingun  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 

Tozingen  Dr.  tr.  c.  40,  68;  c.  44,  15-,  an  der 
letzten  stelle  wol  ein  anderer  ort. 

Tozcingen  Dr.  tr.  c.  40,  62. 

TtiSBlnwang.  8  Nach  Ng.  Dussnang  oder 
Dusslingen,  S  v.  Fraueufeld,  pg.  Turg. 

Tuzzinwang  Ng.  a.  754  (n.  18). 

Tuzziuananc  (so)  Ng.  a.  998  (n.  800). 

Tvlel.  10.  Hohentwiel  im  Hegau,  NO  Schaf- 
hausen. 

Tviel  P.  I,  56  (ann.  Alam.). 
Twiela  P.  ||,  159  f.  (cas.  S.  Galli). 
Duellium  P.  II  mebrm. 

Dnellum  P.  VII,  319  (Bcrtbold  ann  );  K.  a  1005 
(n.  205;  Ng.  ebds  :  jndice  Goldasto  nomen  a 
bello  aeeepit,  =  locus  in  quo  bellatur);  Laur. 
a.  1000  (n.  87  f.);  R.  a.  1000  (n.  122). 
Die  ablcitung  des  namens  von  lal.  duellum  ist  ent- 


schieden zu  verwerfen;  der  in  der  Schweiz  mehrfach 
wiederkehrende  n.  scheint  vielmehr  keltisch  zu  sein; 
vgl.  Meyer  91. 

TiiiflliiK«.   Dr.  tr.  c.  41,  22.  Twifiingen 

bei  Scbliningen,  0  v.  Wolfenbuttel.  pg.Darlinga. 

Toilon  s.  Thuli.   Tniogt«  s.  Duwingen. 

Tulngohurg.   10.   Mr.  a.  948  (s.  68). 
TiilnunflieC   11.   Lpb.  a.  1059  (n.  80). 
Twielenfleth  im  alten  lande  bei  Bremen. 

Tauindorf  ».  DUS. 

TulstlfiA.   9.   a  Twiste  am  fl.  gl.  n..  nbfL 
der  Diemel;  ß  nach  Ws.  159  und  Lu.  137 
Thüste  bei  Walleusen,  SW  v.  Hildesheim;  y 
Züschen.  NW  v.  Fritzlar,  Ld.  II,  56;  o*  Zwe- 
sten, W  v.  Borken,  SW  v.  Fritzlar,  Ld.  II,  185. 
Tuistina  o  Wg.  tr.  C.  28. 
Tuistai  ß  Wg.  tr.  0.  371. 
Tuista  Erh.  a.  1058  (n.  1081). 
Tuischinun  y  Wg.  tr.  C.  284. 
Zuscbiuun  y  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  56). 
Tuwesten  d  Dr.  tr.  c.  6,  97. 
Twesini  a  Erh.  a.  1043  (u.  1034). 
Tyelrewert.   II.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Wabrsch.  zu  Tiel,  s.  ds. 

Tyesle  «.  Tbeil«. 

Tyndeldi.  9.  Wg.  tr.  C.  443.  Tindeln  bei 

Haaren,  S  v.  Paderborn. 
Tynon.   11.  Ms.  a.  1049  (n.  22).  Thiene, 
0  v.  Fürstenau,  N  v.  Osnabrück. 


u. 


•  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Uhingen.  8.  o  Uebing  bei  Polliug  an  der 
Ammer  unweit  Weilheim,  pg.  Housi,  PI.  269; 
ß  Obing  Im  landger.  Trosberg,  NO  vom  Chiem- 
see, pg.  Opingaoe  und  Sandarg.;  vgl.  K  St. 
und  PI.  295;  y  wabrsch.  im  regiernngsbezirk 
Cobleaz. 

Ibiugen  o  MB.  a.  1010(X.  37  f.),  c.a.  1080  (VII,  46). 


Opinga  ß  J.  a.  798  (s.  22),  sec.  8  (s.  34). 
Oppinga  y  Gnd.  a.  975  (III,  1031). 

Ubio^o  ».  l'pppnhoim. 

Oniipach.  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Uhbenhergh.  11.  Erh.  c.  a.  1030  (n  918). 

Uppenberg  bei  Ueberwasser,  kreis  Münster, 

NM.  VI,  4,  s.  146. 
I  bbenh rocke  (in  Ü-).  II.  Erh.  c  a  1060 

(u,  1062). 
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Oppeiihnnten.  II.  IL  a  1037  (■.  2S2). 

Ein  bacb  io  der  Bäke  der  Saar. 
Oplngaoe  pg.  8.  J.  a.  798  (s.  22).  Ein 

untergau  des  Suader-  and  Chiemgaus,  NO  vom 

Chiemsee,  K.  St. 
(Tppeiilielm.  8.  Oppeabeira  am  Rhein  and 

Wiesoppeuheim,  SW  v.  Womit,  beide  pg.Wormat. 
Uppenheim  Laar.  sec.  9  (n.  269). 
Oppinheim  P.  V.  132  (ann.  August.),  146  (aan. 

Einsidl  .);  VII,  286  f.  etc.  (Bcrthold  ann  ). 
Opinheim  P.  VII.  443,  445  (Bernold.  ehr.). 
Oppenheim  P.  VII,  7  (ann.  Oltenbur). 
Oppenheim  P.  V.  129  (ann.  August.);  VII,  204, 

258  etc.  (Laraberti  ann  ).  363  (Brun,  de  bell. 

Saxou.);  VIII,  201  (Ekkeh.  ehr  univ  ),  710 

(ann  Saxo);  Laur.  sec.  8  (a  198.  267),  a. 

1008  (a  91)  etc.;  Dr.  a.  802  (n.  174),  sec.  9 

(n.  338),  841  (n.  534  f.). 
Opeoheim  P.  VII,  433  (Bernold.  ehr.). 
Obbeoheim  Laur.  a.  774  (n.  7),  sec.  8  (n.  188), 

a.  1095  (n.  141)  etc. 
Obbiughem  Lc.  a.  855  (n.  65);  an  dieser  stelle 

ein  unbekannter  ort  (MG  151)  im  pg.  Kin- 

hem-,  derselbe  ort  heisst  Obingen  Mrs.  a.  1083 

(L  70). 

Opphenheim  Erb.  a.  838  <n.  359). 
Oppeheim  Laur.  sec.  8  (n.  1570). 
Oppenheim  narca  Laur.  sec.  8  (n.  1538,  1557). 
Oppenheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1527  f., 
1530  etc.). 

I  blnchOT».  8.  Ng.  a.  774  (n.  59).  Viell. 

Opakon  bei  Kloten,  N  v.  Zürich;  vgl.  Meyer  132. 
Oppenhullsa.  11.  Krh.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Nach  NM.  VI,  4,  137  Appelhülsen  (s.  AB). 
Opennilare.  8.  Ng.  a.  716—720  (n.  7). 

Ng.  halt  es  für  verderbt  und  erklärt  es  durch 

PfafTenvreiler  bei  Freiburg. 
OppilciidorfT.  9.  H.  a.  895  (n.  126).  In 

der  gegend  von  Echternach  an  der  Sure  zu 

■nchen,  pg.  Bedag. 
Oplnc*al<la!ia  (so).   8.    R.  c.  a.  787 

(n.  6).   Eine  Donauinsel,  wahrseb.  unterhalb 

Regensburg. 
OblvJiipach.   11.  FA.  sec.  II  (VIII,  21) 

Der  Oeübacb,  N  vom  Jauerling,  W  v.  Mautern 


UBAR.   Zu  ahd.  ubar.  super,  obaro  superior, 
nbd.  Uber,  ober.  Neuere  n.  bei  Pl.  527. 
Obaraha.   8.    er  Nach  Mcbb.  n.  Fsp.  73 

Ueberacker  zwischen  Glon  und  Ammer,  N  v. 

Brück,  prope  fluv.  Maisaha;  ß  Ueberackern 

am  Inn.  zwischen  Burgbausen  und  Braunau. 
Upararha  pg.  a  Mchb.  c.  a.  820  (a.  390);  U- 

villa  o  Mchb.  c.  a.  820  (n  423). 
llparach  ß  MB.  sec  8  (XXVUI.  b,  54). 
Uperacha  locus  a  Mchb.  c.  a.  850  (b.  693). 
Ubaracbar  Gr.  1.  133. 

Our runherff.  9.  In  der  gegeod  von  Lealers- 
dorf bei  Neuwied,  pg.  Angeresg. 

Oaeranberg  Erh.  a.  868  <n.  433). 

Oueranberch  Erh.  a.  927,  980.  1044  (n.  525. 
647,  1037). 

Ubrachelui.    8.    Obrigheim  am  Neckar, 

NO  v.  Sinsheim,  Db.  259;  pg.  Neckarg. 
übracheiro  Laur  sec.  8  (n.  2614). 
Oberecheim  I*anr.  n.  3654. 
Ybarecheim  K.  a.  976  (n.  190) 
Hubaracheim  Laur.  sec.  8  (n.  2445). 
Huberacheim  Laar.  sec.  8  (n  2457). 
Obarhuaba.  Gr.  I,  82. 
Opnrinhat  8.  a  Obbornhofen  bei  Münzen- 

berg,  SO  v  Giessen;  ß  Obemhofes  bei  Ins- 

brück,  PI.  262. 
Oparin  bofe  (in  )  ß  MB.  a.  799  (IX.  14);  ß 

Mchb.  c.  a.  800  (n.  274). 
Oberenhove  (in  0-)  o  Ijiur.  sec.  8  (n.  2959, 

2969.  2970,  2971)  etc. 
Obereahoven  (in  0-)  a  Laar.  sec.  8  (n.  2974). 
Overenhove  (in  0-)a  Laur  sec  8  (n.  3027,  3359). 
Oparinbuga.  8.  Juxta  Philise. 
Oparinhnsa  R.  c.  a.  889  (n.  71),  a.  901  (n.  84  f.)  ; 

MB.  a  865  (XI.  123). 
Operaiihusen  MB.  sec.  II  (XIV,  181). 
Oparuiahasyr  MB.  a.  731  (XI,  J7). 
Oberaahaus  (so)  MB.  a  1004  (XI.  133). 
Opariitiniiiilstiiirl.  9.   Eine  kirebe  in 

Regensburg. 
0parinmuni8tiuri  Mchb.  a.  1052. 
Oparimuuisturi  Mcbb.  sec  11  (n.  1213). 
Oberenmnutiura  BG.  L  166. 
Oberenmansler  R.  a.  886  (n.  66). 
Oberenmunester  MB.  a.  1010  (XXVIII,  a,  416). 
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Übrenmnnilure  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,  497, 
499),  1025  (XXIX,  a,  7).  1052  (XXIX,  a,  108). 

Oberun  munestri  R.  a.  831  (n.  27). 

Obennunster  MB.  a.  831  (XI.  19). 

Uparmueal.  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX.  358) 
Uebermoos  (Ob.,  Unt.)  bei  Pfaffing,  landger. 
Wasserburg,  Fsp.  71. 

ITbarae.  8.  Uehersce  am  Chiemsee,  K.  St. 

Ubarae  Gr.  1,  88. 

Uberse  J.  tec.  8  (s.  42). 

Ubersee  J.  sec.  8  (s.  47). 

Obcreiiätctcn.  Dr.  tr.  c.4,  7.  Pg.Tubra- 
gowe;  Oberstellea  im  oberarot  Gerabroon, 
Wirtemberg,  Jaxlkreis. 

Obarltidorf.  8.  o  Oberndorf  in  Oberost- 
reieb,  S  t.  Linz;  ß  Oberdorf  bei  Langenargen, 
N  vom  Boilense«,  S  v.  Tettnang;  y  Oberndorf 
am  Neckar,  N  v.  Rotweil.  pg.  Para;  <5  Obera- 
dorf am  Lech,  nahe  bei  Donauwörth;  <  Obern- 
dorf  bei  Radstadt  (an  der  Eos),  K.  St.;  f 
Oberdorf  bei  St.  Gallen-,  y  Oberadorf  bei 
Bbersberg,  0?.  Mttncheo,  Fsp.  52;  &  Obern- 
dorf bei  Feldkircbeo.  0  v.  München.  Fsp.  52. 

Obarindorf  y  K.  a.  782  (n.  25.  26). 

Oberiiidorf  ß  K.  a.  839  (n.  104). 

Obordorf  £  Ng.  a  865  (n.  431). 

Operiodoraf  ß  K  a.  769  (n.  10). 

Oporandorf  »  Mchb.  sec.  11  (I.  232). 

Oberendorf  P.  IX,  247  (Guudecb  lib.  ponttf. 
Bichstet.),  vnbest. 

Operendorf  17  Mchb.  a  1034  (I.  230). 

Obereodorpf  y  K.  a.  948  (n.  181). 

Oberndorf  yNg.a.912(o.682);  e  Ja.  1093  (s.  281). 

Obrloiadorf  a Kr. a.889  (n.  13;  ebds. MB. XXVIII). 

Hoberndorf  ß  Ng.  a.  970  (n.  760). 

Hoverdorf  d  K.  a.  1093  (n.  243). 

Obordorforro  mareba  £  Ng.  a.  878  (n  512). 

Oberwang.  10.  Chr.  L.  a.  951  (s.  96). 
Oberwang  bei  Mondsee,  K.  St. 
Zusammensetzungen  mit  andern  0.  n. : 

Operachulpacha.  8.  Chr.  L.  a.  748 
(s.  3  f.).  Oberkollbach,  nbfl.  der  Isar,  K.  St. 

Oberarffewe  pg.  10.  K.  a.  1040  (n.  223). 
Der  Oberaargau. 

Oberbebeuaiaillare.  8.  K.  a.  777  (a.  19). 

Oworonbeverungeu.  II.  P.  XIII,  130 
(vit.  Meinwerc.  episc).    Wabrsch.  bei  Beve- 
rungen an  der  Weser,  S  v.  Höxter. 
II 


Ounrenconfiinga  (so).  It.  Urk.  T.  1019 

(s.  Ld.  11,  80).  Oberkaufuugna,  0  ?.  Cassel 
Ovarandwerfflan.  11.  P.  XIII,  126  (vit 

Meinwerc.  episc);  Erb.  c  a.  1020  (n.  826). 

Oberzwergen  in  Niederhessen. 
Obereu-Legenahc  pg.  IL  Urk.  t.  1008 

(Kremer  101).   Der  Oberlahngau. 
Uberan-JVlalgiia.  9.  Urk.  t.  850  (s.  MG. 

204).  Buur-malsen  (zwisc  heo  Waal  u.  Leck?). 
Oberiuareatad.  10.  Gud.  a  981  (I.  362); 

pg.  Radinzg. 

Oiierspclon.  9.  Lc.  a.  874  (n.  67).  Ober- 
spay am  Rhein,  oberhalb  Coblenz. 

Obersiiiegen.    II.   K.  a.  1094  (s.  245). 
Obersulgen  bei  Garnhofen,  S  t.  Ravensburg. 
N  v.  Tettnang. 
Bildungen  mit  dem  Superlativ: 

Oberesten  tielt.  11.  K.  a.  1016  (n.  211. 
unecht).  Oberstenfeld.  SO  v.  Heilbronn.  Vgl. 
die  Nachrichten  (beiblatt  zn  den  Götlinger 
gel.  anz.)  1857,  s.  57. 

OhoroMtin  daraph.  8.  K.  a.  769  (n.  10). 
Nach  Ng.  Osterdorf  im  bair.  landger.  lmmeu- 
stadt,  0  vom  Bodenaee  (?). 
Schwerlich  zu  diesem  stamme: 

Obrlnga,  tu.  2.  "Oßqiyya  Ptol.  Die  Wen- 
dung des  Rheins  zwischen  Mainz  und  Bingen, 
der  anfang  des  Oberrheins,  Mn.  432;  der 
Eisbach,  nbfl.  des  Rheins  bei  Worms,  woran 
das  dorf  Übrigheim  (Reichard  bei  Ks.  d.  a. 
III.  5,  s.  9). 


Ubilf  v.  n.   1  v.  C.   Am  Rheine,  um  Coln 
Ubii  Caes.  b.  G.  1,  54,  IV,  3.  16  etc.;  Plin.  IV, 

17;  Tac.  ann.  u.  bist,  öfters,  Germ.  28. 
Oi/ßtat  Sirabo  IV.  3,  s.  194. 
Vgl  Mir. 78; Grimm gesch. 527:  Z.87;  Hpt  lX.  130. 
Vbfnawla.  8.  Die  iosel  Ufcuau  im  Zürcher 

see;  vgl.  Meyer  107. 
Ubirravia  Ng.  a.  744  (n  12);  wol  falsch  für 

Ubiuavia. 
Hopina  via  Ng.  a.  744  (n.  13). 
Vuanowa  bieber  K.  a.  973  (a.  188). 
Ufteaowa  u.  Ufenove  urk.  v.  975  (s.  Meyer  107). 
Uiuowa  urk.  v.  906  (s.  Meyer  107). 
Uftenoua  urk.  v.  965  (s.  Meyer  107). 
Sehr  zweifelhaft  ist  es,  ob  Meyer  mit  seiner  denlung 
recht  hat,  der  den  n.  durch  obere  au  erklart. 
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Ubincbo»»,  Uhingen  «.  UB.  Ubtu*beim  ».  Zubotecbeira. 

IJcehlnga.    9.    Laur.  sec.  9  (n.  3618); 
pg.  Trachg..  unbek. 

Uriielnhein  s.  HU(i. 

tfckenbach.  9.   Eine  Wüstung  bei  Ober- 

breilenbach,  NW  v.  La  Dierbach  und  Fulda. 
Uchenbacb  Rlh.  sec,  9  (III,  79.  81)  neben  -bab. 
Uchenbacb  Rth.  sec.  9  (U,  180). 

üdielingar  mar.  a  s.  HUG. 

•  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes  oder  viel- 
mehr derselben  stamme,  da  ich  auch  hier  noch 
ein  ud,  ut  von  einem  öd,  uot  ungeschieden  lasse. 
Vatiin.  Dr.  Ir.  c.  41,  112,  pg.  Bata.  Unbek., 

MG.  199;  schwerlich  bieher. 
Uotitifcn.   8.   a  Uetlingen  bei  Holzkirchen, 
W  v.  WUrzburg,  pg  Waldsazin,  ehr  Golw.  842; 
/9uach  Memminger  nürlemb.  jabrh.  1839,  s.  170 
Jettingen  (Ob.  u.  Unt.),  oberamt  Herrenberg, 
SW  v.  Stuttgart,  pg.  Alemann.;  y  pg.  Puri- 
binga,  vrahrsch.  für  Undinga  (s.  ds);  i  Ut- 
tingei  im  canton  Bern,  pg.  Arag.;  <  Ettling 
(Euüng).  tauiger.  Erding,  Fsp.  73;  f  Utting 
bei  Handenberg  in  der  nahe  vou  Braunau, 
Innkreis. 
Uotinga  er  Dr.  tr.  c.  4.  117. 
Olingen  o  Dr.  tr.  c  4,  105 
Uotingea  a  Dr.  Ir.  c.  42,  254. 
Utinga  y  K.  a.  806  (n.  61);  «  Mcbb.  a.  948 

(n.  1030). 
Illingen  a  Dr.  Ir.  c.  28. 
Ulingnn  i  Ng.  a.  894  (n.  610). 
Veitingen  t  MB.  c  a.  1070  (IX.  368  f.). 
Uligia  £  MB.  c.  a.  1090  (III.  291). 
Udinger  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3230) 
Huodinger  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3254,  3255, 
3256  etc.). 

Hudinger  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  3307). 
Votennnli.  9.  Dr.  a.  841  (n.  534  f,  Sehn, 
ebd«.  Ol-). 

Uotsiiperech.  9.  Ng.  a.  858  (n.  374). 
Uzenberg  im  canton  St.  Gallen. 

ITdenfertinneii.  11.  Urk.  v.  1040  (s.  Ld. 
II.  175).  Udenborn,  SO  v.  Fritzlar,  SW  t. 
Felsberg. 

1  otliihnrfr.  Gr.  III,  180. 

UtOiihiirA.  10.  Otlobeuern.  0  tob  Mem- 
mingen. 


I  ttenbura  P.  VI,  S85  (Gerhard.  »iL  S.  Oudalr.); 

VII,  116  (Herim.  Aug.  ehr.), 
ütenbnra  P  VI,  409, 412  (Gerhard.  »U  S. Oudalr). 
Utenburron  P.  VII,  459  (Beraold.  ehr.), 
llotenliecc*.    10.   Ng.  a.  976  (n.  769). 

Oltenegg,  W  v.  St.  Gallen,  cant.  Tburgaa. 
Uttiilielin.  9.  a  Uten  beim.  N  v.  Benfelden, 
S  v.  Strassburg;  ß  das  heutige  Philippsburg, 
N  v.  Karlsruhe,  erhielt  sec.  16  seinen  neuen 
namen,  Db.  297;  y  Udenheim  bei  Wörrstadt, 
Rheinhessen. 
Utinheim  MB.  c  a.  1096  (IV,  14),  unbest. 
Udenheim  a  Scbpf.  sec  10  (n.  179). 
Utenheim  a  Scbpf.  a.  817  (n.  82);  oWh.  ns.  a. 

994  (V,  358),  1031  (VI.  190). 
Uttenbeio  ß  Laur.  n.  3652. 
(Jodenbeimer  marca  y  Laar  aec  9  (n.  1764). 
Udliihard,  waldn.  II.  MB  a.  1003 (XX VIII, 

a,  312).   In  der  nähe  des  Regens. 
ITotinhoimn.  10.  a  U  Neuhofen,  landger. 
Pfaffenhofen;  ß  Jedenhofen  bei  Vierkirchen, 
Idg.  Dachau;  y  unbek.   Vgl.  Fsp.  73. 
Uotinhouuu  ß  Mchb.  sec.  10  (n.  1070). 
Ulinhoven  a  Mchb.  sec.  11  (n.  1262,  falsch 

Ultohoven);  o  Mchb.  sec.  11  (n.  1268). 
Uotinhuni  y  Mcbb.  «ec.  10  (n.  1109)  hieber? 
Udesiltiiba.  8.  Laur.  sec.  8  (n  214).  Bei 
Pfungstadt  in  der  hess.  provinz  Starkenburg, 
llteiiliiiütsn.  9.  a  Udenhausen  bei  Schlitz, 
NW  v.  Fulda;  ß  Udenhausen.  NW  von  bannov. 
Münden;  y  pg.  Gardacbg.;  d  Utzing  bei  Ober- 
bergkirchen, landger  Neumarkt,  pg.  Isanahg  , 
K.  St  ; «  Odenhausen  bei  Londorf,  NO  v.  Giessen. 
Utenbusun  o  Dr.  sec.  10  (n.  700). 
Utanhusa  6  J  a.  8U1  (s.  117). 
Uteuhusa  y  Laur.  sec.  9  (n.  2744). 
Utinhusa  8  J.  «ec  10  (s.  150).  a.  930  (s.  153). 
Utenbuson  ß  Erb.  a.  1019  (n  899). 
Uleuhusen  f  P.  VII.  185  (Lamberti  ann). 
I  (In  ruitlsi.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724).  lo 

der  nahe  von  Zürich,  unbekannt. 
IJdeiidorr  (Odendorf).    II.   CS.  a.  I0HI 
(n.  12);  zwei  örter,  Euteodorf  und  Deden- 
dorf, oberamt  Gaildorf  (am  Kocher). 
Uttiiiwllare.  9.  a  Nach  K.  Oetwyl  im  can- 
lou  Zürich;  vgl.  indessen  Meyer  162;  ß  Ulwyl 
am  Bodensee,  SO  v.  Constaaz,  pg.  Turg. 
Uttin wilare  ß Ng  a.  874  (n. 475 ) ;  a K.  a. 973 (n.  188). 
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Uttewilare  ß  Ng.  a.  889  (n  588). 

Uttenwilare  marcho  (in  U-)  ß  Ng.  a.  889  (d.  590). 

IftlliiiffM.  9.  a  Utllngen  bei  Veldeusleia  (SO 
v.  Baireuth),  nach  PI.  186;  pg.  Nordg.;  /?Itl- 
lingen  an  der  Eisenz  im  badischen  arate  Ep- 
pingen.  Mitlelrheinkreis;  y  Itiing  bei  Strau- 
bing; d  wahrsch.  Iltiingen  bei  Herbern,  S  v. 
MUoster.  NM.  VI.  4,  i.  146. 

Ulilinga  y  MB.  a  895  (XXVIII,  a,  106). 

Udilingon  ß  K.  a.  976  (n  190). 

Utilingun  a  MB  a.  1011  (XXVIII.  a.  430). 

Ulilingon  d  Frek. 

Udelbrnch  Silva.  11.  Lc.  a.  1003  (n.  136). 
VUIenchaiin.  8.  Tr.  W.  a.  742  (1,  n.  52); 

pg.  Alsat. 
l'tll  hissen.   Dr  tr.  c.  88,  158. 
VUnlshUHUn.  9.  Ng.  a.  837  (n.  275).  Nach 

Ng.  Ettenhausen  bei  Adorf,  canton  Thurgau. 
ITdamareiiuelC.  II.  Mehl». sec.iHu.  1267). 
Udimaresphell  Mchb.  sec.  11  (n.  1234). 
tTtemarealieiM.  8.  Pg.  Spir. ;  Otlersheim, 

0  v.  Landau,  nach  AA.  III.  245. 
Ulemaresheim  tr  W  II,  n.  139. 
Udomarsheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2090). 
Udemarsheimer  marca  Laur.  aec.  8  (n.2092). 
1  tdollirMlale  (ad  U-).  10.  Tr  W.a.967, 

1067  (append.  n.  1  uud  3).   N  v.  Weiaieuburg. 


t  d<>c»inebnrxtHl«l«  (in  U-).  II.  E.  a. 

1069  (s.  64).  Nach  W«.  225  Hünningen  bei 
Walsrode.  NW  v.  Celle. 

UF.  Zu  deu  p.  n.  desselben  Stammes. 

Uffingen.  8.  a  Oeffingen  bei  Cannstadt 
unweit  Stuttgart,  pg.  Neckarg.;  ß  Uffing  am 
Staffelaee. 

Illingen  a  Laur.  sec  8  (n.  3794);  ß  P.  XI, 

223,  230,  232  (ehr.  Benedictobar.). 
Ufiuga  ß  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.) 
UHingen  Dr.  tr.  c  38,  14«,  unbek. 
Offlnbach.  8.  a  Hoprenbach  bei  Waogen, 

NO  v.  Lindau;  ß  Odenbach,  0  v.  Landau, 

pg.  Spir. 
Offinbacb  a  Ng.  a.  872  (n.  464). 
-„  Offenbari  (nom.)  ß  tr.  W.  &  763  (I,  n.  263). 
Offeabach  ß  tr.  W.  D,  n.  144;  ß  AA.  a.  1100 

(III,  277). 
Ofleubab  ß  Dr.  sec.  9  (n.  188). 


Ofßn bacher  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2159). 
Oflenhelm.  8.  a  Offenheim,  W  v.  Alzey, 

pg  Wormat;  ß  OfTenbeim  bei  Stotzheim,  NW 

v  Strassburg,  pg.  Alsat. ;  y  pg.  Neckarg.,  viell. 

Offenau  am  Neckar  bei  Neckarsulm;  ö*  Orflum 

bei  Ne uenkirchen,  N  v.  Steinfurt,  NW  v.  Mün- 
ster. NM.  VI,  4.  s.  146. 
Offenheim  ß  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52);  y  Laur. 

sec  8  (n.  2409.  2426,  2435)  etc.;  ß  Ww.  ns. 

a  987  (V,  337,  unechl).  997  (V.  378). 
Uffenhem  S  Erb.  c.  a.  1030  (n  918). 
Offenheim  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  985  f..  992). 
Offenbeim  mareba  a  Laur.  sec.  8  (o.  999) 
Offeabeimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  998). 
Offencheimer  marca  y  Laur  sec.  8  <n.  2427). 
«VrfftiiltllSlin.  9.  In  der  stelle  der  tr.  Corb. 

Dach  Ws.  9  Offensen  im  ante  Uslar,  NW  v. 

Güttingen:  ob  derselbe  ort  auch  in  den  beiden 

andern  stellen  gemeint  ist,  bleibt  mir  zweifelhaft 
l'Hanhusun  P  XIII,  131  (vil.  Meinwerc.  episc); 

Erb.  c  a.  1020  (n.  852). 
Uffenhuscn  Wg.  tr.  C  422. 
UnVsilfiift.  9.  Oflleben.  0  v.  Schöniogen, 

N  v  Halberstadt;  vgl.  C.  193.  Ws.  124;  pg. 

Thuringi. 
Uffenlena  Wg.  tr.  C.  328.  335,  345. 
Offenleua  Wg.  tr.  G.  332. 
OfTensegal.  9.  K.  a.  856  (n  126).  Unbek.. 

in  der  gegend  von  Adersbach,  W  v.  Wimpfen. 

NW  v.  Heilbronn. 
OfTensfefn.   8.   Offslein  am  Eisbacb.  SW 

v.  Worms;  pg.  Wormat 
Ottenstein  Lanr.  sec.  8  (n.  1262). 
Offenstein  marca  Laur.  sec.  8  (n.  987  ff.) 
Orfonthorof.  9.   Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Osendorf,  S  v.  Drusenheim,  NO  v.  Strasburg 
OriAnwaita;.  8.  Ofenwang  zwischen  Schfln- 

ram  und  Teisendorf,  NW  v.  Salzburg,  K.  Sl. 
Offanwang  Gr  I,  163. 
Olunwancb  J.  sec.  8  (s.  42). 
Offenwanch  J  sec.  8  (s.  41). 
OH  unwllarl.  9.  o  Wahrsch.  Offonville  in 

der  ditteese  Toal;  ß  pg.  Mortonavg.,  ad  fl. 

Schoilrra,  das  klosier  Schultern,  SW  v.  Geo- 

genbach. 

OffnuwiUri  o  P.  in.  223  (Hlad.  I  caait). 
Ofbnisvilare  ß  Laur  sec.  9  (n.  2670);  ß  Ww. 
n«.  a.  975  (III,  417). 
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Offonis  villa  a  P.  I,  488  (Hinein  Ren.  ann.); 

o  III,  517  (Hlud.  Germ,  capit.);  a  VI,  503 

(Widric.  vil.  S.  Gerardi). 
Offonis  Weiler  (so)  ß  Ww.  ot.a.  1009  (VI,  166). 
Offoni«  cella  ß  Ww.  ns.  a.  1016  (VI,  173). 
Uflllndorr.  11.  Iffeldorf,  landger.  Weilheim 

(S  vom  Ammersee). 
Ufilindorf  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 
Ufelinrlorf  MB.  c.  a.  1080  (VII.  46). 
Meiendorf  P.  XI,  224  (cbr.  Benedictobor.), 
t Till i Ilbesheim.  8.  Pg.  Nachg.;  Hüffels- 

beiro,  W  v.  Kreuznach. 
Ufnliubesheim  Laar.  sec.  8  (o  2002  IT.) 
Uffilesheira  dafür  Laor.  sec.  8  (n.  2001). 


irr«nfflscett»(so).  ll.MB.a.  1011  (XXVIH, 

a,  435);  pg.  Isinincg.  Uabek.,  eine  wunder- 
bare deulang  bei  Oesterreicher  neue  beitr. 
heft  4  (1824),  s.  21. 

tTeillnfft%.  11.  K.a.  1005 (n. 205).  Hingen 
(Ob.  und  Unt.)  im  wirtenb.  oberamt  Freuden- 
stadt, anweit  des  obern  Neckars. 

UflahttB,  Ufletds  «.  UP. 

UF^r.   Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Oflherlgosi  (so).  7.  MB.  sec.  7  (XXVIII, 

b,  35).  Oflering,  zwischen  Wels  u.  Linz,  PI.  237. 
Offterisheim.  8.  Oftersheim,  SW  T.Heidel- 
berg, pg.  Lobodung. 

OfTierishcira  I.aur.  sec.  8  (n.  813). 
Oftersheim  AA.  a.  1063  (IU,  276). 
Offteresheim  Laar,  sec  9  (n.  815). 
Offiresheim  Laar.  sec.  8  (n.  812). 
Oftolviiig».  U    MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 

Oftelhng  bei  Zolling  an  der  Ammer,  landger. 

Preising. 


Vgiileiilielm.  11.  Igelheim,  NW  v.  Speier, 
pg.  Spir. 

ligulenheira  AA.  a.  1100  (III,  277). 

L'geleuheim  AA.  a.  1100  (III,  280). 

Uhstitv  (so).  10.  Dr.  a.  977  (n.  717).  Oecbsen 
bei  Geysa,  NO  v.  Fulda. 

1'hMliirberaia.  8.  Montes  qai  vocantur  U- 
W.  a.  786  (III,  n.  16).  In  der  nahe  des  letzt- 
genannten ortei. 


Uhtlna  baevh.  11.  Dr.  tr.  a.  747  (s.  3). 

In  der  gegend  von  Fulda,  unweit  der  Haan. 
lThtretewhelui.  9.  Bichtersheim ,  W  v. 

Sinsheim,  NO  v.  Bruchsal,  pg.  Creichg. 
Uhtretesheim  Laar.  a.  866  (n.  32). 
Uhtritesbeimrr  marca  Laar.  sec.  9  (n.  2621). 
1  krle.  10.  Urk.  v.  997  (s.  MG.  205);  comil 

Teistrehant.  Unbek. 

UkcnbeobWm  *.  HDG. 

Ikrvordl.  11.  Urk.  t.  1003  (s.  Ld.  H,  124). 

Wüstung  NO  v.  Hersfeld. 
IJIbriicke.  11.  G  a.  1093  (n.  72).  Ollbröek 

bei  Diirenbach,  kreis  Ahrweiler  (S  l.  Bonn). 
lTlca.  11.  la  der  nahe  der  Sure,  N  v.  Trier. 
Ulca  G.  a.  1023  (n.  43).  H.  ca.  1030  (n.  227). 
Olca  Gr.  1.  245. 

IJIcishalm.  8.  Schpf.  a.  736  <n.  14).  Nach 

Schpf.  Wolcksheim  bei  Saverne,  NW  v.  Sirass- 

burg,  pg.  Alsal. 
Ulen.  II.  Arch.  sec  11  (VI,  491).  Nach  K. 

296 jetzt  Felz  bei  Ravensburg  (N  vom  Hodensee). 
ITIenbuch  (so).  9.    Laar.  a.  819  (n.  21). 

Eulbacb  im  Odenwalde,  O  von  Michelstadl, 

NO  v.  Erbach  Simon  54  u.  81. 
Ulft.  11.  Mrs.  a.  1028  (I.  63).  In  Twentbe, 

unbekannt.  MG.  178. 
IJIIch.    10.    \A.  a  960  (III.  268).   In  der 

gegend  von  Ijiulerburg,  0  v.  Weissenburg, 

unbekanut. 

Illingen.  10.  Ng.  a.  965  (n.  754).  Deh- 
lingen im  amte  Bondorf,  nach  Dg.  a.  9. 

HUnhnsesi.  Gr.  1.  234  (vgl.  die  bemerkung 
ebds ).  Aulbausen,  es  giebl  zwei  Arter  des 
namens:  X-  bei  H Odesheim,  bzlh.  Nassan,  und 
A-  hei  Miuden. 

nigbriimteii.  8.  Dr.  a.  795  (s.  33). 
W  v.  Erbach  im  Odenwalde,  der  brennen  in 
der  sogenannten  Sireilbach.  Simon  35. 

Ullste.   II.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

miede.  II  Urk.  v.  1072  (s.  Wigand  arch. 
VI,  156).   Uelde  (Uelle).  SO  v.  Soest. 

Ulma.  9.  o  Ulm;  ß  Ollbeim,  kreis  Rhetn- 
bach,  regierungsbez.  Coln. 

Ulma  o  P.  überall  oft;  a  Scbpf  a.  856  (n.  105); 
a  Laur.  a.  883  (n.  44);  a  K.  a.  1005.  1092, 
c  a.  1096  (n  205,  241,  248);  a  Mr.  a.  1036 
(s.  117);  ß  Lc.  a.  1064,  1076  (n.  203.  228). 

Ulma  neben  Olma  ß  Lc  a.  1064  (n.  202). 
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Ulmen«!»  a  K.  a.  1092  (n.  24t). 
Halma  a  K.  a.  854  (n.  121). 
Vgl.  Ulmum  (2)  lab.  Peut.;  ilia.  Anton.  Am  alten 
laafe  des  Bossutflusses.  bei  dem  beäugen  lecken  Sid, 
in  Pannonien,  Mb.  679. 

Ulmen».  10.  a  Ulm  (Ob.  u.  Nd.),  SW  von 

Mainz;  ß  Ulm  in  Baden,  NW  v.  Oberkirch. 

0  v.  Strassburg,  pg.  Mortenowa. 
Ulmena  c  Gud.  a.  994  (1.  367),  1074  (1,  880)i 

ß  Wir.  nt.  a.  1070  (VI,  243). 
Ulmene  a  Gud.  a.  1092  (I,  387). 
Vgl.  auch  Ulveua. 
Ulmerngcl,  v.  n.  5.  Jörn.  c.  4.  Sie  heissea 

ahn.  Hölmrvgir  (laielrugier).    Vergl.  Grimm 

gesch  461),  Z.  484. 
Ulstrn,  fln.  9.  Die  Ulster,  nbfl.  der  Werra. 
Ulatra  Dr.  a  816  (n.  380),  836  (n.  490),  aec  10 

(n.  663)  etc. 
Hnlatraha  W.  a.  1016  (III.  n.  48). 
Ultr«lin<choii.  9.  Wg.  tr.  C.  399.  Alten- 

hagen,  S  t.  Springe,  SW  v.  Hanover,  Wa.  158; 

docb  ist  du«  aehr  ungewiss  nach  Ltz.  136. 
Ultlinstnt.   Dr.  tr.  c.  42.  57;  pg.  Wetareiba. 

.  Ein  fln.  Yooonbekannterbedeulüng. 

Ulliaiia,  fln.  8.  Zwei  bäche.  die  bei  Hirsch- 
horn oberhalb  Heidelberg  in  den  Neckar  fliessen, 
nämlich  der  Ulvenbach  (U  orientalis)  nad  der 
Laibach,  W  davon,  Simon  4. 

lloana  Laur.  sec.  9  (n.  390,  391). 

Ulvena  Dr.  a.  705  (s.  34). 

Ulmena  für  Ulvena  D.  a.  1012  (a.  37). 

Ulviaa  Laar.  sec.  8  (n.  313,  2893). 

Ulvlnmw».  8.  Pg.  Lobodnng.,  nach  Db.  200 
=  Clvinisheim. 

Ulvinowa  Laur.  sec.  8  (n.  314). 

Uluanowa  Laur  sec  9  (n.  390). 

Ulvlsilelielin.  8.  o  Ilbesheim  am  Neckar 
bei  Ladenburg,  pg.  Lobodung,  Db.  200;  ß 
Ilvesheim,  SW  v.  Alzey,  Kheinhessen. 

Ulvinisheim  a  Laur.  sec.  8  (n.315,  446.  447)  etc. 

Ulvinisheim  a  Laur.  aec.  8  (n.  463,  464),  sec.  9 
(o.  377)  etc. 

Ulvenisheim  a  Laar.  sec.  8  (n.  453.  456,  465). 

Ulwenesbeim  a  Laur.  sec.  9  (n.  366). 

Ulvenesheim  o  Laar.  sec.  8  <n.  630),  a.  877 
(n.  40),  sec  10  (n.  428);  a?  tr.  W.  II,  n.  138. 

Huluinesheim  a?  tr.  W.  a.  788  (I,  n.  125). 


Uolninesbeim  ß  tr.  W.  U,  n.  18. 
Ulvineaheimer  marca  a  Laur.  sec.  8  (n.  2052). 
Hulvinisheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1234). 


Um».  9.  Urk.  v.  850  (s.  MG.  204);  pg.Teslre- 
benti,  nnbek. 

UMB.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes,  doch 
mit  denselben  zweifeln,  die  ich  bd.  I  ausspreche. 

Umlelmaun.   10.  Erb.  sec.  10  (n.  612). 

Unalnhelan.  11.  Mcbb.  sec.  11  (n.  1210). 
Gumpeluham  bei  Arget,  landger.  Wolfrats- 
hauseu,  Fsp.  72. 

Ummenlaowen.  11.  CS.  a.  1085  (n.  6). 
Ummenbofen  bei  Untersontbeim,  oberamt  Hall. 

UmhinrioiT.  11.  Ummendorf, landger. Lands- 
berg. Südwest!.  Baiern,  PI.  a.  270. 

Umbindorf  P.  XI.  214,  230  (ehr.  Benediclobur.). 

Umbendorf  P.  XI,  224  (cbr.  Benediclobur.). 

Uanlliiijcliiisen.  9.  Wg.  tr.  C.  29  Unbek., 
die  lesart  und  erkl&rung  bei  Palcke  n.  290 
iat  falsch. 

Unab»l»se1orf.  9.  Umelsdorf  (Ob.  u.  Nd.), 
landger.  Abensberg  (SW  v.  Regeosborg). 

Umbalasdorf  R  a.  902  (n.  89). 

Umpalasdorf  R.  a.  874  (n.  53). 

Umbiistorf  .MB.  sec.  11  (XIII.  322). 

Umbilstorfl-  MB.  sec.  11  (XIII,  327). 

Umbelsdorf  MB.  sec.  11  (XIV,  161,  199). 

Umhlstorf  (so)  MB.  a.  1040  (XIII.  310). 

Uananeshelm.  8.  Eimsheim.  S  v.  Oppen- 
heim, pg.  Wormat. 

Uraanesheim  Dr.  a.  803  (n.  177). 

Uminisheim  Laur.  sec.  8  (n.  1614). 

Uminesheim  Laur.  sec  8  (n.  267,  1776X  sec.  9 
(n.  270)  etc. 

Omiuesheim  Laur.  sec  8  (n.  i960.  1962). 

Ominsheim  Laur.  sec.  9  (n.  1764). 

Uraanesheimoro  marca  Dr.  a.  803  (n.  177). 

Umioisheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1940). 

Uminesbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1939.  1941, 
1942)  etc. 

Umesbeimo  marca  Dr.  a.  806  (n.  228). 
Ominesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1957). 
Usnmnngesiiurt.  ll.MB.a.  1059  (XXIX, 
a,  142).   Am  Iiier. 
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Imbach.  9.  Iii  der  nahe  der  Lahn,  wahr- 

scheinlico  unweit  Selters. 
Umbach  Laar.  aec.  9  (o.  3145). 
Unbach  Laar,  sec  9  (n.  3174). 
Umbalaha  pg.  II    Urk.  t.  1042  (s.  MG. 

176).   Um  Vollenboveo  am  ostufer  d«s  Zui- 

Umeron  •.  Hörnern. 

Unis«.  8.  W.  sec  8  (II,  n.  12). 

I  mpredi.  9.  Nach  Sch  42  Gumperda  bei 

Kahla.  S  v.  Jena, 
ümpredi  Dr.  a.  874  (n.  6I0X 
Umbredi  Dr.  tr.  c.  46. 

•  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Uningen.  11.  MB.  a.  1021  (XXVIII,  a,508). 

In  der  gegend  v.  Augsburg  zu  suchen. 
Urin en Im  Im.  8.  Tr.  W.  a.  730  (I,  n.  16); 
ITnenhiiMcn.  10  Dr.  tr.  c.  41,  100.  Unsen 

bei  Hilligesfeld,  NO  v.  Hameln. 
Uaninbusun  Mchb.  sec.  10  (a.  978).  Innhausen 
bei  Haimhausen,  Landgericht  Dachau,  Fsp.  72. 
Vnneabura;.  10.   ünseburg  an  der  Bode, 

S  v.  Magdeburg. 
Unoesburg  Hf.  a.  939  (II,  338),  973  (II,  349); 

Scb.  a.  968  (s.  86). 
Ununesburg  dafür  Rm.  a.  959  (n.  180). 
Unenesburg  Rm.  a.  946  (a.  152). 
Unesha»en.  9.  Laur.  sec.  9  (■.  3074).  In 

der  gegend  von  Gieuea  oder  Wetzlar. 
1  nfridinariin.  11.  J.  c.  ».  1030  (s.  224). 

Ufertina;  bei  Teisendorf,  W  v  Salzborg,  K  Su 
ITnfrldeetat.  9.  Dr.  a.  874  (n.  610);  Dr. 

tr.  c.  38,  70;  c.  46;  Umpferstedt  bei  Weimar. 
Ciifrldesdm-r.    10.    J.  a.  934  (s.  172). 

Nach  K.  St  =  Uafridiagon. 
Unering«.  10.  Unering.  N  vom  Wnrusee, 

landgerichl  Starnberg. 
Uneringa  P.  XI,  218  (ehr.  Benedictobur.). 
Uneringen  P.  XI,  223,  233  (ehr.  Benedictobur.). 
Unoringa  Mcbb.  sec,  9  (n.  860,  889),  hiefter  nach 
Fsp.  73. 

Unrochesdmrf.  Unnersdorf  am  Main  bei 

Banz,  unweit  Bamberg. 
Uurochesdorf  Dr.  Ur.  c.  10. 
Unrnchesdorf  Dr.  tr.  c.  II. 
CnrlkJssen.   Ii.   Brh.  a.  1036  (n.  993). 
Uarecasson  P.  XIU,  159  (vit.  Meinwerc.  episc). 


fiideolngsas.   8.    Inaing  (Forst-,  Moos  ) 
bei  Auflireben,  landger.  Ebersberg  n.  ErdiDg, 

Fsp.  72. 

Undeoingas  Mchb.  aec  8,  9  (n.  134,  315,  388). 
Undeoinga  Mchb.  c.  a.  820  (n.  357),  sec.  9  (n.  836). 
Indlefldarf.  11   Mchb  sec.  II  (n.  1267). 

Indersdorf,  N  t.  Dachau,  Fsp.  72. 
rnliolzlnga.  Gr.  IV.  932. 
Unalcliichava.  II.  MB.  a.  914  (XXVIII, 

a,  148). 


ITnelnhaven.  II.  Mchb.  sec.  11  (n  1267). 
Inzkofen  bei  Schweinersdorf,  landger.  Moos- 
burg, Fsp.  72. 

UND.    Zu  den  p.  n.  desselben  «tammes. 

Uiiriinffin.  9.  Undingen  bei  Genktngeu, 
S  V.  Reutlingen. 

Undingin  P.  XII,  73.  74  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr  ). 
99.  109  (Berthold.  Zwifalt.  ehr.) 

Undiaga  K.  a.  806  (n.  61);  das  in  derselben 
Urkunde  vorkommende  ttinga  ist  viell.  der- 
selbe ort. 

Undenheim.  8.  Undenheim.  0  v.  Wer- 
stadt,  W  v.  Oppenheim,  pg.  Wormal. 

Undenheim  Laur.  sec.  8  (n.  1414.  1420.  1425  etc.). 

Undeuheimer  marca  Laur.  ser.  8  (n  1415,  1416, 
1417)  etc. 

ITndlneahelm.  Gr.  IV.  948 

1  ndlim  sdorf  (so)  11.  MB  c.  a.  1060 
(VI.  42).  Verderbt? 


riidRhysen.   10.   B  a  993  (s.  25). 
rndrlmn.    10.  J.  a.  930  («  166).  Viell. 

in  Karoisen,  K.  St. 
I'ndrlmatAl.  10.  DasUaterinnthal,K.St.(?). 
Undrimatal  J.  a.  935  (s.  175). 
Undrima  vallis  J.  c  a  1050  (s.  254) 
Undiis»»,  fln.  8.  Ng  a.  763  (n  39).  Die 

Undilz  in  Baden.  S  v.  Kehl. 
Ingefhores  villa  9.  Rth.  sec.  9  (III.  79). 

dafttr  s.  80  Ungefures  villa.    Eine  wUstung 

bei  Landenbausen,  NW  v.  Fulda, 
l'ngeradet.  9.  Jnta  11  Wisaram.  pg  Ahag.; 

unbet  ,  wahrsch.  eine  wlisiung  bei  Boiler, 

s.  Wigand  corveyscher  g Gierbesitz  (1831)  s.99. 
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U n ge rodet  Dr.  tr.  c.  6,  IIS. 

Ungerod  Dr.  tr.  c.  38.  132. 

Uogrotun  Wg.  tr.  C.  433. 

Unhisstm.   11.   Erb.  c  a  1070  (n.  1070). 

Unkel*.    11.    Unkel  am  Rhein,  zwischen 

Andernach  ond  Bonn. 
Unkela  Gr.  IV,  1250. 
Unkolo  Lc.  a.  1057  (n.  192). 
Unkelo  Lc  a.  1(159  (n.  195),  1075  (n.  220). 
Unkelebahc   II.   Lc.  a.  1090  (n.  244). 
Unken«teln«8.  Ungstein  zwischen  Dürkheim 

nnd  Preinsheim.  SW  v.  Worms,  pg.  Wormat. 
Unkensteiu  P  III.  177  (Kar.  M.  capit.);  tr.  W. 

II,  n.  1,  17,  294. 
Uuknnslein  ir.  W.  U,  n.  30,  103;  tr.  W.  a.  991 

(II,  n.  311). 
Uncuusteiu  ir.  W.  a.  764?  (L  b.  193). 
UucfaensUin  tr.  W.  a.  773  (1,  n  128). 
Unebenstem  Ir.  W.  a.  774  (1,  n.  63). 
Unches  slagni  tr.  W.  a.  714  (I,  n.  41). 
Unchesstain  tr.  W.  a.  774  (I,  u  53). 
Uochesstein  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  61). 
Uiiklngthorpfk  (ia  U-).  II.  Untrnp,  re- 

gierungshezirk  Münster,  kreis  Beckum,  NM.  VI, 

4,  s.  146 

Unkioglhorpa  Erb.  c  a.  1030  (n.  918)  neben 

Unkiugthorp. 
In  Im  Ingen.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5).  Un- 

lingen  im  wirtemb.  oberamt  Riedlingen. 
Unna.  11.  Lc.  a.  1019,  1U32  (n.  153,  167). 
Unna.  0  v.  Dortmund. 
Als  letzter  theii  in  Waitunnin  (8);  Tgl.  ober  die 
keltische  eudung  -nnna  Gl.  4  f. 

Cnnenbur-,  I  nninhtuun,  UnoIcinehoTa,  Unoring«  i.  UN. 
Unowa  *.  Ulinavia.  Unreeauon,  Unrocaeidorf  *.  UN. 

Unarten!,  in.   6.   Die  Unstrut. 

Unstrut  P  VII.  7  (ann.  Ottenbur),  227  f.  (Lam- 
berti ann);  XII,  102  (Berthold.  Zwifalt.  ehr  ); 
Dr  sec.  8  (n  74);  Ml.  a.  979  (V,  55);  MB. 
a.  991  (XXVIII.  a,  248). 

Unstrnd  P.  XII,  18  (ann.  Elwang.);  B.  a  993 
(s.  25). 

Unstrnot  P.  VI.  21  (ann.  Laubiens  );  VII  7  (ann. 

Ottenbur  );  VIH,  201  (Ekkeh.  ehr.  univ.);  XI. 

608  (tont  Claustroneobnrg.). 
Unstruohl  P.  II.  245  (ann.  Wirzib.). 
Onestradis  Greg.  Tur.  III.  7. 
Ouestrod  P  VIII,  177  (Ekkeb.  ehr.  aniv.). 


Unstrada  P.  V.  32  .  38  (aan.  Qaedlinb.);  VUI, 
565  (apn.  SaxoV 

Unstroda  P.  VIII,  178  (Ekkeh.  ehr.  unk);  Ml. 
a.  1002  (V,  73). 

Unstrota  P.  II,  675  (transl.  S.  Alezandri). 

Unstrnth  Gud.  sec  8  (I,  I);  Dr.  sec  8  (n.  75). 

Unstnioth  P.  XI,  499  (ann.  Mellic). 

Unstrode  P.  V,  421  (Widukind). 

Unstrot  P.  V,  72  (ann.  Weissemb.);  XII,  54  (ann. 
Zwifalt ). 

Unstrnot  P.  V.  105  (aon.  Hildesh.) 

Unstrod  P.  VII,  381  (Brun,  de  bell.  Sazon.); 
VIII.  622,  648  etc.  (ann.  Saxo). 

Unstrote  P.  IX,  286  (Ad.  Brem.). 

Unstred  P.  V,  749  (Tbietm.  ehr). 
•  Die  Unstrut  wurde  früher  einfach  durch  „ohne 
Strudel-'  erklart  (so  sagt  s.  b.  Wilhelm  Mu  V.  73: 
der  name  ist  sehr  bezeichnend,  denn  die  Unstrut  ist 
ein  schleichendes  wasser).  Diese  deulnng  wider- 
spricht sowol  den  lautgesetzeo,  als  auch  ist  sie  be- 
grifflich unnatürlich.  Ich  habe  bereits  unter  STRÜD 
aufmerksam  gemacht,  dass  ein  strdd,  strnot  muss 
floss  oder  bach  bedeutet  haben.  Naher  bestimmt 
knüpft  sieb  dieses  wort  an  skr.  sru  fluere,  wovon 
srola,  srötas  fluvius;  ein  weit  in  die  europäischen 
sprachen  hinein  verbreitetes  wort,  vgl.  irisch  srolh, 
sruth  fluss,  srothacb  strömend,  fliesseud;  s.  Kuhn 
beitrage  zur  vergleich.  Sprachforschung  I.  98.  Nuu 
fliesst  sehr  nahe  der  Unstratqnelle  (bei  Kalmerode) 
ein  bacb  namens  One,  und  mit  diesem  n.  mochte  ich 
den  ersten  tbeil  von  Unstrot  für  identisch  halten,  so 
dass  Unstrut  nichts  anderes  als  On-flos*  bedeutet. 
Mit  der  erklämng  von  Wld.  11  kann  ich  mich  nicht 
einverstanden  erklären. 

LLWAR.  Ahd.  natar.nhd.  unter  sab.  Neuere 
n.  bei  Pt  527. 
Uiitrnhn,  fln    8.  Chr.  L.  a  748  (s.  4). 

Die  Untrach  zwischen  dem  Mond-  nnd  Atter- 

see,  PI.  233. 
Un tat- her*.  Gr.  I,  384 
Unten  nffewl.  9.   Dr.  a.  837  (n.  507). 
Untargewono  marca  Dr  sec  9  (n.  608). 
Undrungeweno  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Untnrhovn.  Gr.  I,  384. 
Untnrae.  9.   Der  Uutersee,  der  theil  des 

Bodensees  unterhalb  Constanc,  nnd  der  gau 

um  diesen  see. 
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Untarse  Dg.  a.  892  (A.  n.  19). 
Uulbaraeo  Ng.  a.  862  (o.  414). 
Unterseue  Dg.  a.  886  (A.  n.  13). 
Uuderaeuue  Dg.  a.  947  (A.  n  24). 
Hunlaneae  Dg.  a.  839  (A.  a.  3). 
Undresinsis  pag.  Ng.  a.  816  (a.  188). 
OndrrtHiinn.   Ltz.  ».  346,  iL  unbestimmt. 
Unbekannt 

ITiitkilchn.  11.  Ng.a.  l083(n.824);Dg.a. 
1087  (A.  n.  67).   Umkirch.  NW  v.  Freiburg. 

Dnvtiioe»<iorf  «.  IM. 

IJnzenhelm.  11.  MB.  sec.  11  (XIV,  183). 

Uodenhcimer  marca  «.  ÜD. 

Vosfngn.  8.   Laur.  sec.  8  (n.  3308).  Pg. 

Alemann.,  nach  Memminger  würiemb.  jahrb. 

1831),  g.  171.  Jesingen  im  obcrarat  Kirchheim, 

SO  v.  Sintigart 
Uofttf».   11.   Mchb.  sec.  11  (n.  1203).  Ast 

bei  Preising.  Fsp.  73. 

Votonbah,  Uotenkccca,  Uotin-  a.  t'D. 

Uova.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1267):  pro 
quodam  vimineto  Uova  teulonice  nomiuato; 
vgl.  Fsp.  73. 

.   Zu  ahd.  uf,  nhd.  auf  super,  snrsum.  Neuere 
n.  bei  Pt.  527. 
Cbburon.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  17).  Op- 
buren  bei  Ijsselstein,  in  der  gegend  v.  Utrecht, 
MG.  169. 

Dfocreginfclt  «.  Crcginfelt. 

Uppenfleth.  11.  Lpb.  a.  1100  (n.  123). 
Wahrscb.  untergegangen,  in  Holstein. 

Ufgawl  pg.  8.  o  Am  Rheine  im  ghzth. 
Baden,  vgl.  Db.  280;  ß  ein  untergau  des  pg. 
Trungawe;  eine  besondere  abhandlung  darüber 
von  Stütz  im  Nt.  1851,  s.  347  ff.;  eine  ältere 
falsche  ansieht  über  seine  läge  bei  PI.  221  IT. 

Ufgawi  ß  ehr.  L.  sec.  9  (s.  51). 

Ufgawe  a  tr.  W.  a.  871  (I,  n.  279). 

Ufgowe  a  Laur.  sec.  8  (n.  3541  f.),  sec.  9  (n. 
3540)  etc.;  ß  MB.  a.  940  (XXVIII,  a,  176); 
a  AA.  sec.  11  (VI,  280);  a  Dg.  a.  940.995, 
1041  etc.  (A.  n.  23,  34.  46  etc.);  a  Ww.  us. 
a.  1076  (X,  2). 

Ufgewe  ß  ehr.  L.  a.  807  (s.  32). 

Ufgouwe  a  Dg.  a.  1046  (A.  n.  50;. 

Ufkov  ß  i.  sec  8  (s.  44). 


Hufgawe  a  tr.  W.  a.  830  (I,  n  172). 

Hufgowe  o  Laur.  aec.  8  (n.  S543). 

Cplieim.  11.  Lc.  a.  1072  (n.  216);  nabek. 

Ufheim  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28).  Aufbeim  bei 
Aibling,  W  vom  Chiemsee,  NO  vom  Tegernsee. 

Iphelte.  11.  Urk.  v.  1040  (MG.  174). 
UITell  in  Drenthe. 

Vriicr«(so,  deU-).  11-  MB. ca.  1080 (VI, 52). 

Ufhova.  8.  a  Pg.  Nibalg.,  uubek.;  ß  in 
der  gegend  von  Tegernsee?  y  Oppau,  NW  v. 
Mannheim,  S  v.  Worms,  pg.  Wormat.,  Db.  187; 
6  in  Oberostreich?  x 

Ufbova  a  K.  a.  797,  824  (n.  45,  88);  a  Ng.  a. 
812  (n.  175). 

Unfhoua  (so)  a  K.  a.  820  (n.  83). 

Ufhowa  o  K.  a.  824  (u.  89) 

Ufbovoo  o  K.  a.  860  (n.  129). 

Ufhoveu  ß  MB.  c.  a.  1100  (VI.  60). 

Aufhoven  6  MB.  a.  1073  (IV,  292). 

Obfowa  y  Laur.  sec.  9  (n.  597). 

Hophowa  y  Laur.  a.  888  (n.  48). 

Hoffowa  y  Laur.  a.  888  (n.  49). 

Ufboveren  (de  U-)  ß  MB.  c  a.  1030  (VI.  17). 

Ufhovere  (de  U-)  ß  MB.  c.  a.  1030  (VI,  22) 

Cbliriu*tri  pg.   8.   In  Friesland. 

Ubhriustri  P.  II.  382  (vit.  S.  Willehadi). 

Upriustri  P.  II,  389  (vit.  S.  Willehadi). 

Utriuslri  P.  II,  382  (vit.  S.  Willehadi.  var.  Ci- 
bhrinstri);  vgl.  Ldb.  MF.  85,  der  Ubhr-  voa 
Utr-  unterscheidet. 

Urholts.  8.  Ufholz  bei  Watweiler,  NW  v. 
Muhlhausen  im  Elsasa. 

Ufholtz  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  237). 

Uffholz  Scbpf.  a.  823  (n.  86). 

Aufoldus  dafür  Schpf  a.  769  (n  39). 

UphiiMOii.  8.  a  Aufhausea  unweit  des  Zu- 
sammenflusses von  Salza  und  Inn;  ß  Aufhan- 
sen, SO  v.  Regeusb urg,  pg.  Tuouag.;  y  im 
amte  Ennigerloh,  regierungsbez.  Münster;  3 
Uffhausen,  W  v.  Fulda;  «  pg.  Brisg.,  unbek. 
nach  Db.  368;  £  Obhansen  bei  Querfort,  pg. 
Hassaga;  iy  in  Holland,  uubek  ,  MG.  162;  & 
Aurhausen  an  der  Vils,  SO  v.  Landau;  tAof- 
hausen  im  oberamt  Geislingen,  NW  v.  Ulm; 
k  Hufhausea  bei  Sleyer  im  Traunviertel,  K.  St.; 
I  Upsen  (Uepsen)  bei  Brachhausen,  S  v.  Bre- 
men; fi  Uphausen  bei  Dützen,  SW  v.  Minden; 
»in  der  gegend  von  Gotha  oder  Langensalza. 
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l  (ihusou  y  Frek. 

Uphusen  £  P.  VIII,  655,  658  (ann.  Saxo);  »7  Mrs. 

c.  a.  866  (I.  17). 
Uphoszen  t  P.  XII,  177  (cbr.  episc  Merseb.). 
Uppasuu  :  P.  V,  809,  816  (Tbietin.  ehr). 
Uppusen  Wg  tr.  C.  74. 
Upokusen  ■/  Wg.  tr.  C  14 
Ubhuson  C  Hr.  a   1004  (II,  140). 
Ubbusen  fi  Erh.  a.  1033  (u.  987). 
Ufhusoo  i  K.  a.  861  (n.  136) 
Ufhusan  l  Lpb.  a.  1091  (n  118). 
Ufhusin  #  Mchb.  c  a.  770  (u.  96). 
Ufhusen  6  Dr.  tr.  melirm. 
UfThusun  r  W.  sec.  8  (II.  n.  12;. 
Ufhusa  x  MB.  a.  879  (XX VIII,  a,  65);  ß  MB. 

a.  889  (XXVIII,  a,  90);  t  Laur.  sec.  9  (n. 

2709);  t  J.  a.  953  (a.  179). 
Hufbusuu  a  MB.  »   1058  (XXVIII,  b,  83).  x 

1052.  x  1063  (XXIX,  a,  1 10.  167). 
Huoffbusen  a  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b  216). 
Uoffbusen  a  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b.  214). 
Aufbausen  (so)  et  MB.  a.  1076,  1100  (IV,  295, 

297.  304,  305). 
Upphusun  raareba  £  Hf.  a.  999  (I,  156). 
llfvlilricli».  8.  a  Aurkirchen,  SO  v.  Prei- 
sing, und  Aufkircben  zwischen  Glon  u.  Ammer, 

N  v.  Bruck;  fi  eine  kirche  bei  Wyk  te  Dnnr- 

stede,  Niederlande.  MG.  172. 
üfchiricha  MB.  a.  1017  (XXVIII.  a,  464),  nnbest. 
Urkiricha  a  MB.  sec.  10  (n.  I  (53). 
trehirchin  «  MB.  a.  1055  (XXIX,  a,  123). 
üpcbirica  ß  Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 
t'bkirika  ß  Mrs.  c.  a.  777  (I,  7). 
Uplttffe.  II   P.  XIII,  133  (vit.  Meinw.  episc); 

juxta  Eltenc.  eine  Wüstung  S  v.  Paderborn. 
VümIihii.  10.  «  Westuffeln.  NW  v.  Cassel; 

ß  pg.  Hamaland,  wahrach.  eine  Wüstung  in  der 

gegend  von  Züiphen. 
Uflahuu  o  P.  XIII.  122  (vit  Meinwerc  episc); 

a  Hf.  c  a.  1020  (II,  151). 
Upplan  ß  P.  V,  851  (Thielm.  ehr.);  P.  VUI,  671 

(»au.  Saxo). 
Upplun  ß  P.  V,  852  (Thietm.  ehr.) 
l'fflan  a  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Uflan  a  P.  XIII.  155  (vit.  Meinwerc  episc). 
Uflon  a  Hf.  a.  973  (II,  350);  at  Erh.  a.  1048 

(n.  1048;. 
VtVIoben.   Dr  tr.  c.  6,  148. 
11 
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Ufenloch  Dr.  tr.  c.  88,  298  hieber? 
Ufloum  urk.  v.  965  hieher? 
Vielleicht  bezeichnet  eine  dieser  formen  BergufTeln 
bei  Grebenstein,  N  v.  Cassel. 

Ufleida.    Ufleiden  (Ober-)  au  der  Ob«  in 

Hessen,  s.  Weig.  327. 
Ufleida  Dr.  tr.  c.  6,  12.  134. 
Ufeleida  Dr.  tr.  c  6,  128. 
tJpspringen.   10.   Erh.  a.  948  (n.  568). 
lp»te«l>.   9.    Upstedt,  NW  v  Bockenem, 

SO  v.  Hildesheim,  pg.  Ambergo,  Llz.  158. 
Upstede  P.  VI,  250  (transl.  S.  Epipban.). 
Upstedt  Wg.  tr.  C.  361. 

Uftiiriuiffa.  Dr.  tr.  c.  38,  112.  ITfirungeo, 

0  v.  Nordhansen  (S  davon  liegt  Tyrungen). 
ITpwerrdiui  (ia  U-)  9.   Wg.  tr.  C.  373. 

Unweit  Werden  an  der  Weser,  S  v.  Höxter. 
VpwilcMnhem.  9.  Mrs.  c  a.  866  (I,  17). 

Viell.  Willigheu  am  Leck  bei  Scboonboven, 

MG.  163 

»rminlblin  (so)  pg.  11.  K.  a.  1093  (n.  243). 
Es  soll  hier  uach  K  ufun  Albun  (auf  den 
Alben)  zu  lesen  sein;  über  diese  gaubezeich- 
nuug  ist  Stalin  1.  280  zu  vgl. 


ITplIngl.   10.  a  Pg.  Hardag.,  nach  Ws.  77 
wabrseb.  eine  wDstung  bei  Rohrsheim,  zwi- 
schen Halberstadt  und  WolfenbUttel;  ß  Uep- 
lingen  bei  Seehausen.  W  v.  Magdeburg,  pg. 
Nordthur. 
t'plingi  er  Rm  a  941  (n.  145). 
Uppelinga  a  urk.  v.  944  (Ws.  s  77). 
Upplingen  ß  Bm.  a.  1049  (n.  526) 
Vplumfire.  II.  P.  XII.  98  (Berthold.  Zwi- 
fatt.  ehr  ).   Upflamör  bei  Mörsingen,  oberamt 
Riedlingen. 

1  pplneiifr.  10.  Urk.  v.  966  (Sagittar.  antiq. 
Magdeb.,  Jenac  1684,  s.  50).  Nach  Hofmann 
geseb.  der  Stadt  Magdeburg  (1845)  s.  30  Oppin, 
NO  v.  Hille. 
Ufeninga  Ng.  a.  1005  (n.  818).  Nach  Ng.  Auin- 

gen  bei  Münsingen  (0  v.  Rentliugen). 
fpplun  *.  er. 

Ippmaint  (so)   9.  Wg.  tr  C.  426.  Upen 
an  der  Innerste,  Ltz  164. 

.  I.  Zu  nro  bubalus,  orus  gehören  wenig- 
stens die  meisten  der  folgenden  n 

91 
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Urahn,  fln.  u.  ortsa.  10.  c  Bure«  bei  Trier; 
ß  ein  bach,  welcher  unterhalb  Hilten  (0  v. 
Pnlda)  in  die  Ulster  fliegst;  y  die  Aurach, 
nbfl.  der  Rednilz,  und  Herzogenaurach  ebda., 
Pf.  Rangowe;  d  schloss  Urach  in  Scbwarz- 
waide;  *  die  Aurach,  fliesst  in  die  Leilzach. 
SO  vom  Schliersee. 
Uraha  y  P.  VI,  796  f.,  802  (Adalbert,  viL 
Heiur.  II);  ß  Dr.  sec.  10  (n.  663).  a.  105» 
(«.  760);  y  MB.  a.  100»  (XXVIII,  a,  300), 
y  1021  (XXV1I1,  a,  501,  504);  <  Mchb.  sec. 
11  (n.  1256);  ß  Rth.  sec  II  (II,  250);  AA. 
a.  906  (VI,  263).    Der  letztgenannte  ort  ist 
ungewiss;  der  kaiser  unterzeichnet  an  dem- 
selben eine  Urkunde,  nachdem  er,  wenn  in 
Böhmers  regesten  kein  fehler  steckt,  tags  zu- 
vor in  Toni  gewesen  ist. 
Uracha  y  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a.  285). 
Urahe  y  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cuneguml.) 
Urabe  (de  U-)  d  Ww.  na.  a  1066  (VI.  238). 
Ura  a  G.  sec.  II  (n.  49);  y  MB.  a.  1069 

(XXIX.  a,  182). 
Urftwa.   II.   Bd.  a.  1034  (s.  42).  Aoracb 

aa  der  fränkischen  Saale. 
Urbah.  8.  er  Auerbach,  NO  v.  Lorsch;  ß 
Auerbach,  NO  v.  Mosbach,  pg.  Wiagarteiba; 
y  Euerbach  bei  Schweinfurt;  6  L'hrbach,  S  v. 
Zweibrücken,  0  v.  Saargemünd;  <  der  Auer- 
bach bei  Kufstein,  nbfl.  des  Inns,  pg.  Sonderg.; 
K  in  der  gegeud  von  Nierieraltaich,  wahrsch. 
Anerbach  im  landger.  Deggendorf;  rt  Auer- 
bach bei  Rieding  im  landger.  Krding,  SO  v. 
Freising,  Fsp.  73;  9  wahrsch.  Auerbach,  SW 
v.  Mattighofen,  Innkreis,  Oberoslr. 
Urbab  £  MB  a.  865  (XI,  123);  y  Dr.  a.  966 
(n.  712). 

Urebach  6  MB.  a.  972  (XXXI,  a.  215). 

Urpach  13  Mcbb.  sec.  11  (n.  1261). 

Urbach  a  D.  a.  795  (s.  34);  a  Laur.  sec.  8 
(n.  1539);  ß  Laur.  sec  8  (n.  2863),  sec.  9 
(u.  287b> ;  y  Dr.  a.  839  (n.  524). 

Urpab  £  MB.  a  731  (XI,  14);  <  J.  a.  798  (s.  25). 

Urpahc  O  MB.  a.  868  (XXVIII,  b.  69). 

HurUb  «.  Hüll. 

I  rbruoh.  11.  MB.  a.  1000  (XXVIII.  a.  285). 

Auerbmch  bei  Leulershausen,  VY  v.  Ansbach 
llrtal.    .0    Kr.  sec.  10  (s  371).  Unbek. 
Irbelu».    Dr  lr.  c.  4,  93;  pg.  Raagowe. 
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Otirttolz.  II.  MB.  a.  1073  I.  354);  nach 
Pap.  53  Pürholzen,  landger.  Wasserburg. 

I:r&esperg.  9.  Chr.  I..  a.  820  (s.  55).  Iisrh- 
berg  bei  Irsdnrf  (s.  d.  folgend  n.).  K.  St. 

IVIttedarf.  8.  Indorf  am  Irschsee.  zwischen 
Neumarkt  und  Prankeumarkt,  Salzb.,  K.  St. 

Urisedorf  ehr.  L.  sec.  8  (s.  63,  69). 

Uriseedorf  J.  sec.  8  (s.  43). 

Unesdorf  R.  c.  a.  973  (n.  107)  wol  denelbe  ort. 

Urlderf.  8.  «  Euordorf  an  der  fränkischen 

Saale  bei  Kissingen,  Arch.  IV,  581,  pg.  Salng.; 

ß  nach  Lg.  191  u.  Pap.  73  Auerdorf  am  Inn 

unterhalb  Kurstein,  pg.  Sundarg. 
Uridorf  a  Dr.  a.  842  (n.  547),  851  (n.  561). 
Urdorf  ß  Mchb.  c  a  820  (n.  343),  836  (n.  597). 

841  <n.  613);  a  Dr.  a.  907  (n.  653);  ß  J.  a. 

798  (s.  25).  931  (s  165). 
Uritborph  c  Dr.  sec.  9  (u.  185). 
Uurdorf  (so)  ß  Mchb.  c.  a.  800  (n.  161 .  229). 
Urthorp  a  Bd.  a.  10!4  (s.  42). 
Urdorpr  a  Dr.  a.  815  (n.  316).  820  (n.  392). 
Urdorph  «  Dr  a  863  (n.  581). 
Urthorpf  a  Dr.  a.  855  (n.  564). 
Urthorph  a  Dr.  a.  812  (n.  267),  813  (n.  289). 
Hurdorpf  a  Dr.  a.  837  (n.  495). 

.  2.    Zn  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
I  ritis».  10.  Dg.  a.  962  (A.  n.  26.  6).  Ih- 

ringen,  NO  v  Breisacb,  pg.  Brisg. 
Iruanka.    11.    P.  II,  153  (viu  S.  Galli). 

l'rnäschen  bei  St.  Galle». 
1  Hut a  I.  9.  Nff.  a  860  (n.  393).  L'ndalen 
oder  Uudele  hei  ßnuma  au  der  Titas,  0  von 
Zürich,  Mevcr  156. 
I  renhnlm.  8.  a  Pg.  Alsat.;  ß  Auernbeim, 

SO  v.  Heidenheim,  NW  v.  Eichstädt. 
Urenhaim  a  lr.  W.  a  782  (I,  n.  59). 
Urenbeim  ß  P.  IX,  247  (Gundech  lib.  pontif. 
Eichst.);  a  lr  W.  a.  784  (I,  a.  60),  797? 
(I,  ii.  62). 
Hunsheim  o  S<  h|T.  a.  884  (n.  115). 
I  urriabaim  o  tr.  W  a.  775  (I.  n.  119). 
t  i'inliov».   II.    lerikoii  bei  Rappenchuyl 

am  Zürcher  see,  Mcjer  134. 
Irmhova  Ng  a.  965  (o.  756) 
Urinchoua  K.  a.  973  (n.  188). 
I  nutowa  Ng.  a.  984  (n.  781). 
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UrlnltMSMM.  10.  Mcbb.  see.  10  (■.  975). 
Nach  Fsp.  73  =  Ursinhnten,  t.  d*. 

Urtnle*  (so,  o.  u).  10.  Mcbb.  a.  948  (n. 
1030).  Auleben  bei  Anfkircben,  landger.  Er- 
ding. Pap.  73. 

Urenleba.  10.  Ork.  v.  997  (s.  Ws.  47). 
ürlel>en,  NO  v.  Langensalza. 

üronlo  KRAV. 

UrianlwUare.  8.  Pg.  Alsat.  uud  pg.  Saracg.; 

Ubrweiler,  0  v.  Ingweiler.  W  v.  Hagenau,  in 

allen  slellen  derselbe  ort? 
Uruniwilare  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  255). 
Urunewilare  tr.  W.  a.  761  (I,  n.  179). 
Uruuwilare  tr.  W.  a.  771  (I,  ■.  189). 
Uruniwilla  tr.  W.  a.  742  (I,  a.  52). 
Uronewilare  tr.  W.  a.  774  (1,  u  63). 
Urenwilare  tr  W.  a.  766  (I,  n.  108).  784  (1,  n.  60). 
Urenwilari  tr.  W.  a  819  (I,  n.  177). 
Ureauilare  tr.  W.  a.  801  (I,  n.  236). 
Urenwilre  tr.  W.  II,  a.  24».  241. 
Uringrosteti.  8.  Dr  a.  791  (a.  100).  Nach 

Spr.  43  Brunnsladt  bei  Herl  beim,  SO  v.Scbwein- 

furt  (?). 


Uradli  (so).  9.  Erh  a.  888  (n.  471).  Uehrde, 

S  v.  Schöppenstedt,  SO  v.  WolfeabütleL 
Urahbelm.  9.   Dr.  a.  801  (u.  173). 

Urals  «.  l'rula. 

Uralancbnson.  II  P.  XIII.  159  («it.  Mein, 
werc.  episc).  Steht  für  Orlinchusen,  s.  AUS. 

Urazahii.  9.  Pg.  Tullifeld.  Nach  Mcusel 
beilr.  zur  geschichikunde  I,  85  vielleicht  die 
Wüstung  Ralschberg  bei  Kossdorf,  W  v.  Schmal- 
kalden ;  ich  finde  in  derselben  ggd.  eia  dorf  R  o  o  s. 

Urazabu  Dr.  a.  826  (a.  470). 

Urzze  Dr.  tr.  c.  39,  157. 

Urze  Dr.  tr.  c.  38.  218. 

Urbareshelm.  Dr.  tr.  c  4,  93.  Urfersbeim, 
S  v.  Wiodsbeim.  N  v.  Ansbach,  pg.  Rangewe. 

Urcechmn.  9.  Uerzig  an  der  Mosel,  kreis 
Wittlich,  regiernagsbez.  Trier. 

Urcecbon  Lc  a.  874  (n.  67). 

Urcecbo  Lc.  a.  1080  (n.  229). 

Urceliiaha  neben  Urcelnacha.  Rtb  I,  231  f. 
Uerzel,  NW  v  Schlüchtern,  NO  v.  Salmünster. 

Urclio  (in  L  -).  9.  MB  a  882  (XI.  432). 
Zwischen  der  quelle  des  Östlichen  Bogenflusses 
uud  dem  Regen 
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Urck.  10.  Lc.  a.  968  (n.  HO),  996  (n.  127). 
Insel  Urck  in  der  Znideraee,  in  pago  Sah»; 
MG.  179. 

Ureeheim.  10.  Ww.  ns.  a.  987  (V,  837, 
onecht).  997  (V,  378),  1050  (VI,  216).  Uden- 
heim, 0  v.  Colmar. 

CrMlfvo  «.  IIIS.  Urilingthirpa  «.  Friliogthorp.  Uringo- 
steti  «,  1*1L   Url»  «.  Uruta. 

Urion.  9.  Urlau  im  oberami  Leatkirch,  S  v. 
Memmingen. 

Urlou  K.  a.  879  (n.  154). 

Uralion  K.  a.  834  (n.  94). 

Urtianstedl.  10.  E.  a.  993  (s.  23).  Lede- 
bur (die  (trafen  von  Falkenstein,  1847,  a.  89) 
halt  Aranstedi  für  richtiger.  Anstedt  bei 
Aschersleben. 

Uriidrerliatarr.  II.  MB.  a.  1073  (1, 354). 
Nach  Fsp.  72  ist  Undechestorf  zn  lesen  und 
darunter  Unterstorf  im  landger.  Burglengen- 
feld  an  der  Naah  zn  verstehen. 

Urplta.  II  Urk.  v.  1085  (s.  Ld.  II.  184). 
Urf,  (Ob.  u.  Nd.),  W  v.  Borken,  SW  v.  Fritzlar. 

RS.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Ursen.  1 1.  MB.  a.  1073  (1, 354).  In  Kara- 
then; hieber? 

Ur»liigeii.   fl.  MB.  sec.  11  (XIV.  196). 

Ursbacli.  9.  Schpf.  a.  823  (n.  86).  Urbach 
im  Elsas*  nacb  Schpf.  (?) 

Urslnpaeh.  1 1.  MB  c.  a.  1030  (IX,  352). 

Urslnperjr.   II."  MB.  c.  a.  1080  (VI.  42). 

Ursinperch  MB.  c.  a.  10H0  (VI.  51). 

1  r»hibiiseii.  9.  MB.  a.  800,  970  (VIII, 
368,  380).  Irschenbausen  bei  Schefüarn,  zwi- 
schen dem  Würmsee  nnd  der  Isar. 

Ui'Niliebr.  II.  Uhrsleben  zwischen  Helm- 
stedt and  Magdeburg,  in  allen  drei  stellen 
dieser  ort?  vgl.  fl.  187. 

Ursiiieue  Dr.  tr.  c.  38,  140. 

Ursleve  Rm.  a.  1051  (n  538). 

Ureelevo  dafür  Del.  a.  1086. 

t  rsilliiffn.  10.  K.a.  994(0. 197).  Irslingen 
bei  Rotweil. 

Ursesperg  uud  Ursesdorf  gehören  auf  keinen 
fall  hieher.  Ich  habe  beide  n.  unter  UR  gestellt, 
indem  ich  als  ersten  (heil  Uriseo  ansehe  nnd 
diese  formen  als  ein  Urisewesperg  nnd  Urise- 
wesdorf  fasse. 

91* 
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ITrsela,  flu.  u.  orts.  8.  Die  Ursel,  »bfl.  der 
Nidda,  woran  Ober-  u.  Nieder-Ursel,  pg  Nitahg. 
Ursela  Dr.  a.  »31  (n.  483);  Dr.  tr.  c.  42  öfters. 

Lanr.  sec  9  (o.  334 1). 
Ursella  Laur.  sec.  8  (a.  3371.  3407);  Bbn.  a. 

880,  882,  977  (s.  4,  5,  8). 
Urteile  (io  M-)  Laar.  tec.  8  (o.  3370). 
Ursalla  Laur.  sec.  8  (n.  3315). 
Ursellere  raarca  Laur.  sec.  9  (u.  3369). 
Die  deutung  des  namens  bei  Weig.  267  ist  sicher 
falsch;  eben  so  die  erklarung  eines  gleichlautenden 
flaodriscben  Ortsnamens  bei  Smt.  1.8  22. 

Uraenn,  fln.  8.  Die  UerUe,  nbfl.  der  Aller. 
Urseaa  Lpb.  a.  786  (u.  1). 
Urtiana  urk.  v.  1060  (Hz.  s.  122). 
Ur«lniin.   11.    Nach  IC  Irrsee  bei  Kauf- 

beucrn,  S  v.  Augsburg. 
Ursinun  R.  a.  1 100  (n.  256);  Arch.  sec.  II 
(VI.  490). 

Ursingio  Arch.  a.  1083  (VI,  491)  wol  derselbe  ort. 

Ursprlnc  9.  a  SW  v.  Meiningen,  bei  Fla- 
dungen; ß  in  der  nähe  der  badischen  Kinzig; 
ß  viell.  Ursprung  bei  Glon,  an  der  Glon,  nbfl. 
der  Mangfall. 

Ursprioc  y  MB.  c.  a.  10S0  (VI.  49). 

Ursprinch  y  MB.  c.  a.  1080  (VI.  49). 

Urespringen  o  Dr.  sec.  9  (n.  527). 

Ursbrinc  ß  K.  c.  a.  1099  (n.  254). 
Zu  ahd.  Urspring  fons,  capul  fluvii 

Urin,  fln.  9.  P.  I,  489  (Hiucm.  Rem.  ann.); 
III.  517  (Hlud.  GeVm.  capil).  Die  Ourt.  nbfl. 
der  Maas. 

Urteil»,  fln.  9.  Laur.  a.  819  (n.  21).  Im 
Odenwaldc.  jetzt  der  Sensbach,  woran  Ober- 
und  Unler-Sensbacb,  S  v.  Erbach. 

Urlbuii»illa.  9.  U.  a.  855  (n.  65).  Pg. 
Peine;  die  Ordermark  .beim  Eogelanderholt. 
MG.  191  f.;  van  den  Bergb  (verdeeling  van 
Nederland  s.  12)  halt  Unhuusnla  für  einen 
mythischen  namen. 

I  min,  fln.  9.  Nach  K.  St.  die  Erl.  nbfl.  der 
Ips,  iu  Uuterdstreich.  Es  mnss  Uri  heissen  nach 
Chmel  «slreichischer  geschiefauforscher  bd.  II 
(1841),  s.  540. 

Uruln  J.  a.  978  (s.  201). 

Urala  J.  a  890  <*.  113). 

Urla  FA.  *ec   II  (VIII.  8). 


l'ritsa.  2.  Tab.  Peot.  An  der  Südseite  des 

WUrmtees.  Mn.  627. 

Urse  ».  Iraiahu. 

Zu  den  u.  a.  desselben  Stammes,  welcher 
bd.  1  aufzustellen  war. 

UBliigun.  8.  K  a.  786  (n.  33).  hingen 
im  oberamt  Sulz.  N  v.  Kottweil. 

Usinga  J.  a.  798  (s.  25),  sec.  8  (s.  39).  Pg 
Ghimingaoe  secus  stagnum  (ihiminsaeo.  Ising. 
0  vom  Chiemsee,  bei  Truchtlaching.  K.  Sl 

UMliiholun.  9.  MB  a.  837  (IX.  24).  Eisen- 
hofen bei  Arnbach,  landger.  Dachau,  Ftp.  73. 

1  »iitliliMiin.  8.  Mcbb.  sec.  8.  9  (n.  119. 
598).   Nach  Fsp.  73  =  dem  vorigen  {?). 

UNenlebc.  10.  Sch.  a.  1063  (s.  177).  Nach 
Seh.  Essleben  bei  Pforta  iu  Thüringen  (?). 


IVa  6.  HUS.   l\«l«le  f.  VALD. 
Usbiuiu.  2.   Ovaßiov  Plol.  An  der  Donau. 
Bachlarn  (d.  h    wol  Pocblarn)  jregenüher, 
Mn.  470,  Wb.  222;  Ispern  an  der  Donau,  Er- 
lalf gegenüber,  Beb.  310. 
Uitlpetes,  v  n.   1  v.  C.  Am  Mitlelrbein.  in 

der  gegeud  vou  Nassau. 
Usipeles  Caes.  IV.  1  etc.;  Flor.  IV,  12;  Tac. 
ann.  I.  51;  XIII.  55;  hist.  IV,  37;  Germ.  U2 
(neben  Usipi,  welches  bei  Massaana  im  text 
steht,  und  Usipii). 
Usipii  Marlial.  VI.  60. 
Ovoinai  Plut  Caes  22. 
Usapü  tab  Peut. 
Ovainim  Slrab.  VII.  292. 
VvairxtTai  Dio  Cass.  XXXIX.  47;  LIV,  33; 

Appian.  de  reb.  Gall.  c.  18. 
Ovianoi  Ptol  wol  verschrieben. 
Grimm  gesch  534;  Z  88;  Mir.  96  f. 
UslfMl.  II.  So  ist  wol  sUtlLnslad  urk.  v.  1019 
(s  Ld.  II.  86)  zu  lesen.  Uschlag.  NO  v.  Cassel. 
Ugpliigla.   II.    Nt.  sec.  II  (1856,  s.  22). 

Viell.  für  Urspringin? 
UfUilnjceii.  1 1.  Viell.  Utting,  landger.  Laods- 

berg,  W  v.  Animersce? 
Ussingen  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur.);  MB. 

c  a.  10511  (VII.  40). 
Usingen  dafür  MB.  c.  a.  1100  (VII,  340). 
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ITssitln.    11     P.  XIII.  12  (ge«L  archiepp. 

Salisb ).   In  Pannonien;  deutsch? 
listen  (de  Ü-).  11.  Mchb.  sec.  II  (n.  1259). 

Viell.  zu  Avista? 
Udtern.  8.    Ustcr  bei  Greifensee,  SO  von 

Zürich.  Meyer  169. 
Vstera  Ng.  a.  952  (n.  737). 
Ustra  Ng.  a.  777,  997  (n.  60,  666);  Ww.  ns.  a. 

1044  (VI.  202). 
Ustra  marcha  Ng.  a.  902  (n.  636). 

Uomlinga  &.  AUST.    Ulrnhusun  a.  UD. 

Uterina,  fln.  8.    P.  IX,  289  (Ad.  Brem.); 

Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Otter,  nbfl.  der  Bever 

(diese  ein  nbfl.  der  Oslo).  SW  v.  Slade. 
1  teronieri.  9.  Air»,  c  a.  866  (1,  18).  In 

Hollaud;  der  Uitermeersche  Polder  bei  Weesp, 

MG.  62. 

Cllhrlin.   Dr.  tr.  c  37.   In  Friesland. 

Ithiiil.  U.  Hf.  a.  1021  (I,  166);  pg.  Has- 
saga.  Wol  slavisch. 

Uticha.  10  J.  c.  a.  970  (s.  194).  Hnttich 
am  Wallersee,  landger.  Neumarkl.  Salxbnrg, 
K.  St. 

Utiliuga,  Utinga,  Utiabeim,  Ulini»ha*un,  Utin  raitin  x.UD. 

UtifcKOit.  H.  Ltz.  a.  1022  (s.  360).  Uetze 
an  der  Fuse,  SO  v.  Celle,  Ltz.  1 19;  pg.Flutvride. 

CtitRl.  8.  Rlb.  sec  8  (II,  143).  In  der  ge- 
gend  von  Soisdorf.  NO  v.  Fulda. 

Utrotlae.  9.  P.  II,  390  (vit.  S.  Willehad!, 
var.  Citerothe). 

ÜtU-Dbur»  «.  UD. 

Utttloch.  8.  Lanr.  a.  793  (n.  99);  pg.  Pe- 
laowa.  „De  buurschap  Uddel  aan  bei  Uddeler- 
mcer  bij  hei  Loo",  MG.  191. 

Uui..will.re  «.  Uü. 

Utttelev«.  10.  Die  nfistong  Utzleben  in  der 
gegend  von  Halberstadt;  vgl.  C  169. 

Uttislevo  E.  a.  937  («.  3). 

Uttisleua  NM.  a.  1084  (IV,  1,  s.  5). 

1  vesberc.  11.  P.  Xlll,  325  (vil.  Bardonis), 
in  parlibus  orienlis. 


I  zhovara.  11.  MB.  a.  1011  (XXVIII.  a, 

434);  pg.  Rotgowi. 
Uzllinga.  8.  J.  a.  798  (s.  21).  sec  8  (a.  34). 

Itzling,  N  v.  Salzburg,  pg.  Salzburcbg.,  K.  St. 
Uzlriffen.    Tr.  W.  II,  n.  136  Essingen 
NO  v.  Landau,  Rbeinbaiern. 

I  zin Hilda,  9.  Nach  Ng.  Heseartithi  bei 
Bürglcn.  S  v.  Conslanz. 

Uzinriuda  Ng.  a.  834.  848  (n.  262.  321). 

Uhcinriuda  Ng.  a.  821  (n.  208). 
Uzunriuda  Ng  a.  858  (n.  369). 

Uzcincriuda  (so)  Ng.  a.  829  (n.  240). 

Uzmn  Hingen.  Dr.  tr.  c.  40.  23. 

l'ztrcht.  Schleltstädter  giossen.  Hpl.  V,  368. 
Utrecht  Die  überall  begegnende  ganz  latini- 
sirte  form  Trajectum  des  höchst  wahrschein- 
lich deutschen  namens  übergebe  ich. 

Uzzlunlif».   8.   L'zoach  am  Zürcher  see. 

Uzzinaha  Ng.  a.  744.  912  (n.  10.  681). 

U/ziuacha  Ng.  a  874  (n.  478). 

Uzzunaba  Dr.  a.  826  (n.  467). 

Uzinhaba  P.  II,  63  (Ratperti  cas.  S.  Galli). 

Uzinaha  Ng.  a.  744,  820  (n.  II.  206). 

Iluziuaa  Ng.  a.  744  (n.  13). 

Utauaha  Ng.  a.  744  (n.  12)  derselbe  ort. 

ITjEzenhiiNon.  11.  MB.  a.  1031  (XXIX. 
a.  32).  Elmsenhausen,  NO  v  Mrllrirhstadi, 
SW  v.  Meiningen;  Lg.  Rg.  79  schreibt  den 
ort  Ikenhausen. 

I  zzinwilnre.  9.  üzwyl.  W  v.  St.  Gallen. 

Uzzinwilare  Ng.  a.  819  ,  831.  896,  c.  a.  948 
(n.  203.  251.  625,  733). 

Uzzenttilare  Ng.  a.  880  (n  521),  896  (n.  625). 

Uzonwilare  Ng.  a  873  (n.  470). 

Uzcenwilare  Ng.  a  960  (n  743) 

Uzziwilare  Ng.  a.  885  (n.  561). 

Uzciwilare  Ng.  a.  897  (n.  622) 

Uzzewilare  Ng.  a.  817  (n.  192). 

Lzenwileri  Lg.  Rg.  a.  1 100  (s.  109).  Hier  Uzen- 
vreiler  bei  Weltringcu.  landger.  Rotbenburg. 
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lVnthhalhem  (so).  II.  Erh.  ca.  1030 
(o.  918).  Wadelheim  bei  Rheine,  N  v.  M liti- 
gier, W  v.  Osnabrück;  NM.  VI,  4,  s.  147. 

Vabtiiiiffliem.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18). 
In  Holland:  vgl.  MG.  275. 

IWabeki,  fln.  II.  Jeizt  der  Welpbacb  (nach 
Llz.  37  noch  jetzt  Wabeke  genannt)  bei  Kirch- 
braak. NO  v.  Holztninden,  Ws.  151. 

Wabekl  Llz.  8.  344  (zt.  unbesl ). 

Wabeke  Erb.  a.  1033  (n  986». 

Wabere.  Dr.  tr.  c.  6.  97.  Wabern  an  der 
Eder.  SO  von  Fritzlar,  Llz.  II,  59. 

VAC,VAG  .  Zodenp  n.  desselben  «lamme«. 
Hafftnjca.  8.  or  Wehingen  im  oberamt  Spai- 
cbingen,  SO  v.  Rotweil;  ß  Waging  am  Tachen- 
•ee,  NO  vom  Chiemsee,  pg.  Chieming.;  y  wahr- 
scheinlich Wechingen,  S  v.  Oellingen,  NO  v. 
Nörrilingen 

Waginga  e  K.  a.  793  (n.  42);  J.  a.  798  (s.  28); 
ß  i.  sec.  8  («.  34). 

Waginga«  a  K.  a.  802  (n.  56). 

Waging  ß  J.  sec.  8  (s.  43). 

Wagingeu  o  Dg.  a.  843  (I,  n.  5) ;  y  Dr.  tr.  c  4. 42. 

Wahhliifta».  9.  Waebingen  (Ob.,  Uut  )  im 
oberamt  Riedlingen,  N  vom  Federsee. 

Wabhingas  K.  a.  805  (n.  60). 

Wabhiugnn  K.  a.  817  (n.  80). 

Wahingin  Dr.  tr.  c.  40,  23. 

Waclieubncli.  10.  er  Wachbaeh  im  ober- 
amt Mergentheim;  ß  am  ostabhange  de«  Spes- 
sart«, 0  v.  AschafTenbnrg. 

Wachenbach  c  Dr.  sec.  10  (n.  655);  a  K.  a. 
1045  (n.  226);  ß  Nt.  a  1000  (1851,  s.  148). 

11  acraulieim.  8.  c  Wachenheim,  W  v. 
Worms,  N  v.  GrQnstadt,  pg.  Wormat.;  ß  Wa- 
chenheim,  N  v.  Deidesheim,  NW  v.  Speier, 
pg.  Spir  ;  y  pg.  Grabfeld;  6  Wanheim,  kreis 
Duisburg,  regierungtbez.  Düsseldorf. 

Wacheuheim  a  tr.  W.  II.  n.  52.  89,  104;  ß  AA. 
a  868,  1033  (UI.  264,  270);  a  tr.  W.  a.  991 
(II.  n.  311);  o  Erh.  a.  838  (n.  859). 


Wagenheim  d  Lc.  a.  1052  (n.  188). 
Wochenheim  a  Laur.  sec.  8  (n.  505,  1302). 
Wackenheim  a  Laur.  «ec.  8  (n.  1130). 
Waccanheimero  marca  y  Sehn.  a.  842  (Dr.  ebda. 

n.  548  Wangh-). 
Waccanbeim  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  1298). 
Wacchanheim  marca  o  Laur.  sec.  8  (n.  1300). 
Wackenbeimer  marca  ß  Laur.  sec  8  (n.  2171). 
Waccheuheimer  marra  o  Laur.  «ec.  8  (n.  1299). 
Waccheiiheim  marca  a  Laur  sec.  8  (n.  1301). 
Wackeheim  marca  a  Laur.  sec  8  (n.  1303). 
Wahiithaviin.  9.  Mchb.  sec  10  (n.  1053). 

Wagenhofen  bei  Pfaffenhofen  an  der  Glon, 

landger.  Friedberg,  Fsp.  74. 
Wahcincoua  Ng.  a.  800  <n.  140). 
Wachenhoven  P.  IX.  247  (Gundecb.  lib.  pont. 

Eichst.).   Wachcuhofen  bei  Gundelsheim.  NW 

von  Eichstädt. 
Waffenliliimm.   9.   Dr.  sec.  9  (n.  354). 

Wadlhausen  bei  Hassfurt.  0  v  SchweinfnrL 
11  arlieiii'oile.  11.  Wachenrolh,  SW  von 

Bamberg,  W  v  Forrhheim:  pg  Ralenzg. 
Wacbenrode  P.  II.  797  .  802  (Adalbert.  viL 

lleinr.  II). 

W  ahhanrod  MR.  a.  1008  (XXVIII.  a.  390). 
11  afflndarf.  8.  MB. ca. 780  (XXVIII,  b.  67). 
Wachendorf  Gr.  V,  225. 
11  aicrnweaja.  9.  Urk.  v.  838  (s.  MG.  192). 

Wageningen.  W  v.  Arnheim. 
Wnchenwla.  11.  MB.  a  1067  (XXVIII. 

b,  214). 

Wachenweis  (so)  MB.  a  1073,  1076.  1100  (IV, 

288,  295,  304). 
11'ncliaHnsxa.   8.   Dr  a  779  (n.  62). 
Wahalingun  MR.  c.  a.  11130  (IX.  352). 
ll'achallncheim.  8.  o  Pg  Brethacbg.; 

ß  pg.  Corheng.    Wahrsch  derselbe  ort. 
Wachalincheim  ß  Laur.  sec.  9  (u  3462) 
Wacbalincheimer  marca  ß  Laur.  sec  9  Cu.  3461 ), 
W'achaliiicgheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3460;. 
Wacbelincheimere  mareba  a  Laur.  a.  787  (n  13). 
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Hiefür  auch: 
Wahclioga  ß  Laar.  sec.  9  (o.  3464). 
Wachilinga  a  Laur.  iec.  9  (n.  3538). 
Wachalingen  o  Laur.  sec.  9  (o.  3539). 
W  ageliugen  Laur.  sec  9  (d.  3478)  auch  hieher? 


VACAR.  Zum  p.  d.  Wacar;  s.  bd.  L 
Waclicrlitga.  11.  a  In  Friesland,  uabek., 

MG.  139;  ß  nach  Fsp.  74  Waakirchen,  land- 

gerichl  Miesbach,  NO  von  Tegernsee. 
Wacberinga  ß  MB.  c.  a.  1030,  c.  a.  1060,  c.  a. 

1080  (VI,  21,  31,  44). 
Wacheringen  ß  MB.  c.  a.  1080.  c  a.  1100 

(VI,  42,  59.  60) 
Wacberinge  et  Dr.  tr.  c.  7,  60;  ß  MB.  c.  a. 

1100  (VI,  56). 
Wachering  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  43.  47). 
Wacherichan  ß  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 
Wecheriugen  ß  MB.  c.  a.  1030  (VI,  13). 
Dafür  auch: 
Wacherin  ß  MB.  c.  a.  1060  (VI,  39). 
Wachern  ß  MB.  c.  a.  1045  (VI,  28). 
Wahheresdal.  10.  Urk.  v.  965  (Gerckea 

cod  dipl.  Brandenb.  VI,  384).  Pg.  Nordthur.. 

nnbek.,  Ws.  114. 
Wacharculielm.  8.   Wackernheim  zwi- 
schen Bingen  und  Mainz,  pg.  Wormat. 
Wacharenheim  Dr.  a.756(n.  10, 13).757(n.  14)etc. 
Waccbereabcim  Dr.  a.  774  (n.  45). 
Wachereslcbe.   II.   Wackersleben,  $0 

von  SchOoingen,  W  v.  Magdeburg;  vgl.  C.  188. 
VYachereslebe  Ür.  Ir.  c.  41,  27. 
Wakereslevo  P  XIII,  133  (vil.  Meinwerc  episc); 

Erb.  a.  1016  (n.  863). 


Waebrtcli.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  n.  194). 
Muacbacho  daHir  tr.  W.  a.  718  (I,  n.  224). 
Wachana.  11.  Llz.  a.  1022  (s,  355, 360). 
Waake,  NO  v.  Gottingen,  pg.  Hlisg.,  Ws.  26. 

Wachna  a.  Wabaroa. 

Wncltowa.  9.   An  der  Donaa  iu  Nieder- 
östreich. 

Wiehorn  MB.  a.  972  (XXVIII,  a,  193,  195), 

c.  a.  1050  (IX,  364). 
Wacbawa  J  a.  861  (s.  95).  890  (s.  113),  978 

(».  201). 
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Wacbawe  MB.  a.  1073,  1075  (IV,  288,  291). 
Wahowa  MB.  a.  830,  865  (XI.  105.  123). 
Nuachowe  biefur  MB.  a.  1067  (XXV1U,  b,  216). 

Wa^hreine  s.  Wagreini. 

Wacke.   II.   Lc.  a.  1096  (n.  253). 

Wackliiiiim.  8  P.  VI|,  22(aaii.Blaadin.). 
Wncken,  NO  v.  Gourlray,  SW  v.  Gent 

Wactaraiala.  9.  Waiermal,  Sv.  Stavelot, 
an  der  grenze  v.  Preussen.  Belgien  und  Lu- 
xemburg, vgl.  Grdg.  60.  Eiu  anderer  ort  des- 
selben namens  SO  v.  Brüssel. 

Wactarmala  Lc.  a.  888,  930  (n.  75,  89). 

Walerraala  Lc.  a.  966  (n.  11*8). 

VAD.   Zu  den  p.  n.  desselben  »lammes;  eini- 
ges hieher  gehörige  bei  Hut.  VI,  65. 

Wadtlitiga.  8.  a  Weddingen  (Osler-,  Lan- 
gen-, Alten-),  S  v.  Magdeburg;  ß  super  fi. 
Weuna  (bislh.  Camhray). 
Waddinga  o  Km.  a.  1006  (n.  388). 
Waddiggi  a  llf.  sec.  10  (II.  133). 
Waddingo  (in  W-)  a  Rm  ca.  980  (n.  279). 
Wading  ß  P.  IX,  420  (gest.  episc.  Camerac). 
Weddinge  a  P.  VII.  343  (Brun,  de  bell.  Saxon.). 
Vgl.  Aldrnwndiliuga  (10),  Oslerwaddinga  (10;. 
Imenwaddinga  (10). 

Watdeiibabc.  8.  W.  a.  786  (III.  n.  15). 
Wattenbacb.  W  v.  Lichtenau,  SO  v.  Cassel, 
Ld.  II.  99 

Wataiibriiinioti.  10.  Lc.  a.  948  (n.  103). 
Walteniieldcii.  10.  MB  a.  914  (XXVilL 
a,  150). 

1t  »«leiihelin.  9  a  Wad<nheim  bei  Ahr- 
weiler, S  von  Bonn;  ß  Watleubeim  an  der 
Weschnitz  bei  Lorsch,  pg  Rinens.;  y  het  huis 
ter  VVaddinge  zwischen  Voorschoten  und  Lei* 
den,  MG.  157;  d  Watlenheim  bei  Gruastadl. 
SW  v.  Worms. 

Wadenbeim  o  G.  a.  992  (n.  28);  a  Lc  a.  1019 
(n.  153) 

Watlenheim  ß  Laur.  a.  846  (a  27);  Ö  tr.  W. 
II.  n.  83. 

Wadtinheim  ß  Laur.  a.  836  (n.  26). 

Watenheim  ß  Laur.  a.  016  (n.  64). 

Watdincbem  y  (bei  MG.  157  Wadinghem  ge- 
schrieben) Mrs.  c.  a.  866  (I.  17). 

Watft'iilMsveii.  11.  P.  IX,  247  (Gundecb. 
Iih  pnnl.  Eichst.). 
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WaddnnroCh.  II.  Gud  «.  1055  (1,  21). 

Unbek.,  wahrsch  SW  vom  Harze. 
Vaddcroih  P.  VIII,  676  (ano.  Saxo),  in  bislh. 

Halberstadt,  wol  biefaer. 
Watonevller.  8.   Schpf.  a.  728  (n.  9). 

Wallweiler,  SW  v.  RolTach,  NW  v.  Mülhausen 

Wattilinchov»  s.  VALD, 

Wadt'jtOKKlnga.   10.   Pg.  Sarag. 
Wadegozzinga  H.  a.  902  (u.  133). 
Wadegozingen  H.  a.  1080  (n.  282). 
Wate  rdlngen.  10.  Watterdingen  bei  Bin- 

menfeld,  N  t.  Schafhausen. 
Waterdingen  De.  a  965  (s.  8). 
Watertingiu  Arcb.  »ec.  10  (VI,  490). 
Wadirlngaa.  9.  Wetlringeu,  N  v.  Stein- 

fnrt.  NW  v.  Münster.  fg.  Scopiugus;  NM.  VI, 

4,  ».  148. 
Wadiringas  Erb.  a.  1002  (n.  716). 
Wadiringus-Erh.  a.  995  (n.  679). 
Wateringas  Erb  a.  838  (u.  356). 
Viel),  hieher: 
WntlnaiiH«.  8.  Tr.  W.  a.  718  (I,  o.  194). 
baünausa  tr.  W.  a  718  (I,  n.  224). 


Wftduke.  9.  Wadenooyen  io  der  gegend 
N  von  llerzogenbusch. 

Wadake  nrk.  v.  850  (s.  MG.  204)  neben  Wadabcm. 

Watica  dafür  urk.  v.  1088  (s.  MG.  205). 

Wadrhrunneii.  9.  AA.  •.  828  (VI,  253). 
In  der  gegend  von  Wilgartswiesen,  W  von 
Landau,  Bhcinhaiern 

Wadltlagriin.  II.  Waiblingen, SO  v. Celle, 
pg.  Flutwide.  Ltz  1 19. 

Waditlagun  Ltz.  a  1022  (s.  360). 

Wadillogon  Ltz.  a  1022  (s  355). 

WafcnesliHiit  (so).  10.  H.  a.  996  (n.  211); 
pg.  Mosell.   Vgl.  AA.  V,  259. 

Wiifilieba.    10.    Urk  v.  927  (s.  Ws  63).  . 
Vgl.  C  193.  F.  75.    Woncben.  NW  v  Nord- 
bansen.    Erst  a.  1247  zeigt  sich  in  der  form 
Wafenleve  eine  spur,  dass  der  n.  mit  einem  ■ 
p.  o.  zusammengesetzt  ist. 

-wag.  Zu  ahd.  wag  lactis,  gurgcs  u.  s.  w. 
(vgl.  auch  Meyer  96)  gehören  folgende  alten 
n.:  Eidrahawag  (10),  Eskinewag  (10).  Olleres- 
wag  (II),  Burlougesuac  (11),  Hukengeawage 


(11),  Kinewag(ll),  Rincachinwacb  (10),  Tegi- 
rinwach  (8),  Tnrzewag  (11). 
Wajrana.  9.  a  Wagen  uawetl  Rapperswjl. 

canl.  St.  Gallea:  ß  pg.  Allgewe. 

Wagana  a  K.  a  973  (n.  188). 

Waganon  a  Ng.  a.  870  (n.  457). 

Wagen  ß  Dr.  tr.  c.  40.  5. 

Wagon  (ad  W-)  Mchb.  c.  a.  820  m.  384);  es 
ist  Wangon  zu  lesen  und  darunter  Wang  bei 
Volkmanslorr,landger.Mosburggemeiut,Fsp.75. 

Va;;ana  u.  dgl.  a.  Fa^aaa. 

Waffaiileiaero  marca.  9.   Voey  (Waai), 
SU  v.  Aruheitn,  pg.  Balawa;  Ldb.  Hr  76:  MG.  199. 
Waganleiscro  marca  Laur.  a  891  (n.  112). 
Waganlose  Laur.  sec.  9  (o.  115). 
Waffaaatia.  8.   P  X.  162  (gesl  Trever.). 

Wa^cnliUnuui.  Wa^iniJorf.  Waginira  ».  VAU. 

Wagrelni.  9.  a  Wagram  in  Niederöslreich. 
NW  v.  Tuln.  NO  v  Krems;  ß  Wagram  bei 
Sl.  Pölten;  y  Wagrom.  rechts  der  Ip»,  Nie- 
deröMreich.  K.  St.;  d  Wagraiu  an  der  Drau 
und  Dräu  in  Unlersteierrnark,  K.  St.;  «  Wach- 
rein oder  Wagrain,  ein  u  vou  wiesen  bei 
Garebing,  landger.  München.  Fsp.  74. 

Wagieini  ß  Blh.  sec.  II  (II.  232),  y  J.  a  837. 
890,  978  (  8  88.  113.  201);  6  J.  a.  890,  978, 
«82  (s.  114.  202,  20?) 

Wagrein  a  MB.  a.  1019  (XI.  143,;  ß  FA.  a. 
1096  (VIII.  255),  sec  II  (VIII.  6,  7>. 

WaKreim  a  MB  a.  1011  (XI.  141);  ß  FA.  a. 
1083  (VIII.  250  f.) 

Wacreina  t  Mcbb.  sec.  11  (n.  1205). 

Wacreinna  t  P.  XI.  219  (ehr.  Benedictobor.). 

Wachreine  £  P.  XI,  223.  233  (ehr.  Benedicto- 
bur  );  MB.  a.  1073  (I,  354) 

Warhrein  a  Kr.  a.  877  (n.  5). 

Watialingun  ».  VAC. 

Vahalls,  fln  1  v.  G.   Die  Waal.    Die  be- 

ileulung  des  Wortes  ist  sehr  zweifelhaft:  vgl. 

vermulhungen  darüber  bei  MG  72  und  Z.  15. 
Vahalis  P.  I,  445  (Prud.  Trec  ann.);  II.  452 

(Einh  vit  Kar.);  V  Hl,  163  (Ekkeh.  ehr  oniv.), 

567  (aun.  Saxo);  Caes.  IV.  10;  Tac  ann.  II,  6. 
Wal  P  I.  592,  595  (R»gin  ehr  );  II,  303  (fragra. 

ehr.  Foutanell.);  V|,  704  (Alpen,  de  diters. 

tempp  );  VIII,  343  (Sigcbert.  i  hr.).  585  f.  iaun. 

Saxo);  IX,  471  (gest.  episc  Gamerac);  Laur. 

a.  814  (n.  101). 
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Valos  P.  II,  604  (Thegani  vil.  Hlad  imp);  VII, 

550  (Marian.  Scol.  ehr.). 
Walas  P.  II,  598  (Thegani  vit.  Hlud.  iap.). 
Waal  Mrs.  a.  Il>64  (I,  67). 
Wandalos  für  Wabalis  P.  II.  32  f.  (Brmenrici 

vit.  S.  Galli). 
Bei  Plin.  entstellt  Hellus? 
Waharna,  Ho.  8.  Die  Werre,  nbfl.  der 

Weser  bei  Rehme. 
WaharnaP.1, 166(aiui.Lauriss.),  167(Bi»h.attn.). 
Wachna  (so)  dafür  P.  VIII.  561  (ann.  Saxo). 

W»hhere»daJ  ».  VACAR.   W&lihingw  «.  VAC. 

-walb  oder  -aib  ist  ein  alles  in  der  Übrigen 
Sprache  untergegangenes  «ort  für  regio  oder 
pagus;  wir  finden  es  nur  in  den  n.  Anlhaib  (4), 
Bantbaib  (4),  Wedereiba  (8),  Wingarteiba  (8) 
und  Wurgosdaib  (4).  Vgl.  Grimm  gesefa.  686. 

VAIÜ.  Abd.  weida,  nhd.  weide  pastns,  pas- 
cua  findet  sich  in  Pazinweida  (8),  Copeleweide(ll), 
Verroniwaida  (9)  und  Viowaida  (10);  vielleicht 
auch  in  Thigeswedde.    Vergl.  Uber  diesen  stamm 
Weig.  277;  Meyer  97,  158. 
Weitnria*  fln.  u.  ortsn.  8.  Die  Weida,  nbfL 
der  Ulster,  nnd  das  dorf  gl.  n.  ebendaselbst, 
pg.  Tullifeld. 
Weitaha  Dr.  a.  795  (n.  110),  827  (a.  473),  836 

(n.  490),  842  (n.  543)  etc. 
Wellhaha  Dr.  a.  824  (n.  428). 

Weidacl)  «.  MD. 

Weldahabtirff.  8.  P.  V,  36  (Lamberti 

aoo );  VII.  2  (ann.  Ottenbnr.). 
Bl  eidenbach.  Dr.  tr.  c  6.  37. 
Weldeiibrunnen.  11.  Weidenbruan  b«i 

Schmalkalden? 
Weidenbrnnnen  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Waeidinenbrunnen  (so)  Dr.  a.  1059  (n.  760). 
Zu  einem  vielleicht  hieher  gehörigen  p.  n.: 
WeldemaiincHbruggsin.  10.  Dr.  sec. 

10  (n.  727). 
Zu  diesem  stamme  vielleicht  noch: 
Weldere.  11.  P.  XII,  607  (Ekkehard!  vit 

S.  Haimeradi). 


Wai2zaK8wi  «.  HwMigo.  Wakereclevo  ».  VACAR. 
Ynkorlon.  2.  Bei  Werfen  an  der  Salzach, 

Mn.  650. 

Ova»6^*o*  Ptol.  Vocarium  lab.  Peut. 
U 


Walahu  (in  W-).  9.  Tr.  W.  a.  820  <I,  n.  69) 

Walacrla.  7.  Die  insel  Waleheren,  MG.  225. 

Walacria  P.  I.  430  (Prud.  Trec.  ann.). 

Walacra  P.  II.  193  (ann.  ßertin.);  VIII,  339 
(Sigebert.  ehr.). 

Walacrae  P.  VI,  45  (gest.  episc.  Virdun.). 

Walachrae  P.  VIII,  354  (Sigeb  ehr.);  XI,  320 
(geneal.  com.  Flandr.). 

Walacheri  P.  VIII,  666  (ann.  Saxo). 

Walacbri  P.  V,  83  (ann.  Quedliiib). 

Walacre  Lc.  a.  1005  (n.  143). 

Walecre  Lc.  a.  1005  (n.  144). 

Walcra  P.  VII,  103  (Herim.  Aug.  ehr  ). 

Walchra  P.  I,  361  (Ruod.  Fnld.  ann.). 

Walcrae  P.  IX.,  466  (gest.  episc.  Gamerac). 

Walicrum  P.  II,  226  (ann.  Xant  ). 

Walecorn  P.  V,  814  (Tbietm.  ehr.);  VIII,  657 
(ann.  Saio). 

Gualacra  P.  I,  438  (Prud.  Trec.  ann.). 

Gaulacra  P.  II,  193  (ann.  Bertin.). 

Walaren  Dr.  tr.  c.  7,  17  hieber?  In  der  gegend 
S  v.  Mastriehl,  unbek.,  MG.  212. 

Walada.  9.  Wabrsch.  Walda  bei  Schleu- 
singen, N  v.  Hildburghausen. 

Walada  P.  I,  308  (ehr.  Moissiac,  var.  Waladala). 

Waladala  P  II.  258  (ehr.  Moissiac,  var.  Walada). 

Waladal  (ein  anderer  ort)  Rm.  c.  a.  1050  (n.  531). 

VALAH.  Abd.  walab,  ags.  vealh  heisst 
peregrinus  uud  wird  insbesondere  zur  bezeichnung 
bald  romanischer  bald  keltischer  Völkerschaften 
gebraucht;  vergl.  darüber  Gr.  I.  841;  Mir.  194. 
Als  letzter  Iheil  erscheint  es  in  Curowalahon  (9). 
Trunwalha  (8)  und  Slrazwalaha  (8). 
I.  Einfaches  VALAH. 

Walahon.  10.  Laur.  a.  953  (n.  69).  Wahr- 
scheinlich Wablenbeim,  W  v.  Brumalb.  NW  v. 
Slrassbarg,  pg.  Alsat. 
Walehliiga.  11.  a  Nach  Lg.  Rg.  52  Wal- 
dering bei  Burglengenfeld,  N  v.  Regensbnrg, 
pg.  Nordg. ;  ß  in  Thüringen,  wabrsch.  in  der 
gegend  von  Erfurt. 
Walehinga  a  MB.  a.  1002  (XXVIII,  a,  303). 
Welehingin  ß  Dr.  tr.  c.  38.  235. 
Wallithl.  9.  Welda  an  der  Twiste,  NO  v. 

Arolsen,  pg.  Hersi. 
Wallithi  P.  XIII.  159  (Tit.  Meinwerc.  episc.). 
Wellithi  Wg.  tr.  C.  311. 

92 
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\t alnhpali.  8-  ol  Walbeck  bei  Helmstedt-, 
grüoduog  des  stifla  »42;  ß  Walbeck,  S  von 
Asch crs leben,  pg.  Suevou;  y  Wollbach,  S  von 
Candern,  N  v.  Basel,  pg.  Brisg. 
Walabpah  y  Ng.  a.  764  (n.  41). 
Walbach  ß  Sek.  a.  1003  (s.  131). 
Wallibiki  a  P.  V.  779  (Thiel»,  ehr.). 
Wallibizi  ■  P.  V,  772,  818  etc.  (Thielm.  ehr.). 
Wallibici  ■  P.  V,  844  (Thietm.  ehr). 
Wallebike  o  P.  V!U,  633,  643,  664  (ann.  Saxo); 

et  Del.  a.  1087. 
Wallebizi  o  P.  VIII  604  (aoo.  Saxo). 
Walbiki  a  P.  V,  84  (ann.  Quedlinb.);  ß  E  c 

a.  990  («.  28);  ß  Schpf.  a.  959  (n.  140). 
Walbike  a  P.  Vill,  637,  667,  674  (ann.  Saxo). 
Walbeki  a  P.  V,  83  (ann.  Quedlinb.). 
Walbeka  a  P.  V,  86  (ann.  Qaedlinb.). 
Walbechi  ß  Hf.  a.  985  (I.  526). 
Walbech  a  P.  VI,  793  (Adalbert,  vit.  Heiur.II); 

o  Erh.  a.  973  (n.  620). 
Walbizi  a  P.  V,  769  (Thietm.  ehr.). 
Walbisci  ß  E.  a.  993  (».  23). 
Welbeke  ß  Sch.  a.  964  (s.  77). 
Walbicensis  a  P.  V,  74  (ann.  Quedlinb.);  o  VIII, 
643  (aan.  Saxo). 
Die  Übersetzung  durch  rivus  silvaticus  a  P.  V,  818, 
Thietm.  ehr.  (o  P.  VIII,  659,  ann  Saxo,  sogar  bei 
der  form  Waldbike)  würde  auf  ciu  aiteres  Waldbach 
denten,  doch  ist  sie  wahrscheinlich  nur  durch  einen 
irrlhum  veranlasst.  Vgl.  Niemann  gesch.  v.  Halberst.  71 
W  itl uln  oi  Ii   11.  Vahlbrncb,  NW  v.  Holz- 

■Inden,  S  v.  Hameln. 
Walabroch  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Ualabroch  Erh.  a.  1031  (n.  968). 
Walaburi.  9.  Walbur  (Gr.  u.  Kl.)  im  co- 
burgischen arate  Rodach. 
Walaburi  Dr.  a.  837  (n.  507) 
Walabure  Dr.  s*c.  9  (n.  577). 
Walaburiuo  marca  Dr.  a.  838  (n.  520). 
Ualebiirgiin.   9.   Unbek.,  in  der  gegend 

S  v.  Hanover;  Ws.  158,  Ltz.  134. 
Ualeburgun  P  XHT,  190  (cod.  Guclferbvt). 
Valuburgun  Wg.  tr.  C.  14. 
Walabmfrld.  9.  MB.  a.  876  (XXVIII.  a, 

62);  pg  Trung. 
Walt  «ardon.    II.    Frck.;  Walgern  bei 

Freckenhorst;  NM.  VI.  4,  s.  147. 
Walhogot  pg.  8.  K  v.  Insbruck,  am  das 
dorf  Walgau  und  den  Walchensee. 


Walhogoi  MB.  a.  763  (IX.  7). 
Walagouwa  P.  XI,  214  (ehr.  Benedictobur.). 
Walagowa  P.  XI,  230  (cbr.  Benedictobur  ). 
Wala* »llil,  v.  n.  P.  X.  314  (Hugon.  ehr.). 

Sie  werden  bier  zwischen  Gothi  und  Vandali 

genannt. 

Walahlieim.   7.    a  lu  Friesland;  ß  pg. 
Mosaig.;  y  Hangenwahlheim  bei  Alsheim.  Sv 
Guntersblum,  pg.  Wormat;  6*  Wahlheim  im 
oberamt  Besigheim,  am  Neckar,  oberhalb  Heil- 
broan,  s.  K.  280;  £  Walhain,  N  v.  Gembloux. 
SU  v.  Brüssel,  Grdg.  112. 
Walahheim  a  Dr.  Ir.  c.  7,  77. 
Walcheim  ß  H.  a.  675  (n.  22). 
Walheim  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Waleheim  6  K  a.  1075  (n.  233). 
Walahain  t  P.  X,  526.  534  f.  (gest.  abb.  Gemblac.). 
Walaheim  marca  y  Laur.  scc.  8  (n.  1277  f.). 
Walahiisia.  9.    Wallhausen,  0  v.  Nord- 
hausen, pg.  Heimung.;  a  nach  Ws.  9  Vahle 
im  amte  Uslar,  SO  v.  Höxter,  NW  v.  Güttin- 
gen; ß  Wallensen  bei  Lauenstein,  zwischen 
Weser  und  Leine,  Ltz.  132;      pg.  Logne. 
nnbest.,  Ws.  7. 
Walahusa  Dr.  a.  922  (n.  670). 
Walahusun  Erh.  a.  952  (n.  573);  E.  a.  961 

(».  13);  HL  a.  980  (V,  60),  981  (V,  64  f.). 
Walahuson  P.  XIII,  154  (vit  Meinwerc.  episc); 
Lpb.  a.  937  (a.  32);  Mt.  a.  980  (V,  58),  981 
(V.62);  Hf.  a.  985  (1, 526) ;  Rm.a.965(n.210). 
Valahusen  a  Wg.  tr.  C.  34. 
Walahusen  Sch.  a.  950,  956  .  965  (s.  66.  69, 

82)  etc  ;  Rm.  a.  961  (n.  190). 
Walohosun  P.  VI,  286  (vit  Mahthild  ). 
Walluhnsen  W.  c.  a.  1010  (HI.  ■.  42). 
Walehasun  E.  a.  985  (s.  21);  Rm.  a.  1025  (n. 

481);  Sch.  a.  1046  (s.  162). 
Walehuson  ß  urk.  v.  1068  (Ws.  154). 
Walebusen  P.  VIII,  622  (an».  Saxo);  XII,  576 

(vit.  Mahthild.);  Rm.  a.  1016  (n.  436). 
Walehuse  P.  VIII,  592  (ann.  Saxo). 
Walhusen  P.  XII,  165  (ehr.  episc.  Merseburg.). 
Wolobusnn  dafür  Rm.  a.  961  (n.  183). 
Valeshusun  P.  V,  749  (Thietm.  ehr.,  var.  Uualen- 

husun);  Sch.  a.  1004  (s.  133). 
Waleshusen  y  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Walenhuson  ß  Uz.  a.  1068  (s.  367). 
Waleahusensis  ß  Ltz.  a.  343  (zt  unbest). 
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Waleabaaiu  Rm.  a.  965  (n.  211). 

Walhalant.   Gr.  n,  235. 

Walahastat.  8.  a  Viell.  Waldstetten  im 
oberamt  Balingen,  SW  v.  Hechingen*,  ß  Wal- 
sladt,  NO  v.  Mannheim,  pg.  Lobodung.;  y  pg. 
Wormat.;  unbek..  AA.  I,  284  ;  6  bei  Limburg 
in  der  Pfalz,  unbek.;  «  Walksladt,  SW  von 
ScheMarn,  zwischen  WUrmsee  und  Isar 

Walahastat  ß  Laar.  sec.  8  (n.  482,  485).  sec.  9 
(b.  481)  etc.;  y  Laur.  sec.  8  (n.  1195). 

Walahastath  ß  Laar.  sec.  8  (n.  483). 

Walahsteü  a  K.  a.  793  (n.  42). 

Waüchstelin  P.  XII,  IIS  (Bertbold.  Zwifalt. ehr  ). 

Walhestat  ß  Laur.  sec  8  (n.  484). 

Walcbsteli  <  MB.  a.  806  (VIII,  370  ff.). 

Walchstele  «  MB.  a.  820,  822  (VUI,  375). 

Walastat  ß  Laur.  sec.  9  (n.  799). 

Walestat  ß  Laur.  a.  866  (n.  32). 

\l  al-iliclorf.  10.  a  Pg.  Grabfeld;  ß  pg. 
Bonnens.;  y  Vahldorf,  W  v.  Wollmirstedl,  N 
v.  Magdeburg,  Ws.  112;  J  Waltrup  bei  Alten- 
berge, NW  v.  Monster.  NM.  VI,  4,  s.  148. 

Walabdorf  a  MB.  a.  1008  (XXVIII,  a.  391). 

Walchdorf  a  Gnd.  a.  982  (I,  364). 

Walathorpi  ß  Lc.  a.  927  (n.  88). 

Walathorp  (»Lei.  1047  (n.  182). 

üaledorp  y  Hf.  a.  973  (II.  349). 

Valedorf  y  Rm.  a.  937  (n.  130). 

Walthorpe  i  Brh.  c.  a.  1050  (n.  1031). 

Valetborpc  Erh  c.  a.  1070  (n.  1070). 

Wolaltwllare.  9.  Ng.  a.  827  (n.  231). 
Volkelsrhweil,  grafschaft  Kyburg. 

Walahwl«.  8.  a  Wahlwis,  SW  v.  Stockach, 
NO  v.  Hohentwiel;  ß  Wals  an  der  Saale,  0 
v.  Salzburg,  K.  St. 

Walahiris  a  Dg.  a.  839  (A.  n.  3). 

Walchwis  ß  J.  sec.  8  (s.  39,  40). 

Walawis  a  Dg.  886  (A.  n.  13),  947  (A.  n.  24). 

Wallawis  a  P.  I,  56  (ann.  Alam.,  var.  Walawis). 

Walewis  o  P.  II,  125  (Kkkeh.  cas.  Galli). 

Walwis  ß  J.  sec.  8  (s.  41). 

Walahouiua  (so)  ß  J.  a.  798  (s.  26). 

Walliwlecon.  9.  Wg.  tr.  C.  139.  Nach 
Wigand  der  corveysche  gUterbesitz  102  die 
Wüstung  Voltessen,  Voltzen,  Volsen,  0  von 
Schwalenberg,  N  v.  Höxter. 
II.  Stark  declinirtea  VALAH. 

Walnbahc,  An-  11.  K-  c.  a.  1099  (n.254). 
Am  obereu  laufe  der  badischen  Kinzig. 
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Walt«  he*  ha  Ina.  8.  a  Walheim  zwischen 
Kreuznach  und  Oppenheim;  ß  Walsheira,  N  v. 
Landau,  pg.  Spir.;  y  pg.  Loganaka;  &  Wals- 
heim,  SWv.  Zweibrücken,  NO  v.  Saargemliad, 
pg.  Blesensis;  «  Walsum  bei  Kussel,  0  von 
Fürstenau.  N  v.  Osuabrück. 

Walaheshaim/»Dr.sec.9(n.  188);  vgl.  A  A.III,  237. 

Walabesheim  a  P.  I,  392  (anu.  Fuld.);  ß  tr.  W. 
II,  n.  44;  6  AA.  a.  888  (VI.  259). 

Walisbem  e  Ms.  a.  1049  (n.  22). 

Waleheaheim  y  Laar.  sec.  8  (n.  3109). 

Walahesheimer  marca  ß  Laur.  aec.  8  (n  2157). 

Walehesbeimer  marca  y  Laur.  aec.  8  (n.  3135). 

Walchesheimer  marca  y  Lanr.  sec  8  (n.  3134). 

Walishaven.  II.  Viell.  Welshofen,  unweit 
der  Glon,  NW  v.  Dachau. 

Walishoven  MB.  sec  11  (X.  383). 

Walshoven  (so)  MB  sec.  11  (XIV,  197). 

Waleahturn  i.  Wmlabns». 

Walahesleba.  10.  a  Walsleben  an  der 
Elbe,  zwischen  Werben  und  Arneburg;  ß  Wals- 
leben an  der  Gera  in  Thüringen. 

Walahesleba  ß  Dr.  sec.  11  (n.  765). 

Walehesleba  ß  Dr.  a.  973  (n.  714). 

WalUslevu  o  P.  V,  433  (Widukind.). 

Wallislevo  o  P.  V.  737  (Thietm.  ehr  ). 

WallisJeve  a  P.  VUI,  596  (anu.  Sazo). 

Walbislewi  (so)  o  Km.  a.  994  (n.  325). 

Walesqneicha,  «n.  9.  AA.  a.  828  (VI. 
253).  Ein  nbL  der  Queich,  bei  Wilgarts- 
wiesen, W  v.  Landau,  Rheinbaieru. 

W alt*« rollte.  11.  Neben  Walesrode  Ltz.  a. 
1022  (s.  355,  360).  Unbek.,  in  der  gegend 
SW  v.  Hanover,  pg.  M erstem;  falsche  deutiug 
bei  Ws.  210. 

Waleeavanton.  10.  Ng.  a.  928  (n.  717). 
Wallenschwanden  bei  Lütisburg  (an  der  Thür. 
W  v.  St.  Gallen). 

WalaliPHriorf.  8.  o  Pg  Loganaha;  viell. 
Wolkersdorf,  S  v  Frankenberg,  kfsth  Hessen : 
ß  in  Baiern,  in  der  gegend  von  Weltenburg? 
y  wahrsch.  Wohlsdorf,  zwischen  Bernbarg  und 
Gothen,  pg.  Serimnni, 

Walahesdorf  o  Dr.  tr.  c  6  40. 

Walehesdorf  et  Dr.  tr.  c  6.  15. 

Walchesdorf  er  Dr.  tr.  c.  6.  5. 

WalkiatorlT  ß  MB.  aec.  11  (XIII.  327). 

Walchsdorf  (in  vico  W-  romanico)  J  sec.  8  (s.  40). 

.92* 
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Wallesdorph  a  Laar,  sec  8  (n.  3137). 
Walsdorf  y  Sch.  a.  986  (s.  114). 
Wallebestorpber  marca  a  Laor.  <ec.  8  (n.  3)33). 

III.  Schwach  declinirtes  VALAH. 
Welihhliifeergr.  8.  MB.  a.  731  (XI.  18). 

Welchenberg,  0  v.  Straubing,  NO  v.  Deggendorf. 
Walahcimberge  («o,  in  W-)  Laar.  aec.  8  (n.  1636), 
anbekannl. 

Waleiiheita.    11.   G.  sec.  11  (n.  74). 
Walelüiihoiisr.  8.  D.  a.  79.i  (a.  34;  auf 

a.  33  dafür  Wetinebove  o.  Walineboug).  0  v. 
Lorach,  die  stelle  oberhalb  dea  dorfes  Weschnitz, 
wo  jetzt  die  Walpurgiskapelle  siebt,  Simon  35. 

Wallontiiirst.  9.  P.  II.  679  (Iransl.  S. 
Alexandri).   N  v.  Osnabrück. 

Walkenrelt.  II.  P.  XU,  147  (wahrach. 
anechte  ark.  im  ehr.  Gozec).  Walkenried  bei 
Ellrich,  NW  v.  Nordhaasea. 

Wallieiise.  10.  a  Der  Walchensee.  S  vom 
Kochelsee,  und  der  ort  gl.  n.  daran  ;  0  wahr- 
scheinlich zwischen  Donau  nnd  Iiier. 

Walhense  a  P.  XI,  223  (ehr.  Benedictobar.). 

Walchese  a  MB.  a.  1073  (I.  354) 

Walabse  ß  tr.  W.  a.  925  (II,  n.  254);  ß  tr.  W. 
II,  n  280. 

Wallenstedt.  1 1.  Wallenstedt,  SW  v.  Hildes- 
heim, pg.  Ualotbungon,  Llz.  142. 

Waüanstedi  Erb.  a.  1024  (n.  933). 

Wallenstide  P.  XIII,  124  (vit.  Meinwerc.  episc); 
Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Wallensledi  P.  XIU,  154  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Walleiithorpe.  10.  Erh.c.a.1100(n.1282). 

Wallen dorp  Sch.  a.  964  (s.  78);  die  deulung 
von  Sch.  ist  wol  falsch. 

IV.  Zusammensetzungen  mit  ablcitungen  von  VALAH. 
Waelhll»Ken.  II.  MB.  a.  1071  (XXIX, 

b,  11).  Nach  den  MB.  Valling,  doch  kann 
ich  die  läge  des  ortes  nicht  näher  angeben. 

Walelienpgbali,  flu.  u.  ortsn.  II.  Nach 
Lg.  Rg.  52  Walchenbacb,  doch  erwähnt  er 
nicht  genauer,  wo  der  ort  zu  soeben  ist. 

Walehenesbah  MB.  a.  1002  (XXV|||.  a.  301). 

Walebenesbahc  MB.  a.  1025  (XXIX,  a,  11). 

Walanaspah  MB.  a.  1013  (XXVIII.  a,  444). 

Walchenspach  MB.  aec.  II  (XIV.  194,  197). 

Walliieshelai.  8.  Welzheim  (Gr.  n.  Kl.) 
am  Main  bei  Seligenstadt,  pg.  Moinahg. ;  Arch. 
VI,  511. 

Walinesheim  Laur.  sec. 8  (n.3439. 3440, 3441)  elc 


Waleoensbeia  (so)  Laur.  a.  786  (n.  12). 

Walinesheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3488). 

Walaliuneadorr.  8.  Nach  Lg.  Rg  42 
Wolfersdorf,  SO  v.  Straubine,  nach  PI.  157 
wol  richtiger  Walkersdorf  bei  Pogen  (0  von 
Straubing). 

Walahunesdorf  MB.  a.  976  (XXVIII,  a,  219). 
Walbiuesdorf  MB.  a  731  (XI,  14). 
Walahlachisigra.  8.  K.  c.  a.  758  (n.  5). 
Welschingen  im  badischen  amte  Engen,  W  vom 
Bodensee.  pg.  Hegowe. 
Walasingas  dafür  Xg.  a.  787  (n.  99). 
V.  Zusammensetzungen  mit  p.  n  .  die  mit  VALAH 
componirt  sind. 

W*lker«hoTS  a.  YALD. 

Wallt-resliiisen.  9.  Wellersen,  Wv.  Ein- 
beck. N  v.  Güttingen ;  Falcke  580  sucht  in- 
dessen den  ort  der  trad.  Corb  an  derDiemel. 

Waliereshusen  Wg.  tr.  (1  102. 

Walieressun  P.  XIII,  131  (vit.  Meinwerc.  episc): 
Erb.  c.  a.  1020  (o.  852). 

Ytalkerulrjcen.  II.  MB. a.  1067 (XXVIII. 
b,  216),  1076  (IV.  297) 

Ualreslcna.  10  Fallersleben,  NO v. Braun- 
schweig. 

Ualresleba  Hf  a.  973  (II,  349) 

Welereslcvo  P.  V,  813  (Tbietm.  ehr.);  derselbe 
ort  nach  C.  167. 

WalRlirjinit'ftwinida.  10.  MB.  a.  908 
(XXVIII,  a.  141);  pg.  Grabfeld 

Wal!lneliu«oii.  1t.  MB  a.  1018  neben 
Wallibehnsen  (XXVIH,  n,  466,  473);  in  der 
ersten  dieser  beiden  urkk.  liest  W.  III,  n.  46 
Wanlebehusun.  Weibbausen.  S  v.  Uflenheim, 
SO  v.  Wurzburg;  pg.  Gollogowe. 

Vs  almei»lir  las.   Gr.  IV,  949. 

WalmerMtidi.  11.  Wolmirstedt,  N  von 
Magdeburg. 

Walmerslidi  P.  V,  820,  830  (Tbietm.  ehr.). 

Walmarslide  P.  VIII,  660  (anu  Sazo). 
P.  V,  820  steht  bei  diesem  n.  slaron.ee  üstiure, 
P.  VIII  Usture. 

WaleiuareHriorpr.  Wahrscb.  Walsdorf, 
kreis  Dann,  N  v.  Trier;  in  pago  Corasco. 

Walemaresdorpf  H.  a.  806  (n.  65)  neben  Walle- 
maresdorp. 

Wallemaris-villa  H.  a.  853  (n.  86). 

Walniontheim.  11.  Walaodea,  NW  von 
Uoslar,  SO  v.  Hildeshela. 
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Walmontheira  P.  XHI,  133  (vit.  Meinw.  epise). 
Walmonthem  Erh.  a.  IOI6  (n.  863). 
Walricheshem.  9.  Mr..  e  a.  866  (1, 17). 
In  Holland;  ungewiss  MG.  273. 


Walahom.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I,  n.  71). 
Waloora  tr.  W.  a.  776  (1.  Ii.  73). 
Walanra  Ir.  W.  a.  780  (I,  n.  90). 
Walanger  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3120, 
3121.  3122);  pg.  Loganaba. 

VALAR,  leb  stelle  hier  drei  zusaramen- 
gebOrige  u.  her,  weiss  aber  Uber  diesen  stamm 
keine  vermutbuDg  beizubringen;  sollte  etwa  eine 
ableiluug  von  VALAH  darin  liegen? 

Walarpach.   9.    Chr.  L.  a.  822  (s.  55). 

Der  Wallerbacb,  mündet  in  den  Wallersee,  K.  Sl 
Walaraeo.   8.   Der  Wallersee  und  See- 
kirchen au  demselben,  pg.  Salzburchg. 
Walarseo  BÜ.  sec.  11  (1,  23);  Nu  sec.  11 

(1836.  s.  43). 
Walarsaeo  J.  a.  798  (s.  21). 
Wallarsee  J.  sec.  8  (s.  31). 
Walerseo  J.  sec.  1 1  (s.  290). 
Walersee  J.  sec  11  (s.  289). 
Walrsee  J.  sec  8  (s.  40,  42,  43). 
Walrse  J.  sec.  11  (s.  288). 
Walarsem  (ad  W-)  Nl.  sec.  II  (1856.  s.  42). 
Walaring  lacus  P.  XHI,  5  (gest.  arebiepp.  Salisb.). 
Walardorr.    8.    Wallerdorf  bei  Straas- 

walcbea,  pg.  Salzburcbg. 
Walardorf  J.  a.  798  (s.  24);  Nt.  sec  11 

(1856,  s  43). 
Walerdorf  J.  sec  11  (a.  290). 
Walrdorf  J.  sec.  8  (s.  40). 


Wtlaiiogac  ».  VALAH.   Valator  s.  VaUator. 

Walbusartberc  11.  J  e  a.  1030  (s. 229). 
Walserberg  zwischen  Salzburg  uud  Reicben- 
hall,  K.  St. 

VALD.  ,  Zu  ald.  wald  silva;  dasa  ags. 
-veald  in  o.  n.  seilen  vorkomme,  bemerkt  Leo  88. 
Folgende  31  o.  n.  gehen  auf  diesen  stamm  aus; 

Eilerwalt  11.  Asdekerwald  11. 

Enisiwalt  II.  Odanwald  7. 


Rotwall  8. 
Rinsaterwald  11. 
Sewalden  8. 
Spirnerisvald  11. 
Steenrewalt  10. 
Sleigerwalt. 
Slioringewald  10 
Swarzwald  10. 
Waverwald  11. 
Wenaswaid  9. 
Witirwald  9. 
Wineswald  10. 
Wirowalt  10. 


Orinwalt  II. 
Asterwalde  11. 
Bacwalde  8. 
Baldoaldun  9. 
Cbotiwalt  11. 
Vinstiriuwald. 
Gaizerwald  11. 
Gotsewald  9. 
Imiswalde  9. 
Kezzlaerwald  11. 
Kiliwald  II. 
Mainwolt  10. 
Mirwolt  11. 
Norriwald  9. 

Haida.  8.  a  Allenwalde  im  lande  Hadeln 
(an  der  Blbmündung);  ß  Wald  im  landgeriebt 
Niltenan  (am  Regen);  y  Wehl  bei  Neuss  un- 
weit Düsseldorf,  pg.  Niuenhem;  d  Wald  bei 
Solingen.  SO  v.  Düsseldorf;  e  Waid  oberhalb 
Winbering,  landger.  Altötting.  K.  St.;  f  Wald 
an  der  AU,  nach  K.  Sl.  verschieden  von  <; 
17  Peterswahl  bei  Margarethenried,  landgerichl 
Moshnrg,  Fsp.  74;  &  Wahl  bei  Hohenkammer, 
landger  Freising.  Fsp.  74;  t  Wall  bei  Al- 
baching, landger.  Wasserburg,  Fsp.74;  «Walde 
bei  Inst  im  nördl.  Tyrol;  ?.  pg.  Isinincg. ;  fi 
Kirchdorf,  SW  v.  Osterhofen,  nach  Klampfl 
der  Scbweinach-  und  Quinzinggau  (1831).  s.  23; 
v  an  der  Dratnai  h,  W  v.  Wels,  Oberöstreich ; 
f  nicht  weit  von  Passau? 

Walda  i  Lc  a.  1019  (n.  153);  |  MB.  a.  1038. 
1058  (XXVIII,  b,  83,  85);  9  Mchb.  sec.  II 
(n.  1266 f.);  /»?  R.  c  a.  1071  (n.  172);  ß  BG. 
sec.  11  (I,  18);  e  J.  c.  a.  1030  (s.  228). 

Waldi  &  Mcbb.  sec  10  (n.  1068). 

Walde  a  P.  IX,  352  (Ad.  Brem  );  fi  MB.  a.  865 
(XI,  123),  sec.  11  (XIV,  197),  «  a.  1071 
(XXXIII,  a,  10),  i  a.  1079  (III,  104),  Je«. 
1100  (IV.  304).  c  a  .  1100  (VII.  340,  anliest.); 
i}  Mcbb.  öfters;  d  Lc.  a.  1072  (n.  216). 

Walde  (ad  W-)  £  J.  sec.  10  (s.  134). 

Weldi  /  Lea.  817,  818  (n.  34,  36). 

Waldiu  (ad-)  t  Mchb.  c.  a.  800  (n.  102,  109.  199). 

Adwaldi  y  MB.  a,  815  (XXV1H,  b,  42). 

Azwaldiu  1  Mcbb.  c  a.  800  (n  101). 

Usalde  Mchb.  sec.  11  (n.  1259),  Walde  zu  lesen 
nach  Fsp.  74,  unbek. 
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Walden»ls  comitatus.  9.  P.  I,  434  (Prud. 

Trec.  ann.);  Hl,  373  (Hlud.  1  capit.).  Du 

Waadtland,  paya  de  Vaud. 
Waldahl  pg.   Dr.  Ir.  c.  7,  109,  ein  theil 

de«  pfr.  Westrache,  NO  vom  Zuidersee. 
Waltaha  Gr.  I.  100. 

Waldabure  marca  Laar.  sec.  8  (d.  3305),  nach 
Memrainger  wlirtemberg.  jahrb.  (1830)  ».  171 
Waldacb  (Ob.,  Uni.),  oberaml  Freudenstadt 
(NW  v.  Roiweil). 
Hinter  Moldawa,  Wllawa  (die  Moldau)  liegt  nach 
Z.  13  ein  deutsches  WalHaha  verborgen  (?). 

Waldaffa.  8.  Walluf  (Ob.,  Nied.).  SW  v. 
Wiesbaden,  pg.  Chuningeshuutra. 

Waldaffa  Dr.  sec.  9  (n.  529). 

Waltaffa  Law.  sec  8  (n.  3619). 

Waldona  W.  a.  960  (II,  n.  24). 

Haldowe.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3638);  pg. 
Ambrachg.  Nach  Memminger  wiirlemb.  jahrb. 
(1830)  s.  176  vielleicht  gleich  dem  oben  er- 
mahnten Waldach  im  oberamt  Freudenstadt. 

Waldharingi.  9.  Waldbehrangen  (Ob., 
Unt.),  landgericht  Mellrichstadl,  Interfraoknn, 
\ig.  Grabfeld. 

Waldbaringi  Dr.  a.  869,  876,  (n.  601,  613). 

Waldbaringun  Dr.  sec  10  (n.  700). 

Waltckka.  Gr.  1,  112. 

Walricppe  (so).  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1256). 
Die  Valdep-Alp,  S  vom  Spitzingsee,  SO  vom 
Schliersee,  im  südl.  Baiern. 

Waltffowe  pg.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3637). 
Nach  Memminger  wUrtcmb.  jahrb.  (1830)  s.  409 
in  der  gegend  von  Freudenstadt,  NW  v.  Rntweil. 

Wadffcrmlce  (so).  Laur.  n.  3661.  Wald- 
girmes bei  Glessen. 

Waitharo.  11.  Gud.  a.  1069  (II,  6).  Bei 
Eltville,  SW  v.  Wiesbaden. 

Walthclm.  Dr.  tr.  c.  7,  15,  55,  88.  116, 
128  j  c.  37.  Oud-Woudum,  pg.  Oslracbe  oder 
Tochingen,  derselbe  ort,  Ldb.  MF.  s.  67.  Nach 
MG.  138  Wouterswoude  bei  Dockum. 

Waliliusln.  11.  o  Wallenhausen  bei  Mindcl- 
heim,  zwischen  Lech  und  Hier;  ß  in  Friesland ; 
/Waldbansen  bei  Riedlingen,  pg.  Affa;  d  nach 
Lg.  Rg.  Waldhansen  bei  Wettringen  in  Frau- 
ken; eWaldhansen,  rechts  vom  Inn,  bei  Grun- 
thal,  K.  St. 

Waltbnsin  a  MB.  a.  1071  (XXXIII.  a,  10). 


Waldhusir  y  Dg.  a.  836  (A.  n.  2). 

Wallhnsir  <  J.  sec.  11  (s.  292);  «  Nt.  sec  11 

(1856,  s.  45). 
Walthosen  ß  Dr.  tr.  c  37;  6  Lg  Rr  a.  1100 

(s.  109). 

W  aldvliirlchun.  9.  a  Waldkircb,  NW  v. 

St  Gallen;  ß  Waldkirch,  NO  von  Freiburg. 

SO  v.  Emmendingen;  /  Waldkirchen  bei  Ber- 

ching,  NO  v.  Eichstädt,  pg.  Nordg. 
Waldchirichnn  o  Ng.  a.  904  (n  652). 
Waltcbiricha  y  MB.  a  1053  (XXIX,  a,  112). 
Waldkiricha  ß  Ng.  u  994  (n.  792);  Ww.  ns.  a. 

994  (V,  371). 
Waldechircha  ß  Ng.  a.  926  (n.  714). 
Waltchirecha  ß  P.  XIV,  266  (vit.  S.  Udalrici). 
Waltkilcha  a  P  II.  158  (cas.  S.  Galli). 
Waldkircha  ß  Ng.  a.  926  (n.  714);  ß  Ww.  ns. 

a.  994  (V,  370) 
Wallchincha  o  P.  II,  82  (Ekkeb.  cas  S.  Galli). 
Waltchilcba  a  Ng.  a.  866  (n.  437). 
Waldchiricharo  marcha  o  Ng.  a.  884  (n.  546). 
Waldkiricharo  marcha  a  Ng.-  a.  910  (n.  675). 
Waltmarc.  Laur.  n.  3661.  Viell.  =  Wole- 

mare.  s.  ds. 

Waldrach.    10.   Waldrach,  0  von  Trier; 
hieber? 

Waldrach  H.  a.  981  (n.  198). 
Walteracbe  G.  sec.  9  (n.  49). 
Waldrica.   11.   Lc.  a.  1020  (n.  157). 
W  aldaaii,  gau  und  ort   8    er  Gau.  NO  v. 

Bremen;  ß  gau,  Wv.  Würzburg;  y  Waldsachsea 

(welches  ?). 
Waldsali  o  P.  II.  387  (vit  S  Willehads). 
Wallsazi  ß  Laur.  sec.  8  (n.  2796,  3565);  y  W. 

sec.  11  (III,  n.  54). 
Waltsazin  ß  MB.  a.  1000  (XXVIII,  a.  285). 
Waldsazzi  ß  MB.  a.  88»,  923  (XXVIH.  a,  98, 161). 
Waldsassin  ß  Dr.  a.  775  <n  51). 
Wallsazzi  ß  Rtb.  a.  779  (III.  40). 
Waldsaze  ß  Dr  a.  788.  820  (n.  87.  391). 
Wallsaze  ß  Dr.  sec.  8  (n.  68};  ß  Laur.  sec.  8 

(n.  3566,  3568,  3569)  etc. 
Walzsazi  ß  MB.  a  840  (XXVIH,  a,  35). 
Waltsalio  (in  pago-)  ß  Dr.  sec.  10  (n.  655). 
Walsazi  y  W.  c.  a.  1010  (Hl.  n.  42). 
Wali»tcln(lapis).  11.  MB.  a.  1019  (VI,  159) 
Wellhisteiu  Laur.  sec  9  (n  1922).  Welstriu 

(Wöllstein).  SO  v.  Kreuznach;  hieherf 
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Waltdorf.  8.  Walddorf,  W  v.  Wisloca, 

0  v.  Speier. 
Walldorf  Laar.  sec.  8  (n.  678),  sec.  9  (a.  659), 

a.  1071  (o.  132). 
Walldorph  Laar.  sec.  8  (a.  689,  817). 
Watdorf  Laar,  sec  8  (a.  3379);  AA.  a,  1063 

(III,  276). 
Wjiltolf  (oruo.)  Laar.  sec.  8  (b.  337). 
«Vultuiiiiln  0n  W-).  8.  W.  sec.  8  <U,  b.  12). 

Wellen,  NO  v.  Wildungen,  W  v.  Fritzlar,  pg. 

Ilassornm;  s.  Ld.  11,  194. 
Waldewilare.  10.  Ng.  a.  965  (a.  754). 

Wahlweiler  im  amle  Heiligenberg,  gnzth.  Ba- 
den, N  vom  Bodensee. 


VALD.  2.  Za  den  p.  n.  desselbeu  Stammes; 
nur  die  ersten  drei  n.  konnten  allenfalls  zum  vo- 
rigen stamme  gehören. 
Waldltibecebl.  9.  Dr.  a.  811  (n.  261). 

Zwischen  Werra  und  Falda;  vergl.  Uber  die 

unsichere  läge  Ld.  II,  s.  1  and  220. 
Waldisleva.  9.  Welsleben,  S  v.  Magdeburg, 

Rm.  19;  vgl.  Ws.  124. 
Waldislevo  E.  a.  937  (s.  3). 
Waldisleif  Wg.  tr.  Ü.  268. 
Waidesief  Wg.  tr.  C.  252. 
llaldestnor.  8.  P.  IX,  290  (Ad.  Brem., 

var.  Valdesmor). 
Waltingun.   11.  MB.  a.  1035  (XX VIII, 

b,  81).  Wabrsch.  Walding  bei  Ottaang,  K  vom 

Atlersee,  Oberöstreicb;  vgl.  Waldolfioga. 
Waldenbrtlg  (so)  II.  Ms. a.  1096 (n. 45). 
W  altinhaven.  11.  P.  XI,  223  (ehr.  Be- 

nedictohnr.).    Walleahofea,  NO  von  Füssen, 

0  vom  Lech. 
Waldenstidl.  11.  Erb.  c.  a  1020  (a.  800). 

Wallenstedt  bei  Gronau,  anweit  der  Leine, 

S  v.  Hanover 
Wnltllliclm.    11.   J.  c.  a.  1030  (s.  226). 

Wahl  harn  im  laadger.  Trosberg,  K.  St. 
Waltlllnchava.  10.  So  ist  sutt  Wattil- 

bei  Ng.  a.  942  (a.  724)  za  lesen;  vgl.  Meyer 

135.   Waltikon,  SO  v.  Zürich. 
Waltlriingiun.  9.   Ng.  a.  831  (a.  250). 

Waltelingea,  SO  v.  Schafhausea,  N  v.  Winter- 

tbar;  vgl.  Meyer  140. 


Waltiingesbah.  9.  MB.  a,  860  (XXVIII, 

a,  52);  falsche  lesart  -buh  MB.  XL  119. 
Waideberti  willare.   8.   P.  II,  279 

(gest.  abbat.  Foatanell.).   Bei  Orleans. 

Waldprandeshoven.  9.  Mchb.  sec.  9 
(u.  857):  Holza,  quod  alio  nomine  dicitur  W-. 
»ahrsch.  Walpertshofen  bei  Dachau. 

Waltcliiiiii*paclt.  11.  Mchb.  sec  II 
(a.  1236).  Walkersbach,  landgericht  Pfaffen- 
hofen an  der  Ilm,  Fsp.  75. 

Waldgeringa»  10.  Wolkering,  laadger. 
Sud  tarn  hof. 

Waldgeriaga  R.  a.  901  (a.  83). 

Waltkeringen  R.  c  a.  1074  (n.  176);  BG.  I,  180. 

Waltgereebrnnnnn.  11.  MB.  a.  1021 
(XXVIII.  a,  504).  Walkersbruna  bei  Grafen- 
berg. NO  v.  Erlangen,  pg.  Nordg. 

Waldberesbova.  8.  Nach  Fsp.  74  Wal- 
kershofen, landger.  Dachau. 

Waldkereshova  Mchb.  c.  a.  800  (n.  97). 

Waldkershova  Mchb  c.  a.  800  (n.  239). 

Waltkereshova  Mchb.  sec.  10  (n  1039). 

Walkersbova  Mchb.  c.  a.  770  (o.  91). 

Wnltgereshtis.  9.  Pg.  TulUfeld,  ad  fl. 
Ulstra;  unbek. 

Wallgereshus  Dr.  a.  819  (n.  380). 

Wallgereshusen  Dr.  tr.  c.  6,  24.  45. 

Walrigereslevo.  9.  Wg.  tr.  C.  270. 
Nach  C.  168  Fallersleben;  vergl.  indessen 
VALAH.  Nach  Ws.  124  Warsleben.  0  von 
Hötensleben,  W  v.  Magdeburg. 

WolcootKod  «.  VOL. 

Waltblsisiga.  8.  Walchsiog  im  VHsthal, 

landger.  Viishofen,  K  Sl. 
Waltkitiaga  ehr.  L.  a.  750  (s.  12,  16). 
Waltrisingon  wol  hirfür  cbr.  L.  a.  951  (s.  96). 
Waldglwes  heglnpahe.  9.  In  der  nähe 

von  Passau. 

Waldgises  heginpahe  MB.  a.  887  (XXVIII,  b. 
72).  Dafttr  Wald  Kisheginpah  MB.  a.  887 
(XXVIII.  a.  78);  in  spateren  copialbOchera 
Wald  Kisesslegeabach  und  Wald  Kasets- 
lengeabacb. 

Walcrimheftbiasen.  9.  Wg.  tr.  C.  93. 

Nach  Ws.  19  Wickershausen  bei  Rothenkirchen. 
SW  v.  Eimbeck,  N  v.  Göllingen. 
Waltringen.  8.  Laur.  sec.  8  (a.  8032); 
pg  Erdehe. 
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Waltarloiilllare.  8.  K.  a.  777  (b  18) 

Walterouillare  K.  a.  777  (a.  19). 
WnldramineNperc.  9.  a  Waltersberg, 

S  vom  Ammersee;  vgL  Uber  diesen  o.  P.  II, 

92;  ß  Ramsperg,  SO  v.  Wiulerthur,  0  v.  Ky- 

burg;  vgl.  Meyer  115. 
Waldrammesperc  ß  Ng.  a.  850  (n.  335);  ebds. 

der  besitzer  Waldram. 
Waitramisperch  a  P.  XI,  224  (cbr.  Benediclobur.). 
llaldliraminislivintari.    9.    Im  pg. 

Durguageusis  (Thurgan). 
Waldhrammishunlari  Ng.  a.  847  (0.  318  f.). 
Waldraramishuudari  Ng  a.  864  (0.  363). 
Waldrammeshundare  Ng.  a.  »46  (n.  427). 
IVnlilramniestvilare*  9.  \V.  quod  prius 

vocabatur  Uodalprechleswilare  Ng.  a.  850  (11. 

335);  ebds.  der  besitzer  Waldram.  Wappeo- 

schwil,  SO v.  Pfaffikoo,  cant.  Zürich,  Meyer  163. 
lValdelevinga.    9.    Nach  AA.  V.  257 

Wel  Tri ugeu  bei  Grevenraacbern,  NO  v.  Luxem- 
burg, pg.  Rizzigowe. 
Waldelevinga  H.  a.  996  (n.  211). 
Waldevinga  comil  H.  a.  962  (n.  174). 
11  aldiuarinleoua.  9.  MB.a  807  (XXVIII, 

a,  6).    Waldmannshofen,  S  von  der  Gollach, 

W  v.  ÜBenheiro. 
WAllmannervene  (in  W-).  11.  Mrs.  c. 

a.  1083  (1.  70);  MG.  158  schreibt  Waldmanne- 

venna;  unbekannt, 
llaldnaannlncluison.  11.  In  der  ge- 

gend  von  Minden. 
Waldmanninchoson  P.  XIII,  156(vit.Meinw.episc). 
Waltmanninchuson  P.  XIII,  157  (vit.  Meinw.  ep  ). 
Waltmanninchusen  Erb.  a.  1052  (n.  1058). 
Waldaradeche.  10.  Gud.  a.975  (III.  1031). 
Walderadagiiielle.  10.  G.  a  992  (n. 

28).   In  der  nähe  der  Ahr. 
Waltratehus.  9.  Dr.  a.  867  (n  597  neben 

Wallraluhusun;  die  besitzerin  ebds.  Waltral), 

874  (n.  611).   Waltershausen  bei  Gotha. 
Unldriclieshach.    11.    MB.  a  1007 

(XXVIII,  a,  350).   Wallersbach,  landgericht 

Hersbruck,  0  v.  Nürnberg. 
Welderlcheshutmn.  11.   Dr.  a.  1062 

(n.  762).  Viell.  Welkershausen  bei  Meiningeu. 
Waltrlchesglat.  11.  o  Wallerstadt  (Wel- 

lerstailt)  bei  Kerschbach,  landger.  Erlangen, 

Lg.  Rg  95;  ß  wahrsch.  in  Thüringen. 


Wallricbesstat  a  MB.  a.  1082  (XXIX,  a,  159) 
Weltrihesstete  ß  tr.  Dr.  tr.  c.  38,  208. 
WaHrlehlsdori*.  11.  Wallersdorf  (Ober-). 

SO  von  Traiskircben ,  im  viertel  unter  dem 

Wiener  walde. 
Waltrichisdorf  PA.  sec.  11  (VIII,  22). 
Wailrichesdorf  MB.  sec.  11  (XX VIII,  b,  90). 
11  altrlchenwllare.  10.  Ng.a.904(o.650). 

Wallenschweil  in  der  grafsch.  Toppenburg. 
Waldolflsiffa.  9.  Chr.  L.  a.  805  (s.  34). 

Nach  K.  St.  Walding  bei  Ollnang.  landgericht 

Vöck labruck,  N  vom  Attersee;   doch  vergl. 

ll  Hldolfe«liusen.  8.  Jetzt  Moocbzell, 
SO  v.  Heidelberg,  N  W  v.  Sinsheim,  pg.  Lobodung. 
Waldolfeshusen  Laur.  sec.  8  (n  2590). 
Walldolfeshusun  Laur  sec.  8  (n.  818). 


Waldalem  (so).  10.  Sek  a.  964  (s.  77). 
Wahrsch.  am  Ostlichen  Harze,  vabek. 

IVnlderwldl  (so).  11.  Erb  a.  1004,  1025 
(n.  727  .  943);  pg.  Hcilaoga.  Nach  Ws.  264 
Wohlerstedt  bei  Harsefeld,  SW  v.  Hamburg. 

Walcvaranloa  a.  VALAH. 

11  alemlche.   11.   Gr.  I,  843. 

Walmicbi  Hr.  a.  1042  (II,  522);  pg.  Einriebe 
Wellmich  am  Rheine,  unterhalb  St  Goars- 
hausen, bzth.  Nassau. 

Welmfcha  J.  a.  1093  (s.  281).  Nach  K.St.  Wor- 
mersdorf in  Steiermark.  Judenburger  kreis  (?). 

liniheil,  0.  n.  II.  Lpb.  a  1085  (n.  115). 

WalUrcttun  «.  VALAH. 

H  Alinsxarotbe.  9.  Wg.  tr.  C.  191.  Nach 

Ws.  27  Weilerode  (Weilrode)  bei  Osternhagea. 

SW  v.  Sachsa,  NW  v.  Nordhausen. 
Waliggerode  Del.  a.  1018;  Wüstung  NW  v.  Ilsen 

bürg.  N  vom  Brocken,  s.  WeraigerOdiscbes 

Wochenblatt  a.  1812.  stück  1. 

Walisboven  a.  VALAH. 

WalkJan.  9.  Wg.  tr.  C.  90.  Wahrsch.  nicht 
weit  von  der  Weser,  in  der  gegead  von  Ha- 
meln, unbek.,  Falcke  569. 

Halkalnfr.  II.  MB.  a.  1100  (IV.  305). 
Walxing,  W  v.  Passau,  0  v.  Landau. 

1  allator  (so).  10.  Dg.  a.  994  (A.  n.  33); 
Ww.  ns.  V,  368  hat  ebds.  Valator.  Wüstung 
Felderen  bei  Stoibofen,  SW  v.  Rastadt 
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Walle.  10.  Lpb.  a.  935  <n.  30).  Wille  im 

am  ic  Verden. 
Valle  P.  XIII,  159  (Tit.  Meinwerc  episc.). 
Erscheint  dieaer  n.  auch  alt  letzter  Ibeil  in  Rodon- 

walli  (10)? 

Wallendenbrunn«.  11.   D.  a  1012 

(s.  35).    Der  Walbernbrunnea  bei  Orenbach, 

NO  v.  Erbach  im  Odenwalde,  Simon  46. 
Zu  ahd.  wallan  wallen;  vgl.  Weit;.  267. 

Wallon.  10    Walle  bei  Alfhausen,  S  von 

QuackeabrUck,  Ldb.  Br.  106. 
Wallon  Ms.  a.  1049  (n.  21). 
Wullen  (derselbe  ort)  Ms.  a.  977  (n.  17). 
Walmare.  Dr.  tr.  c  6,  15,  99.  Wollmar, 

S  v.  Battenberg,  N  t.  Welter,  kfsth.  Hessen 
Valotliuiigoii  pg.  11.  SW  v.  Hildesheim, 

Lu.  142. 

Valotbungon  Lti.  a.  1022  (s.  855,  360). 

Ualedungon  Lu.  a.  1068  (s.  367). 

Valva.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82),  1097  (n.  230); 

Ww.  ns.  a.  1031  (VI,  190)    VallT,  NW  tob 

Benfeld,  SW  tob  Strasburg. 

7,u  den  p.  a.  desselben  stamme». 
Wenlngan.  9.  Venningen,  SW  t.  Speier, 

NO  t.  Landau,  pg.  Spir. 
Weningoa  und  Veningon  AA.  a.  1100  (in,  280). 
Weniagen  AA.  a.  960  (III,  268). 
Ueningen  tr.  W.  II,  n.  135. 
Weningo  marca  Dg.  a.  859  (A.  n.  7). 
Wanrsbach.    11.   Dr.  sec.  11  (n.  765); 

pg.  Wetareiba.  Wol  =  Wanabacb,  s.  ds. 
Waneshelm.  9.  a  Wonsheim,  S  t.  Wel- 

stein,  SO  v  Krenznach,  pg.  Wormat.;  /Jpg.Ufg. 
Wanesheim  o  P.  III,  178  (Kar.  M.  capit.);  a  Dr. 

a.  800  (n.  162);  ß  Laur.  sec.  8  (n.  3553). 
Waneadorf*.   Dr.  tr.  c.  6,  84.  Wüstung, 

S  t.  Wetzlar,  nach  dem  ehr.  Gotw.  667. 
Wannenbach.   11.   G.  a.  1072  (n.  65). 

auf  dem  HuudsrUck 
Waeninpacb  MB.  a.  1071  (XXIX.  b.  10).  Wan- 

bacb  (Wambach),  S  v  Ebelsberg,  W  t.  Ens, 

OberOstreicb. 
Vgl.  auch  Wanabacb. 
Wanunbruccha.  n.  Sch.a.  1039  (s.  151). 

Eine  brücke  unweit  Wipperode.  S  v  Gotha. 
WanletitiiMeil.  8  MB  a.  776  (Vlll,  366). 
Wanenreedum  (in  W-).  9.  Dr.  sec.  9 

(n.  577;  Sehn,  ebds.  VYaueu  Reoduoi. 
II 


Wanandorph.  8.  a  Pg.  Wormat.,  unbek., 
AA.  I,  285;  ß  Wandorf  bei  Wetzlar,  unweit 
Dalheim,  pg.  Loganaha. 

Wanendorph  ß  Laur.  sec  8  (n.  3038  ,  3041), 
sec  9  (n.  3039)  etc. 

Wanandorpher  marca  a  Laar.  sec.  8  (n.  1295). 

Wanendorpher  marca  ß  Laur.  sec.  9  (n.  3040, 
8079.  3774). 

Wannenwllarl.  II.  G.  a.  1072  (n.  65); 
auf  dem  Hundsrück. 

Wanlliinpacb.  9.  Mchb.  sec.  9  (n.  437, 
1051).  Nach  Mchb.  wiell.  Wambach  bei  Dor- 
fen, S  t.  Erding;  nach  Fsp.  75  Obermarchen- 
bach (Mankenbach),  landger.  Mosburg. 

Wenilinga.  9.  Schpf.  a.  884  (n.  115); 
wahrsch.  nicht  weil  tob  Strassburg. 

WeueliBga  K.  a.  973  (n.  188);  nach  K.  Wend- 
lingen, SO  t.  Freiburg. 

Wnnilihousa.  II.  Wandihausen,  0  Tom 

Wanilibousa  P.  XI,  219  (ehr.  Benedictobur). 

Wanilisbusen  P.  XI,  234  (ehr.  Benedictobur.). 

Waenelhusen  P.  XI.  223  (ehr.  Benedictobur.). 

WaniniMorr.  II.  MB.  c  a.  1070  (III, 
*45);  hleher? 

Wanlnctal.  9.  Ng.  a.  828  (n.  237).  Das 
Wehnthal  bei  Weningen,  NW  v.  Zürich,  pg. 
Durg.;  Meyer  140. 

Waiitfrednn.  II.  W.  a.  1015  (III,  n.  46); 
ebds.  MB.  XXVIII.  a,  466  Wunifredun.  Wan- 
fried an  der  Werra,  unweit  TrefTurt. 

Wiu.lcW-hiu.un  k  VAI.AH. 

WniioifVMliiiNOiio  marca.  10.  Dr.  sec.  10 
(n.  697).  Eine  Wüstung  bei  Nidda,  SW  v.  Hulda. 


•van  nur  in  Solowan  (II);  unl>ek. 

Wnunliai'll.  8.  «  Wobnbach  bei  MUnzen- 
berg,  SO  t.  Glessen,  pg.  Welareiba-,  ß  Wem- 
bach bei  Heiuheim  (SO  v  Dnrmstndl),  Arcb. 
VI,  511;  y  Wambeek  in  Brabant.  W  t.  Brüssel, 
Grdg.  123. 

Wanabacb  u  Laur. sec  8  (ii.2936.2U37.  2938)  etc. 
Wancbach  a  Laur.  sec  8  (u  2971,  2973,  3068) 

a  MB  a  1018  (XXVIII,  a.  473). 
Wanaldach  «  Laur.  sec.  8  (n.  2934.  2935). 
Wanenbach  a  Laur  sec.  9  in.  2969) 
Wanbarh  ß  Dr.  tr  c.  42,  271. 
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Uanebeke  Erb.  a.  1033  (■.  987). 

Wanbeche  P.  XIII,  156  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Wanbiche  P.  XIII,  157  (vit.  Meinwerc.  episc). 

Wambacem,  Wambach,  Wambecca.  Wanbecka 
y  Mir.  a.  877,  897,  1059  (I,  502.  503,  510). 

Wan  alolm.  10.  MB.  a.  950  (XXXI,  a,  196). 
Wallau,  0  v.»  Wiesbaden.  NO  v.  Mainz;  pg. 
Kunigessundera. 

Wanelocheo  Dr.  tr  c.  38,  73;  wahrsch.  in  Thü- 
ringen 

-wand«  ahd.  waut,  uhd.  «and  paries,  in  Har- 

nowant  (10)  und  Steinau  want  (11). 
faiidall,  v.  n.  I.  Tac.  Germ.  2  (var.  Vau- 

dilii  und  Vandalii);  notiu  imp.;  Cassiod.;  Jörn.; 

Enlrop.  VIII,  13;  später  oft. 
Wandali  CapiloL  .VI.  Anton,  c.  17;  P.  1  raehrm. 

(zuweilen  auch  =  Winidi)  ;  II,  31, 33  (Brmeu- 

rici  vit.  S.  Galli),  748  (mou  Sangall.  gest. 

Karoli);  V,  127  (anu.  August  )    139  (ann. 

Einsidl.)  und  sonst  noch  oft. 
Vindili  Plin.  IV,  14. 

OvaviaXoi  Exc  Petr  Patric.  ed.  Bonn.  p.  126; 


Wandrla.  10.  Lea. 902(n. 82).  Wandre. 
NO  v.  Lattich,  pg.  Leucbia;  Grdg.  134. 

WmmhwmIuin  f.  VAN.    V»m»ri  «.  Fuiari. 
Wansdorf,  Wfcoe«lieün  ».  VAN. 


OvavdaXot  Olympiod.  ed.  Bonn.  46t  f. 
Guandali  P.  V,  490,  522  (ehr  Salern).  697 

Benedicli  ehr.);  VII  mehrm. 
Vandnli  lab.  Peuling. 

BavdUoi  Zosim.  1,  68;  VI,  3:  Dio  Cass.  fragm. 
Reim.  p.  1305;  Proc.  b.  Colli.  I.  2;  Lydus  de 
magistr.  p.  94;  Suidas  cd.  Küster.  2,  617. 
Bärdqiot  Dio  Gass.  frag.  p.  1204;  De&ippi, 
Prisci  eic.  öfters;  Malch.  eic.  ed.  Bonn.  p.  235 ; 
Lydus  de  magistr.  p.  228,  248. 
Ueber  das  volk  und  »cineu  oamcu  handeln  Grimm 
gesell.  475,  Z.  57,  443  f.  Abweichend  von  ihnen  sieht 
Schafarik  das  volk  als  gemischt,  den  n.  als  slavisch  an. 
Wände.  IL  Lc  c.  a.  I  I0t>  (u.  258).  Wahn 
zwischen  Siegburg  und  Deutz  (vier  Orter  des 
namens  in  den  kreisen  Mlihlheim  und  Sieg 
des  regierungsbez.  Cölu). 
WandeUiii  curtis.   IL  P.  VI,  50  (gest. 

episc.  Virduu.). 
Wanderaala.  10.  Wandresel  an  der  Maas 

bei  Sivry. 
Wandersala  P.  X.  367  (Hugon.  ehr.). 
Wandeisalis  P.  VI,  46  (gesl.  episc.  Virdun.). 

I.  9    P  X,  638  (gest.  episc.  Tull) 


VANG.  Zu  ahd.  vinnz 

gehtirigeu  n  vgl.  Pl.  475, 
Bt.  4.  Folgende  77  alleren 
wort  aus: 

Achselschwang  8. 
Egileswanc  10. 
Ahawang. 
Aburnwang  9. 
Ahornineswanc  7. 
Elebenwang  8. 
Ellesnawanc  8. 
Amarwang  8. 
Asinwanga  8. 
AfTaltrawangas  8. 
Arananch  10. 
Erboldeswanc  IL 
Erlangnn?  IL 
Oninwanc  9. 
Ostru  nwanc. 
Ezziliwangen  II. 
Benniuwanch  9. 
Bercnwanc  8. 
Piuazwang  10. 
Pirchinawanch  8. 
Plidmoteswanc  8. 
Poniuwanch  8. 
Pussanwancb  9. 
Brcitenwanch  1 1 
Urinseggeswang  9. 
Botenanch  10. 
Bolzinwanc  IL 
Cullinwanc  9. 
Teidinswanch  II. 
Eberswancb  10. 
Eselwanch  8. 
Farnowauc  9. 
Finhctinwanc  9. 
Flinswangin  9. 
Fuorewangun  9. 
Kermanteswanc  9. 
Kcrmareswaac  8. 
Grimolleswanch  10. 
Haldewancb  11. 


campus:  Uber  die  dazu 
522;  Meyer  96.  157; 
o  n.  gehu  auf  dieses 

Hasumwanc  9. 
Hesiliwanc  8. 
Hohenwanc. 
Belingens wenga  IL 
Horwanc  9. 
Huneswanc  8. 
llswaac. 
Lengiwanc  8. 
Liubilinwang  9. 
Liutiowanc  9. 
Merhinawancb  10. 
Milcenwaoc  IL 
Nendicheswaak  IL 
Nidironwangun  9. 
Osinwangen  8. 
Rnrinang  9. 
Bogchanaswauch  II. 
Scewanc  9. 
Sembinwanc  9. 
Seppinwanc  9. 
Sewanc  9. 
Sueisanwang  9. 
Spaneswanch  8. 
Sletiwanc  9. 
Tagidineswanch  11. 
Tetenwanch  9. 
Tekilinwanc  8. 
Tiviawaag  10. 
Tuerwanch  10. 
Tuzzinwang  8. 
Oberwang  10. 
Offanwang  8. 
Wezinwanc. 
Widenewanch  11. 
VYisunlwangas  9. 
Wizinwanc  8. 
Wolfeswanck  10. 
Zibruneswanga  8. 
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ftrmign,  gau  und  ort.  8.  o  Dm  Wanger- 
land  io  Friesland  (woiu  auch  Wangeroos); 

0  Wange  in  der  gebend  von  Luuich,  bei 
Landen;  y  Wang  bei  Volkmaostorf,  landger. 
Mosburg,  Fsp.  75;  6  Wangen  an  der  Aar, 
unterhalb  Solothorn ;  e  Wengen  an  der  Morg, 
S  v.  Frauenfeld,  pg.  Turg.;  £  Wangen,  W  v. 
Strasburg,  |ig.  Alsat. ;  17  Wangen,  NO  v.  Zü- 
rich, SW  v.  Kyburg,  pg.  Zuricbg. ;  Ä  Wanden 
(Ob.  u.  Unt.),  NW  v.  Sttihlingen,  SO  t.  Bon- 
dorf in  Baden;  i  Wangen  an  Argen,  SW  v. 
Leulkircb;   k  Wangen  im  canlon  Schwyz; 

1  Weng  am  Wallersee,  pg.  Salzburcbg.;  n 
Wang,  rechts  vom  Inn,  bei  Gars,  K.  St.;  r 
Bayerisch-  oder  Margarethenzell,  landger 
Miosbach,  Fap.  75;  |  Weng  bei  Gremmerts- 
hausen,  landger.  Freisiug,  Fap.  75;  o  Wengen 
(Wangen)  bei  Waldsee.  SO  vom  Federsee; 
n  Wang  (Ob.  n.  Uni.)  bei  Mondsee;  ?  Werf- 
ner-Weng  bei  Werfen,  Salzburg,  pg.  Bon- 
gowe, K.  St. 

Wang»  a  P.  IX.  289  (Ad.  Brem  );  ß  X,  522 
(mirac.S.  Wieberti);  y  Mehb.  c.  a.800(n.  192), 
sec  II  (n.  1174.  1206);  y  MB.  c  a.  1080 
(VI,  42,  44);  f  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159); 
;  tr.  W  a.  742  (I.  n.  1);  £  Schpf.  a.  845. 
884  (n.  101,  115);  K.  a.  805.  842  (n.  59,  105, 
unbesl.  ort);  *  K.  a  973  (u.  188). 

Wanc  Ng.  a.  806  (n.  160,  unbesl.  ort). 

Wangbi  n  cbr.  L.  a  824  (s.  33). 

Wangia  a  P.  I,  298  n.  II,  257  (cbr.  Moissiac.) ; 
«  II,  383  (cbr  S.  Willehad!). 

Wangiu  (in  W-)  l  J.  a  798  (a  24). 

Wangas  o  K.  a.805  (n.  60) ;  e  Mr.  a  841  (s.  39). 

Wangoa  (in  W->  e  Ng.  a.  754  (n.  18). 

Wangom  pp.  y  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  367,  b). 

Wangun  i  K.  a.  815  (n.  72).  874  (n.  148);  >; 
Ng.  a.  872  (n.  463);  «  Ng.  a  874  (n.  479); 
y  Mchb  aec  9  (n.  870). 

Wangon  t  Schpf.  a.  828  (u  89);  t  K.  a.  855 
(n.  122):  f,  MB.  aec.  10  (XIV,  360). 

Wangen  »  Dg.  a.  1065  (s.  20). 

Wenga  y  Mcbb.  aec.  9  (n.  731),  v  «ee.  11  (n. 
1252).  MB.  ca.  1085  (X,  384);  e  i-  »•  1093 
(a.  281). 

Wengi  «  P.  II.  176.  178  (caa.  S.  Galli);  MB. 
c.  a   1070  (III,  237  ,  247,;  1  J.  aec.  11  (s, 


290);  l  Nt.  aec.  II  (1856,  ».  43);  l  cbr.  L. 
a.  822,  824  (s.  55,  63). 

Wenge  A  J.  aec.  8  (a.  40);  Brb.  a.  1055  (n.  1067). 

Wengiu  (in  W-)  «  Ng.  a.  852,  875,876  (n.  342. 
492,  499). 

Wengu  (in  W-)  t  Ng.  a.  806  (n.  156). 

Weng  q  J  a.  1093  (s.  282). 

Wengon  |  Mcbb.  aec.  10  (n.  950) 

Wengin  s  Ng.  a.  998  (n.  800). 

Wingen  Dg.  a.  843  (A.  n.  5),  unbesl.;  bieber? 

Yangtoiies,  v.  n.  1  v.  C.  Um  Worms. 

Vangiooes  Caea.  b.  Galt.  1.  51;  Tac.  bist.  IV, 
70,  Germ.  28;  Plin.  IV,  17;  Amm.  Marc.  XV, 
II;  notit.  imp.:  P.  I,  434  (Prud.  Tre«.  ann); 
VII,  122  (Herim  Aug.  ehr  ). 

Ovaffian«  Ptol.  II,  9 

Wangiones  P.  I  mebrm. 
Daher  der  öfter  vorkommende  n.  der  Stadl  Worms 
in  den  formen  Vangionum  civil  oder  nrbs,  Vangio, 
Wangia  etc.;  seltener  sind  die  folgenden  Schreibungen: 

Wangionum  civit.  Laar,  sec  8  (n.  819,  1343). 

ttangiona  und  Vangiona  P.  II  öfters. 

Wangia  vcl  Wormacia  SchlelislUdter  glossen, 
Hpt.  V,  368. 

Vangium  P.  I,  440  (Prnd.  Trec.  ann.) 

Gwangionum  urbs  P.X11. 368  (gest.abb.Trudon.). 

Wagione  (so,  act.  W-)  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60). 
Noch  sec.  10  (P.  III,  568):  Kicawdo  episcopus 
Vangionum  quae  nunc  dicilur  Warmatia   Vgl.  Grimm 
geseb.  497.  Z.  217,  welche  beide  den  n.  zu  unserm 
stamme  setzen. 

WhiikhpmIi.  10  Wangenbach,  SO  v. Ingol- 
stadt. NW  v.  Landsbut,  Psp.  75. 

Waogapah  Mchb.  sec.  10  (a  1063). 

Wangenhach  MB.  sec.  II  (XIV,  197) 

Wengiupach  MB.  c  a.  1100  (VI,  54). 

Wagenbach  MB.  sec.  II  (XIV,  191.  194). 

Wangerde.  11.  Im  bistbum  Büdesheim; 
bieber? 

Wangerde  P.  VIII,  717  (ann.  Saxo). 

Wangarde  P  IX,  854  (ehr.  Hildesb). 

Wongerdun  Llz.  s.  346  (zt  unbesl). 

Waiijflif Im.  8.  o  Wenkbeim,  landger. 
Müimerstadt,  Uulerfranken ;  pg.  Grabfcld;  ß 
Wankham  bei  Allealan,  landger.  Neumarkt, 
K.  St. 

Waagbeim  a  Dr.  a,  788.  sec.  8.  a.  838  (n.  87, 
124.  520). 
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Wancheia  a  Dr.  sec.  8,  a.  801 ,  837  (d.  123, 

173,  507);  ß  J.  c.  a.  1030  (•.  227). 
Waugheimcromarca  aDr.sec.  8,  a.842(u. 88,548). 


Warf«  sei  1480 

Weroldeswllare.  8.  Tr.  W.  a.  797? 

(1,  o.  62). 

Weroldeiwilari  tr.  W.  a.  797  (I,  n.  68). 


Vauhnl»  t.  Witbulo.  Wanibinpah,  WanieobiMcn,  Wa- 
nilihouaa,  Wanimatorf,  Wanoenbacb,  Waoninwilari, 
Wauolfe*hu«ot.0  inarea  a.  VAN. 

Wantealeiba  (in  W-).  9.  Wanzleben,  SW 

v.  Magdeburg;  vgl.  C.  169. 
Wautesleibo  (in  W-)  Dr.  ir.  c  38,  212. 
Wantesleihen  Dr.  tr.  c.  38,  76. 
Wautesleba  Rm.  a.  937.  941  (o.  130,  143). 
Wanzeleva  Scb.  a.  975  (s.  100) 
Waasleva  Wigand  arch.  aec.  9  (VI,  1). 
Wanzleve  P.  VIII,  673  (ann.  Sazo). 
Wansleva  Rm.  a.  946  (n.  153). 
Wanslva  (so)  Scb.  a.  968  (*.  88). 
Wouclava  P.  V,  866  (Thietm.  ebr );  vgl.  C.  169. 
Mantesleba  dafür  nrk.  v.  937;  vgl.  Wa.  112. 
IVaiuiuielon.  11.  Wambeln  in  der  grafsch. 

Mark,  regierungsbez.  Arnsberg,  Dw.  1, 2, «.  250. 
Wanumeloa  Frek. 
Wamalo  Erb.  a.  1090  (n.  1253). 
WnuzeKiielni.  8.  Wabrsch.  in  der  gegend 

von  Speier. 

Wanzesheim  tr.  W.  a.  774  (1,  n.  61,  63);  tr.  W. 

II,  a.  162,  267. 
Wanzenheim  tr.  W.  II,  152. 
Wanzincova.    8.    Ng.  a.  754  (n.  18). 

Wenzikon  bei  Blgg,  0  v.  Winterthnr,  vergl. 

Meyer  135. 

Wapllitg»  (palus).  8.  P.  IX,  289  (Ad.  Brem., 
var.  Valpinga  und  Walpinga).  Die  Wapel, 
S  vom  Jahdemeerbusen. 

AR.  Zu  den  p.  n.  desselben  »lammest 
Waratitliarpa.  11.  Frek.  Wahreudorf, 

0  v.  Münster. 
Wertlkenroth.  10.  Neben  Werichonissartis 

G.  sec.  10  (n.  13).  Welcherath,  kreis  Adeuau. 

W  v.  Coblenz. 
Verprell»lierauia.  11.  MB.  c.  a.  1085 

(Iii.  239). 

Werft  Iriocella.  9.  Tr.  W.  a.847  (I,  n  200). 
Wcraltrshe.au.  Dr.tr.  c.  4,  48.  Wahrsch. 

iu  der  nahe  der  Ipf  (nbA.  des  Mains  bei 

Marklbreit). 


war-  nur  in  Hnocvrar  (9),  viell.  zu  ahd.  war. 
aJtn.  ags.  ver  domicilium.  Zu  demselben  worte, 
nur  mit  einem  ableituogselemeut,  scheiueu,  wie 
auch  Gr.  1. 931  meint,  folgende  v.  n.  zu  geboren: 
Angrivarii  (1),  Ampsivarii  (1),  Bajuvarii  (6), 
ßoructuarii  (6),  Cbasuarii  (1),  Chattuarii  (1). 
Ripuarii  (5).  Mit  Cjuuari  scheint  es  eine 
andere  bewandois  zu  habeu,  dagegen  sind  wnl 
hieher  zu  stellen  einige  ags.  Zusammensetzungen 
mit  fremden  n.:  Canlvara,  Sodomvare.  Romvare. 
Vgl.  auch  Grimm  gesch.  781  und  van  den  Bcrgh 
verdeeling  vau  Ncderland  in  bet  romeiosrhe 
tijdvak  a.  10.  Dasselbe  war  domicilium  scheint 
auch  im  folgenden  a.  zu  liegen: 

War».  8.  Wohra  am  fl.  gl.  n.,  NO  v.  Marburg. 

Wara  P.  III,  541  (Kar.  U  capit.)-,  ao  dieser  stelle 
ein  nnbek.  ort. 

Waraha  W.  sec.  8  (II.  n.  12);  Dr.  a."  1015  (n. 
732;  dieselbe  urk.  wie  MB.  a.  1018.  XXVIII, 
a,  476). 

W  araclitr.  9.  I.e.  a.  888,  930.  966  (n.  75. 

89.  108).  In  der  gegend  von  Maalricht  oder 

Limburg?  unbek.,  Grdg.  58. 
Warahettbacli.   10.   Bei  Weissen  bürg. 
Warehesbach  tr.  W.  a.  967,  1067  (append. 

n.  I  u.  3). 

Warahesbahc  (zt.  unbest.)  Ir.  W.  I,  n.  274. 
W  araiuinpali.  9.  Mchb.  a.  836  (n.  591). 

Wambach  bei  Griesstatt,  laudger.  Wasserburg, 

Fsp.  75. 

Zu  ahd.  waram.  nhd  warm  calidus. 
Waranangli«.  8.  W-  qui  dicilur  Villare 

Eberhardo  Schpf.  a.  728  (u.  9).   Uuliek.,  ist 

S  v.  Colmar  zu  suchen 
Waraacl,  v.  n.  und  gau.    9.    Am  Doubs. 
Warasci  vil.  S.  Salabergae.  A.  S.  Sept.  VI,  522; 

Jonae  vit.  S.  Eustaaü,  Marl.  III,  787;  vi».  S. 

Agili,  Aug.  VI,  580. 
Warascum  vil.  S.  Waldiberti,  AS.  Maj.  I,  281. 
Warasch  P.  I,  489  (llincm.  Rem.  ann  );  III,  517 

(Hlnd.  Germ,  capit.). 
Waresch  P.  X.  546  (gest.  abbat.  Gemblac). 
Wirasci  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann  ). 
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Wirascorum  corail  P.  III,  873  (Hlud  I  capit.). 
Wahrsch.  gehört  dieser  n.  tum  v.  a.  Narisci  (Va- 
risti).  s.  da.  Grimm  gesch.  505,  Z  117,  584. 

VARD.  Zu  ahd.  warta  specula,  slatio;  vgl. 
Meyer  80.   AU  letzter  theil  in  Perenwarda  (11), 
Hohinwarta  (10)  und  Laocwaria,  viell.  auch  ia 
Herewardus  (II). 
Warft».  9.   Rlh.  sec.  9  (III,  79.  81);  eine 
Wüstung  bei  Übersorge,  NW  v.  Fulda,  uoweit 
Lanlerhach. 

Warte  MB.  a.  1073  (I,  354).   Warth  bei  IIolz- 

hausen,  laadger.  Rosenbeim,  Fsp.  75. 
Warftberg.  8.  a  Warburg  ao  der  Diemel, 
bei  Paderborn;   ß  Wartberg,  S  v.  Krems- 
münsler;  y  die  Wartburg  bei  Eisenach? 
Wartherg  a  P.  VII,  378  (Brun,  de  bell.  Saxon). 

a  XU,  610  f.  (Erinher.  vit.  S.  Haimeradi). 
Wartberch  et  P.  Xll,  603  (Ekkebert  vit  S.  Hai- 
meradi); a  XIII,  121  (vit.  Meiawerc.  episc); 
o  Erb.  a.  1036  (a.  993). 
Wardborgi  a  Erb.  c.  a.  1020  (n.  817). 
Wartberge  a  P.  III,  113,  122,  123  etc.  (vit. 

Meinwerc.  episc). 
Wartberbgi  (so)  a  üf.  c.  a.  1020  (II,  150). 
Warthberg  a  P.  XIV,  291  (transl.  S.  Modoaldi). 
Waribergen  (ad  W-)  y  Dr.  a  1012  (n.  731). 
Wartberb  a  P  VIII.  717  (aan.  Saxo). 
Wartperc  ß  Mchb.  c  a.  800  (o.  129). 
Wartpcrch  ß  P.  XI,  553  (auctar.  Cremifaa.); 

ß  Kr.  a.  1083  (n.  23). 
Wardburg.  II    P  XIII.  159  (vit.  Meia- 
werc episc);  wol  =  Wartberg  (o). 
Wardlo  (silva).   9.   Lc.  a.  855  (a.  65). 
Ein  buscb  bei  dem  dorfe  Garderen,  Nieder- 
laud;  pg.  Felue. 
Wartie  Dg.  a.  926  (s.  6),  nach  Dg.  Warteisberg 

in  Baden  (?;. 
Warftpol.  9.   Ng.  a.  894  (n.  607).  Nach 
Ng.  viell.  Wartenbübel  ia  canlon  Appenzell. 
Warteftaln.   II.  MB.  a.  1040  (III,  312). 
Ein  fels  in  der  gegeud  von  Ran«bofen  am  Inn. 
Zweifelhaft,  ob  zu  diesem  stamme  gehörig: 
Warftlnbah.  8.  Ng.  a.  754  (n.  19).  Warm- 
bach oberhalb  Basel,  pg.  Brisg.  Warbinbah 
bei  Gr.  III,  28  muss  derselbe  ort  sein;  Gr.  hat 
den  n.  wahrscheinlich  au  Goldast 
vgl.  Db.  370. 


Wartengahe.   Gau  in  Friesland. 

Wartengahe  Dr.  tr.  c.  37. 
Werliagewe  Dr.  tr.  c.  7,  91. 
Warftanlaorst.  11.  Erb.  a.  1090  (n.  1253). 

Das  spatere  Marieufeld  bei  Harsewinkel,  0  v. 

Mttnster,  NM.  VI,  4,  s.  148. 


Warebesbahc  s.  Warabeobacb. 

Wargesowe.  9.  Dr.  a  816  (n.  323). 
Dafür  Wargesawna  K.  a.  815  (aub.  B).  Un- 
bekannt. 

Vargiones,  v.  n.  2.  Ova9yii»ves  Ptol.  In 
der  nähe  des  Rheins,  am  linken  ufer  der  Lahn; 
vgl.  Z.  99. 

VARID.  Zu  abd.  warid  insula.  Vgl.  Pt.  503; 
Meyer  97,  Bu  39.  Auf  dieses  worl  gehen  aus 
folgende  35  u.: 

Ascwerid  0.  Nunnenwerd  11. 

Buohweride  8.  Nuzwert  8. 

Bomelreweert  11.  Ralniches  werft  11. 

Bouewirt  RizwerL 

Catuwrt  (so).  Ruonwerde. 

Desluwartht  10.  Saigenwert  9. 

Treiswerl  U.  Sibinwerde. 

Federwert  9.  Sigemareswerel  11. 

Gerieuiswert  11.  Slukiswerel 

Goldarwerde  11.  Swindrecbtweerd  11. 

Kukenwert  Tunuwerde. 

Ermunteswerde.  Tyelrewert  11. 

Ueslewarlber  II.  L'pweredun  9. 

Haderichiswert  11.  Widewrde  (so)  II. 

Helewirt  9.  Wiadinewert 

Erraenneswerethe  11.         Virdniwert  11. 

Lintarwrde  (so).  Wiacwirt  8. 

Loenwirde  8. 

Warida.  8.  a  Wörth  (Ober-)  au  der  Sempt, 
S  v.  Erding,  Fsp.  76;  ß  Schönen werd  an  der 
Aar  oberhalb  Aarau;  y  Wörth  unterhalb  Re- 
gensburg; d  Kaiserswerth  bei  Düsseldorf;  < 
Schnackenwerth  an  der  Wem,  Unterfranken, 
pg.  Weriag.;  £  Donauwörth;  r>  Wördt  bei  Ben- 
feld, S  v  Sirassburg,  pg.  Alsat. ;  &  viell.  Wört 
bei  St.  Pölten  in  Niederöstreich ;  «  in  der  ge- 
gend  von  Appelhllsea,  SW  v.  Münster  zu 
suchen,  NM.  VI,  4,  s.  149;  *  Wörth  bei  Glock- 
niU  im  südl.  Iheile  des  Viertels  uuler  dem 
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Wiener  wald ;  k  etwa  in  der  gegend  von  Prüm, 

zwischen  Aachen  und  Trier;  p  Wehrden  an 

der  Weser,  bei  Höxter. 
Warida  ij  Schpf.  a.  736  <n.  14). 
Werith  ß  Ng.  a.  778  (n.  69). 
.  Weritba  e  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  «66). 
Weritbe  i  Lc.  a.  904  (n.  83). 
Werid  y  R.  c.  a.  787  (n.  6;;  b*  Lc.  a.  877,  888 

(n.  71.  77). 

Werida  d  P.  VIII,  197  (Ekkeh.  ehr.  nniv.),  693 

(am».  Saxo). 
Weride  P.  XIII.  14  (gesl.  archiepp.  Salib.);  a 

Mehl.  sec.  9,  11  (0.  181.  875,  980);  MB.  a. 

896  (XXVIII,  a,  111,  unbest.);  f  MB.  a.  1054 

(XXIX,  a.  119). 
Werede  «5  Lc.  a.  1050  (n.  183);  d  Lpb.  a.  1057 

(n.  79);  ÜH.c.  1.  1020  (n  221). 
Werda  «  MB.  a.  1018  (XXVIII.  a,  473);  *  FA. 

sec.  11  (VIII,  36). 
Werde  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46,  unbest.),  c.  a. 

1005  (XI,  136;  hier  wahrsch.  nur  falsche  les- 

art  statt  Werle.  d.h.  die  pfalz  Werla);  d  Lc. 

a  1051  (n.  185  f.),  1067  (n.  207  f.),  1071 

(n.  214). 
Werth  *  MB.  a.  1094  (IV.  13). 
Werl  a  Mchb.  a.  891  (n.  902). 
Wirde  MB.  sec.  11  (XIV,  199).  nabesl. 
Weredun  fi  Wg.  tr.  C.  373. 
Werilhon  t  Erb.  c  a.  1030  (n.  918). 
Werethon  <u  Erb.  a.  1078  (n.  1179). 
Werilhen  (in  W-)  or.  Guclf  a.  1093  (IV,  praef. 

81);  in  der  gegend  von  Güttingen? 
Werdensis  i  Lc.  a.  1072  (d.  216). 
Waradc  (pg.  Bnla)  Dr.  tr.  c.  41,  112;  unbek., 

MG.  199.  Iiieber? 
Wardera.   9.   a  Werther  bei  Warendorf, 

0  v.  Münster;  ß  Wördern  bei  St.  Andrae  in 

Niederöslreich;  y  wahrsch.  in  Prankreich. 
Wardera  y  P.  II,  303  (fragm.  ehr.  Fonlanell). 
Wartera  a  Frek. 

Werdarin  ß  FA.  sec.  11  (VIII,  2). 

Wardri  Dr.  tr.  c.  41,  70,  unbest. 

Wert  aha.  10.  Die  Wertach,  nbfl  des  Lechs. 

Wertaha  MB.  a.  1059  (XXIX.  a.  142). 

Wertaho  (ad  W-)  Dr  sec.  10  (u.  700). 

Vertawe.  iL  MB. a.  1074 (XXIX, a,  190). 

In  der  nähe  der  Leiiha  in  Oestreich. 
Warltfceke.  0.  Wg.lr.  C.235.  Wahrsch. 


bat  der  ort  dicht  bei  Höxter  gelegen;  vgl. 

Wigand  Corvejsrher  giiterbesiu  (1831)  s.  178. 
Werrthelm.  8.  a  Nach  Db.  297  bei  Hockea- 

heitn,  0  v.  Speier,  viell.  =  Westheini;  ß  Wert- 
heim am  einflösse  der  Tauber  in  den  Main. 
Werdbeim  ß  MB.  a.  1009  (XXV1I1.  a.  412). 
Wertheim  ß  P.  VI,  826  (mirac.  S.  Cunegund.); 

ß  Dr.  Ir.  c.  4,  125;  ß  c.  44.  59:  «  Laur.  sec. 

8  (n.  2482).  sec.  9  (u.  2484);  ß  Gud.  a.  976 

(I.  349.  351). 
WerthiiNen.  11.  Bond  am  sec.  11  <n.  80). 

Warthausen  bij  de  Spuigrachl.  MG.  207;  d.  h. 

in  der  gegend  von  Nirawegen. 
Wertdarf.   Dr  Ir.  c.  6.  62    Werdorf  in 

der  berrschafl  Greifentlein  bei  Wetzlar. 


(so,  0.  n.)    8.   Tr.  W.  a.  713 
(I,  n.  36;. 

Warlm  (so)  II  MB.  a.  1004  (XXVIII. 
a,  318).  lo  Sachsen  oder  Thüringen,  wahr- 
scheinlich verderbt. 

VARIX.   1.  Ein  fln.  mit  einigen  wahrsch. 
dazu  gehörigeii  0.  n. 

Wart  11  II  a.  fln.  u  orlsn.    8.  a  Pg.  Tellan; 

ß  die  Wern.  nbfl  des  Mi  ins;  y  in  der  gegend 

von  Paulinzelle  in  Thüringen:  d  Werne,  W 

v.  Hamm.  pg.  Dragini,  N.M.  VI.  4.  s.  148  f.  , 

e  die  Werre,  nbfl.  der  Weger.  oberhalb  Minden 
Warinna  o  P.  II,  281—283  (gest  abbat.  Fontau). 
WVrina  d  Lc.  a.  834  (n.  48);  ß  MB.  a.  1014 

(XXVIII,  a.  453). 
Werna  t  Krh.  a.  868  (n.  433);  ß  MB  a.  1060 

(XXIX,  a.  144):  y  Sch.  a.  1072  (s.  190). 
Wernon  (acium  in  W-)  6  Krh  a.  980  (n.  649). 
Wernon  d  Erh.  c.  a.  1030  (n.  918) 
Warf nza,  fln.  9.  P.  XI.  564  tauetar.  Gar- 

steuse).    Die  Wernilz.  nbfl.  der  Donau  bei 

Donauwörth. 
W  arlngaiiwa  pg   8.  N  v.  Würzburg,  um 

die  Wem,  nbfl.  des  Mains. 
Waringouwa  MB.  c.  a.  110»  (VI.  56) 
Warngauui  urk  v.  804  (nach  Gr.  IV.  275). 
Weringawe  Dr.  a.  788,  811  (n.  87.  254). 
Weringfwi  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  98) 
Weringewa  Dr.  a.  814  (n.  303). 
Weringewe  Dr.  sec.  9  (n.  193),  819  (0.  381, 

3»H)  etc. 
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Weringowe  Dr.  a.  907  (n.  653),  sec.  10  (n.  662); 
MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  473). 

Wcraugcwe  Dr.  a.  770  (o.  32),  »ec.  9  (n.  349). 

Werngovra  Dr.  sec.  8  (n.  68) 

Weringeue  Bd.  a.  1034  (a.  43). 

Wiringowa  MB.  a.  1075  (XXIX.  a.  191);  an 
dieser  stelle  ein  gau  um  die  Würm,  «eiche 
bei  Pforzheim  in  die  Knz  fliessl,  s.  K.  280. 

Weriugewero  marca  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Werattgewouo  marca  Dr.  sec.  9  (n.  350). 


VARIN.  t  Zuerst  führe  ich  eisen  v.  n. 
an;  darauf  eine  reihe  von  o.  n..  die  mit  denjenigen 
[>.  n.  zusammengesetzt  sind,  welche  hd.  1  verzeich- 
net wurden  und  welche  ihrerseits  wahrsch..  wenig- 
stens theilweise,  zu  jenem  v.  u.  gehören. 

Yb riiit,  v.  n.    I.    In  der  nahe  der  Havel 
nud  der  Elbe,  vielleicht  auch  am  Niederrhein. 
Varini  Plin  IV.  14;  Tac.  Germ.  40  (var.  Varmi). 
üviqovvoi  Ptol. 
Warni  Joru.  44;  Predeg.  15 
Ovddvoi  Procop.  b.  G.  II,  15;  III.  35;  IV.  20; 

Again.  I.  21. 
Guarni  Cassiod.  III,  3. 

Werini  in  der  Uberschrift  der  lei  Angliorum 
et  Werinorum 

Avaqnoi  für  ^vaQvm  =  Oväqvoi  bei  Ptol.  ge- 
wiss hieber,  obwol  Ptol.  die  Avaqnoi  neben 
den  Ihutqovvm  anfuhrt.   Sogar  seine  Ai>a- 
Q/jvoi  (var  AßaQivni)  sind  viell.  dasselbe  wort. 
Vgl.  Z.  132,  36U  (f.;  Grimm  gesch.  605. 

Warningas.  8.   K.  a.  777  (u.  19). 

Warungo  curte  dafür  K.  a.  777  (n  18). 

Wrrlnetibrunit*.  9.  Dr.  a.  828  (n.  476); 
pg.  Grabfeld.   Wüstung  bei  Oslheim. 

Wernegwlc.  11.  Urk.  v.  1097  (s.  Ld.  II, 
155).  Wernswig.  S\V  v.  Homberg,  SO  v.  Fritzlar. 

Werneswllaro.  11.  Dg.a  IIO0(A.n.70). 

lleniaiifttirtde.  II.  NM.  a.  1084  (IV.  I, 
s.4).  Viell.  Weberstedt.  NO  v.  Quedlinburg? 

WerenglioY».  II.  MB.  a.  1067  (XXXIII, 
a,  7).  Weriahofen  (Würishofen).  landger.Türk- 
beim,  0  v.  Memmingen,  S  v.  Augsburg. 

Werlmbrete«  cella.  9.  Ng.  c.  a,  855 
(n.  360).  Einer  der  orte  namens  Zell  in  der 
gegeod  N  vom  Bodeusee. 


Werenbrnlitostiuaen.  Dr.  Ir.  c  6,  42. 
WerenhrehteMillla.  10.  Wehrmanns- 

bUbl,  n.  einer  feldflur,  SO  von  St.  Blasien 

in  Baden. 

Werenbrcbtesuilla  Ng.  a.  983  (n.  777.  falsch 
-tnoilla). 

Wehrenbrehtesuilla  (so)  Dg.  a.  1065  (s  20). 
Werliipertivllarr.  9.  K.  a.  816  (n.  73). 

Wermetsweiler,  NO  v.  Meersburg,  N  vom  Bo- 

deasee,  pg.  Linzg. 
Wereiihurga  wllrc.  11.  Laar.  sec.  II 

(n.  3648). 

Wlriiitagnrath.  II.  Hf.a.  1041  (11  170); 

pg.  Sweba.  Nach  Wg.  90  viell.  Wienrode  bei 

Blankenburg  am  Harz. 
Werinlrldesburc.    11.    Dr.  a.  1059 

(n.  760). 

Wlerliigerliichuscii.  11.  Erb.  a.  1043 

(n.  1035;;  pg  Hessi. 
Weringozealeba.  8.  W.  sec.  8  (II,  n  12). 

Werningsleben,  S  v.  Erfurt;  vgl.  C.  174. 
Warltigl«!  vllla.   8.    P.  VI  mehrmals. 

Varengeville  in  der  Normandie. 
Werenlicrr  (trade.   Dr.  tr.  c.  38,  162. 
Warmerstharp.  II.  Wormsdorf.  0  von 

Schoningen,  W  v.  Magdeburg;  pg.  Nordlhur; 

Ws.  120. 

Warmcrslhorpe  (in  W-)  Del.  a.  1018. 
Wermerstorp  Rm.  a.  1022  (n.  470). 
Variioltcilhulieii.    11.    MB.  c.  a.  1090 

(IX.  371),  =  Varnolfisbusa. 
%'aruolllMliiisa.  9.  «  Wnrnezhusen  (Wer- 

lelshusen,  Werretshusen)  bei  Hinwil,  N  vom 

Zürcher  see,  Meyer  143;  ß  Parnzhauscn  an 

der  Ammer.  NO  v.  Dachau. 
Varnolashnsa  ß  MB.  c.  a  1060  (VI,  163),  viell. 

nicht  hieher. 
Werinholueihusa  a  Ng.  a.  867  (n.  446). 

Waringa.    10    P  VI,  388  (Gerhard,  vit. 
S.  Oudalr.) 

Weringa  MB.  a.  1076  (IV.  295),  c.  a.  1080 
(VI,  43). 

Drei  verschiedene  örter,  saromllich  mir  unbekaunt. 
Waringer  (so,  in  W-).  8.   Laur.  sec.  8 
(n.  3035). 

Warlitgiin.  9.  P.  VII,  23  (ann.  Blandin). 
tu  Flandern. 
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Um  das  Fichtelgcbirge. 
42,  var.  Naristi,  Marisli, 


Wai-iona  «.  VARIN. 

Varlatl,  v.  n.  1. 

Narisci  Tax.  Ger 

Naristi. 
Naqunai  Dio  Ca«.  71,  21. 
Varislae  Capilol.  in  VI.  Aurel,  c.  22  (var.  Va- 

risti.  Tharistae). 
Ovaqunoi  Ptol.  II,  11,  23  (var.  Novaqunoi 

und  OvaQiarrj). 
Grimm  gesch.  505;  Z.  117;  Hpt.  IX,  131. 
Warmanoii,  Id.  11.  Die  Warmenau  in  der 

nähe  der  Huute  und  Weser,  pg.  Euterg. 
Warmanou  Lpb.  a.  1063  (d.  92). 
Warmonou  (in  W-)  Erh.  a.  1029  (n.  958). 
Warumpmenou  dafür  Lpb.  a.  987  (n.  48). 
Warmeld«.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (1,  18). 

Wahrscb.  Warmnnde  zu  lesen.  MG  158. 
Warmluc,  bga.  8.  Kr.  a.  777  (n.  1).  In 

OherOslreifh. 
Wamiunde.   11.   Mrs.  a.  1063  (1,  65). 

linbek.,  MG.  158. 
Warmunteaanelda.    11.   Dr.  a.  1012 

(n  730).  Viel).  =  Bertholdessneida;  s.  Ld.  211. 
Variuingan,  bgo.  11.  W.  a.  1016  (III, 

n.48).  Der  Schwabuagerbergbei  Schmalkalden. 
Varaht.   9.   Mrs.  c.  a.  866  (I.  18).  Viell. 

Wieringerwaard  in  Nordbolland,  N  v.  Alk- 
maar, MG.  278. 

VAR1».  Ein  vorzugsweise  dem  friesischen 
gebiete  eigener  stamm.  Nach  Richtbofen  1126  be- 
deutet fries.  warf,  werf  zunächst  einen  anfwurf, 
eine  erhübung,  dann  aber  auch  eine  erhöhte  nnd 
dadurch  vor  iiberslrOmungen  gesicherte  wohnstclle, 
endlich  eine  gerichtsstaltc.  Ich  finde  das  wort  in 
folgenden  alten  n.:  Andoverpom  (8).  Kempinguuer- 
na  (9),  Deddingiwerbe  (9),  Edenwerfa,  Hanwurf, 
Kircwerva  (11)  und  Sahswirpben.  Vgl.  Pt.  504. 
Werfhcm.  8.  Warfum,  N  v.  Groningen, 
MG.  130. 

Werfhem  P.  II,  412  (vit.  S.  Liudgeri). 

Werfheiro  Dr  tr.  c.  37. 

wlcrflaiite.   Dr.  tr.  c  87.   In  Friesland. 


i.  11.  P.  XIII,  123  (vit.  Mein, 
werc.  episc). 
Warstrne.  11  Urk.  v.  1072  (s  Wig.  areb. 


VI,  156).  Werateln,  SW  v.  Rahden,  NO  v. 
Meschede.  Westfalen. 

Wart-  a.  VARD. 

Waaaffa,  «  n.  10.  MB.  a.  985  (XXXI,  a, 
243).  Wahrscb.  in  der  nähe  der  Lauter,  W 
v.  Worms,  woran  Kaiserslautern  liegt. 

M  nsalin,  9.  Gr  I,  1063.  Wesel  am  Rhein, 

Wesalia  H  a.  820  (n.  74).  Oberwesel  am  Rhein, 
oberhalb  St.  Goar;  hieher?  vgl.  Wisilla. 
Viell.  zu  abd.  wasal,  allu.  vasl  humor,  aqua. 

Wanvana  laut.  MB.  VII,  375.  Aquitanien. 

Wascones,  Wascooia  u.  dgl.  gehört  nicht  hieher. 

Waada,  waldn  9.  Mrs.  a.  869  (I,  22). 
Viell.  das  land  van  Waas  in  Flandern,  MG.  227. 

Wanegga.  11.  P  X.  270  (Ruperti  ehr.). 
Vgl.  Uber  diesen  n.  Grdg.  97. 

AVHNKinsxr.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Friesland. 

Waagunbera;.  10  Dr.  a.  980  (n.  721). 
Ein  berg  oberhalb  Frauenrombacb,  N  v.  Fulda; 
jetzt  ist  der  n.  nicht  mehr  vorbanden,  Vlm.  251. 

Waalatat  marca.   8.   Pg.  Wormat. 

Wasistat  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1217). 

Wasistater  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1218  f.). 

Wesistater  marca  Laur.sec.8  (n.  1 220, 1221, 1222). 

UTrsIoI.  9.  Spater  Reaukeu  (Heonegau?). 

Wasloi  P.  I,  489  (Hincm  Rem.  ann.);  III,  517 
(Hlnd.  Germ,  capit  ):  XIII,  296  (vit  Popponis) 
Wasloi  =  Wasler  in  Fania  silva  (la  Faigne) 
prope  Melbodium. 

Wasloci  mnnasl.  P.  XIII.  294  (vit  Popponis.). 

Waftsaiibiilill.  9.  Tr  W.  a.  846  (I,  n. 
273).   Ist  in  der  nkhe  der  Saar  zu  suchen. 

Il'aaarnbiirg.  11-  P.  XII,  150(chr.Gozec.). 
Die  Wachsenburg  bei  Holthausen,  NW  v.  Arn- 
stadt, SO  v.  Gotha. 

WnsBeiihusnii.  II  W.  a  1075 (II,  n. 39). 

wt  assenaicln.  8.  Tr.  W.  a.  788  (1.  n.  197). 
Wahrsch.  im  Ostlichsien  Ibeile  des  dtfpart.  de 
la  Meurthe. 

üt'atitilnberch.  9.  a  Wachsenberg  bei 
Ischl.  OberORlreicb,  K.  St.;  ß  unbek. 

Wassinberch  (acutus  mons.  qui  diotisce  W-  di- 
citur)  a  J.  a.  890  (s  112). 

Wassinperch  o  J.  a.  978  («.  201). 

Wassenbergh  ß  G.  a.  1056  (n.  56). 

Wessenberc  Gr.  III,  185. 

Gnassenberge  ß  P.  XII,  241  (Rodulf.  gest.  abb. 
Trudon). 
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Wa&tervelde.  9.  Neben  Waaafelde  urk. 
v.  828  (s.  MG.  188).  Vielleicht  Varseveld 
bei  Zülphen. 

Wutrsebia  i.  VEST. 

Wasuiibilloz.  9.  Wasserbiblis,  SW  von 

Darusladt.  Db.  145. 
Wasunbifloz  Laur.  sec  9  (n.  2720). 
Wassenbibiloz  Laur.  n.  3671. 
WRMUng«.  8.  a  Wessingen  im  fUratenlhuai 

Hechingen;  ß  Wasungen,  N  v.  Meiniugen. 
Wasunga  ß  l)r.  a  874  (n.  611);  ß  P.  VI,  827 

(mirac.  S.  Cunegund). 
Wassingnn  a  K.  a.  786  (n.  33) 
Wa»vllare.   II.  P.  IX,  484  (gesi.  episc. 

Caroerac). 

VATAR»  Alls,  waiar,  ahd.  wazar  aqua. 
Als  leuler  tbeil  in  Moerwater  (10),  Rolwazzerdlj 
und  Wissenwasser  (lt). 

Wasaarhnriic.  8  a  Wasserburg  am  Bo- 
densee bei  Lindau,  pg.  Argung.;  ß  Wasser- 
burg am  lnu. 

Wazzarburuc  a  Ng  a  784,  805  (n.  88,  151). 

Wazzarburg  o  Ng.  a.  807  <n.  162). 

Wazzarpnruc  o  Ng.  a.  798  (n.  136). 

Wazzarpurc  a  K.  a.  809,  815, 836  (n.  64, 72,96). 

Wazarpurch  ß  Mchb.  sec.  II  (n.  1267). 

Wazzarburcb  a  K.  a.  860,  c.  a.  861  (n.  130.  134). 

Wazzarburc  a  Ng.  a.  704  .  826  (n.  122,  127); 
a  K.  a.  874,  882  (n.  148,  157). 

Wazzirburc  a  P.  II,  105. 109  (Ekkeh.  cas.  S.Galli). 

Wassorburc  a  K.  a.  861  (a.  135). 

Wazzerbnrch  ß  BG.  sec.  1 1  (I.  46). 

Wazzereadal.  9.  Hf  a.  061  (II,  341). 
Pg.  Nordihur.,  wabrsch.  im  kreise  Gardelegen. 

Wasserfall  (so)  neben  vallis  aquosa  AA.  a.  828 
(VI,  253),  in  der  Regend  von  Wilgartswiesen. 
W  v.  Landau  in  Rheinbaiern. 

Waterlandla.  11.  Mrs  a.  1021  (I,  59). 

Wa»aarlar.  10.  Lc.  a.  966  (n.  107). 
Wüstung,  pg.  Mulehk. 

WazerloMim.  9.  Wasserlos  im  amte  Trim- 
berg,  NW  v.  Schweinfurt. 

Wazerlosnm  Dr.  a.  a.  604  (n.  219). 

Wazerloseu  Dr.  c.  a.  800  (a.  158),  1012  (u.  731). 

Wazzerlosa  Dr.  ir  c.  4,  83. 

Wazcerlosa  Dr.  Ir.  c.  4,  36 
Viell.  aoeb  zu  diesem 


lladerlo.  8.  Sup.  fl.  Dulmala,  pg.  Taxan- 

dria-,  Waalre  an  der  Dommel,  MG.  214  f. 
Waderlo  H.  a.  704  (u.  29). 
Wadradocb  dafür  H  a.  726  (n.  41). 
Waderola  H.  a.  981  (n.  198) 


-«rat  in  Grawat  (II)  und  Langwata  (8)  viell. 

zu  ahn.  vad,  abd.  wat  vadum? 
Watawllarc.  9.  Watlwil.  caut.  St.  Gallen. 
Watawilare  Ng.  a.  898,  912  (n.  628,  687). 
Watlewilare  Ng.  a.  903,  912  (a.  639,  688). 
raten.  9.  Wg.  tr.  C.  416.  lobek..  Ws.  158, 

Ltz.  137. 

Wate.  10.  a  Watt  in  der  grätsch.  Toggen- 
burg; ß  Wall  bei  Regenslorf.  NW  v.  Zürich. 
Wate  a  Ng.  a.  982  (u.  776). 
Wat  ß  Ng.  a.  931  (n.  813) 
Neuere  eilate  bei  Meyer  96. 

Waterdingen  s.  VAD. 

Watherl.  v.  Wg.  tr  G.  172.  Unbekannt. 
Palcke  679. 

Watlarero  marca.  9.  Laur.  a.  891  (n.  112). 

pg.  Batawa.   Unbekannt,  MG.  199. 
Watreshelm.  Dr.  tr.  c.  42,  10. 

\V«ttenhoveD,  Wattenueld>D  ».  VAD. 

Wavera.  8.  o  Gau  um  Verdun,  in  der  naJie 
der  Maas;  viele  citale  dafür  bei  H.  54  f.;  ß 
Wever  bei  Paderborn,  pg  Patbergo-,  y  ein  ort 
im  bisthum  Trier;  ein  Wawern  liegt  im  kreise 
Saarbarg  und  eius  im  kreise  Prüm;  d  Wavre 
in  Brabanl. 

Wavera  y  G.  a.  1030  (n.  44). 

Wawern  6  P.  XI,  415  (ehr.  Affligem.). 

Waveri  ß  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc); 
ß  Erh.  c.  a.  1020  (n.  781). 

Wavuri  ß  Wg.  tr.  C.  323. 

Waber  r  H.  a.  1056.  1065  (n  256,  263). 

Wavariensis  pg.  o  H.  a.  997  (a.  212). 

Wavrensis  comit.  a  P.  I,  489  (Hincm.  Rem.  ann.); 
a  III,  517  (Hlud.  Germ,  capil.). 

Wabrinsis  pg.  «  H.  a.  786  (n.  58). 

Waprinsis  comit.  a  H.  a.  955  (n.  167). 

Waprensis  pg.  o  H.  c.  a.  938  (n.  154). 

Wareniis  pg.  a  P.  III,  359  (Hlud.  I  capil.). 

Waverwwld.  II.  Miraeus  a.  1008  (I,  53). 
Wavre-notre-dame  bei  Mechela;  vgl.  Krg.  59. 
wo  sich  auch  citate  aus  neuerer  zeit  linden. 
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VAZ.  Zn  den  p.  n.  desselben  •lammet. 

Weulnchov».  9.   Ng.  a.  827  (n.  230). 

Wetzikou,  S  v.  Reichenau,  pg.  Turg. 
Wesliiloch.  9.  Wlslocb,  S  t.  Heidelberg, 

pg.  Loboduug. 
Wezinlocb  Laar.  a.  965,  987  (■.  74,  82). 
Wezzinlocb  Laur.  a.  889  (n.  50),  sec.  9  (a.  809). 
Wezenloch  Laar.  a.  1067  (n.  128),  sec  II  (d.  139). 
Wezzeoloch  Unr.  »ec.  9  (n.  811),  a.  11)23  (d.  137). 
Wizzenlocb  Laar.  sec.  9  (o.  810);  P.  IX,  247 

(Guadecb.  lib.  pont.  Eichst.). 
Witinloch  P.  VII,  434  (Beraold.  ehr.). 
Wazzonla  mons.  11.  Urk.  v.  1043  (ann.  des 
vereias  Wr  Nassauische  alterthomtk.  bd.  IV, 
1855,  s.  612).  Id  der  nähe  von  Köalgsteln, 
NO  v.  Wiesbaden. 
Wcclnwanc.  Gr.  I,  894. 
Wezinvllarl.   8.   Ng.  a.  797  (n.  131). 

Wetzwil.  SO  v.  Küssnacht  o.  Zürich,  Meyer  163. 
Wazilliigiin.  10.  Watzling  bei  Laagdorf, 

landger.  Erding,  Pap.  75. 
Wazilingun  Mchb.  sec.  10  (■.  1099). 
Wazilinga  Mchb.  sec.  10  (n.  IUI). 
Weselearat.  11.   Rtb.  sec  11  (II,  250). 

In  der  ffepend  0  v.  Fulda. 
Wazzelenehela».  8.  Schpf.  a.  754  (n.  26). 

Wasselone,  W  v.  Strasburg,  pg.  Atsat. 
Wezelendorr.  Gr.  V,  225. 
Wemlnespninnln.  8.  Wessobrunn,  SW 

vom  Ammersee. 
WezinesprnnniD  MB.  a.  885  (XXVIU,  a,  76). 
Wecinesbrunen  MB.  c  a.  1050  (VII,  338  neben 

Wezsinesbrunen). 
Wescinesprnnnense  monast.  P.  XI,  230  (ehr.  Be- 

nediclobur.). 
Wezzezbrnnnen  P.  XL  215  (ehr.  Benedictobur). 
Wezztnbrunen  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 

hieftir  P.  III,  224  (Hlnd.  I  capit). 


Wazdanna.  Dr.  tr.  c.  6,  97;  Sehn. 

Walduna.  Unbek.  nach  Ld.  IL  220. 
Weberestat.   8.  W.  sec  8  (II,  a,  12). 

Webersweit,  W  v.  Langensalza,  NW  v.  Gotha. 

Woetaringen  i.  VACAR. 

Wechmar.   8.   Wechmar,  SO  v.  Gotha, 
In  Tharingia. 


Wechmar  W.  c  a.  1010  (III.  a.  42),  sec.  11 

(Ul.  n.  54) 
Wehmare  W.  sec  8  (II,  a.  12). 
Webemar  Brh.  a.  1086  (a.  1234). 
Wehmare,  Webemare.  Welmare  P.  V,  63  (ann. 
Weissemb  and  Lamberti  ann.). 
G.  2,  43  glaubt  in  den  drei  letzten  stellen  niebl 
Wechmar,  sondern  Weimar  suchen  zn  müssen.  In 
der  that  sind  beide  orte  kaam  sicher  zu  sondern, 
wie  sie  denn  auch  C.  als  etymologisch  gleich  an- 
sieht, indem  er  annimmt,  dass  bei  beiden  die  erste 
ailbe auf  einen  weichen,  morastiges gruad  binden te. 
Wedalabach,  flu.  Ii.  D.  a.  1012  (s.  35). 
Wiebelsbach.  NO  v.  Erbach,  bei  Klingenberg, 
ghzlh.  Hessen. 
Wedderatorp.  10.  Seh.  a.  964  (s.  78). 
Nach  Sch.  Westorf,  S  v.  Atcbersleben. 

W«tldinge  •  VAD. 

Weileramnirt.  Dr  tr.  c37.  In  Priatland. 
Wedtaacara.  II.  Prek  Im  amle  Ballhorn, 

SO  v.  MUaster;  vgl.  Dw.  I.  2,  s.  250;  NM. 

VI,  4,  s.  148. 
Wedamert.  pg.  10.  Erb.  sec  10  (n.  612). 

Vgl.  Wilmeri  unter  VID. 
Vedn  pg-  10   P.  V.  764  (Thielm.chr.);  VIII, 

628  (ann.  Saxo).   Zwischen  Saale  nad  Elster, 

nach  Sch.  154  benannt  von  dem  nüsschen  Wiele, 

nbfl.  der  Saale  bei  Naumburg. 
Weitao  pg.  dafür  Sch.  a.  1039  (s.  154);  auch 

Weytaba  pg.  Dg.  a.  1046  (A.  a.  47)  hieber  ? 
Wefrlheglebo  (so)  8.  W  sec.  8 (II,  a.  12). 

Viell.  Wefensleben.  kreis  Ncuhaldensleben,  re- 

giernngsbezirk  Magdeburg? 
Vefrl*Me  (so).  8.   Laur.  sec  8  (n.  3552); 

pg.  Ufgowe.   Wttstnng,  Db.  286. 

VEG.   Zn  Roth,  vigs,  ahd.  weg  via.   In  fol- 
genden 26  n.  als  letzter  Iheil: 

Allwiggi  8.  Rinlwecb  11. 

Albiwega  II.  Jacobsweg  11. 

Bncbewege  10.  Larhweige  11. 

Knrgweg  8  Leidrateswech  II. 

Kuningesweg  9.  Matlenweg  8. 

Talanweck  9.  Ortessveca  8. 

Folcweg  8.  Plechnnlirwecb  II. 

Geboldeswege  10.  Reinnewecb  10. 

Hessewech  8.  Ronanweg  II. 

Holaawegh  9.  Scliedeaweg  9. 
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Semeleswege  11.  Willianwege  10. 

Stocbweg  10.  Wisigartewack  0. 

Diotweg  8.  Vodenesvege  10. 

Wege.  9.  P.  D,  388  (vit.  S  Willehad!). 
Soll  Vegesack  unterhalb  Bremen  nein. 

Weghnnl.  11.  Zwischen  4er  Aller  und 
Schunier,  unbek.,  Ltz.  56. 

Wegbaui  Ltz.  ».  345  (zL  unbest  ). 

Wecbaai  Llz.  a.  1013  (a.  350). 

Wegefnrt.  10.  Dr.  sec.  10  (o.  669).  Weg- 
furt (Ob.  n.  N<i )  an  der  Fulda,  zwischen  Fulda 
und  Herareld;  vgl.  Weig.  288. 

Begehrt  Dr.  Ir.  c  6.  141  wol  bieber.  Wagen  - 
furt.  NW  v.  Melsungen  aa  der  Fulda;  vergl. 
LA  II,  100. 

Wegesnzn.  11.  K.  a.  1043  (n.  225).  Wu- 

atung,  pg.  Nibclfr. 
WeaihnllMhl.  9.   Wg.  tr.  C.  475.  Nach 

Falcke 493  Wöbbel  anderEmmer,  Ov.Detmold. 
Wegballidi  Wg.  tr.  C.  394.  Hier  nach  Saracho 

im       Logne,  Falcke  303. 


W>ft/rrden  (in  W-).  11.  Rrh.  a.  1096 
(n.  1271).  pg.  Angeri.  Kirchwebren  bei  Ha- 
nover, Wa.  211. 

Wegfrertnpelen.  1 1.  Mra.  a.  1046  (1. 64). 
MG.  180  ebda.  Weggeatapolon.  Weggealapela 
unweit  Beveuter,  Ldb.  Br.  72,  MG.  180. 

W  ejcinsxen.   11.  H.  a.  1037  (n.  232). 

WeibeKint.  9.  K.  a.  873  (a.  147).  Waib- 
atadt  beiSinabein,  im  amte  Neckarbischofs  heim. 

Welhllliia;«.  9.  «  Waiblingen  bei  Stutt- 
gart, pg.  Hamesda);  ß  Wiblingen  am  zusam- 
menfluaae  von  Donau  und  liier.  Die  acheidung 
der  beiden  «rter  von  einander  und  von  Wibi- 
ÜD(ca  (a.  da.)  ial  nickt  ganz  leicht. 

Weibilinga  o?  P.  VII.  109  (Herim.  Aug.  ehr.); 
a  Mr.  a.  887  (a.49)j  a  Erb.  a.  887  (n.  464). 

Weibilingon  ß  P.  1,  404  (aaa.  Fuld.,  neben  Wei- 
bilingua). 

Wehibiliagua  ß  P.  I,  409  (anu  Fuld.,  var.  Wei- 
bilinga). 

Waipilinga  o  J.  a.  908  (a.  120). 
Weibelingon  a  Dg.  a.  1086  (A.  n.  64). 
Weibelingea  a  Dg.  a.  1080  (A.  n.  61). 
Weibelingan  ß  MB.  a.  885  (XXVHI,  a,  77). 
Ebilingua  ß  P.  I,  414  (ann.  Fuld..  var.  Eipilinga 
und  Epilinga). 


Weid-  «.  VA1D. 

Welfferlbrmch.  Ii.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 

Kirchweihe  oder  Sudweihe  im  aale  Syke, 

SO  v.  Bremen. 
Weil  Indorf-.   11.  MB.  a.  1015  (XXVIU, 

a.  455).    Nach  Lg.  Rg.  a.  66  Welling  bei 

Neuburg  (NO  v.  Regenaburg),  pg.  Nortg. 

Woinchnobell  «.  Winkobelo. 

Welngl.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friealaad. 

Welsefelt.  Dr.  tr.  c.  41,  31;  c  64.  Wü- 
stung au  der  Weser,  zum  kloster  Hilwards- 
hausen  gehörig,  Wa.  206 

Welatetl.  9.  K.  a.  861  (n.  136).  Wüstung 
i  n  d  e  r  gegend  v.  Laiebingen,  ober  am  i  M  u  nsi  n  gen . 

Weittthelns,  11.  P.  IX.  247  (Gundecb.Ub. 
pont.  Eicha!.).  Wahracb.  ist  Westheim  zn  lesen 
und  einer  der  drei  Orter  dieses  namens  in 
Mitlelfranken  zu  verslehn. 

Wetsreicludorf  «■  Baeaericbtdorf  (BAZ). 

Wekilunne.  Dr.  tr.  c.  37.  In  Friealand. 
Weinnno.  9.  P.  II,  687.  699  (vit.  S.  Aas 

karii).  Mttnatersdorf  bei  Itzehoe,  N  v.  GlUck- 

sladl,  Holstein. 
Weins.  8.  et  Wels  in  Oberöstreicb;  ß  nach 

K  St.  wabrscheinl.  Vc-Is  in  Steiermark;  y  in 

Karinlhia.  =  dem  vorigen?   6  in  Saxonia, 

wahrsch.  0  v.  Arolsen  zu  suchen. 
Welas  o  Kr.  a.  888  (a.  12) 
Weles  a  P.  I,  94  (aan.S.  Enmer),  a619  (coulin. 

Regio.);  a  Mchb.  c.  a.  77U  (a.  51). 
Welae  W-)  ß  J.  a.  1074  (a.  261). 

Welsa  o  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  45). 
WeU  a  P.  XIV,  133  (vit.  Adalberos  ep.  Wirzib  ); 

ot  J  sec  8  (s.  42). 
Weliza  y  MB.  a.  1007  (XXVIU,  a,  333). 
Weliae  d  Dr.  tr.  c  .  41,  80. 
Ovilabis  im  itin.  Anton,  wird  mehrfach  für  a 

gehalten. 

Wela»tliari»n.   II.    Neben  Welestharpa. 

Frek  In  der  gegend  von  Greven,  N  v.  Münster. 
Weleralero  u  VALAH  Welfina^n  ..  HVELP. 

Wellnfcealielna.  8.  Welgesheim,  NO  v. 

Kreuznach,  SO  v.  Bingen;  pg.  WormaL 
Welingesbeim  marca  Laar.  sec.  8  (a.  1267). 
WelliiiKesheira  marca  Laar.  sec.  8  (n.  1268). 
Wellenberg*  8.  Laur.  sec.  8  (a.  2447). 

Wahrsch.  ia  der  gegend  von  Heilbronn. 

94' 
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Wollenden.  8.  Dr.  a.  763  (».  2).  Welm- 
lingen,  NW  v.  Lörrach  im  südlichen  Baden, 
PK-  Briig. 

Velegeu  Lc  a.  958  (n.  104)  Weher?  nnbek. 
Wellenberg,   tu.  Lc.  a.  »48  (n.  103); 
pg.  Anaig. 

Wellcthe.  11.  Erb.  a.  1036  (n.  993). 
Wahrsch.  Welda.  SW  t.  Warburg,  regierungs- 
bezirk  Minden. 

rellonguic*  (iusula).  10.  Hf.  a.953  (1,363). 

Velnae.  10.  Mab.  a.  982  (s.  575);  |>g.  Has- 
pungowe. f 

Welmicb«  »  Walcmicho. 

Welmlthe.  11    P.  Xlll.  125  (vil.  Meia- 

werc.  episc). 
Welpenteto,  Welp.lere  «.  HVELP. 

Velreche.  11.  Fellerich  bei  Tawern,  kreia 

Saarburg,  regierungsbez.  Trier. 
Velreche  G.  a.  1000,  1030  (n.  33.  44). 
Vieche  an  der  letzten  «teile  (n.  44)  wol  dafür. 
Welalh.   Dr.  tr.  c.  37.   In  Frieslaud. 
Weltlnpnre.  10.  Weltenburg  an  der  Do- 
nau, SW  v.  Regeuiiburg.    Zu  VALD? 
Wellinparc  P.  XUI,  393  (Otblonna). 
Weltenburg  MB.  sec.  11  (XIII,  322,  XIV,  179). 
Welltenburg  (so)  MB.  sec.  11  (XIII,  310,  314, 

316,  321)  etc. 
WclUnopolis  P.  VI,  540(Olhlon.rii.S.Wo)fkangi). 
Welven.   11.  Erb.  a.  1025  (n.  945). 
Weinen  Erh.  a.  1033  (n.  987). 
Viell.  etymologisch  =  Valva  (s.  d«.). 
W  cmefllngnn.  8.  Wembding  (zwischen 

Eichstädt  und  NOrdlingen),  Fsp.  75. 
Wemedingun  P.  IX,  247  (Gundech.  Hb.  pont. 

Eichstet.). 
Wemodiuga  Mchb.  a.  793  (n.  MI). 
Wemidinga  MB.  a.  898  (XXVUI,  a,  118). 
Wemma,  Bn.  8.   P.  IX.  289  (Ad.  Brem.)  ; 

dafür  Wiemena  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die  Wümme 

nnweit  Bremen,  nbfl.  der  Weser. 
Wem  miliare.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18); 

var.  Wenuinghe.  In  Hollaad,  nnbek.,  MG.  281. 
Wennswnld.  9.   Ein  wald  bei  Werden 

au  der  Ruhr. 
Wenaswald  Lc  a.  802  (n.  26,  unecht). 
Wenaswalda  (in  W-)  Lc.  a.  800  (n.  19). 
Waaeswalde  (in  salin  W-,  inter  duo  flumina  Po- 

drebeci  e«  Farnthrapa)  Lc  a.  837  (n.  52). 


Wagueswald  neben  Uagnecwald  hiefMr  Lc.  sec 
9  (n.  64  anm.). 

WencinesJiusun  ».  Weng-. 

Wendelneehelitt.  11-  G  a.  I072(n.65). 

Vendlngin.  II.  J.  sec.  It  («.  298);  Nt. 
sec  11  (1856.  s  67>.  Nach  K.  St.  Wendling 
bei  Waging.  NW  v.  Salzburg.  K.  St. 

Wenilmlmerestborch.  10.  Seh.  a.  964 
(s.  79).  Unbekaunl. 

W  enden.  11.  Lc,  a.  1027  (n.  162).  Eiu 
moor  in  der  nähe  der  Ruhr. 

Wendredena,  10.  Erb.  a.  954,  1025 
(n.  578,  941). 

Wenghele.  11.  Urk.  v.  1040  (s.  MG.  180). 
In  der  gegeud  um  die  Yssel. 

Wenl.  11.  P.  Xlll.  132  (v.l.  Meiuw.  episc). 

Vcni  Ms.  a.  1086  (n.  35). 

Vene  Ms.  a.  1090  (n.  39). 

Vennnpah.  Gr.  III,  28. 

Vennelen.  10.  P.  VI.  77  (ehr.  Gladbac). 
Venlo  an  der  Maas. 

Wenn  igln  palt.  9.  Mchb.  sec  9  (n.  788). 

Venel.ewen.  11.  MB.  a.  1051  (XUI,  314). 
Viell.  Wenshof  bei  Laugdorf,  landger.  Erding. 

Wentftgol  pg.  10.  Nach  W».  200  vielleirbt 
um  Wenzen  (NW  v.  Eimbeck.  W  v.  Ganders- 
heim) oder  um  Winzenburg  (N  W  v.  Gandersheim). 

Wentsgoi  P.  XUI,  109  (vil.  Meinwerc.  episc). 

Veolsgoi  Erb.  c.  a.  1000  (n.  686). 

WenzlnesliiBMOii.  9.  In  der  Schweiz, 
unbekannt. 

Wenziaeshuson  Ng.  a.  865  (n.  433). 
Wencinesbttsnn  Ng.  a.  865  (n.  431). 

Wencioger  marua  *.  \Vin»ingn*. 

Weppenthorp.  11.  Erb.  c.  a.  1030  <n. 
918).  In  der  gegend  von  St.  Mautitz  oder 
Handorf  bei  Münster  zu  suchen,  NM.  VI,  4, 
s.  148. 

Wepplltlii.   II.   In  Westfalen,  zwischen 

Warburg  und  Pekelsheim. 
Wepplitbi  Hf.  c  a.  1020  (II.  151  f.). 
Weplilhi  P.  Xlll,  122  (vil.  Meinwerc  episc), 

neben  Weplethi. 

Weraldocellm,  Wtti»]te»h«*iin  «.VAR. 

Herba.  Dr.  tr.  c.  7,  98;  pg.  Ostrarhe.  Nach 
Ldb.  MF.  68  unbek..  viell.  =  Orlinguerba. 
Der  n.  gebort  wahrseb.  zu  ahd.  bwerbo,  werbo, 
Wirbel,  abgrnnd,  Strudel,  vgl.  Weig.  267. 
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Werchlnge.  11.  Lc.  a.  1019  (n.  153). 

Werdingdorp,  Werd<»lfe«bu»eo  ».  VIR». 

Were.  II.  Erb.  a  1092  (n.  1260).  WrKr 
hei  I.egdeu,  NW  v.  Cösfeld,  NM.  VI,  4,  >.  148. 

Were».  10.  Erb.  a.  948  (n.  567)  Wrest, 
N  v.  Löningen,  au  der  grenze  von  Oldendurg 
und  Oslfrieslaad,  pg.  Agrotinffun. 

VVrOiom,  WeriUtito  *.  VARP.    Wergesi  a.  Wirte«. 

Werffllaperffa.  BG.  I,  168.  Wirgelberg 

bei  Pilsting,  landger.  Landau.  Niederhalen. 
WeridUhuN.  II.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  46). 
Weredshus  MB  c.  a.  1060  (VI,  33). 
Zu  VAR? 

WerlheiM.  9.  Wg.  ,r.  c.  236;  pg.  Wihmoa. 
Unbek.  nach  Ws.  258. 

Werikcoroth  ».  VAR.    Wi-rioga  s.  Wnrin[»a. 

%Vrrl»»*lifi,  In.  Laur.  n.  3716.  Die  Wers, 

nlifl.  der  La  hu  im  hzlh.  Nassau. 
Werislngtm.   BG.  I,  163.   Wirnsing  bei 
.Pilsting.  lamlger.  Landau,  Niederhalen. 
Werensingen  BG.  I,  171.  viell.  dcrtelbe  ort 
WeriHtnt.   10    W.  a  963  (III.  n.  33). 
Werken.  9.  M»  c  a.  866  (1.  17).  Werk- 

hoven  bei  Honlea,  Niederlaud,  MG  272. 
Werkenemunde.  II.  Mra.a.  1064(1,67). 

Werkendam   an  der  mUndung  der  Werke, 

Niederland,  MG  77. 
Werlahn.  10.  a  Werle.  W  v.  Soest,  n.  Werl 

bei  Ennigerloh,  SO  v.  Münster;  ß  vriistung 

Werl  an  der  Ocker  (letzteren  ist  die  pfalz). 
Werlaha  a  Lc  a.  931  (n.  90);  ß  Lpb.  a  937 

(n.  31);  ß  MB.  a.  939  (XXVIII,  a.  170). 
Werlahn  (in  W-)  ß  Sch.  a.  956  (s.  69). 
Werla  ß  P.  V,  81  (an..  Quedlinb.),  ß  94  (ann. 

HiMesh.)  etc.;  a  VUI,  676,  o  720  (ann.  Saxo); 

a  XIII,  123,  ß  152  (vil.  Meinwerc.  episc);  ß 

Erb.  a.  936,  940,  1013  (n.  539  ,  549  ,  756); 

ß  urk.  v  1086  («.  W«.  195);  ß  Uz.  a.  1013 

(s.  351). 
Werda  ß  Rro.  a.  993  (n.  324). 
Werella  ß  Km.  a.  1022  (n.  471). 
Werle  fl  P.  VIII,  595  (ana.  Saxo). 
Werlu  ß  P.  V,  768,  791  f.  (Tbieln.  ehr )  ;  ß  VIII, 

664  (ann.  Saxo). 
Werlo  ß  P.  V,  782  (Thietm.  ehr.);  ß  VIII,  632, 

647  (ann.  Saxo) 
Werlahon  'ß  P.  VIII.  182  (Ekkeh.  ehr.  uuiv.); 

ß  R«  a.  946  (n.  153). 


Werlaon  ß  P.  V.  431  (Widokind);  /»  VIII,  621 

(auu.  Saxo). 
Werlon  a  Frek. 

Vorlohe.  II.  Lc.  a.  1071  (n.  214).  Unweit 
der  Sieg. 

Werroere.  9.  Mre.  c.  a.  866  (I,  18);  MG. 
149  schreibt  Weroaeri.  Nach  Mra.  das  Wor- 
raermeer.  bei  Wormer,  SO  v.  Alkmaar. 

Wermerlnchiwoii.  11.  Erb.  a.  1096 
(n.  1271).  Wietinghausen  bei  Harsinghauaen, 
SW  v.  llanover,  pg.  Angeri;  Ws.  211. 

Wermerlecha  (so).  11.  MB.  a.  1043 
(XXIV,  313). 

Wermeralarp.  11.  Womudorf  hei  Bade- 
leben. 0  v.  SehOningeu,  W  y.  Magdeburg, 
pg.  Norlhlbur.,  Ws.  120. 

Wermonon  ».  Warmanoa.  Werna,  W«m«n*!iiltlc 
«.  VARJN. 

Wernapl.  II.  Ms.a.  1086 (n, 34).  Wahrsch. 

NO  v.  Osnabrück  zu  suchen. 
Werneraholtliiisoii.  11.  Neben  Wer- 

nerahoilhnson  Frek.    Holthusen  bei  Werne, 

S  t.  Münster.  MG.  VI,  4.  s.  149. 
Vernein..    II.    P  XIII,  159  (vit.  Mein. 

werc  episc). 

W<>rolde*wilare,  WrpretiihMiion  ».  VAR 

-werrl  nnr  in  Oslwerri  (11). 
Wrraitliarpa.  II.  Weslrupp  am  einflusse 

der  Werse  in  die  Ems,  NM.  VI,  4,  s.  149. 
Wersilharpa  Frek.  neben  Werselharpa. 
Wersethorp  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Wreirtii  «.  Kor*-»*«i. 

Wer*tiddr.  II.  Neben  Wersltde  NM.a.  1084 
(IV.  I.  4  f.).   Wehrstedt,  NO  v.  Halberstadt. 

Wersiine  (in  W-).  11.  Lc.  a.  1062  (n.  198); 
bei  Kerklingliausen,  NW  v.  Dortmund. 

Wrrtnl»  *.  VARID.   Wfrtiojjew«  «.  VARD. 

Wertarph.  8.  Wörsdorf  bei  Idstein,  N  *. 

Wiesbaden,  pg.  Loganaha  und  Erdehe. 
Wertorph  Lanr.  sec.  8  (n.  3104,  3105),  sec  9 

(u.  3103)  etc. 
Werdorph  Laur.  sec  8  (u.  3111). 
Wrtow»  «.  VARII>. 

Werwis.  11.  Lc  a.  1051  (b.  186).  Wirfus, 
kreis  Kochern,  regirrungsbez.  Coblenz. 

Wrwn.  9.  Wesenufer  au  der  Donau,  unter- 
halb Passau;  vgl.  Bt.  49. 

Wesen  MB  a.  1076  (IV,  301). 
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Wesin  R.  a.  834  (n.  30). 
Wrsenbecca.  II.  P.  XI,  415  (ehr.  Affli- 
gem.).  Wesembeek  bei  Tcnru«ren  in  Brabanl. 
Weaiga  »,  VEST. 

liYeMlnclielniertt  marca,  11.  AA.  a.  1024 
(IV,  134).  Wössingen  (Ob.  n.  Uot.),  SW  von 
Bretteo,  0  v.  Karlsruhe. 

Vegperiltin.   11.  Pg.  Sinilfeld. 

Vesperdun  P.  XIII.  128,  152  (vit.Meinw.epuc.). 

Uesperdon  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1087). 

M'etMteiio.  11.  Lc.  c.  a.  1075  (n.  225). 
Mach  Lc  Wesseung  (?). 

VEST.  Zu  ahd.  u.  Dbd.  weit  occideaa;  über 
neuere  bieher  gehörige  n.  vgl.  PL  524  and  Bt.  49. 
Da  die  wnrzel  des  warles  die  form  vis  bat,  so 
gehört  zunächst  hieher: 

wf/iftlgothl.   5.   Die  Westgothen. 

Wisigolhi  Cassiod.  var.  III,  I,  3;  Isid. 

Visigothae.  Visigothi  überall  oft. 

Wcsigothae  Jörn.  14  (var.  Wesegotbae). 

Visigotti  P.  XIII,  360  (transl.  S.  Dionys.). 

Ovialytn&oi  Procop.  b.  vand.  1, 2;  b.  Gotb.  IV,  5. 

Wisigoü  epi*t.  Theodebert. 

Wisigolhae  anon.  Vales. 

'Yn6yn9oi  Theoph.  (var.  'Ioiy<n»oi). 

Vesus  abgekürzt  statt  Wisigothus  bei  Sidon. 
Apollin. 

Vgl.  Z.  408;  Grimm  gescb.  443. 
Ferner  halte  ich  ea  für  möglich,  dass  hieher  gebort: 
IVealgR  pg.  9.  Gau  um  Herford  in  Westfalen. 
Wesiga  P.  XIII,  121  (viu  Meinwerc  episc). 
Wessiga  P.  XIII,  125  (vit.  Meinwerc  episc). 
Wensaga  P.  XIII,  141  (vit  Meinwerc  episc). 
Websigo  Erh.  a.  887  (n.  464). 
Wassega  Erh.  a.  939  (n.  547). 
Wie  sieb  west  zu  wis  verbalt,  so  mag  das  erwei- 
terte westar  schon  ein  älteres  wisar  neben  sich  ge- 
habt haben  and  ein  solches  wage  icb,  im  einver- 
ständnis  mit  Bt  50,  in  dem  n.  der  Weser  zu  er- 
kennen, da  mir  eine  ableitang  des  namens  von  wisa 
pratum  Äusserst  bedenklich  ist.    Icb  setze  deshalb 
noch  hieher: 

ViMlirfci*,  fln.  1.  Die  Weser  und  die  Werra, 
welches  nnr  verschiedene  gestallen  desselben 
namens  sind.  Oeflers  kommen  Werraha  und 
dgl.  formen  von  dem  antern  tbeile  des  Äuss- 
laufes  nach  seinervereinigung mitder  Fulda  vor. 


Visurgis  Tao.  ann.  II,  9  etc.;  Mela  III,  8;  Plin. 

IV,  14;  Vell.  Pat.  II,  105;  Sidon.  Apoll.;  P.l. 

348  ff.   (Enh  Faid,  ann.),  368  (Ruod.  Faid. 

ann  );  II  mehrm. 
Bioovqyis  Strabo  VII. 
Ovioovfytg  Ptol. 

OviaovQyos  Dio  Cass.  (bei  Dio  Gass.  LV,  28 
haben  die  hds.  ^QvyQor,  was  Reinaarus  mit 
recht  in  OvianvQyop  verändert  hat). 

Wisorgis  P.  II,  57t  (vit.  S.  Idae). 

Wisaraha  P.  I.  31,  32,  37  (ann.  Lanresh.)  etc. 

Wisoraha  P.  II,  354  (vit  S.  Bonif.). 

Wiseraba  Dr.  a.  811  (n.  261);  Lpb.  a  888  (n.  22). 

Wisara  P.  II.  57»  (hist.  transl.  S.  Viii)  r  V,  85 
(ann.  Quedlinb.);  VII.  382  (Brun,  de  bell. 
Saion);  VIII.  IX  mehrm.;  XIII.  127. 144  (vit. 
Meinwerc  episc).  183  (Wnlfher.  vit  Gode- 
hard)); Dr.  a.  84t  (n.  537);  Erh.  a.  1020. 
1043,  c  a  1070  (n.  904,  1032,  1070). 

Visara  P.  I,  296  (ehr.  Moissiac). 

Wissara  P.  I,  207  (ehr.  Moissiac). 

Wisara  P.  1.  139,  151  etc.  (Einh.  ann),  354 
Enh.  Fuld.  ann  );  II.  223  (ann  Xant);  Erb. 
a  832  (n.  326). 

Wisnrha  P.  II,  355  (vit.  S.  Bonif  ). 

Wisora  P.  1. 150. 152  etc  (ann.Lauriss.);  II  öfters; 
W.  a  786  (III.  n.  16):  Ilf.  a  978  (II.  340). 

Wisera  P.  I,  18  (ann.  Petav.),  324  (ann.  Mett); 
II,  279  (gest.  abbat.  Fontanell.),  531  (vit.  Adal- 
hardi),  584  (hist.  transl.  S.  Viti);  VI,  784 
(roirac.  S.  Bernwardi);  VII,  88  (Herim.  Aug. 
Chr.);  VIII,  XIII  Öfters;  Erb.  a.  10l9(u.399); 
Lpb.  a.  1040,  1063  (n  74.  02). 

Visera  P.  I,  16  f.  (ann.  Petav ) 

Wiseraa  Mab.  a.  813  (s  512). 

Wesara  Lpb.  a.  1048  (n.  74). 

Wesera  P.  II,  425  (vit.  S.  Liudgeri);  XIV,  101 
(transl.  S.  Servalii);  Wg.  tr.C.334  (hier  die 
Werra). 

Wessera  Erh.  a.  795-  800  (n.  214). 

Wirraha  P.  IX,  285.  288  etc.  (Ad.  Brem.);  W. 

a.  1016  (III,  n.  48);  Lpb.  a.  786  (n.  1,  hier 

die  Weser). 

Wirra  P.  VII.  207  (Lamberti  ann.);  VIII.  700 

(ann.  Saxo). 
Werraha  n.  Werra  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Weraba  P.  VI,  827  (mirac  S.  Caaegund.). 
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Wisara,  qui  nunc  Wissula  (so)  tel  Wirraha 

auncupatar  P.  IX,  285  (Ad.  Brem.)- 
Wiunla  für  die  Weser  aucb  P.  IX,3S4(Ad.Brem.). 
Vgl.  Grimm  geich.  656;  Bl.  50;  Leo  Meyer  in 
Kuhna  zUchr.  VI,  157. 

Ba  folgen  nun  die  formen,  in  welchen  dieser  slamm 
schon  im  besitze  seine*  auslautenden  dentals  erschein. 
I.   Binfachea  VEST. 

Wertungen.   Dr.  lr.  c  38.  192. 
Weilt« we.  8.  Tr.  W.  a,  743  (I,  n.5);  pg, 
Alsal 

Westauun  (in  W-)  Ng.  a.  857  (n.  371).  nnbek., 

viel).  derselbe  ort. 
Westralun,  v.  n.  8.  Westfalen 
Weslfalun  W.  sec  8  (II,  n.  12). 
Weslualun  Erb.  a.  1059  (n.  1082). 
Wealfaloii  P.  XIII.  14».  151  (vit.  Meinwerc  episc); 

Erb.  a.  1001,  1023.  1042  (n.  706, 020.  1028). 
Wrstfalan  P.  XIII.  152  (»it.  Meinwerc.  episc). 
Westfalen  (de  W-)  Ms.  a  1084  (u.  32). 
Wesfalou  (so)  U  a.  997  (a.  129). 
Westfales  P.  XIII,  478  (»it.  Aunoa.  archiepp. 

Colon). 

Wesifalahi  P.  III,  75,  89  (Kar.  M.  capit.). 

Weslfalhi  P.  I,  232  (poeL  Saxo). 

Westfalai  P.  I.  154  (ann.  Lauriss),  155,  157 

(Einb.ann.)  etc.;  V,  73  (ann.  Quedlin».);  VIII 

Öfters. 

Weslfali  P.  V.  38  (ann.  Quedlinb  ).  424  (Widu- 
kiud);VII.I00(Herim.Aug.chr.),302(Berthold. 
ehr.)  etc.;  VIII  Afters;  Erb.  a.  859,  1082  (n. 
422,  1208). 

Westpbali  P.  VII.  2  (a.u.  Olleabnr);  IX,  285 
(Ad.  Krem  ). 

Westfaeli  P.  I,  221  (ann.  Til.). 
Davon  der  l&ndername; 

Weslfalia  und  Weslpualia  Uberall  oft 

Wesfalia tso)P. XIV,229(vit  Allmanniep. Patav.). 

Westfaia  P.  XIII,  143  (vil.  Meinwerc  episc ); 
Ms.  sec.  9  (n.  3  und  6).  889  (n.  7),  1079 
(n.  3<l);  Erb.  a.  954,  1020.  1025  (n.  578,  901, 
941)  elc  ;  Lpb.  a.  1085,  1091  (■.  116,  118). 

Westfale  (in  W-)  Lpb.  a.  1096  (n.  121). 

Westphal  pf.  (so)  Lc.  a.  1065  (n.  204). 

Westfaal  P.  VII.  238  (Lamberti  ann.). 

Weslphalica  Lc.  a.  1068  (n  211). 

WestphAlicos  Erb.  a.  1092  (n.  1260). 
Vgl.  Grimm  gesch  630;  Z.  390. 


Weal frlsl».   11.  Mra.  a    1021  (L  59). 
Westfriesland. 
Ich  führe  bei  dieser  Gelegenheit  noch  an  das  wahr- 
scheinlich verderbte  Wesfrisse  (var.  Wefrisse)  Mrs. 
c.  a.  866  (I,  17).   In  Holland,  unbek.,  MG.  271. 
Weulhelau.  8.   a  Kaltenwestheim,  NW  v. 
Meiniiigen,  pg.  Tullifeld;  ß  Westheim,  SO  t. 
Waeserlriiding.  nnweil  der  Wernitz,  pg.  Suala- 
feld;  y  Westheim  im  oberamt  Hall,  pg.  Codi  eng. 
i  nnbek..  pg.  Anglacbg.,  Db.  298;  vgl.  VAKII)  ; 
e  pg.  Alainann.,  nnbek.,  Memminger  würtemh. 
Jahrb.  1830,  s.  171;  £  Westbeim  bei  Langen- 
dorf, landger.  Uamelburg,  an  der  friink.  Saale, 
pg.  Salag.;  tj  Westheim  im  kreise  Baren,  0 
v.  Soest-,  #  wlislungin  der  gegend  v.  Homberg, 
NW  v.  Hersreld,  S  v.  Cassel. 
Westheim  a  Dr.  a.  795  (n.110),  sec  8  (n.  132). 
812  (n.  269)  etc.;  y  K.  a.  856  (Anb.  D);  ß 
MB.  a.  959  (XXVUI,  a,  187),  /J  996  (XXVUI, 
a.  264).  c  Law.  sec  8  (n.33ll);  Laar,  sec  8 
(n.  763),  a.  903  (n.  58);  f  tr.  W.  II,  n.  31; 
£  tr.  W  a.  991  (II,  n.311);  ij  Erb.  c  a.  1090 
(n.  1205);  y  K.  a.  848  (n.  115);  d  urk.  y. 
1037  (s.  Ld.  II,  171). 
Westabem  »?  Erb.  a.  889  (n.  479;. 
Weisteim  (so)  o  Dr.  a.  1057  (n.  756). 
Westhemouo  roarca  a  Dr.  sec  10  (n.  663). 
Westbeimouo  marca  und  Ines  a  Dr.  a.  868  (n. 

600),  sec  9  (n.  605),  sec.  10  (n.  690). 
Westheimero  marca  a  l)r  Jt.813(n.  292),827(n  473). 
Vestheimero  marca  a  Dr  a.  813  (n.  294). 
Westheimer  marcha  y  Laar.  a.  787  (a.  13). 
Veslheimer  marca  3  Lanr.  sec.  8  (n.  2504). 
West  hn  Ida.  Gr.  1, 1086.  Westhaidea  bei 

Ruffach,  SW  v.  Colmar. 
Weullioven.  8.  a  Westhofen,  W  v.  Stras- 
burg. H-  Alsat;  ß  wahrach,  Westhofen,  NW 
v.  Worms;  y  Westhofen  unweit  Deutz  bei  GOln. 
Westhoven  y  Lc.  a.  1003  (n.  136);  ß  lr.  W.  IL 

n.  17,  238;  ß  tr.  W.  a.  991  (II.  n.  311). 
Westbove  o  lr.  W.  a.  739  (I,  o  17, 159);  yLc 

a.  1019  (n.  153). 
Westhovon  y  Lc.  a.  1041  (■.  177). 
Westbof  o  tr.  W.  a.  776  (I,  n.  112),  851  (I,  n. 
204,  254). 

West  holt.  II.  Sch.a.  1053  (a.  158).  Nach 
Sch.  Weslorf,  S  v.  Aschersleben.  Doch  vgL 
Wedderslorp. 
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WefttlitlS.  8.  a  Westhausen  bei  Hildburg- 
baasen, pg.  Grabfeld;  ß  \Veslbau»eu.  SW  v. 
Ersteio.  NW  v.  Ben  fei  d,  Elsa»«. 

Weslbns  a  Dr.  a.  776  (n.  54),  813  (n.  292); 
ß  Ww.  ns.  a.  994  (V,  353). 

Weslhusen  a  Dr.  a.  845  (u.  553). 
Zusammensetzungen  mit  andern  Ortsnamen: 

Westeppenhena.  9.  Mrs.  c.  a.  866  (I, 
17).  In  Holland;  viell.  Pijnakker,  S  v.  Leiden, 
MG.  162. 

Wetlfltnge  >.  Westerhofs. 

Westhelnan.  11.  Erb.  c.  a.  1030  (n.  918). 

Westhellen  zwischen  Coesfeld  and  Billerbeck, 

NM.  VI.  4,  s.  149. 
Westhornan.  11.  Erh.  c,  a.  1030  (n.  918). 

Im  Kirchspiel  Herbem,  S  v.  Münster,  NM.  VI, 

4.  s.  150. 

WestjndiiiAfclliiuila.  11.  Frck.  West- 
Jonshavel  im  Münsterlande.  s.  Dw.  I,  2,  s.  251. 
Westmllliiffera  marca.   10.   Dr.  a. 

973  (n.  714).   In  Thüringen,  wahrsch.  in  der 

gegend  v.  Gotha,  unhek.   Vgl.  AUST. 
Westnederl.  10.  Nach  Wenk  Kder  (Gros- 
sen-), NO  v.  Marburg,  pg.  Hessi. 
Westnederi  P.  XIII,  132. 159(vit.Meinwerc.episc.). 
Westnedere  P.  XIII,  122  (vil.  Meinwerc.  episc); 

Erh.  a.  1036  (n.  993). 
Westnetri  Erh.  a.  959  (n.  584). 
Westengern.  9.  So  ist  nach  MG.  152  bei 

Mrs.  c.  a.  866  (I,  18)  za  lesen.  Weslzaaa  in 

Nordholland. 
WeMamltlilkinffthorp.  11.  Erb.  c  a. 

1030  (n.  918);  Niesert  im  Miinslerschen  ur- 

knndenbnche  liest  Westwillikingtarp;  vgl.  NM. 

VI,  4,  s.  150. 
II.   Erweitertes  VESTA  N. 

Westan.  8.   W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Westanuelda.  11.  Frek.  Westerfeld  bei 

Alienberge.  NW  v.  Münster.  NM.  VI,  4,  s.  150. 
Vestanko  (villa).  9.  P.  ll,388(vit.  S.  Wille- 

hadi.  var.  Weslanko).   In  Priesland. 
Wetiteiihovan.  II.  Mchb.sec.U(n.l256). 

Westenhofen,  NW  vom  Schliersee,  Fsp.  76. 
WeMonltawsen  (so).  11.  MB.  sec.  11 

(XIV,  183).    Westenhausen  bei  Ernsgaden. 

landger.  Ingolstadt. 
Westenest ete.   Dr.  tr.  c.  42.  103;  pg. 

Wetareiba. 


Westissteri  B.  a.  821  (n.  21);  verderbt? 
Westendorf.  II.  MB.  a.  1071  (XXXIII. 

a.  10).  Westendorf,  NO  v.  Kaufbeueru,  O  voa 

der  Wertach. 
III.   Erweitertes  V'ESTAB. 

Westera.   8.   Vessra  bei  Schleusingen  in 

Thüringen  (in  allen  folgende*  stellen?). 
Westera  Dr.  sec.  8  (n.  69;;  Dr.  tr.  c.  43,  21. 
Weslra  Dr.  tr.  c.  43.  32. 
Weslrun  Dr.  tr.  c.  13. 
Westren  Dr  tr.  c.  13;  c.  45.  13. 
Vescera  (so)  Dr.  tr.  c.  42.  307. 
üezzerun  (ubiferrumcouflatur)  Dr.sec.l0(n.664). 
Duesle  (so)  Dr.  tr.  c.  38,  302.    Hieher  nach 

Rth.  I,  81. 

Als  letzter  theil  wahrsch.  in  Manderiweslerau  (9). 

Westerlutten.  II.  Erb. c.  a.  1030(n.9l8). 
Die  Wester  bauerschall  des  kirchspiela  Asche- 
berg. S  v.  Müuster,  NM  VI,  4.  s.  149. 

Westerllnga  pg.  It.  Mrs.  a.  1064 (1,66); 
falsch  Westfliuge.   In  Nordbolland,  MG.  147. 

Wresternaha.  11.  AA.  a.  1059  (III,  78). 
Westernohe  zwischen  Bennerod  u.  Mengers- 
kirchen, hzlh.  Nassau,  pg.  Loganaba. 

Weslraba  Gr.  I,  110. 

W  estarblkle.  II  Westerbeck.  W  v. Iburg. 

SW  y.  Osnabrück. 
Weslarbikie  Frek. 

Westerbecke  P.  XIV.  80  (vil.  Bemion.ep.Osnak.). 

Westernbarh.  II.  K.  a.  1037  (n.  222). 
Westernbacb  im  oberaml  Oehringen,  0  v.  Heil- 
bronn. 

Westlrhracha.  II.  Erb.  a.  1033 (n. 987) 

West  erb)  nr#;e.  Pg.  Westracbe,  wol  = 
Westerburnen. 

Westerburg  Dr.  tr.  c.  7.  83. 

Westerburc  Dr.  tr.  c.  7,  73. 

Westarbnron.  9.  a  W esterbuiren  inWesl- 
frieslaud.  pg.  Weslrachi;  ß  «eil.  Westbaren- 
drecht in  der  gegend  S  v.  Leiden,  MG.  162. 

Westarbnron  or  Lc.  a.  845  (a.  61). 

Weslerbumm  ß  Mrs.  a.  1083  (I.  71). 

Westerburnen  o?  Dr.  tr.  c.  37. 

W  esterenfeM.  9.  Nach  Sch.s.45Westen- 
feld  im  amle  Bömbild,  W  von  Hildburghaiisen; 
vgL  indessen  Blb.  1,  80. 

Westerfeld  Scbn.  a.  890  (Dr.  ebds.  Duesla 
Bnomfeld). 
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W'eslerenfelden  Dr.  tr.  c.  5,  161. 
Wealerfle,  It.  Mrt.  a.  1046  (1, 64).  Nach 

Ldb.  Br.  72  Westervliet  unweit  Deventer,  MG. 

181  nennt  den  heutigen  ort  Weiterflier. 
Weeturfolda.  9.  P.  I,  200  (Kinn,  ann.) 

Im  südl.  Jutland  (Wästenlaad). 
Wetiterarmwl)  gau  und  insel,  8.    a  In 

Baiern,  0  v.  München,  PI  287;  lam  oberen 

Neckar;  y  in  Pranken  an  der  obern  Werra; 

6  in  Priealand. 
Westergawi  o  Mcbb.  c.  a.  800  (n.  284). 
Wesiergaawe  d  Sek.  a  1086  (a.  203). 
Westergouwe  d  Sek.  a.  1089  (a.  205). 
Westergawe  a  Mckb.  c.  a.  820  (n.  478). 
Westargewe  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a,  94). 
We»lergowe  ß  Laar,  aec  8  (n.  3293,  3306, 3803); 

y  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  467);  6  Mr».  a. 

1086  (I,  73). 
Wistregaugins  pg.  y  MB.  a.  823  (XXVIII.  a.  17). 
Weslrigou  &  P.  1,  9  (ann.  Petav). 
Wistragon  d  P.  I.  8  (ann  S.  Amandi  und  ann.Til). 
Weatgewe  y  W.  a.  932  (III.  n.  29). 
Westeruche  i  Dr.  tr.  c.  7.  76. 
Wesirahe  6  Dr.  tr.  c  7.  73.  78,  86. 
Westracfci  6  Lc.  a.  845.  855  (n.  61,  65). 
Wesiracka  6  Erh.  a.  839  (n.  361). 
Weste  raöche  6  P.  II,  350  (vit.  S.  Bonif). 
Weatercbe  J  P.  VIII,  556  (ann.  Saio). 
Wesiariche  d  Dr.  tr.  c.  7,  83. 
Weslerricbe  6  Dr.  tr.  c.  7,  1. 
Weatricke  i  Dr.  tr.  c.  7,  103. 
Wiatriamcki  d  P.  I,  326  (ann.  Meli  ). 
Wastrackia  (insel  in  Priealand)  P.  I,  326  (ann. 

Mett.)  wol  kieher. 
Westerhelm.  9.  er  Weiterbelm  im  ober- 

amt  Geislingen  (NW  v.  Ulm);  ß  Westrum  an 

der  Hase  unterhalb  Löningen,  pg.  Agrolingun. 
Weiterkeim  o  K.  a.  861  (n.  136). 
Weatereim  ß  Erh.  a.  948  (n.  567). 
Westerholz.  9.  Schpf.  a.  817  (n.  82). 

Ein  wald  im  Elaau. 
Westerhusen.  9.  Westerhausen,  S  v. 

Halbereladt;  vgl.  Ws.  124. 
Weiterkaien  Sek.  a.  1046  (a.  162). 
Weiterknse  E.  a.  937  (a.  3). 
Westhusen  Sek.  a.  964  (a.  77)  wol  kieher. 
Weateros  Wg.  ür.  C.  252  wol  kieher. 
Wesjterto.   10.  Miraeu  a.  994  (I.  52). 
n 


Wfsierloo  bei  Tnrnbont,  NO  v.  Antwerpen, 
vgl.  Krg.  81,  woselbst  aneb  citate  ana  neuerer 
teit. 

Weilsramnn  pg.  10.  MB.  a.  901  (XXXI, 

a,  165).  NW  v.  Regeutburg. 
Wcstersalt.  9.  P.  I,  566  (Regio,  ehr.); 

VIII,  570  (ann  Saxo).   Die  Nordsee. 
Weraterwlk  (statt  Weat  ).  11.  Frek.  Im 

kirckspiel  Oelde,  SO  t.  Monster.  Vgl.  NM. 

VI,  4,  a  149. 
Zusammensetzungen  mit  andern  o  n. : 
Westerbela  (so),  fln.  9.  H.  a.  820  (n.  74). 

In  der  näbe  v.  St.  Goar  am  Rhein. 
Westerbtiitlieltn.    Dr.  tr.  c.  87.  In 

Prieslaud. 

Westert)  urarliem.  9.    Mrs  c.  a.  866 

(I,  18).   In  Holland,  nnbek.,  MG.  277. 
Westerkiellu.  11.  Lu.  a.  1013  (a  350). 

Westercelle  bei  Celle,  kgr.  HaaoTer,  Llz.  50. 
Westereajel.  10.  Wealeregeln  bei  Egelu, 

SW  v.  Magdeburg. 
Westeregel  Scb.  a.  941  (s.  60). 
Westeregolon  Scb.  a.  964  (s.  77). 
Westerenerich.  10.  Ürk.  ?.  979  (s.  Ws. 

54).  Wenigenehrich.  SO  v.  Ebelebeu,  SW  t. 

Sonderahausen,  pg.  Winidon. 
WegterklnloNHii.   In  Friesland 
Westerkinloson  Dr.  tr.  c.  7,  125. 
Weslerkiuloson  Dr.  tr.  c.  7,  24. 
Weuterffronlngen.  10.  B.  a.  936  (s.  3, 

viell.  unecht).   GrOningen  an  der  Bode,  0  t. 

Halberstailt,  pg.  Uardgo. 
Westerhesi.  9    Urk. v.  838  (a  MG.  188). 

Walirsch,  bei  Hees  unweit  Zeven  aar,  0  v. 

Arnbeim. 

W  esterellsnngen.  9.  Wg.  tr.  C.  89. 
Nieder-Elanngen  bei  Wolfhagen,  W  v.  Cassel. 

Weratar(so)lac*eton.  II.  Frek.  Wahr- 
scheinlich im  kirckspiel  Everswinkel,  0  von 
Müucben. 

\%<»trl«taM-beveriitl»<ti.  9.  P.  II. 

388  (vit.  S.  Willehadi,  var.  Weslrifranbeveri- 
gisaeli)  Weiter  Beversiädt,  0  von  der  mün- 
dung  der  Weser. 


Wetan  spekkin.  11.  Wahrarh  eine 
brücke  Uber  die  Sckunter,  in  der  gegend  N 
von  Brauaschweig.  Lu.  56. 
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Wetan  spekkia  Lu.  a.  345  (zt.  nnbe»t.). 

Weunapaeckie  Llz.  a.  10f3  (a.  349). 

Wetanspaeckiau  Llz.  a.  1013  (s.  350). 

Wetberga.  11.  Erh.  c  a.  1070  (n.  1070). 
Wahrsch.  Wellbergen  bei  Calenberg,Sv  Hanover. 

Weteleshela*.  11.  P.  IX.  247  (Gundech. 
IIb.  poot.  Eichat.).  Weltelaheim  bei  Diltenheim, 
landger.  Heideabeim,  NW  v.  Eichstädt. 

Weter-  ».  VIDAR. 

Wetfelde.  9.  Wg.  tr.  C.  331.   Nach  Wa. 

179  n.  Lu  152  Weslfeld  in  der  gebend  von 

Ganderaheim. 
Wethlara.  9   Laar,  aec  9  (n.  107).  Un- 

bekannt,  MG.  198. 
Wethnenetete.  11.  Lu  a.  1051,  1057 

(a.  364,  366).   Watenslädl  bei  SchOningen, 

hzth.  Braunschweig,  W».  134. 
Wetlfa,  fla.  a.  orUn.  9.   Die  WeU,  abfl. 

der  Lahn  (mündet  bei  Wetzlar),  and  daran 

der  ort  WeU  (Ob.  u.  Nd.). 
Wetifa  Gr.  V,  738. 
Wetüffa  Laar.  sec.  8  (n.  3074). 
Meslifa  Lanr.  «ec.  9  (u.  3146)  bieher? 
Vgl.  Hantscbke  Uber  die  bedentung  der  Ortsnamen 
aur  lar  (Gieasen  1847),  woselbst  aamenllicb  a.  6  viele 
ciUte  fBr  diese«  n.  angeführt  werden. 

Wetlnn.  9.  Wethen  an  der  Diemel,  ober- 
halb Warbnrg. 
WeUun  Wg.  tr.  C.  66 
Whetiun  Wg.  tr.  C.  62. 

Velomnnne.  2.  Tab.  Peut.  Bei  Krems- 

minster,  Ma.  649. 
WetrlteNhcini.   Dr.  tr.  c.  4»,  150. 
Wetteion.  9.  Lc.  a.  874  (n.  67).  Wehleu. 

kreis  Bernkastel,  regieruugsbez.  Trier. 
Weybach.  Ha.  II.  Scb.  a.  1074  (s.  193). 

Der  Weidenbach,  Messt  bei  Saal  feld  in  die  Saale. 
Wei-.  Die  meistern  «o  beginnenden  n  ».  anter  VAZ. 

Wcze velde  (in  W-).  11.  Lc  c.  a.  1080 

(n.  242). 

Wezlstel n.  10.  Dg.  a.  926  (s.  6).  Nach 
Grand idier  noch  jetzt  die  benennung  einer 
wiese  am  Ursprünge  dea  Bieichbachs  (in  Baden). 

Ueuerun  «.  VEST. 

Wl.  II.  P.  V,  838  (Thielm.  ehr).  Unbek. 
Vlaca.  2.   Tab.  Peut.  Zwanzig  röm.  meilen 

von  Augsburg.  Mb.  604. 
Viadti»,  flu.  2,  Die  Oder. 


Oviaioe  Ptol.   Einmal  steht  bei  Ptol.  'la6ov 
wahrsch.  für  Ovtaiov,  irrthllmlich  entstanden 
durch  fortlassung  des  einen  ov  in  den  Worten 
Hbf*  tov  Oitadov.  Z.  16  hält  dagegen  iädov 
bei  Ptol.  für  richtiger  nnd  meint,  Odora  sei 
slavische  Umbildung.    Reh.  200  f.  halt  den 
Ovladog  für  die  Wipper,  den  "/erdoe  dagegen 
für  die  Thne,  einen  nbfl.  der  Oder  (?).  Sicherer 
die  Oder  bezeichnen  die  folgenden  formen: 
Odora  P.  VIII,  180  (Ekkeh.  ehr.  nniv.). 
Oddara  P.  IX,  311  ff.  (Ad.  Brem.). 
Odagra  P.  I.  408  (ann.  Fuld.,  var.  Odogra). 
Odern  P.  V.  VIII  mehr« 
Adora  P.  V,  429  (Widnkind). 
Schafarik  vermuthet  verwandschaft  des  namens 
mltlitth  audra  fluetus,  skr.  udra  in  sam-udra  (meer) 
nnd  deuUcb  wasser. 

Vgl.  auch  den  n.  Aodara  (Eure,  nbfl.  der  Seine), 
z.  b.  P.  1;  dafür  Odura  Mab.  a.  889  (s.  556). 
Wimm  t.  Wiwari. 

VIB«    Wahrsch.  zu  ahd.  wfp  femina,  and  zwar 
die  ersten  drei  a.  unmittelbar,  die  Übrigen  durch 
vermittelnag  eines  p.  n.  (vgl.  bd.  I  unter  VIP). 
Wlbetal.   11.  MB.  a.  1073  (1,  354). 
Wibckena.  7.  Webecom  bei  Diest  in  Bra- 

bant;  vgl.  Grdg.  69. 
Wibekem  P.  XII,  364  (geal.  abb.  Trudon.) 
Guebechem  P.  XII,  235,  247  etc.  (Rodulf.  gest. 

abb.  Trudon.). 
Wlbeatelaii.  8.  a  WaibsUdt,  NO  v.  Sins- 
heim, SO  v.  Heidelberg,  hieher? 
Wibestetan  MB.  c  a.  1090  (IX,  374). 
Weibeslat  a  Laur.  sec.  8  (n.  2590). 
Weibestaler  marca  a  Laur.  sec.  9  (n.  2626). 
WIpplMhUMiin.  10.  Wippenhausen,  NW 

v.  Freising,  Fsp.  16. 
Wippinbusuu  Mcbb.  sec.  10  (n.  1141). 
Wippinhusan  MB.  c.  a.  1090  (IX,  372). 
Wippinhusin  MB.  c  a.  1090  (IX.  376). 
Wippinbusen  MB.  c.  a.  1070  (IX.  367  f ). 
Wippaahusun  MB.  c.  a.  1030  (IX,  358). 
Wippenhusen  Mchb.  sec.  II  (n.  1257). 
Wlblchinga.  9.  Wipkingen,  N  v.  Zürich; 

vgl  Meyer  141. 
Wibichinga  Ng.  a.  942,  952  (n.  724.  737) ;  urk. 

v.  820,  881  (Meyer  141). 
Wibechinga  Ng.  a.  924  (n.  802). 


Digitized  by  Google 


1509 


MB 


VIC 


1510 


Wlblllngn.  8.  Wiblingen,  swiuken  Heidel- 
berg und  Mannheim,  pg.  Lobodnng. 

Wibilinga  Laar.  sec.  8  (n.  311,  552,  697)  elc. 

Wiblingen  Laar.  «ex.  8  (o.  718),  sec.  9  (a.  722, 
728)  etc. 

Wibelinga  Laar.  a.  1023  (n.  137). 
Wibelingun  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Wibelingen  Laur.  sec.  8  (u.  703),  sec  9  (n.  2193), 

sec.  II  (n.  139)  elc 
Bibilingeu  biefür  Laar.  sec.  8  (n.  716,  717). 
Wibilingero  marca  Laur.  sec.  8  (n.  709),  sec.  9 

(n.  695). 

Wiblingero  marca  Laar,  sec  8  (b.  7<>0). 
Wibelinger  marca  Laur.  sec.  9  (n.  2033). 
Gnibeliuga  K.  a.  1098  (n.  250);  hier  Wiblingen 

bei  Laupheim,  SW  v.  Ulm;  Tgl.  Weibilinga. 
Wlbllesheln  (so).    9.    Wibelsheim  bei 

Eichau,  S  t.  Strassburg. 
Wibileshein  Scbpf.  a.  845  (a.  101). 
Wibelesben  Ww.  ns.  a.  1004  (VI,  159). 
Wlblleachirlcha.  8.  Dr.  a.  767  (a.  29). 

Wiebelskircbea  bei  Oltweiler.  NW  v.  Zwei- 

brlfcken. 

Wlvelstede.  II.  Ldb.  MF.  a.  1059  (s.  95). 

Wiefelstede  NW  t.  Oldenburg,  pg.  Ammiri. 
Wluereale  (falsch  WliTeresle).  Llz.  s.  345 

(it.  nnbest.).  In  der  gegend  N  t.  Celle,  kgr. 

Hanover,  unbek.,  Ltz.  51. 


Vlberg.  8.  In  der  gegeud  von  Minden  oder 
Osnabrück ;  die  Untersuchung  hierüber  bei  Ldb. 
58  f.  erregt  zweifei. 

Viberg  P.  I.  331  (ann.  Mett ). 

Viburg  P.  VIII,  159  =  Wigberg  P.  VIII,  555. 
Derselbe  ort  (nach  Ldb.  1.  c): 

Iuburg  P.  L  139  (Biab.  ann.) 

luberg  P.  I,  138  (anu.  Lanriss.). 

WIM.   11-   NM.  a.  1084  (IV.  I,  s.  5). 

Yihonca,  t.  n.  1.  Tac.  ann.  XIII,  57  Tar. 
Iuhones.  Nach  Mannert  viell.  gar  nicht  in 
Deutschland,  sondern  in  Africa  zu  suchen, 
doch  widerspricht  dem  Ukert  Germania  s.  371. 

VIC.  M.  veihs.  ags.  altn.  Tik.  fries.  alt»,  wik, 
abd.  wich  urbs,  vicus,  arx  etc.  Eine  reiche  Samm- 
lung zu  diesem  worte  gehöriger  o.  n.  bietet  Br.  5. 
Nicht  verschwiegen  darf  freilich  werden,  dass  es 
noch  ein  anderes  in  Nordeuropa  nicht  seltenes  vic 


in  o.  o.  giebt,  weiches  aber  die  bedeutang  toi 

meerbusen,  bucht,  hafen  bat  (vgl.  Br.  5,  s.  12  (f.), 
doch  scheint  dieses  nicht  für  die  folgenden  n.  in 
betracbt  zu  kommen.  Ein  drittes  wort  derselben 
form,  welches  die  bedentung  von  morasl  (weicher 
boden)  gehabt  haben  muss,  blickt  nur  noch  in  un- 
deutlichen spuren  aus  wenigen  o.  n.  hervor;  vgl 
Leo  83  f.  und  C.  2,  s.  41.  Im  ganzen  zum  erst- 
genannten wik  vicus  gehören  folgende  34  allen  o.  n.: 


Aster  wie  8. 

Meginhardeswich  9. 

Baldrikeswich  9. 

Masuic  10. 

Bardanwich  8. 

Nordrewic  10. 

Bardarnaraswick  11. 

Nordhunnwig  9. 

Bruneswic  9. 

Paneunik  II. 

Bucheswiccum  8. 

Podarwic  9. 

Dalawik  11. 

Reinwic  11. 

Ebirswic 

Reinwigh  II. 

Vilewich  11. 

Riswic  9. 

Fresionowic  9. 

Salewiggen*  11. 

Froreswic. 

Santwick  11. 

Goterswtch  II. 

Scbeerwich  11. 

Hellanwich  9. 

Sliaswig  10. 

Holtwik  11 

Suthwick  11. 

Katwik  11. 

Tetlinwich  11. 

Limwic. 

Werneawic  II. 

Luoncwich  7. 

Wersterwik  II. 

Wie.  10.  a  Wyk  bri  Duurstede,  SO  v.  Utrecht: 

ß  in  Westfalen;  y 

wahrsch.  zwischen  Trier 

uud  Coblenz. 

Wie  P.  XIII,  135  (vit. 

Mcinwerc.  episc). 

Wich  y  Hf.  a.  953  (I.  363);  a  Lc.  a.  1019  (n.  153). 
Wikki  ß  Lc.  a.  1036  (n.  170). 
Villa  quoadam  Dorstadt,  nunc  antem  Wiek  no- 
minale er  Mrs.  a.  949  (I,  43). 
Da  das  s  im  goth.  veihs  nicht  ein  blosses  norai- 
nativsuffix,  sondern  zugleich  der  auslant  des  stammet 
ist  (gen.  veihsis),  so  rechne  ich  hieher  in  Überein- 
stimmung mit  Grimm  gramm.  III,  418  folgende  formen : 
Wik»».  8.  a  Wiex  oder  Wiechs  bei  Schopf- 
heim, NO  v.  Basel,  pg.  Brisg.;  ß  Wiesen 
(Ob.  u.  Nd.)  am  Wiesbacb.  W  v.  Alzey,  pg. 
Wormat.;  y  pg.  Spir.,  unbek..  AA.  III,  253; 
6  Weichs  bei  lndersdorf  an  der  Glon,  N  von 
Dachau,  Pap.  76;  e  Wiex  (Wiechs)  bei  Au. 
landgerichl  Aibling,  Fsp.  76;  £  Weiss,  kreis 
Neuwied,  regierungsbezirk  Coblenz. 
Wihsa  S  Xlchb.  sec.  9  (n.  852),  sec.  10  (n.  m. 
1055)  etc. 

95* 
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Wihse  «  Mchb.  a.  765  (n.  13,  falsch  Adwihse), 
c  a.  800  (a.  153).  «  c  a.  820  (a.  514). 

Wichse  ß  Laar.  icc.  8  (a.  1503). 

Wichs  d  MB.  sec.  11  (XIV,  194). 

Wechsa  o  Ng.  a.  806  (a.  158). 

Wiessa  a  Ng.  a.  830  (n.  244). 

Wissa  £  Lc.  a.  1059,  1075  (a.  195,  220);  £G. 
a.  1092  (a.  70). 

Uisha  (de  U-)  o*  Mchb.  sec.  11  (n.  1266). 

Wihsa  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1156,  1158). 

Wisore  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  1155,  1(57). 

Wisere  marca  ß  Laar.  sec.  8  (n.  1159);  y  Laar, 
sec.  8  (a.  2089). 

Wisla  marca  ß  Laar,  sec  8  (a.  1795). 

Wisero  marca  y  Laar.  sec.  9  (a.  2033). 


VIG. 

Wiccletale.  Dr.  tr.  c  41.  79. 
Wlccrlno  marca.  10.  Dr.  a.  910  (a.  654). 

Wicker.  Ov.  Mainz,  SWv.  Höchst,  bzlb.  Nassau. 
Wicemaaimeaberc.  Dr. tr. c.  II.  Witz- 

maunsberg  (dasjenige  in  Oberfrankea,  land- 

gericbt  Tambach?). 
Wlccrhdm.  10.  Wissersheim,  kreis  Düren, 

regieraagsbez.  Aachen. 
Wicerheim  P.  II,  215  (ehr.  S.  Martin  Colon  ). 
Wicersheim  Lc.  a.  989  (a.  123). 
Wlchahf».   Gr.  I,  110. 
Wichcltuule  (so),  walda.  10.  Lc.  a.  996 

(n.  127).  In  der  Velau  bei  Rytbroich.  Niederlaod. 
Wlchereblnt.   8.   Scbpf.  a.  728  (n.  9). 

Wabrscb.  verderbt;  nnbekaanL 
Wlchla,  An.  9.  Scbpf.  a.  817  (n.  81).  Nbfl. 

der  Brnscb,  unweit  Strassbarg. 
Wichibach,  fla.   II.   Nbfl.  des  Mains. 
Wichibach  P.  VI,  802  (Adalbert  vjt.  Heinr.  II). 
Wichebacb  P.  VI.  797  (Adalbert.  viL  Heiar.  II). 
WlchlUteln.  Gr.  1.  708. 

Wichiorod,  WichrammenwiUrc  t.  VIG.    Wick.ra  «. 
Wikkwa.   WickiobtiM  «.  VIG.    Victohali  «.  VIHT. 

VID.  i  Was  zu  ahd.  wida  sali*,  und  was  zu 
ahd.  wllu,  ags.  vnda  lignum  gehört,  laset  sich  zwar 
gat  theoretisch,  aber  ziemlich  schlecht  practuch 
scheiden  uuri  ich  ziehe  es  deshalb  vor,  hier  beide 
i lassen  vermisch!  za  lassen.  Ahd.  wit  amplus 
scheint  in  o.  n.  aichl  vorzukommen;  dagegen  droht 
eiaer  sauberen  scheiduog  eiue  andere  gefahr  da- 


durch, data  die  mit  Widin-,  Widea-  beginnenden 
a.  soirol  zu  wldia  vimiaeu«  als  auch  zum  p.  a. 
Wido  gehören  können,  lieber  die  hiehergehöripen 
deuuehea  o.  n.  vgl.  C.  2,  s.  22  and  Mover  102; 
Uber  angelsachsiche  aaf  -vidu  Leo  87.  AU  letzter 
theil  erscheint  der  stamm  in  folgenden  16altea  o.  n.: 

Arvita  9.  Holeawide  9. 

Bamwida  11.  Horwiden  II. 

Burgwida  11.  Hrecwiti  9. 

Colwidom  9.  Meriwido  11. 

Cruuzinwilen  8.  Metwid. 

Flolwila  11  Moswidi  9. 

Heriwidi  9.  Muthwide  II. 

Hadawit  11.  Nordwidu  8. 

Wirft«,  fln.  u  oruu.  9.  Der  Wiedbach  in  der 
Grafschaft  Wied  am  Rhein  und  der  ort  gl.  a. 

Wida  G.  sec.  9  (a.  4). 

Uiuda  G.  a.  1092  (n.  70)  wol  für  Wida. 

Wiede  G.  a.  1093  (n.  72). 

Will.  9  Nach  Lc.  Oeft  im  kreise  Elberfeld, 
pg.  Ruricg.  und  Ripuar. 

Witi  Lc.  a.  820.  836.  844  etc.  (a.  39  ,  49.  50, 
58  etc.)  ueben  Ouili. 
In  Silva  Witi  Lc.  a.  841  (a.  56). 

Witbi  Erb.  c.  a.  1020  (n.  859);  pg.  Almanga. 

Wide  Dr  tr.  c  41,  112;  pg.  Rata.  Hier  vidi, 
verschrieben  für  Wiele,  ia  der  Niederbetau, 
MG  199. 

Wlslae.  II.  Frek.  Wiede  im  kirchspiel  Laer, 

S.v.  Osnabrück. 
Wlthun.  10.  a  Wieden  (Gr.  u.  Kl.)  an  der 
Weser,  oberhalb  Riuleln;  ß  ia  der  gegead 

von  Trier. 

Wilhun  a  P.  XIII.  156  f  (viL  Meinwerc.  episc). 

Widun  o  Krb.  a.  1013  (n.  756). 

Widea  ß  II.  a.  981  (a  198);  a  Erb.  a.  1052 

(n.  1058);  Dr.  Ir.  c.  4t,  53. 
Wida  Im.   8.    a  Kirch  weidach  an  der  Als. 

PI.  254;  ß  in  der  nahe  der  Thür,  W  von 

St.  Galleu;  y  viel).  Weidach  bei  Alkofeu,  W 

von  Linz. 

Widaha  ß  Ng.  a.  779  (n.  73);  a  J.  sec.  8  (s.  45). 
Widach  y  MB  a.  1067  vXXVIll,  b.  217);  y  MB. 

a.  1100  (IV,  304) 
Widaeh  (falsc  h)  y  MB.  a  1071  (XXIX,  b,  13). 
Weidach  dafür  y  MB  a.  1076  (IV,  301). 
Wltliibrrg.  8.   Bin  geslrtpp  in  der  aaht 

der  Rahr. 
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Widuberg  Lc.  a.  799  (n.  12). 
Widubergi  (genil.)  Lc.  a.  800  (a.  19). 
Widubergam  (acc)  Lc.  a.  800  (a.  19). 
Wltebord  (so).   10.   Mrs.  a.  981  (1,  49). 

Wahrach.  Wijdebird  im  Idaard  eradeel,  Fries- 

laud,  MG.  140. 
Wlteburnun.   II.   Wüstung  Wettenborn 

ia  der  gegend  von  Dereaborg,  W  v.  Halberstadt. 
Witcburnu»  Del.  a.  1004. 
Witeburna  NM.  a.  1084  (IV,  I,  s.  5). 
Witliein.  9.  o  Pg.  Auga,  bei  Höxter,  unbek.; 

ß  Wehdem.  SO  vom  Dümmersee,  NW  v.  Min- 
den. NO  v.  Osoabrttck. 
Wiihem  a  P.  XIU,  129  (vit  Meinwerc.  episc.); 

a  Wg.  tr.  C.  243. 
Wylbem  a  Wg  ir.  G.  888. 
Welhebem  ß  Erb.  sec  10  (n.  613). 
Withelte.    H.    Urb.  v.  1040  (MG.  174). 

Witleli  ia  Drenlhe. 
Wldeliowe.   II.   Lc  a.  1051  (n.  184  f.) 

neben  Widehonwe.  Ein  wald  in  der  nUhe  der  ErfU 
Wltehution.  II.   MB.  a.  1000  (XXIX,  a. 

144).   In  der  gegend  SW  v.  WUrzburg,  bei 

Lf  Rg.  93  falsch  durch  Wadolzhausen  erklilrl. 
wt itlnilt.   9.   An  der  münduag  der  Maas, 

MG.  220. 

Wiliant  P.  VIIL  339  (Sigebert.  ehr). 
Will»  dafür  P.  VII.  103  (Herim.  Aug.  ehr  ). 
Wltmerl.   8.    Wg.  tr.  C.  221.  Wüstung 

Wittmar  an  der  Twiste,  S  v.  Warburg,  oder 

auch  gleich  dem  folgenden. 
Witmari  urk.  v.  1074  (s.  Ld.  II.  208).  Wüstung 

Witmarsen  bei  Wolfbagen,  W  v.  Cassel. 
Widmare  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3121);  pg. 

Logaaaha. 
Vgl.  C.  2.  s.  23. 

Vltstlde.    II.    P.  XII,  147  (ehr.  Gozec). 

Billstedt  in  der  nähe  der  Wachsenbnrg.  SO 

>.  Gotha. 

Wltthorp.   U.  Wittdorf  an  der  Ilmenau, 

SO  v.  Hamburg,  pg.  Bardanga. 
Witlhorp  Erh.  a.  1025  (n.  943). 
Uillhorp  Brh  a.  1004  (n.  727). 
Widewrde  (so).  11.  Lpb.a.  1091  (n.  120). 

Weddewarden  bei  Imsum  an  der  ostseile  der 

Wesermliiidung. 
Wlden»ha.  II.  Dr.a.  1012,  1059  (n.  730, 

760).Weideoau,SWv.FnIda,NWv.Scblüchleru. 


Wltiirmvln.  8.  Wittenau,  SW  v.  Freiburg, 

pg.  Brisg. 

Wilunavia  Ng.  a.  786,  790,  809  (n.  88, 111,  172). 

Witunouwa  Ng.  a.  861  (n.  400  f.). 

Witunhowa  Ng.  a.  838  (n.  289). 

Witnnowa  marcha  Ng.  a.  873  (n.  471). 

Widlnibnch.  8.  o  Weidenbach  an  der  Isen, 
pg.  Isanahg.,  PI.  257;  ß  Weidelbach  in  der 
gegend  voa  Simmero  und  Bacharach. 

Widimbach  ß  Gud.  a.  1006  (III.  1034). 

Widinpach  a  J.  r.  798  (s.  24). 

Widinapach  a  J.  sec  10  (s.  175). 

Wittenbach  ß  H.  a.  1017  (n.  218). 

WidenbriiargA.  9.  Wiedenbrück  an  der 
Ems,  zwischen  Paderborn  und  Münster. 

Widenbrugga  Erb.  a.  985  (u.  658). 

Viluobrucra  Ms.  a.  952  (n.  12). 

Wydenbrukin  Wg.  tr.  C.  152. 

Wydendntl.  9.  AA.  a.  828  (VI,  253).  In 
der  nahe  von  Wilgartswiesen,  W  v.  Landau, 
Rheinbaiern. 

Wldriidunc.  9.   Schpf  a.  884  (n.  115). 

^Idenheim.  8.  a  Wiltenheim,  N  v.  Mühl- 
hausen, S  v.  Ensisheim,  Elsass;  ß  Feidenheim, 
0  v.  Mannheim,  Db.  201;  y  Weidenkam  bei 
Münsing,  landger.  Wolfratshausen,  Fsp.  77. 

Videnheim  ß  Laur.  sec.  9  (n.  519). 

Vitcnheira  ß  Laur.  sec.  8  (n.  251,  516)  etc.; 
ß  Laur.  a.  877  (n.  40). 

Witanhaim  a  Schpf.  a.  829  (n.  90). 

Wilinchaim  y  Fsp.  c.  a.  1090  (I.  289). 

Vittenheim  ß  Laur.  sec.  8  (n.  324). 

Willenheim  a  Ww.  us.  a  1066  (VI,  237). 

Wideiihart.   II.   Dr.  a.  1069  (n.  764). 

Wldeiirode.  11.  W.  a.  1057  (II.  n.  35). 
Weilerode.  SO  v  Roienburg,  NO  v.  Hersfeld. 
Ld.  II,  122. 

Wldlnmii  «CO.  8.  Rth.  sec.  8  (II,  142). 
In  der  gegend  von  Haselslein,  NO  v.  Hün- 
feld in  Hessen. 

Widinon  seo  Rth.  a.  779  (III.  38).  Iii  der  oähe 
von  Würzburg. 

Widenon  se  Rth.  sec.  9  (II.  180).  In  Hessen, 
zwischen  der  Schwalm  uud  der  Antritt,  SW 
v.  HersfeM. 

Widiimio  palus  W.  a.  786  (III,  n.  16).   In  der 

gegend  von  Dorndorf  an  der  Wem. 
Wlrieiinole.  10.  a  Wideosol,  NW  v.  Net- 
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Breisach.  0  v.  Colmar  ;  ß  in  der  gegeud  von 

Lupnitz  bei  Eisenach. 
Widcnsole  (in  W-)  a  Wir.  ns.  a.  987  (V,  337, 

unecht).  997  (V,  378). 
Widinen  solen  (ad  w-)  ß  Dr.  a.  1012  (n.  731). 
Wlden&trout.  11.  Ww.  os.  a.  1059  (VI, 

227).  Nach  Ws.  das  heulige  Klingentba),  wo 

früher  der  ort  Strutlmalt  lag,  SW  v.  Strassburg. 
Wldenstudn.    10.    J.  a.  959  (s.  182). 

Weidenslauden,  landger.  Traunstein,  K.  St. 
Wideiiewancls.  II.  P.  IX,  247  (Gundech. 

lib.  pont.  Eichst.).    Weidenwang  bei  Jetten- 

hofen,  NO  v.  Eichstädt,  PI.  188. 
Wltenwllnre.  lt.  CS.  sec.  11  (n.  2). 

Wittenweiler  in  oberamt  Gerabronn,  Wiriem 

berg,  Jaxtkreis. 


Witinesperck  J.  a.  890,  978  (s.  IIS,  201). 
Witanesberc  J.  a.  861  (s.  95). 
vYlteneelialm,  9.  a  Witlisheim,  0  voa 
Scbletutadt,  pg.  Alsal.;  ß  wahrscheinlich  in 


VID.  *  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  fer- 
ner mag  bieher  manche  unter  dem  vorigen  stamme 
angeführte  form  gehören. 

Wlttnnfcm.  II.  Urk.  f.  1053  (s.  Ws.  192). 

Weddigen  bei  Vienenburg,  NO  v.  Goslar,  pg. 

Lera;  Llz.  170. 
Wldeelebe.  9.  Wetzleben  bei  Wolfenbütlel, 

pg.  Hardega,  s.  C.  175. 
Wideslebe  MB.  a.  1062  (XXIX.  a,  156). 
Wydisleue  Wg.  Ir.  C.  228. 
Wldegenbarg.  10.  IndernalievonMinden. 
Widegenburg  Erb.  a.  993  (n.  674). 
Wedegonia  mons  Erh.  a.  1000  (n.  701). 
Wttegenstat.  8.  Wittstadt  (Ob.  o.  Un» ) 

im  aralc  Krautheim.  SW  v.  Mergenlheim,  pg. 

Wingarteiba. 
Witegenstat  Laur.  sec  8  (n.  2892). 
Witegestat  Laur.  sec.  8  (n.  2891). 
Witigistalt  CS.  sec.  11  (n.  1). 
Widichstat  K.  a.  1090  (n.  239). 
Wlttllnbach.  10  Dg.  a.  902  (s.  5).  Wills- 
bach, 0  von  Mahlberg,  W  von  Haslach,  pg. 

Mortunowa. 

WitllUperg.   11.  Ng.  a.  1083  (n.  825). 

Unbekannt. 
Wetelsbercb  Dg.  a.  1100  (A.  n.  70). 

Wid>le«hova  ■.  Witlolfe.hov«. 

Wltlne»per<-h.  9.  Nach  K.  St.  Weissenberg 
in  UnlerOslerreicb,  an  der  quelle  der  Bielach. 


Witeneshaim  ß  P.  IX.  247  (Gundech.  lib.  pont. 
Eichst.). 

Witünisbaim  a  Schpf  a.  823  (n.  87). 
Witenesheim  o  Scbpf.  a.  817  (n.  82). 
Wiitenesbeim  a  Wh.  ns.  a.  994  (V.  353),  1031 

(VI.  189),  1094  (VI,  257). 
Wilhenesheim  roarcha  a  Wir.  ns.  a.  1095  (VI,  258). 
1»  idliigahaan.   9.  Pol.  Silh.  s.  403. 
Wledliichova.  9.  aWiedikon.Wv.Züricb, 

Meyer  135;  ß  Witikon.  SO  v.  Zürich. 
Wiediuchova  o  Ng.  a.  889  (n.  589). 
Witiuchova  ß  Ng  a.  942  (n.  724)-,  so  ist  hier 

nach  Meyer  135  statt  Wiacbova  zu  lesen, 
liltenchusen.  II.  Erh.  a.  1068  (n.  II  10); 

pg.  Sosaliens. 
Wide»endorp.  II.  P.  XII,  144.  147  (ehr. 

Gozec);  Lpb.  a.  1053  (n.  76).  Wahrscheinl. 

Wiuendorf  bei  Saalfeld  (S  v.  Rudolstadt), 
lildcsfonueis  curlis.    11.    AA.  a.  1063 

(III.  276).   Nach  Dg.  s.  19  vieli.  Edenkoben, 

N  v.  Landau,  Rheinbaiern. 
Wldegavenhiaisa.  9.  Laur.sec.9(n.2783). 
Witegoweuhusen  tr.  W.  II,  n.  24.  199;  tr.  W.  a. 

991  (II.  n.  311). 
m  lieft-laliiijrst.  10.  P.  VI,  410  (Gerhard. 

vit.  S.  Oudalr.).  Nach  P.  „Wilteslingen,  N  v. 

der  Donau." 
Wlthereeheim.  8.   a  N  v.  Strassburg, 

etwa  Weyersheim?  ß  Wiltisheim,  0  v.  Schlell- 

sudl;  j  wabrsch.  in  der  gegend  von  Alzey 

in  Rheinhessen. 
Wilhereaheim  a  Ww.  as.  a.  995  (V,  872). 
Wittberesbeim  ß  Ww.  ns.  c.  a.  1040  (VI,  197). 
Wilersbeim  y  Laur.  sec.  8  (n.  1813). 
Wiebelsheim  a  Scbpf.  a.884  (n.  115)  wol  hieber. 
Hieher  vielleicht  noch: 
Wilterbeim  Laur.  sec.  8  (n.  3472  ,  3478),  pg. 

Jagesg.  Nach  dem  ehr.  Golwic.  643  Widdern 

an  der  Jaxt,  oberhalb  MOckmübl. 
Wideren  (derselbe  ort)  CS.  sec.  11  (n.  1). 
Wltlicre«hiisa.  9.  a 

Adorf.  S  von  Fraueafeld, 

ß  pg.  Alsal. 
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Witheresbusa  a  Ng.  a.  894  (o.  606). 

Wiltreshaai  ß  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  52). 

Wledlieresclilrlclmn.  9.  P.  XIII.  12 
gest.  archiepp.  Saliab.);  J.  16  dafür  Weilers- 
chirchen.  Nach  K.  Sl.  Weiterefeld  an  der  Mar, 
in  Unter-Steiermark  (?). 

Wlteregwllare.  10.  et  Wiatereweiler  in 
Breisgau.  NW  v.  Lörrach,  SW  v.  Candern; 
ß  Weitereweiler  bei  Göllheim,  W  v.  Wornu. 

Wilereswilare  a  Ng.  a.  909  (n.  672). 

Witereswilre  ß  tr.  W.  II,  n.  106. 

wtitildeabutile.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355, 
36U).  Pg.  Deraiagoa.  Wedesbüttel,  S  v.  Gif- 
horn, N  v.  Rraunschweig,  Wa.  131. 

\I  lt«rame*dorr.  11.  MB.  c.  a.  1100 
(VI.  56). 

Widukiiidegpeckijin.  11.  Zwischen 
der  Ocker  und  Inaerete,  im  Harz,  Ltz.  25. 

Widukindespeckian  Ltz.  s.  346  (zt.  unbeat.). 

Widukindeaspeckian  Ltz.  a.  1013  (a.  349). 

Wltmarl  mons.  9.  P.  I,  504  (Hin cm.  Rem. 
ann.). 

WitmereMluigen.   11.   Pg.  Logne;  die 

bei  Wa.  7  auageaprocheuen  beiden  dentungen 

aiod  wol  falsch. 
Witmereabuaen  Ltz.  a.  1022  (a.  360). 
Witmerahnaen  Ltz.  a.  1022  (a.  355). 
Withmuiidl  (villa  qne  dicitnr  W-).  8. 

Wichmand  bei  Zütphen,  pg.  Hialoae,  MG  181. 
Wilhmnadi  Lc.  8.794.797.799,800(8.4,9, 14, 16). 
Wiglmundi  Lc  a.  801  (n.  22). 
Witmuadi  Lc  a.  802  (a.  25). 
lAidl  muri  (heim.  Pg.  Tyesle.  Nach  Ldb. 

Br.  73  Windaheim  aa  der  Issel  (?). 
Widimuntbeim  Dr.  tr.  c.  7,  24. 
Witemuntheim  Dr.  Ir.  c.  7,  125. 
Witmnolheim  Dr.  tr.  c  7,  25,  94,  96. 
Wldrlchendorp.  10.  Pg.Nordthar.;  nach 

Wa.  112  Biederitz,  NO  v.  Magdeburg,  0  »ob 

der  Blbe  (?). 
Widricbeadorp  Hf.  sec  10  (II,  133),  973  (II,  349). 
Witherichesdorp  urk.  v.  937  (a.  Wa.  111  f.). 
Witriheadorp  Hf.  a.  'J39  (II,  338). 
WltolteshiMon.  11.  MB.  a.  1060  (XXIX, 

a,  144).   Weigoltshauscn,  W  v.  Schwainfurt, 

Lg.  Rg.  a.  93. 
Witoltea»  ilnre.  9.  Ng.  a.  883  (n.  542). 

Wittenweil  bei  Weagi,  S  v.  Franenfeld. 


Witlolfeshova.  II.  Nach  der  Hall,  literat.. 

zeitnng  1823,  n.  77  Weilerehofen  (wo?). 
Witlolfeabova  MB.  a.  1007  (XXVIII,  a,  350). 
Wideleshova  (dereelbe  ort)  MB.  a.  1062  (XXIX, 

a.  159). 


9.   Lc.  a.  801  (u.  21). 

VIDAR,  Die  grosse  zahl  der  neueren  deut- 
schen o.  n.,  welche  mit  Wetter-  and  Wieder-  be- 
ginnen, macht  die  existenz  eines  Stammes  der  an- 
gegebenen form  wahrscheinlich.  Doch  ist  die  fol- 
gende Zusammenstellung  unr  ein  unsicherer  erster 
versuch.  Eine  annehmbare  deutung  ist  mir  bisher 
■och  nicht  bekannt  geworden,  denn  venu  Rlh.  II, 
239  die  Weller  als  den  fluss  Ubersetzt,  der  leicht 
bei  regengüssea  anschwillt,  oder  wenn  Weig.  301 
sie  ala  den  Auas  fasst,  der  weiter  mit  sich  bringt, 
so  wird  man  kaum  im  ernste  beistimmen  können. 
Wahrscheinlich  wird  man  in  Zukunft  die  folgenden 
n.  in  mehrere  groppen  zerlegen.  Uebrigens  ist 
auch  die  praepositioa  wider  contra  in  o.  n.  nicht 
ganz  abzuleugnen;  Zell  und  Wiederzell  liegen  am 
Nagelisee  im  canlon  Zürich  einander  gegenüber, 
Mever  80. 

Wideren  *.  Witterheim  anter  VID. 

Wetterfthn,  fln.  8.  Die  Wetter,  nbfl.  der 

Nidda  in  Hessen. 
Wetteraha  fl  Lanr.  sec  8  (a.  2915). 
Wettera  II.  Laur.  sec  8  (n.  2914). 
Welderaha  II.  Laar.  sec.  8  (n.  2932). 
Weidereiba  II.  (so)  Laur.  sec.  8  (n.  2984). 
Wetter».  8.  Wüstung  Wetter  aa  der  Welter, 

pg.  Wetareiba. 
Wettera  villa  Laur.  sec  8  (n.  2914,  2915). 
Wetterere  marca  Laur  sec  9  (n.  2913). 
Wetertmgoni.   8.   Weitringen  bei  Aid- 

hausen,  landger.  Hofheim,  NO  v.  Schweinfurt; 

pg.  Grabfeld. 
Weterungom  Dr.  sec.  8  (n.  124). 
Welarunga  Dr.  a.  838  (n.  514). 
Wetarungo  marca  Dr.  a.  838  (n.  510). 
Wettringen  Lg.  Rg.  a.  1100  (a.  109). 
Wetarungu  marca  Dr.  a  895  (n.  644). 
Welarungono  finea  Dr.  a.  867  (n.  595). 
Weterungono  marca  Dr.  a.  863  (n.  582). 
Wfderbergon  (in  W-).  11.  Erb.  a.  10-42 
1030). 
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Witterech»,   lt.  Wieferich,  kreis  Eus- 
kirchen, S  ?.  Cöln;  wol  kellisch. 
Witterecho  (in  W-)  G.  a.  1086  (n.  68). 
Wedereke  Lc.  a.  1085  (n.  235). 
Witracho  marca  Gr.  II,  848. 
Wederelba  pg.  8.  Die  WeUeran,  um  die 

Weiter,  zuerst  genAnut  a.  736. 
Wedereiba  P.  I.  611  (Regio,  cbr.);  U,  369,376 
(Tit.  S.  Sturmi);  XIII,  318  (»it.  Bardoais); 
MB.  a.  1016  (XXVIII.  a,  «9),  1018  (XXVIII. 
i,  478),  1048  (XXIX,  a.  87);  Laur.  sec.  8 
(d.  2911,  2920,  2922)  etc. 
Wetareiba  Dr.  sec.  10  (n.  697). 
Wetereiba  Dr.  a.  782,  817.  884  (n.  76  ,  325, 
623)  etc.;  Laur.  sec.  8  (n.  1679.  2912,  2913) 
etc.;  MB.  a.  839  (XXVIII,  a,  33);  V».  a. 
1046  (V,  250),  1086  (V,  254). 
Wettereiba  Laur.  sec.  8  (n.  29 1 4,  2915,  2916) 

etc.;  God.  a.  1064  (1,  24). 
Wetdereiba  l.Bur.  sec  8  (n.  2919, 2923, 2924)elc 
Weiderbeiba  Laur.  sec.  8  (u.  2981). 
Weterheiba  Laur.  sec.  9  (u.  2965). 
Weterebia  Dr.  a.  1079  (n.  766). 
Welreiba  Dr  a.  874  (n  610). 
Wedria  P.  VIII,  591  (anu.  Saxo). 
Welreibun  (in  pago  W-)  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Wetreibe  (in  W-)  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Wetareibono  marca  Dr.  a.  895  (n.  644). 
Welarebeosis  u.  -insis  pg.  Dr.  a.  812  (n.  270). 
Wedrebensis  pg.  W.  a.  782  (III,  n.  13). 
Wedrevi  (die  bewohner  der  Vtellerau)  a.  738 

in  den  epist.  St  Bonif.  n.  128. 
Ufetereffelt.  Dr.  tr.  c.  42.  167.  Weiter- 

feld,  unweit  der  quelle  der  Weiler. 
Wlrierglsa.   8.   Würges  bei  Camberg,  N 

y.  Wiesbaden;  pg.  Loganaha. 
Widergisa  Laur.  sec  8  (n.  1296). 
Widergiser  marca  Laar.  sec.  8  (n.  3081  ff  ). 
Widergisere  marca  Laur.  sec.  8  (n.  3084). 
Weterg*  (in  W-).  8.   J.  sec.  8  (s.  42). 

Nach  K.  Sk  =  Atargawe  (s.  ATAR). 
Wldermnodl.  10.  E.  a.  995  (s.  26).  Wie- 
dermulh,  SW  v.  Sondershaosen,  bei  Ebelebea. 
Wldereateln.  II.  MB.  a.  1059  (XXIX, 

a,  143).   Zwischen  liier  und  Lech. 
Wider«tetl.  10.  a  Weiler,  N  ?.  Marburg, 
ß  Wedderstedt,  NO  t.  Quedlinburg,  pg.  Sueua. 
doch  Tgl.  Wernanslidde  unter  VARIN;  y  Wie- 


dersladt  an  der  Wipper,  S  v.  Aschersleben, 
pg.Suauag.;  8  Weilerstadt,  NO  v.  Darmsladi; 
mehr  tiber  diesen  ort  im  archiv  f.  he»»,  gesch. 
und  alterlbnmsk  VI  (1851).  ».511 
Widersteli  y  Sek.  a.  948  (s.  64). 
Widerestat  i  Laur.  a.  948  (n.  67). 
Widerstedi  ß  Uf.  a.  978  (11.  353). 
Wiedenlall  y  Scb.  a.  1046  (s.  163). 
Weterstnl  o  Dr.  ir.  c.  6,  12. 
Wedderstet  ß  Sch.  a.  964  's.  78). 
Vltnrndorr.  10.  R.  a.  902  (n.  89).  Nach 

PI.  294  Völersdorf  unweit  Iusbrurk  (?). 
Witherowiild.  9.  Lc.  a.  848  <n  64). 
Mit  p.  n.  zusammengesetzt  (s.  bd.  I  uuler  V1D) 
sind  folgende  n  : 

Witrlnghove.   9.   Ng.  a.  874  (n.  476). 
Nach  Ng.  YYittliugen.  N  t.  Lörrach,  in  der 
slidwestl.  ecke  von  Baden. 
Widnregeltcwrtat.  9.  Dr.  a.  800 (n.  157; 

Sehn  ebds.  Widano  Geltesstad). 
Widergeltestal  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 
Wideroltenliustm.  9.  Nach  Sch.  Werls- 
hausen auf  dem  Eicbsrelde  (?) ;  eher  wird  der 
ort  zwischen  Langensalza  und  Soudersbausen 
zu  suchen  sein. 
Widerolteshusuo  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Widerolteshuien  Dr.  tr.  c.  23,  c  46. 
Wldereltealeb».    Dr.  tr.  c  38,  265. 
Ebds.  der  besiizer  Wideroll. 


Widelesbor«  »  V1D.    WidprosUin ,  Widenteti  *.  VI- 
DAR.   Wide.ci.dori.,  Wid«lebe  «.  V1D. 

VIDD^.   Sollte  nicht  ein  abd.  widil  sumpf 
oder  moor  bezeichnet  haben ?  Der  einzige  alle  auf 
dieses  wort  ausgehende  n  ,  Agrimeswidil  (10),  be- 
zeichnet einen  sumpf;  Salzwedel  liegt  in  der  nahe 
sumpfiger  Waldungen.   Bei  Gr.  I,  777  findet  man 
eine  widillo  in  der  bedeulnag  von  mollis,  freilich 
auch  in  der.  von  hermaphroditus.   Neuere  n.  anf 
-wedel  bei  Pt.  507. 
Wldllft.  11.  Erb.  a.  1004, 1025  (n.  727, 943). 
Pg.  Heilanga;  nach  Ws.  264  Wedel  bei  Harse- 
feld, SW  y.  Hamburg. 
Wldelebneh,  fln.  11.  Laura.  1012  (n.  93). 
Der  Weilbach,  nbfl.  der  Mümling  in 
6  u.  45. 
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WldmUea  (ao).  II.  Lc.  a.  1063  (■•  199). 
Wldock,  waldu.  8.  Mn.  c.  a.  777  (I.  7). 
Unweit  der  Ben,  S  vom  Zuidersee,  MG.  194. 

Widos  «.  V1D. 

Vldrias,  fln.    1.   Die  Vecht.  Mb.  418;  die 

Wymertz,  Reh.  183.    Viell.  zu  V1DAR. 
Vidrus  Tac.  aun.  I.  70. 
OvidQog  Ptol. 

Wiedheretchirirhao  ß.  VID.   Wielrtteibeim  s.  VIOLA. 
Wiemen«  ».  Wcmma.   Wieri  *.  Wiwari. 

•wlfta  in  Huowifta  (10). 

VIG.  Im  ganzen  zu  den  p.  n.  desselben  Stam- 
mes-, doch  icheinen  einige  formen,  die  eigentliche 
coropositioa  verrathen,  auch  unmittelbar  mit  wig 
bellum  zusammengesetzt  in  «ein,  iaiofern  nicht 
hie  oder  da  an  den  sia.ara  VIG  zu  denken  ist. 
Wikinka.  8.  MB.  sec.  8  (XXVIU,  b,  54). 
Viell.  Weiching  bei  Ostermünchen,  NW  von 


Wlgbeke.  9.  Wibbeke  bei  Adelepsen,  NW 
v.  Güttingen,  Ws.  10. 

Wigbeke  Wg.  tr.  C.  189. 

Wicbeke  Wg.  tr.  C.  222. 

Webcbikae  (eo)  Erb.  c  a.  1070  (n.  1070). 

Wlccabracko  marca.  8.  Tr.  W.  a.  743 
(1,  n.  4);  pg.  AUal 

Wignhnim.  8.  a  Weigheim,  oberamt  Tutt- 
lingen, Wirtemberg,  Sckwarzwaldkreis,  pg. 
Perah tolles  para  ,  ß  Weiuheim  am  Rbcin,  ober- 
halb Bingen,  pg.  Wormat.;  y  Weigenheim,  0 
v.  Gollbofen,  NO  v.  Udenheim,  Mittelfranken. 

Wigabaim  o  K.  a.  763  (n.  7)  neben  Wicohaim 
und  Wicabaim. 

Wigahaym  o  K.  a.  797  (n.  46). 

Wigoheim  a  K.  a.  870  (n.  145). 

Wigeheim  a  ¥L  c.  a.  1099  (n.  254). 

Wigenbeim  y  urk.  v.  822  (Eckh.  coram.  II,  179). 

Wigeheim  marca  ß  Laur.  iec.  8  (n.  1325). 

Wiginheim  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1324). 

Wigenbeim  marca  ß  Laar.  aec.  8  (n.  1326). 

Wigenheimer  marca  ß  Laur.  sec.  8  (n.  1323). 

Wichanriet.  11.  Mchb.  c.  a  1090  (I,  289). 
l'nbek..  Fip.  76. 

H/iaxtanftun.  10.  E.  a.  937  (i.  3).  Wüstung 
bei  Derenburg.  W  v.  Halberstadt.  VgL  Stübuer 
denkwürdigk.  von  Blankenburg  II,  a.  411. 

Uleblnhiasa.  9.  a  Wickenkausen  im  ober- 
II 


amt  Tettnang,  N  vom  Bodensee,  pg.  Linzg.; 
ß  Weikenhausen  bei  Abens,  landger.  Ptaffen- 
hofen  an  der  Ilm,  Pap.  76. 

Wickinhusa  er  K.  a.  844  (n.  HO);  ß  Mchb.  sec. 
10  (n.  1081). 

WiffUelb».  Wiegleben,  S  v.  Langensalza; 
vgl.  C.  191. 

Wigileiba  Dr.  tr.  c  38,  214. 

Wigilebe  Dr.  tr.  c.  38,  38. 

Wiehl«.  11.  Or.  Goelf.  a.  1093  (IV,  praef.8l): 
W-,  quae  coatermina  est  Arneaberch  castro. 

vVIclilnred.  10.  a  Viell.  einer  der  Orter 
namens  Wickrath  im  regierungsbezirk  Düssel- 
dorf; ß  Wickenrod,  S  v.  Kirchberg,  SW  v. 
Bingen. 

Wichiorod  a  P.  XUI,  502  (vit.  Annon.  archiep. 
Colon.). 

Wiggenrode  ß  Laur.  a.  1071  (n.  132). 
Wickenrode™  marca  ß  Ii.  a.  961  (n.  172). 
Wlckensceithen  (in  W-).  11.  Lcsecll 

*t  lffante»teln.  11.  P.  VII,  200  (Lamberti 
aun.,  var.  Wiganeteiu  und  Wigantenstein). 
Viell.  die  bürg  Stein,  spater  Bischofstein  ge- 
nau ut.  bei  Lengefeld  und  dem  kloster  Zelle, 
W  v.  Mahlhausen  in  Thüringen;  vgl.  F.  75; 
Nordhäuser  kretsblalt  1857,  n.  31. 

Wlzrhnldeshuiiiin.  10.  Wickboldessen. 
N  v.  Fischbeck  in  der  grauckafl  Schaumburg 
(Lippe),  Ws.  205. 

Wigbaldesbusun  Erb.  a.  954,  1025  (n.  578,  941). 

Wicbolesson  (so)  Erb.  c.  a.  1070  (n.  1070)  wol 
hieher. 

Wlgbaldeadorf.  Dr.  tr.  c.  41,  77.  Pg. 

Hosegewe;  nach  Ws.  107  eine  Wüstung  nahe 
bei  Altstadt  in  Thüringen. 

WleberncshuMun.  11.  P.  XIII,  127  (vit. 

Meinwerc.  episc  ). 
Wiffberktesbuncla.  11.  ünbek.,  in  der 

gegend  v.  Gandersheim,  Llz.  26. 
Wigberhtesbuacia  Ltz.  8.  344  (zt.  Habest.). 
Wicberlesbuniiaii  Lu.  a.  1013  (s.  349). 
Wi(?bcrhtet>deiie.   11.  l'nbek.,  in  der 

gegend  v.  Gandersheim,  Ltz.  26. 
Wigberhlesdene  Lu.  s.  344  (zt.  unbesl  ). 
Wicherdesdene  Ltz.  a  1013  (s.  349). 
Wlgbrahterade.  Dr.  tr.  c  64.  Viell. 

Wipperoda  bei  Eschwege  an  der  Weira? 
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Wlbodesdorf.   10.   Ml.  a.  991  (V,  66). 

In  Thüringen;  nach  Ws.  107  vidi.  =  dem 

obigen  Wigbaldeadorf. 
Wifffrldaghatm.  8.  Dr.  a.  788  (...  89V 
WlgfrldenhiiH.  9.  Nach  Sch.  11  Wilts- 
hausen, W  v.  Suhl,  NO  v.  Meiningen;  doch 

vgl.  VIHT. 
Wigfridesbus  Dr.  a.  800  (n.  1S7). 
Wicfrideshusen  Dr.  c.  a.  800  («.  158). 
Wlcgereslmtieii.  Dr.  tr.  c  39,  39.  Vidi. 

Wickert  bei  Hilten,  0  v.  Fulda,  Uulerfraoken. 
lilcfferestat.  11.  Wickeraledt  an  der  IIa, 

NO  v.  Weimar. 
Wicgerestal  Dr.  tr.  c.  38,  93,  294. 
Wickerstetie  Scb.  a.  1063  (s.  177). 
Wiareringthorp.    11.   Brh.  c  a.  1030 

(n.  918).  Bei  Werne,  S  v.  Munster  zu  aucheu. 

NM.  VI,  4,  i.  150. 
H fglaardes.  9.  Rtb.  sec.  9  (M,  79);  auf 

der  folgenden  seile  dafür  Wigande«.   NW  v. 

Fulda,  wabrscb.  =  Wignandes  fanc,  s.  ds. 
WlghnrtCMiitiiii.  9.  Weikersheiaimober- 

amt  Mergentheim;  pg.  Tubrag. 
Wigharteshdm  Dr.  a.  835  (b.  488X 
Wichartesheiro  Dr.  tr.  c.  4.  120. 
Wlchartesdorf.  10.  Nu  a.  903  (1851, 

s.  352).   In  der  sähe  v.  Krems  in  Oestreicb, 

unbekannt. 

Wigcrskelm.  II.  a  In  der  Moselgegeud; 

ß  Wickersheira,  NW  v  Hocbfelden,  W  v.  Ha- 
genau, KLs;i»s. 
Wigersheim  a  Hf.  c.  a.  1100  (I.  343). 
Wicchersbeim  J  Schuf  a.  1074  (o.  223). 
WIci'RnieMlinwen.   8.    Laur.  sec  8  (n. 

3452).  In  der  gegend  v.  Frankfurt  oder  Hanau. 
WicliraiiiaaeHwilare.  9.  Ng.  a.  857, 

865  (n.  367,  431.  433).  Pg.  Durg..  nach  Ng. 

vidi,  jetzt  Wittenweil. 
Wlgmaiuiesaarggtal.  11.  Wüstung 

Wichmannsborslel  unweit  Moisburg,  SW  von 

Hamburg,  pg.  Mosidi;  Ws.  243. 
Wigmanuesburgslal  Erb.  a.  1025  (n.  943). 
Wigmannesburstal  Erb.  a.  1004  (n.  727). 
Wicmaonneshusun (so).  II.  Erb. a,  1020 

(n.  904).    In  der  nähe  des  Zusammenflüsse* 

von  Weira  und  Fulda. 
Wllunuodiiiga  pg.  8.  Um  Bremen. 
Wihmuodinga  P.  I,  36  (ann.  I-auresh.). 


Wicmuodinga  P.  I,  302  (ehr.  Moissiac,  var. 

Waemodinga  und  Vaemodinga). 
Wilbmotinga  P.  I,  18  (ann.  Petav.). 
Wigmodia  P.  II.  381  etc.  (vit  S.  Willehad!); 

IX.  288  (Ad.  Brem.). 
Wiemodi  P.  1, 223  (ann.  Til.) ;  VIII.  565  (ann.  Saxo). 
Wibmodi  P.  I,  303  (ehr.  Moissiac.);  II,  388  f. 

(vil.  S.  Willehadi). 
Wihmoti  P.  II.  679  (transl  S.  Alexandri). 
Wihmuodi  P.  I,  191  (Eiuh  ann.). 
Wibmooti  P.  I,  37  (ann.  Lanresh  ). 
Wihmodia  Lpb.  a.  888  (n.  22). 
Wibmoa  Wg.  tr.  G.  236 
Wimodi  Lpb  a.  1062  (n  87). 
Wimodia  P.  I,  307  n.  II,  257  (ehr.  Moissiac); 

Erh.  a.  832  (n.  326). 
Wiaoda  P.  I.  298  (ehr.  Moissiac). 
Wimadia  P.  V.  41  (ann.  Quedlinb.). 
Wimodiorum  gens  Lpb.  a.  846  (n.  II). 
Vgl.  Weiinodo  (ad.  W-  villa)  H.  a  726  (n.  40). 
Wllimuntlnga.  8.  MB.  a.  731  (XI,  17). 
Wlgaaiiiidiglieiui.  8.  Windesheim,  SW 
von  Biugen,  NW  von  Greaznach,  pg.  Nacbg. 
Vgl.  AA.  V,  135. 
Wigmundisbeimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2020). 
Vibmundishdm  H.  a.  870  (n.  107). 
Wignattdcgranc.  9.  Rtb  sec.  9  (11,246). 

NW  v.  Fulda,  wabrscb.  =  Wighardes,  s.  ds. 
U  IgredrftlMiseii.  9.  Wg.  tr.  G.  355. 
Nach  Ws.  9  Wiershausen,  wahrseh.  dasjruige 
0  v.  Mündeu,  SW  v.  Gotiingen-,  vgl.  Wurin- 
gereshnsen. 
\Tigrllte»hti8iin.  9.  Pg.  Folcfdd. 
Wigriheshnsun  Dr.  a.  880  (n.  621). 
NVigirichesbusen  Dr.  Ir.  r.  5,  160 
Wiaraltinga.   9.   Dg.  a.  889  (A  o.  17). 

Im  bist  h  um  Goos  tanz,  unbek. 
WiavaldiiiKliiia.  9.  Wildeshan*en  an  der 

Hunte  im  ghzlb.  Oldenburg;  pg.  Leri. 
Wigaldinghus  P.  U.  679  (iransl.  S.  Alexandri,). 
Wigaltingohnson  P.  Vlll.  179  (Ekkeh.  ehr.  univ.). 
Wibaldesbnsen  neben  Wigaldigbiu  Erb  a.  &72 

(n.  441 X 
WigildUbusun  Ml.  a.  980  (V.  59). 
Wigildeshusun  Mt.  a.  980  (V,  60). 
Wigeldoshusun  Lpb.  a.  988  (n.  51). 
Wialdeshusen  Erb  a.  891  (n.  486). 
Wialleshus  Erb.  a.  856  (a  418). 
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Wildashusiu  P.  IX,  313,  359  (Ad  Brem ) 
Wildishusia  P.  IX,  347  (Ad.  Brem). 
Wildeshuson  Lpb  «.  988  (o.  4») 
Wildesbu»eo  Lpb.  a.  988  (a.  5U). 
WIffoireatml.   11.  Nt.  a.  lüül)  (1851.  s. 

118).   Am  ostabhaage  des  Spessarts,  iu  der 

nahe  des  fluises  Lohr. 


VlffO,  bgn.    10.   R.  c.  a.  991  (u.  119). 

VIH.  Zu  aad.  vlh,  goth.  veihs  saeer  gehören 
sieber  einige  n..  doch  ist  ihre  sebeidung  von  VIC 
und  VIG  nicht  immer  genau  vorzunehmen.  Ob 
das  wort  auch  als  letzter  (heil  iu  Gotewich  (I  l.s.ds.) 
vorkommt?  Tuchwiba  (11)  ist  vielleicht  gar  kein 
deutscher  n. 
Wlhenane  (ad  W-).  11.  Wh.  ns.  a.  1044 
(VI,  202),  vidi,  für  Wihenaue.   Wahrsch.  in 
der  nahe  v.  Zürich. 
*»  ihengrewe.  Dr.  tr.  c  40,  33.  c  44, 14. 
Kein  gau. 

Wlheftazn,  n  einer  Strasse.  10.  P.  VI,  457 

(mirac.  S.  Verenae),  quod  est  sanctitalis  via. 
Wihlnlieini.  8.  Weiabeim  (Gauwein beim), 

0  v.  Kreuznach,  W  v.  OppeBheim. 
Wihiuheim  Dr.  a.  772  (n.  38). 
Wihenheim  Dr.  tr.  c.  4,  39. 
Wlhdorpforuna  fines.   10.  W.  sec.  10 

(III,  n.  32^.   Wichdorf,  NW  v.  Gudensberg. 

SW  v.  Cassel,  Ld.  II,  60. 
W  i  Ii  <*  1 1  s Ii  ii  et  i  petri  (so)  ecclesia.  11.  MB. 

a.  1089  (XXIX,  a,  209).   Ia  Rcgensburg. 
Wlhanstephnne.il.  MB.a.1003(XXXI, 

a,  279).   Weihenslephaa  bei  Freising. 
Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes: 
Wihiiijteabonaagarfa.  8.  W.  a.  786 

(III.  a.  16).  An  der  Weser. 
Wlhereshalin.  8.  Vidi.  Weyersheiro,  N 

v.  Strassburg. 
Wiheresbaim  tr.  W.  a.  774  (I,  n.  54). 
Wieresheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 
Wihemannarad.  10.  E.  a.  993  (s.23). 

Wimmelrode,  W  v.  Mansfeld. 


Wihi  Mt.  a.  998  (V.  71):  Sch.  a.  1039  (s.  153). 
Wibe  W.  sec.  8  (II,  n.  12);  Sch.  a.  933  (s.  54); 

W.  a.  1053  (III,  n.  57). 
Wiha  Rm.  a.  965  (a.  202). 
Wihia  Laur.  a.  1067  (n.  126,  128)  ist  vidi. 

derselbe  ort 

Der  gan  um  Wiehe  heisst  Wigsezi  Mt  a.  998 (V,  71 ). 

Will»  ».  ViC. 

VIHT.   Zu  dem  p.  n.  Wihto  (s.  bd.  I)  und 

einigen  Zusammensetzungen  desselben. 
Wihtinifrun.  9.  Scbn.  a.  825  (Dr.  ebd«. 
n.  463  Withiuugun);  bei  Dr.  tr.  c.39,  137  da- 
für  Weitungen.   Pg.  Grabfeld. 
lü'ichtlnblBl,  flu.  11.  Llz.a.  1060(g  122  f.) 
Der  bach  bei  Wicbleubeck,  W  v.  t'eltzeu,  NO 
v.  Celle,  kgr.  Hanover. 
Wijchtfjrcglmson.  11.  Sehn.  a.  920  (Dr. 
ebds.  n.  671  Witageabuson).  Wichlsbausen, 
W  v.Suhl.  NO  v.  Meiningen.  Vgl.  Wigfrideshus. 
Wlhtmnadheaa.  9.  Mrs.  c.  a.  866(1, 18). 
var.  Wichmundhem,  Wihemundhem,  Wihtmuu- 
dem.   Ia  Hollaad,  unbek.,  MG.  281. 
Wictnlfliiajar iirt.  Pg.  Wirens.  oder Wal- 
dabin.   Nach  Ldb.  MF.  s.  64  vidi.  Wieuwerl 
in  der  gegend  0  v.  Franecker. 
Wictulfingafurt  Dr.  tr.  c.  7,  8. 
Wictulfiugefurt  Dr.  tr.  c.  7.  109. 
Denselben  stamm  in  einer  um  R  erweiterten  form 
scheinen  zn  enthalten: 

Wlhtraha.  8.  Ng.  a.  790  (n.  111);  wahr 
schein  lieh  Wieri  (auch  Wihre  und  WUbre  ge- 
schrieben) bei  Freiburg.  pg.  Brisg. 
ITicturninffas.   8.    K.  a.  777  (n.  19). 
Uictorbigas  dafür  K.  a.  777  (n  18). 
Endlich  führe  ich  hier  noch  an: 
VIctoliali,  v.  n.  2   Amm.  Marc.  XVII.  12. 
Victopbali  (wol  verderbt  aus  Victobali,  da  Thai- 

phali  vorhergeht)  Eutr.  VIII,  2. 
Victovali  Capilolin.  Marc.  14,  22. 
Btxioalot  Paeanius  (Ubers,  des  Eutrop). 
Ueber  ursprüngliche  form  und  bedeulung  dieses 
namens  sind  die  meinungen  getheilt.    Vergl.  Grimm 
geach.  715,  Z.  460,  Hpt.  IX,  133. 


Wihare  i.  Wiwiri. 

Wihl.  8.   Wiehe,  W  v.  Memlebea  in  Thü- 
ringen, F.  75. 


Wikaitnfeld  pg.  11.  Erb.  a.  1004  (n.  727). 
Zwischen  Gandersheim  und  Corvey.   Llz.  145. 
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II.  Lc.  a.  1068  (■.  211). 
1 1.  In  der  gegd. v.  Wiecken- 
berg, W  v.  Celle,  nach  einer  handschriftlichen 
notiz  von  Delius  auf  einer  karte  jener  gegend. 
Wikinabroc  Lu.  a.  1013  (s.  350). 
Wikanbroke  Llz.  s.  346  (iL  uubest.). 
Wiggena  palus  Lu.  s.  345  (zt.  unbest.). 
Wiklnareldiatcn  castell.    Lu.  s.  344 
(zt.  unbest.)-    Bei  Wickensen  (zwischen  Gan- 
dersheim nnd  Corvey),  Ltz.  36.  147. 
Wlkkam.  10.  Witkert  (Wicker)  zwischen 
Bochheim  und  Flersheim,  0  v.  Mainz,  pg.  Ku- 
ningessundera. 
Wikkara  Ilf.  a.  970  (II.  347). 
Wickara  Lc.  a.  927  (n.  87). 


VIL. 


Ein  ahd.  wila  muss  das  Stammwort  zn 
dem  uutea  folgenden  wilari  gewesen  sein;  es  isl 
aber  mit  ausnähme  der  eigennamen  in  der  spräche 
langst  utile rgpgangen.  Meyer  159  (vergl.  s.  75) 
sagt  mit  beslimmtheit:  „Wila  bezeichnet  ein  ein- 
zelnes haus,  wüare  ist  collecliv,  weiler."  Oefters 
sind  die  auf  dieses  deutsche  wort  ausgehenden  o.  n. 
nicht  gut  von  denjenigen  zu  scheiden,  welche  auf 
lal.  villa  enden;  mehrere  der  letzteren  habe  ich 
dann  aufgenommen,  wenn  sie  mit  einem  deutschen 
p.  n.  componirt  waren.  Eine  reiche  übersieht  von 
neuereu  n.  auf  -weil  findet  man  bei  Br.  5,  a.  23  A*. 
und  kann  daraus  sehn,  wie  der  hauplsilz  dieser 
bilduugen  die  Schweiz  ist.  Wie  weil  C.  2,  s.  30 
im  rerhte  ist,  wenn  er  einige  ähnliche  formen  mit 
wallen  und  quelle  zusammenstellt,  wage  ich 
nicht  zu  enlscheideu,  ich  glaube  aber,  dass  für 
diese  letzten  Wörter  nicht  viel  übrig  bleiben  wird. 
Von  alteu  u  auf  -wila  (nnd  villa)  habe  ich  fol- 
gende 16  gesammelt: 
Achizwila  10.  Egiwila  11. 

Agjnoniuilla  8.  Eltevile  11. 

Eides  villa  II.  Gurt  wila  9. 

Aruoldi  villa.  Norwilo  11. 

Ascwile.  Pelruwila  8. 

Auduiuo  villa  7.  Reinfrideswile  II. 

Beynwyle  11.  Rotwila  8. 

Boziwila  10.  Tburchilawilla  8. 

Wil.  8.  a  Wiehl  in  Baden,  unweit  des  Rheins, 
NW  v.  Bndingeu;  ß  Wila.  SO  v.  Kyburg,  SW 
v.  Turbentbal.  canlon  Zürich,  pg.  Turg.,  vgl. 
unten  Wilowa;  y  Wyl  unweit  der  Thür,  W  v. 
St.  Gallen  (cantou  St.  G.),  pg.  Turg.;  6  Gross- 


weil,  S  vom  Ammersee;  t  Weilheim  im 

Tübingen;  £  Weil,  W  v.  Stuttgart-,  tj  Weilen 
im  oberaml  Spaichingen,  Wirtemberg,  Schwarz- 
waldkreis; &  pg.  Jnliehg.;  t  Weil  bei  Lörrach, 
ghzlh.  Baden.  NO  v.  Basel;  x  Weilkirchen  an 
der  Rol  (Wila  eccles.),  pg.  lsanabg.,  PI.  259, 
K.  St. 

WH*  Lc.  a.  1029  (n.  166). 

Wila  y  Ng.  a.  754  (n.  18),  y  796  (n.  124>.  y 
865  (n.  435).  o  995  (n.  796);  ß  Ng.  a.  762 
(n.  38);  *U  798  (s.  27). 

Willa  t  Ng.  a.  786  <n  94) 

Wilaha  y  P.  II.  138  (Ekkeb.  cas.  S.  Galli). 

Wile  y  P.  11.  178  (cas.  S.  Galli);  6  XI.  223  f. 
(ehr.  Beaedictobur.);  c  XIV,  216  (vit  Willi- 
helm, abb.  Hirsaug.);  £  MB.  a.  1075  (XXIX. 
a.  196). 

Wilo  y  P.  II.  177,  180,  182  (cas.  S.  Galli). 

Wilo  (in  W-)  a  Ng  a.  926  (n.  714). 

Wilon  y  P.  XU,  73  (Orllieb.  Zwifall.  ehr.).  98  f. 

(Berthold.  Zwifalt.  ehr.);  »  K.  a.  838  (a.  97). 
Wilne  Brh.  a.  1092  (n.  1260);  unbek. 
Wilowa.  9.   Wila,  SO  v.  Kybarg,  SW  v. 

Turbentbal,  pg.  Turg.;  vgl.  oben  unter  ß. 
Wilowa  Ng.  a.  8U7  (n.  622). 
Wilova  Ng.  a.  896  (n.  625). 
Wilawia  Ng.  a.  809  (n.  168). 
Wilauwo  (in  W)  Ng.  a.  827  (n.  230). 
Wllpaeli.  8.  o  Weilbach,  landger  Landau, 
Niederbaiern,  K  St ;  ß  Weilbach  (Ob.  u.  Unt.), 
N  v.  Dachau.  Psp  76:  y  unbek.  nach  Falke  s.  8. 
Wilpach  o?  MB.  a.  731  (XI,  15);  ß  Mchb.  c. 
a.  820,  831.  852  (u.  466  ,  555  ,  676)  etc.;  o 
J.  a  927  (s.  139) 
Wilpah  a?  MB.  a.  731  (XI.  17);  ß  Mchb.  c.  a. 

800,  sec  9  (n.  210,  869). 
Willpach  ß  Mchb.  a.  831  (n.  555). 
Wilpalb  (so)  ß  Mchb.  c.  a.  820  (n.  412). 
Willibechi  y  Wg.  tr.  C.  229. 
1%  llllpcr*.  9.  a  Wildberg  oder  Willperg, 
SO  v.  Kyburg.  NO  v.  PfafGkon;  vgl.  Meyer  117; 
ß  wahrsch.  im  regierongsbez.  Cobleuz. 
Williperg  a  Ng.  a.  896  (u.  620). 
Willibert:  a  Ng.  a.  864  (ei.  422). 
Willeberg  ß  G  a.  1093  (n.  72). 
Williperges  mararba  a  Ng.  a.  853  (n.  348). 
WHboiili.  10.  Kr.  sec.  10  (s.  371).  l'ubek. 
Willi»  Int.   8.   a  Weilheim  bei  Kirch  heim. 
NO  v.  Tübingen,  SO  v.  Stuttgart,  und  Weil- 
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beim  bei  Tübingen,  pg.  Neckarg.  n.  pg.  Ale- 
mann.;  vgl.  oben  nater  Wil  {t)\  ß  Weilheim, 
N  v.  Waldabul,  im  attdl.  (heile  von  Baden, 
pg.  Alpeg. ;  y  Weilheim  aa  der  Ammer,  S  vom 
Würmsec,  pg  Housi,  PI.  269. 

Wilhaim  y  Mchb.  aec.  11  (n.  1154). 

Wileheim  y  MB.  c.  a.  1100  (VII,  339). 

Wilbeim  a  Laor.  sec  8  (n.  2439,  2444)  etc.;  o 
K.  a.  861  (o.  136);  o  Laur.  a.  904  (n.  59); 
ß  Ng.  a.  929  (n  719);  y  MB.  c.  a.  1010 
(X,  37);  y  MB.  c  a.  1080  (VII.  45  f.). 

Wielbeim  a  P.  XIV,  219  (vi*.  Willihelm.  abb. 
Hinang.). 

Göllheim  a  K.  a.  1095  (b.  247). 

Wilbeimer  marca  o  Laar.  sec.  8  (o.  3229),  bcc  9 
(o.  3227). 

Wllhart,  waldn.,  9.  MB.  a.  899  (DI,  310). 
In  der  gegcnd  t.  Banahofen  am  Inn;  vielL  = 
Willinharl.  a.  V1LJA. 

vYUclilrichun.  10.  Weilkirchen  an  der 
Bot,  pg.  Isanahg.,  K.  St.;  vgl.  Wil  («). 

Wilchirichun  J.  aec.  10  (s.  149  f.)  neben  Wil- 
chirhun. 

Wilcbircha  J.  a.  935  (a.  174). 

Vilmar.  11.  Vilmar  an  der  Lahn,  pg.  Lo- 
ga uabi;  viell.  beaaer  zu  F  za  «teilen;  vgl. 
C.  2,  a.  30. 

Vilmar  P.  X,  174  (gest.  Trever.);  H.  a.  1053 
(n.  252). 

Vilimar  Hf.  a.  1054  (II,  533)  neben  Uilmar. 

Wildorf.  8.  a  Weildorf  im  sigmaringiachen 
amte  Haigerlocb;  ß  Weildorf  bei  Teiaendorf, 
pg.  Salzbnrcbg..  K.  St.;  y  Weildorf  bei  Sal- 
manaweiler, 0  v.  Ueberlingen,  N  vom  Bodensee. 

Wildorf  y  Ng.  a.  849  (n.  329);  ß  J.  a.798(a.  24), 
aec  8  (s.  41)  elc  ;  ß  Nt  aec  11  (1856,  a.  42). 

Wildorof  a  K.  a.  786  (n.  33). 

Weiliodorf  MB.  a.  1015  (XXVUL  a,  455),  pg. 
Norlg.,  wahrach.  in  der  gegend  vonNabburg, 
wol  hieker. 


VILARI  Ahd  wilari,  nhd.  weiler,  vicus, 
villa.  Die  zahlreichen  damit  zusammengesetzten 
o.  n.  (vgl.  z.  b.  Meyer  159  und  Br.  5,  a.  27  f.) 
bilden  ihrer  geograpbiacben  Verbreitung  nach  die 
ausserste  Vormauer  deutscher  o.  a.  im  Südwesten-, 
das  Elsass  und  die  anliegenden  laudschaften  sind 


ihr  hauptgebiet.  Wie  übrigens  das  einfache  wila 
sich  mit  romischem  villa  vermischte,  ao  ateht  den 
deuUcben  wilari  in  den  o.  n.  ein  romanisches  Til- 
lare gegenüber,  von  welchem  Übrigens  noch  zu 

unterauchen  aein  wird,  ob  ea  nicht  vielleicht  aur 

dem  deulscbeu  worte  sein  dasein  verdankt  Alte 
n.  auf  wilari  habe  ich  folgende  271  gefunden: 

Abbunwileri  9.  Baltowiler. 

Aclulfouillari  8.  Baldberreawilare  9. 

Adaghilineawilare  8.  Balloaevillare  8. 

Ecgerateswilare  8.  Barwilra  10. 

Eigiieawilare  9.  Barunwilare  8. 

Ahewilare  II.  Paugolveawilare  9. 

Eidwarte8wilare  9.  Beronowilare  8. 

Eiganteswilare  9.  Peremareswilare  10. 

Aiüricheswilare  9.  Peroiteawilare  9. 

Albineawilare  9.  Berolfea wilari  8. 

Almenasweiler  II.  Perahtrammivilare 9. 

Alreswilre  9.  Biberakawilare  8. 

Amalperli  wilari  8.  Pichilinwilari  9. 

Amalgereawilare  10.  Pircbinwilari. 

Amelricheawilre  9.  BergancKnilare  8. 

Amctwilre  10.  Blaasenwilare  10. 

Anlwilcre  10.  Blitgereawilare  11. 

Ansoldowilare  8.  Pleanungovillare  9. 

Arwilari  11.  Bobaniuillari  7. 

Erbenwilare  9.  Buabiliniswilari  9. 

ErboldiavilUre  9.  Roleswiler  II. 

Ernusteswiler  10.  Bucineswilari  8. 

Aacwilra  8.  Bruuiitgeswüari  8. 

Espbenwilere  8.  Bruwilari  II. 

Adoaldo  uillare  8.  Kodolesvillare  9. 

Adilineawilare  10.  Bai  wilari  8. 

Albrahteawilre  II.  Puzwillare  10. 

Adaldrndowilare  9.  Chezzinwillare  9. 

Adaloltiswilare  9.  Chnuzeauilare  8. 

Otineswilari  9.  Cbuniberteawilare  8. 

Oteraiewilre  10  Tagebreleswilare  10. 


Audaldovillare  8. 
Onolteawilere  11. 
Auaulfouilare  8. 
Ausesswillare  9. 
üwisiwilare  9. 
Bziliwilare  9. 
Asolfeswilre  10. 
Baddonviler  8. 
Patabinwilare  9. 
Bailenaudowilare  S. 


Dauonewilare  8. 
Dauswilere  II. 
Dendunwilare  8. 
Dudenwilre  10. 
Turolveswilare  10. 
Eppilinwilare  10. 
EberhardoviUare  8. 
Edineawilare  9. 
Ezzewillare  II. 
Fagineawilare  9. 
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Plahinwilarc  9. 
Flituilar  8. 
Fridabrehteswilare  8. 
Fridehardeswilare  11. 
Folcharleswilare  1U. 
Fulr&divillare  8. 
Gebunwflare  8. 
Gebenrswilare  11. 
Geberaleswilare  8 
Geboaldowilari  8. 
Gaizwilare  8. 
Gyldalfoviler  8. 
Cantrlcbesvilare  8. 
Keriniswilare  9. 
Gerlaicowilare  7. 
Cozcerisvilare  9. 
Cozzolteawilare  9. 
Gillffilrc  9. 
Kysawylare  9. 
Gisenwilere  8. 
Glizenwilere  10. 
Goloneswilare  8. 
Gredewllre  8. 

Golen  wilare  II. 

Gundeswilre  1 1 

Gundeneswilre  9. 

Gumprehleswilare  II. 

Caronariswilare  9. 

Cundolteswilare  9. 

Haboocswilare  9. 

Hagnalduuillare  8. 

Heidoltiswilare  9. 

Heidolfeswilare  8. 

Haihwilare  9. 

Heimonis  wilre  8. 

Heidewilare  10 

Häuslingen  wilre  8. 

Hanewilire  11. 

Areouillare  8. 

Haribertus  Tillare  8. 

Herebrantes  wilare  10. 

Hierolteiwilare  9. 

HacMinwilare  8. 

Hohinwilari  8. 

Heismllari  9. 

Heloldowilare  8. 

Henetwillare  9. 

Uilloneviler  8. 


Helfinteswilare  9. 
Hozewilliber  10. 
Roccon  wilare  10. 
Roholveswilare  9. 
Ruozelenswilre. 
Rnolgereswilre  II. 
Ruadhereswilare  9. 
Chrodoldeswilare  8. 
Rodulfovilare  8. 
Hutiinvillare  10 
Hugeswilare  10. 
Holl  wilare  9. 
Huningwilari. 
Hunichinwilari  8. 
Huuollesvillare  9. 
Hunlwilare  10. 
Ifinwilare  9. 
Hunwilare  8. 
Imminniuilare  7 
Bmmeaonewillare  8. 
Inponiwilare  8 
Ermenberlouillare  8. 

Johaimisvilare  7. 
Jndaneswilare  9. 
Jungmanneswilare  10. 
Kiribwilari  8 
Leimolleswilare  9. 
l.angiseswilare  10. 
Lanlswinriawüare  10. 
Loreszenvillare  9. 
Liatwilari. 
Linkenwilare  10. 
Lieuzewilare  9. 
Liabmanneswilare  10. 
Liotiniswilare  9. 
Liutrateswilare  8. 
Ludolteswilare  9. 
Lonwilare  11. 
Lucelwilre  8. 
Macchoneuillare  8. 
Meginbrehteswilare  9. 
Margbergaailare  8. 
Marinwilari  9. 
Mathofovillare  7. 
Madalolleswilari  8. 
Morinwilari  9. 
Moraswilari  8. 


Maurowiler  8. 
Morizunwilere  10. 
Mazoniwilare  8. 
Milenwilre  10. 
MiUelenwilre  II. 
Milachwilere  10. 
Moduinowilare  8. 
Morcenwillare  9. 
Munewilare  8. 
Neskinwilari  9. 
Nideriuwülare  11. 
Nudaleswilare  9. 
Nunnunwilare  10. 
Oleswilre  10. 
Otilinwilarr  9. 
Otalesvilcr  8. 
Uodalprechteswilare  9. 
Uodrlgoswilare  11. 
üxeuvillare  7. 
Pecobinwilare  9. 
Ralbaldoviliare  8. 
Ratbertovillare  8. 
Rätrammes  nilare  9. 
Rt-ginbrphleswilarc  II. 
Regenhereswilare  11. 
Raraonwilare  9. 
Raalwilre  8. 
Roiwilare  8. 
Richeswillere  9. 
Rirauneuillare  8. 
Rimolteswilare  9. 
Riswillri  10. 
Rulowilre  10. 
Sa  Utweiler  II. 
Saileviller  10. 
Scerawilare  II. 
Sigilineswilare  10. 
Sigeharteswilare  9. 
Sinswiler  II. 
Sleinwilare  10. 
Stiftes  wilre  It. 
Slozzeswilare  8. 
Swabwilre. 
Dettnnwilari  9. 
Tetlneswilare  9. 
Deolinwilare  9. 
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Thiedungeswilre  9. 
Tbeotberlowilare  9. 
Dreien  wilare  11. 
Thruoanteswilare  9. 
Tornngonillare  8. 
Toccbinvilari  8. 
Openwilare  8. 
Ultinwilare  9. 
Oflunwilari  9. 
Uruniwilare  8. 
Uzzinwilare  9. 
Watoneviler  8. 
Wolabwilare  9. 
Waldewilare  10. 
Waldoberti  willare  8. 
Waltariouillare  8. 
^ aldraiitmpswilare  9. 
Waltricheswilare  10. 
»annenwilari  11. 
Weroldeswilare  8. 
Wernes  wilare  11. 
Werinperthilare  9. 
Wereaburga  wilre  11. 
Wasvilare  II. 
Watawilare  9. 
Wezinvilari  8. 
Wilenwilare  11. 
Wilereswilare  10. 
Witolles  wilare  9. 
VVichrammrswilare  9. 
Wineswilere  10. 
Winicen wilare  Ii. 
YVolraumeswilari  10. 
Woslenwilre. 
Wolvinwilare  9. 
Wolfpoldeiwilare  9. 
Wolfrideswilare  9. 
Woifkereswilare  10. 
Wolfgundawilari  9. 
Wolfsindawilere  9. 
Zeizolfeswilre  11. 
Zezinwilare  8. 
Zinzinuilare  8. 
Zozin wilare  8. 
Zucileswilare  9. 
Znleresvilare  9. 
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Vi  Iure.   8.   a  Weiler  in  der  »iahe  von  M.i 

stricht,  Grdg.  61 ;  in  den  cpisl.  Hodulf.  . *  1.1» 
Trudou.  dagegen  nach  Grdg.  82  viell.  \>ildre 
oder  Wildere.  Wv.St.  Troud,  NW  v.  Lutlich; 
ß  pg.  Logauahi  inferior,  in  der  gegend  von 
Vilraar,  bzth.  Nassau;  y  Trierweiler  oder  Hof- 
weiler unweit  Trier;  o*  wüsluug  bei  Heidelberg, 
pg.  Lobodung.;  t  Weyer,  X  v.  Landau,  pg. 
Spir.;  £  Weiler  (Ob.  u.  Xd.)  im  amle  Müll- 
heim,  SW  v.  Freiburg,  pg.  ßrisg.;  ijXisweiler, 
W  v.  Aachen,  pg.  Aqucnsis;  #  Wileu  bei  Helt- 
liugen,  XW  v.  Wioterlbur.pg.Zurichg. ;  »Weiler 
am  linken  Naheufer  bei  Bingen;  x  Weiler  im 
wirtemb.  oheraml  Waldsee;  /  Weiler  im  wir- 
tenibergischen  oberaml  Weinsberg;  f*  Weiler 
unweit  der  Blies,  NU  v.  Saargemünd;  »in der 
gebend  v.  Ansbach;  i  Weiler  im  kreise  Kochern, 
regierungsbez.  (loblenz 
Vilare  y?  AA.  a.  1033  III.  105). 
Wilare  «  P.  VI,  72  (Folcuin.  gesl.  abb.  Lobicn* ); 
ß  Dr.  sec.  9,  821.  824  (d.  188. 305,  429)  etc.; 
6  Laur.  ..   877  (n.  40);  £  Laur.  sec.  9  (n. 
2692)  ,  9  Xg.  a.  911  (n.  679);  £Dg.  a.  1008 
(».  14);  y?  H.  a.  1023,  1026  (n.224f.).  i  K. 
a.  1037  (n.  222). 
Willare     K.  a.  1040  (n.  223). 
Willarium  a  P.  XIII.  305  (vit.  Poppoais). 
Villare  a  P.  X,  363  (Hugon.  ehr.);  ß  H.  a.  790 
(n.  59);  x  K.  a.  805  (n.  60);  a  Lc.  a.  888, 
066  (n.  75,  108);  ;•  G  tec.  11  (n.  40). 
Villara  a  Lc.  a.  930  (n  89). 
WjUrium  u  AA.  a.  796  (VI.  244). 
Wilere  4  Laur.  sec.  8  (n.  2167);  £  Laar,  ser  B 
(D.  2658);  ß  Laur.  sec  8  (n.  3170);  «  MB. 
a.  1000  (XXVIII.  a.  |286);  /  G.  a.  1023  (n. 
43);  ß  Ilf.  a.  1054  (II.  533);  ij  Lc.  a.  1075 
(n.  220);  »H.a.  962  (n.173);  *  Gud.  a.  1028 
(III,  1037). 
Wilra  y  Hf.  c.  a.  1100  (I,  343). 
W  ilre  a  P.  XII,  325  (Rodulf.  abb.  Trudon.  epist.H]; 
t  H.  a.  081  (n.  198);  £  Ng.  a.  998  (■.  789); 
;  Lc.  a.  1051  (■.  186);  «J  Laur.  a.  1071  (u.132). 
Vilers  a  P.  X.  526  (gest.  abb.  Gemblac ). 
Wilcre  marca  T  Laur.  sec.  8  (u.  2659). 

\Vilan>abarb ,  Wilarafetde  «.  VLLJA.    WiUerbacfa  i. 
Wildartuh. 

Wilrcheni.   11.   P.  IX,  499  (gest.  episc. 
Camerac). 


Dafür  ebds.  s.  504  Wolrehem. 


VilYIie  ViWlje. 

Wildlingen.  9.   Xg.  a.  870  (n.  458). 
Wilchingeu,  SW  v.  Schafhausen. 

VILÜ.  Wabrsch.  zu  ahd.  wildi,  nhd.  wild 
ferox ,  vermuthlich  in  der  älteren  bedeutung  von 
waldig;  gehört  auch  Altuildi  (II)  hieher? 

\1  Milium.    9.    Weiden  in  Ottflandera,  pg. 

Methelenliusis. 
Wildium  P.  VII,  23  (ann.  Blandiu.). 
Wilda  (derselbe  ort)  Arch.  a,  967  (VIII,  99). 
Wllttmof».   11.   Mchh.  sec.  11  (a.  1204). 
Wildemoos  bei  Weichs,  landger.  Dachau, Fsp  76. 

i I «Ii  tu  wiho  (ad  domum-)  Rth.  1, 231  f. 
In  der  gegend  von  Salmünster,  wo  mehrere 
wildfrauenhäuser  vorkommen,  Ld.  128. 
Unsicher  ist  das  hiehergehören  des  folgenden  ■  : 
Wilde^telu.  10.    Wöllstein  bei  Bingen  in 

Rheinhessen. 
Wildestein  Gud.  a.  1044  (IU,  1041). 
Dafür  auch  die  folgenden  formen: 
Wieldislein  II.  a.  962  <a.  173). 
Veildestein  AA.  a.  1033  (III,  105). 
Weldiustein  II.  a.  1023  m.  224). 
Weildistein  IL  a.  1026  (n.  225). 
Zu  den  p.  n.  desselben  stammet: 

WililiiffA.   8.   a  Wiltingen  bei  Saarburg 
au  der  S.i.ir:  ß  Wildungen,  ein  wüstes  dorf 
uuwpit  der  Stadt  Wildungen,  W  v.  Fritzlar, 
pg.  Hassorum,  Ld.  II,  194;  y  wahrsch.  NO 
v.  Trier. 
Wiitiuga  a  G.  a.  1030  (n.  44). 
Wildungen  ß  W.  sec.  8  (II,  n.  12). 
Wiltiuch  ;.■  Hf  a  1036  (II.  157,  uuechl). 
M  ildlnpriirin.  II.  MB.  a.  1051  (XIII,  3 14). 

Wilda~liur.ui  ».  \V  Imidin  Kim«. 

Y»'lldar»nh,fln.  10  Der  Wilderbach.  Bietst 
durch  Eisleben  in  den  süssen  see.  pg.  Hassega. 
Wildarbah  W.  a.  947  (III.  n.  30). 
Willerbacb  Sch.  a.  968,  979  (s.  86,  104). 
Willerbah  Mt  a.  979  (V.  55). 
Willerbike  P.  VIII,  630.  659  (ann.  Saio). 
Willerbizi  P.  V,  749  (Thielm.  ehr  ), 
w  Hierhin  P.  VIII.  622  (ann.  Saxo). 
Villerbizi  P.  V,  821  (Thietm.  ehr  ). 
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Willerbize  P.  XII.  165  (ehr.  episc  Merseb  ). 

Wilena  «.  Hwilinu.   Wilenheim  s.  VILJA. 

Wlleve.  11.  P. IX, 484 (gest. episc. Camerac). 
Derselbe  ort  heisst  Wiluva  P.  IX,  426  (gest. 
episc.  Gamerac).   In  Brabanl 

Wilhaim,  Wiliiart  s.  VIL. 

Villen.   11.   P.  XUI,  399  (Brun Tiil.  »onast. 

fondat.).   Willig  an  der  Sieg.  Bonn  gegeu- 

ttber,  pg.  Auaig. 
Derselbe  ort: 
Filicbe  Lc  a.  996  (n.  126). 
Uiliki  Lc.  a.  987  (n.  122). 

YYUua,  Wilin»bnrg  ».  Hwilina. 

Vilisl.    11.    P.  XIII,  128,  152,  159  (rit. 

Meiawerc.  episc).   Zu  P? 
Vilese  Erb.  a.  1036  (a.  993). 

VILJA.  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Willing«.  8.  Willing.  Wt.  Aibling,  Psp  76. 
Willinga  Mchb.  c.  a.  800  (n.  267);  MB.  c.  a. 

1047  (VI,  28). 
Williogan  MB.  sec  11  (X.  382,  383). 
Willing  Mchb.  c  a.  800  (n.  120). 

VUingon  a.  Filingaa. 

AU  letzter  theil  in  Percbwilling. 

WllllnbAch.11.P.IV.B.175(Heinrl1.pact.). 

Wllllnperch.  8.  Willenberg  bei  Lara- 
brechtshansen.lndgr.Weilwerd,  Salzburg,  K.St. 

Willinperch  J.  sec  8  (s.  43),  a.  932  (s.  170). 

Willinperg  J.  a.  926  (s.  133). 

Wlllciilielmcr  marca.  9.  Laur.  sec  9 
(n.  2469);  pg.  Neckarg.  Wahrsch.  Weilheim 
(s.  Wilbaim  a). 

Wilenheim  tr.  W.  a.  991  (II,  n.  311),  in  der 
gegend  von  Worms? 

Willlnhart,  waldn.  11.  Mchb.  a.  1025 
(I.  219).  In  der  nähe  der  Maltig  in  Ober- 
Ostreich,  wahrsch.  =  Wilhart  (s.  VIL). 

lif/lllansale.  II.  Ltz.  s.  345  f.  (zt.  unbest.), 
a.  1013  (s.  350).  In  der  gegend  W  v.  Gelle, 
unbek.,  Ltz.  50. 

Wllllanatedl.  9.  P.  II.  387  (vit.  S.  Wille- 
had). Wilstedt  in  der  gegend  \.  Ollersberg, 
0  v.  Bremen;  pg.  Waldsati. 

Wütaiestat  ».  Vulünatat. 

Wllllanirejre.   10.   Neben  -wehe  Mt.  a. 
979  (V,  55).   N  v.  Sangerhausen, 
Wipper.  wüst;  tgl.  Ws.  101. 


Wellhenchovan  (so).   11.  Ww.  ns.  a. 

1044  (VI,  W2).  Wahrsch.  in  der  gegend  von 
Zürich.  Ich  vermuthe  Walhenchovan;  Hag 
wäre  Walikon  bei  Pfeffikon.  canton  Zürich. 

WilHclt»«hiisan.  II.  P.  XII.  606  (Ekke- 
bert  vit  Haimeradi).  Wilherichhausen  unweit 
Mersleben  in  Hassia  provincia. 

WlllohUdorr.  9.  Weilenstorf  bei  Dissen- 
hören,  zwischen  Stein  nnd  Schafbausen. 

Wilichisdorf  Ng.  a.  882  (n.  529). 

Wilihtorf  und  Wilihlborf  Ng.  a.  900  (n.  632). 

Vlllliilftdori*.  10.  Gnd.  a.  963  (III,  1029). 
Pilsdorf  bei  Aspelt.  SO  v.  Luxemburg. 

Wllleiiglahelm.  9.  Lc.  a.  874  (n.  66). 
Welgersbeim  bei  Bingen. 

WlllliiffiNhiiMen.  11.  Schpf.  a  1074  (n. 
223).  Wilshausen  bei  Uochfeiden.  SW  v.  Ha- 
genau, Elsass. 

WJlbotlSftMil.  11.  Willebadessen,  SO  ?. 
Paderborn,  NW  t.  Warbure. 

Wilbotissun  Erb  a.  1(166  (a.  1102) 

Wilgodeasun  Krh.  a.  1048  (n.  1048)  wol  der- 
selbe ort 

Wllipurfferlet.  lt.  MB  ca  I080(V|I.45). 

Wllllgaritawl«a.  9.  AA,  a.  828  (VI. 
252).  Ebds.  die  besilzerin  sowie  ibre  gross- 
multer  oder  nrgrossmutter  Wiligart.  Wilgarts- 
wiesen, W  v.  Auweiler.  0  v.  Pirmasens,  pg.  Spir. 

Wllllgezeiipach.  10.  J.  sec  10  (s.  129). 
a.  928  (n.  159).  Willer*bach,  landger.  Mitter- 
fels, Niederhalen»,  pg.  Tuongnwe,  K.  St. 

Wllllffi«lii£iM.  1 1.  P.  XU.  74  (Ortlieb.  Zwi- 
falt.  ehr.).  9».  105  (Bertbold.  Zwifah.  ehr  ). 
Wilzingen  (Ob.  u.  Uni.)  im  amte  Münsingen, 
zwischen  Renlliagea  u.  Ulm,  doch  Tgl.  Wilziaga. 

Wlllliciateetpuah.  9.  Wildenspuch,  SO  v. 
Schaphausen,  Meyer  120. 

Willigisespuoh  urk.  v.  838  (Meyer  120). 

Wrtllegisesboch  urk.  t.  (049  (Meyer  120). 

Wilginspnch  Ng.  a.  866  (n.  437)  hieher 

Wllleharteshmuun.9.  K.  a.869(n.  144). 
Willeratzhofen,  oberamt  Lenlkirch  (S  t.  Mem- 
mingen). 

Wllllheringa.  10.  Willering  oberhalb  Linz 

an  der  Donau. 
Williheringa  MB.  c.  a.  985  (XXVIII,  b,  89). 
Williheringin  FA.  sec  11  (VIII,  53). 
Wilhcriaga  MB.  sec  10  (XXV1IL  b.  207). 


Digitized  by  Google 


1537 


VILJA 


Wlmarl  1538 


Wilarrsbach.  9.  K.  a.  817  (a.  79).  Wei- 
lersbach im  badischen  ante  Villingen,  SW 
v.  Rotwcil. 

Wllaresfelde.  9.  Dr.  sec.  9  (n.  194). 
Wlllilterefriiuseii.  9.  Dr.  a.  845  (n.  554). 
Unbekannt. 

Willersdorf.  11.  Sei.  a.  1074  (s.  193). 

Wöhlsdorf  bei  Neustadt,  gbzlh.  Weimar. 
Wllllriiiffliow».  10.  Ng.  a.  984  (n.  781). 

Willikon  bei  Oetwil.  SO  v.  Zürich.  Meyer  135. 
Wlllilialinesperg.  10.  J.  sec.  10 (s.  139). 

Wilbelming  bei  Hohenaschau,  oder  Willenberg 

bei  Vilsbibnrg,  K.  St.  (?). 
Vilmare»  aker.   10.  Gnd.  a.  963  (III, 

1029).   Bei  Preich  an  weh  Frisange,  S  von 

Luxemburg. 

Wilmereshii»en.  11.  Pg.  Logne,  nach 
Ws.  7  WolbrechUhaosea,  ami  Hardegsen,  N 
v.  GOllingen. 

Wilmereshosen  Llz  a  1022  (s.  360). 

Wilmershuseu  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 

WH  mar  e*  lebe.  10.  Wollersleben  an  der 
Bode  bei  Egeln.  S  v.  Magdeburg. 

Wilmareslebe  Hf.  a.  973  (II.  349). 

Wilmersleve  Rm.  a.  937  (n.  131). 

Willimundliifcas.  8.  Witmandiogen  bei 
Reutlingen,  pg.  Burichincas. 

Willimundingas  K.  a.  773  (n.  15). 

Wiilamnndincas  K.  a.  772  (n.  14). 

Willimundingen  Laur.  sec.  8  (a.  3275). 

WilradcBDutlle.  11.  Nach  Ws.  131  Warx- 
büttel bei  NeubrUck  an  der  Ocker,  NW  von 
Brannschweig,  pg.  Üerlingon. 

Wilradesbulile  Llz.  a.  1022  (s.  355). 

Willadesbutili  Llz.  a.  1022  (s.  360). 

Wllllrfhlngiin.  9.  K.  a.  817  (a.  80).  Un- 
bekannt, wahrsch.  in  der  gegend  ton  Ehingen 
oder  Riedlingen. 

Wlllol festal.  Gr.  V,  396 


Wilsten  htm.  9.  Mr«.  c  a.  866  (1.  18). 

In  Holland,  nnbek.,  MG.  276.    Vgl.  Upwil- 

canhem  (9). 
Wllla.  8.  Pg.  Brisg.;  Wüstung,  Db.  369. 
Willa  Laur.  sec.  8  (n.  3265). 
Vilianer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  2707). 
Willeoaburgc.Hwilinn.  Willerbise  ».  Witdarbali.  Willi- 
U 


•.  meistens  unter  VILJA.  WOliporg,  Vilmw,  Wilow» 
Wilp»h  «.  VIL. 

VI  Ische.  10.  Filsch  im  amte  Pfalzel  bei  Trier. 
Vilsche  G.  a.  1030  (b.  44)  neben  Vilzche. 
Vilcbe  G.  a.  973  (n.  23). 
WIlBhem.  9.  P.  II,  680  (transl.S.  Alaandri). 

Wilsum,  grafsch.  Bentheim.  NW  v.  Neuenhaus, 

kgr.  Hanover,  MG.  178. 

ViUbofrn  «.  FILS.  Viltabnrg  «.  VulUburch.  Willing» 
«.  VILD.   VUrord  s.  FILV. 

Wllu nhn Ida.  II.  P.  XII,  98  (Benhold. 
Zwifali.  ehr.).  Ein  wald  in  der  gegend  von 
Zwifalten. 

Wllaesperg,  bgn.  8.  W.  a.  782  (II,  n.  9). 
Der  Wilsberg,  N  v.  Ottra«,  W  v.  Hersfeld, 
Ld.  II,  125. 

Wilsinga.  9.  Wilzingen  (Ob.,  Uat)  im  amie 
Münsingen,  zwischen  Reutlingen  und  Ulm;  vgl. 
Willigisingin. 

Wilzinga  K  a.  805  (n.  60). 

Wilzingin  P.  XII,  98  (Berthold.  Zwifali  ehr.). 

Willzinga  K.  a.  854  (n.  121). 

Wilzzinga  K.  a.  817  (n.  80);  ebds.  in  dnabus 
Wilzingis. 

Wlntarca,  flu.  8.  Vermotblich  bei  Wie- 
gersen. S  v.  Harsefeld  und  Stade,  Lpb.;  vgl. 
Ws.  236. 

Wimarca  Lpb.  a.  786  (n.  1). 

Wimarcha  P.  IX,  289  (Ad.  Brem.). 

Vtiitaresblrlcba.  9.  Weiaerakircoen  an 
der  Alzette  bei  Luxemburg. 

Viraareskiricha  H.  a.  940  (u.  155). 

Wimareskiricha  H.  a.  1023  (n.  224). 

Wimari  ecclesia  P.  VI,  272  f.  (Sigehardi  mirac. 
S.  Maxim.);  Gud.  a.  893  (I,  5);  H.  a.  897, 
1026  (n.  128.  225);  AA.  a.  1033  (Hl,  105). 

Wlmarl.   10.  Weimar. 

Wimen  P.  V.  769,  792  (Thielm.  ehr.). 

Wimare  P.  XII,  142  (ehr.  Gozec.). 

Wimmeri  P.  VIII.  618,  632  (ann.  Sazo). 

Wimmere  P.  VIII,  648  (anu.  Saxo). 

Wimar  ork.  v.  1097  (s.  Ld.  U,  76),  hier  Wei- 
mar, NW  v.  Cassel. 

Weimares  (ad.  W-)  Sehn.  a.  975  (a.  589):  nach 
Hesse  ist  der  ort  hier  Wechmar,  aach-C.  2, 
s.  43  jedoch  gleichfalls  Weimar.  Ueberbaupt 
sind  Wechmar  und  Weimar  nicht  ganz  »icher 
von  einander  zu  scheiden.  Auch  etymologisch 
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mögen  sie  vielleicht  identisch  sein,  wie  denn 
C  2,  s.  42  f.  von  beiden  n.  annimmt,  das«  sie 
einen  weichen  moorgrund  bezeichnen.  Bei 
Wechmar  gebe  ich  das  als  möglich  zu,  bei 
Weimar  aber  streiten  erhebliche  gründe  da- 
gegen. 

\1  imhllihacli.  11.  MB.  a.  1007  (XXVIII, 

a,  330).  1062  (XXIX.  a.  159).  Wimmelbach 

bei  Forchheim,  Lg.  Rg.  s.  59. 
WlmereNlit'iiii.  10.  Weimersheimbei  Weis- 

senburg.  NW  v.  Eichstädt. 
Wimeresbeim  MB.  a.  914  (XXXI,  a,  183). 
Wimirisheim  P.  IX,  247  (Gundech.  lib.  pont. 

Eichst.). 

VV/liulInburch.  11.  Wimraeiburg  bei  Eis- 
leben. 

Wimilabnrch  P.  V,  102  (ans.  Hildesh.),  com- 

girt  aus  Uuidaburb. 
Wimidiburh  P.  VIII,  682  (ann.  Saxo). 
WimliiUhcim.  11.  P.  XII.  74  (Ortlieb. 

Zwifalt.  ehr.).  98  f.  (Bertbold.  Zwifall.  ehr.). 

Wimsheim  bei  Pflummern  im  wirtemb.  oberamt 

Münsingen. 

Vinimisheim  Laar.  sec.  9  (n.  1672)  kann  nicht 
hieber  geboren,  sondern  tnuss  verderbt  sein; 
es  bezeichnet  wahrsch.  Weinsheim  bei  Worms. 

Ulmpln*.  9.  Wimpfen  am  Neckar,  ghzth. 
Hessen. 

Wimpina  K.  a.  856  (n.  126). 
Winpina  K.  a.  988  (■.  195). 


VIN. 


1.  Ich  rechne  im  ganzen  die  folgenden 
n.  zu  abd.  win.  nhd.  wein  vinum-,  nur  bei  weuigen 
formen  kann  man  zweifelhaft  sein. 
Ganz  andern  Ursprung  bat  die  silbe  win  sieber, 
wo  sie  den  letzten  theil  von  o.  n.  bildet.  Ich  er- 
wähne hier  Godawini  (11)  and  lnardawini  (11)  ans 
dem  östlichen  Thüringen.  Biberwine  (11)  als  einen 
fluss  aas  der  gegend  von  Coburg.  Aeluinu  (11)  aus 
Hessen  nnd  Ileriwina  (9)  aus  den  Niederlanden. 
Vorausgesetzt,  dass  alle  diese  formen  denselben  Ur- 
sprung haben,  namentlich  dass  die  beiden  thüringi- 
schen n.  nicht  etwa  slawisch  seien,  so  finden  wir, 
dass  der  hauptsitz  dieser  bildungen  die  Niederlande 
sind,  wo  z.  b.  Delwijuen,  Hcrwijnen,  Sennewijnen, 
Aaswijn  vorkommt.  MG.  308  wird  über  diese  n.  ge- 
sprochen und  die  bedeutung  von  weide  vei 
vgl.  ahd.  bewine  depascal  etc.,  Gr.  I,  882. 


Diese  bemerk ung  musste  hier  eingeschaltet  werde«, 
weil  ich  es  für  wahrscheinlich  halte,  dass  in  einer 
oder  der  andern  der  folgenden  formen  sich  das  hier 
besprochene  wort  dem  win  vinum  beigemischt  hat. 
Wlnhach,  flu.  9.  H.  a.  820  (n.  74).  In  der 
gegend  v.  St.  Goar,  regieruugsbez.  Cobleaz. 
Wliiperch.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1248). 
In  lllyrieii. 

Winberch  s,  Windpeich. 

Witipurch.  8.  J.  sec  8  (s.  42).  Nach 
K.  Sk  =  Winipura. 

Winlpura.  10.  J.  a.  934  (s.  172).  Wim- 
bern bei  Teisendorf,  pg.  Satzburchg.,  K.  St. 

Wlnveld.  11.  Gud  a.  1044  (IU,  1041). 

Willigt« rillt.  10.  a  Weingarten  im  amte 
Ravensburg,  N  vom  Bodensee ;  ß  Weingarten 
unweit  Bamberg;  y  Weingarten,  SW  v.  Speier, 
NW  v.  Germersheim,  pg.  Spir. 

Wiuigartin  o  V.  XII.  82  (Ortlieb.  Zwifall.  ehr.). 

Wingardi  ß  Dr.  tr.  c.  9. 

Wingarti  ß  Dr.  tr.  c.  II. 

Wingarten  y  Laur.  n.  3659;  y  tr.  W.  a.  991 
(II.  n.  311):  y  tr.  W.  U,  n.  47,  146,  169.  285, 
290;  an  einigen  dieser  stellen  indessen  W- 
ultra  Rbenum. 

Winigartensis  a  K.  c.  a.  1094  (n.  244). 

Wiuegartensis  et  K.  a.  1098  (n.  251). 
Zusammengesetzt  in  Fredlhantes  wingarton  (8). 

Wingartlielmer  marca.  8.  Laur.  sec.  8 
(n.  2111);  pg.  Spir.,  =  Weingarten  (y). 

Win  ff  urteil»»  pg.  8.  Gau  zwischen  Main 
und  Jaxt. 

Wingarieiba  Dr.  a.  856  (n.  565);  or.  Guelf.  a. 

1011  (IV,  299). 
Wingartweiba  MB.  a.  889.  923  (XXYlll,  a,  93. 

98,  161);  Laar.  sec.  9  (n.  2878). 
Wingarlteiba  D  a.  795  (s.  34). 
Wingartheiba  Laur. sec.8(n. 2800.2803, 2816) etc. 
Winegardiswciba  MB.  a.  823  (XXVIII.  a,  17). 
Wingarweibou  (in  W-)  AA.  a.  858  (VII,  64). 
Wingaritweibon  (in  W-)  K.  a  976  (n.  190). 
Uungardweiba  MB.  a.  837  (XXVIII,  «,  32). 
Wlulielm.  9.  Weinbeim  bei  Alzey,  Rhein- 

hesseu,  pg.  Nahg. 
Winbeim  Gud.  a.  1044  (III.  1041). 
Wienbeim  II  a.  96?  (n.  173);  W.  a.  815  (II. 

n   15;  vgl.  III,  n.  24). 
Wlnclrcft  (so).  11.  MB.  a.  1005  (XI.  135). 
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In  der  nahe  von  Hofkircken  an  der  Donan, 
zwischen  Deggendorf  and  Vilsbofen. 
Wlukobeln.   11.  Ein  berg  in  der  Bäbe 
Ton  Pagsau. 

Willkobeln  (in  W-)  MB.  a.  1067  (XXVID,  b.  214). 
Weinchnobell  dafür  MB.  a.  1076  (IV,  294). 
M  indorf.   11.    et  Windorf  an  der  Donau 

bei  Vilsbofen,  pg.  Sweinigowe;  ß  Weindorf 

bei  Mnrnan,  NW  vom  Kochelsee. 
Windorf  ß  P.  XI.  223  (ehr.  Benediclobur.);  ß 

MR.  c.  a.  1050  (VII,  42). 
Winidorf  a  MB.  a.  1010  (XXVUI.  a,  420). 
Winidorf  FA.  sec.  11  (VIII.  3),  uubest.  ort,  viell. 

falsche  lesart,  s.  FA.  VIII,  110. 


2.  Zn  den  p. n.  desselben  slamraes;  norder 
erste  der  folgenden  n.  ist  mir  etwas  zweifelhaft, 
da  er  auch  aus  Windinge  assimilirt  sein  könnte. 
Wlnnlnge.  10.  a  Winningen,  N  v.  Aschers- 
leben; ß  nnbekannl;  y  pg.  Hassago. 
Winninge  ß  P.  II,  215  (ehr.  S.  Marün.  Colon.); 

ß  Lc.  a.  989  (n.  123);  y  Hf.  a.  1060  (II,  536). 
Winnige  a  Sch.  a.  964  (s.  78). 
Wenninge  W.  sec  8  (II,  n.  12)  hieher?  viell. 

Wennnngen  an  der  Uuatrnt,  S  v.  Querfurt. 
Vinesblbl.  11.  Vinsebeck  bei  Horn.  SO  v. 

Detmold. 
Vinesbiki  Erb.  a.  1031  (n.  971). 
Winesbiki  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Wlneapruimln.  10.  J.  a.  931  (s.  162). 

Weisbrunn  (Weissbrunn),  landger.  Trosberg, 

Oberbaiern,  K.  St. 
Wlnestal.  8  Obanenlig  Winestal  Dr.  a.  777 

(n.  60). 

Wineshcim.  9.  a  Weinsbeim,  SW  v.  Worms; 

ß  nach  Lc.  Vingst  bei  Cöln;  vgl.  Vinza. 
Winesheimoru  marca  a  Dr.  sec.  9  (n.  198). 
Winesbeimo  marca  «  Dr.  a.  804  (n.  216). 
Winshem  ß  Lc.  a.  1003  (n.  136). 
Vininesheim  dafür  a  Laur.  sec.  9  (n.  1361). 
Winnesfiol.  8.  Obanentig  W-  Dr.  a  777 

(n.  60). 

Wlnestwalde.  10.  Krh.  a.  927  (n.  525). 
Wlneawllere.  10.  AA.  a.  960  (III.  268). 

Unbek.,  in  der  gegend  v.  Landau.  Rheinbaiern. 
Wissersheim.  8.  Weinheim,  SU  v.  Lorsch, 

pg.  Lobodung. 
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Wiuenheim  D  a.  795  (s.  34);   Laur.  a.  790 

(n.  14),  846  (n.  27)  etc.;  or.  Guelf.  a.  1002 

(IV,  298). 
Winnenbeim  Laur.  sec.  8  (n.  482). 
Vinnenheim  Laur.  sec.  8  (n.  430,  431,  432). 
Hlnlnchoviiii.   9.   Weiningen  bei  Pfyn, 

SW  v.  Consianz,  NO  v.  Winlerlbur. 
Wininchovun  Ng.  a.  865  (n.  431). 
Wininchova  Ng.  a.  865  (n.  433). 
Wlnuellnchelme.  8.  H.  a.  726  (n.  41). 

Wyneghem  bei  Antwerpen;  neuere  citate  bei 

Krg.  44. 

Wlniiingrahem.  9.  Pol.  Sith.  s.  404. 
Wlnirridestaelm.  Tr.  W.  II,  n.  209. 
Wlnlgereshusuat.  II.  Wingershausen, 

NO  v.  Nidda,  ghzth.  Hessen. 
Winigereshosum  Rth.  a.  1016  (II.  215). 
Winigereshusen  Dr.  tr.  c.  16. 
Wiugereshnoson  Gud.  a.  1067  (I.  377). 
Wlnlherlngtin.  9.   Winhering  am  Inn, 

landger.  Altotting,  K.  St. 
Winiheringun  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a,  468). 
Winiberungun  Mchb.  a.  817  (n.  348). 
Winiberinga  P.  IV,  B,  175  (Heinr.  II  pact.); 

J.  a.  984,  993  (s.  209.  212). 
Wincheringa  (wol  falsch)  J.  a.  953  (s.  179). 
TO  itilhareMstetti.    9.    Mchb.  c.  a.  820 

(n.  539).   Unbek.,  Fsp.  77. 
WlnnJananneshuba.  8.  Lanr.  sec.  8 

(a.  214);  bei  Pfungstadt  im  ghzlb.  Hessen. 
Winitiiuntefthwslr.  8.  Mchb.  sec.  8,  9 

(n.  140.  166,  318).  Wiedenzhausen  bei  Eins- 

bach,  S  von  der  Glon,  NW  v.  Dachau. 
Wlnemiiiidcsdate  (so).  11.  Laur.  a.  1095 

(n.  141).    Wenigen -Umstadt  in  der  gegend 

von  Aschaffenborg.  Arcb.  VI.  511. 
Wliiiratinjciin.  11.  J  e.  a.  1030  (s.  224). 

Windgrat,  landger.  Trosberg.  K.  St. 
Wlnlrlcheleba.  Dr.  tr.  c.  88. 95  Wollers- 
leben. S  v.  Erfurt,  N  v  Stadt  Ilm.  Viele 

spätere  beispicle  s.  bei  C.  167. 
WliioireMhelm.  8    WeinoUheim,  SW  v. 

Oppenheim,  pg.  Wormat. 
Winolfesheim  P  III,  178  (Kar.  M.  capit  );  Laur. 

sec.  8  (n.  267). 
Winolvesheim  Laur  sec.  9  (n.  1961);  tr.  W.  II. 

n.  17,  18,  74. 
Winolfesheimo  marca  Dr.  a.  798  (n.  151). 
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Vlna.  8.  P.  U.  63  (Ralpert.  vit.  S.  Galli); 

urk.  v.  754.  Im  besitz  v.  St.  Gallen;  deutsch? 
Wlnchnrn.  11.  MB.  a.  1076  (IV,  296). 
wtlnchartesheiui.  11.  MB.  a.  1094  (IV, 

11).   Im  bist».  Passau. 
Wlnchelm.    II.    Lpb.  a.  1057  (n.  79). 

Winsum  am  Reitdiep.  W  v.  Dollart,  pg.  Hu- 

nesga;  vgl.  MG.  130. 
«Vinelio-a.  11.  11  a.  10-58  (d.  245).  Nach 

H.  Wincheringen  an  der  Motel,  kreis  Saarburg. 
WiacMlinga     VINKIL.   Wincirc  VIN. 

Wincredea.  Dr.  tr.  c.  7,  67.  In  Friesland. 

Windense  (in  W-).  11.  Lc  a.  1019  (n.  153). 
Im  bisthnm  Maini. 

Vlndex,  Iis.  10.  P.  VI.  385.  406.  423  (Ger- 
bard, vit.  S.  Oudalr  ).  Die  Wertach  ;  vgl.  Virdo. 

Wlndlffa.  9.  G.  a.  888  (n.  5).  Winningen 
an  der  Mosel,  oberhalb  Cobleuz. 

Wiatica  P.  XI.  416  (cbr.  Affligea.);  in  Flandern? 

Windorf  etc.  ».  VIN. 

Y»'iiid|icrt-li.  11.  (n  Oberöstreich  zu  su- 
chen; etwa  Windberg  bei  St.  Johann  im  Mühl- 
kreise? Zu  VIMD? 

Windperch  MB.  a.  1100  (IV,  303). 

Windelbercb  MB.  a.  1067  (XXVUI,  b.  214). 

Winberch  MB.  a.  1076  (IV,  295). 

VING.  Giebt  es  wirklich  einen  solchen  stamm 
und  steht  derselbe  etwa  in  einem  ablaulsverh&ltnis 
zu  VANG?  Ich  erwähne  hier  wegen  des  letzten 
thcils  die  beiden  schwäbischen  o.  n.  Tagawinga(8) 
und  Xordwinga  (9),  so  wie  dea  westrbeinischen 
o.  n.  Lindinawinca  (9). 
Winsen.  11.  Ltz.  a  1022  (s.  354  ,  359). 
Nach  Ltz.  94  Uewingen  (Uefingen)  bei  Sau- 
ingea,  SW  v.  Brauaschweig;  ist  das  richtig, 
so  kann  der  n.  nicht  hiehergehören. 
Wiilftlherffl».  8.  Tr.  W.  a.  718  (1,  n.  194). 
üingibergar  (a.l  Ü-)  tr.  W.  a  718  (I.  n.  224). 
Gehört  etwa  Wiacharo,  Wincheim,  Wincredea  auch 
zu  diesem  stamme? 


Wliigiaualiti.   8.  Schpf.  a.  786  (n.  62). 

Winzenheim,  W  v.  Colmar. 
Wlnicenwilare.  II.  CS.  sec.  11  (u.  11), 

a.  (091  (n.  12).    Winzeuweiler  im 

Gaildorf  (S  v.  schwäbisch  Hall). 


VIMD.  Im  ganzen  deuten  die  folgenden  n. 
mit  sicherheil  auf  wendische  ansiedlungen ;  höchst 
selten  könnte  man  versucht  sein,  an  ahd.  wenti, 
mhd.  wende  grenze  zn  denken  (s.  Weig.  325). 
HaupuleUe  über  diese  formrn  ist  Z.  646  f.;  vgl. 
auch  Pt.  536.  Was  Weig.  255,  295  deutet,  ist 
sicher  falsch.  Wegen  des  letztes  theils  erwähne  ich: 
Allhenwineden  II.  Moinwinidi  9. 

Ernesieswiniden.  Nabawinida  9. 

Adalharteswiniden  10.       Nidarun  Winida  II. 
Bisenwinda  10.  Radanzwinida  9. 

Dalewinethua  II.  Regenharteswinedea  II 

Gisenwinden  11.  Walahrameswinida  10. 

Rulbarteswiniden  11.         Wolfheresviaidon  10. 
vVinldiim.  9.  a  Gau  im  fstth.  Schwarze  urp;- 
Sonderehausen;  ß  Weende,  N  v.  Güttingen, 
pg.  Logne.  Ws.  7.  9 ;  y  nach  Ws.  208  Wenzen 
bei  Grene,  W  von  Gandersheim,  pg.  Tililbh 
d  Wenden.  N  v.  Rraunscbweig  an  der  Scbunler; 
£  Hachinga ,  qnae  aliler  Winidum  nuneipatur, 
im  südöstlichen  Baiern;  £  wmhrsch.  einer  der 
örter  namens  Winden  im  landgericht  Pfaffen- 
hofen, NW  v.  Freising-,  ij  in  Westfalen;  9  pg. 
Anga,  Wüstung  bei  Corvey,  s.  Wigand  cor- 
veyscher güterbesilz  s.  109. 
Winidum  t  MB.  c.  a.  tOlO  (VI.  11). 
Winidun  9  P.  XIII.  155  (vit.  Meinwerc  episc). 
Winidon  pg.  a  nrk.  v.  979  (s.  Ws.  54). 
Wynithun  ß  Wg.  tr.  C.  91. 
Winulhun  nrk.  v.  1074  (s.  Ld.  II,  220).  Unbek. 
nach  Ld. 

Guinuthun  d  urk.  v.  1031  bei  RebUneier  K.  H.  1, 

beilage  1. 
Winilbe  ß  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Wiuilhi  ß  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Winnithi  ß  P.  XIII,  120  (vit.  Meinwerc.  episc). 
Winilhen  y  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Winethen  y  Lu.  a.  1022  (s.  360). 
Winelhe  ß  Lpb.  a.  1064  (n.  93). 
Winide  t)  Erh.  a.  966  (n.  603). 
Winiden  £  MB  c.  a.  1085.  c.  a.  1095  (X,  385  f.); 

9  Erb.  a  103t  (n.  969). 
Winden  £  MB.  sec.  11  (XIV,  193). 
Wlndliijtmi.  10.  H.  a.  962  (n.  173);  Gud. 

a.  1044  (Hl,  1041). 
Windingis  H.  a  1023  (n.  224),  1026  (n.  225). 
Hiiildowa.  8.  Der  Würmsee;  vgl.  Wirmseo. 
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Winidowa  P.  XI.  230  (ehr.  Beuedictobur.);  MB. 
o.  1003  (XXVIII,  a,  310). 

Wynidouwa  P.  XI,  214  (cbr.  Beuedictobur). 

Wiiirieperp;.  II.  Windberg  bei  Straubing. 

Windeperge  (de  W-)  MB.  c.  a.  1096  (IV,  13). 

Windeberge  (de  W-)  BG.  I,  163. 

Windebriinnun.  11.  Rth.  a.  1016  (U, 
215).  Am  Vogelaberge  in  Heuen,  nnbek. 

Wlntekka.  Gr.  I,  112. 

Wiiitgralia.  8.  Pg.  Salagewi;  »oll  Langen- 
dorf oberhalb  Uamelburg  sein;  vergl.  Aren. 
IV.  579. 

Wintgraba  Dr.  a.  772  (n.  37),  806  (n.  232), 
816  (d.  317). 

Wintgrabom  Dr.  a.  796  (n.  115). 

Wintgrabon  Dr.  a.  812  (n.  278),  sec.  9  (n.  405). 

WintgraboDO  marca  Dr.  a.  800  (n.  163),  sec.  9 
(n.  331). 

Winikaga.  Gr.  I,  624. 

Wlndolaalm.  8.  aWiodsbeim  an  der  Aisch 
lu  Franken,  pg  Ilraragauppusis;  ß  Franken- 
windheim,  SO  v.  Schweinfurl,  pg.  Polcfeld, 
Spr.  43;  y  Vendeuheim,  N  v.  Strassburg;  i 
der  ort  aus  der  lex  Salica;  s  Winsen  io  der 
fegend  von  N'imwegen,  MG.  209. 

Windohaim  6  P.  VIII,  307  (SigeberU  ehr.);  d 
lex  Salica  mit  vielen  varr. 

Winithohheim  ß  Dr.  tr.  c.  44.  42. 

Winet  Hobheim  ß  Dr.  ir.  c.  4,  54. 

Winideheim  ß  Dr.  tr.  c.  4,  5. 

Winidesheim  a  MB.  a.  889  (XXVIII,  a.  93). 

Wineditheia  o  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 

Wiudeshem  <  Mn.  a.  1028  (I,  63). 

Winedesheim  a  Lanr.  aec.  8  (n.  3600). 

Vendeuheim  y  Ww.  nt.  a.  1066  (VI,  237). 

Windigagin  i  P.  L  283  (ehr.  Moiaaiac.). 
Die  unter  ß  uod  i  genannten  orte  enthalten  den 
wendennamen  unmittelbar,  die  mit  o  und  c  bezeich- 
neten vermittelst  eines  p.  n ,  y  ist  zweifelhart. 

Wlnlihohu».  9.  o  Jetzt  Thale  am  Harz, 
zwischen  Blankenburg  u.  Ballensiedl;  Ws.  76, 
pg.  Harthago;  ß  Wiensen  bei  Uslar,  NW  v. 
Güttingen;  y  Wensen,  NW  v.  Rimbeck  (hzth. 
Braonscbweig);  d  Wendhausen,  SO  v.  Hildes- 
heim, pg.  Aslfala,  Ws.  162;  vergl.  Ltz.  96; 
<  pg.  Nortlur.;  £  viell.  Windhansen,  wüslung 
bei  Querfurt. 

Winithohus  a  P.  VI,  159  (vU.  S.  Liatbirg.). 


Winithehnsnn  e  P.  VI,  288  f.  (vit.  Mahtbild). 
Winathahusun  c  B.  c.  a.  990  (a  28). 
Winednbusen  ß  Wg.  tr.  G.  258. 
Winethnhusnn  a  E  a  937  (s.  3). 
Wynetbahusen  ß  Wg.  tr.  G.  291. 
Winithusen  ß  or.  Guelf.  a.  1093  (IV,  praef.81); 

6  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 
Winilhusnn  d  Ltz.  a  1022  (s.  359). 
Winathsseu  o  P.  V,  75  (aun.  Quedlinb.). 
Winethnsun  o  P.  VIII,  598  (ann.  Saxo). 
Winelhnsen  y  urk.  v.  1062  (s.  Ws.  156). 
Winetbhusen  a  P.  VIII,  643  (ann.  Saxo). 
Winedhusen  a  P.  XII.  577  (viL  Mahlhild.). 
Wenthnsen  a  P.  IX.  853  (ehr.  Hildesh.). 
Wynelhuseu  £  P.  XII.  178  (ehr  episc.  Merseb.). 
Winedehusonomarca  (in  W-)  <  Bm.  a.  941  (u.  143). 
Wlntlana.  8.  P.  IL  281,  287  (gest.  abbat. 

Fonlanell.). 

Windlach.  8.  Der  grosse  und  kleine  Wind- 
loh, ein  wald.  NO  v.  Celle,  kgr.  Hanover. 
Ltz.  51. 

Windloch  P.  IX,  290  (Ad.  Brem.,  var.  Wildloch). 

Windlas  dafür  L.z.  s.  346.  zt.  unbesL 

Hinirio  marca.  8.  Dr.  a.  791  (n.  100). 

Wlnederode.  II.  Del.  a  101«.  Wende- 
nde bei  Vienenburg.  NO  v  Goslar,  s.  Delias 
im  Weruiperfldischen  wochenblau  1816.  n.  25. 
Zu  ahd.  wiaidisc  wenduch  gehören: 

Wliilthl»canburg.  10.  Nach  Ws.  112 
Hundisburg  bei  Nenbaldensleben .  NW  von 
Magdeburg. 

Wiuithiscanburg  Hf.  sec.  10  (II.  133). 

Winidisconburg  Hf.  a  973  (II.  349). 

Winidiscunburg  Hm.  a.  937  (n.  130). 

Wlnedlscnnsaleftlsl.  11.  E.  a  1036 
(s.  61);  pg.  Nordthur.  Salbke  au  der  Elbe 
bei  Magdeburg,  vgl.  Salabechi. 

Wlndlnhule.  Gr.  I.  892 

Wiiitenriet.  11.  P.XI,223<cbr.Bcnediciob.). 

Windiiiewert.  Dr.  tr.  c.  37.  In  FriesUnd. 
Mit  p.  n.  sind  zusammengesetzt,  was  übrigens  auch 
bei  den  letzten  drei  n.  vielleicht  der  fall  ist: 

Wlntestal.  10.  In  Oeslreich,  oberhalb 
Maulern  an  der  Denan. 

Wintestal  MB.  sec  10  (XXVIII.  b.  87). 

Viuntesial  (so)  MB.  a.  985  (XXVIII,  b.  i09). 

Wciitilinaxa.  8.  Ng.  a.  786  (n.  9*).  tVeud. 
Ungen,  SW  v.  Freiburg,  pg.  Brisg. 
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Weiitllcsliclm.  8.  Wendelsheim,  NW  v. 

Alzey,  SO  v.  Kreuznach. 
Wentilesheim  Dr.  a.  841  (n.  534  f.). 
Wendilsheim  Laur.  sec.  8(d.  1322. 1800, 1801)etc. 
Wendelsheim  Laar.  sec.  8  (n.  1393). 
Wendilheiro  Laur.  sec.  8  (n.  1807). 
Windelsheim  raarca  Lanr.  sec.  8  (n.  1039). 
Wendilsheimer  marca  Lanr.  sec.  8  (u.  1798, 

1799,  1803)  elc. 
Wandilesheim  Laur.  u.  3660  irol  hieher. 
Wendlllnrot.  11.  W.  a.  1090  (III,  n.  61). 
Wendelingeroth  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360);  pg. 

Flumide.   Wird  für  Wiedenrode.  SO  v.  Celle 

in  Hanover  gehalten,  Ltz.  119  (?). 
Wlnteiieaaha.  11    MB.  a.  1059  (XXIX, 

a.  142)    Zwischen  Iiier  uud  Lech,  genauer 

zwischen  der  Sinket  und  Geltnacb. 
Wlntpozzinglu.    10.    MB.  c.  a.  1090 

(IX.  370).  Viell.  Wimpassing  bei  Attenkirchen, 

landger.  M  Osburg. 
Wintpozingun  J.  c.  a.  970  (s.  199).  Wimpessing 

bei  Scekirchcn,  NO  v.  Salzburg,  K.  St. 
Die  bildung  dieses  namens,  der  in  Baieru  und 
Oestreich  an  unzähligen  orten  (Wimpasing,  Wimpas- 
sing, Wimpersing,  Wimpesing,  Wimpessing,  Wimpos- 
sing,  Windpassing  etc.)  wiederkehrt,  ist  mir  noch 
keinesweges  klar 

Wlntliereahelm.  8.  Wintersheim,  S  v. 

Oppenheim,  pg.  Wormat 
Wintberesheim  Laur.  sec.  8  (n.  965). 
Wintersheim  Laur.  sec.  8  (n.  267) 
Wintresheim  Laur.  sec.  8  (n.  1008). 
Wintrisheim  Laur.  sec.  8  (n.  1016). 
Winerisheim  für  Wint-  Laur.  sec.  8  (n.  1607). 
Wenlrisbeim  Laur.  sec.  8  (n.  1697). 
Witersheim  für  Wint-  Laur  sec.  8  (n  1637). 
Winthercsheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  972). 
Wintcresheiro  marca  Laur.  sec.  8  (n.  957.  973). 
Winthresheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  958). 
Wintrisheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  960.  966, 

967)  etc. 

Winlrisheim  marcha  Laur.  sec.  8  <n.  1020). 
Winttresbeim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  971). 
Wintresheim  marca  Laur.  sec.  8  (n.  959,  961). 

sec.  9  (n.  962)  elc 
Winlresheimer  marca  Laur.  sec.  8  (n.  1964). 
Wiiitrc*liovc.   7.   Pg.  Hasbania. 
Wintreshove  P.  II.  186-188  (ann  Gand). 


Wenireshove  P.  VIII,  352  (Sigebert.  ehr.). 

Wiiildlmreftdort  8.  Tr.  W.  a.  799 
(I,  n.  27),  c.  a.  800  (1.  n.  33);  pg.  Alsat. 

Winteresdorpb  Laur.  n  3658. 

Wintern mmiiiKtt.  10.  J.  a.  963  (s.  194); 
pg.  Salzpurcg.  Wintermoning  bei  Oting,  land- 
gericht  Laufen,  NW  v.  Salzburg,  K.  St. 

Wlntiniiiidltelni.  9.  Mrs.  c.  a.  866 
(I.  18),  wabrsch.  =  Widimuntheim.  In  Hol- 
land, unbek.,  MG.  277. 

WentilKeresbusun.  0.  Dr.  a.  837  (n. 
4U7).  Pg.  Grabfeld,  nach  Sehn.  Wernshausen, 
eine  Wüstung  bei  Kalten -Nordheim,  NW  v. 
Meioingen. 

wl  indelimiodorode.  11.  Eine  wusluag 
N  v.  Höxter,  woselbst  der  Wilmeroder  berg 
noch  jetzt  zwischen  Polle  und  dem  Koterberg 
liegt-,  8.  Wigand  corveyscher  güterbesilz  s.  109. 

Windelmuderode  Erb.  a.  1031  (n.  l>69). 

Windilinvoderod  dafür  verderbt  P  XIII.  155 
(vit.  Meinwerc.  epise). 


Winiktiijctliarim.    11.    Prek.  Wintrup 

bei  Greven,  N  v.  Münster. 
Wini-  s.  mei«l«D*  unier  V1N. 


VINKIL.  Zu  ahd.  wiukil,  nhd.  winkel  an- 
gulus.  nach  Meyer  91  in  den  o.  n.  eine  von  bergen 
oder  hUgeln  eingeschlossene  gegend.  Neuere  n. 
bei  Pt.  516  und  Wld.  6.  Alte  auf  dieses  wort  aus- 
gehende n.  sind :  Ahiwinchla  (1 1),  Chrauuincbil ( II). 
Farnuwinkil(9),  Haswinkila(l  I),  llungerwincbil  1.8), 
Scalchaswinkil  (11).  Severowinkil  (10),  Swarzaha- 
winchil  (1t).  Suodwinkila  (11). 

Wlnkila.  9.  a  Winkel  am  Rhein  zwischen 
Mainz  und  Bingen;  /»Winkel,  NW  v.  Allstadl 
in  Thüringen;  y  in  der  gegend  N  v.  Münster, 
s.  Üw.  I,  2,  s.  252;  d  das  zerstörte  scbloss 
Winkel,  N  v.  Zürich  ,  vgl.  Meyer  126 
Winkila  y  Frek. 

Winkela  a  P.  I,  366  (Ruod.  Puld.  ann.,  var 
Winzella). 

Winkele  ß  ML  a.  991  (V.  66);  6  Ww.  ns.  a. 

1044  (VI,  202). 
WllteMlInga.  8.  MB.  a.  73t.  883  (XI.  16. 

125).    Winkling  (Ob.  «.  Nd  )  bei  Bogen.  0 

v.  Straubing:  hieher? 
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Winchllarun.  10.  a  Nach  K. St  Winklarn 
in  Kärnthen;  ß  wahrscb.  in  Oberöslreich. 

Winchilarun  a  J.  c.  a. 970, ca.  1030 (a.  194 f., 230). 

Winchillarun  o  J.  c.  a.  1050  (s.  253). 

Wiuchlarn  a  i.  a.  1074  (s.  260). 

Winkelarn  ß  MB.  a.  1067  (XXVIII,  b,  215). 

WliicliilKazn.  11.  Winkelsass  bei  Asenko- 
fen,  landger.  Rotlenburg,  Niederbaiern,  Fsp.  77. 

Winchilsaza  Mchb.  sec.  11  (n.  1254). 

Winkelsaize  (so)  BG.  a.  1080  (I,  41). 

Winchilsazar  (so)  MB.  sec.  II  (X,  383). 

Winklldorp.  10.  Hf.  a.  973  (II.  349). 
S  v.  Magdeburg  zu  suchen. 


Winkobeln  a.  V1N. 

Wlnnekka.  Gr.  I,  112. 
IVhii.lburla.  Gr.  Iii,  20. 

Winninge  a.  VIN.    Wianilhi  a.  VINID.  WinoUMhcim 
«.  VIN. 


11.  MB.  c.  a.  1080  (VI,  52). 

VIXTAR.  Ahd.  winiar,  nhd.  irinter  hiems. 
Sollten  in  den  o.  n.  nicbl  öfters  die  an  der  win- 
terseite  eines  berges  liegenden  orte  damit  gemeint 
sein?  vgl.  Vlm.  241.  Nicht  ganz  für  unmöglich 
halle  ich  es  übrigens,  daas  auch  hier  oder  da  das 
golh.  veiuatriu  vitia  sich  in  o.  n.  konnte  erhalten 
haben. 

Wintere.  11.  Königswinter  bei  Bonn,  pg. 
Avelgowe. 

Wintere  G.  a.  1015  (n.  37). 

Winthere  Lc  a.  1064  (o.  202  f.). 

Winitre  (in  W-)  Lc.  a.  1076  (n.  228). 

Winelre  (in  W-)  Lc.  c.  a.  1080  (n.  242). 

\%  intarpah.  9.  a  Winterbach  bei  Schorn- 
dorf, 0  v.  Stuttgart,  pg.  Ramesdal ;  ß  in  Nie- 
deröstreich. 

Winlarpah  ß  R.  a.  808  (n.  14). 

Winterbach  a?  Laur.  a.  1046  (n.  121);  et  Dg.  a. 
1080  (A.  n.  61). 

Wintrrbers.  10.  Ng.  a.  979  (n.  773). 
Winterberg,  NW  v.  Kyburg,  SW  v.  Winter- 
thnr.  vgl.  Meyer  117. 

Winternnrc.  9.  Laur.  sec.  9  (n.  3040). 
Eine  Wüstung  iu  der  nahe  von  Wetzlar,  zwi- 
schen Braunfels  nnd  der  Lahn. 

WliitercaMo.  8.  D.  a.  795  (s.  33  f.  neben 


kästen),  1012  (s.  35).   Winterkasten,  NO  v. 

Lorsch,  Simon  125. 
Wintarhem.  11.  Lpb.  a.  1060  (n.  82). 

Wi Merheim;  wo? 
Wintersnal,  bgn.  10.   Neben  Winteruol 

Dr.  a.  951  (n.  688).   Der  Winternon  (so)  bei 

Echzell,  NO  v.  Frankfurt. 
Wlntlrstetl.  9.  K.a,  834  (n.94).  Winter- 
stetten im  oberamt  Wangen,  NO  v.  Lindau, 

pg.  Nibalg. 

wYlnftarfulInga.  9.  K  a.  842  (n.  106). 
Winterlingen  im  oberamt  Balingen,  SW  v. 
Hechingen. 

Wliitarsiilafta.  9.  Ng.  a.  849  (n.  329). 
Wintersulgeu  bei  Heiligeuberg.  NO  v.  Uber- 
lingen, SW  vom  Bodensee. 
Ich  füge  hier  noch  an: 

Wintnrdiira.  9.  Winlerthur.  Hier  haben 
wir  es  nur  mit  den  verdeutschten  formen  die- 
ses keltischen  o.  n.  (Vitudurum,  sec.  3)  zu 
thun;  vgl.  Meyer  169. 

Winlurdura  Ng.  a.  865  (n.  435). 

Winlardnro  (in  W-)  Ng.  a.  850  (n.  331). 

Winterdura  Ng.  a.  883  (n.  542). 

Wintertura  P.  I.  78  (ann.  Sangall. ). 

Winterlurum  P.  VII.  112  (Herim.  Aug.  ebron  ). 

Venttura  Ng.  a.  876  (n.  495). 


Wiiiteronig  villa.  10.  Hf.  a.  953  (1, 363). 
Wlntrachesleibe.  Dr.  tr.  c  38,  50. 
Vinulstat  (so).    II.  P.  IX,  247  (Gundecb. 

Hb.  ponl.  Eichst.).    Windstauen  (Wingstetten, 

Ob.  u.  Unt.),  bei  Dinkelsbühl.  N  v.  Nördlingen. 
Vinundrla.  2.  Ovtvovvdfta  Piol.  In  Pan- 

nonia  super. 
v'in-Warflet  aqua.  9.  Mrs.  c.  a.  866 

(I.  18).   L'nbek.,  MG.  60. 
Visum.    II.   Lc.  a.  1019  (n.  153).  Vingst 

bei  Cöln?  vgl.  Winesheim. 
Wlnzenbach.  11.  Urk.  v.  1084  (AA.  III. 

251).   Winzenbach,  SW  v.  Lauterburg,  Nie- 

derelsasa. 

Wlnziliin.  11.  Kr.  c.  «,  1099  (n.  254). 
Winzeln  im  oberamt  Oberndorf,  N  v  Rotweil. 

Wliixinsas.  8.  a  Winzingen  bei  Neustadt, 
W  v.  Speier,  pg.  Spir.;  /JWinzing  bei  übriiz- 
berg  im  viertel  ob  dem  Wiener  walde. 
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Wioxingas  o  tr.  W.  a,  774  (1,  n.  68). 

Winzingin  ß  PA.  sec.  11  (VUI,  3.  10). 

Wincingas  a  tr.  W.  a:  774  (I,  n.  61). 

Winzingen  o  tr.  W.  Ii,  n.  »9. 

Weuzinger  marca  a  Laur.  sec  8  (o.  2153). 

Wlnzlnhelm.  9.  Winzenheim  bei  Colmar, 
pg.  Alsat. 

Winzinheim  Mr.  a.  952  (».  72). 

Winzenheim  Mr.  a.  881,  953  (47,  73). 

Winz  um.  11.  a  Winzer  unterhalb  Regens- 
burg (cum  Tineis),  K.  Sl;  ß  wahrsch.  Win- 
zer im  landger.  Mindelheim. 

Winznrn  ß  MB.  a.  IU67  (XXXIII.  a,  7). 

Portus  qui  Windria  dictus  est  a  R.  a.  1062  (n.  165). 

VIOLA.    Zn  den  p.  ».  desselben  stamme». 
Wlelaiiteshetiu.   9.   Willandsheim  bei 

lphoren,  Mitlelfranken ,  pg.  Iffigewe,  nach 

Spruner  Bayerns  gauen  (1831),  s.  28. 
Wielantesheim  MB.  a.  889,  923  (XXVIII,  a,  93, 

98,  161);  Dr.  a.  800  (n.  157). 
Weolendishaim  MB.  a.  823  (XXVIII,  a,  17). 
Wilanlethcim  Dr.  c.  a.  800  (a.  158);  Dr.  tr.  c. 

42,  236  (cbds.  der  besitzer  Wilanl). 
WlelantlBdorr.  11.  FA.  sec.  11  (VIII. 

35).   Wellersdorf  bei  Grillenberg  in  Nieder» 

Ostreich,  nach  Chmel  «streich,  geschicbtsfor- 

scher  II  (1841).  s.  541. 


l'lorottim  pg.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  3620). 
In  Schwaben;  in  bezug  auf  seine  unsichere 
läge  und  seine  sogar  zweifelhafte  exislenz 
vgl.  Memminger  wflrtemb.  jahrb.  1830.  s.  407. 

Wlpcreln  (so).  11.  MB.  c.  a.  1060  (VI,  163). 
Wohl  verderbt. 

WIpfliigeMteln  (so).  8.  W.  a.  782  (II, 
n.  9).  Der  Wippestein,  0  v.  Merzbausen, 
unwril  der  Schwalm,  W  v.  Hersfeld. 

WipjEarda,  o.  ■.  8.  Laur.  sec.  8  (n  2076). 
Unbek  ,  in  der  gegend  von  Speier,  AA.  III.  253. 

Wippera,  fl.  10.  a  Die  Wupper,  nbfl.  des 
Rheins;  ß  die  Wipper,  nebfl.  der  Unstrut;  y 
die  Wipper,  nbfl.  der  Saale,  und  der  ort 
Wippra  an  derselben. 

Wippera  y  P.  V,  821  (Thielra.  ehr.);  a  VI.  75 
chr.Gladbac);  y  VIII,  630,  659  (ann.  Saxo); 
ß  Mt.  a.  979  (V,  55). 


Wyper«  y  Sch.  a.  964  (s.  78). 
Mit  Bnd.  s.  43  diesen  noch  sonst  mehrfach  be- 
gegnenden flu.  aus  dem  Deutschen  abzuleiten  wird 
man  wol  aufgeben  müssen.  Mit  rücksichl  darauf, 
dass  flussnamen  so  oft  aus  der  ältesten  gestalt  un- 
serer sprachen  zn  erklären  sind,  dürfte  es  vielleicht 
nicht  unpassend  erscheinen,  wenn  hier  vorläufig  an 
das  skr.  kschipra  schnell  erinnert  wird. 

Wippinhtutn  %.  VIR. 

Wlrblsil.  11.  Werben  an  der  Elbe  und  der 

Havelmündung,  wahrsch.  slaviscb. 
WirbiuiP.V,99f.(ann.Hildesh.),868(Thietm.chr). 
Wiribeni  P.  V.  818,  816  (Thielm.  ehr.);  VIII, 

658  (ann.  Saxo);  Hf.  a.  1012  (I.  162). 
Wirbeni  P.  V,  98  (ann.  Hildesh.);  VIII,  656, 

679  (ann.  Saxo). 
Wirbina  P.  VII,  122  (Herim.  Aug.  ehr.);  VIII, 

SO  (Ekkeh.  ehr.  Wirzib.),  195  (Ekkeh.  ehr. 

uim.);  XIII,  271  (Wipon.  vil.  Chnonradi);  Km. 

a.  993  (n.  324). 
Wirbine  P.  V,  99  (ann.  Hildesh.);  XII,  175 

(ehr.  episc  Merseb.). 
Werbene  Rm.  c.  a.  1024  (n.  475). 
Wirbineburg  Ml.  a.  979  (V,  56).  Burgwerben 

bei  Weissenfeis. 
Wlrchllleozha.  9.  Ng.  a  870  (n  457). 

Wireolos,  NW  v.  Zürich,  cantou  Aarpau.  pg. 

Zurichg. 

VIRD.  Zu  den  p.  n.  desselben  staramrs. 

Wlrtiiifton.  9.  Chr.  L.  a.  815  (s.  47). 
Würling  in  OberOstreich,  in  der  gegend  von 
Wels  und  Larabach,  Nt.  1851,  s.  351  (die 
deutung  von  K.  Sl.  ist  falsch). 

Virdiiihelm.  9.  Firnen  (Furdcnbeim).  W 
v.  Strassburg. 

Virdiuheim  Schpf.  a.  884  (n.  115). 

Virdenheim  Schpf.  a.  1097  (n.  230). 

Wirtiiifttellti.  11.  J.  c  a.  1050  (s.  254). 
Wahrsch.  W  vom  Chiemsee. 

Werdlngdorp.  11.  Urk.  v  1072  (s.  Wi- 
gand archiv  VI,  161).  Werentrnp  (Werntrop) 
unweit  der  Lenne,  S  v.  Meschede,  rrgierungs- 
bezirk  Arnsberg. 

Wlrtlnigfcerk.  11.  K.  a.  1092  (n.  241). 
Nach  K.  298  die  älteste  urkundliche  emiih- 
nnng  des  nameus  Wirtemberg  (bürg  im  ober- 
amt  Canstatt). 


Digitized  by  Google 


1553 


VIRD 


WlniRiitngun  1554 


Werd«lfc»li 

3099);  ebds.  der 
in 


n.  9.   Lanr.  sec  9  (n. 
Werdolf.  Pg.  Loga- 

,  d.  b.  SWv.  i 


8.    Werden  an  der  Ruhr,  pg. 
Ripuar.  und  Ruricg. 
Wirdiuna  P.  II.  425  (vit.  S  Liudgeri). 
Wirdiaa  P.  V,  417  (Gerhard,  vit.  S.  Oudalr ); 

XIII.  318  (vit.  Bardonis). 
Wiridine  Lc.  a.  877  (o.  70). 
Wirdaauo  P.  V,  787  (Thietm.  ehr ) 
Wirthunu  P.  V,  854  (Tbietm.  ehr.). 
Werthina  P.  II.  410  f.  (vit  S.  Liudger»;  Lc. 

a.  »02,  815.  819  etc.  (n.  26,  31,  37  etc.;. 
Werdina  P.  II,  412  (vit.  S.  Liudgeri);  Lc.  a. 

974,  1024.  1033  (o.  118,  160,  168)  etc. 
Werelhinum  neben  Werilbioa  Lc.  a.  799  (n.  II). 
Weridina  Lc.  a.  811,  888.  931  (n.  29,  76,  90). 
Werithina  Lc.  a.  818,  820,  833  (n.  36, 39,  45)  etc. 
Werdnaa  Lc.  a.  985  (n.  120). 
Wyrdina  Lc.  a.  820  (n.  38). 
Werdinensis  P.  XIII,  322  ,  326  (vit.  Bardonis); 

Lc.  a.  855,  974.  1065  (n.  65,  118,  205). 
Werlhinensis  Lc.  a.  994,  1002,  1068  (n  125. 
133,  211). 

Werlheneusis  P.  XIII.  156  (vit.  Meiaw.  episc). 
Vlrdniwert.   11.    Ilf  a.  1054  (II,  533). 

In  der  nahe  von  Viimar  au  der  Laba,  hzlh. 

Nassau. 

Vlrdo,  fln.  8.   Die  Wertach,  Mn.  534;  vgl. 
Vindex. 

Virdo  Fortunat.   Vindo  dafür  Paul.  diac. 
H  iroin.   9.   Lc.  a.  855  (n.  65).  Wierum, 
SO  v.  Krassum  iu  Friesland,  pg.  HumerkJ, 

MG.  133. 

Wlrenw.  11.  Ww.  a.  1046  (V,  250).  Wehr- 

heim,  N  v.  Homburg  und  Frankfurt,  pg.  We- 

tareiba;  vgl.  Ld.  54. 
ll'lrlcsl.  9    Wirjesseu  an  der  Weier  bei 

Corvey,  pg.  Auga. 
Wiriesi  P.  XIII.  125.  130  (vit.  Meiaw.  episc.) ; 

Erh.  c.  a.  1020  (n.  817). 
Wirigisi  P  XIII,  159  (vit.  Meinwerc  episc). 
Wergesi  Wg.  ir.  C.  397. 
Wergis  Rrh.  a.  1036  (n.  993). 
Wirliicliovi».  9.  Ng.  a.  822,  827  (n.  212, 

230)    Birwinken.  S  v.  Coaslanz,  cantonTbur- 

gau.  pg.  Turg. 
II 


WlrlndlHdorr.  11.  a  Wüstung  in  der 
gebend  von  Meissau  in  Oeslreich;  ß  Zwera- 
dorf,  NO  v.  St.  Pulten. 

Wirindisdorf  a  FA.  sec.  11  (VIII,  7). 

Wirintindorf  o  FA.  a.  1083  (VIU,  250). 

Wieranlisdorf  ß  FA.  sec  II  (VIII,  17). 

Wiringi.  11.  Wirringen  bei  Ruthe,  N  von 
Hildesheim,  pg.  Astfala;  Llz.  97. 

Wiringe  Llz.  a.  1022  (s.  355). 

Wiringi  Llz.  a.  1022  (s.  360). 

Wlrinholt.  10.  P.  VI,  761  (Thangroar.  vit. 
Bern  ward  i).  Wahrenholz  an  der  Ise,  bei  Gif- 
horn, N  v.  Braunscbweig. 

v'irltluni.  2.  OvtQlito»  Ptol.  var.  Ovigoimoy. 
Bei  Crossen  an  der  Oder,  Mn.  453;  Wrielzeu 
an  der  Oder.  NO  von  Berlin.  Ks.  III,  117. 
Wh.  275,  Reh.  253 

Ein  mehrfach  vorkommender,  jedoch 
unbekannter  stamm  für  fln. 

Wurm,  flu.  10.  Der  Wurmfluss  bei  Burt- 
scheid unweit  Aachen. 

Wurm  Lc.  a.  973  (n.  114). 

Worin  Lc.  a.  1018  (a.  151). 

Wiriulna,  flu.  8.  Die  Würm,  nbfl.  der  Am- 
mer, und  eine  oder  mehrere  Wüstungen  an 
derselben,  Fsp.  77. 

Wirmina  MB.  a  1056  (VII,  90). 

Wirmin  MB.  c.  a.  1100  (VI,  54). 

Wirma  Mcbb.  c  a.  770  (n.  33  ,  73),  c  a.  800 
(n.  210)  etc. 

Wermana  Uf.  a  1005  (II,  141);  hier  ein  nbfl. 
der  Emmer  zwischen  Lüde  und  Schwalenberg, 
fsllb.  Lippe  Detmold. 

Wirmsea.  9.  DerWürmsec;  vgl.  Winidowa. 

Wirmseo  Mchb.  c.  a.  820  (n.  387). 

Wirmse  MB.  c  a.  1030,  c  a.  1080  (VI,  16,  48). 


Wlrmllalm.  11.  MB.  c.  a.  1096  (IV,  14). 

An  Würmlach  im  kreise  Villach  (Ulyriea)  ist 

wol  nicht  zu  denken. 
Wirmopuff(so).  10.  Mchb  sec  10  (n.  1014). 

Würmbürg  bei  Gammelsdorf,  landger.  Mos- 

burg.  Fsp.  77. 
Wiriiahe.  II.  P.  VI,  826  (vit. S.  Cunegund., 

var.  Wiznabe). 
«1  irntuiiiigun.  9.   Ng  a.  828  (n.  237). 
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Wirliiigen  liei  Klingenau,  im  nördl.  theile  des 

cantons  Aargao. 
*%  ironl.  a  Gau  in  Friesland,  zwischen  Zui- 

derseeund  Dollar!,  MG.  146;  /?  ort  in  demselben. 
Wironi  a  Dr.  Ir.  c.  7,  8. 
Wirensis  pg.  a  Dr.  Ir.  c.  7,  4,  5,  105. 
Wirao  ß  Mrs.  c.  a.  866  (I,  18)  neben  Wiron. 
Wirah  o  Dr.  tr.  c.  7,  112. 
Wiron  ß  Dr.  ir.  c.  7,  63. 
Wireon  ß  Dr.  tr.  c.  7,  75. 
Nnira  a  Dr.  ir.  c.  7,  11  (verschrieben  für  üuira). 
Wyrun  Wg.  tr.  C.  429;  nach  Wigand  archiv 

VI,  143  Weringhof  bei  Erwitte.  S  v.  Lippsladt 

in  Westfalen 
Wir«  wall    10.   P  VI,  503  (Widric.  vU. 

S.  Gerardi,  Tar.  Mirowall). 

Wirt-  i.  meistens  unter  VIRD. 

Wlrlhlim.   9.   Mrs.  c.  a.  866  (I,  18).  In 

Holland,  unbek.,  MG.  275. 
Virtlnlcum.  8.  Im  gaa  Tellau;  deutsch? 
Virtlaican  P.  II.  280  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Wirllaicum  P.  11,  300  (gest.  abbat.  Fontan.). 
Viruntma.  1.   Oviqowav  Plol.  In  der  am- 

gegend  von  Berlin.  Mn  453,   Waren  am 

Mhrilzsee,  Wh.  275;  Vierraden.  S  v.  Sieltin, 

Kch.  252.   Vgl  Z.  133. 
Ein  anderes  Virunum  (nach  Mn.  645  eine  meile 
N  v.  Klagenfurt)  fiudet  sich  bei  Plin.  III.  24;  ilia. 
Ant.  252;  Oviqovvov  Plol.;  Varuoum  lab.  Peuling. 
UIrtiwseii.    Dr  tr.  c  6,  137. 
Wlrzinbnrff;.  8.  Warzburg,  zuerst  genannt 

a.  704. 

Wirziaburg  P.  III.  30  (Pipp.  capil). 
Wirziburg  P.  1  öfters;  II.  129  (Ekkeh.  cas.  S. 

Galli)  etc.;  V  öfters;  VI.  796  IT.  (Adalbert,  vil. 

Heior.  II);  VII,  VIII  mehrn. 
Wirziburk  Schlettsladter  glossen.  Hpl  V.  367. 
Wirziburc  P.  II.  240  f.  (ann.  Wirzib.);  VII.  558 

(.Marian.  Scot.  ehr  );  K.  a.  1037  (n  222). 
Virziburg  P  II,  355  (vil.  S.  Bonif.). 
Wirzibnrch  P.  VIII.  328  (Sigebert.  ehr.). 
Wirciburc  MB.  a.  918  elc  (XXVIII.  a,  154  etc.); 

CS.  sec.  11  (n.  II). 
Wirzipurcb  P.  XI.  767  (anu.  S.  Rudberti  Salisb.). 
Wircibnrg  P.  V.  735,  841.  860  (Thietro  ehr  ); 

VI,  526,  528  (Oihlou  viuS-Wolfkangi),  VIII 

öfters;  IX,  353  (Ad  Brem.);  XIII  öfters. 
Wirsibnrg  P.  X,  361  (Hugon.  ehr.). 
Wirzaburg  P.  I,  121  (ann.  Laurias.). 


Wirzeburg  P.  I,  V-1X  Öfter«;  XII,  183  (ehr. 

episc.  Merseburg.). 
Wirzebnrcb  P.  VI,  151  (transL  S.  Liborii). 
Wircebnrg  P.  V,  105  (ann.  Hildesh.);  VII,  203 
etc.  (Lamberti  ann.);  VIII,  562  elc  (ann.  Saxo). 
Wircebnrc P.  VII,  203  (Lamberti  ann.);  R.  a.  1073 
(n.  174);  CS.  a.  1091  (n.12);  K.  a.  1096  (n.249). 
Wircebnrch  P.  I.  100  (ann.  Brnnwil.);  VIII,  724 

(ann.  Saxo). 
Wircebnrh  P.  VIII,  668  etc.  (ann.  Saio). 
Wirttebnrg  P.  V,  46  (ann.  Quedliub.);  VU  366, 

368  (Brnn.  de  bell.  Saxon.). 
Wirzbnrg  P.  IX,  258  (ann.  Haserens.). 
Wirzburk  P.  IX,  255  (anon  Haserens.). 
Wirzburcb  P.  XI,  550  (auetar.  Cremifan). 
Wirzburck  P.  V,  35  (ann.  Qnedlinb.). 
Wirtzburg  P.  V.  72  (ann.  Weissemb.). 
Wirzcibnrc  P.  V,  132  (ann.  Angost.). 
Wnrcibarch  P.  VII.  292  (Bertbold.  ann.). 
Wurzbnrg  P.  XIII,  379  (Olhlonus). 
Werziborg  P.  V.  95  (aan  Hildesb);  XIII,  19» 

(Wolfber.  vil.  Godehard!). 
Werzeburg  P.  IX,  854  (ehr.  Hildesh.);  Dg.  a. 

1086  (A.  n.  66). 
Werceburg  MB.  a.  1003  (XXVIII.  a,  307),  1073 

(XXIX.  a,  186). 
Vitzohnrg  hieftir  P.  X.  340  <  Hugon.  ehr.). 
Wizebarg  (so)  P.  X.  446  (Hugon.  ehr.). 
Uburzis  (so)  Geogr.  Rav.  IV.  26. 
Wirziburgo  mareba  Rlh.  a.  779  (III,  41). 
N.daruu  halba  wirziburg  Rtb.  a  779  (III,  40). 
Wirceburgeusis  nnd  Wircibnrgeaais  oft. 
Wirtzpurgensis  neben  Wirtzeburgensis  und  Wirtz- 

burgiacus  K  a.  788  (u.  35). 
Wurziburgensis  Ww.  ns.  a.  1007  (VI.  165). 
Wurceburgensis  Ww.  ns.  a.  1017  (VI,  179). 
Worceburgensis  Ms.  a.  972  (a.  14). 
Herbipolis  ist  bereits  sec.  11  zu  belegen  nnd 
sec.  12  schon  recht  häuig. 
Diese  Übersetzung  des  namens  scheiat  wirklich 
das  rechte  zu  treffen;  auch  Grimm  ist  der  ahleitung 
von  abd.  würz  condimenlum  nicht  entgegen.  In  wel- 
cher beziehnng  aber  stehl  dieser  begriff  zu  jener 
örtlichkeit?  Der  Würzburger  codei  des  annalisla 
Saxo  hat  eine  randbemerkoag  aus  sec.  14,  wonach 
der  graad  des  namens  in  dem  Würzburger  weine 
liegt  (s.  P.  VIII.  551);  mil  welchem  rechte,  muss  da- 
hingestellt bleiben.    An  eine  ableilung  von  einem 
p.  n.  (Rlh.  III.  3)  ist  nicht  zu  denken. 
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Langewisa  9 
Loubwisa  8. 
Meinwisa  11. 
MitlelwiM  9. 
Morvisus  9. 
Suabilwis  9. 
Tobiraniswisin  11. 
Wacbeuwis  II. 
Walahwis  9. 
Werwis  11. 
Willigarttawisa  9. 


VIS.  1.  Zu  abd.  wiaa,  akd.  wiese  pratura. 
Neuere  n.  bei  Pt.  517,  zürcherische  bei  Meyer  158. 
Alte  n.  auf  dieaea  stamm  habe  icb  folgende  23 
gefunden: 

Bozen  wit  11. 

Ü»ie  rwison  11 

Pettenwison  9. 

Purchwisen  II. 

Purcharliswisia  II. 

Farnugunwina  9. 

Kelteswis  8. 

Kerihbinwis  8. 

Harioldeswis  8. 

Hilnise?  II. 

Rincwison  11. 

lugolleswis  9. 

1%  igt».  9  Wiesen  (Ob.  u.  Nd  ).  NW  v.  \ 

SO  v.  Kreuznach,  pg.  Wormat. 
Wisa  P.1U,  178  (Kar.M.  capit);  Mchb.  sec.  10 

(n.  1071);  ir.  W.  II,  u.  91,  181,  182;  tr  W. 

a.  991  (II,  n.  Sil). 
Wissa  s.  Wibsa  (VIC) 
Dazu  scheinen  folgende  zwei  namea  als  deminu- 
lira  zu  gehören: 

wYiftlcha.  9.  Scbpf.  a.  810  (n.  75);  im  Elsass? 
Wische  P.  II,  215  (cbr.  S.  Martin.  Colon.);  in 

der  gebend  von  Coln  zu  suchen;  vidi.  Weiss 

(s.  Wisse). 

Wlsllla.  10.  Gercken  a.  966  (cod.  dipl. 
Branden».  VIII,  627).  Ober- Wesel  bei  St.  Goar, 
zwischen  Bingen  und  Gobienz,  vgl.  Wasalia. 

Wisil  Erb.  c.  a.  1020  (n.  859),  unbestimmt. 
Zusammensetzungen  mit  wisa: 

Wi»Klm.  Dr.  tr.  c.  7,  13.  Gau  in  Priesland. 

Wisehahc,  fln.  9.  Ein  nbl  der  Kyll, 
N  v.  Trier. 

Wisebahc  G  a.  1023  (n.  43). 

Wisebacb  H.  c  a.  1030  (n.  227). 

Yubike  «.  FJ8C. 

Wlslhadun.   10.  Wiesbaden. 
Wisibadun  Sch.  a.  965  (s.  81). 
Wisebadon  urk.  v.  1043  (ann.  des  Vereins  für 
Nass.  alterthuaskunde  bd.  IV,  1855,  s.  613). 
Ueber  den  u.  Wiesbaden  handelt  Friedemann  in  den 
belletristischen  beiblätlern  zur  Nassauischen  allgcrn. 
zeitung  1849,  N.  22  ff.,  36  ff,  desgl.  im  archiv  für 
Hessische  gesch.  u.  ailertbumsk.  bd.  VI  (1851),  s.  357  ff 


S.  auch  Grimm  gescb.  535. 
Wisblrcaii.   10.  P.  IX,  310  (Ad.  Brem.) 

var.  Wispircoa.    Wesenberg  an  der  Trave, 

SW  v.  Lübeck. 
WispIrchHch.  11.  Weissbriacb,  kreis  Vil- 
lach, Ulyrien,  K.  St;  pg.  Lungowe. 
Wispirchach  J.  c.  a.  1030  (s.  23t). 
Wizperiab  hiefUr  J.  c.  a.  1050  (s.  252). 
Wl«e  brach.  8    In  der  nahe  der  Bever. 

SW  v.  Stade. 
Wisebroch  P.  IX,289(Ad.  Brem.),  var.  Wussebroch. 
Wissenbroc  dafür  Lpb.  a.  786  (n.  1). 
WlMlhruiiBien.  Dr.tr.  c.  42, 314.  Pg.  Iphi- 

gewe;  Wiesenbronn  bei  Rüdeubausen,  NO  v. 

Iphofen,  Unterfranken. 
Vssbiirgtl,  v.  n.    2.    Oviaßov^/Mi  Ptol. 

Ueber  ihre  Wohnsitze  vgl.  Ks.  I.  45. 
Wlslflech.  BG.  1. 168.  Wieslieck,  landger. 

Landau  (ist  das  nicht  verwechselt  mit  landger. 

Lindau,  wo  wirklieb  ein  Wiesfleck  vorkommt?). 
WlsgOB,  fln.   8.   Die  Weschnitz,  nbfl.  des 

Rheins  bei  Lorsch,  Simon  7. 
Wiagoz  Laur.  sec.  8  (n.  5),  a.  777  (n.  8)  etc.; 

Ng.  a.  913  (n.  692). 
Wissgoz  Laur.  sec.  8  (n.  178),  sec.  9  (n.  3006 j. 
Wisgotz  Laur  a.  763  (n.  1). 
Wisacoz  Laur.  sec  8  (n.  169,  170,  181)  etc. 
U  ishelm.  10.  a  Wessem  an  der  Maas  bei 

Roermonde;  ß  Wissersheim,  kreis  Düren,  re- 

gieruugsbezirk  Aachen;   y  Weisham  in  der 

gegeud  des  Chiemsees,  Idgr.  Trosberg,  K.  St 
Wisheim  ß  Lo.  a.  973  (n.  114);  y  J.  a.  927  (s.  138). 
Wishem  a  P.  VI,  274  (Ruolger.  vit  Brunon.). 


VIS.   2.  Zu  den  p.  n.  desselben  stamme«,  doch 
können  die  mit  Wiesen-  und  dergl.  beginnenden 
formen  auch  zu  dem  vorigen  stamme  gehören. 
Wlslnga.  10  J-  a.  931  (s.  162).  Wiesing 

im  Unterinathal,  Tyrol,  K  St 
Wisenfelt.    Dr.  tr.  c.  38,  220.    In  der 

gegend  von  Kahla,  S  v.  Jena? 
Wiechelns.    8.    Laar.  sec.  8  (n.  2918). 

Wol  für  Wisincheim,  nnbek. 
Wiaeiiatat.   8.   Dr.  tr.  c.  38,  48.   In  der 

gegend  von  Sangerbauseu  oder  Querfurt 
Wisunaleten  (in  W-)  Laur.  sec.  8  (n  3272). 

b,  N  v.  Roiweil. 
98» 
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Wisenstete  Dr.  tr.  tr.  c.  41,  57;  unbestimmt. 
Wlsendorr.  BG.  I,  186.  Wiesendorf.  land- 

gerichl  Straubing. 
WiüseiiwnHser  (so),  fln.   fl.  Sch.  c.  a. 

1072  (s.  189).    Der  Wiesenbraun  bei  Orla- 

münde,  fliesst  in  die  Orla  (nbfl.  der  Saale) 
Wlsigartadorf.  II.  MB.a.  1011  (XXVHI, 

a,  434);  pg.  Rotgowi. 
WlslJjartaweck  via.  9.  AA.  a  822  (VI, 

251).  Unbekannt. 
Wisirlhls  cella.  9.    Ng.  a.  845  (n.  310; 

ebds.  der  besitzer  Wisirih).    Weyhenzell  bei 

Dietenbeim  oberhalb  Ulm,  pg.  Albig. 


Wlschlllburg.  10.  MB.  a.  976  (XI,  439), 

zu  lesen  Wisciliburg  nach  MB.  XXVIII,  a,  214. 

Wischelburg.  Idgr.  Deggendorf,  Niederbaiern 
-wlwcon  in  Waliiwiscon  (9).  vielleicht  zo 

Wihsa  (VIC)? 
Wiscwirt.  8.  P.  II,  412  (vit.  S.  Liudgeri, 

var.  Usquurd,  Vusuurdis,  Vosgurd,  Wuscurdus). 

Visquard  bei  Greetsyhl,  NW  von  Emden.  N 

vom  Dollart,  Ldb.  MF  s.  42. 

Wmih»  s.  VIS 

Witillnfra,  fln     11.   NM.  a.  1027  (IV.  4. 

s.  138).   Die  Wislauf,  S  v.  Murrbardt,  NO  v. 

Stuttgart;  vgl  K.  260. 
Wi«inM.h»»ok  M.  VWl'NT.   WUiril.U  «oll«  ».  VIS. 

Wisllindmrf.  9  J.  a.  865  (s.  99) ;  in  Pan- 
nooia.  „Wilzelsdorf.  jenseits  der  Lafnitz  in 
Ungarn ,  oder  Weissen  -  oder  Wiesclsdorf  in 
Steiermark."  K.  Sl. 

Wlskenvelt.  II.  P.  VI,  825  (mirac.  S. 
Cunegund,  var.  Wischenuell). 

Vlsntt.  9.  Mr».  c  a.  866  (I,  18).  var.  Luisna. 
Linsna,  Linsua.  In  Holland,  unbek.,  MG.  276. 

ViHjii  s.  ü«i  [><•»*'». 

Viftrona,  fln.  8.  P.  11.  287  (gesl.  abbat. 
Fontancll.);  pg.  Trllau 

Wisse.  10.  Lc.  a.  989  <n.  123).  Weiss  bei  Coln. 

Wlftsenburjg.  II.  Wiesenburg  an  der 
Mulde,  kreis  Zwickau,  kgr.  Sachsen. 

Wissenburg  P.  XII,  176  (ehr.  episc.  Merseb.). 

Wissepuig  (so)  dafür  P.  V,  764  (Thietm.  ehr.). 

Wtafcitlia.  11.  Frek.  Die  Wischer  bauer- 
schaft zwischen  llotmar  uud  Freckenhorst, 
NM.  VI,  4,  s  150. 


Vlxtula,  fln.  1.   Die  Weichsel. 

Vistula  Mela  III,  4;  Jörn,  (neben  Viscia,  weichet 

Reh.  202  für  einen  andern  fluss  ball). 
Vistilla  sive  Vistula  Plin.  IV.  12. 
Bisula  Amm.  Marc.  XXXII,  8. 
OviorovXag  Ptol. 

Visula  P.  II,  451  (Einh.  vit.  Kar.);  VIII,  163 

(Ekkeb.  ehr.  univ.). 
Wysla  (11)  P.  XI.  437  etc.  (ehr.  Polon ). 
Viscia  P.  X.  590  (ehr.  S.  Hubert.  Andag.);  XIV. 

52  (vit.  Theodor,  abbat.  Andag.). 
Ueber  Vistula  s.  Mir.  127;  derselbe  hält  den  a. 
für  deutsch  und  erinnert  an  ahn.  quisl  zweig,  flussarm. 
Wisiimera.   Weisemar  aa  der  Lahn.  N  v. 

Giessen,  vgl.  C.  2,  s  24. 
Wisumera  Dr.  Ir.  c.  6,  23. 
Wisomaren  Dr.  tr.  c.  6,  25  f. 

VISUNT.   Ahd.  wisüat  bubalos. 

Wfounte.   8.    MB.  a.  731  (XI,  16.  17). 

Wiesen!,  landger.  Hegeuslauf,  N  v. Regeusburp. 
Wiesenten  Dg.  a.  1097  (A.  n.  69).  Wiesentbai, 

0  v.  Philippsburg,  SO  v.  Speier. 
WlHuntMliM.  8.  Dr.  a.  795  (n.110).  Nach 

Meusel  beitr.  zur  geschichlk.  I,  84  Wiesen- 

thal,  N  v.  Kalten-Nordheira.  W  v.  Schmalkalden. 
Wisinta  Sch.  c.  a.  1072  (s.  190),  in  der  nähe 

von  Ziegenrück. 
Wleentouwa.  II   MB.  a  1062  (XXIX.  a, 

159).  Wiesenthau  bei  Forcbheim,  Lg.  Rg.  s.  95. 
Wisontesstelffa.  9.  Wiesensleig.  NW  v. 

Ulm,  pg.  Pleonuiigetal ;  grundg.  des  klosters  861 . 
Wisontessteiga  K.  a.  861  (n.  136). 
Wiseutesteiga  P.  VI,  393  (Gerhard,  vil. S.Oudalr.). 
1t  Igftiitetidorr.  II.  MB.  a.  1011  (XXVIII. 

a,  435).    Pg.  Isinincg.;  Wischelsdorf  nach 

Oesterreich,  neue  beitr.  hefl  4  (1824)  s.  22(?). 
Wisiintwangasi.  9.  Wisendangen,  NO  v. 

Wiuterthur,  cantou  Zürich,  Meyer  157. 
Wisunlnangas  Ng.  a.  809  (n  168). 
Wisaulwangun  Ng.  a.  897  (n.  625). 
Wisinschwank  MB.  a.  1073  (I,  354)  hieair? 

Wiesensch  wang  bei  Kitzbuhel  im  nordösti.  Ty  rol. 


WitaliiK-hovR.  10.  Ng.  a.  942  (n.  724). 

Wittelikon  bei  Zollikon.  SO  v.  Zürich.Meyer  135. 
Witar»i»c»tlort" »  VII). 
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Wltarliiesdorf.  9  Mchb.  sec.  9  (o.  817). 
Widdertdorf  bei  Giudelkofen,  landger.  Lands- 
but.  Ftp.  77. 

Wltartiilffaa.  8.  Weiterdingen.  0  t.  Blu- 
menfeld, NU  v.  Schafhnuseu.  pg.  Hegowe. 

Wilartingas  Ng.  a.  773  (n.  55). 

Wictarliuiras  Ng.  a.  788  (n.  103). 

Wilergingas  Ng.  a.  787  (u.  99). 

Wito-,  With-  s.  meinten»  unter  V1D.  Witbendftl  «. 
Düren  Witbondal  (11). 

Wlthulo.  1 1.  Wehdel,  SO  v.  Qaackeabrttck, 

NW  vom  Dllmmersee. 
Wilholo  M».  a.  1049  (n.  21). 
Vanhula  (so)  dafür  Ms.  a,  977  (o.  17). 

Withnn,  WitUwpirj  «.  VID. 

Wltliiga«*  (acc.  des  v.  d.).  9.  Um  Wil- 
tingen, SW  v.  Salzwedel,  NO  v.  Celle. 

Witiugaos  P.  VIII.  565  (ann.  Saxo). 

Huutangai  P.  V,  38  (ann.  Quedlinb.). 

Witlamiga.    H-   Dr.  tr.  c.  41,  93. 

Wilisungeno  marca  Dr.  Ir.  c.  41,  96. 

Wittisungau  P.  XIII,  137  (vit.  Meinwerc.  epiac); 
Erb.  c  a.  1030  (n.  803). 

Witla,  Witlaut,  Witlolfenbova  a,  V1D. 

Wltmaren.   Viell.  =  Wisumera. 
Wiünaren  Dr.  Ir.  c.  6,  45. 
Witmane  (so)  Dr.  ir.  c.  6,  12. 

Witrowi  nou  i.  VID. 

Wittnau.  9.  Le  Vimen  ao  der  Somme,  wol 
undeuuch. 

Wittnau  P.  I.  520  and  II,  199  (aan.  Vedast). 
Vilhmau  P.  1.  521  und  II,  200  (ann.  Vedast.). 
Vitinau  P.  I,  531  and  II,  209  (ann.  Vedast  ). 
Vitaau  für  -man  P  III,  426  (Kar.  II,  capit.). 

Witmeri,  Wit©lte*hu*on,  Witolte«wil*re  «.  VID.  Witte- 
recho,  WitriDjfhove  «.  VIDAR. 

Witscrod.  10.  Sch.  a.  964  (s.  78).  Wieseu- 
rode,  S  v.  Ermsleben,  SO  t.  Ballenstedt. 

Wiltiaungan  e.  Witistinea. 

Wittlara.  10.  H.  a.  943  (n.  156).  Ist  nach 
der  gewöhnlichen  annähme  die  älteste  erw&h- 
nnug  v.  Wetzlar;  s.  HanUchke  im  Welzlarer 
programm  von  1847,  s.  7. 

Witiinayia,  Witunbowa  &.  VID. 

Wlnfrldeshaim.  8.  Viversheim.  NW  v. 

Sirassburg,  pg.  Alsal. 
Wiufrideshaim  Ir.  W.  a.  782  (I,  n.  59). 
Wiufridesheim  tr.  W.  a.  784  (I,  n.  60),  797? 

(I.  n.  62),  833  (1,  □.  158). 


Hl  warf.  8  er  Weiber  bei  Schnaupping  un- 
weit Isen,  landger.  Haag,  Fsp.  77;  ß  Weyarn, 
landger.  Miesbach,  NO  vom  Tegernsee,  Fsp.  76; 
y  „Weyarn  in  der  Graasau",  K.  St.;  3  pg. 
Turg.,  unbek. ;  «  Weihern  bei  Pondorf,  land- 
gericht  Wörth,  Oberpfalz;  £  wabrsch.  Weihern 
bei  PfalTenhofen,  Oberbaiern,  doch  ist  das 
nicht  bestimmt;  17  wabrsch.  im  fiausruckviertel, 
OberOstreich. 

Wiwari  r,  MB.  a.  782  (XXVIII.  b,  41). 

Wiwarc  o  Mcbb.  c  a.  820  (n.  485). 

Wivarnn  y  J.  c  a.  970  (s.  192). 

Wiara  y  J.  sec.  11  (».  299);  y  Nt.  sec.  11 
(1856,  s.  67). 

Wiare  ß  MB.  c.  a  1095  (X.  385  f.)  und  Mchb. 
n.  1253  (dieselbe  urk  ) ;  6  K.  a.  948  (n.  181). 

Wiarn  £  MB.  sec.  II  (XIV.  195). 

Wihare  d  Ng.  a.  912  (n.  682). 

Wieri  «  BG.  sec  II  (I,  39). 
Der  n.  ist  das  lat.  vivarium,  ahd.  wiwari,  wihari, 
wiari.  nhd.  weiher.  Gr.  I,  1087. 

Wineleoiie.   11.   Hf.  a.  1075  (II,  554) 

Vlvldarii,  v.n.  6.  Jörn.  c.  5  u.  17;  wabrsch. 
Vidivarii  zu  lesen.  Au  der  Weichselmündung; 
vgl  Z.  668. 

W-vItiln*»».  9.  Wifling  bei  Wörth,  Land- 
gericht Erding. 

Wiviningas  Mcbb.  c.  a.  820  (n.  488). 

Wiviningin  Mchb.  sec.  11  (0.  1268). 

Uixuiuirt  (soj.  Dr.  tr.  c  37.  In  Friesland. 

VIZ.  ,  Zu  ahd.  bwiz  albus.  Neuere  hieher 
gehörige  n.  bei  Pt.  529  u.  Bt.  6. 

HTIxa.  8  o  Witzen  bei  Stuhlingen,  NW  v. 
Schafhausen,  pg.  Alpeg.:  ß  pg.  Wormat.,  unbek. 

Wiza  a  Ng.  a  787  (n.  101). 

Wizia  o  Ng.  a  781  (n  80). 

Wizzon  o  Ng.  a.  854  (n  359) 

Wizzin  a  Ng.  a.  871  (n.  462). 

Witzun  marca  ß  Lnur.  sec.  8  (n.  11*6). 

WiznhH,  flu  u.  orlso.  II  Tr.  W  H.a.  215. 
In  der  gegend  v.  Bretten.  0  v.  Karlsruhe? 

WizzahaNM.  a  1027  IV.  4,  s.  138).  Die  Weissach 
bei  Backnang,  NO  v.  Stuttgart,  s.  K.  260. 

Wlxliipach.  8.  a  Weisseabach  beiReicben- 
hall.  K.  St  ;  ß  Weissenbnch  beim  Abersce, 
K.  St.;  y  Weissenbach  bei  Judenburg  in  Steier- 
mark, K.  St. 

Wizinpacb  o  J.  sec. 8  (s.4i);  /*  ehr.  L.  a.  748  (s.  4). 
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WizJapah  ß  ehr.  L  a.  829  (a.  72). 
Wizaopacb  a  S.  ct.  1080  (a.  230). 
Wcizzeapach  (so)  y  i.  a.  1074  (i.  260) 
Zawiaiapah  (ao)  o  J.  c.  a.  1030  (•.  229). 
Wlzetibcrc,  bgn.  8.  Laur.  aac  8  (a.  1323)  ; 

pg  VVorraat. 
Wir.Aiibiii-fE;.  7.  <*  Wetaaenborg,  NW  vod 

Eichstädt;  ß  Weissenburg  in  Thüringen  bei 

Qiierfart.  jetzt  Zicheiplitz ;  y  Weissenburg,  pg. 

Spir.;  i  Stuhl-Weissenburg  in  Ungarn. 
Wizanburg  y  tr.  W.  a.  729  (I,  n.  213). 
Wizuuburg  y  tr.  W.  tu  693?  (I  n.  38),  c.  a.  700 

(1.  n.  39).  713  (I.  d.  36),  737  (I,  n.  37)  etc.; 

y  Dr.  a.  798  (n.  151). 
Wizzanburg  y  P.  II,  666  (Nithnrdi  biat.). 
Wizunburch  y  P.  III,  177  (Kar.  M.  capit). 
Wizzunpurc  y  tr.  W.  a.  902  (I.  a.  276). 
Wizinborg  ß  Ml  a.  979  (V.  56);  y  tr.  W.a.830 

(I.  o  51);  y  Scbpr.  a.  965  (n.  146). 
Wizinbnrc  a  MB.  a.  867  (XI.  426). 
Wizzinbnrg  y  P.  II,  128  (Bkkeh.  cas.  S.  Gnlli). 
Wizeaburg  y  P.  I.  624  (coutin.  Regio.);  a  IX, 

247  (Gundech.  lib.  poot.  Eichat ):  y  XIII.  305 

(vit.  Poppoaia);  y  tr  W.  a.  713  (1.  n.  6).  737 

(I.  o.  8),  742  (I.  o.  7)  etc. 
Wizeuburgo  (ad  W-)  y  tr  W.  a.  742  (I,  n.  1). 
Vizenburg  ß  MB.  a  991  (XXVIU,  a,  247);  y 

tr.  W.  a.  783  (I.  a.  210). 
Wizenbarc  d  P.  XIV.  230  (vit.  Altraann.  ep.  Pa- 

tav.);  y  tr.  W.  jl  739  (I.  d.  3),  742  (I.  n.  I 

u.  2).  743  (I,  n.  4)  elc. ;  y  Ür.  a.  1059  (a.  760). 
Wizeaborch  y  P.  I.  623  (conlin.  Regio.);  y  V, 

153  (ann.  Monast);  yir.  W.  a.  798  (I,  n.2ll). 
Wizenburck  y  P.  V.  29  (Lamberti  ann  ). 
Wizenburcgus  y  tr.  W.  c.  a.  70U  (I.  n.  228). 
Wizenburcgo  (actum  W-)  y  tr.  W.  a.  707  (I,  a.  229). 
Wizzeoborg  y  HI.  a.  968  (II,  346). 
Wiaseaburg  y  Scbpf.  a.  882  (n.  113);  y  Ir.  W. 

a.  967  (appeod.  o.  1) 
Wicenburg  y  P.  V,  70  (ann.  Hildeah.). 
Wicenburb  y  P.  VIII,  614  (ann.  Saxo). 
Wizemburg  y  tr.  W.  aec.  8  (I,  n.  253),  801 

(I,  a.  255). 
Wiceroburgus  y  tr.  W.  a.  700  (I,  n.  242). 
Wizerburgo  (acu  W-)  y  tr.  W.  a.  699  (I,  o.  252). 
Wicerburg  y  tr.  W.  a.  700  (I,  n.  243). 
Wiziburg  y  P.  VIII,  361  (Sigebert.  ehr.). 
W'iiziburg  y  tr.  W.  a.  702  (1,  n.  44». 
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Witeburg  y  tr.  W.  a.  746  (I,  n.  141).  808 
(I.  n.  20) 

Wiaaoburgk  Sek.  a.  1004  (•.  133).  unbek. 
Wezenburg  (ao)  y  tr.  W.  a.  825  (I.  a.  185). 
Winzenburg  (ao)  y  tr.  W.  a.  718  (I.  a.  224). 
Weiaeesborg  y  tr.  W.  a.  871  (I.  n.  279). 
Wizznaburgenaia  y  tr  W.  a.  950  (I,  n.  277). 
Wiaaenburgenaia  y  Scbpf.  a.  882  (a.  113). 
P.  I  wird  dieser  n.  mit  Wirzjbnrc  verwechselt 
Lencopolis  y  P.  V,  153  (ann.  Monast). 
Wizunbriinn«.  9.   Weissenborn  an  der 

Ruhla,  SO  v.  Eisenack. 
Wizanbrunno  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Wizenbrunno  Dr..  tr.  c.  46. 
Wizenbrunnen  Dr.  ir.  c  23. 
WlEBetidal.   II.  MB.  a.  1048  (XXIX,  a. 

85).   Ein  Ihal  in  Tyrol. 
aVI<t<»nl>ldl.  II.  P  XIV.  67  (vit.  Bennos 

Oanabr.).  Das  weisse  feld,  oach  Moser  werke 

II.  29. 

wlyziiivel«.  Ii.  Weiaaenfela. S v. Merseburg. 
Wyzinvels  Sch.  a.  1076  (a.  197,  wol  unecht). 
Vyczenvelz  Sch.  a.  1048  (a.  163.  wol  unecht). 
Wiizagawi  «.  Hwflligo. 

Wl/.ciibefin.  8.   Weissenheim,  zwei  Orler 

dieaea  namens  SW  v.  Worms. 
Wizenheim  Uur.  aec  8  (n.  956);  tr.  W.  II,  n.  90. 

91.  92.  294. 
Wizziuheim  Laar.  aec.  8  (n.  1140). 
Wlzenchlrlch«-!..  II.  P.  IX.  247  (Gun- 
dech. lib.  ponL  Eicha!.).  Weisaenkircaen,  SO 

v.  Eichstädt. 
Wizzenchierchen  BG.  I.  164.  Weiaaeakircbeo. 

landper.  Heitiau,  NW  v.  Kegrnsburg. 
wl  Ixenliveii.   8.   Utr.  aec.  8  (n.  2968) 

Wahrsch.  in  der  gegend  von  Glessen. 
Wizzenlebe  Dr.  tr.  c  42.  286.  Wittleben,  0  v. 

Arnstadt,  S  v.  Erfurt?  a.  VIZ  2. 

Wiiinloch  a.  VAZ. 

Witzmoune,  du.  8.  Dr.  c.  a.  800  (n.  158). 

Der  weisse  Main, 
wl  Izer  regln,  flu.  11.  Der  weisse  Rf^eo 
Wizer  regio  Gr.  IV.  1244. 
Wiezzenrcgen  MB.  a.  1050  (XI.  157). 
wt  izziiatriliin,  flii  II.  MB.a.  I048(XXIX, 

a.  90).   Die  weiaae  Traun  in  Baiern.  Dafür 

alba  Trnna  J.  a.  959  (a.  182). 
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WIsongteln.    10.   Lc.  a.  94»  (a.  103); 
pg.  Aaalg. 

Wlzlnwnne.  8.  WiasHegea,  SO  v.  Kjburg, 

NO  v.  Zürich;  Mejer  157. 
Wizinwaac  Ng.  a.  760,  764  (n.  29,  42). 
Wizzinwang  Ng.  a.  675  (a.  485). 
Huuisincivam  (so)  dafür  Ng.  a.  744  (a.  10). 
tl  izHlln.  9.  Weisweil  in  Baden  unweit  des 

Rheias,  NW  v.  Freiburg.  pg.  Bring. 
Wizwila  Nr.  a.  870  (a.  458). 
Wiznile  Schpf.  a.  817  (a.  82). 
Wixwilare  dafür  Ww.  as.  a.  1017  (VI,  177) 

neben  Wicenwilare. 


VIZ.  2.  Za  den  p.  n.  desselben  Stammes,  wozu 
übrigens  auch  schoa  eiaige  bei  dem  vorigen  stamme 
erwähnten  mit  Wizia-  nnd  dgl.  begiaaende  a.  ge- 
hören mögen. 

WlBBlngen.  11.  BG.  sec.  11  (I,  40).  Wie- 
sing bei  Pettearenth,  Idg.  Worth,  Oberpfalz. 
Wielchiniogasli».  11.  Hf.  c  a.  1100 

(II,  564).   Strasse  ia  Cola. 
WlselVslebe.   Dr.  tr.  c.  38,  196.  Witz- 
leben,  0  t.  Arnstadt.  S  v.  Erfurt,  s.  C.  175. 
Vgl.  VIZ  I. 

WIzKlllNtnt.  9.  Ng.a.896(n.615).  Wria- 
stetlen  zwischen  Breisacb  a.  Neubnrg,  pg.  Brisg. 

Wlzeline »lt  v».  11.  Gud.c.a.1084  (1,385). 

Wlslliiiestetl.  10.  MB.  a.  974  (XXVIII, 
a.  ^10);  in  Krain. 

Wialllttesdorf.  11.  Wüstung  bei  GOUweig. 

Wiziliaesdorf  FA.  a.  1088  (VIII,  250). 

Wizilinisdorf  FA.  sec.  II  (VIII.  14). 

WlKtiieshrlm.  9.  Wisselsheim,  N  t.  Fried- 
berg, pg.  Wetareiba. 

Wizinesheim  Laar.  sec.  9  (a.  8128). 

Wizenesbeim  Dr.  Ir.  c.  42,  187. 

Wizzeneshein  Dr.  tr.  c  42,  67.  IIS. 

Wizensheim  Dr.  tr.  c.  42,  131. 

WIszaneiMlerf.  11.  MB  sec.11  (XIV,  193). 

WIzldljgeH.    Dr.  tr.  c.  5.  168. 

WicneniftCKln«.  11.  J.  a.  1074  (s.  260). 
Wismanning,  kreis  Jadeaburg.  Steiermark,  K.  St. 


ia  Ustaruiza  (9)  und 
die  häufige  starische 


-witz? 


(10) 


Wkena,  In.  8.  Lpb.  a.  786  (n.  1).  Die 
Wietze,  nbfl.  der  Aller. 

Wlxtllln  (ia  W-).  8.  Hochweisel  bei  Butz- 
bach, zwischen  Giessen  und  Hombnrg,  pg. 
Wetareiba;  Ld.  83,  vgl.  Db.  146. 

Wiziüia  (in  W-)  Laur.  sec.  8  (n.  3785). 

Wizele  Laur.  sec.  8  (n.  3054). 

Wizillai  Laur.  sec.  8  (n.  173). 

Wizillere  marca  Laur.  sec.  8  (a.  2996). 

Wizzelere  narca  Laur.  sec.  8  (n.  3157). 

Wizelere  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  2994  ,  2995, 
2997)  etc. 

Wizelare  rill«  Laur.  sec.  9  (n.  3006). 

Wizeler  narca  Laur.  sec.  8  (n.  2993,  3000). 

Wiziller  marca  Laur.  sec.  8  <n.  2926). 

Wüzelere  (so)  marca  Lanr.  sec.  8  (n.  2999) 

Wizere  marca  Laar,  sec  8  (n.  3005,  3010). 

Viechs  ».  Velm.'be. 

Wnrteneicli  (so).  11.  CS.  s.  1085  (n.  6). 
Unbekannt. 

Wochmnt,  In.  6.   P.  I.  550  (Regia,  ehr.). 

Nbl.  des  Rheins,  in  terrilorio  Trevirensi. 
Wodaha.  10  Urk.  v.  960  (s.  Ld.  II,  113). 

Gude  (Ob.  u.  Nd  ).  SO  v  Spaageaberg,  N  v. 

Herafeld,  pg.  Hessiua. 

VODAN.  Zum  gütlernanifn  Wödan,  Wunlau. 
We>dene»berff.  10.  Lc.  a.  947.  974  (a.  97, 

117).   Godesberg  bei  Boun 
11  otnneNliuMpn.  8.  GutmAnnshausen  an 

der  Lossa.  N  v  Weimar 
Wotanesbnseo  Dr  tr.  c  38.  St  83.  284. 
Wudaneshosnn  W.  sec.  8  (II.  n  12). 
Woteneshusun  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Woteucshusa  Dr  a.  874  (a.  61»). 
Woleaeshaseu  Dr.  tr.  c  38.  221,  c.  46. 
Woteaehusea  Dr  tr.  c.  38.  64. 
Vmdenesvege.  10.  Gutraswegeu,  NW  t. 

Magdeburg. 
Vodeaesvege  P  V.  750  (Tbielra.  ehr  ). 
Wodeneswego  P.  VIII.  604  (ana.  Sazo). 
Wodeaeswege  F.  VIII.  676  (ana.  Saxo). 
Wodenesweg  Hf  «.  973  (II,  349). 
Wntaaesweg  urk.  v.  937  (s.  Ws.  112). 


VofrnneMhe-lm.   Gr.  IV.  949. 
Vogesnft,  bgn.  I  v.  C.  Die  Vogeaen, 
scheinlicb  undenlscb. 


Digitized  by  Google 


1 5G7  Wogguiiben 


VOLA 


1.168 


Vogesus  Cacs.  b.  G.  IV.  10  (var.  Vosegus); 
Lucan.  I,  397;  spater  od. 

Vogasus  Gud.  a.  882  (I,  3). 

YosaKas  P.  I,  192  (Einh.  ann.);  II.  5  (vit.  S. 
Galli).  622,  625,  629  etc.  (vit.  Hlud.  imp.); 
V.  220  (ehr.  Luxov.);  VI  mehrm.;  IX,  91 
(ehr.  Novalic);  X  mehrm.;  lab.  Petting.; 
Fortunat.  VII.  4;  tr.  W.  a.  693?  (I,  n.  38), 
846  (I,  n.  273);  Schpf  a.  727  (n.  8),  854 
(o.  104);  K.  a.  856  (n.  124);  Ww.  ns.  a.  962 
(III.  388),  Bhm.  a.  882,  977  (s.  7.  10). 

Wosago  (in  W-)  tr.  W.  a.  699  (1,  d.  252),  737? 
(I,  n.  241). 

Uosago  (infra  U-)  K.  a.  777  (n.  19). 

Vosogo  (in  V-)  tr.  W.  a.  713  (I.  n.  192). 

Wosogo  (in  W-)  tr.  W.  a.  69»  (I,  n.  205). 

Wosoco  (io  W-)  tr.  W.  a.  699  (I.  n.  223). 

Vosegus  P.  I,  193,  204  etc.  (Einh.  ann.) ;  11,61 
(Ratpert.  cas.  S.  Galli). 

Vosecus  Schpf.  a.  728  (n.  10). 

Wosega  ailva  W.  a.  802  (HI,  n.  18). 

Wasagus  P.  II.  666  f.  (Nithardi  bist.) 

Wasacos  P.  II.  517  f.  (Ermold.  Nigell.) 

Wasagoa  (ad  W-)  Schpf.  a.  982  (n.  163). 

Wasigea  (in  nemore  W-)  AA.  a.  987  (VI,  267). 

üosgo  (infra  Ü-)  K.  a.  777  (n.  18). 

Fosagas  Schpf.  a  823  (n.  86). 

BdtJticyog  (Boiat^yo^J)  Julian. 

HoffKiniKlien  (so).  II.  Mrs.  a.  1063 
(I,  65).   Uubek.,  MG  149. 

VOLA.  Zu  den  p.  n  desselben  Stammes. 
Wolliitmhf  An.  n.  orlsu.  10.   a  Wahrsch. 

Wollbach,  N  v.  Kissingen-,  ß  nbfl.  de«  Lechs, 

SW  vom  Ammersee;  y  WOllenbacb.  landger. 

Eggenfelden,  S  v.  Landau.  Niederbaiern,  K.St ; 

d  ein  bach  in  der  nähe  von  Niederaltaich. 
Wolinbahnnd  Wonlinbah  y?  MB. a.  10 18 (XXVIII, 

a,  469). 

Wolinpach  y  J.  a.  953  (s.  179);  ß  Rlb.  sec  II 
(III.  93). 

Vuolenpach  y?  MB.  sec.  11  (XIV,  199). 

Uolenbacb  a  Dr.  a.  900  (u.  647). 

Wolenbach  a  Dr.  c.  a.  900  (n.  650);  a  Lg.  Rg. 

c.  a.  1047  (s.  85). 
Wolnbach  y?  MR.  a.  1076  (IV,  301). 
Wollenbach  d  MB.  a.  1040  (XXIX.  a,  63). 
Wolmbach  y  J.  a.  984,  993  (s.  209,  212). 


Wollenberg.  9.  K.  a.  856  (n.  126).  Wollen- 

herg  im  badischen  ante  Neckarhiscliofsheim. 
YmlnffiMigespercli.  10.  J.sec.10(s.176). 

Wolfsberg  bei  Neumarkt  au  der  Rot,  K.  St. 
wt  olcooxre«rt.  9.   Ng.  a.  804  (o.  149). 

N.  einer  wiese,  pg.  Brisg. 
Welrnmameswllarl.    10.  Unbekannt. 

pg.  Argung. 
Wulrammeswilari  K.  a.  905  Co.  177). 
Wolerammeswiiare  Ng.  a.  947  (u.  730). 
Wolemnre.   Dr.  tr.  c.  6,  5.   Wolmar  im 

amte  Wetter.  N  v.  Marburg,  viell.  =  Wall- 

mare.  s.  VALÜ. 
Volninere»liii*uii.   11.    Crk.  v.  1019 

(s.  Ld.  II,  81).   Volmarshausen,  SO  v.  Cassel. 
Wolmersleve.  10.  Rm.  a.  937  <n.  131). 

WollmirBleben  bei  Egeln.  SW  v.  Magdebnrg. 
W  olmerstedr.   8.   Wolmerstadt.  SO  v 

Wiehe,  NW  v.  Naumburg,  S  von  der  Uusirui 
Wolmerstede  W.  sec.  8  (II,  n  12). 
Wolmersteti  Mt  a.  998  (V,  71). 
Wiilumrigdorf.  11.  J.  a.  1074  (s.  261). 

Wölroeredorf.  kreis  Judenburg,  Sleiermark,K.Sl. 
vt  olinotlngmi.  9.  Dg.  a.  843  (A.  n.  5). 

Wolmaiingen,  NW  v.  Conslanz. 
Wolomotennlin.  8.   Wolnzach,  in  der 

mitte  zwischen  Freising  und  Ingolstadt,  Fsp.  75. 
Wolomotesaha  Mcah.  c.  a.  820  (r.  300). 
Welamotesaha  Mchb.  c.  a.  820  (n.  323). 
Wolmoteshaha  Mcbb.  sec.  10  (n.  951). 
Wolmutesaha  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Wolmuelsaha  MB.  a.  1060  (XIII.  317). 
Wolmoutsache  MB.  c.  a.  760  (VII,  337). 
Wointsah  MB  sec.  11  (XIV,  198). 
w»  olinodeslielm.  11.  AA.  a.  1006  (III. 

269).  Wolmersheim.  SW  v.  Landau,  pg.  Spir. 
WmlemiitltikHS.  10.  Dg.  926  (s.  6).  In 

Baden,  unbek. 
*1  olmntidiiffiin.  H.MB.c.a.lO30(IX,352). 
WoInmiiiideabeWii.  11  Tr.W.ll.o.66, 

tr.  W.  c.  a.  1030  (II,  n.  292).  Wolmersheim. 

SW  v  Undau.  Pfalz. 
Wolnvunteahuaun.  10.  Wolmutbsbau- 

sen,  W  v.  Meiningen. 
Wolmuntesbusun  Dr.  sec.  10  (n  701,  703);  ebds 

der  besitzer  Wolmunl. 
Der  ort  ist  Folmnnteshusen  geschrieben  Dr.  tr.  c. 
3.  195  und  c.  42.  320. 
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W  olada.  8.  Neben  Waloda  D.  a.  795  (s.  33  f.). 

Der  Wildenbirscnbof,  N  y.  Lorsch. 
Wo  Ifen  nl.    9.   Urk.  v.  889  (•.  Ws.  25). 

Wulften  bei  Herzberg  am  südwestl.  abhaoge 

de«  Harzes,  pg.  Hlisg. 
WolffatlnffaliiiMUB.   11.  Erb.  a.  1033 

(n.  987). 
Wolptch  ».  VÜLP.  Wob-  ».  VUN. 

Werth».  10  W.  a.  960  (II,  d.  24).  Wiera 
bei  Treisa,  NO  t.  Marburg,  pg.  Hessiun. 

-werde  nur  in  Teraooterworde  11. 

Vordenleua.  II.  NM.  a.  1084  (IV,  1.  s.5). 
Wars leben,  einer  der  drei  Orter  dieses  namens 
im  regierungsbez.  Magdeburg;  «•  C.  187 

Woresete  (so).  Dr.  ir.  c.  41,  88;  pg.  Are- 
hin^e.  Nach  Ltz.  144  Forste  im  nantiv.  amte 
Winzenburg,  nnweit  Gandersheim. 

Worin  •.  Worngmre. 

Wermatia.  2.  Worms. 
Wormatia  überall  oft. 

Woraacia  P.  I,  II  (ann.  Petav.),  31  ff.  (ann. 
Lauresh )  etc.;  II.  598.  603  (Thegani  vit.  Hlud. 
imp.);  V,  71  f.  (ann.  Weissemb.),  105  (ann. 
Hildesh  );  VII.  VIII  mehrm.;  IX.  302  (Ad. 
Brem.);  X.  645  (gest.  episc  Tüllen« );  XI, 
550  (auetar  Cremifan  );  XII  mehrm.;  Laur. 
sec.  8  (n  819,  820.  821)  etc.;  sonst  oft. 
Vormacia  P.  I.  410  (ann.  Fuld.). 
Wormatium  P.  VIII,  28  (Ekkeh  ehr.  Wirzib.). 
Wormacium  P.  II.  241  (ann.  Wirzib.). 
Vurmala  P.  I.  220,  222  (ann.  TU.);  VII  mebrm. 
Vormacia  P.  I,  10  (ann.  Lauuac  ).  16  f.  (ann. 
Petav).  219,  221  (ann.  TiL);  W.  a.  780  (II, 
n.  6;  III,  n.  II). 
Waraatia  P.  I,  148.  150  (ann  Lanriss  ),  191 
(Einh.  ann.)  etc.;  II,  609  (vit,  Hlnd.  imp.), 
663  etc.  (Nithardi  bist  );  IX,  90  (ehr.  Novalic.); 
X,  431  (flugon  ehr.);  XII.  607  (Bkkebert. 
vit.  S.  Haimeradi);  XIII  mehrm. 
Warmacia  P.  I,  10  (ann.  S.  Amandi);  V,  707 

(Bened.  ehr.). 
Gnormatia  P.XII,  235(Bodulf.  gest.  abb.Trndon.). 
Oft  steht  dafür  Vangio,  Vangionnm  dvilas  u.  dgl.; 
s.  Vangiones. 

Der  n.  Worms  igt  keltisch;  er  durfte  aber  bier 
nicht  übergangen  werden,  estens  wegen  der  folgen- 
den Zusammensetzungen  mit  deutschen  Wörtern  und 
zweitens  wegen  des  in  obigen  formen  deutlich  sicht- 
II 


baren  bestrebens  nach  einer  aanähening  an  deut- 
schen klang.  Rein  keltisches  geprage  haben  die 
alteren  gestallen  des  namens:.  BofßijtSftayos  Ptol., 
Borbitomagus  (var.Bonnitomagus)  Anton,  itin.;  Borge- 
tomagus  tab.  Penl 

Worin  Hofeld  pg.  8.  Um  Worms. 
Wormazfeld  Dr.  a.  779  ,  785  ,  816  (n.  62,  78, 

318,  320);  Lanr.  a.  882  (n.  43). 
Wormazfelda  P.  I,  435  (Prud.  Trec.  ann.);  D3, 

373  (Hlud.  I  capit  );  Dr.  sec.  9  (n.  338),  889 

(n.  633);  AA.  a.  905  (VI.  262). 
Wormazvelt  MB.  a.  1018  (XXVIU,  a,  480). 
Wormazueldun  Lanr.  a.  888  (n.  49). 
Wormazfeldum  Dr.  sec.  8  (n.  137  f.). 
Wormazfeldnn  Dr.  sec.  8  (n.  135,  139  f.)  etc. 
Wormizfeld  K.  a.  843  (n.  109). 
Wormazfeldono  provincia  Dr.  sec  9  (n.  604). 
Wormesfell  AA.  a.  1100  (IU,  277). 
Worroesveld  Laur.  a.  1008  (n.  91). 
Vormesfeldt  AA.  c.  a.  980  (VI,  271). 
Warmaxgowe  pg.  10.  Dr.  a.  932  (n.  678). 

=  Wormazfeld. 
Derselbe  gau  wird  auch  mit  folgenden  formen 
bezeichnet: 

Vurmacensis  pg.  Scbpf.  a.  982  (n.  163). 
Wormacensis  pg.  Dr.  a.  774  (n.  48),  782  (n.76); 

Laur.  sec.  8  (n.  824);  Lc  a.  941  (n.  94); 

AA.  a.  819  (VI.  249),  833  (VI,  255). 
Wormacinsis  pg.  Dr.  a.  756  (n.  9,  10,  11)  etc.; 

Laur.  sec.  8  (n.  180,  198),  sec.  9  (n.  259) 

etc.;  tr.  W.  a.  774  (I.  n.  61).  784  (1,  n.  60), 

808  (1,  n.  1*). 
Wormaticnsis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  956, 957, 958  etc.). 
Wormaciensis  pg.  Laur.  sec  8  (n.  857,  970). 
Gormatiensis  pg.  Laur.  sec.  8  (n.  940). 
Wormancinsis  pg.  tr.  W.  a.  830  (I,  n.  251). 
Weradarf.  10.  Ng.  a.  993  (n.  788).  Won- 
dorf, 0  v.  Tuttlingen,  SW  v.  Sigmaringen, 

pg.  Goldinesbnndere. 
Worngowe  curtis.   9.   Warngan  (Osler- 

und  Ober-),  N  vom  Tegernsee,  Fsp.  78. 
Worngowe  MB.  a.  1009  (XXVIII,  a,  408),  a.  1025 

(VI,  161). 
Worango  Mchb.  sec.  II  (a.  1188) 
Wormgoi  (statt  Worngoi  Ollinga  falsch  gedruckt 

Worm  Goiollinga)  MB.  a.  804  (VI,  152) 
Worringa  MB.  a.  948  (XXXI,  a,  192);  hier  wol 

ein  anderer  ort. 

09 
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\«  Grumbach.  11.  Urk.  v.  1072  (s.  Wigand 
archiv  VI,  161).    Wormbach  bei  Schmalen- 
berg, S  v.  Meschede,  Westfalen. 
Die  drei  letzten  n.  geboren  wol  zum  p.  n.  Woro, 
s.  band  I 

Vötting».   10.   Laar,  a.  904  (n.  59). 
Woeinchova  marcha.  10.  Ng.  a.  902  (n. 

638).  Bossikon  bei  Groningen,  SO  t.  Zürich, 
vgl.  Meyer  128). 
Die  beiden  letzten  n  gehören  zum  stamme  VOS, 
a.  band  L 

VOST.  Zn  ahd.  wösli,  nhd.  wüst,  desertus. 
Neuere  n.  bei  PL  529. 
Wollene.  11.  CS.  sec.  II  (n  1).  Wüstenau 
im  oberaml  Crailsheim,  N  f.  Ellwangen. 
Wahrsch.  das  abd.  wöstinna  desertam. 
Wootnnatelnalia.  II.  Dr.a.  1059  (■. 760). 
Wootenwllre.  Laar.  n.  3670.  Wahrsch. 
in  der  gegend  von  Heidelberg. 
Zu  einem  p.  n.  eines  Stammes  derselben  form 
scheint  zu  gehören: 

wahrsch.  Wölmershausen  bei  Gleichen,  SO  v. 
Güttingen,  pg.  Leinega. 
Woslhelmesbusea  Ltz.  a.  1022  (s.  355.  360). 

or.  Guelf.  a.  997  (IV,  475). 


Vufordi  g.  Vnnftrten. 

Vuhum  (so).  10.  Mchb.  sec  10  (n.  1066) 

VULDAR.  Zu  deu  p.  n.  desselben  stamme». 
Wnldartlnga*.  8.  Ng.  a.  775  (n.  61). 

Wu  Uerdingen  bei  Donaueschingen. 
Wolthriiiftliuoen.  11.  Brh.  c.  a.  1070 
(o.  1068).   Waltringhausen.  kOnigr. 
NW  v.  Stolzenau,  N  v. 
VII.  214. 

Vuldromodiliainie.  8.  Tr.  W.  a.  739 

(I.  n.  14);  PC 


VoNfrlnge.  9.   Pol.  Sith.  s.  405. 
Woudrlchem.  11.  Mrs.  a.  1021  (I,  59). 
Wtiuralae.  11.  J.  a.  1025  (s.  227),  iu  fluv. 

Truna.   Nach  K.  St.  Wuhrban  an  der  Traun, 

landger.  Traunstein  (?). 
VtMChfUu.   10.    AA.  a.  960  (III,  268). 

Unbek ,  in  der  gegend  von  Landau,  Pfalz. 
Wretlium.  9.  Wg.  tr.  C.  161.  Falcke  s. 

652  liest  Werethun  und  erklärt  es  durch  Wer- 
den an  der  Weser  in  der  gegend  v.  Corvey. 
Wrtfllet  (so).   11.  Lpb.  a.  1059  (n.  80). 

Wandeln  bei  Wcrsebe,  amt  Hagen,  an  der 

Weser,  NW  v.  Bremen. 
Wriaha  (so).  11.  MB.  a.  1069  (XXIX,  a, 

179);  pg.  Nordgowe.  Vgl.  Wurzai. 
WiidarcH  ambachte  (in  W-).  8.  Unr. 

sec.  8  (n.  3798). 
H  udemnre.  Dr.  tr.  c.  38,  266. 
Vudenchelm.    10.    Lc.  a.  931  (n.  91); 

später  Wulvesheim 


Wuldumin.   Dr.  tr.  c  37.    In  Friesland. 

VULF.  Zu  ahd.  u.  nhd.  v/olf  lupus,  theils 
unmittelbar,  theils  durch  vermittelung  von  p.  n. 

Vulflugca.   8.    Dr.  a.  779  (n.  62). 

Woluingun  MB.  a.  1042  (XXIX.  a.  75);  wahr- 
scheinlich in  der  nahe  des  Kochers,  s.  K.  267. 

Mollinga  tr.  W.  991  (11.  n.  311)  hieber?  oder 
zn  Muluiagen? 

Wollah«.  8.  a  Wolfach,  SW  v.  Passau, 
N  v.  Braunau,  pg.  Rolahg.;  ß  Wolfach  in 
Baden  an  der  Kinzig;  /  viel!.  Wolfa  bei  Rain- 
diug,  landger.  Vilshofen? 

Wolfaha  y  MB.  a.  731  (XI,  15);  a  MB.  c.  a. 
800  (XXVIII,  b,  22);  a  cbr.  L.  sec.  8  (a.  11). 

Wolua  und  Wolnahe  (ad  W-)  ß  K.  c  a.  1099 
(n.  254). 

VulnlHAnjfar.  9.  Wolhaager  an  der  Fulda, 

NO  v.  Cassel.  Ld.  II,  75. 
Vuluisaugar  MB.  a.  811  <XXVJII,  a,  8;  ebds. 

Dr.  n  261). 
Volfesanger  urk.  v.  1019  (s.  Ld.  IL  75). 
Wolflapach.  8.  a  In  der  gegend  v.  Fulda; 

ß  Wolfsbacb  an  der  Vits,  bei  Kl.  Ensdorf, 

PI.  196,  pg.  Nordg.;  y  Wollbach  (Ob.  o.  Uni.) 

bei  Hohenkammer,  landger.  Freising,  Fsp.  77. 
Wolfispach  ß  J.  a.  1074  (s.  262). 
Wolfesbacch  o  Dr.  tr.  a.  747. 
Wolvespacb  ß  J.  a.  930  (s.  168). 
Vulfenbah  Dr.  tr.  c  4,  103.  nnbek. 
Wolfuahc  y  Mcbb.  sec.  9  (n.  753). 
Wolfpacb  y  Mcbb.  sec.  10  (n.  952). 
Wolfpnh  y  Mchb.  sec.  11  (n.  1220). 
Wolpacb  y  Mchb.  sec.  10  (n.  1068). 
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Wol vesbarlnffa.  10.  W.  a.  9S2  (III.  o.  29). 
Wolfsberingeu,  SW  v.  Langensalza,  NW  v. 
Gotba. 

Wolvesperch,  bgn.  10.  J.  a.  959  («.  182). 

Wolfsberg  aa  der  bairiscben  Traun,  K.  St. 
Wolfbuocb.  U.  MB.  sec.  11  (XIV.  190) 

aeben  Wolfpuoch. 
Wolaesbrnnnon.  10.  Dr.  a.  951  (n.  688). 

Bin  bronnen  unweit  Nidda,  NO  v.  Frankfurt. 
Wolfesbuhil.  11.  Rtb.  sec.  11  (II,  250). 

la  der  gegend  v.  Margretenhun ,  0  v.  Fulda. 
Wolvotal  silva.  8.  K.  a.  793  (a.42).  Unbek. 
W«irdinsen.  8.  a  Viell.  Wolfis  bei  Ohr- 
druf. S  v.  Gotha ;  ß  Wolfsberg  in  Karatben  ?  K.  St. 
Wolfdinzen  o  Dr.  tr.  c.  38,  34,  70,  259. 
Wolfduzen  und  -dnze  a  Dr.  tr.  c  38,  76,  273,  292. 
Wolfduze  er  W.  sec.  8  (II.  n.  12). 
Wolfduzze  a  W.  a.  778  (II,  n.  4);  ebds.  III.  n.  9 

steht  dafür  in  derselben  urk.  UolfeastL 
Wolfdeoza  ß  J.  a.  889  (s.  109). 
Wolteslelt.  10.  H.  a.  992  (n.  206).  Wols- 
feld bei  Alsdorf,  NW  v.  Trier. 
Wulfirattgrl.  9.  Wg.  ir.  C.  443.  Wulfle, 

N  t.  Brilon,  regierungsbez.  Arnsberg,  Wigand 

Brcbiy  VI.  163 
Woirjtruoba.  8.  Rtb.  a.  779  (UI,  41). 

In  der  gegend  von  Würzbarg. 
Wolfgrupa  (W-  qui  alio  nomine  Minspach  dioi- 

tur)  MB.  c.  a.  1045  (VI,  26).   Wolfgrub  bei 

Miesbacb,  NO  von  Tegernsee. 
vVolfiieim.  9.  Wolfbeimero  terniai  Dr.  a. 

826  (n.  468).   Pg.  Grabfeld. 
Wnlvlncheiui.  8.  a  Pg.  Cochang.;  /JWolfs- 

heira  unweit  Strassburg;  y  Woirsheim  bei  Wöll- 
stein, SW  v.  Mainz. 
Wulvincheimer  ntarca  a  Laur.  sec  8  (n.  3463). 
Wolffinheim  /»?  Ww.  as.  a.  1092  (VI,  254). 
Woluesheim  ß  Schpf.  a.  959  (n.  139);  y  tr.  W. 

a.  991  (11.  n.  311). 
Wolleghart.  9.  Dr.  a.  824  (n.  434),  sec.  9 

(n.  541),  1012  (n.  730).  Wolferts.  0  y.  Fulda, 

pg.  Grabfeld. 
WolfcNhn»on.  11.  Urk.  v.  1061  (s.  Ld. 

II,  171);   Wüstung  in  der  gegend  zwischen 

Fritzlar  und  Homberg. 
Wolfisbausea  (so)  MB.  sec.  11  (XIII,  322);  Wolfs. 

hausen  bei  Birkwang,  landger.  Abensberg,  SW 

t.  Regensborg. 


Wolfenhusen.  Dr.  tr  c.  42,  60.  Wahr- 
scheinlich Wolfenhausen  bei  Runkel  an  der 

Lahn,  bztb.  Nassau. 
Wolfoloh.   Gr.  II.  128  neben  Wulfioha. 
Ulfloa  Erb.  a.  889  (u.479).  Olphen,  unweit  der 

Lippe,  SW  v.  Munster;  hieher? 
Woluerothe.   IL  Lc.  sec.  11  (n.  257). 

Wülfrath.  NW  v.  Elberfeld. 
Wol  Vindorf.  11.  Mchb.  sec.  11  (n.  1262). 

Wahrsch.  Wolfersdorf,  N  von  der  Ammer, 

W  v.  Mosburg. 
Hrolfenwancb.   10.  In  Oestreich. 
Wolfeswanch  MB.  sec.  10  (XXVI11,  b,  89.  207). 
Wolueswanc  MB.  a.  903  (XXV11I,  b,  202). 
Walvliiwllare.  9.  Ng.  a.  873  (n.  471). 

Wolfenweiler,  SW  v.  Freiburg  in  Breisgau. 
WulvIUsiga.  9.  WüUiiugen.NWv.Winter- 

thur,  pg.  Durg.;  vgl.  Meyer  141. 
Wulvilinga  Ng.  a.  897  (n.  626). 
Wulvelingin  P.  XII,  71,  76,  77,  81  (Ortlieb. 

Zwifalt  ehr.),  97,  100  (Berthold.  ZwifalL  ehr.). 
Ulfilinginum  dafür  P.  VFJ,  270  (Berlholdi  ann.). 
Tlilvlllncbovun.  9.  Ng.  a.  805  (n.  i53). 

Unbek.  nach  Ng. 
Ynkneiieshelm.  11.  Schpf.  a.  I074(a.223). 

Nach  Scbpf.  Olvisheia  (Olsen),  SW  v.  Brumalh, 

NW  v.  Strassburg. 

Unlaineabeim  >.  Ulrtnkbeiin. 

Woluenesruti.  9    Ng.  a.  870  (n.  458). 

Reuti,  SW  v.  Schafhausen. 
Volpoldigeroth.  11.  Gud.a.  1055  (1,21). 

Unbekannt 

WoirpolilcMHfaza.  9.  K.  a.  805  (n.  60). 
Wolfpoldessiazza  K.  a.  824  (n.  90). 
Wairpolde» »vllare.  9.  K. a. 845 (n.  112); 

unbekannt. 

\Volfprrhte»hiislr.  8.  Mchb.  c.  a.  800 
(n.  194);  ebds.  der  besitter  Wolfperht.  Nach 
Fsp.  77  Wolfertshausen  bei  Oberem pfenbach, 
landger.  Abensberg,  oder  Wolfertshausen  bei 
Siegenbach,  landger.  Schrobenhausen. 

Wulfridcsbrec  (so).  9.  Wg.  tr.  C.  294. 
Wüstung;  Uber  die  läge  s.  Falcke  s.  105. 

UlfridcHhelm.  8.  Ilversheim,  SW  v.  Oppen- 
hein, pg.  Wormat. 

Ulfridesheim  Laur.  sec.  8  (n.  929,  1562). 

Ulfritesheia  Dr.  a.  800  (a.  156),  813  (n.  282); 
Laur.  sec.  9  (a.  1961). 
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Ulfretisheim  Laar.  sec.  8  (u.  1702). 
Ulfridcsheim  marca  Laur.  sec  8  (u.  921 ,  922, 
923)  etc. 

Ulfridesbemere  marca  Laur.  sec  8  (a.  930). 
Hieher  wol  noch  die  formen: 
Uluiridesheim  tr.  W.  II,  ■.  75. 
Ulfireitesheim  Laur.  sec.  8  (a.  1900) 
Ulweruseim  Laar.  sec.  8  (o.  932). 
Der  n.  gehört  viell  (rar  nicht  hieher,  sondern  zu 
den  p.  u  des  Stammes  UL. 

Vulfredeeltlrikun.    11.    In  der  nähe 

des  Zusammenflusses  von  Werra  und  Fulda. 
Vnlfredeskirikun  P.  Xlll,  144  (vit.  Mein«,  episc ). 
Vulfredeskircbun  Erb  a.  1020  (a.  90i). 
W  olfrldeawllare.  9.  Ng.  a.  839  (n.  293). 
Wolfetschweil  (entweder  W-  in  der  Grafschaft 
Toggenburg  oder  W-  im  cantoa  Appenzell). 
Vgl.  Wolfkercswilare. 
Wolfganfteaheim.  11.  o  Wolfsheim  bei 
Strassbnrg,  Tgl.  oben  unter  Wulvincheim;  ß 
Wolfgaogsheim  bei  Neu-Breisacb,  SU  v.  Colmar. 
Wolfgangesheim  ß  Ww.  as.  a.  1044  (VI,  200); 

a  Ww.  ns.  a  1070  (VI,  244). 
Wolgangcshen  (so)  ß  Ww.  na.  a.  1004  (VI,  158). 
WolfkereMhti*.  9.  Ng.  a.  898  (n.  629). 

Pg.  Turg.,  unbek 
Wolfb.erc»wilare.  10.  Ng.a.907  (n.663). 
Wolfcuchweil  bei  Uerisan,  Appenzell.  Vgl. 
Wolfrideswilare. 
Wolfa;rinie«hu»eii.  Dr  ir  c  38.  172. 
Wolkramsbauten  aa  der  Wipper,  SW  v.  Nord- 
hausen, F.  75. 
Wolfictiiidattilarl.  9.   Tr.  W.  a.  830 

(I.  n.  251). 
Wolfgundawilare  tr.  W.  a.  830  (I.  n  198). 
Wolfherislmh.    10    Dg.  a.  926  (s.  6). 
Wolferabacb  oder  Wolfersberg  bei  Acheru  in 
Baden,  NO  v.  Strassburg. 
Wulfares  dun.  Gr.  V,  148. 
Vulfereshuaun.  11.  o  Wulfcrdessen  bei 
Brilon,  0  v.  Arnsberg;  ß  Wolfershausen.  O 
v.  Gadenaberg,  S  v.  Cassel. 
Vuirereshason  a  P.X1U,  127  (»iL  Meinw.  episc). 
Wulfhereshusun  a  Erb.  c.  a.  1020  (n.  833;  ebds. 

der  besitzer  Wulfberi). 
Wolfhershusun  ß  nrk.  v.  1061  (s.  Ld.  II,  94). 
Wolfuereshusen  Dr.  Ir.  c  40,  9  (ebds.  der  be- 
sitzer Wolfhere);  uobest. 


Wnlferstede.  10.  a  Wulferatedt.  W  von 
Oschersleben,  N  t.  Halberstadl,  pg.  Barleg.; 
ß  Wolferstadl,  NWv.  Allstedt.  SWv.Eisleben. 
WuHerstede  a  urk.  v.  967  (s.  Ws.  78). 
Wolfersteti  ß  Mi.  a.  991  (V,  66). 
Wolfersdorf.  9.  Urk.  v.  889  (a.  PI.  282). 

Wolfersdorf,  S  v.  Regensburg,  N  v.  Landshut. 
Wolfkercavluldon.  10.  Wolferscbwende 
im  schwarzburgischen  amte  Klingen,  S  v.  Son- 
dershausen.  pg.  Winidon;  vgl.  F.  73. 
Wolfheresvinidon  Sch.  a.  979  (s.  106). 
Wolfbereswiniden  Dr.  tr.  c.  40,  II. 
Wol  Niel  nie«».  Dr.  tr.  c.  23.  Etwa  Wolferls 
bei  Dipperts,  Ov.  Fulda?  doch  vgl.  Wolfeshart. 
Wolf  Helme»  brunneii.  9.  Rih.  sec  9 

(III,  80  f.).   Unbekannt,  NW  v  Fulda. 
Wolfr ttntsnrMdorf.   11.   MB.  a.  1054 
(XII.  95).   Wolframsdorf  bei  Neusiadl,  SU  v. 
Baireuth,  PI.  186. 
Woir»»mre»l»ovN»tat.  8.   Ng.  a.  774 
(n.  59).  Viell.  Hofsleiten  bei  Überglatt,  N  v. 
Zürich;  vgl.  Meyer  152. 
WolfsiiHiitesbnli.   Dr.  tr.  c.  38.  206. 
Wolfmuiitesnu».  9.  Dr.  a.857  (n.  571). 
Pg.  Tullifeld;  nach  Meusel  beilr.  zur  geschicbt- 
kunde  I.  85  —  Wolmuuleabusua  Vgl.  VULA. 
WoliiHrMdiiiffoliusnii.  11.  Erh.a.  1033 
(n.  987).   Woldringhausen  io  Haoover,  NW 
v.  Stolzenau.  SW  v.  Nienburg. 
W  olvi-i-ndi  *Iih»uii.   11.  MB.  a.  1003 
(XXVIII.  a,  310)     Wolfrauhauseu  an  der 
Loisacb,  ü  vom  Würmsee. 
Wolfrate»dorf.  11.  J  c  a.  1030  (a.  228). 

Wolfcrting  am  Chiemsee,  K.  St.  (?). 
Yolfrijcetdialm.   8.    VieU.  Wittersheim. 

NW  v.  Strassbnrg.  pg.  Alsat. 
Volfrigesbaim  SchuL  a.  768  (n.  86). 
Vulfricheshen  (so)  Ww.  as.  a.  1004  (VI,  158). 
Vulfricheshus.  9.  Völkershausen  bei  Mell- 
richstadt, Uuterfranken,  doch  viell.  auch  ein 
anderer  ort  desselben  namens-,  pg.  Grabfeld. 
Vulfricheshus  Dr.  a.  801.  825  (n.  173,  458). 
WolfrihesbusoDo  finrs  Dr.  a.  867  (n.  597). 
Wolftsiudawllere.  9.  Tr.  W  .  a.  830  (1, 

n.  51);  pg.  Saroias. 
Wolvolte»  alTaUci-iim.  9.  Ng.  a.  8% 
(n  617).  Affoltern,  N  v.  Zürich }  vgl.  Meyer  99. 
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WoluoldeHteto.  10.  K.  a.  978  (n.  191). 

Wolfsölden  im  oberamt  Marbach  (N  v.  Stuttgart). 
Wolvolte»  strewa.  9  Dr.  a.  804(n.2t5); 

derselbe  ort  hieas  früher  Puotriches  strewa. 

Wahrscb.  jetzt  Ueustreu,  S  von  Mellricbstacit, 

an  der  frätikischeu  Saale. 
W*irolte««lorr.  10.  Wolfersdorf,  laadger. 

Mosburg,  Fsp.  78. 
Wolfolleadorf  Mchb.  sec.  11  (n.  1257). 
Wolvollesdorf  Mchb.  sec.  10  (n.  1049). 
Wolvoldestorf  MB.  c.  a.  1090  (IX.  372). 
Am  acblusse  dieses  Stammes  erwähne  ich  drei 
wahrscb.  verderbte  formen: 

1%  oircslinrodi  (so)  marca.  10  Dr.  sec  10 

(n  694). 

WolfllsrkVt  (so).  11  P.  XI.  223  (ehr.  Be- 
iiediciobur ).   Wolfetsried,  S  vom  Amnersee. 

Ynluiriticba  (so).  9.  Laur.  sec.  9  (n.  2360). 
Wilferdingen,  NW  v.  Pforzheim.  SO  v.  Durlach. 


Yulfras  terra.  10.  Miraeos  a.  961  (I,  44). 

In  Holland,  unbek.,  MG.  225. 
Vullratat.  Dr.  tr  c.  40,  18. 
WulllnastMt.  8.  Wollstadt  (Ob.  u.  Nd.) 

bei  Assenbeim,  NW  v.  Hanau;  pg.  Wetareiba. 
Wullinastal  Dr  a.  800  (n.  157). 
Wiilencstat  Dr.  c  a.  800  (n.  158). 
Vuliineslat  Laur.  sec  8  (a  3050). 
Vuleneslat  Laur.  sec.  9  (n.  3649). 
Vullinslat  Laur.  sec.  9  (n.  3008). 
Wllenstat,  Wllnestat  und  NYlleneslat  Dr.  sec.  11 

(n.  754). 

Yiillaiiebach,  fln.  9.  Der  Walbernbach, 
0  v.  Erbach  im  Odenwalds  Simon  7  u.  54. 

Vulloaebach  D.  a.  1012  (s.  35). 

Wllinebach  Laur.  a.  819  (n.  21). 

Yullonobiirg.  9.  Nach  Decker  in  archiv 
für  bess.  gesch.  b.  aitertbumsk.  bd.  VI  (1851), 
s.  535  das  zerstörte  rtfmische  castell  bei  Wurz- 
berg. 0  v.  Erbach  im  Odenwald«  jetzt  das 
Hainhäusel  genannt.  Dieser  erkläruag  stimmt 
Simon  55  bei  (die  frühere  deutung  bei  D.  und 
anderen  ist  falsch). 

VulloDoburg  D.  a.  1012  (s.  35). 

Wllineburcb  Laar  n.  819  (n.  21). 

Vliltablirch.  7.  Utrecht,  eigentlich  Willen- 
burg bei  Utrecht;  vgl.  MG.  166  u.  G.  149. 


Locus  Vultaburch.  qtji  nunc  Vultrajectum  di- 
citar,  a  nomine  gentis  Vultarum  et  Trajecto 
compositum,  quasi  Vultarum  oppidum  P.  VIU, 
328  (Sigebert.  ehr  ). 

Villabnrg  P.  II.  277  (gest.  abbat.  Foatanell.); 
Beda  bist.  eccl.  V,  12. 

Wiltenburg  P.  II,  361  (vit.  S.  Lebuini). 

rus.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes;  vgl. 
übrigens  in  bezug  auf  n.  wie  Wünnenberg  u.  dgl. 
auch  Meyer  117. 

WuoüredoD  *.  VAN. 

Wonlsesterph.  9.  In  Thüringen,  unbek. 
Wouiseslorph  Dr.  a.  874  (tu  610). 
Woniseslorf  Dr.  tr.  c.  46. 
Vungerestorp.  9.  Wnasterf,  Wv.  Hanover. 
Vnngeresiorp  P.  VIII,  661  (aun.  Sazo). 
Wongeresthorpb  P.  V,  102  (ann.  ilildesh.). 
Wonbercstorp  (derselbe  ort)  Erb.  a.  871  (n.  440). 
Vongerestorp  corrigirt  aus  üogercsiorp  P.  V,  80 
(ann.  Quedliab). 


Vimriirteii.  10.  Wonfurt.  SW  v.  Hassan, 
0  v.  Schweinfurt,  pg.  Folcfeld;  Spr.  52,  66. 

Vunfurten  Dr.  c.  a.  900  (n  650). 

Vufordi  MB.  a.  1018  (XXVIII,  a.  466,  473,  in 
der  ersten  urk.  bei  W.  Ul,  n.  46  Wovurdi). 

l'iiniills)  salius.  9.  Lc.  a.  855  (■.  65);  pg. 
Feine,  unbek..  MG.  192. 

1  miiz».  10.  W.  a.  932  (III.  n.  29);  pg.  Fri- 
sonoveld.  wahrsch.  Wansleben  am  salzigen  see, 
W  v.  Halle.  Ws.  98. 

Hiippenou«.  9.  Ng.  a.  894  (n.  607). 
Woppenao,  SO  v.  Frauenfeld,  canL  Tfaurgau. 

Vnrhllach.  11.  MB.  a.  1094  (IV,  13).  Wirf. 

'  lach  (Würflach)  in  NiederOstreich,  unweit  des 
Schneebersres,  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 

Wnraxelstorr.  11.  MB.  a.  1100  (IV,  305). 

Ufiirffoiidaife.  4.  Paal.  diac.  I,  13  var. 
Vurcoathaib.  S.  Z.  695.  Nur  die  zweite  und 
dritte  silbe  sind  deutsch,  die  zweite  ist  viel- 
leicht eiu  anklang  an  die  dealseben  Bnrgnnden, 
die  mit  diesem  n.  nichts  zu  schaffen  haben.  . 

It  in-liijcereMluiseii.  9.  Wiershausen  bei 
Gilteide.  W  v.  Clansthal  au  Harze. 

Wnriogereshusen  Wg.  tr.  C.  336,  372. 

Wuriogererbusen  (so)  Wg.  ir.  C.  301. 
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Wurothuson  urk.  y.  973  (s.  Ws.  185)  hält  Ws. 
für  denselben  ort. 

Wurlahun  «.  WurmUhun. 

VURM.   Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

VurMe«fliin.  11.  P.  XIII.  126  (vit.  Mein- 
werc.  episc). 

WrcniKei'CNhnien.   Dr.  tr.  c  38,  19. 

Wiirmherisbali.  9  Ng.  a.  854  (n.  358). 
Wnrmspach  am  uordufer  des  Zürcher  sees, 
canton  St.  Gallen. 

Uurmeresleb».  10.  Wormsloben,  SO  v. 
Eisleben  ;  vgl.  C.  181. 

Unrmeresleba  W.  a.  947  (III,  n.  30). 

Vurmaresleben  Scb.  a.  948  (s.  64). 

Wrmliere»tat  (so).  10.  Wormstädt  bei 
Dornburg,  N  v.  Jena. 

Wrmherestat  Dr.  tr.  c.  38,  93. 

Vurmerstet  Sch.  a.  957  (s.  72). 

Vurmereedorp.  II.  La  a.  1054  (n.  189); 
nach  Lc.  Wermersdorf  (wo?). 

ITfirmuinrlfign*.  8.  a  Wurmlingen  im 
wirtemh.oberaiatTulllingcu.pg.Berahtoldipara; 
Tgl.  Pfeiffers  Germania  1  (1856)  s.  304;  ß  nach 
AA.  V,  256  Burmeringen  an  der  Gander,  nn- 
weil Gandern,  SO  ?.  Luxemburg,  pg.  Mosolens. 
und  Nedins.  (wol  derselbe  ort). 

Vuxamaringas  a  K.  a.  798  (n.  50). 

Vurameringa  a  K.  a.  797  (n.  44). 

Vurmiringun  o  K.  a.  834  (n.  93). 


Vnrmiringa  a  K.  a.  868  (n.  143). 
Wurmiringna  a  K.  a.  882  (n.  158). 
Burmeringa  ß  Gud.  a.  909  (III,  1022);  ß  ü  a. 

996  (u.  211). 
Burmeringas  ß  H.  a.  909  (n.  136). 
Dafür  verderbte  formen: 
Murinirdinga  ß  Gud.  a.  1044  (III.  1041) 
Murmirdinga  ß  H  a.  962  (n.  173). 
Murmiringa  ß  AA.  a.  1033  (III,  105). 
Murmiringis  ß  H.  a.  1026  (n.  225). 
Marmiringa  ß  H.  a.  1023  (n.  224). 


H  unnlaliun  (in  W-).  11.  Wormel  bei 
Warburg  in  Weslfaleo,  NW  v.  Cassel. 

Wnrmlabun  Hf.  c.  a.  1020  (II,  150). 

Wurlahun  (in  W-)  P.  XIII,  122  (vit  Meiawerc. 
episc). 

Wurmoraiwetn.  11.  Mrs.  a.  1083  (1. 71). 
Wurthorp.  11.  Lu.  a.  1022  (s.  355,  360). 

Vordorf  bei  Meine.  N  x.  Braunschweig,  pg. 

Derningon.  Ws.  131. 
Warnngun.  11.  Lu  a.  1022  (s.  355.  560) ; 

pg.  Derningon.   Unbekannt,  die  dentung  tod 

Ws.  131  ist  gewiss  falsch. 
Wurzal  (so).  11.  MB.  sec.  11  (XIII.  322). 
UiiHtella.  Dr.  tr.  c.  41,  72. 
W  yrd«.  9.   Vit.  S.  Gregorii  cap.  I  (AS.  25. 

Aug.).   Woerden.  W  y.  Utrecht,  MG.  164. 


Ulllngesflr*t.  11.  MB.  a.  1000  (XXVM, 
a,  285).  Schillingsfärst,  W  t.  Ansbach. 

Yebiiieghclm.  9.  Dg.  a.  891  (A.  n.  18). 
Jebsbeim  im  Elsau,  pg.  Nordg. 

YpanenluiMH.  9.   In  Thüringen,  nnbek. 


Tpanenhusa  Dr.  a.  874  (n.  610). 
Ypaneahusen  Dr.  tr.  c  46. 
YplnpBch.  9.  R.  a.  822  (n.  22).  Wahrtch. 
0  t.  Regensburg. 

Yrimisibareb  s.  Usineburg. 
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Kaberna.  10.  a  Zabern  in  Elsas»,  NW  y. 

Siraasburg;  /J  Bergzabern,  SW  v.  Landau, 
oder  Rbciuzabern,  SO  v.  Landau. 
Zaberaa  ß  tr.  W.  II,  n.  40. 
Zabreaa  «  P.  V,  372  f.  (Flodoardi  ann.). 
Wahrscb.  geboren  alle  Orter  dies««  namens  zn 
lat.  taherna. 

ZabertiBi-lizfowo  pg.  8.  Um  die  Zaber, 

nbfl.  des  Neckars  oberhalb  Ueilbronn. 
Zauernachgowe  Laur.  sec.  8  (u.  3522),  sec.  9 

(n.  3519,  3520)  etc. 
Zabranachgawe  K.  c.  a.  823  (n.  85). 
Zaberuogowi  MB.  a.  1003  (XXVIII,  a,  315). 
•zagel  nur  in  Hundeszagel  (11)  j  zu  ahd. 

zagal  cauda. 
-zain  nur  in  Krapfenzayn  (9);  zu  abd  zain 

virgullum,  arnndo  elc. 
Zniove,  fln.   11.   MB.  a.  1045  (XI,  152). 
Znleedorf.  8.   W  sec.  8  (II,  n.  12). 
Zamba,  bgn.   10.   Dg.  a.  902  (s.  5).  Ein 

berg  im  Schwarzwalde,  0  v.  St.  Trutpert. 
Znmerektdarf.   Dr.  tr.  c.  38,  299. 
Zamliidari".  11.  MB.  c.  a.  1030  (IX,  352, 

358).   Zamdorf.  0  v.  München,  Psp.  78. 
Die  beiden  letzten  n.  gehören  zu  den  p.  n.  des 
Stammes  ZAM. 

Zasigaren.   II.  MB.  a.  1040  (III,  313). 

In  der  gegend  von  Ransbofen  am  Inn  zu  suchen. 
Zaiigberg.  11.   MB.  c.  a.  1085  (X,  385). 

Viell.  Zangaberg,  SW  v.  Neu  markt.  0  v.  Erding, 
-sailta  in  Hunbrechteszanla  (10)  scheint  «irk- 
lich der  dat.  sing,  von  abd.  zand  deas  zu  sein. 
Zapbendorf.   10.   Dr.  tr.  c  39,  55-,  Dr. 

a.  905  (n.  650;  Sehn.  ebds.  Lapheodorf). 

Zapfendorf  am  Main,  N  v.  Bamberg. 
Zardtma.  8.  Kirchzarten,  SO  v.  Freiburg; 

der  wol  sicher  keltische  n.  Zarten  begegnet 

in  derselben  gegend  Öfters. 
Zarduna  Ng.  a.  765  (n.  44);  ebds.  Zardanensu. 
Zartuna  Ng.  a.  791,  848  (n.  114,  320). 
Zartunu  (iu  Z-)  Ng.  a.  816  (n  187). 
Zarda  dafür  K.  a.  973 (u.  188);  Ng. a. 984  (n.781). 


Zarenhelm.  8.  Zornheim,  SW  t.  Oppen- 
heim, S  v.  Mainz,  pg.  Wormat, 

Zarenheim  Laor.  sec.  8  (n.  1093). 

Zarezanheim  Sehn.  a.  771  (Dr.  ebds.  n.  33 
Zareganbcim);  derselbe  ort 

Zariincblrloba(d.h.z'Artincb-).  9.  Mchb. 
a.  830  (n.  549).  Aetlenkircfaen  oder  Arten- 
kirchen, landger.  Mosbnrg,  Fsp.  78. 

Zattanhiisa.   10.   Ng.  a.  961  (n.  745). 
Nach  Ng.  Dattbansen  bei  Ehingen  an  der 
Donau,  N  vom  Federsee. 
Zum  p.  n.  Zato,  s.  bd.  I. 

Znzendorf.  II.  MB.  a.  1054  (XXIX,  a, 
118).  Nach  K.  272  die  wUslung  Olzendorf 
bei  Hollenbach,  oberamt  K linzelsau,  NO  von 
Ueilbronn. 

Zazerihuseil.  8.  Laur.  sec.  8  (n.  2418). 

Zazenhausen  im  oberamt  Gannstadl  bei  Stutu 

gart;  pg.  Neckarg. 
Die  beiden  letzten  n.  geboren  zum  p  n.  Zazo,  s.  bd.  I. 
Zciellnga.  11.  Hr.  a.  1019  (II,  149);  pg. 

Sueuoa. 

Zebedeedorf.  11.  Sch.  a.  1004  (s.  133). 
Wüstung  Schwesdorf  bei  Oberkriegstadt  un- 
weit Merseburg. 

Zechenrode.  Gr.  V,  584. 

-zeel  in  Oeslerzeel  (II)  und  Gilllzela  (10); 
in  neueren  niederländischen  n.  nicht  selten. 
Die  bedentung  scheint  noch  nicht  klar  zu 
sein;  MG.  309:  hei  woord  schijnt  zooveel  als 
kasteel  te  beteekenen. 

Zcgaltmarca.  8.  Laur.  a.  793  (n.  99). 
Pg.  Felue,  unbek.,  MG  192. 

Zelnarln.  11.  FA.  a  1083  (VIII,  252),  1096 
(VIII.  255).  Zaina  im  viertel  unter  dem  Maan 
bardsberge. 

Zeiochira  ».  ZVi. 

ZelnhalBi.  9.  Schpf.  a.  828  (n.  89).  Zein- 
beim,  SO  v.  Saverne.  NW  v.  Strassburg. 
Wabrscb.  zu  dem  oben  erwähnten  zain,  s.  ds. 
Zelnxaha.   Dr.  tr.  c.  42,  98 ;  pg  Wetareiba. 
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ZEIZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 
Kellenhusen.  10.  Tr.  W.  II.  n.  23.  196 
Ceisenbusen  ir.  W  a.  991  (II,  n.  SU). 
ZefaBlnmiirl.   10.   Zeiaelmauer  bei  Tain, 

an  der  Donau. 
Zeizinmuri  FA.  sec  II  (VIII.  3). 
Zeizinmura  FA.  a.  1083(  VIII.  251 ).  1096(  VIII,  255). 
Zeizinmure  MB.  sec.  10  (XXVIII,  b.  87). 
Zcizeamnre  P  XIV,  239  (vil.  A  Ilmann.  eji.Patav.); 

MB  a.  985  (XXVIII.  b,  209). 
Ketzendorf.  10.   Lc  a.  966  (o.  107). 

Ziisendorf,  kreis  Sie);,  regierungsbez.  Cöln. 
Zeizlterlntren.  11.  MB.  a.  1100  (VI,  54). 

Zeissering  (Zaisering)  unweit  dea  Inn,  W 

vom  Chiemsee. 
Zeizraannlngen.  11.  Zeismaning  (Zais- 

mering,  Ob.  Unt.),  N  vom  Würmsee. 
Zeizmauningen  MB.  a.  1056  (VII,  90). 
Zeizmaningen  P.  XI,  224  (ehr.  Benedictobar.). 
Zismaningem  (so)  MB.  c  a.  1080  (VI,  51). 
Zeizmanna  MB.  c.  a.  1080  (VI,  48);  wol  der- 
selbe ort. 

Zelzmaiinestetln.    10.    MB.  sec.  10 

(XXVIII,  b.  87,  209). 
Zeizmaresbruniien  (siccua  rivolus).  10. 

Sch.  a.  932  (n.  572;  fehlt  bei  Dr.).   In  der 

gegend  von  Herbslein,  YV  v.  Fnlda. 
ZeiMlfeMwIlre.  11-  AA.  a.  1100(111,277). 

Zaiaersweiher  im  oberamt  Manlbronn,  NW  v. 

Stuttgart,  pg.  Enzg.;  s.  K.  320. 


Zolin 


Zellniitmsa.  10.  Wahrsch.  Zellhausen  bei 

Tüntenhausen,  N  v.  Freising,  Fsp.  78. 
Zellaahuaa  Mchb  aec.  10  (n.  1135  f.,  1203). 
Zellinhusa  Mchb.  sec  10  (n.  1037). 
Zum  p.  n.  Zello,  s.  bd.  f. 
Zemilinb.   11.  FA.  sec.  11  (VIII,  32). 

Zemüng  zwischen  Mühlbach  and  Meissau,  im 

viertel  ob  dem  Manahardsberge. 
Zenitnger  marca.  8.  Laar,  sec  8  (n.  2456). 
Zemmenatlde.  11.  Ltz.  a.  1022  (s.  355, 

360);  pg.  Deraingon. 
Zenausesderf.  10.  J.  c.  a.  970  (s.  198). 

Wahrsch.  in  Karatben. 
Zennehusen.  11.  P.  IX,  247  (Gundech. 

üb.  pont.  Eichst). 
Zeunlderf  (z*Ennidorf  ?).  10.  MB.  aec.  10 


(XIV.  360).  Nach  K.  St.  Bndorf  bei  Hemhof 

in  der  nahe  des  Chiemsees. 
Zetileslinalr  (z'Eiil  ).  8.  Edelshansen  in 

landgericht  Schrobenhauseu,  Fsp.  78;  falsche 

deutung  bei  PI.  272. 
Zetileshusir  Mchb.  c.  a.  800  (n.  150). 
Zelileshusnn  Mchb  c.  a.  800  fn.  187). 
Zetileshusin  Mchb.  c.  a.  800  (a.  176). 
Celilishovin  Mchb.  c.  a.  865  (n.  719)  nach 

Fsp.  78  derselbe  ort. 
ZetaUcJi»  «.  Sexabieba. 

Zesinchevn.  9.  Zoziken.  SO  v.  Franeufeld, 

SW  v.  Constaoz,  pg.  Turg. 
Zeziochova  Ng.  a.  827.  868  (n.  230,  448). 
Zezinchovnm  Ng.  a.  815  (n.  184). 
Cecinchovon  Ng.  a.  876  (n.  497). 
Cezinchova  Ng.  a.  830  (s.  245). 
Zezdngereth.   11.    Ltz.  a.  1022  (s.  355, 

360);  pg.  Demingon.    L'ubek.,  Ws.  131. 
Zeziitluiftlr  (z'Ezin-?).  8.   a  Etzenhausen 

bei  Dachau,  Fsp.  78;   ß  Helzenhausen  bei 

Massenhauseu,  landger.  Freising,  Fsp.  78 
Zezinhusir  Mchb.  sec  9  (n.  216,  224),  unbest.: 

ß  Mcbb.  sec.  9  <n.  731):  a  MB  a.  804  (VI.  152). 
Zezinbusa  a  Mchb.  sec  10  (n.  1043). 
Zczinhnsun  Mchb.  c.  a  800  (n.  128).  unbest. 
Zezlnwllare  (z'Ezin  ).  8.  Ng.  a.  761.  888 

(n.  35.  580).   Nach  Ng.  Eiweiler  bei  Stein. 

W  v.  Consians. 
Zeszlncbcim.  8.  Zeiskam,  NO  v.  Landau. 

pg.  Spir. 

Zczzincheimer  marca  Laur  sec.  8  (n.  2112. 

2113,  2114)  elc. 
Ceuzingbeim  biefur  Laar.  n.  3659. 
Zlajcalpinch.  9.  K.  a  815  fn.  72).  Ziegel- 

nach  bei  Wnrzach.  SO  vom  Fe.lersee.  NO  vom 

Bodi'nsee 

Zlbruneswanga.   8.    Ziberwangen  bei 

Wyl  (St.  Gallen). 
Zibraneswanga  Ng.  a.  754  (a.  18). 
Cibroneswangas  Ng.  a.  762  (n.  37) 
Ciberoneawangun  Ng.  a.  864  (n.  419) 
Cybroneswanga  Ng.  a.  785  (n.  89). 
Cebibereswanc  Ng.  a.  885  (n.  558) 


ZIDAL. 


Abd.  zldal  mel,  zidalari  apiarius 
mag  den  grössten  theil  der  folgenden  formen  bil- 
den; von  anderen  ist  es  sehr  ungewiss ,  ob  sie 
wirklieb  hieber  geboren. 
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Zlilelare.  8.  a  ZeHlarn,  N  v. 'Regeusburg; 

ß  zwischen  Linz  und  Steyer;  y  Zetdlarn.  laod- 

gericbl  Eggenfeldeo,  pg.  Uanahg.,  K.  St.;  £ 

Zoidlarn  ai  der  Alz,  K.  Sl 
Zidclare  a  MB.  a.  880  (XI,  430). 
Cidelara  d  MB.  a.  924  (XIV,  361);  J  •  145 

ebds  Gi.lalara. 
Cidalarin  ß  Kr.  a.  888  (a.  8). 
Zeidlarn  Gr.  V,  63». 
Zcidloru  a  MB.  «ec.  9  (XI,  43t). 
Zitllar  y  J.  a.  798  <«.  27). 
Ziiarn  6  J.  »ec.  8  (s.  46). 
Zldalpach.  8.    Mchb.  c.  a.  770  (■.  3t), 

c.  a.  820  (n.  292).  Nach  Psp.  79  Zcidelbach 

(Zeilelbach),  laadger.  Aichach,  NU  v.  Augsburg, 
t'idalarlbah.   9.   MB.  a.  »63  (XI.  12h. 

In  Oeslrcicli  zwischen  der  Ens  und 
Zttlalareajove  pg.  II.  MB.  a.  1050  III. 

103).    Üer  sU.ll.  »heil  des  Isiuabg. 
Cedllae.  H.  J.  a.  10i»3  <s.  281).  Zedlach 

oder  Zeiling  im  Eusthal  in  Sieiertnark,  K.  Sl. 
Noch  unsicherer  als  der  letzte  n.  sind  zu  beurtheilen: 
Zllare.  10.  NachK.St.dieZillerimZillerlhal. 
Zilare  J.  sec.  10  's.  137). 
Zilarcm  (ad  Z-)  J.  a.  927  (s.  143). 
Cllarestftl  pg.   9.    Das  Zilleribal,  S  vom 

tulerinatbal. 
Cilareatal  J.  a.  889  (n.  109). 
Cylaristal  MB.  sec.  11  (X,  383). 
Cilariatal  J.  a.  1074  (s.  262;. 


-ziericoii  in  Uilderedesziericon  (10). 
Zigerbach,  fin.  11.  Rth.  sec.  II  (II.  250). 

In  der  näbe  von  Margreteahna,  NO  v.  Fulda. 
■Iftrlatl.  11.  MB.  a.  1011  (VlU.  a,  432). 

Pg.  Spehtrein.   Wahrscheinlich  zi  Giriuti  zu 

schreiben. 
Ziholfwhiwir  «.  Z1U. 

SIL.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Zillinlmair.  8.  K.  a.  793  Mi.  42).  Zill- 
bausen im  oberamt  Balingen  (SW  v.  Uechingeu). 

Cillilfenhelaa.  8.  Eine  Wüstung  bei  Ladeu- 
burg,  woselbst  noch  der  ZeiUbeiwer  gruud  ist, 
Db.  157. 

Cilulfesheim  Laur.  a.  1023  (n.  137). 
Gilolfesbeim  Laur.  sec.  8  (o.  441).  sec.  9  (n.  377). 
sec.  9  (n.  139;  etc. 
II 
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Giloluesheim  Laar.  sec.  8  (b.  506). 

Zlla.  10.  Dg.  a.  965  (s.  8);  bei  Ng.  n.  754 
ebds.  Uila.  Zeilen  bei  Engen.  NW  vom  Bo- 
densee. 

Cile  P.  II.  160  (cas.  S.  Galli).  Zeil  (Ob.  u.  Uni.) 

im  oberamt  Leuikirch,  in  Algoia. 
Zilitiau.   II.  MB.  a.  1011  (XXVIII,  a,  433); 

pg.  Rotgowi.   Vielleicht  Zeinlel  bei  Hubreilb, 

landgerichl  Griesbach  (SW  v.  I'assau)? 
Zllllncll.  II.  MB.  c.  a.  1090  (IX,  375). 
Zlllialate.  9.  ZilUchlachl,  NW  v.  St.  Gallen, 

SO  v.  Conslauz,  pg.  Turg. 
Zillislate  Ng.  a.  868  (n.  452). 
ZUleslata  K.  a.  817  (u.  79). 
Zeilisiau  Ng.  a.  883  (n.  542). 
Cillislala  Ng.  a.  896  (n.  618). 
Cillislale  Ng.  a.  868  (n.  453). 
Cilleslatarro  mareba  Ng.  a.  899  (n.  631). 
Zilleslaiaromarcha  Ng.  a.  904  (u.  646). 
Ziliinslatarroheimo  marcha  Ng.  a.  875  (n.  486). 
Ciaabarlielm.  9.  Laur.  sec.  9  (a.  2593). 
Zisuherhax  (so).  10.  Dg.  a.  965  (s.  8). 

bei  Ng.  n.  754  ebds.  Limperhob.  Zimmerholz 

bei  Engen,  NW  vom  Bodeusee. 
Zlinbra.  8.  a  Zimmern,  oberamt  Gmünd  (SW 

v.  Ellwangen);  ß  Herrenzimmern,  N  v.  Mergent- 

beim,  SW  v.  Würzburg;  y  Zimmern,  mehrere 

orte  des  namens  iu  der  gegend  von  Erfurt; 

6  Zimmern,  SW  v.  Ileilbronn,  pg.  Elisauzfr. 

und  Creichg ,  schwer  von  £  zu  scheiden,  vgl. 

Db.  260;  £  Neckarzimmero,  pg.  Wingarleiba; 

£  Fraueuzimraeru  oder  Dhrrenzimmero,  SW  v. 

Ileilbronn.  pg.  Zabraiiachg.;  17  Burg  Zimmern 

im  oberamt  Rotweil. 
Zimbra  Dr.  a.  837  (n.  507),  unbesl.,  y  874  (n. 

610);  d  Laur.  sec.  9  (n  2368);  £  K.  c.  a.  823 

(n.  85);  a  K.  a.  839  (n.  101). 
Zimbroo  (in  Z-)  l)r  sec  9  (n.  577). 
Zimbren  d  Laur.  sec.  8  (11  2572,  2578,  2614): 

t  Laur.  sec.  8  (11.  28»5). 
Zimbra,  Zimbern,  Zimberou.  Zimberen,  Zimbrin, 

Cimbrun  y  etc.  Dr  tr.  Öfters. 
Cimbercn  ß*  CS.  mc.  11  (n.  »). 
Cimhcre  *■  K.  a.  9844  (u  1*Ji). 
Cimbero  y  W  a.  770  (II.  u.  I). 
Cimhro  (iu  C-)  y  W.  set  b  (II,  11.  12,. 
C.inherih  i,  K  t:  a  1099  <n.  254). 

IUI) 
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Girahern  6  Laar,  sec  8  (n.  2320). 

Cirabren  6  Laar.  »ec.  8  (a.  2457.  2458).  «ec.  9 
(n.  2530)  etc. 

Ginbra  t  K.  a.  976  (a.  190). 

Cinbra  K.  c.  a.  960  (a.  183),  unbest. 

Zimbrer  marca  d  Laar.  sec.  8  (a.  2576). 

Zimber  narca  d  Laar.  tec.  9  (n.  2575). 
Die  drei  leUtea  n.,  za  welchen  wegen  des  letzten 
Iheils  noch  Ancencimbra  (1U)  gehört,  enthalten  das 
abd.  zinbar  (ahd.  zinroer)  in  der  bedeutung  von 
aedificium;  vgl.  Meyer  80. 

ZINC.  Viel!,  zu  ahd.  zinko.  nbd  zinken,  die 
zacke,  spitze;  von  zackigen  bergru? 
C  lnklii  (ad  G-).  8.  Chr.  L.  a.  748  (i.  4). 

Zinkenberg  bei  Mondsee  in  Oeslreiea. 
Zlnklnpnh,  An.  8.  Der  Zinkenbacb  an 

Zinkenberg,  K.  St. 
Zinkinpab  R.  a.  843  (n.  36). 
Cyucbiubach  ehr  L.  a.  748  (s.  4). 
Zinken pach  J.  sec.  8  («.  34). 
Zinchinpah  cbr.  L.  a  829  (».  72). 
Zinzenb«ch  biefur  cbr.  L.  a.  829  (s.  71). 
Zhicuelns.  Gr.  V,  681. 


Zistaaesfeld  J.  a.  890.  978  (».  114,  202) 
Cistaueaveld  J.  a.  982  (s.  207). 


ZIT 


Za  den  p.  n.  desselben  siamraea. 
Zltllinesjvel«  pg.  10.  J.  n.  985  (s.  210). 

S  von  der  Drau,  in  Steiermark,  K.  Sl. 
llt*>lt>»ecca.  11.  Mchb.  sec  11  (n.  1256). 

.  Mangfnll,  Ftp.  21. 


ZINZ.  Zu  den  p.  n.  desselben  Stammes. 

Ciiiztnbah.  Dr.  tr.  c.  6,  51 ;  pg.  Loganaha. 
Viell.  nicht  hieher,  sondern  Ghinziuhah  zu 
lesen;  dana  ist  es  Kinzenbach  im  kreise  Wetzlar. 
Zinxlmillnre.  8.  Zinsweiler,  W  v.  Reichs- 
hofen, NW  von  Hagenau,  an  der  Zinsel. 
was  wegen  der  deutung  des  namens  zu  be- 
rücksichtigen ist;  pg.  Alsat. 
Zinzinuilare  tr.  W.  a.  746  (I.  n.  146). 
Gincioneswilnre  tr.  W.  a.  742  (I,  n.  2). 
Clncllhelm.   II.  J.  c.  a.  1030  (s.  226). 
Nach  K.  St.  Zunzenheim,  landger.  Trosberg 
(N  vom  Chiemsee);   doch  ist  das  ungewiss. 
Steht  der  n.  für  Zinzilinheim  ? 

Silva.  II.  Lea.  1080 (n. 229). 


Zlitslla.  9.  Dr.  a.  803  (n.  178);  Schpf.  a. 

828  (n.  89);  pg.  Alsat.  Nach  dem  cbr.  Golw. 

540  =  Zinzinuilare. 
ZUIniieefeld.  9.  Nach  K.  St.  =  Zitiliues- 

veld,  s. 


•.  HAI  D. 

ZIU.  Zwei  n.  gehören  zu  den  p.  a.  Ziolf,  der 
in  seinem  ersten  Iheile  den  n.  des  kriegsgottes  Ziu 
enthalt. 

C'lnirrshelm.  8.  Laur.  sec  8  (a.  3398); 
pg.  Nilachg. 

Zihnireshiislr.  9.  Nack  Fsp  79  Sillerts- 
hausen bei  Abens,  landger.  Mosberg. 

Zibolfeshusir  Mcbb.  c  a  800  (a.  202). 

Ziebolfeshusin  Mcbb.  a.  860  <n.  709). 

Giholleshuson  Mchb.  sec.  9  (n.  825). 

Zielishnsen  MB.  c.  a.  1090  (IX.  372). 

Zieleshiuea  Mchb.  sec.  II  (u.  1257). 

Zinncllesnsaii.   10.    Dr.  a.  914  (n.  661 ; 

Sehn.  ebds.  Zuncilesbah).  Zintersbach  (Zün- 
dersbach) bei  Brückenau,  zwischen  Hamelburg 
uud  Pulda.  pg.  Salag. 

ZIimizm,  Öd.  11.  Die  Scbeiiiz  oder  Schienz 
(»hfl.  des  Kamp),  entspringt  auf  dem  .Maun- 
hardsberge. 

Ziunza  pons  FA.  a.  1083  (VIII.  250). 

Zioaza  FA.  sec.  tl  (VIII,  7.  8). 

Zlutcrnheim.  8.  Zeuteru,  NO  v.  Bruchwl, 
pg.  Creicbg. 

Ziuternbein  Lanr.  sec.  8  (n.  2309  f.). 

Zuiternhein  Laur.  sec  9  (n.  2118). 

Ziuterna  Laur.  sec.  8  (n.  2327). 

/interner  marca  Laur.  sec  8  (n.  2307).  sec.  9 
(a.  2308). 

Ciudriucheimer  marca  Laur.  sec  9  (a.  2176). 
ZlxeneahHna.    10.    Kr.  a.  992  (a.  18). 

Sizenheim.  S  v.  KremsmMuster  in  Oberttslreich. 
Zlsuiiberc.  Gr.  V,  714. 
Zmiiiin,  An.  n.  orun.  11.   Die  Schnei  und 

das  dorf  gl.  n.  an  i 

wabisch,  slavisch. 
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Znuaia  Dr.  tr.  c.  9. 

Zeauva  Rlh  sec  II  (I,  130). 

Ceaewa  ür.  ir.  c.  11. 

ZolliDcbovwi,  Zollhqra*  «.  ZUL. 

Zalra  (de  Z-).  11.   K.  c.  a.  1099  (a.  254). 

Zoliera.  Hohenzollern. 
Zorugeltliiga.  9.  Zornolliag  (Zorneding), 

SW     Grafing.  SO  v.  Manchen.  Fsp.  79. 
Zorngeltinga  Mchb.  aec.  9  (n.  «8»). 
Zorngelliagan  MB.  e.  a.  1100  (VI,  60). 
Zorukelliaga  Mclib.  c  a.  820  (a.  425,  542) 

ZOT,  Zp  den  p.  n.  desselben  Hammes. 

Zottlnjgen  (z'Oltiagea?).  8.  J.  a  798  (».  25). 
Nach  K  Sl.  Otting  bei  Waging,  O  voa  Chiem- 
see, pg.  Cbiming. 

Kating«»  we.  8.  Pg.Spir.,  onbek.,  AA.UI,  253. 

ZoUngowe  Laar,  aec  8  (a.  2059). 

Zotiagower  marca  Laar.  aec.  8  (a.  2058.  2068). 

Zolhingower  marca  Laar.  aec.  8  (a.  2057). 

Zoiinger  marca  Laar.  aec.  8  (a.  2060). 

Zolincger  marca  Laur.  aec.  8  (a.  2062). 

ZoteiiMlioven.  II.  CS.  a.  1098  (a.  15). 
Zouiahofea  im  oberarat  Kauzelsau,  NO  voa 
Heilbroaa. 

ZofaiietitAt.  8.  Zottelstedt  bei  Apolda,  NO 

v.  Weimar. 
Zolaaeatat  Dr.  a.  874  (a.  610). 
Zolaaeastette  W.  aec.  8  (U,  a.  12). 
Zotenestat  Dr.  tr.  c.  46. 
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f.  II.  MB.  u  1090  (IX,  874). 
Wahrach.  für  z'Oudalalorf. 
Zoyst.    Ii.   Mra.  a.  1006  (I,  57).  Zoest 
(Soest),  NO  t.  Utrecht,  MG.  195. 

ZOZ.  Za  den  p.  n  deaaelbeo  alammea. 

Zaziiiibacli.   9.    Laar.  a.  877  (a.  40). 
Zotzenbach,  NO  t.  Weinbeim,  SO  v.  Lorsch, 
Simon  145. 
KoceNlielm.  Dr.  tr.  c.  4,  76. 
ZozenliiiNen.   8.   o  Zulzenbusen  an  der 
Eisenz.  NW  v.  Sinsheim,  pg.Elsenzg;  0  Solieu- 
hanaen  im  amte  Blaabeureo  (W  v.  Ulm). 
Zozenhasen  a  Imt.  aec.  8  (a.  2623). 
Zoiihaa  ß  Ng.  a.  760  (n.  27). 
Zazaaheim  (ao)  daflr  o  Laar.  aec.  8  (a.  2613). 
i.   Gr.  V,  714. 


Zozlnwllare.  8.  Zazweil  bei  Wyl,  NW  f. 

St.  Gallea. 
Zoziawilare  Ng.  a.  788  (n.  104). 
Zoziavilare  Ng.  a.  761  (n.  33) 
Zocewilare  Ng.  a.  965  (a.  757). 
Zoaciawilari  Ng.  a.  809  (n.  168). 
Zuoziwilare  Ng.  a.  885  (n.  561). 
Zaozowilare  Ng.  a.  885  (a.  558). 
Zuoceawilare  Ng.  c.  a  947  (n.  730). 
Zociawilare  Ng.  a.  894  (a.  607). 
Zuocewillare  Ng.  a.  976  (n.  770). 
ZuscUlnga.  9  MB.  a.  897  (XXVIII,  a.  115). 

Nach  Lg.  Rg.  25  Schlingen,  N  \.  Kaafbenern. 

SO  v.  Mindelheim;  pg.  Ogasgowe. 
Znellesjwflare.  9.  Ng.  a.  830  (a.  245). 

Nach  Ng.  Zazweil,  also  =  Zoziawilare. 
Ziiclnespraacca.  11.  la  dera&he  der  Doaau, 

unterhalb  Ens. 
Znciaesprucca  MB.  c  a.  1030  (IX,  359).  Dafür 

Zantineaprncca  MB.  a.  1021  (IX,  497). 


Zpultnebiara;.  10.  Pg.  Nnditzi,  im  ersten 

tbeile  gewiss  slaviscb. 
Zpnitaebarg  Hf.  a.  961  (II.  341). 
Hpuitnehurg  dafür  Rm.  a.  965  (a.  201). 
Zu»et«*hclin.  10.  Zeuzbeim  (Ob.  a.  Nd.) 

bei  Hadamar,  hztb.  Nassau, 
Znbetesbeim  Dr.  tr.  c.  6,  39 
Ubtusheim  verderbt  AA.  a.  940  (III,  77). 
Der  ort  heisst  1129  Zuilietsheim,  1231  Zutzheim 
etc.  Vgl.  arcbiv  flir  hcss  gesch.  u.  alterthumskunile 
VI  (1851),  s.  489. 

Zuchaha,  IIb.  11.  MB.  a.  1034  (XXIX,  a, 

46).   Ie  der  nähe  der  Ips  in  Oeslreicb. 
Zucblianrierp.  10   Sch.  a.  945  (s.  62). 

Nach  Ws.  95  Zeundorf  bei  Cölbes. 
Zucklnread.  8.  Zackenried,  cant.  St.  Gallen, 

pg.  Turg. 

Zuckinreod  Ng.  a  782,  788, 817  (a.  83, 104. 190). 
Zuckinriot  Ng.  a  894  (u.  607) 
Zncbeuriet  Ng.  a.  880  (a  521). 
Zuginrebot  Ng.  a.  855  (n.  362). 
Zuckinrihal  Ng.  a  788  (n.  106). 

Zucilr»wil»re,  Zocinoprucca  «.  ZOZ. 

Zuc»tachgre>we  pg.  8.  Laar,  aec  8  (a.  3807). 
ZiidamarcHrelt  (zUd-*).  10.  MB.  a  995 
(XXVIII.  a,  261).    Au  der  Ips  in  Oestreich. 
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Zudendorp.  II.  Zirndorf  (Ober-)  am  Rhein 

zwischen  Bonn  und  Gölu. 
Zudendorp  Lc.  a.  1009,  1019.  1063  <n.  146. 

153.  199). 
Zubudendorph  Lc  c.  a.  1100  (n.  258). 
Ziidlbure.  II.  Wahrach.  =  Scutibnre,  8. da. 
Zndibure  P.  VIII,  658  (ann.  Saso). 
Zutiburi  P.  XII,  172  (ehr.  episc  Meraeb.). 
Zutibore  P.  V.  816  (Tbielm.  ehr  ). 
Zurfiiipriniiio  Tons.  8.  Kr.  a.  777  (n.  I). 

In  der  nähe  des  Traunsteins. 
Zu^Mtraruith  ».  (iMU-.roith. 

Ziittentnrnen  (ad  Z-).  11.   Dr  a.  1012 

(n.  731).   In  der  nähe  von  Kisenacb. 

AJL.  Ein  solcher  stamm  für  p.  n.  lässl  sich 
aus  Zolling  und  Zullini  («.  bd.  I)  folgern. 

Ziilliiiga.  8.  a  Zollingen,  laadger.  Deggen- 
dorf (zwischen  Straubing  und  Passau);  ß  Zol- 
ling (Ob.  u.  Unt.)  an  der  Ammer,  W  v.  Mos- 
burg,  Pap.  79. 

Zullinga  a  MB.  a  865  (XI.  123). 

Zullingon  a  K.  a.  864  (o.  47). 

Zollinga  ß  Mchb.  sec.  8,  9,  10  (n.  132.  169, 
221  etc.). 

Zollingas  ß  Mchb  c.  a.  770  (n.  46),  c.  a.  820 

(n.  316,  481)  etc. 
Zollingun  ß  MB.  c.  a.  1030  (IX.  352). 
Zollinge  a  MB.  a.  1088  (XXIX,  b,  46). 
Zallinchotim.  9.  Zollikon,  SO  v.  Zürich, 

Meyer  136 
Zolliiuhovun  Ng.  a.  837  (n  277). 
Colliuchova  dafür  Ng.  a.  942  (n.  724) 
ZiilleiiMtHn.  9.   Am  Kbein,  pg.  Rt-ucns.; 

jetzt  „am  stein"  genannt,  I)b.  147. 
Zullenstein  Laur.  sec.  9  (n.  3792). 
Zulesteio  Laur  a.  836  (n.  26). 
Zullestein  l.anr.  a.  846  (n.  27). 
Zullesthein  Laur.  sec.  9  (n.  179). 
ZiilllnvMhaiiu.  8.   Zillisheim,  S  vom  el- 

sässiseben  Muhlhausen,  pg.  Alsai. 
Zullinesbaim  marca  Scbpf.  a.  792  (n.  67). 
Zullenessbeim  (so)  Scbpf.  a.  823  (u.  86). 


Zultebwcll.    11     Hl  a  1054  (II,  533) 
Wahrsch.  in  der  eegend  \ou  Vilmar  an  der 
Lahn,  hzth.  Nassau. 


Ziimmlnga.  10.  Ng.  a  942  («.  724). 
Zummikon,  zwischen  dem  Zflrcher  see  und 
Greifensee.  Meyer  136. 

Zuoltrixlorr.  9.  Mchb.  a.  846  (n.  642). 
sec.  9  (n.  773).  Zustorf  bei  Berglen,  laudier. 
Krding.  Fsp.  79. 

Ziionce.  11.  Zons  am  Rhein  zwischen  Cola 
und  Düsseldorf. 

Zünce  Lc.  c.  a.  1019  (n.  153>. 

Zuonozo  Lc.  a.  1057  (n.  192). 

Ztioalitchova.  8.  Tr.  W.  a.  774  (I.  n.  53) 
Bei  Lustadt,  SW  v.  Speier,  doch  schwerlich 
das  dort  liegende  Zeiskam,  welches  =  Zezziu- 
cheim  (s.  ds.)  ist. 

Zitpertrtat.  11.  J.  sec.  11  (s.  295);  Nl. 
sec.  11  (1856,  s.  47)  Nach  K.  St.  eine  zuber- 
statte (salzsWIte)  zu  Reichenhall. 

Zlirba  pg.  11.  Sch.  a.  1040  (s.  155):  Mt. 
a.  1051  (I,  47).  Um  Weissenfels,  woselbst 
noch  jetzt  das  dorf  Zorbau  liegt;  wol  slaviscli. 

Zurdah  (so).  10.  MB.  sec.  10  (XIV,  355). 
Zurdarh  in  Steiermark,  K.  St, 

Ziirici  s.  Znrr<»«i.    Zurih  »  DUR. 

Ztirtiiliuaa.  9.  Zurnhausen  in  der  pfarre 

SL  Georg  zu  Freisiug,  Fsp.  79. 
Zurinhusa  Mchb.  sec.  9  (n.  1043). 
Zuruinbusir  Mchb.  sec.  9  (n.  745). 
Zornhusa  Mchb.  sec.  10  (n.  1083). 
Zurre  jra  pg.   10.   IVk.  v.  927  (s.  Ws.  63). 

Der  Zorgegau.  viell.  ein  theil  des  Helmgaus. 
Zurrliichovn.   9.   Ng.  a.  897  (n.  626). 

nach  Meyer  134  u.  136  eher  Zuunincbova. 

Zttnikon,  NO  v.  Winlerthur. 
Zurzaeha.  9.  Zurzach  am  Rhein,  oberhalb 

der  Aarraündung;  viell.  lalein.  =  lorta  aqua. 
Zurzacha  P.  VI,  449  (transl.  sangu  dorn.). 
Zurziaca  P.  VI,  457  (mirac  S.  Verenae). 
Zunach  Ng.  a  983  (n.  779),  985  (n.  782). 
Zuseniaraliugoii.  9.  Dg.  a.  892  (A.  n. 

19).   Zusmarshausen,  W  v.  Augsburg,  unweit 

des  Zusamflusses. 
Zusae.   Gr.  V,  771. 
ZtiBBena.   10.  Lc  a  958  (n.  104). 
Zuteresvllarr.   y.   Ng.  a.  827  (n.  230) 

Nach  Ng  Zuzweil.  also  -  Zozinwilare  (?). 

Ziitistat  h  Ztizt'»tat. 

Zutileba.   9.    In  Thüringen,  unbek. 
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Zutileba  Dr.  a.  874  (a.  610). 
Zolileibe  Dr.  (r.  c.  46. 

Zucllln«*.  9.  Dr.  a.  845  (n.  554).  Zutt- 
lin^en  im  oberamt  Neckarsulm,  an  der  Jaxt. 

Zuvliifrert.  II.  Ww.  us.  a.  1044  (VI,  202). 
Wabrsch.  in  der  näbe  voa  Zürich. 

ZuzeiUngm  «.  JCOZ. 

Ziizclclh».   11.  MB.  a.  1060  (XXIX,  a, 

144).    Zcuzleben  an  der  Wem,  SW  von 

Schwei  ufurl. 
ZtiKeitowe.  II.  Ww.  ns.  a.  1066  (VI,  235). 

Kiue  Hheiuiasel  in  der  nahe  von  Siraasburg. 
Zuzenhelm.  9.  Tr.  W.  a.  858  (I,  n.  40). 
Znzenheim  raarca  tr.  W.  a.  784  (1,  n.  60). 
Ziisevstat.  9.   Dr.  a.  874  (n.  610). 
Zucesieie  Dr.  tr.  c.  8,  36. 
ZutesUt  Dr.  tr.  c.  38,  266  hieber? 
Zuziiijcer  marca.  8.  Laur.  sec.  8  (a.  2662, 

2692);  pg.  Brisg.   Zuzügen  (Zunzingen)  bei 

Mallheim,  SW  v.  Freiburg. 

Zuzinrcotl  t,  '/M'l. 

Zusze».   9.    K.  a.  843  (n  107).  Uubesl. 

Zuentlna,  fln.  II.  Die  Schwentiae  in  Hol- 
stein, mündet  in  den  Kieler  meerbusen;  vgl. 
Mb.  121  ff. 
•  Zuenlina  P.  IX,  311  (Ad.  Brem.). 

Snentana  P.  I,  185  (Kiuh  aau.). 

Zuentireld.  II.  P.  IX.  311  (Ad.  Brem). 
BornbOfl  (BornbOvedj  in  Holsteio,  arai  Sege- 
berg, Lpb.  n.  5. 

Zwrrclilae.  9.  In  der  nttbe  der  Donau 
unterhalb  Regensburg. 

Zwerchloe  MB.  sec  9  (XI,  4SI). 

Twcrchloe  MB  a.  880  (XXXI,  a,  113). 

Zuerezl.  II.  P.  XIII,  155  (vit.  Meinwerc. 
episc). 

Zurici  Brh.  a.  1031  (n.  971). 
Zwetl.   Gr.  V.  732.  Zwetll  am  Kamp  in  Nie- 
HerOstreich. 

ZVI.  Mehrere  bildnngen,  welche  auf  ahd.  zwi, 
nhd.  zwei  duo  zurückzuführen  sind,  und  zwar  zn- 


ZVI  |594 

nächst  ein  n.,  der  dieses  wort  unmittelbar  enthält; 
daun  ein  zu  zwifaJt  duplex  geboriger;  hierauf  fol- 
gen zwei  benennnngen,  in  denen  ahd.  zwisila  die 
gabel,  hacke  zu  liegen  scheint,  nnd  zwar  Scheidt 
dem  einen  der  begriff  einer  llussgabelung,  dem 
andern  der  eines  zweizackigen  herges  zu  gründe 
zn  liegen;  an  den  schluss  endlich  setze  ich  drei  n., 
deren  erster  theil  ahd.  zwiski  binus  duplex  ist. 

Ziieinchiricliiin.  10.  Zweikirchen,  S  v. 
l.andshut,  Fsp.  78. 

Zueinchirichun  Mchb.  sec.  10  (n.  1117,  1137). 

Zeinchira  hiefür  Mchb.  sec.  10  (n.  1025). 

Zwlv/altnlin.  II.  Zwiefalten,  NO  v.  Sig- 
mariiigen,  pg.  Appha,  und  der  vorbeifliessende 
bach. 

Zwivallaha  P.  XII.  72  (Ortlieb.  Zwifalt.  ehr  ): 
noraen  aotem  a  riuplici  fluvio  aeeepit.  qui 
duplex  fluvius  Zwivallaha  vocatnr;  XII,  97 
(ßertbold.  Zwifalt  ehr.). 

Zuivallun  Dg.  a.  904  (A.  a.  21 ). 

Zuiualia  K.  a.  1093  (n.  242). 

Zwivellum  P.  XI.  536  (ann.  Mellic). 

Zwivilda  P.  XII,  54  (ann.  Zwifalt.),  75  (Orllieb. 
Zwifalt.  ehr  ). 

Zvivalia  P.  XII,  80  (Ortlieb.  Zwifalt  ehr.). 

Zwivulda  P.  XU,  21  (ann.  Neresheim). 

Duplex  aqua  P.  XIV,  219  (vit.  Willihelm.  abb. 
Hirsaug.). 

Zulailn.   10.  Wieselburg  in  Niederösireich. 
Zuisila  MB.  a.  979  (XXVIII.  a.  228) 
Zmsil  P.  XIV.  133  (vit.  Adalberon  ep.  Wirzib  ). 
ZuiMlIperlch.  11.  Rth.  sec.  II  (111.92). 

In  der  nähe  des  Planseea,  an  der  nordgrenze 

von  Tyrol,  NW  v.  Iiisbruck. 
Zulegen  Eicheiireldiim.  9.  Dr  a.  860 

(n.  577;  Sehn.  ebds.  Zwirgen  licbesfeldan). 

In  der  nähe  von  Masafeld  bei  Meiningen. 
ZwInaxeufHCCli«.  9.  Dr.  sec.  9  (a.  353), 

in  Fahhonoro  marca.  d.h.  bei  Vach,  SW  von 

Eiseuach. 

Zwl&gen  HlnrMliei«fol«lMn.  9.  Dr.  sec. 
9  (n.  577).    Bei  Massfeld  nnweit  Meiningeu. 
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S.  2.  Abeeesiiaalde.  11.  Urk.  v.  1085 
(*.  MG.  16!»).  „Ahkoude  aan  den  Krommeu  Angslel," 
MG.;  d.  h.  in  der  gegend  von  Utrecht. 

•S.  2.  (Zu  Aparincnseo,  Abersee:) 
Abria  lacua  J  a.  798  (s.  22). 
Abrianua  lacua  J.  a.  798  (a.  28). 
Aparinesseo  lac.  ehr.  L.  a.  829  (8.  72). 
Aparnaeo  J.  aec.  8  (a.  35). 
Abernaee  cbr.  L.  a.  829  (a.  70). 
Vgl.  auch  Parnse. 

S  S.  (Zu  Abbatinga:)  nach  Fap.  1  Hei- 
ligengeiat-Opolling  bei  Langenpreising.  Mg.  Erding. 

S.  S.  (Zu  AnhntlMhach:)  nach  Simou  45 
viell.  Slierbarh  bei  Cramliach,  KW  v.  Erbach. 

S.  S.   (Zu  AbotlilMHclield  :i  Habenacheid 
bei  Die»  nach  Arch  f.  hess.  gesch.  u.  alierihumsk 
bd.  VI  (1851),  a  435. 

S.  6.  (Zu  Ackerslote:)  vgl  MG.  153. 

S.  7.   (Zu  Adamiillta,  Admonl:) 
Admundi  vallia  und  Ademundi  v.  J.  a.  860  (a.  94). 
Adamunton  (ad  A-)  J  a  931  (•.  132). 
Adaunde  vallia  neben  Admuntina  t.  J.  a.  1074  (a.  260). 
Admunü  J.  a.  1074,  1093  (s.  262,  281). 
Admontenaia  J.  a.  1074  (a.  262). 
Admunte  J.  a.  1093  (a.  282). 
Admuntina  vallia  J.  a.  1093  (a.  282). 
Adamnnta  Kt.  aec.  11  (1856,  a.  17). 

S.  7.  (Zu  Adarnlcb:)  vgl.  Amich.  a.  101. 

S.  8.   (Zu  Adiiatucl:)  vgl.  Gl.  a.  8. 
Adualici  Oroa.  VI.  7.  9. 

S.  8.  (Zu  AelehelneO  vgl.Elheno  a.  466. 

S.  8.  (Zu  AelmereO  y  nach  Lu.  II,  29 
Helmern  im  Netbegau. 

S.  8  Aeliilnu.  11.  Urk.  v.  1074  (a.  Ld. 
11,  203).   Elben,  SO  v.  Naumburg.  SW  v.  Caasel. 

S.  8.  (Zu  Arn  üb  Inn:)  Uu,gms  ist  jeden- 
fall«  die  Etacb. 

S.  9.  (Zu  Aenu»  Inn:)  laus  J.  a.  1027 
(s.  219). 


Enua  J.  a.  799  (a.  25).  aec.  8  (s  37)  etc. 

Renum  alall  Oennm  Mchb.  a.  818  (n.  353);  a.  Fap.  54. 

S.  11.  (Zu  Essen  bei  ms)  y  iat  nach  Lu. 
103  Einem  bei  Hildeaheim. 

S.  11.  (Zu  Efrlnhovat)  Echinbounn  iat 
nach  Fap.  26  Eichenkofen  bei  Langengeisling,  land- 
gericht  Erding. 

S.  12.  (Zu  Ekklperhtesbava:)  nach 
Fap.  27  Eckhofen  bei  Kleinberghofen,  Idg.  Dachaa. 

S.  IS.  (Zu  Acgerahelaa:)  Aiereahem  Lu. 
a.  1022  (a.  359);  pg  Astfala.  uabek..  Ltt.  96. 

S.  13.  (Zu  EajajrikcahiaaMii:)  in  der  stellt 
der  trad.  Corb.  nach  Wig.  arch.  VI,  147  Ermsinx 
hauten,  W  v.  Geaecke,  SO  v.  Lippaudt. 

S.  13.   KjcsrlkeMwe«;.    II.   Ein  weg  an 
der  Elmenau,  N  v.  d.  Aller,  theilweiae  noch  jetzt 
der  Ergeisweg  genannt,  Lu.  51.  0 
Eggrikeaweg  Ltz  a.  1013  (s.  350). 
Ekkrikeaweg  Ltz.  a.  346. 
Ekkrikea  via  Lu.  a.  345. 
S.  14.   Ekklawliidebruiano.  11.  Zwi- 
schen der  Alier  und  Scbunter,  N  v.  Braunschweig. 
Lu.  51,  56. 
Ekkiswindebrunno  Lu.  a.  1060  (a.  122). 
Egsiiilhebrunnan  Lu.  a.  1013  (s.  350). 
Kxnvite  fona  Lu.  a.  345,  zt.  nnbek. 
S  14.  (Zu  Aar« ras)  Agre  11.  cbr.  L.  a.  819 
(s.  39);  die  aus  dem  Attersee  kommende  grosse 
Ager.  K.  St 

Agira  locus  ehr.  L.  a.  819  (s.  39).  Ager  (Ober-. 
Unter-)  an  der  grossen  Ager.  K.  St. 

S.  15.  (Zu  A*r»Iii*iiO  Agusingas  Mchb. 
aec.  9  (n.  259). 

S.  16.  (Zu  Efrllindorf:)  nach  Fsp.  26  Aigelt- 
dorf  bei  Attenkirchen,  landger.  Mosburg. 

S.  16.  (Zu  Elldagestienn:)  vgl.  Lu.  s. 
343,  355.  360 

S.  16.  Ellajerealiiaa».  Lu.  s  346,  zt.  un- 
bestimmt.  In  der  nahe  von  Haaover,  Ltz.  49 
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S.  16.  (Za  Agilmarl:)  nach  MG.  90  dM 
Egelmecrtje  am  fasse  de»  Amerougschea  berge«;  doch 
Tgl.  »ach  C.  2,  i.  37. 

S.  16.  (Zn  E«llolf>»lielm  )  Egilolfes- 
belm  J.  c.  a.  1030  (*.  224).  Aigelsbeim.  laod- 
gericht  Trosberg  K.  St. 

S.  17.  (Zu  Egliilnhuaa:)  der  ort  bei  Dr. 
ist  nach  Spr.  54  Egenhauten  bei  Werueck,  W  von 
Scbweinfart. 

S.  17.  Ainherlnga.  8.  Ainhoring,  on- 
weit  der  Saale,  pg.  Salzburcbg ,  K.  St 
Ainberiugn  J  a.  798  (a.  28). 
Einheringa  J.  sec.  8  (s.  38).  c.  a.  1030  («.  227). 

S.  17.  ■Clnwalhesriorr.  8.  Chr.  L.  c. 
a.  800  (a.  37).  Aiawalchen  in  Obertfstreicb,  pg. 
Atarg  .  K.  St 

S.  22.  (Zu  Aachlveld:)  der  bei  Dr.a.  906  vor- 
hommende  ort  iat  nach  Spr.  53  Eicbfeld  (gewohnl. 
Achfeld  gesprochen).  SW  voa  Geroidahofen,  S  tob 
Scbweinfart 

S.  22.  (Zn  Acheiai:)  y  iat  nach  Lu.  142 
eine  Wüstung  zwiacheu  Wallenstedt  und  Beteln,  SW 
v.  Hildesbeim,  hiesa  noch  in  spaterer  zeit  Achten. 

Ebda,  ist  hinzazufägea  Acbeim  Lpb.  a.  1091  (n.  118). 
Achim,  SU  v.  Bremen. 

S.  24.  Ahaiulthltiga.  11.  Mcbb.  a.  tt)06 
—1039  (n.  1174).  Attaching.  0  v.  Preising,  Fsp.  2. 

S.  23.  (Zu  Aharnawa:)  Abarnawa  J.  aec. 
10  (a.  174). 

S.  23.  Eherlnevlrst.  11.   Ein  wald  W 

v.  Hcrafeid. 
Eherineviral  urk.  r.  1070  (a.  Ld.  II  151). 
Therinevirst  dafür  urk.  v.  1003  (a.  Ld.  II,  131). 
S.  25.   (Zn  Bichl :)  «  vgl.  Kap.  27;  f  Walkera- 
eich, PI.  259;  K.  St  schreibt  den  ort  Volkeraeich, 
juxte  I.  Iaana;  ij  Aich  im  Enathal,  K.  St. 

Eihbi  £  J.  c.  a.  970  (s.  193).  Aiche  13  J.  a.  1074 
(a.  260).   Aych  9  J.  a.  1074  (a.  262). 

S.  26.  (Za  Elchemfeld:)  vgl.  Wld.  s.  1  ff. 
S.  27.  (Zn  Kinheim:)   Aicbinbeim  J.  n. 
1030  (a.  221).    Aham  bei  Grüulbal  zwischen  Inn 
uud  Alz.  K.  St 

S.  27.  Elcheneshart.  9.  S.  Simon  35. 
S.  27.   (Zu  Klcliendal:)  nach  Simon  56 
der  Bullauer  grund,  SO  v.  Erbach  im  Odenwalde. 
S.  28.   (Zu  Alcbstet:)  vgl.  Haupt  VIII,  588. 
S.  28.  (Zu  Alchestelff :)  Ekinaateg  Ltz.  a. 
345,  zt.  unbeai.   In  der  nahe  der  Elmenau,  N  von 
der  Aller,  Ltz.  51. 
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S.  28.  (Zu  Elchdorf  )  Avchdorf  J.  a.  1074 
(«.  262). 

S.  29.  (Zu  Allenbach:)  Riteobach  gehört 
gar  nicht  hieber,  sondern  steht  für  Rorenbach,  s.  ds. 

S.  30.  Elgensledle  (in  B  ).  11.  Ltz.  a. 
1022  (s.  357). 
Egenslide  Ltz.  a.  1022  (s.  854). 
Egiustide  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 

S.  30.    AliiKahurstalde.  Engelbostel, 
NW  v.  Hanover?  Ltz.  49. 
Aingahurstalde  Ltz.  s.  346  (zt  nnbest). 
Haingaburstalle  Ltz.  s.  345  (zt  nabeat). 

S.  31.  (Zu  A1TAR:)  Eiae  erklaruag  dieses 
alammea  a.  bei  Pap.  2;  in  einer  urk.  v.  1070  (cilirt 
bei  Ld.  II.  151)  wird  Eiterabe  schon  mit  fluviua  ve- 
neni  übersetzt. 

S.  31.  (Zu  Elteraha.)  Eitraha  Mcbb.  n.  40 
und  Ciitraha  MB.  XI,  424  ist  nach  Fsp.  27  und  PI. 
282  Ailerfaofen. 

S.  32.  EMerna,  fln.  II.  Lpb.  a.  1062  (a.87). 
Die  Eyter,  abfl.  der  Weser,  mUndet  zwiachen  Verden 
und  Bremen. 

S.  38.  Alabnre  ailva.  II.  Ltz.  a.  1022 
(s.  355.  360);  pg.  Derningon. 

S.  34.  Alacftardl.   II.   WUatnng  in  der 
gegend  von  Hildesbein.  pg.  Plenilhi,  Ltz.  149. 
Alacfurdi  Lu.  a.  1022  (s.  360). 
Alecfurde  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

S.  34.  (Za  Alf»  Ii  mihi:)  a  ist  nach  Ld.  II. 
201  Altenstädt  S  v.  Wolfhagen,  SW  v.  Cassel. 

S  35.  (Zu  Alabmnittitiga:)  ß  ist  nach 
Fsp.  2  Allmannsbauscn  bei  Aufkirchen,  Idg.  Starnberg. 

S.  36.  (Zu  AlaaiCia:)  wabrsch.  hieher  Alend 
riv.  Lpb.  a.  786  (n.  1),  der  Aland,  nbfl.  der  Elbe  in 
der  Allmark. 

S.  36.  (Zu  Alarm :)  Alerus  Ltz.  a.  994  (s.  58) 
Alera  Lpb.  a.  786  (n.  1);  Ltz.  a.  1060  (s.  122). 
Allern  Lpb.  c.  a.  800  (n.  4).  Aelere  Ltz.  a.  1013 
(s.  35(1).  Eiere  Llz.  s.  345  f.;  a.  1013  (a.  350;. 
Meiere  für  in  Eiere  Llz.  a.  345  (zt.  uubesl.). 

S.  36.  (Zu  Alarusit)  uacb  Fsp.  2  Hollern 
bei  Eching,  Idg.  Freisiug. 

S.  86.  Alatlnghe.  9  Urk.  v.  888  (s.  MG. 
188).   Der  hof  Eltinge  bei  Duiven.  Niederlande. 

S  37.  (Zu  Albnrgs)  Alburcb  a.  889  ist 
Aalburg  am  rechten  Maaaufer,  MG.  204. 

S.  88.  (Zu  Altina:)  man  vgl.  hiezu  ^Itijral 
(6)  Prorop.  de  aedif.  IV,  7;  in  Moeiirn  an  der  Donau. 
Dsgl.  Uhlva  (var.  UXdira)  ebds.  IV,  11 ;  in  Thracien. 
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Alliaa  (HochelWn)  letal  van  den  Bergh  von  lal. 
Alt  um  ab  (verdeeling  van  Nederlnnd  in  he»  Ro- 
meinsche  lijdvnk  *.  23). 

S.  38.  (Zu  Aldaha:)  Allaicb  ist  von  den 
frlihereu  belle  der  Donau  benannt;  s.  Klampfl  der 
Schweiuach-  und  (Juinzingpau  (1831),  s.  38. 

S.  4».  (Zu  AllunfVIri  a.  1028:)  wütlang 
bei  Cassel.  Ld.  II,  78. 

S.  4t.  (Zu  Altlciilioiian  :)  Altanhnuun 
J.  c  a.  1050  (s.  253)  und  Allcahoven  J.  a.  1074 
(s.  262),  Altenhofen  in  Kilruthen.  K.  St. 

S.  41.  (Zu  Alteteii:)  a  Ür.  Guelf.  a.  957 
(IV,  559). 

S.  42.  (Zu  Altsrfett:)  Allstcdi  a  Lpb.  a. 
1014.  1062  (n.  61.  87). 

S.  43.  Aldcntorp  a.  1063  ist  üuddorp  bei  Alk- 
maar. MG.  153. 

S.  44.  Altliildl  (so).  11.  Ni.a.  1000(1851. 
s  148).  Amoslabhange  des  Spessarts,  unweit  des  Mains. 

S.  44.  AldlnbiiiCftiH.  11.  l-pb.  a.  1069 
(n  101).   Altenblicken  bei  Kucken,  arot  Hoya. 

S.  44  Altiiilieri»«-.  11.  I.pb.  a.  1066 
(n.  98).  Altenheerse  bei  Willebad  essen,  SO  v.  Pa- 
derborn. 

S.  45.  (Zu  Aldert'ispach:)  derselbe  ort 
ist  Aldarespacb  ehr.  L.  a.  748  (s.  3.  4). 

S.  45.  (Zu  AltoveMlrd  )  Altställen  bei 
Welshofen .  Idg.  Dachau.  Fsp.  3. 

S  45.  (Zu  AltollVMdorr )  Allsdorf  bei 
Altenkirchen.  I«!g.  Mosburg.  Fsp.  3. 

S  45.  Aldena,  fln.  II  Lpb.  a  1049 (n. 74). 
1063  (n.  92).  Die  Olle,  uUi  der  Hunte  anweit  ihrer 
mimdung  in  die  Weser.  Dazu: 

Aldrnebroch.  11.  Lpb.  a.  1062  (n.  87). 
Aldenbrok.  oberhalb  der  Hunte,  zwischen  der  Weser 
und  Olle. 

S.  46.  (ZuAlcrheke:)AlarbekeLpb  a.l091 
(n.  119).   Viell  Mflhleu-Halenbeck  im  ainle  Nienburg. 

S.  47.    (Zu  Albegowe:)  vgl.  Fsp.  3. 

S.  48.  (Zu  AlbaiiaO  Albiaa  bezeichnet  in 
der  J.  auch  Alben  (Ob.  u.  Nd.)  unweit  der  Salzacb, 
dsgl.  ebds.  Albenau  bei  Traunstein.  K.  St. 

S.  48  Albllngon.  8.  Chr.  L.a.  748(s.  4). 
Wol  falsch  gedeutet  bei  K.  St. 

S.  48.  (Zu  Alblitichova:)  nach  Fsp.  2 
Allkofen  bei  Hohenegglkofen.  Idg.  Landshut. 

S.  49.  (Zu  Albliarcsdorf:)  nach  Fsp.  2 
Albersdorf  bei  Mauern,  ldg.  Mosburg. 


S.  49.  (Zu  Alucrate»trte)  Alfgesüde 
ist  nach  Lpb.  n.  76  Alforatide  iu  lesen 

S.  50.  (Zu  Alfrikesrad:)  vgl.  Liz.  135 

S.  51.  (Zu  Allnperg:)  nach  Fsp.  3  Halls- 
berg  bei  Au.  Idg.  Mosburg. 

S.  51.  (Zu  Alenhuaen:)  vgl.  Ltz.  118. 

S.  52.  (Zu  Alingfobacll:)  Elsbach.  SW 
v.  Erbach,  gbzlb.  Hessen. 

S.  52.  (Zu  Klliunrr»barli:)  bei  Stock- 
sladl  am  Rhein  nach  d.  arch.  f.  hess.  gesch.  u.  alier- 
tbumsknnde  bd.  VI  (1851),  s.  456.  Eimeresbach 
or.  GueR.  a.  1002  (IV.  298). 

S.  54.  Stall  Alisnen  isl  nach  MG.  149  Misnen 
zu  lesen,  jetzt  Mijzen  in  Holland. 

S.  55.  (Zu  Klisniixftowe:)  Elesenzgnwe 
or.  Guelf.  a.  985  (IV.  286).  Flisincigowe  (falsch) 
Kt.  sec.  II  (1852,  s.  181). 

S.  56.  (Zu  AUAN:)  nach  K.  St.  itl  Ellinbrerh- 
lingun  Ellenbrechliug  bei  Gars.  links  vom  Inu.  Klliu- 
purgochircha  Oclbergskirchen  hei  HUgelwerd.  Idg. 
Reichenhall.  Elleiiharlescbiricbun  Kllenkirchen  am 
Ursprung  der  Holt. 

S.  56.  Alladna.  9.  Boodama.828(l.u.t8). 
Aalten,  pg.  Haraaluud,  MG.  188. 

S.  56.  A Iniina.  9.  Irk.  aus  sec  9  (s.  Wig. 
arch.  VI.  162).  Almen,  an  der  quelle  der  Alme  in 
Westfalen. 

S.  57.  Aloduti.  Registr.  Saracb.  Viell. 
AaMcn  bei  Zwcelo  in  Drenlhe,  MG.  174. 

S.  57.  AlretTn.  II.  Urk.  v.  1074  (a.  Ld. 
II,  Ii»»)    Alraf.  W  v.  Sachsenhausen,  S  v.  Arolsen. 

S  57.  (Zu  Aluentannedllf )  vgl.  Aaca- 
mauniixdclf  u.  Kkmundelfl. 

S  58  Alusum.  11.  Uz.  a.  1022  (•.  354, 
360):  pg.  Flenithi.  Viell.  die  wüslg.  Ollenscn  bei 
Gr.  Freden,  NW  v.  Gandersheim,  Ltz.  148. 

S.  58.  (Zu  Alvrtra:)  vgl.  Halahtre  unter 
HAILAG. 

S.  59.  Ambertsba iitsen (so).  II.  Mcbb. 
a.  1021  (I,  s.  212).  Ampertshausen  bei  Wippen- 
hausen, Idg.  Freising.  Fsp.  3. 

S.  61.  (Zu  EnilNSawe:)  Kmescowa  Lpb.  t 
a.  1096  (n,  121).   Heber  Midagc  s.  MG.  134  f. 

S.  61.  (Zu  Enalsahoriion:)  nach  NM.  VI. 
4.  s.  120  die  Emsner  bauerschafl  bei  Einen. 

S.  61.  Amhn.   11.  Urk.  v.  sec.  II  (s.  MG. 
199).   Aam  bei  Bemmel,  pg.  Baduanus. 

S  61.  Zu  ahd.  ambaht.  nhd.  amt  geboren  Engil- 
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breclilrsambchie  (8),  Helicriche»  ambnhle  (8),  Wu- 
dares  arabAchlc  (8),  vidi,  auch  Liulhurgamh  (II). 

S.  62    (Zu  AmbmchKonc:)  der  unter  ß 
genannte  gau  hat  viel),  seinen  o.  vom  Ambergc  hei 
Btfuuicn,  worauf  das  gaugerichl  gehalten  wurde  (Llz 
161);  dann  gebort  der  n.  nicht  bieber. 

S.  63.  AmbraueM.  11  Urk.aussec.il 
(g  MG.  Uubek..  in  der  Belau. 

S  64.  (Zu  Aniealnbriiiiito:)  jetzt  Assel- 
brunu,  X  v.  Erbach.  Simon  78. 

S.  65.   (Zu  Amplithi:)  vgl.  Llz.  132 

S.  6j.  Anniuhova  Alchb  u  537  ist  nach  Fsp.  4 
Anzhofen  b«i  Einspach,  Idg.  Bruck. 

S.  65.  Kiilliiliruu.  11-  Mrhb.  a  1033 
(I,  229;.  Aiuling  au  der  Acha  bei  Thierhauplen, 
PI  273;  vgl  Fsp  27,  welcher  Emliuguu  lesen  will  und 
den  ort  durch  Emlm-c  bei  Bockhorn  Irig.  Erding  deutet 

S.  66.  (Zu  Atindftpiiti:)  Auadopa  urk.  v. 
833  (s.  Wig.  arch.  VI.  139). 

S.  66  (Zu  Aiinlo:)  Andel  am  linken  Maas- 
ufer. MG.  204 

S.  66.  (Zu  Annrupe:)  der  ort  bei  Erh.  n. 
479  ist  viell.  Antrup  an  der  Lippe,  SO  v.  Haltern. 

S.  67.    (Zu  AXD:)  vgl.  Gl.  24. 

S  67.  Aulvurti  ist  nach  K.  Si.  Aalfurt  bei  Prien, 
W  vom  Chiemsee. 

S.  67.  Antalanga  bei  R  n.  4  ist  nach  Nt.  1851, 
s.  287  Antliug  in  Oberöslreich  in  der  nahe  der 
Aschach  (Hau*ruckviertel). 

S.  68.  Andauale  heissl  nach  MG.  19»  jeUt 
Andelst. 

S.  68.  Antisteü  nach  Psp.  4  jetzt  Landstetten 
bei  Macblelfing,  landger.  Starnberg  (?). 

S.  68.  Ueber  die  verschiedenen  älter»  Schrei- 
bungen des  namens  Antwerpen  vgl.  Krg.  12.  Ebds. 
Inden  sich  verschiedene  etymologische  versuche  Uber 
diesen  n.  verzeichnet 

S.  70.  Anthadeshoron  ist  nach  Psp.  4  Haadeaz- 
bofen  (Ob.  u  Uni.)  bei  Welshofen  uud  Rührmosen, 
landgericht  Dachau. 

S.  70.  (Zu  Knlrtot*:)  Indrista  Ltz.  a.  1013. 
1022  (s.  349,  359).  luderista  Llz  s.  344  (zt.  unbest.). 

S.  70.  Andechs  bedeutet  nach  K.  Roth  (bnds. 
mittheilung)  auschlag  (des  winde*). 

S.  71.   (Zu  Anjgrivartl  ;  Angarias (acc.des 
v.  n.)  Llz  s.  346  (zt.  uubest);  Angarun  (de  A-) 
Ltz.  s.  346  (zt.  unbest  );  Anpera  pg.  Lpb.  a.  1065 
(n  94).  Augeri  pg.  Lpb.  a.  1062  (n.  88,  89). 
II 


S.  72.  (Zu  Aligwlfl)  Angere  o?  Bhm  a. 
1074  (s.  13);  Augra  urk.  aus  aec.  11  (s.  MG.  199); 
Angeren  in  der  Betau. 

S.  72.  Angarauheini  findet  sieb  bei  Eckb.  comro. 
de  reb  Franc  orient.  a.  822  (II,  179).  Pg.  Gollahg. 
Viell.  Ergersheim.  W  v.  Wiudsheim,  nach  Dielx  de 
Francouiae  pagis  (1799)  s.  40. 

S.  77.  Engilperhteadorf  ist  Angelprecbting  bei 
Anzing,  laudier.  Ebersherg,  Fsp  27;  Engilbartes- 
beima  EugerUhnm.  rechls  der  Alz,  landgericht  Til- 
maniug,  oder  Enelsham  bei  Pelendurcaen,  K.  St; 
Bngilbereshusa  Eugelshausen  bei  Muhldorf,  K.  St; 
Engiimuntesperg  Engersberg,  Idgr.  AllüUing,  K.  St; 
Engildiosdorf  Engelsberg  zwischen  Alz  und  Inn,  K.  St 
Letztere  heslimmnn^  ist  mir  zweifelhaft 

S.  77.  KiiaxiliuBsinlnsn.  II.  Ntsec.11 
(1856.  a.  48). 

S.  78.  (Zu  EnsUaln  )  Ettsitala  Nt  sec.  11 
1856.  s.  17);  Ensetai  Arch  a.  1041  (IU,  551). 
Enstaiar  erklärt  K.  St  durch  den  EusthaJer,  ein  ge- 
birg zwischen  Lungan  und  Steiermark. 

S.  78.   Zu  Ankaracha  vgl  Euebriche  s.  470. 

S  78.  Ailingen.  11  Urk  v  1072  (Wig. 
arch.  VI.  156).  Allagen,  SO  v.  Soest,  NO  v.  Arnsberg. 

S  79.  (Zu  Aftblkl  )  Asbike  und  Asbeke 
Lpb.  a.  1091  (u.ll8f),  wahrscb  im  bistb.  Miaden; 
vgl.  aneb  zu  diesem  n.  Llz.  s.  149.  354,  360. 

S.  80.  (Zu  Asliihrim  )  y  ist  nach  K.  St 
Asenheim  jeweils  der  Isen,  bei  Oberbergkircben. 

S.  80.  Asinchova  bei  Mchb.  ist  nach  Fsp.  5 
Asenkofen  bei  Hummel.  NO  v.  Freising. 

S.  80.  (Zu  AsnmUrD  Asantborf  Lpb.  a. 
1091  (n  118).   Asendorf  l*i  Hoya,  0  v.  Bücken. 

S  81.  (Zu  OMkrniit'VO  )  Osckerslevo  Lpb. 
a.  1065  (ii.  94  f.). 

S.  81.  Anahareshusir  nach  Fsp.  4  Amshausen 
(Gr.  u.  Kl.)  bei  Vörnbach.  landgericht  Pfaffenhofen 
an  der  Ilm. 

S.  82.   OsleiirMhem.  11.  Oesselse.  N  v. 
Hildesheim,  SO  v.  Haiiover.  pg  Ostfalnn,  Llz.  97. 
Osleoesbem  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Osleuessem  Ltz.  a.  1022  (s  355). 
S.  83.   (Zu  Owiiliijr:}  vergl.  Ledebur  archiv 
V1L  42. 

S.  83.  Zu  Ampsivnrii  vgl.  Kampsiani. 
S.  84.   (Zu  AiitiHii«  )  Aalesana  ehr.  L.  a. 
823  (s.  59). 

S.  84.   (Zu  Ahm»:)  Anaua  Nt  sec.  11  (1856, 
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».  42.  45).  Viell.  ist  Anna  derselbe  n.  wie  Anabum. 
Vgl.  auch  Campanava  (10). 

S.  89.  (Zu  Amgawe:)  Arcbgowe  ß  Lpb. 
a.  1045  (n  97). 

S.  91.  Araeaberch.  11.  Or.  Guelf.  a. 
1093  (IV,  praef.  81).  Arnsberg  in  Westfalen 

S.  91.  Areaburen  ist  Ornbau  (Ohrenbau)  an 
der  AllmUhl,  idg.  Herrieden,  nach  K,  Roth  (hdschr. 
mittheilung) 

S.  92.  Araeadorf  J.  s.  133,  an  dieser  stelle 
nach  K.  Sl.  Amsdorf,  rechls  der  Salzacb  bei  Laufen. 

S.  92.  Arfrideskusua,  nach  Fsp.  4  Ergerts- 
hauscu  bei  Deiuing,  laadger.  Wolfratshausen. 

S.  92.  Aragisinchova.  nach  K.  Sl.  „Arnhofen  am 
Grafentraubach.  einst  zun  kloster  Mondsee  gehörig." 

S.  92.  Araoldingen,  nach  K.  St.  Arneding,  vulgo 
Aineüag,  bei  WeUdorf,  pfarre  Teisendorf. 

S.  92.   (Zu  Arnaltlsmwa :)  vgl.  Fsp.  4. 

S.  98.  (Zu  Amtsartin:)  Argartha  J.  s. 
182  nach  K.  St  Argeth  am  Chiemsee;  Tgl.  auch  zu 
diesem  n.  Fsp.  78. 

S.  94.  ArplnrlitC  II.  Mcbb.  a  1025 
(L  218).  Hopfearoitb  bei  Wenzenbach.  Idg.  Regen- 
ttauf. Ftp.  4. 

S.  94.  Archi  „waarschijtilijk  de  Arkemehen  bij 
Harderwijk",  MG.  192. 

S.  95.  (Zu  ArdeanaO  vgl.  Ledebur  archiv 
VII.  75. 

S.  95.  (Zu  Arehpach:)  nach  Ftp.  4  Arn- 
bach, landger.  Dachau. 

S.  95.  Aren  Ltz.  a  1022  (s.  857  ,  360).  Im 
bisth.  Hiidesheim. 

S.  95.  (Zu  Areaacum:)  van  den  Bergh  verdee- 
ling  van  Nederland  s.  11:  „Areuacuro  bij  Tacitus, 
dat  den  Romein  aan  areaa  deed  denken,  ea  dus 
niet  in  de  Beiuwe  of  den  kleigroud.  maar  up  bei 
zand  en  dus  op  de  Veluwe  zal  de  zoekea  zijn." 

S.  97.  Arldadan  «Iva.  II.  Lu.  s  344 
(zt.  unbest.).  Ltz.  s.  22  hält  diesen  wald  für  den  Harz. 

S.  98.  (Zu  Eitra)  Erila  Lu.  s.  846  (zeit 
unbest.)-.  im  kgr.  Hanover,  unbek  .  Ltz.  51. 

S.  99.  (Zu  ArlanekaO  &  scheidet  Fsp.  so: 
Brlbach  (Ob.  Nd.)  bei  Bach,  Idg.  Landshut.  Mchb. 
n.  1117;  Erlbach  bei  Forstinning,  Idg  Erdiug.  Mchb. 
n.  529.  t  ist  nach  K.  Sl  Oberall  der  Erlbach  am 
Erlberg,  am  Zellers ee.  N  vom  obern  lauf  der  Salzacb. 

S.  99.  (Zu  Ellreapnch  )  ß  nach  K.  Sl. 
Erlbach  bei  Erlstätt  im  Chiemgau. 


S.  100  Erlahusun  nach  Fsp.  28.  Erlbaasen 
bei  Weichs.  Idg.  Dachau  =  Herilinhusau  (HARI). 

8.  100  (Zo  Arincaa:)  Aringuu  Ltz.  a. 
IO?2  (s.  355  ,  360);  Aringe  La.  a.  1068  (n.  367). 
Wegen  des  n.  vgl.  Ltz.  145. 

S.  100.  (Zu  Arlrn  )  vgl.  MG.  174. 

S.  101.   (Zu  Arn  Ich:)  vgl.  Adarnicb. 

S.  102.  (Zu  Arplitgt:)  der  ort  Erpbinga 
ist  Erpnogen  bei  Reutlingen. 

S.  102.  Erplienbueh.  11.  Nt.  a.  UMW 
(1851.  t.  148).  Am  oslabhange  des  Spessarts.  0  v. 

S.  102.  (Zu  Erplilnprantia)  nach  Pip. 
28  Helfenbrunn  bei  Kirchdorf,  landger.  Mosbarg. 
Erphenbrnn  Nt.  n.  1000  (1851,  s.  148)  liegt  unweit 
Brphenbuch,  s.  ds. 

S.  104.  Aruuiblkl,  flu.  11.  Ltz.  s.  345 
(zt.  unbest.).  a.  1013  (s.  350).  Der  Areulbach.  nbL 
der  Ise  bei  Schweinke.0  v.  Celle,  kgr.  Hanover.  Ltz.  51. 

S.  105.  (Zu  AreBgrefle  )  die  e «gruben 
bei  Erzbach,  W  v.  Erbach.  Simon  9,  35,  123. 

S.  105.  (Zu  Arvita:)  vgl.  Wig.nrch.  VI.  141. 

S.  106.  (Zu  AHCttha:)  vgl.  eine  gennnere 
bestimmuuglüber  den  mit  t  bezeichneten  ort  bei  Fsp.  5. 

S.  107.   (Zu  Aacafa:)  vgl.  Arch.  VI,  507. 

S.  109.  (Zu  Aücbrmeh:)  Ascbroc  Lpb.  a. 
786  (n.  1).  Ascbroch  Lpb.  a.  1062  (n.  87).  Wahrscn 
jetzt  Hassbrook  aach  Lpb. 

S.  III  Esgenestraot.  11.  Lrk.  v.  1043 
(auo.  des  Vereins  für  nass.  altcrthumsk.,  Itd.  IV,  1855, 
s.  612).  In  der  nahe  von  Königsieia.  NO  v.  Wiesbaden. 

S.  III.  Askituna  ist  aaeb  Nt  1852.  s.  76 
Eschenau  bei  Neu  lirchen  im  Hausruckviertel,  S  von 
W  esenufer.  Eine  falsche  besümmung  Nt.  1851,  s.  288. 

S  112.  (Zu  Eskillnpnch  )  den  bei  Mchb. 
vorkommenden  ort  benimmt  Fsp.  28  so:  Eschelbach, 
landger.  Pfaffenhofen  an  der  Um,  Mchb.  a.  1236: 
Eschelbach,  laadger.  Erding,  Mchb.  n.  1268.  Nach 
K.  Sl  ist  Heskilebah  (a,  879)  Esenbacb.  landgericht 
Vilsbiburg  (?). 

S  113.  KMChmaiiiirhorst.  II.  Lpb.  a. 
1059  (n.  81).  Nach  Lpb.  wielL  Maasholt  im  ghzth. 
Oldenburg. 

S.  114.  Aaflete  (in  A-).  11-  Lpb.  a.  HüO 
(n.  123).   Asleth  in  Holstein 

S.  114.   (Zu  Aalthl  )  vgl.  Ltz.  131.  355,  360. 

S.  115.  Enpllu.  Ltz  s.  345  (zt.  unbest  ). 
Unweit  der  quelle  der  Elmenau,  JiO  v.  CeUe,  kgr. 
Hanover,  unbek.,  Lu.  51. 
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S.  115.  Espinaveld  itt  nach  K  Roth  (haadsch. 
nuttheil.)  Eslenfeld  bei  Wilrsburg. 

S.  115  Aspola  itt  nach  Oligschlaegers  mit- 
theilung  Aapel  bei  Ree*,  NW  v.  Wesel. 

S.  115.  Aas«,  bgn.  10.  Ltt.  a.  994  (s.  58). 
Die  Ai»e  bei  Wolfenbbttel. 

S.  115.  Ammern.  II.  Ltt.  a.  1022  (s.  854). 
Wüstung  in  der  uHhe  von  Steuerwald  bei  Hildesheini, 
Lu  a.  93. 

S.  115.  Assesberg  scheint  Asperg  (Hohen-)  bei 
Stuttgart  zu  sein. 

S.  117.  Astuln.  9.  Bondam  a.  828  (I.  n.  18). 
Aaswijn  bij's  Heerenberg,  MG.  188. 

S.  118.  Atenpercb  ist  nach  Fsp.  5  Attenberg 
bei  Scbliersee.  Idg.  Miesbach. 

S  118  (Zu  Atlnhaim  )  ß  ist  nnch  Fsp.  5 
Altenheini  bei  Endelbansea,  Idg.  Wolfrnishausen. 

S.  119.  (Zu  Additigahlm:)  Attingobem 
Ludgeras  vit.  S.  Gregorii  (AS.  25.  Aug.).  Der  ort 
in  den  ann.  Bland,  scheint  nach  Smt.  I,  31  Adegem 
bei  Eeclo,  NW  v.  Geat  zu  sein. 

S.  119.  (Zu  Adersleiafl:)  Derselbe  ort 
heissl  Atbersliep  bei  Ltt.  a.  1055  (s.  363);  pg  Nord- 
thur.   Vgl.  |.u.  442. 

S.  119  (Zu  Allicrsteti:)  In  den  urk.  von 
1063  und  1086  ist  Aderstedt.  SW  .v.  Bernburg  ge- 
meint, iu  der  urk.  v.  1004  dagegen  Atbenstedt.  NW 
v.  Halberstadt,  obgleich  in  Delius  abschrift  hier  deut- 
lirb  Athersteti  steht. 

S.  119.  Aetherlkeftetne  (so).  Ltt.  s.  346. 
In  der  gegend  N  von  der  Aller.  kOnigr.  Hanover, 
unbek,.  Ltt.  51. 

S.  119.  AdolteshusBB  steht  nach  Psp.  53  für 
Udollesbusun.  s.  ds. 

S.  119.  Adelrohach.  8.  Urk.  v.  795. 
Alsbach  bei  Zwiagenbcrg,  S  v.  Darmstadt;  s.  Simon 
34,  177. 

S.  119.  A<llle»lierff-  Ltt  s.  346.  Inder 
gegend  N  von  der  Aller.  SW  von  der  quelle  der 
Klmenau,  unbek  ,  Ltt.  s.  51. 

S.  120.  Alboltesbovea  ist  nach  Fsp.  4  Alberts- 
hofen bei  Vierkirchen.  Idg.  Dachau. 

S.  120.  AdnlpoldeNtlorf.  10.  Nta  903 
(1851,  «  352).  In  der  nahe  der  Krems,  anbek. 

S.  120.  AldAffe»*uille.  11.  Ltt.  a.  1022 
(g.  355,  360);  pg.  Derniugou. 

S  121.  Aalfridestat  ist  nach  Fsp.  1  vielleicht 
Halberstall  hei  Steinkirchen,  Idg.  Erding. 


S.  121.  (Zu  Adflegerefttorp.)  Edel- 
geresthorp  Ltt.  a.  1022  (s.  361)) 

S.  122.  Adalhelmeshova  ist  nach  Fsp.  1  = 
Adalhelneshasir;  letzteren  ort  erklärt  Fsp.  durch 
Adelsbausen  an  der  Ecknacb,  Idg.  Aichach. 

S  122.  Adelrichheim  ist  nach  MG.  198  wahr- 
scheinlich Erlecum  in  der  Oberbetau. 

S.  123.  Adeiolfesheim  bei  Dr.  tr.  c  4,  126  ist 
nach  Spr.  60  wabrscb.  Alishein,  SU  v.  Schweiafurt. 

S.  124.  (Zu  AMtlltfrjs:)  deu  mit  y  bezeich- 
neten ort  erklärt  Fsp.  53  durch  Kirchötting,  S  von 
Erding,  and  findet  ihn  auch  bei  Mchb.  n.  86,  258, 
268,  284,  478. 

S.  126.  (Zu  Outenliuaesi:)  ß  ist  nach 
Fsp.  53  Eutenhausen  bei  Ayujr,  idg.  Aibling. 

S.  127.  (Zu  Otteisrode:)  Ottonroth  urk.  v. 
1031  bei  Rehtmeier  K.  H.  I,  beil.  1  soll  am  nuas- 
berge  bei  Braunschweig  gelegeu  haben. 

S  128.  Opelteskeven.  10.  *rch.sec.10 
(VI,  490j.  In  der  gegeud  von  Weingarten,  königr. 
Wirlemberg. 

S.  128.  (Zu  Ottereuhmilr:)  für  a  ist  Fsp. 
52,  für  ß  Ltt  105  zu  vergleichen. 

S.  129.  Öftere»««*  or.  Guelf.  a.  1002 
(IV,  298). 

S  130.  (Zu  Otmnreahnrd  )  nach  Fsp.  53 
Olhmarshart  bei  Udersdorf,  Idg.  Dachau. 

S.  130.  Zn  Aulatuadisstat  vgl.  Omuastat. 

S.  132.  Ololfesperc  ist  nach  Fsp.  53  Oelpers- 
berg  bei  Zolling,  Idg.  Mosbarg. 

S.  132.   Audis,  flu.  II.  Wabrscb.  die  Aue. 
welche  bei  Billerbeck  (SW  v.  Gandersheim)  in  die 
Leine  fliesst,  Ltt.  27. 
Audan  (acr.)  Ltz.  a.  344  (sl.  unbest.).  a.  1018  (s.  349) 

S.  133.  Zu  Augstchircha  vgl.  Oweskirika. 

S.  132.  Aisdmco.  8.  Urk.  v.  776  (villam 
A-  iater  Scald  et  Sunaonmeri).  MG.  224,  anbek. 

S.  133.  Zn  Augstchircha  vgl.  Oweskirike. 

S.  133.  Aullcss.  11.  Elze.  SWt.  Hildesheim, 
Ltt.  142. 
Aulicensis  eccl.  Ltt.  a.  343. 
Alicga  Ltt.  a.  1068  (s.  367).  wol  derselbe  ort. 

S.  133.  AiiHngelietm.  10.  Arch.  a,  967 
(VIII.  98).   In  der  gegend  von  Gent. 

S-  135.   Orlinchusen  vgl.  Uralanchuson. 

S.  135.  (Zu  Ostac)  Osla  neben  Hosta  Lpb. 
a.  786  (n.  1). 

S.  135.  (Zu  Otttralnhl:)  Ostvala  Ltt.  a. 
1053  (s.  102).  101  • 
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Asluala  urk.  v.  1013  (Llz.  s.  100). 
HiUlvaU  urk.  v.  1013  (Llz.  s.  106). 
Hasifala  Lu.  a.  1001  (s.  348). 
AsU*alo  (in  pago  A-)  Llz.  a.  1013.  1022  (s.  349. 
355)  elc. 

Astunlas  (acc.  des  v.  o.)  Lu.  8.  346  (zt  uobeai.). 
Aslualun  (de  )  Llz.  s.  346  (zl.  uobeat.). 

S.  136.  (Zu  Ofttlinim:)  Oalkein  Dr.  a.  906 
(u.652);  Oalheim  am  Maiu,  S  v.  Schweiafurt,  Spr.  53. 

S.  136.  Oftbmrcb.  10.  Urk.  v.  939  (MC 
226).   Oosiburg,  pg.  Flandrens. 

S.  137.  OMtMHKhem.  9.  Mra.  c.  a.  866 
(I.  18)  liest  falsch  Hoftsagnem  Oostzaan,  NO  von 
Amsterdam,  M(i.  149. 

S.  138.  (Zu  Oalarlmc:)  üoslerbcek  bei 
Arokeim,  MG.  193. 

S.  139.  (Zu  Oftterbolt  )  Osireboll  urk.  aus 
sec.  11  (s.  MG.  200).   la  der  Überbelau. 

S.  141.  (Zu  Osterseel:)  Oosterzeele  ia  der 
gegend  v.  Gest,  SmL  I,  20. 

S.  141.  (Zu  Onl«lriiiiaha  )  Osterenaha  ß 
Bhm.  a.  880,  882,  977  (a.  4,  6,  9);  vergleiche  auch 
Simou  118,  123. 

S.  142.  (Zu  Aiistrlngii:)  ß  ist  uach  NM. 
VI,  4,  8.  137  die  Osler  bauerschaft  bei  Ascbeberg. 

S.  142.  Ostarperbtesdorf  ial  uach  Nl.  1851, 
s.  351  entweder  Oslerberg  bei  Ottenhausen  (W  voa 
Wels)  oder  Beruhardsdorf  bei  Gaspaldshofen  unweit 
Pachmanniag. 

S.  143.  Auinpab  y  ist  vielmehr  (nach  Nl  1851, 
s.  287)  der  bach,  welcher  durch  Ober-,  Miller-, 
Uuter-Aubach  Oiesst,  in  der  nahe  der  Aschach  (Haus- 
ruckvierlel,  übtTÖstrcicb). 

S.  144.  Aiieniilnjcarotlie.  11.  Lu.  a. 
1022  (a.  357). 
Aueniggerothe  Llz.  a.  1022  (a.  360). 
Aveuiggerod  Llz.  a.  1022  (a.  354). 

S.  144.  (Zu  Oulnstetln:)  Pap.  53  halt  o 
für  gleich  mit  ß. 

S.  144.  Awig02esliusirislnach  Fap.  5  Hausshausen 
bei  Obergeroldshauscn.  Idg.  Pfaffenhofen  au  der  Ilm. 

S.  144.   Zu  Awarlessiete  vgl.  Uweresietleu. 
S  145.  Oliiipespurk.   10.   Nu  a.  903 
(1651,  s.  352).   In  der  nahe  der  Krema,  unbekannt. 

S  145.  Auwolfcsaielin  ial  nach  Psp.  5  Ohl- 
aladt,  W  vom  Kochelscc 

S.  149  Ouviheim  ist  nach  Ftp.  53  Aufham  bei 
Kirchdorf,  Idg  Pfaffenhofen  au  der  Ilm. 


S.  149    Zu  Avis»  y  vgl  Psp.  53.  73. 

S.  150.    Azzaliuga  y  ist  auch  Psp.  5  Aaslint; 
bei  Holzen,  Idar-  Kbersberg. 

S.  152.  A»eliin«tllitre.  IL  Neben  Aze- 
Inalwitare  Arcb.  aec.  11  (VI,  491).  Alzenweiler  im 
oberanii  Kavensbnrg. 

S.  153.  Bebingoe  ist  nach  Pap.  7  Babing  im 
lauilger.  Schongau. 

S.  162.   Zu  Bac  »  vgl.  Psp.  6. 

S.  162.  Zu  Bechina  a  vgl  Llz.  136. 

S.  163.  Pahhara  ist  nach  Fsp.  6  fächern  (Ba- 
chern. Ob.  u.  Nd.),  landger.  Dachau,  und  Packern 
(Hohen-  und  Klein  ),  landger.  Preising,  nicht  immer 
zu  scheiden. 

S.  163.  (Zu  pPnliliufltiii  )  Bekehusen  Lpb. 
a.  1059  (n.  81).  Beckbauaea,  N  v.  Hastedt,  S  vom 
Jahdcmeerbusen. 

S.  164.  UIkieMi*priia  (Bikiegiapring?)  Lu. 
s.  346  (zt  uubeal  ).  la  der  gegend  N  v.  Celle,  kgr. 
Hanover,  unbekannt,  LU.  51. 

S.  164.  Zu  Bikiealerron  and  Bikietbarpa  vgl. 
NM.  VI,  4,  a.  113. 

S.  164.  (Zn  Bncwnlde  )  Bouchoal  bei 
Antwerpen,  Krg.  20,  woaelbat  auch  spätere  eilate. 
Derselbe  ort  heilst  Boncholt  bei  Miracus  a.  974  (I.  50). 

S.  164.  Haclmms.  8.  Urk.  v.721  (MG.  215). 
Bakel,  zwischen  der  Dommel  und  Maas. 

S.  166.  (Zu  Bettlnbmli  )  uuter  laiod  zwei 
verackiedene  orte  des  landgr.  Dachau  zu  versieben, 
nämlich  Amper-  und  Lange« -Petleubach,  Fap.  10; 
ebda  noch  mehrere  hier  übergangene  «Ulc. 

S.  167.  Bettenbet  (vie.l.  Bellenbet  zu  le- 
sen). 11.  Nl.  a.  1000  (1851.  a.  148).  In  der  nähe 
des  flusses  Lohr,  0  von  AachaiTeubnrg. 

S.  167.  Palinprunno  ist  nach  Fsp.  7  Pellen- 
brnan  bei  Hodihaiuillfing,  Idg.  Freisina: 

S.  168.  Statt  Badealeve  liest  Ltz.  a  1022 
(a  360)  Badeleuou. 

S.  169.  (Zu  PctlnmoH  )  nach  Fap  10  Peiz- 
moa  (l'ctzmess),  Idg.  Abensberg,  Niederbaieru;  narb 
K.  Kotb  (brieflich)  jeUl  Pfltlmea. 

S.  169.  (Zu  Patlndmrr )  «  bei  Mchb.  Ba- 
dendorf bei  Attenkirchen,  Idg.  Mosburg,  Fsp.  7. 

S  169.   Zu  Bettislhorp  vgl  Ldb.  arcb.  VII.  212. 

S.  169.  Zu  Bedelinklhorp  vgl  NM.  VI,  4.  a.  III. 
S.  170    (Zu  BndNlikkl:)  Paleleche  Llz.  a. 
979  (s  157);  pg  AmbraKa.    Wüsluug  Pedel  zwi- 
schen Gandersheim  und  Goslar. 
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S.  171.  Der  Badauachgau  bat  nach  der  moi- 
nuug  »oo  Dieu  de  uoanullis  Prauconiae  pagis  (1799) 
s.  49  leiaea  n.  vau  dem  jetzt  aaf  den  karten  uube- 
oaauten  backe,  der  dicht  unterhalb  Ochsenfurt  in 
den  Main  iiiesst. 

S.  171.  Badiialduii.  9.  Wg.  tr.  C.  167. 
Unbek.  aacb  Lu.  153. 

S.  171.  (Zu  Hfichiiiffen:)  Pechingin  ist 
nach  Pap.  8  Peckiog  hei  Gremertshausen,  Idg.  Freising. 

S.  177.  (Zu  Halleiiliuseii:)  PaUanhusua 
bei  Mcbb.  n.  1225  ist  nach  Fsp.  7  Pallhausen  bei 
Masseohaosen,  Idg.  Freising;  PelUtnbnsna  bei  Mchb. 
n.  1152  dagegen  nach  Fsp.  8  Pellhausen  bei  Gremerts- 
hausen, Idg.  Preising. 

S.  178.  Bamestra  ist  nach  MG.  61  jetzt  das 
Beemstermeer. 

S.  178.  Paninperc  nach  Fsp.  7  Pemberg  (Bem- 
berg)  bei  Dorfen,  idg.  Brdiog 

S.  179.   Stau  Baues  liest  MG.  153  Banez;  onbek. 

S.  182.  Pariagthorp  ist  nach  NM  VI,  4,  s.  III 
bei  Ascheberg.  S  v.  Münster  zn  suchen. 

S.  183.  (Zu  Burdanjcal  >  Bardcngoa  Lpb. 
a.  842  (u.  10);  Parlaugen  pg.  Ltz.  a.  1060  (s.  122  f.). 

S.  186.  (Zn  BwrgalU:)  Pargilla  Bhm.  a. 
880,  882,  977  (s.  4,  5.  9). 

S.  186.  (Zu  Barl«:)  Uber  zwei  verschiedene 
Orter  dieses  namens  vgl.  Krg.  62;  ein  versuch  einer 
etvmologie  bei  Smt.  I,  16. 

S.  188.    UrtMHe.   Ltz.  s.  346  (zt.  unbest.). 

S.  193.  (Zu  Bezziiif;»:)  Bezcingon  y  or. 
Guelf  a.  1002  (IV,  298). 

S.  193.  Peanpacb  ist  nach  Fsp.  7  derselbe  ort 
wie  Pasiopach,  s.  BAS. 

S.  194.  Zu  Baezerichsdorf  vgl.  Paretichsdorf. 

S.  194.  Zu  Beatenforst  vgl.  Bettenforsl  s.  167. 

S.  198.  (Zn  Bcitiiestltorp:)  Bennesiorf 
bei  Dr.  ist  Bendesdorf,  S  v.  Harburg,  W  v.  Ramels- 
loh, kgr.  Hanover. 

S.  198.  Penninprunna  ist  nach  Fsp.  8  Schöu- 
brunn  (früher  Pembrun),  Idg.  Dachau. 

S.  201.   Peruafta  or.  Guelf.  a.  913  (IV,  276). 

S.  201.  (Zu  Berenbach:)  Pernopah  Mchb. 
a.  784  (1.  85).   Bernbacb,  Idg.  Aichach,  Fsp.  10. 

S.  202.  Berniuelda  ist  die  Bornefelder  bauer- 
schaft, bei  Wadersloh,  0  v.  Beckum,  NO  v.  Soest, 
NM.  VI.  4,  s.  112. 

S.  202.  Bereitest.  11.  Barfeld  bei  Gronau. 
SVY  v.  Uildesheim,  pg.  Ualothungon.  Ltz.  142. 


Bereuelte  (in  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 
Bereuilte  (in  B-)  l^t.  a.  1022  (s.  357,  360) 
Bereuihi  (iu  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
S.  204.   Berantfaorp  d  hall  Fsp.  8  fflr  Bernstorf 
(Pernsdorf)  bei  Kranzberg,  idg.  Freising. 

S.  205.  Bernlggearethe.  11.  Ltz  «.  1022 
(s.  359). 

Berniggerode  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 

S.  205.  Beringof eshusen.  11.  Pg.Logne. 
Beriugoteshusen  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Bergoteshusen  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
S.  207.   Pernwiueschiricba  hH.lt  Fsp.  10  fttr  ei- 
nen andern  ort  als  Perkirchen,  da  er  diese«  in  Perc- 
chiricha  wiederfindet.   Der  Pernwin,  von  dem  der  ort 
den  n.  hat,  kommt  vor  Mchb.  390  u.  423. 

S.  209.  (Zu  BerhtrnHtat:)  Berhtanatad 
MB.  a.  1068  halt  Spr.  70  für  Berstadt  bei  Langen- 
schwalbach, NW  v.  Wiesbaden,  hzth.  Nassau. 

S.  209.  210.  Pirbtilincbirchun  und  Pirbtilindorf, 
beides  nach  Fsp.  12  Biedersdorf  bei  Velden,  land- 
gcricht  Vilsbiburg  (?). 

S.  211.  Bertolderoth.  II.  Or.  Guelf.  a. 
1093  (IV,  prarf.  81). 

S.  211.  (Zu  Berlson.)  nach  NM.  VI,  4, 
a.  113  Beesem  bei  Ennigerloh. 

S.  211.  Berle.   11.  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Berlon  (iu  B-)  Ltz.  a.  1022  (s.  359). 
S.  212.   Berlhalostron.  nach  NM.  VI,  4,  s.  112 
Berghaltern  bei  Haltern,  NW  v.  Münster. 

S.  212.    (Zu  Betaiiiiit)  Betenon  Ltz.  a. 
1022  (s.  357). 
Bctuaua  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Beteuern  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.). 
S.  212.   -beuo  viel),  zu  BIUND.   So  wird  die 
Beune,  ein  feldstuck  bei  Dietzenbach  am  nordabhange 
des  Odenwald»,  erklärt  im  archiv  ftir  hess.  geseb. 
u.  alterthamskande  M.  VI  (1851),  s.  26. 

S.  212.   Beseland«  pg.  10.  Die  insel  Be- 
veland  an  der  Scheldemiindung,  MG.  224. 
Bevelauda  nrk.  v.  976  (MG.  224). 
Bievelant  urk.  v.  966  (MG.  224). 
S.  213.   Bibincheim  ist  eine  Wüstung  bei  Gross- 
Zimmern,  0  v.  Darmstadt,  Simon  42 

S.  213.  Plppinesdorr.  10.  Or.  Guelf.  a. 
993  (IV,  282). 

S.  214.  (Zu  Bhreran:)  Bevern«  fl.  urk  v. 
984  (s  MG.  226).  Bin  fluss,  S  v.  der  Wetterscheide. 
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S.  217.    (Zn  Blblfloz  >  Bibiloz  or.  Guelf. 

a.  1002  (IV.  298). 

S.  217.  Bibilrilh  ist  Biebelried.  0  v.  Würzburg. 
S.  217.  (Za  Biburg:)  ß  scheidet  Fsp.  11  so: 

1)  unbestimmbar.  Mchb.  n.  64,  306,  814.  1012; 

2)  Biberg  (Ob.  u  Uni.)  bei  Bndelhausen  and  Perlach, 
in  den  Mg.  Wolfratsbausen  und  München  rechts  der 
Isar,  Mchb.  n.  58,  1093;  3)  Biburg  an  der  Amper 
bei  Bruck.  Mchb.  n.  147,  1104;  4)  Biberg  an  der 
Braunau  bei  Schönau,  Idg.  Aibling,  Mchb.  n.  644; 
5)  Biberg  bei  Gerolsbach.  Idg.  Pfaffenhofen  an  der 
Ilm,  Mchb.  n.  1237. 

S.  218.  Bekanhtislarione.  Ltz.  s.  344 
(it  unbesl).  In  der  gegend  SO  v.  Gandersheim, 
unbek.,  Ltz.  s.  27. 

S.  220.  Pittrichesdorf  ist  nach  Fsp.  12  Pitters- 
dorf bei  Abens,  Idg.  Mosburg 

S.  221.  Blettlne.  10.  ürk.  t.  948  (s.  MG. 
212).  comil.  Masau. 

S.  222.  BeginborstaJle  or.  Guelf.  a.  1051,  1U57 
(IV.  414  f.). 

S.  225.  (Zu  Bllliicliusori  Bellinhusen 
Mchb.  n.  976  ist  nach  Fsp  8  Pellhausen  bei  Gre- 
mertshausen, Idg.  Freising;  vgl.  Pellaobusun  unter 
BALU. 

S.  226.  Pilluniresdorf  Ut  PUlingsdorf  bei  Wol- 
fersdorf. W  v.  Moosburg,  Fsp.  II. 

S.  227.   Binbinna  ist  nach  MG.  207  Bimmen. 

S  230.  Pinuzdorf  ist  nach  Fsp.  11  Pimmers- 
dotf  (Pinnerudorf)  bei  Hebrontshausen,  Idg.  Moaburg. 

S.  230.  Pinuzolnngarodorf  nach  Fsp.  II  =  Pi- 
nuzdorf. 

S.  232.  Bireslevo  ist  Bttrssel  bei  Osterwieck, 
NW  v.  Halberstadt. 

S.  236.  (Zu  Birg:)  die  niederländischen  orte 
namens  Berg  werden  genauer  zu  bestimmen  versackt 
MG.  153  f  .  162.  212  f.,  216,  221,  223. 

S.  237.  (Zu  Birg:)  {£  Fsp.  s.  8  u.  9  ver- 
sucht die  Scheidung  der  bei  Mchb.  vorkommenden 
Perg  etc.  in  folgender  weise:  1)  Berg  am  Lehm 
(Laim)  bei  Baumkirchen,  Idg.  Manchen  rechts  der 
Isar.  Mchb.  n.  209.  297,  1064,  1065;  2)  Glonbercba 
bei  Indersdorf,  Idg.  Dachau,  Mchb.  n. 325  ;  3)Franen- 
berg  bei  Ueberacker  unweit  Maisacb,  Idg.  Bruck, 
Mchb.  n.  390. 423.  679,  693  ;  4)  unbestimmbar,  Mchb. 

b.  291,  547;  5)  Jacobsberg  bei  Tüntenhausen,  Idg. 
Aibling,  Mchb.  n.  120;  6)  Kammerberg.  d.  h.  Berg 
bei  Hohenkammer,  Idg.  Freising,  Mchb.  n.  1182; 


7)  Berg  bei  Worth.  Idg.  Krding.  Mchb.  n.  391; 
8j  Bergen  bei  Inkofen,  Idg.  Moeburg,  Mchb.  n.  36. 
46,  285,  298,  571;  9)  Bert  am  Wirmsee  bei  Auf- 
kirchen, Idg.  Starnberg,  Mchb.  n  428.  533.  594; 

10)  Berg  bei  Krauzberg.  Idg  Freising.  Mchb.  n.  482; 

11)  Dobelberg  bei  Glon.  Idg.  Ebersberg,  Mchb.  n  654. 

S.  239.  'Zu  Berglle:)  Pirgiline  Ut  nach 
Fsp.  12  Birkel  bei  Andorf.  Idg  Rosenheim. 

S.  239.  Berginna  Arth,  a  967  (VIII.  98),  in 
der  gegend  v.  Gent. 

S.  239.   (Zu  Berchmch:)  y  scheidet  Fsp. 

8  so:  1)  Hohenbercha  nebst  Appercha,  Idg.  Freising. 
Mcbb.  n.  28.  81,  235,  626.  775:  MB.  IX.  358; 
2)  Bercha  (Percha)  bei  Starnberg  am  Wirmsef, 
Mchb.  n.  15.  92.  712.  839. 

S.  240.  Perichbach  hall  Fsp.  8  für  Hohenbercha 
oder  Appercha,  Idg.  Freising,  also =Perchacb  u.  s.w.t?), 

S.  241.  (Zu  Bergheina:)  q  ist  nach  Fsp.  9 
Bergheim  bei  Ahenerding.  Idg.  Erding. 

S.  242.  (Zu  Bereiteren:)  y  scheidet  Fsp. 

9  so:  1)  Berghofen  bei  Eching.  Idg  Landsbul,  Mcbb. 
n.  509,  610,  617.  708.  714,  724.  907  ;  2)  Berghofen 
bei  Moosach,  Idg.  Ebersberg.  Mchb.  n.  375. 

S.  244.  Perthwilliug  ist  nach  Fsp.  9  Berbling, 
SW  v.  Aibling. 

S.  244.  Birni  ist  Bern  am  linken  Maasufer  bei 
Heusden.  MG.  204. 

S  244.  (ZuBIrscnehtm.)  ein  Barenscha- 
chen  liegt  im  oheramt  Leulkircb. 

S.  245.  (Zu  Blülngn:)  Besiaga  Mcbb.  a. 
1003  (I.  198)  nach  Fsp.  10  Pösing  bei  Rodiug.  Idg. 
Rodinjr.  Oberpfalz. 

S  246.  (Zu  Biseefenheim:)  Biscofesbeim 
Bhm.  a.  880.  882  (s.  4,  5);  Piscofrsheim  Bbtn.  a. 
977  (s.  9). 

S.  247.  (Zu  Blscoppeciiiiifif  ■■:)  Biscopes- 
husen  Ltz.  a.  1022  (s.  354  f.,  360);  Biscopheshason 
Ltz  a.  1022  (s.  357). 

S.  247  Plscofesrlet.  II.  Mcbb.  c.  a. 
1090  (I.  289).  Pischelsried  (Bisch-,  Büsch-)  bei 
Beuerberg.  Idg.  Wolfratshausen,  Fsp.  12. 

S.  248.  Viel!,  zu  BIUND:  Bunela,  Ltz.  s. 
344  (zt.  unbest.),  ist  —  Wigberhtesbnncia. 

S.  248.  Bizzestalt  ist  Bitutedt,  W  v.  Arnstadt. 
SO  v.  Gotha. 

S.  248.  BlKxetn.  11.  Pg.  Flenithi,  in  der 
gegend  S  v.  HUdesheim.  Ltz.  149. 
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Bizzem  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Beuea  dafür  Ltz.  a.  1022  (a.  360). 
S.  249.  Blacrige  isl  Blerik  an  der  Maat,  schon 
bei  des  Römern  als  Blariacum,  MG.  212. 

S.  24«.  Blasheri  liegt  nach  NM.  VI,  4,  s.  113, 
wo  jelzi  die  Pleuler  mit  nie.  ao  der  Werte  (flicsst 
O  v.  Mtfnster). 

S.  250.  Blasiudorf  ist  Blasendorf,  NO  v.  Kla- 
gen furt. 

&  252.  Plidmoteswanc,  nach  Fsp.  12  Pleilmau- 
scbwaag  bei  Zazenhausen,  ldg.  Bruck. 

&  253.  Hindun  (acc).  Ltz.  s.  345  (zt 
u  »liest.).  Ia  der  Regend  SO  v.  Hameln,  SW  von 
Hildeshein,  nntiek..  Ltz.  38. 

S.  254.  (Zu  Boblnsca  )  bei  Biubingua  Tgl. 
Piowingon;  s.  auch  Fsp.  12. 

S.  254.  Poapincelia  ist  aacb  Psp.  12  Katha- 
rinszell  bei  Gammetsdorf,  Idg.  Mosburg. 

S.  254.  (Zu  Biiobeiibelm:)  Babinheim 
ß  Laur.  sec  8  (u.  1715). 

S  254.  (Zu  Pnapiiichova:)  ß  ist  nach 
Fsp.  16  Tielnehr  Edenpfaffenhofen  bei  Weh,  Idg. 
Dachau. 

S.  255.  (Zu  Boppenhiisen:)  ß  ist  nach 
Fsp.  16  Wippeabaasen,  idg.  Preising,  vgl  V1B. 

S.  255.  Wegen  Bobaaschol  vgl.  Krg.  47  uud 
MG.  214. 

S.  255.   Bobberuuue  ist  viell.  =  Bobboutenini, 

C.  2.  s.  37. 

S.  257.  (Zu  Pech:)  *  scheidet  Fsp.  s.  12, 
13. 16 so:  I)  Buch  (Puch.  Kirchbucb)  bei  Jesenwang, 
Idg  Bruck.  Mchb.  10.  363. 621.  649,  950. 975,  1098; 

2)  Bach  bei  Zorneting,  Idg.  Ebersberg,  Mchb.  515; 

3)  Buch  (Leonhards-,  Hinter-,  Ober-,  Schorn-)  bei 
Allershaasen,  Idg.  Preising,  Mchb.  482,  576;  4)  Gei- 
selbullach bei  ßergkirchen.  Idg  Dachau,  Mchb.  596 
(wo  nach  Psp.  Poahloh  zu  lesen  ist);  5)  Buch  am 
Erlbach,  Idg.  Laadshui,  Mchb.  6.  43;  6)  Buch.  Idg. 
Erding,  Mchb.  160,  244,  284,  478.  483;  7)  unbe- 
stimmbar. Mchb.  83,  447,  719,  1112  ;  8)  Buch  bei 
Hartpenning,  Idg.  Miesbach.  Mchb.  534. 

S.  258.  (Zu  Bocla:)  Bohle  Lti.  s.  344  (zt. 
unbest.).  In  der  Regend  zwischen  Leiae  und  Weser, 
an  der  südl.  grenze  des  bislbuias  Büdesheim,  uabek-, 
Ltz.  s.  36. 

S.  258.   Zu  Bacenis  vgl.  Gl.  57. 

S  259.  (Zu  Buchow»:)  6  ist  nach  Psp.  13 
Helfertsried  bei  Hohenberg.  Idg.  Tölz. 


S.  260.  Poachinawa  nach  Fsp.  12  Ponau  bei 
Mosburg. 

S.  260.  (Zu  Bollbach :)  Buochbacb  riv.  urk. 
v.  1043  (aan.  des  vereias  f.  Nass.  alierihumsk.  bd. 
IV,  1855,  s.  612).  In  der  nthe  v.  Königaiein,  NO 
v.  Wiesbaden. 

S.  263.  (Zu  Pohloh)  a  scheidet  Fsp.  13 
so:  1)  Ballach  (Puelach)  bei  Buch  am  Burgrhain, 
Idg.  Erding,  Mchb.  14,  121,  131;  2)  Edenpollach 
bei  Oberhaching,  Idg.  Wolfratshauaea,  Mchb.  58, 238. 

S.  264.  Pnohscebo  in  beiden  stellen  bei  Mchb. 
Buchschechtea  bei  Steinhöring,  Idg. Ebersberg,  Fsp.  16. 

S.264.  (ZoPuohcglaga  )  Puohslaga  Mchb. 
sec.  10  (n.  1019). 

S.  264.  Puocbstachun.  wofür  Fsp.  16  Pooch- 
scaebna  lesen  will,  ist  nach  Fsp.  Buchschachten  bei 
Adelkofen,  Idg.  Landshut. 

S.  264.  Baustellen,  nach  Fsp.  14  in  allen  drei 
stellen  Pastetten  bei  Forstinning,  Idg.  Ebersberg. 

S.  265.  Zu  Bockenlorp  vgl.  NM.  VI.  4.  s.  114. 

S.  266  Bogeheim  nach  MG.  152  Balkum  in 
der  gegend  von  Alkmaar 

S.  273.  (Zu  BolInchnlmeOPollincheimua 
bei  Mchb.  (nicht  MB.)  n.  1062  isl  nach  Fsp.  14  Pöl- 
kam  bei  Schönau.  Idg.  Aibliug. 

S.  273.  (Zu  Biillaiihiisun:)  ß  ist  nach 
Fsp.  16  Pullbausen  bei  Dachau. 

S.  275.  (Zu  Bisiiiietigao:)  Pannegowe  or. 
Gnelf.  a.  913  (IV,  276).  Bunnechgowe  or.  Gnelf.  a. 
993  (IV.  469). 

S.  277.  Bardanchar.  8.  Geogr.  Rav. 
Ia  Friesland,  wabrscb.  an  der  Bordau.  MG.  143. 

S.  277.  Borlmwalle.  11.  Ltz.  a.  1060 
(s.  122).  Wabrscb.  aus  zwei  n.  verderbt;  gemeint  zu 
seiu  scheinen  Borne  und  Nienwohlde,  S  v.  Ueltten. 
NO  v.  Celle,  kgr.  Hanover.  Ltz.  122. 

S.  278.  (Zu  Boalnaa:)  ß  ist  nach  Fsp.  16 
Piesiag  bei  Hochhaiadlfing.  Idg.  Freising 

S.  278.  (Zu  Bottlnga:)  Pueuing  o  MB.  a. 
1076  (IV,  296). 

S.  278.  Poaalnpah,  flu.  &  Mchb.  a.  756 
(I,  54).  Ein  back  bei  Affaherbacb,  Idg.  Mosburg, 
Psp.  12. 

S.  283.  (Zu  Prcltliiowa:)  Breitlenowe 
MB.  I.  354  ist  Breitenau,  SW  v.  Wieaer  Neustadt, 
ia  viertel  unter  dem  Wiener  walde. 

S.  284.  (Zu  Braitenbnch)  Breidenbach 
neben  Bredenbach  or.  Gnelf.  a.  913  (IV,  276);  pg. 
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PernafTa.  Dagegen  Hegt  im  pg.  Logne  Brediuhike 
(Bredenbike)  Llz.  a.  1022  (s.  355,  360;. 

S.  285.  Brrdatilagu.  Llz.  •.  346  (zeit 
nahest.).  Zwischen  der  Leine  uud  der  Aller  Ltz.  49. 

S.  285.  Breilcnüul  ist  nach  Simon  55  die  brei- 
tung eine  sumpfige  hochebene  auf  dem  rücken  des 
Langenforates,  SÜ  v.  Krbacb. 

S  285.  (Za  Praltensteln:)  Prelensleina 
Ltz.  a.  162  (s.  41).  In  der  gegend  zwischen  liolz- 
minden  und  Kimbeck.  SW  v  Iliidcsbeim,  Llz.  41. 

S  286.   Zn  Bramareo  vgl.  C.  2,  s.  21. 

S.  286.  Bramseli  nach  Ldb.  arebiv  VII,  43 
Bramey  bei  Flierich,  S  v.  Hamm. 

S.  287.  (Zu  Brambach:)  Branbecben  Lc. 
n.  104  ist  nach  Oligschlagcrs  miüheiluug  Brambach 
bei  Overath,  0  v.  CöIb. 

S.  2jO.  Brcmaba  ist  nach  Simon  6  u.  54  der 
Brembach,  nbfl  der  Mudau,  0.  v.  Erbach. 

S.  294.  (Zu  Prislecca :)  Prissleck  J.  a.  798 
(s.  27);  pg.  iater  vallee.  Nach  der  J.  Prischleck 
bei  Reut;  nach  K.  St.  Prisselek  (so)  bei  Raitenberg 
im  Unlerinthal. 

S.  294.  PrisiachirichanacbFsp.14=Prisinperac. 

S.  294.  Briaaii.  Ltz.  s.  344  (zt  unbest.). 
In  der  nähe  der  Innerste,  am  nordwesll.  abhänge 
des  Harzes,  unbek.,  Llz.  a.  25. 

S.  296  (Zu  Brach:)  ß  jetzt  das  landgut 
Billioen  bei  Vclp,  MG.  193. 

S.  296.  Zo  Brochsale  vgl.  die  Germania,  jähr- 
gang  2  (1857),  s.  496. 

S.  297.  Die  deulung  von  Brodesende  Ist  falsch ; 
derBrodesenderkrugliegtbeiLamspringe(Hildesheim). 

S.  301.   Zu  Brnggibeim  ß  vgl.  ltz.  143. 

S.  301.   Zu  BrummanrshuRen  vgl.  Ltz.  134. 

S.  302.  (Zu  Brainlnfrestharf:)  ß  ist  nach 
Fsp.  15  Preinersdorf  bei  Wolfersdorf.  Idg.  PfafTeo- 
hofen  an  der  Ilm. 

S.  305.  (Zu  Briina)  tj  scheidet  Fsp.  15  so: 

1)  Scbüubruan  bei  Robrmosea,  Itlg.  Dachau.  Mchb. 
174,  233.  375,  652.  979,  1096.  1182a.,  1197; 

2)  Hohenbrunn,  landgericht  Bbersberg.  Mchb.  297, 
1253  f.,  1268 

S.  306.  (Zn  Briina:)  Brunnon  urk.  v.  1043 
(auu.  des  Vereins  f.  Nass.  allerthumsk.  bd.  IV,  1855, 
s.  612).  Schlossborn  bei  Königstein,  NO  V.Wiesbaden. 

S.  314.  (Zu  Pauli  iiperch:)  ß  ist  nach 
Psp.  17  eine  Wüstung  bei  Schmalzhausen,  Idg.  Pfaf- 
fenhofen. 

S.  314.  Zu  Budinifcld  vgl.  Ldb.  arebiv  VII,  43. 


S  315.  Itodriifgraven.  II.  Urk.  v.  1064 
(».  MG.  165)    Zwischen  Leideu  u.  Utrecht. 

S.  315.    (Zu  Bntrrthart:)  Bodenbart  mons 
urk.  v.  1043  (ana.  d.  Vereins  f  Nass.  allerthumsk 
bd.  IV.  1855,  s.  612).   In  der  nähe  v.  KOuigstein, 
NO  v.  Wiesbaden. 

S.  315.  (Zu  Badanlllison:)  dPulletthau- 
■ea  (B-)  an  der  Abens,  Idg.  Abensberg,  Fsp.  17. 

S.  315.  Budciiaatlilua  (acc).  Ltz.  s.  345 
(zt.  unbest ).   Bei  Hanover.  Llz.  s.  49. 

S.  315.  Bodcceshrni.  11.   Pg.  Tilitbe 
ßodeceshem  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 
Bodekissum  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

S.  316.  Bodliawerl  II.  Urk.aussec.il 
(MG.  144).   Bolsward.  NO  vom  Zuidcrsre. 

S.  318.  Bisdlclar.  tl.  Slcphelinas  vil.  S. 
Triulon.   In  Brabaul.  unbek..  MG.  2(7. 

S  319.  (Zu  BUDIL  )  Aldngesbutile  (II).  Eve- 
rikesbotli  (II),  Tburwgesgibutli  (II). 

S.  319.  (Zu  Bndilia:)  Bndil  Miraeus  a.  947 
(I.  508). 

S.  324.  Polasiugas  hält  Psp  13  für  =  mil 
Palzings. 

S.  325.  (Zn  Bioiniiiffhetn*  )  ß  Bunnih 
nm  krummen  Rhein,  MG.  169. 

S.325.  Bniilkatiroth.  11  Or.  Guelf  a 
1013  (IV,  436);  Ltz.  s.  344  (Zt.  unbest  ).  In  der 
gegend  NO  v.  Holzmiudeu.  uahek.,  Llz.  37. 

S.  325.  -bunria  (schluckt)  in  Wigberhtesbuncia; 
Ltz  26. 

S.  326.   Zn  Bunlar  vgl.  Smt.  1,  s.  26. 

S.  326.  Bunllagi  nach  NM.  VI,  4.  s.  113  Bent- 
lage bei  Rheine,  NW  v.  Münster. 

S.  326.   Zu  Burcilhum  vgl.  PurchiL 

S.  331.  (Zu  Burgbekl :)  Purgipan  bei  Mcbb. 
ist  Beuerbach.  Idg.  Vilsbiburg,  Fsp.  17. 

S.  332.   Bei  Puren wisen  lies  MB.  statt  Ms. 

S.  334.  Zu  Burgunlhart  vgl. Simon  8.2, 17,35,45. 

S.  335  (Zu  Burla:)  die  orte  bei  Mchb. 
bestimmt  Fsp.  17  so:  I)  unbestimmbar,  Mcbb.  1166; 
2)  Burg  bei  Raanrrtshausen .  Idg.  Mosburg.  Mchb. 
1060.  1267;  3)  Benedict  benera.  Mchb.  1274  a; 
4)  Soll-  oder  Jacobsbeuern  bei  Glon,  Idg.  Ebers- 
berg, Mchb.  644,  777,  783. 

S.  335.  (Zu  Burla:)  Buria  Bondam  a.  772 
(I,  n.  4).   Buren,  Niederland,  MG.  204. 

S  337.  Burrifelden.  IL  Urk.  v.  1057 
(Simon  101).  Beerfelden,  S  v.  Brbach.  N  v.  Eberbacb. 
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S.  338.  Pnrinloh  ist  Bach  Pap.  17  Baierlach 
hei  Beuerberg,  laadgericht  Wolfratshausen. 

S.  339.   Zu  Bursinun  vgl.  Ltz.  129. 

S.  339.  Buschusa  ist  nach  MG.  158  Bosch- 
huizen  onder  Zoeterwoude. 

S.  339.  Zu  Buslotb  vgl.  MG.  215. 

S.  539.  Bsistenburstal.  II.  Ltz. a.  1060 
(s.  122).   In  der  nahe  der  Aller. 

S.  340.   Puetsiag  gehört  zu  Boainga  (BOS). 

S.  340.   Vach  MG.  192  IT.  isl  Puthem-Putien. 

S.  344.  Cachritheim  iit  nach  MG.  207  Keker- 
dom.  0  v.  Nimwegen. 

•S.  347.  Kaldeokapelleu  ist  nach  Oligscblägers 
aittheilung  Hobkoppel.  NO  v.  Siegburg,  0  v.  Cola. 

S.  347.  Calkinperc  isl  nach  Fsp.  18  Galgen- 
berg bei  Längdorf.  Idg.  Erding. 

S.  348.  Callinge  ist  nach  MG.  146  das  jetzige 
Gallaalsoog. 

S  348.  Calmanapach  ist  nach  Fsp.  18  GaJIen- 
bacb.  Idg.  Aichach. 

S.  349.  (Zu  Heniliiata:)  Kamiaadaa  Ltz. 
a.  1013  (s.  349);  Llz.  s.  344  (zt.  nnbest.).  Jetzt 
Münchehof.  N  v.  Gittelde,  W  v.  Clausthal.  Llz.  25.  — 
Kein  Mchb.  a.  860  (n.  782)  isl  nach  Fsp.  19  Kem- 
naiuu  zu  lesen;  Kiaodea  (Kienoden)  bei  Mittern- 
dorf, landger.  Dachau. 

S.  350.  HainliiRdRiiberg.  11.  Ltz.  a. 
1013  (s.  849);  Llz.  s.  344  (zt  unbeat).  Oer  Kem- 
nader  berg  bei  Orxhausen  ia  der  gebend  v.  Ganders- 
heim, Llz.  s.  28. 

S.  350.   Zu  Cammingehanderi  vgl.  MG.  143. 

S.  853.  (Zu  €'arrade»lielm:)  nach  MG. 
206  soll  Cacradeshein  gelesen  «erden  und  der  ort 
=  Cacbrilheias  sein. 

S.  356  Ca* Ire  ist  nach  MG.  198  Kesleren  in 
der  Belau. 

S.  356.  Chadalesdorf  Ut  nach  Fsp.  18  Kolla- 
dorf (KollerstorO  bei  Hörgertshausen.  Idg.  Mesburg. 

S.  359.  (Zu  Cella:)  bei  Mchb.  ist  nach  Fsp. 
19  Preinrrszell  bei  Schweidenkircheu,  Idg.  Pfaffen- 
hofen an  der  Ilm  gemeint  —  Vgl.  auch  Tselle  und 
Szelion  Llz.  a.  1022  (s.  354,  361),  ein  nahest,  ort 

S.  362.  Chaphingen  ist  nach  Fsp.  18  Kapfng 
bei  Vilsheim  und  Walpertskirchen,  laudger.  Landshut 
uud  Erding 

S.  362.  Chelichbercbn.Chelichspachistders.ort 
S  364.   Chinzinpah  Ut  nach  Fsp.  20  Kailbach 
bei  Bockhorn.  Idgr.  Erding. 
U 


S  366.  C  holbendorf.  8.  Urk  aas  sec.  8 
(s.  Spr.  43).  Wahracb  Kolmsdorf  an  der  Aurach, 
UTWl^lflimiar'tii  M  im  1W1  hrnnnidn  *te-  ;« 

S.  370.  Cirnizinga  ist  nach  Fsp.  20  Ziebering 
(Ziebring)  bei  Koding,  Oberpfalz. 

S.  370.  Stall  Cisilinguiic  (so)  ist  wahracheinl. 
Gisilitigum  zu  lesen;  der  ort  ist  =  Gisilinga,  s.  ds. 

S.  37Ü.  Cisolfnstal  ist  nach  Spr.  45  viell.  Eibel- 
stadt bei  Ochsenfnrt 

S.  371.  Ciuiraha  ist  nach  Oligschlttgers  rait- 
theilung  das  Tiheriacum  der  Homer  (Antou  itiu). 

S.  371.  Ciasuabarh  liest  Psp.  27  Klasnahacb 
und  deutet  es  durch  Elseubach  bei  Grüntegernbach, 
landger.  Erding. 

S.  372.  Cleggendorf  ist  Klecken  (Gr.  u.  Kl.), 
NW  v.  Ramelsloh,  S  v.  Harburg,  kgr.  Hanover. 

S.  373.  Clopheuberk  und  -dal  ist  wabrscheinl. 
der  Königsrück,  S  v.  Erbach,  Simon  56. 

S.  373.  Clumn.  10  Miraeus  a.  968  (1, 48). 
dummen  bei  Valkcnburg,  0  v.  Mastricht.  MG  212. 

S.  375.  C'obbanberg.  II.  Or  Guelf.  a. 
1013  (IV.  436).    In  der  gegend  SW  v.  Büdesheim. 

S.  375.  Zn  Cobbinchusen  vgl.  Ltz.  s.  354. 
l67,4fcVi  .i •  r'  ■  \. 

S.  377.  Zu  Colambarinm  vergl.  C.  2,  a.  40; 
Scböplin  AU.  illustr.  695  not 

S.  377.  Colwidua  isl  Kondum,  SO  v.  Hinde- 
lopen.  MG.  143. 

S.  378.  Colimehornon  wahrgeb.  bei  Collum,  0 
v.  Leeuwarden,  MG  140. 

S.  381.  Zu  Choppenbrakke  vgl.  Llt.  a.  38,  41 
345,  350. 

S  383.  Zu  Cbreidorf  vgl.  Psp.  22. 

S.  385.  Carter».  10.  Urk.  v.  976  (a.  MG. 
223).   Unbek  ort  in  Seeland. 

S.  387.  Crlmpliipah.  9.  Mchb  a.  845 
(n.  636).  Nach  Fap.  22  Grimmelbach  bei  Schwin- 
deck, Idg.  Haag. 

S.  389.  (Zu  Chriimblnbach:)  Crombiki 
Ltz.  a.  345  (zt  unbeat).  falsch  Brumbiki  Ltz.  a.  1013 
(s.  350).  Unbekannt  in  der  gegend  zwischen  Ha- 
meln und  Hildesheim,  Llz.  38 

S.  889.  Cruofdern,  1  11.  Urk.  v.  1043 
(ann.  des  Vereins  f.  Nasa,  alterthuauk.,  bd.  IV,  1855 
a.  612).  In  der  nahe  von  Konigsida,  NO  von  Wies- 
baden. 

S.  389    Cniplllg*»rothe.  Ltz.  a.  344. 
Ia  der  nahe  der  Innerste,  Lu.  25. 
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S  393.  Chuninhuson  ist  auch  Fip.  23  Hin- 
hauen (Klinh-)  bei  Kranzberg.  Idg.  Freising. 

S.  393.  Cbuonraleshus  ist  nach  Fsp.  23  Gun- 
dertshausen. Gr.  u.  Kl.,  Idg.  Motburg. 

S.  394.  (Zu  ClliinlrifceKhacli:)  et  der 
Kainsbach,  nbfl.  der  Geraprenz,  NW  von  Erbach, 
Simon  7  u.  15. 

S  394  Ubuniugesheid  ist  Dach  Fsp.  23  Haide 
an  d<r  Wernitz  bei  Oellingen. 

S.  398.  Cuzzihgene  ist  viell.  Tuzzibgewe  zu 
lesen.   S.  Tuizihgowe  unter  TH1UDA. 

S.  399.  'Zu  Itabbonl«:)  waarschijnlijk  hei 
tegenwoordige  heideveld  Dobbeulo  bij  Hartekamp, 
MG.  Ii«. 

S.  400.   Zn  Dagamari  vgl.  C.  2,  s.  41. 

S.  40t.  Dafferhercla.  8.  Urk.  von  720 
(MG.  206).  Unbekannt. 

S.  401.   Zu  Dagmalhon  vgl.  C.  2,  s.  41. 

S.  403    Zu  Dale  vgl.  Fsp.  68. 

S.  404.  Zu  Dalaheim  <  vergl.  Ltz.  157,  354. 
857.  360. 

S.  407.  (Zu  Tenlnchusen:)  bei  P.  XIII, 
159  (vil.  Meinwerc.  episc.)  dafür  Tevinchuson. 

S.  407.  (ZaTentleficliiri('liiiii:)Fsp.69 
achreibt  den  heuligen  u.  Tölzkirchen. 

S  408.  Zu  Dennisthorp  vgl.  Ltz.  s.  354,  359, 
364.  366. 

S.  411.  (Zu  Da  Hin |gln:)  Darlingen  Ltz. 
a.  1051.  1057  (a.  364.  366);  or.  Gueif.  IV,  414  f.  - 
Derningon  pg.  Ltz.  a  1022  (s.  355,  360).  —  Der- 
nigon  pg.  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

S.  412.  (ZoDasunek:  Dasanck  Ltz.  s.  345 
(zt.  unbest.).  —  Dasanaec  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 

S.  412  (Zn  Dasaila:)  vergl.  für  Üascbala 
Ltz.  s.  354  f.,  357,  360. 

S.  413.  (Zu  Davantrla:)  Dauendria  or. 
Guelf.  a.  941  (IV,  395);  Davenlria  urk.  von  890 
(MG.  185). 

S.  415.   -dene  (Ihal)  in  Wigberbtesdeue. 

S.  415.  Dviiglaja  pg.  11.  Ltz.  a.  1047 
(a.  362).  Io  der  gegead  von  Goslar,  Ltz.  167. 
Vgl  Hleri. 

S.  418.  Diechin  ist  nach  Fsp.  24  Diecba,  Tucba, 
Tocbau  bei  Ebersberg;  vgl.  Tiecha. 

S.  418.  Digena,  wahrseb.  bei  Diesse,  zwischen 
Hilvarenbeek  und  Oosterwijk,  MG.  90. 

S.  419.  IHoll.  9.  Urk.  v.  864  (MG.  199). 
In  der  Betau,  unbek. 


S.  419.  Dlpantia,  In.  10.  Urk.  von  976 
(MG.  84).   In  den  Niederlanden,  unbek. 

S.  421.  Diubesdorf  ist  nach  Fsp.  24  Liubes- 
dorf  zu  lesen;  es  ist  nach  Fsp.  46  Leibersdorf  bei 
Gros«£undertshausen,  ldg.  Mosburg. 

S.  421.   Zu  Diummeri  vgl.  C.  2.  s.  38. 

S.  423.  Teorbage  nach  Fsp.  69  Dürreneck  bei 
Au,  laudger.  Aibling  (?). 

S.  425.  (Zu  Tatlesihelm:)  Dutünghem 
ark.  von  838  (s.  MG  188).  Doetiachea  an  der 
alten  Yssel. 

S.  425.  Tutlnchova.  11.  Mchb.  a.  1027 
(I.  222).  Tittenkofen  bei  Reichenkirchen,  laudger. 
Brdiag,  Fsp.  71. 

S.  425.  Totiuchirihha,  nach  Fsp.  70  Tölzkir- 
chen bei  Kanoldsberg.  Idgr.  Neumarkt,  überbaiern. 

S.  425.  Dndanrotli.  Ltz.  8.  345  (zeit 
unhesl.).  In  der  gegend  zwischen  der  Aller  und 
Schunter.  kgr.  Hanover.  Ltz.  56. 

S.  426.   Tuolilindorf  a  ist  nach  Fsp.  71  Deutl- 
dorf bei  Hohenkammer,  lundger.  Freisiug. 

S.  426.   llodewero.  II.  Urk.  aus  sec.  11 
(MG.  199).   Dodewerd  in  der  Belau. 

S.  426.  Dalle.  Llz.  s.  345  (zeit  unbest.). 
Wahrsch.  Dalle,  NO  v.  Celle,  kgr.  Hanover,  Lu.  51. 

S.  427.  Daran»»!*«.  9.  Urk.  von  891 
(s.  MG.  199).   Doornenburg.  NO  von  Nirowegen. 

S  429.   Dransfeld.  11.   Dransfeld.  SW 
v.  Göllingen. 
Dransfelrfe  (in  D-)  or.  Guelf  a.  1093  (IV,  praef.81). 
Drausueli  Ltz.  a.  1022  (s.  355.  360). 
S.  430.   Zn  -dreebl  ist  noch  Menkenesdrecht 
and  Mydrechl  zu  setzen. 

S.  434    Zu  Drichterhiki  vgl  Ltz.  56,  345.  350. 
S.  436.   Zu  Orolbe  vgl.  Llz.  100,  355,  360. 
S.  437.   Druilperhipshusir  ist  nach  Fsp.  25  Ru- 
dertshausen bei  Oslerwall,  landger.  Pfaffenhofen  an 
der  Ilm. 

S.  438.  Truchlheringa  heissl  nach  Fsp.  71  jetzt 
Kirchlrudering. 

S.  439.  Tuhilesheim.  jetzt  DieboUheim,  NO  v 
Schlellstadt,  unvieil  des  Rbeins. 

S.  440.  Ducfeldeu  ist  Tucbfeld,  0  v.  Boden- 
Tf erder,  SO  v.  Hamelu. 

S.  440.  Tticlielm.  10.  Or.  Guelf.  a,  965 
(IV,  558). 

S.  440.  (Zu  Tuglnara:)  Abaluhhinga  ist 
Auaebing  bei  Freising.  Fsp.  2. 
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S.  444.  Grdg.  77  erörtert  ausführlich,  dass  das 
niederländische  -düng  eine  erhöhung  zwischen 
gewassert  oder  morästen  bezeichnet;  vgl.  auch  Krg.  4. 

S.  446.  Dne»na,  fl.  11.  Urk.  tob  1048 
(s.  aan.  des  Vereins  für  Nass.  alterthumak.  bd.  IV, 
185».  s.  612).  In  der  nahe  von  KonigateJa,  NO  v. 
W  iesbadcn. 

S.  450.  Duonbem  ist  die  wtstung  Ditsnn  bei 
Saldern,  W  v.  Wolf«ubßllel,  citate  ans  »euerer  zeit 
bei  Ltz.  94  f. 

S.  453.  Ebichanhovan,  nack  Fsp.  25  Bbenbof 
bei  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

S.  454.  Epiningas,  nach  Fsp.  28  Aibling. 

S.  454.   Rharhii8en  nachFap  28— Kparanashu«a. 

S.  454.   Zu  Eparaspach  a  vgl.  Simon  45,  128. 

S.  456.  (Zu  EbiiresMsal:)  Enuressol  Ltz.  a. 
1013  (s.  350),  Ewressol  Llz.  s.  345  (teil  unbesl.); 
in  der  nahe  der  Schlüter,  hztb  Braunsckweig.  un- 
bekaaul,  Llz.  56. 

S.  456.  Eparanashusa.  nach  Fsp.  28  Ebera- 
bausen  bei  Grossdingharting,  Idpr.  Wolfratshausen. 

S.  456.   Zu  Evergothessem  vgl.  Ltz  s.  355, 360. 

S  457.  Eperollestein,  nach  Fsp.  26  EberalkUen 
bei  Pfaffenhofen  an  der  Ilm 

S.  458.  Eccbinaha,  nach  Psp.  26  Ecknach,  am 
fl.  gl.  n.,  Idg.  Aichach. 

S.  459.  Stau  des  artikels  Ediahusea  ist  folgen- 
der zu  selzeu : 

ISriliiffffHliiiHNn.  11.  a  Wilsig.  W v. Ganders- 
heim. Ltz.  35;  ß  pg.  Flntwide.  wahrseh.  Edemissen, 
K  v.  Peine,  NW  v.  Braunschweig,  Llz.  119:  y  ein 
unbestimmter  ort  in  der  gegend  0  oder  NO  v.  Hildes- 
heim. Ltz.  96.  schwerlich  Itzum. 
Edi  ggahusun  a  Llz.  s  344  (zt.  nnbest.). 
Aedingabusun  c  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 
Eddinkhusen  ß  Ltz.  a.  1022  (s.  355,  360). 
Edinbnsen  y  Llz.  a.  1022  (s.  359). 

S.  460.  Etinesloch,  nach  Fsp.  28  Etterschlag 
bei  laning,  Idg  Starnberg. 

S.  460.  Bderbeim  ist  Ederheim.  SW  v.  Nflrd- 
lingea. 

S.  462.  Eging«,  y  ist  nach  Fsp.  26  Eging  bei 
Altenfrauen bofen,  Idg.  Vilsbibnrg. 

S  462.   Eine  genauere  scheidnng  von  den  bei 
Ehingas  unier  u  erwühuteo  orten  findet  sich  bei  Fsp.  26. 
S.  465.   Elsen.  11  •  Ltz.  a.  1022  (s.  355, 859). 
Ezem  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Eabeim  Llz.  a.  1022  (s.  359). 


S.  467.  Elm,  bgn.  10.  Ltz.  a.  994  (s.  58). 
Der  Elm,  0  v.  WolfeabUltel. 

S.  467.   Elmnnasi,  in.  II.   Die  Elisenau 

oder  Ilmenau  im  kgr.  Hanover,  abfl.  der  Elbe. 
Elmanau  Llz  s.  345  (zt.  unbest). 
Elmenau  Ltz  a.  1013  (s.  350). 
S.  468.   El  ward  Iii  ks»  palns.   Ltz.  s.  345 
(zt.  uubest  ).  In  der  gegend  v.  Hanover,  unbek. 

S.  468.  Einbersjrensole.  Llz.  s.  345  (zl. 
unbesl.).  In  der  gegeud  v.  Hanover,  nnbek..  Ltz.  49. 

Embrinasole  Ltz.  s.  346  (zl.  unbesl.).  Wahrscb. 
derselbe  ort. 

S.  472.  (Zu  Erbrestlnc:)  Herbreslinc  P.  IX, 
237  (ehr.  S.  Benign.  Divion.):  locus  Herbreslinc, 
quod  in  aostra  lingua  Bonas-mansiones  signat. 

S.  472.   Erdlstesbusmn.  II.  Erzhausen 
bei  Grene,  W  v.  Gandersheim,  hztb.  Braunschweig, 
Ltz.  s.  35. 
Erdisleshusnn  Llz.  s.  344  (zt.  unbest.). 
Aerdistesbusun  Ltz.  a.  1013  (s.  350). 
S.  473.   Eretmaringa  ist  nach  Fsp.  30  Frei- 
maringa  zu  lesen,  s.  ds. 

S.  473.  Zu  Erifeldun  vgl.  Herifeldum,  zu  Erike 
Herricgi. 

S.  474.  Erl  ngab  ■*■.■£.  Lt*-  s.  344  (zeit 
unbest).   N  v.  Eimbeck,  W  v.  Gandersheim,  Ltz.  36. 

S.  475.   Zu  Erital  vgl.  Hanlal. 

S.  475.   Zu  ErmaricbingaruB  vgl.  Fsp.  47. 

S.  475.  Ueber  Rumelo  s.  auch  van  Heu  Bergb 
verdeeling  s.  27. 

S.  475.  Ernincbeim  ist  Erligheim  bei  Besigheim, 
0  v.  Maulbronn,  S  v.  Heilbronn. 

S.  477.   Eterna,  flu.,  11.  Ein  bei  Ganders- 
heim mit  der  Gande  zusamtnenfliessender  bacb;  in 
früherer  zeit  schein!  der  n.  anch  für  die  Gande  selbst 
gebraucht  zu  sein,  Llz.  26,  49,  442. 
Blerna  Llz.  s.  344  (zt  unbest). 
Aeterno  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

S.  478.  Zu  Everdissem  vgl.  Ltz.  s.  354  .  355. 
357,  86t). 

S.  478.  Zu  Ealdeshusea  vgl.  Ltz.  s.  136. 
S.  481.  (Zu  Fnlnha  )  Valen  pg.  or.  Guelf. 
a.  1049  (IV,  421);  Ltz.  a.  1051,  1057  (s.  864,  366) 
Valon  pg.  urk.  v.  1069  (Ltt.  s.  106,  368). 
S.  482.   I  »Inaatlinn  (in  U-).  Llz.  s.  346 
(zt.  nnbest.).  Walirsch.  NO  v.  Celle,  kgr.  Hanover, 
nnbek.,  Llz.  51. 

S.  482.  (Zu  Wallepe  )  Villepo  Lc.  a.  1008 

102* 
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(d.  139).  —  Feiepa  urk.  v.  742  (».  Grdg.  66).  Vcl- 
peo,  N  v.  St.  Trond.  belgische  provinz  Limburg. 
S.  487.  Ua*tulii)|(ek«r»tnlle.  Ln.  a. 

346  (zi.  unbesl ).  Wahrscb.  Fallingbostel,  0  v.  Wals- 
rode. SO  v.  Verden. 

S.  487.   Fccninga.  nach  Fsp.  29  Feching  bei 
Osterwarngau.  Idg.  Miesbach. 

S.  492,  (Zu  Veltlperg:)  Veliberc  raons  urk. 
v.  1043  (ann.  d.  Vereins  für  Nass.  aliertbumsknnde 
bd.  IV.  18».  s.  612).  In  der  nahe  von  Königatein, 
NO  v  Wiesbaden. 

S.  493.   Feldkircha  a  nach  Fsp  29  Veldkircbeu. 
Idg.  Miesbach. 

S.  494.   Feldtohhinga  nach  Fsp.  29  Tuching 
Idg  Freising. 

S.  494.  Frlere«levn.  10.  Llz.  a.  094 
(s.  58).  Fallersleben,  NO  v.  Braunschweig,  könig- 
reich  Hanover. 

S.  494.  Felesteln,  bgn.  10.  Ltz.  a.  994 
(s.  58).   Der  Fiillsteio,  SO  v.  WolfeubBllel. 

S.  496.  (Zu  Fihlliusun:)  L'ihohus  MB. 
sec.  10  (XIV,  360).  Viehhausen  bei  Griesslatl  ober- 
halb Wasserburg  am  Inn. 

S  496  Vio weida  ist  nach  Fsp.  72  Viehweide 
bei  Zolling.  Idg.  Mosburg. 

S.  4  7.  Eine  Scheidung  der  zu  Filisa  gehörigen 
bei  Mchb.  vorkommenden  (irler  versucht  Fsp.  30. 

S.  499.  Finninga,  nach  Fsp.  30  Finuing  (Ob., 
Uni),  Idg  Landsberg. 

S.  499.   Zu  Viusterbuch  vgl.  Simon  56. 
S.  503.   Fiselbah  ß  ist  Vieselbach,  0  v.  Erfurt, 
W  v.  Weimar. 

S.  504.  (Zu  Floht:)  der  bei  Mchb.  vorkom- 
mende n.  ist  nach  Fsp.  29  Viecbl  (Gr.  u.  Kl,)  zwi- 
schen Freisiog  und  Mosburg. 

S.  504.  Feohtkiricba,  nach  Fsp.  29  Vierkirchen, 
Idg.  Dachau. 

S.  505.  Flabach  möchte  Fsp  27  Elahbacb  le- 
sen; er  deutet  es  durch  Ellenbacb  (Ob.,  Uni.)  bei 
Westen,  Idg.  Holtenburg. 

S.  5Ü7.  (Zu  FlMlittharpe  )  Flehtthorp  u. 
Flegthorp  Ltz.  a.  1022  (s.  355  u.  360).  Flechtorf, 
NO  v.  Braunschweig,  pg.  Derlingon,  Ws.  131. 
S.  507.  Zu  Flandri  vgl.  Srat.  I,  10. 
S.  509.  (Zu  Flenlthi:)  Flenilhi  Ltz.  s.  344 
(zi  unbesl.).  a.  1013.  1022  (s.  349.  360).  Dafür 
Flentigahi  or.  Guelf.  a.  1021  (IV,  467). 

S.  514.  (Zu  Forahnhl)  ein  wald  in  der 


gegend  von  Lorsch  heissl  Forehai  or.Gudlf.'a.  1022 
(IV.  296).  Fureheho  or.  Guelf.  a.  1026  (IV,  299). 

S.  515.   Forcbeida  ist  nach  Fsp.  30  Farchach 
bei  Aufstreben,  Idg.  Wolfralshaoseu. 

S.  526.   Frimuntaspach,  nach  Fsp.  31  Freins- 
bach  (Ob.  Uni.)  bei  Mauern.  Idg  Mosburg. 

S.  527  Frichandorf.  nach  Fsp.  30  Frielendorf 
bei  Schweidenkircben.  Idg.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

S.  530.  (Zu  Friilisiftun:)  Fridinga  Mchb. 
a  1003  {I.  108).  Frieding  bei  Pempfling.  Idg  Cham. 
Oberpfftl*.  Fsp.  IsWo  .  im^rnft'^- 

S  531.  Friüliuk,  nach  Fsp.  31  Freiling  bei 
Vilsheim.  Idg  Lan«]ghuhv-.f  «<JjJ>a»Ui 

S  532.  *r«-«l>ii4  «Imsen.  11.  Or.  Guelf 
a.  1093  ilV.  praef.  81).  Wahrscb.  Frederinghausen 
bei  Gembeck,  fstlh.  WaldecM*  c:«A  .*m<#m 

S.  534.   Fiifflcrl,  bgn.  11.  DerVoglnr.Nv 
Holzmiwlen.  hzih.  liraunstliHcif.  I.tz.  37. 
Fugleri  Ltz.  s  344  (zl.  unbes«.). 
Uueleri  Li*  a.  III  13  (s.  350). 

S.  535.  8  tilbllii,  fln.  Ltz.  s.  346  (zeit  uu- 
bestimint).  Die  Woiiilierk.  welche  bei  Witkenhcrs 
(W  v.  Celle,  künigr.  Hauover)  in  die  Wietze  flicsst. 
Ltz  50. 

S.  537.  Volkmarslorf.  nach  Fsp.  73  Volkmanns- 
dorf, Idg  Mosburg. 

S.  539.   Zu  Funziua  vgl  Fsp  11. 

S.  530.  Furbifcf.  Llz.  s.  344  <zt.  unbesl.). 
Die  Vorbrcke,  soll  eiu  bach  bei  Alteuau.  W  vom 
Brocken  sein,  Llz.  25. 

S.  543    Ciewike«fiMthns.  11.  luder  «re- 
gend der  bolzuug  Kalle  Hofsiube  bei  Dalle.  NO  v. 
Celle,  kgr.  Hanover,  Llz.  51. 
Gewikessalbas  (per-)  Llz.  s.  345  (zi  unbesl.). 
Gilbikiessatbas  (so)  Ltz.  a.  1013  (s.  850). 

S.  544.  tinelere,  s.  Simon  85,  149. 

S.  545  Kekinpiuul  ist  nach  Fsp.  19  Gecken- 
peuai.  eine  abgebrochene  kirche  bei  Emmering,  land- 
gericbl  Bruck. 

S.  546.  Geileslorf,  viell.  Geilsdorf  bei  Stadl- 
Ilm  in  Thüringen. 

S.  555.  Gerhartunga.  nach  Fsp.  32  Gerharling 
bei  Landsham  unweit  Schwaben,  Idg.  fihersberg. 

S.  555.  Gerhillihusun,  nach  Fsp.  19  Gerlhausen 
bei  Zolling,  landg.  Mosburg.  Dazu  noch  KerhilU- 
husin  Mchb.  c.  a.  800  (n.  142),  Kerbiliibosun  Mchb. 
sec.  10  (n.  991). 

S.  »7.  Zu  Gernareskawe  vgl.  Fsp.  32. 
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S.  557.  Statt  Gtrraenleve  (a.  937)  steht  Ger- 
raisleue  or.  Guelf.  IV,  562. 

S.  557.  Kernareswanc,  nach  Fsp.  19  Genners- 
schwang bei  Mammendorf,  Idg.  Bruck. 

S.  557.  Kermunteshustr,  nach  Fsp.  tUGernshausen 
bei  Gerolsbach.  Idg.  Pfaffenhofen  au  der  lim. 

S  559-  Gerwcnteltshus  u.  Kervedrshusa,  beide 
nach  Fsp.  19  Gerblingshausen  bei  Endlhausen,  Idg. 
Woll'ratshauseii.  4>«~t«ttfct*  I?<^# 

S.  561.  Gariuneshusa,  nach  Fsp.  31  Gartels- 
hausen (Ob.,  I  nt.)  bei  Gremertshausen.  Mr.  Preising. 

S.  561.  Gartherisriod,  nach  Fsp.  31  Gartels- 
ried bei  Tündern,  Mg.  AichacJu«fi 

S.  562.   C>aH|»eiisa,  s.  Simon  7. 

S.  562.  Stall  Gaozesbachin  liest  Roth  (Gozroh's 
rentier  über  die  ältesten  urkk.  des  hislhumes  Freising 
bell  l,  1854,  s.  40/  Caozeslabuun. 

S.  563.  Gozpoldasdorf,  bei  Fsp.  32  wo!  falsch 
erklärt 

S.  564.  Gotzilthusa,  nach  Fsp.  21  Gesselts- 
hausen bei  Gremertshausen,  Idg.  Freising. 

S.  564.  Gozoliasdorf,  Gessendorf  bei  Vilsheim, 
Idg.  Landshut,  Fsp.  21. 

S.  576.  (Zu  tSekliiiifflit:)  Kekjnga  a  ist 
nach  Fsp.  18  Kögning  bei  Wambach,  Idg.  Erding; 
Geinga  nach  Fsp.  32  Kain  bei  Grüntegernbach,  Land- 
gericht Erding. 

S.  570.  Gt'ldan  itiac.  Ltz.  s.  846  (zeit 
unbest.).   In  der  nahe  der  Aller,  unbek.,  Ltt.  51. 

S.  57U.  Gelidishusen  viell.  Geitelde,  Geitel  bei 
Woirenbüttel,  Ltz.  170. 

S.  574.  Germpacb,  nach  Fsp.  32  Gehrn  (Ob.. 
Unt.)  bn  Sehwlndkircben,  Idg.  Haag. 

S.  574.  Clerctltl.  11.  Lu.  a  1047  (s.862). 
Jerstedt,  NW  v.  Goslar,  pg.  Densiga,  Lu.  167. 

S.  574.  Gerne.  11  Ltz.a.  1622  (s.355.  360). 
Jesa  (Ob..  Nd.).  S  v.  Gölüngen,  pg.  Logne.  W«.  7. 

S.  575.  «c»tliic(oderGeftine)Spekfcla. 
Ltz.  •■  343  (zt  unbest).  Ia  der  gegend  zwischen 
der  Aller  und  Scbunier,  unbek„  Ltz.  56. 

S  575.   «Severins;»  via.    II.   In  der  ge- 
gend Ton  Hanover,  unbek.,  Ltz,  s.  49. 
Geveringa  via  Lu.  a.  345  (zt.  unbest.). 
Geveringaweg  Lü.  a.  1013  (s.  350). 

S.  579.  Kisinpah,  nach  Fsp.  20  Giesenbach  bei 
Kranzberg.  Idg.  Freiaing. 

S.  579.  Gisenbrunnen  wahrseb.  Geisenbrunn  bei 
Gilching,  idg.  Starnberg. 
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"S;580.  Kysinhusir  bei  Mchb.  n.  546  nach 
Fsp.  23  Geisenhausen,  Idg.  Pfaffenhofen  an  der  Ilm 

S.  581.  GisUinga,  bei  Mchb.  nach  Fsp.  20 
Langengeisling,  Idg.  Erding 

S.  582.  Gisilheringen,  nach  Fsp.  20  bei  Mchb. 
Kottgeisering  bei  Kotialting.  Idg.  Bruck. 

S.  583.  (Zu  CHnnit:)  Glanis  nrk.  von  666 
(s.  Grdg.  14).  Der  Glain,  nbfl  der  Ambleve  bei 
Trois-Pouts,  Grdg.  17 

S.  586.  Gnesliggi  ist  =  Snesliggi,  a.  ds. 

S.  587.   Zu  Gotiaga  vgl.  Fsp.  21. 

S.  588.  (Za  fiedettltu«!:)  «Gutinbuson 
Mchb.  c.  a.  900  (n.  922),  nach  Fsp.  23  Günzen- 
hausen bei  Fürbolzen,  Idg.  Freising,  doch  vgl.  GUXD. 

S.  588.  CetefrideMtetl.  9.  Mchb.  a.  828 
(n.  522).   Bin  bof  bei  Hegilinhnsun.  s.  ds..  Fsp.  21. 

S.  589.  Goiollinga  beruht  nach  Fsp.  52  auf 
einem  irrlhum.  da  statt  Worm  Goiollinga  vielmehr 
Worrogoi  Oilinga  zu  lesen  ist. 

S.  589.  Zu  Goldara  vgl.  Fsp.  32. 

S.  594.  CSrebanha«r,.  Lu.  s.  345  (zeit 
unbest.).  In  der  gegend  von  üellzcn,  kgr.  Hanover. 
Ltz.  51. 

S.  595.   tSraeni  pg.    11.    An  der  Leine, 
W  v.  Gandersheim,  noch  jetzt  daselbst  der  ort  Greene. 
Graeni  pg.  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 
Greni  pg.  Ltz.  s.  344  (zt  .unbest.). 
Grene  pons  Ltz.  a.  1062  (s.  41);  eine  brücke  bei 
obigem  dorfe  Greene. 

S.  598.  (Zu  Gray  )  vgl.  Fsp.  22.  der  die  be 
Mchb.  genannten  örter  zu  scheiden  versucht. 

S.  602.  (Zu  Crrliitheiaal:)  vgl.  Fsp.  33  eine 
wahrsch.  falsche  deutung. 

S.  603.  Crinlila  bei  Mchb.  ist  Grtlndel  bei 
Hörgertshausen.  Idg.  Mosburg,  Fsp.  22. 

S.  604.  Zu  Griesheim  vgl.  Fr.  Roth  beschwerde- 
schrifl  der  gemeinde  Griesheim  (Frankfurt  a.  M. 
1858.  8),  s.  10. 

S  606.  Zu  Grainbach  e  vgl  Fsp.  22. 

S.  608.  Gruckilaheimun  ist  Krieckelheim  bei 
Gars.  Idg.  Wasserburg.  Fsp.  22.  33. 

S.  608.  Zu  Grnuzwila  hatten  die  oben  unter 
Crunzinwilen  angefahrten  formen  binzugenommen 
werden  müssen. 

S.  610.  (Zu  Chiridinjcnn:)  Guddingon  pg. 
Ltz.  1022  (s.  360),  Göddingen  pg.  Ltz.  a.  1022  (s. 
355),  Gntüngon  pg.  Ltz.  a.  1068  (s.  367). 
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S.  610.  Zu  Guddiauslede  vgl.  Lli.  .  94,  105, 
354,  359. 

S  611.  Cbnginpah  ist  nach  Ftp.  22  Gittenbach 
bei  Pfaffenhofen  an  der  Ilm. 

S.  614.  Cnndisbofa  ist  nach  Fsp.  23  Gttnzel- 
hofen.  Idg.  Brack. 

S.  614.  Chnniilapnron  ist  nach  Pip.  23  Gün- 
ding bei  Osterwarngau.  Idg.  Miesbach  (?). 

S.  616.  Cunzynhusuu  ist  nach  Fsp.  23  Gänzen- 
hausen  bei  Fürholzen.  Idg.  Freising-,  vgl.  Gutinbuson. 

S.  616  (Zu  Clindi>o  Mendorf:)  beiMchb. 
Gutelsdorf  bei  Attenkirchen.  Idg.  Mosburg,  Fsp.  23. 

S.  617.  (Zu  Guiitpersaieadari":)  bei  Mchb. 
Gumpersdorf  bei  Hilkertshausen,  Idg.  Aichach,  Psp.  23. 

S.  619  GundemaresUt  ist  Gommerstadl  bei  Bös- 
leheit,  S  v.  Erfurt. 

S.  619.  Guntwihehus  ist  nach  Psp.  33  Gundi- 
hausen bei  Vilsheim.  Idg.  Landshut. 

S.  620.  Mit  Gundoireshusa  ist  nach  Fsp.  33 
gleich:  Gundalashnsun  Mchb.  sec  11  (n.  1195). 

S.  621.  (Zn  Curdiina  )  Curtana  a  763  ist 
nach  Fsp.  23  Churlambach  am  Priembache,  bei  Eggen- 
feldeu.  Idg  Muhldorf. 

S.  624.  Habobperch  ist  nach  Psp.  33  Habberg 
(Abberg)  bei  Tölz. 

S.  626.  (Zu  Hag:)  Haya  urk.  v.  1068  (Grdg. 
32),  unbek.,  in  Belgien. 

S.  627.  (Zu  llaciil )  Hacul  Ltz.  a.  994  (•.  58). 

S.  627.  (Zu  llrjrlnhtiaiin:)  Heginhusa  ist 
•ach  Psp.  26  Ehghansen  (Egnh-)  bei  Priel,  land- 
gericht  Mosburg. 

S  631.  (Zu  IlAjginiiigaii  )  Hagananga  ist 
nach  Fsp.  33  Hangenham  hei  Hummel.  Idg.  Freising. 
Fsp.  halt  es  für  denselben  ort  wie  Hangentiaheim  (s.  ds.). 

S.  632.  Haholfeshusun  ist  nach  Fsp.  34  Haim- 
hausen bei  Geisenhausen,  landgertcht  Pfaffenhofen 
an  der  Hm. 

S.  634.   Zu  Heidolßnga  Tgl.  Psp.  36. 

S.637.  (ZuHalahtre:)  Nach  Oligschlagera 
mittheil,  erscheint  auch  Alvelra  (s.  ds.)  in  den  älte- 
ren formen  Alechtre  und  Halecbtre.  Oligschltger 
macht  mich  auch  auf  Halchter  bei  Wolfenbttltel  auf- 
merksam. 

S.637.  Halacboldeftsun.  11.  S  von 

Hildesbeim,  pg.  Flenithi,  Ltt.  150. 
Halacboldessuu  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
Alachoideasem  (ao)  Ltt.  a.  1022  (s.  355). 
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S.  654.  Helaolfeshofan  ist  nach  Fsp.  36  Hei- 
meuhoren  bei  Ajng.  Idg.  Aibling. 

S  654.  HalnanbUc  Ltt.  a.  346  (teil 
onbest ).  In  der  nahe  der  Aller,  an  der  nördl.  grenze 
de«  bisthnms  Hildesheia;  unbek.,  Ltt.  a.  51.  Hajan- 
blik  dafür  Ltt.  s.  345  (zt.  anbesl.). 

S.  656.  Helilebach.  11  Urk.  t.  ca.  1037 
(Simon  241).  Heubach  (Klein  H.)  aa  Main  unter- 
halb Miltenberg. 

S.  656.   Zu  Hajenperch  vgl.  Fsp.  34. 

S.  657.   Hallum  Mchb  n.  901  ist  ß  nach  Psp.  34. 

S.  662.  (Zu  IIcmmnnhniNii:)  y  schei- 
det Psp.  36  so:  Haimhausen,  Idg.  Dachau,  Mchb.  n. 
28,  978;  Hemhausen  bei  Abeus.  Idg.  Mosburg,  Mchb 
n.  1056,  1128.  1130,  1226. 

S.  662.   Zu  Hemmonthorp  vgl.  Ltz.  133  f. 

S.  663.  Hemmingesbus  hält  K.  Roth  (brieflich) 
eher  für  Bnrgsinu. 

S.  663.  HammiiiKrtgtegrun.  Ltz.  s  346 
(zt.  unbest.).  An  der  nördl.  grenze  des  bislnums 
Hildesheim,  unbek.,  Ltz.  50. 

S.  663.  Zn  Heaelhesdoron  vgl.  Ltt.  a.  854  f.. 
357,  359.  360. 

S.  664.  (Zn  HamnrasltMatinO  a  schei- 
det Psp.  34  so:  Habertshausen  bei  Starnberg.  Mchb. 
n.  936;  Ampertshausen  bei  Kirchdorf,  Idg.  Pfaffen- 
hofen an  der  Ilm.  Mchb.  n.  1002,  1221. 

S.  665.  Hamariginpah  ist  nach  Fsp.  34  Hamerl- 
bach  bei  Steinkirchen.  Idg.  Erding. 

S.  668.  Hangentinpuruu  ist  nach  Fsp. 34  Hansel- 
berg bei  Volkenschwand,  Idg.  Mosburg. 

S.  668.   Zu  Hangenlinheia  vgl.  Hagananga. 

S.  674.  ZuHardesbem(so)vgl.Ltt.tl9,3d5,360. 

S.  674.  Hartiiiajlieis.  II.  Ltt.  a.  1051 
(s.  364). 

S.  679.  (Zu  Hrrewardim)  Heriwarda 
urk.  v.  1024  (Grdg.  Supplement  p.  9);  Herwaard  in 
^o^db^abant. 

S.  680.  Herinchova  bei  Mchb.  n.  659  ist  nach 
Fsp.  36  Hörlkofen  bei  Wörth,  Idg.  Erding. 

S.  680.  (Zu  Herl  Ii  Ii  Ii  Na:)  Heringgahusun 
Ltt.  s  344  (zt.  unbest.).  Harriehausen. 

S.  680.  Herihbingas  ist  uaeh  Fsp.  28  Erching 
bei  Ismaning,  Idg.  Preising;  dafür  Erichinga  Mchb. 
aec  8  (1.  49). 

S.  680.  (Zu  Harleslielm  )  Harlissem  Ltt. 
a.  1022  (s.  355,  360).  Wüstung  bei  Ittum,  SO  von 
Hildesheim.  pg.  Flenithi,  Ltt.  151. 
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S.  680.    Herilinhuson  ist  nach  Fsp.  28  Erlhaasen 

bei  Weichs,  Idg.  Dachau;  =  Erlabusun  (s.  AR1LA). 

S.  680.  Herineshusir  ist  nach  Fsp.  37  derselbe 
ort  wie  Heridioshusun  (?). 

S.  681.  Arprehtesdorf  bei  Mchb.  ist  nach  Fsp. 
4  Herbersdorf  bei  (irossgundertshausen.  Idg.  Mosburg. 

S.  681.  Hcripirgachiricha  ist  nach  Fsp.37  Hiern- 
kirchen  bei  Abens,  Idg.  Mosburg. 

S.  683.    Zu  Hermannigerolh  vgl.  Ltz.  s.  355,  360. 

S.  685.  Ueridioshusun  hält  Fsp.  37  für  den- 
selben ort  wie  Herinesbusir  (?). 

S.  685.  Hierolieswilare  ist  nach  Meyer  161 
eiue  Wüstung  beim  Muster  Paradis,  SU  v.  Schafhausen. 

S  6S6.  Heriwartesriorf  ist  uach  Fsp.  37  HOrhers- 
dorf  bei  Abens.  Idg.  Mogburg. 

S.  6H8  lleredlMMcm.  U.  Pg.  Astfala, 
uubek.,  Ltz.  s.  94. 

Hercdissen  Ltz.  a.  1022  (s.  354)}  Herishem  Ltz 
a.  1022  (s.  359). 

S.  688.   Harum.  II.  Ltz.  a  1022  (s.354). 

S.  692.  (Zu  HaMalhach:)  die  bei  Mchb. 
vorkommenden  orter  scheidet  Fsp.  35  so,  dass  er 
bei  Mchb.  n.  645  Haselbach  bei  Bockhorn,  landger. 
Erding,  in  allen  übrigen  stellen  Berg-  oder  Sizl- 
Haselbach  bei  Attenkirchen  und  Inkofen,  laodgericht 
Mosburg  GudeL 

S.  700.  lind  «-mar.  10.  Hadamar,  hzgth. 
Nassau,  vgl.  C.  2,  s.  50. 

Hademar  urk.  v.  926  (Cremer  or.  Nais.  II.  62). 
Hatimero  marca  Cremer  II,  12;  cf.  Ioannis  spicileg. 
labb  vett.  p.  441 

S.  700.   Zu  Haddeshusun  vgl.  Ltz.  135. 

S.  700.  (Zu  Hattlnchelm  »  y  ist  nach 
Fsp.  37  Haidenkam  bei  Eching,  Idg.  Landsbat 

S.  701.  Hetinchiricha  ist  nach  Fsp.  37  Hetten- 
kirchen bei  Attenkirchen,  Idg.  Mosburg. 

S.  702.  (Zu  lletllendorf: )  Hedeleudorp 
Ltz.  a.  1022  (s.  354);  Hedelenthorp  Ltz.  a.  1022 
(s.  359).  Nach  Ltz.  s.  94  gleichfalls  Hallcndorf  im 
amle  Lichtenberg. 

S.  703.  Statt  des  artikels  Hederichesem  ist  zu 
setzen: 

Ilathcrlkeshem.  iL  Heersum  (Hörsum) 
bei  Woldenberg,  kgr.  Hanover,  SO  v.  Hildesheim, 
Ltz.  s.  151 ;  pg.  Flenilbi. 

Halherikeshem  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

Haederichescm  Ltz.  a.  1022  (s.  355). 


S.  703.  Hadirihhesdorf  ist  nach  Fsp.  33  Haders- 
dorf  bei  Schweinersdorf,  Idg.  Mosburg. 

S.  706.  (Zu  Hohinberc:)  d  scheidet  Fsp.  38  so: 
Zwei  berge  bei  Fiscbbachan,  unweit  des  Schliersees, 
Mcbb.  n.  1256;  Hohenberg  (Hechenberg)  bei  Hohen- 
bercha, Idg.  Preising,  Mchb.  n.  52 ;  Hohenberg  (He- 
chenberg), Idg.  Tölz,  Mchb.  n.  464. 

S.  707.  Hohpercbach  ist  nach  Fsp.  8  Hohen- 
bercha, Idg.  Freising. 

S.  710.  Hohenraiu  scheidet  Fsp.  38  f.  so :  Höben- 
rain  (Hecheurain)  bei  Minsing.  Idg.  Wolfratshausen, 
Mcbb.  n.  360,  476;  Grosshühenrein  bei  Kirchdorf, 
Idg.  Aibling.  Mcbb.  n.  514. 

S.  711.  Hohiusteina  bei  Mchb.  ist  nach  Fsp. 
39  Hohenstein  (Hecbeustein)  bei  Wahl,  big  Miesbach. 

S.  713.  Hohinslraza  bei  Mcbb.  ist  nach  Fsp.  39 
in  der  gegend  v.  Dachau  zu  suchen. 

S.  714.  Zu  Hogeressem  vgl.  Ltz.  s.  128,  343, 
355,  360 

S.  716.  llezliiga.  11.  Mchb.  a.  1003  (I. 
198  f.)  Hotzing  bei  Schorndorf,  Idg.  Cham,  Ober- 
pfalz,  Fsp.  37. 

S.  717.  Hed>iie*l»urnaii.  Ltz.  s.  346 
(zt.  unbesl.).  Auf  der  nOrdl.  grenze  des  bisthums 
Hildesheim,  unbek.,  Ltz.  50.  Hetlenis  fons  dafür 
Ltz.  s.  345  (zt.  unbest).  % 

S.  718  (Zu  ll«'j(ot»e:)  Egcwi  (a)  leitet  K. 
Roth  (brieflich)  von  Ell A  (equus)  ab. 

S.  7 19   Zu  Heianhusen  vgl.  Liz.s  354 f  ,  357. 360. 

S.720.  Ilriitiiiffiii.  II.  Ltz  a  1013 (s  106). 
Pg.  Astfala,  sup.  fl.  Ouacra.  Heiningen  an  der  Ocker, 
S  T.  Wolfenbültei 

S  721.  Uelde.  II  Ltz.  s.  345  (zt  unbest.). 
Ltz.  a.  1013  (s.  350).  Nach  Ltz.  s.  56  wahrsch.  dl« 
liehlenriede.  nbfl.  der  Aller,  N  v.  der  Schunter. 

S.  721  llelerr,  flu.  Ltz  s  345  <zt.  unbest.). 
Die  Haller.  ul>fl  der  Leine.  W  v.  Hildesbeim.  Ltz.  38. 

S.  721.  Ilelcrf taprig  (so).  II.  Ltz  s. 
345  (zt.  unbest.).  Eleraegisprig  Ltz  a.  1013  is  .50). 
Hallerspringc  an  der  IIhIUt,  SW  v.  ILmover,  Ltz.  38 

S.  723  lleliiiiincHdorr.  10.  Mchb.  c.  a. 
930  (n.  992)  lielmsdorf  bei  DieteUkirchen,  Idg. 
Vilsbiburg,  Fsp.  36. 

S.  723.  (Zu  HelniaiiMistl:)  ,.  ist  nach 
Fsp.  36  Stetten  bei  Schwindkirchen.  Idg.  Erding. 

S.  728.   Zu  Herdere  vgl.  Ltz.  s.  355.  360 

S.  728.   Ueriflatorp  ist  nach  K  Roth  (brieflich) 
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gleich  dem  vorhergehenden  Herifa.  ein  Berfesdorf 

giebt  es  nicht. 

S.  731.  Zu  Heside  vgl.  Ltt.  t  97,  355,  360. 

S.  734.  (Zu  Hiciile*liu*ori  )  y  ist  nach 
Fsp.  88  Ikenhausen  bei  IllnUnster,  Idg  Pfaffen- 
hofen an  der  Hm. 

Hillinchusen  urk.  v.  1024  (Grdg.  Supplement  p.  9). 
Edickhuis  in  Nordbrabant. 

S  734.  Hikieshusen  ist  nach  Lu.  152  (woselbst 
auch  ciiaie  aas  neuerer  zeit)  die  wlistg.  Biesbausen. 
N  v.  Gandersheim. 

S  735.  (Zu  Hlldlnlsbelm)  für  Hildes- 
beim  finden  sich  in  den  urkk  bei  Lu.  noch  mehrere 
belege 

S.  737.  ZuHildegeresbrnnno  vgl.Sitnons  35.  IIS. 

S.  738.  HIlUesgroNe.  Lu  s.  344  (zt 
unbesL).  An  dem  Hils.  einem  bergzage  W  v.  Gan- 
dersheim, Ltz.  s.  36. 

S.  741.  (Zu  Hlrnx|incli.)  y  ist  nach  Fsp. 
37  Hirscbbach  bei  Kirchdorf,  Idg.  Mosburg. 

S.  743.  Hlaginpach  ist  nach  Fsp.  38  Laimbach 
(Lambach)  bei  Allershausen,  Idg.  Freising. 

S.  745.  Ueber  die  n.  auf  -leo  s.  Pfeiffer  in  der 
Germania  I  (Stuttgart  1856),  s.  88  ff. 

S.  746.  Zu  Densiga  vgl.  Llz.  167. 

S.  746.  (Zu  Illidbekl  )  ß  ist  nach  Fsp.  46 
Gleisseubach  bei  Eching,  Idg.  Landshut  (?). 

S.  747.   (Zu  HHsgo:)  vgl.  Llz.  s.  355.  360. 

S.  748.  Illunln,  flu.  Lu.  s.  344  (zt.  nnbest.). 
Nach  Lu  s.  37  die  Lenne,  nbfl.  der  Weser  unter- 
halb Holzini  uden;  doch  vgl.  Linderinus. 

S.  751.  Zu  den  n.  auf  bövel  vgl.  C.  2,  s.  31 
um)  Frommann  die  deutschen  mnndarten  V,  474. 

S  756.  Uouapach  ist  nach  Fsp.  40  Bausbach 
bei  Beuerbach,  Idg.  Vilsbiburg. 

S.  757.  (Zu  Hovaslat )  Hofsteten  Mchb. 
c.  a.  1090  (I.  289).  Hofstätt  bei  Beuerberg,  Idg. 
YVolfraubausen.  Fsp.  38. 

S  758.  Statt  Hoitono  etc.  will  K.  Roth  (brief- 
lich) Heftono  lesen  and  deutet  den  namen  durch  den 
Heftenhof  im  amle  Masfeld. 

S.  760.  Holt« nber*.  Lu.s. 344  (zt.  nnbest). 
Holenberg.  NO  v.  Holzminden,  hztb.  Braunschweig. 
LU.  s.  37. 

S.  761.  (Zu  Huri win:)  Orunn  (var.Horin- 
vrin)  Mchb.  a.  1025  (I,  218);  Harm  (Ob.  Unt)  bei 
Pottenrenth,  Idg.  Regenstauf,  Fsp.  53. 


S.  761  (Zu  Harabacb )  Horapnhe  bei 
Mchb.  n.  1131  ist  nach  Fsp.  40  Harbach  bei  Dorfen. 
Idg.  Erding. 

S.  762.    (Zu  llorabelm:)  Hörem  Uz  a. 

1022  (s.  354);  im  bislh.  Büdesheim. 

S.  763.  Boragiupach  bei  Mchb.n.  164  ist  nach 
Fsp.  40  Börgenbach  bei  Hirtlbach,  Idg.  Dachau. 

S.  764.  Bormoizi  ist  nach  Oligschlager  (brief- 
lich) Urmitz  oberhalb  Neuwied. 

S.  766.  Zu  Hottenhem  vgl  Lu.  s.  97, 355, 360. 

S.  766.  HozitigeHliem.  11.  Hönze,  Sv. 
Büdesheim,  pg.  Klenilhi,  Lu.  149. 
Bozingcshem  Lu.  a.  1022  (s.  354). 
Bozingissen  (so)  Ltz  a.  1022  (s.  360). 

S.  766.  (Zu  Hramintnsta:)  Remlingen, 
SO  v.  YVolfenbtittel,  pg.  üerlingon:  Ramnigge  Ltz. 
a.  10?2  (s.355,  360);  Remninge  Lu.  a.  1022  (s.  357); 
Remnigge  Lu.  a.  1022  (s.  354);  Remnige  Sch.  a. 
987  (s.  115). 

S.  767.  (Zu  HranimrMpah :).  ß  ist  nach 
Fsp.  40  Ramelsbach  (Kamm-)  bei  Vierkircben,  Idg. 
Dachau. 

S.  768.  Hradebodniile.  Lu.  s.  345  (zt 

nnbest)  Wahrsch.  Rebberlah,  kgr.  Hanover.  NO  v. 
Celle,  LU.  51. 

S.  771.  Rincpach  ist  nach  Fsp.  56  Kralzerin- 
bach  u.  Osterimbach  bei  Zolling,  landger.  Mosburg. 
Auch  Ringiliupach  (und  Rinlpach)  halt  Fsp.  für  den- 
selben ort 

S.  772.  RingilinpachisinachPsp.56=Rincpach. 

S.  772.  Zu  Ringelmo  vgl.  Ltz.  s.  364  ff. 

S.  772.  Ilrisberg,  b«rn  11.  Wv.  Ganders- 
heim. Ltz  27.  Hrisberg  Ltz.  s.  344  (zeit  nnbest); 
Risberg  Ltz.  a.  1013  (s.  349). 

S.  774.  (Zu  Rojgenatarf:)  Rongerstorf 
dafür  MB  a.  1067  (XXVIH.  b.  214). 

S.  776.  Ruodesi«hofiin.  11.  Mcbb.  c.  a. 
1090  (n.  1258)   Riekofen,  Idg.  Stadtamhof,  Fsp.  59. 

S.  778.  Hrodperblr»  «cclesia.  11.  Mcbb. 
a.  815  (n  321).  Ruppertsecken  bei  Altomünster, 
Idg.  Aichach,  Fsp.  4t. 

S.  778.  Hruodperhtesdorf  ist  nach  Fsp.  41  Rup- 
persdorf (Rnepersd-)  bei  Steinhöring.  Idg.  Bbersberg. 

S.  779«  Zn  Rodigerearod  vgl  Rolairarod. 

S.  782.  Hrodrateshopa  ist  nach  Fsp.  41  Rie- 
dersham  bei  Bockhorn.  Idg.  Erding  (?). 

S.  782.  Hruadralesdorf  ist  nach  Fsp.  41 W  ad ers- 
dorf  bei  Nandlstadt,  Idg.  Mosburg  (?). 
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S.  782  Ruodrihhesdorf  isl  nach  Fsp.  59  Röbs- 
dorf (Gr.  u.  Kl.)  bei  Schönau,  lüg  Ebersberg. 

S.  782.    Zu  Hrotwardeshusen  vgl.  I.iz.  120 

S.  782.  Hrodolvinga  Mchb.  n  8  isl  nach  Fsp. 
41  Rudlfing  bei  Hummel,  Idg.  Freising. 

S.  783.  (Zu  llre(1oli>*liiiNini  Rodol- 
frshusen  Ltz.  a.  1022  (s.  355);  Rolholueshuseu  LtS. 
a.  1022  (s.  360).    I'g.  Logne,  wahrsch.  wüst. 

S.  783.  Ilortolfeshusa  isl  nach  Fsp.  40  Osselts- 
hausen bei  \u.  Idg.  Mosburg  (?). 

S.  784.  Ilrokke.  Ltz.  s.  345  (zt.  unbesl.). 
In  der  gegend  von  Hanover.  unlirk,  Ltz.  8.  49. 

S.  784.  Rumoliesdorf  isl  nach  Fsp.  59  Rammers- 
dorr  bei  Perlach,  Idg.  Mün<-h»ii 

S.  785  Rnssebuch  ist  nach  Simon  99  Ross- 
bach,  YY  v.  Erbach. 

S.  786  Hrosdorf  Mchb.  n.  646  ist  nach  Fsp.  41 
Raschdorf  (Rastdorf)  an  der  kleinen  Laher,  bei  Ander- 
mannsdorf,  Idg  Rottenburg. 

S.  787.  Huckinperc  ist  nach  Fsp.  41  Huppen- 
berg  bei  Königsdorl.  Idg.  Tölz. 

S.  788  Für  Huginhusun  stellt  Hvinhusen  1 .1/  a. 
1051.  1057  (s.  365  f.):  YVinhusen  Llz.  a.  1051  (s.  364). 

S.  791.   Hui  auch  noch  Llz.  a.  994  (».  58;. 

S.  792.  (Zu  Hill  Iniist«  Ii  Holleostede 
Llz.  a.  1060  (s.  122  f.).  Holdenstedt,  S  %  Ueltzeu, 
kgr.  Hanover. 

S.  793.  (Zu  Hol/» :)  die  in  den  stellen  bei 
Mchb.  gemeinten  (Irler  versucht  Fsp.  39  genauer  zu 
scheiden  und  findet  derselben  wenigstens  acht,  die 
jedoch  sich  nicht  immer  sicher  bestimmen  lassen. 

S.  794.  (Zu  Holtliiifum:)  i  isl  sehr  un- 
gewiss, viell.  siud  zwei  verschiedene  Orler  anzuneh- 
men. Fsp.  39  f.  versucht  eine  genauere  sonderuug 
der  bei  Mchb.  erwähnten  Orler. 

S.  798.  Holzmobinga8  ist  nach  Fsp.  40  =  Am- 
mermoching. 

S.  799.  Humuerstule  isl  nach  UligschlRgers  mit- 
Iheilung  Hufenstuhl  (Huvenstuhl),  kreis  Mühlbeim, 
regier  ungsh.  Coln. 

S.  801.  Huneswanc  bei  Mchb.  o.  203  ist  nach 
Fsp.  42  Hauuwang  bei  Eching,  Idg.  Landshul. 

S.  801.  (Zu  Honengesbtittele:)  Hone- 
kesbutle  Ltz.  a.  1051  (s.  364);  Honengesbulhele 
Ltz.  a.  1051,  1057  (s.  365,  366) 

S.  801.   (Zu  Mtanperltteghuiiuii)  ß  isl 
nach  Fsp.  41  Habertshausen  bei  Muhlhausen,  land- 
geriebt  Abensberg. 
11 


S.  804.  Hunliliupah  ist  nach  Fsp.  42  Hindel- 
bach  (Hiendl-,  Hüudl-,  Gr.  u.  Kl.)  bei  Rieding,  land- 
gericht  Erding. 

S.  807.  K.  Roth  setzt  in  einer  hds.  mitlheiluug 
Hu  mall »  =  Hurwiuafla,  Hornbach  =  Hurwinbacb, 
also  zu  HÖR. 

S.  819.  (Zu  II  ii*n  i  die  bei  Mchb.  voikom- 
menden  Orler  scheidet  Fsp.  42  so:  Hausen  (üb.,  I  nt.) 
bei  Hugelüng,  Idg.  Weilheim,  Mchb.  n.  1254,  1259, 
1266,  1268:  Nassenhausen  bei  Grunertshofen.  Idg. 
Bruck,  Mchb.  n.  314,  717;  unbek..  Mcbb.  n.  1045. 

S.  821.  Hutichar  ist  nach  Fsp.  42  ein  ort  an 
der  brücke  zu  Freising. 

S  822.  II  uz /  i  ii Ii o  vi«  ii.  9.  Ng.  a.  873 
(ii.  469).  Huzikon  bei  Turbenlhal,  0  v.  Kyburg; 
citate  aus  neuerer  zeit  bei  Meyer  131. 

S.  825.  IblCl.  II.  Ltz.  a.  1060  (s.  122  f.). 
Ein  bach  zwischen  YVichtenheck  und  Gr.  Holdenstedt 
im  amte  Bodenteich,  kgr.  Hauover. 

S.  826.  Ichanhusa  ist  na<  h  Fsp.  42  Aichen- 
hauBen  (Gr.  u.  Kl.)  bei  Endelbausen.  Idg.  YYolfrats- 
hausen. 

S.  827.   I*ath,  bgu.  II.  Der  ldt,  ein  berg- 
zug  SO  v.  Hameln,  S\V  v.  Hildesheim.  Ltz.  s.  37. 
Igath  mons  Ltz.  s.  344  fzeil  unbest.). 
Gigal  dafür  Llz.  a.  1013  (s.  350). 

S.  829.  Ilihdorf  ist  nach  Fsp.  43  Iglsdorf  bei 
Rudeltshausen,  Idg.  Mosburg. 

S.  »29.  Stall  llisira  isl  Hisun  Llz  a.  1022 
(s.  355.  360)  zu  lesen. 

S.  832.   Zu  Imminghusun  vgl.  Ltz.  144. 

S.  834.  Impach  ist  nach  Fsp.  43  Arnbach  (Ob. 
n.  Nd.)  bei  Inkofen,  Idg.  Mosburg. 

S.  851.  Erlinchoven  ist  nach  Fsp.  36  es  Herin - 
chova,  s.  ds. 

S.  854.  Isundebrok.  II.  Der  sumpf  um 
die  Ise. 

Isundebrok  Ltz.  s.  345  (zl.  unbesi.). 
Isinnebroc  Ltz.  a   1013  (s  350). 

S.  856.  (Zu  Ialiilngii:)  Isaninga  Mchb.  c. 
a.  930  (n.  1021).  Nacb  Fsp.  44  Itzling  bei  Stein- 
kirchen, Idg.  Erding. 

S.  857.   Isanperteidorf  ist  nach  Fsp.  44  Eisiels- 
dorf  bei  Geisenhausen,  Idg.  Vilsbibnrg. 

S.  858.  tsaadorf  ist  nach  Fsp.  44  Eixendorf 
bei  Freising. 

S  859.   Jagobinga  ist  nach  Fsp.  42  Jaibing 
bei  Dorfen,  Idg.  Erding. 
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S.  860.  iEelllngnn.  10.  Mchb.  c.  a.  930 
(n.  992).  Inline  bei  Alteacrding.  Idfc.  Erding.  Fsp.  45. 

S.  862    Jepinkkiricba  ist  nach  Fsp.  43  Eich- 
hofen, ldg.  Dachau  (♦). 

S.  862.  Jezendorf  ist  nach  Fsp.  42  Jetzendorf, 
ldg.  Dachau. 

S.  863.  (Zu  Joli»une»dorf:)  Fsp.  43 
schreib!  den  heutigen  n.  Jagentdorf. 

S.  866.  Zu  Jutraba  vgl.  Simon  s.  3. 

S.  868.  ttanaiibrtig.  II.  ünbek.,  in  der 
gegend  v.  Uaoover,  Llz.  49.  Kaoanbrug  Liz.  s.  345. 
(zU  unbesl.);  Kananburg  Llz.  a.  1013  (s.  S5U). 

S.  870.  Mellu.  Westercelle  bei  Celle  in 
Hanover,  Ltz.  s.  50.  Kelln  Llz.  s.  346  (zt.  unbesL); 
Kiellu  Ltz.  s.  345  (zt.  unbesl.). 

S.  871.  Kerslaiiensls  ecc).  Ltz.  s.  344 
(zt.  unbesl.). 

S.  873.  (Zu  Kissunleve  )  Kissunleve  Lu. 
a.  1022  (s.  355);  Cissunleuin  Ltz.  a.  1022  (s.  360) 

S.  874.  Kiehna  ist  nach  Fsp.  20  Kinrad  (Kaiu- 
rad)  bei  Nandclstadt,  lilg.  Mosburg. 

S.  883.  Kiiipenatlde.  II.  Ltz.  a.  1022 
es.  355). 

Cnippeoslide  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

S.  884.  Mrathnhadle.  Ltz  a.  346  (zeit 
unbesl.)   In  Hanover.  N  v.  d.  Aller,  uabek..  Lu.  51. 

S.  884.  Kiikesblirg.  Llz.  s  345  (zt.  un- 
bestimmt). In  der  gegeml  W  v.  Uildesbeim.  Ltz.  38. 

S.  884.  Kupingas  ist  nach  Fsp.  23  Giebing, 
ldg.  Dachau. 

S.  887.  (Zu  Lacha:  Lac  oder  Lac  Eilgeres- 
hus  Llz  s.  346  (zt.  unbesl.).  üubek .  kgr.  Hanover, 
Lu.  49. 

S.  887.  aLnkateld.  Llz.  s.  345  (zt.  unbcst.). 
In  der  gegend  v.  Westercelle  bei  Celle,  kgr.  Hanover. 
Llz.  50. 

S.  888  kLaemerlf»  Harnaia  (usque-) 
Ltz  s.  345  (zt.  unbest.).  lu  der  gegend  W  v.  Celle, 
kgr.  Hanover.  Liz.  50, 

S.  888.   Zu  Lafferde  vgl.  Ltz  s.  93,  354  f..  359. 

S.  888  Zu  Lagina  vgl.  noch  mehrere  cilate 
bei  LU.  s  41,  343-345.  349  r. 

S.  895.  Laut|ierhte«cella  ist  nach  Fsp.  45  Zell 
bei  Scheyern,  ldg  Pfaffenhofen  an  der  Hm. 

S.  895.   Zu  Lnnlhardasdorf  vgl.  Fsp.  45 

S.  896.  Landulfosdorf  ist  nach  Oligschl&gers 
ailtheilnag  wahrsrh.  Lannesdorf.  SW  v.  Bonn. 

S.  897.  Zu  Leagilui  vgl.  Lu.  s.  355,  360. 
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S.  898.   (Zn  Ijenffl Ilfeld:)  i  ist  nach  Fsp. 
45  Lengenfeld  bei  Stoffen,  ldg.  Laudsberg. 

S.  899.   sLanclerlon.  1 1.  Langlern  (Leage- 
iern). NW  v.  Güttingen,  pg.  Logae,  Ws.  7. 
Lancierion  Lu.  a.  1022  (s.  357,  360). 
Lancrion  Ltz.  a.  1022  (s.  354). 
Lanciere  Llz.  a.  1022  (s.  S60). 
Langlere  Llz.  a.  1022  (s.  355). 
S.  905.   Larinmos  ist  Lermoos  in  Tyrol,  S  vom 
Plansee,  NW  v.  losbrock. 

S.  906.  (Zu  Laisbacma:)  y  scheidet  Fsp. 
45  so:  Lappach  bei  St.  Wollgaug,  ldg.  Haag,  Mchb. 
n.  485  ,  487,  10U7;  Lappach  (Ob.,  UuL)  bei  Roti- 
bach, ldg.  Bruck,  Mchb.  n.  151.  448,  536.  803, 
1184,  1234. 

S.  912.  Lebe  (Rubra  L-).  Ltz.  s  344  (zL 
unbest.).  In  der  gegend  W  v.  Gandersheim,  N  v. 
Eimbeck.  Lu.  s.  36. 

S.  912.   Leinhere.  11.  Limmer,  W  v.  Ha- 
nover, pg.  Maerstem,  Ws.  210. 
Lembere  Llz.  a.  1022  (s.  355) 
Lnmbere  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 

S.  914.   »Lesse.   II.   Llz.  a.  1022  (s.  354). 
Jesse  dafür  Ltz.  a.  1022  (s.  360). 
S.  922.  Lihlolfesbah  beisst  bei  Dr.  n  593  Lib- 
tolfes  cella. 

S.  924.  Linta  bei  Mchb.  n.  80,  1200  ist  nach 
Fsp.  45  Linden  bei  Margarethenried,  ldg.  Mosbnrg. 

S.  924.  Limun  bei  Mchb.  n.  1 18  ist  nach  Fsp. 
45  Lindum  bei  Oberdorfen,  ldg.  Erding. 

S.  ^25.  Zu  Linlahi  vgl.  Fsp.  45. 

S.  925.  Zu  Linibrunno  vgl.  Simon  36. 

S.  928.   Zu  Linnilhi  vgl.  Llz.  96,  359. 

S.  931.  Liupincheima  ist  nach  Fsp.  46  Loigen- 
kam  bei  Minsing.  ldg.  Wolfralshausen. 

S.  935.   Zu  Liudinchusoa  (ß)  vgl.  Ltz.s.  355, 360. 

S.  935.  Liutinwaoc  (<*)  ist  uach  Fsp.  46  Lnl- 
lenwattg  bei  Grainertsbausen,  ldg.  Bruck. 

S.  936  Liulperhleshofa  Mchb  n.  576  ist  nach 
Fsp.  46  unbekannt,  viell.  Loipertshausen  bei  Abens, 
ldg.  Pfaffenhofen  an  der  Hm. 

S.  936.  Liulprebtesdorf  ist  nach  Fsp.  46  Loi- 
persdorf bei  Wolfersdorf,  ldg.  Pfaffenhofen  an  der  Hm 

S.  949.   Zu  Lohbusa  vgl.  Fsp.  46. 

S.  955.  Luges  ist  nach  Fsp  46  Lans  (Ob.,  Nd.) 
bei  Aygn,  ldg.  Aibling. 

S.  960.  Luzilinpacb  ist  nach  Fsp.  46  LiUlbach 
bei  Oberdorfen,  ldg.  Erding. 
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S  965  MataclapJn  ist  nach  Fap.  48  Maier- 
klopfen bei  Büchelbach,  Idg.  Erding. 

S  966.   (Zu  Magills«:)  Machinga  ß  Mchb. 

a.  74K  (I,  -VJ,, 

S  1174  Mahalineschirihun  ist  nach  Fsp.  47 
Meileiskirchen  (Malsk-,  Malsk-)  bei  .Sleii.hüriug. 
Idg.  Ebersberg. 

S.  976.  Malihhindnrf  ist  nach  Fsp.  47  Mellen- 
dorf bei  Attenkirchen,  Idg.  Mosburg 

S.  982  Teber  die  auf  mnr  endenden  o.  n 
eine  besondere  ahhaudluug  V  2. 

S  992.  Stau  Mardriupah  will  Fsp.  47  Marchin- 
pah  leseu  und  deutet  es  durch  Marbach  (üb.,  Mill., 
Liii.i  bei  Hohenkammer,  Idg.  Freising. 

S  (001.  Matlidrihcslctc  isl  Mechlcrstedt,  W 
v.  Gotha 

S.  IU03.  Matsaba  ist  nach  Fsp.  48  Maisaha 
zu  lesen,  s.  ds 

S.  1004.  .Nach  Fsp.  49  isl  unter  Mochinga  bei 
Mchb.  immer  Feldmoching  zu  verslehn. 

S.  1004  Morhinhard  ist  nach  Fsp.  49  Hard 
bei  Kranzberg.  Idg  Freising. 

S.  1006.  Moresfurt  ist  nach  Fsp.  50  Furt  bei 
Mariadorfen.  Idg.  Erding 

S  10(1«  Mezinga  bei  Mchb.  ist  nach  Fsp.  48 
Menzinga  zu  lesen,  s.  ds. 

S   1009    Zu  Mazpah  vgl.  I  sp.  48. 

S  1024.  Mihcleschirichun  ist  nach  Fsp.  49 
Wiebelskirchen  bei  Hilkersbausen.  Idg.  Aichach. 


S.  1027.  Zn  Milindorp  ß  vgl.  Fsp.  49. 
S.  1034.   Mitapacb  bei  Mchb.  isl  nach  Fsp.  49 
Mitbach  bei  Hohenlinden  und  Pemtneriug,  Idg  Haag. 

S.  1035.  Mulilingun  ist  nach  Fsp.  5t  Mögling 
bei  Taufkirchen.  Idg.  Erding. 

S.  1044.  Eine  nähere  bestimmung  über  die  unter 
Musaba  erwähnten  bairischen  orlcr  bei  Fsp.  50. 

S.  1051.  Der  pg.  Moilla  lag  an  der  obern 
Niers.  Oligschlager  meint  (brieflich),  dass  dieser  II. 
früher  Muolaha  geheissen  habe  und  dass  nicht  bloss 
Moilla,  sondern  auch  die  an  demselben  fl.  liegenden 
«irler  Millendouk  und  Müllfurtb  auf  denselben  flu 
hinweisen. 

S.  1002.  Noricus  (adj)  Horat.  Od.  I,  16,  9: 
Epod.  17.  71. 

S.  1101.  ObasesMd  ist  nach  K.  Roth  (brief- 
liche mittheil.)  Obaresfeld  zu  lesen,  =  Obersfeld  im 
Idg.  Arnsleiu. 

S.  1179.  Riegola  ist  nach  Oligschlager«  mit- 
mittheiluug  sprachlich  wahrsch.  =  Rigodulnm.  Vgl. 
auch  Rödel  an  der  Wupper,  S  v.  Solingen.  Olig- 
schlager halt  das  worl  zunächst  (iberall  für  einen  flo. 

S.  1216.  Steiner  (das  castrum  Sclgum,  Seligen- 
stadt 1858)  erweist  aus  einer  römischen  inschrift  \on 
sec.  3,  dass  ein  Castrum  Selgutn  an  der  stelle  des 
jetzigen  Seligenstadt  gestanden  hat.  Dann  isl  der 
neue  n.  nur  durch  misversländnis  des  alten  ent- 
standen 
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Aligse  52. 


Aüzhcim  1606. 
Alken  33. 
nlorf  3i 
Alkersdorf  122. 
-hniwen  121. 


Almas  L2jL 
AInkofen  30. 
Alpen  5_2» 
Alpfen  33. 
Alphun  4X. 


Alkertshnn»en$2S  Alpirsbach  49. 


Alktnar  ü. 

Alkofen  5_L 
Alkoven  5 1  ■ 
Allach  23. 
Allagen  1602. 
Allartshausen  43. 
Allen  5JL 
-dorf  ü 
-  hauten  45. 
-rode  119. 
Allenahach  33. 
Allenwil  42. 
Aller  afi. 
•heim  3JL 
-hop  32. 
Allersbach  43. 
-hausen  52,  121. 
Allcrstädt  34,  49, 
100. 

Allfeld  52. 
Alling  31L 
Allkofen  120. 

1599. 

A I  Imannshauscn 
1598. 

A Ilmansdorf  5JL 


Alpnacht  57. 
Alraf  1600. 
Alsbach  45,  1605. 
Alsenz  33. 
Alsfeld  22. 
•heim  35. 
-leben  5_L  123. 
Alstadt  3L 
Alstede  13. 
Aister  33. 
Alsum  5_i 
Altaich  38,  1599. 
Altl>easingcn  292. 
-brunn  34,  3£L 
-bürg  3a  f. 
-dorf  34^  42. 
Allenbergs  SIL 
-heuern  32. 
-bücken  1599. 
-bürg  34,  32. 
-baseck  2_LL 
-dorf  42,  4L 
-glan  44,  583. 
-gottern  44. 
-hagen  1433. 
-hausen  iL 
-heersc  1599. 


Allinanstädt  152 
Allmendingen  33.  -hofen  1599 
AllmersepannLÜ.  -hotmar  iL 
Allsdorf  1599. 
AlUtedt  LL 
Almnnshauseii 


-weiter  hiL 
Almelo  33. 
Almen  1600. 
Almersdorf  45. 
Almishofen  32. 
Almoshof  L22. 
A Imsweiler  57. 


-kirchen  41. 
-münste.r  32. 
-rheiue  ü. 
22.  -rode  iL 

-schliff  1276. 
•    -sfc«dt  41. 
-suldt  1598. 
-walde  1466. 
-weddingen  44. 
-winden  44. 
Allerfing  121. 


HUI 


1642 


Alternde  120.       Arnum  KL 
AUerachwylen  45.  Andechs  7JL  1601. 


Allertlieim  42. 
Alfhausen  124. 
-heim  Iii. 
-kirchen  IL 
-maunsdorf  4JL 


Andel  6_L  1601. 
Andelau  2L 
Andelfingen  7JL 
Andelst  1601. 
Anderbeck  20. 


•mannshausen  LÜH  Audcrlecht  HL 
•mühl  2L  Andernach  62. 

-niühlinünster  56.  Andershausen 
Altnau  12. 
Aliorf  42. 
Altripp  41. 
-Sundeck  122* 
Allshausen  5J_ 
Altstätten  15'J9. 
Altstetten  4L 
Alvesrode  ifi. 
Alxing  121. 
AU  2£L 
Alzctte  5JL 
Alzey  5JL 
Arnbach  143. 
Arnberg  52L 

Aniberloux  62. 

Auiblcve  6L 

Anieland  61^  138. 

Atnelenberg  46'.). 

Amelaen  ÜL 

Amendorf  Ulli. 

•borst  5H. 

Ainerang  20. 

Amernngen  222 

Amersfoorl  Iii, 

Amerthal  fiü. 

Auilingstadt  SJL 

Aminendorf  iii. 


A  ndisleben  SJ£» 
St.  Andriea  603. 
Angel  12. 
-hausen  IL 
-preehting  1602. 
-rode  IL 
Angeren  72,  1602. 
Angerhauseu  12. 
Angern  IL 
Angentbach  £LZL 
Anbauten  02. 
Anif  S4. 
Ankendorf  iE. 
Anrad  HL 
AnrafT  101. 
Anrücble  62» 
Ansbach  113.  134. 
Atischi'ring  112. 
Anselfing,  -en  S2» 
A  »»fehlen  ML 
Antenlung  £1 
Anterskofcn  1U2L 
Antfurt540.  1601. 
Anthering  02. 
Antike  tLL 
Antling  1601. 
Antorf  OS. 


Ammcnslebcn  5VL 

1"?»6.  Antrift  22. 

Ammer  62.  Antrup  1601. 
Am meren  ILL 
Animerinoching 

1004.  Anzdorf  hA. 

Ammern  £2.  -hoferi  1601. 

AinmerschweyrSO.  -ing  82. 

Ainmerschwyl  22.  Apeldorn  SiL 

Amöneburg  6JL  Apersdorf  2. 
Amorbach  tiü. 

Ampen  lifL 

Ampertshausen 

1600,  162».  Aplern  8JL 

Ampfurbucb  02»  Apolting  3. 

Ampflng  EL  Appclhaeb  SiL 

Ampringen  ÜL  -hausen  2. 

Amsdorf  22.  -heim  2. 

-hausen  52.  -hülsen  L  1423, 

Amtunhausen  62.  Appenborn  L 


Antweiler  22, 
werpen  68,  1601 


Apfelbncb  hfi. 
-slädt  &L 
Aplluu  SiL 


-hnfen  L 
-weyw  2. 
Apping  143. 
Aquitanien  14S8. 
Arbesthal  02. 
Arche m  9JL 
Ard  95. 
Ardning  L 
Arendsee  92. 
Arentbach  1604. 
Aresing  853. 
Arfurt  2L 
Argen  96. 
-thal  95. 
Argith  1603. 
Argonnerwald  96. 
Arkel  94. 
Arkeinehen  1603. 
Arl  22. 
-bach  22. 
Arien  ülL 
Arleshcim  22. 
Arlon  102. 
Anuke  1ÜL 
Armsdorf  222. 
-heim  97. 
Amang  22. 
Arnavillc  92. 
Arnbach  1603. 
Arneburg  2L 
Ameding  1603. 
Arnlieitn  9_L 
-hofen  02. 
•ing  L0L 
-kirchen  IUI. 
-kofen  1603. 
Arnoldshof  22. 
Arnolfoberg  22. 
Arnsberg  1603. 
Arnschwand  97. 
Arnsdorf^  1003. 
Arnstadt  02,  598. 
Arnste.lt  1410. 
-stein  Ltti 
Arrciibnch  96. 
Arreshauscti  1602. 
Arrisricd  131. 
Attenkirchen  15*2 
Artern  93,  95. 
Artolsheim  675. 
Arup  24. 
Arnbach  IM. 
-berg  LOA  f. 
Arzell  Li. 
Arzenhcim  04. 
Asbach  LUS. 
Asbnrn  683. 


Asburg  110. 
Aschach  LQfi. 
A-cbiifT  LLLL. 
Aschaffeuburgl08. 
Aschau 
-hach  LOS. 
■berg  2iL 
Asche  110. 
Aschchcrg  109. 
Aschciiu  LLlL 
A-Hcbcn  106. 
A  Schendorfs  1,1 11. 
Aschering  1  1  3. 
Aschersleben  LLL 
Ascbmersileben  22. 
Ascholting  112. 
Aschara  1 14. 
Aschstruth  1119. 
Aseleben  22. 
Asendorf  SOj  1602. 
-heim  1602. 
-k..f.  iiS'K  n  >,  l  r,Q2. 

Astielli    t  ÖO-t. 

Aspach  108,  LLL 
Aspe  114. 
Aspel  1605. 
Aspelt  11%.  700. 
Aspenstedt  1 15, 
Ansehe  LülL 
Ahmc  1605. 
Asseburg  710. 
Asselbruiin  1601. 
Asselburg  731. 
Asselen  LLL 
Asaelheim  151. 
Ariiendelft  465. 
-hausen  §Oj  Lfti 
-beim  112. 
Assent  LLL 
A*-»ing  150. 

Assinghausen  1U5_ 

Aaslar  LLL 

Assling  1608. 

Ast  1439. 

Astedt  SIL 

Astenbeck  137. 

Astenet  116. 

Astheim  116. 

Asting  150. 

Astrup  118,  476. 

Asweiler  0. 

Adenstedt  1605. 

Attaching  1597, 
1620, 

Attenberg  1605. 

Attendorn  118. 

-feld  81. 


-hausen  752. 

-heim  1605. 
Attersee  117. 
Atzendorf  L 
-weiler  1608. 
Atzmannsdorf  152. 
An  147. 
Aubaeh  1607. 
Aubing  143. 
Aue  1004,  1282, 
1006. 
Auenheim  143. 
Auerbach  143, 806, 
1203,  1443. 
-bruch  1443. 
-dorf  1444. 
Auertiheim  1444. 
Auerstedt  144, 

714,  1 112. 
Aufenau 
Aufham  1607. 
Aufbansen  1440. 
-heim  1440. 
-kirchen  1441. 
Auggen  133.1112. 
Augsburg  132. 
Auheim  119,  479. 
Auingen  1442. 
Aula,  -e  149. 
Auleben  144. 
Aulehen  1445. 
Aulfingen  145. 
Aulhausen  1432. 
Aumenau  799,. 

1112. 
Aunhjich  143. 
-kirchen  144. 
-kofen  143. 
Aurach  1071. 

1  143. 
Ausnang  81,  690. 
Ausweil,  -er  149, 
Avebiheiin  144. 
A wangen  25,  133, 
A  winkel  2L 
Axe  2. 
Axel  L 
Aying  478. 
Aysberg  h2. 
Azewin  131. 
Azfeld  118. 
Azmannsdorf  1 19 
Biiolberg  172. 
Haar  210. 
Haarte  186. 
Babenhausen  153 
Baccum  190. 


Bach  163. 
Bacharach  164. 
Bachelberg  174. 
Bachem  163. 
Buchenau  164. 
BachenhauMn 

Bachern  1608. 
Bachfeld  163. 
-harn  163. 
-hausen  163. 
•heim  163. 
•thal  163. 
-tel  170. 
Backum  263. 
Bactum  190. 
Badeborn  195. 
-lach  190. 
-leben  168, 
Baden  171,  31L 
-hausen  168. 
Badersleben  168. 
Bach  162. 
Bärhingen  169. 
Bechlingen  171. 
Bärenbach  '10 1 . 
Bärensebachen 

1612. 

Bfirctsehwil  202. 
Bärisweil  2AL 
Bahain  163. 
Dahlingen  173. 
Bahr,  -a  181  f. 
Baierbach  222. 
-brunn  222. 
-lach  1617. 
Baiern  222  f. 
Baiersdorf  212. 
Bakel  1608. 

Bakkuu  1614. 
Baldenheim  173. 

Baldersbeim  175. 

Baldingen  173. 

Baldringen  174. 

Balga  176. 

Bnlgach  176. 

Baigau  176. 

Balgstüdt  176. 

Balhorn  172. 

Ballenstädl  177. 

Bullersdorf  175. 
.  -leben  177. 

Ballhausen  172. 

Ballhorn  172. 

BullingsliiHUtfti 

174. 

Ballrechten  175. 


1643 


1644 


Ballstedt  170,173. 
Balm  172. 
Balrietb  2M. 
BaUchweiler  äifi. 
Balteuscbweill  74. 
Baltendorf  175. 
•hausen  174. 
-beim  174. 
ßaltsenheim  175. 
Balve  177. 
ßalxheira  173, 
Bamberg  151,237. 
Baraaham  154. 
Banbols  177. 
Bannried  182. 
Bant  179. 
Banteln  179. 
Bantsenheim  178. 
Bans  179. 
Barbuck  183. 
Barby  183. 
Barobfeld  94, 185. 
-hörn  213-. 
Baruenheim  184. 
Bardorf  185. 
Bardowick  184. 
Barfeld  1609. 
Barfeld«  201 
Bargen  185  f.  1120t 
Barkhamen  185, 

243. 
Barnsdorf  574. 
-torf  2ftfi- 
Barp«!  210. 
Barr  181. 
Barsen  205. 
Barts  hausen  IS  4. 
Barweiler  182. 
Basadingen  193. 
Baa-1  187 
Baoram  212.  2  U. 
Bamkofen  194 
Batten  190. 
•beim  167. 
-hof  194. 
Battiehausen  169. 
Batienhofen  193. 
Baubrunn  167. 
-dorf  310. 
Bauerbach  337. 
Banmbach  191. 
-bürg  191. 
-garten  191. 
-kireh,-  kirchen 

192. 

Baunach  325. 
Bauschlott  2M. 


-stert  HCL 
-Stetten  310. 
Bayenghen  195. 
Bayerham  279. 
Bayerisehzell 

1477. 

Baycr-Soicn  1254. 
Basenheid  193. 
Beaulieu  1488. 
Bebehausen  212. 
Beberbeck  2t  .V 
Bebra  211, 
Bechstedt  194. 
Bechtolsheim  222. 
Bechtrup  164. 
Beck,  -e  162. 
Beenhausen  163, 

218.  1608. 
-ingen  21» 
-hofen  171. 
Beddingen  168. 
Beden borstel  222. 
Beedenkirchen  1 68 
Beek,  -en  162. 
Beemstermeer 

1609. 
Beerfelden  1616. 
Beesem  1610. 
Beffundorf  195. 
Beggendorf  195. 
Bebla  196. 
Behringen  181. 
Beichlingen  213. 
Beidenfleth  167. 
Beienheim  222. 
Beierthai  337. 
Beiharting  223. 
Beihingen  22A. 
Beilngries  225» 
Beindorf  272. 
Beinerstadt  172. 
Beinstein  195. 
Beintcraheim  179. 
Bein  weil  '213 
Beisheim  196. 
Beiteln  212. 
Beke  162. 
Belch  U22» 
Belen,  -heim  196. 
Bclike  170. 
Bellain  211. 
Bellersen  174, 197. 
Beltershausen  175. 
-heim  175. 
Bellheim  2ÜL 
Bellingerberg  174. 
Belm  196. 


Rplrieth  .21. 
Belstädt  174,221 
Bemberg  1609. 
Bemerode  212. 
Bemmel  198. 
Bempflingen  221. 
Bendelcbcn  200. 
Bendesdorf  199. 

1609. 
Bendorf  169. 
Benedictbeuern 

335,  1616. 
Benfelden  200. 
Benigheim  Iii. 
Beningen  22iL 
Benken  153,  171. 
-dorf  IHM 
Benninghausen 

12<L 
Bennigsen  199- 
Bonsdorf  193. 
Bensen  10H. 
Bensbeim  187. 
Bensheimer  hof 

279 

Bentfeld  223. 
-heim  222. 
-läge  1616. 
Benweyer  255. 
Bens  225. 
Bensenhausen  178. 
-hof  199. 
Bcnzingerode  200. 
Berbling  1612. 
Bertha  1612. 
Berchheim  241. 
Berching2P5,  237. 
Berendorf  204. 
Bcrensen  21 3, 
Berensweiler  244. 
Beretshausrn  2115. 
Berg  22£  f.,  2Ü 
1611  f. 
Berga  2ÜL 
Bergatreutc  243. 
Bergen  22ii  fn 

1612. 

Bexgerhau.Hen  208, 
Bergeshövede  212. 
Berghaltern  1610. 
-haselbach  1629. 
-hausen  185,  205. 

241 

•heim  240  f.,  502, 
1128,  1612. 
-heimer  niühle  211« 
-hof,  hofw  242, 
1612. 


•hols  212. 
-kirchen  221. 
-mating  1000. 
-strass  212. 
Bergtbeim  202. 
Bergaffeln  1442. 
-sabern  1581. 
Berhorst  22L 
Beringe«  2ALL 
Berka  237. 
Berkach  222  f., 

242  f. 
Berkersheim  211. 
Berlebeck  2  >7. 
Berler  2±>i 
Berlichingen  206. 
Berlikon  207. 
BerUtädt  2US. 
ßermattingen  210. 
Bermbach  182- 
Bermersheim  206. 
Bern  1612. 
Bernang  204. 
Bernbach  201. 

1609. 

•bnrg  202 
-castel  2Q2. 
-dorf  204, 
Bernesheim  207. 
Bernhard  2112. 
Bernhardadorf 

1607. 

Bernhards <> II  201 
Benihausen  211, 
-heim  202. 
-mün.Hter2()3.  21 1 , 
-rode  2ÜS. 
Benwdorf  2 'S1.). 
-hausen  202. 
-rode  205. 
Bernterode  209. 
Bernweiler  182. 
Beriten  >t  1 
Berssen  21 1. 
Berstadt  209, 1610. 
-«tett  184. 
Berstheim  198, 

207. 
Bertschwyl  22J_ 
Bertoheim  207. 
Berwangen  204, 
Berwartshausen 

207. 

Besänge  216. 
Besch  212 
Bcseheid  164. 
Beseobrucb  244. 


-hauten  215. 
Besse  1121. 
Bessingen  192  f. 
Bessinghausen 

169,  193. 
Behlingen  247. 
Betbur  195. 
Beteln  212. 
Betheln  212. 
Belra  1  123. 
Bettberg  1113. 
Bettenau  166. 
-dorf  169. 
-hausen  16S. 
-hof  16S. 
-weiler  169. 
Betlighofen  168. 
Bettingeiii  66, 563. 
Bettwiesen  169. 
Betuwe  189. 
Betzen  hausen  193, 

22L 
-weiler  210. 
Betziesdorf  170. 
Betsirsdorf  170. 
Beuerbach  1616. 
Beuern  335. 
Beugen  320. 
Beuggen  310. 
Beuna  1610. 
Beuren  315. 
Bcuron  225. 
Beutelhausen  316- 
Beusichem  27ft. 
Beseland  1610. 
Bevensen  212. 
Bever  214. 
Beverbach  214. 
Bevern  214 
Beverungen  2LL 
Beverwijk  15. 
Bevenrode  3  1  5. 
Beveroaumburg 

1084. 
Beyntum  229. 
Biber  1127. 
Biberach  211. 
-au  215. 
•bach  213—216. 
-bürg  216. 
Biberg  1611. 
Bibericb  211. 
Biberker  211 
Bibern  211. 
Bibersch  216. 
Biberstein  210, 
Biblis  21L 


Bibra  2Ji 
Biburg  217,  1611. 
Bichelsee  219. 
Biebighausen  219. 

2KH 
Bicbwil  212. 
Bieselsberg  323, 
Bickenbach  21h. 
-dorf  2UL 
-riede  210 
-sohl  218 
Biebelried  1611. 
Biebelsheim  567. 
Bieberheim  211 
Biebing  254, 
Biecaen  164. 
Biederiii  1517. 
Biedersdorf  16  tO. 
Biedigheim  315. 
Bielach  22L 

Bielefeld  221  f. 
Biendorf  222. 
Bienenbüttel  221 
Bienrode  &21 
Bierberg  222. 
Bierbergen  2UL 
Bierde  211 
Bierdorf  112h. 
Biere  222. 
Bieremertorp  17S. 
Biergte  212. 
Bierlingen  226. 

1128. 

Biese  212. 
Biesenhofen  21b- 
Biesingen  278, 
Bietegast  312. 
Biet  hingen  312. 
Biglcn  1127. 
Bikcling  2J9, 
Bildeehingen  221- 
Bilderlah  170. 
Bilk  226. 
Billafingen  221 
Bille  221 
Bilkben  200. 
Billerbcck  iZL 
Billiehauaen  225. 
Billigheim  221. 
Billigshausen  273. 
Billikon  2UL 
Billings  221. 
Billioen  1615. 
Billweil  206. 
Bilsen  197. 
Bilshausen  225. 
Bimbach  24  >. 


) 


1645 


1646 


Bimmen  LfiLL 
Bimsdorf  230. 
Bina  276. 
Binau  2Ü1L 
Bindorf  194. 
-gardcn  228, 
-gart  2J& 
Bingen  223,  228, 
32Ü. 

Bingenheim  228. 
Biningen  Üi 
Binkofen  199. 
Binsfeld  229 
-wang  271) 
Bim  229. 
Biuiikon  231L 
Binzwang  230. 
Biruking  2115. 
Birgein  239. 
Biringen  201. 
Birka  23D. 
Birkel  1612 
Birkenau  239. 
-feld,  -felden  23L 
-heide  21L 
Birket  334. 
Birklar  21L 
Birkling  239. 
Birlenbach  288. 
Birmenstnrf  1128. 
Birnen  heim  'i02. 
Birthen  22L 
Birwinkcn  1553. 
Bisehelsricd  1612. 
Bischen  246. 
Bischfeld  246. 
•hauten  2i5,  242. 
Bisehingen  213. 
Bischof  246, 
Bischnffingeu  246. 
Bischofsberg  246. 
-dorf  242. 
•gottern  242. 
-heim  21Ü. 
-hofen  3.V1 
Bischofsteiii  1522. 
Bisdorf  24L 
Biaenrütbi  210. 
Bisikon  27 fS 
Bisingen  244. 
Bissendorf  2^5. 
Bissenitz  244. 
Bissersheim  *24fl 
Bissingen  244. 
Biienbach  22U 
Bitschweil  2JSJLL 
Bittburg  22L 


•atedt  1513,  1612. 
Bilziberg  223. 
Biver  214. 
Bladcl  1129. 
Blankenbach  249. 
Blaukstadt  259. 
Blasendorf  1613. 
Binsheim  25L 
Blassweüer  2ML 
Blau  heuern  335, 
Bleialf  42. 
Bleicken  249. 
Bleidenstadt  252. 
Blekendorf  249. 
Blerik  1613 
Bleshcim  249. 

Bio**  25L  1130. 
Bleuem  259. 
Blessenbach  250. 
Bleuelbausen  253. 
Blexen»  1129. 
Bliederalädt  252. 
Blicnswciler  253. 
Blies  25L 
-heim  2i3_. 
Blinddorf  252. 
Blodelsheim  253. 
Biedesheim  250. 
Blom  menschot  253 
Blotzhcim  2ö0, 
510. 

Blumeraheim  252. 
Blunk  324. 
Bobenheim  153. 
Bobingen  254. 
Bobstadt  154. 
Böchingen  259. 
Bocholt  262,  266. 
Bochum  381. 
Bockendorf  315 
-heim  32Ü  f. 
Borkenstorf  261. 
Bockerode  315. 
Bookhorn  263. 
-hörst  263 
Bocklemünd  31L 
Bocksberg  261 
-hof  32L 

Bockum  266.(.M)1. 
Bode  165,  85<>. 
Bodvgraven  312, 
Bodelstadt  318. 
Bodenhurg  1131. 
•feld  31A 
-hausen  315. 
-heim  167. 
-mu  265  f.,  291 


-werder  1413. 
Bodfeld  165. 
Bodman  265. 
BiKiungen  165. 
BObbcr  195. 
Böbing  1608. 
Böbingen  213. 
Büch ingen  25'J, 

320. 
Boecholt  164. 
Böckclhcim  219. 
Böckendorf  3 IM. 
Böckingen  171, 

259. 
Bödefeld  326. 
Bödexen  315. 
Bödiger  312. 
Böham  U2JL 
Böhl  322.  _ 
Böhmen  262. 
Böhmerwald  544, 
727, 1095,  1325. 
Böbnshansen  223. 
Böhringen  338. 
Bökenvörde  261 
Bölünger  hof  224, 
223. 

Bönnigheim  325. 
Bönstadt  317 
Börne  3115. 
Börnecke  222. 
Börry  186. 
Börascl297, 1611. 
Borstel  339. 
Borsum  332, 329. 
Boeschot  255. 
Böse  142. 
Bösenmde  205 
Bösingen  228. 
Bös  Köngernheim 
394. 
Bösleben  21Ü. 
Böttingen  166  f., 

313. 
Bottrop  22Ü 
Böfingen  278. 
Bofzen  319. 
Bogen  320. 
-dorf  320. 
Bohlsbach  316. 
Bohmte  191. 
Boisdinghem  318 
Bokel  258. 
Bokenem  324. 
Bollschweil  224. 
Bolheim  224. 
Bollendorf  274. 


Bollschweil  255. 
Boilstädt  175. 
-weiler  173,  177. 
Bobenheim  324. 
Bob,  ward  1616. 
Boltschhanacu274. 
Bommel  225. 
Bommelsen  178. 
Bommersheira3 18. 
Bomte  191. 
Bonbaden  178. 
Bondorf  226. 
Boaingne  226 
Bonland,  -en  225. 
Bonn  225. 
Bonnamös  226. 
Bonstadt  312. 
Boos  342, 
Bopllngen  254. 
Boppard  312. 
ßopaerberg  311. 
Boragcsdorf  1133. 
Borbeck  240.2X8, 

SM, 

Bore  borst  331. 
Bordan  222. 
Bordenberg  277. 
Borg  330. 
Borgsdorf  1 1 33. 
Borgwede  33A 
Borken  326,  339. 
Borkhausen  331. 
Borkum  342. 
Borloo  337 
Borne  306,  1614. 
Bornefelder  Imuor- 
schaft  1609. 
Bornheim  307. 
-höft.-böved  1593. 
Börninghausen 

333. 
Bornstädt  3()r> 
-stedt  31LL 
-werd  225 
Borscha  339 
Borscheid  1 1 34. 
Berschel  309. 
ßoreikon  1131. 
Borsum  222. 
Borwede  332. 
ßorx  leben  318. 
Bnachemich  291 
Boschhuizen  1617. 
Bosenbach  186. 
Boalevermühle 

279. 

Boeruck  280. 


Bosseborn  319, 
Bösselhausen  280 
Bossendorf  221L 
Bossikon  1571. 
Bossut  339. 
Bosswyl  341, 
Botnang  315. 
Bottendorf  33?, 

349. 
Bottighofen  321 
Bottigkofen  278. 
Bollingen  315. 
Bottwar  312. 
Bötzen  192. 
BoUhcim  313. 
Bouchont  1608. 
Boulaere  326. 
Bourbourg  309. 
Bouxwiller  321. 
Bouzonville  27Q 
Bovenden  255. 
Braak  2&0,  1132. 
Brabant  281 
Brach  280  f. 
Brachstedt  290. 

29L 

Bracht  282. 
Brakel  285. 
Brambach  1615. 
Bramey  1615. 
Bramforst  286. 
Bramsche  286. 
Bramstedt  286, 
Brandenburg  2c>7. 
Brasberg  Wl- 
Brath  '^HK. 
Braubach  301). 
•haus  3 1 0. 
Bniutinu  182,864. 
Braunen  182. 
Braunrode  308. 
Braunschweig  302 
Breunsdorf  302. 
-hofen  286. 
Brauweiler  309 
Brechen  29L 
Breckenheim  288. 
Bredenbeck  284. 
Brede voort  284. 
Bregenz  29L 
Breidenbnrn  281. 
Breisach  292. 
Breisgau  293. 
Breitbach  283. 
Breite  bruncen285 
Breitenau  283, 
1614 


-b*,b  283,  285, 
1132. 

-bronn  284. 
-brunn  284. 
-dorf  28i 
•fürt  2Ü4. 
-heim  2hl. 
-stein  285. 
-watig  285. 
Breilungen  283. 
Brei  29L 
Brembach  288. 

1615. 

-berg  28a. 
Bremen  289  f. 
Bremenfeld  525. 
Bremke  283. 
Bremrhain  1 132. 
Brems  1132. 
Brendlorenzen 

287. 
Brenggan  286. 
Brenig  291 
Brenken  290. 
Brenkhausen  203. 
Brenn  holzfelden 

303. 

Brenz  282. 
Bretleben  2Ü5, 
Brettach  2 »3, 290. 

Bretten  294. 
Bretzenheim  295. 
Bretzfeld  290. 
Bretzingen  290 
Breungeshain  302- 
Brcungcsbeim  392. 
Breunich  302. 
Breunolzfelden 

303. 

Breunzfcldcn  303, 
Briedel  289, 
Brieg  312. 
Briest  290. 
Brietlingen  295. 
Brigach  291 
Brilon  292. 
Brinkum  292. 
Brinstadt  398. 
Britheim  294. 
Britsura  284. 
Brixenthal  1132. 
Brixlagg  294. 
HrizMucb  295. 
Brizzingen  295. 
Brockens tedt  299. 
Brorkum  296. 
Brodesender  krug 
1615. 
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Brünninghausen  Buchau  253.  Büasleben  229. 

302.  -bach  2fiiL  Büsslingen  27'J, 
Brokhausen  2JJ6,  -berg  260.  Bütlclbrunn  Mi. 
Brombach  28Ü.  -brunn  26L  Büttrup  220. 
Bronzcll  1132.  -eck  264.  Bützow  32ä. 
Brotcnide  304.  -en  261  Bufleben  319. 
Broxten  292.  Buchenau  25J£59_  Bugelhuf  317. 
Bruchhauscn  296,  -berg  '260.  Buggingcn  259- 

31)3.  -dorf  252.  220. 

Bruchhuchting  -werra  2tii.  Buhlen  263. 

787.  Buchhausen  263.  Bühren  225. 

Bruchsal  296.  -heim  2ÜL  Buir  235. 

.«Urit  -bofen  202.  Buken  262. 

Bruck  113!  300f.  -hörn  263.  Bulach  263, 

Brucken  Uli.  -kireben  261  Bullaen  1614. 

Bruckem  30L  -Schachen  1614.  Bullau  324.  VM7. 

Bructerer  229.  -schechten  1614.  Bullfrickheim  526 

Brächten)  328.  -see  261,  Bullingen  222. 

Brügge  300.  Buchsgau  323.  Bültum  1127. 

Brüggen  301.  Buehsiteti  323.  Bunnik  1616. 

Brunei ro  3»!  Buchstadt  310.  Bunstorp  325, 

Brühl  2äiL  Buchsweiler  321,  Burbach  456. 

Brühlhof  298,  Buckau  259.  Buren  210,  1Ü16. 

Brül  228.  Buckendorf  261.  Barg  15,  330, 

Bründil  30L  Budenheini  315.  Burgau  330. 

Brünn  2ÜÖ.  Büderich 3 1 1.313.  Burgbracht  282. 

Brünninghausen  Buderick  313,  Burgen  330. 

301  Budisdorf  214,  Burgervriesen  333. 

Brüunstadt  1445.  Büchel  322.  Burghart  311. 

Brüsch  308,  Büchelbach  223,  Burgharting  332. 

Brütten  295.  Büchenbach  260.  -hausen  331. 

Brüggen  300,1289  Büchleru  323,        heim  277,  33L 

Brumath  292,  Büchold  322.  -hofen  240. 

Brumgartsfeldcn  Büchten  2ÜL  Burgisdorf  1135. 

303.  Bückelte  263,  Burgkirchen  313. 
Brummen  21)2,301  Bücken  272,  32L  -kunstadt  884. 
Brunn  305—7.  Büdderich  312,  -rain  332. 
Brunnadern  306.  Büdel  319.  -schwalbach  1344. 
Brunnbach  3ÜL  Büderich  312.  -sinn  1250,  1628. 
Brunnen  305.  Büdesheim  317.  -stall  332. 
Brunnenberg  307.  Bühelbrück  322.  -stemmen  1300. 
Brunnbeim  302.  Büheln  322,  Burgunder  332. 
-kirchen  306,  Bühl  322.  Burgwerben  1552. 
-stadt  308,  Bühlenhausen  225  Burk  330, 
Brunscappel  302.  Bühren  335.  Burkersdorf  211. 
Brunshausen  303.  Büke  262.  Burkhards  333. 
Brunsitte  290.  Buel  319,  34t.1  Burkbeil»  331. 
Brunthal  302.  Bünde  322.  Burladingen  32ü 
Brusch  308,  Bünzen  229.  Burleswagen  23iL 
Brusthcm  308.  Büren  235.  Burineriugcn  1579 
Bruttig  1133.  Bürendorf  1128.  Burnhaupt  301. 
Bubach  260,  Bürg  1616.  Burtscheid  226, 
Bubenburg  310,  Bürgel  186,  330,  Buschbell  197. 
-heim  254.  Bürglen  330.  -weiler  323. 
Bubikon  254-  Bürgliu  112ri.  Bosicbbach  241. 
Buch  120,  256.  n.  Bürstadt  245.  Basuang  229. 

264.1145.1177.  Büschelsried  1612. 
1613. 


Bussen  310  Cörlin  1273.  Dakmar  401. 

Buttelstadt  173.  Coesfeld  375.  Da  Icke  415. 

Battenhausen  Cogerscheid  376.  Daldnrf  406. 

1616.  Coin  398.  -heim  404. 

ButtisboU  315.  Colbecksmoor346.  -hero  404. 

Büttstedt 248^26.  Coll.igk  376.  Dalking  1401. 

BmsWh  3 11.317.  Colgenstein  377.  Dal  lau  404. 

-weiler  34L  Collochau  378.  Dalle  1620. 

Buur-malscn  1426  Collum  1618.  Dam  1356. 

Buweil  1121.  Colmar  377.  -husen  427. 

Buwil  255.  Cond  369.  378.  Dammersbach 400 

Buxheim  229,  Conow  376  -feld  1292. 

Buxtehude  261,  Constadt  914  -heim  400. 

Buzisweil  280,  Coppenbrügge  381  Dammheim  407. 

Cabeloeher  höfe  Gorbaeh  396.  Danheira  1357. 

3Ö7.  Corbeke  381.  Dankerode  1369. 

Calbe  318,  Corbetha  387.  Dannenbüttel  406. 

Caldauen  316,  Corhie  381.  Datinertt  1357. 

Caldern  345.  Cortendorf  881,  Dannstedt  407  f. 

Call.«  Uli-  Corvey  381.  Danstadt  1360. 

Callantsoog  1617.  Gralingen  548.  Dansweiler  406. 

Calle  1102.  Credlit*  387.  Dantersdorf  407. 

Callies  101  Güglingen  384.  Darfeld  411. 

Calvörde  3J7,  CreiUlieim  386.  Darnstedt  411. 

Calw  318.  Creussen  3K9.  Daseburg  412. 

Camburu  352,  Crimbels  389.  Daspe  432. 

Camp  35Q  f.  Crimderode  601.  Dassel  412. 

Carapanif  35L  Groneibach  384.  Dattenried  1360. 

Campen  35L  Crov  389.  -weil  412. 

Candern  353.  Crossen  387.  Dimhausen  1359, 

Caustadt  378.  Grachten  388.  •  1582. 

-stein  ää2.  Cülte  392.  Daueudorf  412. 

Capingbera  369.  Culra,  -bach  392.  Dauernheim  449. 

Carlebach  351.  Curwalchen  397.  Daugendorf  4 12. 

Cassel  255.  Cjdowo  1253.  Daulsen  413. 

Castricum  356.  Daasdorf  1358.  Dautenheim  1377. 

Catrop  356.  Dachau  1367.  -lell  259. 

Cattegat  888,  Dachrieden  1368.  Dautphe  451. 

Caub  390.  Dachsen  402.  Davenstedt  413. 

Cernaj  1261.  Dacbslrren  1369.  Dechbetten  414. 

Cham  3ML  3M  Dachstein  399.  Decken pfronn4 14. 

Chalenois  87_L  Duckenheini  399.  Dcddingebuvrte 

Chatten  695.  Dächiiigen  399.  413. 

Chiana  584.  Dalheim  404.  Dcdikirchen  417. 

Qhjetpa  <A  47, 875.  Oüllikon  1364.  D<-Uioghuu»en413. 

Cbursrheidt  382.  Daesdonck  1370.  ÜeelmisKen  1382. 

Churtambachl627  Diittlikon  1360.  Densen  1381. 

Cleibolten  371.  Dätzingen  1360.  Degelberg  1401. 

Clcntze  371.  Daffertschwcil  449  Degerbacb  1363. 

Cleverhamm  666.  Dahl,  -e  403.  Degerndorf  1363. 

Cloppenheim  373.  Dahlenheim  404.  Degerschlacht 

Clotten  373.  Dahlheim  404.  1363. 

Glommen  1618.  Dahlsheim  401.  Degetsweih-r  400. 

Cobbeghem  375.  Dahlum  404.  Deggendorf  414. 

Coberu  376.  Daibersdorf  1416.  Deggingen  416. 

Cochem  391.  Daigstätlen  1420.  Oeding  1303.  > 

Culleda  378.  Daisendorf  1379.  Dehausen  425. 


1641» 


1G5Ü 


Dehnsen  425. 
Deidesheim  417. 
Dettingen  404, 

1412. 

DeJuiannskirvheii 

411. 
Deimling  1373. 
Deinhofen  1403. 
Deining  419. 
Deimberg  414. 
Deisendorf  1379. 
-hofen  419,  1363. 

1306. 
Deißlingen  450. 
Deiwel  1370. 
Deitersen  1381. 
Dahldorf  1620. 
Deldcn  1369. 
Delft  418. 
Delfzvl  512. 
Delle  1300. 
Delliehausen  402. 
Delligsen  419. 
Delling  1364. 
Dellnhausen  1364. 
Delvcnau  415. 
Immerath  1373. 
Dcnderraonde 

1365. 

Denelskirchen407. 
Denkendorf  1368. 
Denkingen  1368. 
Denn  1014. 
Densberg  408. 
Denstorf  408. 
Dentenvrei  ler  1 3ÜÖ 
Dcntingen  408. 
Denzen  427. 
Denzlingen  415. 
Derenburg  411. 
•dingen  1358. 
-dorf  1369. 
Dern- Bokholt 

1401. 

-dorf  1391. 
Dersburg  415. 
Dettingen  1358, 
1369. 

Desdorf  776. 
Desenberg  1365. 
Desingerode  412. 
Dessen  heim  1365. 
Destel  420. 
Detelsdorf  1360. 
Detern  1374. 
Detmold  1376. 
Deltelbacu  1365 

II 


Dettendorf  1360. 
-Lausen  136(1. 
-heim  1359. 
-hofen  1407 
-#*e  1360. 
DeUikofen  1360. 
Dettiknn  1359. 
Detting,  -en  1359. 
Dettmarsen  1381. 
Dittweiler  400, 

1360. 
Detwang  416. 
Denrnc  1387  f. 
Derndorf  407. 
Deuten  hausen  414. 
•hofen  1359. 
-hoven  417. 
Deutleben  414. 
Deutschbrod  297. 
Deutsch  -  Crone 

1273. 
Deute  1374. 
Deventer  413. 
Dever  tnoor  432. 
Dexheim  1369. 
Deynse  426,  445. 
Diekenau  1370. 
Didam  1369. 
Didenhejm  1377. 
Diebach  1404. 
Diebesried  1380. 
Diebolaheim  1620. 
Diebring  1381. 
Diecha  1401, 1619. 
Diecherling  1401. 
Dieekenschiedt 

416. 

Diedelsheim  417, 
1378 

Diedesfeld  1377. 

-heim  417. 

Diedorf  1376. 

Diefenbach  421. 

Diclstorf  1373. 

Diemating  1373. 

Diemel  1402. 

Diemendorf  1414. 

Diendorf  1402  f. 

Diengen  416. 

Dienheim  1372. 

Dienstedt  443. 

Dienten  1415. 

Diepelsdorf  421. 

Diepertskirchen 

1379. 

Diepoldsau  1379. 
Dierbach  1401. 
Diercn  1369. 


Dierabeim  423. 
Diesdorf  1378. 

1381. 

Diesen  419. 
Diesscn  420, 1374. 
Dieasenbach  1379. 
•hofen  1361. 
Dieat  452. 
Dietdorf  1376. 
Dietelhofen  1378. 
Dietersberg  414. 
-dorf  1379,  1382. 
-hausen  1381. 
-heim  1 38 1 . 
-kirch  1380. 
Dietfnrt  420, 1375. 
Diethaming  1381. 
Dietikon  1377. 
Dietingen  1377. 
Dietkirchen  1375. 
Dietlingen  426. 
Dietmanstorf  1381 
DieUnarsen  1376. 
Dietrichsbach  1381 
-darf  1382. 
Dietwanl  essen 

1382. 

Dierweiler  1378  f. 
Die»  1375. 
Dietilewnrt  415. 
Dillendorf  1402. 
Dillheim  423. 
Dillich  1370. 
Dillingdorf  1378. 
Di  Hingen  418. 
Dillraar  418 
Dilschhausen  1412 
Dingelsdorf  1371. 
Dingelstcdt  1371. 
Dingeringhausen 
1371. 

Dinglingen  1413. 
Dingolflng  1371. 
Dingshcim  415. 
-leben  1371. 
Dinkelburg  1371. 
Dinsen  445. 
Dinsheim  417, 

445,  1414. 
Di  Ittenhausen 

1403 
Dimhausen  443, 
1403. 

Dioezeg  68. 
Dippach  421. 
Dippcuricd  1380 
Dipperzer  w asser 
529. 


Dirinstein  419. 
Dirlbrunn  444. 
Dinizuauseii  423. 
Disselurbröcke 

1312 

Dünen  450. 
Distelhausen  420. 
Ittenhausen  1370. 
Dittelspaint  1378. 
Dittelstedt  1378. 
Dittershausen 

1380. 
Dittfurt  1375. 
Dittigheim  1377. 
DiUenbach  1404. 
Ditzingen  1404. 
Dobbenlo  1619. 
Dobelbcrg  1612. 
Doberisch  424. 
Dnckum  424. 
Dndeleben  450. 
Dodendorf  425. 
-rode  446. 
Dodeshuus  425. 
Dodewerd  1620. 
Döfering  1407. 
Döffingen  1405. 
Döhlbergen  1413. 
Döhlen  442. 
Döhren  1388. 
Döllbach  414. 
-städt  1405. 
Dölme  1364. 
Döllstedt  443. 
Dören  452,  1388. 
Dörenthe  1388. 
Dürfleimt  1400. 
Dörgen  1374. 
Döringstadt  1419. 
Dörkelweil  1387 
DÖruau  1388. 
-buch  1391. 
-berg  1418. 
-dorf  1391. 
-fehl  1389. 
Dörnigheim  1418. 
Dürntc  1390. 
Dörrberg  1416. 
Dörransolz  1328. 
Dörverden  1412. 
Dös  424. 
Dössel  420. 
Ducti  nchem  1620. 
Dötzbam  ]  366. 
Doevorcn  440. 
Di. Insheim  441. 
Dollcndorf  426, 

441. 


•stein  1406. 
Dollingen  1405. 
Dombachwa  !d  443 . 
Domeneck  1386. 
Dontersleben  426. 
Dommol  451, 1404 
Donau  409. 
-gau  409. 
-Stauf  1310. 
-wörth  1482. 
Donrk  444. 
Dondorf  409, 

1390. 

Dong«?  444. 
Donndorf  443. 
Donnenheim  442, 
1386 

Donnersberg  1 386. 
Donnstetten  443. 
Doorn  1406. 
Dnornenburg  1 620 
Doornik  1388. 
Doornspyk  1390. 
Dordrecht  13*6. 
Dortecker  1400. 
-heuern  835. 
Dorfelden  449. 
I>orfen  1399  f. 
Dorfgüll  613. 
Dorheim  1389. 
Do  rings  ha  usen 

1419. 

Dorla  1387, 1390. 
Dorlisheim  427. 
Dormcttingeu  427, 
Dörnach  1388. 
Dörnberg  1388. 
-birn  1388. 
-bürg  411,  1389. 
-dorf  1390. 
-han  427.  1389. 
-heim  1389. 
-stedt  1390 
-Stetten  1391. 
-türkheim  1418. 
Dorolshcim  427. 
Dorste  427. 
Dortelweil  1387. 
Dortmund  1384. 
Dosenheim  415, 

428. 
Dotnach  1407. 
Dnttenheim  424. 
Döttingen  1406. 
I  Hackenstedt  1480 
Drän  429. 
Draisdorf  432. 


Dransfeld  1620. 
Drantum  435. 
Dratenach  1383. 
Drau  429. 
Drauhofen  429. 
Drebber  433. 
Dreckenach  428. 
Drcelen  1384. 
Drei  hoch  437. 
•leiten  435. 
Drensteinfurt  428, 
1302. 
Drenthe  432. 
Dressling  439. 
Ürever  433. 
Drie  1384. 
Driel  435. 
Driesch  431. 
Drimmelen  14(18. 
Dringenberg  435. 
Drixen  1416. 
Drolwl  435. 
Drömling  1384. 
Drolshagen  436. 
Drommersheim 

438. 

Drone  430. 
Drübeck  436. 
Drügendorf  435. 
Drütte  1410. 
Druheimerfel<1435 
Drumt  1385. 
Drusen  1383 
-heim  439. 
Duddenhausen  425 
Dudeldorf  426 
Düdenbüttel  424. 
Duderode  1379. 
Dudcrstedt  1380. 
Dühendorf  1415. 
Dü«'kelhnusen440. 
Düdelsheim  (378. 
Düdinghnusen425. 
Dülmen  442. 
Düminersee  421. 
Düngen  450. 
Dünzling  1386. 
Dfippigheiai  439. 
Dürbheim  419. 
Dürboslar  ill. 
Düren  448,  1387 
Dürler  427. 
Dörnen  1387. 
Dürnhag  1404. 
Diirningen  1388 
Diimten  443. 
Dürutbeuing  407. 

m 
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Dürreneck  1620. 
Dürrennietstettea 

-münz  1419. 
-zimmern  1586. 
Dürrheini  1401. 
-meni  1419. 
Dürrnhansen  1 400. 
Dürstelen  448. 
Dörtcn  443. 
Dämel  1420. 
-dorf  3 1  2. 
Düttcnbrunn  424 
Düttlcnhcim  137*». 
Düren  1386. 
Dugny  445. 
Duingen  451. 
Duisburg  1372. 
Duiven  1380, 1401. 
Dumcnheiin  426. 
Dunfurt  445. 
Dungelbvck  445. 
Dunnenheira  442. 
Dunuingcn  443. 
Danset  1406. 
Dunstrup  4  15. 
Dundenheim  1415 
Duppichhciui  439. 
Durhausen  449. 
Duringstadt  448. 
Durtni-dingen  423. 
Durmersheim!  3X7 
Dura  13S7. 
Dürrnbach  1400. 
Dußlingen  1420  f. 
Duatmang  1421. 
Dutphc  151. 
Dutlcnbcrg  424. 
Duiting  1120. 
Dautweiler  425. 
Dutzum  1U21. 
Duysbonh  420. 
Dylc  1370. 
Ebl>entrupp  670. 
Ebringen  LL 
EbflsUrg  453. 
Ebendorf  86». 
-hausen  452. 
-hof  1621. 
-ried  453. 
Kb4iiinri'ld4ü2,45S. 
Eberliach  454. 
Überlingen  457. 
Ehcrgotzeii  156. 
Eberharting  456  f. 
Ebering  451. 


EWmannsdorf 

457. 
Ebemsheiin  2. 
Ebenau  825. 
Eberabacb  454. 
-berg  455. 
-brunn  456. 
Eberschülz  732. 
Eberschwang  456. 
Ellershausen  457, 
1621. 

-heim  455. 
-paini  455. 
Ellerstadt  456. 
Ettcratätten  1621- 
Eberstallzell  455. 
Ebertschwil  2JL 
Ebertshausen  457. 
-heitn  455,  457. 
Ebikon  L 
Ebingen  451. 
Ebmatingcn  12» 
Ebra  454. 
Ebrach  454. 
Ebringen  454. 
Ebs  471. 
Elsdorf  453. 
Echcrv  6- 
Ec  bot weiler  3JL 
Echte  477,  717. 
Echternach  471. 
Echzell  iL 
Eck  405,  Süfl, 
Eckamp  21. 
Eckardtoleben  12± 
Eckardtaberga  L2. 
Eckbolshcim  12» 
Enkenbach  Iii. 
-dorf  LL 
-beim  IL. 
Eckergbach  Iii. 
-dorf  EL 
Eck  erwei  lerbo  1°  1  ü. 
Eckhank  LL 
Eekhofen  1596. 
Eckiiach  HL  1621. 
Eckelsheim  LL 
Ecuues  25. 
Eddigehausen  127. 
Eilelkirehcii  119. 
Edclsach  1LL 
Edohausen  I5S4. 
Edemissen  459. 

1021. 

Edcnkobcn  1516. 
Edenpfaffenhofen 
1613. 


Edenpall»chl614. 
Eder8, 137,  1061, 

1503. 
Ederheitn  1621. 
Edundebeu  460. 
Edesheim  127. 
Edickhaia  1631. 
Edigheim  125. 
-hem  V27 
Edingen  458. 
Edisheini  477. 
Edlach  123. 
Edlitzbach  460. 
Edlzhauaen  119. 
Eektnarijp  458. 
Eem  468,  725. 
Eeniswoude  832. 
Eenaem  464. 
Eenham  464. 
Effelder  8JL 
Effeln  2. 
Effeltern  8Ü. 
Efferding  478. 
Effolderbach  87. 
Ettringen  2. 
Egelbach  460. 
•ling  LL 
-fingen  UL 
Egelmeertje  1597. 
Egeln  95, 142,462. 
Egt-Lsbach  15 
Egenhausen  1 1. 

1597. 
-hofen  453. 
-«ti-in  LL 
Eger  LL 
Egeshcim  I  7. 
Egestorf  äilL 
Egg  461, 
Eggendemde  I  7. 

458. 
Kggendorf  11. 
Eggcncn  11. 
Eggeiinchwcili-r30. 
Eggenweiler  liL 
Eggeringhausvu 

LL 

Eggersen  461. 
Eggingen  461  f. 
EgguUheiui  LL 
EggsUult  463. 
Egbem  H27. 
Eging  1621. 
Egishciiu  10,  LL 
Egliiigen  LL 
Eglisnu  147. 
Eglosheim  UL 


Egmond  462. 
Egnhaasen  1627. 
Egnlsheim  718. 
Egringen  1&, 
Egweil  462. 
Ehartiag  463. 
Eheuheim  2L 
Ebing,  -cn  462. 
Ehlen  8j  466. 
Eimen  475. 
Eh  n weyer  2L 
Eholftng  463. 
Ehrang  S50. 
Ehrenbach  97. 
-breiutuin  472, 

11)50. 

•«teilen  473. 
-zcll  473. 
Ehrich  473,  729. 
Ehring  473. 
Ebringen  476. 
Ehrstadt  679. 
Eibach  ÜhSL 
Eibebwu  453. 
Eibelstadt  S56, 

1618. 

Eibing  463. 
Eibstadt  825. 
Eich  2i  f. 
Eicbtwh  2fi» 
Eichel  Sä» 
Eichelberg  21. 
Eichen  21. 
-hausen  IL 
-ketfe»  1596. 
-z.  ll  2L 

Eichfcld  27.  1597. 
-hofen  2L 
-holzlieiro  14^  633. 
-loch  27,  464,  633. 
Eichau  Id  21L 
Eichstädt  23. 
-Stegen  2A 
Eichlcrsbeiinl432. 
Eickholl  2L 
Eider  461. 
Eidinghausen  22. 
Eiershausen  ll'Q- 
Eifa  smi, 
Eifel  22» 
Eigeltingen  3JL 
Eigemlorf471,932. 
Eikelc  21L 
Eilenbach  iL 
-bürg  829. 
-schwang  414. 
-sen  829. 


-stüdt  11L 
Eil  fingen  401. 
Eilhausen  S2Ä. 
Eilpe  464. 
Eilabruua  Ii 
Eilachwang  ÜL 
Ei  Udorf  UL 
Eilum  LfL 
Eimerting  463. 
Eimsen  SÜLL 
Eimsheim  1434. 
Einbrungen  1LL 
Eindbout  469. 
Eine  Z3» 
Einem  1596. 
Einersbeim  1 7. 
Eining  144. 
Einödhausen  LZ. 
Einscbeidt  465. 
Einsellheim  iL 
Einsiedel  n  456, 

465,  AHL 
Eisbach  1426. 
-berg  SJüL 
-bergen  lOj  25. 

Eischleben  21L 

Ilsdorf  10, 

Eiselling  Süfi, 

Eisenbach  -S57. 

-berg  857. 

-dorf  S58.  äfilL 

-hausen  8.5JL 

-hofen  1448. 

Eisensheini  856. 

Eisfeld  22,  110. 

-hausen  L0JL 

Elbingen  855. 

Ei*i»hciin  S56. 

Eisinger  hof  81. 

Eialcbcn  582,  a5ü» 

Eislingen  85 Ii. 

EUtringen  SiL 

Eiteus  beim  vift- 

Eitcnich  31. 

EiturfcM  21» 

Eitra  859. 

Ei  t  räch  IL 

Eitlerbach  2L 

Ellerndorf  21L 

Eitting  1427. 

Eitzendorf  ÜL 

Eitzum  LL 

Ekel  2iL 

-bürg  ÜL 

Ekelishof  LL 

Ekmaiiiig  458. 

Elbach  aa» 


Elb«  16. 
Elben  1595. 
Elbingen  374. 
Elbingerode  702. 
Eldagsen  464, 478. 
Eide  465. 
Eiden  468. 
Elfeld  468. 
Elfershausen  12JL 
Elfgen  465. 
Elgg  31L 
Eliasbrunn  121. 
Elkerahaasen  637. 
Ell  3JL 
Ellckom  44. 
Ellen  466. 
Ellenbach  1623. 
-bogen  466. 
-brechting  1600. 
-kirchen  1600. 
Ellensen  829. 
Ellenweiler  738. 
Eller  üfi, 
-bacli  466. 
El  lern  98, 
EUershaaaon  52. 
Ellerstadt  32. 
Ellhofen  51. 
Ellighofen  ÄL 
Elliken  5» 
Elling  122. 
Ellingen  5JL 
Ellingshausen  UL 
Kllwangwn  34. 
Elm  467,  1622. 
Elmau  467. 
Eimen  467. 
Elmenau  1 622. 
Elmenhorst  467. 
Elmersbach  5JL 
-hausen  737. 
Eis  4G5. 
Elsas«  5_2. 
Elsau  467. 
Elnawang  f»S. 
Elsbach  115.  III«. 

1600. 

Else  822. 

E Urbach  !ÜL 

Elsen  £L4» 

-bach  1618. 

^lorf  HH1. 

Eisens  55^  nai. 

-gau  5JL 

Elsheim  831. 

-loo  Hl. 

Eist  105,467.993. 


1653 


1654 


Ebner  46T. 
Eislingen  »30. 
Elten  3A. 
Kitersdorf  ü 
Eltinge  1598. 
Eltmunshauscn  15. 
Eltville  468. 
Elvtirtdorf  ISL 
Elvingen  Li. 
Elxleben  35»  40. 
EU  468,  724. 
Else  1606. 
Einating  463. 
Emberi  HL 
Einbrach  468,834. 
Embrick  lü 
Embt  468. 
Emden  60»  469. 
Emcringen  469. 
Emerkingen  70. 
Emersleben  469. 
Emerting  463. 
Emetaham  1602. 
Emissen  SXL 
Emleben  841. 
Emling  833, 1601. 
Emroel  469. 
Eramelbausea  59- 
Emmer  M- 
Emmerich  &3. 
Emmering  SM, 
-on  469. 

Emmerke  63»  12» 
Emmingen  SM. 
Empel  469. 
Empelde  6JL 

EmpfenbAch  Iii. 
Kmpferehutiscn  H3. 
Erna  §0» 

Emsbüren  60.335. 
Emscher  468. 
Emstier  bauer- 
schaft 1600. 
Emsteck  469. 
Endunkh  69. 
Endert  70. 
Endingen  69.  470. 
Endlhausen  üü. 
Rndorf  849,  1584. 
Engnljrunn  5 9. 
Engcland  470. 
Engelbostel  1598. 
Engeln  L3. 
Eng.  hiberg  237. 

1602. 

-dorf  TL 
-hausen  1602. 
Kngelstadt  73j  TL 


Engelwies  848. 
Engen  470. 
Engenreate  t>  17. 
Enger  LL 
Engen)»  Hi\i. 
Engern  71. 
Engere  7?. 
Engem  berg  1 602. 
Eugertsham  1602. 
Engetsweiler  3JL 
Engliaosen  65. 

1627. 

Englis  13- 
-reale  TL 
Engstingen  CiL 
Engstringen  Ü3. 

Engweiler  848. 
Enkenhofen  CiL 
Enkering  M£L 
Enkirchen78,470. 
Ennabeuern  133. 
Ennigerloh  TL 

Enniker  470. 
Ens  JA. 
Ensch  469. 
Ensdorf  470. 
Ense  66^  470. 
Enscnheiin  80. 
Ensheim  X2. 
Ensingen  10. 
Ensisheim  6iL 
Ens  thaler  1602. 
Entcrigau  415. 
F.  n!  or»bach  70. 
Entraching  Iii. 
Entscbweil  460. 
En tx beim  Sl . 
Ens  470. 
-berg  470. 
Eulersdorf  12. 
-feld  552. 
Ensheim  82- 
-wciler  725. 
Epen  87»  457. 
Ejterlec  1288. 
Epertshofen  12- 
Epfendorf  471. 
-hausen  471. 
Epfich  727. 
Eppach  477. 
Eppe  727. 
Eppelheim  453. 
Eppelsheim  453. 
Eppingen  451. 
Eppstein  L 
Erbach  9J»  476. 
Erbenbansen  94, 
1191. 


Erbenschwang  94. 
Erbes  -  Büdesheim 
317. 

Erbsen  103. 
Erhshausen  L12. 
Erbstätten  1297. 
Erbstatt  SM. 
Erbstetten  Ißä. 
Erbnch  473. 
Erching  1628. 
Enlbeeck  472. 
Erder  728. 
Erding  92. 
Enluuinnshauseti 

211. 
Erdweg  1142. 
Erembodegheot 

472. 
Erfeld  473,  676. 
Erfft  IM. 
Erfurt  W2. 
ErfurUhausenLOJL 
Ergau  473. 
Ergeisweg  1596. 
Ergentingen  382. 
Erger»  96. 
-heim  13.92,1602. 
Ergertshausen 

1603. 
Ergolding  682. 
Ergoltabach  683. 
Ergste  95. 
Erbarting  683. 
Erikim  93»  680. 
Ering  474. 
-hausen  475. 
Erkeleni  727 
Erla  os. 

Erlabrunn  100. 
Erlach  üi. 
Erlaf  Oä. 
Erlangen  100- 
Erlbach  99»  1603. 
Eric  764. 
Erlebach  ÜÄ. 
Erlecum  1606. 
Erlenbaeb  98. 
•dorf  100- 
Erlhaosen  1604, 

1629. 
Erlheim  1111L 
Erligheim  1622. 
Erling  &5X, 
Erlstedt  100. 
Krmannsdorf  472, 
852. 

Ermelo  475, 


Ermcnsee  IUI. 
Ermershausen852. 
Erms  101. 
Ermschwerd  684, 
Üh2. 
Ermsinghausen 

1596. 
Ermsleben  66. 
Ermstedt  tsh?.. 
Ernsbach  Lü2. 
-dorf  684. 
Ernstbrunn  102. 
-gaden  469. 
Ernsting  102. 
Ernstroda  103. 
•weiter  Uli. 
Erolsheim  687. 
Erpe  94 
Erpentrup  94. 
Erpfiugen94,l604 
Erpingen  Hü. 
Er  pole  heim  IM. 
Erschbeim  äil 
Erstein  474. 
Ersten  730. 
Erten  475. 
Erthal  475,  676. 
Erwitte  lOä. 
ErwiUen  472. 
Krxleben6Sl.*51. 
Ersgebirge  500, 

1033,  1325. 
Ershausen  1622. 
Eningen  94. 
Esbeck  79»  458. 
Esch,  5»  100. 
Eschach  lOfi- 
Bschau  1Ü8. 
Klebas  ä. 
Eechbach  108.112. 
-born  109. 
Escheberg  116. 
Eschelbach  112. 

1604. 

-born  10Ü. 
Eschenau  1604. 
Eschenbach  Hin. 
-hart  III. 
Esthern  106. 
Escher  (L 
Eschershausen  112 
Eiehikon  III 
Esch  leben  47«. 
Eschling  LL2. 
Eschmar  1 1 1. 
Esehwege  III 
-weiter  112. 


Esenbach  1604. 

Esfeld  2fi, 
Esleben  10. 
Eslerwald  61)3. 

Ks|<asingen   I  1  -i  ■ 

Espel  79,  Iii. 
Espcnfeld  HA. 
Essellwrn  IUI*. 
Essen  116,  460. 
-bacb  150. 
-dorf  476. 
-rode  1267. 
Essfeld  22,  HL 
Essi  ngen  476, 

1109.  1450. 
Essleben  858,1448 
Esslingen  150. 
Estenfeld  1605. 
Esting  463. 
Etlngen  118. 
Etteln  477. 
Ettenhart  118. 
-hausen  1429. 
-heim  459. 
-huimmünster  459. 
-kofen  459. 
-schlag  460. 
Etterschlag  1621. 
Ettleben  477. 
Ettlingen  1  loa. 
Etselflkirchen  151. 
Etzenhausen  1584. 
Euleben  459. 
-weil  480. 
Euchendorf  477. 
Enerbach  1443. 
-dorf  1444. 
Eulbach  1432. 
Eure  1508. 
Euren  1443. 
Euskirchen  LH2. 
Kussinhausen 

1450. 
EutendwT  1428. 
-hausen  1606. 
Euterbach  SüiL 
Euxetidorf  47«. 
Everghem  455. 
Everingen  454. 
Eversen  455. 
Evessen  717. 
Evinghans  47s. 
Ewaitingen  477. 
Ewyk  479. 
Exing  463. 
Externstein  12. 
Kvbach  850. 


E\kirchen  23. 
Erter  159a 
Eyihra  üifl. 
Ezelwang  151. 
Ezweil  152. 
Ehweiler  1584. 
Esielsdorf  150. 
Fach  479. 
Fägschweil  480. 
Fällanden  496. 
Pagen  480. 
Fahner  136,  483, 

1096.  111H. 
Fahrenbach  485. 
Faigne  483. 
Falkenberg  482. 
-fels  LLL 
•stein  482. 
Fallbach  979. 
-dorf  482. 
Fallersleben  1464, 

1470,  1623. 
Fallingbostel  1628 
Fal  Utein  1623. 
Famen«  1 1 17. 
Fankel  484. 
Farchach  1624. 
Farinhnrh  485. 
Farmuch  486. 
Farnshansen  1486. 
Farwangen  486. 
Fauerbach  505. 
Faulx  482. 
Fauquemont  483. 
Faurndau  542. 
Feching  1623. 
Fecht  479. 
Feckunhansen  487. 
Federsee  488. 
Fegersheim  488. 
Feichten  504. 
Feidenheim  1514. 
Feilen  538. 
-bacb  538. 
Feistcrbach  504. 
Felda  492. 
Feldbach  498. 
-berg  492. 
Feldengel  74.498. 
Fehleren  1472. 
Feldgeding  493  f. 
Feldhain  4A. 
-hausen  493. 
•heim  492. 
-kirch,-  kireben 
498. 


1655 

-moching  494, 

1064,  1637. 
Fdghui*  494. 
Feiheim  8(16. 
Fellach  494. 
Fcllanden  495. 
Follerich  1495. 
FcUbcrg  497. 
FeU  1432. 
Ferchen  487. 
Fermersleben  532. 
Fernlieden  524. 
Ferschnitz  1 1  '<iö. 
Ferwerd  488. 
FeSBcnheim  495  f. 
Feucbtwang  505. 
Feuerbach  215. 
Feul  538. 
Feusiskirch  542. 

Filniuniiabnch498. 

Fils  497. 
Filsch  1538. 
Filedorf  1536. 
Filsingen  498. 
Finden  499. 
Finkcga  495. 
Finning  1623. 
Finsing  539. 
Finstere  Delle  499 
Firnen  1552. 
First  501.  708. 
Fisch»  502. 
Fischacb  502. 
Fischament  502. 
Fischau  502. 
Fischbach  502. 
-bacl.au  503. 
-beck  502. 
Fischen  501. 
Fischenthal  503. 
Fischingen  501. 
Fischlacken  503. 
Fischlingen  503. 
Flach  505. 
Flachau  505. 
Flachslaud  505. 
Flachwcil  506. 
Fladnitz  506. 
Fladungen  506. 

1129. 

Flamersheim  507. 
Flammersfeld  507. 
Flandern  507. 
Flanizbach  510. 
Flarcheim  509. 
Flaurling  511. 
Flechtdorf  507. 


Flochtingen  507. 
Flechtorf  1623. 
FlegKomui  511. 
Flehingen  506, 

508. 
Fleischwangen 

510. 
Flemlingen  507. 
Fleschenbach  508. 
Flieden  509. 
Fliensdorf  510. 
Flierich  509. 
Flinsbach  510. 
Flintrup  527. 
Flittard  510. 
Fiizing  510. 
Fbickenbach  512. 
Flörsheim  508. 
Flöthe  512. 
Flözlingcn  511. 
Flonheim  508. 
Florenge  51 1. 
Florstadt  506. 
Flovting  511. 
Fluntern  510. 
Fluorn  511. 
Flurlingen  511. 
Fltirstädt  510. 
FiM'kenhau»cn534. 
Fornbach  514. 
Förste  516  1569. 
Folkendingen  537. 
Fontaine  3115. 
Forhach  516. 
Forchhein]  515. 
Forkendorf  5  Iii. 
Fora  ach  515. 
Fornbach  514. 
Form  514. 
Forsfeld  541. 
Forst  495,  517. 
Forsthövel  517. 
Frnham  524. 
Franken  518. 
-Lach  519. 
-berg  519. 
•dorf  522. 
-hausen  521. 
-stein  522. 
-ibal  519. 
-w  Mülheim  1545. 
Frankershausen 

522. 
Frankfurt  519. 
Fränking  519. 
Frannach  518. 
Fraudorf  523. 


Fmücnlwrg  236. 

2i6,  1611 
-dorf  553T 

-hofen  523. 
-«eil  790,  1144. 
-zimmern  10*6. 
Fraunleiten  525. 
Frechen  524. 
Freckenfeld  526. 
-boret  526,  Iffi 
Freckleben  526. 
Freden  524. 
Frederinghausen 

532,  1624. 
Freibnrg  524. 
Freilhnm  523. 
Freiling  1624. 
Freiinann  525. 
Freimersdorf  526. 
-heim  524  f..  527. 
FreinlHTg  522. 
Freiusbach  526, 
1624. 

•heim  523. 
Freising  525. 
Frcilsinoo*  527. 
Frehlinghausen  527 
FrenkenWh  519. 
Freren  530. 
Fresach  530. 
Frettenheim  531. 
Frcudcnbach  531. 
-hub  531. 
Freyenbach  526. 
Freyham  524. 
Frkhelkofen  533. 
Frickeudorf  1624. 
Fricki'nhaiuten526 
Fridclsheim  532. 
Fridingen  530. 
Friilnlzheim  530, 
532. 
Friedberg  530. 
Friede  527. 
Friedebach  530. 
Frieding  1624. 
Frieditigen  714. 
Friemar  525. 
Friemersheim  525. 
Frienstedt  529. 
Frieweh  530. 
Friese  529. 
Friesen  528. 
Friesen  hausen  529 
-heim  529. 
Frisange  529. 
Frisches  Uftfl-lD-lfi 


Frisingen  529. 
Fritnutning  531. 
Fritzenhof  532. 
Fritzlar  530. 
Frömstedt  533. 
Frötstedt  505. 
Frohndorf  534. 
Froraholz  533. 
Frommern  533. 
FronWg  522. 
-bansen  529. 
-leiten  525. 
-Stetten  533. 
Froschnilz  532. 
Frone  522. 
Frutweilen  531. 
Fucha  534 
Fuchsstadt  542. 
Füllbach  538. 
FÜlnek  Ilg.V 
Fürdenheim  1552. 
Fürfeld  542. 
Fürholzen  541, 

1444. 

Fürth  540. 
Füzen  518. 
Fuhne-  538. 
Fulda  537. 
Fulde  541. 
Fulgenstadt  112Ü. 
Fulnek  it-2h 
Furra  539. 
Furt  67^  540, 

1637. 

Furth  540. 
Fusel»  542. 
Fussiaux  503. 
Gabelkofcn  543. 
Gabsheiin  546. 
(iachiuing  h(>7 
Geichlingen  545. 
<•  ahn  heim  567. 
Gadenstedt  610. 
Gärte  560 
Gaggenau  HfiT. 
Gaienhofen  614. 
Gailingcn  545. 
Gaimersheim  568. 
Gaisach  546. 
Gaisbach  546. 
-bi-rg  567. 
-beuren  567. 
-dorf  580. 
Gnissau  546.  564. 
Galantha  549. 
Galgenberg  1617. 
Gallenbach  1617. 


GalmtTHgnrten548 

Gamhach  549  f. 
Gamelsdorf  549. 
Gameren  549. 
Gainern  549. 
Gamraelsbach  549. 
Gammering  613. 
Garnsheim  549. 
Gamshurst  549. 
Gande  1622. 
Ganderkesee  551. 
Gandem*hwcil55 1 
Gandersheim  550. 
Gankhofen  545, 

613. 
Ganz  heim  3Ü2_ 
Garatshausen  555. 
Garben  heim  559. 
Garching  568. 
Gardelegen  345. 
Garmissen  573. 
Garnadorf  557. 
Garnwecrd  575. 
Garrelswoer  55G. 
Gar»  561. 
Garsten  561. 
Gartach  560. 
Gartelshausen 

1625. 

-ried  1625. 
Garten  H6S. 
Gasperden  575. 
Gastein  562. 
Gatersleben  44j 

544. 
Gaubüttelbrunn 

314. 

Gauchsburg  592. 
Gauenheim  567. 
Gaucrstadt  617. 
Gauingen  567. 
Gau  Königshofen 

395. 
Gaulsheim  564. 
Gaupel  552. 
Gausen  62  t. 
Gauspizheim  546. 
Gauting  587. 
Gauweinheim 

1525. 

Gayberg  567. 
Gebelkofen  541. 
Gebenbach  543. 
-weiler  543. 
Gehesee  568. 
Gebhardachweil 
544. 


1656 

Gebhartodorf  543. 
Geblar  568. 
Gebraching  544. 
Gebsattel  542. 
Gebstedt  542. 
Gubweiler  543. 
Gecbingen  üü. 
Gcckenpeuot 1 624. 
Gees  ö7ö. 
Gehaus  572. 
Geherisham  555. 
Gchofen  756 
Gehrde  578. 
Gchrn  1625. 
Geichlingen  568. 
G  ei  i'ertshofen  58 1 . 
Geilsbach  580. 
Geilsdorf  1624. 
Geinhein)  567. 
Geinsheim  577, 
615. 

Geisa  569. 
Geisbach  569. 
Geisel  buch  580. 
Geisel  bul  lach 

1613. 

Geiselharting  582. 
Geiselhöring  582. 
Geitelwind  58t). 
Geisenbrunn  16*25. 

-fold  546. 
-hau#en  580. 1626. 
-heiin  579. 
Geiserwald  547. 
Geiafeld  579. 
Geisingen  579  f. 
Geislar  569. 
-leden  547. 
•ling  581. 
-mar  569. 
-polzhuiin  26 1 . 
tieisseler  575. 
Geisselsliausen 

559. 

Geissen 

Geissingen  579. 
Geist  575. 
Geislingen  569. 
Geisweilcr  547. 
Geiswvl  579. 
Geitel"  1625. 
Geitelde  569, 

1625. 

Geking  570. 
Gelb  570. 
Geldern  570. 
Gellep  570. 


1C57 
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Gellersen  546.      Germ  ans  berg  555.  Gierstedt  MfL 

Gclljehausen  546.  Germar  556.  Giesel  580. 

Gelmen  549.        Germaechwang  Giesenbach  1625. 

Gelmer  549.  556.  Giebing  579. 

Ge'sdorf  548.        Germcls  hausen  Giflitx  8&L 

Geltersheim  548.  559.  Giggenhausen612. 

Gelling547,  1082*  Germering  556.  Gilbach  576. 

Geltnach  547.       Gernierehausen  Gilching  548. 

Geltolling  548.  556.  Gillenfeld  577. 

Gemar  612.  -leben  557.  Gilstein  577. 

Gembeck  549.       -schwang  1625.  Giltwciler  548, 
Gimmingen  577.   Germete  559.  577. 

Gempfing  571.       Germischgau  557.  Gilzcn  577. 

Gemünd  9i<8,        Gern  573.  Gi  Insheim  577. 

llilHL  Gemmdo  553.  Ginnheim  578. 

Gena  571.  Gerashausien  1625.  Gimtes  574. 

Gengenbach  551.   Gerasheim  554.  Girat*  574 

Genheim  545. 578.  Gernstädt  553.  Gisenluird  580. 

Genkingen  551.     Gtrolditig  558.  Gittelde  547. 

Gennach  869.        Gerold»weiler685.  Gittenbach  1627. 

Gennep  114.  552.  Gerolsheim  558.  Gitter  570. 

Gensingen  552.     Geroltshofen  558.  Gladbach  582. 

Gensungen  571.     Gerresheim  558.  Gladbeck  582. 

Gent  552.  Geraberg  554.  Gladebeck  582. 

St.  Georgen  1081.  -dorf  553,  556,  Gläserzell  585. 

Gepiden  572.  558  f.  Olain  1626. 

Gera  573.  -feld  553.  Glandorf  583. 

Gerasbach  555.     Gersprinz  355.  GlaUenbach  584. 

Gerau  573.  Gerstall  557.  Glan  583. 

Gerbelheim  555.    Geretheim  553,  Glandorf  584. 

Gerbersdorf  543.  555.  Glane  583. 

Gerbertsheim  555.  Genitungen  574.  Glan  584. 

Gerblingshausen     Gertenbach  560.  Glaaenetz  584. 

1625.  Gerthausen  557.  Glatburg  583. 

Gerbstädt555,573.  Gerwardslmusen  Glatt  582. 

Gerden  560,1097,  558.  Glatlbach  582. 

1333.  Oerzen  555.  Glatten  583. 

Gerenberg  553.      Gescher  561.  Glanberg  585. 

Oeretschweil  554.  Geseke  574.  Oleen  583. 

Gerezhausen  561.  Gesseln  575.  Gleichen  576. 

Gerezried  561.      Gesseltshausen  Gleidingen  584, 
Gergweis  554.                     1625.  1335. 

Gurluu-ting  1624.    Gessenbaeh  358.  Gleidorf  584. 

Gerdaus  559.  -dorf  1625.  Gleismuthshausen 
Geruausen  553.     Gcwfeld  579.  585. 

Gerkweis  685.      Geul  676.  Grissenbach  1631 

Gerlnting  556.       Geusau  621.  Glcisweiler  585. 

Gerlefattgen  556.    Geusen  574.  Glems  585. 

Gerlenhofen  554.    Gevensleben  543.  Glesch  585. 

Oeries  561  Gewenich  364.  Glessen  585. 

Gerleveh  561.       Gey.»  569.  Gleuel  373. 

Gerlhausen  1624.  Ofen  363.  Gliesmerode  585. 

Gerlingen  553.      Gibechenstein 543.  Glinde  585. 

Gcrlsbnch  558.      Giebelstadt  576.  Glinster moor 365. 

Gerlshausen  555,    Giebing  1635.  Glintfeld  585. 

559.  (Wengen  578.  Glohickau  372. 

Germanen  573.      Giersleben  553.  Glon  583. 


Glonbereha  1611.  Gomaringen  613.  Grantdorf  597. 

Glotten  585.         Gombet  617.  Grantschen  596. 

Gmein  1041.        Gommenschweil  Grasbrunn  597. 

Gmünd  950  lM£L  tiüL  Graslab  599. 

Gnaseubach  863.    Gommern  613.  Gnisa  598. 

Gnojen  376.         Gommersheim 618  Grassel  596 

Gnntzheim  586.     Gommerstädtl627  Grassense«  596. 

Golmtcsburg  586.  Gondorf  614.  Grauwinkel  383. 

Gochsheint  563,     Gondreville  620.  Grebenau  593. 

589.  Gonsenheim  615.  Gredig  59'J. 

Goddelau  586.       Goor  589.  Greding  600. 

Goddelsheim  588.  Gorkam  3JL4L  Greene  1626. 

Godelheim  610.     Gorsleben  568.  Greifstedt  386. 

Godesberg  1566.    Gorze  591.  Greimelberg  601. 

Godramstein  588.  Gose  591.  Greimerting  601. 

Göddenhusen  588.  Goseck  592.  Greinberg  602. 

Göggingen  570.     Gosheim  562.  Greisdorf  6(HI. 

Gögglingen  612.    Goslar  591.  Gremerzhausen 
Göging  611.        Gossau  562.  557,  601. 

Göllheim  622.       Gossberg  562.  Gremsdorf  595. 

Göllingen  570.      Gossenberg  563.  Grenshof  603. 

Gölsdorf  558.        Goßfelden  592.  Gresthnl  596. 

-hausen  548.         Gotha  592.  Gretesehe  600. 

Güningcn  363.      Gothen  621.  Grettstadt  599. 

Gönna  578.  Gottelsheim  588.  Grcusscn3H7,603. 

Gönning  543.        Gottenau  398.  Greussing  6'&4. 

<iöns  620.  Gottesthal  587.  Grevener  598. 

Görau  591.  Gottfriding  588.  Grevenhausen597. 

Görlitz  378.         St.  Gotthardt  8.  Grezenbach  595. 

Görsbach  555.       Gotthcm  588.  Griedel  599  f. 

Goes  621.  Gottikhofcn  587.  Gries  603. 

Göschweilcr  563.    Gotting  587.  -liach  604. 

Gösselborn  563.     Gottmadingen  Griesen  603. 

Gössendorf  576.  589,  610.  Griesheim  386 

-heim  868.  Gottsbüren  335,  604.  1626. 

Gössikott  563.  614.  Griesingen  368, 

Göftslittgen  562.    Goude  589.  600. 

Götterswiek  588.    (louvy  381.  Grieskirchen  604. 

Göttingen  610.      Gozeldingen  564.  Griesstetten  604. 

Göttweig  586.       Graben  598.  Grieth  603. 

Göttendorf  563.    Grabenstadt  594.  Griffstedt  601. 

•wil  564.  Grabitz  598.  Grifte  601. 

Götzersdorf  563.    Gräbendorf  597.  Grimles  601. 

Gotzing  562,  587.  Gräfcnberg  597.  Grimlinghausen 
Goingarijp  822.     -dorf  594.  597.  602. 

Goldach  589.        -hausen  599.  Grimmelbnchl618 

-back  590.  Grilling  384.  Grimmclshofen 

-heck  590.  Grätz  598.  601. 

Goldern  589.        Grafelkofen  597.  Grims  601 . 

Golding  589.        Grafendorf  597.  Grimsleben  601. 

Goldwört  590.      -eck  383,  597.  Grockstädt  605. 

Gollnch  590.        Graffeld  595.  Gröblingen  609. 

Gollershausen590.  Grafschaft  596.  Gröfelfing  600. 

Gollhofen  591.      Grafstall  597.  Grönhorst  607. 

Golling  366.         G ramsam  596.  Groningen  607. 
Golnhach  590.      Gramschatz  384.  1506. 

Golzheim  589.      Gramsham  597.  Grocsbeck  609. 


104* 


ig:»9 


1660 


Groessen  609. 
Grötsch  600. 
Grötzingen  598. 
Growe  «OH. 
Grul^hi-im  598. 
Grainbach  606. 
Gronau  605  f. 
•buch  606. 
Groselfingen  608. 
Grosmec  609. 
Gros«  598. 
Grossbehringen 

88JL 
Groaaengottern 

947. 

-Uft  1355. 
Gro*sgartachLü2iL 
-berat  flOl. 
-hühcnrein  1630. 
-weil  1527. 
Grub  363.  593. 
Grucking  387. 
Grub  593. 
Grunbach  606. 
Gründau  602. 
Gründet  162H. 
Gründlich  602. 
Grünenberg  «06. 
Grünfeld  607. 
Griuingeu  607. 
Grünling  608. 
Grünniels  teilen 

102l>. 
Griinsfeld  607. 
Grüntegernbach 

1363. 

-thal  607. 
Grünling  60$$. 
Grüsselbach  601. 
Grössen  608. 
Grüten  609. 
Gruibingen  603, 
Grumbach  388. 
Gruna  605. 
Grimbach  606. 
Grund  608. 
Grusenheini  596, 
«<>4. 

Gude  1566. 
Gudersleben  610. 
Gügleben  621. 
Güls  612. 
Güluitein  581. 
Guemar  612. 
Günderaen  618. 
Günding  1627. 
dundisau  615. 


Gündlikon  615. 
Gündringen  BIO. 
GSnsbacb  578. 
Günstedt  «17. 
Güntersen  544. 


Gungolding  819. 
Gunningcii  379. 
Gunskirrhen  614. 
•leben  616,  620. 
Guntalingen  *»l  7. 


Giiiitherslebeii619  Guntersctrwil  393. 

GünzhurgO  15,620  Guntej-Mlorf  ßJ-L 

Günzclhofcn  616,  -hausen  018. 

1627.  Guntrups  613. 

Günzenan  615.  Guntzeck  615. 

Günzenhausen  Gunzendorf  616. 

1626  f.  -hauten  616. 

Günzenhofeti  615.  Gunzesried  >il9. 


Günzerode  616. 
Günzheitn  615. 
-kofen  615.  714. 
Güstrow  117. 
Gütelsdorf  1627. 
Gütlhof  5S8. 
Gugging  611. 
Guiggen  357. 
Gumpelstadt  616 
Gumpcltsham 

1134 

Gumpendorf  616. 
-hol'  616. 
Guraperda  1435. 
Gumperding  617. 


Gurten  621. 
Gnrtwiil  621. 
GuMM'iibach  398. 
Gu-tedt  622. 
Gutenberg  587. 
Gutetiswegen  1566 
Guluiannsliausen 

156C. 
Guttingrn  610. 
Unarten  626. 
Hang  626. 
Haaren  688. 
Hmu-ltnuM'n  762. 
-hof  675. 
Hanriem  724. 


Gumpersdorf  1627  Haarlemer  holz 


Gumperting  616. 
Gunipertshofen 


731. 
Habberg  1627. 


616.  Habenscheid  1595. 


Gumping  368. 
G  u  m  precli  tsdo  rf 

617. 
Gumsheim  564. 
Gundackersdorf 


Habkirchen  L 
I  Misburg  624. 
-heim  625. 
Hachen  hausen  784 
Hackling  631 


6J*L  Hackenbroich  2Ü1L 
Gundelliiig  619.     Hackhauscu  627. 


Guudel  Hilgen  620. 
Guiu.elkot'en  615. 
Gundelshausen 

617.  62  I. 
-heim  620. 
Gundersdorf  618. 
-heim  ÜJJ  f. 
-I<b«sn  551,  614. 
-ried  618. 
Gundertslinuien 

1619. 


Hadamar  1629. 
Haddenhausen  701 
HnddivH»en  7H0. 
Hudeln  699. 
Hadersbach  752. 
-dorf  1630. 
-wert  703. 
Hadlikon  702. 
Hndmerslebun703. 
Hadorf  715. 
Hübsch  732 


Gundesweiler614.  Hügglikon  627. 


Gundheim  613. 
Gundihausen  1627. 
Günding  BIO. 
Gundisweil  6JJL 
Gundorf  614. 


Haerle  792. 
Häsin  gen  699. 
Hatzfeld  634. 
Hauberg  62«. 
Häverstädt  716. 


Gundrmmingen618  HaHnerhiisslacli 

091. 


Hagelstadt  627 

Hagen  628. 
Hagenau  629. 
-buch  629. 
-berg  626,  630, 
656. 

-brunn  631. 
-bnch  630. 
-hausen  630. 
-weil  634. 
Hager  Uthausen 

1627. 

Hahlen  659. 
Hahn  760. 
Hahnenbach  363, 

Habnheim  630. 
-etädt  668. 
-Stetten  632,  711. 
Ilaibach  624,  633. 
Haid  656. 
-hühel  633. 
Haide  1619. 
Haidenkam  1629 
Haidgau  656. 
-hausen  656. 
-weiler  656. 
Haiger  635. 
•loch  683. 
Haimbach  629, 

651. 

-hausen  1628 
Haiming652,  739. 
Hainberg  653. 
I  Iaindlingberg  2JiZ 
Haindorf  801. 
Haine  629. 
Haingen  719. 
Haitihäusel  1577. 
Hain»tndt632,720 
Haiterhach  3_L 
Haitzendorf  Mi 
Hajen  628. 
Hakeborn  627. 
Hakel  aiLL 
Halberstadt  659. 
Halberstütt  1605. 
Haldensleben  632. 
Hnldorf  658. 
Haldungen  660. 
Halenbeck  1599. 
Haifing  703. 
Halingen  «58. 
Hall  657,  1328. 
Halle  657. 
Hattendorf  702. 

1629. 
Hilller  1630. 


Hallorspringe        Hard  671,  1637. 

1630.  Hardegsen  682. 
Hallsberg  1600.     Hardensetten  728. 


Härder  bauerschaft 
671. 
Harderode  685. 
Hardegsen  674. 
Hardhetm  673. 
Hardt 


Hallstadt  657  f. 
Hallwangen  660. 
HaL>baeh632,704. 
-dorf  623. 
-heim  632. 
Halten  638. 
Haltern  637.  661.  Hare  65. 
Haltingen  632,      Hnrg  675. 

735.  Hnrgen  670. 
Ham  666.  Harheim  762. 

Hambach  629, 702.  Hark  675. 
-bergen  ß.1.  Harkerode  683  f. 

Hambersbach  632.  Harkpolder  687. 
Hamburg«66,9ÜX  Harlanden  677, 
Hamelborg  «62.  680. 
Hameln  663.         Harlebeck  98. 
Hamels  703.         Harlcm  670. 


Hamerlbach  1628. 
Hamersleben  665. 
Habertshausen 


Harlingenide  6»S. 
Harlinghausen 

HO*. 


1628.  Harm  1631. 
Hamm  665  f.        Hamiden  677. 
Hammenstedt  662.  Harmerz  684. 
Hammerstadt  665.  Harn  scheid  729 
-Stadt  665. 
Hammers  tädter 

hof  665. 
-stein  665. 


Hampenhausen 

665. 
Handcnzhofun 


Unnas  684. 
Harrichansen  680, 
702,  162«. 
Harsefeld  729. 
Harsewinkel  699. 
Hiirsheim  679. 
-leben  24. 


1601.  Harste  6lJ9,  730. 

Handorf  713.  Harsum  685. 

Handschuchsbeim  Hart  672. 

669.  Hartbacher  wald 


Hiingenau  668. 
Hangenfeld  668. 
-hain  1627. 
-heim  668. 
-wahlheim  1460. 
Hankehausen  668. 
Haukensbüttel801 
llannf  667. 
1  Innover  710. 


672. 

Hartershausen  675 
Hnrthauseii  673. 
-heim  673. 
Harting  674. 
Hartkircb,  -en 

674. 

I  lart  maniishattsen 

683. 


Hanselberg  1628.  Hartpenning  675. 


Hanstedt  711. 
Haustein  667  f. 
Haperd  727. 
Ilnping  451. 
Happenweiler  fi23- 
Hnppcrschoas  670. 
Happerschwylen 
454. 

Harbach  715,  761, 
1632. 


Hartwicherode6iJ 
Harum  675. 
Harxheim  97. 
Harr  25^  671, 

1013,  1603. 
-bnrg  672. 
-gau  672. 
-gercHle  716. 
-stich  674. 
Hasbaie  694. 


oogle 
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IIbjks  689. 

Hasel  691. 

-bach  692,  1629. 

-borg  693. 

-hof  691. 

Haseloh  691. 

Haselried  693. 

-stein  693. 

Hasen  borg  70. 

Haske  731. 

Hasker  Hörne  806. 

Haslach  691  f. 

Haslah  691. 

Haslangkreit  690. 

Haslau  692. 

Hasmersheim  691. 

Hasshrook  1604. 

Hassel  691. 

-bach  691. 

Hasaeler  bauer- 
schaft 695. 

Hasselfelde  693. 

Hassleben  699. 

Hassloch  691. 

Hantiere  699. 

Has'ingen  689. 

Hattero  699. 

Hatten  623,  699. 

-hausen  701. 

-heim  704. 

•hofen  70  t. 

-roth  701. 

Hattingen  700. 

Hatzenweier  701. 

Haufen  732. 

1  längsten  blL 

Hann  799. 

Hnunsbcrg  800. 

-fehl  800. 

Hnuostadt  800. 

Haunwang  1633. 

Haus  819. 

Hausbach  624, 

765,  1631. 

•berge  1230. 

-bergen  788. 

Hausen  572,  765, 
819,858,  1099, 
1205,  1634. 

Hausprechting 

S2(). 

-rock 

Hausshausen  1 607. 
Hauswurz  820. 
Hauthem  794. 
Hauxenbücbel622. 
Havelberg  716. 


Haverbeck  704. 
-Iah  716. 
Havichhorst  625. 
Haweda  716. 
Huvingcn  719. 
Hayna  628. 
Hebeborn  707. 
Hebel  717. 
Hebenschwand 

719. 
Hechenberg  10, 

706,  1630. 
•dorf  633,  717. 
-rain  710,  1630. 
-stein  1630. 
Hechingen  631. 
Hechlingen  632. 
Hechtsbeim  632. 
Hecklingou  ^77. 
Heckstadt  HL 
Heddernheim  498. 
Heddesdorf  717. 
-heim  717. 
Heddinghausen 

674,  718. 
Hedel  699. 
Hedemünden  700. 
Hedersleben  700. 
Heeg  717. 
Heelweg  721. 
Heeniskerk  725. 
Hecmstcde  652. 
Heepen  727. 
Huerbruck  676. 
Heerse  729. 
Heersnm  1629. 
Hees  731. 
Heessei  732. 
Heessen  732. 
Heere  626. 
Hefenbofen  623. 
Helfen  670. 
Heflghofen  623. 
Heft  718. 
Heftenhof  1631. 
Hegelhausen  628. 
Heggelbach  628. 
Hegling  627. 
Hegne  628. 
Hehlen  721. 
Hehlenriede  1630. 
Hehlingen  636. 
Hciberskofen  790. 
Heidelbach  719, 

758. 
Heidelftng  634. 
Heidelsheim  635, 

752. 


Heideafeld  633. 
-heim  694. 
•hofen  634. 
•moos  634. 
-weiler  635. 
Ueidingsfeld  634. 
Hcidolsheira  635. 
Heienfelder  au  7 19 
Hi'iersum  714. 
Heilbronn  636. 
HeiligonbergU29. 
-bronn  636. 
-kirchen  637. 
-Stadt  637. 
-Stetten  637. 
-seil  779. 
Hellingen  14,  636, 
729,  1339. 
Heilo  637. 
Heimliach  629, 

651,719t,  726. 
-bürg  652. 
Hciincrdingen  654. 
Heimersheim  634, 
654. 

Hdmcrtingen  653. 
Heimenheim  654. 
Heimeishofen  1 628 
Heimhausen  653. 
Hciraickofen  662. 
Heimke  05 1. 
Heimpertshofen 

653. 

Heimsen  653. 
Heimsheim  653. 
Hetnade  733. 
Heinebach  629. 
Heining  800. 
Heiningen  726, 

1630. 

Heinsen  627,  656, 
719. 
Heinsheim  720. 
Heinstetten  711. 
Heisdorf  632,  720. 
Heisebeck  692. 
Heisede  731. 
Heisingen  689. 
Heispruchting.S20. 
Heitlingen  345. 
Heistergnu  655. 
Heisters  720. 
Heitern  719. 
Heitersheim  634. 
Heiweilor  720. 
Hachenbach  720. 
Hcldenbergen  661. 


Holdrongen  724. 
Heldschweil  635. 
Helenenkirche 

1159. 
Helfclde  724. 
Helfenbrunn  1 604. 
Helfendorf  738. 
Helfensch  weil  739. 
Helfenstein  738. 
Helfern  724. 
Helfertsried  1613. 
Helfte  724. 
Helgoland  518, 

637. 

Heller  721. 
Hellingen636, 660 
Hellingbaasen  636 
Hellkofen  722. 
Hellouw  722. 
Helltorf  721. 
Helme  723. 
Helmarshausen 

722. 
Heiinbund  723. 
Helmeren  738. 
Helmern  1595. 
Helmershausen  5i 

722. 
Helmgau  723. 
Helmighausen  7  22. 
Hehuiughansen 

722. 
Helmscheid  723. 
Helmsdorf  1630. 
Helnvsheim  723. 
Helmatädt  723. 
-Stadt  6.09. 
Helmstorf  722. 
Heipfau  73». 
Helsberg  660. 
Helsen  721. 
Helvoetslui*  721. 
Hemberg  661. 
Hembsen  662  f. 
Hemeln  725. 
Hemeringen  714. 
Hemer!  6&J. 
Hemhausen  1628. 
Heining  652. 
Hemleben  739. 
Humraendorf  662. 
-hausen  662. 
•hofen  661. 
Henimerde  663. 
Hcmmergheini  664. 
Henuningrn  661. 
Hemsbach  6Ö3  f. 


Hemsen  725. 
Hemshof  663. 
Hemlinivn  667. 
Hendorf  471. 
Hen&tädt  666. 
Hengclarn  725. 
Hengersberg  722. 
Hennaard  «04. 
Hennau  65,  623. 
Henndorf  713. 
Henneberg  726. 
Henneckenrode 

663 

Hennegau  654. 
Henrichsdorf  UL 
Henschenberg  667. 
Henschleben  669. 
Heuschoten  726. 
Hentern  725. 
Hentrup  680. 
Heppenheim  669. 
Hepstedt  727. 
Herbede  676. 
Herbergh  676. 
Herbersd  >rf  681, 
1629. 

Herhertingen  6»1. 
Herbertsbansen 

681. 

Herbitzheim  681. 
Hcrboltslieim  681 . 
Herbrum  676. 
Herhrnmsdort  68 1 . 
Herbrechtingen 

472,  681. 
Herlwleben  682. 
Herbstadt  104,687 
-stein  681. 
Herchenlkach  727. 
Herde  729. 
Herderen  730. 
Herdringen  702. 
Hereth  677. 
Herfesdorf  728. 
Herford  676. 
Hergersdorf  682. 
Hcrger*hauscii682 
Hergesfeld  682 
Hergisdorf  679. 
Hergoldsbnasen 

683. 
Heringen  679. 
Heringbauseti  674, 

683. 
Heringthal  682. 
Herisan  680. 
Herkheim  67'J. 


Herlermühl  729. 
Herlesried  717. 
Herlheim  683. 
Herlisheim  683, 
687. 

Hirmal  677. 
Hermelen  677. 
Hermerode  663. 
Hermikon  684. 
Hensstädt  684. 
Hermstorf  679. 
Hernzbausen  680. 
Heroldsbach  683. 
Herolz  685. 
Herpen  729. 
Herpf  728 
Herrenzimmern 

1586. 
Herrieden  694. 
Herringen  679 
Herrnhauseu  680. 
Herrotb  1198. 
Hersbruck  703. 
Herschbach  703. 
Herscheid  677. 
Herschenhofen  764 
Kersch  hausen  685, 
764. 
Hersching  764. 
Hersfeld  686. 
Herstal  678. 
Herste  730. 
Herstelle  678. 

Hert  1365. 
Herthen  671,730. 
Hert  tnghausen  674 
HerUhausen  688. 
Urne  689. 
Herveit  676. 
Hcrwaard  1628. 
Herwen  670. 
Herwerden  679. 
Herwijnen  679. 
Herxheim  679,682 
Herzebrock  741. 
Herzfeld  741. 
-hausen  685. 
Herzogctibuchsee 

m 

-borg  687. 
Herzweil  681.  . 
Heseloh  690. 
Hesen  656. 
-rüthi  1450. 
Hesepe  695. 
Heserwald  345 
Heskem  655. 


1663 


1664 


Heslar  600. 
Hesli  692. 
Hcilingcn  732. 
Hoopen  694. 
Hesper  695. 
He«..-  696. 
Hesselbach  693. 
Hemeln  731. 
Hesseln  uußen 694. 
-«  erden  693. 
Hessen  689,  695, 
698. 
Hessenau  698. 
-gau  696. 
-heim  698. 
-loh  693. 
-thal  690. 
Hessigheim  699. 
Hessheiiii  69N. 
Hessloch  690. 
Heieborn  732. 
Hoyershausen 

628,  701. 
Hettenhausen  701. 
-kirchen  1629. 
Hettensen  733. 
Hetterscheidt  655. 
Hertingen  634,700 
Hett Ii  iigen  701. 
Hcttstädl  720. 
Hottatatter  hof678 
Hetzenbach  150. 
-hausen  1584. 
Hetzerath  13^703. 

Heohach626,1628 
-berg  715. 
Heuchelheim  7*9. 
Heuchlingen  789. 
Heudeber  699. 
Heudorf  732. 
Heugru  nibach 606. 
Heumar  760. 
Hemsen  716. 
Heuaden  800, 820. 
Housen  788. 
Heustreu  318, 

1577. 

Heutingsheim  788. 
Hevinghausen  742. 
Hexenacker  635. 
Heyd  656. 
Heyna  629. 
Heyst-op-den-berg 
720. 

Hevweil  635. 
Hezelsdorf  716. 
Hezeuliauäcn  717, 

1631. 


Hczmann*dorf720. 

Hiddestorf  304, 

734. 

Hien  718. 
Hiendlhach  1634. 
Hienheim  709. 
Hicrnkirchenl  629. 
Hie«  hausen  1631. 
HioAlum  691. 
Hilden  638. 
Hildenbain  735. 
Hildeshausen  734. 
•heim  735,  1631. 
Wilgersdorf  737. 
Hilgertsham  737. 
Hilkunscbwende 

6,  738. 
Hilkertshauscn 

660. 
Hilkemp  735. 
Hilleghem  735. 
Hilkgom  1354. 
Hillern  721. 
Hillerne  638. 
Hillersen  735. 
Hillerslehen  735. 
Hillesheim  736. 
Hilligsfeld  735, 

738. 

Hils  1631. 
Himbach  737. 

Hiltersried  739. 
Hiltzheim  735. 
Hi  I  Tershausen7 37. 
Hilwartshausen 

737. 
Hilzingen  735. 
Himbach  661. 
Himmelberg  739. 
-goist  799. 
Himmelsberg  739. 
Himnielsladt  Ü3J2> 
Himmelsthür  663. 
Hind.ibach  1634. 
Hindelopen  740. 
Hindfeld  740. 
llindisheini  804. 
Hinsdorf  804. 
Hinterbah  739. 
Hinterskireben 

701. 

Hinwil  801. 
Hipsheüu  824. 
Uirnkofen  680. 
Hirsau  740. 
Hirschau  741. 
-bach  741,  1631. 


-feld  741  f. 
-felden  741. 
-heid  742. 
•landen  740. 
•rod  805. 
-sei)  680. 
Hirslanden  740. 
Hirtigheim  742. 
Hirzenach  741. 
Hirzfelden  741. 
Hiteiberg  734. 
Hittnau  733. 
Hiizcnhnfcn  733. 
Hitzbausen  734. 
Hoburg  715. 
Hochl>erg  706. 
-«lorf  63»,  713. 
-elten  38,  1590. 
Hochenburg  715. 
Hochfeld,  -en  708. 
•haus  709. 
-beim  708  f. 
-mössingen  710. 
-mos  710,  824. 
•muting  714. 
-rain  710. 
-Stadt  711. 
-statten  711. 
-stett  711. 
-weiler  714. 
-weisel  1566. 
Hockelbach  791. 
Hockenbeim  708. 
Uockerck  710. 
Höbenbarh  763. 
Hoch  708. 
-berg  708. 
-heim  708. 

Höchst  711,  765. 
Höchstati  t  711. 
Hoehslüdt  711. 
Höchste  711. 
Hockelheim  789. 
Hockelm  789. 
Hockclman  789. 
Hoffendorf  623. 
Höflein  766. 
Hohenberg  626, 
1630. 

•rain  1630. 
-reute  732. 
-stein  1630. 
-thal  1133. 
Höhndorf  713. 
Holte  661. 
Horner  760. 
Hüne  667. 


Höngeda  761. 
Höngg  705. 

Hönningen  705. 
Hönze  1632. 

Höpfling  670. 
Hörbersdorf  1629. 
Hörbrunn  676. 
Hörbsdorf  109S. 
Hönl  1365. 
Hörgenltach  1632. 
Hörgeradorf  682. 
Hörgesing  682 
Hoerhorst  709. 
Höri  730. 
Höringhausen  682, 
HO«. 
Hörlfing  729. 
Hörlkofen  1628. 
Hörlsbach  683. 
-heim  6H7. 
Hörpolting  685. 
Hörschtng  682. 
Hörsei  80a 
Hörste  809. 
Hörsum  703, 1629. 
Hörzendorf  716. 
Hörzing  682,  685. 
Höst  765. 
Hötensleben  758, 
798. 

Hötzing752, 1630. 
Hötzling  766. 
Höster  822. 
Hofen  756. 
HofeDcyerolpc  766 
Hofenheim  756. 
Hofleid  788. 
Hofheim  756. 
-kirchen  757,  780. 
-lach  798. 
-stütt  1631. 
•Stätten  174,  757. 
-stede  757. 
-Stetten  213.  757, 
1177,  1261, 

1576 
-weiler  1533. 
Hohenalthcim  40. 
-asperg  16U5. 
-au  706. 
•b«rcha  1612, 

1630. 

-berg  706. 
-bodberg  312. 
-bmnnl1191615. 
-bürg  707,  715. 
■dorf  713. 


-eggi'lsen  16j  464. 
-eich  708. 
-entringen  69. 
-hart  7ia 
-haus  734. 
•hausen  572. 
-borst  709. 
-kaminer  348 
-kirchen  710. 
-linden  760. 
-Wössingen  1019, 
-rain  710. 
-rath  710. 
-ried  766. 
-roth  710. 
-fltädt  752. 
•statt  711. 
-Syburg  1259. 
-thann  1356. 
-twiel  1421. 

-wart  713. 
-weiler  714. 
-zollern  1589. 
Hohewang  801. 
Hohkoppcl  1617. 
Hohnborst  809. 
Hohnsen  654,  709. 
Hohnstedt  711. 
-Stetten  711. 
Hüinghausen  758. 
Holdenstedt  1633. 
Holenbach  758. 
-borg  1631. 
Holinde  7K0. 
Hollain  760. 
Holland  796. 
Hollar  759. 
Holleben  805. 
Hollen  759. 
•bürg  759. 
-stedt  791. 
-atein  759. 
Hollen.  1598. 
Hollfeld  760. 
Holnbuch  758. 
Holstein  797. 
Holte  760. 
Hollebüttel  793. 
Holthausen  792. 
-hosen  1498. 
Holtrup  797. 
Holtum  794. 
Holtwik  798. 
Holwyrde  721. 
Holz  Wh  685. 
-emnie  793. 
Holzen  793  f. 


Holzenge!  798. 

Hullen  sie  765 
Holcgcrlingen798i 
-hausen  794,  798. 
-heim  794,  796. 
•kirch,  -kirchen 
796. 

-klau  793. 
•minden  797. 
•aüssra  798. 
-weiler  798. 
-weyer  724. 
-Zolling  798. 
Homberg  706. 
-bürg  707. 
Homersen  664. 
Hönau  706. 
Honcourt788,802. 
Hondingcn  803 
Hone  761. 
Honhanl  709. 
-heim  708. 
Honnepc  805. 
Honrode  710. 
Honsel  711. 
Honsc)aar*dijk797 
Honslebcn  761. 
Honsolgen  805. 
Hontzeiaanlyk797 
Hoog-Burlm»  337. 
Hopfeabach  1429. 
-roith  1603. 
Hopfgarten  761. 
Horas  761. 
Horbach  761. 
Horchheim  763. 
Hordorr  76Z 
Horgen  763. 
Horgenbruck  763. 
Hörnern)  762. 
Horkheim-  763. 
Horloff  807. 
Horn  807. 
-au  807. 

-bach  807,  1060. 
•bürg  808. 
Hornersdorf  808. 
Hornhausen  762. 
H"rn-01,|.-m]„rH2 
Horrem  763. 
Horst  808. 
Horwiden  763. 
Hornbach  820. 
Hoseren  765. 
Hosskircli  820. 
Hoimar765.  Uli 
Hol  lein  766. 
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1666 


Hottingen  766. 
Hougarde  790. 
Hnutcn  3A. 

Hoya  6<i!>,  714. 

Hoversdorf  789. 
Hnyro  632,  699. 
Hoysinghausen 

725. 
Huchting  787. 
Huckarde  787. 
Huckelbach  791. 
Hüddingen  701. 
Hübenlhal  791, 

Hückeswagen  790. 
Huden  743. 
HüfenstuH  1633. 
Hüffelsheim  1431. 
Hügelheim  7S9. 
Hümme  469. 
HünimL'n  799. 
Hündlbach  1634. 
Hünfeld  799. 
Hünhahn  600. 
Hünighausen  SOI. 
Hüningen  S00. 
Hüntrup  »ii- 
Hüntzingen  1429. 
Hünxe  805. 
Hüpede  806. 
Hürben  «08. 
Hürbling  763. 
Hürm  701. 
Ilürmbach  761. 
Hüschen  »20. 
Hunten  62L. 
Hütel  791. 
Hütern  806. 
Hütten  617. 
-dorf  734,  UL 
-beim  733. 
-rode  735. 
Hüttikon  787. 
Hufhansen  1440. 
Hugelfing  790. 
Huisduinen  b2SL 
Huizinge    J  l . 
Huids  teilen  792. 
Hülset  792. 
Humbach  800. 
HumbrechtA- 

hnusen  801. 
Hutnerlsham  760. 
Humhaufrcn  653, 
»01. 

Hummel  799. 
Hummeln  7?>9. 


Hummersen  664. 
Hundisburg  1546. 
Hundloscn  802. 
Hundsdorf  804. 
-feld  803. 
-hausen  802. 
-heim  803. 
-rück  803. 
Hundweil  803. 
Hungen  705. 
Hungerhub  128. 
Hunheim  800. 
Hunikon  801. 
Künsdorf  801. 
Hunsel  711. 
Hunte  802. 
Huntlingen  804. 
Hunziken  804. 
Huppenberg  1633. 
Husterl  »21. 
Hutlich  1449. 
Huttingen  787. 
Hutwyl  787. 
Huussen  764,  SIL 
Huvenatuhl  1633. 
Huy  791. 
Huysburg  791. 
Huywuld  791. 
Huziknn  1634. 
St.  Hypolite  131. 
Iberg  733. 
Ibersheimer  hof 

»25. 

Iburg  825. 
Ichendorf  »2fi. 
-heim  »_2JL 

iehst.ii.lt  '\hL 

Ichtershausen  805. 
Icker  V26. 
Icking  iüL 
Idar  734. 
Idcrbach  734. 
Idt  1634. 
Iff  H.r)0. 
Iffeldorf  1431. 
Illingen  1431. 
Ifwyl  SU- 
Igel  460. 
lgelheim  1431. 
lgelabach  827. 
Igersheim  ml  2. 
Iggensbach  *2t>. 
Iglsdnrf  1634. 
Ihlewitz  6- 
Ihringen  1444. 
Ihringshausen  »51. 
Ijinswoude  S:t  j 


Ijsendoorn  &5iL 
Ikelheim  02h. 
Ikelsbeim  »2S. 
Iking  458. 
Hoch  R2». 
IIb. n.tladt  46S. 
Ilbeshausen  S J.S. 
-heim  1433. 
Ilde  .S-211. 
III  ^ÜL 
Illdorf  äiiL 
lllenberg  830. 
Hier  446,  SÜL 
Illerdissen   1  120. 
Illingen  .VJS. 
Illkirch  äXL 
Illnau  K9»_ 
Ilm  s30. 
Ilmmünster  SJÜL 
Ilse  Hät>. 
Ilsede  829. 
Ilsen  bürg  830. 
Ilyerich  466. 
Ilversheim  1574. 
Ilvesheim  1433. 

Hz  s:n . 

Iiiiiishausen  S  1, 

IiiimcLshäuscr  hof 

s:<:t. 

Immelsheim 
Immen berg  H.'t  I  - 
-hau*  :.   *■  ■.: 

-rode  S3JL 
Immensen  iü2  f. 
Immighausen  S,<2. 
Immingerode  83JL 
Immingethal  S'12. 
Immshausen  S33- 
Impfingen  114. 
Impflingen  üi. 
Imshausen  833. 
Imst  799. 
Imsum  832. 
Inde  hiL 
Indersdorf  1436. 
Ingeleben  K47. 
IngelUngen  812. 
Ingelheim  74. 
Ingeln  SiJL 
Ingendorf  847. 
•heim  SIT. 
Ingersheim  EIS. 
Ingolstadt  *4S. 
Ingweiler  &4JL 
Inn  S»  1595. 
Innerste  70,  1601. 
Innerthann  1356. 


Innhausen  1435. 
Innichen  IS,  835, 
K4f). 

Inning  849,  1436. 
Innthal  SJÜL 
Insingen  »IS. 
Intrup  2JL 
Inzenmos  834. 
Inzersdorf  h3JL 
Inzing  826j  834, 
S49. 
Inzkofen  1436. 
Ipf  &ÜL 
Iphofen  &&Q, 
Ippesheim  434. 
Ippingen  12»  S23. 
Ips  S2i  f. 
-heim  824. 
Irgenhausen  851. 
Irlbach  9JL 
Irmelshausen  852. 
Irtnenroth  &5_2> 
Irmerode  »ä2. 
Irn  es  Latten  S57. 
Irning  .S53. 
Irnsing  472. 
Irring  S49. 
Irrlicb  aiL 
lrrnstädten  S."i7. 
Irrsee  1447. 

Irsch  berg  1444. 

Irschenhausen 

1446. 
Indorf  1444. 
•heim  853. 
Irsing  Vi  3. 
Irslingen  1446. 
Irte  671. 
Irxleben  684. 
Isar  446,  8JLL 
Isarhofen  »55. 
I.sbig  624. 
Iachcl  BJÜL 
Ischenrode  732. 
Ischl  &5JL 
Ise  S.*i4. 
Isen  «54. 
Isenach  S.14. 
Isenburg  8&L 
-dorf  S5JL 
-grimsheim  Sfi7. 

l-rrr  H.r>4. 

Isiknn  fr.'i'- 
Ising,  -en  1448. 
Isingerode  SL5JL 
Ismanning  S-jti. 
Isni  S.'iK. 


Isper  859. 
Ispern  1448. 
Isselhorst  581. 
Isserstedt  855. 
Lisigheim  1 104. 
Issling  S5B. 
Issny 

Istigkofen  ABB. 
Italien  »20- 
Iteghem  »'27 
Itling  1429. 
Itschnach  8£2. 
Ifachnu  8J52. 
Ittcnheim  1110. 
Itterbar  h  ÖJilL 
Ittingen  733. 
Ittling  1 109. 
Ittlingen  789, 

1429. 

Itz  82L 
Itzehoe  476. 
Itzling  1450, 

1634  f. 
Itzum  459. 
Izikon  8_fifl. 
Jacobsberg  1611. 
-heuern  1616. 
Jägersdorf  1635. 
Järing  »Bl . 
Jabnbach  576. 
.-Fahring  861. 
Jaibing  1634. 
Jakobs  berg  »59. 
Jannne  549. 

Jaxt  Hol. 
-feld  SRI. 
-hausen  Hfll. 
Jebsheim  543, 

1579. 

Jedenhofen  1428. 
Jeging  8B2. 
Jchcnsdorf    Ii  II  ■ 
Jena  571. 
Jennelt  568. 
Jerstedt  862, 1625. 
Jesa  1625. 
Jesendorf  8JLL 
Jesewang  1  108. 
Jesingen  1439. 
Jestetten  862. 
Jetenstätten  »Bl  - 
Jettingen  1427. 
Jetsendorf  1635. 
Jezing  H£2. 
Jochbcrg  8H 2. 
Jöhlingen  8l>3. 
Jöllenbeck  alil. 


St  Johann  823. 
Johanneskirchen 

550. 

Jonschwei  I  ÖÜ3  f. 
Jönsthövel  »64. 
Josbach  »01- 
Jnss,  -a  Stil 
Juchmaringhof 

8fl5. 

Judenau  8fi4. 
•barg  ttfijL 
-dorf  »JiiL 
Judewein  589. 
J üchsen  sti.ri. 
Jülich  612,  865. 
Jugenheim  611, 

»08. 

Julbach  &&h. 
Jungingen  äßJL 
Junkersdorf  618. 
Junkertschweil 

Jupille  .v;:, 
Kabborn  1137. 
Kagen  3fiJÜL 
Kager  3ü0_ 
Kahla  31  s. 
Kahlenberg  äßü. 
Kaierde  375. 
Kaiffenheim  »83. 
Kain  1625. 
Kainrad  1635. 
Kainsbach  1619. 
Kaisersesch  106. 
-lautern  749. 
-werth  1353, 1482. 
Kakerbeck  SJÜ 
Kalbach  Hü  f. 
Kalbe  IAA. 
Kalbeck  öiü 
Kaldenkircbeniül 
Kaiisch  347. 
Kalk  347. 
Kalle  ML 
Kalledorf  »07. 
Kaltenborn  340 
Kallersdorf  äütfi. 
Kaimünz  56. 
Kalsladt  34.) 
Kaltbrunn,  -en 

346. 
Kalte  aue  aüL 
Kaltenbach  3ÜL 
•brunn  346. 
•hart  138. 

-nordheim  1  0 4 . 
-snndheim  1332. 

105 


)d  by  Google 


1607 


IÜ6H 


-weslheim  1502. 
Kaltem  «67. 
Knmarau  349. 
Kambach  342. 
-bürg  aiä. 
Kammer  'AAA. 
Kamnierberg  1611. 
-barg 

-forst  517. 
Kamp  35JL 
Kanterich  li2. 
Kapfing362,1617. 
Kaprun  3JLL 
Karbach  äiL 
Karben  354. 
Karden  5G1. 
Karleburg  35* 
KarUtättcu  3JÜL 
Karpeee  3Jj5^ 
Karsbach 
Kar*  pacta  ai2. 
Kamen  3Ü1L 
Kaaberg  äfi2« 
Katharinazell 

1613. 
Katachbacb  3JlL 
Kau  25i 
-bach  3^2. 
Katzen*  teig  »M. 
-stein  35  H. 
Kaubochum  381. 
Kaufhcuern  LQLi. 
Kaufenheim  611. 
Kaufering  380. 
Kauftng  aiLL 
Kaufungen  380. 
Kau  Indorf  392. 
Kay  SLL 
KefBikc  863. 
Kehlen  H70. 
Keidersbach  347. 
Keitacben  397. 
Kckcrdom  1617. 
Kcldebach  346. 
Kulheim  &IlL 
Kellberg  3Ü2. 
Keltz  äJJL 
Kematen  319_ 
Kemating  3M> 
Kembs  K71. 
Kemme  871. 
Kemnade  349. 
Kemnade r  berg 
1617 

Kemnat.  -  en  112 
Kempen  351 . 
Kempenien  351 


Kempenland  35 
Kempfenhausen 

Kempfing  ■'<■'>  1 
Kempten  3JLL 
Kendenich  352. 
Kimnemcrland  876 
Kentrup  872. 
Kensingen  821. 
Kerns  363. 
Kerechdorf  363. 
Kenten  hausen387 
Kerzfclden  SIL 
Keaching  364. 
Keasach  364. 
Kemel  358,  822. 
-bach  35A 
Kottendorf  358. 
Kessenich  356, 
Ketwlar  872. 
Kcaslingen  355. 
Keeenach  aafi. 
Keaswyl  3Ü 
Kesten»  1617. 
Keatrich  SIL 
Kettwig  HÜ1L 
Keula  aji 
Keuschberg  371. 

Kevenhüll  i&± 

Kienbach  ÜlA. 
-berg  870,  814. 
-bürg  ÜLL 

-oden  1617. 

-od  874. 

Kiensheim  378. 

Kicrling  364. 

Kicaelbach  580. 

-brenn  397. 

Kietachen  397. 

Kifenhüll  ML 

Kifflich  SSJL 

Killstädt  S2JL 

-atett  622. 

Kilver  Sil. 

Kindelbrück  SIL 

Kindleben  877. 

Kinhausen  1619. 

Kumhausen  877. 

Kinoden  1617. 

Kinrad  1635. 

Kiusheim  394. 

Kinatnrf  87  8. 

Kintzheim  877. 

Kinzenbach  1587. 

Kinzig  877. 

Kinzlbarh  1617. 

Kippenheim  878. 


Kirchbach  880. 
-baunc  325. 
-berg  &&LL 
-bravht  282. 
-bmck  1134. 
-buch  1613. 
-buchet  bJÜL 
-ditmnld  1376. 
-dorf  231,  882, 

1466. 
Kirchen  881. 
Kirchengel  74. 
Kirchhardt  882. 
-haael  691. 
•heilingen  883. 
-heim  88Q  f. 
-hofen  882 
-iaen  854. 
-kagen  360 
-kogel  lalL 
-linne  fl'28 
•Otting  1606. 
-rode  2  t  7 
-scheid  1238. 
■Wen  12*4. 
-atädl 

-atetten  882. 
•trudering  1620. 
-wehren  1493. 
-weidach  1512. 
-weihe  1494. 
-zarten  1581. 
Kirdorf  882. 
Kirn  883- 
Kirnbach  553, 

1138. 
Kirrdorf  532. 
Kirspenich  S84. 
Kirweiler  882. 
Kiascnbrück  873. 
K weingen  872. 
Kitzing,  -en  873. 
Klalcld  371. 
Klaffenbach  364. 
Klafterberg  373. 
Klebbeim  372. 
Klecken  1618. 
Kloedorf  372. 
-haus  372. 
Klein  371. 
Kleinau  365. 
-haael  187. 
-linden  1261. 
Klekamp  371. 
Kletgau  365. 
Kletham  362 
Klettstädt  583. 


Klingbrunn  676 
Klingelbach  389. 
Klingen  363. 
-au  372. 
-thal  1515. 
Klinga  372. 
Kloppen  373. 
Klüsserath  374. 
Kluftern  374. 
Knellenroth  883. 
Knetzgau  365. 
Knielingen  374. 
Kniepaas  365. 
Knittelsheim  374. 
Knittlingen  374, 

614. 
Knöringen  883, 

1283. 
Knonau  365. 
Knutzingen  365. 
Kobbensen  375, 
Kobcl  376. 
Kobern  376. 
Koburg  375. 
Kochel  107.  39t». 
-heim  611. 
Kocher  391. 
•scheid  376. 
-Stetten  1297. 
Köchstedt  391. 
Kögning  1625. 
Kohnsen 356,  397. 
Köllig  376. 
Kölliken  377. 
Kölnbach  611. 
Köndringen  393, 
615. 

Köngen  393. 
Köngernheim  394. 
König  396. 
Königrode  395. 
Königshach  394. 
-borg  393. 
-dorf  369,  396. 
-rcld  394  f. 
-hofen  395,  1217. 
-rück  1618. 
-Städten  392  f. 
-winter  1549. 
Köpfingen  M2. 
Körde  396. 
Körle  368. 
Körnberg  602. 
Kövner  382. 
Körrenzig  382. 
Kösen  397. 
Kosten  1138. 


Kösting  366. 
Kogenheim  345. 

611. 

K..hlbach:U7.:<76. 
-berg  376. 
Kohlenberg  377. 
Kohlstedt  377. 
Kolbshcim  378. 
Kelkheim  590. 
Kollbach  äfiü. 
Kollerstorf  1617. 
Kolladorf  1617. 
Kolmbach  377. 
Kolnudorf  1618. 
Komburg  3-19. 
Kond  369. 
Konradshofcn  393. 
Kork  366. 

Korlingen  366. 

Knrnwert  1138. 

Kothmalaling 

1009. 

Kottenforst  382. 

-heim  398. 

Kultes  366. 

Kotteserhaide36iL 

Kottgeisering 

1626. 

Kotzendorf  366. 

Koudura  1618. 

Kröckelbach  386. 

Krähenheinsletten 
711. 

Krähwinkel  383. 
Kraiburg  383. 
Kraichgau  385. 
Krainacker  383. 
K  ramöserhäuser 

368. 
Krani*!iam  597. 
Krapfeld  367. 
Kra.su um  385. 
Krastadt  381. 
Kraizerinbarh 

1632. 

Kraul-Krgersheim 
172,  682. 
Krautheim  389, 

609. 
Kravham  36$. 
Krehberg  385. 
Krehenberg  3 «3. 
Kreienfeld  383. 
Kreipke  387. 
Kremba  367. 
Krems  367. 
•miinsicr  367. 


Krengelbach  367. 
Krcabach  596. 
Kredenbach  599. 
Krcnzburg  390. 
Kreuznach  390. 
Krickstadlhofen 

386. 

Kricckclheiml626 
Kriegsheim  12, 

884. 

Kriegstädt  368. 
Krimpen  386. 
Kritenstciu  787. 
Krizcrsbcrg  368. 
Krötenbach  11)4. 
Krollendorf  367. 
Kronach  384. 
Kronadorf  595. 
Kroppenslädt  384. 
Krosigk  384. 
Krozingen  1246. 
Krüstätten  390. 
Krukenberg  387. 
Krumbach  388  f. 
Krumme  Nuab  389 . 
Krummenau  384. 
Kuchclbach  391. 
Kuchen  391. 
Kuchl  390. 
Kuckenburg  6 1 1. 
Küblingen  612. 
Kübebach  375. 
Kühndorr  393. 
Kükelhauaen  612. 
Küküllö  705. 
Külabeiin  613. 
Külz  564. 
Kümbsdorf  369. 
Künicring  366. 
Küu  hausen  1619. 
Künzell  S'l. 
Künzelsau  616. 
Kürnuch  1137. 

Künzei  aaa. 

Küssnacht  397. 
Küttig  398. 
Küttingen  610. 
Küttolsheini  398. 
Küzenhofeii  563. 
Ku  flam  38C. 
Kufling  3 SU. 
Kufstein  3SI. 
Kuhbach  H>.M 
Kuhla  bM. 
Kulimühlenbach 

HT.1. 

Kulh 


1669 


1670 


Kulbing  366. 
Kulscn  392. 
Kumbcrg  366. 
Kurad  378. 
Knnheim  365, 

393. 

Kunzenbach  614. 
Kuppingen  369. 
Kurnbach  iüü. 
Kurzdorf  383. 
Kuttenltofen  369. 
Kutz  588. 
K  u  (zenhausen  369, 

884 

-weiht  588. 

Kutzlebcn  563, 

Kvbnrg  368. 
K'vll  1:17,  825. 
La*  mir 

Laach  H8fi 
Laar  745,  904. 
La!  icr  885. 
Laberadorf  745. 
Ijirhen  886. 
Uchstädt  ML 
Ladau  888 
Ladbergen  742. 
Ladenburg  9-43. 
lAdferde  888. 
Lülling  912. 
Lingenfeld  898. 
Laer  743,  904, 

945. 

Laetem  905. 
Lafferde  888. 
Lagen  950, 
-dorf  9115. 

Lahnau  892. 
I jihra  893. 
Lahn  941L 
-gau  91Ü. 
-stein  947. 
Lahr  904. 
Laichling  890. 
Lailling  912. 
Laimbach  1631. 
I^iimgrubcn  892. 
Ijiimisweil  892. 
Laimnau  891. 

Ute  911,  922. 

(Aingrnben  892. 
Laipflitx  9LL 
Lsling  912. 
(Alling  912. 
I^nibach  893, 

1631. 


Lamcndingen  882. 
Lamerden  Btt 
Lamme  893. 
Lammer  893. 
Lampedem  893. 
Lampertheim  H93. 
Lampertshofcn 

895. 

Lampoldshausen 
895. 

Lnitipoting  895. 
Lamprechthaiisen 
895. 
Lamshcim  895. 
Landau  Hüi. 
Landen  8ttt 

Landenhausen894. 
Landeradorf  895. 
Landersum  896. 
Land  hausen  820. 
Landolfshausen 

896. 

LaodibciM  SM. 
Landschlacht  899. 
Landsitz  68. 
Landstätten  1601. 
Langbach  743. 
-dro-f  473. 
I Angel  892. 
Langeleben  899. 
Langeln  892. 
Langemeer  899. 
Langen  897. 
Langenargen  96. 
-au  897,  1022. 
-bacb  892. 
-berg  898. 
-dcazlingen  415. 
-dorf  «WO,  1545. 

-eilten  892. 

-forst  899. 
-geisling  1626. 
-hovel  899. 
-low  93JL 
-Preising  294. 
-reichen  9111L 
-roth  900. 
-salza  12(8. 
-schade  1239. 
-scheid  3. 
-Schemmern  1232. 
-schwalbach  1343. 
-*ec  9119. 
-sende  I  Im. 'h  1252 

-thal  900. 
-wangen  935. 
•weddingen  832. 


-/.  t.n  360,  370. 
Langerak  8117 . 
Langeten  IKK). 
Langhaid  IM  ML 
-heim  8119. 
-kämpfen  894. 
Langler  899. 
I  Anglern  1636. 
Langrainbaeh  899. 
Langsdorf  Hüll 
Langwaden  DUO. 
-waid  495. 

-«  !•  seil  '  "  *  I 
Lankwat  900, 
Lannesdorf  1635. 
Lanquardt  IHK?. 
(Autenweiler  939. 
lAiitsch  902. 
Lanzenberg  895. 
-dorf  8115,  902. 
Lanzing  895. 
Lappach  906, 

1636. 
lApschenre  392. 
Lardenbach  903. 

Lassan  n  887. 

Las.Mll^li'  :   II  'II 

Lastrup  885. 
Luliem  905. 
Laubaeli  llllt). 
l.auK.  n  MtHi,  Ojj^ 

952. 

Laubenbach  032. 
Laubersheim  80  I 
Lauhheiin  953. 
Laucha  953. 
Laueliriii^en  953. 
Lauchstädt  945. 
Laudenau  034. 
Laudenbach  750, 

934, 
Laufdorf  744. 
Laufen  743  f.,  892, 
Laufenthal  743. 
Lauffeil  743. 
Laufzorn  744. 
Liuingen  91)6. 

9ü 

Lauk  hill. 
Laumersheim  038 
Laupba.  Ii  022 
Laupendahl  744. 
lAuraeh  208,942, 
lAuringen  050. 
Laus  1636. 
I.atiihcitn  'lt'il.1. 


lAiitenbacb  934. 
-«.iler  glft 
Laut,  r  748  f. 
-ach  749. 
-I«ch  744,  750, 

1120,  934. 
-burf»  748. 
-hofen  750. 
lAutern  749. 
Lautersheim  -137. 
Laiiiiingen  '>■'<:"» 
Lauwerg  888 
Laxbach  1433. 

Iaj  an 

Laven  QU . 
Lel>enauer  bach 

932, 
Lebersdorf  936. 
Laofe  919. 

-leid  ül«L 

Lechsgemünd  919. 
I       terke  91.» 
Leck  hSü. 
Leda  HS7. 
I.cdo  890  f. 
Ledringhem  010. 
Lee  745,  915. 
Leer  745. 

Leese  54. 
Leenwardeu  928. 
Legden  910. 

Lelleil»  745. 

Lehmden  912. 
Lehmen  921L 
Lehn  9Ü2. 

Lehnstedt  800. 

Lelm  745,  914. 
Lehrhof  «Hü 
Ldba  914. 
LeiUrsdorf  1620. 
I.eildingbach  932. 

LeÜlllitZ  451. 

Leichlingen  801) 
Leiden  1112. 
Leidenhofen  035 
Lcidcrdorp  9JLL 
Leihgesttrn  &1LL 
Leiuibach  747, 

801 

Leimen  892,  9H_, 
Ü20. 

Leimersheim  802, 

Leimuidcn  0-0. 
Leina  1ML  923, 
Leine  ■l>88. 
Leinfelder  hof 898. 


Leiniiigen  028. 
l.eiriHWeiler  XOl'i. 
Leipferdingen  937. 
Leipfli«  91L 
Leisa  922. 
Leiser  9Ü2. 

Leil.lmeh  OJfi 

Leiten  H^IL 
Leiterbach  011 
l.ei(erniorf  't.'L'i 

Leitba  746. 

Lcitratswerk  892. 
l.eiUach  03fi. 
Leiwen  906. 
Leizkau  1121. 
Lelbach  912, 
LoOenftU  912. 

Ix-mbeck  01  I 
I/eineuschweil933. 
I.i-mgo  023 
Lemhe^fje  SOS 
Lemp  912. 

Li  mshausen  OVO. 

038 
Letidikon  89V 
Lengbach  808. 
Lengden  897. 
L.  iiK  lorl  UHU. 

I. le     !'  iT 

Leugefeld  Sfls. 

LetujeUrn  1636. 

Lengenfeld  808, 
1636 

-wang  900. 
Letiyerich  ODO. 

91L 

LengMden  898. 
-fürt  899. 
Lcnglern  952 . 
Lengnau  807. 

Lengaiorf  'ML 
-feld  898 
I/enkot'en  801 
Lenne  887.  9 1 2. 

027,1156. 1631. 
Lennep  027 
I..  iitiiii-.  n     1 1 
l.enniMghofeiiyi2. 
Lenthe  ULL 
Lentrup  033. 
Lcnzburs;  028 
LeoMn  013. 
Lenzingen  913 

Lenzweil  92Ü. 

Leo  942. 

Leoben  031 
Lcobendorf  032 


Leonding  939. 
Leonsberg  933. 
Leoprecbting  333, 
Lerbeck  913. 
Lerchenfeld  914. 
Lermoos  1636. 
Lern  745. 
Lessum  942. 
Leste  914. 
Lesum  915. 
Leuben  93L 
Leuhersdorf  745. 

Leubingen  953. 
Leublach  932. 
Leubpruck  93J. 
Leubus  914. 
Leuchling  800. 
Leuchtenberg  915, 
Leuchten  berger 

bruch  24L 
Leuchtersbach  922 
Leudelingcn  935. 
Leun  942. 
Leurndorf  929. 
Leusden  929. 
Leustadt  744. 
Leutenhausen  935. 
Leutersdorf  919, 
-hausen  937. 
Leuthers  hausen 

819,  932. 
Lentkirch879,934 
-merken  038 
-Stetten  9fiL 
Leuven  910 
Leuzigen  922. 
Levedagsen  03fi 
Leverdingen  933, 
Levern  943. 
Lieh  929. 
Lichtenau  922. 
-feU  920, 
-steig  919 
Lidaun  888. 
Liebersbach  933. 
Lieblach  932. 
Liebshauseu  932. 
Liebstadt  932. 
Liederbuch  920. 
Liedingen  030. 
Liedolsheim  939  f. 
Liel  920. 

Lieli  Ü20. 

Lier  745,  890. 
Lierich  921 
Lierneux  888 
Lierre  89Ü. 
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Lierschied  921. 
Liesborn  92L 
Ueacnich  92 1 
Liener  914. 
Lieesing  921, 
Liethe  922. 
Liivre  587,  Sia 
Lifering  941 
Liggeringen  937. 
Liggorsdorf  933, 

938. 
Lilienhof  922. 
Limbach  232. 
Limberta  925. 
Limbnrg  1126. 
Limersheim  923, 

938. 

Limnat  922. 
Limmen  922. 
Limmcr923, 1636. 
Limmerbruch  929- 
Liroping  928- 
Lindach  SM  f. 
Lindum  924. 
Lindau  225, 
-borg  923. 
Linde  928, 
Lindelbach  925. 
Linden  915,  92-4, 

1636. 

Lindenberg  925. 
Scheidt  927. 
Linderen  926. 
Lindey  921. 
Lindbam  926. 
-hard  685,  220. 
•beim  926. 
-borst  9_26_ 
Lindorf  927, 
Linen  922. 
Lingelfeld  898, 
Ltugen  927,  1209. 
Lingenweil  928. 
Linicnhausen  923. 
Linkenheim  923. 
Linne  923,  928. 
Linnich  928. 
Lin«  928,  242, 
Lint  924. 
Lintacb  924. 
Lintgen  92A. 
Li n tsching  930. 
Um  91 3, 923.928. 
Lippe  95 H. 
Lippern  913. 
Lipa  929, 
LifMluMoi  937. 


Liptingen  933. 
Ligberg  467. 
Lise  55. 

Lispenhausen  937. 
Lissa  921 
Liasdorf  943. 
Listingen  929. 
Lith  930, 
Lithoyen  930. 
Uttel  914. 
Litzldorf  91i2. 
Litzendorf  919. 
Lirzig  941  239, 
Liulbach  1636. 
Livendaal  745. 
Li 3t  hausen  939- 
-heim  955. 
Lo  949. 
Lobberich  955 
Lobbes  906. 
Ibbenhausen  '.*54. 
Lobesdorf  891. 
Lobming  956 
Lechhausen  9.49. 
-heim  949. 
Lochtum  945. 
Lock  hausen  949. 
-weiler  950, 
Loderhof  9-45. 
Lodereleben  940. 
Loa  719. 
Lödingsen  936. 
Löffingen  910 
Loenen  951. 
Löntrop  1131 
Löpsingen  910. 
Löecnich  956. 
Loci  952. 
Lövenich  1154. 
Löwen  954. 
-berg  25S, 
-dorf  931 
Locwer  945. 
Logelsheim  890. 
Lohen  949. 
Lohkirchen  949. 
Lohn  747,  902, 
Lohr  903  f.,  950 
•bach  905. 
-heim  905. 
Loibui  931. 
Loigenkam  1636. 
Loimersdorf  233, 
Loinbruck  931 
Uipelspeng  933. 
Loipcnthal  931. 
Loipersdorf  1636 


Loipertshausen 

1636. 

Loisach  931. 
Loitx  55. 
Loizmannsdorf 

04O 

Lomersheim  748. 
Lommersum  951. 
Lommi»  953. 
Lona  951 
Londorf  956. 
Longen  95L 
Longerich  952. 
Longlier  951. 
Lonncrstadt  907. 
Lonsheim  907. 
Lontzen  Ü5_L 
Loo  31fi. 
Looz  95 1 , 
Lopsen  952. 
Lorch  1108. 
Lorenxen  909, 
Lorich  90JL 

Lnrw.h  1108. 
Lörzweiler 
U«e  952, 
Loecten  887. 
Lostan  952, 
Uithringeti  747. 
Lotstätten  953. 
Lotten  953. 
Lottabach  954. 
Loxstedt  882. 
U>y  954. 
Lorwyl  892. 
Lucklum  955. 
Ludenhausen  748. 
Ludervtikon  939. 
Luderadorf  939. 
Ludelachweil  936. 

939 

Ludolfshausen  940 
Lübbrechtsen  936, 
Lübeck  993. 
Lübkc  746. 
Lübrasscn  936. 
Lüchtringen  955. 
Lückert  955. 
Lüde.  934.  943, 

~9~55. 
Lüdenscheid  940. 
Lüder  748. 
Lüderatädt  935. 
-stedt  918. 
Lüdingliuuseii935. 
Lueg  955,  957, 
Lügndorf  902. 


Lühe  915, 
Lühnde  942, 
Lülsfeld  922, 
Lüne  747. 
Lünebnrg747,914 
Lürbke  942. 
Lürdissen935.937 
Lüthorst  933.937, 

95A 
Lütkenhaua  955. 
Lüttenglehn  Oft! 
Lütteringsen  939, 
Lüttgenrode  938. 
Lüttich  940. 
Lütielau  9t)0. 
-hausen  939. 
-#ee  961 . 
-Stetten  961. 
Lützenhardt  961. 
Lützerath  936. 
Lützig  943, 
Luisberg  957. 
Lullabach  922, 
Lullingen  950. 
Lundenbnrg  906. 
Lunghofen  957, 
Lunstedt  920, 
Lupfstein  931. 
Luppenitz  958  f. 
Luppe  958 
Lure  749. 
Lustadt  960. 
Lustcnau  9L5JL 
Lutcrbach  750. 
Lutewang  935. 
Latten  900. 
Luttenwang  1636. 
Luttcr  748. 
Luttertiausen  337, 
Luttingen  934. 
Luttolsberg  940. 
Luxemburg  961  ■ 
Lvniers  920. 
Lvnden  92JL 
Lys  aiiL 
Lvskirchen  1091. 
Mannen  994, 
Maas  1046. 
-gau  1046. 
-land  1047. 
Maberzell  909. 
Machelen  903. 
Machendorf  966, 
Macbern  903, 
Maching  965 
Machtlfing  974. 
Machtelshauaen 

974. 


Machtpoint  1O0L 

Macken  925. 
Mackunheim  980. 
-rode  966. 
-aen  960. 
Mackweiler  967. 
Madelungen  1ML 
Maden  1003. 
Madetschweil 

1002. 
Madfeld  905, 
Madisw.il  1002. 
Mähringen  985. 
Mälakirchen  1637 
Mändorf  9ÄL 
Männidorf  981  ■ 
Märching  1  Ifflfi. 
Maerke  1017. 
MArklkofen  989, 
Macrle  9&L 
Märschcl  909, 
Mäx  Ircin  963. 
Magdala  905. 
MagdelMirn  1024. 
-bürg  92L 
Magcnheim  909. 
Magstadt  921 
Mahlen  923, 
Mahlsbach  973, 
Mahnilorf969,981 
Maichingen  LÜOL 
Maierklopfen  1637 
Mailberg  1005. 
Mailing  1026. 
Main  1037. 
-bach  908, 
-bernheim  2112. 
-flingen  928. 
-gau  1037 
-hardt  UfiiL 
Mainsbach  9fi9. 
Mainvault  909. 
Mainz  1038. 
Mainzlar  980. 
Maisach  Q75. 
Maiss  975. 
Malberg  lOOL 
Malborn  974. 
Malchenberg  977. 
Malching  971976. 
Malmsheim  974. 
Malsch  922. 
Malschenherg977. 
Malskirchen  1637. 
Malsum  977 
Malterdingen  077 
Malters  927, 


Mamern  978. 
Mammendorf  977. 
Mammern  980. 
Mnmming  977. 
Manching  98U, 
Mandel  918. 
-beck  9HL 
-kirchen  981. 
Manderfeld  981. 
Mandern  981. 
Manderscheid  9SL 
Mangfall  979 
Mangolding  979. 
Mungoldscell  929, 
Man  barts  hausen 

920, 
Manheim  928. 
Maningen  981. 
Mann  bar  tehnfen 

970 

Mannheim  978. 
MannsUtt  982 
Mannzell  1000. 
Manafeld  928. 
Mansholt  1604. 
Munsteden  982. 
Mantlach  98Ü. 
Mappacb  965, 

1922. 
Marbach  988, 

T637- 
Marbache  988. 
Marbaia  988. 
Marbaix  1188, 
Marheeh  924. 
-bürg  1003, 
March  982. 
Marchlen  99L 
Marchthal  988, 
Mardorf  990, 
Mare  994, 
Maren  997. 
Margarethenzell 

1477. 
Marbevs  997. 
Maria-Pfmrr  957, 
-weiler  1028. 
Maricowa  104. 
Marienborn  971. 
-bürg  992. 
•burghausen  987. 
•feld  1482. 
-fei«  904, 
-stein  1299,  1303. 
-Ihal  992, 
Marisfeld  920, 
Markdorf  220 


1073 


1674 


Marke  996. 

Markeldisscn  986. 
Markelfingen  99_L 
Markelsheim  991 , 
Markersdorf  99L 
Markertahot'tn99l 
Marköbel  »57. 
Marklach  989. 
Marknlsheim  991 . 
Markstein  990. 
-«uhl  1320. 
Marktbergel  239. 
Marlei  läfi. 
Marlishausen  986. 
Marlupp  989. 
Mama  9ä9. 
Marne  993. 
Marolding  986, 
Marsaue  991 
Marschleben  996. 

Mamdicp  981 
Marsenik  Uli 
Maretadt  11)  Vi 
Martelange  992. 
Mattete  Uill. 
Marthalen  99L 
Martin  feld  101S. 
Msrtinhagen  1)86. 
Mar  um  981 

Marwang  992. 
Marzling  998. 
Masliurg  998. 
Maseik  1047. 
Mäbendorf  1019. 
Masfeld  990. 
Masholder  UKW 
Maasbach  963. 
Massel  718 
Masseloh  892. 
Massenbach  998, 
-bachhauaen  ftlft. 
-hausen  996  f. 
-heim  999. 
Maisfeld  66, 
M  Afholderbach 

Masterahausen9Ö3 
Mastrup  986. 
Matcnespnlder 

11102. 

M«t  Oelshausen 

11)01 

Nattenheim  1001, 
1048. 

-rell  1000. 
Mattig  999. 
Mattighofen 

999  f- 


Matts«.  1600, 
MaUbach  1009. 
Matiebnrg  1045. 
Matzenberg  1662. 
-beim  1000, 
Matzing  1000. 
Maubeuge  976, 

1040. 
Mandach  1049. 
Mauenhard  IQOfi. 
Maner  1062. 
-kirchen  11163- 
Mauern  llt62. 
Maulbmnn  1247. 
Maulbarg  1063. 
Maurik  916. 
Mauratctten  1018. 
Mautern  360,  455, 

um. 

Maxelrhain  963. 
Maxenbacb  1039. 
Marbach  961 
Mayen  966, 
Mayerwiesen  969. 
Maringen  1606. 
Mecheln  961 
M  echter«  1012. 
Mcchtcrstede  974, 
1637. 

M  ecken  hausen  966 
•heim  966,  1010. 
-lohe  966. 
-thal  96JL 
Meckeaheim  1010. 
Meckingen  965, 
1009. 

Mecklenburg  1(126 
Medbach  965, 
Mede  IMH. 
Medelsheim  1962. 
Medemblik  10M. 
Meder  1040. 
Medingen  1019. 
Medum  1020. 
Meeder  1040, 
Meer  1017. 
-beck  961 
-beke  1019. 
Meerende  1017. 
Mecawyk  1017_ 
Megetsweilcr  969. 
Meggen  923. 
Megmandorf  9.66, 
Mehbach  961 
Mehe  1048. 
Mchlbaeh  1013. 
Mehle  1010. 
Mehlem  1013. 


Mehlen  1912. 
-bach  1013. 
Mehler  1628. 
Mebling  1001. 
MehUnghof  1001, 
Mehlis  1065. 
Mehreudorf  1016. 
MehriugeU  9Ä5, 
Mehrum  984. 
Meidelstetten  1035 
Meiderich  1024, 
Meiers  11133. 
-berg  lfiLL 
-dorf  1624. 
Meigadessen  920. 
Meilen  966. 
Mellendorf  1637. 
Mcilenhofen  11122 
Meiletskirchen 

1637. 

Meiling,  -en  11126. 
Meinberg  966. 
-dorf  1012. 
Meine  975. 
Meineringhausen 
970. 

Meinerswijk  920, 
Meinerzhagcn9-Z0. 
Meiningen  11112. 
Meinolsheitn  971. 
Meinsen  11112. 
Meittsheim  970. 
Meissau  1631 
MeistraUbei  n> 97 5 . 
Melantois  1010. 
Melborn  »Hfl. 
Melchingen  1054. 
Meldorf  1027. 
Melsbach  1013. 
Melgershausen 

1002. 

Melk  1010. 
Mellendorf  1622. 
Mellich  1014. 
Meirich  1014. 
Meirichstadt  1062. 
Melschede  11)14. 
Meisheim  1014. 
Melsungen  1622. 
Mellingen  1ÜJL4. 
Melverem  11118. 
Memleben  1030. 
Memsen  1031- 
M  enden  1611 
Mendig  1015. 
Mendonck  1612. 
Mendorf  1015 
Mengede  1611 


Mengen  961 
Mengenteheid  1015 
Mengershausen 

970. 

Menne  1015. 
Menning  1611 
Menninghausen 

970. 

Menninghüffe  982. 
Menpaeh  Hill 

Mensfelden  1014. 
Mellenbach  1016. 
Messing,  -en  1616. 
Meppen  1016. 
Merbitz  664. 
Mereveldhoven 

997. 

Mcrgentheim  1017 
Merhont  964. 
Muriahansen  1007. 

Merkershausen 

986,  99L 
Merking  1036. 
Merklingen  990. 
Merklinghaufren 

990, 

Merkshausen  990. 
Merl  1017 
Merl«  1017. 
Merlenbach  1007. 
Merlheim  966. 
M  ermüden  IÜ17, 
Mernert«  663- 
Merabach  IU17. 
Mersch  993. 
Merseburg  995, 

"DM. 

Mersen  991 
Mertloch  997. 
Merwede  981 
Merxheim  1633. 
Merxleben  986. 
Merz*  1664. 
Merzen  992. 
Merxhausen  961 
Merzingen  1018. 

Merzweiler  1007. 
Meschede  1616. 
Mcseberg  1(119. 
Mesenich  1631 
Mesikon  911 

Meslin  1013. 
Mesmerode  1019. 
Messel  9M. 
Messenbach  1008. 
Measling  1619. 
Mesetettcn  1Ü19. 
Metein  IUI  1. 


Meteren  1011. 
Metten  1622, 
Mettenbach  1620. 
-hausen  1621 
-heim  1020,  1023. 
Mettingen  1020. 
Mettlen  1034 
Mellingen  1626. 
Mettmann  11122. 
MeUelO03,  1626. 
Meuingen  IU68. 
Mcurthe  1663. 

Mouiwem  1044. 

Meikatuen  1026. 
Michelbach  1621 
-dorf  1626 
-feld  1626. 
Michelsberg  1202. 
Mieholskirchen 

1637. 

Michelstadt  1026. 
Middelstum  11122. 
Miditun  1623. 
Miemingen  1024, 
Mierabach  1032. 
-dprf  1024. 
Miesbach  1032. 
Mietersheini  1035. 
Mijien  1600. 
Milberahofen  1 035 
Milboerg  1614. 
Milde  1157. 
Mildorf  1622. 
Miletin  1013. 
Millingen  1026. 
Milseburg  1028 
Miltach  1626. 
MiU  1622. 
-feld  1027. 
Mimbach  1066. 
Mindelao  1631 
-beim  1662. 
Minden  1629. 
Minderadorf  1661 
Mindraehing  1057. 
Minfeld  1660. 
Mingershausen 

663,  926. 
Mingolsheim 1055. 
Mining  16*1 
Minnigerode.  683. 
Minselen  1032. 
Minsleben  1632, 
Mintard  1632. 
Mintraching  165JL 
Mirouart  1033 
Mirwaert  1621 
-wart  1661 


Misselwaarden 

1622. 

Mistilbach  163A 
Mistlau  1034. 
Mitbach  1638. 
Mitlingerodel  036. 
Mitraching  1036. 
Mi  Isendorf  1666. 
Mittelbrunn  1021. 
•hausen  102 1 , 
Mittelsdorf  1034 
Mittelstetten  1631 
Mittelweyer  162L 
Mitten  1021. 
-bach  1021. 
Mitterhofen  1022. 
Mockstadt  1040. 
Modan  1049 
Moder  1062. 
MSckerling  92L 
Mückmühl  1009. 

MiKlersheim  1631 

Mödling967, 1010. 
Mögeldorf  962. 
Mögersheini  962. 
Mügling  967. 

1U26.  1638. 
Möhler  1649. 
Möhlin  1013. 
Möhringen  ÜJ&  f. 
Mökendorf  1004 
Möking  1004 
Mölk  96L  1010, 
T07Ö. 

MöUenbeck  1051. 
-dorf  1054. 
Möllern  1028 
Mölrich  1628. 
Mölsen  16Ü2. 
Möllen  1014 
Mömlingen  11131. 
Mönchaltorf  42. 
Mönchenaa  1004. 
Maring,  -en  1006. 
Mörlbach  1007. 
Mörle  1641 
Mörlen  1007 
Mörlingshnusen 

1056. 
Mörmosen  1612. 
Mörn  H»t7 
Mömshansen  1007 
Mörastein  1601. 
-thal  m»7 
Mörsbach  1666. 
Mörsch  991 
Mörshausen  969. 
Mörsingen  986, 

105» 


1G75 


IG76 


Mörstadt  9M> 
Mörweü  ÜÜ2, 
Mönsheim  iML 
Möschenfeld  1019. 
Mi«dorf  1001. 
Mösendorf  1004 
Moringen  1019. 
Mösskirch  1019, 
Mümling  1Q19. 
Mottlingeii  LU21L 

Mnffbuwh  103&. 

Moftbowh  1030. 
Mohain  1964. 
Mold  1040. 
Moldau  537,1467. 

Moler  1049. 
Molelein  1013. 
Mollenfelde  1040. 
Molschleben  967 
Moladorf  tt)40. 
-heim  1040. 
Molstätteu  9ti7. 
Momart  977. 
Moml.n  1041. 
Mommenheim 

nun. 

Monderkh  1057, 
Mondorf  97JL 
Mondsee  1>79. 
Monheim  312. 

1008 

Monsheim  IQÜ4 
Mootzen  LQüi. 
Monzernheim 

1061 

Monzingen  UML 
Moorhausen  9$Jl 
Mooraleben  986, 
11)61 

Moos  1044-46. 
-bach  1045 
-beuren  1  IM  4 
-barg  HUT) 
Moosen  1 044 . 
Moosheim  1046 
Mopperg  UM, 
Mordorf  1043. 
Morcsnel  1996. 
Moringen  1UA2. 
Moringhem  1043 
Morschen  1063, 
Morschweil  992, 
-weiler  lilüß  f. 
Moruugen  10W6. 
Mosbach  1043. 

1004 

■hnrg  10ÜL 


-eck  1044. 
Mosel  1047. 
-gau  1Q4Ä 

-9Ürsrhl338,1349. 

Mosen  1044. 
Mosheim  1009, 

1046. 
Moskau  1064 
Mosnang  99JL 
Mosa  1044. 
Mossaubach  1044- 
Mi  »«sauer  höhe 

1046. 
Motten  tfiÜL 
Mudfort  I0_3i 
Mücheln  1049 
Müden  1060.  tflfiA 
Müdesheim  iüiü 

Mühl»  1924 
Mühlbach  1028, 
|051 

-dorf  1054 
Mühlen  1050. 
Möhlgan  1ÜML 
-harn  19ä2. 
-hausen  1052  C 
-heim  1051 
Mühlingen  IHM. 
Mühlried  1197. 
Möhringen  Uüä. 
Müllen  10JHL 
Müllendorf  1054. 
Müllerdorf  1028 
Müllheim  1051. 
Mailibach  1049. 
Mülls  1054. 
Mülmiach  1028 
Mümelkam  1902. 
Mümling  1031. 
Müncliau  11158. 
Münchehof  1617. 
München  1058 
-gossers lädt  563. 
Münehham  1058. 
Münchhausen 

lllf.H 

-heim  105S. 
-hol-  1088. 
Münchshnusen970 
Münchs*!!  1472. 
Mündelheim  1052. 
Münden  lllfilL 
Münder  1058 
Mündliug  1057 
Münichhofen  9Z&. 
Münklingen  1049. 
Müunersladt  UljJL 


Münsing,  -en  1055. 
Münster  266. 

1029,  1155. 
-vi fei  29,  1089. 
•hausen  1059 
Munstersdorf 

H94. 

Münzenheim  1  06  I 
Münzesueim  liüfi 
Mürsbach  11)32. 
Mörz  1061. 
Mürzzuschlng 

1062. 
Müsch  1064. 
Müschen  1(164. 
Müssen  1065. 
Müsslebach  1 048. 
Mütling  1035 
Mütte  1021,  1034. 
Muffendorf  1 036. 
Muhr  Hlfil. 
Mulde  1022. 
Möllingen  1054. 
Mündel  (Ingen 

1056. 

Mundenheim  105JL 
Munderfing  1 056. 
Mnnderkingen 

1057. 

Mundingen  1 057. 
Muudolzhcim  78 1 . 
Muntigl  Uli9. 
Munweiler  653, 

1Ü5J, 
Munzel  10IMI- 
M  ii  nzi  tigen  1(1.15. 
Mupjsrg  1(14«. 

1062. 
Mur  iflfij  f. 
-bach  UN).). 
-brück  1061 
Muren  111Ü2. 
Murg  1003. 
Murhart  1063 
Murr  1093. 
Mutten  ittüi. 
Muschlmch  1045. 
Muschetiheiin  1064 

Mu  s  s  1064 
Mutsrhen  1035 
M Ullendorf  1035. 
Mullenz  UMi, 
Mutterbolz  1035. 
•Stadl  103JL 
Mutzenfeld  1066 
-hausen  1006. 
Malzhausen  1019 


Mutzig  1066 

Muyden  23. 
Muvsen  1044 
Naab  162,  1067. 
Nnabburg  1067. 
Naarden  1071 
Nabern  1068 
Nachterstcdt  1069. 
Nachts  heim  Ulli. 
Nackel  108. 
Nackenheim  1069. 
Nägelstedt  1073. 
Nänikon  1071. 
Naensen  1 072 
Nagold  1069 
Nahe  lüßl  f. 
Nalb  1070. 
Nalbach  1069. 
Na  ms  beim  1070. 
Nandclawang  1 07 1 
Natihofcn  11170 
Nanaheim  1070. 
Narheim  1071. 
Kam  1071. 
Nartbergen  1093. 
Nartz  1095. 

Nassau  1072. 
Guissen-  Krfnrt473. 
Nassenhausen 

1634. 

Nauborn  lOöfi. 
Nauen  1Ü21L 
Nauheim  1082. 
Naumburg  1084. 
Nebra  IQZS 
Neckar  1077. 
-au  1077 
-beihingen  222. 
•bischofsheini  2AÖ. 
-bürg  1077 
-burken  277. 
-elz  3fi  5iL 
-gau  1077. 
■gemünd  1060. 
-gerach  573. 
-Groningen  608. 
-hausen  709.  819. 
-mühlharh  19äL 
-thail  fingen  401. 
-zimmern  1580. 
Nede  1075. 
Ncerijiicn  1365. 
Neuharting  1080 
Negenborn  1  l)8i. 
Neibsheim  1076. 
Noidhardshausen 
11134. 


Neulingen  1080. 
Neidliugeo  UJ84 
Neindorf  1994L 
-atedt  1089. 
Neisling  U199. 
Nelben  1023, 
Nelleubnrg  1073. 
Nennig  UA7JL. 
Nennsdorf  LQ7JL 
Nenslingen  IOTA. 
Nenzingen  1071. 
Neresheim  1074. 
Nes  1074. 
Neschweil  11174. 
Nessel  bach  102A 
-thal  1076. 
-wang  476. 
Nethe  1078. 
Nethen  1lt75. 
Nette  IÜ82, 
Nottclrodc  1080. 
-Stadl  ioai). 

Nettlingen  Ulli. 
Netze  11122. 
Neubrunn  1084. 
-bürg  um 

Neuching  1091. 
Nendorf  1090. 
Neuenbürg  1ÖJÜL 
•dorf  1984 
-heim  1087. 
-kirchen  1089, 

1350. 
Neuershausen 

1091 
Neuforn  1086. 
Nenfnaeh  1079. 
Neuhans  1Q29L 
Neuhausen  1066, 

11)88 
-holen  1023, 

1087  f. 
-kirchen  UML 
Neunburg  1084. 
-hofen  1088. 
-kirchen  UML 
Neunling  11183. 
Neurath  11189. 
Neuss  1083. 
Neuseliug  1083. 
Neustadt  1089. 
Nibel  1076. 
Nidda  1078. 
Nidder  l»7K 
N  iddew  itz  bansen 
10S1. 

Nied  1078. 


Niederbieber  Ü182. 
-dieng  1372. 
-dorf  10*3- 
-e  lau  Ilgen  1506. 
-gemünden  1060. 
-gottsau  1076. 
-hausen  11182. 
•heim  11181. 
-hof  UIHS. 
-hofen  111212. 
-kaufungon  1982. 
-kirchen  141. 
-lauer  746. 
•münster  L082. 
Niedernburg  1081. 
-dorf  UUtl  f. 
-hall  657. 
Niedersülzen  1329 
-thann  1356. 
-wangen  1082, 

lU'iti 
-weiter  1082. 
-wyl  UML 
Nieheim  1087. 
Niel  1J17J1  f. 
Nieme  1029. 
Niemes  1092. 
Nienburg  1084 
-dorf  1890. 
-hof  10X7. 
-hu*  1084- 
-stüdt  innti 

-stedt  111m 

-Wohlde  1614. 

Niens  1074. 
Nierstein  1U72. 
Niese  IQHt). 
Niesig  11189. 
Nicstcr  1980. 
Nieuwenhoven 

10X7. 
Niewaal  1084. 
Niewedde  Uibll 
Niffcxn  10.H3, 

tnsfi. 

Niflernheim  1087. 
Nimptsch  Uli)?. 
Nindorf  liläU. 
Nirmsdorf  107a. 
Nirnsdorf  lon:t. 
N  Utweiler  1533. 
Nittel  msj 
Nitk'uau  1 1  ),i  1 . 
Noekstein  IQ9I. 
Kode  750. 
Nöbach  Iti7:t. 
Nöchling  HÜLL 


1677 


1678 


Nöda  1091. 
Noham  LMX. 
Nördlingen  lßäiL 
Nörten  IHM  t 
Nörting  1074. 
Nörvenich  lOQft. 
Nösswartlingl073 
Nötting  lüiia. 
Nohn  »Mi. 
Nollingen  950 
Nonn  1070. 
Nonnberg  420. 
Nonnenweier  1100 
-wetler  1Q9JL 
Noppendorf  »«92 
Nurdborken  109«- 
Norden  109B. 
Nordenfclde  1098- 
Norderwyck  üläfl, 
Nnrdhausen  1095. 
-heim  10B4. 
-kirchen  109-'), 
•lünen  1007. 
-sw  1506. 
NordshausenlOllS. 
Nonlalummen 

1306. 
•Stetten  IHM. 
Sulingen  1097. 
-wnld  1095. 
-weil  1096. 
-wijk  Um.  L 
Norithal  10fl2. 
Norttorpe  1095. 
Nossikon  1  QUA 
Nothfelden  1099- 
-hausen  li'Ol. 
Notteln  1009. 
Nottrup  üliü 
Notzenhausen 

1099. 

Notzing,  -en  n>99- 
Nüdliugen  750. 
Nürnberg  LMi 
Nürstorf  loaa. 
Nürtingen  1  100- 
Nulde  io>ta. 
Nusplingen  1100. 
Nußbach  1 Hirt. 
-baum  1100. 
-bäumen  1 1 00. 
-berg  I  100. 
-dorf  HOL 
-loch  nnn. 
Nutterden  1082. 
Nutting  10H0. 
Nuttlar  1 10l>. 


Obbach  l  in». 
Obbornhofen  1 424. 
Oberaargavi  1425. 
-bcrghcini  ^40  f, 
-biebing  25jL 
-breitenbach  2SX 
-diebach  1375. 
-dorf  1425. 
-hof  10*7. 
-kaufangen  1426. 
-köllnbach  377. 
-kollbach  1425. 
-lahugau  1426. 
-leuben  031. 
-marchenbaeh 

1474. 
-münchen  Ulla. 
Oberndorf  1101, 

1125. 

Ottershofen  1424. 
Oberpfaffenhofen 

UÜL 

•pleis  25 1. 
-roth  1155. 
Obenfeld  1638. 
Obers  pay  1426. 
Oberstenfeld  14 26. 
Oberstetten  1425. 
Obersülzen  1329. 
•eulgen  1426. 
-wang  1425. 
-wescl  14  SS,  1557. 
-zweigen  14 '20. 
Obhausen  1440. 
Obing  1421. 
Obkirchen  »79 
Obrigheim  1424. 
Ochaen.lorf  1109. 
-furt  1104. 
•hausen  1104. 
Ochtendung  llilM. 
Ochtmissen  752. 
Ocker  1112 
Odacker  Hill. 
Odelzhausen  131. 
Odendorf  127. 
-bannen  14 28. 
-heim  125. 
-wald  127. 
Oder  1340,  1507. 
Oderding  130. 
Odering  130 
Odoruheiüi»,l_LlJ 
Odersheiui  130. 
Odijk  &&± 
Odilienberg  707. 
Odolfingen  132. 


Odratzheim  UiO. 
Oebisfelde  1102. 
-heim  144. 
Oechsen  1431. 
Oechsing  79.  141. 
Oedelsheim  1110. 
Oedcnburg  125. 
-dorf  1428. 
Oedingen  124. 
Oedreichsried 

1103. 
Oeffingen  1429. 
Ocft  1512. 
Oehling  5JL 
Ouhri«  1107. 
Oehringen  134. 
Oeinhausen  11, 

1103. 
Oelbergskirchen 

1600. 
Oelching  122. 
Oellingen  1109. 
Oelpersberg  1606. 
Oelsbarch  3JL 
-hausen  765. 
Oengum  6. 
Oening,  -en  138. 
Odisheim  183. 
Oeringen  1 107. 
Oerlikon  135. 
Oeraer  101. 
Oerahausen  128. 
Ocrtze  1447. 
Ocsch  I  1 09 

Oesdom  HOB 

Oese  Iii. 

Oesede  IIA. 

Oesel  m>» 

Oesselse  62,  1602. 

Oesten  149. 

Oestgeest  139. 

Oes  Ire  ich  140. 

Oestrich  136. 

Oestxingen  142. 

Oetikon  126. 

Odisheim  127. 

Oellingen  7,  124. 

Oeftinghausen  135 

OeUlingen  453. 

Oetwil  1110. 

Oetwyl  1428. 

Oct*  1101. 

-baeh  1423. 

Oetzen  bach  1 114. 

Ofenwang  1430. 

Offeni  1103. 

Offenau  1430. 


-barh  1429. 
-dorf  1430. 
•hausen  143. 
-heim  1430. 
-seu  1430. 
-Stetten  144. 
Offieben  1430. 
Offlum  1430. 
Offonville  1430. 
Ollstein  1430. 
Oftelfing  1431. 
Ottering  1431. 
Oftersheim  1431. 
Oftringen  757. 
Oggersheim  Ii» 
Ohl,  -e  133. 
Ohlsdorf  Ulli 
Ohlstadt  133,1607 
Ohm  5JL 
-feld  1106. 
Ohnhülben  761. 
Ohr  1111. 
•druf  9JL 
Ohre  8^  476. 
Ohrenbach  91. 
-bau  1603. 
-berg  134. 
Oichten  1103- 
Oisc  SJÜ. 
Oiste  IUI. 
Oistrup  143. 
Olbergen  1  104. 
Olching  1104. 
Olcksen  63S. 
Oldenburg  iüL 
-dorf  i± 
-aacl  4_L 
Olkenbach  1105. 
Ollbrück  1432. 
Olle  1599. 
Ollenberg  707. 
-dorf  uns 
-sen  1600. 
Ollcrsbach  121. 
-dorf  122. 
Odesheim  1 1  0.5. 
Ollheim  1432. 
Ollstädt  632. 
Olmüu  1)25. 
Olphen  465,1574. 
Olsen  1105- 
Obrt  760. 
Oltrep  4A. 
Olvenstiidt  lüL 
-stedt  1105. 
Olvisheim  131, 

1574. 


Olxheim  638. 
Olsen  131,  1574. 
8t.  Omer  1272. 
Omca  1105. 
Ommcren  760. 
Omsdorf  1105. 
Onenheim  1 33. 
Onsdorf  1105. 
Oostburg  1607. 
Oosterbeck  1607. 
Oosterzcele  1607. 
Ouslzaan  1607. 
Opburen  1439. 
Opökon  1423. 
Opheusden  820. 
Opolting  1505. 
Oppau  1440. 
Oppenheim  1423. 
•reute  128. 
Oppershofen  623. 
Opperting  128. 
Oppin  1442. 
Orb  llOli. 
Ordermark  1447. 
Orlishausen  93. 
Orlamünde  1 107. 
Orlshausen  1110. 
Ornwheimer  hof 

13^  129. 
Ornach  68S. 
Oman  25_ 
Ornbau  1603. 
Orre  1 10«. 
Orschweiler  1  1  f)4. 
Orsenhausen  1 106. 
Orsingen  1 1 07. 

Ort  1107. 

Ortenau  1042 

-berg  1107. 

-bürg  1107- 

Ortmaning  129. 

Onim  i  tö7 

Osch  1109. 

0 schersieben  81, 
1602. 

Osdagessen  £LL 

Oselage  1  ln9. 

Osendorf  1 109. 

Osiakow  104. 

Oslebshausen  82. 

Oslos  126. 

Osnierah-licn  H'l. 

Osnabrück  Z3. 

Osning  95. 

Osseltshausen 

1633. 

Ossendorf  1  109. 


•heim  im9 
-sen  126. 
Ossingen  698. 
Oste  135. 
Ostende  185. 
Ostendorf  141. 
-f«lde  137,  149. 
-holz  139. 
Osterbach  141. 
-buuerachaft  1607. 
-berg  138,  1607. 
-bnrken  331. 
-dorf  1426. 
-fingen  143. 
•bausen  139. 
•heim  126. 
-hofen  139. 
Osterhua  137. 
Osterinbacb  1632. 
Ostering  137. 
Ostermieding  142. 
Osternach  141. 
Osterspai  142. 
-weddingen  142. 
-wieek  140. 
•wiesen  140. 
-witt  141. 
•wold  140. 
-wyk  140. 
Ostfalen  135, 140. 
-gothen  139. 
-hausen  136. 
-heim  136,  141, 
1607. 

-hofen  136. 
-Ladbergen  136. 
-Ramshövel  136. 
-sue  140. 
Oswciler  1110- 
Otelfingen  1109. 
Othmarshart  1606. 
Otmaring  129. 
Otmarshcim  129. 
Ottelmannshauseri 
129. 
Ottenbach  125. 
•bronn  125. 
-bürg  125. 
•egg  1428. 
-hausen  128, 1  l«S- 
-heim  126. 
-hofen  12«. 

-•OOS  1111. 

Otter  1449. 
Otterbach  1111. 
-lach  IUI. 

-loo  im. 


1679 


16S0 


Otlerott  197. 
Ottendorf  129. 
•beim  128. 
-hausen  128. 
•heim  1429. 
-leben  129. 
Otterstadt  129., 
•atedt  1103. 
Otterswang  2ü. 
-weiler  130. 
Ottikon  126. 
Otting  124,  1589. 
Ottmareheim  129. 
Ottobeoern  1427. 
Ottrau  1111. 

Ottstedt  i ins. 

Otiendorf  1582. 
Ouddorp  1599. 

Oudetiarde 

Oudenbnrg  22. 
Oud-Woudum 

1467. 

Oulst  UL 
Our  806. 
Ourt  1447. 
Ovenhausen  143. 
Overecbie  1239. 
ü  wim gen  133. 
Oyte  1103. 
Oythe  UML 
Pabing  151. 
Pansdorf  1 120. 
Pach  162. 
Pachcrn  163,1608. 
Paebmanning  163. 
Padberg  171. 
Pader  850,  1113. 
Paderborn  ltl.1. 
Pähl  196. 
Päiukirehen  154, 
192. 

Pahham  163. 
Pallersdorf  174. 
Pallhausen  1609. 
Palling  173. 
Palm  172. 
Palmersdorf  177. 
Palt  ins. 
Faltenthal  1118. 
Faltheim  172. 
Palring  178. 
8t  Pancras  523. 
Panderen  lllft. 
Pang  1117. 
Pappenberg  969. 
Pap]>enhuim  153. 
Parensen  202. 


Parcy  1131. 
Parleip  184. 
Parn  186. 
Paschleben  168 
Posebach  186. 
Passau  189. 
Passe  hendaele 

U2Q. 
Pasteten  1614. 
Pating  166. 
Pattensen  168, 

315.  1121. 
Paomgarten  191. 
Paunzhausen  3UL 
Pebrach  215. 
Pechau  163. 
Peckach  IUI. 
Peckau  11*1. 
Peckelsheim  213. 
Pecking  1609. 
Pedcl  1608. 
Peelo  1129. 
Peene  1340. 
Peffingen  IUI- 
Pegnitz  1117. 
Peigertaham  222* 
Peilstein  1122. 
Peiasenberg  245. 
PeiUing  1124. 
Pelchenbofan  225. 
Pclheim  196. 
Pelkum  1137. 
Pullhausen  1609, 
1611. 
Peindorf  154. 
Pelt  1117. 
Pemberg  1609. 
-brunn  1609. 
Pondorf  1187. 
Penk  198.  f. 
Penkofen  1£L 
Penning 
Pentling  178. 
Pentrup  1122. 
Penzing  178. 
Pcppenhofen  212. 
Perarb  222. 
Perbing  183.  2±L 
Percha  239.  1612. 
Perchanger  242. 
Perchting  202. 
Percka  239. 
Perersdorf  206. 
Perewenz  1120. 
Perg,  -en  222. 
Pcrglern  222. 
Perkhrin  707. 


-harn  241. 
-heim  941- 
Perkirchen  207, 

243.  1610. 
Perkofcn  242. 
Perlach  202. 
Perletzbofen  21L 
Perlsbam  175. 
Perneck  2f>* 
Pernsdorf  1610. 
Persehling  203. 
Fersenbfug  1122. 
Pertersdorf  142. 
Perzendorf  1131. 
Pesch  um 
P «Seckendorf  215. 
Peterfckking  487. 
Petersburg  310, 

-hausen  1122. 
-wähl  1466. 
Peterweil  1122. 
Petra  1122. 
Pcttau  212, 
Petton  190,  1123. 
Pettenbach  166, 

1608. 
-brunn  1608. 
-dorf  169. 
-heim  167. 
-kofen  220. 
-siedet  212. 
Peue  1124. 
Petzelberg  1124. 
Petzmös  1608. 
Penerbach  212, 
Pcuing  1129. 
Pewsum  1122. 
Pfäffikon  IIIS« 
Peffingen  IIIS. 

Pfätter  LLLL 

Pfaftcndorf  1120, 
1134. 

-hausen  1119. 

-liefen  2_54_,  1119- 

-weiler  1423. 

-seil  254. 

Pfaffstetten  1119. 

Pfahlbacb  1 124. 

-dorf  1124. 

-gruben  1 124, 

1131. 

Pfalhcim  1124. 

Pfalsau  1126. 

Pfalzel  1117. 

Pfangau  484. 

Pfans  1124. 


Pfarrkirehenll24. 

Pfeddersheim 

448. 

Pfedelbach  1124. 
Pfedersheim  1121. 
Pfcrdsfeld  726. 
Pfersdorf  726. 
Pfertingsleben  209 
Pfettrach  1124. 
Pfiefe  U25. 
Prinz  539,  1126. 
Pfistersheim  1122. 
Pftaumhcim  1125. 
Pforing  464. 
Pfohrcn  514. 
Pforheim  514. 
Pfort  1131. 
Pfon  1131. 
Pforzen  518. 
Pforzheim  518. 
Pfrämering  525. 
Pframa  533. 
Pfrämering  533. 
Pfuhlsborn  1126. 
Pfullingen  273, 

538,  1126. 
Pfungstadt  1136. 
Pfnnzen  539. 
Philippsburg  1428 
Pidingen  229, 
Piekenbröeker218 
Pielenhofen  273- 
Pienzenau  1122. 
Pier  244. 
Pierbecke  240. 
Piernbach  2U1. 
Piesenhofen  278. 
Piesing  1614. 
Piesting  1127. 
Pictelbach  316, 
Pietenbaeh  316. 
-borg  114. 
-fcld  3J4, 
Pietling  3J6. 
Piezing  1122. 
Pigarbach  222. 
Pihelwang  23_L 
Pijnakkcr  765, 

1503. 

Pilberekofen  226. 
Pilgerzell  226, 
Filhofen  225. 
Pilknfen  225. 
Pillersee  227. 
Pillich  1127. 
Pillig  226. 
Pilling  171. 


Pillingsdorf  1611. 
Pimraersdorf  161  L 

pinka  iaa. 

Finkofen  225. 
Finnertsdnrf  1 61 1. 
Finsing  1 127. 
Pinswang  230. 
Pinzberg  229. 
-gau  229, 
Pipersried  213. 
Pipitihausen  255. 
Pira  230. 
Pirach  23JL 
Piring  205. 
Firken  2311. 
-bach  231. 
Pirwang  231. 
Pischeldorf  242. 
Fischclsbcrg  246. 
-dorf  1129. 
-ried  1612. 
Pissenheim  245, 

1129. 
Pittersbach  222. 
-dorf  1611. 
Plainting  252, 
PlBnig  251. 
Plansee  1129. 
Plnttenhau*cn?08. 
Plattling  1129. 
Plockingerweg 

1130. 

Pietenfeld  241L 
Pleidelsheim  252. 
Fleimannswang 

252. 
Pleinfeld  253. 
Fleinting  252. 
Pleis  25L 
Fleister  mühle 

1613. 

Pleitersheim  252. 
Pleitmanschwang 
1613. 
Flesse  1130. 
Pliening  253. 
Pliezhausen  252. 

Plobsbeim  24H. 
Plöner  see  377. 
Pöcking  259. 
PcHxleroyen  1130. 
Pöding  513. 
Pölde  1117 
Poelgeat  I  ISO. 
Pölkam  1614. 
Pömbsen  1134. 
Pönning  198 


Pöring  484. 
Förtingsgut  1407. 
Pöring  1612. 
Pösmoos  1123. 
Pötteadorf  169. 
PÖttmea  1608. 
Pötzenham  193. 
Föuling  193. 
Pohle  1122. 
Poigenberg  1129. 
Pokern  264. 
Polch  1133. 
Polingen  221 
Folitzka  1125. 
Poll  1130. 
Polleben  221 
Polling  273, 
Polring  324. 
Poltersdorf  174. 
Polzwang  324. 
Pommern  1134. 
Ponau  1614. 
Poporinghe  1134. 
Poppel  1122. 
Poppenbeck  254. 
-bürg  254. 
-hausen  255. 
•lauer  255. 
Possenlinin  1 12L 
Postmünster  279. 
Föten  brunn  314. 
Pottenau  314 

-brunn  317. 
Pottschach  340. 
Powang  222. 
Pranst  1132. 
Prüm  285. 
Pristenberg  185. 
Prag  1165. 
Praroet  285. 
Praunheim  301. 
Fregel  622. 
Preinersdorf  1 6 1 5. 
Freinerszell  1617. 
Preisenberg  294. 
Presburg  290. 
Pretzen  1132. 
Prims  1132. 
Prinz  1132. 
Frischleck  1615. 
Prisselek  1615. 
Pritelbacb  2ÜL 
Prosselsheitn  2Ü9. 
Fruck  296. 
Prüfening  3JJL 
Prül  298. 
Prüm  I 133 


1681 


1682 


Prünning  301. 
Prunleiten  .'MS 
Prunzfeld  1133. 
Prutting  1133. 
Puch  257,  1613. 
-hach  260. 
-dorf  2Ü. 
-ham  33 1 . 
Pachllsg  321. 

Pueehum  261 . 
Puchschlagen  26A 
Führet  ä3JL 
Pülach263, 1133, 

1614. 
Püningen  325. 
Pünning  325. 
Püplitig  1134. 
Fürckwang  231. 
Pürgen  112iL 
Pürglis  LTifi. 
Putten  3J1 
Puking  259. 
Pnlheim273,1130 
Pullhausen  1614 
Pulling  27JL 
Pulnricd  226- 
Pupping  25_i. 
Purfing  338. 
Puttelange  316. 
Pattelingen  316. 
Putten  340,  1617. 
Puttenhausen 

1616. 
Putzenbach  3JÜ. 
Putzham  21iL 
Pufbrunn  34JL 
Quarnebeck  1 138. 
Queck  1137. 
-born  1137. 
Quedlinburg  1 138. 
Queich  1136. 
Quenstedt  1136. 
Quentawich  1136. 
Qaerfurt  1138. 
Quint  1137. 
Quirnbach  1138. 
•heim  1 138. 
Quirrenbach  1138. 
Raard  1204. 
KM.  1204. 
Rabenstein  768. 
Rachtig  1148. 
Racking  1141. 
Racquinghem  654, 
774. 

Radern  769. 
Kadolfsbcrg  1145. 


Radolfzell  1145. 
Radstatt  1147. 
Räbke  1165. 
Rädenberg  1172. 
Riideroheim  1144. 
Rädlach  1147. 
Rämbelsdorf  784. 
Rämelkam  767. 
Raestrup  1142. 
Räterschen  1143. 
Raftelstättcn  1147. 
RarTeualädtun 

1147. 

Rafz  1143,  1147. 
Rabde  1147. 
Rahrbach  1141. 
Raisdorf  1144. 
Raibach  1167. 
Raicrschicdt  684. 
Rain  784,  1151. 
Raibach  599. 
Raisting  1 168. 
Raitenbuch  1151, 
1168. 

-haslach692,ll42 
Raitnau  1170. 
Ramelsbach  1632. 
Ramelsloh  767. 
Ramersbach  1 145, 

1152 
Ramersdorf  781, 

1152 
Rammelsbach 

1632 

Rammelsberg  767. 
Rammersdorf 

1633. 
Rani  mers  reut 

1145. 

Rammingen  766. 

Ramsbach  767. 
-l>erg  767. 
-dorf  768. 
Ramseiden  1152. 
Ramsen  767, 1152. 
Ramsenthal  1152. 
Ramshovel  767. 
Ramsperg  767, 

1471. 
Ramungeii  766. 
Ramiu  1203. 
Randelzweiler784 
Randen  1154. 
Randerath  1153. 
Randwijk  U21L 
Rangen  1 1 54. 
Rannenberg  767. 


Rannstedt  1143. 
Ranshausen  1203. 
-holen  1143. 1153. 
Rnnstadt  1153. 
-atädt  1143. 
Ranzel  1154. 
Ranzing  1153- 
Rapperswvl  I  143. 
Rappertsweiler 

1143. 
Rappoltskirchen 

1176. 

Rappoltstein  1 143. 
Rappolleweiler 

1143. 
Raachdorf  1633. 
Rasdorf  1142. 
Rassberg  1170. 
Rassing  1164. 
Rastberg  1170. 
Rastdnrf  1633. 
Rasted  t  1154. 
Ratenberg  1141. 
Ratfeld  1154. 
Rath  1196,  1198. 
Rathmannsdorf 

169. 
Rathsam  hausen 

1141. 
Ratibor  312. 
Ratingen  769. 
Hatolfskircheii 

1 146. 

Ratschberg  1445. 
Hattendorf  l  146. 
Rattmannsdorf 

1145. 

Rattolfingenll42 
Ratzeburg  1 164. 
Ratzen  I  154. 
-hofen  1164 
Raubling  1191. 
Raulant  1200. 
Raunheim  1205. 
Rauschenberg  773. 
Rautheitn  1 159, 

I2U4. 
Rauweiler  LIDS. 
Ravcl.ibach  768. 
Ravengirsburg768 
Ravensburg  767. 
Rebberlah  1632. 
Rebdorf  1164. 
Rebecq  785. 
Rebeek  785. 
Rech,  1175. 
Rechling  774. 


Rechten  buch  1168. 
-fleth  1168. 
Recht-  Möring 

um 

Reckuling  779. 
Recken  1165. 
Rellinghausen 

1178. 
Recknitz  i:<40. 
Reddeber  1165. 
Redderse  1188. 
Redingen  1141. 
Rcdlikon  1143. 
Rednitz  1(46. 
Rees  1170. 
Regau  1170. 
Regen  1166. 
-buch  1167. 
Regensburg  1 166. 
-torf  1148. 
Regen  walde  1200. 
Regisheim  I  148. 
Rehbach90011168 
Rehden  1165. 
Rehe  1168. 
Reher  1168. 
Rehme  1181. 
Rehnc  769. 
Rehorn  1165. 
Rehstedt  1168. 
Reibendorf  1191. 
Reich  1175. 
Reichartshausen 

1177. 
Reichenau  147, 

1270. 

-bach  1174. 
-hall  657. 
Reichersberg  1 1 77. 
-heuern  1177. 
-dorf  1176,  11 78  f. 
-ham  1177. 
-heim  1177. 
-roth  1176 
Reichertshausen 

1176—8. 
-heim  1177. 
-hofen  1149. 

1176  f. 
Reichgrüben  1 177. 
Reichhartshansen 

1177. 
Reichling,  -en 

1175 

Reichsdorf  1178. 
•bofen  1175. 
Reiferscheid  1 178. 


Reiheim  1180. 
Reihershausen  780 
Reil  1169,  118V. 
Reilingen  1170. 
Reilsheim  I  1 86. 
Reimlingen  784. 
Reinach  1182. 
-bach  1167. 
Reine  769. 
Reinertshof  1149. 
Reinfeld  1203. 
Reinhardsbrunu 

1149. 
Reinhartsheim 

1177. 

Reinperg  1148. 
Reinsdorf  1149. 
Reinstedt  1148. 
Reisach  1186. 
Reisbach  1187. 

BeJseb  1186. 

Reischenhart  I  186. 
Reisen  1 186. 
Reisenberg  1 186. 
Reisensberg  1186. 
Reiskirchen  1179. 
Reisaach  1186. 
Reissdorf  1179. 
Reissen  1206. 
Reit  1196. 
Reitdorf  1196. 
Reitern  1199. 
Rei.h  1169. 
Rekelsum  1179. 
Rekom  776. 
Relliehausen  1150. 
Rellinghausen 

118»,  1203. 
Remagen  1 180. 
Reinbrechts  1148. 
Remda  115 1,1 169 
Hemelberg  772. 
Remeling  1 181. 
Remich  1152 
Remlingen  1152, 
1169,  1632. 
Remitierten  1181. 
Remsede  768. 
Hemsen  1  144. 
Rerostedt  1182 
Renaix  784. 
Renckhausen  1 153 
Rendel  1154. 
Renen  769. 
Rengershausen 

774,1150,1169. 
Rengsdorf  1 149. 


-hausen  1149. 
Renkersheiin  1177 
Renkoni  1141. 
Hemhausen  1150, 
1184. 
Rcascn  1171. 
Retel  1155. 
Rettenbach  1141, 

1157. 

-stein  1142. 
Retterode  1179. 
Rettigheim  1141. 
Rettatadt  1171. 
Ret«  1171. 
-bach  1171. 
•Stadt  1171. 
Reuland  1200. 
Reuss  1188. 
Reusten  1169. 
Reut  1196. 
-dorf  1196. 

Reute  1196.  _ 
Reuterswieaen  780 
Reuth  562. 
Reuthe  119«. 
Reuti  1574. 
Reutlingen  1 188. 
Reutlingendorf 

1188. 

Rentstätten  1 160. 
Rezen  1148. 
Rezat  1170. 
Rhade  1198. 
Rhaen  769. 
Hhactieu  1171. 
Rhätische  Alpen 

1172. 
Rhaunen  1203. 
Rheda  1168. 
Rheden  1165. 
Rhein  1182. 

-a:i  1182. 

-e  769. 
-eck  1183. 
-felden  1183. 
-gau  1183. 
-gönheim  545. 
-hausen  1184. 
-heim  1184. 
Rheinsheim  1148, 

1184. 
Rheintürkheim 

1418. 
-zubern  1581. 

Rhens  1169. 
Rhöngebirge  1 172. 
Rhüden  1199. 

106 


1683 


1684 


Rhvnttburp  783, 
1183. 

Ribbesbüttel  1178. 
Richen  1184. 
Richrath  1*200. 
Richtolshcim  773. 
Rickelrath  1179. 
Rickenbach  1174. 
Riechofe.n  782. 
Ried  1196. 
Riede  772,  U96. 
Rieden  174, 1196, 

t26y. 

Riedenzhofen  777. 
Rieder  1165. 
Riederiug  780. 
Riedern  1196 
Ricdershain  1632. 
Riedcrwaard  1 197. 
Riedesheim  777. 
Riedfeld  1199. 
.heim  1196,1199. 
-hof  1175. 
Riedikon  769. 
Rieding  1155, 

1179. 
Riedling  1200. 
-en  776,  1180. 
Riedling«  1187 
Riedlkam  776. 
Ried.Oeechingeti 
tüfi 

Riedstett  1189. 
-thal  776. 
Riegel  1179. 
Riegersborg  1201. 
Riegsee  1191. 
Riek»fcn7a2,894, 
1632. 
Rielingshausen 

777,  1149. 
Riens  weiler  1150. 
Rieschweiler!  187. 
Rietet  772. 
Riekau  1188. 
Riese  1171. 
Riestidt  1187, 

1189,  1199. 
Riethbach  1199. 
-bürg  1179. 
Rietbeburg  1190. 
Rietheia  1174. 
Riethen  1196. 
Rietnord  hausen 

1095. 
Riexingen  779. 
Rifleracliwil  1149. 


Ripsfeld  775. 
Rijuzaierwoude 

1184 

Rikcnbach  1174 
Rikon  1174. 
Rimbach  769  f.. 

1189. 
Rirabocke  1183. 

1199. 

Rimmelabergr202 
Rimpach  770. 
R  isasei  rain  1181. 
Rimsingcn  1182. 
Rinbeck  1183. 
Rinchnach  1181. 
Rinderen  1184. 
Rinderfeld  770. 
-thal  770. 
Ringe  771. 
Ringeldorf  772. 
-heim  772. 
Ringendorf  771. 
Ringhöven  771. 
Ringingen  771. 
Ringleben  771, 
1175. 

Ringmagcst  771. 
Ringwü  1181. 
Rinkham  771. 
-heim  771. 
Rinklingeu  772, 

1175. 
Rinnen  1203. 
Rinning  1181. 
Rinnthal  1183. 
Rinschheim  1184. 
Riiuumageest  771. 
Ripenael  772. 
Rippersroda  1176. 
Riasingen  775,785 
Risstiasen  1120 
Rietelbach  1187. 
Hitschen  hassen 

782. 

Ritte  1187. 
Rilteburg  1 179. 
Ritterode  779, 

1144,  1191. 
Rittrum  1187 
Ritzelshof  777. 
Ritzen  bergen  II  74 
Ritzweier  778. 
Rixing  1188. 
Robern  777. 
Rockern  1191. 
Rocking  775. 
Rockstedt  774. 


Roda  1198. 
RodachU46,1155 
Rodau  1155, 1198. 
Rode  SIL 
Rodebach  1155. 
Roden  11 55. 1198. 
Rodenbach  1157. 
-kirchen  1159. 
Rodensieben  777. 
Roderadorf  776, 

779,1143.1201). 
Rodges  779. 
Rodhauaen  1159. 
-heim  1159. 
Roding  775,1155. 
Röblingen  706. 
RöckinghuusenZTi. 
Röddenau  1205. 
Röddensen  1150. 
Rödel  1156 
Rödelheim  1142. 
Rödern  1189. 
Rödgen  1144. 
Rödingen  775. 
Röhrenbach  11 62  f. 
-sec  1163. 
Rührmooa  1163. 
Röhrnang  116'«. 
Röraereberg  1202. 
Römhild  1160. 
RÖuhof  1189. 
Rönshausen  774. 
Rörmobuu  1162- 
Rörse  782. 
Rösberg  777. 
Rösebeck  785, 

1154. 
Röeslein  1190. 
Rötel  1155. 
Röteln  1159. 
Rötelstein  1143. 
Rotenbach  1157. 
Rötgersbüttel 

1178. 

Röthenbach  1157. 
Rötinpach  1157. 
Röttenbach  1157. 
Rödersheim  1 144. 
Röttgen  1273. 
Röu  1206. 
Roggen  heuern  773 
Roggendorf  1191. 
Roggiug  773. 
Roggweil  774. 
Rohden  1198. 
Rohen  1168. 
Robnstcdt  774. 


Rohr,  -a  1161. 
Rohrbach  1162. 
•berg  1163. 
-dorf  1163. 
-heim  1154, 1163. 
-mühle  1162. 
Rohrsdorf  1633. 
Rohrsheim  I  lt>3. 
Rohrweiler  1201. 
Roid  1196. 
-harn  1177,1199. 
Rolingeu  1189. 
Roll  1201. 
Roishoven  1189. 
Rolseen  784 
Ri  imbach  773, 

1201. 

•dorf  1191. 
Romishorn  1201. 
Rommelshausen 
781. 

Rommersheim 

781,  784. 
Romonten  1152. 
Römstedt  1189. 
Rondorf  1190, 

1202. 

Ronneburg  1203. 
Ronnweg  1 190. 
Ronshausen  1190. 
Roomburg  1158 
Roos  1445. 
Roppach  1 158. 
Roppe  1158 
Roppcrode  778. 
Roppertsbuch  778. 
Rorschach  1163. 
Rosa  1190. 
Roschbach  785. 
Roscheid  1190. 
Ro«dorf786,ll54. 
Rosenburg  785. 
Rosbeim  775 
Rosmalen  1 190. 
Rossau  1191. 
Rossbach  785, 

1633. 

-beck  785. 
-dorf  786. 
-holzen  786. 
-kuppe  785. 
-rüli  775. 
•thal  785. 
Rom  um  603. 
Rossweiler  775. 
Rostock  3_2i 
Rotach  1156. 


Rotdorf  1160. 
Rotenbach  1157. 
-bürg  1158. 
-förde  1159. 
Roth  1155,  1232. 
Rothaine  1155. 
Rothbach  1155, 
1158. 

Rothe  769. 
Rothenbach  1157. 
-berga  1158. 
-bürg  778  1292. 
-fels  1159. 
-hausen  1159. 
-mann  1160. 
-«and  1160. 
-stein  1160. 
RotheTraun1161. 
Rothfelden  1151. 
Rothwesten  782. 
Rotmersleben 

1145. 

Rott  1155. 
Rottach  1156. 
Rottelsdorf  1161. 
-heim  1145. 
Rottenacker  1 157. 
-dorp  782. 
-mann  1 160. 
Rottersdorf  782, 
1145 

Rottlchcrode  1 14V 
Roltmann  1160. 
•mar  1160. 
Rottmeraleben 

1201. 

Rottorf  784. 
Rottrup  782. 
Rottweil  1161. 
Rotw.il  1161. 
Roulers  1190. 
Rouslaere  119a 
Kousse  784. 
Roxheim  773. 
Rubclruth  1203. 
Ruchheini  1203. 
Buchsen  773. 
Rudelsheim  783. 
Rudelstüllen  776. 
Rudemseni  781. 
Rudersdorf  779. 

1203. 
Rudertshausen 

1620. 

Rudcrtshofen  782. 
Rudialeben  783. 
Rudlfing  1633. 

Rudnlnugen  782. 


Rudolfsburg  776, 
783. 

Rudolstadt  783. 

Rübooach  1172. 

Rüber  1205. 

Röckersberg  779. 

Rückertsbof  779. 

Rüdeishausen  783. 

Rüdershausen  778; 
780,  782. 

Rüdusheim  777, 
892. 

Rüdlingen  776. 

Rügen  1200. 

Rügen  walde  1200. 

Rügheim  1200. 

Rühradorf  779. 

Rükarnp  1200. 

Rülisheim  781. 
Rülzheim  781. 
Rümikon  1201. 
Rümlang  1202. 
Rüralingcn  1202. 
Rüningen  1 188. 
Ruepersdorf  1632. 
Rüsforth  1180. 
Rüterschwil  780. 
Rüti  1196,  1220. 
Rütachwil  780. 
Rüzing  775,  777. 
RuftVh  1191. 
Rugbeim  1175. 
Rugshofen  775. 
Ruhr  1204 
Ruigeweide  1201. 
Ruivcn  1200. 
RumeUhausvn 

1201. 

Rumersheim  781. 
Rumingen  781. 
Ruminghetn  784. 
K  um  bind  784. 
Rum  langen  784 
Rumlikon  784. 
Rumlingon  1201. 
Rummel»  berg 

1202. 

Rumpeiiheini  1202 
Rümpel  1202. 
Rumslebcn  1202. 
Runde-Horn  1203. 
Runstädt  1202. 
Rupertsrod  778. 
Ruppersdorf  1032. 
Ruppertskirchen 

1632. 
Huprechtttholeii 

778 


1685 


1686 


Rusheim  773. 
RuBDÖd  1170. 
Russon  1197. 
Rast  1204. 
Rateaheini  781. 
Ratten  1197. 
RaUenbof  1189. 
Ry.wel  1187. 
Ryswyk  1187. 
Sanksam  1207. 
Saaksumhuizcn 

1207. 
Saal  1209  f. 
Saaladorf  1217. 
Saalbach  1218. 
-beck  1213. 
-dorf  1212. 
Saale  1209. 
Saalfeld  1211. 
-gm  1211. 
-haupt  1212. 
Saar  1223. 
■brück  1223. 
-bürg  1223. 
Saasen  1207. 
Sabershausen  1225 
Saberstättcn  1225. 
Sachsa  1207. 
Sachsen  1207. 
Sachsenbnrgl208. 

-dorf  1208. 

■heim  1208. 

-ried  1208. 

Sacbswerfen  1208. 

Säbuich  1205 

Säbnichstein  1205. 

Säehelchenbach 

1236. 

Sämtis  1220. 

Saerbeck  1223. 

Söueringbach  1 327 ' 

Sage  1210. 

Sala  1230. 

Salach  1213. 

Saladorf  1217. 

Salbke  1210,1218, 
1546. 

Salfelden  1211. 

Sallendorf  1217. 

Salm  1217. 

Salmannskirchen 
992,  1213. 

Salmbach  1214. 

Salmsach  1266. 

Salmshausen  L  212. 

Salmünster  121Ö. 

Salndorf  1215, 

1217. 


Sala  1218. 
Sulz«  1217  f. 
Salzach,  -gan  860. 
Salzbach  1218. 
-berg  1218. 
-borg  SGO,  1214, 
1218. 

-barghofen  1219. 
-butten  1220. 
-hausen  1209. 
-hemmender!  662, 
1344. 
-münde  1220. 
-schürf  1276. 
-tee  1217. 
-nngen  1218. 
Sambach  1220. 
Sambre  1205. 
Sand  1222. 
Sandau  1221. 
Sandebeck  1221. 
SmndelsliAusen 

1222. 
Sandershausen 

1222. 

-leben  1222,1334. 
Sandfort  1221. 
-hofen  1332. 
•ing  1221. 
-lofc  1244. 
Sandrup  1222. 
Sandweiler  1221. 
Sanewal  1222. 
Sangerhausen 

1222. 
Sansbach  1220. 
Santerslebenl334. 
Sanne  ää. 
Sarbeck  1223. 
Sarbling  1205. 
Sarbllngstein  1 205 
Sargskdt  1252. 
Sarming  1205. 
Sanniugstein  1 205 
Sarnen  1224. 
Sasbach  1207. 
Snsbachricd  1179. 
Sassau  1226. 
Sasscm  1207. 
Sassenheim  1207. 
-stein  1208. 
Satling  1225. 
Sattling  1225. 
Satling  1207. 
Saubach  1283. 
Sauerbach  1337. 
-bürg  1338. 


-lach  1252,  1338. 
SauershaasQD  1351 
Saufeld  1339. 
Sauingen  1226. 
Sauldorf  1326. 
-gau  1326. 
-heim  1225. 
Sau  loch  1339. 
Sausenheim  1338. 
-hofen  1338. 
Saushelm  1288. 
Saxenkeim  1208. 
Schapdetten  1370 
Schachen  244, 

1226  f. 
Schackenthall227 
Schackstädt  1227. 
Schade  1234. 
Schäfersheim  1 228 
Schäffolsh«  im 

1229,  1238. 
Schäftlara  1229. 
Schärdiog  1234. 
Scharfenfeldl228. 
Schärgendorf  1239 
Schafberg  1228. 
Schaffen  1227. 
Schalfershof  1228. 
Schuf  hausen 

1227  f. 
-heim  1245. 
Schaftlach  1229. 
Schaftlding  1274. 
Schagen  1229. 
Schaibach  1237. 
Schainfeld  1237. 
Schala  1306. 
Schalchen  1230  f. 
Schalerswinkel 

1231. 

Schalkendorf  1231 
Schalkheim  1230. 
Schalksdorf  1231. 
Schallstadt  1231. 
Schamach  1232. 
Schambach  1 232. 
Scharlau  1233. 
Scharmbeck  1243. 
Scharmede  1233. 
Scharndnrf  1245. 
Scharnitz  1233. 
Scharrhof  1233. 
Schatten  1234. 
Schauhofen  1236. 
Schauberg  1233. 
Schanbing  1236. 
Schauen  1234. 


Schnuernhehn        Schimmelshahn      Schmarbeck  1280. 

1248.  1241.  SchmaUhausen 

Schaumburg  1235.  Schintau  1268.  1280. 
Scheckenhofen       Schipluiden  1242.  Schmechten  975. 

1227.  Schippach  1237.  Schmedehausen 
Scheer  1238.         Schirmadingl2S2.  1280. 
Scbcffach  1237.     Schladen  1274.  Schmedenstedt 

Schlammering  1281. 

1274.  Schmedeasunl280. 
Schianstedt  1274.  Schmehain  1279. 
Schlatt  1273. 
Schlattingen  1274. 
Schlechtenwegen 
1244 

Schleerieth  1250. 
Schlehdorf  1274. 
Schleibing  1277. 
Schleich  1275. 
Schlcida  1275. 
Schweifeld  1275. 
Schleisheim  1277 


Scheffau  1237. 
Scheuen»  1232. 
Seheftlarn  1122, 

1229. 
Scheid  1290. 
Scheidungen  1243. 
Scheins  1588. 
Scbeipliu  87. 
Scheitzen  1238. 
Scheide  1231, 

1355. 
Sehenkenschans 

1135. 
Schepelse  1238. 


SchiTlenhi-im  1239  Schlendcrhuhn 


Schmerikon  1279. 
Schmida  1280. 
Schmidham  1280. 
-hausen  1280. 
Schmidlkofen 

1281. 

Schmidtberg  1280. 
-müblcn  1280. 
Schmidtsdnrfl28t 
Schmiehach  1280. 
Schmiechen  1279. 
Schmiedbachl2S0. 


Schermer  1243. 
Scherwede  1239. 
Scherweiler  1239. 
Scbcrzlingenl234.  Sehlettenbach 
Schessel  1240. 
Schettens  1237. 
Scheuerfeld  1240 
Scheuern  1242. 
Scheven  1239. 
Scheyern  1242. 


1275.  -dorf  1281. 

Schleswig  719,  Schmiedebach 

1275,  1277.  1267. 

Schmiedenstein 
1275.  398. 

Schlettstadt  1244.  Schmintrup  1262. 

Schlettwein  849.  Schmölen  1279. 


Schley  1275. 
Schleydweiler 

1275. 


Schickendorf  1263  Schlicrach  1277. 


Schied  1249. 
Schiedam  1239. 
Scbicder  1240, 

1273. 
Schien«  158$. 
Schierling  1243. 
Schierloh  1243. 
Schiersfeld  1239. 
Schierstedt  1243. 
Schierstein  1239. 


Schlicrbach  1277. 
Schlieren  1276. 
Schliersee  1277. 
Schlingen  1590. 
Schlipllng  1276. 
Schlipps  1277. 
Schürf  1276. 
Schlitten  1277. 
Schlitz  1276. 
Schloh  1273. 


Schifferstadt  1241.  Schlopp  1278. 

Schiffkofen  1259.  Schloeaborn  1615. 

Schillingen  1240.  Sclilothcim  1275. 

Schiggendorf  1247  Schlott  1277. 


Schmön  1279, 

1351. 

Schmutter  1281. 

Schnuckenwerth 
1482. 

Schnaitheim  1281. 
Schneen  14 2, 1283. 
Schnei  1588. 
Schneidbart  1282. 
Schneisingen  1 282. 
Schneit  1281. 
Schneitach  1282. 
-berg  1282. 
-see  1282 
Schnelltnannshan- 
sen  1282. 
Schnepfenbofl  250 
Schneppelhofl250 
Schneverdingen 

1282. 


Schign  1247.        Schluchsee  1278. 
Schildsche  44^       Schluchtern  1278. 

1241.  Schlüchtern  1278.  Schnezenhauacn 
Schildtorn  1241.    Schlückingen  124 4  1283. 
Schillingsfürst       Schlutter  1278.     Schoden  1240, 

1579.  Schmähingeul279  1244 
Schillingstadt        Schmalenau  1278.  Schoderstedt  1 244 
1241.  -fleet  1279.  Schöckingen  131t 

Scbiltem  1241.      Schmalfeldenl279  Schöffau  1273. 
Schiltighciml241,  Schmalkalden        Schöltnach  1238. 

1273.  1278.  Schönach  1231. 


1  r,87 


1688 


-an  1284. 
•betg  1072.  1285. 
•bronn  1609,1615. 
-bühel  1285. 
-dorf  1236. 
Schönebörg  1235. 
Scböoefeld  1 235. 
Schönenberg  1 235. 
-wen!  1482. 
Schönering  1236. 
Sehöningen  1229. 
Schön«  1273. 
Schönrain  1247. 
■•tädt  1236. 
-statt  1236. 
Schöppenstedt 

1242. 

Schöppingen  124  5. 
Bchörfling  1243. 
Schörging  1243. 
Schöning  en  1234. 
Schondorf  1236. 
Schondra  1247. 
Schongau  1235. 
Scbongen  1235. 
Schoo  naerde  123«. 
Schoorl  1245. 
Schöpfen  1240. 
Schopfheini  1245. 
Schopfloch  1245. 
Schornsheim  1245. 
Schoss  1242. 
Schoten  1234. 
Schotenburg  2ü£L 
Schotterey  1243, 
1315. 

Schottikon  1246. 
Schraplau  1246. 
Schrecksbach  1246 
Schreafe  1246. 
Schriesheim  1246. 
Schroben  hausen 

124C. 
Schrondweiler 

1246. 
Schupf  1240. 
Sehüu  1249. 
Schüttringen  1240. 
Schätzeberg  1249 
Schützingeu  1249. 
Schanter  1247. 
Schar»  1248. 
Schassen  1249. 
Schuasenriedl249. 
Schatter  1248. 
Schauern  1248, 

1430 


Schwabach  1840. 
Sohwabbaeh  1341 
-brock  1289. 
Schwaben  1340. 
.Schwabenheim 

1341. 
Sr.hwabenheimer 

hof  1841. 
Sehwabering  1342. 
Schwnbhaujten 

1341. 

Schwabing  1340. 
Sehwalmiiinchen 

980. 1154. 
8chwab*dorfl341. 
-heim  1341. 
Schwabunger  bog 
1487. 
Schwabweiler 

1342. 
Schwabelweis 

1342. 

Schwänberg  1343, 
1349 

Schwaforde  1349. 
Schwagsdorf  1342. 
Schwaigern  1283, 
1350. 

Schwalbach  1344. 
Schwale  1343. 
Schwalheim  1344. 
Schwalheimer  hof 
1342. 
Schwallungen 

1343. 
Schwalm  1345. 
Scbwarn  Bödingen 
1345. 

Schwaming  1345. 
Schwand  1240. 
Schwandorf  1343. 
Schwancbcckl345 
Schwaneberg  1345 
Schwanen»  tatt 

1345. 

Schwanfeld  1345. 
-heim  1325,  1343. 
Schwaningen 

1345  f. 
Schwan  1347. 
Schwarza  1135. 

1347  f. 
Schwanach  1347. 
-an  1347. 
-bach  1347  f. 
-borg  1348. 
'.  Schwarzenbach 

1136, 1347  f. 


-berg  1348. 
-brock  1348. 
-brunn  1348. 
-egg  1348. 
-feld  1348. 
-see  1348. 
-sohl  1349. 
Schwangräben 

1348. 

-wald  4,  25A  991, 
1349. 
Schwebda  1349. 
Schwebcrt  1341. 
Schweebat  1349. 
Schweckhausen 

berg  1350. 
Schwedt  1354. 
Schwegenheim 

1842,  1349. 
Schwejdenkirchen 
1354. 

Schweidnitz  718. 
Schweigern  1283, 

1350. 
Schweighansen 

1350. 
Schweikardshau- 

sen  1854. 
Schweinach  1342, 

1352. 

-bach  1343. 
Schweinersdorf 

1346. 

Schweinfurt  416, 
1352. 

Scbwendbachl351 
Schwenningen  1345 
Schwenningdorf 
1346. 

Schwentine  1593. 
Schweppenhausen 
1341. 

Schwerborn  1351. 
Schwerdtatädl 

1350. 

Schweringen  1 35 1 . 
Schwen  1347. 
Schwertelfort 

1349. 

Schwesdorf  1582. 
Schwetzingen 

1284,  1351. 
Schwicheld  1353. 
Schwiegershausen 
1351. 

Schwindach  1353. 
-au  1353. 


-eck  1353. 
•kirchen  1353. 
Schwind  ratzheJm 
1354 

Schwülper  1352. 
Schwv«  1364. 
Seba  1254. 
Sebarn  1256. 
Sechselberg  1207 
Söchtenau  1250. 
Seck  1249. 
Seckach  1249. 
Seckbach  1250. 
Seckenheim  1260, 
1263. 

Seckingen  1321, 
1259. 

Sedemünder  1258. 
Seebach  1250, 

1254. 
•bexen  1250. 
-brück  300. 
-brück  170. 
-bürg  710,  1255. 
-dorf  1255. 
-feld  1255. 
-harn  1255. 
•bansen  1255. 
-kirch  1254. 
-kirchen  1254, 

1465. 

Seel  1250,  1265. 
Seeland  Süß. 
Seelbach  1213. 
-berg  1326. 
Seeleben  1244. 
Seelheim  1214. 
Seen  1255. 
Seeon  1254. 
Si-e- Röblingen 

1256. 

Seershausen  1263. 
Seesen  1255. 
Seeshaupt  1255. 
Seewen  1252. 
Seffern  1249. 
Segeberg  SL 
Segelbach  1264. 
Segelsem  1267. 
Segeste  1250. 
Seheim  1255. 
Sehlen  1210. 
Seibersdorf  1225. 
Seidingstadt  1258. 
Seidmannsdorf 

1272. 

Seilte  1209, 1212. 


Seilies  1266. 
Seinstedt  1267, 
1269 

Sehlingen  1273. 
Seistorf  1250. 
Seitingen  1339. 
Selbach  1213. 
Selben  1265. 
Selberting  1261. 
Selbitz  1266. 
Selda  1179. 
Seiden  1215. 
Selen  1210. 
Seligenstadt  1215, 
1638. 

-thal  1215. 
Selke  1210. 
Seilern  1345. 
Sellenbtrren  1217. 
Sellenstedt  1238. 
Sellhausen  1214. 
Seilinge  1249. 
Sellnnu  1215. 
Selm  1214. 
Selac,  -n  1216. 
Selters  1220 
Selz  1216. 
Semniersäcke  37U. 
Sempt  1251. 
Sendelbach  1252. 
Senden  1269. 
-hörst  1222. 
Sendfeld  1268. 
Sendling  1269. 
Senftl  1252. 
SenhaU  1265. 
Senne  1268. 
SenuewynenI271. 
Sennheim  1261. 
-wald  1252. 
Sensak  1251. 
Sensbach  1447. 
Sentrup  1222. 
Sensau  1251. 
Seon  1254. 
Sereaheim  1224. 
Serm  1252. 
Sermersheim  1 224 
Sesbach  1221. 
Seaenheim  1252. 
Scaslach  1256. 
Seaanlsbeim  1209. 
Setten  1253. 
Seulberg  1326. 
Sevenich  1342. 
Sexau  1249. 
Sibenach  1256. 


Siblingen  1257. 
Sibnen  1256. 
Siehe»  1257. 
Sickels  1257. 
Sickenhausen 

1260,  1262. 
-ried  1273. 
Sickertshofen 

1262. 
Sickingen  1260. 
Sickte  1258. 
Siddessen  1258. 
Siddinghausen 

1258,  1260. 
Siebeleben  1257. 
Sieben  banern  UL 
-born  1257. 
-gebirg«  1 1 72. 
Siebersbach  1273. 
Siebichhausen 

1257. 

Siebkerode  1257. 
Sieboldshaosen 

1261 

Sicbengrabeti  284. 
Siedelsbrunn  1258 
Sieg  1264. 
•borg  1264. 
Siegelung  1263. 
Siegelitz  1283. 
Siegelstätten  1 262 
Siegenbarg  1260. 
Siegersleben  1262. 
Sie^friedshansen 

1261. 

Sicgliurtakirchen 
I2Ö2. 

Siegadorf  1261. 

Sielen  1266. 

Sielm  1209. 

Sielsdorf  1251. 

Sielstätten  1262. 

•Siemerode  1251. 

Sierenz  1258. 

Sieming  1271. 

Sierse  1263 

Sierslebea  1262. 

Siesbach  1256. 

Siciwbnch  1258. 

Siethen  1272. 

Sie  vers  hausen 

1261. 

Siesenbeim  1337. 
Siffelbrann  424. 
Sigenrvith  1260. 
Sigerae  1263. 
Siggen  hausen 

1260. 


) 
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Siggenweilcr1262 
Siggingen  1259, 
Sigolsheim  1263, 
1267. 

Sihl  1265. 
Silda  1266. 
Silenen  1266. 
Sillersdorf  1240. 
Sillertshausen 

1588. 
Silwingen  1251. 
Stalbach  1336. 
Simbling  1266. 
Simmering  1 269. 
Simmern  1266. 
Simmershausen 

1261  f. 
Simmling  1262. 
Sims  1268. 
Simse«  1268. 
Sinching  1336. 
Sindelburg  1336. 
-d..rf  1335. 
-hausen  1269. 
Sindelaberg  1271. 
-dorf  1270. 
Sindlingen  1333. 
Sindorf  1269. 
Sindringen  1270. 
Singdorf  1269. 
Singern  1261. 
Singen  1259  f.. 

1271. 

Singenbach  1054. 
Singlis  1335. 
Sinke!  1267. 
Sinkhausen  1260. 
Sinn  1268. 
Sinningen  1267. 
Sinsheim  1337. 
-leben  1266. 
Sin!  bereu  1269. 
Sünzhausen  1258, 
1270. 
Sinzig  1267. 
Sinzing  1271. 
Sippach  1257. 
Sippaehszelll257. 
Siptenfelde  1257. 
Sirnach  1271. 
Sirtzenich  1271. 
Sitelsdnrf  1272. 
Sillenbuch  1271  f. 
-dorf  1257, 1272. 
Sitter  1272. 
Sittichen  barh  1272 
Sittling  1260. 


Sixthaselbach 

1629. 

Sirenhein)  1588. 
Sobernheim  1283. 
Soden  1286. 
Söchcring  1249. 
Södel  1286. 
Söhlde  1325. 
Söhre  1334. 
Söllbach  1213 
Söllhuben  1214. 
Sömmerda  1330. 
Sömmern  1097. 

1330. 
Soeren  1 354. 
Soest  1286,  1589. 
Sohlingen  1327. 
Sohr  1285. 
Soiron  1286. 
Soisdorf  1285. 
Solach  1327. 
Sollbenern  1616. 
Sollenhofen  1284. 
Soller  1333. 
Sollern  1284. 
Solms  1329. 
Solnhofen  1284. 
Soltau  1218. 
Solz  1328. 
Somborn  1336. 
Somerghem  1331. 
Sommc  1331. 
Sommenhardt 

1331. 

Sommerlau  ter  749 
Sommerschenburg 
1354. 

Sommersell  1331. 
Sondermaning 

1335 

Sondershofen  1335 
Sondheim  1 332. 
Sonnberg  1335. 
Sonneborn  1336. 
Sonnenberg  1336. 
Sonnenberger  hof 

1333. 
Soonwald  1221. 
Sorbeck  1223. 
Sonn;  1240. 
Sorpe  1338- 
Sosemar  1338. 
Sotterhansen  1258 
Sotzbach  1246. 
Sotzen  hausen 

1589. 

Spanns  weerd  1287 


Spalchingen  1287 
Spala  1287. 
Spaldorf  1288. 
Spnnt»  wag  1286. 
Sparberscck  1 287. 
Sparenwoudel 191 
Spay  1287. 
Spechtrain  1287. 

Spei  1287. 
Speier  1289. 
Speierdorf  1290. 
Spei  115 
Spergau  1291. 
Spessart  1287. 
Spettingen  1288. 
Sper  1287. 
Spielberg  1289. 
Spier  1290 
Spiesheim  1289. 
Spiez  1289. 
Spirkelbach  1292 
Spitz  1291. 
Spiuingalp  1291. 
Spöck  1289. 
Sponsheim  1286. 
Spork  1292. 
Spreckel  1291. 
Sprendlingen  1291 
Sprenzel  1291. 
Spülic  2&L 
Stade  1309. 
Stadel  t309. 
Stadelbofen  1309. 
Stadersdorf  1310. 
Stadtberg  474. 
.feld  1298. 
Stägen  III. 
Stafen  1307. 
Staffelsee  1307. 
-stein  1308. 
Stafhorst  1307. 
Stahle  1306,1312. 
Stammham  1 303. 

1306. 

-heim  1306. 
Stainpfenbaeh 

1306. 
Stanau  1232. 
Stangen  bach  1307. 
Starchersdorfl  308 
Starfling  1307. 
Starkertshofen 

1308. 
Starkirch  1308. 
Stasfurt  142. 
Staaten  1318. 
Stassfurt  1308. 
Suu  1309. 


Staubing  1309. 
Sundach  1322. 
Staudhausen  1323. 
Staufen  1310. 
Staufenberg  1310. 
Stoveren  1310. 
Stavern  1310. 
Stavorcn  1310. 
Steckborn  1311. 
Stederburg  1311. 
Stedten  1297. 
Sloenkerckc  1304. 
Steen -Ockers  ecle 

im, 

Stefell     •  1313. 
Steflersbach  1312. 
Stegenwald  1311. 
Slegham  1311. 
Steiger  1312. 
Steigersbach  1312. 
Steighof  1311. 
Steil  1312. 
Steimke  1301. 
Stein  1299, 1522. 
Steina  1300. 
-ach  1300  £ 
-au  1300  f. 
-bach  1301.  1305. 
-beck  1301. 
-berg  1301. 
-brüggen  1305. 
•brunn  1302. 
-dorf  1305. 
Steine  1300. 
Steinegg  1305. 
Steinen  1299. 
Steinfeld,  -en  1302 
-forde  1303. 
-fort  1302  f„  1313. 
•gau  1303. 
-hart  1303 
•heim  1303,1397. 
-bering  1305. 
-hofen  1304. 
-hörst  9A£L 
-kirche.i  1304. 
-mur  1305. 
Steinsberg  1301. 
Steinsei  1304. 

St  ein  Weiler  1305. 

Stemmach  1312. 
Stempel  1314. 
Stendal  1302. 
Stentrup  1312. 
Stepfershausen 

1308. 
Stephanskirehen 

1312. 


-ried  1313. 
Stepbling  1312. 
Steppach  1298. 
Sterkelshausen 

1308. 
Stettberg  1298. 
Stetten  4_L  130, 
1297  f.,  1630. 
Stertfeld  1298. 
-furt  1298. 
•wang  1298. 
Steuaslingcn 

1314  f. 

Stever  1313. 
Steveren  1313. 
Steyer  1314. 
Sr  ick  elt>tein  1311. 
Slieidorf  1314. 
Stierbach  1595. 
Stierstadt  423, 

1314. 

Still  1314. 

Stin  ken  brunn 

1313. 
Stinzbach  1323. 
Stirn  1315. 
Stocka  1320. 
-ach  1315. 
•berg  1315. 
Stockerau  1316. 
8tockhausenl3l6. 
-h.eiml315f.,1405 
-see  12. 
-stadt  1316. 
Stockum  1315. 
Stöben  1325. 
Stöckach  1315. 
Stöcken  1315. 
Stöckenburg  1316. 
Stöckheim  1315. 
Stör  1324. 
Störmede  1324. 
Störzingen  1317. 
Stötterlingen  bu  rg 

1315. 
Stofelen  1316. 
Stollnkirchen 

1306. 

Stommelen  1323. 
Stopfenheim  1317. 
Stormbruch  1324. 
Stosweiler  1317. 
Sto  tinghausen 

1317. 

Stotternheim  1323 
St  du  tun  bürg  1 325. 
Straelen  1317. 


Straas  1318. 
-bach  1318. 
-bürg  1318. 
Strassen  1318. 
Strasafeld  1319. 
-gang  1319. 
-heimer  hof  1319. 
-kirchen  1319. 
•lach  1319. 
•walchen  1319. 
Stratenbach  1318. 
Straubing  1252, 
1321. 

Straussfurt  1323. 
Strechau  1319. 
Strenz-Naundorf 
1321. 

Streu  1002  1321. 
Streuling  1322. 
Striegau  1317. 
Strijne  1322. 
Stroe  1321. 
Ströbeck  1320. 
Strogen  1319. 
Strogen  1320. 
Stromberg  1059. 

1322. 

Stronsdorf  1317. 
Strub  1322. 
Strub:  k  1321. 
Strümp  1319. 
Strufdorf  1321. 
Struning  1322. 
Struttmatt  1515. 
Strycn  1320 
Stubersheim  1322 
Stühlingcn  1323. 
Stapel  1314. 
Stüuheim  1317. 
Stuf  1323. 
Stulfelden  1323. 
Stumpfenbach 

1323. 
Stuppach  1324 
Styrum  1314. 
Suderburg  1334. 
Suderode  1335. 
Südempter  1354. 
Südheim  1332. 
-kirehen  828, 1333. 
-weihe  1494. 
Sülberg  1284. 
Sülchun  1326. 
S  .Udorf  1326. 
Sülm  1345. 
Sültendorp  1328. 
Sülz  1328. 
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Sülzenbröck  1329. 
Sünching  1 336. 
S  Unninghausen 

1336. 
Süntel  1332. 
Süpplingen  1285. 
Sürdt  1283. 
gSiitltB  1258. 
Süssenboch  1258. 
Sufferloch  1325 
Suffersheim  1325. 
Sohl,  -a  1326. 
Sulguu  1326. 
Salingen  1326. 

Salm  1345. 

Sulmaning  1262. 
Sulmetingrnl337. 
Suhen  1284, 1327. 
Sola  1284, 1327  f. 
Salza  1327  f. 
SaUbacb  1328. 
-berg  1329. 
-barg  1329. 
-dorf  1330. 
Sulzemoos  1330. 
Sulzheim  1 321). 
-kirchen  1329. 
•matt  1327. 

-nun  1330. 

•thal  1329. 
Summerbergl33l. 
Summen  1331. 
Summet  1331. 
SuitdhAUMvn 

1332  f. 
-ho  im  1332. 
-hofen  1332. 
.pforeo  1332. 
Sunheim  1222. 
Sunstedt  1220, 

1333. 
Sunzing  1337. 
Sur  1337. 
Surberg  1338. 
Sure  1337. 
Sarheim  1337. 
So«ra  1339. 
Susteren  1351. 
Sutheide  1332 
Sutram  1333. 
Sutlorp  1333. 
Sjld»  12fi6. 
Szala  1209. 
Szalavar  1211. 
Taben  1361. 
Tabertahauaen399 
Tachensee  1355. 


Tacherting  4 CM). 
Taching  399. 
Tachsenbach  1358- 
Täbingea  40 1. 
Tägerschen  1362. 
Täging  1363. 
Tänikon  407. 
Tänchliberg  412. 
Tafertsweiier  400 
Tagelang  401. 
Tage  Isch  wangen 

1363. 
TagL'Lsheim  401. 
Taglaching  400. 
Tagmursheim  400. 
Taibrechting  399. 
Taingea  1368. 
Talevende  406. 
Tambach  407. 
Tamms  1360. 
Tündern  1357. 
Tanger  1406. 
Ttuigerniünde 

1406. 

Tanhausen  1407. 
Tannberg  1357. 
Tannenkirchen 

408. 
Tanville  407. 
Tapfen  1355. 
Tapfbeini  1358. 
Tarsdorf  1358. 
Tasdorf  85JL  ' 
Tatenberg  1359. 
Tatschenberg  412. 
Tattenhauseu  425, 
1405. 
Tatüng  1359 
Tattinghofen  1359 
Tauber  439. 
Tauberfeld  1411. 
Taufkirchen  1407. 
Taaüngen  1377. 
Teching  399. 
Teemsche  1364. 

Tegelen  1363. 
Tegernau  1361. 
-buch  1361. 

-dorf  1363. 
-heim  1302. 
•moos  1362. 
-see  1362. 
Teglingen  1363. 
Teichstätt  1404. 
Teiern  1404. 
Teierting  400. 
Teilingen  1355. 


T ei ning  401.  443. 
Teisenberg  450. 
-dorf  450. 

Tcising  419,  424. 
Teuterbant  416. 
Teitenhausun  414. 
Teig*  1382. 
Telgt  1369. 
Telgte  1382. 
T  engling  1368. 
Tenkling  1368. 
Tennaert  1415. 
Tenning  407. 
Tennatädt  408. 
Tensche  1365. 
Tenaebeck  12, 
TernMinde  1365. 
Teraberg  411. 
Tettenhausen  425. 
•wang  1360. 
Tettnang  1360. 
Teufen  421. 
Teufenbach  421. 
Teugn  416. 
Teuharting  400. 
Teunting  1373. 
Teurstadt  423. 
Tentenbof  1375. 
Teutoburger  wald 
M.  1375. 
Texel  1363, 1369. 
Tezzetn  1366. 
Thachbach  1367. 
Thäingen  440. 
Thaiinngen  401. 
Thal  403. 
•buch  1366. 
Thale  1545. 
Tbalen  403. 
Thalgaa  404. 
-harn  404. 
-hausen  405. 
•beim  404. 
-hofen  405. 
-kofen  1405. 
-maasing  406. 
•wenden  406. 
Thamsbrück  1414 
Thangelstedt  1339 
Thann  1356. 
Thannhausen 

1357. 

•heim  1357. 
-kirchen  1357. 
-stedt  1357. 
Tbeilbeim  404. 
Theiss  1403. 


Tbelheim  404. 
Themar  400. 
Thenningen  407. 
Theres  1270, 1358 
Thern  1365. 
Tbernbacb  1391. 
Thcuerxen  1404. 
Thearingen  1417. 
Thiede  1402. 
Thiel  1401. 
Thiene  1422. 
Thienerfeld  477. 
Thiengen  440. 
Thingau  410, 

1403. 

Thionville  1377. 
Thörey  427. 
Tholey  426. 
Thonbach  1356. 
-dorf  425,  443. 
-statten  1357. 
Thorr  1400. 
Thae  1508. 
Thülen  1404. 
Thünen  445. 

T Illingen  444. 

Thüngcnthal  445. 
Thüningen  1407. 
Th  üri  ngen  hausen 
1419. 
Thüringer  1416. 
Thüringer  vrald 

915.  11511 
Thösbronn  1416. 
Thüste  1422. 
Thuil  1385. 
Tbuin  1371 
Thulbach  1404. 
Thüle  1404. 
Thumlingen  141  i. 
Thundorf  445, 

1415. 
Thune  1414. 
Thür  446. 
Thurgan  446. 
Thum  575,  759. 
Tibein  1404. 
Tibina  1403. 
Tiedexen  1380. 
Tiefhach  421. 
-brnnn  422. 
Tiefenbach  421. 
-gruben  422. 
-häusern  423. 
-loch  422. 
-rod  1198. 
•thal  422. 


Tiefstätt  422. 
-•tau  420. 
Tietelsen  1381. 
Tigerfeld  1362. 
Tilehing  441. 
Tilkerode  1369. 
Tilleda  441. 
Timannsperg1403 
Timmenrode  446. 
Timroerlok  418. 
Tiinmern  1370. 
Tindelbach  1403. 
Tindeln  1422. 
Tistling  1420. 
Tilmaning  418. 
Tittenkofen  1620. 
Tobenrode  446. 
Tobersnich  1405. 
Todenhausen  425. 
-weis  1360. 
Todteildorf  425. 
Tölzkirchen  1619. 
Törring  427. 
Töss  1383. 
Töttelstädt  1413. 
Tölzkirchen  1620. 
Toggenburg  424. 
Toggwil  1405. 
Tollense  1340. 
Tomberg  1406. 
Tougeren  1414 
Tonna  1415. 
Tonnaard  1415. 
Topfstedt  1406. 
Toppl  1405. 
Torenbüren  1388. 
Torgau  1416. 
Tönisberg  1406. 
Tomut  1416. 
Tottlelien  1378. 
Ton  rinne  -  la- 

Chausscc  1387. 
Toarnbout  1365. 
Tourpes  1399. 
Tragweis  428. 
Trailfingen  1383. 
Troisdorf  429. 
Traishorloff  807. 
Trais  man  er  431, 

1409. 
Trais -Münzen- 
berg 431. 
Trusen  431. 
Traten  bach  1383 
Traubenbach  436. 
Traubing  436, 

1408. 


Traobling  436. 

1408. 

Traun  430. 
■dorf  430 
-kirchen  430. 

-Mein  430. 
-thal  1410. 
-walchen  430. 
Trau  thal  1410. 
Trave  3j60,  429. 
Travemünde  429. 
Travenhorst  429. 
Trebel  1340. 
Trcbitsch  1320. 
Trebra  433. 
Trebur  433. 
Treis  43 « 
Trciaum  431. 
Treisbach  431. 
'Freisen  431. 
Treisfeld  48». 
Trenheim  I31M1. 
Trentschin  1268. 
Trcppendorf  434. 
T  retten  borg  1408, 

1410. 
Treubach  437, 

1410. 

Tribur  433. 
Trichtenhauscn 

43*. 

Trichtingen  438. 
Triebensec  1408. 
Triensbaeh  1409. 
Trient  1409. 
Trierbach  1409. 
•Weiler  1533. 
Triesting  1409. 
Triscnegg  1409. 
Truchtelfingen  438 
TrOcIiielborn  438. 
Trösel  432. 
Tmmsdorf  1411. 
Tronet«holVm  1411 
Troscbeiireul  435. 
Tmaendnrf  1363. 
Tnnaingeu  43!). 
Trostadt  436. 
Trotha  1358. 
Trab  rück  sgraben 
434. 

Truchtering  438. 
Trüllikon  1410. 
Trüngen  436. 
Trunsladt  1384. 

1411. 
Truppach  1410. 
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Trutersreut  437. 
St.Trutpert 
Truttikon  1411. 
Trutzenweiler 

1384. 

Tucha  1401, 1619. 
Tucha«  1401, 

1619. 
Tuchfeld  1620. 
Tuching  440,1623 
Tuch  Ii  ag  440. 
Tubingen  452. 
Tüffer  1404. 
Tündern  1414. 
Tüngeda  444. 
Türk  449. 
Türken  1419. 
Türkenfeld  141 8  f. 
Türkheim  1418. 
Türlaching  423. 
Türllrrunn  444. 
Tulling  (420. 
Tütingen  667. 
Tüttleben  1363. 
Tuggun  440. 
Tul  1419. 
Tulba  1412 
Tull*ch  1104. 
Tullau  1414. 
Tülle  1404. 
Tulling  1413. 
Tiillnerbach  1413. 
Tuln  1413. 
Thueringen  1405. 
Tumlcrsleben 

1414. 
Tunndorf  444. 
Turbenthal  1416. 
Turne  1391. 
Titas«*«  harnten 

1420. 
Tutelhof  1378 
Tutachfeldenl420. 
Tuttlingen  426, 

1420. 
Tulling  1421. 
Twenthe  U)i>7. 

1411. 

Twielenfleth  1422. 
Twillingen  1422. 
Twiste  1138, 1422 
Tyrmehing  1406. 
Ty  rangen  1417. 
Ubatadt  787. 
Uddel  1449. 
Udenborn  1427. 
-hausea  1428. 


-heim  126,  1428. 
Udlingensch  wei  1 


Ueberacker  1424. 
■ackern  1424. 
-lingen  S2Ü. 
■muM  1425. 
-nee  1425. 
Uebing  1421. 
Ueckendorf  790. 
Uefingen  1543. 
Uehlingen  1432. 
Uehrde  1445. 
Uelde  1432. 
teile  1432. 
Ueplingen  1442. 
Uepsen  1440. 
Uerikon  1444. 
Uerttig  1 108. 
Uerzel  1446. 
L'crzig  1445. 
I  «Hingen  1427. 
Uetze  1449. 
Uewingen  1543. 
Uexheim  I  UI4. 
Ufenau  1426. 
Ufer  lina. 
Vferting  1435. 
Iffclt  I44U. 
Uffhausen  1440. 
Ufßng  1429. 
Ufhol«  1440. 
Ulieiden  1442. 
Uftrungen  1442. 
UhHngen  792. 
Ulilweiler  823 
Uhrsleben  1446. 
Uhrweiler  1445. 
Uitermeereche 

Polder  1449. 
Ulfa  1 1 0  4 . 
Ulm  1432  £ 
Ulrichskirchen 

tun. 

-«eil  354. 
Ulster  1433. 
Ulvonbach  1433. 
Imbach  LIM 
Umbertshausen 

1633. 
Umclsdorf  1434. 
Umkirch  1439. 
Unimendorf  1434. 
-hofen  1434. 
Umpferstedt  1435. 
Umsce  788. 
Umstadt  130,1106 


Unduleo  1444. 
Undele  1444. 
Undenheim  1 436. 
Undingen  1436. 
Undits  1436. 
Unering  1435. 
Ungelstetten  848. 
Ungersheim  133. 
Ungstein  469, 

1437. 
Unkel  1437. 
Unlingen  1437. 
Unna  1437. 
Unneredorf  1435. 
Uoseburg  14  »5. 
Unsen  1435. 
Unstrut  1437. 
Unterfüllbach  538. 
-innthal  1439. 
-see  143S. 
Unteratnrf  1446. 
Untrach  1438. 
Untrup  1437. 
Unzhurst  1 
Upen  1442. 
Upflamör  1442. 
Uphausen  1440. 
Uppenberg  1422. 
Unsen  1440. 
Upstedt  1442. 
Urach  1443. 
Urbach  761,  606, 

1446. 

Urck  1446. 
Urf  1446. 
Urfersheim  1445. 
Urff  1106. 
Url  1447. 
Urlau  1446. 
Urleben  1445. 
Urmitt  1632. 
U  mischen  1444. 
Urnaha  tüten  135. 
Ursel  1447. 
Ursenheini  1448. 
Ursprung  1447. 
Urtal  540. 
Uschlag  1448. 
Usingen  1  108. 

Tdlar  .HÜL 

Uster  809,  1449. 
Utenbach  125. 
■heim  1428. 
U  Hingen  1429. 
Utphe  1103. 
Utrecht  1577. 
Utteohofen  1428. 


-weil  128. 
Uttershausen  130 
Utting  1427, 1448. 
Utting«!  124, 

1427. 

Utwyl  787,  1428. 
Utzing  1429. 
Uulebca  1449. 
Uzonberg  1427. 
-hausen  1450. 
-weiter  1450. 
Uznach  1450. 
Uzwvl  1450. 
Vaals  482. 
Vaaasen  487. 
Vach  479, 
Vacha  479,  10K8- 
Vacy  1456. 
Vagen  480. 
Vahandorf  lO'.M. 
Vahlbruch  1459. 
-dorf  482.  1461. 
Vahle  1460. 
Valb  481. 
Valbert  481. 
Valburg  481. 
Valdep-Alp  1467. 
Valff481,  H73. 
Valkcnberg  482. 
Valling  1463. 
Vardegötzen  531. 
Varel  1184. 
Varengeville  i486 
Vargela  486. 
Varick  493. 
Varlar  486. 
Vareeveld  14S9. 
Vatersdorf  487. 
Vatrup  485. 
Vattenxle  487. 
Veclit  487,  1521. 
Veclitcn  495. 
Vechtorp  505. 
Veen  4S3. 
Vegesack  1493. 
Vehlen  492. 
Vehne  499. 
Vehnhof  483. 
Veilsdorf  504. 
Velde«  492. 
Veldkirchen  1623. 
Velen  494. 
Vellinghausen  536 
Velm  482. 
Vclmsr  498. 
Velmede  494. 
Velmeden  494. 


Velp  482. 
Velpcn  1623. 
Vels  497. 
Velsen  493. 
Velsique  497. 
Velten  492. 
Veltenhof  494. 
Veltheim  493. 
-kirch  £L 
Velzen  496. 
Vendenheim  1545. 
Venlo  1496. 
Venne  4S3. 
Vcnnen  824. 
Vennep  483. 
Venningen  1473. 
Ven  reder  513. 
Ventrnp  498. 
Verden  485,  1412. 
Verne  500. 
Versmold  495. 
Verte  486. 
Vessr»  1504. 
Veur  516. 
Viccht  504,  1628. 
Viehhaus  496. 
Viebhaoaen  496, 

1001.  1623. 
Viehweide  1623. 
Vierbach  500. 
Viereth  496. 
Vierkirchen  1623. 

Viermünden  500. 

Viurraden  1555. 

Vieselbach  1623. 

Vigaun  535. 

Vigelsdorf  504. 

Vilbel  498. 

Vilchband  498. 

Villingen  496. 

Vilmar  1529. 

ViU  497. 

-heim  498,  109« 

-hofen  498,  109« 

Vilvorde  499. 

Vimeu  1561. 

Vingst  1541, 1550 

Vinsebeck  1541. 

Virneburg  501. 

Viru  heim  501. 

Visbeck  502. 

Vischel  503. 

Visquard  1559. 

Vivereheiro  2  Ui, 
15G1. 

Vlaerdingen  508. 
V  kitten  509. 


Vlie  511. 
Vlierden  509. 
Vliet  512. 
V  Heesingen  510. 
Vochem  513. 
Vochtrup  505. 
Vockenberg  534. 
-hain  534. 
-rode  534. 
Vockatedt  513. 
Vöckla  487. 
Vöhring,  -en  484. 
Vöhrum  540. 
Völkersen  537. 
Völkershausen 

1576. 
Volksen  536. 
Völs  1494. 
Vülsen  1461. 
VörauUten  495. 
Vötersdorf  1520. 
VogeUberg  535. 
•bürg  535. 
Vogesen  1566. 
Voghelaer  541. 
Vogler  1624 
Voglerberg  534. 
Vogtareuth  1196. 
Vohburg  513. 
Vohren  516. 
Vnigtstedt  513. 
Voitsuu  513. 
Volbreehtahauscn 
536. 

Volkach  535. 
Volkersdorf  534, 
536. 

-4ich  1597. 
-hausen  636. 
Volkctschweil 

536,  1461. 
Volkmannedorf 

1624. 
Volksdorf  536. 
Vollersrode  537. 
Voltnarshau.M  n 

1568. 

Volmers bach  537. 
Volsen  536. 
Voltessen  1461. 
Voltzen  1461. 
Volxheim  536. 
Vomp  514. 
Voorburg  516. 
•hont  516. 
•eebooten  516. 
Vorbockc  1624. 


1595 

Vorchdorf  1412.  Wahl  146C.  Walle  1478. 

Vordorf  1580.  Wahlenheim  1458.  Wallenschwandcn 

-heim  541.  Wahlhcim  1460.  1462. 

-hont  761.  -weiler  1469.        Wallensen  1460. 

Vorsbach  517.  -wis  1461.  Wallenstedt  1463, 

Vorschuß  aaZ.  Wahn  1475.  1469. 

Vontt  517.  Wahrendorf  1479.  Wallerbach  1465. 

Veratide  495.  -holx  1554.  -dorf  1465. 

Vortbuyaen  517.  Waiblingen  1493.  Wallersbocb  1471. 

Vossem  513.  Waibstadt  1493,    Wallcrec*  1465. 
Voxtrup  513.  1508.  Wallcratadt  1471. 

Vreden  524.  Wolbeck  1459.      Wallhausen  1460. 

Vrei>wijk525,529  WaJbernbrunnen     -thürn  1416. 
Vroonen  523.  1473.  -uf  1467. 

Vuurechc  542.  Walhur  1459.       Walmoden  1464. 

Waadtland  1467.  Walcbenbachl463  Walpertshofen 

Waag  398.  -see  1463.  1470. 

Waai  1456.  Walcheren  1458.   Wala  1461. 

Waake  1453.  Walchering  1458.  Walsdorf  1464. 

Waakirchen  1453.  Walchsing  1470.    Walserberg  1465. 

Waal  1456.  Wald  1466.  Walshcim  1462. 

Waalre  1490.  Walda  145S.         -leben  1462. 

Waas  1488.  Waldach  1467.      -rode  1198. 

Wabeke  1451.  Waldaschach  IM.  Walstadt  1461. 

Wabern  1451.  Waldbcrungcn       Walsum  1462. 
Waehhach  1451.  181,  1467.  Waltelingen  1469. 

Wachenbuchen  Walddorf  1469.  Waltenhausen 

256.  Walde  14C6.  1467. 

-heim  1351.  Waldengel  ZA.       -hofen  1469. 

-hofen  1452.  -erbach  454.  Waltensehweil 

-n.th  1452.  -eech  IM.  1472. 

Wut  hingen  1451.  -girmea  1467.        Waltersbcrg  1471. 

Waclueiti  1456.  -hausen  633, 1467.  -dorf  1472. 

Wachsenberg  14 88  -ing  1469.  1472.    -hausen  1471. 

-bürg  1488.  -kirch  1468.  Waltikon  1469. 

Wnckcn  1454.  -kirchen  1468.       Waltlbam  1469. 

Wackernheim  -mannahofen  1471.  Waltringhausen 

1453.  -möoaing» ni  1010,  1572. 

Wackersleben  -naab  389.  Waltrop  1461. 

1453.  -räch  1468.  Walxing  1472. 

Waddinge  1454.  -Sachsen  1468.      Wambach  1473  f. 

Wadelheim  1451.  -Stetten  1461.        Wambeek  1474. 

Wadeuheim  1454.  Walgau  1459.       Wambeln  1479. 

Wad<nooyenl455.  Walgern  1459.      Wanbach  1473. 

Wadersdorf  1632.  Walhain  1460.      Wand  Ihausen 

Wadolshanaea  Walheim  1462.  1474. 

1513.  Walhorn  687.       Wandorf  1474. 

Wäatenland  1505.  Walikon  1536.      Wandre  1476. 

Wagen  1456.  Walkenricd  1463.  Wandresel  1475. 

-Furt  1493.  Walkenibach  1470  Wanfried  1474. 

-hausen  1452.  -dorf  1464.  Wang  1456, 1477. 

-hofen  1452.  -eich  1597.  Wangau  484. 

Wageningen  1452.  -hofen  1470.         Wange  1477. 

Waging  1451.  Walkstadt  1461.    Wangen  1477. 

Wagingcrsecl355.  Wall  14C6.  -bach  1478. 

Wagrain  1456.  Wallau  1475.        Wangerland  1477. 

Wagram  1456.  Walldürn  1387.     Wanheim  1451. 


169« 

Wanken  Wh  Uli.  WeddcwarderBüt-  Weilerebach  1537. 
Wankham  1478.  tel  SJfi.  -hofen  1518. 

Wansleben  1578.  Weddigen  1515.    Weilheim  15281, 

Wanxleben  1479.  Weddingen  1454.  1535. 

Wapel  1479.  Wedel  1520.         Welling  1494, 

Wappensehwil  Wedesbüttel  1517.  Weilkirchen 

1110.  1471.  Weende 824.1 544.  1528  f. 

Warburg  1481.  Wcfensleben  1 492.  Weilnan  823. 

Waren  1555.  Wegfurt  1498.      Weilrode  1472. 

Warfum  1487.  Wcggestapeln  W«mar993. f 538. 
Warin  1120.  1493.  Weimereheim 

Warmbach  1481.  Wehdel  1561.  1539. 

Warmenau  1487.  Wehdem  1513.      -kirchen  1538. 

Wambach  1480.  Wehingen  1451.    Weindorf  1541. 

Warngau  1570.  Wehl  1466.  -felden  1137. 

Warnow  1340.  Wehlen  1507.       -garten  1540. 

Warsleben  1470,  Wehnthal  1474.     -beim  499,  1521, 

1569.  Wehr  1497.  1525,  1540  f. 

Wart  713.  Wehrden  1483.      Weiningen  1542. 

-berg  1481.  Wehre  137.  Weinolsheim  1542. 

-bürg  1481.  Wehrheim  1553.    Weinsheim  1539, 

WartelsbcrgHSl.  Wehrmannsbühl  1541. 
Wartenbühel  1481  14H6.  Weinstetten  1565. 

Warth  1481.  Wehrstedt  1498.    Weisbrunn  1541. 

Warthausen  1484.  Weiching  1521.     Weisemar  1560. 

Warxbüttel  1537.  Weichs  1510.       Weisham  1558. 

Wasentegernbach  Weichsel  1560.      Weiss  1510, 1557, 

1363.  Weikenhausen  1559. 
Wasselone  1491.  1522.  Weissach  1562. 

Was«;rbibiul489.  Weida  1457.         Weissbriach  1 558. 

-billig  22fi.  Weidach  1512.      -brunn  1541. 

-barg  1489.  Weidcllmch  1514.  Weisse  feld  1564. 

-leben  745.  Weidenau  1513.    WeisseMain  1564. 

-loa  1489.  -bach  658,  1507,  WeUsenbachl362. 
-trüding  438.  1514.  -berg  1515. 

Wasungen  1489.  -brnnn  1457.        -born  1564. 

Watenstedt  1507.  -kam  1514.  -bürg  1563. 

Watermal  1454.  -wang  1515.         -fei*  15ti4. 

Wathlingen  1455.  Wcigenheim  1521.  -heim  1564. 

Watt  1490.  Weigheim  1521.    -kirchen  1564. 

Wattenbach  1454.  Weigoltshauscn      Weisse  Regen 
-heim  1454.  1517.  1564. 

Watterdingen  Weihenstephan       -Traun  1564. 

1455.  1525.  Weisweil  1565. 

Wattweiler  1455.  Weiher  1562.  Weilerdingen 

-wil  1490.  Weihern  1562.  1561. 

Watzling  1491.  Weihersdorf  1 1 78.  Weiterode  1514. 

Wavre  1490.  Weikereheim  1523  Weiterefeld  1517. 

Wawern  1490.  Weil  1528.  Weiteretadt  1520. 

Wcbccom  1508.  -bach  82&  1520,  Weitersweiler 
Weberstedt  1491.  1528.  1517. 

Wechingon  1451.  -bürg  823.  Weibhausen  1  464. 

Wechmar  1491,  -dorf  1529.  Welchenberg  1463 

1538.  Weilen  1528.        Welcherath  1479. 

Weddereledtl485,  Wcücnatorf  1536.  Welda  1458, 1493. 

1519.  Weiler  1533.  Weiden  1534. 

Weddewarden  Weilerode  1472.    Welfringcn  1471. 

1513. 
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Welgesheim  1536 
Welgesheim  1491. 
Welkershausen 

1471. 
Wellen  1469. 
Wellendorf  1551. 
Wollenen  1464. 
Wcllentadt  1471. 
Wellmich  1472. 
Welmliugeu  1495. 
Welpbuch  1451. 
Welpaleben  822. 
Weis  1494. 
Welschbach  1366. 
Welschingen  1464. 
Welshofen  1462. 
•leben  1469. 
Welsteiu  1468. 
Wellenbarg  1495. 
Welzheim  1463. 
Wembach  1474. 
Wembding  1495. 
WendelsheimlMT 
"Wenden  1544. 
Wenderode  1546. 
Wendhausen  1545. 
Wendling  1496. 
Wendlingen  1474, 

1546. 

Weng,  -en  1477. 
Wenigenehrich 

1506. 

-taft  1355. 
-Umstadt  1542. 
Wenkheim  1478. 
Wennungen  1541. 
Wensen  1545. 
Wenshof  1496. 
Wensen  1496, 

1544. 
Wenzikoo  1479. 
Werben  1552. 
Werden  1553, 

1571. 

Werentrop  1552. 
Werfner-Wang 

1477. 

Weringhof  1555. 
Wershofen  1485. 
Werkendem  1497. 
WerkhoTen  1497. 
Werl,  -e  1497. 
Wcrletshusea 

1486. 

Werlshausen  Ut'ÜL 
Wermeredorfl579 
Wirmetsweiler 

1486. 
Wem,  -c  1484. 


Werneshusea  1 4  86 
Werningsleben 

1486. 
Werniti  1484. 
Wernshausen  1 548 
Wernswig  1485. 
Werntrop  1552. 
Werra  1499. 
Wem  1457, 1484. 
Werretshaosen 

1486. 

Wen  1497. 
Werstein  1488. 
Wertach  1483, 

1543,  1553. 
Wertheim  1484. 
Werther  1483. 
Weschnitz  1558. 
Wesel  54j  1488. 
Wesembeek  1499. 
Wesenberg  1558. 
Weaenufer  1498. 
Weser  1499. 
Wesseling  1499. 
Wessem  1558. 
Wessingen  1489. 
Wessobrunn  1491. 
Westbarendrecht 
1504. 

Westendorf  1504. 
•feld  1504. 
-hausen  1503. 
-hofen  1503. 
Wester  bauerschaft 
1504. 

Wester  Berentädt 
1506. 

Westerbeck  1504. 
•buiren  1504. 
-edle  1506,  1635. 
-egeln  1506. 
-egel  74, 
•feld  1503. 
-Hier  1505. 
•hausen  1505. 
-heim  1505. 
-loo  1506. 
Western  bach  1 504. 
Westernohe  1504. 
Westervliet  1505. 
Westfalen  1501. 
-feld  1507. 
-friesland  1502. 
-gothen  1499. 
-greussen  603. 
-halden  1502. 
•hausen  1503. 
-heim  1494,  1502. 
-hellen  1503. 


-hofen  1502. 
-Jonshövel  1503. 
-meerbeeck  9JüL 
Westorf  1492, 

1502. 
Weatrum  1505. 
Wcstrupp  1498. 
Westuffeln  1441. 
WesUaan  1503. 
Wethen  1507. 
Wettbergen  1507. 
Wettelsheim  1507. 
Wettenborn  1513. 
Wetter  1518  f. 
Wetterau  1519. 
Wetterfdd  1519. 
Weltringen  1455, 

1518. 

Weti  1507. 
Wetxikon  1491. 
Wetzlar  1561. 
Wetzleben  1515. 
Wetzwil  1491. 
Wever  1490. 
Weyarn  1562. 
Weyer  1533. 
Weyenheim  1516, 
1525. 

Weyhensell  1559. 
Wibbeke  1521. 
Wibelsheim  1509. 
Wiblingen  1493, 

1509. 
Wichdorf  1525. 
Wichmannsbontel 

1523. 

Wichmund  1517. 
Wichtcnbeck  1526 
Wichterich  1519. 
Wicbtshuuscn 

1523,  1526. 
Wiek  boldessen 

1522. 

Wickenhaas  UbÜ 
Wilkenhausen 

1521. 

-rod  1522. 
Wicker  15 11, 1527 
Wicken  1523. 
Wicken  hausen 

1470. 

•heim  1523. 
Wickentedt  1523. 
Wickrath  1522. 
Widdern  1516. 
Widdendorf  1561. 
Widensol  1514. 
Wiebelsbach  1492. 
•kirchen  1509. 


Wiechs  1510. 
Wiedbach  1512. 
Wiede  1512. 
Wieden  1512. 
Wiedenbrück 

1514. 

-rode  1547. 
Wiedenzhausen 

1542. 

Wiedermntb  1519. 
-stadt  1520. 
Wiedikon  1516. 
Wiefelstedt  1509. 
Wiegleben  1522. 
Wiehe  1525. 
Wiehl  1527. 
Wienbausen  788. 
-rode  1486. 
Wiensen  1545. 
Wiera  1569. 
Wien  1526. 

Wieringerwaard 

1487. 

Wieringbausen 

1498. 
Wierling  527. 
Wiershausen  152  4j 

1578. 
Wierum  1553. 
Wiesbaden  1557. 
Wieselburg  1024, 

1594. 

Wiesen  1510,1557 
-brnnn  1558. 
•brunn  1559. 
-bürg  1559. 
-dorf  1559. 
-rode  1561. 
•schwang  1560. 
-steig  1560. 
-Stetten  1558. 
Wieeent  1560. 
Wiesenthal  1560. 
•than  1560. 
Wiesfieck  1558. 
Wiesing  1558, 

1565. 
Wiesoppenheim 

1423. 

Wieste  2lä* 
Wietze  1566. 
Wieuwert  1526. 
Wies  15  »0. 
Wifling  1562. 
Wiggctihaus  LM2. 
Wihr  äfii 
Wihre  1526 
Wydebird  1513. 
Wila  1527  f. 


Wüberichhausen 

1536. 

Wildlingen  1534. 
Wildberg  1528. 
Wildemoos  1534. 
Wildenhinenhof 
1569. 

Wildenspuch  1 536 
Wilderbach  1534. 
Wildere  1533. 
\N  ildeshausen 

1524. 
Wildre  1533. 
Wildungen  1534. 
Wilen  1533. 
Wilferdingen  1577 
Wilgartswiesen 

1536. 

Wilhelming  1537. 
Wilhelmsbuhe 

1376. 

Willnudsbeim 

1551. 

Willebad  essen 

1536. 

Willenberg  1535, 
1537. 

Willeratz  hofen 

1536. 

Wülering  1536. 

Willerode  737. 

Willersbach  1536. 

-leben  1542. 

Willig  1535. 

Willighen  1442. 

Wilükon  1537. 

Willing  1535. 

Willperg  1528. 

Wilniandingen 

1537. 

Wilmeroder  berg 
1548. 

Wilp  &24- 
Wilsberg  1536. 
Wilsen  197. 
Wilshausen  1536. 
Wilstedt  1535. 
Wilsum  1538. 
Wittenburg  1577. 
Wiltingen  1534. 
Wilrenbeiml576. 
Wiblingen  1536, 

1538. 
Wimbern  1540. 
Wimmelbach  1039 
-bürg  1539. 
-rode  1525. 
Wimpaasing  1547. 
Wimpessing  1547. 


Wimpfen  1639. 
Wimsheim  1539. 
Wincheringen 

1543. 
Windberg  1643* 

1545. 
Windecken  151. 
Winden  1544. 
Windeabdm  1524. 
Windgrat  1542. 
-hausen  1545. 
-loch  65, 
-loh  1546. 
Windorf  1541. 
Windsheim  1517, 

1545. 

Windstetten  1550. 
Wingershausen 

1542. 

Wingstetten  1550. 
Winhering  1542. 
Winkel  1548. 
Winkelsaas  1549. 
Winklarn  1549. 
Winkling  1548. 
Winningen  1541, 

1543. 
Winsen  1545. 
Winsum  1543. 
Winterbach  1549. 
•berg  1549. 
•heim  1550. 
-kästen  1550. 
•lingen  1550. 
-moning  1548. 
•non  1550. 
Wintersheim  1547. 
Winterstetten 

1550. 
-su  Igen  1550. 
Wintenweiler 

1517. 

Wintcrthur  1550. 
Wintrup  1548. 
Winzeln  1550. 
Winzenbach  1550. 
-bürg  149C. 
-heim  1543,  1551. 
weiter  1543. 
Winzer  1551. 
Winsing,  -en  1 550. 
Wipkingen  1508. 
Wippach  1128. 
Wip  penhausen 

255,1508,1613. 
Wipper  1508, 

1551. 

Wipperoda  1522. 
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Wippestein  1551.  Wöllstadt  1577.    -buch  1572. 

Wipp»  1551.  -stein  1534.  -berg  1568,  1573. 

Wirenlos  1552.  Wölkersdorf         -beringen  1573. 
Wirflach  1578.  1472,  1568.  -hausen  1573. 

Wirfus  1498.  -hausen  1571.       -heim  1573,  1575. 

Wirgelberg  1497.  Wölpe  3JL  -münster  191. 

Wirjusaen  1553.  Wörden  540, 1580.  Wolfsölden  1577. 

Wirlingen  1555.  Wördern  1483.      Wolkering  1470. 

Wimsing  1497.  Wördt  1482.         Wolkersdorf  1462. 

Wirringen  1554.  Wöriahofen  1485.  Wolkramshausen 

Wirtemberg  1552.  Wörsdorf  1498.  1575. 

Wiacheiburgl559.  Wort  1482.  Wollbach  1459, 

Wiebelsdorf  1560  Wörth  1482.  1567,  1572. 

Wischer  bauer-  Wössingen  1499.   Wollenberg  1568. 

schafl  1559.  Wofleben  1455.     Wollmar  1473. 

\Visendaugonl560  Wohlbeck  1624.  Wollmirsleben 

Wislaiif  1559.  Wohlerstedt  1472.  1568. 

Wisloch  1491.  Wohlsdorf  1462.   Wolmar  1568. 

Wtamanning  1 565.  Wohnbach  1474.  Wolmatingen 

Wismar  887,  B£L  Wohra  1480.  1568. 

Wisselsheim  1565.  Wolbrechtshausen  Wolfersheim 
Wissersheim  15 11,  1537.  1568. 

1558.  Wolcksheim  537,    Wolmerstädt  1568 
Wiselingen  1465.  1432.  Wolmi  raieben 

Witikon  1516.  Woldringhansen  1537. 
Witkert  1527.  1576.  Wolmirstedtl464. 

Witmarsen  1513.  Wolfa  1572.  Wolrouthshaosen 

Wittdorf  1513.  Wolfach  1572.  1568. 

Wittelbach  1515.  Wolfenhausen       Wolnsacfa  1568. 
Wittelikon  1560.  1574.  Wolsfeld  1573. 

Wittelt  1513.  -weiter  1574.        Wondorf  1570. 

Wittenau  147,  Wolfersbach  1575.  .fort  1578. 

1514.  -berg  1575.  Wonsheim  1473. 

-heim  1514.  Wolferschwende  Wormbach  1571. 
-weil  1517,  1523.  1576.  Wormel  1580. 

-weiler  1515.  Wolfersdorf  1464,  Wormermeerl498 
Wittershausen  1574,  1576  t  Worms  1569. 

1516.  -hausen  1575.       Wormsdorf  1486, 

Witteslingenl516.  Wolfvrstädt  1576.  1498. 

Wittichen  607.  Wolferting  1576.    Wormsleben  1579. 

Wittingen  1561.  Wolferts  1573,  Wormatädt  1579. 
Wittiahoim  1516.  1576.  Wouterswoude 

Wiltlingen  1520.  Wolfertsbausen  1467. 
Wittmar  1513.  »574.  Wreat  1497. 

Wittstadt  1515.  Wolfetschweil  Wriettcn  1554. 
Witzelsdorf  1559.  1575.  Wrisbergholzen 

Wilsen  1562.  Wolfetsried  1577.  794. 

Witsendorf  1516.  Wolfgangsheim  Wühre  1526. 
Witzleben  1564  f.  1575.  Wülbernbach 

Witsmannsberg  Wolfgrub  1573.  1577. 

1511.  Wolframadorf        Wülflingen  1574. 
Wöbbel  1493.  1576.  Wülfrath  1574. 

Wöhlsdorf  1537.  Wolfratshausen      Wülfte  1573. 
Wölfis  1573.  1576.  Wümme  1495. 

WöUenbach  1567.  Wolfsanger  1572.   Würflach  1578. 


Würge«  1519.       Zeiskam  1584,  Zornheim  1582. 

Würm  1554.                         1592.  Zornolting  1589. 

Würmbürg  1554.    Zeismaning  1583.  Zottelstedt  15*9. 

Würmlach  1554.   Zeiasering  1583.  ZoUishofen  1589. 

Würmsee  1544,     Zeist  1250.  Zotten  bach  1589. 

1554.  Zeitelbach  1585.  Zscherben  1280. 

Würting  1552.      Zeitlarn  1585.  Zuekenried  1590. 

Würsborg  1555.    Zr  11 2 10, 359, 767,  Zülpich  1412. 

Wüstenau  1571.      790,1485,1635.  Zündersbacb  1 588. 

Wahrbau  1571.     -hausen  1583.  Zündorf  1591. 

Wullenleaeen        -ingen  360.  Zünikoo  1592. 

1575.  Zemling  1583.  Zürich  447. 

Wulferstedt  1576.  Zenching  370.  Züschen  1422. 

Wulften  1059,       Zeppenheim  3jßQ.  Zülphen  1332. 

1569.  Zetel  1363.  Z&tllingen  1593. 

Wulterdingen        Zctling  1585.  Zuidersee  5H. 

1572.  Zettelbach  359.  Zuidvliet  1332. 

Wunstorf  1578.     Zeundorf  1590.  Zeilen  1342. 

Wuppenau  1578.   Zentern  1588.  Zummikon  1592. 

Wnpper  1551.       Zenzbeim  1590.  Zunderenhard 

Wurmfluas  1554.   -leben  1593.  .  1335. 

Wurmlingen  1579.  Zevenaar  1339.  Zundert  1222. 

Wnnnspach  1579.  Zeyer  1256.  Zunzenheim  1587. 

Wurtfleth  1571.     Zetiken  1584.  Zunsingen  1593. 

Wyk  1510.          Ziberwangen  1584  Zunzweiler  1269. 

Wyk  te  Duurstcde  Zieflich  1206.  Zurdach  1592. 

190,  427.  Ziegelbach  1584.  Zur  Hache  633. 

Wyl  1527.           Ziehering  1618.  Zurnhausen  1592. 

Wylen  1261.         Zieverich  371.  Zurrach  1592. 

Wymertz  1521.     Zilbach  370.  Znsmarshansen 

Wvncghem  1542.   Ziller  1585.  1592. 

Ysendrk  858.       -thal  1585.  Znstorf  1592. 

Yssel  hü.            Zillhausen  1585.  Zutsenhausen 

Zabem  1581.        Zillisbeim  1591.  1589. 

Zaina  1582           Zillschlacht  1586.  Zusingen  1593. 

Zaisering  1583.     Zimmerholz  1586.  Zusweil  1590, 

Zaisersweilerl5S3  Zimmern  84. 1586  1592. 

Zaismering  1583.   Zinkenbach  1587.  Zwammerdam 

Zamdorf  1581.      -berg  1587.  *  1349. 

Zandwijk  1221.     Zinsweiler  1587.  Zwehren  452. 

Zangaberg  1581.    Züntersbach  1588.  Zweikirchen  1594. 

Zapfendorf  L581.   Zirkenbach  370  Zwerbacb  1354. 

Zarten  1358.        Zirle  398  Zwergen  452. 

Zazenhausen         Ziasendorf  1583.  Zwerndorf  1554. 

1582.  Zittau  1388.  Zwesten  1422. 

Zedlach  1585.       Zivanken  370.  Zwettl  1593. 

Zeelhem  1214.      Zoest  1589.  Zwiefalten  1594. 

Zeidelbach  1585.   Zollern  1589.  Zwieten  1351. 

Zeidlarn  1585.      Zollikon  1591.  Zwijndrecht  1852. 

Zeikhorn  369.       Zolüng,  -en  1591.  Zwin  1267. 

Zeil,  -en  1586.     Zons  1592.  Zwingelbansen 

Zeilsheim  1585.     Zorbau  1592.  819. 

Zeinheim  1582.     Zorgegau  1592.  Zwingenberg  575. 

Zeintel  1586.        Zorn  1285.  Zwoll  1354. 

Zeiselmauer  1583.  Zorneding  1589.  Zyfflich  1206. 


Eberbardi'sche  Bucbdruckerei  in  Nordhauten. 
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